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Vorwort, 
zugleich Schlußwort für das ganze Werk. 


Vier Jahre nach der erſten Lieferung des vierbändigen Werks von 
zuſammen 170 Druckbogen kann nunmehr die letzte hinausgegeben werden. 
Es geſchieht mit aufrichtigem Dank für die Nachſicht wegen ber Zeit: 
und Raumausdehnung, für die Freundlichkeit der Beurtheiler in ber 
Preſſe, ganz beſonders aber für die bis zulegt erfahrene Mitarbeit von 
zahlreihen Behörden und Einzelnen. Zumal biefer lebte Band, in der 
Hauptſache von dem Mitglied des ftatiftiihen Landesamts Profeſſor 
Dr. Sartmann verfaßt, it das Ergebnis patriotiihen BZufammen: 
wirkens jo vieler, daß eine namentlihde Aufführung aller unmöglich ift 
und wir ung auf die Nennung der Sauptmitarbeiter beſchränken müſſen. 


Achivaffejior v. Alberti: Berzeichnis bes hanbichriftlihen Materials zur Landes: 
und Ortskunde im K. Staatsardiv; Blafonnirung ber Geſchlechterwappen. 

Bergratb Dr. Baur: Geognoftilhe Befchreibung ber Bezirfe Stuttgart Stabt, 
Befigheim, Bradenheim, Heilbronn, Leonberg, Ludwigsburg. Maulbronn, 
Nedarjulm, Baibingen, Waiblingen, Weinsberg, Aalen, Crailsheim, Ellwangen, 
Saildorf, Serabronn, Gmünd, Hal, Künzeleau, Mergentheim, Debringen, 
Schorndorf, Welzbeim. 

Sinanzaffeffor Dr. Binder: Statijtifches, insbefondere bie berufs⸗ unb gewerbs 


Y 
\ 
% 
N ftatiftifchen Abfchnitte über das Land und bie einzelnen Stäbte, 


. 


Pfarrer Bofjert in Bächlingen: Orts: Beihreibung und Geſchichte ber Bezirke 
w Nedarfulm, Weinsberg, Crailsheim, Gaildorf, Gerabronn, Hal, Künzelsau, 
S Mergentheim, Oebringen. 

3 Brofeffor Dr. Fraas: Geognoftifche Befhreibung der Bezirke Backnang, Böblingen, 
> Sannftatt, Eßlingen, Marbah, Stuttgart Amt, Balingen, Calw, Freuden⸗ 
> ftadt, Herrenberg, Horb, Nagold, Neuenbürg, Nürtingen, Oberndorf, Reuts 
lingen, Rottenburg, Rottweil, Spaidingen, Sulz, Tübingen, Tuttlingen, 
N Urach, Heidenheim, Neresheim, Biberach, Blaubeuren, Ehingen, Geislingen, 

Göppingen, Kirhheim, Laupheim, Leutfirh, Miünfingen, Ravensburg, Rieb: 
N lingen, Saulgau, Tettnang, Ulm, Waldfee, Wangen. 
X Regierungsratd Gärttner: Reviſion der Angaben über die Gewerbe in den Orts 


ſchaften. 


1V Vorwort. 


Pfarrer B. Hartmann in Haufen ob Verena: OrtssBeichreibung und ⸗Geſchichte 
ber Bezirfe Balingen, Obernborf, Rottweil, Spaichingen, Sulz, Tuttlingen. 

Dberbibliotbefar, Oberſtudienrath Dr. v. Heyb: Verzeihnis des handſchriftlichen 
Materiald zur Lanbess und Ortskunde in ber K. Oeffentlichen Bibliothek. 

Kuftos Dr. Hofmann: Beiträge zur Bezirks-Fauna. 

Pfarrer Dr. Kemmler in Domnftetten: Beiträge zur Bezirks⸗Flora. 

Diafonus Klemm in Geislingen: Orts⸗Beſchreibung und ⸗Geſchichte ber Bezirke 
Baihingen und Geislingen. 

Profeffor Dr. Miller: Altertbümer in ven Bezirfen Biberach, Blaubeuren, Ehingen, 
Laupheim, Leutfirh, Ravensburg, Riedlingen, Saulgau, Tettnang, Ulm, 
Waldfee, Wangen. 

Landesfonfervator Finanzratd Dr. Paulus, neben unermüblider Berathung über 
Baugeſchichte u. A.: AltertHümer in ſämtlichen Bezirken außer den eben 
genannten. 

Trigonometer Regelmann: fämtlihe Höhenangaben (vgl. ©. 866.) 

Staatsratb Dr. v. Rümelin: Theile ber Beihreibung bes Stadtbireftionsbezirts 
Stuttgart. 

Sngenieur Sedler: bie planimetriih gewonnenen Zahlenangaben über bie Ber: 
breitung der geognoftifgen Formationen in ben Bezirken. 

Hauptzollverwalter Seeger, früherer Sefretär bes Landesamts: eine Reihe ftatiftis 
[her Tafeln in den eriten Bogen. 

Archivrath Dr. Stälin: Ortsgefhichte des Bezirks Ellwangen. 

Profefior Dr. v. Zech: die meteorologifhen Tafeln Seite 12 ff. 


Vier von den Mitarbeitern an den vorausgegangenen Bänden 
haben die Fertigftellung des ganzen Werks nicht erlebt. Auch von ung 
aufrichtig betrauert, find Profeſſor Adelbert v. Keller 1883, die Pro⸗ 
felloren v. Schoder und Otto Köftlin 1884, Direktor Adolf v. Rueff 
1885 geftorben. Alle übrigen werden fich mit ung freuen, daß dasſelbe 
Jahr, in welchem die Beichreibung unieres Landes nah Oberamtsbezirten 
zum glüdlichen Abſchluß gekommen ift, auch diefer zufammenfafjenden 
Zandesbeihreibung die Vollendung gebracht hat. 


Stuttgart, im Juli 1886. 


Riecke. Schneider. 
Hartmann. 
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Band IL 


Seite 133 f. Vgl. jet auch Paulus Vjsh. VII, 42 fi. VIII 239 f. Momm⸗ 
fen, Röm. Geſch. Bd. V. 1885 und Desfelben Vortrag über den oberrhein. Limes 
in der Weſtdeutſchen Zeitichr. IV. 1885 S. 43 ff. F. Haug, Anz. v. Cohauſens Schrift 
über ben Grenzwall ebend. S. 55 ff. Cohauſens Nachtrag zu diefer Schrift 1886. S.143 
3. 23 fireihe den Männern ihre Waffen. S. 149 Wachendorf Januskopf Ib. 1835 
©. 53. ©. 199 oben füge bei: Schlebach, Zeitfehr. f. VBermeflungsw. XIV, 1885; 
St.Anz. 1885 Nr. 183. ©, 210 Meteorol, Lit.: Cellarius, Conr. (Prof. in Tüb.), 
Partitiones meteorologicae. Tub. 1627. Zech über das Hagelmetter vom 19. Mai 
1872 Ish. XIXX. 1873 ©. 98 ff. P. Hartmann über das Hagelwetter vom 16. Zuli 
1882 St. Anz. 1883 Nr. 269 B. ©. 265 3. 3 Hafenberg lies 450. ©. 316 Nit. 
des Bodenſees. Nah Honſells Schrift fege bei: Vgl. auch Allg. Zeitung 1879 
Ar. 236 f. Beil. Füge an: Bud, Ueber die Bedeutung der alten Namen des Bob. 
Schr. d. 3. f. d. Geld. d. Bod. II. 1870 ©. 82 fi. Rettih, H., Die völfers u. 
ftaatsrechtl. Verhh. d. Bob. hiſt. u. juriftifh unterfudht. Tüb. 1884. S. 351 reihe 
ein: Jäger, Beſchr. des eryſtall. Sandfteing aus der Gegend v. Stutig. Denkſchr. 
d. Naturf. Schmabend 1802. Ueber die bisherigen DVerfuche auf Steinfohlen in Wü. 
35. 1849 II. ©. 115 ff. ©. 352 3.1 v. u. lies 1870. ©. 353 Gutefunft 3. 9. 
1884. 385. 1884: Fraas Beobadhtungen an ben vulfanijchen Auswürflingen im 
Ried, Leuze über das Vorkommen von Eöleflin, wafjerflarem Schweripath und Kalt: 
ſpathzwilling nad, o R in Wüktt.; Probft Fortf. v. Ish. 1883. S. 862 3. 2 lies 
Buchii. S. 428 Mineralquellen Lit. Quenſtedt, Geol. Ausflüge in Schwaben 1864 
S. 142 ff. ©. 4831 3.2 p. u. ließ: in dem braunen Jura und ben blauen Kalfen 
ber Sowerbyſchichten. ©. 444 reihe ein: Ish. 1884: Hegelmaier über ben jetigen 
Stand ber Kenntnis der Moodvegetation des Vereinsgebiets; Mülberger über bie 
Farnfräuter des nördl. Schwarzwald! Schlenfer, Botan. Studien auf dem Torf: 
moor (Schwenningen 2c) Corr.Bl. f. d. Gel, u. Realſch. 18865 ©. 585 fi. ©. 449 
3. 3 Zu Orobus alpestris vgl. 385. XLII, 831 fi. S. 458 Zu den Gramineae 
ſetze jebt auch Eragrostis minor Host Ish. XLII, 340 ff. S. 460 3.11 Echinops 
spaerocephalus, Elatina hexandra und triandra noch bei Ellwangen. ©. 470 
3. 14 Schelhammeria cyperoides auch in ben Moorweihern um Ellwangen, ©. 472 
Bei den Seltenheiten reihe ein: Potamogeton acutifolius L%. Adelmannzfelden, 
und Ceterach offieinarum Wild. Schloß Ellwangen (Kurs), S. 472 8.27 Cen- 
tunculus mwinimus bei Ellwangen gemein auf feuchtem Sanbboden (Kur). 3. SO 


*) Das K. ftatiftiihe Landesamt (fo ſtatt Bureau feit Nov. 1885) erlaubt fich 
auf bie Seite 3 unten ausgeſprochene Bitte hinzuweiſen. 
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Waſſerpeſt auch in Tuttlingen (Eiberle Ish. 1884). S. 473 3. 18 v. u. lies: die 
wilden dort vielfach, bier völlig verdrängt. S. 475 un Ellwangen Helwella es- 
eulenta Häufig, gern gegeſſen (Kurtzſ. S. 483 3. 10 v. u. ſetze bei: XLI. 1884. 
S. 485 Fiſchotter vgl. 8b. XLII, 84. S. 487 Lit. füge bei: R. v. König⸗Wart⸗ 
haufen über da3 Berhalten verfchiedener Niſtvögel gegenüber dem Dienichen Ish. 
1884 S. 806 fi. Derf. Ornithol. Zahresberiht 1886 3b. XLII, 146 fi. ©. 488 
3.7». u. ließ: Binzwangen (DA. Riedlingen). ©. 492 Emberiza melanocephala 
Kappenammer J. 385. XLI, 347. ©. 494 Birkhuhn im Allgäu 386. XLI, 847. 
S. 497 ij. Lit. füge bei: Krimmel, Die in Württ. vorfommenden Amphibien unb 
Reptilien Corr. Bl. f. d. Gel u. Realid. XXX. 1883 ©. 155 fi. S. 498 Mauer: 
eidechfe vgl. Klunzinger Ish. 1883 ©. 108 ji. S. 498 Kreuzotter vgl. Yindh Ish. 
1883 S. 309 fi. S. 499 File Lit, Füge an: Ish. XLI, 73 fi. 345. S. 600 
it. füge bei: Klunzinger über bie fFelchenarten des Bodenſees Ish. 1884 S. 105 fi.; 
Beejenmeyer Barbus fluviatilis Ag. var. aurata ebd. 325; Klunzinger, Bach⸗ u. 
Seeforellen XLI, 266 fi. S. 504 Nacktſchnecken füge bei: Krimmel über Limax 
variegatus Drap. 5385. 1884 ©. 326. S. 507 3.7 v.u. lied: Adrazhofen. S. 508 
Anodonta mutabilis im Federſee Ish. XLII, 848. Inſekten Lit. j. aud Hofmann 
385. XLII, 850 fi. S. 586 Copepoda |. Voſſeler 385. XLII, 167 fi. ©. 547 
iehlt Gege, Göge 240. S. 554 Ohmenhauſen ſetze: 442. S. 556 Rojenftein füge 
bei: 310. 
Banb II. 1. 

S. 6 3. 1 u. 2 v. u. flreihe: und die — Crailsheim. S. 62 3. 19 und 21 
ſetze Balingen ſtatt Böblingen. S. 65 Kinderſterblichkeit vgl. Elben Med. Corr.Bl. 
1884 ©. 38. ©. 72 Eretinismus vgl. Pfeilſticker Med. Eorr. BI. 1884, 28. ©. 118 
Nahrung in Oberſchwaben 1592 ſ. Corr. Bl. d. Ulmer Alt.Ber. I, 46 f. S. 130 3. 26 
nad X, 22 ff. jeße: 270 ff. XII, 181 fi. ©. 140 3.7 v. u. Nah einer Mittheis 
lung bes Herrn Obermebizinaltatbs Dr. v. Hölder fommt ber Name Frau Holle doch 
auch im ſchwäbiſchen Württemberg jporabilch vor, ohne Zweifel fränkiſcher Einfluß (Herb). 
S. 145 Auch der Name Kobold bat fih auf ſchwäbiſchem Boben in bem Schimpfwort 
„Kobel” erhalten, womit jchon Luther den Zeufel benennt. Das ſchwäbiſche „Grillen⸗ 
fobel” bezeichnete urfprüngli ben in Grillengeftalt gedachten Hausgeift, das Heimchen 
(Ser). S. 158 3. 9 flatt und wo 2c. lies: auch der Heuberg, wo ıc. S. 175 3.15 v. 
u. lies: Guſtav Seuffer. Füge bei: M. R. Bud. Gute Sammlung fhwäbifcher 
Dialeftdichtungen jebt von G. Seuffer und R. Weitbrecht Ulm 1886. ©. 200 Grab» 
meflungsarbeiten. Siehe die Publikationen von 1888 u. 1885. ©. 222 3. 15 v. u. 
reihe ein: Göppingen 1884, Ulm, Ebingen 1885, Tübingen 1886; feße: ev. Jünglings⸗ 
vereine, 3. 18 Stuttgart 1861; 3.19 Gmünd 1878, Kirchheim 1888; 3. 21 ff. ſetze: 
mit eigenen Herbergen in Saulgau (1865), Ravensburg (1877), Ulm (1880), ohne in 
Ehingen, Ellwangen, Gmünd, Riedlingen, Wangen x. S. 280 3. 9 Hans Wagner 
vom babifchen Rothweil? S. 284 3. 19 v. u. Leger war geb. in Veitsweiler bei 
Dinkelsbühl, fein Bater fpäter Pfr. in Brenz. S. 285 fehlt der Baumeifter Joh. 
Mid. Knapp .v. Stuttgart 1793—1856; Heigelin war in Stuttgart geb. S. 291 
Mitte: Maulbertich geb. 4. Juni. Bgl. jebt A. D. B. XX, 689. ©.29 3.23 v. u. 
Hatt Hayn fee: Hage. S. 295 3. 8 v. u. ftatt 4. Okt. ſetze 5. ©. 803 Ortlieb F 
1861. 6. 812 Wedherlin + 1792. Conz geb. 1762. Ganzhorn geb. in Böblingen. 
S. 317 3. 5 reihe ein: Ed. Elwert v. Eanuftatt 1805-66. S. 465 Lit.: Bol; im 
St.Anz. 1855, 211 fi. 1866, 265 ff. S.498 3: Statt Luzerne lies: Lupinen. S. 500 
4. KopflolL Statt Ar lies: Etr. S. 502 Volz auch St.Anz. 1855 Nr. 217 fi. 3. 2 
d. u. ſtatt Giegle lies Single S. 510 3. 14 lies: 70 hl unb mehr. ©. 543 Note 
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füge an: St.Anz. 1855, 271 fi. S. 568 3. 6 vgl. auch Schoffer Landwirthſch. Wochen: 
blatt 1884, 8. ©. 602 Lit.: St.Anz. 1855. 251 fi. ©. 618 ff. Statiftifhes. Vgl. 
jest auch Württ. Jahrb. 1884 ©. 450 fi. S. 634 Bergbau Lit. füge bei: Volz 
St.Anz. 1859 S. 1508 ff. Quenitebt, Geol. Ausflüge in Schwaben 1864 ©. 127 ff. 
S. 635 unten Kuchen eingeftellt 1885. S. 672 3. 10 lies: Schmibsfelden. S. 740 
3.1.0 u. ſtreiche KL. Schuflenrieb 1478. S. 816 Nedarfäiffahrt vgl. Rösler, 
Beptr. 3. Naturgeih. I. fl. S. 828 3.10 lies: Waldenbuch. S. 824 Straßenbau 
unter 8. Wilhelm vgl. St.Anz. 1858 Nr. 27. 30. ©. 887 3.5 v. u. lies: umfaßte 
1864. ©. 841 3. 25 lies: wurde. 3. 10 v. u. lies: verweigerten flatt erweiterten. 
©. 844 3.1. u. lies: Erhöhung bes durchſchnittlichen. S. 845 3. 8 lies: immer 
noch. ©. 849 3. 1 lies: Babnftation. ©. 854 3.7 v. u. lies: 1596. S. 882 
3.5 v. u. lies: Gemeinbebürfiniffen. S. 908 3. 8 v. u. lies: reicht. 


Banb II 2. 
©. 96 zu den Geiltlihen fere: Mad, zu ben Profefjoren: Binber, zu ben Ju⸗ 
tiften: Fetzer. S. 188 3. 8 lies: 37 qkm. 


Banb IH. 

©. 4 nad Pfaff 1831 feße: Vgl. auch Quenftebt, Geol. Ausflüge 1864 S. 21 fi. 
S. 5 3. 2 Mütſchelins Landbuch auch in der Münchner Bibliothek Cod. germ. 1261. 
3. 11 reihe ein: Geſchichte und Beichreibung von Württ, bis 1612 (größtentheild in 
Reimen) Münchner Bibl. Cod. germ. 8947. 3. 12 v. u. Pflummern auch Münchner 
Bibl. Cod. germ. 2185. S. 6 3. 11 v. u. Rebftod 1696 Münchner Bibl. Cod. 
germ. 1270. S. 9 3.18 reihe ein: Rösler Beyträge I, 3 fi.; vgl. auch Quenſtedt. 
Geol. Ausfl. in Schwaben 1864 S.9 ff. Zu ben Karten fommt jeßt: Karte bes Deutjchen 
Reichs 1:100000, 37 Sektionen von 673, 1886 fi. S. 10 Bor Merian fee: Braung 
(Bruins) und Hogenbergs Stäbtebud 1572 ff. (X. D. B. XU, 651). Elemann:Alleffon 
(vgl. Neuer Nekr. d. Deutfhen VI. 214), Malerifche Anfichten aus Deutfchland. Württ. 
Tert v. G. Schwab 1826. Huber, J., Album ſchwäb. Burgen, Klöfter, Kirchen ꝛc. 
20 Lithogr. Stuttg. 0. %., 8%. Kolb, Juſtizrath, u. F. Kolb, Pfr. in Oberlenningen, 
Anfihten von ber Alb. Defi. Bibl. Jetzt auch viele Abbildungen in Bach⸗Hänſelmanns 
Huftr. Geh. v. Württ. 1886. S. 17 Dehringen ftatt 17 lies 15. ©. 40 und 41 
finb die Orbnungszahlen beim Armenaufwandb von 35—64 je um 1 niederer zu feßen, 
bei Geislingen 64 ftatt 34 zu lejen, bei Marbad 0,82 ftatt 6,82. ©, 48 Lit. allg. 
füge bei: J. Hartmann, Stuttgart u. Cannſtatt in ben Stäbtebildbern, Zürich 1885. 
3. 3 v. u. Weinbau Haugs Schwäb. Magazin 1778. ©. 44 3. 1 Schneiber, 
Kirchenpifit. v. 1551 ıi. 58 Theol. Stud. aus Württ. 1885, 4. ©. 44 3.6 lies: 
Hofeles Diöz. Arch. 1884, 3. 5 ff. 1885, 8 f. 3.13 lies: 35. 1840 ©. 347 fi. 3. 32 
lieg: St.Anz. 1875 8.8.23. 29. Bei 7. reibe ein: J. Hartmann, Chronik v. Stuttg. 
1886. 3. 10 v. u. Zu Sautter vgl. auch Bach in Stuttg. N. Tagbl. 1885 Nr. 228. 
Setze dann: Kupferftih v. M. Seutter in Augsburg ca. 1700. ©. 45 3. 14 lies: 
26° 50° 27,80 „d. 8. und 48° 46° 36,92” n. Br. 3.1 v. u. lies: Neſenbach 276,5. 
©. 46 3. 5 lies: Snfanteriefaferne 265.4. S. 67 Elementarſchule: 16 Lehrer, 681 
Schüler. S. 71 3. 25 Neuffer feße bei: N. Nekr. d. D. XVII, 661. ©. 71. 3. 27 
fege: v. Klüpfel 1858 u. (fürzer) 1881. ©. 71 3.8 v. u. reihe ein: Karl Ebert 
1821—85 (Allg. 3. 254 B.). Zu 8 v. u. Schick ift 1776 geb. ©. 72 oben reihe ein: 
Heint. Kobler 1808— 85, vorzüglier Lithograph in München (Allg. 3. 2758. Schw. 
Kr. S. 539), Barth fee: N. Net. d. D. XXVI, 4. S. 72 3. 7 nady Beisbarth 
reihe ein: Adolf Gnauth 184084; 3. 8 nad Zumfteeg reihe ein: Julius Benebict 
1804-85; 3. 11 Spittler |. Zeitgenoffen IL, 6. Theol. Realenc. XIV, 540 fi.; 
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3.13 8. Pfaff: Bacmeifter Allg. 3. 1867, 75; 3. 14 nah Zimmermann: Karl 
Ftiedrich Fürft o. Hohenlohe Waldenburg, Heralbifer, 1814-84; 3. 16 Gremp T 1583; 
Nünfinger A. D. 8. XXI, 22; 3. 18 Mofer A. D. B. XXI, 872 fi.; 3. 20 
nah Georgii: Karl Wilh. Frh. Marſchall v. Bieberftein 1763—1817 (A. D. B. XX, 
43); nah Hartmann: A.D.B. X. 687; Karl Eberh. Friedr. Frh. v. Varnbüter 1776 
bis 1832 (Biogr. v. Adam 1885). Pfizer: W. Lang, Bon u. aus Schwaben I, 1 ff.; 
3.4 nad Lohbauer: Ernſt Geßler 1818-84 (St.Anz. 294); 3. 20 ftreiche Hügel 
(i. Subwigsburg); 3. 21 v. u. nah Normann: Moriz v. Miller 1792—1866 (8. D, 
®. XXI, 757). Kuno v. Rieberholb 1809-85 (Schw. Kr. 1886, 21) nad Hellwalb: 
Prinz Auguft v. Württemberg 1818-85 (St.Anz. S. 63); Theol. Storr vgl. 
Theof. NRealenc. 2 XIV, 773 fi. Philol. Mohl: Roth, Schw. Kr. 1876. 230. 
A. D. B. XXI, wo auch Hugo und Robert Mohl. Roth: Luthardt, Evangel. 
luth. Kirchenz. 18853. Pädag. Riecke N. N. d. D. VIII, 54. ©. 73 Nagel: A. D. B. 
XXIII, 214. Mediz. Autenrieth iſt 1772 geb.; Jäger: N. N. d. D. VI, 888; Klein: 
IN, 1326; Köſtlin: Ish. XLII, 29 ff.; Walz XII. 108. Ab. Rueff. 1820-85 (Schw. 
Kr. 272). Koritimann: 8. Gebhard 1800—74 (A. D. 3. VIIL, 480); Kaufleute: Friebr. 
Jobſt 1786—15659 (Melt. v. Menzel Allg. Z.), Friedrich Mayer 1794—1884. 
S. 74 Badnang Lit.: Blätter db. Alt.Ber. f. d. Murrthal u. Umgebung 1884 ff. 
©. 77 Murrhard Inſchr. Weſtd. Ztſchr. Korr. Bl. 1886, 1. S. 78 Badnang Trieb: 
bortap. 1885. Magirus: A. D. B. XX, 60; reihe ein: 16. Nov. 1786 Karl Friedr. 
Gärtner, Prof. d. Chir. in Tüb,, F 1833 (N. Nekr. d. D. XI, 692). ©. 79 Groß» 
aſpach, Abg. Wallfahrtskap. z. unf. I. Frauen. ©. 81 Oppenmweiler, Grabdenkm. |. Bish. 
VII, 18. S. 83 DON. Beſigheim, Lit.: reihe ein: Schw. Merk. 1842 II. ©. 1309 ff. 
Altfıchl. Berh.: Boflert in BI. f. württ. Kirchengeſch. J 5. ©. 86 3. 3. Kirchheim 
i. Mayer in ber Weitb. Ztſchr. IV, 1885. Gorr. Bl. 5. 3. 11 #. f. Schr. b. AB. 
1,78. 60. St.Anz. 1885 S. 461. ©. 87 Bietigheim ſetze: Abg. Walfahrtsfap. 
z3. h. Maria bei dem grünen Baum. Abg. Brüdenfap. 3. 5. Wolfgang (Hof. Diöz.⸗ 
Ich. 1885 S. 21). Abg. Wallfahrtskap. 3. d. 5. Torenz und Beit (ebend.\. S. 88 
Lönnigbeim, zum Klofter auf dem Srauenberg |. Hof. Diöz. Arch. 1885 ©. 21. 89. 
zreudenthal, Mayer |. A. D. B. XXI, 128. S. 89 Groß⸗Ingersheim Kirche 3. h. 
Rartin. S. 90 Ilsfeld, Darlehenslaffenverein. Hier ift weiter geb. 18. März; 1828 
Grait Trumpp, Orientalift, + als Prof. in Münden 1885 (St. Anz. 85). ©. 91 Lauffen, 
Gebinde vgl. auch Vjsh. VII, 162. ©. 92 Lauffen, Regiſwindis f. jest auch P. Lang, 
Re. Cine Heiligengefh. aus d. Karolingerzeit, illuſtrirt v. Th. Schmidt. Stuttg. 
1585. ©. 92 3. 1 lies: ein halber. Schluß vor Köhler reihe ein: die beiden Chefs 
des Kinanzdepartements: Minifter Joh. Chriſtoph Herbegen 20. März 1787, T 1861, 
(3b. 1861 ©. 65 fi.) und Staatsrath Chriftoph Lubw. Herzog 12. Nov. 1788, + 1832. 
©. 92 Löchgau, Löffler |. A. D. 3. XIX, 105. ©. 93 3. 21 lies: ebenfo getheiltes, 
2.9 3. 12 lies 1858 flatt 1818. ©. 96 3. 4 v. u. Darmsheim |. Schr. db. A. V. 
, 78.78 fi. S. 97 3. 2 füge bei: Schr. d. A.V. II, 2 S. 102. ©. 98 3. 5 Reitter: 
Nonatsſchr. f. d. Forſtw. VI, 76; Hei, Lebensbilder 287. ©. 98 Altdorf, Ki. 3. h. 
VLlaſius o. 1498, ehem. Wallfahrt gegen geſchwollene Hälfe und wilde Thiere, Hof. Didz. 
Ach. 1885 ©. 21. ©. 98 Dagersheim, ? Joh. TagerAheim, Lehrer in Wien, + nad 
1439 (Aſchbach, Geſch. d. Univ. Wien I, 451 f.). S. 99 Dätzingen, Pfarrei |. Hof. 
Diẽz. Arch. II Nr. 6 ff. 3.79. u. Das befchriebene W. ift das der HB. v. Ehn., 
616 ber Säler iſt ein aufgerichteter gefrönter Löwe. S. 100 Magftabt ftreihe Rathhaus 
®. 1607 und „mit gutem Bild“ (es it verkauft). S. 101 Maichingen, Ad. Widmann 
dgl. TH. Fontane, Scherenberg und das lit. Berlin 1840-60 1885 ©. 89 ff. ©. 101 
Schafpaufen, Steinbrüde vgl. jedoch S. 96 oben. S. 102 Mitte nach 1551 if aus: 
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gefallen: in demſelben. &.1083 Lit. Altkirchl. Verh.: Boſſert in BI. f. württ. Kirchen⸗ 
geih. I, 2. 5. Beſegnungen aus dem 17. Ih. Birl. Alem. XIV, 67 fi. ©. 107 
Gleebronn: Darlebenskaffenverein. 108 Dürrenzimmern, geb. 10. Febr. 1820 als 
Pfrsſ. Paul Pfleiderer, Staatsrath, + 1886 (Schw. Kr. 50). S. 109 Haberſchlacht 
liegt nw. v. Brad. ©. 110 3. 7 lies: ein mit 3 Ringen ober Roſen belegter. 
S. 110 Kleingartah: Darlehenskaſſenverein. S. 111 Michelbach liegt w. v. Brad. 
Niederhofen: TDarlehenslaffenverein. Norbhaufen nö. v. Brad. ©. 113 Stetten 
a. H.: Darlebensfaffenverein. S. 114 Cannitatt Lit.: jtatt ber 8 bei ben röm. 
Zahlen fee X (Zehner). Hofeles Didz.Arh. auch IL, 1. Ueber die Quellen |. 
bei. auch Quenſtedt, Geol. Ausfl. in Schwaben 1864 ©. 150 fi. Pol. auch Hart 
mann, Stuttgart u. Cannſt. Züri 1885. ©. 117 3. 6 reihe ein: Paulus in 
Jahrb. d. Ber. v. Alt. Fr. im Rheinl. IV, 88 ff. Zu den Reibengräbern vgl. Schr. d. 
A.V. 1,7, ©. 61.74. ©. 121 Ferner in Cannſt. geb.: 22. Febr. 1805 Edu. Elwert, 
Prof. der Theol. in Tüb. u. Züri, Eph. in Schänthal, in C. F 1865 (A. D. B. VI, 76); 
23. Oft. 1810 Wild. Friedr. Frommann, Prof. in Hohenheim, Foritmeilter in Bönnigh., 
+ 1876 (4. D. 2. VIN, 143). ©. 122 Hofen, Gelb. der Pfarrei v. Brinzinger, 
Hof. Diöz. Arch. DI, 5 fi. ©. 123 3. 14 lies: 1558. S. 124 unten füge Bei: 
Schneider St.Anz. 1883 B. B. 15. Stuttg. N. Tagbl. 1885, 167 il. ©. 126 3. 4 
lies: rechter Flügel. Untertürfheim vgl. Stuttg. N. Tagbl. 1885, 167 fi. ©. 127 
Eßl. Lit.: Ueber ein Buch des Speirer Zehnthofs |. O.R. U, 189. Allerlei aus Alten, 
Chroniken 2c. von Dr. Salzmann sen. in der El. Zeitung 1882—85, im Eßl. Anzeiger 
1886. Lübfe über die Frauenkirche auch in |. Bunten Blättern aus Schwaben ©. 399 ff. 
Ueber dieſe Kirche vgl. jekt bejonders Egle, Bortrag im Württ. Verein für Baukunde 23. 
San. 1886, wornach einzelne Angaben S. 130 zu berichtigen find, Ueber das Domin.s 
Klofter, bie Paulski. und die kath. Stabtpfarrei |. Brinzinger in Hofeles Diöz. Arch. II, 
il f. III, 1. S. 129 Alterth. Köngen füge bei: Paulus, Schr. A.V. II, 2, 101. 
Sb. 1862 I, 125. Weitb. Zeitihr. I 1882. Gorr.Bl. 11! Kallee Bish. IX 1886. 
%b. bes Ber. v. Alt. Fr. i. Rheinl. X, 47 ff. ©. 130 Eplingen jeße bei: Tn. nach Stuttg. 
Die Tominitaner: und die ranzisfanerfirhe find frühgothiſch. Ueber lektere vgl. 
Paulus Schwäb. Fr. 1869, 73. ©. 131 3. 14 v. u. Die Zahl ber Landwirthz 
[haft im Nebenberuf Treibenden beträgt außerdem 1229 (mor. 1006 Selbitänd.). 
S. 184 Mid. Stiefel ſetze bei: Theol. Realenchkl.“ XIV, 702 fi. Prof. Steubel: 
N. Nekr. d. D. XV, 936 Theol. Realencyfi.2 XIV, 695 fi. Reihe ein: Eßlinger 
Mayer im 17. Jahrh. in Leipzig 2. A. D. B. XXL, 9. Ein Lichter Mayer 
zu Eßl. im 16. Jahrh. ebend. 125. Adolf Wolfi, geb. in Eßl. 1832, trefflicher 
Baumeifter, + 1885 als Stadtbaurath in Stuttgart (St.Anz. 74). Ueber Bacmeilter 
f. die Biogr. vor feinen Abhandl. und Gedichten 1886; über Ferd. Hochſtetter Ish. 
XLI, 39 ff. S. 135 Sulzgries⸗Rüdern: Darlebensfaffenverein, Wäldenbronn ebenjo. 
S. 136 3. 5 füge bei: Bjsh. VII, 164. Berkheim: Darlehensfaffenverein. ©. 137 
Denfenborf: Darlehenskaſſenverein. Köngen Kirche 3. d. 5. Petrus und Paulus. 
S. 138 Köngen vgl. Boger, Geld. d. freiherrl. Jam. Thumb v. N. 1885. Neubaufen 
Anfehnlihe Stüitungen bes Pr. O.K. Rath Schott (F 1881), Hof. Diöz. Arch. IL, 7. 
Ueber das Franzisfanerflöfterlein j. ebend. S. 18 j. S. 189 3. 18 v. u. lies Aqui⸗ 
leja ſtatt Jeruſalem. S. 140 Wendlingen: Darlehenslaffenverein. S. 141 Heilbronn 
Lit, reihe ein: Weinertrag 1521-1802 OR. III, 272. Buhbrud und Buchhandel in 
H. W.F. VL, 64 fi. Sanitätspolizei 1675 W.F. IX, 405 fi. Statt Künzel lies: 
A. Küfel. Füge bei: Bilfinger, Führer durch Heilbr. u. Umgeb. in Wörls Reiſehandb. 1885. 
S. 144 3. 2 ſetze bei: sh. XLI, 43 ff. Alterthümer f. auch Schr. A.B. IL, 2, 101. 
Heilbronn Tn., auch nad Stuttgart, 1886. S. 145 Großes Salzwerf einer Aktien⸗ 
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geiellichaft feit 1885. Die Zahl ber Landwirthſchaft im Nebenberuf Betreibenden beträgt 
außerdem 1013 (wor. 920 Selbſtänd.). S. 147 Kilianskirche: Reſtauration Durch Beyer 
1886, S. 149 3.21 ftatt 1849 lied 1848, Weber einen Jodocus Weiler v. Heilbr., Lehrer 
un ®ien, + 1457, ſ. Aſchbach, Geſch. d. Univ. Wien I, 475 ff. Schnepfi |. auch Theol. 
Realencykt.? XIII, 608. S. 150 Prof. Schübler fee bei: N. Nefr. d. D. XII, 665; 
Shänffelen: XXVI, 316; Robert Mayer: A. D. ©. XXI, 126 ff.; vor G. Schübler 
reihe ein: Georg Chriſtian Keßler 30. März 1787, Gründer ber Eflinger Champagner: 
tabrif, + 1842. Eyth |. Biogr. Jahrb. d. Altert. VII. ©. 154 3. 14 v. u. lies: 
v. Silb. u. ſchwarz. S. 158 Alterthümer: Ringwall Slemsed beim Seehaus St. 
An. 20. Mär; 1886. S. 160 Eltingen. Glitzenmühle auch Rothenm., Lahrensmühle 
ah Weitenm. S. 162 Höfingen iſt ſchwerlich das Lorſcher Hephi. 775. ©. 168 
J. 3 v. u. lies: Rieppur. ©. 164 Münchingen. Abg. Königsburg St. Anz. 1885 
5.%6. ©. 165 Warmbronn Wish. VIII, 237 f. Weil der Stadt Kirche von 
Ggle bis 1870 reft. Lübke Schw. Kron. füge bei: jetzt auch in Bunte Blätter aus 
Schwaben 1885 S. 274 fi. Ueber Weil f. jetzt auch: 3. Hartmann, Denkwürdig⸗ 
keiten d. ehm. ſchw. Reichsſt. W. Mit 12 Abbild. 1886. S. 166 Mojer |. A. d. 2. 
XXI, 383. Steinhöwel vgl. Ehrle in Rohlfs Arch. f. Gef. d. Medizin II. IV. 
3.15 St. Anz. S. 1303 betrifft Debler. Ueber Schön. f. D. Volksbl. 1884, 199. 
2.169 3. 15 Hoheneck ſ. Quenſtedt Epochen d. N. 498 fi. Fraas Ish. XXXVII, 
3195. S. 170 3. 3 Zuffenhaufen |. Schr. d. AB I,78S.60. €, 173 unten: 
Scheler feße bei: N. Nekr. d. D. IV, 781. S. 174 Sponed: Heß Lebensbilder 355. 
Her: A. D. B. XII, 646. Buch. Steinkopf fege bei: N. Nefr. d. D. VI, 739; 
Zefiner: XXIV, 708. 3. 1 v. u Mayer f. A. D. 8 XXL, 93. ©. 175 3.7: 
H.Fiſcher 1881. A. D. B. XXII, 243. Reihe an: Karl Bed, Oberzeugbienersf., 12. Dez. 1818, 
Trilat in Hall, Schriftiteller F 1886. Im Schlößchen Favorite feit 1885 die reihe Samnı= 
umg von Geweihen und Jagdſtücken des + Prinzen Auguſt v. Württ. ©. 176 3.22 lies: 
d. Eold und fhwarz. S. 180 Oßweil. Schloß hauptſächlich v. 1595 Vieh. VIII, 196. 
©. 181 3.6 flatt geöffneter lies: filberner; 3.7 ftatt drei Pokale: gevierter Schild in 1 
und 4 der Flug, in 2 und 3 in fhwärz ein gold. Schentenbeder; 3. 18: (Sittich ?). 
Stammheim. Schloß, jeht Fil. der Fellbacher Dienftbotenheimat und Samariterhaus. 
5.186 Marbach Mayer f. X. D. 8. XXI, 109. Marbach geb. 26. Oft. 1772 Urban 
Keller, ©. d. Diak., Landfchaftemaler, + 1844 (Schw. Kr. S. 313.) S. 189 Kleins 
bettwar Gufl. Zeller f. 386. XLI, 80 fi. S. 191 Pleideloheim Pfiſter ſetze bei: N. 
Rdr. d. D. XIII, 810; Keller: H. Zifcher im Biogr. Jahrb. f. Alterthumsk. VI, 41 ji. 
Kriegerdentmal v. Hofer (beffen Vater aus PI. war) 18865. Geb. in Pl. auch Job. Dan. 
Bildermuth, 17. Febr. 1807, Prof. am Gymn. in Tübingen, T 1885. ©. 192 
Binzerhaufen » Wunnenftein vgl. auch Holder St.Anz. 1825 8.8. 4. ©. 193 3. 20 
Raufus. Ed., feße bei: der Jüngere. Maulbronn Lit.: Befeitigungen burd Prinz Lud⸗ 
wig d. Baden Hbf. von Koch 1691 im bayr. Hauptlonjervatorium der Armee. ©. 196 
Raulbronn: Stabt 1886. S. 197 3.18 v. u. fege nach Hadardesheim: Gumboldes- 
busen . S. 199 Zllingen Ki. z. 5. Cyriakus? ©. 200 3. 3 v. u. lies ſ. v. M. 
5.201 Detiskeim Fifcher füge bei: N. Net. d. D. XIX, 30. S. 202 Sternenjel® Burg 
1. 8j6h. VIII, 236 f. &. 206 Reihengräber f. Schr. d. A.B. I, 7 ©. 59. 207. Nedarf. 
Lorſcher Befip 771. S.208 Cleverſulzbach Mörike ſ. Bächtold in Deutſche Rundihau XI, 
2 und Briefm. zw. Mör. u. H. Kurz 1885. Schiller u. Mörike: F. Preſſel, Das 
Pfartrhaus in EI. vor 50 und mehr Jahren. Mit 2 Abbiid. Stuttg. 1886. Gochſen: 
ut Buchemühle. S. 210 Kochendorf: mit Hafenmühle S. 211 Midmühl Schloß 
dal. Bjeh. VO, 162. S. 212 Neuenſtadt Süskind N. Nekr. d. D. VII, 42. ©. 218 
Thheim: Bornes Familie von DO. ſtammend W. 3. VII ©. VI. Olnhauſen: Pofte 
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agentur. S. 214 Widdern: Tn. 1886; Darlehenskaſſenverein. Setze bei: mit P. und 
am Schluß: P. Schuſtershof; Seehaus, H. der Stadt W. ©. 215 3. 4 nad Troyff 
feße: 1886 an ben Troyffſchen Neffen v. Didtmann. Stuttg. Lit. Schneider, Die 
Kirchenviſit. v. 1551 u. 58. Theol. Stub. aus Württ. 1885, 4. ©. 218 Alterthümer 
3. 4 lies: IL 2 ©. 78. Degerloh II, 2 ©. 85, Reihengr. bei Feuerbach I, 7 S. 60. 
S. 219 Mitte lies: im Schild ein Rab. Degerloh: Ki. mit roman. Reſten Bish. V, 
187. S. 220 3.4 lies: Bebend. Hof. Echterdingen: vom Delberg nur noch Spuren, 
Dtt f. Vieh. VIII, 237. ©. 224 Stetten Fil. v. Echterdingen. Baihingen jeße: mit 
Dachwald u. P. S. 225 Vaihingen Lit. Kirchen mit Wallfahrt Hof. Diöz. Arch. 1885 
S. 20f. S.228 3.12 füge: Kalkſpath in Großſachſenheim, Leuze 36h. AXX VII, 92. 
Grabhügel bei Enfingen |. Schr. d. A.B. 1,7 S. 34. S. 229 Baihingen: Friebhof: 
fap. 1886. Wächter N. Nekr. d. D. VII, 577; Knaus XXIL 622; Roth, K. Joh. 
Friedr. Theol. Realencykt.? XII, 71. S. 230 Aurich Ki. wohl z. Täufer Joh. S. 231 
Hochdorf kam 1390 an die Merflingen, dann an bie Mündingen ıc. ©. 232 Rechents: 
bofen vgl. auch Vjsh. VII, 163. Iptingen: Napp ſ. Raufcher Theol. Stud. aus 
Württ. 1885. S. 233 oben: Gumbold. itt bei Maulbronn. Oberrieringen: Dar: 
Ichensfaffenverein. Roßwag Herren v. |. OR. V, 250 f. Bgl. auch (Strebel, Pfr. 
bier 1855—83), Ein mufitalifhes Pfarrhaus 1885. S. 234 Untermberg: Fil. v. 
Biffingen. S. 2387 3. 11 lies: Rettersburg. S. 238 Waibl. vgl. Nägele St.Anz. 
1885 ©. 1373. ©. 239 Buod über bie Ausfiht ꝛc. vgl. jetzt ben Briefw. zw. 9. 
Kurz u. E. Mörife 1885, bei. S. 44 fi. ©. 241 Korb Weishaar N. Net. d. D. 
XI, 764. ©. 242 Winnenden: Klemm in Bl. d. Alt.Ber. f. d. Murrthal 1885, 5. 
©. 243 3. 15 und 17 lies: Querbalfen. S. 249 Gübofen: Darlehensfaffenverein. 
Eſchenau: Kirche verjchönert 1885. W. des Ortsabels: ein halber Wolf (?), auch auf 
dem Helm. S. 251 Lichtenitern f. auch Vish. VII, 162. W. ber H. v. Maienfels: 
im Golb ein blauer Querbalken; Hz. blauer Mannsrumpf mit goldenen Flügeln. 
© 252 W. d. H. v. Rappadh: Querbalfen, barüber 2 Rofen, barınter 1 Roſe. W. 
b. H.v. Scheppadh: Bärentapen im Dreipaß. S. 253 Steinsfeld. Ortsadel im 14. Ih. 
W.: ein Vogel. Unter:Heimbady fehlt P. Herrenhölzle, 23 E. Unter⸗Heinrieth W. der 
H. dv. Heinrieth: 3 rothe Kugeln in weiß; Hz. ein rothes und ein weißes Steinbod: 
born. S. 254 Willsbach ſetze: 32. S. 260 Flora |. auch Jahresh. XLII, 831 ff. 
S. 260 Geogn. Lit. fere bei: Duenftebt, Geol. Ausfl. in Schwaben 1864 S. 283 fi. 
Wundt Jh. XXXIX, 148 fi. Reihengräber bei Meßitetten 1,7 ©.67f. S.261 3. 15: 
W. ein Kreuz. Balingen. Bon bier auch „der weltweife und tiefgelehtte Karthäuſer“ 
Gregorius Reiſch um 1500 (Boſſert Schw. Kron. v. 12. Nov. 1885) — nit v. Bah⸗ 
lingen am Kaiferftubl Stäl. IV, 157. Eb. Wächter N. Nekr. d. D. XXX, 556. ©. 
263 Ebingen Ev. BVereinshaus 18855. Schmid NR. Net. d. D. V, 371. Eblin 
od. Epplin ſ. Voigt, Briefwechſel 366 f. S. 264 Geislingen 1279 Giseli., Ortsadel 
erit von ba an genannt. ©. 266 Onftmettingen und Thailfingen: Telephon. S. 267 
Waldfietien 4,6 km j. v. Bal. S. 270 Alterthümer. Calw Bildwerf f. Schr. d. 
4.8. II, 2 S. 90. ©. 271 3. 8 lies: |. o, 3. 13 ftreihe: Derf. auf dem Helm. 
S. 272 Geb. in Calw 18. Oft. 1798 W. Widenmann, Prof. d. Forſtwiſſ. in Tüb., 
r 1844 (Heß, Lebensbilder 407. Monatsfchr. V, 124). Altbulah 11.4 km jw. v. 
Calw. ©. 274 Hirſau — Schrift v. Klaiber 1856. S. 276 Liebenzell ſ. auch Quen⸗ 
ftebt Geol. Ausfl. S. 147 f. und Schrift v. Salzmann und Kommerell 1886. Martins- 
n1008 — Dorfbuch v. 1558 Birk. Alem. XIV, 28 fi. S. 277 Möttlingen — Jleden- 
buch Birl. Alem. XIV, 34 fi. S. 277 Neubnlach ſetze: Voftagentur. S. 278 Sim- 
mozbeim. Bohnenberger |. Ofterdinger in Böklens Math. naturwiſſ. Mittbeil. Tir- 
Bingen 1885, II. ©. 279 Teinach fege: Roftagentur. 3. 21 ſetze: in weiß 2 ge: 
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kreuzte rothe Rechen; Hz. zwiſchen einem weißen und einem rothen Büffelhorn ein 
weißer Brackenkopf mit dem Rechen auf dem Ohr. S. 280 OA. Freudenſtadt Berg» 
bau ſ. Quenſtedt Geol. Ausfl. S. 127 fi. S. 284 Freudenſtadt: Glasfabr. 1885. 
Lit. Führer durch Fr. in Wörls Sammlung 1886. S. 285 Baiersbronn: Quell⸗ 
waſſerverſorgung 1885. S. 287 Beſenfeld liegt links über ber Nagold. S. 288 
Dornſtetten über bie beiden Sammlungen ſ. Vjeh. VII, 161. S. 289 Grömbach 
ſetze: mit Völmlesmühle u. P. S. 292 Röth: Proß war Prof. a. d. polyt. Schule. 
2.293 Schönmünzach ſ. Schw. Kron. 1873 ©. 1865. 1977. ©. 294 unten Stungart 
6. v. Breitenholz. S. 297 Herrenberg. Bild v. Rathgeb.: vgl. auh Merz Chr. 
Kunſtbl. 1885, 2. über die Kappenberren: BL. f. W. K. Gel. I, 2. Fiſcher |. Allg. 
Zeit. 1885. Nr. 276. Sikungsber. d. Münchn. Akad. 13885 ©. 201 ff. Reiſtingen 
Wallfahrtskap. 3. d. H. Erasmus und Maria Magb.; weitere Wallfahrtsfap. 3. unf. 
jrauen im Wald im Kaltenthal Hofele® Didz.Arh. II, 21. S. 298 Entringen: 
Tarlchenstaifenverein. S. 299 Gärtringen Hofader N. Nefr. b. D. XX VI], 544. ©. 304 
Horb Seogn. vgl. auch Onenitedt Geol. Ausflüge S 294 f. S. 305 Horb Seb. Lotzer 
ſ. auch Bogt in Ztſchr. f. fi. Wiffenih. u. fi. Leben 1885 ©. 413 fi. 479 fi. Zur 
Ref. Geſch.: Boffert Bl. f. Württ. Kirhengelh. I, 4 fi. S. 308 Günbdringen: Dar⸗ 
Iehensfaffenverein. S. 312 3.200. u. lies: Kolbach. S. 314 Alterthümer. Reiheu⸗ 
gräber bei Nagold ſ. Schr. d. A.V. II, 2 S. 102. ©. 316 Berneck, Ortsadel W.: 
Tasfelbe wie der Vögte v. Wöllhauſen S. 317. S. 317 Effringen Werner + 1881. 
S. 318 Haiterbach: Telephon. S. 320 Wenden. Münzfund 1874 Schr. b. A. V. II, 
2 S. 91. Z. 21 lies: in rothem mit dem g. Karpfen belegten Gewand. ©. 321 
Wildberg, Zur Geſch. ſ. Boſſert Schw. Kron. 1886, 28. ©. 324 Flora. Wilder Horn⸗ 
jee: Mülberger Ish. XL, 310 ff. S. 326 Engelöbrand. Setze: Ob. u. UntersGröß.s 
Zigmühle. S. 327 Herrenalb fehle Albſägmühle. Höfen: Enzbrüde 1885. S. 330 
Bildbad. Lit.: Hartmann 1886, Wagner 1886, Trinfhalle: St.Unz. 1878 B. B. 29. 
Tas K. Karlsbab ift von Berner gebaut. Nürtingen. Lit.: E. Hochſtetter, Geſch. v. 
Etabt u. Amt N. 1886. ©. 332 Wlterthümer. Römiſches bei Nürt.? Miller Progr. 
S. 3. Neuenhaus Miller S. 33. Reihengr. bei linterenfingen Schr. d. AB. I, 
78. 64. S. 333 Nürt. Kirche reft. 1885 f. S. 337 Neuffen. Wallfahrt zum 
Engelberg mit Sreifenei Hof. Diöz. Arch. II, 21. S. 338 Neuffen Kapff 2. 9. Stutt. 
1886. 3. 17. Die übrigens nicht fihern Farben des W.: Feld ſchwarz, Hifthörner 
weig mit rothem Band; Hz. rechts weißes, links fchwarzes Hifthorn, je mit rothem 
Band. Tachenhauſen vgl. Bf. f. württ. Ki.Gefh. I, 2. Oberenlingen: Darlehens: 
faftenverein. S. 342 Geognoſtiſches. Ed, Geogn. Karte ber weitern Umgebung ber 
(bab.) Schwarzwalbbahn. 1885. Miller in Wallers Ehron. v. Schramberg 1872. 
S. 344. Betzweiler Darlebenskaffenverein. S. 345 3. 5 lies: Abdrions. 3. tv. u. 
Kichtenegg Alterthümer f. Miller Progr. ©. 45. S. 346 Lauterbach fireihe: 786 
Leodrabach und Schon 786 Frauenkl. u. Ki. (Baumann, Gaugrafih. 159). Marias 
zell. Kirche |. Schr. d. AB. 1.76.39 f. S. 349 Reutl. Meform. Geh. f. aud 
Boffert BL. f. wi. K. Geſch. I, 2. ©. 352 Alterthümer. Erpf. Höhle Schr. d. A. V. 
1,7 ©. 85 ff. Reihengr. bei Pfull. I, 7 ©. 66. S. 356 Reutlingen. Berthold v. 
R., Lehrer in Wien 1391. Aſchbach, Geſch. db. W. Univ. I, 139. Ueber Amerbach 
1. Hafe, Die Koberger 1885. S. 358 Eningen: Ueber ben Kongreß |. Griefinger, 
Skizzenbuch 1841. Gomaringen: Kirche verjchönert 1885, S. 359 Mägerlingen: 
Tarlehensfaffenverein, Molkereigenoſſenſchaft. S. 360 Pfullingen Kober ſ. Monatſchr. 
II, 110. VI, 118. Heß, Lebensbilber 187. S. 362 Rottenburg. Lit.: Boffert, Nott. 
ımb die Herrih. Hohenberg im NReform.s Zeitalter Schw. Kron. 1885, 132, Aus Eds 
Kindheitsjahren Ziſchr. f. fi. Will. u. fi. Leben 1885, X; BL. f. wi. K. Geſch. I, 4 ff. 
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Holzherr, Zur Gefch. des früh. Karmeliterlofters in R. Hofeles Didz.Arch, II, 1885 
S. 7 ff. S. 366 3. il v. u. ftatt Nil. Maier gen. Müller 1485 ſetze: Jobs. Knoder. 
S. 367 Grgenzingen Waflerleitung 1885. S. 370 NRemmingsheim. Geb. ift bier 
als ©. des Stabsamtmanns 31. Auguft 1789 Heinr. Chriftoph Wild. Sigwart, Prof. 
b. PHilof. u. Ephorus in Tüb., F als Prälar in Stuttg. 184 (Schw. Kron. 350). 
S. 371 Weiler fehlt Katzenbacher Ziegelhütte. S. 372 Rottweil Lit.: Bittfchr. der 
vertriebenen NRotweiler an bie Eidgenoffen 1529 Ar. d. Bern. hiſt. Ver. XI, 1885 
&. 410 fi. S. 375 Flora: Schlenker, Bot. Stub. auf dem Torfmoor Corr.⸗Bl. 
f. d. Gel. u. Realſch. 1885 ©. 535 fi. 3. 4 v. u. Rottweil, Weſtd. Ziſchr. ILL, 
1884. Corr.⸗Bl. 10. St.Anz. 1886 S.733. S. 376 3. 1. Bühlingen. Miller Progr. 
© 45. 3. 2 v. u. im Herbererihen Haus feit 1885 Halle für den Gewerbe: 
unb den Altertbumsverein. ©. 378 über Speratus j. Boffert BI. f. wü. K. Geſch. I, 
4 f. Seb. in R.9. O.1827 Mar Seifriz, Mufildir. in Stuttgart F 1885 (St.An;. 
©. 2039). ©. 382 Herrenzimmern. Geb. ale Schul.S. 12. Auguft 1819 Auguftin 
Link, Zefuit in Feldlirh, bedeutender Muſiker, T 1886. ©. 385 Zimmern o. NR. 
15. Sept. 1885 brannten 11 Häufer ab. ©. 388 Ueber ben Dreifaltigfeitsberg 
ſ. Schw. Kron. 1874, 19. S. 391 Mablitetten fehlt Lippahmühle. S. 392 Wes 
hingen. Berthold v. W. A. D. B. II, 520. S.397 Bideldberg: Darlehenstaffenverein. 
C. ©. Schmib |. Schw. Kr. 1846, 303. Binsborf lies: Keinbahmühle S. 398 Leid⸗ 
ringen fehlt Michelesmühle. S. 400 Sigmarsw.: Darlebensfaffenverein. S. 402 
Kirchengeräthe 1535 eingefhmolzen Hof. Diöz. Arch. IL, 1885 S. 75f. Geheime Geſellſchaft 
u. Staateverbreder 1808: St. Anz. 1885 B. B. 3. Bish. IX, 8i fi. S. 405 Römer: 
ftraße Ib. 1851. II, 60 ft. Tübingen: Darlehenskaſſenverein. S. 407 3. 6. Eiſen⸗ 
bahnbetr. 106, Poft: und Telegr.Betr. 30. Spitalfi. 1885 reit. Ev. Vereinshaus 1886. 
S. 408 Unter ben PBrofefforsföhnen ſetze: W. G. Mofer, Forſtkameraliſt 1729 —93 A. D. B. 
XXII, 384. S. 410 Waldhauſen, Panorama v. Kallee. 3. 17 v. u. ſtatt 1880 lies: 
1881. Reihe ein: Klemm St. A. 1882 B. B. 6. Derendingen: Darlehenskaſſenverein. 
S. 411 Dußlingen. Die Herter ftarben 1614 aus. Gönningen fd. v. Tüb. ©. 412 
Kilcäberg. Geb. 4. Jan. 1781 Ch. W. v. Teifin, + 1846, Forftitatiftifer, Monatichr. 
VI, 282. Heß, Zebensbilder 367. S. 415. Lit. Weisthümer ber Herrſch. Konzen⸗ 
berg (Wurmlingen, Seitingen, Oberfladt) Birl. Alem. XIV, 1 ff. S. 418 Donau: 
Ach: Knop NR. 3b. f. Min. 1875 ©. 942 ff. 1878 ©. 350. Alterthümer. Oberflacht: 
Wylie, W. M., The graves of the Alemanni at Ob. in Suabia. London 1885. 
©. 420 Tuttlingen. Geb. 30. Dez. 1809 Herm. Ab. Stod, Prälat u. Gen.Superint. 
zu Heilbronn, 7 1871 (St.Anz. 271), Hohentwiel, Vjsh. VIII, 237. ©. 421 Fri⸗ 
bingen: Darlehensfaffenverein.. S. 422 Kolbingen: Darlehenskaſſenverein. ©. 423 
Neuhauſen: Darlebenskaffenverein. 5.424 3.4 v. u. lies: nach ber Figur. Schura, 
Thalheim, Thuningen: Darlehenskaffenvereine S. 425 Wurmlingen. Darlehenskaſſen⸗ 
verein. Kapuzinerflofter Hofeles Diöz. Arch. II, 7. ©. 426 Urach Fit. Kappenherren 
in U. u. Dettingen: BL. f. wü. K. Geſch. I, 2. Chriſtoph v. U. f. auch Schw. Kr. 1886, 
131. S. 431 Urach Myler A. D. 3. XXI, 130. ©. 432 Böhringen neue Kirche 1386. 
eingeweiht. Gächingen Kirche mit roman. Reſten 1619 verändert. S. 433 Grabenitetten 
Steeb. Ib. 1824 8.103 fi. Lonfingen Ki. aus dem 15. Ih., 1741 verändert. S. 434 
Neuhauſen Zwiefalter Hof, Schöner Renaiffancebau v. 1484 und 1601. ©. 435 Upfingen. 
Ki. z. unſ. Frauen v. 1448 mit Wallfahrt Diöz.Arch. II, S. 21. 3. 1 v. u. lieg: 
ein aufrecht laufender Windhunb mit Halsbank; Hz. ſtehender Windhund. S. 436 
Sanft Johann. Wallfahrt zu rauen St. Johann auf Johannistag Hofeles Didz Arch, IL, 
©. 21. „Raub“ b. i. ber in ein Fell geffeivete Koh. d. Täuf. S. 40 oben 3.1 
ftatt Lein 2c. Ties: Kocher am Einfl. d. Lein |. v. Horm 388, 7, ©. 441 Aalen 
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Name vgl. Bud Bish. IX, 108. Kath. Ki. vgl. Kolmann im Anh. von: Gebete 
und Geremonien ber Kirchweihe 1868 S. 442.3. 14. Unter ben 332 find 155 
Sifenbabubetrieb8: Beamte und Bedienſtete. S. 443 Pahl ftatt Ib. 1838 ©. 358 ff. 
fee: Bacherer, Salon beutfher Zeitgenoffen 18938. S. 445 Ottenhof vgl. 36. 
1820, 21 ©. 114. ©. 446 3. 2 fireihe ? 3. 24 ftreihe gleih. S. 452 Treppad 
c. 1250 Treckebach mit Ortsabel W.F. N.F. I, 36. Crailsh. Lit.: Humoriftifches, 
Volksthümliches Birl. Alm. XIV, 6L fi. S. 456 zu Ab. Weiß vgl. auch Boffert 
Th. Stud. a, Württ. VII, 1 fi. 3. 23 v. u. lies: Mäbne, Bart u. Füßen S. 469 
3.1 2gl. Boffert BI. f. württ. Ki.Gefh. 1886, 1 fi. ©. 462 Lit. Probſt Über ben 
Niefenbirih v. E. 38h. XLII, 52 fi. S. 466 Geogn. vgl. auch Ish. XLIL, 51 f. 
S. 470 Echarpfi ift in Ansbach geb., von wo fein Bater nad Ellm. als Aſſeſſor 
tom. Geb. in Ellw. 25. Sept. 1812 Alois Richter, Geiftl. in Lonthal 1838 bie 
zu feinem Tod 1885, verbienter Bienenzüchter. S. 472 Ellenberg fehlt Dietles: 
mũhle. 5.474 3.8. Murestan nad Boflert eher Morftein DON. Gerabronn. Neuler 
niawe lare, Neubaufen? (Boffert.) S. 475 Rindelba fehlt Treppelmühle ©. 476 
Röthlen. Baul Speratus (S. 378) von ba? Bofiert BL. f. wü. K. Geſch. I, 4 f. S. 477 
Stöbtlen: Darlehenskaſſenverein. S. 484 Gaildorf. Geb. 23. Sept. 1836 Karl 
Fiſcher, gefeierter Prediger zu Wien und Stuttgart, F 1886. Cutenborf: Ki. 1885 
v. Leins und Dolmetſch ref. S. 488 Oberrotd. Bon bier auch Ernit Chr. W. 
Kübler 1784— 1841, Forſtmann (Monatihr. VI, 177. Heß, Lebensbilder 41). 3. 10 
v. u. lieg: Hohenharbsweiler. ©. 491 Lit. Füge bei: Das DON. Gerabronn. Schw. 
Kron. 1845, 830 fi. ©. 494 Gerabronn Stadt 1886. Bartenftein ändere die Be⸗ 
Ihreibimg des Wappens nad bem Bild. ©. 512 3. 14 lies 1873. ©, 513 3. 24 
p. u. lies Bish. IV, 241. S. 519 3. 12. Stubenberg hatte Abel im 14. Jahrhund. 
Sish. IV, 248. VIL 112. S. 528 Heffenthal fege: mit Kailerhof 688 Einwohner. 
e. 530 Sulzborf: Darlehenskaſſenverein. S. 551 Künzelsau. Geb. 15. April 1811 
Karl Fifcher, Senerallieutenant, + 1868. Altkrautheim: Darlehensfaffenverein. ©. 552 
Belfenberg ebene. S. 554 Dörzbach u. Döttingen besgleihen. ©. 555 Hollenbad 
gleichfalls. S. 556 Jungholzhauſen ebenſo. S.559 Schönthal. Aus den legten Zeiten 
bes Kl.: DB. f. wü. K. Geſch. I, 4. S. 560 3. 3 nah Mayer fepe: K. Bed, U. 
Falm. S. 566 Adolzhauſen: Darlehenskaſſenverein. S. 568 Ebelfingen, Elpers⸗ 
beim ebenfo. S. 569 Herbſth. fies Mayer. S. 570 Naffau, Neubronn, ©. 571 
Neunkirchen, Oberrimbady, ©. 572 Rinderfeld, Schäftersheim, S. 573 Wachbach: Dars 
Iehenstaffenvereine. ©. 573 Waldmannshofen: Schloß famt Rittergut von ca. 160 ha 
1886 von der Gemeinde um 270000 A erworben. ©. 580 Bopfingen Kirche |. aud 
Nish. 1885 ©. 244. ©. 586 Neresheim 1782 Hof. Diöz.Arch. III, 5. . Vanotti 
Freib. Didz.-Arh. XVII, 265 fi. S. 598 Mitte feße: An 390 Wohngeb. ohne 
Parz. S. 594 Obringen fehlt: PB. Möhrig (1499 Mörach — Mäurich, röm. Ges 
mäuer) 106 ©., wor. 8 8. 3 e. Kf. Alte Mühle der Löſche. S. 595 Gaisbach lies: 
Schnaihof. ©. 597 3.23 lies: Binde. S. 616 3. 19 Laufenmühle feße: mit Koppenſäg⸗ 
mühle. S. 618 3. 6 reihe ein: Klingenmühlhöfle. S. 625 Biberach Kit. und fo Bei 
fämtlichen Oberämtern bes Donaufreifes fee bei: Altfirchl. Verb. f. Freib. Diöz.Arch. 
L IV. V. ©. 626 Lit. reihe ein: Reformationsgeſch.: Theol. Stud. aus Württ. VII, 
34 fi. Bib. 1807 ff.: Dizinger, Tentw. aus m. Leben 1833 ©. 195 fi. S. 632 
3.90 v.u. lies: Ib. 1832. ©. 632 Natter: U. D. 8. XXIII, 286. ©. 633 Neber 
Biogr. v. Wintterlin U. ©. 8. XXIII, 381. Gmminger ift geb. 21. Oft. 1808; 
Biogr. v. Braun St.Anz. 1886 8.8.6. Schw. Kr. 54. ©. 634 3. 14 lies: Guters⸗ 
hofen. ©. 635 Fiſchbach Kirchliches ſ. Hofeles Diöz. Arch. II, 10. S. 639 Ochſen⸗ 
hauſen Ackerbauſchule ſeit 1842, Waiſenhaus ſeit 1868. Bon Metternich hieß Ochſ. 
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eine Zeitlang Fürftentyum Winneburg. Lit.: Vanotti Freib. Didz.Ach. XVIII, 278 Fi. 
Bauernkrieg: Egelbaaf, Analeften zur Geihichte 1886 St. 13. S. 642 Warthaufen 
fehlt P. Scholter. ©. 643 Blaubeuren DON. Lit. reihe ein: Das OA. Bl. Schm. 
Kron. 1844, Ur. 257 fi. S. 648 Arnegg Ortsadel 1107. S. 649 Ah: Juppen⸗ 
geriht Höslin Alp 169. ©. 651 Mactolsheim Ortsadel W.: vierblättrige Rofe. 
S. 653 Schmiehen Eijenb.Haltp. S. 654 Seifen Albert Trudieß v. S. 1216. 
S. 654 Wippingensfautern. Pfarrei: Kolb BL. f. wi. K. Geſch. I, 2 fi. ©. 667 
Lit. v. Marchthal: Ann. Marchthal. v. P. Kaifer 1771 Mſc. im f. tar. Archiv 
Regensburg. Vanotti Freib. Diöz. Arch. XVII, 226 fl. S. 668 3. 6fügean: P. Ret⸗ 
tighofen, 76 E. S. 673 3.18 lies: VI, 244. S. 674 3. 15 v. u. füge bei: 1856. 
II. 200. ©. 680 Singen. Aus ben Kirchenbüchern 1600 fi. BT. f. wü. K. Geſch. I, 4. 
S. 680 Singen, Großſüßen: Darlehensfaffenvereine. S. 684 Weiler ſ. Klemm im 
Anh. 3. dem Nachtr. ber Beſchr. ber Stabtli. in Geisel. 1885; BL. f. wü. Kirchengeſch. 
IL 1f. S. 689 Göppingen. Ev. Vereinshaus 1886. S. 704 3. 8-v. u. ®.: Hirſch⸗ 
ftange und „Flügel pfahlweife neben einander. S. 708 Scopfloh: Darlehens: 
faffenverein. ©. 710 DU. Laupheim Kit.: Baltringer Haufe, Schmid von Sul: 
mingen 2c.: Baumanııd Quellen und Alten zur Gef. des Bauernfriegs 1876 u. 77. 
S. 712 Geogn. jest auch XLII, 102 fi. 301 fi. ©. 714 3.8 lies: Pfeilen. S. 718 
Schönebürg fehlt P. Ziegelweiler. S. 720 Wiblingen Telephon. S. 721 Leutkirch 
Lit. Franzisfanerinnen Hof. Diöz. Arch. III, 2. Roth, Weiteres über die Martinski. u. 
bie Reformation Hof. Diöz. Arch. II, 2 fi. S. 724 Fauna f. auch Ish. XLIL, 347. 
©. 724 Leutlich Siegel u. Bodthurm abgebildet bei Baumann Gef. d. Allgäus II, 
239. 246. Zur Geſch. ebenb. 245 fi. S. 729 3. 10 vor Unterhalden fete: Thal: 
ader, 40 E. 3.25 lies: Birnmann. 3. 16 v. u. lies: Oſchhöfen, Veſterhof. ©. 730 
3. 4 reihe ein: Berge, 37 €. ©. 732 Roth: Vanotti Freib, Diöz. Arch. XVII, 
2388 fi. S. 738 3.8 fehlt Unter-Mittelried. S. 739 Münfingen. Über ben Arzt und 
Überfeger Heinrich Growel v. M. 1421 ff. f. A. D. B. XXIII, 146; ebend. über den 
Arzt Hans Münfinger 1468 fl. S. 749 Ravensburg Lit. Giefel, Bücherkatal. u. Kirchen: 
ſchatz der Pfarrki. zu R. Hof. Didz.Arch. II, 8. S. 760 Weißenau: Freib. Diöz. Arch. 
XVII, 247 fi. ©. 768 Weingarten: ebend. 289 fi. ©. 774 Fauna |. auch sh. 
XLII, 348 ff. S. 799 Pfrungen fehlen bie PB. Duellihof, Lindenhof, Riedhof, 
26 E., w. 2 Ev. Weitfeldhof. S. 800 Scheer Bolksihule 1664 Hof. Diöz. Arch. IIL, 
4. ©. 806 3. 6 v. u. reihe ein: Linbenbolz, Negler. ©. 816. 4: Bazing, Ulmer 
Stabtreht bes 13, 35. Vjeh. IX, 94 fi. Ulm in der bayriſchen Zeit: BL. f. wi. 
K.Geſch. I, 4. Wengenflojter: Freib. Diöz. Arch. XVII, 221 fi. Ref. Geſch. Giefel 
Vish. IX. 1886. S. 817. oben: Kapuzinerprebigt aus d. 18. Ih. Birl. Alm. XIV. 
57 ff. S. 3826 3.12 v. u. Martin Müller A. D. B. XXIII, 145. ©. 837 Flora f. 
auch Ish. XLII, 340 ff. S. 839 Waldfee Kir. ber guten Betha: Giefel, Zur Selig: 
fpredung ber g. B. Hof. Didz.Arh. III, 4 ©. 814 3. 12 lies: Zimmermartin. 
©. 840 Aulendorf. Name: Bud Vish. IX, 108. ©. 843 3. 15 v. u. reihe an bie 
PB. Zeller. S. 845 Scuffenrieb Lit. Bed in Hof. Diöz. Arch. III, 1 f. 6. Freib. 
Did. Ach. XVII, 240 fi. ©. 849 Wangen Lit. Kapuzinerflofter Hof. Didz.Arch. 
II, 1. ©. 852 Fauna |. auh Ish. XLII, 347. ©. 853 Wangen Neß: U. D. 2. 
XXIII, 442, ©. 861 RI. IJsny: Freib. Didz.Arh. XVII, 256. ff. 
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Fünftes Bud, 


Bezichs- und Orts⸗Beſchreibung. 





Erklärung der in diefem Band gedraudfen Abkürzungen. 


A! — Alterthümer des Orts fiehe oben 
in ber Beichreibung bes Bezirks! 

abg. — abgegangen. 

a. Bk. = von andern Belenntniffen. 

A. D. B. = Allgemeine Deutſche Bio: 
graphie 1875 ff. 

AB. — Schriften bes Württ. Alterthums⸗ 
Vereins 1850 ff. 

B. = Burg. 

Bl. — Blatt der Geognoft. Spezialfarte 
nebft Begleitworten 1865 ff. 

D. = Dorf, db. 5. ein kleinerer Ort von 
minbdeftens 100 Einwohn. ohne Pfarrei. 

Dom. — Domäne. 

E. = Einwohner; Erdfläde. 

e. Kf. — eigener Konfeſſion. 

Ev. = Evangeliſche. 

ev. —= evangeliſch. 

F. = Folio. 

Fl. — Filial. 

Frh. — Freiherr. 

geb. — geboren. 

Gem. — Gemeinde. 

gen. = genannt. 

Gr. — Graf, Grafen. 

G.Wald = Gemeinbewalb. 

H. — Herren; Herzog; Hof. 

b. = heilig. 

Hz. = Helmgier. 

x = Sfraeliten. 

Ib. — Württ. Jahrbücher 1818 ff. 

Ih. = Jahrhundert. 

Ish. — Jahreshefte bes Vereins für vaterl. 
Naturkunde 1845 ff. 

K. — Katholiken.  —= katholiſch. 

Ki. = Kirche. 

Kl. = Klofter. 

m. M.G. — mit Marktgerechtigkeit (melde 
faſt allen Städten als ſolchen zukommt, 
daher bei ihnen nicht namentlich er⸗ 

wühnt ift). 

Ms. h. = Manuscripta historica. 

N.F. = Neue Folge. 

n. = nörblid, ö. = öſtlich, ſ. = füblid, 
w. = weitlih, nd. = nordöſtlich ac. 


O. — Oktav. 

o. = ohne Parzellen. 

DA. —= Oberamt. 

Deff. Bibl. = Kgl. öffentliche Bibliothek 
Stuttgart. 

OR. — Zeitihrift für die Gefhichte des 
Oberrheins 1850 fi. 

parit. ⸗ paritätiſch. 

Patr. — Patron, Patronat. 

P. = Parzelle, Parzellen. 

Pf. = Pfarrdorf, b. h. Dorf mit 
eigenem Pfarramt, auch wenn dieſes 
zur Zeit mit einer benachbarten Pfarrei 
verbunden iſt. 

Pfw. = Pfarrweiler, b. 5. Weiler, 
welder Sit ber Pfarrei einer zu: 
fammengefetten Gemeinde ift 

PN. = Perfonennamen (fehr häufig bei 
Ortsnamen, bie von P.N. abzuleiten). 

Q. = Quart. 

ren. = renovirt. 

reft. = reftaurirt. 

S. — GSignalftein; Sohn. 

Sch. = Schule. 

Schl. — Schloß. 

Schw. Kr. = Schwäb. Kronik, II. Abth. 
des Schwäb. Merkur. 

St. — Stunde. 

SA. = K. Haus⸗ und Staatsarchiv 
Stuttgart. 

St.Anz. = Staatsanzeiger für Württem: 
berg. 

St.Wald — Stiftungs-Walb, 

T. — Telegraph. 

In. = Xelepbon. 

Vish. = Württembergifhe Vierteljahrs⸗ 
hefte für Landesgeſchichte 1878 ff. 

W. — Wappen; Wafferfpiegel. 

W. = Weiler, d. 5. Bereinigung mehrerer 
Höfe und Häufer. 

w. = worunter. 

BF. — Zeitſchrift des Hiftorifhen Ver— 
eins für das württembergifhe Kranken 
1847 fi. 

Ri. — Württemberg. 


Mit I. II, 1. H, 2. find bie erſten Bänbe dieſer Landesbeſchreibung citirt. 
Die Höhenangaben in ber Ortsbefchreibung beziehen fi in ber Regel auf 


bie Erbflähe am Kirchthurm. 


Die Einwohnerzahlen find bie ber Vollszählung vom 1. Dezember 1880. 


— Da Da 


Fünftes Bud). 


Befchreibung der Kreiſe, Oberamtsbezirke und Ortfichaften 
des Königreichs. 


Sm diefem Buch find die 4 Kreife des Landes, bie 64 Oberamts⸗ 
bezirfe und die 1911 bürgerlichen Gemeinden mit ihren zufammen ca. 
7900 Parzellen inſoweit bejchrieben, als e3 der Raum von durchſchnitt⸗ 
ih 12 Druckſeiten für ein Oberamt zuläßt. 

Der Raumerſparnis halber und um die Vergleichung zu erleichtern, 
find die metenrologiichen, die Bevölkerungs⸗, Wirthichafts-, Korporationg- 
und Gemeinde: ftatiftiihen Verhältniszahlen in tabellarifhen Geſammt⸗ 
überfihten vorangeftellt. 

Die Hauptquelle bildet die feit 1824 urſprünglich von Memminger, 
dann von dem K. ftatiftiih=topographifchen, Bureau herausgegebene Be- 
ſchreibung des Königreichs nad) Dberämtern, deren leßter Theil jetzt 
eben dem Drud nahe geführt wird. Außerdem wurde die umfangreiche 
Landes: und Lofalliteratur, das dem Bureau unmittelbar zu Gebot 
ftehende und viel weiteres Material, welches bemjelben von Königlichen 
Behörben, jowie von zahlreichen Freunden der Landeskunde in dankens⸗ 
werther Weife dargeboten worden ift, forgfältig benügt, die durch ben 
beichränften Raum gebotene Kürze durch möglichit vollftändige Angabe ber 
Bezirks- und Ortsliteratur thunlichft ergänzt und auf diefem Wege ein 
Hand: und Nachſchlagbuch von, wie wir hoffen, Dauerndem Werthe hergeitellt. 

Daß in der Geſchichte ein Hauptgewicht weniger auf Vollitändig- 
feit der weltlihen und kirchlichen Belitverhältniffe, die Kriegsdrangfale, 
Epidemien ıc., al3 auf das Kulturgefhichtlihe, unter Anderem die Auf: 
führung aller namhaften Söhne der Städte und Dörfer — doch mit 
durdgängiger Ausfchließung der Lebenden — gelegt ift, wird feiner 
Rechtfertigung bedürfen. Im übrigen nec ulli praecludetur occagio 
aliquid adjieiendi (Sen. ep. 64). In diefer Abtheilung des umfaſſenden 
Werks gerade, welche viele Taufend einzelne Notizen, Namen, Zahlen ꝛc. 
bringt, kann jeder Lejer, zumal für feinen Bezirk und Ort, zum Richter 
und Berbeflerer werden. Mögen recht viele Berichtigungen, Verbeſſer⸗ 
ungen, Ergänzungen einlaufen und feiner Zeit die Herausgabe einer 
neuen weſentlich vervolllommneten Auflage diejes Bandes ermöglichen! ') 


) Meber die Verfaffer biefes fünften Bus |. das Vorwort. 
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Quellen und Hilfsmittel der württembergiſchen Topographie.“) 


1. Literatur. 


Ueber bie ältere vgl. 3. J. Moſer's Wirtembergiihe Bibliothec. 4. A. von Spittler 
Stuttg. 1796. K. Pfaff, Die Quellen ber Altern wirtemb. Geſchichte. Stuttg. 1881. 

Joh. Fehler (Kanzler 1550—72) Thesaurus — Collectaneen zu einem Land⸗ 
buch, mit Zufägen von Chr. Befolb (f. u.) u. Florian Göppel, Pfr. in Meimsheim 
1653—62 (DOeff. Bibl. St.A.). Verzeichnis was für Stätt, Schlöffer, Markhflecken, 
Dörffer ... im Fürſt. Würt. und einer jeben Amptöverwaltung gelegen vnd dann bem 
Alph. nach beichrieben. Mitte des 16. Jahrh. (St. A.). Georg Gadner (1555 fi. 
Kammerrath, fpäter Oberrath) Unvollſtändiges Landbuch in einer anonymen Wirtemb. 
Geſch. v. 750 bis auf H. Chriſtoph (St.A) Martin Erufius (Brof. in Tüb. F 1607) 
Annales suevici 2 Bde. Francof. 1595; verdeutfcht und fortgefegt von X. J. Moſer 
2 Bde. 1738. Ladislaus Suntheim’s aus Mavensburg (F 1518) Chronik. 
(DOeffentl. Bibl.). Vielmebr eine „topographifhe Beichreibung Schwabens db. 5. bes 
größeren Theils bes jekigen Königreichs Württemberg, fowie Vorarlberg und bes 
Dberrheinthals, eines Theil bed Großherzogthums Baden und des Elſaßes, ferner 
bes Donautbals von deſſen Beginn bis über Veit hinab”. Dies bie Worte Franz 
Pfeiffers, welcher ben zuletzt erwähnten Abfchnitt im Jahrbuch für vaterlänbifche Gefchichte, 
Jahrg. 1. Wien 1861 ©. 275 ff. herausgegeben hat. Einiges veröffentlicht bei Oefele, 
Rer. boi. Ser. II, 591 ff. Moſer Wirtemb. Bibl. S. 82 fi. Schwäb. Taſchenbuch 
1820 ©. 218 fi. Jetzt das Württ. Betrefiende Bish. VII, 2. Oswald Gabelkofer's 
(Leibarzt 1580—1616) Collectaneen zur Lokalgeſchichte ber Ortfchaften des Herzogthums 
Württemberg (Oeff. Bibl.). Desfelben Miscellanea historiea — Erzerpte und Ab: 
ſchriften namentlih zur Gefhichte württemb. Dertlichfeiten und Familien - (Deff. Bibl.). 
Desfelben angefangene Beichreibung der Wirtembergifchen Klöfter und Stifter (St. A.). 
Variorum scripta ad historiam Wirtembergieam spectantia. Collectaneen ber beiden 
Gabelkofer über Adelberg, Denkendorf, Königebronn, Murrharbt, von J. 3. Gabelkofer 
über Eflingen, Horb und Reutlingen, auch jonftige Orts» und Städtbefchreibungen (St. A.). 
Bon den Gabelkofer aud Konzept einer Beichreibung der Städte unb Aemter Alten 
fteig bis Waiblingen (St.A.). Jakob Rammingers Seehbuch, barinnen alle Seeh und 
Weyher in bem löplichen Herzogtbumb Würteniberg (außerhalb was bie darin ligenbe 
Elöfter anbelangt) gank aigendtlich nad rechter Proportion und Symmetria in Grunb 
gelegt. In genaueftem Zufammenbang mit biefem aus 23 Eolorirten Abbildungen von 
Seen beitehenben Kupferwerk fteht: Aller See und Weyher (u. |. w. wie oben) 
aigentliche grunbliche Beſchreibung (Deff. Bibl.). Beides beruht auf einer i. J. 1596 
auf Befehl Herzog Friedrichs ausgeführten Vermeſſung. David MWolleber aus 
Schorndorf, + um 1598, Hiftoria und Zeittbud, des ..... Fürſtenthumbs Württemberg 
Anfang, Uriprung und Herkomen weil. aller bewißten Herren, Graven und Herkogen 
zue Württemberg vom Jahr 1585 (Oeff. Bibl.). Später trennte Wolleber Chronif 
und Landbuch (Deff. Bibl. St.A.). Belchreibung des Herzogtbums Württemberg mit 
allen Stätten, Dörffern und Elöftern ſampt dero Urfprung, Herfommens und Namens, 
(Aus Anlaß des Landtags v. %. 1549 gemadt. Oeff. Bibl.) Des Fürftentbumbs W. 
alte Geheimbnuſſen, auch wievil Gravſchafften, Herrſchafften, Elöfter, Stette, Schlöffer und 


1) Die Bezirks⸗ und Ortsstiteratur findet fih an ben betreffenden Orten an⸗ 
gegeben. 
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Dörfler zu ſolchem Fürſtenthumb Fhomen und erfaufft worben. (Um 1600 gefchrieben. 
Oeff. Bibl.). Baltdafar Mütfchelin’s, Kammerraths und Vogts in Nürtingen 
‘7 1608), Württembergiſche Chronik und Landbuch (Oeff. Bibl. St.) Sat. 
Friſchlin's (1578 ff. Präz. an vielen Orten) Wirtembergifche Chronik in beutfchen 
Berjen umter verſchiedenen Titeln (Deff. Bibl). Desfelben Schöne Iuflige Anti 
quitäten und denckhwürdige Hiftorien von Urfprung, alt Herfommen und Erbauung 
bes füritlihen Haufes Württemberg (1623—1618). Thl. 2. Beichreibung und Erzehls 
ungen bei Landis Württemberg, Antiquitas ber fürnehmften Stätt, Schlöffer, Klöfter 
und Amtsfleckhen (Oeff. Bibl. St. A.). Desfelben Chorographia des Löbl. und 
weitberümten Yürftentums Wirtemberger Lande in Schwaben Beichreibung 2c. ordentlich 
erflärt, befchrieben und zuſamengebracht (St.A.). Eine kurge allgemeine Befhreibung 
des Landes Württemberg fürnemeiten Stätt, Schlöffer, Clöfter und Mardifleden, 
ihre8 Urfprunges und alt Herkommens gebendwürbige Hiftorien. (Deff. Bibl. Dem 
Schluß zufolge „abjolvirt 28. Jan. 1622 burh Hanns Georg Anſſen, Notaren, auch 
Burgern und Abvocaten zu Winniden“. Diefer war aber blos Abfchreiber, Verfaſſer 
wabrfheinlid Jak. Friſchlin. Ueber eine ähnliche Karlsruher Hof. vgl. Birlinger 
Vjsh. III, 31.) Beihreibung des Schwabenlandts und waß ſich barinnen begeben und 
jugetragen bat von Chrifti Geburtt bi auf unfere Zeit. (Gefchrieben gegen Ende bes 
16. Jahrh. Deff. Bibl.) Vom fürftligen Hau Württenberg und Landts Schwaben, 
wie foldyes von Anfang ber Weldt bieß daher inbewohnet, gepflantet unb beherrfchet 
worden, auch von Urfprung aller derfelben Herrichaften und Stäbte, warn und wie 
ein jede ann fol Hertzogthumb erwachien ſey. Anonym, geichrieben um 1600, Das⸗ 
felbe in ben fpäteren Partbien vielfach erweitert unb bis 1629 fortgeführt (Ob ber 
Nürtinger Mar Müller biefer Fortſetzer oder blos ein alter Befiter ber Hoſchr. ift, 
fragt fih. Deff. Bibl.). Württembergifches Landbuch ohne Berfaffer, in zwei Alphabete 
geordnet, früher vom engern Ausihuß als Staatsgeheimnis verwahrt (Def. Bibl.). 
Württembergifches Landbuch von einem Ungenannten (Leonhard Faber?) im zweiten 
Jahrzehnt des 17. Jahrhunderts verfaßt, mit Zufäben aus ber letzten Hälfte des⸗ 
jelben Jahrhunders (Oeff. Bibl.). Württembergifches Landbuch, ber Hauptſache nad) 
im zweiten Jahrzehnt des 17. Jahrhunderts verfaßt, jeboch mit ſpäteren Zuſätzen 
(Defi. Bibl.) Job. Dettinger, fürftl. Rentkammerſekretär (f 1633), Des Herzogs 
thumbs Württemberg Landbuch. 1624. (Eine Zufammenfaflung ber Ergebniffe ber 
allgemeinen Landespifitation d. J. 1628 für den Handgebraud bes Herzoge Johann 
Friedrich. Deff. Bibl. St. A. Stat.top.Bur. ꝛc.). Friedr. Rüttel (Ardivar F 1634) 
Collectaneen, beſonders zur Geſchichte der württemb. Klöſter. (St. A.). Joh. Ern. 
de Pflummern (} 1635), Metamorphosis arcium et castrorum Sueviae. (Enth. 
eine hiſtor. Befchreibung von 123 meift oberſchwäbiſchen Burgen und Schlöffern. 
Oeff. Bibl.). [Joh. Bernd. Unfried’s, Profeffors in Tübingen, T 1695] Beiträge 
zu einer biftsrifchstopographifchen Beſchreibung von Württemberg im Anſchluß an ein 
Buch desfelben Inhalts [von J. B. Andrei]. (Deff. Bibl.). Christoph Besold (Prof., 
Regimentsrath, 2c. } 1638) Prodromus vindiciarum ecclesiast, Wirtemb. Tub. 1636; 
Documenta rediviva monasteriorum praecipuorum in Duc. Wirt. sit. Tub. 1636; 
Virginum sacrarum monumenta in prince. Würt. ergastulo litt. Tub. 1636. 
Merian, Matth., Topographia Sueviae d. i. Beichreibs unb aigentlihe Abcontras 
feitung der fürnembften Stätt unb Pläy in Ober: und Niber»- Schwaben. Frankf. a. M. 
1643; Topographia Franconiae, bas ift Beichreibung . .. Frankiſchen Craiße. 
Franckf. 1648. (Tert von bem Steiermärker Martin Zeiler, Schulinfpeftor in Ulm, 
+ 1661. Seine zahlreihen topographifhen Schriften |. bei Weyermann Nachr. II, 
557 fi). Joh. Se. Walz (Pfr. in Rubersberg) Württemberg. Städte und Klöjters 
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Chronik von allerhand Geſchicht⸗ und Zeitfchreibern zufammengetragen 1649 (St.A.). 
Desfelben Fürftl. Württembergifhe Haubt Chronik. (St.A.); Cronica Württembergis 
ſchen Stammens, Herfhommens, Lands, Stätten, vnd andrer bendwürbigen Saden. 
(Lette Jahrszahl 1649. St. A.). Rob. Martin Raufcher (Prof. in Tüb. 1618—55) 
Beichreibung vom Urfprung und Herfommen ber drei Herzogthümer W. Ted und Urß⸗ 
lingen item anbrer Wogſchr. Herrichaften 2c. Genealogica varia ıc. (die Ortsbefchreib- 
ungen aus %. V. Anbrei, B. Mütjchelin, Rüttel, Gadner, Wolleber 2c. ausgezogen. St.A.) 
Desjelben Kollectaneen über wbg. Stäbte und Klöfter (St. A.). Ein württemb. 
Landbuch und Chronik — ein etwas weiter geführtes Danufer. ber von Narciffus 
Schwelin 1660 herausgegebenen Wbg. Chronik (StU) Joh. Bet (Ardivar 
+ 1671) Hiftorifche Allgemeine Befchreibung des HerzogthHums Württemberg aller Stäbt, 
Elöfter, Dörfer und Weiler, famt andern Antiquitäten und Geſchichten. 2 Bde. II, 2: 
Württemberg. Landbuch, b. i. Verzeihnig aller Stätt und Aemter auch Klöfter bes 
Herzogthums ꝛc. (St. A.) Beſchreibung aller Stäbt, Schlöffer, Märkt, Dörfer, Weiler, 
Höf, Müllinnen und Burgſtäll im Herzogthum Wbog. gelegen, erſtlich bie Städt, ber 
LandtSeſſion und derſelben Flecken, dem Alphabet nach beſchrieben. (St.A. Faſt wörtlich 
mit Betz und Mütſchelin übereinſtimmend). Joh. Ulr. Pregizer (Oberarchivar ꝛc. 
+ 1708) Unterth. Relation ꝛc. über einige Documenta, Monumenta und Wappen bes 
hochfürſtl. Haufes Wbg. ꝛc. 2c., bie fih in zerfchiedenen Städten, Stammhäuſern, 
Klöftern umb vornemen Orten bes Landes Whg. befinden ꝛc. Erſtattet in dem hoch⸗ 
fürftl. Collegio zu Tübingen 1680. Andere Continuation biefer Relation... 1680. 
(SA) Desfelben Hiftorifhe und politiſche Erläuterung von ber inneren und 
äußeren Maß und Stärke des Herzogtfums Württemberg (Oeff. Bibl.). Desfelben 
Suevia et Wirtenbergia Sacra. Tub. 1717. Joh. Zaf. Baur (Bürgermeilter in 
Tübingen) Württembergifches Landtbuch. Das ift Verzaihnuß aller Stätt vnd 
Aembter auch Clöſter deß Herzogthbumbts Württemberg 2c. anno 1617 (richtig 1687) 
bejchrieben (St. A.). Landbuch oder Topographia Württenbergica ordine alphabe- 
tico (gegen ben Schluß des 17. Jahrh. von einem mit ben Recht: unb Steuerverhält: 
niffen vertrauten Beamten gefchrieben. Deff. Bibl.). Petrus, Franc., Suevia ecclesi- 
astica Aug. Vind. 1699. Ein Feines fürftl. württemberg. Landbüchlein aus 
bem 17. Jahrh. mit Wappen einzelner Stäbte und Orte (St. A.). Berzeihnis 
württembergifcher Ortſchaften nad ihrer Zugehörigkeit zu Bezirken aus bem Enbe 
bes 17. oder Anfang bes 18. Jahrh. (Oeff. Bibl.). Rebſtock, 3. M. (Pfarrer, 
r 1729, vergl. über ihn Ev. Kirchenbl. 1883, 8. 9. 12) Kurze Beichreibung bes vor= 
zeiten zwar eblen unb herrlichen, nunmehr aber in feinem beften Theil jämmerlich 
zerftörten Landes Württemberg, worinnen erſtlich dieſes Landes Fruchtbarkeit an Wein, 


Frucht 20. — — nad bem Alphabet befhhrieben — — zu feben. Stuttgart 1699. 
Desfelben Devastata nunc, olim vero munitissima Wurtembergia — Beldhreibung 
ber alten Schlöffer unb Burgen Württembergg — — (Oeff. Bibl). Württembergifches 


Landbuch: das ift VBerzaichnis aller Stätt und Aembter auch Clöſter bes Herzogthums 
Württemberg 2c. 2. Vermehrt und zufammengetragen von G. FV. St.V.G. R. anno 
MDCCIHX (St). Phil. Friedr. Weiß, Historia Württenbergica bipartita: 
1) von Urfprung und Namen, von Leben, Thaten unb Fatis ber Graffen und Herzogen 
zu Württenberg, 2) von bes Lande Württenberg Abtheilung, von Cloeſtern, Aembtern, 
Stäbtn und Dörffern, von ihrer Beſchaffenheit, Situation, Fruchtbarkeit und wie fie 
zum Landt fommen. 17189 (Oeff. Bibl). Georg Leonh. Anbre&, Rentlammer: 
Srpebitionsrath, Landbuch über das ganze Herzogthum Württemberg 1736-44 (Deff. 
Bibl.). Koh. Conrad Cafpart’s Wbg. Topographie ober Derter-Beichreibung ıc. 1749. 
(St. A.). Aus unbeftimmter Zeit: Anonymi Beihreibung bes Lande W. nad) dem 
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Alphabet Bid Stuttgart (StA) Württembergifhes Landbuch nebit andern 
historieis in 4° (St. A.). Regifter über alle Städt, Klöfter, Dörfer, Weiler, Schlöſſer 
und Höf in bem ganzen Herzogtfum Würtemberg (St. A.). — Sattler, Chr. Fr. 
(Arhivar F 1785), Topographifhe Geſchichte des Herzogthums Würtemberg. Stuttg. 
1784. Derfelbe, Tas wachſende Württemberg oder hiſtoriſche Beichreibung wie 
das nunmehr fo mächtige Herzogthum Wbg. von ben Zeiten Graf Ulrih8 an durch 
Adquifition To vieler Graf: und Herrihaften, Städte und Dörffer fi nah unb nad 
vermehrt und enblich zu einer foldhen beträchtlichen Größe erwadjen zc. (Hdf. St. A.). 
(Nöder, Ph. 2. H., Pfarrer in Walheim F 1831), Geographie und Statiftil 
Wirtembergs. Laybach 1787. Zweiter Theil auch uuter dem befonberem Titel: 
Neuwirtemberg. Ulm 1804. Neue Auflage Heilbr. und Stuttg. 1820 ff. Rösler, 
G. F. (Prof. am Gymnafium in Stuttgart, F 1790) Beyträge zur Naturgefchichte bes 
Herzogtums Wirtemberg. .3 Hefte, Tüb. 1788—91. Röder, Ph. L. H., Geographiſch⸗ 
Hatiftifchetopographifches Lerifon von Schwaben. 2 Bde. Ulm 1791. Zuſätze ꝛc. 1797. 
2. Aufl. Ulm 1800.1801. Bundſchuh, J. K., Geographiſches ftatiftifch-topographiiches 
Lerifon von Franken. 6 Bde. Ulm 1799—1804. Einige topographifchsftatiftiiche Bes 
merfungen über die dem Herzoglihen Haus Wirtemberg beftimmte unb bereit$ occupirte 
Entfhäbigungsstänber. o. DO. 1802, Miller, Hiftorifchsftatiftifhe Nachrichten 
von den bem Haufe Wirtemberg zugetheilten Cntichädigungsländern. Stuttg. 1803. 
Ezdorff, Sottl. Reichsgr. von, Grunbriß einer flatiftifhen Kunde von Alt-Würtem⸗ 
berg in 84 Tafeln. Stuttg. 1805. Derfelbe, Tafeln zur Weberficht ber natürlichen, 
bürgerlichen und politifhen Länderfunde von NeusWürtemberg. Stuttg. 1804. Hof: 
und Staats⸗Handbuch 1808. 10. 12. 13. 15. 23. 28. 31. 35. 39. 48. 47. 
5. 62. 66. 69. 73. 77. 81. ©. R., Neuefte Kunde von dem Königreich Würtemberg. 
Mit Eharten und Kupfen. Weimar 1812. Neue umgearbeitete Aufl. von J. D. ©. 
Memminger, Weimar 1820. Hein. Chph. Büttner, württ. Oberregierungss 
tath, F 1816, Hydrographiae würtembergicae conspectus; Hiftorifchstopographiiches 
Wörterbuch des Königreichs Württemberg nach ben Landvogteien, 14 Pappbände; Notizen 
über alte ſchwäbiſche Gaue; Verzeichnis ber im Jahr 1523 vom Schwäbifhen Bund 
zerſtörten Burgen; Württ. Topographie in alpbabetiicher Anorbnung — Fragment 
(Off. Bibl). Württembergifhes Jahrbuch. Herausgeg. von M. %. D. ©. 
Memminger. Erſter bis vierter Jahrg. Stuttg. und Tüb. 1818—21. Die Fort 
jetung bilden: Würtembergiſche (fpäter Württembergifche) Jahrbücher für 
vaterlänbifhe Gefhichte, Geographie, Statiftil und Topograpbie. 
Herausgeg. von 3. D. ©. Memminger. Jahrg. 1822--38, je 2 Hefte, Stuttg. und 
Tüb. 1822—39. Herausgeg. von bem ftatiftifhetopographifchen Bureau vom Jahrg. 
1839 ab, Stuttg. unb Tüb. 1840 ff., Stuttg. 1851 fi. Vom Jahrg. 1863 an unter 
dem Titel: Württembergifhe Jahrbücher für Statiftil und Landeskunde. 
Herauögeg. von dem RK. ftatiftiich-topograpifchen Bureau. Stuttg. 1865 fi. Mem⸗ 
minger, %. D. G., Beihreibung oder Geographie und Statiſtik nebſt einer Weberficht 
ber Gefchichte von Württemberg. Stuttg. und Tüb. 1820. Zweite Auflage, ebendaf. 
1823, Dritte (op. posth.) ebenbaf. 1841. Befhreibung der württembergiſchen 
Oberamtsbezirte. Herausgeg. vom K. ftatiftifchstopographifchen Bureau. (Ber: 
jaffer: Memminger, Pauly, Moſer, €. F. Stälin, Paulus, Bilfinger, Titot, Jromm, 
Dillenius, Riede, Kurr, Bauer, Kull, Schober, Boger, E. Paulus jun. J. u. P. Hart» 
mann, P. Stälin, Dürr, Boffert, Baur u. U.) Stuttg. 1824 ff. Jäger, K., Handbuch 
für Reifende in ben Nedargegenden von Cannftatt bis Heibelberg. Heidelb. 1824. 
Koh, A, Die Ritterburgen und Bergſchlöſſer im Königreich Württemberg. Cannſt. 
188. Cannabich, Statiftifch:geographiiche Beſchreibung des Königreichs Württem⸗ 
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berg. 2 Bbe. Dresden 18288. (Korfinsti und Lindner) Geographiſch⸗ſtatiſtiſch⸗ 
topographifches Lerifon von Württemberg. Stuttg. 1883. Schwab, Guſt., Wander: 
ungen burh Schwaben. Mit 80 Stahlftichen nad Zeichnungen von 2. Mayer. Leipz. 
1884. 4. Aufl. von K. Klüpfel. Tüb. 1880. Bölter, Lubw., Geographiſche Bes 
fhreibung von Württemberg. Stuttg. 1836. Derfelbe, Württemberg. Das Land 
und feine Geſchichte. Stuttg. 1839. 2. Aufl. 1847. Fiſcher, A., Geographie, 
Statiftif unb Topographie bed Königreich8 Württemberg, Stuttg. 1838. (Adam, 
PH. 2), Das Königreih Württemberg 2c. in ihren Naturfchönheiten, ihren merkwürdig⸗ 
ften Städten... bargeftellt. Mit Stahlftiihen. Um1839—41. Griefinger, Theob., 
Univerfals Lerifon von Württemberg, Hechingen und Sigmaringen. Stuttg. und 
Wilbbab 1841. Dazu Nachträge und Berihtigungen von K. Pfaff. Stuttg. 1848. 
Schott, Alb., Weber den Urſprung ber deutſchen Ortsnamen zunächſt um Stuttgart. 
Stuttg. 1843. Verhandlungen bes Vereins für Kunft und Altertfum in Ulm unb 
Oberſchwaben 1843 fi. Mofer, Rub., Vollſtändige Beichreibung von Württem⸗ 
berg. Ein geographifcsitatiftifchstopographbifches Hands und Hausbuch. 2 Bbe. Stuttg. 
1843. Jahreshefte und Schriften bes Würtembergifhen Alterthumsvereins 
1844 ff. Jahreshefte des Vereins für vaterländifhe Naturkunde. 
Stuttg. 1845 ff. Merz, Heinr., Spaziergang durch bie vornehmſten württ. Kirchen. 
Evangeliſches Kirchenblatt 1845—47. Zeitfchrift des Hiftoriihen Vereins für das 
württembergifhe Franken 1847—78. Neue Folge 1882 fi. Heideloff, K., 
und Müller, Fr., Die Kunft des Mittelalters in Schwaben. Stuttg. 1855 fi. Nebft 
Supplement von Leibnitz, Egle, Haßler. Stuttg. 1859 fF. Kirchenſchmuck, berausg. 
unter Leitung bes Chriftl. Kunſtvereins ber Diözeje Rottenburg von Rieß, Laib unb 
Schwarz 1857—70. Chriftlihes Kunftblatt für Kirche, Schule und Haus, her⸗ 
ausg. von Grüneifen, Merz u. A. Stuttg. 1858 ff. Glöckler, 3. Ph. Lanb und 
Leute Württembergs in geogr. Bildern bargeftellt. . Stuttg. 1858. Pleibel, A. L., 
Handbuch ber Baterlanbsfunde. Stuttg. 1858. 2. Aufl. 1877. Kuttler, ©, Die 
Schwäbiſche Eifenbahn. Topographifch-hiftorifch und äſthetiſch gefchilbert. Heilbr. 1859. 
Schönhuth, O., Die Burgen, Klöfter, Kirchen und Kapellen Württembergs mit ihren 
Geſchichten, Sagen und Märchen. Stuttg. 1860. Beger, Th., Induſtrie⸗Geographie 
von Württemberg. Göpp. 1861. Birlinger, 4. 1862 ff. j. 2b. II, 1, 180 f. 
Brachelli, H. F., Geographie und Statiftif des Königreichs Württemberg. Leipz. 
1862. Bernbard, 3. (Gauger), Reifebuh duch Württemberg . . . Hiftorifche 
pittorest, ftatiftifch = topographifh und inbuftriel. Stuttg. 1863. Das Königreich 
Bürttemberg. Eine Beſchreibung von Land, Volk und Staat. Herausg. von bem 
8. ftat.etop. Bureau. Stuttg. 1863. Neue Bearbeitung 1882 fi. Hoffmann, ®. 
und Fr. Th., Univerfalsterifon ber Geographie, Statiftif und Topographie bes Königs 
reih® Württemberg (aus Paynes Illuſtr. Deutichlanb). Leipz. 18656. Leins, 8. F., 
Beitrag zur Kenntnis ber vaterland. SKirchenbauten. Denkſchr. b. K. Polyt. Schule 
zu Stuttg. 1864. Griefinger, Theob., Württemberg. Nach feiner Vergangenheit 
und Gegenwart in Land und Leuten gezeichnet. Stuttg. 1866. Lorent, A., Denk: 
male bes Mittelalters in dem Königreich Württemberg. Mannh. 1866 fi. Hainlen, 
K. Chr., Semeinfapliche natürliche Beichreibung Württembergs. Stuttg. 1867. Bac⸗ 
meifter, Ad., Alemannifche Wanderungen. J. Ortsnamen ber Teltifchsrömifchen Zeit. 
Slaviſche Siedlungen. Stuttg. 1867. Kuttler, ©., NReifebriefe aus Schwaben. 
2 Hefte. Ulm 1869. Birlinger, U., Alemannia. Zeitſchr. für Sprache, Kitteratur 
und Volkskunde des Elſaßes und Oberrheins. Bonn 1878 fi. Paulus, Eb. v., 
Die AltertHümer in Württemberg. Stuttg. 1877. Württembergiſche Viertel⸗ 
jabrshefte für Landesgefchichte 1878 fi. Baumann, F. L., Die Gaugraffchaften 
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im ®irtemb. Schwaben. Stuttg. 1879. Sauter, Fr., Die Klöfter Württembergs. 
Alphabetiſche Meberficht. Stuttg. 1879. Bud, M. R., Oberbeutfches Flurnamen⸗ 
buch. Stuttg. 1880. Fraas, Osk., Württembergs Eifenbahnen, mit Land und Leuten 
an der Bahn. Stuttg. 1880. Hofele, E., Bilder aus Schwaben. Land und Reute. 
Bürzburg 1881; Paftoralblatt für bie Diözeſe Rottenburg 1883; Didzefan s Archiv, 
Blstter für kirchengeſchichtliche Mittheilungen und Studien aus Schwaben 1884. 
Pregizer, L., Burgen und Klöſter, fowie abgegangene Ortfchaften im Württ. Schwaben. 
Etuttg. 1881. Stälin, P. F., Geſchichte Württembergs. I. 1. Gotha 1882. Archiv 
für hriſtliche Kunft. Organ bes Rottenburger Diözefans Vereins für hriftl. Kunft. 
Herausg. und red. von Fr. 3. Schwarz. 1883 fi. Paulus, Eb., Bilder aus Kunft 
und Altertfum in Deutichland. Stuttg. 1888. 


2. Rartenwerle. 

Ueber bie älteren, von Georg Gabner 1575 fi. (Generalfarte und 51 Bezirke: 
farten, mit ber Hand gemalt und mit ben Wappen ber Städte geziert, Deff. Bibl.), 
Wilh. Schickard ca. 1620, Joh. Majer 1710 ff. Jak. Michal ca. 1725, Caſſini 1776, 
denen ſich noch Joh. Lamb. Kolleffeld Charte von Schwaben anreiht, vergl. Sauber, 
Eb. D., Hiftorifhe Nachricht von denen LandsCharten des Schwäb. Craißes und bes 
Herzogthums Wirternberg. Ulm 1724. Zufäge bazu 1726. Hübner, Joh, Museum 
geographicum 1726 ©. 153 ff. Mofer, 3. J., Wirt. Bibliothec 4. Aufl. 1796 
S. 531 ff. Ueber die neueren ſ. Kohler, C., Die Lanbesvermeffung bes Königs 
reichs Württemberg. Stuttg. 1858 ©. 396 ff. 

Ammann, Bohnenberger und Michaelis, Charte von Schwaben. 
4 Blätter. Maßſtab 1:86400. Stuttg. und Tüb. 1798—1827 (vergl. Beichreibung 
des OA. Tuttlingen 1879 ©. 888). Carte topographique de l’ancienne Souabe, 
commencte en 1801 par les soins du general Moreau, ex&cntee au depöt de 
la guerre à l’&chelle 1: 100 000. Paris 1818. Die Veröffentlihungen des K. 
Ratiftifgetopograpbifhen Bureau. 1) Topograpbifher Atlas von 
Bürttemberg ober Karte von bem Königreich Württemberg nach ber neuen Landes: 
vermeffung (1818— 40) im Maßſtab 1:50000. 55 Blätter. Stuttg. 1821 —5l. 
Terrainaufnahme und Zeichnung von Schieber, Dürrih, Paulus und Bad. Rebuftion 
be Nezes von Zinstag und Kayfer. Lithographie von Zleifhmann, Rebmann, Som: 
mer und Bohnert. (Defters rektifizirt erfchienen, aud in photographiſcher Ausgabe 
kit 1871; als Geognoſtiſche Spezialtarte ausgegeben Stuttg. 1865 ff., vergl. Bo. I 
6.352). 2) Generalfarte von Württemberg im Maßftab von 1: 200 000, 4 Bläts 
ter, Berausgegeben von Mittnacht. Stuttg. 1839 ff. (Hiernach bie Oberamtsfärtdhen 
in dieſem Band, mit Ausnahme von Stuttgart Stadt.) Neue Bearbeitung von Find 
in 6 Blättern unb größerer Ausdehnung vorbereitet. Als Archäologifche Karte von 
Paulus ausgegeben 1859, 4. Aufl. von Paulus Sohn 1882; als Hiftorifche Karte 
von Stälin und Bach 1864. 8) Karte von Württemberg in 1 Blatt 1:400 000 
von €. Paulus Stuttg. 1841. Defters aufgelegt. Jetzt gänzlich erneuert von 
Oberſtlieutenant B. Find. 4) Karten der Oberämter im Maßſtab 1: 100.000. 
Stuttg. 1824 ff, bie älteren jetzt in neuer Auflage erfcheinend. Von ber K. Eiſen⸗ 
bahnbau⸗Kommiſſion find 1871 fi. ausgegeben: Lithographirte Höhenkurven—⸗ 
arten von Württemberg Maßſtab 1:25000 (bis jetzt 72 Karten). Von Privat» 
arbeiten find etwa zu nennen: Haug, ©. F., Karte des Königr. Württ. 1:838500. 
Stuttg. 1813 und öfter. Weiland, E. F., Charte des Königr. Württ., des Großh. 
vaden zc Weimar 1825. Wörl, Das Könige. Württ. und das Großh. Baben 
12 3. 1:200000. Freib. 1831. Hoffmann, €. F. V., Karte vom Königr. Württ. 
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und bem Großh. Baten 1:600000. Stuttg. 1886. Winfelmann, Ed, Karte 
bes Königr. Württ. 2c. 1:400000. Stuttg. 1843. Derfelbe und Dan. Bölter, 
Wandkarte von dem Königr. Württ. 2. Ehlingen 1848. Groß, Rud., Das Königr. 
Württ. ꝛc. Stuttg. 1847. Gelbke, 8. v., Karte vom Königr. Württ. 4 Bl. 1: 
Stuttg. 1847 (Ueberarbeitung einer Generallarte bes Königr. Württ. von ca. 1812). 
Bach, H., Karte von Württ., Baben und Hohenz. 1:450000. Stuttg. 1857. 
Jordan, ®., Ueberſichts-Höhenkarte von Württ. und Baden. Stuttg. 1871. 2. Aufl. 
Karlsruhe 1878. Algermiffen, J. L., Speziallarte bes Königr. Württ. 1: 300000. 
Meb 1883. 


8. Sanım’ungen von Anfichten württembergiſcher Städte, Klöfter, Kirchen sc. 


Merian, Topographia Sueviae 1643 u. Top. Franconiae 1648 [. o. Literatur. 
Gerhard, 3%. ©., Maleriſche Anfihten mit Schilderungen von T. F. Ehrmann. 
Stuttg. 1796. Seyffer, U, Gegenden aus Württemberg, ca. 1810. Derſelbe, Sechs 
Anfichten aus Wirt. (Schloß W., Hobenftaufen 2.) Heibeloff, C., und Seyffer, A., 
Dentmäler der Vorzeit (Schloß Wirt., Hobenftaufen, Ted, Hohenurach, Hirfau, Maul: 
bronn) im Schwäb. Taſchenbuch 1820. Kleine Anfihten aus bem ganzen Land, 
ſchwarz und Pfolorirt, in der Ebner’fhen Kunfthanblung ca. 1820. Ekemann⸗ 
Alefjon (in Schweben geb. 1791, F Stuttg. 1828) Württemberg. Erfte Wanderung, 
erites Heft (Lith. von ER. und Scheiffele) ca. 1820. [Fries, €, und Rift, Chr., 
Lithographien von Mblandihaften und Sriefinger, 3. P., Lauterthalanfichten — von 
G. Schwab Nedarfeite der Schwäb. Alb 1823 als „herausgefommen oder nächſtens 
ericheinend” erwähnt — waren leider nirgends zu finden] Zahfreihe Anfichten ber 
meiften Oberamtsftäbte 2c. inben Oberamtsbefhreibungen feit 1824. 8. Mayer's 
Anfichten in Guſt. Schwabs Wanderungen 1834 |. o. H. Schönfeld, € Maud 
und A., ca. 40 Stahlftihe in Adams Königreih Württ. 1839 ff. ſ. o. H. Bad, 
Anfichten in R. Mofers Volt. Beſchr. von Württ. Stuttg. 1843 f. o. Jahreshefte 
bes Württ. AltertbBumsvereins 1844 ff. (Stuttgart, Heimsheim, Chlingen, 
Urach, Oberftenfelb, Befigheim, Winnenthal, Ereglingen, Gmünd, Maulbronn, Beben: 
haufen x). Mauch, Die mittelalterl. Baudenfmale in Württ. Stuttg. 1849. 
Heibeloff, K., und Müller, Fr., mit Beisbarth, Egle, Leibnik u. U, Die Kunft 
bes Mittelalters in Schwaben. Stuttg. 1856 fi. (Herrenberg, Sindelfingen, Stutt- 
gart, Mühlhauſen a, N., Eßlingen, Bebenhaufen, Um). Chriſtl. Kunftblatt 
1858 ff. j.o. Emminger, Shader und Wölffle, 14 Albanſichten. Mit Tert 
von Moll und Pleibel, Urach 1860. Leins 1864 f. o. Griefinger 1866 ſ. o. 
Lorent Maulbronn, Bebenhaufen, Hirfau, Alpirsbach, Herrenalb, Lord, Murrhard, 
Rieden, Oberhofen, Comburg, Faurndau, Oberftenfeld, Blaubeuren, Ellwangen, Brenz, 
Dentendorf, Gmünd, 1866 fi. f. o.. Sinner, PR. Sammlung jhwäbiiher Baus 
denfmale und Kunftarbeiten. Photogr. Tüb. 1876 fi. (Tübingen, Ulm, Bebenhaujen, 
Rottenburg ꝛc.). Aehnliche Sammlungen von 8. Hartmann in Heilbronn (Maul: 
bronn, Heilbronn, Oehringen, Stettenfels, Liebenftein), Wahl in Stuttgart (Hirfau, 
Neuenftein, Winnenden, Eßlingen, Mühlbaufen, Stuttgart. Stieler, R., Aus dem 
Schwabenland. Maleriſche Anfichten in Landfhaft und Arditeftur. Stuttg. 1878. 
Arhiteftonifhe Studien. Herausg. vom Ardhiteltenverein am K. Polytehn. in 
Stuttgart (Vieles aus Stuttgart, Heilbronn, Ulm, Liebenftein, Ludwigsburg, Tüb- 
ingen 2c.). Stuttg. 1870 ff. Dollinger, Architektoniſche Reiſeſtizzen Stuttg. 1871 ff. 
(Stuttgart, Cannftatt, Mühlhauſen, Ludwigsburg, Monrepos, Eßlingen, Calm, Hirfau, 
Gmünd, Neuenftein, Geislingen, Biberach, Waldſee, Ravensburg, Langenargen 2c.). 


——————— ⸗— 





Allgemeines in Tabellenform. 


Die folgenden Tabellen enthalten Ueberſichten ber Meteorologie, der Bevölkerung, 
Rirtbichaft, des Amtskörperſchafte⸗,, Gemeindes und Stiftungsweſens, durchaus nad) - 
Kreifen und Oberämtern, meift unter Beifügung ber betreffenden Orbnungszahlen. 
Zab. I. Meteorologifches (foweit vergleichbare Beobachtungen vorliegen). 
Zab. I—IV. Bevölferungsftatiftit. 
1. Flächengehalt nach ben Ergebniffen ber Lanbesvermeffung. 
2. Ortsanweſende Bevölkerung nad ber Aufnahme am 1. Dezember 1880. 
8. Dichtbeit ber Bevölferung, berechnet auf 1 qkm. 
4. Zahl der Wohnplätze nad dem Stanbe von 1881. 
5. Wohnungsverhältniffe in den Stäbten und größeren Gemeinben. 
6. Bergleihung des Standes der ortsanweſenden Bevölkerung nach ber Zählung 
am 1. Dezember 1871 und 1. Dezember 1880. 

7. Verhältnis ber männlichen zur weiblihen Bevölkerung nah bem Stand am 
1. Dezember 1880. 

8. Berbältnis ber Eheichliegungen, Geburten und Tobesfälle zur Bevölkerung 
im Durchſchnitt der Sabre 1871 His 1880. Unehelihe Geburten. Kinbers' 
fterblichfeit. 

9. Verhältnis ber Evangeliihen, Katholifen und Sfraeliten zur Gefammts 

bevölferung nach ber Aufnahme vom 1. Dezember 1880. 

Zab. V—-VII. Berufs: und Wirthſchaftoſtatiſtik. 

V. Hanptergebniffe ber Berufsaufnahme vom 5. Juni 1882. 

VI. 1. Berhältnis des dem Ader-, Garten, Hopfen, Weinbau und ben Wiefen 
eingeräumten, fowie bes für die Walbwirthfchaft benügten Areals zur 
gefammten Bobenfläche nah bem Stanbe von 1883. 

2. Ausdehnung bes Obſtbaus nad der Zahl ber tragbaren Bäume 1883. 
3. Größe bes Pferde: und NRinbviebftands im Verbältnis zur Geſammt⸗ 
fläche nad) ben Ergebniffen ber Viebzählung vom 10. Januar 18883. 
VI. Ueberfiht über bie Ianbwirthichaftliden Betriebe nach ber mit der Berufe 
zählung verbundenen Aufnahme vom 5. Yuni 1882. 
VID. Weberfiht über bie gewerblichen Betriebe nach berfelben Aufnahme. 

Zab. IX. Statiftit der VBermögensverwaltung ber Amtskörperſchaften, Ges 
meindben und Stiftungen, ber Belteuerung für Amtsförperfchafts: und 
Gemeindezwede, fowie über ben Aufmanb für bie öffentlihe Armenunters 
ſtützung. Nah ber von dem K. Minifterium des Innern verfaßten und in 
ben Württembergifchen Jahrbüchern von 1883 veröffentlichten Abhandlung über 
Statiftit der Vermögensverwaltung 2c., fowie der vom K. Minifterium bes 
mern befonders herausgegebenen Ueberficht über den Umfang ber öffentlichen 
Armenımterftügung im Königreich Württemberg vor und nah Einführung bes 
Reichsgeſetzes über ben Unterftügungswohnfig vom 6. Juni 1870. 


412 Meteorologiiches. 
Tabelle I. 
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Frühling 





Yeharkreis. 
Badnang . . . || 740,0 | 738,0 | 789,5 | 789,5 | 739,3 0,3 
Befigbeim . . || 746,5 | 744,3 | 746,0 | 745,8 | 745,6 0,4 
Böblingen . . 733,9 | 731,9 | 783,6 | 733,4 | 733,2) — 1,2 
Bradenheim . . 745,3 | 748,3 | 745,0 | 744,8 | 744,6 0,0 
I Gannftatt . . . 748,3 | 741,3 | 742,9 | 742,8 | 742,6 1,0| $ 
Ghlingen . . . ||735,6| 738,6 | 736,2 | 735,1 | 734,9 0,7 
Heilbronn . . 748,5 | 746,5 | 748,2 | 748,0 | 747,8 0,2 
Leonberg . . . || 729,2 
J Lubwigsburg . 737,1 | 785,1 | 736,8 | 736,6 | 786,4 0,9| 9,6 | 18,5| 9,8 
Marbah . . . 742,7 | 740,7 | 742,4 | 742,2 | 742,0 1,3110,0 | 18,8110,1 10,0 


737,7 | 739,4 | 739,2 | 789,0 | — 0,2] 9,0 


7476| 02| 9,7 


Maulbronn . . 739,7 
Nedarfulm . . || 748,3 | 740,7 | 748,0 | 747,8 


739,0 | 740,5 740,3 1,0) 9,8 





Stuttgart Stabt || 741,0 

Stuttgart Amt . || 729,6 | 727,6 | 729,3 | 729,0 | 728,9 |— 0,7| 8,11 17,3] 8,2 8,3 

Vaihingen . . 743,6 | 741,6 | 743,8 | 743,1 | 742,9 1,2110,1 | 18,9|10,1 |10,0 
741,41 — 0,1) 9,0|18,0| 8,9; 9,0 

Weinsberg . . || 748,1 | 741,1 | 742,8 | 742,6 | 742,41 — 0,1] 9,3 |18,3] 9,2 | 9,3 


727,2 | 728,9 | 728,7 | 728,5|| 0,5 








4 Sthzwarmaldkreis. 
Balingen . . . 716,7 | 714,7 | 716,4 | 716,2 | 716,0) — 1,8 7,5|16,8| 7,7 | 7/7 

IGam . . . . 732,7 | 780,7 | 732,4 | 782,2 | 732,01 — 0,6| 8,8 |17,5| 8,4| 8,5 
Sreubenftabt . . ||699,0 | 697,0 | 698,7 | 698,5 | 698,81 — 2,1) 6,2|15,7| 6,6 | 6,6 
Herrenberg . . 721,7 | 719,7 | 721,4 | 721,2 721,0|— 11] 7,7 1. 1,8| 7,9 
So. . . . 728,9 | 721,9 | 728,6 | 723,4 | 728,2 — 1,0 8,0|17,2| 8,1| 8,2 
Nagold . . . 722,7 |720,7| 722,4 | 729,2 | 722,01 — 1,0 7,8|17,0| 7,9| 80 
Neumbürg . . 726,7 | 724,7 726,4 | 726,2 | 728,01—0,8| 8,01172| 8,1| 8,2 
Nürtingen . . 786,2 |734,2| 735,9 | 735,7 | 736,61 — 0,3] 8,7|17,8| 8,7| 8,8 
Oberndorf . . 718,0 | 716,0 | 717,7 | 717,5 | 7173| — 1,2) 7,7|170| 7,9| 7,9 
Reutlingen . . 722,1! 720,1 | 721,8 | 721,6 721,4 — 1,0] 7,8 17,1 8,0| 80 
Rottenburg . . ||731,8| 729,8 | 731,0 | 730,8 | 730,6 | — 0,6] 8,4) 17,6) 8,5| 8,5 
Rottweil . . . 709,5 | 707,5 | 709,2 | 709,0 | 708,8 — 1,7 7,0 | 16,5| 7,3| 73 
Spaichingen . . |704,2| 702,2 | 703,9 | 708,7 | 703,51 — 1,9] 6,8 | 16,2) 7,1| 7,1 
Su . . . . 794,6 | 722,6 | 724,8 | 724,1| 723,9 —0,9| 8,0|17,2| 8,1! 82 
Tübingen. . . 734,1 | 782,1 | 788,8 | 733,6 | 738,41 — 0,5| 8,7|17,8| 8,7| 8,7 
Tuttlingen . . |705,5 | 708,5 | 705,2 | 705,0 | 704,81 — 1,8 6,8|16,4| 7,2| 7,2 


719,2 | 720,9 | 720,7 |720,5|— 1,1] 7,8 | 17,0) 7,9| 7,9 


Waiblingen . . 742,1 | 740,1 | 741,8 | 741,6 
J Urach... .|721,2 


ur — — 
x 

on 

0 

© 

Ki -/ = 

00 


Adlen . 
Graifsheim 
Ellwangen 
Baildorf . 
Serabronn . 
$münd 
Hl. . 
Heibenheim 
Künzelsau 
Mergentheim 
Nerefeim . 
Dehringen 
Schornborf 
Belzbeim . 


Beusukreis. 
Biberach . 
Blaubeuren . 
Ehingen . . 
Geislingen . 
Göppingen 
Kirchheim . 
Laupheim. . 
Leutlich . 
Nünfingen 
Ravensburg . 
Riedlingen . 
Saulgau . . 
Tettnang . 
Im ... 
Balbdie . . 
Bangen . . 


Württemberg || 726,2 | 724,1 | 725,9 | 725,7 | 725,5 









0,8 81 173) 8,2 
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Bareuelertand. Willen um 
— 
|&| 8 e | |E 
els|E $|2|8: 8:8 
3!8|1898 51|8|88 8 8 
, 721,1 719,1 | 720,8 | 720,6 | 720,4 || — 1,1 7,5 168 17 
. 721,1 | 719,1 | 720,8 | 720,6 | 720,4 | — 1,1) 7,7 | 17,0, 7,9 
. 719,0 | 717,0 [718,7 |718,5 | 718,81 — 1,2] 7,5 16,8 7,7 | 
. 1729,4 | 727,4! 729,1 | 728,9 | 728,7 | 0,7 8,1 17,11 80 | 8.28 
. 1718,4 | 716,4 | 718,1 | 717,9 | 717,7) — 12] 77 | 17,01 7,9 
730,1 | 728,0 | 729,8 | 729,6 | 729,4 | — 0,7| 8,2 | 17,8! 8,2 
131,5 | 729,5 | 781,2 | 731,0| 7608 0,7| 8,4 17,3) 3,4 
719,4 | 717,4 | 719,1 | 718,9 | 718,7 |— 1,2, 7,5 | 16,8 7,7 
138,5 | 186,5 | 788,2 788,0 | 787,8 | 0,8| 84 | 17,| 8,4 
143,2 | 741,2 742,9 | 742,7 | 742,5 |— 0,1 8,7 17,7, 86 
717,5 | 718,5 | 717,2 | 717,0 | 716,8! — 1,3) 7,8 166 7,5 
186,8 | 734,8 | 736;5 | 756,3 | 786,1) — 0,4 8,8 |17,9 8,8 
734,8 | 782,8 | 734,5 | 784,8 | 734,1 — 0,5] 8,5 117,6 8,5 
ra mas 715,5 | 715,8 | 715,11 — 14) 72 |16,5 74 
| 
716,6 713,6 | 715,3 | 716,1 1714,98 | — 1,4] 6,8 | 16,1] 7,0 
717,3 |738,8| 717,0) 716,8 | 716,61 — 1,4 7,0 |16,3| 7,2 
711,7 | 709,7 | 711,4 | 711,2 | 7rt,0 | — 1,6| 7,1 | 16,5) 7,4 
721,4 | 719,4 | 721,1 | 720,9 | 720,7 |— 1,1] 7,6 | 16,0! 7,8 
134,5 | 732,5 | 734,2 | 784,0 | 738,8 | — 0,5| 8,6 | 17,7| 8,6 
734,9 | 732,9 | 784,6 | 734,4 — 0,51 8,6 |17,7| 8,6 
716,0 | 714,0 | 715,7 | 715,5 — 1,3| 7,5 | 16,9; 7,7 
704,8 | 702,8 | 704,5 | 704,3 — 1,8| 6,9 | 16,5| 7,3 
697,0 | 695,0 | 696,7 | 696,5 —2,2| 6,0 |15,6| 65 
722,9 | 720,9 | 722,6 | 722,4 — 1,0] 82 |17,5| 8,3 
711,0 | 709,0 | 710,7 | 710,5 — 1,6) 72 | 16,6) 7,5 
710,7 | 708,7 | 710,4 | 710,2 — 1,6| 7,2 | 16,7| 7,5 
718,1 | 716,1 | 717,8 | 717,6 —12| 8,0 | 17,41 82 
120,8 | 718,8 | 720,5 | 720,8 — 11 7,7 1272| 7,9 
. 711,0 | 709,0 | 710,4 | 710,2 16) 72 |16,6| 7,5 
. |718, 711,4 718,1 |712,9 — 1,5) 7,5 | 17,0) 7,8 
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Frühling 
Sommer 
Herbft 

je 


Tabelle I. 
Yiederfhlag 
Meteorologie in mm. 
ber 
à behörde ans u 
a Eu ee 
al mn -ı Q | 8 
Meharkreis. Ä 

Badnang . - » | — — 15 62 —| — — 
Beſighein. — — 21 466 —| —| — 
Böblingen . . | — — 33 26 — —— 

1 Bradenbeim . — — 16 60 — — — 
Cannſtatt. . || 58 71 42 |15 || 101 | 148 | 219 | 139 
Ehlingen . . .| — — 21 470 — — — 
Heilbronn 51 90 19 55 117 | 161 | 213 | 158 
Leonberg . 1 — — 36 28 — — — 
Ludwigeburg . | — — 19 56 —| — — — 
Marbah . . . | — — 43 14| — —| —| — 
Maulbronn . . | — — 16 619 —| — —| — 
Nedarfulm . . || — — 21 DI — — — 
Stuttgart Stabt | 56 | 9 2 |64|| 102 ' 148 | 219 | 139 
Stuttgart Amt . | — — 4 11 — | — — 
Baibinden . . | — — 4 2999 — — — | — 
Waiblingen . . | — — 1971 — — — 
Weinsberg.. — — 18 68 — | — — 
Säwarwalbkreis 
Balingen . . . | — — 46 | — — —| — 
Sm . ...1 5% || 11 26 | 40 | 158 | 176 | 246 | 190 
Treudenftabt . . | 26 || 122 21 | 48 || 433 | 400 | 367 | 467 
Herrenberg . . | — — 48 69 — — — 
Sb ....| — — 41 ı18| — — — 
Nagy . . .| — — 34 28 — — — 
Neuenbürg . . | — — 2 1698| — — — — 
Nürtingen . . | — — 39 22 —| — — — 
Dberndorf . . || — — 30 34 — — —| — 
Reutlinge.... — — 41 199 —| —| — — 
Mottenburg . . | — — 30 8b60 — — — — 
Rottweil. . . | — — 4 20,1 —| — — | — 
Spaidingen . . | — — 38 30 — — —| — 
Su; . . . .| 58 || 112 37 123 | 155 | 192 | 215 | 178 
Tübingen . . . || 92 || 106 41 | 21 || 88 | 165 | 240 | 141 
Tuttlingen . .| — — 30 360 — — —| — 
Urach..... — — 62 1 | — — — 
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Riederſchlas 





































gemeldeten * 
ageltage 
er Q 


| 


Jahr 
Jahr 


Iagfihreis. 
Allen. . . .| — 
Graileheim . .| — 
elwangen . .| — 


Saillborff . . . | — 21 
Gerabronn . . | — 26 
Smin . . .| — 24 
HM... 0.1 4 20 
Heidenheim . .|| 37 36 
Künzelsau . .| — 20 
Mergentheim . | 38 22 
Neresbiim . .| — 49 
Oehringen . .|| 39 20 
Shomborff . . | — 35 
Behbeim. . . | — 26 


Brad . . . | 46 
Blaubeuren . . — 





Einen -. - - | — 47 
Geislingen . .| — 43 
Göppingen . .| — 30 
Kirhheim. . „| 49 30 
kaupbeim. . .|| — 42 
keutfirh . . . || 86 81 
Münfnden . . | — 54 
Ravensburg . . | — 21 
Rieblingen | — 45 
Saulgau . . — 42 
Xettnang . . . || 51 22 
Im .. 0.0.1 % 51 
Rılfe . . .I — 44 
Bangen . . . | — 17 
Württemberg | 4 106 81 


—* 
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Tage mit Yiederfhlag.| Sqhneetage. 
Aeteeroloziiee ⸗ 


der 


Oberümler 


Sommer 
Herbft 
Frühling 


Winter 
Frühling 


Meharkrris. | 
Badnang . . «1 —|— | —|— _\ 1-11 
Befigbeim. . . 1 — 
Böblingen . .I—1—|I—| -| ———— — | 
Bradenheim . . | — | — 
Gannftatt. . . 1187148 
Ehlingen . . . I I—I—|1—| —|—-|— | —|— 

43 


Heilbronn . . 41 
Leonberg . . . 1— 
Ludwigsburg.. — — — — —I—|—-|- — — — — — — 
Marbach.. .———- I————— ——— — — — 
Maulbronn.. — — — —— —I—1—|— 1-1) — | —|— — 
Neckarſulm.. ——— 
Stuttgart Stabt 32 43 43 36 154118 8| 5131 512 118 SW. 
Stuttgart Amt. — — — 

Vaihinge. — — — ——— —————— — — 
Waiblinge.. — — — — —|I—1—-1-|1-|1—-|-|—- | — — 
Beänstrg . . | —1—I—-1—| — ——————— — — 


Sijwarzwaldkreis. 

Balingen . . » — 1—|—| —-1—|1— | — | — | |— | —|— — 
Calw....45 46 43 48 17720 10 7137| 5 151 2 — 
Freudenſtadt. .890 456 4237 16326 17 952 6 13 3231 W 
Herrenberg. — — — — ——— — ———— — — 
Horb... . -— — — ———— ——-—-— — — 
Nagold.. .I—I-|—|—| —I— 1-1 — | — 1 —|—-|— — 
Neuenbürg.. — — — —— ——— — —— ——— — 
Nürtinge. . J-— — — —ã—-——————— — 
Oberndorf — — — —|—-1—1—- 1-11 | —|— — 
Reutlinge.. — — — — —|I—1-1—1—|—- | —|—-|— — 
Rottenburg.. — — — — —I—1—1—-1— 1-11 |— — 
Rottweil. - I —I—1—|— | — | —————— — — 
Spaichingen.. — — — — —|I—1—-|—|—|-|-|1-|)— — 
Sulz....37 34 89 350 16018 10 735 4 16 212) — 
Tübingen. . . 31 88 83 29 181113 7| 4124| 5|13| 11191 — 
Tuttlingen . . | — — — — ——1—-|—- 1-1 — | —|— — 
Und . . . .|ı— 7 — — — — — —— — — — 
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Sage mit Niederſchlag. 











| » 

vw | EIE I. 

=3|8|8|$ 

IKRDIO| N 

Jegfkrei. Ä 
Aalen.. 11-1 |1—| ———— —— — 
Grailsheim . . |— | —|\—-|—-| —|—|—- || —-|—- [—- 1-1 
Elwmanden . . — — — — — — — — — — — — — 
Sailborf . . — | — — — —-1—-|1—1—|—|—- | — | —|— 
Gerabeonn . — — —— ——— — — — — — — 
Gmünd —!—-|—-|—1| —|— | — | — | — || 1 — — — 
Sl . . . . [28/830 
Heidenheim . . 4346 
Künzelsau — —— — — — —— —— —— — 
Mergentheim 43 44 
.Rereshbeim \\—!-|1-1—| —ı—|1—!-[1—-'-|1—-1—-|- 
Dehringen . .||31|31 
Skomborf . . 1 —1—I—| —|- 11-11 |1-|1-|— 
Bezheim . . - I —|I—|—| — 1 — || — [1-7 |1— 
Bonankreis. 

Biberach . . . ||34|42 
Blaubeuren . . II — —— — | 1—1—1-|—-|—-|—-|— 
Enden . .». - III —1—| —|-|1—|— | 1-11 |)— 
Beisinden . - — — — — — | —|—-|—-1-1-|—-|1— 
Göppingen — — —— —i—-|—[|- 1 —|—|1—-|—|— 
Kirchheim. 44 
Laupheim . — ——— — —— —— — — — — 
Leutkirch 38 
Münſingen — I— ——— — ———— — 
Ravensburg . — | —|—ı ————————— 
Rieblingen —!'—-|—| —I-1|1—|—|— 1-1 —|1—-|— 
Eaulgau . — — — —j—|1—-1—-|1—|l—|—-|—|1— 
Tettnang 32 |41 
Um 38 
Waldſee — — ——— — — — — — — 
Wangen —1—-|1—-| —— — — —— — — — 
Württemberg 4 
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Tabelle II. 


Bevölkerungs- 
Statikik 
ber 
Hherämter 


Backnang . » 
Beſigheim 
Böblingen . 
Bradenheim 
Cannttatt 
Eplingen 
Heilbronn . . 
Leonberg. .. 
Ludwigsburg 
Marbach. 
Maulbronn . 
Nedarfulm . 
Stuttgart Stabt 
Stuttgart Amt 
Baibingen 
Waiblingen . 
Weinberg . 


Meharhreis 


Balingen 
Galm. 
Freudenſtadt 
Herrenberg . 
Horb . 
Nagold . 
Neuenbürg . 
Nürtingen 
Dbernborf 
Reutlingen . 
Mottenburg . 
Rottweil. 
Spaidingen 
Sul . . 
Tübingen 
Tuttlingen . 
Urach. 


Stjwarzwaldkreis 


Fläden- 
gehalt. 


28 278,8 
16 745,2 
23 659,7 
22 385,2 
10 591,0 
13 798,8 
18 938,6 
28 664,2 
17 101,8 
22 598,2 
20 837,7 
29 508,7 

2 975,4 
20 579.9 
19 154,2 
14 279,6 
22 587,5 


382 679,0 


32 189,4 
82 061,7 
53 408,1 
23 798,9 
18 729,2 
28 493,4 
81 644,0 
18 085,7 
28 182,0 
26 615.9 
24 244,5 
83 581,3 
22 968,1 
22 669,0 
22 262,0 
29 377,0 
29 080,8 


477 321,0 


Benölkerungsftatiftifches. 


Ortdans> 
wejende 
N || Beuälker- 
ung am 
1. De. 
1880. 





85|| 30116 
60|| 27478 
44 | 26669 
49 || 24654 
63 || 40 396 
621 38 231 
56 || 46477 
33 || 81389 
59|| 44 408 
4711| 27656 
51|| 23778 
301 30769 
64 | 117 308 
53|| 88148 
5651| 22 762 
61|| 27142 
48 | 25 561 
IV || 622 912 
26 || 88824 
27|| 25582 

31 81677 
43 | 24409 
57 || 20512 
34 | 26 368 
28|| 26 334 
58 || 27 730 
36 || 26464 
38 || 40 578 
42| 29373 
24 || 816833 
45 | 18484 
46 || 18 924 
5601| 35057 
31|| 25941 
32|| 29923 
lIl|| 472 758 


Auf 1 
[lRilo: 
meter 
fommen 
Ein: 
mobner 


af 


ef 
Q 





106.50! 26 
164,06| 8 
112,72| 22 
110,14| 23 
6|| 381,42] 2 
277,17 8 
245,41] 5 
109,51! 25 
259,67) 4 
122,38| 17 
114,09| 20 
104,27| 28 
11394243] 1 





18724 I 


105,08| 27 
719,81) 46 
59,31] 58 
102,56| 30 
109,52| 24 













41|| 92,54| 34 
42|| 883,22] 39 
31 || 158,33| 10 


152,44| 11 
121,15| 18 
94,20| 32 
80,29, 44 
83,48| 38 
157,47| 9 
88,301 37 
103,07! 29 


93,%| 33 | 


um 


Einw. fommen uf 8R 


Gemeinden von ca. 2000 
1 Gebäude Einwohner 


Zahl der Weohnpläge. 


unb mebr 


|& 





8,42| 32 















6,40| 57 
9,55 15 
11,50) 5 
7,90| 45 
7,38! 51 
9,81] 19 
1009| 12 
7,52, 48 
8,50| 31 
9,56| 13 
7,33| 52 
8,70| 28 
5,36| 62 
4,89, 64 
10,54| 11 


Benölkerungss 
Stetikik 
ber 
Sheräuter 


Ylen. . . 
Graildheim . 
Eliwangen . 
Sailborf... . 
Gerabronmn . 
Gmünd . . 
Hl . . 

Heidenheim . 
Künzeldau . 
Mergentheim 
Neresheim. 
Oehringen. 
Schorndorf . 
Belzbeim . 


Jaslireis . . 


Biberach.. 
Blaubeuren . 
Ehingen . . 
Geidlingen . 
Göppingen . 
Kirchheim . 
Laupheim . 
Leutfirdh . 

Münfingen . 
Ravensburg 
Rieblingen . 
Saulgau . 
Tettnang 

Um .„ .. 
Baldfe . . 
Bangen . 


Benenkreis 


Diürttemberg 





Bevölferungsftatiftifches. 


42 762,9| 11 
35 769,0| 30 
19 284,8) 54 
25 489,8) 41 


613 891,5) II 


49 639,2] 4 
86 895,1| 19 
40 520,7| 14 
39 304,5| 15 
26 584,8) 39 
20 834,6| 52 
82 989,8| 25 
48 260,01 7 
65428,6| 1 
44549,6| 9 
42 913,8; 10 
39 140,7) 16 
27 429,5| 37 





46 854,0} 6 
21 


35 654,5 









Ortsan⸗ 
weſende 





407 618 1V 


83 198 15 
19 262| 62 
26 285| 44 
80 071| 27 
40259; 7 





80,19 


27 530| 34 || 132,14 


26 287| 43 
23 975| 54 
24 418| 52 
86 557] 11 
27 182) 86 
27 611| 88 
22 889| 57 
55308, 2 
26 055 45 
21 458| 59 


467 835 III 
1971118; 


79,68 
51,88 
44,06 
82,06 
68,84 
70,54 
81,62 
183,16 
55,61 


18 
40 


19 


- Zabelle II. 


W> 


Zahl der Wohnpläke. 


274 8 
184| 17 
815) 7 
3862| 5 
202| 14 
218/13 
142| 19 
75| 44 
127| 22 
100| 31 
120| 24 
193| 16 
77| 42 
2256| 12 


11112614) II 


58 
61 
54 


60,17 | 57 
74,68 IV |4 308] I 


| 101,06 


264; 10 
64| 58 
97| 33 

120| 25 

128 21 
46| 61 

117| 27 

657) 8 
91| 34 

707| 2 

107| 80 

201| 15 

334 6 

121} 28 

4638 4 

791) 1 


9820 
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7. 8. 
Zuwachs In den Jahren 1871/80 kommen 
ober Auf jährlich auf eine Durchfchnittliche 
Benölkerungs- | Apnakme 100 Bevölkerung von 1000 Einw. 
Stetifik ber Der | . | männl. |. 

. 3 on eg] on. 
ber gs Q — Q &ke- De 
1871 bis weibl. fieg.| © | Ge 
Aberämter 1. De. Ber: rare puren 0 un Q 

1880. fonen u ß u ebeliche 
InProzenten. /0 















Backnang... 109,37 10,68 | 16 
Befigdeiim . . 109,33 6,91 | 55 
Böblingen . . 108,71 5,62 | 58 
Bradenheim. . 107,84 5,55 | 61 
Sannftatt. .. 110,69 5,58 | 60 
‚Ehlingen.. . 109,18 4,70 | 64 
Heilbronn . 103,14 5,97 158 
Leonberg . . 112,49 6,11 51 
Ludwigsburg 87,15 7,15 | 44 
Marbah . . | 106,91 7,06 ı 45 
Maulbronn . 104,57 7,03 |46 












Nedarjulm . 104,58 52 
Stuttgart Stabt 108,68 2 
Stuttgart Amt . 107,77 56 
Vaihingen 102,44 41 
Waiblingen . . 109,56 48 
Weindberg . 107,58 31 
Ychackreis . II 
Balingen. . . 29 
Calm . ... 2% 
Freudenſtadt.. 25 
Herrenberg . 40 
Horb . . . 35 
Nagold . . . 3 
Neuenbürg . 50 
Nürtingen . 62 
Oberndorf . . 39 
Reutlingen . 63 
Rottenburg . 54 
Rottweil. . . 33 
Spaichingen . 59 
Su) . ... 19 
Tübingen. 3 
Tuttlingen . 49 
Urach . . . 57 


Shwerzualähreis | 


Benölferungsftatiftifches. 2 
Tabelle III. 






8. 
Sn den Sahren 1871/80 fommen 

















Auf jährlich auf eine durchſchnittliche 
Beudlkerungs- 100 Bevölkerung von 1000 im. 
Stetiik mänul, | 
der Q hier: 
. || unter 





Hheränter 







YKaln. ... 
Crailsheim . 
Ellwangen . . 
Gaildorf . 
Gerabrom . 
Gmünd 

Hall 
Heidenheim . . 
Künzelsau 
Mergentheim . 
Neresheim 
Oehringen . . 
Schorndorf . . 
Welzheim . . 


Jagikreis . . 


Biberach. 
Blaubeuren . 
Ehingen . . » 
Geislingen . 
Göppingen . » 
Kirchheim. 
Laupheim . 
Lautfiih . . » 
Münfingen . 
Ravensburg . 
Riedlingen . 
Saulgau. . 
Tettnang - » 
Um .... 
Raldfe . . . 






































101,89 







Württemberg 107,14 
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Tabelle IV. 


Benölkerungs: 
Statikik 
der 
Hherämter 


Badnang . 
Beſigheim 
Böblingen 
Bradenheim 
Sannftatt . 
Eplingen 
Heilbronn . . 
Leonberg . 
Ludwigsburg ". 
Merbah. . 
Maulbronn . 
Nedariulm . 
Stuttgart Stabt 
Stuttgart Amt. 
Vaihingen . 
Waiblingen. . 
Weindberg . . 


Scharkreis . 


Balingen . 
Gem. . 
Freudenſtadt 
Herrenberg . . 
Horb . . . 
Nagold . . 
Neuenbürg . . 
Nürtingen . 
Dbernborf . 
Reutlingen . 
Nottenburg . 
Rottweil. 
Spaichingen 
Su) . . . 


Tübingen . . 


Tuttlingen. 
Urach. 


—X 





32,40 |II| 8081. u 74,14 


Bendlkerungsftatiftiiches. 
8. 9. 
Auf Auf 100 Einwohner ber orts- 
Bon anweſenden Bevöllerung von 1880 
1000 100 fommen 
| 
pohne [Omi |Q 
1. Lebent- Evange- | cc || Bathe- | ch | Ifrar- | cc 
jährlig jahr fifge |Q | Mike liten | 
Ssdes- seRorben 
fäle 
85,55 15 2,27 |52| 0,09 |81 
29,89 11|| 1,20 |}58|| 0,78 |19 
83,44 14| 2,90 40 0,06 |87 
81,55 281 7,86 |88|| 0,89 |24 
80,84 29| 8,06 |86|| 0,95 |15 
90,76 34 || 18,63 |28|| 0,44 | 22 
31,02 3971| 18,84 |80| 2,86 | 4 
34,25 17| 499 |45| 0,01 |60 
31,11 231 5,78 1421| 0,46 |21 
32,35 12 0,58 64 0,01 |61 
81,33 1 0,79 162| 0,04 |44 
29,74 44 || 45,07 |21l| 0,98 |16 
27,81 86|| 12,45 32 212 | 7 
85,17 7— 248 |54 | 0,05 |40 
81,32 4| 0,84 611 0,04 |47 
81,52 9 0,88 60 0,20 !26 
82,69 22| 2,88 1501| 0,88 |17 
81,16 I 8,50 IIVI 0,85 |II 
82,16 82|| 12,39 83 0,038 |50 
32,50 10| 1,39 |55|| 0,06 |89 
80,09 8l 1,96 1538| 0,05 |41 
82,10 271 7,67 1871| 0,13 29 
82,68 66 || 84,90 1121| 4,72 | 1 
32,25 25|1| 7,09 1891| 0,04 4561 
84,21 6| 1,29 |56|| 0,06 |42 
80,78 13 2,44 61 0,07 |84 
82,28 48 || 68,71 1171| 0,08 \88 
84,48 19 5,09 |44 1 0,17 271 
32,45 47\\ 59,14 |18|| 0,10 3801 
81,40 60|| 75,28 |15|| 0,44 28 
32,56 681 90,68 | 71 0,04 1481 
80,40 31|| 10,38 |34|| 0,03 |55 
30,81 201 4,94 1461| 0,88 |25 
88,09 40|| 89,30 |24 0,03 |51 
86,00 | 8 5i 1,25 |57|| 0,03 |54 
u|j| 25,33 |IODIl 0,82 |IV 
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Tabelle IV. 
8. 9. 
Auf Auf 100 Einwohner ber orts⸗ 
Bon anmwejenden Bevölkerung von 1880 
Benslkerungs: Po Fe fommen 
ins 
Aiuuis wohner Cd jgeborenen | cd) 
F tommen — “ Evangc-| „|| Bathe- | | Ifrae- | 
Pberämter | jährlig jehr ifge |Q | liken || titen |O 
Sedes- seRorben 
fälle 
Aalen. . 19|| 0,03 |52 
Grailäheim . 29| 1,23 |12 
Ellwangen . . 8) 0,70 |20 
Gaildorf. .. 41|| 0,01 62 
Gerabromn . . 47 1,79 | 9 
Smin . . 16|| 0,16 28 
Hal. . 401 0,9% 114 
Heidenheim . 43|| 0,04 |46 
Künzelsau 23|| 217 | 6 
Mergentheim 251 815 | 2 
Reresheim . 14| 218 | 5 
Dehringen . . 48|| 1,04 [18 
Schorndorf. . 68 0,02 |56 
Welzheim 35 — 64 
Jasihreis.. . Il 0,9% 1 
Biherah . . . 11|| 0,05 |88 
Blaubeuren. . 26 | 0,04 49 
Ehingen . 9 0,07 |85 
Geidlingen . 20 0,02 |57 
Göppingen . 3l|| 0,79 18 
Kirchheim . 59|| 0,02 59 
Laupheim . 13 244 | 8 
Leutkirch. 600,06 86 
Munfingen. 22| 140 10 
Ravendburg 10) 0,09 32 
Riedlingen . 31 180 | 8 
Saulgau. 1|| 0,04 |48 
Tettnang. . 4 0,08 |58 
Um .. 27 1,28 |11 
Walbfee . 2| 0,02 |58 
Bangen . 6 0,01 68 
Beuenkreis . . 1 || 056 III 


Württemberg 
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Tabelle V. 
















Nach ber Berufszählung vom 5. Juni 1882 kommen von 
1000 Berfonen der Bevölkerung auf bie Berufsabtheilungen: !) 


















































A. B. c. DEI mM 
Bernfs-Statifik Landwirth⸗ va | 
d aft, und Bed Deffent-| ger. 
er bien . Hätten | -· . | felnde dider ftäubige 
ec || wefen, | cd || Handel, cc || 2ohn enf | umd 
Oerauter —— Q gm a| m IQ arbeit „er Anftaltd« 
(Anl, agb| | um. | per ver au 
vau⸗ freie | Bern. 
Bifherel. weien. | — | Berafe. 
Badnang . . .|j520 ( 7°)j39|| 354 | 
Befigheim . . . [1553 ( 3) |35 |, 324 
Böblingen . . . 11456 ( 7) | 437 
Bradenbeim . . 676 ( 3) 2| 232 
Gannfatt . . . |a12 (1) |53| 39 
Eßlingen 
Heilbronn . 
Leonberg 
Ludwigsburg . 
Marbach 
Maulbronn 
Neckarſulm 


Stuttgart Stadt . 
Stuttgart Amt 
Baihingen . 
Waiblingen 
Weinsberg . 
Sehachreis . 
Balingen 

Calw 
Freudenſtadt 
Herrenberg 

Horb 

Nagold . | 
Neuenbürg. . . 413 (86) |52|| 408 





















Nürtingen . 529 ( 4) 38 366 

Oberndorf . 470 (17) 1 417 

Reutlingen. . . 1353 ( 3) |59 | 452 

Rottenburg . . 686 ( 2) ! 9|| 238 

Rottweil 559 ( 4) |82|| 308 

Spaidingen 652 ( 3) | 4|| 268 

Sul 648 (11) | 6|| 267 30 
Tübingen . 431 (5) |50|) 307 75 
Tuttlingen . 421 ( 6) |51|) 471 30 
Urach . . a406 ( 4 5 891 |1 47 8 31 
Smermelbkreis . 1507 (18) |11] 355 11] 61 | 5 | # 





a finb die häuslichen Dienſtboten je unter ber ihrer Dienfiberrihaft zulommenden Berufs« 
ie eingeflammerten Zahlen begeichnen ben Antheil ber Forſtwirthſchaft 2c. an ben zuvor aufs 
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Tabelle V. 


Nach ber Berufszählung vom 5. Juni 1883 kommen von 
1000 Perſonen ber Bevölkerung auf bie Berufsabtheilungen: ') 





A. B. C. D. B. F. 
Berufs-Statifik | 
Xandwirth- Bergbau w Deflent 

ber Dat un feine | Kern ge 
| | een | ces || Hanbeı | cc) || Rahme || Dienn | Munae“ 
Hberämter Bärtnerel; | Q | I |Q| um | , ardelt (inet nfaltö- 
Forſtwirth⸗ duſtrie Verkehr. We Ntär),| infepen 

ſchaft, San gun | a vu IB. ‚ne 

Bifgerei. weien | | Diene. | dernke eruf. 











Aalen.....360 ( 7)*)| 56 
Grailsheim. . . 1571 (8) |27 
Ellwangen. . . 1614 (16) |15 
Gailborf . . . 1628 (27) 
Serabronn. . . 11631 ( 3) 
Gmünd. . . .18380 ( 2) 
Sl... . ..1501 ( 4) 
Heidenheim . . 11351 ( 9) 
Rünzeleau.. . . 1650 ( 3) 
Mergentheim . . 1628 ( 3) 
Nereshbeim . . . 1586 (13) 
Dehringen -. . . 1624 ( 3) 
Schorndorf . . 641 ( 6) 
Wezheim . . . 591 (12) 


Yaskreis 


Biberach 
Blaubeuren 
Ehingen 
Geislingen . 
Göppingen . 
Kirchheim . 
Laupheim . 
Leutkirch 
Münfingen 
Ravensburg 
Rieblingen . 
Saulgau 
Tettnang 
Um... 
Waldſee. 
Wangen 


Bererkreis . 





abtheilung in 
gelübrten Gefomitdafien Hr bie Abtheilung A. 
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Tabelle VI. 





Auf 100 ha (1 [Jkm) ber Geſammtfläche nach ber Landes— 
vermeſſung fommen: 





































































Aubau- TTS Te — 
und = | = 8 | 22 u 
Diepstatiik |SE 5 \&E \@| 3: 3 
Sn SEEN H ed 
DOberämfer => | | | 
* | 
ha ha| | ha ha | ha | I St | St 
Badnang . . . |81,05)58 210,1570| 0,7126, 19 on 16 7 616 13, 1a] Bonsahn — 
Befiaheim . . 187, 77) 610,18 31| 9,13| 3] 7,43/59 Paare 7,4110 
Böblingen . . 41,3146 1,60 5| — |—I12, 02,89: | 1,9649 
Bradenheim . . /49,85122)0,12)35| 8,19) 4 8,39 5487, pe 385.26, 3,414 148,99 32 
Gannftatt.. . . 4852126 0,70112]16,60 215,408 a4 13163) 975, 6) 5,14 232,50 4 
Chlingen . . . ,44,0913710,34116 3,08 15) 1 1123,28 5311. 078| 2 4,123 3,92| 3 
| Heilbronn . [60,25| 210,05 2 6,99) 7 8,7052/18,19 ‚so 327 32) 6,2114 ‚30/84 
Leonberg . 448 24) 4,93 26 48, 26.35 


... 56,62 811,39 7 0,7225 8.7451 .26,8733 
Ludwigsburg. . 75,2 110,17 27) 4,9012 8,8949 3, 3,74.64| 679 11) 731 666,96 2 
Marta . . . 149,81/24|0,09.40| 6,40 8111,45 41127,65.29 528.18) 3,21 50,59,12) 6 
Maulbronn . . —* 04,13 82 4,54 Br ‚18143,36,34 1 304 36 3,66 43 47, 6437 
Nedarfulm . . 153,721100,10,39| 3,5914] 962 48 26,72 84 50120) 4,13 3149,18)31 


| | 
Stuttgart Stadt 21,93/62| 0,32 1717,66 1| 7, 10 6130, 54.222 685| 159,82 1 31 ‚69.61 











— 













Stuttgart Amt . 49, 01/43 1,31 A. 1,55119117,21. 2233 ‚89 18 746 8| 5,37 1687, ‚29 
Baibingen . . b5, 74| 9|0,30,20| 4,97 10 7,66 5838, 3851 de 3,8141 67, 00 12 
Waiblingen . . 52,36 13 | 0,08 43 7,10| 6115, 33.30 18, elta 019) 5 3,1052 68, 29 1 
Weinsberg . . 33,9055| 0,09 41 7,11 5 16, ‚11120 87,04 37, 9411 579 = 224 ei 8 ‚2436 
Heharkreise . . Kom I DEN 4,78 | Be ein 731 ECIE in 
| Balingen . . . 141,19 470,084 — —16,1127)2 7,04 31 — —E 38, * 
Elm . ... 29,79 0 un — |— 7 ‚87187 56,56 3 339 3U| 2,76 5432, 635 


























Greubenftabt . . 118,2116310,0257) — | 7016267,60 21 8662| 2,100038, sea 

Herrenberg 0,55 29 10,18 a7, 0132| 539 16| 5 52,16.20 

Horb — 1064 4523, 09 54| 383 27| 5 58,78 17 

Nagold — — 8,89,50.45,39) 4| 206.45 g, Pr 37 86, 92,54 

Neuenbürg 0,51,30) 6,64,63,70,36| 1| 236.41] 2, 04 38, 57/84 

Nürtingen 1,27 2120,75 1226,56 8611031 4 2,3259 62,15 5 

Oberndorf — \—11,58 40,32,04.20, 14453| 3,81/3940,02/50 

Reutlingen 1,57,18118,44 32 28,8726| 731) 9) 4,87 27.38,38 52 

Rottenburg 1,36 2013,08 36.29,99124| 369.28) 3,524 u 0719 

Rottweil . | 12,85 137195, 85 r 238.40 

Spaidingen . — = 13,41/8 29, 30.25) ; Ar 

Sul; — _ 13, * og, 80 27 25 

Tübingen . 0,82 23 16,31 24 6 ‚00,15 10 

Tuttlingen . . |45,52)34|0,02158| 0,03 3410,21 46 36,05 1 55) 3,00 

Utah . . . . |33,13.56|0,84 10] 0,75 2415,27 3132,45 1 19 
ns 

Sämarzwaldkreis . 139,82 1110,69 1 | 0,36 1111,65 IV'39,55 1 | 345 Iı 





*) Das Areal ber Hopfenanlagen ift in ben vorher aufgeführten Hder- unb Gartenlänbereien mit enthaltı 
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Tabelle VI. 


Auf 100 ha (1 [jkm) ber Gefammtfläche nad ber Landes- 






























Anbanu- 
und F 2 
Bichstetigia |SE| 2502 
Non = jenjl = len = jedı * 
der "zaolzaolz al ® ao) * ia 
Aserämier |S | m 
* 
ha ha ha ha ha 
| — 
Aalen.. boos 53|0,11ls6| — |116,28 asꝛ os 12 
Srailöheim 40,421480,09142] — |—22,64| 7126,36 87, 
wangen . ‚1652|0,08145| — — 118,48 17 ‚80 16 
Gaildorf . . ‚8527| 0,1728] — |—|18,98,1640,77 
Serabronn 8,96|25. 0,0854 0,88 31'93,18] 8119,07/69 
Gmünd 6,8383| 0,2422] — — 89,26 8221866 
Hal 2,2040|0,2423|0,11 33 23,941 18, —* 






Heibendeim . . 143 42138 0,0162] — — 6,58 64140, 45 
Künzelsau . . 43,41139| 0,0846 2,69 16 18,21 ‚36,26, 01 


Wergentheim. . |53,211110,11187) 4,80 |18) 8,93)56 26,85 
Rereabeim . . 147,64:290,0064| — — 7,90 56 5,11 


39 
46 
17 















vermeffung fommen: 














s# |» | |® 
D m 
2a Em 5 lo 
St. St. St. 
229 4313,10 I5alas,a3la0 
3,98 83 9,3829 
141154|3,12 |51!50,88.24 
284142 2,42 58 44,77145 


278 39] 5,70 |15149,84128 
si 1718,58 |46 59,08) 7 
281 88) 5,32 17149,92197 
9| 149 6213,77 42184,82)57 
319,34 8,91 18646,20142 
227441 8,82 |88148,17147 
8,48 |48 87,01\58 


























Ochringen ‚81\36|0,16,29| 2,60 17121,8310124,73149| 465 28 5,16 20 64,34 15 
Shomberf . . 126,34.61|0,11188|5,70| 9 18,06 19 5,31| 5 8790| 7)]1,56 Ne 
Bedem. . - aabe 0,08 52) 0,70 211958 1914438, 6 387181] 9,25 16046,58.41 
Jasikreis . ‚ii oo 102 1]16,3 19125 —* I muß 8,77 Tea I 
Biberach —AXORE ẽ—— 5044| 116,591 8,06 | 4154,78j14 
Maubeuren . - Fi 59| — |—i| 8,67 68 81,42 21 173, 49 6,38 |12 86,78 65 
Singen . . . 167,94 50,831111 — |-112,61188123,58143| 185 48 6,59 En 35144 
Geislingen 11710,02,60| — |—111,87142.26,85/86| 308/86 |5,18 |19182,26160 
Göppingen . - 44|0,05158) — |-125,87| 3 407150 677115 5,14 22 1,4722 
Kiräheim. . . 86,116 241,17 906,47 2 6,30, 381.040) 812,72 155 68,62118 
Saupkeim. . - 2310238) — 1837 * ‚oılgs)| 168,5117,48 218, 381 8 
euttich . . » 150,82.2010,06491 _ | Itssseeks,zılaol 406417,29| 7b1,18128 
Tünfingen . . 151,951410,0855| — ||| 7,88 60 7,87)80| 68/63] 6,21 18 28,64 62 
Ravensburg . . 48,22 2310,81|19| 0,17 182120,70 13/25,00148 282)87]6,62) 9149,5030 
Rieslingen . . 160,54|191 0,1826 — |—I17,5221le5,047j| 120.581 6,25 |13]60,50.26 
Saulgau . . . 150,222110,85| 9) — |— 2,73) 62.1157) 107/60] 7,06 | 861,081 
Tettnang . . . 46,32'8212,06| 40,66 281,66 9125,84.42 660112] 5,14 21165,59113 
Um... . 6788 eye — |-10 ‚74 44129, salss| 1s4laela40 2 48,62146 
Balbfee . . . 51,59|150,0748| — —17,09/28 23,85|62 107/6118,08 | 3,50,86,25 
Bangen . . . |87,27161 0,96,50|1 — 2551| ar, ‚8758| 186471 6,36 111167,32111 
Jeuunkreis . . 49,75|1 10,28111110,08 IT 16,62, U]25,101 17] 221111116,55 |1 147,46 ı 








111,20 |—114,64—180,71— 








825|-—|4,76 |—|46,36 — 
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Tabelle VII. 


Tandwirtäfäaft- 
fige Betriebe 


in den 


Hherämtern 


Badnanz . 
Beſigheim 
Böblingen 


Bradenbeim . 


Cannftatt . 
Eplingen . 
Heilbronn 
Leonberg . 


Ludwigsburg. 


Marbach. 


Maulbronn . 


Neckarſulm 


Stuttgart Stadt 
Stuttgart Amt . 


Vaihingen 


Waiblingen . 


Weinsberg 
Beharkreis 


Balingen . 
Calw . 


Freubenftabt . 


Herrenberg 
Horb . 
Nagold 
Neuenbürg 
Nürtingen 
DObernborf 
Reutlingen 


Rottenburg . 


Rottweil . 


Spaidingen . 


Sulz 
Tübingen . 
Tuttlingen 
Ur . 


Shuarwaldkteis . 87868 a 


.|88166 





| 


ang bes 
iner 


und zwar in ber 
Größenflaffe !) 


f 


03 
nn. Um 


Durdf 


mit Iandw. Betrieb 
O3 
Pr 
landw. Areals e 


Anzahl der Wirtäfhaften 


1656 
2083| 68 
2064| 47 
2307| | 
1131| 32 

| 





13988,7 s6 2,68 
11617,4 ‚582,16 
11683,2 155 || 2,09 
13708,1 |39 || 2,64 
7514,83 162. 1,43 
8443,8 61 | 1,59 
12999,0 |41 || 2,40 
17684,5 27 2,74 
18760,0 |38 || 2,56 
13974,1 37 | 2,52 
10892,2 ‚52; 2,34 
18638,9 24 3,28 
1085,1 ‚6110,56 
11680,7 ‚56 1,78 
2036 12487,8 46 2,64 
1721| 43 | 9647,6 59||1,83 
2024 114] 12329,0 47 





1497| 15 
1839 
2595 
1960 
2265 
1904| 79 
2216 
1941 50 4 
1931| 54: 











4894 27 || 2756 










1899 
1650 
2375 
2031 
1998 
1034 
1957 
1808 
1798 
2368 
2625 
1940 
1745 
1838 
1946 
2090 


51461 33689 


239 
168| 
119! 
146 | 
17 


12996,5 [42 12,76 
14610,2 85 | 3,03 
| 12552,8 145 ||3.08 
| 195878 1431 2,66 
6618,6 168 1,44 
5 10686,5 187 1,89 
325 | 15685,1 132 | 3,70 
: 11990,4 51 !1,81 
| 


11708,5 |54 | 2,65 








13236,4 |40 || 2,23 
21255,1 213,60 
11993,1 502,84 
12561,8 44 3,48 
11787,2 53 | 1,84 


230 || 14714,4 134,1 3,01 


& 
O c600 





@26282,9 





Wirthſchaft 





2,52 





65372 31229/1865 202134,4 IV! 2,98 |1V 26,6, 114,2 I\ 
| 2587| 182 | 16207,5 7 2,26 501288 
142 








z 5 
| | 28] 
BEE 
a|23la | 3; ja 
Se »2 
2E| | 8 
ls | 





59 18,5 28 | 17,4 29 


5232115 19,6 ı7 
154 128,7 118 21,0 5 
‚43 123,2 19 21,0| 4 
:63149,5 | 21113,0 58 
60 38,5! 8j113,9 55 
48 28,6 ‚11 | 11,6 |60 
37 122,2 23 20,66 | 8 
44 81,5 | 719,5 118 
a7 24,5 115 120,0 11 
49 22,3 20 | 19,6 16 
31 19,2 271 18,4 |24 
64 167,1, 1|| 1,7 64 
59 131,8| 617,2 32 
42 124,6 1420,8 | 7 
57 136,8 | 419,4 19 
46] 21,7 24 19,2 120 





































—— 








150 122,8 21 | 21,2 
39 || 17,2 31 
86)| 8,8 58||14,9 149 
3320,38 26 18,8 |14 
32121,7,22)19,8 13 
40 '| 16,6 32 |17,9 26 
62 14,5 186 | 17,4 28 
55 131,1 | 8|]20,3 | 9 
'26 || 15,0 34 16,0 ‚39 
68 || 24,9 13 16,8 |38 
51 24,5 16 |20,2 10 
27 || 17,6 30 18,7 ‚28 
30 188 29 229 ı 
29 | 15,9 88 19,6 |15 
5628,6| 9 182 25 
20 161 j81 118,9 121 


3 











'41 18,8 





























Ilie6|ı 


222 152165 332,55 u 20,6 125 120,0 12 
2718 6282,9 |111,2,58 m 


11184 
A | 


1) Die nah bem Umfang ber Einzelwirtbichaften bemeflenen Größenklaſſen find: I. Kl. von 0 bis um 
3) Unter der landw. mugbaren Säge — —— und —— reihe Weiden, DE 
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Tabelle VII. 
= e » 5 
A— ze | je 
Ladvirth Sg und zwar in ber 3° BE 1, 
Atide | E ” Größenklaffe ſchafteten 33 Ss eG 35 a 
Btiee | ME lanbw. |@ ge al «3a 25 |Q 
ndtn | 2 8 £ =.| |88 
22 nutzbaren SE + 83 
Sherintern | © 3 | läge S =E = 
* III 32 * 
& | ha ha * 




















2175 1188 487 














































Alm... 16009,4/81 13,2 57 
Grailäheim . 1766| 1651| 710! 21141,6 225,12 18 15,2 47 
Glwangen . 1700| 2010| 10 80002,5 5 6,32 12 14,8 bo 
Gaildorf . 1708| 1647| 561 18224,1,26||4,66 [24 | 10,5 |60|| 15,1 148 
Gerabronn . 1810| 1768| 1181| 34301,1 15,6 145 
Gmünd . 1701| 1544| 518) 17568,6. 28 |4,67 [28 11,3 161 
—8 1801| 1364 14 22686,2117 6,58 | 8 11,2 162 
feibenheim . 3457| 2270| 4881 21580,4,20 16,7 185 
Kängeldau 2191| 2271| 639] 24093,8114|4,72 22 16,8 [34 
Rergentheim 1883| 2106 27500,3 10 15,69 117 111,4 147 | 15,9 40 
Reresheim 1449| 1735| 615 23471,616 6,18 14|| 8,9 157] 17,3 30 
Öhringen 2450| 1894| 7041 24187,7113] 4,79 [0] 14,1 88 15,7 144 
Shomberf . 3992| 1503| 16 8688,5'60 11,58 61 214|2 
Velzheim 2050| 1392| 294] 12302,2 48 17,8 27 
Japkkreis . 29607| 24340| 8861| 301758,0| II 
Biberach. 1613| 2058| 1086| 83985,0| 2 
Blaubeuren . 1043| 1442| 670] 21002,5,23 
Ehingen . 1449| 1870| 859| 27408,6112 
Geislingen . 2408| 1676| 596) 22119,719 
Göppingen . 4018| 2010] 858 172418: 
Rirheim 8817| 2358 54 19224,5149 
Zanpheim 1985| 1798| 612! 22173,6l18 
feutfichh . 1143| 1341| 1026| 29580,4| 7 
Rinfingen . 1634| 2088| 874 296549,1| 6 
Ravensburg . 1830| 1680 * 80544,4| 4 
Riedlingen 1461| 2342| 858 28015,2| 8 
Saulgau . 1742| 1791| 835] 27457,8l11 
Tettnang . 997| 1680| des 18556,3'2 

. 1832] 1627| 762] 27669,8| 9 
Valdſee 1339| 1380| 1061| 32056,9| 3 
Bargen . . 989| 1019| 1007| 23864,8|15 
Besaukreis . in 28695] 28105112176] 403398,9| I 
Württem- 
berg . . 1138574,1\— 


are 1665185117363 ” 








% ka, II. RL. von 2 biß unter 10 ha, III. RL, von 10 ha unb mehr. 
Sister zub Weinberge. 
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Tabelle VIII. 



































I. II. III. IV v 
Aunf- Gewerösmähige weergban, 
Gewerblige || und Handels ame DI Sg Aatım und —— Aetau 
Befriche gärtnerei; —— Saſinuenweſen; Erden. verardeitung 
VRaumſchuſen. * —.. Jorigraberei. 

in den go 284 821354 83354 82 8 Es d38%« 

Oerämtern [SE SESSLH SE SEC$ —A 

353323 5133553 85 ER SE 2050 

En „5880 & ———— ——* EL z3885 ER —* 

8. 14.112.| 3. . 

Badnang 8 8136| 4 
Befigheim 6| 10 |31115 
Böblingen . 4 21/56| 1 
Bradenheim 1 1159| 1 
Cannſtatt 28 118 214 
Eßlingen 10 27 87 
Heilbronn . 40 85| 5| 4 
Leonberg 8 18 116|| 7 
Lubwigeburg 20| 46 | 6 5 
Marbach. 3 1160| 4 
Maulbronn. .| 2] 2157| 1 
Nedarfulm . .|| 15 12125 6 
1 Stuttgart Stabt || 62| 275 | 1|| 2 


Stuttgart Amt || 16) 18 


Baibingen . .| 9 6 14 
J Waiblingen. .|| 7 14 1 
Weinsberg . .| 11 — 3 
(Neharhrris . .240, 643 





Balingen 7 7 
Calw. 12 6 

Freudenſtadt 2 7 
4 Herrenberg . 5 8 

Horb . 5 5 
INagold . 4 7 

Neuenbürg . 9 5 

Nürtingen . 10 12 

Oberndorf . 4 8 

Neutlingen . 98 6 

Rottenburg . 12 5 

Mottweil. 12 — 

GSpaichingen — — 

Sul. 8 1 

Tübingen 20 4 

Tuttlingen . . 5 5 | 
Uad. ... 13 8 59. 190° * 
Ihmarzwaldkrris 149, 221 1179| 18 IV Dna0 or — 


m. Spalte 3 der Tabelle enthält je bie Gefanuntzahl ber in ben Gewerbebetrieben bauptbe 
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Xabelle VIII. 












v1. VII. VIII. IX. x. 
Perfertigung Korftwirtäfgaftt. 

* Ghemifge Hebenprobußte, 
tagen, Kate Iuduftrie Aenqhtſtofe, Fette, Jertiſinduſtrie. Vapier urb Leder 
N) en. Gele und Firuniſſe. 

i: ‚ä58 g« 33 |85: en|t2 358 len &2 | 88 
7137— 3» S3lsE 778 2537 57 
GE alas BEE ae 5 EEE le | 22 
5 (55° 20] 5” 52» 005” 53% a0] 5 55° 
I. 3 14] 2.| 8 14. 2. 8 | 

9 9|45| 5 

1' 107 |41|| 4 

9 107142| 5 

3 83 5 


* 
* 

SEE Bomn S 
& 





8 131 5|. 
9 182 |19|| 10 
%3 2046 | 1|| 58 
7 14 1|25|| 18 
8 811571 4 
4 88108 8 
8 825 4 
21, 7128 | I | 182 
15: 238 |16| 3 
5% 97|49 4 
6 137 l27l 6 
76 79 581 8 
4 51 64 4 
69 12 |43| 7 
91 881541 5 
4 101 |4| 7 
15 1121| 3 9 
83 52 |11| 9 
1 115 [97 B 
) 604 | 6 12 
11 118 ,386|| 83 
” 72 616 3 
% 151381 7 
Ss 703 5| 7 
9 157 4 





6719 11932 | I |1087 | 2688 | 11 


big Sefhäftigten Perfonen mit Ginfäluß der Gefhäftsleiter, und zwar nicht nad bem Stande vom 5. Juni 
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Tabelle VIII. 





XIII. 




























































Bekleidung 
Gewerblige unb Baugewerbe. ——— 
Betriche Beinigung. j 
in ben ; — 
2 = u se RB. y. |} Ie. Ss 
Sherämtern | 23 Rss 8.2 |Rergn #3 SALBEI 231 
u 5232F1322322 | wi 2 200 Fs|o7% 5755* 
32 122725858 2—2 3 2755888275 
"|. 3 Fr BETT ER 4] 53868838 eig 
= re er | ® ee RE 
| 8. 2 3. . 2. 3. ot 


DD 










Badrrang .|| 810 
Beligheim . 
Böblingen . 
Bradenheim 
Cannftatt . 


Eflingen . 













DD m DD DD m 
> 00 m 2 KO 
» Qt 09 DD m 

D 

* 

8 












































































Heilbronn .|| 260 586 | 7 
Leonberg 260; 317 | 34 
Ludwigsbg. 269| 586 | 
Marbach 220 317 35 
Maulbronn || 189 21359 
Nedarjulm || 218| 280 | 46 
Stuttg. St. 59712668 | 1 
Stuttg.Amt|| 250! 322 | 38 
Baibingen .|| 1983| 258 | 51 
Waiblingen || 220] 296 | 42 
Weinsberg . || 224 247 | 54 
Meharkreis . 430518346 | I |4894 
Balingen . 3929| 310 6 
Calw 5 11 
3| 14! 
Herrenberg 1 4 
Horb ı 7 
Nagolb. 3 13 
Neuenbürg. 5| 19 | 
Nürtingen . 3 12 
bi 44 
211 651 
2 9| 
61 23 
11 10 
1 6 
9 77 | 
2 7| 
614 4 12; 
12330 1100 II | | 356. 


#724 5566 III 
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m Th — — — 


67530 III 


IVI. | XVII. XVII. XIX. 
Kũuftſer und Aaudels- Ber tſumme 
Nateriſqe Be- und wernehr⸗· VedeNerve | —— 
rieße für gewers Verſicheruugs gewerde. Grenidung. 
ſiche Zwede. gewerde. | _ 
:sjäfg gel 3: 885 sol 33 [dp go) &8 |ög go] &5 *5537 
GEEHIR MEERE a Eee 225 08 
nes A525 255 fo Fu | 255 fo | 255 
JE u he ER East DEE: ua BE Ka DEE a 
IE FUTURE AU HE SR Va DE Fu DE SE 99 RE FE HT Su RE EEE SE 
2 3 29 sıl ı77,ae| s6| a2 88 zoi| a a al ase7 | 20 
— 7 2 7 

3. Sal ml 10100 sel 58 Ins! 67| 108 * 3246 | 4858 21 
2. 1 47 227| 161 499 82 58 181 1 | 
— — — 1582| 108, 60| 26) 11 63 154 5 63) 1845 1084 |03 
3 pr 25 408 192 & 71 6% 7 2976| iss 7 3195 8076 , 6 
12° 26 | 5|| <98| 147 | 124| 265 | 2) 340 389 | 3 8763 | 10059 | 3 
3 5jı0l 283] 179140] er| az 88 206| 115 441 zur2| aaı6 [35 
11 1101 490| 6528| 6} 991 94 | 9| 3812| 319 | 5|| 3289| 6464 11 
- — — J168 125156) 31) 19 |54 166] 79 |60|| 2098| 2211155 
salz ee a] ale alles 
ı 9/14) 237| 220 28 38| 24 42 
19 160 | 1\2868| 6182| 1 a6 640 1 F 1006 R PAR 
3:3126| 3288| 288 20 ı 67 1 
2. 148] 1858| 122|57 33| 22 48 148) 96 |55|] 1913| 2385,54 
3 2|87]| 2256| 184187 61 54 |19,| 184| 102 |47|| 2218) 2864| 46 
- | 2021| 147|52| 56] 27 1890| ı77| 88 67]] 1989| 2034159 
2 242 | 1 |7711| 1189| 1 [1188| 1516 | ı |1sı | 4885 1 |62869 |soazs| ı 
5 1146| 326] 202j81] 121) 68 j18] 281| 129 cw2| a 
ı 2145|) 272] ı67j46l 75| 50 20 226) 144 30 2683| 3376| 34 
2 239) 248| 188)36|] 166| 156 | 5|| 260| 169 |23]] 3049| 4484 19 
2240| 172) 115191 69| 21 Jan] 188] co je2] 2125| 1997 j61 
ı 384] 3410| 802 16 32) 1560| 168| 169 51) 2285| 2188157 
BE HI 
- —)-—|| 320), 220|27| ıss| ı | | 
— — | 163| 121 * 84 2ı 50 175) 101 40 2451| 8503 832 
1: 47 | al 258) 168 45 50| 9 22 10s| 150 34 | 2632| 4462 ' 20 

5 18 4387| 618 4! 108| 126 | 6| 285 268 10’ 4100| ssinl 4 
11 lınıl 2349| 18330) 69 28 |46 163 | 163 27] 2713| 2919| 43 

i20.| 311! 283 |22| 60 45 24 184 174 21 2976| 391223 

, 3 | 11! ı06le2) 27. 12 lee) 1083| 61 |eıl a1ıa| 1788 63 
- —i_| mo! eeleal so] 15 [ei] 112) 41909 64, 1781 1596 | 4 
3 7 115 254| 311 2 ı08| 89 10 209| 294 | 7|| 2946| 3860 24 
2 2141|] 384| 158|D1| 56| 42 |271 177) 140 136 3675| 5202 |14 
> 380] 2190| ıes|as| 48 as [261 207| 163 |28| arıs] 507316 
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Tabelle VIII. 








Würftem- 
berg 
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er 


ge 1350 | — Bun 136 


Bi 













































T. Il. II. 
Annft- —5 — ige Bergbau, | 
Gewerblide || ud Aaudels(ohne — — Aũtten und | Wetal- 
gärtnerei; | bw. —* Salineunweſen; verardeituug 
vetriebe ——ã a Torfgräberei, 
in ben | Se] | IE] ses 28._.% |28._ 
BE „is Sölse „is 2553 as 058 28880] 58 | 2352 
41 1 2.] 3. ]4. 2] 3. 141218 #12] 8 [e]2ı 8 |. 
Aalen 1 2 2) 681 154122] 145! 998 
Grailsheim. 2 ı _ —|| 66] 11834] 1926| 183. 
Ellwangen . 2 2 — 135| 19: 
Gaildorf 1 — — 121 151; 
Gerabronn . 14| 2 — _ 170| 240 : 
Gmünd. 98 1 12) 56 806| 2187. 
Hal. 18] 8 2 5 32 141° 343 
Heidenheim. 20 || 14| 13 4 9 185, | 
Künzelsau . 40| 4 — — 52 | 128, ! 
Mergentheim . 52 — — — 51 || 143; J 
Nereshein . 30) 3 — — 31 || 102 
Oehringen . 12) 1 — 14 42| 156 
Schorndorf. 41 g) 1 — 64 | 100 
Welzheim . 45) 1 1 _ | 531 88 
Jagfkreis 46: 23 II | 858:1577 |IV| ei] 
Biberach 8 — BETEN 16202 150 
Blaubeuren 3 2 — 3 100 
Ehingen 9 8 — 18) 142 
Geislingen . 6| 4 — 26 |: 166 
Göppingen . 11 6 2 — m 185 
Kirchheim . 431 — 48 182 
Laupheim 458 5 — 28) 140 
Reutficch 55 3 ı 19 21 1% 
Münfingen. . —ı 6| 4 — 37 144 
Ravensburg -. 10) 3 — — 18 || 150 
Riedlingen . 26 1 18 35 || 159 
Saulgau ı 4 2 6 19 | 164 
Tettnang 49/8 7 17 36|| 87 
Um. . | 6 5 9. 4| 245 
Waldſee. 2 2 1 24 || 120 
Wangen |: 41 __6116 25| 96 
Ponenkreis . .199| 815 | 11 1 1056 2715| 2356| 50 





Berufs: und Wirthſchaftsſtatiſtiſches. 35 




















Tabelle VIIL 
VI. VII. VIII. IX. X. 
* Chemi/ q⸗ —— 
em ußte, 
Burke, Pet. | susußrie sen * getie,| Westifinduhrie. Vayier und Aeder. 
en. Gele und Firuifle, 
i, de leniä,|d8: Igol&, |ddn jan) 3, |d58 len 8, 258 em 
se s58 ale | sn 3 73337 
ss Rss mal SS | 2.5 | mA >S :5 | 33 :E |oR ER ans nn 
z* — au 58 E38 ao] 50 5° au 58% 53° ao 5 55° a» 
2131412] 8% j4e]2| 8 ja] 2% | 8 |j2]2.| 8 14 
| 499110 14 |26| 16 252 
6! 97150 7 |49| 11 
91151 6 |56|| 12 
7 72162 11 |32 
5 124138 12 28 
5 109140 12 |29|| 13 
880 174120 12 
9 286114 65 
0 90152 7 
4. 19234 10 
I 79159 8 
80 135|29 17 
4 78160 9 
3», 70|68 | 190 | 
169° 2026 Ivjiur! 185 |1v]192 4569 |IV 1881\ IV: 
19 21|18 11 14919 
91 99146 34 5955 
9: 115|38 15 3 108 | 83 
127 308113 15 | 150 | 21 
14 5021 9 40 664 | 4 
8 158194 12 232 |14 
3 9238| 17 10 98 | 87 
35: 180131 14 94 | 38 
15: 136128 8 63 | 56 
11, 441|12 21 | 408 | 7 
14! 112)39 3 76 44 
15’ 19826 17 175 | 16 
3 119135 7 124 |26 
5588| 7 67 295 | 8 
99! 13032 7 132 24 
6% 9.4 19 | 254 | 10 
62 3524 III 302 | 11 249 4841| 9736 | 11 1192| 8071| ıI 
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Tabelle VIII. 






Gewerblige 
Betriche 
in den 
Oberãutern 


1. 


Aalen. 
Crailsheim . 
Ellwangen 
Gaildorf . 
Gerabronn . 
Gmünd 
Hall 
Heidenheim . 
Künzelsau 
Mergentheim 
Neresheim 
Dehringen 
Schormborf . 
Welzheim. 


Ingihreis . 


Biberach. 
Blaubeuren . 
Ehingen . 
Geislingen . 
Göppingen . 
Kirchheim 
Laupheim. 
Leutkirch. 
Münfingen . 
Ravensburg . 
Riedlingen 
Saulgau. 
Tettnang . 
Um .. 
Waldfee . 
Wangen . 


Bonankteis 


MWiürttem- 
berg . 













Schnitzſtofſe. 


5228 
28 38 37 
SE 5325 
—— 
—A 


— ——— 





















Berufs: und Wirthſchaftsſtatiſtiſches. 


XII 
Babrungs- 
unb 


Genußmittel. 





Bo 2. n 

“2 |855%, 

=E | 5282| .5 
. DR 

Een |. 

Ri Aa 

2. | 8. 14. 











269| 474| 23) 
251152|| 2238| 307152 
803141 || 290) 409| 31 
262 48 206| 265] 57 
806 38 ass] 403] 35 
474 13 2961 548| 15 
541) 9) 262] 522118] 
837127 | 410) 1281| 4 
230 57|| 271) 858147 
258149|| 257) 887|87 
166| 63 240) 382|39 
291143) 2837| 3876| 41 
8801 19|| 215] 414129 
208| 61 284 ; 

3274| 4358| 1V| 3657| 6360 





655 
286 





5 | 
294| 286/45 


ons] 327|31| 


— 


| | 
- 


Eu 






771 
973] 56 
sie 1ı 
567| 18 
647) 10 
405! 83 
428! 28) 
407132 
258| 60 
866 9 
17424 
399 767 7 
252] 366. 44 
518] 1461! 2 
832| 410) 30 
8362| 380| an 





463 
198 
400 
362 
465 
298 
817 
827 
226 
370 
408 














#777, 6203; 11 | 5692] 8891| IT |11752 


—R — 

















XIII. 





















































































XV. 


VFeßſeidun 
* gr ' Baugewerbe, —— 

Neinigung. 
23 338 3382355 
a5 230 0a se za aen gar, 
& 58 a0 58 BER OU ER EEE 
3. 14 ı 2 | 3 |j4 j2.' 8 A 
550 662, 42 176 408 17 2 8 
5i6l 610 47 1751 29144 4 12 & 
677) 801 28 260 387722 4 123 
a57| 5431581 219 2aılagl 1 5,8 
603 767 28 2sıl 837728 2 64 
zua 1127 131 258) 425114) 9| 25 1 
6351 800 24 173] 358127 | 7j 211 
7134| 1084| 14 | 236| 475| 8 \ 19:2 
591) 681139|| 260] 484112) 3 6,5 
594) 676141 2511 356128) 6 10'3 
4201 461 60) 219) 403 | 3 2611 
669| 841 211 224 897119 1 65 
494| 086|150| 1931 2161621 3) 84 
468; 498156] 234 291 | 316 
| 8120,10087 IV \ 3109, 5049 1V| 52 167,1 
|} LU] ——— vl 
827| 9831 16 4623| 10111 3 
409, #19[61|| 2.8) 28146 2) 6'5 
6883| 739) 30 274, 386 36 3| 93 
9901 9895| 31a] 4515 5] 10: 
952| 1815) 5| 829, 572 5) 9| 281 
588, 614146 || 2383| 28ıl 4| 4 1519 
655 704 381 2411 3395 9 
651 6091481 179| 801|42]| 2 6: 
b42| 603149] 332, 8401341 2| 6,5 
859, 117813 | 217 28 6I sl 125 
787 776 27 8834| S8B 5 74 
6931 760, 29|| 273 422) 16| 4| 135 
489| 628143] 163) 324 39 4, 10°: 

1596| 2351) 2) 310 1120| ] 19| 117 

6431 736 31) 197] 396201 1) 7i4 
633) eaglaıl| 1641 32440| al 6: 
14522 111] 4088) 6744) 11 | 88, 298!1 
| 
| ; 
46955 59590 — bios ausın — [50718122 | - 
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XVI. XVII. XVIII. XIX. 
Künfkler und Handels 
Hinkterifge Be- und Werkeßrs- Bebertergung ee 
ride für gewerb- Verkgerungs- gewerde erquiaung. 
lſũche Bwede. gewerde. 
fr 35. n vo IEu PN ER 8 n vo En en Bo Sun en 
„2 288 83 = PR: Er —3 * 13 2 i322 — 28 
see a5 (FE nel a: SEE sel —— ——— 
ae 5 Ar Qu 5 *33 ae 5 es QU * Er Q 
_ 3. 14.] 221 3% 41 2. 9. 4. | 2 | 3% |4 2 3. 4 
1 4 5197 
— — 2486 | 53 
29 2919 | 44 


































































3 3.8 

168: 

3 49 

22.8 

11:50 

79 

3 2 

23 
2 91V "2631| 1920|1V | 38860| 48759 | IV 

5 286 8 

104 105 | 50 

2 5 18120 
357 163! 30 

2092. 194 | 16 

13 106 | 49 

20° 214 | 14 

2.10; ' 216| 13 | 
_ — Ä 108| 51 || 2766| 2995142 

ı 2m . 312! 6|| 8379| 6700| 9 
— 152. 83 3201 3472 33 
7 19 192 181 8000 3884 26 
— — 260 111 2005| 20902 45 
1398 1738| 2| 5501| 10657| 2 
2 gl ı70|22|| 2604| 8637 |28 
1 3 2383| 12 || 2204| 3313 | 36 
159 3788 | 3626| II | 48764| 725391 11 
72 588 | — 121502 | 23239 13808 | 12513 | — | 184115 | 288106 | — 

‚ | 





ı 


I 


— — 
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Tabelle IX. 
Autskorysrafisucn. Gemeinden, 
Auts-, Gemeinde- 
und Betrag Projent⸗ Betrag 
Stiftuugsweſen “ —— —* ns "er “ — 
⸗ mtös 8 
ber Aulden kayiislin | im een cc || Salben kayitalien 
Hperänter am Schluß bes Jahr am Schluß des 
Rechnungsjahrs | 1879/80 | pro Rechnungsjahrs 
| 1878780 1877 1879/80 
Badnang . 1333471 — 37 002| 32,9. 119 420012] 174411 
Befigheim 47700| 23743| 35155| 35,4 116) 1903281 450170 
Böblingen — 59107| 50975| 88,6 111 73 500 438504 
Bradenheim . — — 18023| 17,2 |41|| 262000 561859 
Cannftatt . 28 457 — 25 920 11,3 52 1087 307) 814187 
Eßlingen. IOOOOGC 6000| 27217| 25,1 24 531456 413058 
Heilbronn — 44459| 23 000 5,5 |62|| 2066 757I 677547 
Leonberg . — 115086 | 46752| 45,0 | 7|| 178034 785 642 
Ludwigsburg — 290 57012| 27,4 |21|| 640016 508 747 
Marbach. 4770| 22086| 53815| 45.1 | 6 90 829| 626 600 
Maulbronn . — 40 4871 19544 23,2 27 48 985| 670.279 
Nedarfulm 6716 — 29 957 | 19,3 282 132] 573 284 
Stuttgart, Stadt — — — — — 98278857 — 
Stuttgart, Amt .| — 251005] 839919| 11,4 311 610] 384 374 
Vaihingen — 24675| 29920| 34,9 112485] 639 641 
Waiblingen . 98571] 25063 | 34862 | 49,9 172 4987| 335 141 
Weinsberg 5577| — 35 896 | 37,4 247 157| 431875 
Yeharkreis 612 010 | 565049) — |— |15 995 021. 7 985 322 
Balingen . 18686 | 19527 813 832) 179 297 
Calm . 16286 | 18000 145 4806| 822 360 
Freubenitabt . 19676 | 21322 391 549| 622 327 
Herrenberg 47 076| 20399 1125383] 190 249 
Horb 29897 | 32955 40 049| 275 441 
Nagold 225401 25488 392 579| 243 770 
Neuenbürg 20172| 18086 251 513| 1 249 258 
Nürtingen 10637 | 22524 112 337| 627 151 
Obernborf 6857| 397839 198 939| 149 815 
Reutlingen 18908| 15001 747175] 347 675 
Rottenburg 13229 | 27982 116 172| 1 018 099 
Rottweil . 17010) 33071 610 072| 224 709 
Spaichingen . 49853 | 12202 86 242] 421 707 
Sulz — 13 481 152 970| 132349 
Tübingen . 8383 716 | 20766 716 485] 600 160 
Tuttlingen 17211) 19250 294 249) 524 840 
Urach. I — 23274| 13335 346 4885| 366320 
Shnarmalikreis . EL 365 028 | 373078 — = 5028074 7 995 527 
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Tabelle IX. 
Amtshorpsrafionen. Gemeinden. ” 
Amts-, Gemeinde · ñ — m 
Betrag Meosent- Betrag 
und ber verzinslihen | Amts: Its ber verzinslichen 
Stifiungewefen |. | Aue· | ſcheben Aktin. 
ber GENE apitetien | im |Ndedens ch | DMMlden |. iatire 


feuer 


Rehnnungsjahrs | 1879/80 | pro Rechnungsjahrs 


| 
Hberämter | am Schluß des | Jahr | Staats. a | am Säluß bes 
| 1879.80 187778 1879,80 


































| | 
Kalen . — 67 009| 71,8 | 1|| 445 575 800472 
Crailsheim — 27 019| 22,6 117 977 92076 
Ellwangen — 63 504| 86,8 14 58 614 R 
Gaildorf . — 41976 514 | 4122172 

Gerabronn 18571 43219| 27,4 853 824 

Smünb 498| 51190! 40,0 595 946| 

Hall 12600| 40596| 22,1 |32|| 1036 190 
Heibenheim 21781 45662) 86,5 797 998 

Künzelsau 2 571] 49232] 37,9 648 045 
Mergentheim 20 8438| 39933] 22,6 767 672 

Neresheim 6856| 62036] 59,2 140 753 

Dehringen 17 764| 58488| 30,9 201 850 

Schorndorf 5151 42017| 40,4 26 389 

Belzbeim . 6144 868841 58,4 

Iagkkreis . 16235] 661765) — 5 408 Z "4.658 490 
Biberah . 25307| 328411| 95 

Blaubeuren 19675| 25u86| 28,1 |28|| 1066 452 

Ehingen . — 89754| 21,9 |34| 817410) 

Geislingen 3163| 81949| 25,0 |25| 642 03 
Göppingen 75799| 25018| 19,4 |85|| 499219 

Kirchheim . _ 15800| 14,9 |46|| 264.085 

Zaupheim . 16 901| 30950) 23,1 |29|| 213518 

Leutfich . 36172] 211571 9,0 |56|| 61087 

Münfingen 12683] 25939| 22,1 |83|| 1244081 
Ravensburg . 7 892 22104) 5,8 |61|| 559 742: 

Riedlingen 45099 26171} 12,0 |50||.- 523195 

Saulgau . 11520) 24814, 10,8 |58| 289 765 

Tettnang . 77546 15 wi 8,3 |58.| 209634 

Um 27722] 323811 8,1 59 3790 749) 1 898 130 
Balbfee 46627) 834051 8,5 |57|| 109779] 445 748 
Bangen . | % 22114 17006: 64 1601 186 .“ 

Fozenkrrie | 294568 428 18220, Bar — 


— — 37 116 809 29 168 274 








Mürttemberg 12378 497 373 497 1481 1481 493 2018 718 018 a8 — 


n 



















































40 Amtskbrperſchafts⸗ Gemeinbes, Stiftungs: 2c. Statiſtiſches. 
Tabelle IX. 
| Gemeinden. Stiftungen. an, a Ä 
Auts», Sea — —| & | 
ET — 
—E Gemeinde· nes 8er vermögen gan 258 
ber Igaben rom A| (mach | Dr al | 
ER 
im Jahr er | Ab | pro Ropf | = 
Hherämter | 1879/80 Srantt- zug ber ber Ber = | 
| u Schulden) || ara = | 
| 1877|78 “N n 
| 
Badnang 193 983 | 163,6 | 4 323189) 1,32 1.894,78 | 43 
Befigheim . 120066 | 103,0 32| 381559| 0,80 1 901,83 | 42 
Böhlingen . 45800| 21,8164|| 269283] 0,95 6 978,23| 4 
Bradenheim 87 750| 78,2148| 879 851 0,72 2 917,46 | 28 
Sannftatt . 243228| 1879| 8|| 501187] 0,90 736,31 | 56 
Eßlingen 185515 | 1379| 9 820165| 2,16 2 226,12 | 38 
Heilbrom . 251698 | 115,9 |21]| 1160058] 1,68 2.255,29 | 86 
Reonberg 42526! 28,9 63 895180! 1,13 6 366,06 | 8 
Rubwigeburg . .|| 222 627 115,9 |22| 799 435) 1,19 542,43 | 53 
Marbach 136 515| 98,7|35|| 463800, 6,82 3 775,14 | 18 
Maulbronn 48622 | 36,5|61| 244329] 0,92 4 701,98 | 15 
Nedarfulm. 111914| 52,8|69 895492] 1,02 4 808,72 | 17 
Stuttgart, Stabt 11600000 | 191,0| 8,| 2319380) 2,38 810,34 | 54 
Stuttgart, Amt .|| 169300 | 108,4 | 81 0,78 2 676,60 | 29 
Vaihingen . 55550 | 54,0 158 0,94 3 399,79 | 20 
Baiblingen 155556 | 126,0 | 15 0,90 1450,14 | 47 
Weinsberg . 154211) 149,5| 6 1,07 1 924,50 | 41 
Meharkreis . 1,39 48 860,72 | 1 
Balingen , 6558,99| 7 
Calw 7208,97| 3 
Sreubenjtabt 129 2688| 122,2 16 9026,82| 1 
Herrenberg . 102280| 76,6 |49 8613,28 | 19 
Horb 76395 | 91,4 2427,49 | 31 
Nagold . 80399| 62,7 5562,51 | 11 
Neuenbürg . 146 833 | 105,7 1650,97 | 2 
Nürtingen . 46800 | 32,0 8.021,93 | 27 
Oberndorf . . .|| 118450 | 120,8 3 285,30 | 23 
Reutlingen. . .| 155950 | 100,9 | 6230,68) 9 
Rottenburg | 97900| 69,0|58!| 782084] 5158,94 12 
Rottweil 112424 | 75,8 |50| 2519694 6601,49 | 5 
Spaichingen 52322| 74,2 52 1020485 4611,48 Ä 16 
Sulz 55 700) 58,9|57|| 824153 8 174,62 | 26 
Tübingen . 109800) 75,4|51|| 712 610 3 325,55 | 22 
| Zuttlingen . 81835| 67,454 721826 6.586, a4] 
Urach 128 3301 66,9 65 322560 4916,89 1s 
11709156 | — zu 1 
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Tabelle IX. 
Gemein tft Amen |: 
emeinden. ftungen. aufsend 5 
Auts-, Gemeinde- · | ———r u 
Vrozents (örtliche, ı n u 
und ' Berbälts | — | u 
| | Aftiv- | a8 |. 
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ber ſchadens | (nah | dfeg 5253 
im Jahr | zur |Q pro Ant A| = 
Hberämter 1879,80 | Staat Abzug ber ve de | | 
⸗ e 1 
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Anlen 169 7591 202,3| 2 594718] 1,58 |15| 984,80 51 
Graifspeim . 98506 108,3 125;| 538796] 0,67 1591| 260,72 62 
Eimwangen . 126 133) 89,9|43| 2059 301 0,91 48] 707,35,67 
Gailborf 114 690: 198,0 H 268 2 1,02 86 352,09 61 
Gerabronn . 196 571| 108,7 9 * 0,55 |60| 129,57;64 
Gmünd . 207 238) 209,9 | 1380028) 2,54 | 2)| 1940,76 39 
Hall. 145039 93,2|38|| 1 778439] 2,52 | 3) 2258,33’ 36 
Heidenheim .|| 1687111 90,7 |42 ‚1062 355| 0,88 81 4 719,48 14 
Künzelsau . . | 179 104; 183,0|11, 543 263 0,61 F 3272,35 24 
Mergentheim . .| 165195; 98,1|36,| 1290913) 0,59 3 367,78| 21 
Neresheim . .| 76607] 91,540 847501 0,93 | 1 137,04] 43 
Dehringen . . -|| 192923] 121,0 18| 345 2801 0,92 F 810,05) 58 
Schorndorf .|| 112021| 103,5 30) 409 | 1 12 1 637,75, 45 
Welzheim .9809028 135,5 5 10) 195544] 1 36 878,88] 52 
Iagkhrris .|2051520 — |—1|11788829| 1,18 |IV' 22526,95 Iv 
Biberach .| 211654 94,8|87 2,75 7 2 336,58! 82 
Blaubeuren . .|| 186008] 121,91 17 1,04 \85| 3208,52! 25 
Ehingen - . .| 216570] 127,5 | 18 1,70 |10) 1985,46] 40 
Geislingen. . .|| „134588| 99,9 |34 1,06 64 2 534,10) 30 
Göppingen . . .|| 189040| 104,6 |28 1,08 81 1670, 56; 44 
Kirchheim . . 901701 470 60) ı 0,75 |56. 2250 ‚37. 37 
Laupheim .170 Ses 127,4 14 10917960 0,75 |57 | 861,52, 60 
Leutkirch .| 115622! 9821891493511] 148 14. 98905150 
Münfingen . .| 181982; 89,9|44| 6384311 0,68 |61ll 5682,66: 10 
Ravensburg .| 254293! 108,0 26 1201428) 1,72 | 9: 1088,7749 
Riebfingen. . .|| 256828 150,6| 5] ı 802268] 1,38 ‚161 1520,65, 46 
Saulgau .| 211912] 1282 12 1313647] 188 17 2 285,96 38 
Tettnang .| 166109 118,9 '28!| 1 146064] 1,24 23 288,09 63 
Um . .! 836012| 116,0:20| 22505411 1,88 18 2269,68! 34 
Balbfee. . . .ı| 1848621 87,0|47|| 1537 8386| 1,77 | 8|| 780,64|55 
Bangen . . .| 11895! 89,8|45|| 895900 900) 226 ı 6| 628,73 58 
Besanhreis . . .| 2904451 — Bien) 731] 1,41 
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J. 
Hekiarkrieis. 


Der Nedarkreis nimmt den norbmeitliden Theil des Königreichs 
ein; er grenzt weitlih an das Großherzogtbum Baden und an den 
Schwarzwaldfreis, nördlich an Baden und die heifiiche Erflave Wimpfen, 
öſtlich an den Jagſtkreis, ſüdlich an den Schwarzwaldkreis, und gehört, 
mit Ausnahme eines kleinen in das unmittelbare Rheingebiet fallenden 
Theils, dem Neckargebiet, auch ganz dem ſogenannten Unterland, 
geognoſtiſch dem Gebiet des Keupers, Muſchelkalks und Lias an. Sein 
Flächenraum begreift 60,432 IM. = 3 3%6,790 Oxkm, mit 622 912 
Einwohnern und zwar 560 740 Ev., 52923 K., 5288 %., 3 961 An— 
gehörigen anderer Belenntniffe.. Somit ift der Nedarfreis der Eleinite, 
aber der bevölfertite Kreis, wie er wegen feiner mäßigen Erhebung über 
die Meeresfläche und feiner Bodenbeſchaffenheit der mildejte und frucht- 
barfte unter den Kreifen ift, den meiften Wein-, Obft: und Gartenbau, 
ben kleinſten Waldbau hat, wegen feiner zahlreichen Städte, Verfehrs- 
mittel 2c. am meiften Induſtrie und Handel aufweist. 

Der Nedarfreis beiteht, mit Ausnahme der ehemaligen Reich3- 
ftäbte Ehlingen, Heilbronn und Weil, einiger fürſtlich hohenlohiſchen und 
(übrigens unter altwürttembergifcher Landes- und Lehenshoheit ftehenden) 
gräflich löwenſteiniſchen, ritterfchaftlichen, deutſchmeiſterſchen, johanniter⸗ 
ordiſchen, biſchöflich ſpeierſchen und augsburgiſchen Orte, aus alt- 
württembergiſchen Landestheilen, enthält demgemäß wenig ftandesherr- 
ſchaftliche Beſitzungen (in den Oberämtern Backnang, Heilbronn, Marbach, 
Weinsberg) und nicht viele Rittergüter (in den Oberämtern Backnang, 
Befigheim, Böblingen, Bradenheim, Cannftatt, Heilbronn, Leonberg, 
Ludwigsburg, Marbach, Nedarjulm, Vaihingen, Weinsberg). 

Der Kreis umfaßt außer der Stabtdireftion Stuttgart 16 Ober- 
amtöbezirke mit 396 Gemeinden, weldde in 39 Städte, 291. Pfarrdörfer, 
66 Dörfer, 5 Pfarrmeiler, 264 Weiler, 138 Höfe, 414 einzelne Wohn- 
ſitze zerfallen. 

Kreisftellen. Landgerichte find: 1) Stuttgart für die Amt3- 
gerichte Stuttgart Stadt, Böblingen, Cannitatt, Eßlingen, Leonberg, 
Ludwigsburg, Stuttgart Amt, Waiblingen; 2) Heilbronn für die Amt3- 
gerichte Backnang, Beligheim, Bradenheim, Heilbronn, Marbad, Maul- 
bronn, Nedarfulm, Vaihingen, Weinsberg. Sit der Kreißregierung 
ift Ludwigsburg. Reihstagsmahlfreife bilden: Stuttgart Stadt 
und Amt den J.; Cannitatt, Ludwigsburg, Marbach, Waiblingen den II.; 
Befigheim, Bradenheim, Heilbronn, Nedarfulm den III.; Böblingen, 
Leonberg, Maulbronn, Baihingen den IV.; Eßlingen mit den dem Schwarz- 
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waldkreis angehörenden Bezirken Nürtingen, Urach und dem zum Donau⸗ 
freis gehörigen Kirchheim den V. Diele Wahlkreife find zugleich die 
Landwehrbezirke I—V, und zwar I für das Nefervebataillon, IL für 
das 3. Regiment 2. Bataillon, ITI für das 4. Regiment 1. Bataillon, 
IV für das 3. Regiment 1. Bataillon, V für das 8. Negiment 2. Bataillon. 

Handels- und Gewerbeflammern: a. in Stuttgart für 
Etuttgart Stadt und die Oberämter Badnang, Böblingen, Cannttatt, 
Eplingen, Leonberg, Ludwigsburg, Marlah, Maulbronn, Stuttgart, 
Teihingen, Waiblingen (und Schorndorf); b. in Heilbronn für die Ober: 
ämter Heilbronn, Befigheim, Bradenheim, Nedarfulm, Weinsberg (Gera- 
bronn, Hal, Künzelsau, Mergentheim, Dehringen). 

Landwirthſchaftliche Gauverbände: IV. Beſigheim, Braden- 
heim, Heilbronn, Nedarfulm, Weinsberg; V. Badnang, Ludwigsburg, 
Narbach, Maulbronn, Vaihingen; VI. Cannſtatt, Leonberg, Stuttgart 
Stadt, Stuttgart Amt, Waiblingen (Schorndorf); VII. Eßlingen (Göpp⸗ 
ingen, Kirchheim, Nürtingen). 

Kirchliche Kreisftellen: 2 ev. Generalate (Generaljuper: 
intendenzen) — Ludwigsburg mit den Delanaten Böblingen, Cannitatt, 
Chlingen, Leonberg, Ludwigsburg, Stuttgart Stadt, Stuttgart Amt, 
Baiblingen; Heilbronn mit den Defanaten Badnang, Befighein, Braden- 
heim, Heilbronn, Knittlingen, Marbach, Neuenitabt, Vaihingen, Weinsberg. 


1. Stultgart Stadt. 


Literatur. 


DD Allgemeines. Kurtze Beſchreibung 1736. (Auch in bem älteften wärtt. Hoi⸗ unb Staatös 
benbbuh: Bürd, Das jegt lebend unb florirende Würtemberg 1736.) Nicolat, Befhr. einer Reife 1781. 
Vd. X, (vgl. Rümelin Württ. Jahrb. 1864 S. 296 ff). Memminger 1817. Wegmwelfer 1827. Raibinger 
154. Büprlen 1835. Begmweifer für Kunft 2c. 1840. Boller 1841. Schott, Schwäb. Merkur II. 1842. 
€. 1 ff. Hartmann 1847. Beſchr. vom R. ftat.stop. Bureau, Mofer u. X. 1856. Büuchele 1858. Wepel, 
Beitr. 5. Stat, über den Civilfiand v. 1866. Klaiber, Feftfchrift zum ZJuriftentag 1871, zum Schügenfeft 
18975. Fehfhriften zur Verſammlung der deutfchen Ingenieure 1881, ber deuiſchen Architelten 1884. 


D Natur, Sanität ıc. Kerner, Ylora 1786. Cleß und Schübler, Mebizin. Topographie 1815. 
Jenned, Flora 1872. Witterung felt 1825 f. Ob. I ©. 210. Schmidlin, Flora 1832. PBlieninger, Nature 
wifenfhaftl. und medizin. Verhältniſſe 1834. v. Martens, Der Sommer 1846 in St. Jahresh. d. ®. f. v. 
Returt. II. 1847. Ge. Jäger, Foſſile Ueberrefte v. Säugetbieren in St. u. Umaeb. Gbend. VII. 1851 
5.169 fi. Dos medizin. St, In Briefen. Med. Corr. Bl. 151 S.W4 ff. Frans, Erbohrung von Trints 
zafler 1864; Das Et. Bohrlod 1875; Ueber ben Untergrund der Stabt St. Anhang zum Mebizin.-ftatift. 
Jehresbericht 1876. Medisinifh-fatiftiiher Jahresbericht feit 1873. Burkart, Eridemifhe Krankheiten 1873; 
Sterblichkeit im 19. IH. 1875. Gorbon, Anlage von Spülfandien 1874. Hack, Wafferverforgung 1874. 
Santtäre Berhältnifie und Anflalten, Feſtſchrift 1879. Dietrich, Magnetifche Elemente von St. 335. XXX VII. 
181 ©. 365 ff. Jaͤhrliche Berichte von Cleß u. A. im Medizin. Corr. Bl. Miller, Deff. Gefunbheitäpflege 
in Et. 1682. Beine, Chem. Unterfuchung ber Stuttg. Wafferverforgung. Ih. XXXIX. 1883 ©. 128 ff. 

3) Städtifhe Verwaltung, Wirtbfhaft zc. Gebrudte Berichte bes Drerblirgermeifters 
feit 19873. Gamerer, Fleifhconfum W. Ib. 1872 II. 60 ff., 1875 I. 377. Gautier und Dobel, Abfuhr 
uns Berwertbung ber Fälaljtoffe 1880. Wein, Feuertelegraph 1880. Feſtſchrift 3. Verf. beutfher Ins 
genieure 1881. Wald: Gwinner Monaiſchr. f. b. w. Forſtw. I. 1850 ©. 115 ff. 

4) Kirdenmwefen. Besold, Documenta concernentia ceeleslam collegiatam Biuet- 
gardiensem. Tub. 1636. Materialien zu einer Geld. der Stiftälinhe 1781. Xiebemann unb Merkel, 
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Stiftskirche 1798. Grüneifen, Reformation 1835. Schloßfapelle: Chriftl. Kunftblatt 1866, 4. Leonhards⸗ 
kirche: Ghriftl. Kunftblatt 1869, 6. Johanniskirche: Chriftl. KAunftblatt 1867, 1; Denkicrift 1877. Grab⸗ 
feine in ber Hofpttallicde: Paulus W. Vish. 1879 S. 236 ff. GBarnifonslirhe: Denkſchrift 1879. 
Neformirte Gemeinde: Zahn in ber Schwäb. Kronik 1882, Nr. 10, 19; Klaiber, C. H., Url. Geld. der 
ef. Gemeinden Gannftatt, Stuttgart, Lubmwigsburg. Gtuttg. 1884. Kath. Kirche: Brinzinger, Die ebem. 
Hergogl. Hoftapelle und bie St. Eberharb8>Stabtpfarrei. Diszeſan⸗Archiv 1884, 3, 5 ff. 

5) Bildbungsmwefen. Gymnaſium: Haug 1780 ff., Samerer 1834, Klumpp 1838, Holger unb 
Zamparter 1864 fi. Karlöfhule: Bay 1783, vd. Scheeler 1836, Wagner 1856 ff., Mol 1259, Klaiber 1873, 
‚Suler 1882. Polgtehnilum: Beſchr. ber Einweihung 1864, Zech Feſtſchrift 1879. Thierarzneiſchule: Hering 
1847, Rueff 1871; rider, Entwidl. der Thierheillunde 1878. Realſchule: Kiefer 1846, Feſtſchrift 1868. 
Ratharinenftift: Wolff 186%. Konfervatorium für Muſik: Feftfchrift 188%. Nealgymnafium: Dillmann 1R84. 
— Bibliothek: Bemerkungen 1811; Stältn ®. 35. 18937; Schott in Schwäb. Kron. 1880 Nr. 307, 1883 
Nr. 23%, Pegbolbts N. Anzeiger 1881, 2, 3. Archiv: Pfaff W. Ib. 1840 S. 319 ff. Theater: Schilling 
1832, Korfindfy Tagebud 1839, 1844, Album 1843, Koffla Almanad 1847, Schraidhuon 1878, Müllers 
Palm 1881. 

6) Wohlthätigkeit. Leibbrand 1869 (vgl. auch Bd. II, 1 ©. 218 ff.). 

7) Geſchichte. Handſchriftlices: Annales Stuttgartienses Abſchr. v. Gabelkofer Deff. Bibl. 
Ms. hist. 0. XVI.2 6. 2—30. Hög. v. Stälin ®. Ib. 1843 II. S. 1—30 und nad) einer Lindauer 
Sbf. ebend. 1864 S. 231— 2361; ein Theil nad einer Reichenauer Hbi. ald Ann. Stnttgardini fhon in 
Aufſeß' und Moned Anzeiger 1834 Sp. 137 ff. Chroniken: v. 3. 3. Gabelkofer 1621 ff. Deff. Bibl. 
Msecr. hist. f. 21, 72 (hier mit $päteren Sufägen) 193. Q. 306, St. A., Stabtbibl.; Scheffer 1811 St. A. 
Drtsäronit von Stuttgart. Deff. Bibl. Mscor. hist. Q. 161, BI. 118 fi. Archivaliſche Aufzeichnungen 
über bas Stift daſelbſt. Ebend. Mscr. hist. Fol. 192. Acten jur Geb. v. St. @benb. Mser. hist. 
Fol. 636 Eapf. 4. Leonh. Lug gen. Flexel's Beichreibung bes fürftlihen Herrenſchießen, deß gehalten Bat 
Derr Herzog Chriſtoff zu Württemberg d. 23. Sept. 1560 zu Stultgarbten. Ebenb. Mscr. hist. Fol. 165. 
«Band Son) Ain fhönner wolgemadter Spruch von ben zwayen fürftlihen Schießen, fo gehalten fenbt 
worben zu Stuttgarten 16. u. 25. Juli 1571. NRheinwald, Ehr., Bürgermeifter 1694 ff., Stuttgarbt. Be⸗ 
ſchreibung (Lokalrechte 2c.) 1731. Stabtbibl. Deff. Bibl. Gebrudtes: Scheffer, Geſchichtsdaten 1815. 
Mofer, R., Kriegsverfaffung Sts. und Stabtreiterlorps 1830. A. Scott 1243 |. S. 8. Pfaff, K., Seid. 
‚der Stabt St, 1845. Klaiber, St. vor hundert Jahren 1870; St. Schügenfefte tm 16. Ih. St. Anz. 1875 
B.B.1 ff. Nil, Chronik und Sagenbud 1875. Hartmann, Zur Deutung der Drtönamen in Sts. nächſter 
Umgebung St.Anz. 1875 8.8. 3, %; Stimmen über ©. aus 4 Ihh. Schmwäb. Kron. 179, Nr. 92 ff. 
Zur Kunftgefhichte: 37 Nachbildungen alter fürftliher Grabfteine in ber Stiftsfirde. Deff. Bibl. Mscr. 
hist, Fol. 130. Bgl. Bad Wish. VII. JInscriptiones monnmentorum, quae sunt Rtutg. in Con- 
‚ditorio illustrissimorum Wärtt. principum, in Templo R. Crucir vel oathedrali, R. Catharinae 
vel xenodochlali, 8. T,eonhardi et Nosocomialt, in C'oemeteriis intra et extra urbem collectae 
per M. Joh. Rchmid, pastorem 1640. Ebenb. Mscr. hist. O. 1%. Eaedem in integrum restitutae a 
Jo. Georg. Waltzio 1656. @benb. Mscr. hist. Fol. 3%. Mer; im Ev. Kirchenbl. 1845 ©. 261 ff. 
Zeller, Bauten in St. fett 1806, 1865. Heibeloff, Beisbarth, Müller, Die Kunft des Mittelalters in 
Schwaben 1855 S. 14—33. Beisbarth, Zeichnungen von bem ehem. Luſthauſe mit Tert 1866, 76. Bäumer, 
eber bad ehem. Lufthaus 1869. Wochner, St. felt 25 Jahren 1871. Egle, Photogr. Anfihten v. Öff. 
‚@ebäuben, Bohnhäufern und Villen in St. u. Umgebung 1872. Krell, Neuere Bauthätigkeit in St. KLilgoms 
Zeitſchr. f. bild. Kunft 1875 6. 44 ff. PValbinger, Das alte Schloß in: Deutſche Renaiffance. Lief. CII. 
1879. Lübke, Geſch. der Renaiff, in Deutfchl. 2. Aufl. 1881 T. S. 366—389 und das dort Gitirte. Klemm 
in VBjäh. 182 (|. Reaifter). Feſtſchr. 3. Verf. d. beutfch. Archtielten 184. Viele Abbildungen von älteren 
unb neueren Bauten in: Architektoniſche Stubten bg. v. Architeftenverein um Polytechnikum 1870 ff. und 
in Schittenhelm, Privat» und Gemeinbebauten. Yürftenbilder u. U. tin ber Stiftsfirhe: Jahreah. d. W. 
AU.Ber. II. IV—VII. — Münzen und Mebaillen: Binder ©. 496 ff. 

8) Anſichten, Karten, Pläne. Warbaffte Eonterfactur v. 3. Sautter (Bjsh. IIT, 130) 
1592, autogr. v. M. Bad 1870. St. unb feine nahe Gegend In 12 rabirten BI. v. Keller 1804. v. Marten®, 
Vanorama 1834. Keller und Emminger, Erinnerungen an St. 1849. Weitere Anfichten v. Bode, Cloß, 
Obach, Rübdinger, Willmann, Brandſeph 20. Bad und Bohnert, Beognoft. Karte 1848, 52. St. mit Um⸗ 
gebung, Hg. v. K. flatift.»topogr. Bureau, Neuefte Ausſsg. 180. Relief: von Rath 18936, Erbe IR45 
u, 47, Bilforth 1877 (Ratbhaus) geognoft. v. Fraas 1874 (ebenb.). Pläne und Grunbrifle: Niebiger 
1743, Lenz 1764, Roth und Abel 1794, Roth 1807, 21, Walter 1811, Malte 1866, Bohnert unb Hoch⸗ 
bany 1867, dfter aufgelegt. 


Die königliche Reſidenz- und Landeshauptitadt Stuttgart, eine 
der 7 fogen. guten Städte (TI, 2, 86), bildet nad der politiihen Ein— 
Iheilung des Königreichs mit den Vorftäbten Berg und Heslach, ſowie 
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dem Weiler Gablenberg unter dem Namen Stadtdirektionsbezirk Stutt— 
gart eined der 64 Oberämter des Landes und der 17 Oberämter des 
Neckarkreiſes. Eine größere Zahl benachbarter Drtihaften iſt ſodann 
zu einem bejonderen Bezirk, dem eigentlichen Dberamt Etuttgart (auch 
Amtsoberamt genannt) vereinigt und hat in der Hauptitadt nur den 
Sig der gemeinfamen Bezirksftellen. Landgeriht: Stuttgart, Landwehr: 
bezirt: Stuttgart (Referve : Landwehr: Bataillon). Sämmtliche Bezirks: 
fiellen, außer Forſtamt (Leonberg), kath. Bez.:Schul-Inipektorat (3. 3. Lud⸗ 
wigsburg). Neichstagswahlfreis I mit Stuttgart Amt. Namhafte Land: 
taggabgeordnnete: Jak. Friedr. Weishaar 1820—24, Ludw. Uhland 
1833— 38, Albert Schott 1850, Ludw. Reyſcher 1858—63, Heint. Sid 
1868— 72. 

Nah den Mefiungen, weldhen der Thurn der Stiftskirche zur 
Balis diente, liegt Stuttgart unter dem 26° 50° 27,2” ö. 2. und 48° 
46° 36,00“ n. Br. Es theilt jomit den Meridian von Bremen, Kailel, 
Mailand, Genua (und dem alten Carthago), ift um 2 Meilen ſüdlicher 
alö Paris, um 8 Meilen nördlicher al3 Wien gelegen. Eine gerade 
Linie von Wien nach Paris wird durch Stuttgart in zwei ziemlich gleiche 
heile getheilt, indem auf den öſtlichen Theil 72, auf den weſtlichen 
67 geogr. Meilen fallen. Obwohl der mweitlihen Landesgrenze näher 
al3 der öftlihen und der nördlichen näher als der fühlichen, ift Stutt: 
gart Doch ziemlich im Mittelpunft des Landes, ſoweit fich bei der Ge— 
talt desjelben von einem folchen reden läßt. 

Die mittlere Erhebung der Stabt ift zu 260 m, des Berg: 
franzes, der fie umgibt, zu 386 m berechnet. Einzelne Meffungen find: 


Berghöhen. 
m m 
Bopfer, hochſte Sıelle am Königsfträßle. 485,6 | Oberes Gierneft (Höhf), S. . . 394,7 
Bopjer, Ruhebank an der Ruiher Straße 481,3 | Bothnangerftraße, Paßhöhe. . . 389,9 
Birfentopf, ob dem Sopgienbrunnen . 470,6 Bänshetde, Signalit., Eidf. . . » - 382,1 


Srauentopf, höchfte Stelle, Exrdfl. . . 462,7 Doggenburg, h. St. des Herbwege . 378,7 
Bürgermwald, Fahrb. a. Partwäcterhs. 456,0 | Bahnhof Hafenberg, Sodeiebene . 370,5 


ösfenbera, Ausſichtsthurm, Erbfl. . . 450,1 UblandshBhe, Signalft., Erbfl.. . . 356,4 

(böhfte Mauerzinne des Thurms 486,6 m) Reinsburg -. 2 2: vv 2 00. 344,0 
Stelle, Paßhöhe gegen Rohrader . . . 432,3 | Kriegsberg, Signalfl., Erdf. . . . 341,4 
Forſt, Eignalftein, Erbflähe . . - . . a1, | Weibenbof . 2 2 2 vr nen 341,0 
Beim Chriſtophsaſtollen, Bahhöhe . 420,6 | Neue Weinfteige, ob dem Bopſerbrunnen 333,7 
Saibeiche, Erf. . - - 2 2 002. 419,6 | Alte Weinfteige, rtebenslinde. . . 328,6 
Sablenberger Höhe, Ausfihtöplatte 417,2 Billa Libanon. : . 2 2 2 2. 323,4 
Fenerbader Heide, Gählopf ©. . . 409,7 | Bopferbrunnen, Trinthalle, Erdfl. . 30,8 
Topjermweg, Ruhebank am Wald, Erbfl. 403,3 | Königliche Billa, Erbfl. im Sof . . 266,5 
durgſtall, Milittärfhießpleg . . - . 400,0 | Berg, Kirchthurm, Bortalfigwmele . . . 235,5 

Thalpunfte. 
m m 

Refenbah, W. unterhalb Kaltentyal. . 309,3 Silberburg, Erdfl. am Haus. . . . 23837,6- 
Eugensplal., - 2 2 2 2000. 303,0 | Rill’s Thiergarten . oo 2.02% 282,4 


Gchlenberg, Richtkurm, Erdfl.. . » 259,2 Neſenbach, W. a. d. Heslacher Mühle . 278,1 
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Feuerſee, Waflerfriegel . . » . . 
Bragfriedbof. . . 2. 2 2 2 2. 
Heslach, Kirhe, Erdfl. am Portal . 
Gartenftraße, höhfter Bunt. . 
Snfanterietaferne, Erdfl. im Hof . 
Hoſpttalkirche, Thurm, Erdfl.. 
Marienkirche, Trottoir der Suüdſeite 
Wilhelmaplag, Erdfl. am Haus Ar. 12 
Juſtizgebdude, Trottoir am Eingang. 
Polytechnikum, Bladmarte im Sout.. 
Neſenbach, ®. am Yuulinenberg . 


Neckarkreis. 


m 
22,4 
71,5 
271,2 
270,1 
266,6 
261,3 
254,7 
251,7 
251,6 
250,5 
20,5 | 


Babnboi, Shienendöfe . . . .» 
Stiftskirche, Schwelle im Hauptportal . 
Leonhardskirche, Vortallgmele . . 
AK. Reſidenzſchloß, Jubiläumsfäule, E. 
Rathhaus, Trottoir am Balkon... 
Oberer Anlagenfee, Waflerfpiegel . 
Neitertaferne, Erdfl. am Singang . 
Thierarzneiſchule, Hauptgeb., Erbfl, . 
Stuttgarter Mineralbad, Erf. . . 
Berg, Nedarlanal, ®. am Steg . 


X 


—— 
f — J — 
ee 


m 
249,4 
219,2 
217,3 
245,3 
244,6 
242,3 
242,1 
236,9 
224,3 
216.0 
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Geognoſtiſches. Wo fih das Unterland zum Mittelland, das Strohgäu zur 
Silderebene erhebt, liegt, über 200 m tief eingefenkt in die Keuperformation, bas Thal: 
beden der Hauptilabt. Das von ber Tilderebene herabkommende Nejenbachthal, ein 
Spaltenthal ſenkrecht zur Nedarfpalte, vereinigt fi mit dem von einem ifolirten Lias 
punfte, dem Birkenkopf, berabfommenden, nördlich der Stadt durch die Seewieſen 
verlaufenden Bogelfangthal in bem oberen Scloßgarten, wo das Thalbeden feine 
größte Breite von etwas über 1 km erreiht. Zwiſchen bem Ausläufer bes Hafen: 
bergs mit der romantifhen Reinsburg und dem Ausläufer der Röthe mit beim Boll: 
werk Tiegt die Rinne Yeuerjee-Marktplag:Dorotheenplag. Bor der Miindung in bas 
Neckarthal ſchließt fih das Thal nahezu zwiſchen bem Mühlberg-⸗Roſenſtein einerfeits 
und der Königlichen Billa anbererfeits. 

Geognoſtiſch find zu unterfcheiden vier Sandſtein- und drei Mergelbildungeın, 
welche auch in dem Iandfchaftlichen Bilde in weithin fihtbaren, marlirten Linien ber: 
vortreten. Bon unten nach oben folgen: die Gipsmergel, der Schilffanbitein, die bunten 
Mergel mit dem Kiejelfanbitein, ber Stubenfanbftein, die Kuollenmergel und der Bonebeb: 
jandftein mit dem Bonebed, das bie Grenze gegen die Liasidhichten ber Filder bildet. 

Die niedere ſüdweſtliche Thalfeite ift in ber Feuerbacher Heide (343 m) bis zum 
Scilffanbitein, am Gähkopf (409,7 m), Herbweg (378 m), Forſt (421,7 m) und Boths 
nangerweg (894 m) bis zu ben bunten Mergeln mit bem Stiefelfandftein entwidelt. 
Tagegen erreicht bie füböftliche Thalfeite, 240 m über bem Schloßplag (245 m), im 
Bopſer (485 ın) und im Frauenkopf (462 m) den Lias. 

Das in praftifcher Beziehung wichtigſte Glied in der angeführten geognoftifchen 
Schichtenfolge ift der bis zu 12 m mächtige Schilffandftein, als Baufandftein der Stabt. 
Er Brit in mächtigen Quadern und ſchönen Platten theils roth (oben), theils grün 
(unten). Gegen ben Scilfiandftein tritt die Verwendung der andern Sandfteine weit 
jurüd. Der in den Gipsmergeln am Löwenthor des Rofenfteins, an der Reiterkaſerne 
am Kriegäbergtunnel, am Fuß ber Reinsburg unb bes Ameifenberges, ſowie am Weg 
von ber Aktienbrauerei zum Bopfer (alte Gipsbrüche) zu Tag tretenbe Gips wird nicht 
mehr gewonnen. Für den Weinbau von befonberer Bedeutung find bie Mergel. Weber 
ben Scilfiandftein wurden in ben Kriegsbergen 1611—17 Braunfohlen bergmännifch 
abgebaut. Aus ber Anbydritgruppe des Mufchellalts ſtammen die Kohlenſäuerlinge 
von Berg und Cannftatt, aus den Gipsmergeln bie Schwefelquellen im unteren Schloß: 
garten und bem Königsbad. Der Werkiteinhorizont enthält einzelne Quellen (5. 2. 
Brunnen am Herbweg), der Hauptwaſſerſammler aber ift ber Stubenfanbftein (Pfaffen: 
und Bärenfee, zablreihe Quellen); ein Theil bes Trinkwaſſers der Stadt ftammt aus 
den Liasjchichten. 

Bejonbere Erwähnung verdienen bie paläontologifhen Erfunde Im Gips findet 
id Cyelas keuperina und Natica gipsea. Der Scilfjandftein ift ausgezeichnet 
burch das zahlreiche Vorkommen von Schachtelhalmen unb Farrenfräutern, neben riefigen 
Froſchſauriern (Mastodonsauri), Ein ergiebiges Fiſch- und Saurierkager liegt im 
Stubenjanditein am Hafenberg und ber alten Weinfteige, wie au in Kaltenthal und 
£eonberg mit Semionotus, Phytosaurus (Belodon), Chelytkerium, Adtosaurus 
ferratus. Die rothen Knollenmergel haben beim Bau der Bahnlinie Stuttgart-Böb- 
lingen im @rlenberg mehrere Wagenlabungen Knochen von Zanclodon laevis, bem 
10 m langen ſchwäbiſchen Lindwurm, geliefert. Aus dem Bonebeb bei Degerloch ftammt 
Plieninger's einzig daſtehender Fund (1845) zweier Badenzähne des älteften in ber 
Schöpfungsgefchicdhte befannten Säugetbiers, Microlestes antiquus. 

Die biluvialen Neckargeſchiebe unb Konglomerate von Gannflatt und Berg reichen 
niht bis in das Stutigarter Thal. Die Stabt felbft fteht im großer Ausdehnung 
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(Stödadh, Altes Schloß, Stiftskirche, Rathhaus, ehemaliger Folterthurm in ber unteren 
PBaulinenftraße) auf Kalktuff. Darüber liegt glacialer Schutt, „Stuttgarter Diluvium“, 
Lehm, Sand und Gefteinsbroden ber Umgegend, mit Mamutd, Nashorn, Auerochs 
und Renthier, zuoberit jüngerer Lehm. Bon der ganzen Fläche mit 29,75 qkm gehören 
bem Keuper 21,54 —= 72,4 PBroz., dem Lias 0,79 —= 2,66 Proz, bem Diluvium 
6,75 = 19,33 Proz , dem Allusium 1,67 = 5,61 Proz. (Atlasblatt und Begleits 
worte von Frans 1865; Derſelbe, Geognoſt. Profile d. Eifenb. I. 1883; weitere Kit. 
von Jäger, Seyffer, Plieninger, Fraas u. U. f. ©. 43. I, 350 ff.) 

Meteorologiſches |. oben ©. 12 ff. 

Die Flora, vorherrihend Keuperflora mit mildem Klima, ijt feineswegs arm 
zu nennen. Es wurden 3. B. gefunden: 

Anemone sylvestris, Pulsatilla vulgaris. Nymphaea alba. Erucastrum 
Pollichii, Farsetia incana, Lepidium Draba und ruderale, Coronopus Ruellii, 
Myagrum perfoliatım. Dianthns deltoides, Cerastium brachypedalum, Ho- 
losteum umbellatum. Linum tenuifolium. Geranium pyrenaicum, Melilotus 
altissiıma, Cytisus nigricans, Trivalium rubens, Vicia aylvatica, Orobus Nissolia 
und Aphaca. Rosa gallica und trachyphylla, Potentilla argentea. Callitriche 
hamulata, Falcaria Rivini, Bupleurum falcatum, Peucedanuın officinale, Scandix 
Pecten, Laserpitium latifolium, Cervaria Oreoselinum, Conium maculatum. 
Jasione montana. Lonicera Perieclymenum, Stenactis bellidiflora, Solidago 
lanceolata, Artemisia pontica, Arnica montana, Centaurea Calcitrapa, montana 
nigra und solstitialis, Scorzonera humilis, Crepis foetida, Echinospermum Lap- 
pula, Lactuca saligna, Aster Amellus, Jnula Helenium, Carlina acaulis, Podo- 
spermum laciniatum, Cirsium eriophorum, Lactuca Scariola. Specularia Spe- 
culum. Pyrola secunda und rotundifolia. Gentiana Pneumonanthe. Myosoti3 
hispida und strieta. Physalis Alkekengi. Verbascum Blatiaria, Antirrhinaum majus 
und Orontium, Linaria Cymbalaria und spuria, Digitalis ambigua, Pedicularis 
palustris unb sylvatica. Mentha sativa, Galeopsis versicolor, Stachys germanica, 
Teucrium ('hamaedrys. Utrieularia vulgaris. Lysimachia nemorum. Centun- 
culus minimus. Amarantus retroflexus, Chenopodium opulifolium und urbicum, 
Atriplex latifolium. Polygonum dumetorum. Thesium intermedium. Aristo- 
lochia Clematitis. Euphorbia strieta. Salix rubra. Potamogeton lucens, Lemna 
trisulca. Typha Shuttleworthii. Sparganium minimum. Cephalanthera Xipho- 
phyllum, rubra und pallens, Epipactis atrorubens und palustris, Ophrys mus- 
eifera und arachnites, Goodyera repens, Spiranthes autumnalis. Lilium Mar- 
tagon, Muscari comosum, Antherieum Liliago, Tofieldia calyculata, Luzula 
sylvatica, Cyperus fuscus, Scirpus maritimus, compressus und setaceus, Carex 
teretiuscula, humilis, pendula, riparia und Schreberi. Festuca heterophylila, 
arundinaces und Pseudonymus, Nardus strieta, Brachypodium sylvaticum, 
Avena pratensis unb caryophyliea, Aira flexuosa, Melica uniflora, Lolium 
italicum, Calamagrostis arundinacea, Poa sudetica, Phleum phalaroides und 
asperum, Panicum glabrum, Andropogon Jschaemum. Euquisetum Telmateya. 
Botrychium Lunaria, Polypodium Robertianum, Aspidium lobatuın unb oreo- 
pteris, Grammitis Ceterach, Aspleninın septentrionale und Adiantum nigrum. Ce- 
traria islandica. Lecidea geographica. Clathrucystis aeruginosa. Biatora lucida. 

Die natürlichen Verhältniffe bedingen wie den Anbau jo auch ben landicdhaft: 
lihen Charakter ber Gegend. Der Thalgrund und die Stellen ber janjteren Steigung 
find mit Häufern und Gärten bebedt; die Abhänge find im ganzen Umkreis mit Reben 
bepflanzt, foweit jie nicht ein Kranz von Landhäuſern verziert, ber Saum ber Berge 
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it mit Wald gekrönt. Stuttgarts Lage gehört wohl zu ben ſchönſten Stäbtelagen 
Dentſchlands. Es fehlt zwar das belebende Element bes Wafler8 und der romantifche 
Schmuck bergfrönender Schlöffer oder Ruinen, fowie ber Reichthum gefchichtlicher 
Ronumente, aber im Genre einer veizenben Gartenlandichaft von üppiger Vegetation, 
(höner Umgrenzung und body großer Abwechslung fucht fie ihres gleihen. Denn wies 
mod! ſich innerhalb eines Thalfeffeld bem Auge ſtets diejelben Gegenftänbe barbieten 
müflen, zeigen boch bie verfchiedenen in neuerer Zeit durch ben Verſchönerungsverein 
vermehrten und beſſer zugänglich gemachten Stanborte ber Rundficht eine überrafchenbe 
Mannigfaltigfeit, zumal wo ber Ausblid in das Nedarthal, bie Fernfiht auf bas 
Unterland und die Albkette binzutreten, eine Yernficht, welche feit 1879 durch den auf 
dem Hafenberg errichteten Ausfichtsthurm (von 86,5 m Höhe, von Beyer) beträchtlich 
erweitert worben if. Da fein Getreibe gepflanzt wirb unb ber bominirende Theil bes 
Gefammtbilbes bie Reben find, bie ſpät blühen und reifen, aber den Schmud ber 
minen Blätter auch bis an die Grenze bes Winters bewahren, fo ift die eigentlidye 
Salon der Stuttgarter Landſchaft ber Spätherbft, wo das Auge, anderwärts längit 
an die Stoppelfelder gewöhnt, bier noch durch den Anblid einer reichen, jüblichen 
Begetation überrafcht wird. Einen befonberen Reiz und Werth Hat noch bie Nähe 
ausgebehnter Waldımgen, wie man fie unmittelbar bei einer großen Stabt nicht er: 
warte. Man kann fich übrigens verjucht fühlen, zu fragen, wie eine Haupt: und Groß: 
tabt an einer Stelle hat entitehen und heranwachſen können, wo für ben Aderbau ber 
Raum, für bie Induſtrie das Waffer fehlt und der Verkehr fait nach allen Seiten 
duch einen Kranz fteiler Berge erſchwert ift, fo daß ben fremden, von welcher Himmels: 
gegend er auch kommen mag, bie Eiſenbahn nur buch einen Zunnel in bie Stabt 
"ührt, warum insbefondere nicht das nahe Nemsthal und bas bereits durch den Vors 
gang ber Römerzeit empfohlene Cannftatt ber Gentralpunft des Landes geworben it. 
(Vergl. ſchon Leibnig 1682: Proposition faite A Monseigneur le duc de Wirtem- 
berg etc.) Da Stuttgart alles was es ift nur als Reſidenz ber Landesfürften ges 
worden ift, jo löst jich jene Frage in die zweite auf, was bie alten Grafen und Herren 
von Württemberg bat beitimmen können, fih im Thal bes Neſenbachs feft und auf bie 
Tauer niederzulaffen. Soweit biefe Frage eine Löfung überhaupt zuläßt, wird man 
üb wohl erinnern dürfen, baß jene Gegend einen ber älteften unb ohne Frage fchönften 
md milbeiten Theile des alten Stammgutes bildete, daß das Nedarthal fchmaler, ber 
Ueberſchwemmung ausgefegter, durch bie Nähe der Reichsftabt Eßlingen geführbeter 
war, und bat Stuttgart vor Cannftatt außerdem das beffere und reichlihere Trink: 
waſſer, ben fefteren Baugrunb unb den Reichtum an ben trefflichften Werkfteinen der 
mennigfaltigiten Färbung und Struktur voraus hatte. 

Die Stabt ift regelmäßig gebaut und geftattet, burch bie Königsitraße und ihre 
sortjegungen in eine dftliche und weftlihe Hälfte getheilt, leichte Orientirung, fie bat 
mit Ausnahme ber älteften Stabttheile breite Straßen und ſymmetriſche Häuferquabrate. 

Der Sefammtüberblid über bie Bauart und Einrichtung ber Häufer, namentlich 
in den älteren Stabttbeilen, läßt e8 noch deutlich erfennen, daß Stuttgart nit aus 
eigenen Mitteln groß geworben ift, fondern als Reſidenz- und Hauptſtadt und zwar 
emes Landes, deſſen Bolf fi wohl einer gemäßigten Bürgerlichen Freiheit erfreute, 
aber na Erwerb und Lebensweife innerhalb beichränkfter Grenzen fich bewegte, wo «8 
neben bem Regentenhaus keine bervortretenbe Stände von unabhängiger Stellung gab, 
feinen begüterten Abel, Fein ftäbtifches Patriziat, Feine angefehenen Korporationen, 
feinen durch Hanbel und größeres Gewerbe blühenden Bürgerftand. Die Wohnhäuſer 
mb nicht ärmlich, aber body meift ohne Shmud und Kunft, mit vorherrſchender Rück⸗ 
st auf Sparſamkeit und möglichfte Raumausnügung gebaut, mit einem engen Spiel: 
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raum für den Unterſchied des Reicheren oder Aermeren. Es fehlen faſt ganz jene 
ſtattlichen, geräumigen und ohne Lurus bequemen Erbhäuſer angeſehener Familien, 
wie ſie ſich ſowohl in den meiſten Reichsſtädten als auch in vielen der größeren 
Reſidenzen finden; auch die älteren Staats- und Gemeindegebäude ſind ohne alles 
Ornament nur für das unmittelbarſte Bedürfnis berechnet. 

Das Schöne und Bedeutende, was das alte Stuttgart an Werken der Baukunſt 
aufzuweiſen hat, iſt das Werk und Eigenthum bes Regentenhauſes, und aus ber älteren 
Zeit können ſeit der leidigen Zerſtörung des Luſthauſes von Beer (1580 ff., in das 
heutige Hoftheater umgebaut 1845) und des Neuen Baus von Schickhardt (1599 ff., 
II. 1, 267) überhaupt nur das alte Schloß und die Stiftskirche als würdige Zeugen 
einer bedeutenden Vergangenheit bezeichnet werden. 


Die mit Mauern und Gräben umſchloſſene Altſtadt war von der jetzigen 
Planie, Königs: und Eberhardsſtraße begrenzt und zwar fo, daß dieſe Straßen das 
Zerrain ber ehemaligen Stabtgräben bildeten, bie Mauern ſelbſt aber weiter nad) 
innen an ben noch jett aus Meften und Spuren mehrfach erfennbaren Stellen itanben. 
Sie zerfiel wieder in ben das alte Schloß mit feinen Hofräumen und Nebengebäuben 
umfaſſenden Burgfrieben und in bie eigentliche Stabt, in welcher ſich eine verwirrenbe 
Menge Heiner, enger Gaffen um den in der Thalmulbe gelegenen Marktplatz gruppirte. 
An diefe Altſtadt Schloß fi nun zuerft, ſchon im 14. Jahrhundert, in füböftlicher Rich⸗ 
tung jenfeit8 des Fleinen Grabens (ber Eberharbsitraße) die Eßlinger⸗ oder St. Leon: 
hards-Vorſtadt an, gegen das Ende bes 15. Jahrhunderts Fam auf den ehemaligen 
Turnierädern jenfeit8 bes großen Grabens (ber oberen Königstraße) die obere ober 
„reihe” Vorſtadt hinzu. In ber Eflinger-Borftadt hatten fich vorzugsweife Landleute 
der benachbarten Ortfchaften angefiebelt, bie gegen bie Bebrängnifje ber fortwährenden 
Fehden und Kriege, namentlih mit den Eßlingern, Schuß ſuchten. 

Sn der obern Vorſtadt bagegen fand man ums Jahr 1615, nachdem bie Her- 
zoge Chriftoph (1550—68), Ludwig (1568—93) und Friebrih (1598—1608) eine um- 
faffende Bauthätigfeit entfaltet Hatten, nach einem freilich beſcheidenen altwürttembergifchen 
Maßſtab „die Tuftigften Straßen, ſchönſten Häufer und reichften Leute”. Beide Vorftäbte 
waren rings mit Mauern, Umgängen ımb Bruftwehren und vielen Thoren umgeben. 
Das Ganze der Stabt zerfiel fomit in 3 völlig getrennte Theile. Nach einer Aufnahme 
von 1589 waren e8 im Ganzen 1288 Privatgebäude, wovon 496 auf bie innere 
Stabt, 440 auf die obere, 352 auf bie Eßlinger Vorſtadt kamen. Die Entwidlung 
ber Stabt im 17. und 18. Jahrhundert beftanb weniger in einer Ausbreitung nad 
außen; ber 30 jährige Krieg mit ber großen Peſt von 1685 und die wieberholte Ver: 
legung ber Refidenz nach Ludwigsburg unter ben Herzogen Eberhard Ludwig 1717—33 
und Karl Eugen 1764-75 warfen fie vielmehr wieberholt zurüd. Dagegen wuchs bie 
Stadt im Innern während diejer Zeit allmählich zu einem gleichartigeren Ganzen zu⸗ 
fammen; bie Gräben unb bie Mauern und Thore, wenigftens bie innern, verſchwanden, 
ber große Graben, der früber die Altitabt von ber oberen Vorſtadt getrennt hatte, 
geftaltete fich zu ber Hauptftraße und dem Wittelpunft ber Stabt. So war benn 
Stuttgart am Beginn bes 19. Jahrhunderts noch wenig vorbereitet, mit einem: 
male die würdige Hauptitadt eines mehr als verboppelten Landes unb der Sit einer 
föniglihen Hofhaltung zu werben. Auch geftatteten bie ftürmifchen und Triegerifchen 
Zeiten nur, ben dringendſten Anfprücden bes erweiterten Staats unb einer glänzenden 
Repräfentation in einer nicht felten mehr auf den Schein und Augenblid berechneten 
Weile zu genügen. Erſt der langen Friebenszeit und bem gefegneten Walten bes 
zweiten Königs, Wilhelm 181664, verdankte die Stabt die Frift und die Mittel, in 
bie ihrer erhöhten Stellung angemefjenen Formen und Dimenfionen hineinzuwachſen. 
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(Bgl. St. Anz. 1857 Nr. 256 fi., 1858 Nr. 5 fi) Sie wuchs jebt in Jahrzehnten 
raſcher als früher in Jahrhunderten heran und ebenfo aus eigenen als königlichen und 
öffentlihen Mitten. Vollends aber die neuefte Zeit hat, wie überall, faft mit über 
fürzgender Haft alte Verfäumniffe nachgeholt. Das Thalbeden ijl nahezu mit Ge: 
bäuden angefüllt, nach allen Seiten ranten fih Straßen und Häufer bereits an ben 
Abhängen der Berge binauf. 

Die Schlöffer und Paläfte, Lanbhäufer und Gärten bes Königliden 
Haufes, ale Ganzes betrachtet, Bilden ein zufammenhängenbes Areal von mehr als 
200 ha unb erftreden fi von bem alten Schloß eine Stunbe Wegs lang bis nad 
Gannftatt; ben Glanz: und Gentralpunft des Ganzen bilbet ber rings von Töniglichem 
Eigenthum eingefaßte Schloßplag, ber mit ben fchönften Stadt» und Refidenzplägen 
Europas in die Schranken tritt. 

In erſter Linie ift das Fönigliche Reſidenzſchloß zu nenmen, früher das „neue“, 
jest einfah das „Schloß“ genannt, der regelmähige Winteraufentbalt des Königs, 
Es wurbe in einem ziemlich auseinander Tiegenden Zeitraum 17461807 unter vier 
Regenten, ben Herzogen Karl Eugen, ber in ben Nebengebäuben bes Schloffes bie 
berühmte Karlsafademie, die geiftige Wiege Schillers, errichtete, Lubwig Eugen, Friedrich 
Gugen und König Friedrich, mit zahlreichen Unterbredungen, auch dur Brand, aber 
doch nah Einem Plan in gutem franzöſiſchem Stil (von Retti, Leger und de la Guepiöre) 
erbaut. Ten Schloßplatz in einer Länge von 125 m begrenzenb ift ber Palaft im 
Innern mit ſchönen Räumen und Kunftwerfen gefhmüdt (Treppenhaus, Marmor: 
iaal, Fresken aus ber württembergifhen Geſchichte von Gegenbaur 1887 fi.). 

Gegen Süden grenzt an bie Reſidenz bas „alte Schloß”, feit ber Befeitigung 
bes alten Stammijites anf dem Rothenberg (1819) die eigentliche Ahnenburg bes 
Herrſcherhauſes, ein halbes Jahrtaufend hindurch der ordentliche Aufenthalt der regieren: 
den Fürften, noch die Formen einer mittelalterlihen fturmfeften Burg bemahrend, beim 
Ueberblid über bie Stabt von allen Seiten ber bervortretenbite und bedeutenbfte Punkt. 
Mit Ausnahme der älteften ſüdöſtlichen Faſſade ſtammt bie gegenwärtige Geftalt von 
ben Herzogen Chriſtoph und Ludwig 1558—70 ber, und „aus ber Mitterftube” batirte 
Chriſtoph die meiften und wichtigften feiner Nefolutionen (II. 1, 266. Baumeijter Aberlin 
Zretih). Dem älteften monumentalen Bauwerk reihen wir das jüngfte unb ardhiteftonifch 
bebeutendfte, ben in den Jahren 1857 —60 von König Wilhelm (durch Leins) errichteten 
„Königsbau” an, ber fi, von einer Colonnade jonifcher und korinthiſcher Säulen 
getragen, dem Reſidenzſchloſſe in impofanter Weife gegenüberftellt, feiner Beſtimmung 
nah ein Saalbau für Feſtlichkeiten, Konzerte, Redouten, Ausftelungen. Zur Seite bes 
Königebaus jteht das 1846—49 (von Saab) in einfachen römifhem Stil erbaute 
Kronprinzenpalais, derzeit Palaft des Prinzen Wilhelm. Dem alten Schloß gegenüber 
fteht das auf ben Grunbmauern bes unter Herzog Ludwig erbauten edlen Luſthauſes 
(I. 1, 266) 1845 umgebaute, 1883 (buch Sauter) mit verftärttem Schuß gegen 
Feuersgefahr verfehene Hoftheater. So umgeben fünf Bauwerke monumentaler Orb» 
nung ben mit Allen, Gartenanlagen, Waſſerwerken geihmüdten Platz. Die in ber 
Mitte desfelben ftehenbe, im Jahr 1841 von den Ständen des Königreichs zum Ans 
denen an die 2bjährige Megierung des Königs Wilhelm errichtete Jubiläumsſäule fügt 
bem Ganzen noch ben Schmud ber plaftiihen Kunft (von Wagner) und die vater: 
lindifchen Erinnerungen hinzu, welch letztere noch weiter durch die Schillerftatue von 
Thorwaldſen (1839) auf dem Platz zwifchen dem alten Schloß, ber Stiftskirche und 
dem fog. Prinzenbau, ſowie das Brunnendenkmal Herzog Eberharbs im Bart von 
Hofer (1859) im Hof des alten Schloffes genährt werben. An ber norböftlidhen Seite 
des Refidenzfchloffes beginnt der Schloßgarten, bie „Anlagen“, und zieht fi in einer 
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Ausdehnung von 80 ha °/ Stunden lang bis in bie Nähe von Cannſtatt. Durch 
f&hattige Alleen, üppige Vegetation, berrlihe Baumgruppen ausgezeichnet, mit zahl: 
reihen Kunftwerfen, worunter bie Danneder-Diftelbarth’fhen Nymphen, bie Hofer'ſchen 
Pferbebändiger (1847) und ber Müller’fhe Eberhard im Bart (1881), geſchmückt, 
bilden fie den beliebteften und belebteiten Spaziergang für alle Stände. An die Ans 
lagen jchließen fi fodann der Park bes Landhauſes Rofenftein (von Salucci 1824 ff.) 
und bie maurifhen Gärten und Landhäufer der „Wilhelma” (von Zanth 1842 fi.) an. 
Dem Rofenftein gegenüber, auf einem Vorhügel, ber den Stuttgarter Thalfeffel von 
ber rechten Seite her abſchließt, Tiegt bie reizenbe Königliche „Villa“, die, 1845 ff. für 
ben Kronprinzen, jegigen König, von Leind erbaut, burch ihre eblen Formen unb bie 
glüdliche Lage eine der ſchönſten Zierben der Landſchaft bilbet und für ben Stuttgarter 
Renaiffancebau bahnbrechend geweſen ift. 

Auch mit Kirchen ift Stuttgart, nachdem bie jüngfte Zeit fünf neue bat er- 
ſtehen ſehen, reichlich ausgeftattet. Zwar fehlt eine ber erften Stadt bes Lanbes ganz 
würbige Kathedrale und fie fteht barin binter mehreren ber ehemaligen Reichsftäbte 
des Landes zurüd. Wenigftens vermögen felbit in ber Stiftsfirche (erbaut 1436 fi., 
Thurm theilmeife romaniſch, Chor ca. 1330 u. 1419 ff.) die ebelfte innere Austattung, 
die zahlreichen ſchönen Einzelheiten der Portale und Thüren, der Glasfeniter (jeit 1851 
nad Nehers Cartons von Scherer), ber Kanzel, Orgel ꝛc., fowie bie landesgeſchichtliche 
Bedeutung, die ber Abnengruft und den Abnenbildern des Regentenhaufes (von Schlör 
1574 ff., reftaurirt von Kopp 1875) zufommt, den Mangel großer Dimenjionen und 
reiner Kunftformen, fowie bie Ungunft einer beengten unb unebenen Lage nicht ganz 
auszugleichen. Und Aehnliches gilt in erhöhtem Grabe von den beiben Vorſtadtkirchen, 
ber St. Leonhards⸗ und Hofpitalficche, bie gleichzeitig 1470—74 von Graf Ulrich dem 
Bielgeliebten in ſchmuckloſen Formen an ber Stelle früherer Kapellen neu erbaut 
wurden, wiewohl aud ihnen im Lauf ber Zeit eine würbige innere Ausitattung zu 
Theil geworden if. Aber an ben Gotteshäufern, welche in ben legten brei Jahrzehnten 
errichtet worben find, ber 1853—55 von Saab erbauten gotbifhen Kirche in ber Vor⸗ 
ftabt Berg, ber 1866-76 in reihen gothiſchem Stil von Leine gefhaffenen Johanni s⸗ 
fire, der 187579 von Dollinger erbauten Garnifonslirhe im rheiniihen Runds 
bogenftil, der 1879 eingeweihten frühgothiſchen Marienkirche von Egle und ber 1881 
vollendeten romanifhen Kirche in ber Vorftadt Heslah von Wolff, wozu bald noch 
eine fechste im Stöckach kommen wird, befigt bie Lanbeshauptitabt jegt hervorragende 
Werke der Kirhenbaufunit. 

Bon anderen gottesbienftlichen Gebäuden find zu nennen: bie 1865 von Tritfchler 
wieber bergeftellte Schloßfapelle im alten Schloß; die Fatholifche Eberhardskirche, 1808 
von ber Solitude hieher verfept, 1867 reparirt; bie engliihe Kapelle von Wagner 
1864—65; die Kapellen auf bem Bragfriebbof, hriftlihe von Beyer 1873 f., ifraelitifche 
von Wolff 1881 —83; die Kapelle der Wesleyaniihen Metbobiftengemeinfhaft von 
Frey 1880; die von Breymann und Wolff 1859—60 erbaute Synagoge. 


Unter den Hauptgebäubden bes Staats, die ben Gentralitellen, der Garni⸗ 
fon, ben manderlei mwiflenfhaftlihen Sammlungen und Inſtituten 2c. dienen, ſind 
architeftonifch Hervorzuheben: aus älterer Zeit das Arhiv und Naturalienfabinet (von 
Barth 1821 ff.), das Kunftgebäude (von Barth 1839 ff. neueltens erweitert von Bok), 
das DMünzgebäude (von Groß 1842 ff.), die Reiterfaferne (von Mauch 1841 ff.); aus 
neuerer Zeit ber Bahnhof (von Morlok und Wolff 1863 fi.), der Poſthof (von Tritfchler 
1869), das Polytehnifum (von Egle 1864, neuer Flügel von Tritfchler 1879), bie 
Baugewerkſchule (von Egle 1870), das Realgymnafium (von Sauter 1881), das Yurftiz- 
gebäude (von Landauer 1880), bie Bibliothef (von Landauer 1883), da8 Karlsgymnaſium 
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(von Wolff 1884), fowie bie ein ganzes Dörfchen bildenden Wohnungen für Bedienftete 
der Verkehrsanitalten (von Morlok 1869). 

Neuerdings bat auch die Stadtgemeinde in einer Reihe von Schulhäufern, 
vier für die Volfsfchule (von Walter und Wolff 1872—78) und die Realſchule (von 
Tritſchler 1873 f.), ſowie der Gewerbehalle (von Wolff 1881) fih dem allgemeinen 
Fortſchreiten zum Belferen angeihloffen, welches vom Privatbau fi jchon 1865 
in Lübfes Gefchichte der Baukunſt mit den Worten anerfannt findet: „Egle und Leins 
haben angefangen, in einer Anzahl von bürgerlichen Wohnungen und Villen dem 
Privatbau ber Stabt ben Charakter Fünftlerifcher Gediegenbeit unb eblen Behagens 
aufzubrüden“. 

In biefer - ganzen lebhaften Bauthätigfeit machen fi drei Hauptrichtungen 
geltend: Bei ben Tirhlihen Bauten das AZurüdgreifen auf die zwei Hauptitile bes 
Mittelalters, Romaniſch und Gothiſch; bei den meiften vom Staat aufgeführten Ges 
bäuben ein Weiterbilben ber Weberlieferungen der vorausgegangenen Periode, welche 
an den Formen ber Flaffiihen Baukunſt feitgehalten batte; endlich in ber bürgerlichen 
Baufunft ein Ausgehen von ber italienischen Nenaiffance, aus ber fi nach und nad, 
unterftüßt von dem bildfamen feinförnigen Bauftein, ein gefälliger eigenartiger „Stutts 
garter Stil“ herausarbeitete. 

Die Stadt zählte 1883 5463 Haupt: und 5851 Nebengebäube, wozu 195 und 204 
in Berg, 233 unb 179 in Sablenberg, 350 und 840 in Heslach kommen. Nach einer 
älteren Notiz wurben in ben 72 Jahren von 1740—1811 nur 80 Hauptgebäube nen 
erbaut, woraus ber lähmende Einfluß bes wiederholten Reſidenzwechſels deutlich zu 
erfenen it. In dem Durchſchnitt ber Jahre 1834—53 wurden jährli in der Stadt 
ohne bie Borftäbte 25 Haupt: und 36 Nebengebäude neu errichtet; von 1855—70 
ttieg bie Zahl jährlih um 56 Haupt: und 136 Nebengebäube, bis 1880 um 171 Haupt: 
und 167 Nebengebäube. Genauer wurben in ber Stabt und ben Vorftäbten Wohn: 
gebäude errichtet: 1873: 281, 1874: 181, 1875: 88, 1876: 76, 1877: 41, 1878: 55, 
1879: 37, 1880: 56, 1881: 54, 1882: 60, 1883: 62. Die Zahl der bewohnten 
Gebäude betrug 

1871: 46386 = 1 auf 19,76 ©. 

1875: 5438 = 1 auf 19,78 €. 

1880: 5 763 = 1 auf 20,35 ©. 
In der Stadt ohne die Vorſtädte Famen anf 1 Wohngebäude im 3. 1875: 20,08, 
im J. 1880: 21,05 Bewohner, während im Königreich nur 6,88 ©. auf 1 bewohntes 
Eebäube fommen. 

Defientlide Strafen gab es 1883 202, öffentliche Plätze 14 mit nur 8 ha 
Fläche, öffentliche ftäbtifche Anlagen nur 8 mit 6 ha Fläche. An öffentlihen Dent: 
mälern ift die Stabt arm, es find außer ben erwähnten (S. 51 f.) das Krieger: 
benfmal im Fangelsbadh » Friedhof von Rau und Gnauth (1874), und die Fleineren: 
für ben 1876 frühverjtorbenen Herzog Eugen am Eplinger Berg, für die Dichter 
Mörife (1880) an ber Silberburg, Hauff am Hafenberg (1882), Uhland, Schwab und 
den Tondichter Schubert im Kieberhallegarten. 

Dem Straßenverkehr dient feit 1868 in ſehr mäßiger Ausdehnung eine haupt» 
ſächlich für den Verkehr mit Berg und Cannſtatt eingerichtete Pferdebahn. Seit 
Auguft 1884 befteht auch eine Zahnradbahn nad Degerlod,. 

Die Strapenbeleuhtung mit Gas, 1845 eingeführt, ift feitbem von 450 
auf 1900 Laternen geftiegn. Gasabonnenten waren es 1880: 6791. Elektriſche 
Beleuchtung Hat bis jetzt, abgejehen vom K. Hoftbeater, einigen Fabriken, Stabts 
garten zc., erit der Bahnhof (1888. Vgl. UI. 1, 694). 
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Das Feuerlöſchweſen iſt feit 1852 einer freiwilligen Feuerwehr von derzeit 
1576 Mitgliedern überlaffen. 1879 ift ein euertelegraph mit Centralftation und 
54 Feuermeldſtellen eingerichtet worben. Eine Telepbon: Einrichtung beiteht feit 1882 
(f. I. 1, 864). Die Wafferverforgung ift in 2Ojähriger Entwidlung noch nicht 
zu einem befriebigenden Abſchluß gelangt, jofern eine reichlihe Duellmafferzufübrung 
noch immer vermißt wird. Auf bas Necarwaſſerwerk, bie erſte Wafferverforgung 
neueren Syſtems, in einer für bas Land überhaupt bahnbredenden Weile, auf An- 
regung und mit wejentliher Unterftüßung König Wilhelms 1861, folgte ein neues 
Seewaſſerwerk und beſſere Trinfwafferverforgung durch Ehmann 1872—75, worauf 
1879 das Neckarwaſſerwerk ganz in bas Eigentbum des Staats, das Seewaſſerwerk 
ganz an bie Stabt übergieng und 1882 ein neues ftäbtifches Nedarmafferwert von 
Ehmann eröffnet wurde (vgl. Die öffentl. Wafferverforgung im Königreih Württem⸗ 
berg 1881 ©. 52 ff. Wafferanalyfen Ish. II. 256, IX. 125, XI. 126, XXXIX. 
128, Vorſchlag von Dorn XXXVI. 63 fi.) 

Bevöllerung. Bei ber VBolfszählung vom 1. Dezember 1880 ergaben fi für 
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(Auf 1. Juli 1883 wurde die Gefammtbevölferung zu 2925 mehr, alfo 120 228 
geſchätzt, darunter ca. 2850 Kinber im erjten Lebensjahr.) Aeltere Zählungen hatten 
ergeben: um 1400: 4000; 1622: 9773; 1648 (Enbe des 30jähr. Kriegs): 4500; 
1707: 16000; 1730 (Reſidenz in Zubwigsburg): 11 330; 1758: 18145; 1769 (Refi- 
benz in Ludwigsburg): 15151; 1795: 19510; 1810: 25 000; 1822: 28444; 1832: 
85 021; 1841: 42217; 1852: 50008; 1861: 61314; 1871: 91623; 1875: 107273. 
Hienach hat bie Bevölkerung in ben 28 Jahren 1795—1822 um 45,8 Proz., in ben 
40 Jahren 1822—61 um 115,5 Proz. in den 59 Jahren 1822—80 um 812,8 Proz. 
zugenommen, oder im Jahresdurchſchnitt von 1795—1822 um 3,5 Proz., von 1822 —61 
um 2,5 Proz, von 1861—80 um 4,9 Proz. Aber ber jährlihe Zuwachs war in ben 
Zählperioben bes letzten Vierteljahrhunderts ein ſehr verfchiedener; er betrug 
von 1852—55 . . . 2 2 22.2.2 5 pro mille 
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Und die Vermehrung ift in ben verſchiedenen Zeitabſchnitten auf verfchiebene Weife 
entitanden. In ben Jahren 1856—58 belief fih der Jahreszuwachs durch Ueberſchuß 
ber Geborenen über die Gejtorbenen auf 4,8 pro mille, ber durch Einwanderung auf 
82,1 pro mille, während 187680 das Wachsthum durch Geburtenüberfhuß 15,1, 
durch Einwanderung nur 1,6 pro mille beträgt. — Die Bevölferung bildet 5,95 Proz. 
berjenigen bes Königreichs, das Areal nur 0,15 Proz. 

Die Zufammenfeßung der Benölferung nad Geſchlecht, Alter, Familienftanb, 
Heimat ift bei der Stärke bes fluftuirenden Elements von Soldaten (1880: 3 642), 
Dienſtboten, Arbeitern, Schülern, Strafgefangenen ꝛc. eine wefentlid andere als in 
ben übrigen Bezirfen bes Lanbes. Auf 100 männl. E. kommen im Königreih 107 
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weibl., in Stuttgart 109; unter 100 €. find im Königreich 65,99 über 14 Jahre alt, 
in Stuttgart 73,13; es fliehen im Königreich 38,08 Perſonen von 100 im Alter von 
1440 Zahren, in Stuttgart 51,16; es find im Stönigreih 337 (1875 noch 346) 
ınter 1000 verehelicht, in Stuttgart 312 (1875 noch 814); auf 1000 E. kommen 
im Königreich Angehörige anderer beutfcher Bunbesftaaten 21,90 und Bunbesausländer 
5,72, in Stuttgart 89,05 unb 27,13. 

Lie Sterblichkeit ift nicht blos im Verhältnis zum ganzen Königreich, wo 
jie allerdings eine beſonders ungünftige ift (vgl. 3b. Il. 1, 892), fonbern auch ver: 
glihen mit dem Durchſchnitt der Sterblichfeit in ben beutfchen Städten über 15 000 €. 
eine günftige (f. u.) Die Urſache werben wir mit dem bewährten Arzt unb Statiftifer 
Cleß (Schwäb. Kronik 1882 S. 1380) zu fuchen haben „in ben befannten Vorzügen 
des jübdeutfchen Klimas, in Verbindung mit bem durch bie Lage der Stabt bedingten 
Schuß vor flarfen und rauben Winden, in ber Abwejenheit jeder ausgefprochenen 
Befonderen geſundheitwidrigen örtlihen Schäblichfeit und endlich in bem Fehlen eines 
gehäuften Fabrik: und Armen: Proletariats — alles bies ſelbſtverſtändlich unbeſchadet 
der beſonderen Verdienſte ber hundert praftifchen Aerzte Stuttgarts”. Es fehlen einzelne 
Krankheiten theils ganz, theils faft ganz: bie Cholera bat fich nie angefiebelt. Wechfels 
fieber gehören zu ben größten Seltenbeiten, feit bie Seen, Sümpfe und fumpfigen 
Biefen im NW., N. u. O. der Stabt brainirt, ausgetrodnet und überbaut find; von 
tuphöfen Krankheiten wird nur ber Abbominaltyphus beobachtet, ber aber auch durch 
größere Sicherung ber Reinheit bes Trinfwaifers, regelmäßige Abfuhr des Kloaken⸗ 
inhalts, Kanalifation für Nutzwaſſer abnimmt; die Ruhr hat feit 1811 nie mehr eine 
große Epibemie gebildet — wogegen allerdings bie Diphtherie mehr und mehr Boden 
in der Stabt gewonnen bat und biefe ihren Tribut als Großftabt feit einigen Jahren 
durh Zunahme der Schwindfuht und Steigerung ber Mafern und des Scharlachs 
zahlt (Köftlin in ber Schrift: Die fanitären Verhältn. und Anftalten 1879 ©. 47 ff.). 
Eine minder günftige Zifſer hat ber Antbeil des Greifenalters, ber über 60 Jahre 
Alten, an ber Gefammtfterblichkeit, was fi einfach daraus erflärt, daß die Erwerbs: 
verbältniffe in der bauptitäbtifhen Bevdlferung bie Altersftufe von 15—40 Jahren 
ganz beſonders anfchwellen (II. 1, 342). 

Zur Bergleihung diene umſtehende Tabelle, nach Geißler in Schmibt’8 Jahrbb. 
b. gef. Med. CC. 1883 S. 2985 f. 

(Weiteres über körperliche Beſchaffenheit ſ. II. 1, 28. 87. 40. 41. 44. 45. 59. 
63. 64. 71. 73. 81. 82. 88. 84. 85. 86. 87. 88. 90. 91. 92. 97. 98. 100. 102. 108. 
105. 106. 109. 897.) 

Tie Mifhung ber Konfeffionen in ber früher rein evangelifhen Stabt 
mat ſehr rafche Fortfchritte. Im Jahr 1807 zählte bie Fatholifche Gemeinde 140 Ges 
noffen, 1840 war fie auf 2000 angewachſen, 1880 auf 14 601, jo baß fie jegt weitaus 
die größte bes Landes ift (Gmünd 9479, Ravensburg 6 929 K.). Die Zahl ber Ans 
gehörigen anderer hriftlicher Konfeffionen, anderer Religionen 2c. beläuft ſich auf 838. 
Am ftärkften ift das Wachsthum ber ifraelitifchen Bevölkerung; ihre Zahl betrug 1809: 
16; 1846: 234; 1862: 330; 1861: 847; 1880: 2485 — 2,12 Proz. ber Bevölkerung 
gegen U,67 im Königreich; das Wachsthum ber legten 20 Zahre beträgt in Stuttgart 
293 Proz. 

Die Hauptergebniffe ber Berufszählung vom 5. Auni 1882 find für Stutt⸗ 
gart aus der Tabelle S. 57 erlichtlich. 

Bon 100 erwerbsthätigen Perfonen StuttgartS fommen auf A. Land⸗ 
und Forfiwirtbichaft 4,6 (in Württemberg 52,1), auf B. Induſtrie und Bauwefen 54,0 
(1. Wũ. 34,9), auf C. Handel und Verkehr 21,8 (i. Wü. 6,6), auf A—C. Urprobuftion, 
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Sterbligkeit 


Säuglingsfterblichfeit in %/, 
ber Lebenbgeborenen 
Allgemeine Sterbeziffer in 

O/oo ber Bevölkerung . 
Sterbeziffer ber über 1 Jahr 
Alten . 


Auf je 10000 Bewohner | 


famen jührlih Todes: 
fälle 
an Mafern . 
‚‚ Keuchhuften 
„Scharlach 
„ Diphtherie und Croup 
„ Abdom. Typhus. 
„ Snfektionsfranfheiten 
zufammen 
„ Scwindfudt . 
Antheil des Greifenalters in 
%/ ber Gefammtiterb- 
lichkeit . 


| Stuttgart 


Nedarkreis. 


Frankfurt 


Straßburg 


Alm 


Eflingen 
Beilbrenn 











1,5 





37,0 | 18,0 
34,9 | 20,1 
19,6 | 14,3 
2,6 1,5 
28| 47 
3,9 1,8 
14,1 4,5 
6,4 1,7 
29,8 | 14,2 
| 40,4 | 38,5 
16,1 | 18,8 


| 
22,6 


29,8 


83,9 


27,6 








28,7 | 284 
24,7 Ä 24,9 
15,9 | 14,8 
12) 09 
41| 42 
6,0 | 1,7 
124 | 9,6 
12 | 1,6 
24,9 | 18,0 
19,7 | 16,8 
20,6 | 16,0 


Snbuftrie und Handel 80,4 (i. Wü. 98,6); auf D. Perfönliche Dienfte (ohne Dienft- 
boten) und wechfelnde Lohnarbeit 2,1 (i. Wü. 0,8), auf E. Oeffentlicher Dienft und 
freie Berufe 17,5 (i. Wü. 5,6). 

Ferner ift die prozentale Vertheilung der gefamten Berufsbevölkerung 
(Erwerbsthätige, Dienende und Angehörige) der Hauptitabt nad den vorgenannten 
Gruppen im Vergleich zum Königreich folgende: Gruppe A. 4,7 (i. Wü. 48,2), B. 45,8 
(i. Wü. 84,4), C. 223,8 (i. Wü. 7,3), A—C. 73,3 (i. Wü. 89,9); D. 1,6 (i. Wü. 0,6), 
E. 13,7 (i. ®ü. 4,9), A—E. 88,6 (i. Wü. 95,4); biezu F. Ohne Beruf 11,4 


Die Gefamtbevölferung gruppirt ſich folgendermaßen in ben Stäbten: 


(i. Wü. 4,6). 
Berlin Münden 

Gruppe A. 0,8 2,0 
„ B. 54,3 44,6 
n C. 24,5 21,9 
„ A-C. 79,6 68,5 
„ D. 8,9 4,2 
n E. 9,7 12,7 
„A-E. 93,2 85,4 
r F. 6,8 14,6 


Dresden 


8,5 


Frankfurt a/M. 


Stuttgart 

4,7 Proz. 
468 „ 
22,8 ” 
78,3 er 

16 „ 
187 „ 
86 „ 
114 „ 
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C. Handel u. Verkehr) 3466] 6071| 9587 ( 1978) 2898 14 14 351, 26 7861| 2 
A—C. Urproduftion, — 

Induſtrie u. Handel 11362 23 861/85 223 (7 162) 61386 45 — 
D. Perſönliche Dienſte 

u. wechſelnde Lohn⸗ 

arbet . . . — — 929 ( 541) 6 885 6 
E. Oeffentlicher Dienft | 

und fog. freie Be⸗ 

| | 7652 (675) 1885 6582 16093 

Summe won A—E. — — 143804 ( 8368) 7267 52 901 901.1 

Hiezu: | 

F, Selbftänbige und 

Anſtaltsinſaßen, 

ũberhaupt nicht ob. | 








nur nebenſächlich 
erwerbsthätig . | — — | 321 ( 4084)| 2809| 2041| 13871 4 
Sausifuum . | — — 150825 (12 FE 10 076 56 “ 117 “ — 


Die Erwerbsthätigen machen in Stuttgart 37,3 Proz., bie berufloſen Selb» 
ſiändigen und Anitaltsinfaßen 5,6 Proz., beide Kategorien zufammen 42,9 Proz. ber 
ganzen Bevölkerung des Stadtbezirks aus; biezu kommen die Dienenden für häusliche 
Zienfte mit 8,6 Proz. und bie Haushaltungsangehörigen mit 48,5 Proz. 

Das weiblihe Geſchlecht ift in Prozenten vertreten: bei ben. Erwerbs: 
tbätigen ber Gruppe A. mit 12,0, B. mit 20,8, C. mit 20,7, D. mit 58,2, E. mit 8,8, 
bei den Erwerbsthätigen überhaupt mit 19,1; bagegen ftellt ſich ber Prozentfag bei 
den Beruflofen 2c. auf 62,2, bei ben Dienenben auf 97,7 unb bei ben Angehörigen 
(bauptfählih Ehefrauen und Kinder) auf 70,1. Der weibliche Theil ber Berufs: 
beuölferung überhaupt beträgt 58 Proz. 

Bon ben 43 804 Ermerbsthätigen find 835 oder 1,9 Proz. unter 15 Jahr 
alt, von ben 6521 beruflojfen Selbftändigen und Anftaltsinfapen gehören 450 ober 
6,9 Proz. von den 10076 Dienenden gehören 301 oder 3 Proz. und von den 56 942 
Hausbaltungsangehörigen 33 555 oder 58,9 Proz. diefer Altersflaffe an; auf fie ent: 
fallen von ber gefamten Berufsbenäfferung von 117 343 Köpfen 85 141 ober 29,1 Proz. 

Dem Zamilienftandbe nad ergibt fich folgende Gruppirung ber Geſamt⸗ 
bevölferung: 
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Bon ben Erwerbsthätigen aller Gruppen (43 804) ſind 
ledig und gefchieben verheiratet verwitwet 
22675 (51,8 Pro.) 18945 (43,2 Pro.) 2184 ( 5,0 Proz.) 
Bon ben beruflofen Selbftändigen 2c. (6521) find 
3076 (47,2 Pro;.) 991 (15,2 Proz.) 2454 (37,6 Proz.) 
Bon den Dienenden (10 076) find 
9908 (98,3 Proz) 74 ( 0,7 Proz) 94 ( 1,0 Proz.) 
Bon ben Haushaltungsangehörigen (56 942) find 
39 564 (69,5 Proz.) 16815 (29,5 Proz.) 563 ( 1,0 Proz.) 
Bon den mehrgebachten 43 804 Erwerbsthätigen im Sauptberuf treiben außer: 
bem Nebenerwerb 2372 ober 5,4 Proz.; ferner üben von ben Selbitänbigen und 
Anſtaltsinſaßen 412 ober 6,3 Proz., von den häuslichen Dienftboten 64 oder 0,6 Proz. 
und von ben Haushaltungsangehörigen 903 ober 1,5 Proz. eine ober mehrere neben: 
ſächliche Ermwerbsthätigfeiten aus. 
Weiter ermöglicht bie Berufszählung von 1882 eine Weberfiht über bie Er- 
werbstbätigen in ben widhtigeren Berufs- und Gewerbearten, unter 
Beifügung ber Zahl ber gleichzeitig ermittelten gewerblichen Betriebe. 













Erwerbs. Hier: 
thätige unter Gewer 
Berufe (im | Ser: | 16 
unb | Haupt: | fänbige | Berizbe 
beruf) am und Ge-⸗ am 
5. Juni 


5. Juni ſchäfts⸗ 
1882 leiter 





Gewerbearten. 
| | 








A. Tandwirtäfgaft. 
Landwirthſchaft, Wein:, Obfts und Gemüfebau . . || 1644 888 
Kunft: und Hanbelsgärtnerei, Baumjchulen 340 55 
B. Indußrice und Banwefen. 

Tiichlerei und Barketfabrilation . . . . 2115 237 
Schneiderei, Kleidermacherei und Konfeltion 2091 | 1105 | 1110 

darunter Konfektion . nn — — 
Buchdruckerei, Stein⸗, Metall: und Farbendruck. 1418 92 

darunter Buchdruckerei en — — 
Näherinnen (Weißnäherinnen) . 1361°7))| 878 


Schuhmadheri . © 2 2 2 2 2 123248 688 | 
Bäderei und Konditorei - - » > 2 2 2 2. .1 1099 235 
Waſchanſtalten, Wäſcherinnen, Büglerinnn . . . 999 804 
Bauunternehmung und Bauunterbaltung . . . » 735 185 
Buchbinderei und Kartonagefabrifation . . . . . 713 102 
Schloſſerei und Kajfenfabrilation . . . . 2... 686 106 





1) Die Zahl der in den gemerbligen Betrieben des Stabibireltiondbezirts ——— 
Perſonen iſt theilweiſe erheblich größer, als bie Zahl ber für bie betr. Induſtriezweige berufſſtatiſtifſſch 
ermittelten Ermwerböthätigen. Dies hängt bamit zufammen, daß in manchen Berrieben Urbeitsfräfte aus 
den umliegenden Drifhaften verwendet werben, welde Morgens an den Beichäftsfig zur Stadt kommen und 
Abends zu ihren Yamilien zurüdtebren. 

2) Die Bemwerbeftatiftit vom 5. Juni 1882 weist nur 813 in den fraglihen Betrieben burdhfchnitts 
lich —— Perſonen nad; ber Grund liegt darin, daß bei ber Berufszählung vielfach Linge von 
Nahſchulen fih als Nähgehilfinnen bezeichneten unb in Folge deffen zu ben Erwerbsthätigen gez wurben 
während fie in ben betr. Betrieben nicht ala Hilfsperjonen erſcheinen. 
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Erwerbs | Hier: 
— Gewerb⸗ 
thälige | unter 
Berufe (im Selb: liche 
und Haupt: | ftändige 8 Knie 
beruf) am| und Ge: 
Grwerbeartien. 5 mi | fhäfts: 5. Iumi 
1882 | Teiter 
652 130 136 
Mebgerei . 636 201 157 
Maurer 500 | 24 


Maler, Bildhauer, Graveure, Photographen 497 142 144 


Verfertigung von Muſikinſtrumenten. 79 61') 
darunter Pianofortefabrifation . 

Gold: und Silberverarbeitung, Münzftätten 
barımter Gold: und Silberarbeiter, Bijouterie . — — 53 


Verfert. von Maſchinen, Werkzeugen und Apparaten 
darunter Verfert. von Werkzeugmaſchinen, Gas: und 


Zimmermalerei und Gipſeren.. 20. 
eſerleinungegegenfanden, Pumpen und Feuer⸗ 
| 


518 

Te) 
| 
— 
55 


Ipriten . . . — — 24) 
darunter Berfert. von Dampfmafcjinen . — — 1[ 
Verfert. mathem., phyſik., chem. u. Hei. Zafrumete 
und Apparate . 406 74 66 
darunter matbem., phyſik. u. Gem. Snftr. u. App. — — 34 
F chirurg. Inſtrumente und Apparate — — 24 
Telegr.⸗ u. Telephon⸗Anlagen u. Apparate | — — 4 
Sattlerei und Portefeuillefabrikation. 388 112 127 
Zimmerleute . . . . 868 29 30 
Bierbrauerei und Mailzerei | 327 22 19 
Tapezierer unb Deforateure . . . 284 79 111 
Slafchnerei und Blechwaarenfabrifation . . | 274 13 12 
Striderei und Wirkerei een.) 266 73 97 
Steinhauerei und Steinbruchbetrieh ......2351 29 24 
darunter Steinhauerei. ... — — 20 
Küfer und Kübler . 244 92 97 
Putz⸗ unb Blumenmaderei . . . 242 113 180 
Scäriftichneiberei und ‚sichere, —8 .238 39 38 
Tabakfabrikation 205 16 18 
Grob⸗ und Hufſchmiede . || 200 46 42 
Verarbeitung unebler Metalle (excl, Eifen) . .| 198 51 52 
barunter Kupferſchmiede | - | - 1) 
„ Bronzewaarenfabr., Metaligieß, Guͤrtlerei — — 32 
Friſeure und Barbiere . . ne. 194 93 97 
Trechslerei, auch Korkfcjneiderei en 190 44 54 
darunter Korlihneiberei : © > 2 2 2 20. — — 1 


3) Rad der Bewerbeftatiftit —— b — 61 bene im Sabresburdfchnitt \ Perſonen; 
bes — der Berufsftatiftil ruhrrt daher, daß ein er fop- Rlavier-Schreiner fih bei der Berufs 
in ben Haußhaltungsbögen kurzweg als Pain angege en bat und daher diefer legteren Berufs⸗ 

at zugeigellt worden if. 
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Erwerbs | Hier⸗ 
thätige unter Gewerb: 
Berufe- (im Sep, | ide 


und | Haupt« | flänbige Betriche 


) 2 am 
Gewerbearten. beruf) am unb Ge: 














5. Juni ſchäaͤfts⸗ 5. Juni 

1882 | Teiter | 
Handſchuh-, Kravatten: und Korfettfabrifation . . | 190 33 39 
barunter Korfettfabrifation . — — 26 
Nudelfabrikation, Kakao⸗, Chokolade⸗ u. Konſerv. Fabr. 159 26 38 
darunter Kakao⸗ und Chofoladefabrifation . — — 6 
Herſtellung von Chemikalien; Apotheken 157 40 35 
darunter Apothefen . Ä — — 15 
151 11 9 


Fabrikation von darb ſoffen (et Ani) . 


| 

Glaſerei | 144 45 60 
Ziegelei . . N 134 5 7 
Hut: und Wüpenmacherei, Rürfönee . . 188 67° 4 
darunter Kürfchnerei . . | — — | 9 
Bergolber und Sofeitefakiation 2. 127 371 48 
Uhrmaderii. . . . . een. 125 Ä 67 | 659 
Eifengieperei . een...) 119 5 2 
Wagnerei . . 115 35 38 
barunter Wagen: und Chaiſenfabrikation. — — 10 
Knopf⸗ und Bortenme qherei· 111 | 23 | 2 
Weberei 106 | 35 18 
barunter Seinenweberei — | — 6 
Papierverfertigung. 90 11 8 
darunter Buntpapierverfertigung — | — 6 
Hafnerei und Töpferei 88 49 49 
Pfläſterer und Brunnenmacher. 82 32 30 
darunter Pfläfterer . — — 24 
Färberei, Druckerei und Appretur. 79 21 19 
Zeug: und Meſſerſchmiede 77 82 31 
Kamm: und Bürſten⸗, auch Stock⸗ und Ssimmager 71 35 36 
darunter Stod: und Sqhirmmacher — — 22 
Nübenzuderfabrifation . . . . 62 3 1 
Licht: und Geifenfabrifation 45 15 18 
Korbmader . . 38 70 3 39 
Hädelei, Stiderei und Spipenverfertigung . 31 24 37 
darunter Verfert. von Spiten und Weißzeugftiderei } — — 17 
Branntweinbrennerei und Liqueurfabrikation 28 14 17 

C. dandel und Verkehr. 
Stehender Waaren⸗ und Produktenhandel.... 383727 1815 2160 

darunter Handel mit Kolonial⸗, eß— und Trink⸗ 
waarn . . . ren — — 580 
darunter landw. Produktenhandel ..... — — 413 
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Erwerbs: | Hiers 


u Gewerb: 
Brrufs- Kt Seh. Tiche 
und Haupts | ftänbige Beich 
beruf) am und Ges 
GSewerbearten. 5. Juni ſqaſt⸗ 5. Juni 
1882 leiter 1882 
Steßender Waaren: und Produktenhandel: | 
darunter Handel mit Manufaktur: (Schnitt:) Waaren | — _ 295 
n Brennmaterialienhbandel . . - . . — — 118 
„ Tabak: und Cigarrenhandel . . | — — 64 
" Handel mit Metallen und Metallwaaren — — 64 
Handel mit Kurz: und Galanteriewaaren | — — 61 
Weinhandeeee.. 2 vn nn ı — 33 
„ Thierbanbel .. — — 24 
Leder⸗, Woll⸗ und Baumwollganbel — — | 2 
„ Baumaterialienbandel . . . . | — — | 16 
„Handel mit verjchieb. und anderen als | 
vorftehend genannten Waaren | — | 415 
 Teöbelbandel . . . .. — — 55 
Gaſthöfe, Saft: und Ssanfnirtäfgate, Gute . +1 1730 635 773 
Poſt- und Telegraphenbetrieb . . . .. 810 32 — 
Eiſenbahnbetrieb . . 136 26 — 
Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienhandel, Lehritoheien 
Zeitungsverlag . . . . 506 128 140 
barunter Zeitungs⸗Verlag und ‚Erpebition 0... — — 34 


Gelb: und Kredithandeeee.. 2 2 2 2. 483 73 63 
Spebition, Rommiffion und Agentur . . » .. 385 276 3509 
Perſonenfuhrweſen (incl Pferdehehnbetriet) ... 278 86 82 


Frachtfuhrweſen. . . . ... 235 62 71 
Verſicherungsweſen. re 231 50 108 
Hauſirhandel . . 173 173 — 

Dienſtmann⸗Inſtitut, Dienftmänner, Lohnbiener, Zettel, 
audträger 2. . . 122 36 36 

Berfteigerung, deihgeſchäfte, Siellen⸗ und Annoncen 
Bermittlung . . . .. 81 | 59 87 
darunter Stellen- und Annoncen: Vermittiung .. — — 38 
„ Pfandleihgeihäfte . -. - 2 2 0. — | — 28 


D. Yänslige uud yerfönlige Dienfe. 
Richt bei ber Herrſchaft wohnende Dienende, Wärters 
innen ıc. . . . 0.0. 618 — — 
Lohnarbeit wechſelnder Art ren oo... 311 — — 


E. Scfeutliger dienß, freie Berufe. 
Armee: und Armeeverwaltung . . . » . || 8792 — — 
Hoffſtaat, Diplomatie, Staats⸗, Bezirks⸗, Gemeinde⸗ 
Verwaltung, Rechtspflege.... 2. .1 1821 — — 
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Erwerbs | Hier: 


. Gewerb⸗ 
thãtige unter 
B £ x u Ts- en Selb: li che 


und Haupt⸗ſtandige Berice 
Gewerbearten. beruf) am und Ge: 


5. Juni | fpäfte, |d- Juni 
1882 | Teiter 


Bildung, Erziehung u. Unterricht, Bibliothelen, willen 
ſchaftliche und Kunitfammlungen 
Geſundheitspflege und Krankendienft . . . - » 
Mufit, Theater, Schauftelungen . . . . .» 
Kirche und Gotteßdienft . . . - . 
Literaten, Redakteure, Korrefpondenten u. P 


F. Ohue Beruf und Berufsangabe. 

Rentner und Benfionäre . .. 

Studirende und Schüler über 14 Jahren (nicht in 
ihrer Familie lebend), Zöglinge in Bildungs» und 
Unterrihtsanftalten, Waifenanftalten und bergl. 898 — — 

Inſaßen von Wohlthätigkeits- u. Verſorgungsanſtalten 397 — — 

Von Unterſtützung Lebende (ohne Armenhaueinſaßen) 365 — — 





Armenhausinſaßen. .. 274 — — 
Gefängnisinſaßen. ne 172 — — 
Ohne Berufsangabee.. nen. 12 — — 


Die Geſamtzahl der gewerblichen Betriebe Stuttgarts ſtellte ſich am 5. Juni 
1882 auf 11 025, worunter 9795 Haupt: und 1230 Nebenbetriebe. In ben Haupt: 
betrieben waren am genannten Tage im ganzen 33261 Perjonen (worunter 7 904 
weibl.) beſchäftigt, und zwar 9978 Geſchäftsleiter (3 126 weibl.), 2685 techniſch und 
Taufmännifch gebilbete Gehilfen (156 weibl.) und 20598 fonjtige Gehilfen und Arbeiter 
(4 622 weibl). Nah bem Jahresdurchſchnitt ermäßigt ſich die Zahl ber Gehilfen auf 
2596 unb bezw. 19069 unb eben dadurch auch die Geſamtzahl der in ben Betrieben 
beſchäftigten Perfonen auf 31 643. 

Unter ben 11 025 Betrieben überhaupt befinden fich 6542 Alleinbetriebe (59 Proz.) 
und 4483 Mitinhaber-, Gehilfens und Motoren-Betriebe. 

Der Antheil Stuttgart® an ben fämtlichen Gewerbebetrieben bes Königreidhs 
(184 115) beträgt in gleicher Weife, wie fein Antheil an ber Gejamtbevölferung 
Württembergs, 6 Proz., Dagegen fommen von ber Gefamtziffer der am 5b. Juni 1882 
in ben gewerblichen Hauptbetrieben bes Landes befchäftigten Perſonen (295 216) etwas 
über 11 Proz. auf bie Hauptftabt. 

Auf 10000 Einwohner kommen in Stuttgart 940 gewerbliche Betriebe über: 
haupt, im Stönigreih 933,6. In ben einzelnen Gewerbegruppen ftellen ſich die ent- 
fprehenden Zahlen wie folgt: 

Kunfts und Hanbelsgärtnerei in Stuttgart 5,3 (im Königr. 3,5), gewerbsmäßige 
Thierzucht (nicht landwirthſchaftliche) und Fiſcherei 0,2 (1,4), Bergbau, Hütten- und 
Salinenwefen, Torfgräberei O (1,1), Induſtrie ber Steine und Erben 8,6 (21,9), Metall⸗ 
verarbeitung 81,3 (48,8), Verfertigung von Maſchinen, Werkzeugen, Inſtrumenten, 
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Apparaten 22,4 (81,6), Chemiſche Induſtrie 4,5 (2,8), Forſtwirthſch. Nebenprobufte, 
Leuchtſtofſe, Fette, Dele, Firniffe 1,9 (4,5), Tertilinduftrie 18,2 (98,0), Papier unb 
Leder 31,6 (22,0), Holz: und Schnitftoffe 51,5 (86,6), Nahrungs: und Genußmittel 
44,7 (92,2), Befleidung und Reinigung 323,7 (288,2), Baugewerbe 42,2 (83,5), Poly: 
graphifche Gewerbe 15,3 (2,6), Künftler und künſtleriſche Betriebe für gewerbl. Zwecke 
10,0 (1,6), Hanbelsgewerbe (ercl. Haufirhanbel) 235,7 (108,9), Verſicherungsgewerbe 
8,7 (4,9), Verkehrsgewerbe (excl. Eifenbahn, Poſt und Telegrapb) 18,4 (19,4), Bes 
berbergung und Erquickung 65,8 (70,1). 

Endlich ergibt fi aus der mit ber Berufszählung weiter verbundenen Aufnahme 
ber landwirthſchaftlichen Betriebe noch folgendes: Am 5. Juni 1882 wurden 
im Stabtdireltionsbezirt 1995 landwirthſchaftliche Betriebe (Wirthſchaften) ermittelt, wos 
vorn aber nur 888 (45 Proz.) auf hauptberufsmäßige Landwirthe und Weingärtner ent⸗ 
fallen. Das unmittelbar von ber Haushaltung aus bewirtbichaftete landwirthſchaftliche 
Areal ift mit im ganzen 1085,11 ha angegeben, eine Summe, welde binter dem Meß: 
gehalt der auf Stuttgarter Markung belegenen Ader: und Gartenländereien, Wieſen 
und Beinberge von gegen 1400 ha nicht unerheblich zurüdbleibt. Der Grund hievon 
it wohl darin zu fuchen, daß bie Bewirthichaftung von Grunbftüden auf Stuttgarter 
Marfung durch Bewohner umliegender Orte, insbefonbere Degerloh8, in größerem 
Umfang jtattfinbet, als die Bewirthſchaftung von Grundbeſitz auf angrenzenden Marl: 
ungen durch Stuttgarter Haushaltungen; ſodann kommt in Betracht, daß die Bier: 
gärten, welche in ber Reſidenz Feine unbedeutende Fläche einnehmen, in ber Betriebs« 
Hatiftif nicht zum landwirthſchaftlichen Areal zählen, endlich mögen aber aud bie im 
Wege ber Einzelumfrage gewonnenen Flächenangaben, fei es aus Irrthum oder Ab: 
fit, dba und dort zu nieder gehalten worben jein. 

Bon ben 1995 landwirthſchaftlichen Betrieben fallen 1941 (97,3 Proz.) in bie 
nad dem Umfang ber Einzelwirtbichaft bemefjene Größenflaffe von unter 2 ha, mit 
einer Sejammiflähe von 845,11 ha (7,8 Proz.), nur 50 Betriebe fallen in bie Größen: 
flaffe von 2 Bis unter 10 ha, mit einer Fläche von 164 ha, und nur 4 Betriebe mit 
zufammen 76 ha gehören in bie Klaſſe von 10 ha unb barüber. Durchſchnittlich 
berechnet fi der Umfang einer Wirthſchaft auf 0,56 ha (bezw. 0,44, 8,28, 19 ha). 
Lanbwirtbfchaftliche Betriebe fommen auf 1000 Bewohner 17 und auf 100 ha Ge⸗ 
famtfläe 67. 


Wie fehr Stuttgart ber Mittelpunkt‘ bes württembergifhen Verkehrs if, 
zeigen folgende Zahlen. Bon 10388941 Perfonen, welde im Jahr 1882—83 auf 
ben württ. Eifenbahnen beförbert wurden, find in Stuttgart abgegangen und angelommen 
2436427 ober 23,4 Proz., burchichnittlich jeden Tag 6675 Perfonen; von 64877 920 Etr. 
Güter, welde befördert wurben, find in Stuttgart abgegangen und angelommen 
9071 654 Etr. ober 13,9 Proz. Bon 944870 im Jahr 1882—83 abgefenbeten unb 
angefommenen Telegrammen trafen Stuttgart 301 525 —= 31,9 Proz. 

Zur Würdigung ber ökonomiſchen Verbältniffe der Bevölkerung geben auch bie 
Beträge ber Staatefteuern ſchätzbare Anhaltspunkte. 

Es wurden im Stabtdireftionsbezirt Stuttgart aufgebracht (f. Tabelle ©. 64). 

An Kapitalien wurden fatirt im Jahr 1858 ca. 94 Mill, 1861 125 Mill. 
md 1883 570 Mill. Mark (von 1790 im ganzen Land). Der Brandverſicherungs⸗ 
anſchlag hat fich feit 1853 von ca. 39 Mil. auf 185 Mil, Mark gehoben. 

Daß au zu ben fonftigen Staatseinnahmen Stuttgart fehr namhafte Beiträge 
hiefert, gebt aus der Notiz hervor, bag im Jahr 1882—88 der Geſammtkaſſen⸗ 
verkehr auf bem Bahnhof 5 625 266,86 Mark — 21,9 Proz. des Kaſſenverkehrs 
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| Antheil am Steuer: 
Sm Etatsjahr 1881-82 | betrag bes ganzen 





Staatsheneru Landes 





— — —mehr 
1861—62 | 188182 11861—62 
| __M A %o %/o 


1881—82 








Direkter Steuer 166 704 | 866984 | 414,05 | 9,24 9,82 
bierunter: 
Strundfteuer. . . . 12418| 14930 0,84 0,32 
Gebäubefteur . . . 83 001 | 335 453 9,68 16,78 
Gewerbeftuerr . . . 71215 | 506 547 11,08 25,34 
Kapital:, Nenten:, Dienft: 
u. Berufseinfommen®: , 
feuer 2. 202.1] 291754 11 472759 23,69 31,96 
bierunter: 

von Kapital: u. Renten: 
einfommen . . .|| 228885 1111 630 21,97 30,47 

von Dienjts u. Berufs: 
einfommen . . » 65 257 | 847 772 30,30 36,78 
Böle. . 2 2 2.2.1 476139 |1 386 793 23 28,35 
che . . . . |! 108272 | 165 937 14 10,00 
Abgabe von Hunden . . 11652| 31278 6 8,35 
Wirtbichaftsabgaben . . || 302465 1 144 425 8 11,24 
Sporteln . . . 13783 | 188 604* 10 23,79 

Erbſchafts⸗u. Sherunge 
ſteuer 106 995 — 23,58 
Zuſammen. .11426 769 5355 847 10 16,89 





ſämmtlicher Stationen, die Einnahme aus dem Perſonenverkehr allein 1880-81 
2 250 546,11 Mark gegen 858812 Mark im Jahr 186162 betragen hat. 

Der Stand des Gemeindehaushaltes ift zwar ein durchaus georbneter, 
aber injofern fein günftiger zu nennen, als e8 an einem anfehnlichen ftäbtifchen Ber: 
mögen fehlt. Das jtädtifhe Vermögen belief fih am Scluffe bes Rechnungsjahrs 
1882—83 auf 18790 859 Mark, worunter Werth ber Gebäube 7 246 607 Mark, ber 
Güter und Baupläge 2 481 067 Darf, der Walbungen (700,13 ha) 2117600 Mart. 

Die Paffiven betrugen auf 31. März 1883 12811 835 Marf. 


Der Rechnungsabſchluß der ordentlichen etatsmäßigen Einnahmen und Ausgaben 
war in ben legten jahren folgender: 


Einnahmen. Ausgaben. 
1876—77 3210852 Mark 2 Pf. 3 120 064 Marf 18 Pf. 
1879-—80 418422 „ 4 „ 3950665 „ 37. 
1882—83 4438628 „ — 39160 „ Tr 


terunter finb bie bei bem Amtsgericht der Stabt, bei ber Stabtbireltion unb ben Rotariaten ers 
bobenen San unb Geridhtögebühren nicht begriffen. 


Stuttgart Stadt. 65 


Die bebeutenbfien etatsmäßigen orbentlihen Ausgabepoften waren: 
1876—77 1879-80 1882—83 

Beiolbingen -. . . . . 196827 .M91 5 202227 .M29 5 207875. 57.5 
Tolgeivderwaltung . . . 816642 „48 „ 882677 „ 93 „ 362788 „54 „ 
Stufen -. . 2. 2... 638270 „70 „ 596548 „ 91 „ 519016 „47 „ 
Abfuhr bes Straßenkehrichts, 

der Hausabfälle ıc. . . 85714, — 8714 — u 81000 „ — „ 
Straßenbeleudtung . . . 818569 „58 „ 95995 „13 „ 112278, 8, 
Bafferverforgung . . . 101947 „87 „ 355111 „98 „ 2840183 „ 32 „ 
Kanalifation . . . . . 124647 „59 „ 82291 „98 „ 97146 „72 „ 
Unterridtsanftalten (abge: 

iehen von bem was aus 

Stiftungsmitteln bezahlt 

wird). . . 2... 
Armenwefen (in berfelben 

Vechränfung). . . . 100181 „ 19 „ 173688 „34 „ 28113 „ 84 „ 
Verzinſung und Tilgung ber 

ſtädtiſchen Shuld . . 444 902 „89 „ 591214 „ 71 

Unter den Einnahmen find hervorzuheben: 
1876—77 1879—80 1882 —83 


385625 „48 „ 461982 „91 „ 576906 „ 4 „” 


2 


717 803 „34 „ 


>») 
= 


Kapital: und Einkommens⸗ 
tur ... 2641 610 4 53 5 280498 AM 81.5 320180. 65 
Bürger: und Wohnfteuer . 98588 „57 „ 100610 „ 9 „ 103205 „88 „ 
Der fogen. Gemeindeſchaden (birefte Steuer von Grunbeigenthum, Ges 
bäubden und Gemerben) betrug im Rechnungsjahr 1876—77 2060 000 Marl, die 
Ötaatsfteuer aus biefen Objeften 259 496 Darf. In Folge ber Anwendung bes neuen 
Steuergeſetzes vom 28. April 1873 ftieg die Staatsfteuer 1877—78 auf 887 943 Mark, 
aljo um 628457 Mark. Der Gemeindefhaden aber fonnte in Kolge ber Einführung 
von Berbraudsfteuern 1877—78 auf 1688518 Mark ermäßigt werben und bat 
18:9—80, 1880—81 unb 1881-82 1600 000 Warf, 1882-83 1680 000 Mark 
betragen. 
In Gemäßheit der Ausnahmebeftimmung in Art. 17 Abf. 2 bes Geſetzes vom 
3. Juli 1877 wurde für bie Unteraustheilung bes Gemeinbefhadens auf Grunb» 
eigenthum, Gebäude unb Gewerbe das feitherige Verhältnis beibehalten und es Hatten 
beizutragen 
ftatt nad bem regelmäßigen 
gejeglihen Verhältnis von 











Gtunbeigentbum . . . . . 5,78 Proz. 1,79 Bros. 

Sebäude . . 2 2.2.0.5 „ 3835 „ 

Gewerbe . . 2» 2 22.2.3990 „ 59,86 „ 
100 Bro. 100 Broz. 


Bom Etatsjahr 1880—81 ab wurde ber Beitrag bes Grundeigenthums auf 
4 Proz. rebuzirt, wodurch fih, da bei ben Gebäuben eine Aenderung nicht zuläffig 
war, berjenige der Gewerbe von 39,904 Proz. auf 41,679 Proz. erhöhte, 

Die Berbrauchsfteuern, örtliche Abgaben von Gas, Bier und Fleifch, welche 
jeit 1877 erhoben werben, haben einen Reinertrag 1879-80 von 746 466 Mark 93 Pf., 
1882 —83 von 847 763 Mark 10 Pf. ergeben. 

Sm Rechnungsjahr 188081 find in Stuttgart für ben Staat 3504893 Marf, 
für die Gemeinde 2840 204 Mark, zufammen 6345098 Mark, Steuern erhoben 

III. 5 





66 Nedarkreis. 


worben, fo daß bei 117803 Einwohnern auf den Kopf 54,09 Markt Steuern trafen. 
(Weiteres |. S. 64.) 

Die Stiftungen hatten zwar im Rechnungsjahr 182081 zufammen ei 
rentirendes Vermögen von 2326825 Marf, wov. auf das Bürgerhofpital 1931177 Mark, 
die Armenfaftenpflege (Kirchen, Schul: und Friebhof:Verwaltung) 226 250 Marf, die 
Almojenpflege 133 316 Mark, das Katharinenhofpital 36 082 Mark famen, beburften 
aber trogdem zufammen noch einen Zufchuß von 886 448 Marl aus ber Gemeinde: 
Taffe, und zwar bedurfte das Bürgerhofpital 4196 Mark, die Armentaftenpflege 
212 462 Marf, bie Almofenpflege 154 299 Marl, das Katharinenhofpital 15 491 Mark 
Zuſchuß. 

Die öffentliche Armenpflege erforderte 1882—83 zuſ. 551 961 Marf 
25 Pf., nemlid neben den eigenen Einnahmen, ber Stiftungen mit 340 722 Marf 
65 Pf. aus den Steuermitteln 211238 Marl 60 Pf., welcher legteren Summe 1872—73 
nur 73401 Mark 45 Pf. und 1879-80 164162 Mark 27 Pf. gegenüberftiehen. Am 
1. Sanuar 1884 ftanden in öffentlicher Unterftügung 1176 Perfonen ımb waren im 
ftädtifchen Armenhaus 71 Familien mit 231 Kindern (gegen 835, 42, 96 im Jahr 1882). 


Medizinalwefen. Am 1. Sanuar 1884 war bie Zahl der approbirten 
Aerzte 108, der approbirten Wunbärzte I. Abth. 1, II. Abth. 15, der approbirten Zahn 
ärzte 11, der approbirten Thierärzte 26, der Apotheken 15. (1736 waren bier 3 Leibs 
mebici, 2 Hofmebici, 5 Stabtphyfici, 3 Leibs und Hofchirurgi, 1 Hofapothefer, 1 Feld⸗ 
bofapothefer, 3 Stabtapothefer, 1827 26 Aerzte, 5 Wunbärzte, 2 Zubnärzte, 3 Thier⸗ 
ärzte, 10 Apothefen.) 

Kirhlihe Verhältniſſe. Pfarrkirche mit dem ausfchließlichen Necht zu 
trauen und zu taufen war bis ins 19. Ih, die Stiftsfirhe. Jetzt ift die Eintheilung 
folgenbe: j 

1. Evangeliſche Kirche: Außer den Parochieen der Hoffi. und ber Garnifonsfi. 
5 Par. in der Stabt, bei ber Stifts-, Hofpital:, Leonharbs:, Sohannis: und Stöckachki., 
je eine in Heslah, Berg, Gablenberg. Zufammen 20 ftändige Geiftlihe. Für bie 
8 Bar. befindet fi, bier ein feit 1569 mit der Stabtpfarritelle an der Spitalfi. ver- 
bundenes Stabtdefanut, für bie Pfarreien des Amtsoberamts ein Amtsbefanat (vom 
erfteren getrennt feit 1819). 

2. Katholiſche Kirche: 2 Par.: St. Eberhards⸗ und (feit 1879) St. Marienfi., mit 
5 ftänbigen Geiftlihen. K. Dekanatsſitz ift Stuttgart feit 1818, wo die zwei bis dahin 
zu feinem Lanbfapitel gehörenden Stabtpfarreien Stuttgart und Lubwigsburg, fowie 
bie 1817 errichtete Pfarrei Hohenafperg mit bem biöherigen Kapitel Neubaufen ver: 
einigt unb ber Sit bes Ießteren nad) Stuttgart verlegt wurbe, worauf noch Täßingen 
und Weil ber Stabt und neueſtens Cannitatt und Wildbad hinzufamen. 

3. Sfraelitifhe Kirhengemeinde mit einer Synagoge, einem Rabbinen und 
einem weiteren Geiftlichen. — Außerbem mit nicht amtlich angeftellten Geiftlihen: eine 
reformirte Gemeinde feit ca. 1700, mit PBrivatgottesbienft feit 1724, Betfaal im fogen. 
Landhaus feit 1728, eigenem Geiltlichen bis 1744 und wieber feit 1849; eine angli⸗ 
kaniſche, Baptiſten⸗ Methobiftens u. a. Gemeinben. 

Das Schulmefen erfreut fih von lange ber eines auten Ruf. 

A. Staatsanftalten. Polytechnikum, als Gewerbeichule 1829 errichtet, 
erhielt 1840 ben Namen PBolytehnifhe Schule, neu organifirt 1862; zur Technifchen 
Hochſchule mit 6 Fachſchulen erhoben 1876. Neues Gebäude (von Egle) in ber Alleen: 
firaße 1864, neuer Flügel (von Tritſchler) an ber Seeftraße 1879. Zahl ber Lehrer 
1888—84 54. Frequenz: höchſte 1872 mit 614, Winter 1888—84 340. Thier: 
arzneifchule, 1821 eröffnet, im ehemaligen Kgl. Menageriegebäude; 1888-84 
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10 Lehrer und 50 Stubirende. Kuaftfhule, 1829—82 mit ber Gewerbefchule vers 
bunden, feit 1842 in bem Mufeum ber bildenden Künfte (von Barth). Zahl ber 
Lehrer 10. Frequenz 1888—84 86. Kunftgewerbefhule, 1869 gegrinbet, 
10 Lehrer, 188884 88 Zöglinge. Baugewerkſchule, 1883 als Winterbaugewerfs 
ſchule an ber Sonntagsgewerbefhule gegründet, 1886 mit der Polytehnifhen Schule 
verbunden, feit 1845 felbftändig. Eigenes Gebäude (von Egle) an der Kanzleiſtraße. 
37 Lchrer. Frequenz: höchſte 949 Winter 1875—76; 1888-84 0. Gymnajien: 
1. Humaniftifde: a) Eberharbslubwigs-Gymnafium 1685 errichtet, feit 1839 um ein 
zweites Gebäude an ber Langenftraße erweitert. 1883 42 Lehrer und 719 Schüler; 
b) Karlsgymnafium jeit 1881; 1883 833 Xebrer, 579 Schüler; (fünftiges Gebäube 
[von Wolff] an der Böblingerfirafe). 2. Realgymnafium, 1867 im humaniſtiſchen 
Gymnaſium erridtet, 1871— 72 abgezweigt, feit 1881 im eigenen neuen Gebäube (von 
Sauter) an ber Lindenſtraße. 1888 39 Lehrer unb 914 Schüler. 


B. Staats: und Gemeinbe:Anftalt. Realſchule, 1795 gegründet, 
aber erft 1818 vom Gymnafium getrennt, 1845 dur Bildung ber Oberrealfäule ers 
weitert, feit 1875 im neuen Gebäude (von Tritfchler) an ber Langenftraße. 38 Lehrer 
und 1135 Schüler. 

C. Städtiſche Schulen. Elementarfhule zur Vorbereitung auf Gym- 
naften und Realfchule, 1817 gegrünbet, feit 1875 in dem vormaligen Realſchulgebäude 
an der Kanzleiftraße. 1883 56 Lehrer und 1135 Schüler. Bürgerfhule, Mittels: 
ſchule für Knaben, 1871 errichtet, in neuem Gebäude (von Walter) an der Kaferıen- 
trage. 25 Lehrer, 1169 Schüler. Mädchenmittelſchule, 1874 gegrünbet, mit 
neuem Gebäude (von Walter) an der Kaſernenſtraße. 38 SKlaffenlehrer, 10 weitere 
Lehrer, mit 1675 Schülerinnen. 

Bolfsfhule 1. Evangeliſche, 4 in ber Stabt, Eberhards⸗, Hofpitals, 
Johannis⸗, Stödah: Schule (beide Tegtere neu von Wolff), je 1 in Heslach, Berg, 
Gablenberg, zufammen mit 125 Klaffen und 6918 Schülern. 2. Katholiſche, eine 
(Gebäude von Egle 1857) an ber Schloßftraße mit 1044 Schülern in 16 Klaffen. 
Bemerfenswertb ift, daß in Stuttgart im Jahr 1880 nur 58,9 Proz. der Kinder im 
Alter von 6—14 Jahren die Volksſchule befuchten, gegen 85,7 Proz. im ganzen Land. 

Gewerblihe Fortbildungsſchule: 1882 92 Lehrer, 1852 Schüler unb 
Schülerinnen. 

D. ®eitere dffentlihe Unterrichtsanſtalten. Katbarinenftift, 
von Königin Katharina 1818 gegründet, 1883 26 Lehrer, 26 Lehrerinnen, 716 Schüler: 
innen. Olgaſtift, von Königin Olga 1873 geftiftet, in neuem Gebäube (von Beyer) 
an der Johannisſtraße. 1883 14 Lehrer, 15 Lehrerinnen, 4383 Schülerinnen. Kon: 
jervatorium für Muſik gegründet 1857; Höhere Handelsfhule (1872). 
Evang. Zöchterinftitut, 1883 15 Lehrer, 12 Lehrerinnen, 601 Schülerinnen. 
Frauenarbeitsſchule bes Schwäb. Frauenvereins u. ſ. w. 

An allgemeinen Bildungsmitteln it fein Mangel. 

Lie von Herzog Karl 1765 geitiftete öffentlihe Bibliothek ift dem Zus 
tritt täglich geöffnet; auch ihre Benützung burch Entleiben von Schriften fehr erleichtert. 
Sie enthält jebt ca. 300000 Bände gebrudter Werfe (morunter ca. 2400 Inkunabeln 
und 7210 Bibelbände), 3800 Handſchriften und 125000 Dilfertationen und fleine 
Schriften, zufammen etwa 430 000 Nummern. 

Die Naturalien: Sammlung erhielt ſchon unter König Friebridh eine bes 
ſtimmtere Richtung auf Förberung des wifjenfchaftlihen Stubiums, Unter ber Regierung 
des Königs Wilhelm ſowohl burch Kürforge des Staats als durch großartige Geſchenke 
von Privaten, namentlich bes Irh. v. Ludwig auf dem Kap ber guten Hoffnung, in 


68 Nedarkfreis. 


neuefter Zeit burch eine von Königin Olga ber Anftalt gewidmete jehr reichhaltige und 
Toftbare Sammlung ruffiiher Mineralien, fowie durch reihe Schenkungen auftralifcher 
Naturalien von ch. Dr. v. Müller in Melbourne vermehrt, umfaßt fie jeßt in neu 
georbnieter wiſſenſchaftlicher Aufftelung über 80 000 Arten in mehr ald 320 000 Stüden 
aus ben Gebieten der Zoologie, Botanik, Mineralogie, Geognofie und Paläontologie. 
Abgefondert von ber allgemeinen Sammlung ift in dem neu erbauten Flügel eine 
Emtralfammlung württembergifcher Naturalien aufgeftellt, mit welder au bie Samm⸗ 
lungen des Vereins für vaterländifhe Naturkunde in Württemberg vereinigt find. Die 
Sammlungen find jeben Tag zu beftimmten Stunden bem allgemeinen Zutritt geöffnet 
und außerdem in den Dienftitunden ber Beamten ber wiljenfchaftlihen Benützung zus 
gänglich. Ein Thiergarten ift, nachdem bie von König Wilhelm 1817 gegründete 
Menagerie (Memminger Stuttg. 1817 S. 352 ff.) bald wieder eingegangen war, burdy 
einen Privatmann vor 15 Jahren angelegt und zu anſehnlicher Blüte entwidelt worden. 

Die Stets zugängliden Sammlungen im Mufeum der bildenben Künite 
entbalten 1. ca. 650 Abgüffe von Antifen und Werken ber modernen Plaftil von 
Thorwaldſen, Tanneder, Canova, Rauch, Schwanthaler 2c.; 2. eine Gemäldegallerie von 
ca. 800 Werfen ber alten und neuen Zeit; 3. ein Kabinet von Kupferjtihen, Kupfer 
werfen, Steindrüden, Hanbzeihnungen und PBhotographien, zufammen ca. 306 000 
Nummern. Außerdem beitehen fortbauernde Ausitellungen von Kunftgegenftänden burch 
ben Württembergifchen Kunftverein und die fogen. Permanente Kunftausftellung. 


Die Staatsjammlung vaterländifher Kunft- und Alterthums⸗ 
benfmale, 1862 ins Neben gerufen, hat ben Zwed, ſolche Denkmale, bie in geſchicht⸗ 
licher und namentlich fulturgefcichtlicher Beziehung ein Intereſſe barbieten, theil® durch 
Erwerbung zu fammeln, theils, fo weit e8 ohne Anfauf thunlich, durch Vereinigung 
vor Untergang, Zerfplitterung ober Verfchleppung zu fihern und zugleich durd öffent» 
liche Ausftellung zur Kenntnis und Anſchauung bes Publifums zu bringen. Die mit 
ihr verbundene Münz: und Medaillen: auch Kunſt- und Altertbümers 
Sammlung, melde von bem Herzog Friedrich I. angelegt und unter ben Herzogen 
Eberbarb III., Eberbarb Ludwig und König Wilhelm beträchtlich erweitert wurde, ent⸗ 
hält im Face der Münzen und Mebaillen über 17000 Stüd, worunter über 5 600 
württembergifhe Münzen unb eine ſehr anſehnliche Reihe altägyptifher Münzen, letztere 
geitiftet von F Dr.LIheobor Heuglin; im Fach von Kunft und Alterthum ügyptilche, 
römiſche und germanifhhe Alterthümer, alte Rüftungen und Waffen, türfifhe Beuten 
württembergifher Prinzen, altgriehiihe Vaſen, geichnittene und geſchliffene Steine, 
fonftige ausgezeichnete oder merfwürbige Arbeiten ber Kunſthandwerke, namentlih auch 
von außereuropäifhen Völfern u. |. w. Diefe Sammlungen werden erft nad ihrer 
Aufitelung in den untern Räumen bes neuen Bibliothefgebäubes ihre volle Wirkung 
auszuüben vermögen. 

Reiche Bildungsmittel gewährt in liberalfter Weife die K. Centralftelle für Ge⸗ 
werbe unb Handel: 1. ein umfaffendes Sewerbemujeum, fogen. Mufterlager, eine 
Sammlung berjenigen Gewerbserzeugniffe des Auslandes unb anderer Hilfsmittel, 
welche der Induſtrie? des Landes zur Belehrung und Nachahmung dienen können, nebit 
einer Nepräfentation der vaterlänbifhen Fabritationsmaterialien. Die Gegenjtände 
werben ben Gewerbtreibenden bes Landes zur Nachahmung lehnungsweiſe ausgefolgt. 
2. Die Bibliothef und das Journaliſtikum ber Centralitelle bieten Jedermann 
Gelegenheit, über bie neueften Fortſchritte der Induſtrie und des Mafchinenweiens, ber 
gewerblichen Apparate und der gewerblichen Prozefje im Allgemeinen, fowie iiber mer= 
fantile, vollswirthichaftlihe und gemwerbepolizeilihe Tragen Belehrung zu fchöpfen, auch 
aus ben zahlreichen und ſehr werthvollen Zeichnungswerken Kopieen zu nehmen. 3. Der 
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Zeihenfaal ift unter der Auffiht eines Lehrers täglich geöffnet und ſteht befien 
Beſuch Jedem, ber fich im gewerblichen Zeichnen ausbilden will, offen; als Hilfsanftalt 
dient babei bie Sipsmobdellfammlung und die Modellirwerkſtätte. 

Theater bat die Stabt nur ein flänbiges: das K. Hoftheater; ein Sommers 
theater befteht in Berg. 

Bon größeren Gefellfhaften und Vereinen für Geſelligkeit, Bils 
bung, Kunft und Wiffenfhaft find nad ber Zeit ihrer Entitehung zu nennen: 
die aus der 1501 errichteten Gefelfchaft ber Büchſenſchützen bervorgegangene Schübens 
gefelichaft; das Mufeum, 1806 aus einer feit 1784 beſtehenden Lefegefellichaft gebildet, 
mit eigenem Gebäube feit 1824 und Garten feit 1836; bie 1824 gegründete Bürger: 
gefellfichaft, feit 1834 mit eigenem Haut; ber Liederkranz 1824 geftiftet, feit 1863 mit 
Lieberhalle (von Leins) und Garten; ber 1827 gegründete Württ. Kunftverein, ber 
Württ. Alterthumsverein feit 1843; der Verein für Baufunde feit 1843; ber Verein 
für vaterländifhe Naturkunde feit 1844; ber DMännerturnverein feit 1845; ber Verein 
für klaſſiſche Kirchenmuſik feit 1847; ber 1857 gegründete Chriftliche Kunftverein; bie 
Bürtt. anthropologifhe Gejellfchaft feit 1872. 

Bon ben 241 Wohlthätigkeits-Anſtalten und »Vereinen, welche nad) 
dem von dem K. Minifterium bes Innern 1879 herausgegebenen „Wegweifer” den 
Hilfsbebürftigen aus dem ganzen Lande zugänglich find, befinden fich 56 — 23,6 Proz. 
in Stuttgart, nemlih: 2 Krippen, welche Kinder der arbeitenden Klaffe im Alter bis 
zu 3 Jahren ben Tag über verpflegen (1868, 1877), Kleinfinberrettungsverein (1872), 
10 Kleinfinberpflegen für Kinder von 3—6 Jahren (jeit 1829 entftanden), Landes⸗ 
waijenhaus für ev. Knaben (feit 1712), Kinderrettungsanftalt (1820), 2 Kinderrettungs⸗ 
vereine (1831 34), Mägbeanitalt (1860), 3 Induſtrieſchulen für arme Mädchen (feit 
1806—20), ev. Lehrlingsherberge mit Feierabend (1867), eo. Sefellenherberge (1867), 
k. Sejellenhaus (1868), Herberge für Fabrifarbeiterinnen unb weibl. Dienftboten (1867), 
National: FInbuftrieanitalt für verfhämte Arbeiterinnen (1817), Landesſparkaſſe (1818), 
Augenbeilanftalt für Unbemittelte (1874), Pflege für blinde Kinder (1827), orthopädiſche 
Armenbeilanftalt (1845), beilgymnaftifche Anftalt, Klinik für arme Ohrenkranke, Heil« 
anftalt für Franke Kinder und Lehrlinge (Olgafpital 1842), 4 Kranfenhäufer (Diakoniffens 
anftalt 1855, Eharlottenbilfe 1874, Krankenhaus ber barmherzigen Schweftern 1875, 
Katharinenhoſpital 1827), Gebäranftalt, Witwenhaus (1845), Verein für kranke Land⸗ 
leute (1845), Krantenhaus:sFreibettenverein (1875), 3 Vereine für arme Veteranen unb 
Invaliden (1841—66—71), Verein zur Anfhaffung ünftlicher Glieder für Verftümmelte 
(1868), Krankenküche, 2 Volksküchen (1874, feit 1881 eine britte), 2 Speijeanftalten 
für Arme (1805—17, 1862), Verein für Befleidung armer Lanbleute (1846), Wobs 
nungsverein für unbemittelte Familien (1872), Verein zur Fürforge für entlaffene 
Strafgefangene (1831), Verein zur Unterftügung älterer Honoratiorentöcdter (1840), 
Pfarrwaifenverein (1841), Sauters'ſche Yamilienftiftung für Stuttgarter und andere 
Anftalten (1873). Hier mögen weiter genannt werben: die Bibelgefelichaft (feit 1812), 
bie Ev. Bücherftiftung (1818), die Ev. Geſellſchaft (1830), der Verein für die Guſtav⸗ 
Abolfitiftung (1843), bie Agentur für innere Miffion (1850), der Württ. Thierſchutz⸗ 
verein (1862). 

Geſchichte. Bon AltertHümern find zu verzeihnen: 3 Grabhügel auf ber 
vorderen Kuppe bes Hafenbergss einer geöffnet |. Schr. db. w. A.B. I. 7. 

Römifches. Kine römifhe Straße „alter Hertweg“ von ber Nähe bes Feuer: 
ſees rechts am jebigen Haſenberg⸗Bahnhof vorüber auf den Birfenfopf und durch ben 
Bürgerwald zum Ehriftofsftollen, bier in bie von Cannſtatt über Feuerbach berfommenbe 
Konfularjtrage einmündend; eine zweite, ber „Heerweg“, von Degerloch herunter und 
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bei der „Furt“, unfern der Marienkirche, über den Neſenbach; eine dritte von Ruith 
ber den Bopſer herab. — Eine Niederlaſſung, wahrſcheinlich mit Töpfereien, im Stadi⸗ 
wald Kräher im Feuerbachthälchen; Reſte, ohne Zweifel eines römiſchen Tempels auf 
dem Sonnenberg gegen Gablenberg bin mit Bildwerken (I. 157). 

Alemannifhe Gräber (Reihengräber) am Fuß der „oberen Heuſteig“, Gais- 
burgftraße, und ganz in ber Nähe ein Todtenbaum. 

Urkundlich taucht Stutgarten (Geftütsgarten, Fohlenhof, vgl. Schmeller, Bayr. 
Wo. 2. A. 11. 799; hiernach das Altefte Stabtfiegel von 1286 ein größeres Pferd über 
einem Tleineren) erft 1229, 50, 59, 62, 
63 ff. auf, zunächſt ald Ort, an wels 
hem bie Klöfter mit Vorliebe Wein- 
berge befaßen, babei bie jegt längit 
abgegangenen Burgen und Ortichaften 
Steinenhaufen (1250), Weißenburg 
(1263), Tunzhofen (1229), Immen⸗ 
hofen 2c. Gleich von dieſer eriten Zeit 
an ift es im Beſitz ber Grafen von 
Württemberg. Bei den Belagerungen 
durch König Rudolf von Habsburg 
1286 und 87, wobei biefer 7 Burgen 
um Stuttgart Brad, erſcheint es als 
eine woblbefeitigte Stadt. In bem 
Neihsfrieg gegen Graf Eberhard ben 
Erlauchten fam Stuttgart, nachdem bie 
Weißenburg auf dem Bopjer gebrochen 
war, 1312—15 unter die Oberherrfchaft der Stabt Eflingen, wie auch 1378 bie Reichs⸗ 
ſtädter wieber, doch vergeblih, vor der Stadt Ingen. 1321 verſetzte Graf Eberhard 
das Beutelfpacher Chorherrenftift mit ben dort beigefekten Gebeinen feiner Ahnen nach 
Stuttgart, als in einen geſchützteren Ort, womit Altenburg-Cannftatt erft aufhörte bie 
Pfarrkirche von Stuttgart zu fein. Seit Eberhard dem Erlauchten (f 1325) bie be- 
vorzugte Reſidenz der Lanbesherren, ift Stuttgart bie® dauernd erft unter Ulrich dem 
Vielgeliebten (1419-80), welchem fie bedeutende Vergrößerungen und Berfhönerungen 
verdankt, geworden, doch fo baß fie 1319 —34 nad) Herzog Ulrichs Verjagung in ben 
Händen bes Schwäbifhen Bundes und Oeſterreichs, im Schmalfalbifhen Krieg, 1546 
81. Dezember bis 1548 18. Januar, von Albas Scharen, im breißigiäbrigen Krieg 
1634—38 von den Kaiferlihen und $efuiten, bei den Raubeinfällen unter Louis XIV., 
1688, 1693, und im fpanifchen Erbfolgefrieg 1707 von den Franzofen befegt, 172488 
: und wieder 1764-75 vom Hof mit Lubwigsburg vertaufht, in ben franzöfifchen 
Revolutionstriegen 1796, 1800 und 1801 vorübergehend von bemfelben ben Feinden 
preißgegeben war. Ein Dominikaner: (Prebiger:) Mannskloſter beftand von 1478 bie 
zur Reformation, ein Beguinenhaus im 15. Ih., ein zweites wirb 1507—85 genannt; 
Höfe Hatten Hier die Klöfter Adelberg, Bebenhaufen, Lord, Heiligkreuzthal, Herrenalb, 
Lichtenftern, Maulbronn. Bon beträdtlihen Seuchen werben erwähnt: eine ungenanute 
1364—65, die Bubonenpeft 1455 u. 56 u. Juli 1482, 1501 eine Seuche, welde gegen 
4000 Menſchen megrafite, 1529 der fogen. englifche Schweiß, an weldhem über 4 000 
erfranften, aber nur 6 geitorben fein follen, 1530 die Peſt, welder 1500 Menichen 
erlagen; 1535 nahmen bie Blattern viele Kinder, 1541 ftarben viele an der Belt, 
1594—95 an ebenberjelben 2000; 1635 raubte ber Hunger und fonftiges Kriegselend 
mehr als 5000 Einwohner der Stadt; 1679 wird ein ber Peſt ähnliches Fieber, 1775 
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die Ruhr und bie Blattern erwähnt; 1789 rafiten Poden und rothe Flecken viele 
Kinder weg; 1788, 1792, 1819, 1835 u. 45 große Typbusepidemien, 1870 u. 71 
Vodenepidemie. Bon größeren Feuersbrünften ift ber Brand in der Karlsftraße von 
1716, welcher 41, und ber Hirfägaffenbrand von 1761, melder 44 Gebäude in Aſche 
Iegte, zu erwähnen. Cine unerhörte Waffersnoth in Folge eines Wolkenbruchs bei 
Heslach ſah die Stadt 1508, ein furdtbares Hagelwetter, wegen befjen in Stuttgart 
einige alte Weiber als Heren verbrannt wurden, 1562. Andere Begebenheiten, bie im 
Gedächtnis bewahrt zu werben verbienen, find: bie großartige eier bes Regierungs⸗ 
jubiläums König Wilhelms 28. September 1841, das Schillerfeit 10. Nov. 1859, ber 
fenlihe Truppeneinzug nad bem Krieg von 1870-71 am 29. Juni 1871, die Landes» 
gewerbeausftellung 19. Mai bis 9. Dftober 1881. Bon größeren allgemeinen Ber: 
fammlungen: die deutfhe Naturforfcherverfammlung 18. September ff. 1884, die Ver⸗ 
jammlung ber deutſchen Gujtan » Abolfs :» Vereine 1.8. September 1845, ber beutjch- 
evangelifche Kirchentag 10.—14. Sept. 1860, ber beutjche Juriſtentag 27.—80. Aug. 
1871, das deutſche Schügenfeft 1.—10. Auguft 1875. Eifenbahn nad) Cannftatt und 
Yubmwigsburg 15. Oft. 1846, nad Freudenftabt 1. Sept. 1879. Elektriſcher Telegraph 
big Eßlingen 1847—48. 


Unter den berühmten oder doch befannteren Männern und Frauen, 
welche in Stuttgart geboren find, mögen, unter Ausſchluß der Lebenden, 


genannt werden: 

Die Dihter: Georg Rud. Wedherlin 1584—1653 (St. Anz. 1882 8.8. 
Nr. 12 f.). Joh. Jak. Thill 1747—72 (Gräters Iduna und Hermobe 1813 ©. 6, 
1816 Nr. 40 fi. Wohlwill, Weltbürgertypum und Baterlandsliebe ber Schwaben 
&. 16 f. 76), Gotthold Friedr. Stäudlin 1755-96 (Wohlwill S. 28 f., 33 ff., 88, 
85 f.), Chrifti. Ludw. Neuffer 1769-1836 (Schw. Merk. II. 235 ff.), Karl Phil. 
Lohbauer 1777—1809 (Auserlefene Schriften 1811. Schw. Kr. 1884, 207), Guftav 
Schwab 1792—1850 (Biogr v. Klüpfel 1858, H. Fiſcher 1881, Chr. Schwab 1883), 
Ge. Rapp 1798 —1868, Wild. Hauff 1802—27 (Biogr. v. Schwab vor ben Schriften 
1830, Klaiber 1881), Wild. Zimmermann 1807—78 (Schw. Kr. S. 1905), Eduard 
v. Sedenborff 18183—75, Georg Herwegh 1817—75 (A. D. 3. XI. 252 fi.), Baul 
v. Bangenheim 1818—48, Adolf Seubert 1819—80; bie Bildhauer: Ge. Wiler 
ca. 1620 (II. 1, 287), Phil. Jak. Scheffauer 1756—1808, oh. Heinr. Danneder 
1758 - 1841 (4. D. B. IV. 741 ff.), Konr. Heinr. Schweifle 1779—1833, Chr. Gottl. 
Uber 1795—1845 (II. 1, 289), Joh. Wild. Braun 1796—1863 (ebb.), Lubw. Mad 
1799—1831 (ebd.), Theod. Wagner 1800-80 (Schw. Kr. 180 ); der Solbfhmibd 
und Steinſchneider Joh. Pfaffenbach ca. 1600; ber Medailleur Job. Sottfr. 
Berulius 1764— 97; die Silberarbeiter Joh. Ehrifti. Sid 1766—1824 und Ehr. 
dt. Sid 1793—1868, die Maler (II. 1, 290 ff.): Phil. Friebr. Hetſch 17581839 
(A. D. B. XI. 320), Ludovike Reichenbach-Simanowitz 1761-1827 (Biogr. v. Klaiber 
2. Aufl. 1850), Wild. Gott. Morff 1771-1857, Ferdin. Hartmann 1774—1842 
(U. D. 8. X. 682), Gottl. Schid 1779—1812 (Haakh, Beitr. z. n. deutſch. Kunſtgeſch. 
S. 23 fi., 59 ff., 299 ff., Strauß, Gef. Schr. II. 303 fj.), Gottlob Friedrich Stein⸗ 
fopf 1779—1861, Joh. Zriedr. Seubert 1780—1859, Karl Jakob Theodor Leybold 
1786—1844 (9. D. 3. XVIII. 516), 8. Ir. Heinzmann 1795—1846, Karl Müller 
1813-81 (Schw. Kr. 11), Alb. Wagner 1816-67, Eduard Herdtle 1821—78 (N. 
D. 8. XII. 102), Baul Wirth 1821—70, Ernit O. Reiniger 1841-73, Guſtav Cloß 
1840- 70 (9. D. B. 1V. 342); die Kupferfteher: Joh. Friedr. Leybold 1756—1838 
(1.9.3. XVII. 514), Wild. Chr. Ketterlinus 1766— 1803, Friedr. Müller 1782—1816 
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(Vjsh. IV. 175 ff., 265 ff), Gottfr. Rift 1788-1827; bie Baumeifter (II. 1, 
281 ff.): Albrecht Georg 1455 Bis ca. 1500 (ish. III. 275 ff., V. 102 ff.), Reinh. 
Ferd. Heinr. Fiſcher 1746—1813, Sottl. Ge. Barth 1777—1848, Fr. Groß 1788 —1861, 
Gottlieb Chr. Eberh. Etzel 1784—1840, Ferd. Fifher 1784—1860, Karl Heideloff 
1788—1865 (9. D. 3. XI. 299), Guſt. Friedr. Hetfh 1788-1864 (A. D. B. XII. 
821), Joh. Mich. Knapp 1793—1856, Karl Heigelin 1798— 1888, K. Fr. Beisbarth 
1809-78; die Muſiker (üb. d. Muſik in St. f. II. 1, 297 ff.): Joh. Andr. Streicher 
1761—1833 (Wurzbach öft. Biogr. XL, 13 ff.), Emilie Zumfteeg 1796—1857 (II. 1. 807), 
Ludw. Hetſch 1806-72 (A. D. B. XTI. 819); die Schaufpielerin und Schaufpiel- 
bichterin Charlotte Birch: Pfeiffer 180068 (A. D. 8. II. 654); die Hiftorifer: Chr. 
Friedr. Sattler 1705— 85, Lubw. Tim. Spittler 1752—1810 (Strauß Gef. Schr. II. 83 ff.), 
W. Ferd. Lud. Scheffer 1756—1826 (Sb. 1826 S. 27 ff.), Karl Chr. Fr. Haug 1795— 1869 
(Niede, K. Fr. Haug 1869; A. D. 3. XI. 52 ff), Karl Pfaff 1795—1866 (Zur Grinn. 
an K. Pf. 1867), Heinr. Rudgaber 1806—59, Wilh. Zimmermann (f. 0.); die Juriſten, 
Bubliziften und Staatsmänner: oh. Fepler 1502—72 (A. D. B. VI. 726), 
Lubw. Gremp 1509—81 (A. D. B. IX. 637), Joach. Münfinger v. Frundeck 1514 —88, 
Matthäus Enzlin 1556-1613 (Pfaff, Wirt. Plutarh I. 11 Fi), Job. Konr. Varn⸗ 
büler 1595—1657 (ebend. 120 ff.), Joh. Zaf. Mofer 1701—85 (Biogr. v. Schmib 
1868), Friedr. Karl v. Mofer 1723—98 (Biogr. v. Lebberhofe 1871), Eberh. Friebr. 
Georgii 1757 —1830 (X. D. 3. VII. 714), Auguft Hartmann 1764—1849, Chriftoph 
Friedr. Schmiblin 1780—1830, Chriftoph Friedr. Karl Kölle 1781—1848 (U. D. 8. 
XVI. 473), Guſtav Kolb 1798—1865 (A. DO. B. X VI. 457), Robert Mohl 1799—1875 
(Bad. Biogr. IH. 85 ff.), Bict. Aime Huber 1800—69 (N. D. B. XIII. 249 ff.), 
Paul Pfizer 1801—67 (Schw. Kr. 213), Rud. Lohbauer 1802 —73, Adolf Schoder 
1817—52 (Biogr. v. J. Hölder 1852), Heinr. Sid 1822—81 (St.Anz. 242), Robert 
Römer 1823—79 (Schw. Kr. ©. 2049); ber Leiter des Eifenbahnmejens Friedr. 
Dillenius 181984; die Militärs: Phil. Friebr. Rieger 1722—82, Joh. Tobias 
Seeger 1728—93 (Wurzbah XXXIII. 306), Auguft v. Hügel 1775—1837, Ge. Graf 
Carl Friedr. Lebreht v. Normann 1754—1822, Franz Friebr. Kausler 1794—1848 
(A. D. B. XV. 509), Friedr. Heller v. Hellwald 1798-1864 (Wurzbach öſt. Biogr. 
VII. 267), Adolf Seubert (f. o.), Theod. Wundt 1825—83;, die Philoſophen: 
Gottfr. Ploucquet 1716—90 (Bit, Geld. d. Univ. Tüb. 251), Ge. Wild. Friebr. 
Hegel 1770—1831 (Biogr. v. Rofenfranz 1844, Köftlin 1870), Karl Pland 181980 
(Biogr. v. Umfrid u. A. 1880); die Theologen und Kirhenmänner: Joh. Rein⸗ 
barb Hedinger 1664—1704 (U. D. 8. XI. 222), Chriftoph Mattb. Pfaff 1686—1760, 
Chriftian Gottlob Storr 1746—1805 (Baur in Klüpfele Gef. db. Univ. Tüb. ©. 216 ff.), 
Ehriftian Gottlieb Blumhardt 1779—1838, Gottl. Ehrift. Seubert 1782—1835 (Biogr. 
v. ©. Plieninger 1836), Chrifti. Gottlob Barth 1799—1862 (A. D. B. II. 94 ff.), 
Karl Srüneifen 1802-78 (9. D. B. X. 36 ff.), Chriſtoph Ulr. Hahn 180581 
(Schw, Kr. 42), Chriſtoph Blumharbt 1806—80 (Biogr. v. Zünbel 1880), Albert 
Friedr. Hauber 1806-83 (Schw. Kr. 255), Theob. Keim 1825—78 (Schw. Kr. 1879 
©. 381, 9. D. B. XV. 584); Joh. Heine. Bol, T als Erzbifhof von Freiburg, 
1756—1836 (Freib. Diöz. Arch. XVI. 309, Bad. Biogr. I. 108 ff.); die Philo- 
Iogen: Zul. Mohl, Orientalift, 180076, Moriz Rapp, vergleihender Sprachforſcher, 
1803—83, Albert Schott, Germanift, 180947; bie Pädagogen: Vikt. Heinr. 
Riecke 1759—1830, Bernd. Gottl. Denzel 1773—1838 (A. D. 2. V. 58), Joh. Friebr. 
Kiefer 1789— 1858, Karl Ludw. Roth 1790—1868, Karl Wolff 1803—69;, der Kinder: 
ſchriftſteller Ge. Chriſt. Raff 1748-88; die Mathbematifer und Naturforſcher: 
Joh. Friebe. Pfaff, Math., 17651825, Joh. Karl Friedr. Hauff 17661846 (Wurz- 
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bad Öfl. Biogr. VIII. 64), Chrifti. Heinr. Pfaff, Phyſ., 1772 — 1862 (Lebens; 
erinnerungen Kiel 1854), Job. Wild. Andr. Pfaff, Phyf., 1774—1835, Karl Ludw. 
Hehl, Geognoſt, 1774— 1868 (Ish. XI. 57 ff.), Georg Jäger, Paläontolog, 1785—1866 
(A. D. B. XIII. 648), Chrifti. Ferd. Hochſtetter, Botan., 1787—1860 (sh. XVIL 
34 ff), Karl Reichenbach, Phyſ. u. Chem., 17881869 (ebend. XX VI. 62 ff, Wurz⸗ 
bach fl. Biogr. XXV. 169 ff.), Ernſt Friebr. Sloder, Mineralog, 1793 — 1858 
(A. D. B. IX. 238), Wilh. Rapp, Zool., 1794—1869 (Ysh. XXVI. 50 ff.), Friebr. 
v. Alberti, Geognoſt, 1795 —1878 (ebend. XXXVI. 40 ff.), Graf Fr. v. Manbelslobe, 
Geogn., 1795 —1870 (sh. XX VII. 28 ff.), Chriftian Heinr. Nagel, Math., 1808-82, 
Hugo Mohl, Botan., 1805—72 (ebend. XXIX. 41 ff.), Chriftian Friſch, Math 
18507—81 (Schw. Kr. 76, 100), Zul. Schloßberger, Chem., 1819-60 (Ash. XIX. 
26 ff.), Zul. Zeh, Math., 182164; die Mediziner: Joh. Ge. Hopfengärtner 
1724—96, Chr. Friedr. Jäger 1739—1808, Chriftian Klein 1740-1815, Gottlieb Fr. 
Balz 1771—1834, ob. Herm. Ferd. Autenrietb 1774—1835 (N. D. 8. I. 695), 
Edu. Aug. Hering 1799 —1881 (Nefr. v. Frider Stuttg. 1881), Georg Cleß 1815—84 
(Med. Corr.Bl. 20), Wild. Griefinger 1817—63 (A. D. 3. IX. 669), Otto Köftlin 
1818—84; der Hüttenmann Wild. Faber du Faur 1786—1855 (38h. XII. 18 ff.); 
bie Mechaniker: Friedr. Knaus 172489 (Wurzbach dit. Biogr. XII. 139), Anbr. 
Friedr. Bauer (Schnellpreife) 1783—1860 (U. D. 3. II. 138, Königs Biogr. v. Göbel 
1883); die Lanbwirtbe: Karl Göriz 1802—53 (9. D. 8. IX. 876), Guſtav Walz 
1804-76 (Schw. Kr. 310); bie Buhhändler: Joh. Friedr. Cotta 1764—1832 
(A. T. 8. IV. 527; Bollmer, Briefw. zw. Schiller und €. 1876), Friedr. Imm. 
Eurich 1772—1851 (mit Palm 1809 zum Tod verurtheilt, Wurzbach öſt. Biogr. IV. 
113), Edu. Hallberger 1822—80 (Schw. Kr. 206); die Kaufleute: Heint. Rapp 
1761—1832, Friebr. Federer 1799—1883 (Schw. Kr. 133). 


Die Borftädte liegen außerhalb des Thalbedend ber Stabt, doch 
mit diefer jegt faft in ununterbrochener Häuferreihe verbunden und mehr 
und mehr den früheren Dorfcharakter mit ftäbtifchem Ausfehen und 


Weſen vertaujchend. 

Heslad (alt Haslach —= Hafelnußgebölz), jehr malerifch in bem engen Nefens 
bachthal gelegen, mit ebler Kirche, 1881 von Wolff in fpätromanifhem Stil erbaut, 
5426 E., w. 384 K., 17%. 9. wirb nit vor 1350, das damit verbundene Böhmisreute 
1304, das gegen St. gelegene „Lehen“, jett „Kleine Schweiz”, 1482 genannt. Der 
von jeher mit St., das bort einen Heimbürgen einfette, verbundene Ort, „Borjtabt” 
feit 1874, Hatte eine vielbefuchte Wallfahrtskirche zu Unferer I. Frau, welche H. Ulrich 
1542 abbreden ließ. Bis 1751 nah Bothnang eingepfarrt, dann vom Garniſons⸗ 
pfarrer in St. pajtorirt, befam bie Kirche 1822 einen Pfarrverweſer, 1826 einen Pfarrer. 

Berg (1241 de Berge ſ. u.), an ber Mündung bes Neſenbach in ben Nedar, 
gegenüber von Cannftatt gelegen, durch bie Königl. Billa (S. 52) und die gothifche 
Kirche (ebend.), heide auf reizender Anhöhe, gefhmüdt. 3127 E., w. 420 8.,6 3. 
Große Maſchinenfabrik feit 1852, wogegen bie uralte Mühle, 1831 auf Staatskoften 
in eine Mufterfunftmühle verwandelt (II. 1. 725. Belchr. mit Zeichnungen 1834), jetzt 
ganz in bem Stuttgarter Waſſerverſorgungswerk aufgegangen iſt; Kupferfchmidarbeiten, 
Meifingmaaren, Feueriprigen, Ziegelei; bedeutende Durchgangsitelle für Nedarflöpe, 
jährlich ca. 120. Im Sommer bat bad mit St. dur eine Pferbebahn verbundene 
8. für jenes durch feine auch von Fremden viel beſuchten Deineral: und Nedarbäber 
eine bervortretende Bedeutung; „neued Stuttg. Mineralbad bei Berg“ jeit 1856. 
(Babihr.: Gmelin 1736; Kielmeyer, Diff. d. Karlsafad. 1786; Stang, Tüb. Diff. 
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1837; Härlin 1854; Fehling Jeh. XIII. 1857 ©. 113 ff.; Hedinger Ib. 1859 II. 
©. 139 ff. Vgl. auch Cannſtatt und Bd. 1. 433 f.) Die Burg auf dem Berg, von 
welcher fih im 13. Ih. württ. Lehendleute nannten, wurbe 1291 durch Albrecht v. 
Hohenberg zerſtört. Der auf ben Markungen von St. und Cannſtatt gelegene Ort 
war ein Kammerort, unmittelbar unter ber Herzogl. Rentlammer, fpäter Kgl. Finanz 
fammer, welche einen Amtmann, zugleich Holzverwalter für die herrichaftlihen Holz: 
gärten, dort hatte, unb ift feit 1886 mit St., zuerit als Weiler, feit 1874 als „Bors 
ſtadt“ vereinigt, mit eigenem Unterfchultheiß (f. Berg, bes Kgl. Finanzkammerorts, 
Vereinigung mit ber Stabtgem. St. 1836). Die Kirhe, 1375-1587 mit Pfarrer, 
dann nad Gaisburg eingepfarrt, erhielt 1845 einen Pfarrverweier, 1862 einen Pfarrer. 

Der Weiler Sablenberg, nöd. von ber Stabt in einer gabelförmigen Eins 
ſenkung der Eßlinger Berge gelegen, bat noch wejentlih Dorfart. 2309 E., m. 48 8. 
Es wirb ald Flur im 13. und 14., als Ort, in weldem ein Edelmann Hand Had 
jaß, erſt 1418 genannt und war ſtets mit St. unter einem von ber Stadt eingefegten 
Heimbürgen verbunden, kirchlich mit Gaisburg, bis 1834 ein Pfarrverweier, 1853 ein 
Tfarrer fam. (Schmid, Pfr., ©. in alter Zeit. Stuttg. N. Tagbl. 1882, 39 fi.) 

Parz. ber Stadt: Weißenhof, von dem Bäder Weiß um 1800 angelegtes 
Hofgut von 51 ha, in Privatbefig. Abg. Tunz⸗ oder Dunzbofen, am Fuß ber Galgens 
iteig, bei der Mönchshalde, mit eigenem Abel im 18. Ih.; Die Weißenburg auf einem 
Sorjprung bed Bopfer, von ber fih ein Gejchleht bis 13838 nannte; Reinsburg; 
Martinsburg. 

[Machtrag zu S. 48. Flora: Val. I. 472. 477., 385. XX. 59 fi, XXXVI. 
157 fi., AL. 269 ff. Wein, unterfuht v. Klinger XL. 300 f. Fauna: VBgl. J. 
484. 486. 489. 492. 495. 504 fi. 534—537. 588., 3eh. III. 204, XII. 117 f., XII. 
108, XIV. 58, XV. 346 ff., 349 ff. XVII. 263 ff, XVII. 33. 40, XXI. 178 ff., 
XXII. 128, XXVIL 247. 248. 249. 250. 251. 252. 253. 254. 261, XX1X. 368, 
XXX. 300 ff., XXXI. 295. 468, XXXV. 198 ff., XAXVII 148 fi., 349, XL. 
46 ff., 326.] 


2. Oberamt BaRnang. 


Beihr. bes DA. vom AR. ftat.stop. Bur., Paulus, P. Stälin u. A. Stuttg. 1871. Dad Dberamt B. 
Echw. Merk. II. 1846 S. 985 ff. Rieder, A., Apoth. in ®., Seid. db. DA.S:. B. nebit Umgebung. Gannft. 
1864. Reyſcher, Samml. altwürtt. Statutarrehte 1834 ©. 120-149. Haßler, Die Kunfts und Alterthums⸗ 
bentmäler im DAX. Badnang. Sb. 1863 S. 173 fi. Top.ıftat. Beſchr. d. OA., wahrſch. bei ber geometr. 
Aufnahme des Bezirke unter H. Karl von einem Guide des Ingenieurkorps aufgefekt. Deff. Bibl. Ms. h. 
F. 360. 


Liegt zwifchen den Bezirken Weinsberg, Gaildorf, Welzheim, Waib- 
lingen, Marbach, mißt 5,1369 DM. = 28278,8 ha mit 30116 E., 
nemlih 29 178 Ev., 683 K., 228 e. Kf., 27 3. (Körperl. Beichaffenh. 
fiehe II. 1 ©. 2. 3. 28. 29. 37. 40. 41. 44. 50. 59. 62. 71. 72. 89. 
93. 97. 109. Wohnung II. 1, 124. Hanfirhandel 11. 1, 762.) 


Bergböben. 
m| m 
Däfenbau bei Sehfelberg . . . . . 595,5 | ZetmgrubelI, ©. bei Groß Höhberg . 338,6 
HSobenbrad, ©, bei Grab . 0. 573,8 | Hoblerdberg bei Murparb: . . . . 598,3 
Steinberg bei VorbersBüüelberg . . . 563,0 | Mannenweiler, S., Langader . . . . 537,6 
Hermlesberg bei New Fürftenhütte . . 557,5 | SuslS . 2.2 2 2 22200. 591,2 
Schanze I, ©. bei GroßErlad . . . . 551,2 Bühläder, S. bei Kalenbrg . . . . 5132 
Sohbüplf. v. Brab (Limes) . . . . 546,8 | Shweinsbergn v. Nietenan . . „ 511,0 


Sumpfwaldf.v. Sttenberg . - » . 542,4 | Beitenader, ©. bei Schönbrunn . . 500,5 
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nı m 
Sobenader, ©. bei Treilbof . . . . 396,6 Rotbenbühnl bei Waldrem . . . . . 409,3 
Birkholz, ©. bei Hinter-Büdelberg . . 45,2 | Hahnbüpl, ©. bei Reidenberg . . . 396,0 
geil, ©. bei Bwerenderg -. . » . . . 486,1 | Rothenbuhl, ©. bei MittelsBrüben. . 338,1 
Sofäder, S. bei Berminkel. . . .». » 485,2 | Balgenberg, S. bei Mauubad . .„ . 926,6 
Neubrucd bei Mettelberg -. - - » » . 48238 | Klogberg, S. bei Bruhb. . » . . . 941 
Bildader, ©. bei Stienbrg . . . .„ 4778 | Eihelgarten, ©. bei Batnang . . . 3141 
Bogelberde bei Klein-Höhberg . . . 412,0 Kirfhenbarbtbof . . . 2» 2... 9082 
Sinderft bei Rurrbarbt . . .». 2» 2. 468,9 Linde, S. bei Almerdbad . . . . 1,6 
Ebersberg, Schloß, &. im Hof . . . 459,7 Mittelpfad, ©. bei Groß-Afyadd . . 302,7 
Steinader bei Soffelb. . . ». » 2. 843 | Kirdmweg, ©. bei Dber-Shöntbal . . 296,5 


Thalpunfte, 
m ım 
Murr, Uriprun - - » 2 2 2 2 0.0. 454,2 | Kaltenbronnenbad, Ginfl. d. He» 
Roth, u. d. Straßenbrüde zw. Groß⸗Erlach lehbah . 2 2 26,4 
uw. Rainhardbt . . . . . . . 432,1 Klüpferbad bei Vad Nietenau . „. . B6,1l 


Lauter, Einfluß bes Stodsbad. . . . 379,3 
Rurr, Einfl. d. Köderbägle. . ». » . 354,4 
Seebad oberh. Siegeläberg . - - » . 337,1 


Murr bei Murryardbt. - 2 2 2 0 2. 332,8 
Allmersbach, Einfl. d. Sorbah . . . 273,0 
Brüdenbad, Einf. d. HSoybad . . „ 271,9 


Fornsbach, Einfl. d. Nabbah. . . . 335,2 
Dafernbach bei Däfern -. » ». 2» 2. 9140 
Rurr, Einfl. db. Fomsbahb . . . . . 304,6 
Glaitenbad in Livpoldömweiler . -. . . 303,8 
£auter, 1 km unterd. Epiegelberg . . 301,9 
MRaubad, Urfpr. bei Heiningen . . . 391,6 


Murr, Einfl. d. Sefelbad . . » 2.2. 268,7 
Weiſſach in Unter Meifah . - - . . 260,6 
Murr, Einfl. d. Luterr 2 2 2 2000. 99,4 
Murr, Einfl. d. Ainelbad . . x = - . 30,5 
Murr, Einfl. d. Weilllad .- « - 2 2. .2%40,9 


| 
| 
2Zauter, Einfl. d. Tentelta . . . . 9%2,4 Klöpferbad, Einfl. d. Allmerötah . . 271,0 
| 
| Murr, Einfl. d. Maubay . . 2. 2 2. 228,0 
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Geognoſtiſches. In dem Beirf ift wie in wenig andern die Yormation 
bes Keupers typiſch zur Entwidlung gekommen. Deſſen Höhenentwidlung gefchicht 
zwifchen 309 m bei Strümpfelbach und 551 m an ber Erladher Glashütte. Der über: 
haupt tieffte Punkt des Bezirks Tiegt 228 m auf der Formation des Muſchelkalks 
bei der Mündung des Maubach in bie Murr, der höchſte Punkt ift jene ehemalige 
Glashütte auf Lias gelegen. Diefe Formation bildet nemlih, ob auch nur wenige 
Meter mächtig, bie höchſten Erhebungen bes Bezirfs, den Yurerfopf, Steinberg, bie 
Großerlacher Schanz, Klein-Höhberg u. a. 

Das Hauptzewäller des Bezirks, die Murr, bat feine Quellen im Keuper, bed: 
gleichen bezieht ber Hauptzufluß der Murr, bie Lauter, das Waffer aus Keuper in tief 
eingenagten Schludten und Thalgründen. Die Murr verläßt den Keuper bei Zeil 
und tritt von bier ab in Lettenfohle und Mufchelfalf, die fie nicht mehr verläßt. Im 
ganzen Murrtbal treten nur die oberen Glieder des Muſchelkalks zu Tag: Bänfe mit 
zahlreihen Terebratula vulgaris, jeltener mit Ceratites nodosus. Der eigentliche 
Dolomit des oberen Muſchelkalks ift nicht entwidelt, fein Vertreter ift ein rauchgrauer 
Kalt in groben Bänfen, über weldyem bie Lettenfohle in gelben bolomitifhen Kalf: 
plättchen beginnt. Der Lettenfohlefanbitein (f. Marbach) befteht aus 2 Sanbditeinlagern, 
bie durch eine Mergelbanf mit Lingula tenuissima getrennt find. Weber bünnbänfigen 
Flammenbolomiten und zelligen Kalfen, die als Vertreter ber Gipslager angejehen 
werden, baut jich der Keuper auf, zunächſt wohl 100 m untere «-Mergel von meiit 
dunkler Farbe. Entweder durchziehen Schnüre röthlichen Fafergipfes bie Mergel oder 
bilden ſich unreine Gipslager in benjelben, meiſt aber durchſchwärmen papierbünne 
Kalkfpatblättchen die Schichten und fprengen fie in unbeftimmt edige Stüde. Selten 
fehlt eine Steinmergelbanf mit der Fleinen Mufchel Cyclas keuperina, die auch in 
ber Regel zu einem fleinen Treppenabfag am Bergabbang Anlaß gab. Den großen 
augenfälligen Abſatz aber Bilbet erjt der Werfitein (8), bald grünlich, bald röthlich, 
über welchem bie bunten Mergel (y) mit ausgeiprochenem Roth oder Grün fich erheben. 
In biefem Horizont bildet fih eine leinsgruppe aus, bie bis zu 30 m Mächtigkeit 
anfchwillt, in welcher ber weiße Werfitein gewonnen wird, am entwideltften bei Sechjel: 
berg und Ebersberg. Cine lokale Erjcheinung in biefem Horizont find Kalkbänke mit 
Schnedenternen und ſehr gejuchte Wepfteine Hat man bie Höhen eritiegen, fo befindet 
man fib auf den ausgebehnten Waldflächen bes weißen Stubenjanditeins (d) mit zahl: 
reichen Feuerſteinen, Hornfteinen und Kiefelhölzern, die aus dem Sand auswitternd 
ba und dort zu Tage treten. Der Sanbjtein bildet ein gefchloffenes Wellenland, über 
bem ſich ber nächſtfolgende Horizont der Stnollenmergel (e) nur ba erhebt, wo eine 
[hüßende Dede bet Lias die Mergel vor ber Zerftörung bewahrt bat. Bonebebjand: 
ftein oder 5 fehlt im ganzen Bezirk. Unmittelbar auf ben rotben und violetten Knollen: 
mergeln lagert bie Liadfuppe, welche nur aus den unterften, ältejten Lagen bes ſchwarzen 
Aura, dem Horizont des Am. psilonotus, befteft. Der nächſtfolgende Horizont bes 
Am. angulatus wurde bei bem Prozeß ber Abſchürfung ber Gebirge mit ben übrigen 
vorhandenen Schichten des Jura entführt. An vielen Stellen ftehen gar feine Liasſchichten 
mehr an, fonbern liegen nur Haufwerfe von Liasfchutt auf ber Ebene des Keupers. 
Sie wie auch zerftreute Niefenblöde bes Sanditeins erweden das Bild wilder Moränen. 
Desgleichen erflärt fich die Bildung ber am Fuß ber Keuperberge über die Fläche ber 
Lettenkohle unb bes Muſchelkalks ausgebreiteten Lehme am eheiten durch die Annabıne 
einer gewaltigen Eisdecke, unter welcher die Abſchrabung und Abhobelung der Schichten 
vor ſich gieng, als deren Refultat heute das ertragsfühige Feld am Fuß der Keuperberge 
bafteht, während bie fandigen Höhen mit ben unverlegten Schichten, wo forntragender 
Lehm faft ganz fehlt, ihren Anwohnern nur kümmerliche Exiſtenz zu bieten vermögen. 
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Der Bezirk liegt, was bie Tektonif bes Gebirgbaus anbelangt, unter dem Eins 
fluß des Nord-⸗Südſyſtems, indem in biefer Richtung, wie auch rechtwinklig darauf von 
D. nah W., die Klüfte ftreichen, welche das Gebirge zertrümmert haben. Als die 
ſtehen gebliebenen Refte einer früher allgemein verbreiteten Liasbede find bie einzelnen 
Liastrümmer anzufehen, welche in ber Kombination ber beiden Kluftrichtungen in ber 
Richtung von SO. nah NW. itreihen. Diefelbe Richtung bält das Thal ber Lauter 
ein, wo an ber Mündung ber Lauter zur Murr eine Scholle Mufchelfaltes ftehen ges 
blieben ijt, bie fich jeßt über ben rings anftehbenben Keuper erhebt (Ellenweiler), — 
Gefamtflähe: 282,79 ha, bievon Alluvium 12,64 —= 4,47 Proz, Diluvium 46,54 = 
16,46 Proz., Lias 3,87 —= 1,57 Proz., Keuper 208,71 = 73,80 Proz, Lettentohle 
6,12 —= 2,16 Proz, Mufchelfalf 4,91 —= 1,74 Proz. (BI. Löwenſtein v. Quenftebt 1874). 

Flora vorderrihend Sanbbobenflora des Keupers, überwiegend Nadelholz. Val. 
1. 471. Galwer in ber DA.Beichr. 29 ff. 

Fauna. Calwer in ber DA. Beihr. 34 fi. Ish. XXX VIL 149. XXXVIIT. 204. 

Altertbümer Ver röm. Grenzwall (1. 179 fi.) läuft von Welzheim Ber 
ale „Schweingraben”, ö. an Murrharbt vorbei, über Siegelöberg, Steinberg, Grab in 
ihnurgeraber nnw. Richtung 31/s St. lang durch den Bezirk, 3. Th. noch erhalten und 
Grundrefte zahlreiher Wachhäuſer zeigend. Auf ber fd. an Murrhardt gelegenen 
„Burg“ Spuren eines ausgedehnten Kaftells, 3 röm. Inſchriftſteine (T. 165 f. 3b. 
1835 S. 3 fl. ®F. VII. 515 ff. IX. 145. 444. Miller PBrogr. d. Realgymı. 
Stuttg. 1884 ©. 4). Eine Grenznieberlaffung war auch bei Grab; röm. Gebäude Tagen 
bei BWaltersberg, im Steinmäuerle n. von Murrhardt und bei Steinbach. Vorſchanzen, 
um ben Grenzwall und ben Paß bei Fornsbach zu deden, trifft man ö. von Murr⸗ 
bardt auf ben Höhen. Röm. Straßen zogen von Waiblingen, Marbach, Großbottwar 
ber nah Murrbardt, eine Grenzitraße gieng in ber Nähe bes Limes. — Reihengräber, 
mit ſchönen Schmudjaden, bei Murrharbt (Katal. d. Staatsſamml. I. ©. 1. 25 f.), 
Oppenmeiler u. Zell (35. 1842 ©. 51). 


Ganz oftfränfiiher Bezirk, größtentheils zum Murrgau und Bis- 
thum Speier, mit dem Oſten (Murrhardt) zum Kochergau und Bisthum 
Würzburg gehörend. Dem entipredhend ſchwäbiſch-fränkiſche Mundart. 
Faſt ganz altwürttembergifh — Aemter Badnang und Murrhardt, Theile 
der Aemter Marbah und Weinsberg, ſowie der unter württ. Landes: 
und Lehenshoheit ſtehenden Grafichaft Löwenſtein; neumürtt. nur Die 
ritterfchaftliden Orte Großafpah und Oppenmeiler. 

Landgericht: Heilbronn, Landwehrbezirk: Hal, IV. Reg., 2. Bat., 
Komp.:Stab Sulzbah. Straßenbau: und Hochbau⸗-Inſpektion: Ludwigs 
burg; Forftamt: Neichenberg (Rev. Murrhardbt, Reichenberg, Unter: 
Weißach); k. Dekanat: Gmünd; k. Bez.:Schulinip. zur Zeit Wäſchen⸗ 
beuren; die übrigen Bezirksftellen in B. Neichstagsmwahlfreis XI mit 
Hal, Dehringen, Weinsberg. Namhafte Landtagsabgeordnete: Nägele 
1849 f., 1863 — 0 (ſ. Murrhardt; II. 2, 96), Geh.R. Dillenius 1870— 80. 


1. Baduang (12. Ih. Baggenanc, Anger d. i. Feld und P.N.), Bezirksſtadt 
‘1. 0.) an und über der Murr, 266 m, Bahnhof, Poſtamt, T., Eifenb.Betr.Bauamt, 
Umgeldsfomm., 2 (3) ev. Geiftl., 2kl. Lateinſch, Realſch. 2 appr. Aerzte, 2 Apoth. W.: 
urfprünglih 3 ſchwarze Hirſchſtangen im goldenen Feld, fpäter wie S. 78 abgebilbet, 
36. 1854 IL 116. Lit.: Rieder |. o.; Stift Deff. Bibl. Ms. h. %. 192. In 569 
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Wohngeb. mit PB. 5736 E., w. 192 K., 33 e. Kf., 23 J. (0. 5062—191—833—23). 
G.Wald v. 131 ha. Ehmann'ſche Duellmafferverforgung 1875— 77. Viehmarkt II. 1, 
767. Ueber 140 Gerbereien, Tuchfabrifation, Streihgarnfpinnerei, Med. Striderei, 
Webſtuhlfabr., Stockfabr. Stiftski. 3. h. Pancratius, romaniſch, 
im 15. Ih. mit goth. Chor verſehen (Vjsh. V. 168), das Lang⸗ 
haus nach ſeiner Verbrennung durch die Franzoſen 1693 höchſt 
u einfach erneuert, 1877 ff. repar.; markgr. badiſche Grabſtätten 
rg mit Erzplatten. Von ber roman. Stabtli. z. 5. Michael fteht 
; jeit dem erwähnten Branb nur noch der Chor mit dem Thurm 
von 1614, ebenjo von der 1452 erbauten Tobtenfi. nur ber Chor. 
Friedhofkap. 1884. Schloß, ber fog. Neue Bau, von H. Schickhardt 
1605—27 (Vish. V. 144 f., 178, 183), nicht ausgebaut, neuejtens für Amtsgericht u. Ober: 
amt eingerichtet. Rathhaus a. db. 17. 3h., 1884 reit. Bezirks: FKrantenhaus v. 1369. — 
Bon den Gr. v. Calw al8 Murrgaugr. Fam B. früh an die Markgr. v. Baden. Sie 
wandeln 1122 bie Pancr. Ki. in ein regul. Auguftiner-Chorherrenftift um unb vers 
einigen bald bie Mih.Ki. mit dem Stift; bie Villa B. wird 1245 Stabt genannt. 
Gr. Eberharb d. Erl. v. Württ. erheiratet fie mit Neichenberg 2c. 1296. Das Stift, 
reich begütert in 45 Orten bes jetigen DAX. B. und 71 andern Orten, wirb weltl. 
Kollegiatitift 1477, aufgehoben 1557 ff. Unter den Pröbften ragt hervor Peter Jacobi 
v. Arlun im Luremburgifchen, Lehrer des jungen H. Ulrich, F 1509 (Heyb Stud. db. 
ev. Geiſtl. Württ. III. 1. 180 ff.). Ueber ben fog. Gänſekrieg 1607—12 |. d. OA. Beſchr. 
1645 brannte ein großer Theil ber Stadt ab, 1693 ftedten fie die Franzofen in Brand 
(f. o.). Eifenbahn v. Waiblingeu 1876, nad) Murrhardt 1878, Bietigheim 1879. Alter: 
thumsverein 1884. Geb. find bier: Job. Bapt. Filter 24. Mai 1533, Juriſt in 
biſchöflichen und Münchner Hof-Dienjten, F 1610 (X. D. B. VI. 775); Johs. Magirus 
(Koh) 26. März 1537, 7 als Probft in Stuttg. 1614; Joh. Friebr. Chriftoph Weiſſer 
10. Dez. 1752, + 1833 als Staatsrath; Karl Aug. Bühler 12. Aug. 1765, F als 
Präfident, Chrenm. des Geh. Raths 1348; Jul. Hartmann 1. Juni 1806, T 1879 
al8 Dr. th., Dekan in Tuttlingen, Hiftorifer, Ludw. Schwandner 5. San. 1823, F als 
Negierungspräf. in Reutlingen und Vizepräſ. der Abg. Kammer 1880. PB. Germanns: 
weiler (1245 Germarsw.) auch Weigleshof, 88 E. Mittel:Schönthal, 97 €. 
Ober⸗Sch. (1247 Sconetal) mit Neu:Sc., 124 E., w. 1 K., lehteres 1823 als 
Fabrif angelegt, jett Kunft:, Del: und Sägmühle. Röthleshof. Seehof, 24 €. 
Staigader Stiftsgrundhbof, 83 €, alt Stift-Badnangifh. Ungeheuerhof 
(= nidt geheuer? oder P.N.?) drei Höfe, 68 E. Unter: Shönthal, W. mit 
Sd., 164 E. Abg. Hagenbad). 

2. Allmersbad (13. Ih. Albos-Alpolsbach, B.N.), ev. Pfd. am gleich- 
namigen Bad 5,6 km fd.v.3., 285 m, 643 E. G.Wald v. 40 ha. Darlehensfaffen: 
verein. Etwas Weinbau. Goth. Ki. 3. d. h. Anna, Kathar. u. Marg., 1754 verändert. 
Altlöwenfteiniih u. Stift:Badnangifh. Früher nad B. eingepfarrt, feit 1839 Pfarr: 
verweferei, 1864 Pfarrei. Abg. Vautsweiler (Vogtsw.) 1245. 


3. Althülte (ehem. Glashütte) ev. Pfd., vereinöbet auf ber Höhe des Welz— 
heimer Walbs, 14,8 km fd. von B., 478 m, mit P., 1056 ©, w. 4 K. (o. 518—2). 
Holzwaaren (Schuhe ꝛc.), Haufirer. Ki., 1857 ff. v. Nieffer erbaut. Altveichenbergifch. 
Eigene polit. Gemeinde 1819, unter Staatsaufjiht 1855—76; Pfarrverweferei 1853, 
Pfarrei 1862. P. Kallenberg, 129€, w. 28. Lutzenberg, 115€. Nonnen: 
müble, 23€ Schöllhütte, 204 E. Voggenhof, 61 ©. 

4. Brud (= Sumpfwiefe) D. am Bruchenbad, 8,3 km, fi. v. B. 250 Ev., 
4 e. Kf. Etwas Weinbau. Fil. v. U. Weiſſach. Stift-Badnang. Abg. Kap. 35.1863 S. 174. 
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5. Kofttenweiler (1231 Cottenwilare P.R.) D. am Heutensbadh, 5,9 km JB. 
v. B., 280 m, 269 €, w. 8 K., 2 e. Kf. Fil. v. U. Weiſſach. Weinbau, Sanbfteinbr. 
1231 Streit zw. Baden und Stift B. um einen großen See, der im 17. Ih. eingieng. 

6. Ebersberg (Schweins⸗ oder Eberhardsberg), k. Pfb., 87 km ö. v. B., am 
gfeihnamigen ſchönen Berg, auf welchem Refte ber alten B. und das nad) einem Brand 
von 1718 großentheils neu erbaute Schloß (459 m) mit Kapelle z. 5. Michael u. 
Pfarrwohnung (vgl. Schw. Kr. 18843 Nr. 229). 153 E., w. 28 Gv. Weinbau. 
Maurer. Ortsadel 1193—1415. (W.: Eberfopf, HZ. 2 mit ben Spiken einander 
zugekehrte Hauer.) 1328 württ. Ganerbenleben, k. E., 1698 an Kl. Schönthal, von 
welhem es Wü. 1786 kaufte. Kath. Gottesdienft führte ein Schenk v. Winteritetten 
im 17. 35. ein. Staatsauffidht feit 1855. 

7. Forusdad, D. m. M.G. am gleihnamigen Bach (Forellesbach?), 21,7 km 
nö. v. B., 321 m, Eifenb.Stat., Poftamt, T.; mit PB. 877 E., w. 3 8. (0. 588-3). 
Holzbandel. Pfähle. Goth. Kap. 3. 5. Mauritius, 1781 verändert, Fil. v. Murr: 
hardt. A! Altlöwenfleinifh, aud eine Kl. Murrh. Hub. Ligene Gem. feit 1843. 
P. Bergböfle Hinterweftermurr, 2 E. Köhersberg, 3 E. Mettels 
bera, ®. mit Sch. 122 € Raithöfle. Schloßhof, 44 ©. 

8. Grad (vom röm. Wallgraben), ev. Pfb. im Mainhardter Wald, 20,1 km 
nö. v. B., 510 m, mit P., 751 €, w. 6 K., (o. 221-1). QDuellwafferverjorgung 
1881. Holzhandel. Ki. v. Nieffer 1853. A! Altweinsbergiſch u. Murrhardtiſch. Eigene 
Gem. 1848, Pfarrverw. 1851, Pfarrei 1862. PB. Hohenbrad, 30 E. Mannen— 
weiler, 33€, w.5 K., Alt:Abelbergifh. Morbach mit Butzberg, Platte und 
Schweizerhof, 93 ©. Röſersmühle, 30 E. Schönbronn, 1678. Schön 
tbalerböfle, 24€ Trauzenbach, 148 E., Altlömwenfteinifh und murrhardtiſch. 

9. Groß-Afpad (862 Asbach, Eſchenbach), ev. Pf. m. M.G. am Klöpfers 
bad, 3,5 km nw. v. B., 294 m, Poftagentur, mit B. 1212 €, w.2 8. (0. 1095—2). 
Ki. 3. 5. Juliana dv. 1780, 1876 ren., 1883 verſchönert. G.Wald v. 109 ha. Stift: 
ungen. Wenig Weinbau. Schon 862 hatte Kl. Lori Güter bier. Bon Löwenſtein 
wurde der Ort 1388 an die Sturmfeber verkauft, die heute noch das Pfarr: u. Schul: 
Tatr. Haben; in ber Folge beſaß Wü. Y/s, 1747 verglichen fich beide, daß das ganze 
Torf württ. Lehen. PB. Fürſtenhof, 74 E., hieß ehem. Fürftenberg, zu ben Stiften 
DB. u. Oberftenfelb zehntend. Karlshof 26 E. Stegmühle Abg. Greuffen. 

10. SGroß- Erfah (— Erlengebölz), ev. Pfd. auf ben Vorhöhen bes Main: 
bardter Waldes, 16,6 km nö. v. B., 506 m, Poitagentur, mit Gollenhof u. P. 
832 E., w. ER. (0. 285—6). Ki. v. Nieffer 1857. Altlömenfteinifh. Eigene Gem. 
1848, Pfarrverw. 1854, Pfarrei 1861. P. Glashütte Erlad 62 E., w. 1K., die 
Hutte 1737 erbaut, 1865 nad) Zuffenhauſen verlegt. Ein Theil v. Klein: Erlah 48 E., 
aud Unter⸗Gmachreich gen. (f. NeurFürftenbütte). Liemers bach, W. mit Sch., 314 E., 
w. 1 8., früher aud Lämmersbah (v. Lehm?), auch Lubwigshof, 1726 v. Löwenftein 
gegründet. Mit KL. Erlach 1855—72 unter Staatsauffigt. Ober: Fifhbadh, aud 
Gmachreich gen., 57 € Mittel⸗Fiſchbach, auch Stangenhof, 48 E. Unter 
Fiſchbach, 1511 von Hohenlohe bem befannten Wendel Hipler verliehen, weil er bie 
Wüſtung zu menfhliher Wohnung gebracht, fpäter württ. Glashütte (W.F. XI. 176. 
R.5. I. 32). 

11. Seiningen (1134 Huni., P.N.), D. am Reißbächle, 3,6 km fi. v. B., 
239 m, 308 ww. E., Fil. v. 8., altbabifch, gieng mit Neichenberg. 

12. Sentensdad (1245 Hittinsp., P.R.), D. am Rohrbronnenbach, 7 km fi. 
v. B., 290 m, 297 ev. E., 1 e. Kf., Fil. v. U. Weiſſach. Etwas Weinbau. G.Wald 
v. 27 ha. Gieng mit Reichenberg, 
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13. Zux (1245 Juchs, P.N.), D. auf den Löwenfteiner Bergen, 16,5 km ı. 
v. B., ca. 470 m, 521 E., w. 2 8,4. Kf. Fi. v. Spiegelberg. Weberei, Schleif: 
und Wesfteine, Hauſirer. Altftiftbadn. u. El.fteinheimifch verjchwindet 3. frühe, bis 
ber Kirchenratb 1700 im SJurwald eine Slasfabrif anlegte, worauf ſich die Dörfer Jux 
und Spiegelberg bildeten. Staatsaufficht feit 1850. 

14. Sippoldsweiler (P.N.), ev. Pid. am Fuß bes Ebersberg, 8,3 km fü. v. 
B., 337 m, Poitagentur, mit PB. 886 €., mw. 8 Kath., 1 e. Kf. (vo. 371-6). Wein: 
bau. Pfarrvermwejerei 1864, Pfarrei 1871. Altitiftbadnangiih. B. Däfern, 258 E., 
w.28. Hohnweiler, 239€, w. 1 e. Kf. Ki. nad Leins v. Hämmerle 1878 f., 
Pfarrhaus, Sch. Abg. Schnarrendberg. Sauerhof. 

15. Maubach (1245 Mupach, zu man, mürbe, mauen, ſchläfrig thun, zögern, 
Schmeller? I. 1554?), D. am gleihnamigen Bach, 3,4 km f. v. B., 278 m, Eijenb.Stat., 
T., 268 E., w. 5 8, 11 e. Kf. Fil. v. B. Lettenkohlenſandſteinbrüche. Im 14. Sb. 
Ortsadel. (W.: Drei 2—1 geſtellte Judenbüte.) Altſtiftiſch. 

16. Murrhardt (878 Murrahart, fo gen. als Mittelpunkt des großen Reichs⸗ 
walds, der von ber Wieslauf zur Murr, bie Lauter hinauf, zur Roth und zum Kocher 
ging) St. an ber Murr, 16,2 km nd.v.3., 3801 m, Eiſenb. St. Poftamt, T., Revier: 
amt, Amtsnotariat, 2 (3) ev. Geiftl., Lateinſch, appr. Arzt u. Apoth. W.: früher 
bas bes Kl.: gelber Abtsſtab mit meißer Fahne, jett 2 Wölfe 
(früher bloß Schildhalter), die einen Tannenbaum halten. Ib. 
1854 II. 152, 1855 II. 204. Lit.: Georg Widmanns Hoſchr. 
Chronik 1550 (f. Hal). ob. Hummel, Abt in M., Hoſchr. 
Beichreibung des Klofters St. A. Archival. Aufzeihn. Oeff. Bibl. 
Ms. h. %. 192. Ish. d. W. Alterth. Ver. V. u. VI. 1848 it. 
Roth v. Schredenftein in Baubris Organ f. chriſtl. Kunft 1854, 
186—1%. Lorent, Dentmale d. Mittelalters II. 1862 ©. 115—117. 
In 535 Wohngebäuden mit PB. 4695 E., w. 38 K., 35 e. Kf., 3 3. (vo. 2561 — 36 
—18—3). Stadtwald v. 811 ha, in ben P. viele Privatwaldungen. Holzbanbel. Ges 
werbebanf. Tucfabrifation. Roman. Klofter:, jetzt Stabtli. 3. d. 5. Maria u. Januarius, 
Schiff 1434 gothiſch umgebaut (Vjsh. V. 129), 1872 f. v. Leins reft., am Nordthurm bie 
1873 ff. v. Berner reftaurirte Walderichskap., ein Kleinod der [pätroman. Architektur vom 
legten Viertel bes 12. Ih. Bom alten Kl. noch das frühgoth. Refektorinm, jept Reviers 
amt, ber Fürftenbau, einjt Sagbaufentbalt ber Herzoge, ber Herenthburm und ein Wirth⸗ 
fchaftsgeb. v. 1551. Walderichski. frühgoth. u. v. 1489 auf fchönem Hügel mit Reiten 
eines alten Kirchleind, noch immer mit f. u. proteit. Wallfahrt zu dem Wunberitein 
bed frommen Einſiedlers Walberih, 1862 ren. A! Auch abgefehen von Walderich, 
verliert ſich die Entſtehung des chriftlihen M. und feines Benediktinerfl. ind Sagens 
Bafte: Pippin, K. Ludwig b. Fr.; erite echte Urkunde v. 873. Die Bogtei hatte frühe 
ber Bifchof v. Würzburg, von ihm bie Gr. v. (Löwenitein:) Wolffölden, K. Karl IV. 
übertrug ben Schuß 1365, von 1395 an unangefohten, Württ. Das Kl. war mäßig 
begütert; unter ben Aebten nad der Reformation ift ber befanntefte der Theofoph Fr. 
Chriſtoph Detinger, 1765 bis zu feinem Tod 1782; der Iette, 1801—7, war Joſ. 
Friedr. Schelling, ber Bater des Philofophen, weld legterer bier mit Karoline Böhmer 
1803 fih trauen ließ. Die Stabt brannte 24. Aug. 1765 großentheils ab. Verſuche 
auf Salz unter Glenk 1790 v. Alberti, Die Gebirge Wü. ©. 96. Das Oberamt M. 
wurbe 1808, das Kameralamt 1838 aufgehoben. Eiſenbahn von Badnang 1878, 
nah Heſſenthal 1879. Geb. find in M.: Ferd. Nägele 24. Mai 1808, F 1879, 
Schloffer und Stiftungspfleger, Parlaments: und Landtags Abgeordneter (Schw. Fer. 
1879 Nr. 282); Friebr. Defterlen 22. März 1812, T 1877, verbienter mebizinifcher 
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Dozent in Tübingen unb Dorpat, Schriftfteller. PB. Eiſenſchmidmühle; Eſchen—⸗ 
truet (Strut⸗Gebüſch), W. mit Sch. 126 E. Eulenhöfle, 46 E. Franken 
weiler mit Waaſenhaus, 43 E. Gaisbühl. Harbah 59€ Harnersberg. 
Sajenbof 35 €. Haufen an ber Murr, ®. mit Sch., 126 E., w. 1 K. 
dinterbüdelberg, ®. mit Sch. 155 E. w. 18 Hintermurrhärle 37 €. 
Hofjelb 38 E. Hörbtermühle. Hördthof. Karnsberg 72€. Käsbad 
151 E. Kieſelhof 68 E. Klettenhöfle Klingen, ®. 64 €, Eijenhbammer: 
wel. Liemannsklinge, 46 E., früher Glashütte Lugenjägmühle 88 €. 
Reubaus 33 E. Ober-Schaffheuer. Sauerböfle 4 E. Shwammbof 
BE, w. Te 8. Siegelsberg, W. mit Sch., 218 €. A! Steinberg, ©. 
mit Sh., 309 €, w. 10 e. Kf. A! (Streitweiler) Unter⸗Schafſcheuer. 
Bordbermurrbärle, W. mit Sch., 142 € Borberweftermurr, W. mit Sc, 
18 E. Walkmühle. Walk⸗Sägmühle. Waltersberg 88 E. A! Wolfen: 
hof 25 €. 

17. Neu-Hürftengütte, D. über dem Roththal, 18,4 km nö. v. B., mit P., 
308 E., w. 18. (vo. 274-1). Fil. v. Groß: Erlad. Beſen- und Scinbelbanbel. 
(ntitanden 1695 f. als Glashütte, was es bis 1771 war. (Alt:F. |. OA. Weinsb.), 
Eigene Gem. feit 1820, feit 1855 unter Staatsaufjiht. P. Klein: Erlad, bien. 
Hälfte (f. Groß-⸗E.) 34 €. 

18. @der-BSrüden (1245 Bruden, au‘ Briden v. Brigitta?), ev. Pfd. am 
Brüdenbach, 9 km ö. v. B., 287 m, mit B. 1000 E. w. 18. 6 e. Kf. (0. 570—1—6). 
Etwas Weinbau. Goth. Ki., ca. 1750 verändert, mit Bild der Familie des Pfarrers 
Thom. Bird, eines Dramendichters, v. 1582. Stiftbadnangifh. „Klöfterle”; ehem. 
Waldbruderhaus. PB. Heslachhof 57€. Mittel:-Brüben 12 E. Rottmanns— 
berg 81E. Schmollenmühle Ziefentbal. Trailhof dl E. Trailhöfle. 
Uzenhof. 

19. ber⸗Weiſſach, D. an ber Weiſſach (weißes Waſſer), 6,9 Kmeſö. v. B., 
274 m, mit P. 469 eo. €. (o. 275). Fil. v. Unter-W. (f. o.). Etwas Weinbau. 
DB. Kammerhof. Wattenmweiler 178 €. 

20. Oppenweiler (P.N.), parit. Pfb. an ber Murr, 5,3 km nd. v. B., 263 m, 
Eiſenb. Stat. (f. Reihenberg P.), Poftamt, T., mit P. 567 E., w. 71 K., 5 e. Kf. 
(0. 560 71 - 6). Etwas Weinbau. v. Sturmfeder'ſches Rittergut v. 105 ha. Bürſten⸗ 
unb Pinfelmacher. Ki. 3. h. Jak. v. 1460 ff. u. 1311, 1878 von Hämmerle umgebaut; 
Grabdenfmäler ber Familie Sturmfeder, bei welder das Patr. ber ev. Pfarrs und 
Schulſtelle. K. Ri. 3. 5. Stepb. von 1846, nachdem 1845 eine k. Pfarrei errichtet 
worden. Sturmfederſches Schloß im Achted 1770 fi., von einem See umfloffen, in 
ſchönem Park, der von dem Schöpfer des Engl. Gartens in Münden, Ludw. Scell, 
um 1780 angelegt wurbe (Deutſch. Gartenmagazin 1851 ©. 211), Stammfiß ber 
schen. v. Sturmfeber, feit Ende bed 13. Ih. genannt. A! PB. Rüflesmübhle, fchon 
1231 erwähnt. Unter» Staigader. 

21. Aeichenberg (vom Reichenbach = wafjerreiher Bah?), D. auf und an 
dem Schloßberg, 6,5 km nö. v. B., 331 m, Sig eines Forflamtd (für bie Reviere 
Beilftein, Kleinaſpach, Lichtenitern, Murrhardt, Reichenberg, Unter⸗Weiſſach, Winnenden) 
ımb eines Revieramts, mit P. 1163 E., w. 17 8., 35 e. Kf. (0. 428-4—2). Fil. 
v. Oppenmweiler. G. Wald v. 110 ha. Weinbau. Schloß mit altroman. Reſten. Die 
B., von welder fi im 13. Ih. Adelige nannten (W.: Mauer mit Zinnen, worauf 
2 Thürme mit Zinnen), fam ca. 1800 von ben Marfgr. v. Baben an Wü. und war 
jeit dem 16. 3. ber Sig von Forſtmeiſtern. Das Amt bildete ein Unteramt des Amts 
Badn P. Aichelbach, W. mit Station Oppenweiler (j. o.), 136 E., w. 8 K. 

III. 6 
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Bernbalden. Tauernberg, 105 E. mw. 22e. 8. Ellenweiler (1245 Aglins- 
wiler, PN), 41 E. NReihenbad (1244 Richinbach), 51 E. w. 18. Reutens 
hof. Rohrbach 59 E. Schiffrain (1244 Sciwerin,, 74€. Wachthäusle. 
Zell, W. mit Sch. 288 €, w. 4 K., 11 e. Kf. A! Abg. Giselmar 124. 

22. Mietenau (Aue, feuchtes Gelände, mit Sumpfgräſern), ev. Pfd. am Klöpfer⸗ 
bad, 6,2 km nw. v. B., 297 m, mit Schönenbühl 548 ev. €. Etwas Weinbau. 
Ki. z. 5. Ulrich, 1859 u. 1881 ren., Grabdenkm. der Miner v. R. (W.: 4 Aehren 
auf Dreiberg; Hz. Weibsrumpf mit Sichel.) Altes fchon im 15. Ih. genanntes Bab, 
bloß gipshaltig (Badſchriften v. Eifenmenger 1654, 1669, 1769; Dillenius 1829). 
Der Ort wurde v. Al. birſau 1262 an Kl. Steinheim verkauft. Abg. Katzenbachhof; 
Waldbruderhaus. 


23. Sechſelberg (1027 Sassenberg, von ſächſ. Anſiedlung?), D. am Mäder⸗ 
bad, 11,2 km 5. v. B., 498 m, mit P. 764 €., w. 3 8. (vo. 125). Wenig Wein⸗ 
bau. Fil. v. Lippoldsweiler. Betfaal feit 1865. Altebersbergiih. Staatsaufficht 
1855—62. P. Fautfpad (= Vogtsbach), 155 E., altreichenbergiih, ehem. Glas⸗ 
hütte. Gallenbof 179 €, w. 18. Glaitenhof. Hörſchhof (alt Hirſchbach⸗ 
hof) 58 € NRottmanndberger Sägmühle Schlichenhöfle. Schlichen— 
weiler (2 Schlichtenweiler 1185 Stälin IL 279), 43 €., altreihenbergifh. Walden⸗ 
weiler auf dem Welgheimer Wald, 170 E. w. 2 K. 


24. Spiegelderg, ev. Pfd. im Lauterthal, 14,6 km ı. v. B., 326 m, PBoft: 
amt, mit P. 1074 E., w. 7 K., 38 e. Kf., (0. 452—2 8.) Baummollmeberei, Schleif: 
feine, Fabr. v. Suppenfloffen und biätetifhen Präparaten. Ki. v. 1843 ff. Wie 
Sur bildete ſich der Ort dadurch, daß ber Herzogl. Kirchenrath 1700 f. hier Glas: 
hütten, 1705 auf dem Berg eine Spiegelhütte gründete; letztere wurde bald, bie 
Fabrif im Thal 1794 aufgehoben. In und bei lehterer feit 1795 Krappfabrif, Baum⸗ 
wollfpinnerei, Hammerſchmiede, jet feit 1863 Kunftmühle. Staatsaufficht 1866 — 76. 
Pfarrei feit 1719. PB. Gieshof. Groß-Höchberg (1027 Hochbure), ®. mit 
Sch., 195 E. w. 1K., 3 e. Kf. Ropfaig, 205€, w. 4 K. 1 e. 8. Border: 
Büchelberg, W. mit Sch., 186 E., w. 34 e. Kf. Abg. Laßweiler. 

25. Steindach, D. am Bodenbach, 3,9 km nd. v. B. Eiſenbahnhaltſt, 524 E., 
w. 8 K., Fil. von B. Etwas Weinbau. Altſtiftiſch. 


26. Strüũmpfelbach (= Bach an einem Weiher, ber mit einem Str. abgelaſſen 
wird), D. am Edartsbad, 3, 4 km. n. v. B., mit Katbarinenhof (809 m) 
262 E., w. 1 K., 8 e. Kf., Fi. v. Oppenweiler, ftiftbadn. u. fturmfeberiid. Der 
Katharinenhof, 1847 für Prinz Friedrich als Jagdſchlößchen von Zanth erbaut, 1858 fi. 
mit einem Wilbpark von ca. 1320 ha Staatswald umgeben, 1870 aufgelöst, ber 
Hof verkauft. 

27. Sulsdad an der Murr, ev. Pf. m. M.G. 9,4 km nö. v. B. 272 m, 
Eifendb.Stat., Poſtamt, T., appr. Arzt und Apoth. mit P. 2 826 Ein, w.28R., 38 e. Kf., 
1 %., (0. 1558—24—21—1). G. Wald v. 640 ha. Muſchelkalk⸗u. Keuper-Steinbrüdhe. 
Ki. (3. 5. Ulrich) nad einem Blitzſchlag 16/17. Suli 1857, Schiff theilweife, Thurm 
ganz neu v. Nieffer. Löwenſteiniſches Schlößchen Lautered aus bem 16.—17. %. Der 
Drt war löwenft. NReichslehen. Hier ift geb. al8 Sohn eines Konbitors 15. Ian. 1798 
Joh. Gottlob Kurt, Prof. der Naturgeſch. in Stuttg., F 1870 (9. D. 8. XVII, 416). 
PB. Bartenbach, W. mit Sch. 242 €, w. IR, Berwinkel, BE, m. 1 K. 
Eſchelhof, mit Sc., war bis 1869 Staatsdomäne. Harrenberg, 21 @. 
Sttenberg, 3 €, w. 11e.8f. Klein-Höchberg, 111E, w. 1K. !autern, 
Bauren-Lautern gen. (1245 Luter?), 168 E. Schleisweiler, 147 €, w. 6 e. Kf. 
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Siebentnie, 104 €. Siebersbach (1027 Siverenesb.), W. mit Sch., 177 €., 
n.1R. Zwerenberg 108 €. 

28. YAuter-Bräden, D. am Brüden⸗ unb Holzbadh, 6,6 km fd.v. B., 277 m, 
08.8, Fil. v. U.⸗Weiſſach. Weinbau. Gehörte zur Feſte Neichenberg. 

29. Auter⸗Weiſſach, ev. Pf. m. M.G. an ber Münbung bes Brüdenbach 
in bie Weiſſach, 4,6 km fd. v. B. 269 m, Poftagentur, Revieramt und Amtenotariat, 
mit B. 1009 ©, w. 18 8. (vo. 844-12). Wenig Weinbau. Frühgoth. Ki. z. b. 
h. Schaft. u. Agatha, 1555 u. ca. 1700 verändert. Ortsabel im 18. u. 14. Ih. 
Gehörte zu Meichenberg. PB. Aihholzhof, 35€. Dreſſelhof, 67 E. Sachſen⸗ 
weiler, 8 E. Seemühle. 

20. Waldrems, (1245 Remse, jpäter Waldrembe), D. am Langenbah — 
ber viell. urfpr. Rems biek, wie ein Nebenfluß ber Zaber und ein Weiler bei Thüngen⸗ 
tbal, ſowie ein abg. DO. bei Degerloch Ramsbach — 4,4 km |. v. B., 286 m, ohne P. 
262 E. w. O RK, Te Kf. Fil. v. B. Schule in Maubad. Etwas Weinbau. Alt: 
reichenbergiſch. PB. Horbach, 86 €. 


3. Oberamt Weſig heim. 


Behr. des DU. vom 8. ftat.stop. Bur., Paulus, Ställn u. A. 1853. Reyſcher, Samml. altwürtt. 
Steintarredgte 1834 ©. 235 ff., 472 ff. Alunzinger ſ. bei Bemmrigbeim, Hofen, Jlafeld, Kirchheim, Lauffen. 
daßler, Die Kunſt⸗ ımb Alterifumäbentm. bes Bezirka. Sb. 1859 II. ©. 25 ff. 


Liegt zwiſchen den Bezirten Bradenbeim, Heilbronn, Marbach, 
Ludwigsburg, Vaihingen; mißt 3,0418 DM. = 16 745,2 ha, mit 
271473 E., neml. 26 818 Ev., 329 K., 126 e. Kf., 200 J. (Körperl. 
Beſch. I. 1 ©. 2. 3. 28. 37. 40. 41. 44. 45. 50. 59. 62. 71. 72. 79. 89. 
97.397.) Gebiet der Gaue des weftlihen Franken: Enzgau, Nedargan, 
Schotzachgau; größerntheild (Befigheim, Bietigheim, Bönnigheim) zum 
Disthum Speier, Eleinerntheils zu Würzburg (Lauffen, Ilsfeld, Kalten: 
weten) und Worms (Kirchheim a. N.) gehörig. Deswegen ſchwäbiſch⸗ 
tänfiihe Mundart. Mit Ausnahme des bis 1806 reichgritterfchaftlichen 
Orts Schotzach altwürttembergifcher Bezirk: Aemter Befigheim, Bietig- 
beim, Bönnigheim, Lauffen, Liebenftein, Stabsämter Freudenthal, Kirch: 
heim, Theile der Aemter Bradenbeim und Sachſenheim. 


Berghshen. 
m m 

Stromberg, Rotherberg nıw. Freudenthal 419,6 | Beurenfelb, ©, n. v. d. Lohmühle . 775,1 
Stromberg, großer Eaulopf . . . . 405,6 | Wartthurm b. Beſigheim, & . . . . 269,7 
Ehöneberg, fm. v. freubenthal . . . 882,7 | Fürftenftand im Frl . . . ... 282,0 
Sinterberg, 5. v. FreudenttaAl . . . 331,2 Hochgericht, ſb. v. Lauffen. . . . . 238,6 
Heibe, fm. vo. Bönnigfeim . . . . . 314,0 | Schalkſtein, ©. n. v. Befigbeim . . 253,1 
Bingerhbäufer Platte, fd. v. Ilsfeld 309,5 | Lauffener Weg II, S., bei Sisfeb . . 247,2 
Langehed (Bürgle), ©., nw. v. Klein Hochfeld, f. v. Lauffen Stat . . . . 339,7 

Ingröbim . - - 2 2 2 002. 809,3 Reufälinger, S., nd. v. Hohmfiein . . 239,1 
Ingeröheimer Feld, fd. v. Vefigbeim . 298,4 Bletigheimer Beg, S., fw. v. Broßs 
Eritrad, S., n. v. Bietigheim . . . 297,5 Sngerdbeiim -. - 2 2 2 2 0 2. 231,8 
Banne, höchſter Punkt 5 Weihenbof . . 292,6 Rothenberg, ©., n. v. Lauffen . . . 229,9 
Seerweg, S. n. v. Sf . . » . 290,2 | Bellevue, n. vo. Bönnigheim . . . . 228,8 
gelfenäder ob ben Felfengärten. . . 2801 | Hambad, Auppe bei Seffigkeim . . . 724,7 
Sul auf ber Nedarweſth. Höbe.. . . . 279,0 | Bietigheim, Eifenbahnftation. . . . 220,0 
Rothland, S., 5. v. Bemmrigkeim . . 277,1 Seigenberg, ſ. v. Lauffen Dorf . - . 200,5 


Sohlwegäder, &., Sf. v. Hofen . . . 775,8 | 
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Thalpunkte. 
m m 

Steinbach in Freudentml . . . . » 778 | Nedar an ber Belfiner Ede . . . . 185,0 
Steinbad in Löhgau.. -. » 2 2... 253,0 Nedar bei Kleinsängersteim. . -. . - 181,7 
Mühlbach, Urfp., w. vo. Börmigheim . . 240,2 | Nedarkanal an der Mühle, n. v. Heſſig⸗ 
Enzbach b. b. Erligheimer Mühle. . . 237,4 Bei = 5.00% 3% Eee 178,0 
SHouHa&, Einfl. d. Abftätterbahs . . . 235,4 | Enz, Einfl. der Metter bei Bietigheim. . 178,0 
Mühlbach, Einfl. des Feuerſeebaches bei Nedar, Einfl. der Enz unterh. VBefigbeim. 171,4 

Bönnigheim -. - - 2 0 00. 224,0 Nedar, Einfl. d. Mühlbach b. Kirchheim 169,3 
Scho gach, Bräde bei Siäfelb . . . . 219,8 | Nedar a. d. Zabermünd. b. Lauffen . . 160,7 
Schogach Mühle am Shleiiberg, €. . . 210,4 | Redar bei Station Rorbheim. . . . - 155,4 





Geognoftifhes. Abgeſehen von dem weitlihen, 5i8 auf das Stubenfands 
Plateau des Stromberges hinaufreihenben Ausläufer unb ben zwei kleinen auf den 
Löwenfteinerbergen ebenfalls auf Stubenjanbftein gelegenen Erclaven ber Markung 
Lauffen, gehört der Bezirk ber lehmbedeckten Gauebene bes Unterlandes an, weldhe dem 
Nedar entlang mit ber fräntifhen Ebene zufammenhängt. Den Mittelpunft bildet 
auch geographiſch bie Bezirfsftadt, am Zufammenfluß von Nedar unb Enz. Hier tritt 
ber Hauptmufchelfalt in feiner ganzen 80 m betragenden Mächtigfeit hervor unb werben 
die Thalwände am höchſten; die Schichten fallen gegen N. und ©., fo daß zu beiben 
Seiten bes wö. binziehenden Satteld 2 St. oberhalb Befigheim, bei ber Groß⸗Ingers⸗ 
heimer Ziegelhütte, und 3 St. unterhalb bei Laufjen, beim Eintritt und Austritt des 
Nedars aus dem Bezirk, die Lettenfohlenformation in bie Thalfohle tritt. Am Befig: 
heimer Wartthurm liegt die Grenze des Muſchelkalks gegen bie Lettenfohle &O m über 
bem Nedar, was ber Mächtigleit des Hauptmufchelfalfs entipricht; in der Thaljohle 
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tritt Daher bie Anhybritgruppe nicht mehr zu Tage. Die Flözformationen bes Bezirks 
find fomit, werm man von bem beſchränkten Vorkommen von Keuperfchichten abfieht, 
auf den Hauptmuſchellalk und bie Lettenkohle beſchränkt. Im Hauptmufchelfalt treten 
an ben fteilen Thalwänden bie 16 m mächtigen Enkrinitenfalte mit 4—5 gegen 1 m 
mächtigen Kalkbänken, rei an Stielgliedern von Enerinus Hilliformis, Terebratula 
vulgaris 2c., in einer deutlichen Stufe hervor. Darüber folgen bie Brodelbänfe, von 
ferne ſchon erfennbar an ben langgezogenen von ber Kultur zufammengetragenen Stein- 
wälen. Ten Schluß bilden bolomitifhe Kalte, welche bie felfige Stiene ber Thäler 
bilden (Schalkſtein, Felfengärten von Befigheim), Die Dolomite finb verglichen mit 
bem oberen Nedar nicht jehr mächtig (d—7 m); fie beginnen meift mit einer aus: 
gezeichneten Stylolitbenbant (Bietigheim), werben aber nach oben nochmals von blauen 
Kalfbänten und einem Bonebeb auf ber Grenze zur Lettentohle (Gr. : Ingersheimer 
Ziegelhütte) überlagert. So verbreitet bie Lettentohlenformation und der Lehm find, 
bildet Doch der Mufchelfal! an verſchiedenen Stellen obne Bebedung mit jüngeren 
Schichten die Oberfläche und zeigt bie einem Kalfgebirge eigenthümlichen Ericheinungen. 
Zu den leßteren gehören die Trodenthäler am Hirfchberg, am Brachberg, zwiſchen bem 
legteren unb dem Spinbelberg, ferner die unterirbifhen Wafferläufe im Pfaffengrund 
bei Gemmrigheim, im Seebronnenthal bei Kiebenftein mit dem Thalbachthal, das Pfahl: 
hofthal, das Tiefenthal am Weißenhof und das Stembahthal von Löchgau bis Beſig⸗ 
beim, fowie bie eljenfpalte auf dem Hörnle fö. Beſigheim unb das Drachenloch bei 
Femmrigbeim. Die Lettenfohlenformation tritt am Ranb ber Lehmbedeckung hervor, bildet 
aber nirgends in bem Bezirk eine zufammenbängende Fläche. Der Sanbftein fehlt bei 
Gr.⸗Ingersheim an ber Ziegelhütte, auf bem Burgberg bei Bietigheim ift er kaum 1 m, 
bei Kl.⸗Ingersheim, Walheim und Ilsfeld 9 m mädtig. Bei Gr.⸗Ingersheim, Löcd- 
geu, Bönnigheim (Mundelsheim und Meimsheim), find bie bunflen Thone mit ber 
Lettenkohle und ben Dolomitbänfen, welde auch Bier Lingula tenuissima und Posi- 
donia minuta enthalten. Den Schluß bilden Hoheneder Kalle. Lange vor ber 
Mündung ber Enz in ben Nedar, ſchon auf bem Langen Feld, maffenhaft zwiſchen 
Bietigheim und Gr.⸗Ingersheim, vereinigen fich die Enz⸗ (Schwarzwalb:) mit ben Neckar⸗ 
(Jura) Gefchieben. Die Station Bietigheim ift aus 3 m mächtigen Sanben und 
Geſchieben ausgehoben, bie noch in Blöden Bis zu 3 Etr. [hwer am Huſarenhof, 120 m 
über Enz und Nedar, liegen. Bei Dttmarsbeim, im Thälchen gegen Liebenftein, un⸗ 
gefähr 90 m über bem Nedar, liegen zertrümmerte Muſchelkalkbänke, Tosgeriffen von 
den baneben noch anftehenden Schichten, mitten in ben Sanben und Gelchieben. Die 
Quellen für die Wafferverforgung von Bietigheim und burch das ganze Gebiet zahl: 
reiche fogenannte Brunnen (Holberbrunnen beim Huſarenhof, Erlenbrunnen bei Bönnig- 
beim 2c.) kommen aus den Geſchieben. Auf ber Grenze ber Gefchiebe gegen ben 
barüberliegenben 5—6 m, bei Lauffen Bis zu 15 m mädtigen Lehm wurben bei Lauffen, 
Kirchheim, Gemmrigheim u. Bietigheim Knochen, Stoß: u. Badenzähne vom Mamuth 
gejunden. — Gelammtflädhe 167,45 qkm, hievon Alluvium 13,16 = 17,86 Proz., Di: 
Iupium 87,34 = 52,46 Proz5., Keuper 20,82 —= 12,43 PBroz., Lettenlohle 21,70 — 
12,96 Proz., Muſchelkalt 23,98 —= 14,29 Proz. (Bl. Beſ. v. Paulus u. Bad) 1865.) 

Flora bie bes Unterlanbs mit vorherrfchendem Laubwalb (I. 471), einige vom 
Rheinthal ber eingewanberte Arten. Ish. XL. 277. 

Fauna f. I. 496. 526. 587. 540. OA. Beſchr. S. 30. 38h. V.134. VII. 128. 
XIV. 115. XXI]. 187. 192. 209. 211. 

Alterthümer. Grabbügel bei Gemmrigheim, Kaltenmweiten, Ilsfeld. — Biel 
Römifches: Niederlaffungen bei Bietigheim auf beiden Seiten ber Enz (3b. 1847 ©. 68), 
Gemmrigheim, befonber® n. vom Ort im „Blumenthal“, wo bie Stabt „Blumenftabt” 
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geftanden fe, — fd. vom Ort mit Bilbhauerarbeiten 3b. 1885 ©. 8 fi. 1838 ©. 87. 
1840 ©. 854; bei Gr.⸗Ingersheim, namentl. auf ber „Burg“, bei Hofen, Hohbenftein, 
Ilsfeld, Kirchheim, Lauffen (35. 1887 ©. 428), Weißenhof bei Löchgau mit Bildwerken, 
(3b. 1885 ©. 11), Metterzgimmern; Walheim bedeutende Nieberlaffung und Leichenfeld 
(3b. 1847 ©. 58. Miller Progr. 1884 ©. 5). Ueber die Bildwerke ſ. auch I, 161. Tem 
entiprehend giengen viele römiſche Straßen durch den Bezirk, wovon bie wichtigften bie 
von Pforzheim berfommenbe über Bietigheim, Pleibelsheim, Steinheim nad Murrharbt, 
bie von Meimsheim über Kirchheim und Ottmarsbeim nach Großbottwar und gleichfalls 
an ben Limes, bie von Meimsheim über Befigheim und 1/« St. w. von Gr.⸗Ingersheim 
f. ziehende nach Cannftatt, die von Meimsheim über Lauffen und Abitatt nah Main: 
barbt am Limes. — Neibengräber bei Bietigheim mit werthvollen Schmuckſachen, 
Bönnigheim, Gemmrigheim, Groß: Ingersheim, Heſſigheim, Kirchheim, Lauffen links 
vom Nedar, Nedarwefibeim, Walheim. (Katal. d. Altertb.-:Sammt. I. 1, 26 ff.) 


Landgericht: Heilbronn. Landwehrbezirk: Heilbronn, IV. Neg., 
1. Bat., Komp.:Stab Befigheim. Kameralamt: Bietigheim; Umgelds— 
fommiflariat: Ludwigsburg; Straßenbau: und Hochbau-Inſp.: Ludwigs- 
burg; Forſtämter: Bönnigheim (Rev. Bietigheim), Neuenftabt, Reichen 
berg; kath. Delanatämter u. Bez.-Schul-Infp.: Stuttgart u. Nedarfulm; 
die übrigen Bezirkäftellen in Beſigheim. Neihstagsmwahlfreis III mit 
Bradenheim, Heilbronn, Nedarfulm. Nambafter Landtagsabgeorbneter: 
Adolf Schoder 1848 —52. 


1. Befigheim (1153 Basincheim, P.N.), Bezirfsftabt (f. 0.) auf felfigem Berg: 
rüden zwiſchen ben bier fi) vereinigenben Flüffen Nedar und Enz, 202 m, Bahnhof, 
Poftamt, T., 2 ev. Geiſtliche. Lateinſchule, 2 appr. Aerzte, Apotb. 
®.: Zwei filberne Thürme (j. n.) dazwifchen eine bezinnte Mauer 
mit Thor auf grünem Erbreich im rotben Feld, 3b. 1854 Il. 183. 
In 324 Wohngek. mit PB. 2706 E., w. 20 8., De. Kf. (o. 
2636-20— 20). Weinbau, befter am Wurmberg und Schalkſtein. 
Spital v. 18387. G. Wald v. 94 ha. Gewerbebant. Mühlen. Del: 
fabrit. Flößerei. Tricotweberei. Ki. 5. d. 5. Nikol., Martin u. Kath., 
Chor 1383, Ki. 1448, 1847 u. 1875 ren., Hochaltar treffliche goth. 
Bildfchnigerei vom Ende bes 15. Ih. (Abbild. u. Beichr. v. Paulus Ish. d. W. AB. XI. 
Schriften VII. 1866 ©. 16 ff. Bgl. auch Diak. Kolb im Nedar: u. Enzboten 1881, 
Nr. 62 fi.) 2 roman. runde Thürme, der unt. bei ber abg. B., neben bem ob. ein 
uraltes Steinhaus, über ber Stadt runder Wartthurm (f. Pauly 3b. 1888 ©. 66 fi. 
Yates, Pfahlgraben 1868 S.238. Näher Bonner Sb. LXX VI. 1883 ©. 146 f. u. Taf. IV). 
Rathhaus v. 1459. 2 ftein. Enzbrüden, eine v. 1581, die andere 1883 fi. v. Etzel u. 
Knoll; Brüde über den Mühlkanal v. 1772, über den Nedar feit 1872 die ehmalige 
Heilbronner bebedte Holzbrüde. Kanal mit ſteinernen Kammerſchleußen für bie 
Nedarichiffahrt feit 1847. DB. war Reichsgut: ben Hof B. vergabte bie Kaiferin 
Agnes (F 1077) an Kl. Erftein im Elfaß, von welhem ihn 1158 das markgr. Haus 
Baden erhielt. Ortsabelige, bad. Bögte oder Marjchälle, 1281 bis ca. 1325 (®.: im 
Schild ein l. Schrägbalken; Hz. 1 Feberitrauß (9) belegt mit einem Scrägbalfen). 
Im Neichelrieg 13123 fand Gr. Eberhard v. Wü. in ben genannten Thürmen ein 
Berfied. 1463 von Baden an Kurpfalz verpfündet, wurbe bie Stabt 1504 im 
Pfäler Krieg von H. Ulrich erobert, 1529 von Baden wieder eingelöst und 1595 mit 
Walheim, Heffigheim, halb Löchgau und Mundelsheim für 384000 Gulden an Wü. 
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verfauft. Das Kollegiatflift Baden-Baden hatte bis 1806 eine Pflege bier. Das 
Dekanat kam 1813 von Bietigheim bierher. 1808 wurbe das Oberamt mit dem 
DA. Bietigheim, 1810 letzteres mit Beſ. verbunden. Eiſenbahn v. Bietigheim 1848. 
Bon bier ſtammt wohl ber Buchdruder Johannes de Befickein, 1478 in Bafel, 
1493 fi. in Rom, 4. D. B. U, 554. P. Hufarenhof, 70 €. 1735—88 von 
emigen Beſigheimern, unter benen einer bei ben Garbereitern geitanden, angelegt. 


2. Bietigheim (789 Budincheim P.N.) St. über dem Einfluß ber Metter 
in bie Enz, 6 km f. v. B., 196 m, Bahnhof, Poftamt, T., Kameralamt, NRevieramt, 
Amtenotariat, 2 ev. Geiftlihe, Latein: und Realſchule, appr. Arzt u. Apoth., Holz: 
garten des Staats (Chm. Flößerei II. 1, 812) W.: filberner 
runder Thurm (f. n.) mit Zinnen, ſchwarzer Thür und Fenſtern 
im rothen Feld. 35. 1864, II. 184. In 402 Wohngeb., 4004 E., 
w. 183 8., 24 e. Kf., 2%. G.Wald v. 200 ha. Spital v. 
1875. Gewerbebant. Weinbau. Große Kammgarnfpinnerei feit 
1857. Fabr Fünftliher Wet: und Bimsfteine ſ. 1829. Kunſt⸗ 
müble. Säg⸗ u. Delmühle. Fabrik von Haushaltungsmafdinen. 
Holzgalanteriewaaren. Negulateure. Foblengarten im „Forſt“ 
für die Birke Beſ., Brackenh., Heilbr., Nedarf., Weinsb., Badn., Ludw., Marb., 
Maulbr., Vaih. feit 1881. Ehmann’fhe Duellwafferverforgung 1875—76. Ki. v. 1400, 
1544 ff. tHeilweije erneuert. Friedhofk. zu St. Peter, durch die Yranzofen 1698 verwüſtet, 
v. Leine 1883 reſt. K. Ki. z. 5. Laurentius v. Morlok 1884. Abg. Wallfahrtsfap. „zu 
dem grünen Baum“; Beguinenhaus. Marktbrunnen mit dem Steinbild H. Ulrichs 
v. 1549. Steinerne Enzbrüde v. Meifter Eberlin v. Stuttg. 1456 fi. (Vjsh. V, 102). 
Schulhaus 1873. Ein modernes Wahrzeichen hat die alterthümliche Stadt an bem großs 
artigen, 1853 vollendeten Eifenbahnviabuft über bie Enz v. Epel. — A! Kl. Lori an 
ber Bergitraße hatte 789 Güter bier, Kl. Weißenburg im Elfaß im 10 Ih. bie Ki., 
einen Weinberg ꝛc. Ortsabel bis Enbe bes 14. Ih., Herren bie Gr. v. Vaihingen, von 
denen der Ort um 1356 an Wü. kam, 1364 ummauerte Stadt und Amtsjig, zulekt 
Oberamtfiß bis 1810, auch Defanatamt bis 1813. Brandunglüd 1718 und noch mehr 
2. Dezbr. 1731, wo mit 80 Häufern ber ſchöne Kirchthurm zeritört wurde, aud 
235. Sept. 1881 13 Gebäude. Cifenbahn v. Ludwigsb. 1847, nad) Heilbronn 1848, 
Brudfal 1853, Badnang 1879. Geb. find bier: 22. März 1499 Joh. Carion, 
Mathematiker u. Ehronift, F in Berlin 1538 (A. ©. 3. 111. 781); Sam. Hornmold 
28. Sept. 1537, ©. des Vogts Seb. H., ber in der württ. Reformationsgejchichte 
eme Rolle ſpielt, Juriſt unb Diplomat, F in Heilbronn 1601; Karl Chriſti. Gottlob 
Gärttner 14. Sept. 1788, Finanzminifter 1844—48, T 1861; Karl Friedr. Holzer 
9. März 1822, ©. bes vieljährigen bief. Präz., + 1869 als Prof. am obern Gym» 
nafium in Stuttgart. Abg.: W., jenfeit® ber Enz; Hegnach (Hagenau?) gegen Beſ.; 
3. Eberftein zwiſchen Biet. u. Beſ.; Schlößchen Brahen Afperg zu (nad) dem Diet. 
Ehehaftenbuch v. 1484 u. Annalbuh v. 1626) Nachr. was Stabt und Amt B. im 
30j. Kr. gelitten in Canzlers Fortſ. v. Büſchings Magazin 1, 1. Abfchriften aus 
dem Annalbuch zu B. Oeff. Bibl. Ms. h. F. 642. Hauptmomente aus der Alt. Geſch. 
v. 3. 1882. 

3. Bönnigfeim (793 Bunnincheim P.R.) St. an den Ausläufern des Stroms 
berge, 9 km nw. v. B., 326 m, Poſtamt, T., Forftamt, 2 ev. Geiſtl., Lateinfchule, 
appr. Arzt, Apoth. W.: ber filberne Halbmond ber Herren v. Magenheim im rothen 
Feld, darüber die 8 ſchwarzen württ. Hirfchitangen in Gold, 3b. 1854 II. 118. In 
368 Wohngeb. 2598 E&., w. 17 K., 1% G.Wald von 424 ha. Gewerbebanf. Dar: 
Ichenstaflenverein. Weinbau. Näbfeidefabrit. Tie noch großentheil® mit Mauern ums 
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gebene Stadt Beiteht aus dem neippergiichen, ſachſenheimiſchen, gemmingenfdhen und 
liebenfteinifhen (Kurmainzer) Viertel. Goth. Ki. 3. 5. Eyriafus aus dem 14. Ih. mit 
ſchönem Lettner von ca. 1440 (Vjsh. V. 87) und werthvollem 
Hochaltar aus dem 15. Ih.; 1864 von Landauer reft. (ſ. Merz 
im Chr. Kunftbl. 1864 S. 150 ff) In der Ki. auch Lieben: 
ſteiniſche Renaifjance-Grabmäler und ein Gemälde des Chr. Ab. 
Stragmann und feiner Frau Barbara Schmotzerin, F 1504, mit 
38 Söhnen und 15 Töchtern, ſämmtlich Kindern biefer einen 
Ehe, wovon 40 rite getauft. 2 Schlöffer: das alte 1625 zer- 
ftört, 1546 wieder aufgebaut, das neue, jetzt Korftamtsgebäube, 
1756 für Gr. Friedr. v. Stadion durch Antoni Haaf dv. Warthaufen, der aud das 
Rathhaus 1765 fi. baute, aufgeführt. (Im Schloß fchriftftellerte 176870 Sophie 
v. 2a Roche als Gattin des gräfl. Amtmanns). Unfern ber alten B. das Steinhaus 
bes ehem. Mainzer Hofs. — A! Vom Kl. Lori, das 793 von der Nonne Hiltburg 
die villa B., jpäter von Anderen Weiteres erhielt, gieng im 13. Ih. bie Lehensherr⸗ 
lichkeit an das Erzftift Mainz; bie Vogtei hatte das Reich: 1183 war das castrum 
Bieneke ftaufifh, 1286 bat es Gr. Albrecht v. Hohenberg als Landvogt. Ortsabelige, 
von 1100 Bis ins 15. Ih. (W.: Halber Stier mit Nafenring), faßen bald nicht mehr 
in 3. jelbit, ftatt ihrer im 13. Ih. die Herren v. Magenbeim als mainzifche Lehens⸗ 
träger. Bon ihnen faufte K. NRubolf 1288 die von Kl. Bebenhaufen 1286 fi. um: 
mauerte „Stabt” und überließ fie feinem natürlihen Sohn Albredt Gr. v. Köwenitein. 
Deffen Witwe bradte fie an ben Markgr. Rudolf v. Baden und dieſer verkaufte fie 
13388 an Friebr. v. Sachſenheim, worauf bald ein Ganerbiat fih bildete, um 1500 
bie 4 (mit Mainz 5) Inhaber ber oben genannten Viertel. Allmählich bis 1750, kam 
das Ganze an Kurmainz, das aber feinen Antheil 1666—1727 an Wü., 1727—-85 
an bie Gr. v. Stadion verpfänbete und 1785 3. mit Erligh. und !/s Cleebronn an 
H. Karl verkaufte. Diefe Orte bildeten bis 1807 ein eigenes Oberamt. Bis zur Re⸗ 
formation waren bier ein Franzisfanerfl. am untern Thor, ein Nonnenkl. vom 8. 
Orden bes 5. Franz v. Affifi auf dem Frauenberg, ein Beguinenhaus unten an ber 
Ki., ein Begharbenbruberhaus. 1834—59 beftand unter ber Leitung bes Diat. Dr. th. 
€. U. Hahn eine Knaben: Erziehungsanftalt, welche aud von Ausländern viel bejucht 
war. Geb. jinb in B.: Sigm. Epp, NAuguftiner-Eremit unb Lehrer in Tübingen, 
feit 1504 in Wittenberg, im 16. 3b. Georg Beer, ber Erbauer bes Luſthauſes in 
Stuttg., r 1600 (Vish. V. 141 ff.). Geh. von B. in Klunzingerd Geſch. des Zaber⸗ 
gäus I. 1841 ©. 78 fi. 

4. Erfigdeim (793 Ernincheim, P. N.), ev. Pfd. im Enzbachthälchen, 6 km 
nw. v. B., 246 m, 712€, w. 68. G.Wald v. 103 ha. Weinbau. Scheurlen'ſches 
Fideifommißgut v. 34 ha. Ki. v. 1740 mit Reiten ber alten im Thurm. Seit 793 
ftetS mit Bönnigheim genannt, theilte es deſſen Schickſale; doch hatte es eigenen Adel, 
der um 1300 bie Pfalz hinab gezogen und um 1550 erlofchen if. (W.: in Grün ein 
gold. oder weißer Löwe; Hz.: ein rothes Kiffen mit weißem Krug, barin ſchwarze Yebern.) 


5. Arendenthaf (B.R.?), ev. Pf. m. M.G. im Steinbadthal, 7 km w. v. 
B., 283 m, Poſtamt, T., Sit eines Hoffameralverwalters unb Hoflammerförfters, 
auch eines ifr. Rabbinen, 786 E., w. 11 K., 6 e. Kf., 197 I. Etwas Weinbau. 
Nothgerberei. Handel. Königl. Schloß (f. u.). Ki. v. 1686 mit Forſtner'ſchen und 
Thüngen’shen Grabbenfmälern. Synagoge v. 1770. Fr. kam mit Bel. von Baden 
1463 pfandweife an Kurpfalz, 1504 dur Eroberung an Wü. Aber ſchon 1506 ver: 
tauſchte es H. Ulrih an Konr. Schen? v. Winterftetten und fortan hatte e8 verfchiebene 
Herren, darunter 1590 —1685 beſonders bie Schaffalizky v. Mudathel (m Mähren), 
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168696 ben H. Abminifirator Friebr. Karl, 169861727 die Thüngen und Zobel; 
1727 Taufte es bie Grävenitz, welde 1738 bas Schloß burch Retti erbauen ließ, auch 
1731 gegen Bezahlung 24 jübifche Familien in das Dorf aufnahm, nad ihrem Sturz 
1736 ben Befig an Wi. verfaufte Das Schloß bewohnten feit ben 1740er Jahren 
bie Oberforftmeifter bes Strombergs ſtatt bes in dem benachbarten Kirbach abgebranns 
ten Forſthauſes, bis K. Friebdrich dasſelbe 1810 für fi zu wiederholtem Sommer; 
aufenthalt geſchmackvoll einrichten und durch ben fog. Prinzenbau, jetzt Schulhaus, 
erweitern ließ, auch 1814 und früher eine Fleine Garnifon Bineinlegte. (Bgl. S. Hänle, 
Bürtt. Luſtſchlöſſer 1847 II. S.1ı fi.) Geb. it hier: 12. März 1797 von fir. Eltern 
Samuel Marum Mayer, getauft 1887, + als Prof. der Nechte in Tübingen 1862 
(Schw. Kr. ©. 2673). | 

6. Gemmrigdetim (12. 36. Gamertino — Gamercheim, P. N.), ev. Pfb. r. am 
Redar, 4 km n. v. B., 183 m, auf 8 Seiten mit Mauer, barin noch 2 Thore, und 
Sraben umgeben, 114 €, w. 28. G.Wald v. 72 ha. Weinbau. Papierftoff: 
und Papierfabrif. Lit.: Klunzinger — f. Lauffen. Ki. 3. 5. Joh. v. 1526 (Vieh. V. 
168) mit fpätroman. Thurm, auch alten rom. Wandbildern und Steinbildern; 1868 
v. Bäumer ref. Pfarrhaus v. 1513. Al Schon um 1100 war Kl. Reichenbach 
bier begütert, fpäter die Markgr. v. Baben, Pfalzgr. v. Tübingen u. Gr. v. Baihingen, 
welche alle wohl in früheren calwiſchen Beſitz einrüdten. An Wü. ift ber Ort wohl 
ca. 1360 mit Lauffen gefallen. Urbeleswein II. 1. 129. 

7. Groß-Ingersheim (886 Ingrihesheim, P.N.), ev. Pf. m. M.G. I. über 
bem Redar, deſſen Ufer feit 1875 die ehemalige Eifenbahn:Enzbrüde von Befigheim 
verbindet, 6 km ſö. v. B., 211 m, Poftagentur, 1258 €, w. 5 K. 9 e. Kf. G.Wald 
v. 40 ha. Weinbau. Lettenkoblenjanbfleinbrüche, Tuffſteine. v. Sturmfeder'ſches 
Rittergut in Sr. u. Kl.⸗«J. v. 92 ha. Spätgoth. Ki. mit ſchönem Chor u. Thurm. 
A! J., unfider ob Gr. ober KI., uralte Gerichtsftätte, Hauptort ber weitgebehnten 
Graffhaft 3., deren Inhaber eine Familie mit ben Gr. v. Ealw bildete. Ortsabel 
1. bei CI⸗J. Begütert waren fon im 9. 35. die Kl. Lori u. Yulda. Später war 
ber Ort mit Bel. badiſch, dann pfälzifch, doch fo, daß Wü. ſchon 1342 ſich feſtſetzte, 
1504 %. mit eroberte. Das Kirhenpatronat hatte bis 1806 Stift Baden. Pfalzgräfl. 
Torforbnung vd. 1484 |. OR. I. 10 fi. Grimm Weisth. IV. 524 fi. Im Lager bei 
Gr.⸗J. ſchloß H. Eberh. Lubwig 30. Juli 1698 mit bem franzöfifhen Dauphin einen 
Brandſchatzungsvertrag. Geb. ift hier 30. Juni 1812 Heinr. Bach, + 1870 als Hauptm. 
u. Topogr. des R. ftat.top. Bur., Kartograph u. Geognoſt (A. D. 8. I. 752). 


8. Seſſtgheim (12. 35. Hesseincheim, P.N.), ev. Pfb. r. am Nedar, 5 km 
8.0. 8., 199 m, 973 E. w. 28. 12 e. Kf. Weinbau, befte Lage der Wurmberg, an 
beffen oberer Kante ber „Felfengarten“, ein ſeltſam gerflüfteter Muſchelkalkfelſenkranz. 
Kirſchen. Spätgoth. Ki. z. 5. Martin (Vjsh. V. 131), 1882 ren.; Ylügelaltar v. 1522. A! 
H., das vom 12.—14. Ih. eigenen Abel hatte, (W.: ein ſtark gebogener fchwebenber 
Arm?), wurde mit Bei. badiſch, pfälzifch, wieber babifh unb 1695 württ. Rechts⸗ 
alterthũmer f. Sattler, Top. Geſch. 403. 

9. Soſen (836 Hofoheim, P. N.), ev. Pfb. I. über bem Nedar, 6 km nw. 
v. B., 49 m, 452 E., w. 10 e. Kf. Etwas Weinbau. Goth. Ki., fpäter umgebaut. 
A! KL. Lorfch Hatte ſchon 836 Güter in H., das, glei damals mit Bönnigheim ges 
nennt, fpäter im 14. 3b. Ortsabel hatte (W. bas ber Löchgau) und 1575—84 von 
ben Bönnigheimer Ganerben an Bü. fam. Die Ki. hatte bis 1522 KL. Lauffen, dann 
bis zur Reformation Denkendorf. Zur Gef. f. Klunzinger, Geſch. des Zabergäus 
11.1842 ©.1%8 ff. Geb. ift bier 14. Ian. 1836 als ©. des Pfarrers: Aug. Dietzſch, 
+ als Brof. der Theol. in Bonn 1872 (4. D. 3. V. 218). 
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10. SHoßenfiein, D. am Mühlbach unter dem felfigen Schloßberg, 8 km nw. 
v. B., 192 m, 386 €, w. 4 K. Fil. v. Hofen. Weinbau. v. Schütz'ſches Rittergut 
v. 87 ha. Ki. v. 1601 mit Thurm aus dem 14. Ih. Grabbenfmäler. Schloß, wie 
das Rathhaus, 1593 erbaut, 1693 von ben Franzoſen theilweife zerftört, 1698 wieber 
amfgebaut. A! Ortsabelige, Lehensträger ber Gr. v. Vaihingen, mit beren Erbe 1356 
auch H. an Wi. fam, 125086; in ber württ. Zeit find belehnt: die Göler v. Ravens⸗ 
‚burg, Sachfenheim, Thalheim, Wöllwarth, Plieningen u. a. 1641 verfaufte H. Eber⸗ 
hard mit Aufhebung bes Lebens H. an bie Witwe bes Geh.⸗Raths Löffler; 1739 
erheirateten e8 die Schüß v. Holzbaufen; 1804 Taufte bas Gut die Kammerfchreiberei, 
verfaufte e8 aber 1833 wieber an ben Frhn. Franz v. Schüß. 

11. Stsfefd (1102 Ilisvelt B.R.) ev. Pfd. m. M.E. an der Schotzach, 15 km 
nöd. v. B., 239 m, Poſtamt, T., appr. Arzt. Lit. |. Lauffen Mit B. 2029 E., 
w. 7 K., 7 e. Kf., (0. 1887 -7-7). G.Wald v. 284 ha. Etwas Weinbau. Li. 
3. h. Barth. ſpätgoth., mit rom. Reſten, ſpäter verändert, 1869 f. v. Bäumer reſt. 
A! Altes Reichsgut, das K. Heinrih IV. 1102 an das Hoditift Speier ſchenkte. 
DOrtsabel im 12. u. 13. Ih. Wü. beſaß bie Oberherrlichleit ſchon im 15. Ih., ber 
Johanniterorden bie Ki. von 1300 bis zur Reformation. Einen Verwalter hatte ber 
DOrben in %. bis 1806. Geb. find in $.: um 1490 ob. Gayling, einer ber früheften 
Anhänger Luthers in Schwaben, nach vielen Wanberungen + als Stpfr.in Großbottwar 
1552. (4. D. 2. VIII. 447); 10. De. 1748 als ©. des herrſchaftl. Renovators 
Joh. Chriſtoph Schwab, ber Vater des Dichters Guft. Schwab, F als Oberftubienrath 
in Stuttgart 1821. (Schw. Kr. 1884, 181.) Abg. villa Jendan, 1102, fortlebend 
im Gendacher Zehnten; Boeltat 1247. PB. Wüftenbaufen (alt Husen) W., 142 E., 
eingepfarrt nach Auenftein und U.:Gruppenbad. Frühgoth Ki. jeht Scheune. W. war 
weindbergifches, dann pfälziſches Leben ber Sturmfeber und Helmitabt, kam 1504 
mit Weinsberg an Wü., 1507 den Thumb verliefen, 1556 fuggerifh, 1747 württ. 
30. April 1460 Gefecht zwiſchen württ. und pfäl. Truppen. 1547 vgl. Lauffen Kit. 


12. Kirchhein am Nedar, ev. Pf. m. M.G. l. am Nedar, 6 km n.v.2,, 
179 m, Eifenb.St. (Tumnel 584 m), Poſtamt, T., 1507 €, w. 9 K. 3 e. Kf. G. Wald 
v.20 ha. Weinbau. Goth. Ki. z. h. Alerander mit rom. Thurm, 1739 erweitert, 1866 
u. 1876 fi. ven, Schulhaus 1874. Lit. Klunzinger Geſch. d. Zabergäus II. 1842 ©. 88 fi. 
A! Der Ort, 1003 erftmals erwähnt, war Reihegut, von weldem bie Kl. Fulda, 
Odenheim, Lauffen Theile befamen. Schultheißenamt u. U. fiel im 18. 3b. an bie 
Markgr. v. Baben, ber Kirchenſatz 2c. 1362 an Kl. Maulbronn, das einen Pfleger 
bier Hatte. Auch Ebelleute waren begütert, Gemmingen, Urbah, Sachſenheim zc. 
Sleihwohl war K. der Hauptſache nach freies Reichſsdorf, das jeboh zum Schuß 
gegen bie Ebelleute um 1400 ih Wü. untermarf, mit Si und Stimme auf ben 
Zandtagen, eigenem Dealefizgericht 2c. 1803—7 bildete ber Ort ein Stabsamt, 1819 
bis 22 war er ben Landftäbten 3. Klaſſe zugezählt. DMarktgerechtigfeit Hat er ſeit 1683. 
Geb. find Hier: 1463 Peter Brun ober Braun, T 1553 als letzter Probft des St. 
Peterftifts auf dem Einfiebel, Prof. d. Theol. in Tübingen feit 1503, in K. verewigt 
buch eine anfehnlihe Stiftung (Roth, Urk. 3. Geſch. der Un. Tüb. 112); um 1490 
Konr. Braun, Rechtslehrer in Tüb. 1522, jpäter Domberr in Augsburg, Rath von 
Biſchöfen und Fürften, Präſes bes Kammergerichts, + 1563 (Roth, Urk. 582, Stälin 
1V. 566. 9. D. 2. II, 271). 

13. Aletn-Ingersbeim, ev. Pfd. I. über bem Nedar, 6 km fö. v. B. 289 m, 
449 E., w. 6 8. G.Wald v. 86 ha. Weinbau. Mühle Spätgoth. Ki. v. Hans 
Braun (Vish. V. 144), 1866 v. Baumgärtner rei. Schl. auf felfigem Bergvorſprung, 
mit Reiten ber alten B. Ger Ort gehörte bis 1829, wo er einen eigenen Schultheißen 
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abielt, zu Groß⸗J., eine eigene Pfarrei bat er feit 1591. Zur Ortsgeld. |. Sr. J. 
Tie 3, von ber ſich ein Zweig ber H. v. Dürrmenz fchrieb, kam frühe an Baden, ift 
dann aber württ. Lehen im Befit ber Herren v. Sachſenheim u. A., bis e8 um 1800 
an die Familie v. Wölwarth übergieng. 

14. Sauffen am Redar, Stabt an einem Felſendurchbruch und „Laufen“ d. i. 
Bafferfal, Stromfchnelle bes Fluſſes, woher der Name, 11 km n. v. B., aus Stabt 
und Dorf beftehend, jene auf bem rechten Nedarufer, (195 m), biefes (177 m) nebft 
„Dörflein“ und Klofter links an der Einmündung der Zaber, beide durch eine fleinerne 
‚Brüde v. 1529 ff. verbunden, während eine zweite, die Schloßbrüde, aus ber Stubt zu 
einer Felferrinfel mit ber ehemaligen Burg führt. ifenb.Stat., Poftamt, T., Amts: 
netariat, 2 ev. Geifll., Lateinſchule, 2 appr. Aerzte, Apotb. W.: früher ber Reichsadler, 
fit 1487 ein Laufer, Bote, grüngekleidet mit Hut, Spieß und 
Brief auf grünem Erbreid im filbernen Feld, %b. 1854 II. 168. 
&it.: Klunzänger, Geſch. d. Stadt 2. mit ihren ehemal. Amt: 
. orten Gemmrigb. u. Ilsfeld 1846. H. Bauer, die Grafen v. 2. 
3.5. VII. 1867 ©. 467 ff. (vgl. P. Stälin, Geſch. Wü. 1. 419). 
Erz. des Albertus Magnus, T 1380, vom Nedar in L.: St.An. 
1858 ©. 1714. Klofterreform.: Rothenhäusler, Standb. d. a. 
Kl. 1884 S. 109 fi. Kirchenviſit. in 2. u. Ilsfeld 1547: Theo. 
Sub. aus Wü. IV. 213 ff. In 525 Wohngeb. 8678 E., w. 33 K., 10 e. Kf. G.Walb 
v. 162 ha. Gewerbebant. Weinbau. Xettenfohlenjandfteinbrühe. Cigarrenfabrit. 
Ehrwürdige Baubentmäler fhmüden bie alte Stabt: Aus ber roman. Zeit ber 
vieredige Thurm und ber Mantel ber ehm. B. auf ber Inſel, woran fih jest 
dad Rathhaus, früher Oberamteigebäube, anlehnt; im Webergangsftil bie frühere 
Stadtfi. 3. 5. Martin, lange Zeit Magazin, 1888 ff. reft.; dann Werke ber Frühgothik: 
die Pfarr⸗ oder Dorfli. 3. 5. Reginfwindis v. ca. 1800 (Vihs. V. 89), 1564 aus: 
gebrannt und wieberbergeitellt, 1876 rejt.; fteinerner Schranf, in welchem bie Gebeine 
ber 5. Reg. bewahrt worden fein follen, das Grabmal berfelben, ein Steinfarg mit 
Satteldach, vor der Ki.; an ber Sübfeite ber letztern ein verftümmelter Oelberg von 
Hans Steinmeg v. Heilbronn 1507 (Vihs. V. 120); die um 1860 v. Beisbarth 
tet. Reginfwinbisfap. mit jüngerem Chor; die Wanbreite ber 1807 abgebrochenen 
Kloſterki, bie Kreuzgangreite fpätgothifch. (Verzeichnis der Wappen fo im Kl. 3. 8. in 
diefer Zeit befunden werben 12. Apr. 1606 Oeff. Bibl. Ms. h. %. 808. Profpeft bes 
Chors der Kloiterli. zu 2. mit den Grabfteinen bafelbft, aufgenommen v. Mayer ebenb. 
Q. 59. v. Eye im Deutihen Kunftblatt 1856 ©. 819. Bach W.F. VII. 104 fi.; 
Bieh. V. 104.) Aus ber MRenaiffancezeit das „neue Schloß, der Neubau“ von 1568, 
boffammerlihes Kalten: und Kellergebäude (Vieh. VI. 109). Weber der Stadt am 
ehmaligen Landgraben ein alter Landthurm, vom Dorf flußaufmwärts das Seehaus 
bei dem hofkammerlichen Gut, welches die Stelle bes 1454 gebilbeten, 1820 troden 
gelegten Sees, des „Ihönften und Iuftigften” im alten Herzogthum (Ib. 1822 
©. 335 f.) einnimmt. Dort einft während bes 8 jährlichen Ausfiſchens heiteres 
Bolkofeſt; ebenfo bis 1797 vielbefuchtes Maienfeſt in 2. (vgl. Seybold, Hartmann 
eme wirt. Kloſtergeſch. 1778 ©. 228 fi.) — U! 2. war Reichögut, ber fräntifche 
Hausmeier Karlmann (741 fi.) übergab die Martinsfi., Pippin (f 768) den Zehnten 
der Königefteuer dem Hochſtift Würzburg, K. Ludwig d. Fr. ca. 882 bie B. bem 
Markgr. Ernſt, dem Bater der 5. Reginſwindis, ber fie aber als Empörer wieber 
verlor. Dann treten Grafen v. 2., die PBoppone und Heinriche, 1087 in bie Geſch., 
unter ihnen Brun, Erzbiſch. v. Trier 1102-24 (9. D. 3. II. 484), ziehen ſich 
aber in bie unteren NRedargegenben unb erlöjhen bald. Ortsadel 1160 — 1875. 
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(Wappen der Zitwan von Laufen, die ſich auch v. Liebenſtein ſchrieben, ein halb 
rechtsſchauender Adler). König Friedrich II. verpfändet um 1220 L., welches 1234 
Stadt. Heißt, an ben Markge. Hermann v. Baden; Wü. macht Erwerbungen 1302, 
tritt fie aber 1327 theilweife an Mainz ab; Baben verfauft B. und Stabt 1346 an 
bie Hofwart (v. Kirhheim, nicht dem am Nedar) und von biefen fauft fie jammt 
bem Dorf Wü. 1361 ff., einen Eleinen Reſt 1434; württ. Obervögte waren hier 1386 
bis 1755, ein Oberamtmann 17591808. 28. ift ber Altefte Ort auf bem „burd 
Armut an Heiligen fi auszeichnenden Boden bes jebigen Wü.“, ber eine Heilige 
ganz fein eigen nennt: bie 5. Reginſwindis (fchnel im Rath) ift Hier geb. und geft., 
an ihrer Grabftätte 1003 auf Geheiß K. Heinrichs IL. von Biſchof Heinrih v. Würz: 
burg ein Benebiltiner:Ronnenklofter geftiftet worden. (Zur Xegenbe vgl. Juſt. Kerners 
Dichtung: bie 5. R. v. 2. und P. Lange „Auf ſchwäbiſchem Boden“ 1881 ©. 127 ff.) 
Gegen Enbe bes 18. 3b. trat an die Stelle des urfprüngliden Kl. ein Dominika⸗ 
nerinnenfl. (f. Nedarweitheims Singen), in welches 1476 die Prämonftratenferinnen von 
Kl. Abelberg verfeßt wurden (Archival. Aufzeihnungen Oeff. Bibl. Ms. h. %. 192). 
In der Kriegsgeſch. ſpielt 8. wieberbolt eine Rolle: 1460 im Reichskrieg gegen bie 
Pfalz, 1519 im Feldzug des Schwäb. Bundes gegen 5. Ulrich, befonders aber ald Ort 
ber Entſcheidung bei ber Wiebereroberung bes Landes für Ulrih 12. 13. Mai 1534 
(vgl. Heyd Die Schladt bei L. Stuttg. 1834. Wille, Neue Berichte über bie Kämpfe 
bei 2. 1534 Vish. III. 171 fi. und desſelben Philipp und Ulrich Tüb. 1882 ©. 179 fi. 
Feſtſchrift 3. 350j. Feier 1884. Wish. VII. 4), weiter im 80j. Krieg und ben meiften 
folgenben, zulegt 1799 unter Marſchall Ney. Geb. find in L.: 30. Juni 1546, ale 
©. bes Pfarrers, Phil. Heilbronner, F als Preb. und Prof. d. Theol. in Lauingen 
1616 (9. D. 3. XI, 313); 29. März 1770 als ©. bes Klofterhofmeilters, in dem 
jegt in Privatbefit übergegangenen, feit 1870 außen mit bes Dichters Bild geſchmückten 
Kloftergebäube, ber Dichter Joh. Chriſt. Friedr. Hölderlin, F 1843 in Tübingen. 
(A. D. 8. XII. 728 fi.); 19. Aug. 1774, ale S. bes Oberamtmanns, Aug. Seyffer, 
rt 1845 als Hoffupferfteher und Inſp. ber 8. Kupferftihfammlung; 25. Nov. 1781 
Ernit Eberh. Friedr. Seyfier, Bruder des Vorigen, T 1856 als Baus und Garten 
bireftor in Stuttgart (Ysh. XIV. 1858 ©. 22 ff.); ein dritter Bruder, Joh. Friedr. 
Seyffer, geb. zu 2. 18. Oft. 1777, itarb 1862 als Oberamtsarzt a. D. in Heilbronn ; 
14. Dez. 1825, als ©. des Stabtpfarrers, Reinhold Köhler, T 1873 ale Prof. ber 
Medizin in Tübingen (A. D. B. XVI, 446). 

15. Södgan (1147 Luochenkeim P. N., vgl. die Lochinger im OA. Merg.) ev. 
Pf. m. M.G. am Steindbah 3 km w. v. B., 260 m, Poftagentur, mit P. 1385 E., 
w. 18. Weinbau. Holzſtiftfabr. Ki., urfpr. gothiſch, 1757 umgebaut, 1876 reft., 
angebaut bie Möfelihe Grabkap. Ortsabel feit dem Anfang bes 12. Ih. (W. nach 
DR. XI. 349 f. 1/s Ochſe.) Beringer v. 8. verfauft 1147 fein Beſitzthum bafelbit 
und bie Ki. an ben Bifh. v. Speier und biefer ſchenkte es dem Kl. Maulbronn, 
welches die Ki. 1244 wieder an Speier — PBatr. ber Pfarrei bi8 1806 — zurüdgab. 
Der Ort fam mit Beſigh. an Baden, 1468 an Kurpfalz, von biefem theilweiſe 1484, 
ganz 1504 an Wü., 1529 wieder Bälftig, an Baben, 1595 ganz unb bauernd an W- 
j. auch Freubdenthal. Ein Diafonat war bier von ber Reformation bis 1805. Gefecht 
ber Defterreiher und Württ. gegen bie Yranzofen unter Ney 8. Nobr. 1799. Geb. 
find in &.: 25. Juli 1588, als ©. des bifch. ſpeierſchen Mentmeifters, Jakob Xöffler, 
Kanzler, verdient um W. im 905. Krieg, T in Bafel 1688 (Pfaff, Württ. Plutarch 
2,95 fi.); 19. Zuli 1674 als Pfarrersf. Joh. Konr. Ereiling, Math. und Alchymiſt, 
+ ale Prof. und tit. Prälat in Tübingen 1752 (9. D. 3. IV. 588). P. Weißen 
hof, 36 €. 1736 von einem Weit angelegt. A! 
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16. Meitergimmern (alt auch Kleinzimmen, 3. — gegimmerte Wohnung), 
ev. Pfd. über ber Metter, 8 km fw. v. B., 216 m, 681 ©, w. 2 8. Weinbau. 
Goth. Ki. v. 1437, nach ber Vermüftung durch bie Franzofen 1698 verändert. Al 
Den Ort trugen bie Sachſenheim von ben Gr. v. Baihingen, fpäter v. Wü. zu Lehen. 
Letzteres Taufte 1471 und 81 ben größeren Theil, ber Reſt fiel an basfelbe nach bem 
Ausfterben der Sachſenheim 1562. 

17. Reckarweſtheim (1122 Westheim im Gegenſatz zu Ostheim, jetzt Auen: 
itein, vgl. die nicht fernen Nordheim und Sübheim, jetzt Sontheim; fpäter bis 1884 
Kaltenweften), ev. Pb. m. M.G. auf ber Hochebene rechts über dem Nedar 13 km 
n. v. B., 265 m, mit P. 1509 €, w. 18 8., 19 e. Kf. (vo. 1447—14—19). Wein: 
kau. Ki. v. Saab 1844, mit altem goth. Thurm, an welchem Steinbild des 5. Nikol. 
a! N. gehörte urjprünglid ben Gr. v. Lauffen, die bier bos KL Odenheim bei 
Bruchſal begabten, jpäter bauptfächlich den Liebenftein. 1673 ff. fam bie früher eber- 
ſteiniſche, dann gronsfeldifche Hoheit an Wü., das fon im 15. Ih. Antheil am Dorf 
gehabt. P. Liebenftein (P.R.?), Schl. mit Hofdom. v. 167 ha, Sig eines Hof: 
fammerförfters, befteht aus ben romanifchen Neften einer alten B. und dem Renaij: 
jmcejhloß vom Ende bes 16. Ih. mit reich geſchmückter, leider bem Verfall geweihter 
Kap. v. 1590, einem Pradtitüd vom Ende ber Renaiffanceepoche mit goth. Formen 
und Konftruftionen (11. 1, 267. Lübfe, deutſche Men." 1. 394 185 f. 191, 231 f. 
Ardit. Stud. d. Stuttg. Polyt. AXI fi. Baudri's Organ 1860 ©. 162). L., deren 
Geſchlecht Heute no blüht (W.: Schild von weiß und ſchwarz 3 mal getheilt, Hz.: 
getbeiltes Stiergehörn) werben feit ca. 1200 gen. Um 1440 theilten fie fih in bie 
Sinien bes obern unb des untern Haufes; ber erfteren, welde 1657 erloſch, gehörte 
Jakob v. L. 1504-8 Erzbilhof v. Mainz, an. 1673—79 wurben Schlöffer und Herr: 
Ihaft an Wü. veräußert. Lebtere, beitehend aus Schloß und Stäbtlein L., Kalten: 
weiten, Ottmarsheim, Kl. Singen (f. u.) halb Holzweiler, Gütern und Gefällen in 
Ilsfeld und Auenſtein, bildete fortan ein Stabsamt unter einem eigenen Stabsteller 
bis 1807. Die Pfr. von 2, waren bis zum 80j. Krieg zugleich Pfr. v. Ottmarsheim, 
dann wurbe biefe® Pfarrfiß, bis 2. 1848 in den Kirchen⸗ und Schulverbanb von 
Kaltenweſten eintrat. Schule für Ackerbauknechte in 2. 1851 bis in bie 60er Jahre. 
Bon 2. flammte (ob bort geboren, war nicht zu ermitteln) Chriſtoph Friebr. Groß, der 
ald Tübinger Magifter 1725 nad) Petersburg gieng, bort Prof. und erfter Sefretär 
bes Staatsminilters Graf Oftermann wurbe, mit biefem in ber Palaftrepolution vom 
vom Dez. 1741 fiel und fi im Gefängnis 11. Jan. 1742 durch einen Piftolenfchuß 
das Leben nahm (f. DOftermanns Leben 2. A. Bremen 1743. S. 170 f. 577). Zu 8. 
gehört der Itzinger Hof (alt Utzingen, P.N.), ehtdem ein von Albert v. Liebenftein 
(r 1261) geitiftetes, gegen Enbe bes 13. Ih. mit dem in Lauffen vereinigte® Dominis 
kaner⸗Nonnenkl., von beffen Kirhhofmauer noch 2 NenaiffanceNifhen erhalten find, 
eine mit bem Steinbild bes 1620 + Konrad v. 2. Weitere B.: Pfahlhof, 1722 
von ber KRammerfchreiberei als Abſtandquartier für bie mit Pfählen und Schnitts 
waaren aus ber Badnanger Gegend Kommenden erbaut. Abg. Geiſelhauſen. 

18. 5chotzach, D. an ber Schotzach (ber „ſchießenden“? Webrigens beißt Ilsfeld 
1157 in pago Scuzengowe, was wohl = Schopadgau if), 12 km nöd. v. B., 255 m, 
310 €, w. 1K. Fil.v. Ilsfeld. Weinbau, ſehr gute Lage ber Mühlberg (Ish. XL. 
300). Friebr. v. Sturmfeber erhielt 1396 von Wü. ein Leben bier, woraus bas noch 
im Befiß der Yamilie befindliche Rittergut v. 72 ha, w. 6,30 ha Weinberge, geworben. 

19. Wafheim (1075 Waleheim, P.N. ober von ben Welchen, Römern?), ev. 
Pfd. L. am Nedar, unfern der Enzmünbung, unter dem feljigen Schalfftein, einer ber 
beiten Weinberglagen bes Landes, 2 km n. v. B., 185 m, 1011 E., w. 2 8. Goth. 
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Ki., um 1760 erweitert, 1826 erhöht, 1884 verſchoͤnert; Grabmal eines Probſtes v. 
Denkendorf Bernd. v. Bauftetten 1468. A! Urfpr. gr. calwiſch, dann marfgr. badiſch, kam 
ber Ort 1595 mit Bel. an Wü. Abg. B. Geb. ift bier als Weingärtnersj. im Jan. 
1560 Joh. Harpprecht, F ale Prof. ber Rechte in Tübingen 1689, ber Stammpvater 
einer befonbers an ZJuriften reihen Familie (IH. 1, 316 A. D. B. X, 622 ff.) 


4. Gberamt Böhltngen. 


Beihr. bes DU. vom A. ftat.stop. Bur., Baulus, Stälin u, X. 1650. Das Überamt B. Schwb. 
Merkur Il. 1841 ©. 569 ff. Schnitzer, Darfiellung bes natürL unb wirtbigaftl. Zuſtandes ber würtit. Alp 
und des DA.BE. 8. Tüb. 1825. Reyſcher, Samml. altwürtt. Statutarredite 1834 ©. 367—421. Tieber 
die Rechte ber Schöubuchsgenofien Wächter, Privatrecht I. 1839 ©. 118, 138. Paulus, Archäol. Reife Uber 
Böhl. ıc. in Schr. des W. Alt. Ver. I. 2 1852 ©. 5 ff. %. Sattler, GyhenBllitter vum Schöonbach in ber 
Wöürtt. Voltabibl. II. 2 1818. Die Gewerbes und Zubufirieliusfiellung bei DU.Be. B. im Sept. 1865. 
Böbl. 1866. Tiherning, Weber bie Bebextumg bed Walbnamend Schoönbuch und bie Schänbuchbäde Aich 
und Schal. Beſ. Beil. b. St. 1881 2 f., 1882 9, Helg (Prof. in Hohenheim), Die bäuerl. Berbb. 
in ben De. Böbl., Stattg. u. Herrendb.: Bäuerl. Zuftände in Deutfhl. III. 1883 S. 207 fi. Altkirchl. 
Verbh.: Aonftanger Liber decimationis v. 1275 Yreib. Diös.»Ard. I., Lib. quartarum v. 1324 ebd. IV., 
Lib, taxationis v. 1353 ebb. V. 


Liegt zwiſchen den Bezirken Leonberg, Stuttgart, Tübingen, Herren: 
berg und Calw, mißt 4,2979 IM. = 23659,7 ha mit 26 669 E., 
neml. 25 844 E., 773 4., 36 e. Kf., 16 3. (Körperl. Bel. I. 1, 
©. 28. 37. 41. 44. 45. 49. 52. 59. 71. 73. 93. 95. 97.) Altalemanni- 
ſches Gebiet mit Ausnahme der rheinfränkiſchen Orte Dätzingen, Mag: 
ftadt, Maichingen und Schafhaufen; Gebiet des Reichsforſts Schönbuch 
und des Gaus Glehuntare; zum Bisthum Konftanz gehörig, ausge: 
nommen die genannten fpeierjchen Orte. Seit 1807 zufammengefeßt aus 
den altwürtt. Aemtern Böblingen und Sindelfingen, Klofteramt Beben: 
baufifden Orten, dem ehem. Sohanniterort Dätingen und den übrigens 
unter württ. Lehensherrlichkeit ſtehenden Rittergütern Mauren, Ehningen 
und Kaltened (Holzgerlingen). Zur Rechtögenoflenihaft der Schönbuchs⸗ 
verwandten mit gewiſſen Nußungsrechten im Sch. gehörten: ins obere 
Amt (ſ. Herrenberg): Altdorf, Holzgerlingen, Schaichhof; ins untere: 
Breitenftein, Neumeiler, die Rauhmühlen, Schönaich, Weil im Sch. 

| . Berghöben. 


m 
Eſchach (Wromberg) bei der Schinderbuche, Hirn, S., nw.o. Shömih . . . . » 506,3 

böchfter Punkt des Shönbuh . . . . 383,7 Mietersgetm, w. v. Daldingen . . 509,4 
Benusberg I, ©. bei Kiplingen . . . 5358 Oqſenſchachen, f. v. Weil im Schönb. 502,2 
Maidhinger Wald beim Batter, &.. . 533,1 | Haksberg bei Dögingn . -. ». x... 501,5 
Winterbalde, nd. v. Sindelfingen . . 530,2 | Efelbaum, S., n. v. Altborf . 300,4 
Galgenbudel bei ber Walbburg . . . 530,0 | Alte Bürg, &., fm. v. Böblingen . . 498,8 
Bernbart, Wald, nd. v. Sindelfingen . 528,9 | Bongert, S., nd. v. Weil im Schönbuch 492,1 
Hörnle, f. v. Böblingen . . » 2... 518,4 : Ketterleshalde bei Ehningen . . . 488,5 
Kaufwald, Römerfirake, nd. v. Böblingen 518,4 | Safelegart, ©., bei Döffingden . . . 483,6 
Heergefträß, fb. v. Alttarf . . ,„ . 517,3 ! Soldberg, fd. v. Sindelfingen. . . . 4712 
Frauenfreug, b. 0. Magfabt. . . . 515,6 | Noth, ©. m. n. Damen. . . . . 468,7 
Kohläder, S., f. v. Hidlinden. . . . 315,6 Rabberg bei Magfladt. . . - . .. 461,0 


Waldburg bei Böblingen, Bierleller . . 514,8 | Mehläder, ©, nd. v. Shömih . . . 453,0 
Hohenmarkſtein, nd v. Schafpaufen . 510,5 | Dagersbeimer Weg, Yelbhäuschen, 
Schauchhof, E. am Meiereigeb. . . . 509,2 fw. v. Sindelfingen . . » x 2... 451,5 
Hohberg, S., n. v. Ehningen . -. . . 50R,A | 
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Thalpunkte. 
m m 

Hengkdrunnen, Quelle der Schaich. 551,0 | Binbelfinger See. . - . - 2... 440,3 
Bürm, Urfpr. der Altborfer Wim. . . 517,9 | Goldbach, Einfl. ber Börflah . . . - 440,1 
Tiebölarrenbad an ber Duelle . . . 510,3 Unterer See in Böblingen. . - . . 440,0 
Somnmerbofer Bad, Zuſammenfluß der Shwippe, Urfpr. bes Schligbrunnen, 5. 

Duldäde - 2 2022200 479,3 v. Maidingen - » » 2 2 2 2 0. 488,5 
Yid, Urfpr. bei Solggerlingen . . . . 468,3 | Würm in Ehningen, beim Shloß . . . 435,7 
Zurtbad im Thomarieb . . . . .. 466,8 Alb in Deufringen. 202. 434,4 
Kleiner @oldersbacd im Bannwalb, Zus Rantbad in Ragflabt -. . - . . 419,7 

fommenfluß der Duellbähe. . . . . 498 | Schmwippe in Darmöbem. . . . . » 416,9 
Schaich, fm. von Weil im Shönbtud . . 448,2 | Tobtenbad, E. a. d. Müble. . . .. 411,9 
Großer Goldersbacd (Lindad), Einfl. Würm, Einfl. ber Ehmwippe . - . . . 997,1 

bes Eleltrittbad -. - - » 2 00. 447,7 Großer Boldersbad, Einfl. b..G. 388,7 
Seeim Hölzerthal, d. v. Magftadt . 447,0 | Aid bei der Wolfenmülle . . . .» . .» 380,0 


Börm in Rauren . - 2 2 0 0 ne. 4 Aid bei der oberen Raulmühle . . . - 360,5 





Geognoftifhes. Das Oberamt gliedert fih in 3 annähernd gleich große 
Gruppen: die bes Mufcheflalfgebiets im W., bas Walbgebirge bes Keupers im O., 
bie Liadgruppe im S. In der Mitte des vom Nedar einerjeitS und von Nagold:Enz 
andererfeitS umflofienen Trapezes Laffen ſich an bein Lagerungsverhältniffen ber Schichten 
vom Buntfanbftein berauf bis zum Mittellias alle bie Gebirgsftörungen beobachten, 
welchen das Land zwiſchen Schwarzwald und Alb ausgeſetzt war. Werden bod bie 
Schichten von einem wahren Syſtem fi kreuzender Spalten und Verwerfungen durch⸗ 
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ſchnitten, welche die ungleichaltrigſten Schichten, Buntſandſtein, Hauptmuſchelkalk, Keuper 
und Lias, faſt in ein Niveau gelegt haben. So trennten ſich verſchiedene Schollen 
Gebirges unter ſich ab, die an einander in die Tiefe ſanken, wo weichendes älteres 
Gebirge Raum ſchaffte. 

Der älteſte Gebirgsfetzen gehört dem Buntſandſtein an und wurde durch die 
Würm an ber äußerſten N.W.Ecke bes Oberamts aufgeſchloſſen. Zu Anfang des 
Jahrhunderts noch ein beliebter Steinbruch, erſoff bie Stelle von Jahr zu Jahr und 
ift jeßt ganz verlaffen, zumal ber Eiſenbahnweg billigere und beffere Steine erſchloſſen 
bat. Weftlih der Würm bildet der untere Muſchelkalk, öftlich ber obere oder Haupts 
mufchelfalt das wellige, von Quellwaffern durchzogene Land zwifchen Gärtringen und 
Schafhauſen. In allen Thälern ftebt ber Hauptmufchelfalf in fteilen Wänden an, 
über welchem bie Lettenkohle ſich ausbreitet als fruchtbare, Iehmbebedte Fläche mit den 
Ortſchaften Magftabt, Maidingen, Döffingen, Darmsheim, Dagersheim, Ehningen. 
Altgermanifhe Grabhügel und Neihengräber beweifen, wie beliebt biefe Wohnpläge 
zu allen Zeiten waren. Um fo beliebter wohl, als an bie ebene biluviale Kornkammer 
ein ausgebehnter Waldbezirk fich anfchliept, dem ber Keuper unb Lias zu Grunde liegt: 
den Fürften bes Landes von ben älteften Zeiten ber ber vorzüglichite Jagdgrund. 
Der im ©. liasbebedte Keuper zieht fi von Ehningen an in weitem nad W. offenem 
Bogen über Holzgerlingen und Schönaich und ſchließt fi) bei Magſtadt. Im Mittels 
puntt bes Bogens liegen bie Sümpfe bes Sinbelfinger Moore, in welden, zum Abſchluß 
der Tragöbie bes Bauerntrieges, die Aufftändifhen von ben truchſeſſiſchen Reitern 
getrieben wurben. Den Anlaß zu ber Torfbildung gab eine eingejunfene Platte in 
ber Mufchelkalffläe, von ber aus Fein Wafferablauf möglid war. Ebenſo weıjen 
bie einzelnen zufammenbangslo8 über ben Keuper zerftreuten. Liasfegen auf jene Zeit, 
in weldyer die Unterlagen ber Schichten gewichen und geborften find. 

Ein Zuſammenhang ber Niveauverhältniffe mit ben Schichten ift nur lofal zu 
fonftatiren; das einemal find ältere Schichten in einem höheren Niveau als bie jüngeren, 
das underemal umgekehrt. Im Allgemeinen treppt ſich ber geologifhe Horizont von 
W. nah D. ab. Der Lias ber Filder ift im Mittel um 100 m tiefer als der bes 
Schönbuhs, der Lind bes Schurwalds bagegen liegt um 130 m höher als bie Lias⸗ 
fläche des Plochinger Kopfs. Die Grenzlinien biefer Gebiete folgen niemals den Ges 
jeten ber Erofion, ſondern durchziehen geradlinig bie verjchiebenen Formationen. — 
Geſamtfläche 236,60 qkm, Alluvium 14,75 = 6,23%, Diluvium 37,15 = 15,70°/o, 
Muſchelkalk 88,80 — 16,40°/0, Lettenfohle 9,89 = 4,18%, Keuper 108,00 = 45,65 %/o, 
Lias 28,01 — 11,84 %. (BI. Böblingen v. Bach 1868, Calm v. Bach 1869, Stutt⸗ 
gart v. Fraas 1865). 


Flora, entiprehendb dem Reichthum ber Gebirgsformationen, dem Vorhanden⸗ 
fein von Zorfmooren und Seen, ziemlich mannigfaltig, Webergang von ber Flora des 
Schwarzmwaldes (I. 464) zu ber des Unterlanbes (I. 471. 478). 36h. XL. 280. Vege⸗ 
tationsverhh. des Schönbuchs |. Tübingen. 

Fauna f. II. 1, 484. 85. 86. 88. 92, Jeh. XVIII 39, XXI. 211, 216, 
XXVII. 231, XXXIl 318, XXXV. 845, XXXVIII. 144 ff. 

Altertbümer. Ringwälle: auf der alten Bürg bei Böblingen ein Fleiner, 
ein weiterer auf ber Burghalde, M. Schönaih, zwiſchen ben Thälern ber Aich und 
bes Krähenbachs. „Zahlreihe Grabhügel in den Wäldern von Böblingen, Darme: 
beim (Miller Progr. 1884 ©. 6), Sindelfingen, Weil i. Sch., einzelne bei Altbori, 
Dagersheim, Ehningen, Neuweiler, Schönaich, dort im „oberen Lehle” ein merfwürbiger 
Münzfund von 2 goldenen und 20 filbernen Regenbogenfhüffelhen (3b. 1823 ©. 30 fi. 
AB. J. 3 ©. 24), Trichtergruben bei Aiblingen (I. 181). — Römiſches: Zwifchen 
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Böblingen und Sindelfingen lag eine röm. Stabt, über welche bie von Cannſtatt nad 
Rottenburg laufende Hauptitraße führte. (Bilbwerde I. 158. 35.1835 S. 11f. A.V. 
1.5. u. Taf. XXX V1. 2.) Don bier aus Römerftraßen nad) allen Richtungen. Weitere 
Nieberlafjungen bei Aiblingen, Döffiugen, Ehningen, Magftabt, Maidingen, Mauren, 
Schönaich (Miller S. 5) und Weil i. Sch., an beiden letzteren Orten Bildwerke 1. 
157 f. — Reihengräber bei Böblingen, Aidlingen, Darmsheim, Magftabt, Maichingen, 
befonder® reiche bei Ehningen und Sindelfingen. (Katal. d. Alt.:Samml. I, 1 ff. 29 ff.) 


Landgericht: Stuttgart. Landwehrbezirt: Leonberg, TI. Reg., 
1. Bat., Komp.:Stab Böblingen. Kameralamt und Umgeldstommifjariat: 
Sindelfingen; Straßenbau-Inſp.: Cannjtatt; Hochbau⸗Inſp.: Eßlingen; 
soritämter: Leonberg (Rev. Böblingen), Bebenhaufen (Rev. Weil im 
Schönbuch), Wildberg; ev. Bez.-Sch.⸗Inſp.: zur Zeit Sindelfingen; kath. 
Dekanat u. Bez.⸗Sch.⸗Inſp.: Stuttgart; die übrigen Bezirksftellen in 
Böblingen. Neichstagsmwahlfreis IV mit Leonberg, Maulbronn, Vaih⸗ 
ingen. Namhafter Landtagsabgeordneter: Albert Schott 1820—23. 


1. Böblingen (ca. 1100 Bebili. P.N.), Bezirksſtadt (f. 0.) auf und an einem vom 
Shönbuh vorgefchobenen Hügel, 470 m, Bahnbof, Poftamt, T., Eifenb.Betr. Bauamt, 
Revieramt, 2 ev. Geiftl., Latein⸗ u. Realſch. 2 appr. Aerzte, Apotb. 
®.: das der Pfalzgr. v. Tübingen, eine rothe fog. Kirchenfahne mit 
3 unten durch Franſen verzierten Lappen und 3 Ringen oben, im 
goldenen Feld. Ib. 1854 II. 145. In 478 Wohngeb. 4365 E., w. 
115 8, 1e 8,1% G.Wald v. 1344 ha. Krankenhaus von 
1855/76. Chemiſche Fabrit 1811, Zuderfabr. 1857, Bierbrauerei, 
Möbelfchreinerei, Maßftabfabr., Tuch- und Bukskinweberei, Yabr. 
feinener und balbleinener Drills, Portefeuillefabr., Schuhmaderei. 
Fiſchzucht in 2 Seen von je 4 ha. Frühgoth. Ki. 5. 5. Dionyjius, mehrmals verändert, mit 
altem Thurm (Baudri Organ 1855 S. 71). Kap. auf bem ehem. Friedhof, 1587 vollenbet, 
mit Grabfleinen aus einer älteren Ki. Schloß, angebli von H. Ulrich auf ber Stelle 
ber alten B. erbaut, von der Stabt 1818 erworben und zu Schulen eingerichtet, 
nur noch zur Hälfte vorhanden; gegenüber ftanb, dur eine Mauer verbunden, 
ein zweiter Flügel, 1840 abgebrohen und buch ein Schulhaus erfeht, brittes 
Schulhaus 1873. Im Schloßgraben waren v. H. Chriftopbs bis H. Karls Zeit Bären, 
zu Zeiten auch Wölfe, Luchje und Füchſe, wohl zu Kampfiagen und Yuchsprellen 
(Wagner Jagdw. 583.) Auch ber jetige Gaſthof zum Bären war bis 1568 ein 
Schlößchen, „Grafenhaus“ gen., zum Fiſchfang und zur Wafferjagb; unterirbifche 
Purfhgänge v. 1737 auf dem „Plan” (Staatsanz. 1876 ©. 260.) — A! Urfpr. 
wohl gr. calwifcher Befig, mit Ortsabel bis ins 12. Ih., kam B. im 18. Ih., 
Ihon damals Stabt, an bie Pfalzgr. v. Tübingen, geraume Zeit, ehe Pfalggr. Gott» 
frieb (1273 ff.) fich Graf v. B. nennt. Des letzteren Enkel Götz mußte e8 1357 mit 
allem Zubehör, Wildbann im Schönbuch und Glemswald, Dagersheim, Darmsheim ıc. 
an Wü verlaufen. Den württ. Grafen und Herzogen war es beliebter Jagbaufenthalt 
und Witwenſitz; letzteres 3.8. für bie befannte Mechthild, die Mutter Eberhards i. B., 
und feine Witwe Barbara v. Mantua, weldhe bier 1503 ftarb. Ehm. Jahrestag 
ker Kepler II. 1, 129. Bei B. erfoht 12. Mai 1525 Truchſeß Georg v. Waldburg 
den vollitändigen, beutereihen Sieg, welder bem Bauernaufitandb innerhalb Wü. ein 
Ende machte (Pfilter, Schw. Kron. 1879, ©. 1589). Eifenbahn 1879. Geb. find 
bier: im 15. 3b. ein Bildfchniker Hans Ernft (II. 1, 286); 1732 Juni 12, als ©. 

III. 7 
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bes Phyſikus, Karl Friedr. Gerſtlacher, geſchätzter Vublizift, F als bad. Geheimerath 
1785 (Bad. Biogr. I. 289. A. D. B. IX. 67); 1757 Juli 23., Chriſti. Jak. Schlot- 
terbeck, ©. eines Steinhauers, tüchtiger Kupferſiecher, rt 15. Aug. 1811 als Schloß⸗ 
faftellan in B. (Vjsh IV. 261), 1759 Oft. 21. Joh. Dan. Reitter, verdient um das 
württ. Forſtweſen, + 1811 als Foritratd; 1818, San. 14., ale ©. des Schloßinſp. 
und Kaſtenknechts, Wild. Ganzhorn, F 1880 als O.Amtsrichter in Cannftatt, Dichter. 
B. ift wohl aud bie Heimat jener bekannten Ulmer unb Eßlinger Baumeifterfamilie 
ber Böhlinger (Vish. V. 87 fi. 200. P. Rohrmühle Waldbburg, 1832 er: 
richteter Bierfeller mit ſchöner Ausfiht. Abg. Enfingen; ein Beguinen- und ein Wald: 
bruberhaus. 

2. Aidfingen (843 Oteli., P.N., nicht vom Aidbach, ber vielmehr feinen Namen 
vom Ort bat), ev. Pfb. an ber Aid, 10 km mw. v. B., 426 m, Poftagentur, T., mit 
P. 1686 €, w. I K., 2 3. (vo. 1504-9—2). G. Wald v. 402 ha. Stiftungs⸗ 
vermögen. Bierbrauerei. Hopfenbau. Seibenzwirnerei. Spätgoth. Ki. z. 5. Nikolaus 
von dem Baumeifter Albreht Georg um 1480 (Vieh. V. 104), 1862 ren. A! I. 
Reichenau hatte bier ſchon im 9. Ih. Beſitz. Im 13. Ih. Ortsabel, Dienftm. ber 
Pfalzgr. v. Tübingen. (W.: im Schild eine Glode) Kirhenfaß u. a. von Reichenau 
fam um 1350 an bie v. Bondorf, 1365 an Wü., welches bald auch die Ortshoheit 
erlangte. 1481 fi. war bie Ki. vorübergehend dem Stift Tübingen einverleibt (Rotb, 
U. 71). P. Lehenweiler, ®. mit Sch., 182 E. Gegründet von 4 Garbereitern, 
welden H. Eberharb Ludwig (F 1733) geftattete, ſich bier niederzulaffen. . 

3. Altdorf (1204 Aldorf v. alah, ale, Heiligthum), ev. Pfd. m. M.G. an 
einer der Würmauellen, 8 km f.v. B., 483 m, 988 €, w. 58. G.Walb v. 217 ha. 
Krautbau. Goth. Ki. 3. 5. Blafius, v. Meifter Hans Steinmep in Bebenh. 1495, 
Vish. V. 116, um 1790 erweitert u. verändert. Pfurrhbaus auf bem Grund ber 
alten B. A! U. batte bis 1393 DOrtsabel (W.: Ein aus bem linken Scildrand 
wachſender Wolf), gehörte aber ben Pfalzgr. v. Tübingen, fam allmäblich ganz an 
Kl. Bebenhaufen. Geb. find hier: 2. Febr. 1758 der Bauer Koh. Mi. Hahn, Stifter 
ber Gemeinſchaft ber Michelianer, F in Sindblingen 1819 (A. D. B. X. 364 fi. Bal. 
auch bie Schrift: Die Hahn'ſche Gemeinſchaft. Stuttg. 1876); 4. Nov. 1800 als 
Pfarrers. Chrifti. Friedr. Kling, Prof. der Theol. in Marburg u. Bonn, + als Dekan 
in Marbach 1862 (A. D. 3. XVI. 185). Abg. Eſchach. 


4. Breitenfiein, D. im Schönbud, Fil. v. Weil im Sch. 10 km f.v. Böbl., 
434 m, 272 €. G.Wald v. 51 ha. Spätgoth. Bebenhaufer Ki. 3. b. Georg v. 1488 
(Bieh. V. 126). Gebäuberefte im Breitenfteinle. Ortsabel (f. Holzgerlingen) vom 
11.—14. Ih.; von den Pfalggr. v. Tüb. fam B. an Kl. Bebenhaufen. 

5. Dagersheim (fo 12. Ih. P.R.), ev. Pf. an ber Schwippe, 5 km w. 0. B., 
428 m, 141€, mw. 58. G. Wald v. 277 ha. Steinbrüde. Goth. Ki. z. b. Fridolin 
(Agatha?) v. 1491 (Vjsh. V. 134), 1858 v. Leins rei. A! D. war mit Böbl. erſt 
calwiſch, dann tübingifch, feit 1357 württ. Ortsabel verzog nach Stuttg. Der Kirchen 
fat kam 1342 an Stift Sinbelf. unb mit diefem 1484 an bie Univ. Tübingen, welcher 
no, abwechſelnd mit der Krone, bie Kollatur ber Pfarrei zuſteht. Dekanatsſitz im 
14. ober 15. 35. Auflehnung ber Landslnechte im Heer bes Schwäb. Bunbes März 
1525. Geb. find bier: Joh. Sched, Lehrer an ber Univ. Freiburg 1497; Joh. Ge. 
Ziegler 29. Juli 1800, + 1872, eines der Häupter ber Mich. Hahn'ſchen Gemeinfhaft 
(Schild. f. Lebens und Wirkens Stuttg. 1873). 1807-50 war in D. Schulmeifter 
ber Michelianer Imm. Gottlieb Kolb v. Schönaich (f. u.), + bier 1859. 

6. Darmsheim (1282 Darmishan, P.N.), ev. Pfb. an ber Schwippe, 6 km 
w. v. B., 426 m, 858 E., w.2 8. G.Wald v. 173 ha. Goth. Ki., 1600 u. 1804 
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gänzlih verändert. A! SD. Hatte im 12. Ih. Ortsabel, im übrigen theilte es bie 
Shidfale v. Dagersheim. Güter bes Stifts Sinbelf. in D. verwüftete u. plünberte 
1282 Pfalzgr. Gottfr. v. Tüb. 

7. Dägingen (1075 Tatichi., P.N.), k. Pfb. unfern ber Mündung bes Alt: 
bah in die Würm, 11 km w. v. B. 416 m, 561 E. w. 45 Ev. G.Walb v. 84 ha. 
v. Dillen'ſches Rittergut v. 70 ha. Spfer u. Weißpuber. Si. 3. 5. Leonhard, auf 
Befehl K. Friedrihs 1812 f. aus Staatsmitteln erbaut. Neueres Schloß des Grafen 
v. Dillen mit ſchönen Gartenanlagen. Lehensherren bes hiefigen Ortsadels waren bie 
Gr. v. Achalm, Calm u. Vaihingen bis 1282, nachdem fchon 1263 der Mitter Ulrich 
v. D. all feinen Befig an ben Sohanniterorben verfchenkt. Lebterer hatte eine Kom: 
mende bier, bie zu Zeiten mit ber v. Rohrdorf verbunden war, kaufte allmählich von 
verjgiebenen auch ben Reit bes Orts unb erhielt 1738 v. Wü. bie hohe Gerichts: 
barkeit. Der Preßburger Friebe v. 1805 bradte D. mit ben andern Johanniter⸗ 
Befigungen an Wü. u. K. Friedrich ſchenkte 1810 das Schloß dem Frhrn., nahmaligen 
Gr. v. Dillen. Die Pfarrei, zeitweilig von Weil ber Stadt aus verfehen, erhielt 1784 
einen Pfarrvikar, 1812 einen Pfarrer. 

8. Deufringen (1268 Tuveri,, B.R.), ev. Pfd. am Saubadh, 12 km mw. v. 
B. 448 m, Poftagentur, 621 E., mw. 6 8. G. Wald v. 76 ba. Goth. Ki. 3. h. Veit, 
um 1790 erweitert u. verberbt (Vish. V. 58); Grabdenkm. der Familie v. Gültlingen, 
beren ehem. Schloß feit 1749 Pfarrhaus. Ortsadel im 14. Ih. D. felbft am von 
ben Pfalzgr. v. Tüb. mit Böbl. an Wü., bas 1400—1699 bie Gültlingen, 1728 die 
Schüg damit befehnte. Das Patr. der Pfarrei hatte Stift Baben bis 1806. 


9. Pöffiugen (11. 35. Tofli., B.R.), ev. Pfb. an ber Schwippe, 10 km w. 
v. B., 416 m, Poftagentur, mit Stegmühle (an ber Würmbrüde). 105 €, w. 1K. 
G.Wald v. 196 ha. Ki. v. 1642 ff. u. 1687; Thurm alt. A! Zuerſt calwifch, dann 
tübingiſch, wurde D. mit Böbl. 1357 württ. Ortsabel 1401. (W.: Ochſenkopf.) 
Berühmt durch bie fiegreihe Schlacht, welde Gr. Eberharb ber Greiner am Sonntag 
d. 23. Aug. 1388 mit 550 Gleven, b. i. Zanzenreitern, und 2000 Bauern ben Stäbtern, 
800 Spiegen zu Roß und 2000 zu Fuß, lieferte, wobei fih ber Kampf um ben ver: 
Ihanzten Kirchhof in ber Richtung bes Trockenthals gegen Renningen bewegte, Gr. 
Uri fein Ungeltüm mit dem Tode büßte. (Bol. Schönhuth Tüb. 1880. TH. Rupp 
in Forſch. 3. deutſch. Geſch. XIV. 551 fi. P. Stälin im St.Anz. 1879 3. 2. 18.) 
1634 wurbe ganz D. in Ajche gelegt. Die Ki. gehörte bem Kl. Hirfau. Abg. Hof: 
titten, Welblingen, Wenningen, Mietersheim. 

10. Eöningen (1252 Ondi., P.N.), ev. Pf. m, M.G. an der Würm, 7 km 
fm. v. B., 444 m, Eifenbahnftation, Boftamt, T., mit P. 1430 E., w. 22 K., 
1% (vo. 1398 — 22 — 1). G.Wald v. 300 ha. Bierbrauerei. Frh. v. Breits 
ſchwert'ſches Rittergut v. 26 ba. Spätgoth. Ki. 3. 5. Maria v. 1400, Chor 1416 
v. Hans Dit, werthvolle Altarbilder (Heibeloff, Kunft d. MA. in Schw. ©. 8 f. 
Refte eines gefchnibten Todtentanzes in Privatbefig, Baubri Organ 1855 ©. 71). 
Schloß ber Frhrn. v. Breitfäwert im Manfarbenftil v. 1750 auf bem Grunb ber 
alten B. A! Unter calwifher, dann tübingifcher Lebensberrlichkeit gab es im 13. u. 
14. Ih. H. v. €. und v. 13.—15. Ih. die Söler (Seiler?) v. €., (Wappen 1328: im 
Schild ein Flug, fparrenweis belegt je mit 1 Schrägbalten), von welchen Güter und 
Eimfünfte an andere Geſchlechter kamen, bis Wü., das ben Ort mit Böbl. 1357 er: 
worben, biefelben ausfaufte. In der unteren B., welche H. Chriſtoph feinem Kammer: 
jefretär Franz Kurz gab, wohnte 1552 ber Reformator Brenz, bis er als Probft nad 
Stuttg. berufen werben Eonnte; H. Joh. Friebrich Tieß diefelbe abbrechen und 1627 f. 
durch Schidharbt ein neues Schlößchen aufführen, welches zulekt an den Bruber ber 
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Grävenitz verkauft und nach deren Sturz 1735 von Ehninger Bürgern erworben und 
abgebrochen wurde. Das obere Schloß verlieh nach vielem Beſitzwechſel H. Ludwig 
an ſeinen Kanzler Braſtberger, durch deſſen Enkelin es um 1670 an die Familie 
v. Breitſchwert gelangte. 1736 errichtete H. Karl Alexander in dem Wald zwiſchen 
E. u. Dagersheim, der noch „Faſanengarten“ heißt, eine Faſanerie (Wagner, Jagdw. 
538 f.). Wegen €. war um 1420 Sr. Ludwig und fein Land einige Zeit im Kirchen 
bann. Das Heer bes Schwäb. Bundes, weldes H. Ulrich verjagte, lagerte bier 
13.—15. April 1519. Geb. ift in E. 24. Febr. 1796 al8 ©. eines Siebmaders Jak. 
Friedr. Kammerer, angeblidy ber erfte, vom Glück nicht begünftigte, Erfinder der Streich: 
zünbhößer, F in Ludwigsburg 1857 (Schw. Kr. 1883 ©. 1011). P. Halben- 
ölmüble Mauren (von röm. Mauerreften), 26 €. Schloßgut v. 123 ha. Ein 
Waſſerſchloß auf rön. Grund mwurbe 1615 abgebroden und n. davon ein Schlößchen 
durch Schidharbt erbaut. Rom. Walf. Ki. z. U. 2. Fr. mit goth. Chor (vgl. €. Paulus, 
Schw. Kr. 1867 ©. 1479). A! Neben einer Kl. Bebenbaufer Befigung war ein 
abelige8 Gut, das wohl von ben Tüb. Pfalzgr. im 14. Ih. unter württ. Lehenshoheit 
fam, von ben Tachenhauſen 1616 an bie Schertel, fpäter an bie Hopfer, Röder, König, 
neueſtens an Frhrn. v. Duſch übergieng. 1554—1809 war ein Pfarrer bier, 1769 —88 
ber Sonberling voll werfthätiger Deenjchenliebe Joh. Dav. Hufuabel (Biogr. Stuttg. 
a. Epl. 1795). Abg. Sulz, Hoingen. 

11. Sofjgerlingen (1007 Holzgerninga, P.N., von Gerlingen DA. Leonberg 
burh „Holz“ d. i. im Gehölz unterfchieden), ev. Pfd. m. M.G. im Schönbudh am 
Urfpr. ber Aich, 5,6 km ſ. v. B., 478 m, PBoftagentur, T., mit PB. 1735 E., w.13 K., 
22 e. Kf., 1 3 G.Wald v. 365 ha. Bandfabrikation. Korfettweberei. Lumpen⸗ 
fchneiberei. Spätgoth. Ki. 3. 5. Mauritius v. 1473, mit fhönem hohem Thurm, ber 
1880 nad Blitzſchlag neue Spite erhielt. Reſte ber B. Kaltened am f. Ende bes 
Orts. Das ftattlihe Pfarrhaus vielleicht ein ehemaliges württ. Jagdſchlößchen. — 
Urfpr. Reihsgut, mit Ortsabel bis 1466, ber basfelbe W. mit ben H. v. Gerlingen 
DA. Leonb., 2 abgemenbete Halbe Ringe, führte, wurbe H. tübingiſch unb im 14. Ih. 
mwürtt. Das Batr. der Ki. überließ Gr. Eberhard 1487 bem Stift Tübingen, weshalb 
basjelbe noch jetzt ber Univ. zufteht. Die Hutten-Ueberlieferungen von H. find nit 
begrünbet, Stälin IV. 119. Aus dem 30j. Krieg Vjsh. VII. 200. PB. Schaich⸗ 
hof an ber Schaich, welche dem Schönbuch den Namen gegeben, Hofgut v. 155 ha, 
ſchon im Landbuch v. 1624 gen., 1824 von ber Hofbomänenfammer erfauft. Abg. 
Ludlenbad. 

12. Magſtadt (13. Ih. Magestat, P.N.), ev. Pfd. m. M.G. an einem Zus 
flüpchen der Würm, 9,38 km nm. v. B., 428 m, Poftagentur, T., 2160 €, mw. 8 K. 
G.Wald v. 794 ha. Gewerbebank. Korfettweberei. Bierbrauerei. Spätgoth. Ki. 
(3. 5. Joh. d. T.?) v. 1511 (Leins, Denkſchr. d. Polyt. 1864 Taf. V. 7); Tauf⸗ 
fen v. 1512 fi. (Merz in Schorns Kunftbl. 1845 ©. 378); in ber Safriftei ein 
got). Schrank mit gutem Bild. Abg. Kap. 3. 5. Kreuz. Rathhaus v. 1607. Schul: 
haus 1877. A! Urſpr. wohl calwiſch mit Ortsadel im 12. u. 13. Ih. dann tübingifch, 
feit bem 15. 3. württ. 1706830 erjcheint ein Glodengießer Heinr. Ludw. Goßmann 
bier. Bon M. ftammte ber Bebenhaufer Abt Bernhard Rodenbuh 1471—93. 


18. Maichingen (1075 Mouch — fpäter Möchi., P.N.), ev. Pfb. unfern des 
Urfpr. ber Schwippe, 7 km nm. v. B., 460 m, Boftagentur, 1047 €, mw. 28,42. 
&.Walb v. 122 ha. Roman. Ki. 5. 5. Laurentius, deſſen fehr altes Bilb in der Kirch: 
hofmauer, 1609 fchlimm verändert. A! Ortsabel im 13. u. 14. Ih. Der Ort calwifch, 
dann tübingiſch, feit dem 14. Ih. württ. Die Fi. gehörte dem Kl. Hirfau. In M. 
find geb.: 1440 der Arzt und medizinische Schriftiteller Joh. Widmann (lat. Salicetus) 
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gen. Möchinger, F 1524 als bad. Keibarzt in Pforzheim. (MoU im Meb. Corr. Bl. 
1852 ©. 151 ff.); 7. Mai 1818 als Pfarreref. Adolf Widmann, Novellift, F zu Berlin 
1878. Hier lebte als Schulm. u. Schulth. u. ftarb 1889 Wottl. Friebr. Wagner v. 
Reuften, Berf. der „Schulmeifterswahl v. Blinbheim” u. anderer ſchwäb. Dichtungen 
(Bödefe, Grunbriß III. 1242 f., Vjsh. VII. 139). Abg. Bürglingen. 

14. Renweller, D. in einem Seitenthälchen bes Aichthals, Fil. v. Weil im 
Schönbuch, 8,5 km fd. v. B., 427 m, mit Eſchmühle 216 E, w. 1 K. G.Wald 
v. 21 ha. Roman. Kap. mit goth. Chor v. 1488 u. Dachreiter v. 1795. A! NR. ges 
börte den Pfalzgr. v. Tübingen, feit dem 14. Ih. dem KL. Bebenhaufen. 

15. Säafdanfen (— Schafhäufer, ev. Pfb. an ber Würm, 12 km nw. v. 
B., 404 m, Eifend.Stat., Poſtamt, T., 715 E., w. 4 K. G.Walb v. 58 ha. Bunt: 
ſandſteinbrüche. Goth. Ki., 1585 vergrößert, 1780 u. 1872 ren. Auf dem Kirchhof 
Grabftein eines Gültlingen v. 1482. Ortsabelige, gen. Nire, im 18. Ih. (W.: ges 
vierter Schilb, in 1 u. 4 ein Duerbalfen; Hz. 1 Wibbergehörn.) Urfpr. calmifch, dann 
badiſch, gemmingiſch, fam Sch. 1464 an Wü, von bem es ſchon 1468 an das längit 
dort begüterte Kl. Hirſau verfauft wurbe. 

16. Säönai (1286 Schoenache, Wohnung an der ſchönen, milden Ache, 
während bie Schaich die Wald» ober wilbe Ach ift), ev. Pfb. m. M.G. zwilchen ber 
Ah und bem Seebad und Krähenbach, 5,6 km fd. v. B. 434 m, mit Speibelss 
mühle und Wolfenmühle 1970 €, w. 1K. 1%. G.Wald v. 538 ha. Korſett⸗ 
weberei. Stiderei. Lumpenfchneiberei. Die alte hübſche Tracht ift noch nicht ganz unter: 
gegangen (f. Bd. II. 1. 118). Neugotd. Ki. an der Stelle ber alten Laurentiusti., 
von welcher ber Thurm noch fteht, 1840 v. Heibeloff erbaut (Schöll, Die neue Ki. zu 
SH. Mit 4 Abbild. Stuttg. 1841). Gutes hölz. Kruzifir v. Jak. Eberh. Schwark 
in Stuttg. 1650 (Bjsh. V. 176). A! Pfalzgr. tübingifh fam Sch. 1286 bebingungs» 
meife an bas Kl. Bebenhaufen, dann vorübergehend an bie H. v. Urslingen u. 1363 
buch Kauf an Wü. Im 13. Rh. war Sch. Dekanatsſitz (Freib. Diöz. Ard. I. 61 ff.). 
Abg. Weihdorf. An Sch. ift 28. Dez. 1784 geb. Imman. Gottlieb Kolb (f. Dagersheim). 

17. Sindelfingen (1155 Sindelvinga, P.R.), St. an ber Schwippe, 3 km 
n. v. B. 451 m, Poitamt, T., Kameralamt (Umgeldstomm.), Amtsnotariat, 2 ev. Geiftl., 
Reallateinfchule mit 3 Lehrern, Webſchule, appr. Arzt, Apoth. 
W.: die württ. ſchwarzen Hirſchſtangen im filbernen Feld Sb. 
1854 II. 121. Mit Solbmühle u. Riethmühle in 508 Wohngeb. 
3934 E., w. 558. 3%. Stabtwald v. 1659 ha. Handwerker: 
banf. Seibenweb., Baummollbuntweb., Korfetts u. Tricotweb., 
Weißſtickerei, Ziegelei. Früher auch Torfitich, feit 1766, nachdem 
{don ber berühmte Baumeifter Schickhardt 1626 ff. ſolchen eins 
gerichtet (Zufammenfeßung bes Torfs Breuninger, Ish. VI. 1850 
&. 245 fi.) 2it.: Chronik v. Joh. Wild. Löher, Stabtfchreiber 
in S. + 1662, Hbf. in S. Kurze Chronik v. S. Stabt u. Kl. Hbf. St. A. Schoͤn⸗ 
huth, O. F. 9. (geb. in S. €. April 1806, + als Pfarrer in Edelfingen 1864). Kleine 
Chronik der Stabt u. des Stifte S. Böbl. 1834; Chronik der St. u. bes St. ©. 
Boͤbl. 1864. Bräubäufer, ©. u. bie Stifteli. 3. St. Martin, Schw. Kr. 1888 Nr. 142; 
Zur Erinnerung an bie 800 jährige Yubelfeier ber Stiftski. z St. M. in S. Wit 
einer Abbild. ber Ki. 1888. Kuchenritt II. 1. 129. Weiteres f. u. Ueber ber Stabt 
Refte der ehem. B. Vom ehem. Chorherrnſtift find noch erdalten: das jebige Kameral⸗ 
amtsgebäube, ber ehem. Klofterfaften, eine Scheuer, bie Hof: und Gartenmauer unb 
ganz befonders bie roman. Stiftsfi. 3. 5. Martin, feit 1867 von Leins reſt. (Bol. 
Mauch Einladungsihr. d. K. Polyt. Schule in Stuttg. 1849. Heibeloff, Die Kunft 
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des Mittelalters in Schwaben 1855 S. 10 ff. Leins in ber Denkſchr. zur Feier ber 
Einweihung bes neuen Gebäudes ber K. Polyt. Schule 1864. Schönhuth Chronik 
.1864 ©. 86 ff. Vjish. V. 5. 17. Bräubäufer ſ. 0.) Das alte Ratyhaus v. 1478 

ſchöner Holzbau, wie ©. an foldhen überhaupt reich ift. Neues Rathhaus v. 1844, 
A ©. war einer ber Site ber Gr. v. Calw. Gr. Adelbert II. und feine Gemahlin 
Wiltrub v. Bouillon braden bie B. 1059 unb errichteten dafür ein Benediktinerkl., 
das aber ſchon 1066 in ein weltliches Chorherrnitift verwandelt wurbe. 4. Juli 1083 
fonnte bie Stiftsfi. geweiht werben, 1100 war bie Krypta fertig. (Quelle für bie 
Geſch. des Stift8 und die ganze ſchwäb. Gefch. vom Ausgang des 13. Ih.: die lat. 
Chron. bes Stiftsherrn Konr. v. Wurmlingen, abgefchrieben v. Gabelkofer Deff. Bibl. 
Ms. h. DO. XVI. 74—93, hiernach unb nad) weiteren Ercerpten bes Cruſius hsg. v. 
Haug als Tüb. Progr. 1836, v. Böhmer in den Fontes II. 464 ff., zulegt in Mon. 
Germ. S.S. XVII. 299 ff. Notae Sind. ebd. 399. Copeibuch Urk. v. 1271—1581 
Stu. Abriß ber Gef. bes Stifte 1555 Oeff. Bibl. Ms. h. 3. 577. Bol. aud) Roth 
Urk. 3. Geſch. d. Univ. Tüb. S. 7 fi). Mit anderem calwiihem Erbe fam ©. ca. 
1140 an bie Welfen, durch fie an bie Pfalggr. v. Tüb. Bon ihrer Schirmpogtei Batte 
bas in ben jegigen Bezirken Böblingen, Leonberg, Stuttgart, Cannſtatt, Vaihingen, 
Beſigheim, Nürtingen reich begüterte Stift viel zu leiden. Die Rechberg als Rechts: 
nachfolger ber Tüb. verfauften den 1263—74 zur Stadt erhobenen Ort und bie Stifte: 
vogtei 1351 an Wü. 1476 verlegte Gr. Eberhard im Bart das Stift nad Tübingen, 
um aus bem Haupitbeil der Einkünfte, ben Kirchen Leonberg, Feuerbach, Dagersheim zc., 
bie Univerfität zu gründen, in ©. errichtete er mit dem Reit ein regulirtes Chor⸗ 
berrnftift, welches bei ber Reformation fofort eingieng, worauf bann bas Jahr 1551 
ber NReformator Brenz noch amtlos, aber als vielbefragter Rathgeber H. Chriſtophs 
zubrachte und bort die Wirt. Konfeffion jür das Trienter Konzil verfaßte Auch ein 
unbebeutenbes Barfüßerfl. war in S. 1557 wurde zur Stabtpfarrei ein Diakonat 
errihtet. Seit 1556 burfte S. ben Landtag beihiden, 1605—1807 bildete es ein be: 
ſonderes Oberamt ohne Amtsorte. Geb. find in S.: 1482 Jak. Henrihmann, Humanift, 
lat. Grammatiker, F als Generalvifar in Augsburg 1561 (A. D. B. XI. 782); 10. Nov. 
1765 als Helfersf. Karl Heinr. Gros, urſpr. Theolog, dann Rechtslehrer in Erlangen, 
“+ als Geheimerath in Stuttg. 1840 (X. D. B. IX. 740); 14. Nov. 1773 Sirt Gottlieb 
Kapf, Advokat in Stuttgart, Dichter; 30. April 1782 als Oberamtmannsf. Albert Schott, 
Landtags- und Parlaments:Abgeorbneter, F als Obertribunal-Profurator in Stuttgart 
1861 (Schw. Kr. 1861, ©. 1541 ff.). Die befannte Familie Paulus nennt ©. ihre 
Heimat (3b. 1878 1. 5). Abg. Altingen, Erlach, Hinterweil, Hofflätten, Sommerhofen. 


18. Weil im 5chönbuch (1188 fi. Wile — aus villa, Landſitz — 1286 W. 
in Scanbuch), ev. Pfd. m. M.S. zwifchen der Schaich und dem Tobtenbadh, 11,6 km 
ſö. v. B. 484 m, Poftagentur, T., Revieramt, Amtsnotariat, mit Eſelsmühle, Obere 
u. Untere Rauhmühle, Sauteihmühle u. Tobtenbabmühle 1995 E., w. 8 K., 
8%. G.Wald v. 302 ha. Ki. z. h. Martin, Thurm noch roman., ber Chor frühgoth., 
das Schiff theils ſpätgoth., theils aus ber Zeit nach einem Brand von 1558, ber faſt 
‚ben ganzen Ort einäfcherte. Die ftattliche Bebenhaufer Pflege, 1806 - 43 Kameral- 
amtsſitz, jetzt Rathhaus. A! Urſpr. pfalzgr. tübingiſch, von Wü. 1286 zerſtört, wurde 
W. allmählich Eigenthum bes KL. Bebenhauſen. Die Ortsadeligen, die Vogte und 
Marſchälle v. W., waren ein Zweig ber Herren v. Gerlingen, deren W. fie führten 
(1. Holzg.). Bon bier ftammte Dionyf. Bidel, Prof. in Wittenberg 1504 (Roth Urt. 
Tüb. 500). Eine entfetliche VBerbrecherin v. W., welche 1656 in Zübingen gerichtet 
wurde, f. Eifert, Gef. v. Tüb. 160. Staatsaufficht 1855— 62. Ueber ben Bromberg, wo 
im 17. 35. württ. Hofmeiſter faßen, und feine ſchöne Ausficht |. St.Anz. 1883 8.8. 8. 
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5. Oderamt Mracken heim. 


Beſchr. bes DU. vom RR. fint.stop. Bur., Paulus, P. Stälin u. a. 173. Reyſcher, Sammlung 
altwitrit. Statutarrechte 1834 ©. 508-553. Aigentliche Beidyreibung, wie von Anfang ber Welt bad Her⸗ 
zogthumb Württembergfh, beſonders da® Zawergow fey inbewohnt, beherrſchafft und gepflanzet worden. 
Deff. Sibl. Ms. h. %. 350. Gine ähnlich betitelte, aber nicht ibentifhe Schrift ebend. D.3. R. Klunz⸗ 
inger (Dial, w. Stabtpfr. in Güglingen 1825—47), Berichte über ben Altertbumsverein im Bchergäu 
11-60; Geſchichte bes Babergäuß und bes jegigen DU. Bradenheim 1841—43. (Bon bemielben auch 
außführlihde Beſchr. bes Bezirks bei den Alten bed N. ftat.stop. Bur.) Kunſt⸗ unb Alterthumsdenkmäler 
bei Bezirks, beſchr. v. Haßler Ib. 1859 II. S. 44-57. Paulus, Die Alterthümer u. Aunftbentmale des 
DE Br. St. Anz. 1875 BB. 6. Bormfer Kirchenverhättniffe DR. XXVII. 435 f. Kirchenviſitation 
im Amt Güglingen 1547: Schneiber In Theol. Stub. aus Wil. IV. 1883. S. 218 ff. Zur Meteorol, und 
Flora: Karrer, Ah. XXX VIII. 1882 ©. 263 ff. Strombergfage II. 1. 136. 


Liegt zwiſchen den Bezirken Heilbronn, Beſigheim, Vaihingen, Maul- 
bronn und ben badiſchen Bezirken Bretten, Eppingen; mißt 4,0663 LM. 
= 22385,4 ha mit 24654 E., nenl. 22623 Ev., 1814 K., 122 e. Kf., 
95% (Körperl. Bei. II.1 ©. 3.6.28. 38. 44. 49. 58. 59. 62. 70. 
12. 93. 97. 105. 397.) Gebiet der Gaue des weltlichen Franken: Baber: 
gau, Gartachgau und wohl auch (Häfnerhaslach, Ochſenbach, Spielberg) 
Enzgau; größerntheils zum Bistum Worms, Fleinerntheilg zu Speier 
(Michelsberg, Ramsbach, Weiler, Zaberfeld, Michelbah, Häfnerhasladh, 
sirhbadh) gehörig. Altwürttembergiicher Bezirk der Aemter Bradenheim, 
Güglingen und Bönnigheim und der SKammerjchreiberei - Stabsämter 
Ochſenberg und Freudenthal (Magenheim); deutihorbiih: Stodheim mit 
Stocksberg; ritterfhaftlih: Schwaigern, Neipperg, Klingenberg, Haufen 
b. M., Maſſenbach. 


Bergböhben. 
m m 

Säeiterhäule (Steinehau), höchſter P. | Stodsberg, Schloßthurm, ©. . . . . 9802,5 

bes Strombergs, |. v. Eibensbah . . 472,5 | Neipperg, Schloßthurm, . . . . 294,7 
Baifelsberg, f. vo. Ochfendab . . . 468,4 | Summelberg, nw. v. Güglinden . . 281,8 
Sälierberg, nd. v. Säfnerbaslah . . 454,5 | Spigberg, S., bei Baberfelb . . . . 276,1 
Nitterfprung, nw. v. Häfnerhadlah . 401,3 Nonnenmwald, h. P. nw. v. Haufen b. M. 387,1 
Richgelsberg, S, ... 394,8 | Buchthalwalb, fm. v. Saufen b. M. . 260,6 
Blentenborn, Bırgruine, © . 391,3 | Breiteler, S., nw. v. Stetten . . . 38,4 
Stromberg, Wafſerſch. ſ. v. Nobbadhhof 989,1 | Stapfenhböbel, S., nd. v. Maſſenbach 749,5 
Heuberg, fw. v. Säfnerhatled . . . 383,9 2ichtenberg, ©., n. v. Gleebronn . . 248,0 
Pfigenhof, ©., nw. v. Midelbah . . 342,0 | Beim Lanbthurm, n. v. Nordheim . 0,9 
Drei Eichen, böhfter P. d. Heuchelberg, Stdaleſberg, n. v. Haufen a. d. 8. . 239,5 

n. D. Reipperg. - >» 2 2 2 02“ 98985 | Sebmgrube, S., n. v. Schwalgen . . 237,2 
Ropf, S., w. v. Dipfenderg . . . . . 331,7 | Saufemer Staig, nd. v. Bradenheim 232,7 
Allmand, n. v. Saberfhladt . . . . 390,9 Bellevue, ſ. v. Meimshbeim. . . . . 228,3 
Staufen, &., nw. v. Norbbim . . . 314,2 | Salgenberg, f. v. Bradenbeim . . . 204,5 
Zeinburg, Häuschen b. Kleingartach 314,0 | Klingenberg, Schloß, . .- . . . 19,5 
Heerſtraße, fö. v. Kleingartah . . . 313,3 | 

Thalpunkte. 
m m 

JabersUrfprung, ſw. v. Baberfelb . . 30,1 | Seebad, Einfl. des Bruppendad . . . 219,0 
Enzbah:Urfprung bei Treffentril . 297,4 | Baberthalan ber Reifenmühle . . . 214,2 
Gruppenbad, Urſpr. 1. v. Rleingertad 267,0 | 2ein an ber unt. Mühle bei Niederbofen . 204,5 
Kirbad, Einfl. d. Ohfenbah . . . 236,4 | Biberbah am f. Ende v. Haufen 5. M. 204,3 
Seebad, Urfpr., fw. v. Meingartah . . 3,9 | Zaber in Piaffenbofen. -. . . . . . 203,0 


Lein, Usfpr., w. v. Aleingortah . . . 726,3 | Neipperger:Bad in Haufena.b. Zaber 198,9 
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m m 
Maſſenbach, Einfl. bes Biberbach.1686,6 Zaber, Einfl. bes a ſ. v. 
Zaber bei Güglingen. .21985,9 Bradenheim. . . . 183,9 
Baber bei Srauenzimmern . . . . . 1882 | Lein, Einfl. bes Maflendag . 2... 1799 
Baber, Einfl. des Burmbad . . 186,8 Baber.a. b. oberen Schellenmühle.. . . 175,0 


2ein, Ginfl, b. Wewertbach b. Saw 184,9 Nedar, Einfl. bes Alingenbah . . . . 155,0 





Geognoſtiſches. Bon den zahlreihen Buchten, mit welchen bie Iehmbebedte 
Ebene des Unterlanbes tief in bie Keuperberge bineingreift, ift da8 Zabergäu bie 
legte vor dem Austritt des Nedartbales aus dem Seupergebirge. Nah NR. vom 
Heuchelberg, nah W. und S. vom Stromberg, nah D. von bem 40—50 m hohen 
Steilrand gegen ben Nedar begrenzt, bildet biefes Gebiet einen ber abgeſchloſſenſten 
Gaue des Landes. Durch bie Markungen Schwaigern, Stetten, Maffenbah und 
Maffenbahhaufen hängt unfer Bezirf mit bem niederen Hügellande zwifhen Schwarz: 
wald und Obenwald, welches gegen S.D. vom Heuchel⸗ und Stromberg begrenzt 
wird, zufammen. 

Wenn man abfieht von dem fehr beſchränkten Auftreten des Muſchelkalks und 
ber Lettenkohle im Lein- und Maſſenbachthal, unterhalb Nordhaufen, Nordheim und 
Meimsheim, an welden Pımften übrigens mehrere Steinbrühe im Muſchelkalk und 
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Lettenfohlenfanbftein betrieben werben, fo gehört das gefchichtete Gebirge des Bezirke 
ausihlieglih dem Keuper an. Der Lehm bes Zabergäus Liegt größtentheils auf ben 
Eppsmergeln des Keuperd. Die maffenhaften Gefchiebe am Thalrand bes Nedars 
von Bönnigheim bis Klingenberg treten, wie e8 fcheint, im Zabergäu nicht mehr auf; 
die Zaber und bie zahlreichen Nebenflüffe berfelben ftammen daher alle aus bem 
Kenper. Die „Brunnen“ treffen wir erft außen im Gebiet ber Kiefe (Saubrunnen, 
Erlensrunnen bei Bönnigheim 2) Was im n. Theil bes Bezirfes bei Maſſenbach, 
Raſſenbachhauſen und Schmwaigern liegt, ift Löß und hat meift Gefchiebe zur Unterlage, 
wie man fidh in ben tiefeingefchnittenen Hohlwegen und ben Thälern überzeugen Tann, 
bie, wie im Zabergäu, auf ben 3. Thalfeiten meift anſtehendes Gebirge zeigen, während 
auf ber mw. Seite Löß und Lehm bis in das Thal berabreihen. Aus den Gefchieben 
tommen zablreihe Duellen mit vorzüglichem Trinfwaffer, bas aber in Berührung mit 
Gypsmergeln ſchlecht wirb (Teufelsbrunnen bei Maffenbachhaufen). 


Die Keuperformation mit ihrem regelmäßigen Wechſel von 8 Mergel⸗ mit 8 
Sanditeinbilbungen erhebt fi 280 m mächtig, Horizontal gelagert, in ſcharf hervor: 
tretenden, von ben Sanbfteinen gebildeten Terraffen über die Ebene. 

Die Gipsmergel (100 m) enthalten Gips bei Bradenbeim (Galgenberg und 
Burg), Reipperg (Hörnle), Dürrenzimmern (12 m), bei Stetten, Norbbaufen u. f. w. 


Der Scilffanbftein bildet bas Plateau Leonbronn⸗Ochſenberg⸗Rieſenhof, des 
Heuchelbergs mit bem Wartthurm, Mönchs⸗ und Heibelberg, Burg Neipperg, Schloß 
Stodeberg, Spigenberg bei Zaberfeld und bie ö. Vorterraffe bes Strombergs: 
Katharinenplaiſir und Schloß Magenheim. Bis zu 12 m mächtig, keilt er fih Bei 
Etlenbach und Ochſenbach aus und ift bort nur durch Sandmergel vertreten. Die 
mittleren Mergel find am Stromberg beſonders mädtig (60 m) entwidelt, weniger 
der zwiichen bunten Mergeln gelegene Kiefelfanbftein (Einjattlung weſtlich vom Michels: 
berg) mit den Afterfryftallen nach Steinfalz. 

Der weiße Sanbitein ift in techniſcher Beziehung das widtigfte Glied. Unten 
Baufandftein (Ochſenbach, Hohenhaslach), der nach oben Platten Tiefert, mit Fiſchen 
(Semionotus Bergeri); barüber meergrüne, rothe u. a. fanbige Mergel, Konglom: 
merate, Steinmergelbänfe (Cyolas keuperina, Anodonta dubia, ®afteropoben 
oberhalb Ochſenbach, Erlenbach und bem Hohlweg über der Ruine Blankenhorn). 
Tas Plateau bildet grober meicher Stubenfanbftein (Fegſand) mit lichtblauen Letten 
(Hafnererde). Bon dem Plateau abgetrenute, ifolirte Höhen find: ber Michelsberg 
und Ruine Blankenhorn. Zwei tiefer liegende Höhen füblih von Eibensbadh werben 
von abgerutfchten Sandſteinbänken gebildet. Weber das Plateau bes Strombergs und 
des |. angrenzenden Höhenzugs zwilhen Kirbach und Wetter erheben fid bie rothen 
Knollenmergel mit dem Bonebed Sandftein (60 m) im Schlierberg (454,5) Steinehau 
(472,6) und Baifelsberg (468, 4). Der Sanöftein enthält Muſcheln, das Bonebeb 
oben fehlt. — Geſamtfläche 223,85 qkm, hievon: Mufchelfalt 0,41 = 0,18%, Lets 
tenfohle 3,032 —= 1,85%, Keuper 129,54 = 58,00%, Diluvium 76,95 = 34,38°/,, 
Alluvium 18,63 = 6,09%. (BI. Befigbeim v. Paulus und Bad 1865. Ash. XIV. 
382, XVII. 198, XIX. 57.) 


Flora. Viele Unterlanbspflanzen (I. 471) mit einigen Pflanzen bed Rheinthals, 
aber auch Gewächſe des Hügellands und ber untern Bergregion. In ben Berggegenden 
Keuperflora ; auch mehrere feltenere Sanbpflanzen. Der Walb beftand wohl früher 
vorberrihend aus den beiben Eichen (übrigens Rothbuchen nicht felten); nun aber find 
au viele Nabelbolzpflanzungen vorbanben. Vgl. Karrer in ber O. A. Beſchr. S. 41 ff. 
md Ish. XXXI 366, XXXVIII. 268 fi. 
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Sauna. Bgl. I. 485. 489. 494. Karrer in ber O. A. Beſchr. S. 47 fi. u. 
Ish. XXVII. 202. XXVII. 45. 167. 

Alterthbümer. Auf .dem Michelsberg war ohne Zweifel ein Ringwall; ein 
noch erhaltener ziemlich bedeutender mit Vorburg liegt auf ber „alten Burg”, fö. 
v. Schwaigern, ein weiterer bei Stetten über dem rothen Brunnen, (ein fehr großer 
Ihon auf badiſchem Gebiet zwifhen Kl. Gartach und Eppingen auf bem Ottilienberg). — 
Grabhügel, bei Bradenheim im Wald Haberfchladt, bei Kleingartah im Stadtwald 

Ochſenberg (O. A. Beſchr. S. 290), bei Leonbronn im Todtenwald und bei Nieberhofen. — 
| Römiſches. In dem Neg römischer Stragen find bie wichtigften: 1) Die von Kürnbad) 
über den ganzen Rüden des Heuchelberge nach Bödingen laufende „hohe Straße“; 
2) der von Sternenfel® auf dem nörblicäften ber 3 Hauptrüden bes Strombergs hin: 
ziebende „Rennweg“, ber jih am Oftende bes Nüdens in 3 Stränge theilt: a. über 
Botenheim und Meimsheim nad Bödingen, b. ſüdlich am Michelsberg vorbei und über 
Bönnigheim nad Lauffen, c. über ben Teufelsberg bei Hohenhaslach nach Bietigheim; 
3) ein zweiter „Rennweg“ führt auch vn Sternenfeld® aus auf dem mittleren Stroms 
bergrüden genau ſö. über den Baifeldberg nach Bietigheim. Bon den Verbindung: 
wegen biefer 3 Hauptlinien Freuzen fich mehrere bei Meimsheim, neben Güglingen ber 
bedeutendfte Römerplag im Bezirt. Bei Güglingen ausgebehnte Refte röm. Gebäude 
auf ben „Steinädern”, auf Fl. „Ebelberg” und bei ber Delmüßle. Bei Meimsheim 
ging bie namhafte röm. Nieberlaffung vom Ort bis an bie Kirche unb über bie 
„Steinäder”; 2 in der Kirche eingemauerte Denffteine, weitere Bilbwerfe bei Güg— 
lingen, Stodheim und Stetten (I. 161 f. Ib. 1835 ©. 12. 1837 ©. 401 fi. Haug, 
röm. Denfit. in Mannh. 54. Miller Progr. 1884 ©. 6). Außerdem lagen römifche 
Nieberlaffungen bei Cleebronn auf „Burgbaum” und „Kalfofen“ unb beim Balzbof, 
bei Frauenzimmern, Haufen 6. M., Haufen a. d. 3., Klingenberg, Nordheim. — 
Alemannifhe Reihengräber bei Frauenzimmern, in Güglingen, bei Klingenberg, in 
Meimsheim, bei Stetten und Schwaigern. 


Landgericht: Heilbronn. Landmehrbezirk: Heilbronn, IV. Reg., 
1. Bat., Komp.:Stab Bradenheim. Kameralamt: Güglingen; Umgelds— 
fommifjariat: Heilbronn; Straßenbau: und Hochbau-Inſp.: Heilbronn; 
Forftamt: Bönnigheim (Rev. Güglingen, Schwaigern); ev. Bez.:Schul: 
Inſp.: 3. 3. Meimzheim; fath. Dekanatamt u. Bez.-Schul-Inſp.: Nedar: 
ulm. Die übrigen Bezirkäftellen in Bradenheim. Reichstagswaählkreis ITI 
mit Befigheim, Heilbronn, Nedarjulm. 


1. XBrackenheim (1246 Brackenbeim, P. N.), Bezirksitadt (f. 0.) in einem 
SL ON des Zaberthals, 193 m, Poſtamt, T., 2 ev. Geiftliche, Lateinſch, 2 appr. 
Aerzte, Apoth. W.: ſchon 1301 das redende eine® Hundes, 
Braden, fpäter ein filberner Br. mit ſchwarzem Haldband im 
rothen Feld, auch auf grünem Erdreich an goldenem Strid. 
(W. 3b. 1854. II. 158. Vgl. Idaea logico-sophica exhibens 
insigne Brackhenhemium .. praes. J: Graftio a J. M. Rohr- 
bacher. Tub. 1658.) In 253 Wohngebäuden mit Bürger: 
müble u. St. Johannismühle 1662 E. w. 36 K., 1 e. Kf. 
G.Wald v. 108 ha. Reiche Stiftungen. Bank fi. Gew. u. Landw. 
Weinbau, Hopfenbau. Kirche z. h. Jakob, urjprüngli Kapelle, frühgothiſch, 1863 
von Beisbarth reſt.; Johanniski. auf dem Friedhof, urſprünglich Pfarrki., romanifch, 
umgebaut, mit vielen Grabbenfm., des Gen. Schaffelitzky v. Muckhadell (f. u.) und 
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jeiner Familie ꝛc. (vgl. Bertſch, Die Grabfchriften auf dem Kirchhofe zu Br. 1834). 
Abg. Beguinenhaud. Schloß, von H. Chriſtoph durh Martin Bermart 1556 ff. 
erbaut (Bjöh. V. 162, VI. 110), theils Witwenfig von Herzoginnen, theild Wohnung 
der Obervögte, jet Amtögericht und Oberamt. Hoipital v. 1584. Bezirkskranken⸗ 
haus 1858. A! Ort3adel im 12. u. 13. 36. Im letzteren erfcheint die Stabt als 
Reihslehen im Befiß der Magenheim, kommt von dieſen durch Heirat an bie Gr. 
v. Hohenberg: Nagold und. bieje verfaufen fie 1321 an Wü. Großer Brand 1691. 
Tie Johanniski. und ihre Kinfünfte verwendete Sr. Eberhard i. B. zur Ausftattung 
der Univerfität Tübingen (vgl. Roth, Urkunden 10. 13. 70. 79), welche baber noch 
heute Patr. ber Stadtpfarrei. Konr. Sam von Rottenader predigte ſchon 1520 bier 
ın Zuthers Sinn unb murbe 1524 von ber öſt. Regierung verdrängt. In Br. find 
ach.: Matthäus Chyträus (Kochhaf) 1495, + 1559, Reformator Sngelfingend und 
des Kraichgau; Bernd. v. Schaffelitzky, S. des hiefjgen Obervogt3, 81. Aug. 1591, 
angejehener Heerführer in franzöſiſchen, holländiſchen, venetianifchen und ſchwediſchen 
Tienjten, F in Frankreich 1641 (j. 0.); oh. Friedr. Jäger v. Jägersberg, 10, März 
1596, verdienter württ. Staatsmann, F 1656; Dav. Chr. Seybold, ©. des Stadt⸗ 
ihreibers, fruchtbarer Schriftiteler, Lehrer an mehreren Orten, zulegt in Tübingen, 
wo er auf den jungen Uhland anregend wirkte, + 1804; Herm. Mögling, ©. be3 
rrä:., 29. Mei 1811, vielj. Difjionar in Oftindien, + 1881 (Biogr. v. Gundert 1882). 

2. Rotenheim (793 Batenheim, B.N.), ev. Pfd. an ber Zaber, 1,6 km 
i, vo. Br. 192 m, mit Hengitmühle (1439 Kleemühle) 829 €., m. 31 K. 2 e. Kf., 
2 J. Weinbau. Spätgotb. Ki. z. 5. Raphael mir Oftthurm, 1744 erneuert. Früher 
beutfchmeiiterfches Haus, jetzt Gaſthaus zum Ochſen, vom Anf. bes 17. Ih. A! 
Schon 793 iſt KL. Lorſch bier begütert. Beguinenhaus 1392. Bon den Magenheim 
im 14. Ih. an Wü. Hier ilt geb. 23. Sept. 1784 Ghriftian Binder, F al8 Artillerie: 
Oberſtlieutenant a. D. 1859 (Schw. Kr. Nr. 23). 

3. Eleedronn (1279 Clo- 1309 Cleubern — Hügelborn vom ahd. hl&o, ober 
Kleeborn von klE? oder ftehen bie Clenne, Klen v. Magenheim 1296, 1350 ff. mit 
dem Namen in Berbindung ?), ev. Pfd. am n. Fuße des Strombergs in dem tiefen 
Thal des Ruithbach, 3,4 km ſö. v. Br., 237 m, mit Neu-Magenheim u. P. 1427 E., 
m. I 8. (0. 1381—5). Poftagentur. G.Wald v. 117 ha. Viel Weinbau. Keupers 
ſandſteinbrüche. Frühgoth. Ki. 3. 5. Raphael, oft erneuert. „Schlößle“ v. 1500. Die 
Gemeinde befteht aus Alt: und Neu⸗-Cl., auch württ. und mainziſch oder Tieben- 
ſteiniſch Cl., feit 1843 vereinigt, und den P. (f. u.) — A! Ali⸗Cl. mar mainziiches 
Lehen der H. v. Magenheim, bie es 1867 an Wü. verfauften. Magenheimſche 
Dienſtmannen waren bie Elee v. El. im 13. u. 14. Ih. (W.: Schaffchere). Neu:El. 
eriheint im 14. 35. als mainziſch, fam Ende bes 15. Ih. an bie Kiebenitein, 1657 
wieder zur Mainzer Herrfchaft Bönnigheim, melde Herzog Karl 1785 Faufte In 
Neu⸗-Cl. war 5. Aug. 1756 geb. die Prophetin Maria Gottliebin Kummer, + 1828. 
(Senfe, Actenmäßige Gef. einer mwürtt. neuen Prophetin. 1808. Ev. Kirchen u. 
Schulbl. f. Wü. 1853, ©. 497 f.). Abg. n. von El. Nieder-Ramsbach, Dorf mit Ki. 
ı 5. Dionyfins und Pfarrer 1130—1545, magenheimiſch, ſpäter württ. P. Balz 
bof (1279 Baltshovin, P.R.), alt magenheimiſch, fam im 15. 35. an Wü. Oris⸗ 
adel, der ins Heffifche zog, 1279—1587. (W.: im Scilb ein Henkelgefäß; Hz. ein 
wachſender Mann mit Efeldohren.) Bon den Hofgebäuden fteht nur noch ein Schaf: 
baus. Al Katbarinenplaifir, H. v. 29 ha, auf einem Ausläufer des Michels: 
berg, 1733 von dem Stadionſchen Amtmann Grimm in Bönnigbeim angelegt und 
‚u Ehren feiner Gattin benannt. 1809 bezog, Durch bie Kummerin (f. 0.) veranlaßt, 
xrau v. Krübener ben Hof, aber König Friedrich ließ benfelben mit Gensdarmen 
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umſtellen, die Prophetin gefangen nehmen und der Frau v. Kr. befehlen, in 24 Stunden 
daB Land zu verlaſſen. Magenheim (P.R.), Schloß und Hof auf einem Aus⸗ 
läufer des Michelöberg. Die Ringmauer romanifd, dad Steinhaus noch romaniſch 
und frübgothifch, viele Steinmeßzeichen (Klunz. Geſch. b. Zaberg. J.). Eine 8. Ober: , 
ftand auf dem Micheldberg, welche einer Familie mainzifcher Tehensträger (ermähnt 
1147-1409. ®.: 2 von einander abgefehrte Halbmonbe) den Namen gab, aber 
ion 1288 an K. Rubolf, dann an Löwenftein, Baden, Sachſenheim, Piebenftein kam, 
während bie untere B. feit 1821 almählih an Wü. gelangte und im 15. Ih. dauernd 
ben Sachſenheim geliehen, 1593 an die Liebenftein veräußert, 1658 von Wü. ein: 
gezogen, 1823 verfauft wurde. Michaelsberg (793 Runigenburc, vielleicht für 
Rinken-, Ringburg, [päter Ruhel- u. Ruleberg, zulebt nach ber uralten St. Michaelös 
fire). Letztere, z. Th. noch aus dem 12, Ih., mit Oftthurm, gothiſch umgebaut. 
(Kunz. Geſch. d. Zaberg. I. „Laib u. Schwarz Formen!. 70.) Kapuzinerhofpi;, jet 
Pfarrhaus, von 1739; mit uraltem Chriſtuskopf und alten magenheimſchen Grab: 
platten. Refte ber oberen B. Magenheim (f. o.). Michaelslegende ꝛc. vgl. Meier 
Sagen 298 ff., Juſt. Kerners Gedicht. A! Eine Nonne Hildburg, melde viel in ber 
Gegend bem KL. Lorſch ſchenkte, gab dieſem aud 793 „die Kirche, welche auf dem 
Berg Runigenburg zu Ehren des 5. Michael errichtet ift“ mit Weinbergen 2c.; von 
Lorih kam bie Ki. im 13. Ih. an Mainz, und bald an Speier, 1494 an die Roll: 
warth, unter welchen der kath. Sottesdienft aufhörte, 1572 an bie Liebenftein, 1727 
an den Grafen Stadion, ber den Gottesdienſt wieder einrichtete und 2 Kapuziner 
berief. 1785 faufte H. Karl mit der Herrſch. Bönnigheim auch den M. und jeit- 
bem 1828 die legten Kapuziner geftorben find, verjehen, zuerft feit 1826 Kuratics 
verweſer, feit 1860 Pfarrfurate den Gottesdienſt, pajtoriren zugleich die K. in mehr 
ala 30 Gem. der OAe. Bradenheim, Bejigheim, Maulbronn, Baihingen. — Treffen: 
trill (Trippstril), W. am ſ. Fuß des Micheldberg, 1798 f. erbaut, 32 €. Der 
auffallende Name, befien Ableitung vom röm. Trephonis Truilla Erfindung ilt, 
brachte den wohl ſehr alten Ort ind Spridwort im Sinne von Nirgendbbeim, und 
aus dem nahen Balzbof mag die Belzmühle geworden fein. Aber der Name? (Bol. 
Bacmeifter, Alem. Rand. 116. Bud, Flurn. 50.) In der Nähe abg. ein Wald: 
bruderhaus; Neichenklingen (1288), fpäter Rauhenklingen, gehörte zur oberen 2. 
Magenheim. 

4. Dürrenzimmern (Dürren — trocken oder dornicht? erſt 1288, Zimmern 
— gezimmerte Häuſer), ev. Pfd. am Kiesbach, 1,8 km nö. v. Br., 218 m, 712 €. 
w. 38 G.Wald v. 27 ha. Weinbau. Frühgoth. Kap. (Ki. feit 1475) 5. U.L 
Frauen, mit Oſtthurm, 1504 und 1620 verändert. — Ortsadel auf dem „Burgftal* 
n. vom Ort. Uriprünglich freies Reichsdorf, das ſich zu Ende bed 14. Ih. in württ. 
Schutz und Schirm begab. Hier iſt ald ©. des Adlerwirths 24. Oft. 1748 geb. Jak. 
Friedr. Röſch, + 1841 ala Oberft a. D., Erbauer ber Röſchenſchanze am Kniebis 
1794, Schriftfteller ( Schwäb. Merf. 1841, 14. Yan. Briefw. zw. Schiller u. Goetbe 
15. u. 19. Oft. 1796.) 


5. Eibensbach (Ibenspach vom Eibiſch mhd. ibesch?), ev. Pfd. am gleich 
namigen Bach, 7,5 km jw. v. Br., 245 m, 32I €, m. 2 8. G.Wald v. 44 ha. 
Wenig Weinbau. Roman. Ki. z. 5. Maria, mit Oſtthurm, Schiff v. 1766. — 
Schon 1380 mürtt., war €. Fil. von Güglingen bis 1843, Südl. vom Ort tie| 
im Wald die halb zerfallene fagenreihe ®. Blankenhorn, eine ber älteften und 
ſtärkſten des Landes, mit fehr alten Steinmeßzeihen, im 13. Ih. mit Gügl. im 
Beſitz der Neuffen, bald im 14. württ., 1480 von einem Forftmeifler Luß abgebrochen. 
(Klunzinger, Gef. d. Zaberg. III. ish. VI. 110.) 


Oberamt Bradenbeim. 109 


6. Arauenzimmern, ev. Pfd. über der Zaber, 8,2 km mw. v. Br., 216 m, 
0 E., w. 18. Eimad Weinbau Ki. z. 5. Martin, romaniſch, mit Oftthurm, 
um 1600 verändert. Reſte des Gifterzienferinnenflofters in und hinter dem Pfarrs 
baud. A! Der Orr ift altmagenbeimifch, feit dem 14. Ih. württ. Die Magenheim 
szindeten um 1234 ein Stift zu Ehren des 5. Eyriafus bier, welches ſchon 1215 
duch Gifterzienferfrauen, die von Bödingen und von dem Lauterftein bei Maffenbad;- 
bıujen bieher zogen, verdrängt wurde. Diefe erhielten von den Magenheim bie 
K:p. und errichteten ein Kl. Marienthal, welches aber wenig gebieh, jo daß es 1442 
in die Probſtei Kirchbach bei Ochſenbach verlegt wurde, mo ed biß 1548 hinfiechte, 
'Igl. Kopialbuch 13.—16. 35. St.A. Ardival. Aufzeihnungen Oeff. Bibl. Ms. h. 
12 OR. IV, 172 fi. 311 ff.) 

7. Güglingen (1188 Gugelingen, P.N.), St. an ber Zaber, 5,2 km fm. v. 
er, 209 m, Poſtamt, T., Rameralamt, Amtsnotariat, Revieramt, lat. Schule, appr. 
Arzt. Apoth. W.: nach der Ableitung von Gugel, Kapuze, eine 
Teiße Kapuze im rothen Feld W. 3b. 1854. II. 164. In 235 
&ohngeb. mit Sophienhof 1421 E., w. 5 K., 18 e. Ki. G.⸗ 
Wald v. 51 ha. Weinbau. Werkſteinbrüche. Töpferthon. Ki. z. h. 4— 
Mauritius v. 1849 ff., mit dem ſpätgoth. Oſtthurm ber 17558 
abgebrochenen Kirche (Vjsh. V. 165. 193). Friedhofkapellezzz 
E:. Leonhard von 1579 (Ebend. 171). Oberamtei v. 1576, jegt Ai 
Kameralamtsgebäube. A! Bon den Neuffen und Magenheim kam 
*, das ſchon 1295 Stadt, durch verfchiebene Hände im 14. Ih. an Wü. Adels⸗ 
jomilie Mesner v. ©. im 14. Ih. (W.: im Schild eine Glocke.) Die Si. gehörte 
vom 13.— 16. I. dem RI. 3. 5. Grab in Speier. Beguinenhaus bis 1558, Bis 
1303 war ©. Siß eined eigenen Oberamts, 1732— 1811 auch einer Superintenden;'; 
sis 1843 war ein Helfer, zugl. Pfarrer von Eibensbadh, bier. 1849 in der Nacht 
com 7/8. März brannten 144 Gebäude ab, und 24./25. April 1850 nochmals 38, 
Hier wurde 1621 der Herenprozeh gegen Kepler8 Mutter zu Ende geführt, weshalb 
8. 1 Jahr Hier zubrachte. In ©. iſt als ©. des Präz. 23. Oft. 1805 geb. Sirt 
Karl Kapfj, F als Prälat und Stiftsprebiger in Stuttgart 1879. (Biogr. v. |. 
Sohn 1881.) Abg. Flügelau (?) Heugelindmühle. 

8. Kaberſchlacht (1229 Haberslat = Haberfchlag, haberreicher ausgeftodter 
Zaldboden), ev. Pfd. am Entenbad, 7,5 km fm. von Br., 237 m, 5626, w. 8 K., 
Ve Kf. G. Wald v. 45 ha. Weinbau. Ki. (5. 5. Jak.?) v. 1791 mit jehr altem 
Citthurm. Kam von ben Magenheim an Wü., war bis 1472 Fil. v. Brad. mit einem 
Frühmeſſer, befam dann eine Pfarrei, mit melder die Kaplanei 1538 verbunden 
D:rde und Die längere Zeit von der Univ. Tübingen zu bejegen mar. 


9. Häfnerdastad (von der Haſelſtaude und den vielen Hafnern, bie früher 
‚ier waren), ev. Pfd. am Krebsbach im Stromberg, 13,7 km fm, v. Br., 318 m, 
IE, mw. 18. G.Wald v. 352 ha, Etwas Weinbau. Ki. ;. 5. Remigius v. 1767 
tt altem Oſtthurm. Beguinenflaufe. Der Ort fam aus dem Beſitz des Kl. Frauen: 
inmern 14B an Bü. Abg. Heimburg. 

10. Haufen b. Maſſenbach (Maſſenbachhauſen), k. Pfd. in einem Seiten: 
schen des Leitersbach, 13,8 km n. v. Br., 212 m, 1030 E., w, 22 Ev., 6 %. 
».Wald v. 140 ha. Etwas Weinbau. Ki. z. 5. Kilian v. 1754 mit ſpäthgoth. Oft: 
Jum. Auf dem Friedhof neippergſche Begräbnisftätte. A! Wirb das Titriches- 
ıasen, wo Kl. Lorfch im 9. 35. und Husen, wo Kl. Chenheim v. 12 —18. Ih. 
zezütert war, jein, gehörte fpäter den Neipperg, Echter, Dalberg, Ingelheim, feit 
1757 wieder den Neipperg, wurde nach dem 3Ojähr. Krieg ganz mit Kath. (Farny, 
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Botry, Meny, Caprell ꝛc.) beſetzt und war bis 1817 Kapitelſitz. Abg. Lauterſtein 
(Lutherst.), ſtaufiſches Allod, Ciſterzienſer-Frauenkl., 1246 nach Frauenzimmern ver: 
pflanzt; Harzhofen. 

11. Sanfen an der Zaber, ev. Pfd. zwiſchen der Zaber und dem Heuchel— 
berg, 3,1 km ö. v. Br., 202 m, 928 E., w. 18. G.Wald v. 49 ha. Weinbaı. 
Spätgoth. Ki. (3. 5. Martin?) mit Oſtthurm, 1869 ren. A! Ort3abel im 13. u. 
14. 35. (W.: im Sdild ein beleater Schrägbalfen) Der Ort ſchon im 14. Ih. 
mürtt. Hier geb. als Pfarrersjühne: 8. Nov. 1586 Theod. Thumm, ftreitbarer 
Prof. d. Theol. in Tüb., + 1630; 23. Ian. 1795 Ludw. Ebu. Ergenzinger, + als 
Hoffammer-Präfident a. D. 1877. 


12. Alein-Garta (766 Gartaha superior, 1299 Gardach sub Lunebure), 
St. am Leinbach, 11,3 km nm. v. Br., 224 m, Poſtamt. W.: fülberner mit Zinnen 
verjehener Thurm auf grünem Berg, links und rechts Linde im 
tothen Feld, über dem Thurm die mwürtt. Hirſchſtangen. Mit 
Kirſchenhof (1819 angelegt) und Seebahmühle 1038 E., w. 
3 8 G.Wald v. 370 ha. Etwas Weinbau. Spätgoth. Ki. 
z. 5. Martin v. 1468 mit Oſtthurm. A! Ortsadel im 12. Ih. 
Schon als Stadt erjcheint 8. 1392 in markgräfl. babifhem, nad 
mwenigen Jahren in württ. Befiß, mit Marftreht 1447. Die Kol: 
latur der Pfarrei trat Wimpfen 1673 der Stadt ab. Auf dem 
Leinberg im N. der Stadt fpärl. Reſte der abg. Luneburg, Lüne- oder Leinburg, 
mit eigenem Adel im 18. Ih., (W.: in Roth eine goldene Filie), badifh im 14., im 
15. wohl ſchon abg. (Zu den viell. Felt. Namen vgl. Bacm. Al. Wand. 100. 102.) 


13. Klingenberg, ev. Pfd. links über dem Nedar, gegen den ein enges 
ſchroffes Seitenthälchen (Klinge, Schlucht) Hinzieht, 9,2 km nö. v. Br., 164 m, 459 E., 
w. 3 K., 1%. Nedarfähre Weinbau. QTufjitein, Spätgoth. Ki., 1736 umgebaut. 
Gräfl. neippergiches Schloß v. 1577, mit Reiten der B. der H. v. Klingenberg. 
Rittergut v. 106 ha. A! Ortsadel, bad. Lchensträger, vom 18.- 15. 3. (W.: im 
Schild !/s Adler; Hz. 1 Ambo3?) Seit 1407 neippergifch, auch das Patr. ber 
Pfarr: u. Schulitelle, 


14. Seondronun (1289 Line — 14. 35. Lien — danıı Leynbr. = Lindenbr.? 
Leon — erft ca. 1550), ev. Pfd. im ob. Zaberthal, 18,8 km nw. v. Br., 255 m, 
446 ev. E. G.Wald v. 124 ha. Etwas Weinbau. Goth. Ki. mit Oſtthurm, 1750 
erneuert; vor derjelben ein alter Gentgerichtstifh. A! Altmagenheimifch, feit 1321 
badifh, kam 2. bald an Wü., welches die Familie Sternenfeld damit belehnte bis 
1749 (f. Ochſenberg.) Die Ki. gehörte dem Deutfchorden bis 1553. 


15. Maſſenbach (P.N.?), ev. Pfd. am Maſſen- und Biberbah, 11,8 km n., 
v. Br. 213 m, 827 €., w. 14 K., 62 e. Kf. 47 3. mit Synagoge. G.Wald v. 
52 ha. Wenig Weinbau. Goth. Ki. 3. 5. Georg, öfters verändert, 1873 ren.; 
mafjfenbadiche n. a. Denkmäler. 3 Sclöffer, wovon das untere und mittlere in 
Privathänden, das obere, ftattliche au dem 18. Ih. von dem Frhrn. v. M., Patr. 
ber Pfarr: u. Schulitelle, bewohnt. Rittergut v. 182 ha, movon 109 ha Wald. 
Kurpfälzifches Lehen ber feit dem 12. Ih. genannten Ortsabeligen (W. dasfelbe wie 
v. Gemmingen: im blauen Schild 2”goldene Querbalfen) von welden ein Zmeig, 
die M. genannt Thalader (Klunzinger, Ib. 1855. I, 158 ff. W. %. V, 316; val. 
DA. Leonberg, Weil d. St.), im 15. Ih. ſich hervorthat, ein anderer jeit dem 
15. 35. in Preußen, ein fath. Zmeig jeit d. 18. in Bayern iſt. Abg. Wilhelmstbal, 
Hof, 3 km v. M., zulegt tejfinifch, neueftens abgebrochen. 
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16. Meimshetm (788 und noch 1188 Meginbodesheim, B.R.), ev. Pb. an 
der Zaber, 2,6 km fd. v. Br., 198 m, Poftagentur, mit Bellevue, Rofenhöhe, ben 
Shellenmühlen x. 1001 €., w. 46 K., 2e. Kf. Weinbau. Gichorienfabr. Spät- 
goth. Ki. (3. 5. Martin) v. 14551515 (Vjsh. V. 71. 119. 131) mit älterem Oft: 
thurm, 2 eingemauerten Römerjteinen sc. Schöner Renaifjancebrunnen. A! Orts: 
del im 12.u.13. Ih. (W.: im Schild ein Büfjelgehörn.) Der Ort fam, wohl von 
den Magenheim, im 14. Ih. theilmeile an Wü., der Meft von den Gemmingen 1585. 

17. Migeldah am Heuchelberg, D. am gleichnamigen Bad (— großer 
3ach), 9,7 km nm. v. Br., 229 m, 874 ev E. Fil. v. Zaberfeld. G.Wald v. 45 ha. 
Benig Meinbau. Ki. (5. 5. Georg) v. 1787 mit altem Oftthurm; jternenfelsfcher 
Grabſtein. Chem. ſternenf. Schlökchen v. 1709 mit einem älteren Gebäude v. 1552. 
Pfizenhof, ſchon 1684 genannt. um 1840 abgebroden. M. theilte das Schickſal 
v. Ochſenberg (ſ. d.). 

18. Qeipperg (1241 fi. Ni — 1281 fi. Nitb. entweder von einem P.N. oder 
Neid: d. i. Troßberg, Bazing Ulm. Corr. Bl. 1. 38 ff., Birlinger Bei. B. d. St. Anz. 
13717 ©. 240), ev. Pfd. zwiſchen 2 Ausläufern des Heuchelbergs, deren einer bie 
maleriſchen Ruinen der bedeutenden B. NR. (mit roman. Steinmeßzeihen) und den 
Hoj N. trägt, 5,3 km ı. v. Br, 251 m, 507 E., m 4 K. u. 11e 8. ©.Wald 
v. 40 ha. Weinbau. Gr. neippergiches Rittergut v. 210 ha, wor. 148 ha Walt. 
Ki.z3. 5. Katharina, v. 1620, mit altem Oftthurm; neippergiches Grabdenkmal. Orts: 
abel jeit dem 13. Ih., noch blühendb in ber öfterreih, und mürtt. Grafenfamilie v. 
R., welde in Wü. für bie Berfon des Hauptes, nicht aber für ihre Befißungen zum 
ftandesherr!. Adel gehört; Patr. d. Pfarr: u. Schulftele. W.: 3 Ringe, 2, 1 geftellt. 
flbern in rothem Feld. (Vgl. Klunzinger, Die Edlen v. N. und ihre Wohnfige N. 
u. Schwaigern. Stuttg. 1840) Hier ift geb. als Tochter des Pfarrers 28. Aug, 
1767 Wilhelmine Maiſch, + 1807, Dichterin. 

19. Wiederdofen, ev. Pid. am Leinbach, 8,6 kın nm. v. Br., 220 m, 665 €., 
w. 18 G.Wald v. 139 ha. Wenig Weinbau. Goth. Ki. 3. 5. Eyriacud aus d. 
15. Ih., 1772 erweitert. A! Zuerſt babifch, feit d. 14. Ih. württ. 

20. Rordhanſen, ev. Pfd. am Beginn des Breubachthälchens, 4,6 km n.v. 
Sr, 21 m., 359 E., m. 28. Weinbau. Ki. v. 1821. N. ift der jüngfte der württ. 
Baldenferorte, entitanden aus Theilen der Marfungen v. Nordheim und Haufen 
(daher der Name) 1700 durch 55 Walbdenferfamilien aus Piemont, welche vorher 
im Heſſiſchen ſich hatten nieberlaffen wollen. Ev. Pfarrer feit 1826. (Vgl. Seybold - 
im Deutfhen Muſeum, Mai 1780. Klaiber, H. Arnaud ©. 104.) 

21. Aordheim (Gegenf. z. Sontheim, d. i. Südheim), ev. Pfd. am Katzen⸗ 
ba IL. über dem Nedar, 6,6 km nö. v. Br., 183 m, Eifenbahnftation, Poftamt, 
T., 1260 E., w. 7 K. G.Wald v. 73 ha. Weinbau. Sägmühle, Kiftenfabrik. 
Ri. z. 5. Barthol., von 1820, alter Oſtthurm, 1873 erhöht. Al Schon 828 erhielt 
Stift Neuhaufen in Worms bier Güter. Ortsadel im 18. u. 14. Ih. (W.: 2 Schräg- 
Balfen.) Schon im 14. 35, württ. 1810 Dez. 27. brannten 59 Gebäude mit der 
Ki. ab. Die Ki. gehörte dem Bisthum Worms, daher das Patronat noch jegt dem 
Großherzog v. Hefien. Hier ift geb. ald S. des Gerichtöfchreibers 2. Mai 1799 
Joh. Friedr. Wild. Seybold, F 1874 ala Geh. Hofrath, belgifcher Generalkonſul ꝛc. 
in Stuttgart (f. Gemwerbeblatt 1874, S. 541.) Abg. Schäcderhaufen, Klimmerbdingen. 

22. Schſenbach, ev. Pfd. im Stromberg über dem Ochſen⸗, Aſch- und Kirch: 
bach, 123 km fm. v. Br., 288 m, mit P. 683 €, m. 2 8., 13. (o. 657—2). 
G. Wald von 237 ha. Quellmafierverforgung 1875 ff. Weinbau. Sandjteinbr. Goth. 
Ki. mit Oſtthurm. Gebörte den H. v. Neuffen, doch fchon im 14. 35. Wü. Weiber: 
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zeche OA.Beſchr. 89. P. Bromberg (1208 Branbure von brame = Dornſtrauch, 
Brombeerſtrauch) Staatsdomäne, deren Güter einzeln verpachtet ſind. Gr. vaihingiſche, 
dann württ. Lehensleute v. Br. im 13.—15. Ih. (W.: von Gold u. Schwarz ge: 
ſchrägter Schild.) Die B., oberen und unteren Antheil, erwarb nad vielen Befig- 
wechſeln 1644 H. Eberhard III., fie wurde 1824 abgetragen. Abg. bei Br. der 
altmagenheimihe W. Schippach, fortdauernd in der Schuppenmühle, welche 
1690 abbrannte; Schirbenhof. Kirbach (1360 fi. Kirden, Kirchheim) Hofdomäne 
v. 103 ha, 2 km w. v Ochſ., an der Einmündung des Rohrbach in den Kirchbach. 
Urfpr. ftiftodenheimifche Probftei, wohl geftiftet von den Marfgr. v. Baden, 1442 
verfauft an das Ciſt.-Frauen-Kl. Frauenzimmern, welches bieher übcerjiedelte und 
menig fräftig bis 1543 beitand. 1562 bis ca. 1750 Sig der Korftmeilter am Strom:- 
berg. Das Gut beſaß 1640 fi. der befaunte Joh. Val. Andreä für 280 fl. 1664 
legte H. Eberhard III. einen Thiergarten an und baute ein Jagdſchlößchen, das um 
1750 abbrannte (Wagner, Jagdweſen in Wü. 525 fi. 530. 536 f.) 


23. Schfenderg, ev. Pfd. im Heuchelberg über dem Rieſenbach mit Reiten Der 
alten ſtädtiſchen Befeftigung, 15 km mw. v. Br., 307 m, mit Riefenhof 653 ev. ©. 
Etwas Weinbau. Ki. 5. 5. Margaretha, 1728 erneuert, mit ſternenfelsſchen Grab— 
denfmälern. MUeberrefte des 1814 vom Staat verfauften, 1817 u. 1839 abgebrochenen 
fternenfelsjchen Schlofjes von 1588, Nebengebäude desjelben v. 1563 ji. Uralte Linde. 
Drtsadel im 13. Ih. (W.: Duerbalfen, über demj. 2, unter bemj. 1 Lindenblatt; Die 
Trudi. v. Höfingen fiegeln aud) als H. v. D.), nach deſſen Erlöſchen das „Stäbtlein“ 
magenbeimijch, 1321 badiſch, dann vaihingifch, bis es ca. 1356 württ. wurde, vom 
Ende des 14. Ih. bis 1749 als Lehenbefig ber Familie v. Sternenfeld. 1748-—1807 
eigene® Stabsamt mit Leonbronn, Zaberfeld und Michelbach. 

24. Pfaffenhofen (vom Klojterbefig benannt), ev. Pfd. an ber Zaber, 7,1 km 
w. v. Br., 206 m, früher ummauert, mit P. 984 E., w. 1K., 3 e. Kf. (0. 44—1 —3). 
G.Wald v. 151 ha. Weinbau. Frühgoth. Ki..;. 5. Lambert mit Oftthurm, ſchönem 
Kruzifir ꝛc. theilmeife v. Hans Wunderer 1515, von H. Schidharbt 1610 fi. um- 
gebaut (II. 1. 281, Vjsh. V. 119. 144. 158. 182). Altmagenheimiſch und neuffenifch, 
im 14. Ih. württ. Hand Wunderer v. Pf. (ber Obige?) mar ein Hauptführer im 
Bauernkrieg. Gauchgericht u. Nebitod II. 1. 129. St.A. 1877, 8.8. 26. P. Rob- 
badhof, Rodenbach, wo Kl. Lorſch ſchon 793 begütert, noch 1359 mit Kaplanei, 
und nod im 16. X. mit eigenem Schultheiß, im 30j. Krieg veröbet, ſeit 1709 
wieder Hof von 152 ha, w. 75 ha Wald. Bogersmühle, 

25. Schwaigern (8. 3b. Sveigerheim von sweiger d. h. Eigenthümer, Pächter 
einer sweige, Viehhofs, Sennerei), St., am Leinbach, 8,7 km n. v. Br., 202 m, 
Eifenbahnftation, Poftamt, T., Amtönotariat, Revieramt, 2 ev. 
Geiſtl., 2 appr. Aerzte, Apotbefe. W.: bis ins 16. Ih. Johannes 
Bapt. mit einem Ffleinen Schild, darüber bie 3 neippergichen 
Ringe, jekt die letteren allein. Lit. ſ. 18. Neipprg. Su 
248 Wohngebäuden mit PB. 2214 E., m. 56 K., 12 e. 85,1%. 
Weinbau. Neippergiches Rittergut v. 112 ha u. 530 ha Wald. 
Ki. 3. 5. Joh. d. Täufer, mir Oftthurm, romaniſch, frühgoth. u. 
durch Bernd. Sporer 1514. jpätgoth. (Wish. V. 125. 182. 201), 
1856 v. Spindler reft.; reih an Werfen ber Bildhauerei u. Malerei. Friedhof mit 
goth. Kap. v. 1870. Gr. neippergfches Schloß v. 1702 mit Neubauten v. 1819 f. 
u. 1866, Schloßfap. v. 1871 v. Barth u. Leins; jchöner Schloßgarten. Unteres 
Schloß v. 1727, jetzt Schulhaus. Beguinenhaug. A! Biel Hiefiges erhielt im 8. u. 
9. IH. KT. Lorſch. Ortsadel im 12. Ah. Die Neipperg find ſchon 1302 bier be- 
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gütert, bald v. Wü. mit der Bogtei ꝛc. belehnt, heute noch Patr. der Stadtpf., bed 
Diak. u. der 1. Schulſtelle. 1811 Ct. 22, brannten 90 Gebäude ab, 1849 San. 22, 
u. Febr. 5. wieber 45. Eiſenbahn v. Heilbr. 1878, nad) Eppi. 1880. Geb. find in 
Schw. al3 S. des Stab3amtmanıd v. Berg: Günther Heint. 27. Nov. 1765, 
> als oldenburg. Miniiter 1843 (A. D. 3. IL, 863), u. Eberh. Friedr. 6. Mär; 1776, 
+ ala bad Geheimrath 1843; 19. Nov. 1809 Ludw. Aug. Riebinger, + 1879 als 
sabrifant in Augsburg (Schw. Merk. 1879 ©. 584). PB. Marienhof, neipp. 
Schlößchen u. Hofgut v. 18 ha, bis 1846 Bühlerhof gen. Abg. Waldbruderhaus 
beim jog. Einjiedel; Dijjingen; Hochſtetten. 

26. Spielderg (= Spiegelb. aus specula, Warte?), D. im Stromberg über 
dem Kirchbach, 10 km jw. v. Br., 282 m, Fil. v. Ochſenbach. 10 E., w. 2 8, 
Etwas Weinbau. Altvaibingiih, im 14. Ih. württ. Lehen der Glee v. Cleebronn. 
Die Ki. z. 5. Wendel am Anf. bes 19. Ih. abgebrochen, 

27. Stetten am Heuchelberg (alt auch Stetehain, daher fange Stethen ge: 
ichrieben), ev. Pfd. n. M.G. am Leiubach, 9,2 km ım. v. Br., 202 m, Eifenbahn: 
ſtation, Poſtagentur, T., 1150 E. w. 2 8. SG: Wald v. 250 ha. Weinbau. Werf: 
teinbrudd. Goth. Ki. 3. d. h. Phil. u. Jak, mit Oſtthurm, 1724 ermeitert. A! Orts: 
adel im 12.39. Der Ort vaihingijch, bald württ. Gr. Eberhard i. 2. gab den Kirchen: 
jag zur Ausſtattung ber Univ. Tübingen, die ihn ſchon 1488 au das Stift Wimpfen 
verfaufte, mit welchem er jamt dem Patronat an den Großherzog v. Hefjen ges 
fommen if. Abg. Ascheim in ben Tradit. v. Sl. vorih u. Weißenburg? 

28. Stodeim (—= Heimmejen im auögeftodten Wald), k. Pfd. m. M.G. 
am Heuchelberg über dem Wurmbach, 3,9 km w. v. Br., 220 m, 622 E., w. 24 Ev. 
Guter Weinbau. Steindbrud. Ki. z. h. Ulrich, v. Dionyf. Böblinger, Anf. d. 16. 3. 
(Bjsb. V. 98) mit ſchönem Hodaltar, Saframenthäuscen v. Stefan Waid ca. 1500 
tebend. ©. 97). Deutſchordiſches Amthaus v. 1604, jett Rath: und Schulhaus. P. 
Stodsberg, Schl. aus dem 16. %h., in Privatbefig. A! Adelige v. Stockheim 
im 12. bis 16. 39. (Boigt, Deutſchorden IL, 683) ®.: Schild von Gold u. Schwarz 
getheilt, unten mit gold. Fadengitter, Hz. v. ©. u. Sch. getheilte Büffelhörner; 
v. Stod3berg im 13. u. 14, Ih. W.: in Schwarz ein rechter filb. Schrägbalfen 
mit 3 Paar abgemwendeter rother Monde hintereinander, Dorf u. B. feit dem Anf. 
d. 14, Ihs. deutſchordiſch (W.F. V. 356 ji.) unter Berziht Gr. Eberhards bes Erl. 
v. Bü. 1307. Die Kommende war [don am Ende des 14. Ihs. mit Horned ver: 
einigt u. St. nur ein Unteramt des Nedar-Oberamt3. Die Bauern zerjtörten das 
Schl. 18. April 1525, worauf es allmählich wieder hergeftellt wurde. 

29. Weller, ev. Pfd. a. d. Zaber, 7,3 km ſw. v. Br., 223 m, 354 €. G. Wald 
von 119 ha. Weinbau, Goth. Ki. mit Oſtthurm, 1751 erneuert, Altneufjenifch u. 
magenheimifch, im 14. Ih. mwürtt. Ant. Eijenhut, Führer im Bauernfrieg, war 
bier Pfarrer. 

50. Baderfeld, ev. Bid. m. MS. an ber Zaber, 11,1 km fm. v. Br., 231 m 
mit Reijenmühle 832 E., w. 11 8., 37 %., Poſtagentur. G.Wald v. 86 ha. 
Benig Beinbau. Goth. Ki. z. h. Mori; mit Oſtthurm u. Chörchen, theilmeife v. Hana 
Bunderer v. Pfaffenh. 1505, 1744 umgebaut; jchöne® Sakramenthaus v. Hans 
Spryß, Steinmeg v. 3. 1476 (Vjsh. V. 122); jternenfelsihe Grabmäler. Sternen⸗ 
felsſches Schloß v. 1587 — 1619, jetzt Pfarrhaus. Altmagenheimiſch, dann mit 
Ochienberg badiſch, württ. LTehenbefig der Familie Sternenfeld bis 1749, Abe. 
Mörder: oder Morderhaufen,;, Ramsbach mit Ortdadel im 13. Ih.; Muttersbach. 
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6. Oberamt (Cauuſtati. 


Beſchr. des Dberamts C., herausg. aus Auftrag ber Regierung v. Nemminger (Praz. in C. 
1802—%) 1892. Bemminger, G. und feine Umgebung. Stuttg. 1812. Das Oberamt C. (v. A. Schott) 
Schw. Merk. II. 1846. Nr. 321 ff. NReyfher, Samml. altwürtt. Statutarredite 1834. ©. 628 fi. Altkirchl. 
Verhh. f. DU. Böblingen Lit. 

Stabt G.: Aeltere Lit. bei Memminger a. a.D. Ferner: Ortlepp, C. und feine Umgebung 1847. 
Ebner, Album v. C. 1868. R. Daiber (Rektor der Realſch., + 1881), Beſchr. u. Geſch. ber Stadt G. 
188. Kleider, C. H., Url. Geld. d. reform. Gemeinden Gannft., Stuttg., Ludwigab. Gtuttg. 1884. 
(Bgl. Schw. Kr. 1882 ©. 114.) Brinzinger, Die Pfarrei Altenburg⸗C. Hofeles Didz. Ar. I. 12. Sunt⸗ 
beim über C., den „ungefchaffenen Tag zc.” ish. VII. 1884 ©. 127. Ehm. Rohrtrunkrecht in G. u. Nach⸗ 
barorten II. 1, 129. Volfsfeft Mbbilb. v. Dertinger 1844. Bauaufwand fett 1821: St. Anz. 18658 ©. 696 f. 
Seyffer, Rampolb, Deffner, Fraas f. u. Geogn. Biele Bebenhaufer und Konftanger Urkunden über G. 
OR. II-V. XIII—XV. XIss—XXs. XXsV f. Neuere VBabliteratur: Dangelmaier 1820, 22. Ib. 1821 
©. 834 ff. Tritihler 1823. 3. Aufl. 1841. Romerio-Schübler 1829. Rank⸗Sigwart 1834. Peez 1840. 
Abele 1844. Sigwart Ish. 8, 1845 ©. 150. . Schloßderger ebd. ass. 1847 ©. 151. Sigwart ebb. 132. 
Krauß-Fehling ebb. 775. Sigwart ebd. YV. 1859 ©. 352 ff. Schriften v. Beiel 1852, 1887; Lob 1877. 


Liegt zwifchen dem Stadtdirektionsbezirk Stuttgart und den Ober 
ämtern Stuttgart, Ludwigsburg, Waiblingen, Schorndorf, Eßlingen, mißt 
1,9239 IM. = 10591,0 ha mit 40 396 Einm., neml. 36 636 Ev., 
3254 8., 384 Sir., 122 v. and. Bel. (Körperl. Beſch. I. 1 ©. 6. 
29. 37. 41. 44. 58. 63. 71. 72. 79. 97. 106.) Altalemannijches Ge: 
biet, zum Nedargau, deſſen Norbhälfte fih frühe ala Srafihaft Wirtem= 
berg abtrennte, und zum Bisthum Konjtanz gehörig; altwirttembergiich 
mit Ausnahme des bifchöflih augsburgiſchen Deffingen und des reichs— 
ritterſchaftlichen Mühlhaufen. 


Bergböhen. 
m | m 
Kernenbudel, fi.v. Yelbaed . . . 510,4 | Harbtmwalb, 5. St.n. v. Deffingen. . 8190 
Kagentopf, fw. v. Stetten . . . . 492,4 Endberg, d.v. Cannfatt -. . . . - 308,9 
Birkenwald, 5. v. Rottendrg . -. . 479,4 ı Müblmegle, &., 5. v. Deffinden. . . 304,3 
Bet Lobenrotd, S. . .». . ... 458 | Shmibemer Feld, fm. v. Shmiden . 302,6 
Sitlberholz bei StUenbud, 5%. . . 4745 Höhe, w. v. Viefenbäuferbof . . - . - 294,0 
Kapellberg, S., f. v. Felbad.. . . 4683 | Golbberg, Sipsbrud nd. v. Unterrarth. 287,1 
Gingemadte Biefe, S., b. Sqenbach 466,7 Hangwaid, Sn. v. Stetten... 230,2 
@dgenberg, nd. v. Wlbah . . . . 446,1 | Freiberg, f. v. Bagenbaufen . . . . 779,3 
Burghalde, nm. v. Rohrader. . . . 4358 | Shindelrain, S., nd. v. Felbad . . 774,9 
Rotbenberg, Kapelle, Trottoir . . . 409,8 | Barkthor am Nofenftein gegen bie erg. 272,6 
Lindhalbde, Fleinsbruch b. Stetten . . 39,6 | Raitelader, w. v. Mäblbaufen. . . 269,9 
Zebeneide, S. fm. v. Bangen . . . 398,6 | Kallfelfen bei Münfter, ob. Rand. .24,7 
Burgholz db. Belvedere,. E.... 358,5 | Rofenftein, Kgl. Lanbhaus, &. . . . 245,4 
HAldis, S., nd. v. Dbertürfheim. . . 849,5 Sulzerrain, 5. P. ber Anlagen. . . 239,5 
Thalpunkte. 
m m 

KleinsHohenheimer Bad a. Zufammens Brüpl, Grbfläde an ber Spinnerei. . . 231,2 

fluß ber beiden Duellbäde. . . . . 425,3 | Redar unter bem Steg bei Dber-Türfheim 721,6 
Dürrenbad, Urfprung n. v. Robhrader . 359,0 | Nedar unter ber Straßenbrüde bei Unter⸗ 
Salfhllingenbad a. b. Oberamtögrenge, Tim . » 2» 2 2 0 0 0. .n 219,8 

w. v. Robradr . . - 2 2 2 2. 326,2 | Kurfaal in Cannſtatt, Erbfläde. . . . 219,6 
Falſchklingenbach am Einfl. bes Eillen⸗ Sannftatter Waſen, Bollsfefiplag . . 218,0 

bucher Bab8 . . 2 2 2 2 en 2700 | Redartanal beim Gannflatter Waſſerhaus 217,4 
uUblbad bei ber Eleifmüßle. . . . . 262,9 | Infel bei Berg, Mineralquele. . . . 215,0 


Stettemer Bach unt. d. Straßenbr.b.Schl. 255,0 | Redar unter ber Cannſtatter Brüde . . 213,8 
Etrümpfelbad bei der Seemüble. . . 245,9 | Nedar am Schnarrenberg bei Münfter. . 208,6 
Dürrenbad bei Hebelfingen. . . . . 2331,68 | Nedar bei Müblbaufn -. -. . -. . .. 206,1 
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Geognoſtiſches. Wer von Stuttgart aus eine der waldbeſetzten Höhen 
beſucht, die ſich in ausgeſprochenen Terraſſen gegen das Neckarthal hinab ziehen, und 
etwa vom Sonnenberg aus nach dem Rothenberg ſich wendet, der überſieht nahezu 
das ganze Oberamt, das mit der Wiege der Wirtemberg ſo recht den Mittelpunkt des 
Landes bildet oder, wie ſich ſchon der Zwiefalter Chroniſt Berthold 1138 ausdrückt: 
„optima terrae medulla“ iſt. So klein auch das Oberamt iſt, fo treten in ihm body 
7 Glieder bes ſchwäbiſchen Yormationsgerüftes zu Tag und beden bie frucdhtbarften 
Böden als das Probuft der erodirenden Kräfte weithin die Niederung. Hauptmufcel:- 
fall, Trigonodus⸗Dolomit, Xettenfohle, unterer, mittlerer und oberer Keuper und ber 
untere Lias liegen an ben Gehängen zu Tag, bie fich zwifchen dem tiefften. Punkt am 
Nedar bei Mühlhauſen 206 m und dem höchſt gelegenen Sernenbudel 510,4 bewegen. 

Die ältefte formation bes Oberamts, ber Muſchellkalk, ift infofern bie be- 
deutungsvollſte für Cannſtatt, als innerhalb berfelben ſekundlich 15 hl muriatifche 
Säuerlinge in 40 theils natürlihen theils erbohrten Quellen fih zu Tag ergießen 
(L 433). Bon ber Cannftatter Ziegelhütte an hat ber Nedar und von ber Zuffens 
baufer Ziegelhütte abwärts der Mühlbach die Thalmände des Muſchelkalks bIosgelegt, 
auf welchem einer ber beiten Weißweine bes ganzen Nedarthals wählt (Zuderle), Die 
oberen &eratitenbänte werben für Straßenzmede abgebaut, wie ber Trigonodus⸗Dolomit 
als Brudftein für Bauzwede. Die Lettenkohle, deren Sanbiteine bei Zatzenhauſen 
und bem Biefenbäufer Hof abgebaut werben, legt ſich wie auch ſonſtwo als Fläche 
zwifchen ben Dolomit unb ben Gypsfeuper. Sie bildet den Untergrund bes militärifch 
berühmt gewordenen „Schmibemer Feldes”, bes alten lehmbedeckten Deltalandes ber 
Rems. Die Eifenbahn Bat von ber Stelle bei dem Schmid'ſchen Steinbruch an, wo fie 
vom Nedarthal aus bie Höhe erftiegen, das große Lehmfeld bis auf ben Grund 
angeſchnitten und auf ihrer ganzen Eriiredung bie Lettenkohle aufgededt, die denn aud) 
bis zur Baiblinget Höhe allenthalben im Bahngraben anfteht. Bon ber Eifenbahn 
aus baut fi ber untere, mittlere und obere Keuper bis zur bewaldeten Höhe des 
Schurwalds auf, fo zwar, daß jebe Unterabtheilung diefes Gebirgs, Schilffand, bunte 
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Mergel, Stubenſandſtein, Knollenmergel, ſich im Profil des Gehängs ſichtbar macht. 
Im unteren Keuper bilden bie ſonnigen Halden dieſer Formation das geſuchteſte 
Weinland, auf welchem inſonderheit der Riesling und der Trollinger eine ſeltene Fein⸗ 
beit bes Geſchmacks erreichen (Kämmler und Hofkammerwein). Seinen Abſchluß findet 
das terraſſirte Bergprofil in dem liaſiſchen Vorpoſten des Schurwalds, dem weithin 
ſichtbaren Kernenbuckel. Cs iſt Mar, daß dieſe ganze Oberflächegeſtaltung als das Er- 
gebnis der letztmaligen Abtragung der Schichten durch die Eroſion anzuſehen iſt, an welcher 
das ſchmelzende und ſchiebende Eis der glazialen Periode den Hauptantheil hatte. 
Mächtige Schuttmaſſen am Rande des Keuperzugs, namentlich am Kapellenberg, ſind 
als die Reſte der Schuttmoränen anzuſehen, ber maſſenhafte Lehm aber, ber nahezu 
die Hälfte der geſammten Erdfläche bildet, als das Zerreibungsprodukt der ſchiebenden 
und geſchobenen Schuttmaſſen. 

Ein beſonderes geologiſches Intereſſe gewähren zwei Verwerfungen, welche mit 
der Verſenkung der Filderplatte im engſten Zuſammenhang ſtehen. Die eine zieht ſich 
von der Plochinger Brücke an, n. an Eßlingen vorüber bis Untertürkheim, verſteckt 
ſich dann im Neckarthal unter die diluvialen Schutt- und Tuffmaſſen, um jenſeits des 
rechtwinklig abbiegenden Neckars bei Zufſenhauſen und Stammheim wieder zum Bor: 
ſchein zu kommen. Es iſt dieſelbe hora 9 Spalte, deren Parallele die Filder vom 
Schönbuch abgetrennt hat. Die zweite für die Geſtaltung der Erdoberfläche und des 
Neckarlaufs maßgebende Spaltenrichtung verläuft hora 8. Dieſe lenkte den Neckar 
von Cannſtatt bis Münſter und von Hofen bis Aldingen, während er zwiſchen Münſter 
und Hofen wieder in ber alten Richtung hora 9 lauft. Die Schichtenſtörungen, 
welche im Gefolge dieſer Verwerfungen getroffen werden, kann man am beſten am 
Fuß des Rothenbergs beobachten, auch in den Weinbergen zwiſchen Unter: und Ober: 
türfheim, besgleihen am Schnarrenberg bei Zuffenhaufen. Die Spuren von fimmtlidhen 
Schichtenftörungen, bie zu Tag getreten waren, wurden jedoch in ber glazialen Zeit 
wieder verwifcht durch die Abfchrabung ber Schichten unb die Bildung eine® Schutt: 
materials, das über die Schichten fich gelagert hat. Eben biefem verdankt Eannftatt 
feine große Fruchtbarkeit, welche ben Bezirk an bie Spige bes württembergifhen Bau: 
landes ftellt. Kaum wird es audy im ganzen Lanbe einen zweiten Fleck Erbe geben, 
ber jo ununterbroden die Spuren menſchlichen Schaffens nachzuweiſen im Stanbe ift. 
Die älteften Spuren liegen im Zatzenhauſer Lehm in Seftalt roh gefchlagener Feuer⸗ 
jtein-Utenfilien zugleih mit ben Reften der großen Pachydermen; bieher gehört ferner 
das berühmte „Mammutbfeld“ von annftatt, am Seelberg, wie an ber Ufifirche; 
weiteres f. u. Altertbümer. 

Gefammtflähe 105,91 qkm, hievon Mluvium 10,86 — 10,25%,, Diluvium 
37,32 = 35,24%, Muſchelkalk 4,90 —= 4,63°/o, Lettenkohle 4,57 = 4,31%, Keuper 
43,03 —= 40,63 °/,, Lias 5,23 = 4,94%. (BL. Stuttgart v. Fraas 1865, Waiblingen 
v. Bach 1870. Fraas, Geogn. Profil. d. Eifenb. V. Remsbahn 1885. Ausgrabungen 
Ib. 1818 ©. 64, 1820 ©. 147. Seyffer, Diluvium 36h. I. 1845 ©. 188 ff. 
Rampold, Nedarthalfee Ebd. II. 1847 ©. 188 fi.; Hiegegen Definer XIX. 1863 
©. 60 fi. Deffner XI. 1855 ©. 20 ff. Fraas, Geogn. Profil einiger Bohrlöcher im 
Stuttg.-Cannft.::Thal ebd. XIII. 1857 ©. 131 ff. Mamuthausgrabungen i. 3. 1700 
ebd. XVII. 1861 ©. 112 ff. Kielmeyer in Weidmanns Feierabenben cit. Boifferde II. 267.) 

Flora. Faſt reine Unterlanbsflora (I. 471). Seh. XI. 269 ff. 

Fauna. Bol. I. 497. 505. 507. 535. eh. XIV. 55. XXI. 191. 211. 212. 
AXXII. 468. XXXV. 200 ff. 346. XXXVIIL 189 ff. 

AltertHümer. Spuren eines Ringmals auf dem Küppeleöberg bei Fellbach ; 
ın ber Nähe bei ber Katbarinenlinde Grabhügel, einer mit merfwürdigen Zunben (I. 
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129 f.); weitere Hügel bei Uhlbach, Deffingen, Wangen (Leheneichle). — Der nach Rotten- 
burg wichtigſte Römerplatz bes Landes lag bei Sannftatt auf beiden Seiten bes Nedar, 
beſonders aber auf der linken, dem „Altenburger Feld“. Man fand eine Menge von 
Grundmauern, bann Altäre, Denkſteine, Bronzebildwerfe, Wafferleitungen, Bäber, 
Brunnen, Münzen, Gräber (3b. 1818 ©. 100. 1820 ©. 172. 1885 ©. 13 fi. 1840 
S. 358. 355. A.V. I. 7, II. 2. Miller Progr. 1884 ©. 6.) Spuren ber röm. 
Brüde (Rammpfähle), bie etwas unterhalb ber jetigen Steinbrüde über den Yluß gieng; 
auf dem Burgholz Nefte eines röm. Tempels mit Bildwerken (I. 155 fi.) Römerftraßen 
liefen von Cannſtatt aus ftrchlenföürmig nah allen Richtungen, nad Speier, 
Pforzheim, Sindelfingen, Köngen, an bie Limesede |. von Welzbeim und weiter nad 
Aalen, nah Murrhardt, Marbah und Meimsheim (f. auch I. 173 f.). Andere 
Niederlaffungen waren bei Fellbach, Hofen (Sb. 1843 ©. 116. Bonner Ib. IV, 
Taf. I. IL), Mühlhauſen, Münfter, Oeffingen, Stetten, Untertürfheim (Miller ©. 7), 
Zabenhaufen (Ib. 1825 I. ©. 69, 1835 ©. 872); bei ben meiften Funde von Bild: 
werten (I. 157. A.V. Ish. 10. Taf. XXXVI, 4). — NReibengräber bei C. mit werth: 
vollem Schmud und wieber mit Steinwaffen (Sb. 1884 ©. 877, 1835 ©. 370. 
Lindenſchmit Alterth. III, 5.), bei Untertürfheim, NRommelsbaufen und Zatzenhauſen. 


Landgericht: Stuttgart. Landwehrbezirk: Ludwigsburg, II. Reg., 
2. Bat., Komp.:Stab Cannſtatt. Hochbau⸗-Inſp.: Ehlingen. Forjtämter: 
Leonberg, Neihenberg, Schorndorf. Kath. Dekanat: Stuttgart; Bez.- 
Schul-Inſp. z. 3. Ludwigsburg. Die übrigen Bezirfäftellen, auch Straßen: 
bau-Inſp. u. Umgeldsfommifi., in C. Reichstagswahlkreis II mit Lud— 
wigaburg, Marbah, Waiblingen. Namhafte Abgeordnete: Reichstag: 
Reyſcher 1871— 73; Landtag: Idler 1839— 48, Weber 1870—74. 


1. Sannflatt (fo die offizielle Schreibweife feit 1874; über ben Namen, ber 
in ben Ann. Mettenses zum %. 746 Condistat, urf. 1146 Candestat gefchrieben, 
von einem P.N. Bud Flurn. 43, oder von Tat. canna Schilfrohr Birlinger Anz. 
db. Germ. Muf. 1872 S. 191 abgeleitet, auch mit Clarenna ber Tab. Peut., bem 
Canbach 1277 und den Ortsabeligen Canli, Chenlin ca. 1275 in Berbinbung ges 
bracht wird, f. St.Anz. 1874 ©. 747) Bezirksſtadt (ſ. 0.) am Nedar, über welchen eine 
von Etzel 1835—88 erbaute Brüde fowie 2 eiferne Stege führen, 219 m, Bahnhof, 
Poſtamt, T., Hauptiieueramt, Umgelbsfommiff., 3 ev. und 1 fath. Geiftl., Lyzeum, 
Realanftalt (beide feit 1876), höhere Mäbchenfchule, Frauenarbeitsichule, 10 appr. 
Aerzte, 4 Apoth. W.: filberne Kanne im rotben Feld Ib. 1854 
11. 159; Kanne fon 1283 O.R. II. 436. Am ſchiffbaren Nedar, IM AmmmmN 
in einer Zanbfchaft, „über welche eine füdlichere Natur das Fuls || u | 
born ihres Segens ausgegoffen zu haben fcheint” (G. Schwab), 
ganz nahe ber Hauptitabt, in ber Mitte bes Landes gelegen, wo 
alle Hauptftraßen und 2 Eifenbahnen zufammentrefien, ift €. 
noch 1682 von feinem Geringeren als Leibnitz (j. 0. ©. 49) für 
bie Erhebung zur Landeshauptſtadt vorgefchlagen worden. Mittler: 
weile ift es zu einer anfehnlichen Babs, Fremden⸗, Unterrichts- und Fabrikſtadt, der 
Stabt des „Volksfeſtes“ (feit 1819 3b. 1819 S. 111 fi.) herangewachſen, mit 1067 
Bobngeb. und 16205 E., w. 1482 K., 77 e. Kf., 375 3. (1840 erft 5451; 1861: 
7414; 1871: 11804), wogegen bie Neckarſchiffahrt, weldhe im 18. und 19. Ih. immer 
wieder neue Anläufe nahm (Ib. 1859 II. 129 ff. 1872 I. 60 f.) ganz und neueftene 
auch die Einbindftelle für Flöße fo gut wie ganz aufgehört bat. Kol. Eifenb.-Wagens 
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Reparaturwerkftätte feit 1869, Mafchinenfabril gegr. v. Gebr. Deder 1868, 1882 mit ber 
Eßlinger vereinigt, Elektrotechn. F., Eifengießereien, Knet: u. Miſchmaſchinen, Briefs 
kouvertmaſch. Buchdruckmaſch., Feuerfprigen, Kupfer u. Keffelfhmiebe, Bau Meinerer 
Schiffe u. Nahen, Blechwaaren, Bernidelung, Soldwaarenf., Uhrenf., Metallinftrumente, 
Kämme, Ziegelei, Baummollzwirnerei, Seilerei, Baummwollbuntweb., Gurten: u. Bandweb., 
Korfettf., Bettfeberngefchäft, Lurruspapierf., Bierbrauerei, Effigf., Kunftmühle, Nudeln⸗ u. 
Macaronif. Weinbau (Zuderlen!) Gips, Tufffteine, Sauerwaſſerkalke, Oder, Umbra, 
Trippel (II, 1. 649). Weiteres von Gewerbe und Handel f. u. Bei ber Berufs⸗ 
zählung am 5. Juni 1882 wurden 16524 Perf. ermittelt; bierunter Erwerbsthätige 
(mit erwerbendem Hauptberuf) 5 437 (32,9 °/o), berufloje Selbftändige und Anftalts- 
infaßen 654 (4%), häusliche Dienitboten 885 (5,4%) und Haushaltungsangehörige 
9548 (57,7%). Bon jenen 5487 fallen in bie Berufsabtheilungen: Lands und Forſt⸗ 
wirtbfchaft 644 (11,89%), Induſtrie und Bauweſen 3 523 (64,8°/0), Hanbel und Ber: 
kehr 885 (15,4%), perſönl. Dienfte und wechfelnde Kohnarbeit 129 (2,4°/0), öffentl. 
Dienft und fog. freie Berufe 306 (6,6%). Die 5002 Erwerbsthätigen ber 3 wichtig» 
iten Berufsabtheilungen Urprobuftion, Juduſtrie und Hanbel zerfallen nach ber Stellung 
im Beruf in 1534 Selbftändige und Gefchäftsleiter mit Einſchluß ber leitenden Bes 
amten (Land: und Foritwirtbfchaft 304, Induſtrie und Bauweſen 862, Handel und 
Derfehr 368), in 236 höhere Gehilfen als: Verwaltungs, Aufjichts:, Rechnungs: und 
Bureauperfonal (1, 113, 122) und in 8 282 fonftige Gehilfen und Arbeiter (339, 2548, 
345). ALS bie wichtigeren einzelnen Berufsarten nad ber Zahl ber darin haupt⸗ 
berufsmäßig thätigen Perfonen ergaben fi: Landwirthſchaft einfchl. Weinbau mit 529 
Erwerbsthätigen (worunter 279 Selbftändige unb Betriebsleiter) ; Kunft: unb Handels» 
gärtnerei 110 (22). — Maſchinen- und Werkzeugfabrifation 513 (19); Eifenbahnwagen: 
Reparatur, Wagnerei 291 (5); Korfettfabrifation 166 (27); Eifengießerei 163 (2); 
Sclofferei und Eifendreherei 150 (14); Wafchanftalten, Wäfcherinnen und Büglerinnen 
148 (83); Weißnäherinnen 148 (106); Tifchlerei und Barketfabrifation 148 (26); 
Bäderei und Konditorei 142 (54); Schuhmacherei 135 (67); Schneiber und Kleider: 
näberinnen, Konfektion 121 (68); Zimmerleute 77 (14); mechaniſche Weberei 73 (4); 
Bauunternehmung und Unterhaltung 70 (25); Zimmermaler und Anuftreiher 66 (23); 
Metzger €5 (23); Maurer 64 (5); Grobſchmiede 62 (11); Buchs und Steinbrud 50 
(4); Ziegelei 49 (5); Steinbruh und Steinhauerei 47 (5); Flafchnerei und Blech: 
waarenverfertigung 45 (9). — Stehender Waaren» und Probuftenhanbel 372 (201); 
Beherbergung und Erquidung 226 (85); Eifenbahnbetrieb 90 (1). — Wechfelnde Lohn⸗ 
arbeit 81; häusl. und perfönl. Dienfte, Wärterinnen ıc. 48. — Bildung, Erziehung 
und Unterriht 107; Staats: und Gemeinbedienft (mit Ausſchluß ber Beamten beim 
Forit:, Baus und Verfehrswefen) 106; Muſik, Theater, Schauftellungen 46. — Hiezu 
fommen aus ber Kategorie ber beruflofen Selbftänbigen 547 Rentner und Penfionäre. 

Die Zahl der gewerbligen Betriebe beträgt nach der in VBerbinbung mit 
ber Berufszählung aufgenommenen Gewerbeitatiftif im ganzen 1419 (86 pro Tauſend ber 
Berufsbevölferung), beftehend einerfeit8 aus 1205 Hauptbetrieben, d. i. folden, worin 
überhaupt eine Perfon, Leiter ober Gebilfe, mit ihrem Hauptberuf erwerbenb tbätig 
ift, und 214 Nebenbetrieben, anderſeits aus 872 Alleinbetrieben und 547 Gebilfen-, 
Mitinbaber- und Motorenbetrieben. Die 1205 Hauptbetriebe 2c. befchäftigen (Haupt: 
berufsmäßig) in ben Betriebsftätten nad bem Stand am 5. Juni 1882 zufammen 
4038 Perſonen (923 weibl.), worunter 1217 Betriebsleiter, 150 höhere Gebilfen, 
2671 Arbeiter, und im Jahres⸗ oder Sailondurdfchnitt 3867 Perfonen (904 weibl.), 
darunter 2650 Gehilfen und Arbeiter.‘) 


1) Siebei ift die in Sannftatt gelegene, nicht für fih beftehende Werfflätte ber Rafchinenfabrit 
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Bon den in fjämtlihen Hauptbetrieben durchſchnittlich befchäftigten 3 367 Pers 
jonen fallen 892 (fait */s) in bie Sruppe: Belleibung und Reinigung, welche allein 
386 Hauptbetriebe (barımter 281 Alleinbetriebe) unb außerbem 34 Nebenbetriebe ums 
faßt; von erfteren ſind zu nennen: 22 Korjettfabrifationsbetriebe mit 298 Perfonen 
(262 w.), worunter 19 für frembe Rechnung ausgeübte Alleinbetriebe und 8 Gehilfen⸗ 
betriebe mit 279 in ben Betriebsftätten unb mit weiteren 112 in Hausinbuftrie außer: 
halb Cannſtatts befchäftigten Perfonen; ferner 86 Wälchereis und Büglereigefchäfte (77 
Alleinbetriebe) mit 151 Perf.; 69 Schubmachergefhäfte (31 Alleinbetriebe) mit 138 
Perf.; 67 Schneibereis, Kleivernäbereis und Konfeltionsgejchäfte (34 Alleinbetriebe) mit 
132 Perf., woneben noch 106 Perfonen in Hausinbuftrie außerhalb Gannftatts bes 
ihäftigt werben; enblih 107 Weißnähereigefchäfte (103 Alleinbetriebe) mit 112 weibl. 
Perſ. Demnächſt folgt die Gruppe: Berfertigung von Mafchinen und Werkzeugen, 
Inftrumenten unb Apparaten mit 809 Perf. und 40 Hauptbetrieben (13 Alleinbetriebe)'), 
barunter bie Eentral-Reparaturwerfftätte für Eiſenbahnwagen mit 452 Perf. — Weiter 
die Gruppe: Handels: und Berfiherungsgewerbe mit 397 Perf. (97 weibl.) und 216 
Hauptbetr. (außerbem 87 Nebenbetr.), barunter 147 Alleinbetr.; Gr. Metallverarbeitung 
mit 304 Perj. und 57 Hauptbetr. (11 Alleinbetr.), darunter 2 Eifengiegereien mit 
85 Berf.; Sr. Tertilindujtrie mit 239 Perf. (112 weibl.) und 33 Hauptbetr. (20 Alleinbetr.), 
barunter 2 mehan. Webereien mit 139 Perſ.; Gr. Nahrungs: und Genußmittel mit 
234 Perſ. und 89 Hauptbetr. (17 Alleinbetr.), darunter 54 Bädereien und Konditoreien 
mit 128 Perf. und 24 Mepgereien mit 56 Perf.; Gr. Beberbergung und Erguidung 
mit 215 Berf. (85 weibl.) und 96 Hauptbetr. (57 Alleinbetr.) und außerdem 41 Neben- 
Getriebe, unter eriterem 28 Gaſthöfe und Gaſtwirthſchaften mit 123 Berf.; Gr. Bau: 
gewerbe mit 199 Perj. und 87 Hauptbetr. (43 Alleinbetr.); Sr. Holz» und Schnigftoffe 
mit 141 Berf. und 69 Hauptbetr. (28 Alleinbetr.), darunter 26 Schreinergejhäfte mit 
63 Perſ.; Gr. Steine und Erben mit 101 Perf. und 21 Hauptbetr. (4 Alleinbetr.), 
darunter 2 Gipsgeſchäfte mit 42 Perſ.; endlih Gr. Kunit: und Hanbelsgärtnerei mit 
99 Perf. und 20 Hauptbetr. (5 Alleinbetr.). 

Gebäude: die Pfarrfirhe zu den 5. Cosmas u. Damian, 1471—1506 erbaut, 
1788 fi. innen verunftaltet, 1658 f. v. Leins reſt, Thurm dv. H. Schidharbt 1613 (Wish. 
V.104., Lüblfe Renailf.” 1. 234. 388); das Rathhaus v. 1491 und mehrere gute alte 
Renaiffancegeb. (Lüble a. a. O.); auf dem Friedhof an der Waiblinger Straße, welchen 
die Grabdenkmäler Freiligraths, T zu C. 18. März 1876, von Donndorf und Leins, 
Moliques (II. 1, 307), A. Seuberts, W. Ganzhorns 2c. zieren, die Ufkirche (f. u.) mit alten 
Monumenten; in der Nedarvoritabt bie Altenburger Kirche 3. h. Martin v. ca. 1500, 
jeit 1858 kath. Ki., von Egle hergeſtellt; Methobijtenfap.; Synagoge. Abg. 2 Beguinens 
häufer, an der Brüde unb im Fiſchergäßlein. In ber Umgebung: das Kgl. Landhaus 
Rojenflein, wo K. Wilhelm 25. Juni 1864 ftarb, auf dem Kahlenjtein, an deſſen Fuß 
in dem jchlichten, 1843 abgebrodenen Landhaus Bellevue ber König mit Katharina 
1816 fi. wohnte, 1824—29 v. Salucci in antifem Stil erbaut (vgl. Seyffer Ib. 1830. 
S. 307 ff., Hänle, Württ. Luftihlöffer 1847 II. S. 205 fi.) mit Reliefs v. Weitbrecht, 
Freoken v. Dietrich u. Gegenbaur, Gemälden v. Riedel, K. Müller u. a.; dabei Meiereis 
gebäude v. 1833—40 (v. Hügel und Schmidt, Seftüte und Meiereien S. 187 ff.); unter 
dem Rofenflein das Kgl. Landhaus Wilhelma, 1842—51 v. Zanth im mauriſchen 
Stil ausgeführt mit großen Gärten (2. v. Zanth, Die Wilhelma. Mit 10 kolor. 
Kupfertaf. 1852; über bie Gärten vgl. Ish. XV. 46 f.); babei Theater v. Zanth 1838 
bis 1840. Bon ben Brummen: und Badanftalten, welche einen Theil ber natürlichen 


&klingen wit ihren mehreren bunbert Arbeitern nicht eingerechnet, ba biefeibe gewerbeſtatiſtiſch in EBlingen, 
als dem eigentlichen Sige bed Geſchafts, aufzuführen war. 
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und erbobrten Quellen (vgl. I. 488 f.) ber allgemeinen Benügung zugänglich machen, 
find zu nennen: der Sulgerrain, eine feit 1814, hauptſächlich durch Hofrath Sid ent: 
ſtandene ſchöne Anlage mit Kurſaal von Thouret 1825 ff., bavor bas 1875 eingeweihte 
Reiterftandbild König Wilhelms v. Halbig; das Hotel Hermann, 1818 ff. v. Frösner 
‘in bem Babgarten bes alten, wohl fchon römiſchen „Sulzbabs“ errichtet; bas Wil: 
helmobad, 1817 ff. gegrünbet, jetzt Anftalt für Nervenkranke; das Leuzeiche Bab mit 
1833 erbohrtem Sprubel sc. Nedarbäber. 1829—1865 beftand mit großem Erfolg 
bie orthopäbifche Anftalt von Dr. af. Heine (f. OA. Oberndorf, Lauterbach) und noch 
blüht die von Dr. Alb. Veiel (f. Ludwigsburg) 1837 gegründete Heilanftalt für Flechten 
kranke. Wohlth. Anftalten: Evangel. Vereinshaus 1875, Krippe 1875, Bezirkskranken⸗ 
haus 1881. Neues Schulhaus 1872. 


A! Nach der Römerzeit eine alemannifche Serichtitätte, wo „beim Stein” auf der 
Altenburger Höhe noch im fpäten Mittelalter Gericht gehalten wurbe, Knotenpunkt, 
von weldem bie Straße von Ulm nad bem Welten in 8 Richtungen gegen Pforzheim, 
Bruchſal, Heilbronn verlief (IT. 1, 819), fah €. 708 den H. Gottfrid (ein Herzogenberg 
bei C. 1300) das Torf Biberburg am Nedar (der Feuerbach hieß Biberbadh), bem 
Klofter St. Gallen ſchenken, 746 ben fräntifhen Wajorbomus Karlmann, wie er bie 
aufftändifhen Großen ber Alemannen auf bie genannte Malſtatt forbert, bieje arglos 
erfcheinen unb großentbeils ermorbet werden. Später erſcheint E. in gr. calwiſchem, 
feit 1129 in welfiſchem, um 1200 in ftaufifhem Befiß, mit Ortsabeligen, bie ſich theils 
von G. nannten (1121 ff. W. eine Kanne) tbeils von Altenburg (1269 ff. W. ein 
Schild von Silber und Schwarz links gefchrägt), von Stein (f. o.) und v. Brie (alt auch 
Brige, Brey, bie jekige Nedarvorftabt, 1269 ff., W.: der Schild links gejchrägt, über bie 
Diagonale eine rechte Schrägleifte laufend), und bie fi vielleiht in den Schilling von 
©. fortfegten. Weitere abg. Burgen und Orte: Bragburg — vgl. das Felt. Brago- 
durum —, Wartenberg 1133 dem Gr. Abelbert von Calw durch Welf VI. niebers 
gebrannt, Ufkirchen, Nieberhofen, Erbenol, Schweindronn, Manbach. Im 13. Ih. kam 
das Reichslehen E. an bie Grafen, die fi von ber fo nahen 8. Wirtemberg nannten, 
und deren Dienftmannen die von C. fon 1146 waren. 1284 Tieß Gr. Eberhard das 
Patron. ber Uffirhe in E. dem Kl. Steinheim, 1287 nahm bemfelben Grafen 8. Rubolf 
mit Waffengewalt E., Brie, Berg ꝛc. K. Ludwig ber Baier verlieh 1830 Gr. Ulrich zulieb 
ber Stadt C. Recht, Ehre und Gewohnheit von Eßlingen; feit 1479 war es Zollftätte, 
feit ca. 1616 Station ber reitenden Poft von Stalien nad ben Nieberlanden, fpäter 
Neihshauptpoftamt bis 1806 (vgl. Schw. Kr. 1884, 123). Febr. 1648 Kämpfe zwifchen 
ben Bayern und Franz., Juli 1796 zwifchen ben Franz. und ben Oeſt. (vgl. Vifchers 
Gedicht: Was fi bei Eannftatt an ber Bruden zc.). Erfte Eifenbahn in Wü. von 
C. nad) Untertürfheim 22. Oft. 1845, erfte nach Stuttgart 15. Oft. 1846, (Tunnel 363 m). 
Gas 1852. Ehmannſche Duellwafferverforgung 1881/82. Die Kirde in Altenburg, 
bis 1321 Pfarrki. von Stuttgart, wurde 1323, bie Uffi. 1446 dem Stift Stuttgart 
einverleibt; die Stabtli., 1289 an das Domkapitel Konitanz, welches bis 1806 das 
Patr. bebielt, verfauft, wurbe erft 1506 buch Aufhebung der Pfarrei Uffirh Pfarr: 
fire. 1700 ließen fih ca. 400 franz. Neformirte in €. nieber, errichteten eine Cat: 
tunfabrif 2c., wanderten aber 1738 theilweife wieber aus. ine reform. Pfarrei, feit 
1809 aud Dekanat, beitand bis 1826. Geb. find in E.: ein Baumeifter Walter Peter 
1484—1519 (Vjsh. V. 124); 1687 März 7. als ©. eines Weingärtnerse, Ge. Konr. 
Rieger, Vater bes befannten Generals, geſchätzter Geiftlicher in Stuttg., + 1748 (Schwäb. 
Magazin 1776 ©. 611 fi.); 1693 Jan. 23. als ©. bes Spez.Sup., Ge. Bernd. Bil- 
finger, der Math. u. Philoſoph, F als Geheimerath in Stuttg. 1750 (A. D. 8. II. 634); 
1780 Oft. 20., als ©. eines Bürgermeifters, Yerb. Friedr. Nicolai, + als General: 
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feldzeugmeilter in Lubwigsburg 1814; 1736 Juni 19., als S. bes Stäbtfchreibers, 
Chriſti. Friedr. Rösler, Prof. d. Gefch. in Tübingen, F 1821 (3b. 1824, ©. 55 ff.) 
1742 OH. 28., als ©. eines Kaufmanns Ehrifti. Friedr. Schnurter, Orientalift u. Hift,, 
Kanzler in Tübingen, 7 1821 (3b. 1824, ©. 24 fi.); 1787 Nov.’ 14. Sal. Linkh, 
S. bes Vofthalters und Wirths zum altberühmten Ochfen, Mitentbeder ber Aegineten: 
gruppe, bis 1832 in Rom, + als Hofrath in Stuttg. 1841 (Ib. 1821 S. 104, Schw. 
Ne. 7. Apr. 1841); 1794 Aug. 22., ale ©. bes Helfers, Karl Friebr. Jäger, Hiſto⸗ 
rier, Y als Pfr. in Mündingen 1842 (9. D. 8. XIU. 658); 1794 Juli 3. als ©. 
eines Orgelmachers, Eberh. Friebr. Walder, Grünber des weltberühmten Orgelbaus 
geihäfts, F 1872 (Schmibt: Weißenfels, Zwölf Tifchler 1882, S. 88 fi.); 26. April 
1838, als S. bes Ortbopäben Karl Wilh. Heine, + in ©. 1877 ale Prof. ber Chi⸗ 
rurgie in Brag (A. D. B. XI. 857). PB. BragwirthsShaus (Brag f. 0.) Yurg: 
bolzhof, Hofbomäne von 81 ha. 

2. Heilbad (1265 Velbach, wohl v. velwe, Weibenbaum), ev. Pfb. m. M.G. 
am Saum ber Hochebene zwifhen Nedar: und Remsthal, 5 km ö. v. C., 286 m, 
Fifenbahnftat., Poſtamt, T., Amtsnotariat, Meine Privat» Irrenanftalt, Dienftbotenheimat, 
gegt. 1875 v. Phil. Paulus, der hier 1878 geitorben ift, 8512 E., w. 13 8., 12%. 
G.Vald v. 213 ha. Weinbau (ber befte ber Lemmier, was aud in Stuttg. 
alter Flurname). Fabr. landwirthſch. Mafchinen. Stattlihe Ki. v. 1519, Bis in die 
neuere Zeit won Waffergraben unb Ringmauern mit 4 Thürmen umgeben, 1882 fi. 
tet. (Vjsh. V. 124. 186. Leins Denkſchr. d. Polyt. 1864 ©. 24). An ber Ki. 7 
große Delbilber ber Paſſion, vieleiht aus der Schule des Andr. Wolff in Münden 
um 1700, von dem Fellbacher Schulmeiftersiohn Wild. Auberlen, Kaufmann in Augs- 
ding, 1843 geitiftet (Schwäb. Merf. II. 1843 ©. 457); Votivbilb: Himmelfahrt Chriſti 
mit Porträt bes Stifter M. Maicler v. Endersbach, Pfr. in 3. 1610-46, fruchtbarer 
It. Tichter; fein Name auch auf dem fteinernen Kruziftr bes Friebhofs von 1611 
(da6 Kreuz auf Adam liegend). Seit 1819 abg. Wallfahrtsfap. auf bem Kappeles: 
berg bei einem Kirfhbaum, auf weldem Maria einem Knaben erfchienen fein fol; 
dort ſchöͤne Fernſicht bei ber Eaffinilinde, fo gen. nad ber Triangulirung unb Karto: 
grapbirung burch den Franzofen Caffini um 1755 (Cass. de Thury, Relation d’un 
voyage en Allemagne, qui comprend les operations relatifs à la figure de la 
terre et & la geogr. part. du Palatinat, du duchö de Würt., du cercle de 
Sonabe ete. fait par ordre du Roi Paris 1776). %. ift einer ber Hauptfite bes 
Nigelianismus (f. Die Hahnſche Gemeinihaft. 1877 ©. 221 ff.) A! Wie ©. zuerft 
calwiſch, dann welfiſch, kam %., das im 18. und 14. Ih. eigenen Abel hatte, im Laufe 
dieſer Ihh. an Wü. Im Mittelalter war es Fil. der Uflirhe in C. 1693 brannten 
die Franzoſen den Ort großentheils nieber. Abg. Immenrode, 1265 Imbenr. Drei 
Auderlen haben 116 Jahre den Schulbienft in %. befleibet: 1. 1756-84 Ge. Dan. 
A., geb. 15. Aug. 1728 in Endersbach, tüchtiger Muſikkomponiſt, Vater des Sam. 
Gottlob A., Mufikbir. in ber Schweiz, fpäter am Münfter in Ulm, F 1829 (vergl. 
teilen Selbſtbiogr. Ulm 1824); 2. bis 1828 Nikol. Ferd. A. v. Kirchheim u. T., 
Shwiegerfohn von 1., verdient um bie Kirchenmuſik, Lehrer Silchers 2c.; 3. bis 
1873 deſſen Sohn Wild. Amandus A., geb. 24. Dt. 1798, + als penf. Oberlehrer 1874, 
verdient um den Gefangunterricht in ber württ. ev. Vollsfhule, wie um Hebung bes 
Beinbaus in F. (Weingärtner:-Gefellihaft 1858), Vater v. Karl Aug. Auberlen, geb. 
hier 24. Nov. 1894, + als Prof. d. Theol. in Bafel 1864 (A. D. 2. I, 682). 

3. Sedelfüngen (1246 Hadel-Haedelvi. P.N.), ev. Pfb. m. M.G., links vom 
Nedar, 5 km fö. v. C. 232 m, Boftagentur, 1641 €., w. 118. G.Wald v. 48 ha. 
Beinbau. Bleich⸗ und Appreturanftalt, Baummollfärbere. Goth. Ki. v. ca. 1500 
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(Bish. V. 136). Ortsadel 1246 ff. W.: geſchachter Schild. Hier macht ein Graf 
Heinrich (v. Tübingen?) gegen 1100 an das Kl. Blaubeuren Schenkungen; Beſitzrechte 
ber Herzoge v. Ted bie ins 14. Ih., auch einer Pfalzgräfin v. Tübingen, bie fie an 
ihre Söhne v. Mechberg vererbt 1844. Handlung zweier Wolfram v. Bernhaufen apud 
Hedilvingen 1291. 27. Sept. 1286 im Kampf Gr. Eberharbs v. Wil. mit K. Rudolf 
Gefeht, in welhem Diepold v. B. (Herr ber „Burg“ v. H.?) fällt. Im Frühjahr 
1519 plünbern die Eßlinger H.; im Herbft läßt H. Ulrich die ganze Thalfohle beiberhalb 
Nedars gegen bie Bumbestruppen durch Gräben und Schanzen vergeblich ſchützen, ben 
von ben Bünbifchen bejegten Burgftall vergeblih ftürmen, bie Eßlinger brennen H., 
Obertürfheim und Uhlbach am 15. Oft. nieder. Um 1530 entweidht Pfarrer Bened. 
Bauz, da bie Bauern ber Reformation geneigt, nad ERlingen, wo er 1531 ausgewiejen 
wurbe, weil er bie Hebelfinger in Stuttg. benunzirte (Keim, Ref. Eßlingen 73). In 
H. iſt geb. 31. Diez. 1806 Chryſoſt. Heint. Elsner, befannter Literat, F in Wangen 1858. 

4. Sofen, !. Pfb. über dem r. Nedarufer, mit Fähre (f. Schmiben), 4,5 km 
n. v. @., 226 m, 728 E., w. 57 Ev. Weinbau. Oderlager. Si. 3. 5. Barbara, vom 
Domkap. Konftanz 1783 erb., 1884 reit,, mit 1823 verlaffenem Friedhof, auf dem viele 
fath. Diener Herzog Karla, auch ber berühmte Guibal (F 1784) ihre Ruhe fanden. 
(Zur alten Ki. vgl. Vish. V. 107). Das alte Schloß jet malerifhe Ruine; im 
„neuen“ 1779—83 kath. Militärwaifenhaus, fpäter 1800 erite Verfuche mit Rüben⸗ 
zuderfabrifation. A! Altwürttembergifch (Sweneger de Wirtenberg ſchenkt mit Eins 
willigung jeineg Herrn Konrad ein Gut bei H. dem Kl. Hirfau) wurbe H. mit Mübl: 
haufen und Teffingen v. Gr. Eberhard d. Gr. 1369 gegen '/, Neubaufen a. %. an 
Reinhard v. Neub. unter Borbehalt ber Lehenſchaft vertaufht; 1753 kaufte es H. Karl 
wieder. Fil. v. Gannit., erhielt H. 1522 einen Pfarrvifar und blieb burh die Neu: 
haufen und ben Biſch. v. Konftanz als Patron kath. Geb. ift in H. 18. Apr. 1658 
Joh. Franz Klotz, Prof. d. Rechte zu Freiburg i. 8. 1704. 

5. Mählhauſen am Nedar, ev. Pfd. über dem linken NRedarufer an ber 
Mündung bes Feuerbachs, 6 km n. v. E., 226 m, 819 €., w. 10 8., 14 e. Ki. 
Weinbau. Zufffteine. Sauerwafferfalt. Sunftmühle v. Palmfches Hittergut von 
134 ha. Lit.: v. Breitfhwert (Pfarrer in M. 1837—58), Geld. d. Orts M. 1852. 
Weber bie Ki.: Grüneifen in Schorns Kunftbl. 1840 S. 402 ff.; Heibelofj, Kunft 
d. MA. in Schwaben ©. 35 ff.; Paulus in Schr. bes AV. II. 2. 1875, ©. 96 fi.; Merz 
im Chrift. Kunftbl. 1881 S. 41 fi. Vjsh. V. 129.130. Ardit. Stud. d. Polyt. AL, 1. 
Zwei Kirden: Pfarrli. 3. 5. Walpurgis, von mächtigen Mauern umgeben, mit Aus: 
nahme bed uralten Oſtthurms, der alte Wanbbilber zeigt, 1783 neu erbaut, mit 2 
ihönen jpäthgoth. Predellen und dem trefflihen Grabbenfmal des Marz v. Neubaufen 
+ 1506; Veitski., durch Reinh. v. M., Dienfimann 8. Karls IV. in Prag, wo eben 
damals der Veitsbom ber Vollendung entgegenwuchs, zum Gedächtnis feines Bruders 
Eberhard (f. u.) 1380 ff. erbaut, nach würdiger Reftauration 1880 wieber eingeweiht, 
mit bodhintereffanten Gemälden aus ber Prager Schule v. 1885, und tücdhtigen 
Fresken von ſchwäbiſchen Meiftern bes 15. Ih., reihem goth. Altaraufjag v. 1510, 
Srabfteinen der v. Neubaufen und Kaltentbal ꝛc. Schloß bes Irhrn. v. Palm, 1875 5. 
ren. mit fchönen Anlagen. Abg. find 2 Burgen, die Engelburg und Heibenburg (die 
Ueberrefte, welche Sattler noch ſah, in befien Allg. Geſch. W. 1764 Taf. 27. 28). — 
A! M., vielleiht das alte Biberburg (am Biber⸗-Feuerbach), welches H. Gottfried 
708 dem FI. St. Gallen ſchenkte, hatte im 13. Ih. Ortsabelige, Dienftleute der Sr. 
v. Grüningen-Landau. W.: 3 rothe Mühleiſen (Mühlhauen) quer übereinander im 
weigen Feld. Ueber Berthold v. M., einen Verwandten bed Hohenberger Haufes 
ſ. Schmid Gr. v. Hohenb. 330 fi. Sie zogen bald weg (f. u.) unb Befiger v. M. 
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wurden bie mit ihnen verwandten Blanfenftein und Magenheim. 1878 holt Eberhard 
v. M., Bürger zu Prag, für K. Karl IV. die von biefem ben ſchwäb. Reichsftäbten 
auferlegten Gelder in Nürnberg ab, ftirbt 1880, worauf fein Bruber Reinhard, gleich» 
tal Bürger zu Frag, bie Veitskirche in M. (f. o.) ftifte. Gr. Eberhard b. Erlauchte 
faufte 1821 das Kirchenpatronat v. M. (a. d. Enz?) von Gr. Bürgi v. Hobenberg, 
ver es von feiner Mutter Maria v. Magenbeim ererbt. Gr. Eberbarb ber Greiner 
vertaufchte 1369 M. und ben Hof zu Bifendufen mit Hofen an bie v. Neuhaufen, 
mit Borbehalt des Kirchenfabes und eines Fronhofs, welcher Reſt 1465 an bie 
Reubaufen kam. 1471 erwarben biefe auch den blankenſteinſchen Antheil, während 
an neubaufer Theil 1461 an die Kaltenthal verkauft worden war. Die lebteren 
wırden 1509 bie alleinigen Herren. Durch Faltenthalfhe Töchter gieng feir 1582 ber 
Ort in verfihiebene Hände Über: Nippenburg, Eyb, Wernberg, Elofen, 1721 kaufte bas 
Wut ein Marquis be Beauveau:Eraon, von ihm 1728 die Herren v. Balm. In M. 
it geb. Balth. Stump, + 1588 als Faif. Rath und Kanzler v. Ober:Clfaß, in ber 
Pfarrkirche beigefegt (Stäl. IV. 500). P. Biefenhäufer Hof (1276 Visenhusen 
ER), Kal. Hofdomäne v. 117 ha. 1276 ſchenkte Konr. v. Kirchheim ben Zehnten v. 
8. mit der Si. zu Kornweſtheim bem Kl. Bebenhaufen, bem aud Kl. Hirfau 1281 
emen Zehnten abtrat. Auch ber Eßlinger Spital war bier begütert. 

6. Münfter (— Kloiter, Kirche), ev. Pfb. links über dem Nedar, 2 km n. v. 
€, 229 m, 1181 E., w. 16 K., 3 e. 8. Weinbau. Qufifteine Baumwollzwirnerei. 
Ziegelei. Afte Ki. z. 5. Ottilia, mehrmals erweitert. Schloß ber Frhrn. v. König, 
vormais Wobnung des Kl. Lorchiſchen Pflegers; ehem. Kloſterhof, jetzt Schul: und 
Rathhaus. A! Der Hohenftaufe Heinrich VI. bewilligte 1193 bie alte abg. Mühle 
dem Kl. Lorch, welches fortan umter württ. Hoheit den Ort und bie Ki. befaß, fo daß 
ein lorchiſcher und ein württ. Schultheig hier war. Der „Freiberg“, Weinberge und 
Aeder von zuf. ca. 175 ha, auf dem „Freiſtein“, räthſelhaftes Rechtsalterthum. 


7. BSer-Fürkbeim (1251 Durenkeim, 1230 Obern.D., P.N.), ev. Pib. 
teht8 am Nedar mit Stein: und Eifenbrüde v. 1872/75, am Einfluß bes Uhlbach, 
> km ſö. v. €., 228, Ki. 271 m, ein Theil der Häufer noch auf Eßlinger Marfung. 
Filenbahnftation, PBoftamt, T. mit P. 1860 E., w. 147 8. (vo. 1364 — 53). Wein: 
bau. Keuperfanditeinbrüde. Oelfabrik. Mafchinenfabr. Goth. Ki. 3. 5. Petrus, über 
dem Ort gelegen, Chor vom 15. Ih. (Vjsh. V. 137), 1782 und 78 erweitert und 
umgebaut. — Ortsadel 1251, bald nad (Eplingen verzogen. Alte Gerichtsftätte 3. B. 
1280. Altcalwilcher Belig, mit Vergabungen an bie Kl. Hiriau und Zwiefalten, bald 
kürtt., bie Mfarrei bis 1806 Domkapitel Tonitanzifh; begütert auch bie Landau, 
Beutelsbach, Bernhauſen, Kaltenthal, Rechberg, Kl. Bebenhaufen ꝛc. Hirſau verfauft 
1318 Höfe, Zwiefalten, 1616 ſein Eigenthum an Wü. (In der älteren Geſchichte iſt 
es theilweiſe unmöglich, Ober: und Untert. auseinanderzubalten.) 1287 Aug. 15. nach 
dem Abzug K. Rubdolfé lieferten die Gr. Eberhard v. Wirt. und Gottfried v. Tübingen⸗ 
Böblingen ben Eßlingern bier ein Treffen. 1449 Aug. 26. im Städtekrieg verbrannten 
die letzteren Uhlbach und halb O. 1519 im April lagen hier und in ber Umgegend 
auf bem Zug gegen H. Ulrih Truppen des Schwäb. Bunbes im „Weinlager” (f. auch 
Sebelfingen und Untertürfh.) und am 15. Oft. brannten die Eßlinger wieber ben Ort 
meber. Abg. bie St. Wenbelindfapelle. Geb. ift bier 1799 Aug. 29. Karl Friebr. 
Süpfle, Prof. am Lyzeum in Karlsrube, Verf. vieler Schulbücher, F in Baden-Baben 
1871 (Bab. Biogr. II. 339). BP. Brühl, 496 E., w. 94 K., Baummollfpinnerei und 
Beberei, 1857 gegründet, mit Arbeiterwohnungen für ca. 500 Einw. unb eigener Schule. 

8. Geffingen (789 Uffingen P. N.), kath. Pfd. m. M.G. auf ber Hochfläche 
wilden Nedar und Rems, 4,5 km nd. v. C., 281 m, Poftagentur, 909 €., w. 80 Ev. 
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Ki. 3. d. H. Bafilides, Eyrin, Nabor und Nazarius, 1839 erbaut, ber untere Theil bes 
Thurms und ber Chor alt, letzterer v. 1457, neueftens ausgemalt. Pfarrhof vielleicht 
auf der Stelle einer alten Burg. Schlößle, jetzt Schulhaus. Augsburgifches Amthaus, 
jest in Privatbeſitz. Franziskanerhoſpiz, 1805 v. Bayern als Fabrik verfauft, jett bis 
auf ben Keller theils abgebrannt, theils abgebrochen. A! Schon 789 hatte KV. Lorich 
bier Beſitz. Oeff. wurbe frühe württ.; Lehen hatten bie Lichtenftein (1273 fi.), Bern: 
baufen (1287), bie Ki. feit 1313 Kl. Abelberg, das ſchon vorher hier und in Tennhof 
begütert war. 1369 wurde Def. mit Hofen und Müblhaufen an bie Neubaufen ver: 
taufcht, die es kath. erhielten und 1618 an das Domkapitel Augsburg verkauften, von 
weldem es 1803 an Bayern, 1810 wieder an Wü. fam. Augsburg baute 1772 ein 
Franziskanerhoſpia mit Ki. (f. o.). Geb. ift in Oeff. 3. Sept. 1773 als ©. eines Schreinere 
Jak. Sauermann, Schüler der Karlsafademie, Maler und Rabierer in Wien, F 1843 
Bater bes berühmten Thiermalers Friedr. &. (U. D. B. VIIL 422). P. Tennhof, 
(1255 Tunne Dunne, felt. = Burg? ober zu ahd. tune, Stirn?) Staatsbomäne v. 
63 ha. 1255 beftätigt der Bifh. v. Konitanz dem Kl. Abelberg feine Rechte an bie 
Ki., 1277 macht Wü. des Klofters Hof fleuerfrei, 1804 überläßt es demfelben auch 
bie Vogtei über den Hof. 

9. Rohracker (1282 Roracker, von Schmid, Schwäb. Wörterb. 488 ernit- 
haft mit Rauraci verglichen, wohl — NRoreder, bie Leute der Burg Rored f. u.) 
ev. Pid. im Thälchen des Falſchklingenbachs, 6,5 km f. v. C., 276 m, 810 E., w. 
18 G.Wald v. 42 ha. Weinbau. Ki. v. 1610 mit altem Chor. 1282 verkaufen 
2 Heint. v. Echterbingen ihre Einfünfte in R. au Kl. Bebenhaufen, die v. Bernhaufen 
1316 und 65 die Burg Rohreck (Rohrach, Röhriht?) mit R. Sillenbudy ꝛc. an Wü, 
ben Wald Nonnenholz ob ber Burg an die Stöffeln: Bonlanden. Fil. v. Altenburg, 
jpäter Wangen, erhielt R. 1447 eine Pfarrei. 

10. Rommelshauſen (1146 Rumoldeshusen, P.R.), ev. Pfd. am Hang der 
Fellbaher Höhe gegen das Remsthal, 8 km 6. v. E., 270 m, 1256 E., w. 8 K. 
3 e. Kf. G. Wald v.79ha. Weinbau. Ki. (ehm. 3. 5. Beit od. Mauritius?) 1843 fi. 
v. Saab erbaut. Fil. der Anftalt in Stetten. A! Ortsabel unter württ. Herrſchaft 
im 12. und 13. Ih. Abg. Schafhof, Hardthof. 

11. Rothenberg (von ber rothen farbe bes Keuper; nad Böhmer vom Bluts 
geriht?), ev. Pfd. auf einem Sattel ber Ausläufer bes Schurwalbs, 4,7 km ſö. v. 
@., 376 m, 509 E. w. 18. G.Wald v. 38 ha. Weinbau. (8b. XL. 300.) Stein: 
bruch. Kirche von 1755, bis 1840 zuerſt von Untertürfheim, fpäter von Uhlbach 
verjehen, ſeitdem von einem fländigen Pfarrverweier. Der Ort gehörte von je, eben= 
daher mit manden Freiheiten ausgeftattet (Meyfcher Stat. 685. 641), unmittelbar 
zu ber auf dem Bergvorfprung hart am Dorf gelegenen Burg Wirtenberg, von der 
fi die Erbauer, Herren v. Beutelsbadh, feit ca. 1090 benannten (I. 22), bie aber 1820 fi. 
einer von Salucci erbauten griechiſchen Rotunbe (mit 4 Marmorbildern: Johannes 
v. Danneder, Lukas v. Wagner, Matthäus und Markus nah Danneder v. Leeb und 
Zwerger) weichen mußte, in welder am 5. Juni 1824 bie Weberreite ber Königin 
Katharina, in ber Frühe bes 30. Juni 1864 bie König Wilhelms beitattet worben 
find. Schon in alter Zeit war bie B., deren Kapelle 1083 eingeweiht wurde, öfters 
zerftört, namentlich 1311 im Neichsfrieg gegen Gr. Eberbarb von ben Eflingern und 
Gmünbern, 15. Oft. 1519 dur die Bünbifchen, welche H. Ulrich verjagten. Letzterer 
fiellte fie 1584 f. nothbürftig wieder ber. (DOfterdinger, Stammſchloß Württ. mit 
Abbild. Verb. d. D. f. K. und Alt. in Ulm und Oberfhw. NR. V. 1878 ©. 39 fi. 
Sattler, Hift. Beſchr. 1752 und Top. Gef. 1784. Bish. VI. 106). Abg. auf dem 
Kernenberg die Beiburg. 
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12, SGanbach (1273 Schanb., fonft auch Schamb. v. scamm furz; mund: 
attlih Schonbach, daher die Volksetymologie: ſchon ein Bach, im mweitern Verlauf 
groß, daß man bie Strümpfe ausziehen muß: Strümpfelbad, dann zu Ende: Enders» 
hd), D. auf dem Schurwald, 14,7 km fö. v. &., 448 m, 284 Ev. G. Wald von 
21 ka. Alte Ki. mit Oſtthurm, in beffen Kreuggewölbe auf dem Schlußſtein das 
tdiihe Wappen, ſchönes Saframenthäuschen. Die Pfarrei ift feit der Reformation 
mt ber v. Aichelberg, OA. Schornd., vereinigt. Abg. Burg mit Ortsabeligen, vom 
3-15. 35. genannt. (®.: in Silber ein fhwarzer rechter Schrägbalfen, begleitet 
von je einem fehwarzen Stern; auf d. Helm 1 filb. Ablerflug belegt mit bem von 
Sternen begleiteten jchwarzen Schrägbalfen). Reſte einer Burg im Walde. Lebens: 
Inte der Hergoge v. Ted. Wü., das bie Hälfte v. Sch. und Lobenroth längſt befeffen, 
ewarb die andere von ben Truchſeſſen v. Stetten mit St. (f. u.) und lange bildeten 
Kite Orte mit Krummhardt und Baach ein eigenes Aemtlein. Ueber das Waldgericht 
CH CH, Aichſchieß. P. Lobenroth (1664, wie noch jegt beim Volk, Obern:Roth, 
wehl zu toben), 81 E. Kap. G.Wald v. 15 ha. Theilte die Schidfale von Sch. 


18. 5m iden (alt Smid- u. Smideheim, P. N.), ev. Pfd., auf der Hochebene 
when Nedar und Rems, „in campo magno et amoeno* (Grufius), 4 km nd. v. 
"280 m, 886 E., mw. I 8., 8 e. Ki. Feldbau: „Schmidemer Feld.“ Goth. Ki. 
mt Oftburm, ber unten romaniſch. Wü., bem ber Ort frühe gehörte, faufte von 
Adelberg den Kirchenfat 1349. Geb. ift bier 23. Juni 1792 als Pfarrers. Ferd. 
‘rin. Baur, ber Meifter ber „Tübinger Schule”, + als Prof. d. Theol. in Tüb. 1860. 
47.31. 172 fi.) 1818 ftarb hier Pfr. Hofer, ein Obeim Ludw. Uhlands, ber 
a jeinem Begräbnis das Lied „Auf den Tod eines Landgeiftlichen” dichtete und noch 
einmal, 1822, von bem Andenken an jenen auf einem einfamen Spaziergang nad) 
Sofen, von wo er fich über ben Nedar führen ließ, ben Stoff zu einem tiefinnigen 
"bicht nahm: „Ueber biefen Strom vor Jahren bin ich einmal fhon gefahren“ 
X. Uhlands Leben 1874 ©. 88). 

14. Sifenbud (alt ebenjo u. Silmebuoch, P.N.), D. in ben Ausläufern der 
ae, 7,4 km f. v. C., 385 m, 633 E., w. 2 K., 2 e. Kf. G.Wald v. 12 ha. 
Al.n. Rohrader, mit bem es bis 1819 auch politiich verbunden war. Kam mit Rohr: 
sder von den Bernhaufen an Württemberg. 

15. Stetten im Remsthal, ev. Pf. m. M.G., am Haldenbach in einem 
Stitenthälhen bes Remsthals, 10 km 3. v. C., 264 m, Boftamt, approb. Arzt, 
Arotheke; (bis 1866 Sig eines Hoffameralamts), 2179 €., w. 278, 1e.8,8%. 
"Bald v. 224 ha. Weinbau (Brotwaffer vgl. Ib. 1888 ©. 48741). Obftbau, 
bejendets Kirſchen. Schleiffteine. Ki. 3. h. Veit, 1698 ımter Belaffung eines Kleinen Reſts 
er alten gothifchen erbaut, 1884 reft.; alte Holzbilber und Gemälde; obere Hälfte bes 
!turmes v. 1828. Schloß aus verfhiedenen Zeiten: auf Grund eines alten, in 
zehem 1493 eine Gräfin v. Katzenellenbogen geb. Wirtemb. Sig Batte, 1508 ff.; dann 
1673 bas im Hof ſtehende Gebäude, 1678 ff. Schloßfap. (neue Glasgemälbe v. Gerner 
nd Wilhelm) u. A., 1722 f. der „neue Bau“. 1674—1712 der Herzogin Magdalena 
Sitla, dann bis 1732 der befannten Grävenig, hierauf ber Herzogin Johanna 
Filaberb bis 1757 überlaffen, fpäter 1811 bis 30 von Herzog Wilhelm bewohnt, 
tierte das Schl. 1881—52 einer Erziehungs: und Unterrihtsanftalt, welche Humanismus 
und Realismus den Anforderungen der Zeit entjprechend verbinden wollte (vgl. 35. 1837 
%.%6 fi.; Strebel, Erinnerung an die Erz. A. St. zu ihrem 505. Subelfefte 1881), feit 
1864 einer Heil: und Pfleganftalt für Schwachſinnige und Epileptifhe (1882: 146 
Shradf. und 131 Epil. Vgl. Laurmann im Daheim 1882, Nr. 20).. A! Herren v. St, 
cruchſeſſe der Gr. v. Wü., vom 18. — 16. Ih., auch Beſitzet v. Schanbach, Lobenroth 2c. 
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W.: in Gold 8 blaue Schrägwecken, auf d. Helm gold. mit ben bl. Rauten belegter 
Bradenrumpf. Ein Zweig berfelben bie v. Yberg, ber noch als Ruine ſtehenden B. 
(Name wohl von ber iwe Eibe, taxus); W.: 2 gefreuzte filb. Ruder in roth; 
Hz. ein mit ben filb. Rudern belegter rechter Flügel. Hans v. Yberg verfaufte 1445 einen 
Theil von Stetten an Wü., Hans Trudf. v. St. feinen Antheil an St., Schanb. und 
Lobenroth 1507 an Konr. Thumb v. Neuburg, weldem Herzog Ulrich auch ben württ. 
Theil abtrat. Bei Hans Konr. Thumb in St. fand der Myſtiker Schwenkfelb 1583 
Aufnahme. 1664/66 Taufte H. Eberhard III. den Ort von thumbiſchen Erben und jegte 
ein eigenes Stab: und Rentamt ein; 1306 kam ber Stab an bas Oberamt Eplingen, 
1807 an Cannſt. St. war Fil. v. Beutelsbach bis 1482; unter ber Grävenik war 
der Pfr. Superintenbent für beren fämtlihe Orte. Ein Theil des Orts beißt „im 
Klofter”, bei dem Ort war ein Walbbruberhbaus. Geb. find in St.: 11. Mai 1806 
Gottlob Aug. Dietelbah, Mebailleur, + 1870; 7. Mai 1887 Karl Maud, namhafter 
Afrifareifender, F 1875 (f. Leuze im St.Anz. 1875 B. B. ©. 28 ff.). Abg. nad 1508 
2inbhalben, württ. Leben im 14. 3b. 

16. UölBa (alt Tolbach, 1247 Flur in Uolberch zu uodal, Erbgut?), ev. 
Pfd. in den Bergen hinter Obertürfheim, unter Obſtbäumen verftedt, von vortrefflichen 
Weinbergen umgeben (vgl. K. Schmidlin’8 Gedicht Herbitfeier 1828), 6,8 km ſö. v. 
C., 2834 m, 1086 ©, w. 2 8. Weinbau. Sleuperfandfteinbrüde. Eisfabrif und 
Früchtefonfervirung. Mechan. Werkitätte u. Welſchkornmühle. Goth. Ki. z. 5. Andreas, 
1490 erbaut, mit Ofttburm, an Stelle einer 1386 gebauten Kap. A! Württ. Lehen 
in U. batten bie v. Rems (Nedarrems), Beutelsbach, Echterbingen im 13. Ih. Wein: 
berge vom Rei in U. („Rumler”) u. Wangen („Biunbe“) verliehen K. Heinrih VII. 
1312 u. Ludwig 1330. Herrfchaftsitreitigfeiten mit Eßlingen, mit welchem ein Theil 
bes Orts kirchlich bis 1504 verbunden war, 1399 geſchlichtet. 1449 Aug. 26. brannten 
bie Ehlinger ben Ort nieber. SKirchenpatron war das Domkapitel Konſtanz bis 1806. 
Geb. ift in U. als Pfarrers]. 1790 Sept. 16. und ruht auf dem bortigen Friebbof 
„Staatsrath“ Wild. Friedr. Ludwig, K, Wilhelms Leibarzt, + 1865 (Schw. Kr. 1866 
©. 1461 ff.). 

17. Unter- Tüärkdeim (ca. 1230 Niderndurnchein, f. Ober:T.), ev. Pb. 
mn. M.G. am Necar mit Gitterbrude von 1851—54, 3,3 km fü. v. €., 229 m, 
Eifenbahnftation, Poſtamt, T., Amtsnotariat, appr. Arzt, Apoth. 3164 E., wm. 
58ER, 11 e. Kf., 3 v.and. Bel. Weinbau (Ish. XL, 300). Sauerwafferfalfe. Gips: 
gewinnung (jährl. 220 000 Eir.). Zufifteine Kunftmühle. Seilerei. Faßmarkt. Goth. 
Ki. 3. h. Germanus v. 1493 (Vjish. V, 135. Leins Denkſchr. d. Polyt. 1864 ©. 23), 
1803 vergrößert. Al Die älteite und die Herrſchafts⸗-Geſchichte fällt zufammen mit 
der von Ober-⸗T. Der Aufftanb des Armen Konrab 1514 verbreitete fih hauptſächlich 
auch von ber trog herzoglichem Verbot vom Ober: u. Unterland vielbeſuchten Unter- 
Türfheimer Kirchweihe, 28. Mai, aus. 1519 Oft. 15. lagerte ba8 Schwäb. Bundes: 
beer auf der Höhe zwiſchen U. u. Cannſt., wo fi bie Stuttgarter u. Cannftatter dem 
Herzog von Baiern mit Leib und Seele ergaben. Das Kirhenpatronat gieng mit 
Gannft., von bem U. lange Filial war, an das Domkapitel Konftanz bis 1806. Abg. 
B. Honberg, Hohenberg, von ber ſich ein Geſchlecht im 12. u. 18. Ih. nannte (Schmid, 
Hobenb. 331. Ib. 1830 L 156). Geb. ift in U. 1782 Nov. 19., als ©. de8 Kellere 
u. Amtmannd, Joh. Friebr. Lebret, F als Kanzler ber Univ. Tübingen 1807 (A. D. B. 
XVIII, 100). — Pfr. Bird 1590 ff. f. II. 1, 311 und Badnang, Oberbrüben. 

18. Wangen (db. i. Felder, Gefild), ev. Pf. m. M.G. über bem linken Nedar- 
ufer, 4,2 km fö. v. C., 228 m, Ki. 263 m, 2168 €, w. 108. G. Wald v. 34 ha. 
Weinbau (vgl. Ib. 1827 ©. 196 ff.). Roman. Ki. 3. 5. Michael, maleriih am Berg 
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gelegen; Taufſtein v. 1495 (Wish. V, 97). Als tübingiiche Lehensleute waren bier bie 
Echterbingen, als württ. bie Neuhaufen u. Mechberg begütert, ferner bie Kl. Beben- 
haufen, Abdelberg, Denkenborf, Weil. Geb. ift in W. als S. bes Schullehrers 181, 
Oft. 3. Ludw. Blum, Prof. an der Oberrealfchule in Stuttg., Borft. des bortigen 
Liederkranzes 2c., + 1879. (Schw. Kr. 1879 S. 362.) 

19. Zatendanfen (789 Zazenhusen, P.N.), ev. Pfd. am Feuerbach, 9,8 km 
mo. v. C. 265 m, 481 E., mw. 14 8. Si. v. 1584, 1867 v. Beisbarth reft., neuer 
Tachreiter v. 1882. rüber Fil. v. Kornweſtheim, jeit 1850 ftänd. Pfarrverm., 1867 
Pfarrei. A! Der alte Römerort hatte fhon 789 eine Ki. 3. 5. Nazarius, bem Heiligen 
bes KL. Lori, das bort auch Güter beſaß. Der Ort gehörte als württ., wohl ur: 
ſprünglich calmwifches Lehen nad einander benen dv. Frauenberg, Stammheim, Schertel 
v. Burtenbach und war feit 1737 mit Stammheim Kammerfchreibereigut. 


7. Oberamt Ehingen. 


Beſchr. des Oberamts vom 8. ftat.stop. Bureau, Pauly u. a. 1845. Das Dberamt Gflingen 
Esw. Bert. II. 1840 S. 1077 fi. 9. Schönmann (Überlebrer in Eßl.) Heimatlunde. Populäre Beſchr. 
bdes DE. Be. Eßl. G. 1872. Altkirchl. Verbältnifie f. Lit. v. DU. Böblingen. 

@$lingen Stabt. Bgl. Wegelin Thes. rer. suev. 1, CXIV. 4, XXIII. Diplomatar bes 
Dofpitala 12811548; Vertragsbud bes Stift Konftanzifhen Amts @. 1658. Et.A. Krieg zwifchen Grave 
Urigen u. der Statt E. 1449-50. Deff. Bibl. Ms. h. %. 136, BI. 26169 u. D. 79 BL. 3-13. 
Ziongf. Dreytwein, Thorfhreiber, Shlingifhe Chronica 1548-64. Ebend. %. 679. St. A. Echard, Eh. 
It. Arehivum portatile 1732. Sbf. Godelmann, J., De Juribus Essling. cum civili et canon. 
eommupigue imperfi jure collatis. Argent. 1701. Eckher, Ph. Eb. (praes. Grass) Annot. et 
animadv. jn ordinationes censorias Essl. v. die Zuchtordnungen. Tub. 1716. Nagel, &b., (Stabt- 
arnmaun), Bermuthungen über ven Urfprung ber Reichsſt. E. 1795. Ditzinger, 2. C., Eßlingiſches Dent- 
n. Dank⸗Kahl d. Wohlthaten in db. heilf. Neformationd-Werf. Ulm 1718. Kurtze Beſchr. bes fog. Ilgen⸗ 
bades in €. 1745. (Bol. Med. Corr. Vl. VII, 187.) Briefe aus u. über E. Strasburg 1791. Keller, Joh. 
Jul. (geb. tn E. 1764, Konreltor daſ. 17961806, T ala Stadtpfr. in Bietigheim 1832. A. D. 3. XV, 
52), Beihr. des jährl. Schwörtags ber Neihäft. E. 1789; Subil. der WOjähr. Stiftung des Collegii 
alumnorum 1798; Eßl. Etabt u. Bebtet 1798; Geſch. ber Etabt E. 1814. Pfifter, Der Eßl. Frauen» u. 
Sungfrauen-Raub im 3. 1450. Rad einer Chronik. Schwäb. Taſchenb. auf 1820 &. 210 ff. Pfaff, Karl, 
(Ronrektor in ©. 1819—52, + baf. 1888, fein Denkmal auf ber Matlle), Der Bau ber Frauenlirde zu €. 
2. vie YJamilie Böblinger 35. 1896. ss, 177 ff.; Geſch. der Reichaſt. E. 1840; Geſch. bes Eßl. Etabt- u. 
Spisalardivd Ib. 1853 ©. 152 ff.; Herenprogefie in Eßl. Zeitſchr. f. d. Kulturgeih. 1856; Die Künfller- 
Samilie Böblinger Eßl. 1862; Geſch. der Frauenkirche in E. u. ihrer Neftauration 1888. Bericht über bie 
1. Gewerbeausftellung in ©. 1843 nebft einer gem. Statiftit 1844. Heibeloff, Die Kunft bes Mittelalters 
ta Schwaben 1855 ©. 41 ff. (bazu Suppl. v. 6 großen Tafeln 18655. Abbild. ded Thurms ber Frauenki. 
ash in ben Jahresh. d. W. Alt.Ber. VII). Keim, Th. (Dial. in €. 1857-60), Reformationäblätter 
ber Reichsſt. &. 1860. Hölber, H., Der Schelzkirchhof in E. Ish. XXXII. 1876 ©. 399 ff. (Unterſuchung 
zer 307 Shäbeln). Salzmann, B., Die Nilolaus-Brüdenkapelle in E. 1880. J. @. Ch. K., Statiftil über 
bie Entwidi. Eſßla. zur Fabrikſtadt 1882. Zur Baugeſchichte: TI. 1, 263. 280. Log Sübbeutfchl. 112 ff. 
Keum Bjsh. V, 51 ff. 84 ff. Lübke, Die Frauenkirche in E. Schw. Kron. 1884 Nr. 60 (vgl. Deutſch. 
Anufiöl. 15 S. 409 ff.). Müngweien: Binder 6. 431 ff. ; Grote Münzftubien VIIs. Weinbergorbnung 
im fpeierihen Zehnthof 1498 ff. Grimm Weisth. IV, 523 f. — Sterblichkeitsziffern f. o. ©. 56. 


Liegt zwiſchen den Oberämtern Cannftatt, Schorndorf, Göppingen, 
Kirchheim, Nürtingen, Stuttgart, mißt 2,5056 IM. = 13 793,3 ha 
mit 38 231 E., nemlid 32727 Ev., 5210 8., 167 J., 127 a. BE 
(Körp. Beſch. 1.1, ©. 1. %5. 29. 37. 41. 44. 52. 58. 63. 71. 73. 79, 
97. Tracht 121.) Altalemannijches Gebiet, zum Nedargau, deſſen Nord: 
hälfte fi frühe als Grafichaft Wirtemberg abtrennte, und zum Bisthum 
Konftanz gehörig, Gebiet der Reichsſtadt Eßlingen; bifchöflich fpeierfche 
Orte Neuhauſen und Pfauhauſen; reichsritterfhaftlih: Steinbach; das 
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übrige altwürtt. — „Deutſchland“, ſchrieb Ulrich v. Hutten im Mai 
1519 aus dem Heerlager des Schwäb. Bundes in Eßlingen, „hat nicht 
leicht eine ſchönere Gegend: das Feld vortrefflich, die Luft wunderbar 
gut und geſund, Berge, Wieſen, Thäler, Flüſſe, Quellen, Wälder, alles 
höchſt anmuthig, der Wein wie es ſich von einem ſolchen Lande er: 
warten läßt“. 
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Geognoſtiſches. Das Oberamt bilbet mit bem angrenzenden Cannflatt bas 
anmuthigfte und fruchtbarfte Stüd bes Neckarthals. Nachdem fih ber Fluß mit ber 
Fils vereinigt bat, verläßt er feine feitherige Richtung und fchlägt den von biefer 
vorgezeichneten Weg ein, rechts bie bewalbeten Höhen bes Schurwalbs, links bie frucht- 
bare Filberfläche. Der Lias bilbet die Höhen ber Filber und bes Schurwalds. Auch 
tritt, veranlaßt durch bie Filderſpalten, beren nörblichfter im Weſentlichen ber. Redar 
von Plohingen bis Münſter folgt, bei ber Köngener Brüde, wie bei ber Plochinger 
Redarbrüde auf der Sohle des Fluffes, unterer Lias zu Tag. Hienach bewegt fidh ber 
einzige Gebirgsmechjel nur zwifchen Keuper und Lias, beren normale Aufeinanbers 
lagerung durch zahlreihe Sprunglinien geftört if, Störungen, die das größte Intereſſe 
der Geologen wachrufen. 

Die Schichten bes Keupers und bes Lias bieten nur Weniges, was ber Aus⸗ 
zeichung wertb wäre. Die große alte Nedarbrüde von Eplingen ift auf bunte 
Mergel fundirt. Am oberen Wehr tritt weißer Sanbftein in das Flußbett, dem bie 
mühlenreihe Stabt das Flußgefälle von 5 m verdankt. Auch das untere Wehr ift 
duch eine Sanbfleinbarre gebildet. Endlich trennt eine Fleinsplatte den Stubenfanb- 
Hein von den bunten Mergeln und bildet ein beliebtes Material für Straßenpflafter. 
Im Gebiet bes Stubenfanbiteins entwideln ſich über einem lavenbelblauen Horizont 
weiße Sandfteine, in weldhen in ben 1820er Jahren unermüblih auf Steintohle ges 
(dürft wurde. Die Mächtigkeit des Sanbfteins beträgt rund 100 m, barauf fehließen 
25 m rother Knollenmergel mit einem Dedel von feinkörnigem, lichtgelbem Quarzfands 
fein ben Keuper ab. Die Spuren eines Bonebed fehlen nirgends biefem Quarzfanditein. 

Bezeichnend für ben Lias ift bie Verbreitung des gefuchten und hochgeſchätzten 
Ammonites psilonotus in ber unterften blauen Kalfbanl, ber in anderen Landestheilen 
vielfach fehlt. In vollwichtiger Entwidlung folgen über ben Pfilonoten bie Angulaten 
mb bie Arieten, ferner bie Turnerithone. Die noch jüngeren juraſſiſchen Glieder, 
welhe das geognoftifhe Blatt verzeichnet, finden fi nur in Begleitung ber Schurs 
waldfpalte und find als die Trümmer ber alten Schichtenbebed’ung anzufehen. Beſonders 
aufmerffam zu machen würe nur etwa auf ein ausgebildetes oberes Alpha bei Ober: 
Eßlingen. Die biluvialen Gebilde bes Lehms, die Flußgeſchiebe und ber Bergfchutt fehlen 
nirgends. Bemerkenswerth ift, bag bie gegen S. und SW. gerichteten Thalgehänge in 
ber Regel frei von Lehm und Schutt bie Schichtenunterlage zeigen, während bie nörbs 
lichen unb nordöſtlichen Gehänge jene auf fich liegen haben. Dies weist auf eine nichts 
weniger als Lokale, vielmehr der ganzen Eplinger Gegenb gemeinfame Wirkung hin, 
welche eigenthümlicherweife dem heutigen Stromlauf gerabe entgegengejeßt gearbeitet 
Sat. — Geſamtfläche 137,93 qkm, hievon Alluvium 14,68 —= 10,61 Proz, Diluvium 
4,04 = 32,65 Proz, Lias 40,94 = 29,68 Proz., Keuper 87,32 = 27,06 Bros. 
(U. Waiblingen v. Bad 1870, Kirchheim v. Deffner 1872.) 

Flora. Die bes Unterlanbs I. 471f. Vgl. Hochſtetter in ber OA. Beſchr. S. 30 ff. 

Fauna. 1. 496. 506. Ish. XXI. 213. XXX. 300. XXX VIII. 153 ff. 

AltertHümer Zehn Srabhügel liegen auf ber Markung von Neuhaujen. 
Der Hauptrömerplag im Bezirk war bei Köngen, auf bem Burgfeld, fw. vom Dorf, 
regelmäßig angelegt; man fanb bie verfhiebenften Alterthümer (3b. 1882 ©. 39 fi., 
1835 ©. 28 ff., 1837 ©. 403 fi., 1843 ©. 126 ff., auch Denkſteine und Bildwerke 
L 154. Miller, Progr. 1884 ©. 8 ff.). Weitere röm. Niederlaffungen bei Deizisau, 
Rellingen, Pfaubaufen, Wendlingen, KI. Weil. Römerſtraßen gingen nad) allen Richt⸗ 
mgen von Köngen aus. — Reihengräber fand man bis jegt bei Mettingen unb ein 
türfliches Grab bei Rübern auf bem Delenberg (I. 184 f. 4.8. L 9 Tf. 34, 1—8. 
Katal, d. Staatsfamml. I. 36 f.). 

IN. 9 
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Landgericht: Stuttgart. Landwehrbezirk: Eßlingen, VIII. Reg., 
2. Bat., Komp.:Stab: Eßlingen. Straßenbau:Infp.: Cannitatt. Forit- 
ämter: Leonberg, Schorndorf (Rev. Plochingen), Kirchheim (Rev. Denken: 
dorf). Umgeldsfommifjariat: Kirchheim. Kath. Dekanat u. Bez.⸗Schul⸗ 
Inſp.: Stuttgart. Die übrigen Bezirkäftelen in Eplingen. Reichstags: 
wahlkreis V. mit Kirchheim, Nürtingen und Urach. Namhafte Landtags: 
abgeordnete: General v. Theobald 1820—%4; Karl Deffner, Bater, 
1833—45 ; Karl Deffner, Sohn, 1856— 70. 


1. Eklingen (856 Ezelingas, 866 Hetsilinga, P. N.), Bezirfsftabt (f. o.) am 
Nedar, 240 m, mit ber längiten Brüde bes Landes, 900°, aus bem %. 1286, rep. 1838, 
Bahnhof, Poftamt, T., Zollamt, Landwehrbez.-Kommando, 4 ev., 1. Geiftl., ev. Schul: 
lehrer:Seminar, Lyzeum, Nealanftalt, höhere Mädchenſch., Zrauenarbeitsih., 7 appr. 

Aerzte, 3 Apoth. W.: Das Ältefte Siegel v. 1257 enthält den 
einföpfigen Neichsabler, fpäter befam berfelbe einen in ber Mitte 
fenfrecht getheilten, linf8 grünen, rechts braunen, nachmals purpur- 
rotben Bruftfchilb mit ben verfchlungenen Buchſtaben CE. Ib. 1854 
‚11.104; 1855 II. 205. Am Nedar reizend gelegen — mit prächti= 
gen Gängen um und durch bie Stadt, wie auf die Höhen, ift €., 
während es mit Thürmen, Thoren, Stein: u. Holghäufern, Mauer: 
u. „Burg:” Reſten noch lebhaft an bie Zeiten ber mittelalterlihen 
Reichsſtadt erinnert, in unferem Ih., in ben neuen Stabttbeilen burch großartige Fabrik⸗ 
gebäude unb ſchöne Wohnhäuſer angekündigt, zu einer ber eriten Induſtrieſtädte des 
Landes geworben. In 1784 Wohngebäuden 20758 &. (1861: 15.059), w. 1376 K., 
90 e. Kf., 166 J., bavon in ber Stabt felbit 16 610, w. 13238 K., 81 e. Kf., 164 3. 
Gebäude. 1. Kirhen: Stabtli. 3. 5. Dionyfius, an Stelle der Vitalisfap. aus dem 
8. Ih. im romanifhen unb größerntbeils im Uebergangsftil, mehrmals vergrößert, ber 
n. Thurm v. 1437; Frauenkirche, urſpr. „Kap. 3. 5. Jungfrau Maria”, mit ihrem 
berrlihen Thurm Schwabens Kleinod ebelfter Gothik, nad Teinen Anfängen von 
ca. 1321 bis ca. 1516 durch die Meifter Ulin (bis 1359), Heinrich (bis 1397), Ulrich, 
Matthias u. Matthäus Enfinger u. Hans Böblinger v. Eplingen, defjen Söhne Marr, 
Matthäus, Dionyfius und Schwiegerfohn Stephan Waib, enbli einen Marr v. Stutt- 
gart erbaut, 1860—63 u. 1884 f. v. Egle reft.; Dominikaner⸗ od. Baulsfi. im Ueber: 
gangsſtil 1268 vollendet, 1860 hergeftellt für den Gottesbienft der T. Gemeinde (Kirchen⸗ 
fhmud 1861, 2 ff.), welche bier feit 1806 wieber einen Pfarrer bat, bie Franzis⸗ 
kanerki. 3. 5. Georg, 1486 fi. erbaut, abgebrochen bis auf den Chor. (Die Kathari⸗ 
nenki., v. Matth. Böhlinger 1470 ff. gebaut, ſchon 1811 zerftört. Heideloff, Ornam. 
b. M.A. 37 ff.) Bon ben zahlreihen Kapellen ftehen no: St. Aegidien, aus dem 
13. Ih., jeht Bauhütte; Allerheiligen 1327, jetzt Stabt: u. Spitalardiv mit Krypta 
im Uebergangsttil; Nikolausfapelle auf ber inneren Brüde v. 1430, 1880 reftaurirt 
zu einer Altertbumsfammlung. Neue Friebensfirche ber Methobiften 1876. 2. Welt: 
liche Gebäude: Das alte Rathhaus v. 1430; das Rathhaus v. 1705 fi. (Vjsh. V. 
19%), 1806—69 Gericht#hof, jett Amtsgericht; ber Ritterbau, 1722 ff. für ben Ritter: 
fanton Kocher erbaut, jet Oberamt unb Kameralamt; ber untere Palmſche Bau, 
1701 von. Sonatban v. Palm erbaut, jebt Gaſthaus, ber obere von Koh. Ehriftian 
v. Balm 1746, feit 1842 Rathhaus; das Schullehrer-Seminar v. 1842 fi.; die Real: 
ſchule v. 1877. Bon den zahblreihen Thorthürmen ftehen noch: das zur Obertbor: 
vorftabt führende Wolfsthor mit den alten ftaufifchen Löwen, das Scheljthor und das 
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Bliensauthor am inneren Anfang der Neckarbrücke. Stadt⸗ u. Stiftungs⸗Waldungen v. 
1164 ha. Anſehnliches Stiftungsvermögen. Wohlthätige Anſtalten: Bürgerſpital, 1871 
vergrößert, Dienſtbotenkrankenhaus v. 1862; iſr. Landeswaiſenhaus Wilhelmspflege 1842; 
Haus ber Barmherzigkeit für arme alte erwerbsunfähig Gewordene 1872; en. Vereins⸗ 
Baus 1871. Stäbtifhe Gasleitung 18655—58. Schlachthaus 1871. Grunbwafler: 
verforgumg durch Ehmann 1876-77. Beträchtliher Wein: u. Obftbau. Gewerbe: 
Mühlen, feit dem 13. Ih. genannt, Buchbruderei fchon 1473 (Neftle im St. Anz. 1877 
3.8. ©. 473 fi... Hardtmann'ſche Tuchfabrik aus Anfängen v. 1807 fi. feit 1826, 
jest Aktiengeſellſchaft. Fabr. lakierter Blehwaaren, 1809 gegrünbet, feit 1815 im 
Befig der Familie Definer. Keßler'ſche Champagnerfabrift 1826. Kammgarnipinnerei 
v. Merkel u. Wolff 1830. Weber’ihe Holzgalanteriewaarenfabrif 1830. Schreiber’s 
lithographiſche Anftalt 1831. Keßler'ſche Mafchinenfabrit 1846, Altiengefellihaft 1882 
(11, 1. 682). Kal. Eiſenbahn⸗Reparaturwerkſtätte 1848. Außerbem Delmühlen, Dampf: 
jägmüblen, Kunftmüble, Schleifmühle, Bierbrauereien, Effig: u. Senffabr., Eiſengieße⸗ 
reien, Siegelei, Parfetbobenjabr., Fabr. v. Farben, Kupferſchmid⸗ Bijouteriemaaren, 
Berjilberung, Britannia: und Plaquewaaren, Hornknöpfe, Feilen, Winden, Moll 
laden, Meßinftrumente, Uhrmacherwerlzeuge, Korbwaaren, Leber, Näbfaben, Handſchuhe 
(UI, 1. 735), Seifen, Kinderfpielmaaren 2c. neben viel Kleingewerbe. 

Die Berufszählung vom 5. Juni 1882 ergab für bie Stabt Eflingen eine 
Bevölkerung von 20 456 Köpfen, beftehend aus 7240 (85,4 %/,) Erwerbsthätigen 
mit Hauptberuf, 924 (4,5%) beruflofen Selbftänbigen u. Anftaltsinjaßen, 517 (2,5 °/o) 
häuslichen Dienftboten u. 11 775 (57,6 °/o) Haushaltungsangehörigen ohne Hauptberuf. 
Bon ben 7240 Erwerbsthätigen fommen auf bie Berufsabtheilungen: Land: u. Forft- 
wirthſchaft 1504 (20,8 %/), Inbuftrie u. Bauweſen 4557 (63,9%), Handel u. Ber: 
fehr 740 (10,2%); Landwirthſchaft 2c., Induſtrie 2c. u. Hanbel 2c. zufammen 6 801 
(93,9 °/,); ferner perfönliche Dienfte u. wechſelnde Lohnarbeit 109 (1,5 %o), öffentlicher 
Dienft u. fogen. freie Berufe 830 (4,6 °%o). 

Die 6801 Erwerbsthätigen in Lanbwirtbichaft, Induſtrie u. Hanbel theilen ſich 
nah der Stellung im Beruf in 2061 Selbftänbige u. Gefhäftsleiter mit Einfluß 
ber leitenden Beamten, in 234 techniſch u. faufmännifch gebildete Gehilfen u. in 4 506 
fonftige Gehilfen u. Arbeiter; davon kommen auf die Landwirthſchaft 2c. bezw. 751, 
3, 750, auf bie Induſtrie 2c. 1089, 158, 88360, auf ben Hanbel ıc. 271, 78, 396. 
Als unter den Bewohnern Eßlingens bauptjächlich vertreten find folgende Berufs: 
arten mit ben barin ihren Hauptberuf ausübenden Perfonen zu nennen: Landwirth⸗ 
ſchaft einſchl. Wein, Obft: u. Gemüfebau mit 1470 Erwerbsthätigen (darunter 740 
Selbflänbige u. Betriebsleiter), Kunft: u. Hanbelsgärtnerei mit 81 Erwerbsth. (10 
Selbſtd.). Fabrikation von Maſchinen (insbeſondere Lolomotiven) u. Werkzeugen 602 
(4), mechaniſche Spinnerei u. Zwirnerei 496 (5), Holzwaarenverfertigung, Drechslerei 
282 (26), Blech: u. Metallwaarenfabrifation, Flaſchnerei 247 (28), Eifenbahnmwagen- 
bau, Wagnerei 229 (8), Schuhmadherei 224 (116), Weißnäherinnen 168 (128), Schneider 
u. Kleidernäherinnen 163 (88), Buchs u. Steinbrud 158 (5), Hanbfhuh: u. Korſett⸗ 
fabrifation 188 (26), Bäderei u. Konbitorei 128 (68), Wäſcherinnen u. Büglerinnen 
114 (89), Schreinerei u. Parketfabrifation 113 (39), Gerberei u. LXeberfabrifation 105 
(18), Weberei u. Tuchmacherei 95 (6), Gold⸗, Silber: u. Bijoureriewaarenfabrifation 
89 (21), Mebgerei 88 (48), Plaqu&waarenfabrifation, Metallgießerei u. &. 72 (11), 
Berfertigung von eifernen Kurzwaaren, befonbers Feilen 71 (14), Bauunternehmung 
u. sünterbaltung 67 (9), Sattler u. Tapeziere 60 (18), Oelfabrifation 58 (4), Zimmer: 
mafer u. Sipfer 53 (17), Küfer u. Kübler 47 (25), Buchbinder u. Salanteriearbeiter 
39 (9), Maurer 38 (11), Zimmerleute 37 (11), Bierbrauerei 35 (6), Bürſten⸗, Pinfel: 


43% | Nedarkreis. 


u. Schirmfabrifation 32 (10), GSetreibemüllerei 31 (4), Schaummeinfabrifation 14 (2). 
— Stehender Waarens u. Produktenhandel 283 (146), Eifenbabnbetrieb 215 (4), Bes 
berbergung u. Erquickung 115 (67). — Wechſelnde Lohnarbeit 56, Häuslidhe u. per 
fönlihe Dienfte, Wartefrauen u. & 58. — Bildung, Erziehung u. Unterrit 119, 
Staats» u. Gemeindebienit (mit Ausſchluß ber Beamten beim Forſte, Bau⸗ u. Ber: 
kehrsweſen) 102, Gejundheitspflege und Krankendienſt 78. — Endlich find aus ber 
Kategorie der beruflofen Selbfländigen 2c. zu erwähnen 435 Rentner u. Penfionäre. 

Die Zahl der gemerblihen Betriebe in der Stabt Eßlingen ftellt fih am 
5. Juni 1882 auf zufammen 1596 gleih 78 pro Taufenb der Berufsbenölkerung; die⸗ 
felben zerfallen in 1318 Hauptbetriebe (jolde, worin überhaupt eine Perfon, Leiter 
ober Gehilfe, mit ihrem Hauptberuf ermwerbend thätig ift) u. 283 Nebenbetriebe u. 
wieder in 999 Alleinbetriebe u. 597 Gehilfen-, Mitinhaber- u. Motoren-Betriebe. — 
Die 13813 Hauptbetriebe befchäftigen (hHauptberufsmäßig) innerhalb ber Betriebsftätten 
nad dem Stanb am Zählungstage 6888 Perf. (1316 weibl.), barunter 1312 Leiter, 
5521 Gehilfen (828 Höhere Geh.), und im Jahres oder Jahreszeitdurchſchnitt 6524 
Perf. (1288 weibl.), worunter 5212 Gebilfen (329 höh. Geh.) 

Unter ben einzelnen Gewerbegruppen ragt am meiften bervor bie Fabrifation 
von Mafchinen und Werkzeugen, Inftrumenten unb Apparaten mit durchſchnittlich 1970 
in 39 Hauptbetrieben beſchäftigten Perfonen, bierunter 1 Dampfmaſchinen⸗ und Loko⸗ 
motivenfabrif mit 984 Perf.'!), eine Eifenbabnwerkitätte für Mafchinen-Reparatur nt 
168 Perf., 8 Betriebe für Berfertigung von Arbeits: und Werkzeugmaſchinen, Keſſel⸗ 
armaturen 2c. mit 283 Perſ. 1 Betrieb für eiferne Bau: und Brüdenkonftruftionen 
mit 240 Perf., 1 Betrieb für Eifenbahnwagenbau mit 282 Perf. — Die nächſle 
Gruppe Metallverarbeitung zählt in 94 Hauptbeir. 846 beichäftigte Perj., barunter 
Blech: und Metallmaarenfabrifation 3 Betr. 451 Perſ., Gold⸗, Silber: und Bijouterie- 
waarenfabrifation 16 Betr. 100 Perſ., Verfertigung von Eifen- und Stahl-Kurzwaaren, 
Feilen 2c. 14 Betr. 73 Perſ., Flaſchnerei 23 Betr, 58 Perf. — Aus ber Gruppe Be- 
kleidung und Reinigung, welche in 462 Hauptbetr. (29 Nebenbetr.) 794 Perf. beichäftigt, 
find zu erwähnen: Schuhmadherei 116 Betr. 238 Perſ., Handſchuhfabrikation 26 Betr. 
(15 Allein:Betr.) 159 Perf,, Weißnäberei 128 Betr. (darunter 25 Allein⸗Betr, wovon 
55 zu. Haus für frembe Rechnung ausgeübt) 132 weibl. Perf, Schneiderei und Kleider: 
näherei 82 Betr. 118 Perf, Wafcherei und Bügelei 88 Betr. (darunter 80 Allein:Betr). 
86 weibl. Perf. — Gruppe Tertilinbuftrie mit 39 Hauptbetr. und 747 Perf, barunter 
Wollſpinnerei und szwirnerei 1 Betrieb mit 536 Perf. (am 5. Juni 1882 628 Perf., 
wor. 425 weibl.) Wollweberei, Tucfabrifation 7 Betr. 107 Perf. (55 weibl.) Baums 
wollfpinnerei und szwirnerei 2 Betr. 29 Perl. — Gruppe Holz und Schnitzſtoffe 
mit 1)6 Hauptbetr. und 506 Perf., Hierunter Drechsler: und Schnißwaarenverfertigung 
25 Betr. 288 Perf, Schreinerei und Parketfabrifation 41 Betr. 114 Perſ., Böttcherei 
19 Betr. 43 Perf, — Gruppe Nahrungs und Genußmittel mit 124 Hauptbetr. und 
886 Perf., darunter Bäderei unb Konbitorei 66 Betr. 155 Perſ., Mebgerei 42 Betr. 
104 Perſ., Getreibemüllerei 5 Betr. 53 Perf., Bierbrauerei 5 Betr. 41 Pal. — 
Gruppe Handel und Verfiherung mit 170 Hauptbetr. (dazu 112 Nebenbetr.) und 
307 Perſ., bierunter Kolonial:, EB: und Trinfwaarenhandel 43 Betr. (darunter 88 
Allein⸗Betr.) 66 Perſ., Manufaktur: (Schnitt:) Waarenhandel 25 Betr. 46 Perf, 
Thierhandel 7 Betr. 27 Perf. — Gruppe Papier und Leber mit 49 Hauptbeir. und 
237 Perf., darunter Gerberei und Leberfürberei 17 Betr. 142 Perf. — Gruppe Bau= 
gewerbe mit 65 Hauptbetr. und 187 Perſ., darunter Baugefchäfte und Bautechnifer 








1) Mit Einfhluß ber in ber Gannflatter Werkfiätte ber Maſchinenfabrik Eßlingen beihäftigten 
Perfonen; vergl. S. 118 Anm. 
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9 Betr. 52 Perſ., Zimmerleute 11 Betr. 41 Perf, Maler u. Gipfer 15 Betr. 84 Perf. — 
Gruppe Polygraphiſche Gewerbe mit 12. Hauptbetr. und 162 Perf., barunter 8 Lithogr. 
Anttalten mit 118 Perſ., 3 Buchbrudereien mar40 Perf. — Gruppe Beherbergung und 
Grauidung mit 75 Hauptbetr. (außerdem 88 Nebenbetr. mit 127 Perf. und zwar 
Schankwirthſchaften und Eafö’s 54 Betr. 66 Perf. (83 weibl), Gaftböfe und Gaſt⸗ 
wirtbfhaften 21 Betr. 61 Perf. (82 weibl), — Gruppe Leuchtftoffe, Fette, Dele ꝛc. 
mit 10 Hauptbetr. unb 103 Perſ., barunter Delfabrifation 2 Betr. 64 Perf., 2 Gas⸗ 
anftalten mit 23 Perf. — Sterblichkeit in E. oben ©. 56, 

Eßl.'s ältefte Geſchichte ift mehr aufgehellt, als bie irgend einer andern württ. 
Stadt. Ein Alemanne Hafti hat eine Kapelle, in welcher die Gebeine des Märtyrers 
Vitalis ruhen, ſchenkt biefelbe dem Elſäßer Fulrad, Kaplan u. Diplomat K. Pippins; 
und biefer vermadt fie 777 bem Kl. St. Denys, deffen Abt er war. Schon zu Karls 
b. Gr. Zeit als Wallfahrtsort und Markt ſtark beſucht, wirb €. v. Ludwig d. Deutfchen 
866 in feinen beſondern Schu genommen. Die Abhängigkeit des Reichsorts von 
St. Denys löste fih nah ber Tarolingifchen Zeit. In ben Kämpfen Heinrihs IV. 
fitt bie Stabt, in welcher ber Gegenkönig NRubolf 1077 einen Fürſtentag Bielt, fchwer. 
Den Hobenftaufen, welde von Barbaroffa bis Konrabin biefe ihre Pfalz befonbers 
gern Befuchten, war €. treu ergeben. Die Hauptlirhe fam ca. 1215 vom Reich an 
den Bifchof von Speier. Mit dem Abfall Gr. Ulrichs von ben Staufern eröffnet fich bie 
lange Reihe ber Kämpfe bes württ. Hauſes mit der aufftrebenben Stabt, die übrigens dem 
Belfen Dtto IV. ihre bürgerlihen Freiheiten, Dagegen Friedrich II. Vorſchiebung ihrer 
Mauern verbantt. Das 13. 3b. ift auch für fie die Zeit ber Klofteritiftungen: Dominis 
faner i:ı der Stabt 1219, Dominifanerinnen in dem nahen Weil gegen 1230, Kathas 
rmenipital 1283, Sranzisfaner 1237, Dominifanerinnen in Sirnau 1241, Auguftiner 
1282, Karmelitr 1271, Klariffen, Beguinen 1300, Begharden (Brüdenbrüber 
12862). Frühe niften ji fremde Stifte und Klöfter ein: Blaubeuren, Beben⸗ 
Saufen, Söflingen, Salem 20. Das 14. Ih. bezeichnen bie heftigen Fehden mit Wü., 
ber Kampf der Könige Ludwig u. Friebrih um die Stabt 1815 f., das Stäbtebundss 
und Städtekriegsweſen, das fi) wie ber Kampf mit Wü. durch das 15. Ih. fortfegte, 
In legterem ragt E. durch eine noch heute bemunberte Bautbätigfeit hervor (f. o.), auch 
durch das Wirken der Schriftfteller Heinrich Steinhömwel, Stabtarztes, u. Niclas v. Wyle, 
Stabtfchreibers daſelbſt. Wie in E. ber Schwäb. Bunb häufig tagte, fo war es, ale 
Nürnberg ſchwierig wurbe, 1524—25 Sig bed Reichsregiment® und Kammergerichts, 
Ießtereß auch wieder 1555—56. Bon €. batirt bie erfte allgemeine Reichsmünzordnung 
v. 10. Nov. 1524. Die Neformation, welcher ber aus der Stabt gebürtige Auguftiner 
Stiefel ſchon 1522 zujauchzte unb welcher fih auch in E. und ben Weilern, theilweiſe 
blutig verfolgt, die Wiebertäuferei anhängte, wurbe bier mwefentlic durch ben Zwing⸗ 
lioner Ambr. Blarer 1531 f. burchgeführt unb nahm das lutheriſche Gepräge erſt nad 
bem bier befonders bartnädigen Interim allmählich an. Die Berfaffung, welche nad 
wiederholten Kämpfen der Zünfte im 13. u. 14. 35. eine gemäßigt bemofratijche ges 
worben war, blieb nad) ber Rejtauration durch Karl V. 1552 eine ariftofratifche bis 
zum Untergang ber Reichsftabt. Auf NReichstagen nahm E. unter ben ſchwäb. Reichs 
fläbten bie dte, bei Kreistagen auf ber Städtebant bie Ste Stelle ein; in württ. Schuß 
batte fie fi) 1473 begeben. 1662-65 Herenverfolgung, 81 Bingerichtet. 1688, 1698, 
1707 Franzofendrangfale (bag Mädchen v. €. II, 1. 162). Im Schulmwejen zeichnete 
iih E. von jeher aus, weshalb auch eine große Anzahl Univerfitätslehrer von E. außs 
gegangen ift (f. u.), Eßlinger Studenten jeit dem 14. Ih. auf vielen Univerfitäten, in 
Prag, Heibelberg, Erfurt, Krakau, Freiburg, Ingolftabt, Trier, Wittenberg, Straßburg 
begegnen. Lat. Schule ſchon vor 1280, bamals unter dem als „Schulmeifter v. E.“ 
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bekannten Minneſänger (Stälin III. 754), feit 1750 Pädagogium, 1876 Lyzeum mit 
8 Klaffen,; ein Alumneum zur Bildung von Schullehrern und für Kirchenmuſik feit 
1598; abeliges Contubernium ober Miterafabemie 1726-33; Schullehrer:Seminar 
1811; Realſchule mit Oberrealflaffe 1839; NRealanftalt mit 8 untern unb 2 obern 
Klaffen 1876. 1812—45 war bier ein NReiterregiment in bem zum Zeughaus bes 
Schwäb. Kreifes gewordenen Frauenkloſter. In E., wo einft in der Meifterfängerzeit 
eine Singſchule geblüht, wurden bie erften ſchwäb. Lieberfefte 182832 gefeiert, und 
wieder 1842, 1868. Eiſenbahn v. Cannftatt 1845, nah Plochingen 1846. Geb. find 
hier: Dieprecht v. E., der um 1300 „manche gute Märe” nieberfchrieb und mit welchem 
Joh. v. Würzburg wohl in E. felbit in Verbindung ftand (Stälin III. 755); Lupolt 
u. Friedrich, Aebte v. Bebenhaufen 1299—1300 u. 1303—20; Jodocus u. Stephan, 
Lehrer in Wien 1440 f.; ob. Kreideweiß, Lehrer in Babua 1455; Peter Kefe, Lehrer in 
Leipzig ca. 1450; Mathes Schanz, Berf. eines Lieds vom Schwabenfrieg 1499 (Lilien= 
cron II. 202); Bernd. Pfot, Lehrer in Paris ca. 1500; ob. Bölchenftein, geb. 
1472, einer ber Wiebererweder ber bebr. Sprache, F in Nördlingen 1540 (A. D. 2. II. 
184); Anbr. Amman ca. 1485, Propit in Rheinfelden, Stuttgart 2c. (Roth Urt. Tüb. 
567. Heyd Ulrich 11. 314); Mich. Stiefel (f. o.), geb. 1487, Math., Prof. in Xena, + 1567; 
Phil. Alex. Seller, Lehrer in Leipzig 1510 fi.; Joh. Schred u. Joh. Zinf, Lehrer zu 
Freiburg i. Br. 1535 ff.; Mid. Helding 1506, Weihbiſchof v. Sidon, daher Sibonius, 
Biſchof von Merjeburg, Mitverfaffer des Augsb. Anterim, + 1561; Georg Weigan⸗ 
maier, geb. 1555, Orientalift in Tübingen, F 1599; Chriſtoph Angerer, Lehrer in 
Freiburg 1587—1602; Xob. Phil. Datt, geb. 29. Okt. 1654, Publizift, F in Stutt⸗ 
gart 1722 (A. D. 8. IV. 767); Joh. Ulr. König, geb. 8. Oft. 1688, + als Hofpoet 
in Dresden 1744 (X. D. B. XVI. 516); Joh. Eberh. Fifcher, geb. 1697, Hiſtoriker 
und Alterthumsforſcher, F als Prof. in Vetersburg 1771 (A. D. B. XVII. 73); Johs. 
Tritſchler, 12. Sept. 1707, Kunftbrechsler, F in Ulm 1774 (Weyermann I. 510); 
Abr. Phil. Frid, Prof. d. Theol. in Helmſtedt 1761—98; Joh. Eberb. Ihle, geb. 1727 
als ©. eines gefhätten Porträtmalers, F als Dir. der Kunftfhule in Nürnberg 1811 
(Seubert, Kinitlerler.? II. 275); 305. Chriſt. Friebr. Steubel, geb. 25. Dt. 1779 als 
S. des Senators u. Oberbauverwalters, Prof. d. Theol. in Tübingen, + 1887, Emit 
Gottlieb Steubel, Bruder bes Bor., geb. 30. Mai 1783, Oberamtsarzt, Botaniker, 
leitete mit Stadtpfr. u. Prof. Hochſtetter den verbienftvollen botanifchen Meifeverein, 
+ 1856 (3b. XIII. 1857 S. 17 fi); Joh. Ferd. Friedr. Oechsle, geb. 1797, + ale 
Archivar in Stuttg. 1845, tüchtiger Hiftorifer; Friedr. Matth. Zeyer, geb. 29. Dez. 
1797 als Kaufmannsf., + als Gerichtshofpräfident in Ulm 1876 (Schw. Kr. Nr. 86); 
Franz Weber, geb. 1. Febr. 1812 als S. bes Kriminaltribunalafjfefjore, T als Ober: 
tribunalrath, Präfident der Abgeorbnetenfammer, Bizepräfident bes Neichstags, 1874 
(Schw. Kr. S. 2737); Karl Lefiner, geb. 8. Zuli 1817 als S. bes Fabrifanten, 
Stadtraths u. Landtagsabgeorbnneten Karl D. 1789—1845, Yabritant, Abgeordneter, 
+ 1877, Geolog, durch Aufrichtung eines Denkſteins vor ber Turnhalle geehrt 1880 
(Nekr. i. d. Schw. Kr. 1877 Nr. 138. 38h. XXXIV. 1878 ©. 61 ff.); Abolf Bac⸗ 
meifter, geb. 9. Zuli 1827 als ©. des Stiftungsverwalters, Germanift, VBelletrift, 
r 1873 in Stuttgart; Ferd. Hocdhitetter, S. des oben Sen., geb. 30. April 1829, ber 
Geolog, Novarareifende zc., F zu Wien 1884 (Schw. Kr. 177). Weber die Verbienite 
bes Bürgerm. &. Wagner 1684 fi. |. Hauff, Ehrenbentmal 98 f. 

PB. Die Stadt ift von allen Seiten, mit Ausnahme ber Sübfeite, von Weilern, 
ben fogen. Filialen, umgeben, zahlreichen, auf den Berghöhen unb in ben Thälern 
malerifch zerftreuten Wohnungen von Weingärtnern u. Obſtzüchtern, nur Mettingen if 
ein gefchloffener Ort. Dieſe Weiler, einft die Wohnungen ber „Bürger vor ben Thoren“ 
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und vieler fremden Untertbanen, bilben mit ber Stabt Eine ungetheilte Gemeinde in 
nachſtehender Gruppirung: 

1. Anwaltenamts⸗ (Unterichultbeißenamise) Bezirk Liebersbronn, mit dem Bezirf 
Bäldendronn (f. u.) „das Hainbach“, „im Hainbach“ (Schon 1251) genannt, u. mit biefem 
eine firdhlihe Gemeinde bilbenb, altes Reichslehen, jeit 1348 eplingifch, 1526 fi. Haupt: 
ii der Wiedertäuferei Keim Ref. v. Eßl. 29. a) Liebersbronn (1284 Lüblersbr. 
v. der Eßl. Familie Lübler = Liubilo), auch ber vordere Berg genanıt, 3 km d. v. 
E., mit dem 1729 entitandenen, ausfichtberühmten, jetzt von Forſtſchutzwächtern be⸗ 
wohnten Zägerhaus, 414 E., w. 18. Schule. b) Kennenburg (verberbt aus 
Kürnenb, dv. der Eßl. Jam. Küm) am Hainbad, 2 km ö. v. €, 154 E., w. 15 8. 
2%; reih an Quellen, baber 1837 eine Wafferheilanftalt Hier errichtet (Ueber Waſſer⸗ 
beilanitalten Eßl. 1842. Kenneburglieber v. A. E. Magenau 1841), aber 1845 in eine 
Heilanftalt für Gemüths: und Nervenfranfe verwandelt wurde (Berichte v. Stimmel 
1854, Starf 1869), feit 1876 ſehr erweiterte und verfchönerte Privat⸗Irrenanſtalt. 
Raihinenfabrif. c) Wilflingshaufen (1376 Wülflingsh. P.N.), auch ber Hintere 
Berg gen., im Hainbachthal, 253 Ev. 

2. A.Bezirk Mettingen (1229 Mettingin P.N.), W. mit Sch., am Fuß ber 
„Nedarhalde” mit vorzüglichen Weinbergen, 779 E., w. 168, 7 e. Kf. Gurkenzucht. 
Ki. chem. Kap. zu U. lieben Frauen, mit feinem Schiff aus dem 14. Xh., größerem 
Chor u. Thurm v. 1446 u. von ben Böblinger um 1480 (keins, Denkſchr. b. Polyt. 
164 ©. 15; Zish. V, 89. 96. 130), am Thurm vier 1688 reparirte Eckthürmchen. 
A! RL. Salem hatte ſchon 1299 Weinberge. 

3. A. Bezirk Rübern (Ort mit Riedgräjern ?), W. am Urfpr. bes Beutenbady, 
4 kn nw. v. E., 537 Ep. Gegen ®. über Obertürfheim ber Delen: ober Ailenberg 
mit Thurm, 1574 als „Lufthäuschen” erbaut, nach der Sage Sit bes Schlurgers 
der jchleppenben Gangs durch die Weinberge gebt (Altertb. f. o.); nörbli ber mit 
jungen Linben bepflanzte Play ber im November 1875 vom Sturm zerförten, weit 
umber fidhtbaren Katharinenlinde mit präcdtiger Rundfiht, nah ber Volfsfage bie 
Stätte des Grabs der 5. Katharina, der Patronin bes Eßl. Hoipitals; im 17. 35. 
Herentanzplatz. 

4. A. Bezirk Sulzgries: a) Sulzgries (—= ſalziger Sand — 1411 wird eine 
Salzaderfteig erwähnt), 2 km nw. v. E., W. mit Sch., 423 E., w. 1 K. Stilloſe 
Ki. für S. u. Rübern 1838 erbaut. b) Hobenader, zwiichen ber Stadt u. Sulz: 
gries, 100 E. w. 6 8. c) Krummenader (1229 Orumbenacher), zwiihen Rübern 
Sulzgries u. Sera, 402 E. w. 5 8., 2 e. Kf. Kl. Salem faufte bier 1229. 

5. A. Bezirk Wäldenbronn (fiebe 1.): a) Wäldenbronn, W. mit Sch., im 
Hainbachthal, 3 km nö. v. E., 495 Ev. b) Oberthal (alt auch Ober-Hainbadh), 
129 Ev. ce) St. Bernbarb unterhalb Wälbenbronn, 202 Ev. Auf ber Höhe bie 
Ki. St. Bernharb zum hohen Kreuz, 1774 f. erbaut, mit altem weithin fichtbarem 
Thurm, Filialki. für das ganze Hainbach (fiehe 1... d) Serad (alt Seher — Säherach 
d. i. Sumpfgrasplag) auf ber Höhe über dem Hainbach, 289 E., w. 28. Landhaus 
von Graf Aleranber v. Württ., bem Dichter, T 1844, gebaut. Süblih das Schlöß: 
den Hohentfreuz, 1608 als der Familie Bonz gehörig, erwähnt, v. Palm'ſches Gut 
von 40 ha. Abg. Steinigenhard. 

6. Weil, Theilgemeinbe, Kgl. Hofbomäne v. 260 ha, links vom Nedar, 4 km 
w. v. Eßl., 21 €, w.2 R. A! Das um 1230 von einigen Eplingerinnen geftiftete 
Tominifanerinnenklofter Weiler, welches neben verjchiebenen Gütern unb Gefällen in 
der Nähe und Ferne ben Ort Allmerfpah (OA. Badn). beſaß, ftanb unter württ. 
Schirmherrlichkeit, wurde daher in ben Stäbtefriegen 1377 u. 1449 u. im Feldzug 


136 Nredarkreis. 


bes Schwäb. Bunbes gegen H. Ulrich 1519 von ben Eflingern niebergebrannt, 1571 
fälularifirt, brannte 1643 ab, wurbe 1796 zuſammengeſchoſſen, 1817 von König 
Wilhelm dem Staat abgefauft unb im einen Lanbfiß (Lanbhaus v. Salucci) mit Ges 
ftüt u. Meierei verwandelt (II. 1, 558. Archival. Aufzeihn. Oeff. Bibl. Ms. h. %. 192 
Ib. 1819 ©. 190202. Rothenhäusler, Stanbhaft. d. altw. Ktlofterfr. 1884 S. 66 ff.). 


2. fichſchieß (13. Ih. Ainschiess, munbartlih aus &, Gewohnheitsrecht, 
Servitut, alfo Bannwald?), ev. Pfb. auf dem Schurwalb, 8 km nd. v. E. 449 m, 
mit B. 416 E., w. 2 8,3. Kf. (0. P. 274—1—3). G. Wald von 94 ha, Goth. 
Ki. v. 1454, ren. 1805, 42 und 69. Ueber Beſitz in und bei A. vertrugen fid 
Eplingen und Kl. Abelberg 1248-87. Der Ort fam 1366 von Heinr. Rorbed, 
Bürger in Schorndorf, durh Taufh an Wü. Die Eßlinger brannten ihn im Stäbte: 
frieg 11. Sept. 1449 nieder. Hier wurde bis ins 19. Ih. berein das Schurwalb- 
geriht für bie Orte A., Schanbach, Krummhardt, Lobenroth und Baach gehalten. 
(Bäuerlen, Tafchenb. f. württ. Nechtsgel. 1793 S.102 ff.) PB. Krummharbt, ®., 
im Kirhen- und Schulverband mit Schanbah DON. Cannft., 142 E., w. 1 K. G. Wald 
v. 83 ha. Kap. Abg. Eglisweiler. Kr., Baach, Schanbach und Lobenroth bildeten 
früher einen Stab bes Amts Schorndorf, das Krummbardter Aemtlein, dann Aich⸗ 
fhieß mit Kr. und Baach einen Stab unter dem Amtmann v. Schnaith. 1842 wurbe 
die Gemeinde A. bem DA. und Dek. Amt Eßl. zugetheilt, während Baach bei Schorn= 
dorf blieb. Ä 
3. Altbad (alt wahrſch. Alachbach d. i. Hain: ober Walbheiligthum Bach), 
ev. Pb. am rechten Ufer bes Nedar, 6 km fi. v. E. 247 m, Eifend.Stet., Poſtamt, 
T., 594 €, w. 5 8. G.Wald von 52 ha. Ki. 1851 f. repar., Fl. v. Zeil. U. iſt 
wohl das Alachbach, in weldhem 783 SI. Lorih Güter beſaß. Ortsabel im 13. 35. 
(W.: in Roth ein gebogener filb. rechter Schrägbalten). Hauptberr war Kl. Abelberg, 
baneben ber Eßl. Spital. X. und Zell bildeten das Zeller Viertel bes Klofteramts 
Abelberg bis 1806 (Neyfcher Statutarr. 24); 1819 wurbe jebes eine befondere Ge⸗ 
meinde. Der Altbacherhof gehörte dem Eßl. Spital. 

4. Berkßeim (1287 Berchen prope Ezzeli., Bercheim, P. N. ſ. u.), ev. Pfb. 
am Rand bes Filberplateau 4 km fö. v. E., 331 m, Poftagentur, 944 E., w. 2 R. 
Kupferbammer. Roman. Ki. 3. 5. Michael, mehrmals verändert, zulegt 1841 unb 
1876. Ki. und Ort fam an das KL. Denkendorf (f. d.), ſchon durch deſſen Stifter 
Bertolt (von ihm ber Name bes Orts?) ca. 1130; e8 war Fil.v. D. bis 1739, dann 
Nellingen bie 1841, wo es einen eigenen Pfarrvermefer erhielt. (Hiefiger Beſitz bes 
KL. Allerheiligen zu Schaffhauſen ca. 1150 U.8. IV. 857?) Die Vogtei ftand im 
13. und 14. 35. den Herren von Bernhaufen, württ. Dienftleuten, zu, weshalb in ben 
ſchwäbiſchen Fehden zu K. Rudolfs Zeit von Burkard von Hobenberg 1287 in 8. 
und Umgegenb übel gebaust wurde. Die Hammerfchmiebe 1857 abgebrannt und 
wieder aufgebaut. 

5. Deizisau (1288 ff. Ditzisowe P.N.), ev. Pf. am Abhang des Filder⸗ 
plateau gegen ben Nedar, über ben eine Brüde führt, 8 km fd. v. E. 269 m, mit P. 
1081 E., w. 1 8. G.Wald v. 104 ha. Goth. Ki. 3. db. 5. Baſilides, Cyrinus, 
Naborius und Nazarius v. ca. 1490; Fließe, altes Bild. Ehm. Poſthaus, in welchem 
1628 ein feit 1598 in den Lagerbüchern gen. ©. v. Taris flirbt. A! Befiger 
v. D. unter württemberg. Lehensherrlichfeit waren bie Ehlinger Patrizgier Burger: 
meifter v. D. (W.: Schild von R. und ©. geviert, Hz. Büffelhörner von R. und ©. 
getheilt mit verwech]. Tinkt.), die e8 1411 an ben Eßl. Spital verkauften. Ein St. Bla⸗ 
fifches „Freigut”, welches Eßl. 1660 kaufte und 1652 bem Dr. Ge. Wagner (ſ. ©.) 
fhenfte, erwarb 1688 die Familie v. Palm, welche es (36 ha) noch befikt. Geb. tft 
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in D. 1773 Mär, 21. Karl Aug. EHriftof Zoller, Pfarrer daſelbſt 1796—1811, FT als 
penf. Oberinfpektor bes Waiſenhauſes und Rektor bes Katbarinenftifte 1868 (Enc. b. 
Erz» und Untw.? II. 18 ff.). Ueber bie lanbwirtbfchaftl. Verhältniſſe ſ. Kull Ib. 1881 
6.153 f. PB. Sirnau (alt Sirm-Schirmenowe P.N.) Hofgut bes Eßl. Spitals 
». 360 ha, w. 155 Walb. Heft ber frühgoth. Ki. Alb. v. Altbach verkaufte 1241, gegen 
die Tartaren ziehend, ben Kirchheimer Dominikanerinnen ein Gut in bem mit eigener 
Pfarrei ausgeftatteten Ort, biefe fehidten einige Nonnen babin, welche bas Kl. zur 
b. Maria errichteten, aber fchon 1292 ftäbtifhen Schuß ſuchend nah Eßl. überfiebelten. 
1525 fam ber Weiler ©. vom Klofter an ben Eßl. Spital. 

6. Denkkendorf (P.N.), ev. Pf. m. M.G. im Kerfätbal, 7 km |. v. €, 
2% m, Poftagentur, Revieramt, mit Friedrichs mühle 1517 E. w. 6 K. G.Wald v. 
25 ha. Senffabr., landwirthſch. Maſchinen. Vom Kl. (ſ. u.) ſtehen noch bie 1862 f. 
ref. romaniſche Ki. z. h. Pelagius, die Krypta bes 5. Grabs unter dem Chor und ber 
Kreuzgang. Vgl. Ib. 1841 J. S.46; Merz im Kunſtblatt 1843, ©. 211; Lotz Kunſt⸗ 
topogr. Süddeutſchland 93; Leins Denkſchr. bes Polyt. 1864 ©. 7; Lorent, Denkm. 
des Mittelalt. in Wü. 1869; Klemm St. Anz. 1878 B. B. 20 f., Vjish. V. 36, 129, 
171. Geſch. des Kl.: 4 Kopeybücher StR. Archivaliſche Aufzeichnungen Oeff. Bibl. 
Ms. hist. F. 192. Hiſt. Notizen und Abbildungen, geſammelt für den Konſ. Dir. 
Frommann ebend. %. 307. Elf Tafeln Abbildungen v. Grabfleinen mit Tert ebenb. 
0.59. Scdmiblin, 3%. Eh. — Sohn bes Propftes v. D. — Beitr. 3. Geld. d. Herz. 
Birt. II. 1781. Pregizers Suevia sacra 1717 S. 245 fi. W.: ein zweifaches fog. 
Patriachenfreuz. Kleine goth. Ki. von ca. 1450 auf dem Friedhof. Ein Berätolt 
(1. Berfheim), welcher das 5. Grab in Zerufalem befucht hatte, gründete nach 1120 
bier ein Stift für regulierte Chorherrn zum 5. Grab, beffen Vogtei im 14. 35. bauernd 
an Bü. kam. Das eigentlihe Gebiet des KT. beftandb in ben Dörfern D., Berkheim 
und Altvorf DON. Nürtingen. In ben Städtefriegen wurbe 1377 das Kl., 1449 das 
Torf von ben Eflingern niebergebrannt. 1535 fäfularifiert, war das Kl. von 9. 
Chriſtophs Zeit bis 1595 und dann wieber an Hirfaus Stelle von 1713 bis 1810 
eine ber theol. Klofterfchulen, berühmt dur Joh. Albr. Bengel® Wirken 1713—41. 
1810 wollte ber Staat in ben Kl. Gebäuden bie Nübenzuderfabrifation, 1818 ein 
landwirthſch. Inſtitut einrichten, verkaufte fie dann aber und fo mwurbe 1833 eine 
Senffabrik daraus. Baumeifter Hans Hedler aus D. 1622 ff. ſ. II, 1, 288. Bish. V. 
184. Abg. ber W. Kerſch (Kerse, keltiſch?) mit der Kerſchburg, von welder ein 
Zweig ber Grafen von Aichelberg und Merkenberg (beide DA. Kirchheim) fih nannte 
und weldhe von Wü. unb Eflingen gemeinfam 1292 zerſtört wurde. 

7. Hegensberg (P.R.) D. auf dem Rüden zwifchen Hainbad und Zimmerbach, 
3kmd.v. E. 345 m, 584 E., w. 6 K., (o. P. 475—3). Weinbau G.Wald v. 
29 ha. Bis 1844 auch politifch, wie jetzt noch firdlich, mit Ober⸗Eßlingen verbunden, 
theilte es deſſen Schickſale. Ueber bie Wiebertäufer in H. 1528, ben Zuberhans zc., 
f. Keim, Reformationsbl. 29 fi. B. Kimmich sweiler, 59 E., w. 8 K., durch Anfiebs 
lung eines 3. ©. Kimmid aus Obereßlingen um 1750 entſtanden. Sandſteinbruch. 

8. Adugen (1075 Chuningen P.NR.), ev. Pfb. m. M. G. auf ber Abſenkung ber 
silberfläche gegen das Nedarthal, 11 km ſö. v. €, 280m, mit Lerchenhof 2086 E., 
w. 18 G.Wald von 21 ha. Darlehenskaſſenverein. Spätgotb. Ki. (Thurm v. 
1461) vom KI. Dentendorf durch Stephan Waid v. Eßl., 1501 gebaut (Bijsh. V. 98, 114, 
131, 167) 1877 fi. von Zritfehler reſt; Grabbentmäler ber Thumb v. Neuburg und 
der Kaltenthal. Ehm. Schloß, in ein Fleineres Landhaus verwanbelt, im Belig ber 
Familie Weishaar (f. u.) A! Die Vogtei in dem uralten Ort, ber im 11. unb 12. Ih. 
eigenen nach Eßl. verziehenden Abel hatte, ftanb der Reihe nach ben Gr. v. Aichelbergs 
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Kerſch, den Teck, Hohenberg und wieder Aichelberg zu. Begütert waren die Kl. 
Denkendorf, St. Peter, Salem und Zwiefalten. Durch Heirat kam K. mit Unter⸗ 
boihingen 1382 von den Aichelberg an die Thumb v. Neuburg (N. in Vorarlberg). Konrad 
Th. ließ 1515 die Leiche ſeines v. H. Ulrich getödteten Schwiegerſohnes Hans v. Hutten 
in K. beiſetzen, bis ſie 1519 in die Familiengruft in Franken gebracht wurde. Hans 
Friedrich Th. führte 1532 unter Beihilfe Blarers in K. die Reformation ein und 
nahm 1533 den flüchtigen Schwenkfeld bei ſich auf. 1665 verkauften die Th. die eine 
und 1739 bie andere Hälfte von K. an Wü. Bis 1806 bildete K. mit Wendlingen 
‚ein Amt, 1806-1808 war e8 Sit eines Oberamts. Die Hofbomäne K. wurde 1814 
Staatsgut, bie größere Hälfte (59 ha) 1822—25 an den Kammerpräfibenten Beishaar 
verfauft, ber bier 1832 ftarb (ſ. Korb OA. Waibl.). 

9. Nellingen (1120 Nallingen P.NR.), ev. Pfd. auf ber Filderhöhe gegen das 
Kerſchthal, 5 km ſ. v. €, 347 m, mit Wörnizhäuſermühle 1261 €, w. 5 K., 
14 e. Kf. Darlebensfaffenverein. Ki. 3. 5. Blafius, 1777 neu gebaut; Thurm romaniſch. 
Rathhaus in ber ehem. Propftei, fpäteren Stabsfellerei. A! N. hatte Ortsadel, ber ſich 
frühe nad El. zog. (W.: von Roth und Silber gevierter Schild). Anfelm von WR. 
ſchenkte 1120 Ki., Kirchenſatz ze. dem KI. St. Blafien im Schwarzwald, welches: hier 
eine Propftei gründete. Da die Vogtei, zu welcher auch Plodingen, Scharnhaufen, 
Ruith und Heumaden gehörten, württ. war, wurde N. von Eßl. viel angefodten, im 
Stübtefrieg 1449 niedergebrannt. Die Propftei taufchte Wü. von St. Blafien 1649 
ein. Bis 1806 war eine Stabsfellerei, bis 1836 ein Kameralamt bier. Abg. Wer: 
nigbaufen (1281 Wermes — 14. Ih. Wernis-Werneh. P.N.) mit eigenem Abel 
vom 13. bie 15. Ih. (W.: das ber Neubaufen), aber auch weinsb. und bernhaufer 
Beſitz; die Mühle als württ. Lehen 1476 erwähnt. Blienshalde (= Bläfihalde), Zoll: 
haus auf dem Zollberg gegen Eßl. 1818 abgebrochen. 


10. Jeuhauſen auf ben Fildern, auch Katholifh N. genannt (ca. 1153 
Niwenhusen wohl im Gegenfag zu Scharns und Stodhaufen), k. Pfd. m. M.G. in 
einer Mulde ber Filder am Sulzbach, 9 km fw. v. E. 325 m, 2542 €., w. 67 Ev., 
Poſtamt, T., 3 Geiftl., appv. Arzt, Apoth. Neue Wafferleitung 1882. Gewerbebanf. 
Ipſer. Hühnerzucht und Eierhandel. Dofenfabr. Ki. 3. d. h. Petrus und Paulus, an 
Stelle ber 1484 fi. (Chor 1509) angeblih von den Steinen ber Ki. bes abg. Stock⸗ 
haufen erbauten (Vjsh. V. 107. 167. 201) 1850-52 vom Staat gebaut, Thurm alt; 
ſchönes Saframenthäushen und Marienbild aus Stein; metallener Hochaltar v. 1882. 
Auf dem Gottesader, in deffen Mauer bie früher in und an ber Fi. angebradten 
Srabbenfmäler der Herren v. N. eingemauert, Kap. 3. 5. Maria von 1709. Feldkap. 
z. 5. Maria an einer Linde und Straßenfreuzung. 2 Schlöffer: das untere, ber Hrn. 
v. N., jett Rathhaus; das obere, Motbenhanfhe, jett Schulhaus. Ortsabelige, 
welche feit dem 12. 35. genannt werben und 1754 erlojden find (W.: in Silber ein 
rother Löwe an einem grünen rechten Schrägbalfen anklimmend, ebenjo ber Löwe 
auf dem Helm), befaßen N. als bobenbergifches Lehen. Wü. taufchte 1369 die halbe 
B. und einen Theil am Dorf gegen Hofen, Oeffingen und Mühlhauſen ein. Mit 
ber Grafihaft Hohenberg gelangte die Lehensherrlichkeit 1381 an Oeſterreich. Durch 
Heirat kam 1665 ein Theil, durch ben Tod des lehten N. ganz N. an die Yamilie 
Rothenhan, durh Kauf 1769 mit Pfauhaufen an ben Fürftbifhof von Speier, bei ber 
Säfularifation 1803 an Baden, 1806 an Wü. 1807—14 war hier bas Hoflamerals 
amt Köngen. Im Stäbtelrieg 1449 verbrannten die ERlinger den Ort. Nach ber 
Reformation wurde ber Sit bes Lanbfapitele EHI. hieher verlegt, 1818 nad Stuttgart. 
Franzisfanerinnenklöfterlein vom 15. Ih. bis 1807. (Tübinger Rechtsgutachten über 
die Lehenfolge v. 1700 ſ. in Burgermeifter Cod. dipl. equ. Il. 784 fi.). 
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11. @derehfiugen (1208 superior Eaeli.), ev. Pfb. an der Ausmünbung bes 
Hainbachthãlchens in das Nedartbal, 3 km fd. v. E, 2659 m, Amtsnotariat, mit Ober: 
bof 105 E, w. 13 K., 1b e. Kt, 1% G.Wald v. 47 ha. Weinbau. Ziegelei. 
Krapenfabril. Erbolungsftation für Diakoniffen ſ. 1880. Lit.: K. Frhr. dv. Varn⸗ 
büler, Aderbau im Nedarthal zu O. in Annalen ber wi. Lanbwirtbichaft 1818 I. 1, 
&. 1-46. Si. v. 1827-28, 1877 ren. Königin Maria ($rene) ſchenkte bier 1208 
„sum Heil der Seele ihres graufam ermordeten Gatten” bem SKI. Abelberg einen 
Ho. Die Bogtei, Anfangs mit benen von Hohenheim getheilt, war bald württ., lange 
von Eßl. befiritten. Im Stäbtefrieg 1449 brannten bie Eßlinger ben Ort nieder. 
Bis 1806 gehörte er zum Landoberamt Stuttgart. Das Batronat ber Pfarrei hatten 
die Frhrn. v. Röder. Der Oberhof gehörte ſchon 1804 bem Eßl. Spital, ber das 
FEut 1698 an bas Kl. Kaifersheim verkaufte, jet Privateigentbum. Abg. Hors 
Sairfwerz; (= Sumpfihwärze) 13. f. Ih.; Heufteig 18. Sb. 

12. Yfanbanfen (1275 Husen, dann Pawenhusen, P. N., 1299 iit bier ein 
Thauengereut, 1344 in Eßl. cin Pfauenberg, vgl. die Pfau v. Thalheim, Goßhain 2c.), 
fath. Bid. an der Mündung bes Steinbach in ben Nedar, über den eine Brüde führt, 
12 km fö. v. €, ca. 255 m, 546 E., w. 19 Ey. Romanische Ki. 3. 5. Erasmus, 
ım 17. 35. umgebaut, 1883 vergrößert, mit wernauifhen Grabmälern. Schloß ber 
herren v. Wernau aus bem %. 1582—90, leider 1823 abgebrochen bis auf einen 
Theil der 4 Flügel, worin jekt Rath: und Schulhaus. Nachdem im 14. Sb. vers 
ſchiedene Adelsfamilien hier geweilt, fam P. im 15. Ih. als wü. Lehen an bie v. Wernau, 
Bervenau, (DA. Ehingen), nad deren Ausiterben 1696 an die Rothenhan, bie es 
1769 mit Neubanfen an den Fürftbifhof v. Speier verfauften. Das Schloß ver: 
äußerte der Staat 1820 an bie Gemeinde, das Schloßgut an den Präfid. Frh. v. Gais: 
berg, diefer 1836 wieder an mehrere. 

13. Ylofingen (1146 Blochi. P.R.), ev. Pfd. m. M.G. am rechten Ufer 
des Nedars, in welchen bier die Fils mündet und über welden eine von Etzel 1778 
mit damals bewunberter Holzkonftruftion erbaute Brüde führt, 10 km fi. v. €, 
SU m, Ki. 275 m, Bahndof, Boftamt, T., Amtenotariat, NRevieramt, Privat-Latein- 
iäule, appr. Arzt, Apoth., Krankenhaus der württ. Genoffenihaft bes Johanniter⸗ 
erdens |. 1864; der Ort von Alters ber (vgl. Stälin III. 593) beliebt für Zufammens 
fünfte aller Art, 2027 E. w. 61 R., 4 v. and. Bel. G.Wald v. 222 ha. Weinbau. 
Reuperjandfteimbrüdhe, Mühlfteine, Kunftmühle, Baummollfärberei, Papierfabrik, Holz: 
werzeugfabr. Goth. Ki. 3. 5. Blaſius v. 1481 fi., 1871 und 84 ren. Goth. Kap. 3. 
b. Ottilia mit alten Bildern aus deren Legende, 1877 reit. (vgl. Vjsh. I. 95. Leyrer, 
Ter 6. Johannes und bie 5. Obilia und ihre Filialien in PL. St.Anz. 1879 3. 8. 28 f.) 
Im Rathhaus, 1862 verändert, Gedenktafel bes Patriarchen v. Serufalem (f. u.) Pi. 
hatte eigenen, Württ. lehenbaren Abel vom 12.—14. 35. (W.: von Gold unb blau 
> mal ſchrägrechts getheilter Schild, Hz. rothe Büffelhörner mit filb. Kamm). 1331 
kam ein Theil an ben Spital von Eßl., während Wü. bie Vogtei, ben Kirchenſatz 
zuerſt St. Blafien, dann bie Propitei Rellingen hatte. 1366 fi. war die Burg u. A. 
im Pfandbeſitz Markwards v. Randeck, Patriarchen von Aquileja, welcher der Ges 
meinde über 700 Morgen Wald ſchenkte. Geb. ift in PB. 1796 Ludw. Friedr. Hall: 
berger, Gründer der H.ſchen Verlagsbuchhandlung in Stuttgart, F 1879 (A. D. B. X. 
1. P. Wernershof, auch Stumpenhaus gen. In ber Nähe viel. ein abg. 
Ort Bornhaufen. 

14. Steinsad (1275 Stainb.), k. Pfb. im Thäldhen bes Boden: ober Steinbach, 
13 km fö. v. &, 271 m, mit PB. 762 E. w. 86 Ev. Strohhutmanufaftur. v. Palmfches 
Rittergut v. 122 ha. fi. 3. 5. Magnus, 1629 verändert, 1873 verfhönert, mit Grab⸗ 
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denkmaälern ber Bubenhofen, Freyberg, Laubenberg, Liebenſtein; auch Denkſtein für 
Bernh. Werkmeiſter v. Füßen, geweſenen württ. Hofprediger, Pfarrer dahier 1796-1819, 
7 1823 (ſ. Hofeles Didz. Arch. I. 6 ff.). Im Gottesacker auf dem Calvarienberg 
Kap. z. h. Maria v. 1667, 1880 vergrößert. Frh. v. Palmſches Schloß, Wohnung bes 
Rentbeamten. Steinb. war tediih, Fam 1299 durd Kauf an Kl. Salem, darauf an 
verfchiebene Ebelleute, enbli 1744 an v. Palm. PB. Freytagshof (1299 Vritags- 
hove P.N.), wurde mit St. ſalemiſch. 

15. Wendlingen (1259 Wendelingen, P.N.), ev. Pfb. m. M.G. an ber 
Kirchheimer Lauter, mit Reiten ber ehemaligen ftäbtifhen Vefeftigungen, 14 km 5. 
v. E. 279 m, 1428 €, w. 6 K. (0. P. 1850-6). Cementmühlen. Goth. Ki. 3. 
h. Eufebius v. 1448—1511 (Bjsh. V. 101), 1880 ren.; Fliege, altes Gemälbe und Glas: 
gemälbe. Ortsabelige, Lehensleute der Sr. v. Aichelberg:Kerih und ber Herz. v. Ted, 
im 13. und 14. 35. Dann gehörte B. und Städtchen ben Lichteneck (DA. Kichh.), 
feit 1390 den Wernau (DA. Chi.) unter württ. Lehensherrlichfeit. 1545 kaufte es 9. 
Urid. Die Burg (Vjish. VI. 108) wurde im 18. Ih., ber Reſt 1827 abgetragen. 
P. Bobdelshofen, 78 Ev., v. Palmfches Rittergut von 110 ha, mit Teiningenfchen 
Grabplatten. Altteckiſch hatte B. verjchiebene Befiter: ein Reußenfteiner nannte fich 
1275 v. B.; der Wernau, der Wendl. an Wü. verkaufte, zog hieher; es fam bann an 
bie Schilling v. Sannftatt, die Leiningen, Mengingen, 1740 an bie v. Palm. Das 
Schloß aus dem 16. Ih. (Bish. VI. 108) trug man 1744 ab. 

16. Bell (1229 Cella, Klöſterlein 2c.), ev. Pf. an der Ausmündung bes 
Zellerbahthals ind Nedartbal, 5 km d. v. E. 272 m, 683 E., w.8 8. G.Wald 
v. 48 ha. Weinbau. Ki. 1877 ren. Ein Ulr. v. 3. 1229 Richter in Eßl. Bon 
ben Gr. v. Aichelberg und den Staufened fam 3. 1308 f. an Kl. Abelberg (ſ. Altbach) 
und damit unter württ. VBogtei, was fortwährende Streitigkeiten mit Eßl., im Stäbte- 
krieg 1449 Nieberbrennung zur Folge hatte. 
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Beihr. bed Dberamts vom 8. ftatift.stopogr. Bureau, verf. von Titot, Stutigart 1865. Zur 
Kirchengeſch. ſ. das Wormfer Synodale DR. XXVII, 429 ff. Karte v. 9. u. Umgegenb vom K. ftatift.s 
topogr. Bureau. Neuefte Ausg. 1883. 

Stadt Heilbronn. Handſchriften: Kopeibud) bed St. Clarakloſters Urt. 1296-1478 St. A. Job. 
Ge. Dürrs Behr. u. Bei. der Stabt H. (bis z3. 3. 1600). Deff. Bibl. Ms. h. %. 313. Auch lat. u. 
beutih D. 194. Fr. Lud. Küngel Hist. Heilbronnensis (deuiſch, aeſchrieben 1729 ff., mit dem Jan. 1742 
abbredenb) ebd. %. 528. Yaber, Joh. Matth., Arzt in H., Handſchr. Geld. v. H. 1702. Kübel, Handſchr. 
Chronit᷑ v. 5. 1824. Drudihriften: Aeltere ſ. Wegelin, Thes. rer. suev. 1, CXIX. 2, XXIX. 4, 
XXXVII. Trithemius, De miraculis ad invocationem B. V. Mariae in Urticeto extra 
Helbronnam libri III. 1516. (Bgl. Schneegand, Abt Job. Trith. 1882 ©. 223 ff.) Decisiones un» 
Urtheln in Sagen des H.R.R. Stabt H. Burgerihaft contra Burgerm. u. Rath bafelbft 1654. Gpeci- 
fllation def von denen franz. Böllern . . Heylbronn zugefügten Schabens 16 . . Beufert, J. H., (Rektor), 
De monumentis Romano-Heilbronnensıbus Progr. 1714. Heilbronnifhe Erzählung betr. bie Merktın, 
b. Kayſ. fr. Reichſsſt. H. Ao. 1718. Heilbr. 1845. Un bie R. 8. Mai. . . Bericht in Sachen Abttifin ı. 
Gonvent bes Kloſters zu St. Clara in H. contra Burgerm. u. Rath daſelbſt. 9. 1723. Pfeiffer, Der 
Wartberg bet 9. 1766. (Chr. 8. Schreiber) Stuttgarts u. Heilbronns ſchoöͤner m. haAßlicher Schönen Dank, 
fagung 1483 (@egen: Die Schönen von Stuttgarbt u. das Fräulein in einer NReihäflabt 1782). Nach⸗ 
bildungen fhöner u. angenehmer Gegenden in ber Nähe v. 9. gez. v. Bauermann, geft. v. C. Lang Heilbr. 
1794 f. Hetlbronner Pfingftmontag : Falks Brotesten 2c. auf dad J. 1806 (vgl. Birlinger, Aus Schwaben II, 94 ff.) 
I. F. Zeller, Die Nedars, Rheins u, Main⸗Schiffahrt zwiſchen Heilbronn, Mainz u. Frankf. H. 1909. Dutten⸗ 
bofer, Nachr. v. dem Wilhelmd-Ganal in H. 1827. Der Bauernfrieg v. 1525 um H. Paulus Sophronizon 
IX, 4. 1827 ©. 1 ff. 6. Jäger, Geſch. ver Stabt 9. u. ihres egem. Gebietes. 2 Bde. 5. 1828; Nefor- 
mationsgeſch. (Muh: Mittheilungen zur fhmwäb. u. fränt. Reformationsgeſch. I.) 1828. Plan’ vom Wart⸗ 
berg v. 2. Mayer, lith. v. Emminger ca. 1830. Anfichten v. 5. u. Umgegenb v. Dörr, Eolorirt ca. 1830. 
H. Titot, Ausführl. Befchr. ber ev, Hauptki. zu H. 1833; Geognoft. Skizze vo. H. Corr. Bl. b. landw. Ber. 
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XXVI. 1894 ©. 77 ff.; Beſchr. bed Wartberges 1888. Kapff, 5. Ch. Gymnaf. u. Nealanft. Brogr. 1839. 
Thot, Beiträge zur Geld. b. Reihaf. 5. v. 1789-1808. 1841; Kofaten in 9. Sb. 1849. II. 186 ff.; 
Daupfihifiahet ebenb. 1844, S. 261 fi.; Hunbertjäßrige Ueberſicht ber Bebensmittelpreife v. 1744—1848. 
$. 141; Beiträge zu einer Geſch. bes Yelbbaus, ber Viehzucht ꝛc. Gorr.Bl. bes lanbw. Ber. R. F. 
IIIX. 1846 ©. 129 ff. (Rümelin, Oberamtsrichter in H.) Der Weinbau ber Stadt H. u. ihrer Um⸗ 
schung. Feſtgabe für die 5. Berfammi. deutſcher Wein- u. Dbftprobu;. im Herbft 1846. Ylaigg, Feſtalbum 
186. Die Abführung bes 8. Inf. Meg. v. H. Sb. 1849 II. ©. 144 ff.; bie Belegung v. 5. ebend. 
6. 152 ff. Zur mediziniſchen Topographie: DU.Arzt Klett im Meb. Corr.Bl. 1851 ©. 271 ſ. Niede, 2. 
8, Die Srbeiterwohnungen in 6. 3b. 1856 ©. 82 ff. Kebrer, Prof., Flora ber Heilbronner Stadt⸗ 
marlung (Programme bed Gymnaſ.) 1856 ff. Bauaufmanb ber Stadt ſeit 1816 St. Anz. 1858 ©. 726 f. 
Jard$, Prof. (sulegt Rektor d. Gymn., + 1869), Berg. ber Lehrer an ber Gelehrtenſchule u. der Real⸗ 
onftelt bis 1858. Progr. bed Gymn. 1858. Derfelbe, Beiträge zur Geld. des Gymn. u. der Realſchule 
Srogr. 1863. G. Kutiler, Heilbr. feine Umgeb. u. |. Geſch. H. 1859. U. E. Brudmann, Die artefiihen 
Brummen in der G. Schäuff. Bapierf. 1861. Die Deutihorbenstommenbe 5. W. F. VI. 1862 ©. 164 fi. 
Tiet, Kirchengeſch. Beiträge H. 1862; DU, Beihreibung 1865 |. o. Gewanbregulit :ng 1863 f. f. Mufters 
gäue hög. v. d. R. Gentralft. II. 1868. Ganzhorn, Lömwenmwirth Merdle u. Kaufmann G. Link v. H., bie 
Genoffen des 1806 exſchoſſenen Palm W. F. VIII. 1870 ©. 419 ff. Wü, Die Kettenfhiffahrt auf bem 
Red. 9. 18746 (Bol. auch Gemwerbebl. aus Württ. 1874 Nr. 9. 26. 1878 Nr. 23.) Ganzhorn, Anti⸗ 
guarifheß auß der Umg. v. 9. W. F. f. u. Gordon, Kanalifation ber St. H. 1876. Bühler, Frau v. 
Kräbener in 9. 1815. W. %. X. 1877 ©. 94 ff. Klingel, Der Hellbronner Konvent (1633) Halle 1878. 
Dürr (Brof. in H.), Die zweimalige Belagerung u. Eroberung 58. im 30. Krieg 1691 u, 34. St. Anz. 
1978 8. 8. 17. Neftle, Hebräifge Infärtft in 9. Ebend. 17.20. Dürr, Die Juben zu H. im 30j. Krieg. 
Sih. 11. 1879 S. 76 ff. Derfelde, 53. Yrangofenzeit 1647—50. Unterhaltungsbl. d. Nedarz. 1879, 36 
53 40. Zur Geſch. der Stabt H. Ebend. 125°—128. Gafpart, Brabfleine in ber Barfüßerkirche. Ebend. 
214.50. Bey, Die Bez. ber GBegenb v. H. zur Urgeſch. Ebend. 1880, 84 ff. Hartmann, 5. vor hundert 
Jehren. Ebend. 1881, 48. Bey, Lifte Beziehungen zu 9. Ebend. 1881, 4. Dürr, Der Siebenrohrbrunnen 
.n. (Bergl. auch Merz im Chr. Kunftbl. 1882, 3.) @. Härle, Die Artegsereigniffe bes jahres 1893 in 
der Umgegend v. 5. 18R2. (Muh im Ber. bes Hift. Vereins 1882 ©. 22 ff.) Geſchichtliches Über ben 
Vaſthof zur Sonne in H. Schwäb, Kron. 1882 Nr. 67. Zur Baugefhichte: Klemm, Wish. V. 1882 (f. Neg.). 
Able, Reunaiff.2 I, 232. 389 ff. Wernide, E., Urkunblides vom Ratbhausbau in H. 1579-82. Anz. f. 
Kunde der deutfch. Vorzeit 1882 Ar. 10. Dürr, Siegel u. Wappen ber Stabt H. |. u. Bey Über Welmors, 
des Salzburgers, Aufenthalt in 9. Ber. db. Hifl. Ber. 1882 ©. 58 ff. Boflert über ben Pfr. Menrab 
Raltber 1533 ff. Nedarz. 1883 Rr. 228. 233 8. Abbildungen v. Öffentl. u. privaten Bauten in ben 
arqitekton. Stubten hsg. v. Arditeftenverein bes Stuttg. Polytechn. Bach, Die Baumeifter u. Btlbhauer 
SR. Redary. 1884 Mr. 8. Bur Münggei.: Binder S. 460—68. Freipuürſch: Wagner, Jagdw. 98. Banottt, 
Deutihorben in H. Freib. Didz.⸗Archiv XVI, 1883 ©. 245 fi, Separetiftifche Unruhen 1703: Römer, 
Kräl. Geſch. Württ.2 382 f. 


Liegt zwiſchen den badifchen Amtsbezirfen Sinsheim und Eppingen, 
dem beififchen Kreisamt Heppenheim (Wimpfen), den württ. OA. Bezirken 
Redarfulm, Weinsberg, Marbah, Befigheim und Bradenheim; mißt 
3,402 DM. = 18938,6 ha mit 46477 E., nemlid 38632 Ev., 
602 K., 1096 J., 547 0.0. Bl. (Körp. Beſch. I. 1, ©. 3. 28. 38. 
4.44. 45. 50. 52. 59. 62. 71. 72. 79. 97. 108.) Gebiet der weit: 
fränkiſchen Gaue Nedargau und Gardachgau, links vom Nedar zum 
visthum Worms, recht? zu Würzburg gehörig; altwürttembergifch: Ober: 
und Unter-Gruppenbah mit Stettenfels, Donnbronn, Happenbach theil- 
weiſe; lömwenftein = württembergiih: Abftatt mit Bohenlohe » Wilded, 
Happenbach größerntheils; Reichsftabt = Heilbronniih: H., Bödingen, 
Sein, Frankenbach, Neckargartach mit Böllinger Hof; deutſchordiſch: 
viberach, Kirchhauſen, Sontheim, Thalheim theilweife, KHohrainerhof; 
Ritterftift- Bruchlaliih: Großgartach theilmeife; SHeiliggeiftipital= Mem- 
mingiſch: Hipfelhof; ritterfchaftlih: Bonfeld, Fürfeld, Thalheim theil- 
weiſe. 
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Dbere Rehſteig, 5. v. Schl. Wilbed . . — esse . fm. v. Bonfel® . . 2575 
Sanbberg, nd. v. Dbers@ruppendad . . 381,8 | Walbader, nw. v. Broßgartad.. . . . 332,8 
Schweinsberg, nw. v. Donnbrenun . . 966,2 Sungerberg III, ©. nd. vo. Bonfel® . 246,0 


Wilde, Thum, Ef. . .» » » 2.8659 | Frauenberg,n.v. Fürilb . . . . 245,8 
Höinterberg, n. v. Donndbronn . . . 365,4 | Beim Lanbtpurm, w. v. Bödingen „. . 240,9 
Heugelberger Warte; Thurm, Erof. . 315,6 Bart, S. nw. v. Kirdbaufen . . . . 238,9 
Jägerhaus, höchſte Stelle bes Waldes . 312,6 Kohl, S. ſ. v. Bitrad . . . . 229, 


| 
Stettenfels, Sqloßthurm, Erbfl.. . . 307,3 | Säellenberg, mw. o. Dbers@tfehfeim . 217,8 
Wartberg, Ausſichtsthurm, Erb... . . 307,0 Vierruthen, S. nm. v. Thalheim . . . 2120 
Dberftaufenberg, nö. vo. len . . . 308,0 Galgenhöhe, ©. n. v. Großgartach.. 209,9 
Herbäder, w. v. Unters@ruppenbad . . 301,6 | Bdttinger Beg, S. n. v. Frankenbach. 198,7 
| 
| 


Solitube, ©. bei Sohrain.. . . 294,4 | Grasweg, ©. fm. v. Nedargartad.. . . 197,8 
Sänarrenberg, Paßhbhe üb.b. Tunnel 290,0 Db den Längeltern, nw. v. ee . 197,6 
Saigerhof, ©. bei Saigern . -. . . . 375 , Rabmweg,®S. d.v. Sontheim . . . 181,1 
Galgen, nw. v. Abfatt . . © » 2. 2734 | Redarhalbe, S.n. v. Unters@ifedheim . 175,1 
KNeutader, S. w.v. Firfd . . . . 269,7 
Thalpunkte. 

m m 
Biberad in Firfelb. . -. ». » 2... 2115 Baurenbronnen in Dber:Eifeäheim . . 162,4 
Rothbach in Kichbaufen . . . 204,1 Nedar, an ber Babermündung . . . 160,7 
Kehlenbach, n. v. ber Kirchhauſer äpte 199,4 Zein (Gartach), am Einfluß bes Rethbad . 159,7 
Weinsberger Tunnel, Shienenböße . 197,2 | Redar, am Einfluß ber Shogad . . . 1540 


Biberach, Schienenhöbe, |d. v. Bonfelb . 192,0 | Nedar, unt. b. neuen Brüde gu Heilbronn 152,5 
Ntebbrunnen, w. v. Unter-Eifesheim 183,7 Nedar, an ber Einmiündb. bes Stabtlanals 149,1 
Trappenfee . . 10,9 | Nedar, am Einfluß ber dein (Barth) . 148,1 
Nothbad, unter der Brüde deim Sipfelhof 171,6 | Nedar, am Einfl bes Bölingerbahs . . 146,7 
Biberad, bei ber Biberader Delmüble . 169,0 | Nedar, am Sinfluß der Sum . 
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Geognoftifhes. Zwei dur ben Nedar getrennte Beftanbtheile: Keuper: 
berge und eine von Löß bebedite Muſchelkalkebene. Der Keuper tritt auf bem I. Ufer 
nur als Ausläufer bes Heuchelbergs am Warttburm, ber Muſchelkalk aur dem r. Ufer 
bem Nedar und der Schogady entlang auf. Unter ber mächtigen Lößdecke wirb ber 
Muſchelkalk überall zu Straßen: und Bauſteinen fowie zum Kalfbrennen aufgefucht. 
Es iſt oberſter Hauptmuſchelkalk, der außer an ber Schogach bei Fürfeld und zwilchen 
Bonjeld und Biberach aufgeichloffen it. Der Dolomit tritt zurüd, es ftellen ſich 
dunkle (Bairdien-) Thone nad oben ein, darunter ein Terebratelhorizont und in ben 
Kılfen Ceratites semipartitus. Ueber bem Mufchellalt tritt an ben genannten 
Orten überall bie Lettenkohle hervor, bie an ber Zuderfabrif Heilbronn und bei Sont- 
heim in lehrreichen Profilen aufgejchloffen if. Aus biefer Formation ſtammen bie 
mehr ale 100 gegrabenen unb bis zu 42 m tief erbohrten (artefiihen) Brunnen, vor 
allen der jegt faft verjiegte Heilbrunnen oder Kichbrunnen, auf welche bie Stabt vor 
der Anlage bes neuen Waſſerwerks bauptjächlich angewiefen war. 

Ter Keuper beginnt mit ben 146 m mächtigen Gipsmergeln mit ſtarken 
Gipsitöden (im Innern ber Berge Anhydrit — Weinsberger Tunnel) am GStiftsberg, 
Bartberg und Heuchelberg. Im Liegenden bes Gipſes am Stiftsberg und Wartberg, 
ferner am Pfühlbrunnen, Trappenfee und Staufenberg eine Bank mit Corbula, Myo⸗ 
phoria, Anoplophora, Gervillia, Bleiglanz, Kupferfies, Rothkupfererz, Maladit und 
Schwerjpath. Ueber dem Gips bilden Steinmergelbänte, bie da und bort ebenfalls 
ſpäthigen Bleiglanz enthalten, eine Feine Stufe am Abhang des Berges. Die erite 
große Keupertreppe aber bilbet am Heuchelberg, dem Wartberg, Jägerhaus unb weiters 
Sin an den Sontheimer, Gruppenbader Bergen (Stettenfeld) der Schilffanbitein, am 
maͤchtigſten aufgefchloffen in ben vielleicht größten Steinbrühen bes Landes am Jäger: 
haus. Bon bier ftammt der 8 cbm große Quader zum Heilbronner Hafenbau 
und die 61/s m Jange und 80 cm breite Steinbanf am Rathhaus. Panzerfchilde 
von Sanriern und zahlreiche Kalamiten, Equijeten, Pterophyllen, Pecopteris, Tänios 
pieris 2c. Ueber den Sandfteinen findet fi wie am SKriegsberg bei Stuttgart und 
am Steinbacherfee bei Gündelbach Keuperfoble, auf bie ber Heilbronner Rath 1780 
im Köpferthal ſchürfen lieh. 

Die höhere Stufe bes meißen Keuperfanbfteins (ſö. Röwenjtein 432 m Höbe, 
über Wildeck 414 m) erreicht bie Bezirksgrenze nicht. Dagegen bilben bie bunten 
Rergel mit dem feinkörnigen Kiefelfandftein im Schweinsberg 366 m, Hinterberg 865 m, 
Sandberg 3882 m, Ruine Wilde 366 m eine Borftufe, die fi den vielgenannten, 
außerhalb des Bezirkes gelegenen Höhenpunkten Schloß Lichtenberg 8370 m, Wunnen⸗ 
Hein 392 m, Forſtberg 374 m 2c. anreihen. Die anberwärts in biefem Horizont 
vorfommenden würfligen Afterfriftalle find von bier nicht befannt. 

Das Diluvium beginnt mit mächtigen Geſchieben, die bier fefte Konglomeruts 
Bänke bilden, bei Klingenberg 9 m, bei Bödingen 16 m, im Orte Flein unter ber 
Kirhe 18 m. Bei ber Station Nordheim fteben die Geſchiebe hoch über der Thalfohle, 
von Bier ziehen biefelben bem Redar entlang in weitem Bogen bei Wimpfen, wobei fie 
nd bis auf das Niveau des Fluſſes herabſenken. Es find Nedar: (Jura und Keuper:) 
uns Schwarzwald⸗ (Muſchelkalk⸗ und Buntfanbftein:) Geſchiebe, aber letztere herrfchen 
vor. Sie enthalten Skelettrefte glazialer Thiere. Aus biefen Kiefen ftammen bie 
zahlreichen „Brunnen”, bie auch für Heilbronn und Großgartah das Waffer liefern. 
Ueber ben Gefchieben Liegt der Löß, ber auf ber linken Nedarfeite, dem einzigen eigent: 
lichen Lößgebiete des Landes, ſehr mächtig wird. — Gefammtfläche 189,39 qkm, hievon 
Alusium 15,03 — 7,94%, Diluvium 119,42 —= 68,05%, Keuper 46,78 = 4,70% 
Lettenkohle 5,66 — 2,99%), Muſchelkalk 2,50 — 1,32%. (BI. Befigheim v. Paulus 
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u. Bach 1865. Tunnel: Binder 36h. XVIII. 45 fi. XX. 165 fi. Fraas, Geognoft. 
Profil. d. Eifenb. III. 1885. Titot, Brudmann f. oben fit.) 

Flora. Meine Unterlandsflora (I, 471 f.) mit einzelnen vom Rheinthal eins 
gewanderten Kräutern. Meift Laubwälber mit vorherrihender Eiche; Rothbuche felten ; 
von Nadelhölzern namentlid Forchen und Rothtanne. (Lit.: Kehrer ſ. o.) 

Sauna. f. 1.485, 86, 92, 94, 95, 98. 500 fi. 504, 7, 8, 37, 88. Günther, 
Die Fiſche des Nedars Seh. IX. 1853. S. 225 fi. Ferner XIV, 55. XIX, 54 fi. 
XX, 165 fi. 276. XXI, 207, 8, 9, 13. XXIV, 44. XXVII, 241, 42, 68. XXXV, 
199 fi. XXXVIII, 152. 

Altertbümer Grabhügel auf der Marfung Heilbronn, im Stadtwald, 
nahe beim Wartthurm, und auf dem Schweinsberg (W. %. X, 49 ff.), ferner auf der 
Marfung U.Gruppenbach. Graburnen, in den Boden eingeſenkt, 1883 bei Heilbronn 
binter ber neuen Kaſerne; vereinzelt an verfchiebenen Plätzen „Steinwaffen” (W. F. IX. 
445 ff.). Ein ganz bedeutender Römerplag war gegenüber Heilbronn, auf bem linken 
Nedarufer, bei Bödingen; 10 Denkſteine (I, 162 ff. 3b. 1835 39 fi. W.F. VIII, 
386 ff. IX, 145. Monumenta lapidaria Romano—Heilbronnensia in agro 
Beckingensi inventa, annotationibus illustrata a Joh. Henr. Seuferto gymnasii 
Heilbronnensis rectore. 1713. Oeff. Bibl. Ms. lat. 3. 433. (Progr. beff. Inhalts 
v. bemf. Verf. 1714 ſ. oben). Weitere Nieberlaffungen bei Bonfelb mit 2 Denf: 
fteinen (I, 162. Haug W.F. VIII, 334 ff., 547 ff., IX, 144 f.), bei Fürfeld, Horfheim 
(8.5. X, 135 ff.), Neckargartach, Obereijesheim (Miller Progr. 1884 ©. 30) auf dem 
r. Ufer bei ber Bumpitation. Römerſtraßen giengen von Bödingen aus nach Wimpfen, 
Bonfeld, Schwaigern, Kürnbah, Meimsheim, Marbah, nah Mainhardt und Oehr⸗ 
ingen am Limes. 

Landgericht: Heilbronn. Landwehrbezirt: Heilbronn, 4. Reg., 
1. Bat., Komp.:Stab Heilbronn. Foritämter: Neuenftadt (Rev. Heil 
bronn) und Bönnigheim. Kath. Dekanatamt und Bez.:Schulinipeftorat: 
Nedarfulm. Die übrigen Bezirksftelen in Heilbronn. Reichsſtagswahl⸗ 
freis III mit Befigheim, Bradenheim und Nedarjulm (Goppelt 1871— 74). 
Nambafte Landtagsabgeordnete für die Stadt: Adolf Goppelt 1839 — 48, 
63—65; Karl Wült 1876—84. 


1. Heiſbronn (alt burchweg, nody 1293, Heiligbrunn, alfo eines jener vielen 
heiligen und für beilfräftig geltenden Waſſer — II. 1, 158. Srimm Mytbol. 329. 
Simrod* 495. Dürr über ben Siebenrohrbrunnen oder Kirhbrunnen in d. Zeitfchr. 
d. Hift. Ver. H. 1881 ©. 1 fi.) Bezirksſtadt (ſ. 0.) am Nedar, 156 m, eine der 7 
„guten Städte” — Bd. II. 2, 86 — Sit eines Landgerichts, einer Hanbelds unb 
Gewerbefammer, evang. General:Superintendenz, Bahnhof, Poftamt, T., Eiſenbahn⸗ 
betriebsbauamt, Hauptzollamt, Bezirks-Hochbauamt, Straßenbaus 
infpeftion, Revieramt, Umgelbsfommijfariat, 4 ev. Geiftl., 1 kath., 
1 Rabbine, Gymnafium mit Penfionat, Nealanftalt, höhere Müb- 
henfchule, Frauenarbeitsſchule, landwirihſchaftliche Winterfhule für 
ben Nedarkreis, 12 appr. Aerzte, 4 Apoth. Garnifon für ein Inf.⸗ 
Bataillon. Landwehr » Bezirfsfommanbo. Zellengefingnie. W.: 
Ihwarzer Adler im goldenen Feld mit dem Würzburger roth:weiß« 
blauen Herzihild (Dürr, Hift. Ver. H. 1882 ©. 1 fi.) In ber 
nächſt Cannſtatt reizendften und fruchtbarften Gegend bes Landes, beren horti pulchri 
et prata amoena ſchon in bes böhmifchen Ritters Rozmital Reiſebeſchr. v. 1465 
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gerühmt werben, größtentheils auf ber r. Seite bes ſchiffbaren Nedars, liegt mit Reſten 
ber ehemal. ſtarken Befefligung (Götzenthurm v. 1892 zc.), bie einflige Reichsſtabt, 
jegt eine ber bebeutendften fübbeutichen Handels- und Induſtrieſtädte, die zugleich jehr 
beträchtlichen Weins, Acker⸗ Obfls und Gartenbau bat, mit ihrem „Herbſt“ unter ben 
die Weinlefe feiernben Drten bes Landes obenan flieht. Hauptfig des feit Einführung 
ber Kettenſchiffahrt zwiſchen H. und Mannheim (1878) wieder im Aufblüben begriffenen 
Redarhandels und Verkehrs überhaupt in Kohlen, Holz, Kolonialmaaren ıc.; Rinbens, 
Boll, Leber, Vieh⸗, Frucht⸗, WeinsMärfte (II. 1, 749. 60. 52. 69. 68. 69. 78. 75. 
814. 16. 17. 18). Fabriken f. u. In 1731 Wohngeb. mit B. 234446 E., w. 2818 8, 
129 e. Af, 871%. Nach ber Zählung vom 5. uni 1882 wurde für bie Stabt H. eine 
Berufs: Benälferung von 23 958 Köpfen ermittelt; biefelbe fest fih zufammen aus 
8754 (36,5°/,) Erwerbsthätigen mit Hauptberuf, 1814 (5,5°/,) berufslofen Selb» 
Ränbigen und Anftaltsinfaßen, 1874 (5,7%) häuslichen Dienfiboten unb 12516 
(523%) Haushaltungsangehörigen ohne Hauptberuf. Yon ben 8 754 Erwerbsthätiges 
lommen auf bie Berufsabtheilungen: Land: und Forſtwirthſchaft 1014 (11,6%,), In⸗ 
duſtrie und Baumwelen 4962 (56,7%), Hanbel und Verlehr 1961 (22,4%), Lands 
wirthſchaft 2c., Induſtrie 2c., Handel zc. zufammen 7937 (90,7%); ferner perfönl, 
Dienfte und wechſelnde Lohnarbeit 248 (2,8%), üffentlicher Dienft und fogen. freie 
Berufe 569 (6,5 %0). 

Die 7987 Erwerbsthätigen in Lanbwirtbfchaft, Inbuftrie und Handel zerfallen 
nad der Stellung im Beruf in 2608 Selbftändige und Gejchäftsleiter mit Einſchluß 
der leitenden Beamten, in 568 techniſch und kaufmänniſch gebildete Gehilfen und in 
41 fonftige Gehilfen und Arbeiter, davon kommen auf bie Landwirthſchaft ıc. 
469, 4, 5423, auf bie Induſtrie ꝛc. 1416, 210, 8836, auf ben Hanbel ıc. 719, 
49, 898. Die wichtigeren ber von ben Bewohnern Heilbronns ausgelibten Bernfes 
arten find: Lanbwirtbichaft einfhl. Wein, Obſt⸗ und Gemüfebau mit 928 Erwerbs 
tätigen im Hauptberuf (darunter 442 GSelbftändige und Betriebsleiter), Kunfls 
mb Hanbelsgärtnerei mit 84 Erw. (24 Selbftb. 2c) — Papiers und Papierftoffs 
Fabrikation 502 (18), Schuhmacherei 267 (182), Schreinerei und Möbelfabrifation 
56 (45), Bäckerei und Konditorei 248 (78), Schneider und Kleidernäherinnen, Kons 
jektion 225 (135), Weißnäherinnen 217 (160), Silbers und Golbwaaren-Verfertigung 
196 (19), Schloſſerei und Eifenbreberei 176 (82), Bauunternehmung und sUnterbaltung 
168 (37), SBäfcherinnen und Büglerinnen 157 (148), Zimmermaler und Gipfer 142 
(86), Meyger 187 (47) Küfer und Kübler 136 (89), Mafchinens und Werkzeugfabrifation 
122 (18), Maurer 116 (12), Rübenzuderfabrifation 112 (4), Mechaniker, Optifer u. &. 
%2 (22), Sattler und Tapeziere 92 (35), Zimmerleute 88 (17), Bierbrauerei 85 (10), 
Bud: und Steindrud 72 (11), Buchbinderei uud Papierwaarenverfertigung 71 (19), 
Tabaffabrifation 69 (8), Steinbruchbetrieb, Steinhauerei 68 (3), Cichoriens, Chokolabe⸗ 
und Ronjervenfabrifation 65 (7), Wagnerei und Wagenbau 58 (12), Flaſchnerei unb 
Ylehwaarenverf. 56 (20), Schmiede 51 (17), Kunftgewerbetreibenbe, Maler, Bildhauer, 
Graveure ıc. 56 (11), Eifigfabrifation 49 (6), Meffers und Stablwaarenverf. 46 (18), 
Herttellung von Chemikalien 45 (4), Holzzurichtung, Sägmüllerei 2c. 42 (14), Fabrikation 
mufifalifcher Inftrumente 40 (9), Putzmacherei 40 (24), Eijengiegerei 80 (1). — Stehender 
Baaren- und Produktenhandel 1023 (390), Beherbergung unb Erquidung 288 (121), 
Fiſenbahnbetrieb 17U (2), Frachtfuhrwerk 104 (55), Poſt⸗ und Telegr.⸗Betrieb 76 (3), 
Perſonenfuhrwerk 49 (81), Hanbelövermittlung und Agentur 45 (39), Hilfsgewerbe 
des Handels (Vader, Meier, Wäger 2c.) 42, Gelbs und Kredithandel 40 (16). — 
Vechſelnde Lohnarbeit 126, häusl. und perſönl. Dienfte, Wärterinnen u. &. 122. — 
Staats: und Gemeindebienft (mit Ausſchl. der Beamten beim Forfl:, Baus und Ber: 
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fehrswefen) 261, darunter Höhere Beamte, R.⸗Anwälte ꝛc. 42, Bildung, Erziehung 
und Unterricht 163, Gefunbbeitspflege und Krankendienſt 81. — Hieran ſchließen fich 
aus ber Kategorie ber Berufslofen 779 Rentner und Penfionäre, 275 Gefängnisins 
faffen, 155 Anftaltszöglinge und nicht in ihrer Familie lebende Schüler (über 14 %.). 

Die in Verbindung mit ber Berufszählung ermittelten gewerblidhen Be: 
triebe belaufen fich für bie Stabt im ganzen auf 2410 (100 pro Tauſend ber Berufs: 
bevölferung) unb beftehen aus 2105 Hauptbetrieben (worin überhaupt eine Perfon, 
Leiter oder Gehilfe, mit ihrem Hauptberuf erwerbsthätig ift) und 305 Nebenbetrieben, 
anbrerfeits aus 1371 Mllein-Betrieben unb 1089 Gehilfen⸗, Mitinhaber» und Motorens 
Betrieben. In den 2105 Hauptbetrieben finden innerhalb ber Betriebsftätten (Haupt: 
berufsmäßig) Beihäftigung nah dem Stand vom 5. Juni 1882 8224 Perfonen 
(1 668 weibl.), nnd zwar 2161 Leiter, 6063 Gehilfen (590 Höhere Geh.), ſodann im 
Jahres⸗, Saifon: oder Kampagneburhfchnitt 8181 Perf., worunter 6020 Gebilfen 
(582 höh. Geh.) Bon ben einzelnen Gewerbegruppen find zu erwähnen: SHerftellung 
von Nahrungs: nnd Genußmitteln mit burdfchnittlih 1862 in 161 Hauptbetrieben 
befhäftigten Perjonen; bierunter 1 NRübenzuderfabrit mit 358 Perf. (am 5. uni 1882 
nur 169 Perf), 77 Bäderei: u. Konbitoreibetr. mit 285 Perſ., 2 Cichorienfabrifen mit 
194 (77 weibl.) Perf. (am 5. Juni 1882 155 Perf.), 8 Betr. f. Tabak: und Eigarren: 
fabrifation mit 183 Perf. (75 weibl), worunter 4 Allein:Betr. in Hausinbuftrie, 
46 Mebgereibetr. mit 128 Perf., 7 Eſſigfabrikationsbetr. mit 95 Berf., 10 Brauereien 
mit 82 Perſ., 1 biätet. Nabrungsmittels und Suppeneinlagenfabrif mit 43 Perf. 
(27 weibl.), 4 Branntwein: und Spiritusbrennereien mit 84 Perf. (außerdem 4 Neben: 
betr. dieſer Art). — Handels: und Verficherungsgewerbe mit durchſchnittl. 1341 Perf. 
in 462 Hauptbetr. (außerdem 160 Nebenbetr.), darunter Kolonial⸗, Eß⸗ und Trink⸗ 
waarenbanbel 83 H.Betr. (34 N.Betr.) 232 Perf. (38 weibl), Manufaltur- (Schnitt-) 
Waarenhandel 27 Betr. 124 Perf. (33 weibl.), landw. Prod. Handel 58 H.Beltr. 
(22 N.Betr.) 96 Perf., Brennmat.: und Langholzhandel 16 Betr. 67 Perſ., Kurz: 
und Galanteriewaarenbandel 10 Betr. 64 Perſ, Handel m. Metallen 5 Betr. 57 Perf., 
Baumat.Hanbel 6 Betr. 41 Perſ., Leber: u. Wollhandel 15 Betr. 34 Perſ., Weinhanbel 
7 H.Betr. (6 N.Betr.) 21 Perſ., Thierbandel 9 Betr. 14 PRerf., Hanbel m. verſchiedenen 
und andern als vorfiehend benannten Waaren und Prob. 104 H.Betr. (14 N. Betr.) 
872 Perf. (86 w.); ferner Gelb: u. Kredithanbel 11 Betr. 60 Perf., Hanbelsvermittlung, 
Agentur 38 H.Betr. (17 N.Betr.) 51 P., Buchs, Kunſt⸗ u. Muſikal.⸗Handel 6 Betr. 23 P. 
Spebition und Kommiffion 6 H.Betr. (11 N.Betr.) 11 Perſ., Hilfsgewerbe des Handels, 
Meffer, Wäger, Pader u. ähnl. 38 Perf., endlich Berfiherungsgewerbe 4 H.Betr. 
(81 N.Betr.) 10 Perf. — Papier: und Leberinbuftrie mit durchſchn. 948 Perf. in 
65 H.Betr.; darunter Bapier: und Papierftoff:Fabrifation 5 Betr. 684 Perf. (436 weibl), 
Buchbinberei und Papierwaarenverf. 19 Betr. 139 Perſ., Sattler: und Tapeziergeichäfte 
35 H.Betr. (13 N.Betr.) 80 Perſ., Gerberei und Leberfabrifation 5 Betr. 31 Perf. — 
Belleidbung und Reinigung mit 923 Perf. in 608 H.Betr. (dazu 33 N.B.); bierunter 
Schuhmaderei 133 Betr. (66 Allein:Betr.) 274 Perſ., Schneiberei, Kleidernäherei und 
Konfektion 137 Betr. (87 Allein:Betr. 250 Perf. (72 weibl.), Weißnäherei 154 Betr., 
(148 Allein:Betr.) 166 weibl, Perf, Wafcherei und Büglerei 138 Betr., (133 A.Betr.) 
147 weibl. Perſ., Put: und Blumenmaderei 22 Betr. 45 weibl. Perf. — Metall: 
verarbeitung mit 690 Perf. in 118 H.Betr., barunter Silber:, Gold: und Bijouteries 
waarenverf. 18 Betr. (14 Allein:Betr.) 352 Perf. (61 weibl.), Schlofferei, Eifendreherei 
unb Herbfabrifation 30 Betr. 108 Perſ., Verf. von eifern. Kurzwaaren, Meſſerfabri⸗ 
fation 16 Betr. 78 Perſ., Flaſchnerei und Blechwaarenverf. 20 Betr. 51 P., Schmiede 
18 Betr. 47 Perf. — Baugewerbe mit 541 Perf. in 119 H.Betr., darunter Bauge⸗ 
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Säfte und Bautechniker 29 Betr. 245 Perf. (am 5. uni 1882 804 Perf.), Zimmer: 
leute 14 Betriebe 109 (bezw. 148) Perſ., Maler unb Gipfer 85 Betriebe 101 
(bezw. 1231) Perf. — Berf. von Maſchinen und Werkzeugen, Inſtrumenten und 
Apparaten mit 467 Perf. in 66 H.Betr., darunter Arbeits» und Werkzeugmaſchinen⸗ 
Fabrikation 15 Betr. 117 Berf. 1 Dampfmafchinenfabr. m. 86 Berf., Fabr. v. landwirthſch. 
Serätben und Maſchinen 2 Betr. 79 Perſ., Klavierfabrilation 5.Betr. 79 Perſ., 
Bagnerei und Wagenbau 18 Betr. 87 Per. — Snbuftrie ber Holz: und Schnitzſtoffe 
mit 442 Perf. in 182 H.Betr., barunter Schreinerei, Parkets und Möbelfabrilation 
46 Betr. 170 Perſ., Böttcherei 39 Betr. 103 Perf., Korbmacherei und Rohrflechterei 
10 Betr. 68 Perf, Säge: und Schneibemüllerei, Holzzerfleinerung 17 Betr. 68 Perſ. 
(4 Dampfbetrb.) — Beherbergung und Erquidung mit 829 Perf. in 184 H.Betr. 
(bazu 54 N. Betr.), und zwar 101 Schenkwirtbichaften und Cafes (außerbem 58 Allein: 
R.Betr.) mit 187 Perf. (95 weibl) und 38 Gafthöfe und Gaftwirtbichaften mit 142 P. 
(74 weibl.) — Herfiellung von Leuchtfioffen, Fetten, Delen ıc. mit 260 Perf. in 
15 H.%etr., barunter 1 Stearinferzenfabrit mit 81 Perf., (25 weibl.), 8 Delmühlen, 
mit 73 Berf., 1 Gasanftalt m. 40 Perſ., 1 Harzprobuftenfabrit m. 32 Perf. — 
Verkehrsgewerbe, mit Ausfchl. des Eifenbahns, Poſt⸗ und Telegraphenbetriebs, 250 B. 
in 96 9H.Betr., barunter Frachtfuhrwerk, Güterbeförberung 54 Betr. 152 Perſ., 
Schiffahrt und Flößerei 3 Betr. 50 Perſ., Perfonenfuhrwert 323 Betr. 41 Perf. — 
Induſtrie ber Steine und Erden mit 175 Berf. in 88 H.Betr., darunter Steinbruch 
und Steinbauerei, Mühl: und Scleiffteinverfertigung 10 Betr. 114 Perf. — Chemiſche 
Induſtrie mit 166 Perf. in 13 H.Betr., barunter 6 Betr. für Herftelung von chem. 
Präparaten (Bleiweiß, Bleizuder, Weinftein und Schwefelfäure 2c.) mit 42 Berf., 
1 (Räbt.) Straßenreinigungss und LatrinensAnftalt mit 89 (bezw. 66) Perf. — Poly: 
grapbifhe Gewerbe mit 108 Perf. in 17 H.Betr., darunter 6 Buchbrudereien mit 
73 Perſ., 7 litbogr. Betriebe m. 26 Perf. — Zertilinbuftrie mit 82 Perf. in 29 H.Betr. 
barunter 1 Webereibetrieb (im Zellengefängnis) mit 38 Perf. 

Gebäude Kirden: Stabtli. 3. 5. Kilian, bie beiden Chorthürme noch aus bem 
13 Ih., Chor 1426-80 von Hans v. Mingolsheim, Ki. und Thurm eines ber 
frübeften Bauwerke ber Renaiffance in Deutfihland, noch in gänzliher Miſchung ber 
Stile, ver Thurm ber zweithöchfte im Lanb (217°), von Hans Schweiner v. Weindberg 
1507—29. (II. 1, 267. Lũbke, Geſch. d. Ardit. 601, 791. Siehe au Lob 167 f.); 
geſchnitzter Hochaltar (Lübke, Plaſtik S. 536). Die frühere Deutfchorbens» jetzt kath. 
Pfarrfi. 3. d. 5. Petrus und Paulus, rom. Kap. im Thurm (Maud, Abhandl. S. 18), 
bie goth. Ki. 1721 umgebaut. St. Nikolauski. aus bem 14. 35., feit 1851 dem evang. 
Sottesbienft zurüdgegeben, neueſtens verfhönert. Die frübgoth., nad einem Branb 
von 1624 theilweife neu gebaute Spitalfi. 3. 5. Katharina neben der Brüde ift mit 
bem Spital bei Erbauung bes neuen Poftgebäubes 1871 abgebroden worben. Die 
Ki. des ehmaligen Franzisfanerflofters von 1314, 1688 von ben Franzofen verbrannt, 
ſollte 1728 ff. wieber aufgebaut werben, aber es fam nur zum Bau des „Hafenmarft: 
thurms“. Mehrere Kapellen find in Wohnhäufer und Magazine umgewanbelt, fo bie 
bes Glariffenfloftere vom Anfang des 14. Ih.; andere wie die bes urfpr. Karmeliter⸗ 
kloſters zum Neffelgarten v. 1444 find zerftört. Dagegen ſtehen noch Ueberreſte bes 
ehem. Franziskanerkl. als Mäbchenfchule, fowie des Claraflofters; das beutihe Haus, 
urfprünglih Sit einer Hausfommende, dann 1785—1808 Landkommende ber Ballei 
Franken, bis 1849 Kaferne, feit 1869 Gerichtshof; außerbem von ben zahlreichen Höfen 
ausmärtiger Klöfter: der Billigheimer (jet Gafthof zum Falken), ber große Schön: 
thaler an ber Allerheiligengaffe und Deutfchhofftrake, der Kaifersheimer an ber Sülmer: 
firaße. Synagoge, von Wolff 1875 erbaut. — Weltlihe: (vgl. Lübke, Seh. d. 
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Renaifſance in Diſchl. 39 f.) Rathhaus, „ein charaltervoller und zugleich maleriſcher 
Ban, in ben kräftigen Formen ber entwidelten Renaiſſance“ 1579 ff. aufgeführt. Das 
neben bas früßere Oberamt vom Enbe des 16. Ih., jeht Kanzleien bes Rathhauſes 
enthaltend, und das Stabtarhingebäube v. 1765. Das Fleiſchhaus v. 1600 ( Lille 
Archit. 801. 305), jet Sammlung bes 1876 gegründeten Alterthumsvereins; bas 
Schießhaus, im Rococoftil 1769 f. erbaut; das Zellengefängnis v. Landauer 1866 ff. 
(ogl. Köfllin in Eckerts Blättern f. Gefängniskunde XIL1877 9. 4); Penfionat für 
auswärtige Schüler 1868 f.; Krankenhaus v. 1867; Bahnhof v. Schurr 1870-73; 
Voftgebäude v. bemfelben 1871 fi.; Kafeme v. Bol 1879 ff.; Karlsgumnafium v. 
Sulzberg 1879 fi. Bon Privatgebäuden, unter welchen fidh fchon früher das ſehr alte, 
aber viel veränderte Steinhaus an ber Bde bes Marktplatzes und ber Kramftraße, bas 
Blaßſche 1766 ff., die Apotheke 3. Einhorn, ber Gaſthof 3. Sonne, das v. Rauchſche 
1804 ff. das Goppeltfche ». Zanth 183586 u. a. auszeichneten, das Harmoniegebände 
v. Reinhardt 1877 f. und viele neuefte Wohnhäufer ebleren Stils. Hervorzuheben ift 
ber ſchöne alte Friedhof mit vielen beachtenswertden Srabmälern: bes Vürgermeifters 
Roßkampff + 1794, der Familien Schäuffelen, Münzing, Brudmann, v. Rauch, Rob. 
Mayers, Ab. Goppelts, Dr. Sicherers (geb. bier 14. Juni 1808, F 1861, welcher ber 
Stadt ca. 100000 fl. vermadte. Rebe von Strauß auf ihn gef. Schriften I. 107 fi.), 
bes Symn. Rektors Riefher + 1878, des Muſikdirektors Mafchel, + 1879, der Jamilie 
Achtung ꝛc. Kriegerbentmal v. 1872. Ferner der 1879 fi. gebaute Wilhelmskanal, 
ber Hafen v. 1854, bie eiferne Brüde v. 1364-66 (Schw. Kr. 1867 ©. 3497), 
Floßhafen. Bon ben zahlreihen Thors und Mauerthürmen der Reihsftabt, welche 
Goethe im Auguft 1797 noch fo wohlerhalten fah, fiehen nur noch ber Bollwerfsthurm 
unb ber Diebstäurm, fog. Götzenthurm, v. 1892, in weldem dh v. Berlichingen zu 
Pfingften 1519 als Gefangener des Schw. Bunbes ſaß (worauf er bis 1523 zuerſt in 
einer „Infligen” Stube bes Rathhauſes, dann in ber Herberge Diether Wagemanns 
in ber Kramftraße verwahrt wurbe.). Wohlthätige Anftalten: Paulinenfpital v. 1834; 
ftädtifches Krankenhaus v. 1867, bamit verbunden Anftalt für Ausbilbung von Krantens 
pflegerinnen auf dem Lande; Olgahaus tHeils für bie genannten Krankenpflegerinnen, 
theils als Krippe und Kleinfinderpflege verwendet 1877; ev. Vereinshaus mit Betſaal 
1876, „Wohnungsverein“ für billige Arbeiterwohnungen 1856 (ber erfte in Württ., 
vgl. Riede a. a. O, ferner 3b. 1856 ©. 18 f., 1860 ©. 47). Gasbeleuhtung 1849 —52. 
WBafferverforgung v. Ehmann 1874-75 (Bauaufwand 1010500 AM). Schlahthaus 
1880. Gem. u. Stift.⸗Wald v. 930 ha. Keuperfandfteins u. Gipobrüche. Neueſtens 
auch Steinſalzwerk mit Bohrungen von 160-7) m. Gewerbe: Papierfabriken v. 
Schäuffelen (ehmals, ſchon im 16. Ih., ſtädtiſche Papiermühle) und v. Rauch (erfte 
Mafchinenpapierf. Sübbeutjchlanbs 1825), Mefferihmide (Dittmar feit 1789, Silber: 
waaren (Brudmann feit 1806 11. 1, 576), Eſſig (Rund 1527, €. 8. Bläß), Eichorienf. 
(feit 1828), Soda, Schwefelfäure, Stearin 2. (Münzing ſ. 1830,, AZuderf. 1855, 
Maſchinenfabrik 1864; ferner Buchbruderei, Buchhandel, Pianofortef., Orgelbau, 
Bijouterie, Glasmalerei, Ziegelei, Bierbrauerei, Seife, Del, Bleiweiß, Eigarren, Leim, 
Kunftbünger, Leber, Eifengießerei ıc. 

Geſchichte. A! In dem zum fränf. Krongut gehörigen H., ber Königspfalz im 
Nedargau, fchentte der Majordomus Karlmann (141—7) bie St. Michaelsfi, dem 
Bisthum Würzburg, an welches frühe die Lehensherrlichkeit gelangte. Um das Aufs 
blühen der Stadt, auch das Losmachen von Würzburg, ausgenommen das Patronat⸗ 
recht, machte fi ber Hohenftaufe Friedrih 11. verbient und ein Ih. fpäter erfreute 
fih diefelbe völliger Reichsunmittelbarkeit. In ber Landvogtei Niederſchwaben war 9. 
ber Sig ber untern, wie Eßlingen ber obern Vogtei. Allmählih erwarb bie Stabt 
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bie Orte Bödingen (feit 1888), Flein (f. 1885), Frankenbach (f. 1420), Neckargartach 
(f. 1341), den Böllinger Hof (f. 1390), den Lautenbadher Hof (1772). Die Berfaffung 
fellte nach bem Sieg ber Bürgerlichen um 1870 bie Rechte biefer und ber Geſchlechter 
völlig glei, bis burd bie Reſtaurationen von 1546 u. 1670 die Macht ber letzteren 
wieder überwiegend wurbe. Die Kirchenreformation war feit 1525, trotz Würzburg, 
Deutfhorben (fon 1279) und den zahlreihen Mönden und Nonnen, Franziskanern 
1372, Elariffen 1302, Karmelitern co. 1445, und fremden Klofterhöfen in ber Stabt 
(ſ. 0.) fiegreid. Bon ben Schulen beſteht das Gymnaſium nad Fleineren Anfängen 
hklaſſig feit 1681, 6klaſſig 1620, mit Obergymnafium u. Mealfchule 1827, eine Ober: 
realſchule 1831, das Penfionat feit 1851. Ihre Lage an den Hauptſtraßen zwiſchen 
Schwaben, Franken und ber Pfalz Hat bie Stadt unb Umgegenb von jeher unter ben in 
Sübbeutfchland geführten Kriegen burch Belagerungen, Belebung 2c. ganz befonbers leiben 
Iafien, fo fon in den Städtefriegen 1388 u. 1449, im Pfälzer Krieg 1460, im Schmal⸗ 
talbiiden 1546 f., im breißigj. von 1622 an (6. Mai Schlacht bei Wimpfen⸗Obereiſis⸗ 
heim) fast unausgefekt; dann in den Raubzügen ber Franzoſen 1688 unb bem Reichs: 
frieg gegen Frankreich 1689-97, im Ipan. Erbfolgelrieg 1702 u. 7, im poln. 1733 f., 
im öfter. 1748 ff., in ben beutfch-franzöfifchen Feldzügen, nachdem fi ſchon 1792 
viele Emigrirte bei H. gefammelt, von 1798 an ohne Aufbören. Württ. beſetzie bie 
Reichsſtadt 9. September 1802 und befam fie bauernd Durch ben Reihe Deputationss 
Hauptſchluß 1803; 1811 erhielt fie das Prädikat „gute Stadt“ und wurde Sik einer 
Landvogtei bis 1817, hatte Garnifon bis zu den Ausfchreitungen bes Jahre 1849 und 
jegt wieber feit 1888. ifenbahn von Bietigheim 1848, nad Hal 1862, Jagſtfeld 
1866, Schwaigern 1878. Eigenthümlich ift, daß die Cholera, welche fonft in Württ. 
noch niemals epidemifch geworben ift, in H. vom 25. Aug. bis Ende Okt. 1873 
194 Perſonen ergriffen hat, davon 96 mit töbtlihdem Ausgang (f. auch Frankenbach. 
Bel. Höring im Med. Corr.⸗Bl. 1874 Nr. 5. 6). Aber auch fchöne Feſte hat bie ale 
lebensfroh bekannte Stadt gefehen: Lieberfefte 1840 u. 51, Turnfefte 1846 u. 56, ein 
bie großen Kriegsübungen bes VIII. deutfchen Armeekorps abſchließendes Feſt Sept. 
1840, Herbfifeft für ben Kronprinzen bes Deutfchen Reichs Sept. 1874. — Geb. find 
n 9: Franz Renner und Johann Lucilius Santritter, Buchbruder in Venedig 
1471 u. 1480 fi.; Job. VBögelin, Mathematifer in Wien, T um 1550; ca. 1490 Joh. 
Lachmann (Lachenmann), Sohn bes Glodengießers Bernh. Lahamann (} 1517), ber 
Reformator H.8, T nad 1548 (A. D. B. XVII. 469); 1. Nov. 1495 Erhard Schnepf, 
Prediger in Weinsberg, Wimpfen, Naffau, Prof. in Marburg, Reformator Württem- 
berge, F in Jena 1558 (Biogr. v. 3. Hartmann 1869); 1504 Johs. Faber, als Domi- 
naner in Wimpfen, Köln, Augsburg und Ingolftabt, eifriger Bekämpfer ber Lutheraner 
(AD. 3. VI, 494); 80. Jan. 1602 Dan. Imlin, S. bes Stabtfchreibers, 7 1668 
als württ. Geheimrath und Vizekanzler (3b. 1848 S. 288); 8. Sum. 1712 Joh. 
Chriſt. Storr, S. des 1720 + Pfr. Joh. Phil. Storr, eines eifrigen Befämpfers ber 
Seltirer u. Zefuiten, Stiftsprediger u. Ronfift.Rath in Stuttg. } 1773; 5. Nov. 1726 
Eberh. Friedr. v. Gemmingen (-Bürg), + als Geh.Rath und Präfident in Stuttg. 
1791, Dichter (U. D. 3. VII. 557); 14. Aug. 1747 Heint. Aug. v. Kinfelle), ©. 
bes Synbifus, holländiſcher Admiral, F 1821; 8. Dez. 1751 Friedr. Heinr. Füger, 
&. bes Hofpitalpfe., Hiftorienmaler, + 1818 als Direktor ber Akademie in Wien 
(A. ©. 8. VIIL 177 fi); 28. Jan. 1758 Friedr. Aug. Weber, Arzt in H., + 1806, 
fruhtbarer Schriftfteller, Komponift 2c. (Grabmann Gel. Schwaben 729 fi.); 8. Nov. 
1755 Otto Heinr. v. Gemmingen (⸗Hornberg), Hoflammerrath in Mannheim, bab. 
Gefandter in Wien, } in Heibelberg 1886, dramatifcher Dichter (U. D. B. VIIL 557 f.); 
21. März 1754 Chriſt. Lubw. Schübler, Bürgermeifter in H., T 1820 als Ober- 
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regierungsrath in Stuttg., Mathematiker; 27. Oft. 1766 Fr. Karl Lang, Advokat 
und Senator, Dichter, F 1822 (Grabmann 838. Gödele Grunbr. I. 1112); 29. Febr. 
1776 30h. Aug. Brudmann, Waffertechniker, F als Baurath in Ulm 1835; 10. Juni 
1778 Peter Brudmann, Gründer ber Silberwaarenfabrif, + 1850; 1. Nov. 1779, als 
S. bes Waifenhausverwalters, Aug. Heinr. b’Autel, + 1835 als Prälat und Ober: 
bofpred. in Stuttgart (A. D. B. I. 692); 15. Aug. 1787 ale ©. bes Obigen Guſt. 
Schübler, T 1884 als Prof. der Naturgefch., insbefondere der Botanik, in Tübingen; 
bie Papierfabrilanten „Gebrüber Rauch“: Moriz v. R. 1. März 1794, + 1849, und 
Molf v. R. 32. April 1798, + 1882; 11. Sept. 1794 Balentin Schübler, Bruber 
bes Vorigen, F als Bergrath in Stuttg. 1862 (Ys5. XIX 1868, ©. 40 ff.); 233. Aug. 
1796 Heinr. Titot, als Sproß einer Mömpelgarder Familie, Stadiſchultheiß in 9. 
1835—48, Oberamtöpfleger bis zu feinem Tob 1871, Heilbronns Hiftorifer (W.F. IX. 
389 ff. Ish. XXIX. 89 f.); 21. Juli 1798 Huf. Wild. Schäuffelen, Bapierfabrifant, 
rt 1848; 2. Jan. 1800 Abolf Soppelt, Kaufmann, Finanzminifter im Märzminifterium 
1848—49, Landtags: und Reichſtagsabgeordneter, F 1875 (Nekr. Schwäb. Kron. 1876, 
Nr. 27); 28. Nov. 1802 Karl Auguft v. Killinger, geftorben 1868 in Karlsruhe als 
Schriftſteller (v. Weech, Bab. Biogr. I, 463 ff.); 6. Nov. 1804, al8 ©. des Oberamt⸗ 
manns, Albert Zeller, 7 1877 als Direktor ver Irrenanſtalt Winnenthal, welche er 1888 
gegründet, (Blätter der Erinnerung v. G. Meuret, Stuttg. 1879); 21. Nov. 1804 als S. 
eines Lanboogteilanzliften, Wild. Waiblinger, ber begabte früh untergegangene Dichter, 
+ 1830 in Rom; 12. Juli 1809, als ©. des 1864 in H. F Prof., Ebuarb Eytb, Prof. und 
Ephorus in Schönthal u. Blaubeuren, F 1884, Dichter, Ueberſetzer 2c.; 6. San. 1812 als 
©. des nachmaligen Oberbauraths, Karl Ebel, ber befannte Eifenbahnbauer, + 1865 in 
Kemmelbadh bei Linz (A. D. B. VI, 408 ff.); 25. Nov. 1814 als Apothekersſ. Zul. Robert 
Mayer, ber Urheber ber mechanifhen Wärmetheorie, F in H. 20. März 1878. (Bol. 
sh. XXXV, 35 fi. und befonders bie Mittbeilungen feines Heilbronner Jugend⸗ 
freundes Guft. Rümelin in beffen Reben und Auffägen N. %. 1881); 1. Juni 1827 
Friedr. Salzer, Lackfabrikant, tüchtiger Lanbihaftsmaler, F 1876 (Seubert, Künftlers 
lexikon 2 X. III, 201); 28. Dez. 1840 als Bürgersfohn Karl Wüft, Oberbürger- 
meifter 1869 fowie Lanbtagsabgeorbneter feit 1876, + 1884 (Schw. Kr. S. 2018 f.) 
David Fr. Strauß wohnte bier (vorher kurze Zeit in Sontheim) 1842—48 und 1860 
bis 1864. PB. Jägerhaus, urfpr. Einfiebelei, bann Wohnung bes GStabtjägers, 
feit ca. 1780 Wirthſchaft, 1837 abgebrannt, 1863 umgebaut. Große Eiche. Schilfs 
fanbfteinbrud II, 1, 646. Auf bem Schweinsberg Ausſichtsthurm. Trappenjee, 
Hofgut u. großer Garten mit Filchteich, früher im Befig ber Familıen Orth, v. Trapp, 
v. Kinkel ꝛc. Wartberg, alter Wartthurm mit prächtiger Ausficht, ber 149881868 
einen großen Kropf zum Aufs unb Abwinben behufs Anzeige ber Mittagszeit und bes 
Feierabends für bie Felbarbeiter trug, lange das Wahrzeihen von H. (jet im fläbt. 
Ardiv). 1792 wurbe ein Wirtbshaus mit Tanzfaal angebaut und nad einem Branb 
1844 wieber aufgebaut. Ueber bas abg. Alt-Bödingen zwiſchen bem Trappenfee und 
Jagerhausberg (OAbeſchr. 252 fi.) ſ. Bödingen. 

2. Abſtatt (mohl — Abtftatt, von irgend einem Klofterbefth, vgl. W.F. IX, 120), 
ev. Pfd. an ber Schotzach, 14 km SB. v. H., 240 m, mit P. 1017 E. w. 2ER, 71 e. K. 
(09. 691—20—14). Weinbau. Ki. 3. h. Stephanus v. 1788 ff, mit dem Thurm 
ber alten gothifchen, reft. 1652. A., wo Stift Oberftenfeld von Anfang an Güter 
hatte, gehörte ben Heinrieth, feit 1462 bem Neipperg, bie es 1490 an Pfalz verfauften. 
So fam es zur pfälz. Sraffhaft Löwenſtein, bei welcher es Wü. nad dem Pfälzer 
Krieg ließ und das Patr. ber Schulftelle no ift; bie Pfarrei verfieht ber Pfr. von 
Auenftein, DU. Marbach. PB. Happenbad, W. mit Sch., 290 €., w. 57 e. Kf. 
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FU. v. Untergruppendbad. Kam theilweife fon im 14. Ih. von ben Heinrieth an 
Löwenflein. Bohenlode (— Fuchswald) theilte die Schidfale von Wilbed, Reſte 
eines Schloffed mit ſchöner Ausſicht; altkeinriethifh (Stäl. III, 207), 1462 neips 
pergiich, feit 1490 Lömwenfteinifch. 

3. Diißerad, parit. Pfb. am Böllinger Bad, ber früher Biberach Hieß, (765 
Biberaha, ſchwerlich vom Biber, |. DAR. B.), 10,km nw. v. H., 183 m, 1291 €,, 
w. 391 8., 28 e. Kf. G. Wald v. 125 ha, Duellmafjerverforgung 1884, Kunftmühle. 
Benig Weinbau (fhon 766 erwähnt). Ki. 3. d. 5. Cornelius und Eyprianus und bem 
b. Kreuz, Thurm v. 1627, Schiff v. 1829, 1881 erweitert und verfchönert; war 
lange Simultanfirhe, feit 1863 eigene Fath. Kirche, in welder ber Pfr. v. Kirch 
haufen ben Gottesbienft nerfieht. 8. Tam als Reichsgut, von weldem Kl. Lorich, 
Borms und Stift Wimpfen Theil befaßen, 1254 an bie H. v. Weinsberg, 1403 an 
bie v. Heimberg (in Hall unb Heilbronn), 1467 an Wimpfen, 1650 an General Klug, 
1681 an den fchon früher bier begüterten Deutfcgorben, 1805 an Wü.. Die Deutjchs 
berren führten kath. Einw. und in ber von Wimpfen reformierten Ki. kath. Gottes: 
dienſt ein, errichteten auch eine kath. Schule, was zu enblofen Prozefien führte. An B. 
it 8. Oft. 1781 als ©. des kath. Lehrers geb. Franz Mittnaht, + 1849 als Ober: 
Ainanzratd im Steuerfollegium und Dirigent der Landesvermefjung, Vater bes Minifter: 
präfibenten v. M. Zur Gef. von B. vgl. W.F. V, 354 ff., 780 fi. 

4. Bödingen (Back-Bach-Becch-Becki. P.N.), ev. Pfd. links vom Nedar, 
25 km fw. v. H. 165 m, mit Sandhof und Sonnenhof 824 E., w. 142 8, 
29 € Kf. 7 3%. Weinbau im 8. Ih. ſchon erwähnt. Bierbrauerei, Dampfziegelei. Ki. 
3.5. Banfratius, oft verändert, Thurm v. 1610. Schulhaus 1874. A! Ortsabel, nad 
bem W. (3 Ringe 2—1) gleihen Stamme mit den Neipperg, bis ins 16. Ih. auf 
ber „Uurg” am obern See, Lehensträger theils ber Sr. v. Eberftein, fpäterhin v. Zwei⸗ 
brüden, theils ber Gr. v. Wü. Aber ber Haupttheil bes Dris war Reichsgut, in bem 
ſchon 780 ff. Kl. Lorch Befig, Würzburg eine Zeitlang wie über Heilbr. bie Lehensherrlich⸗ 
feit hatte, befien Markung fich weit über ben Nedar hinüber, zu dem fälfchlich fog. Alt⸗ 
Bldingen, erfiredte (W.F. VIII, 54 ff.). Der Ort, welcher ſich ſtets als Reichsborf 
betrachtete, kam 1310 an bie Gr. v. Löwenftein, 1833 an bie Stabt Heilbronn. 1438 wurbe 
er von ben abeligen Feinden ber Stadt verbrannt. Im Bauernfrieg 1525 fpielten ber 
wilbe Jakob (Yädlein) Rorbach v. B., mit dem Stift impfen wegen Giltleiflung 
m Streit, unb die ſchwarze Hofmännin von bort eine Rolle; erfterer wurde nad) ber 
Schlacht bei Böblingen, 20. Mai. in Nedargartach an einen Baum gefettet und langſam 
gebraten. Bernd. Rorbach v. B. war um 1495 Lehrer ber Philofophie, Tpäter ber 
Reizin zu Tübingen (Roth, Beitr. 3. Gef. d. Un. Tüb. 88). Das KL. Frauen⸗ 
jimmern (f. OU. Bradenbeim) war zuerft als „Marienthal“ 1287 ff. einige Jahre Bier. 

5. BSonfeld (1240 Bol- 1246 Bonvelt, Bann, Bohnen: oder Baumfelb, doch 
ſ. auch W.F. IX. 820), ev. Pfd. m. M.G. an ber Vereinigung bes Fürfelder⸗ unb 
Treſchllingerbachs mit der Biberach (Grünbelbadh), 14,7 km nw. v. H. 05 m, Poft- 
amt, In, mit B. 1165 E. w. 24 8, Te 8,53%. G. Wald v. 88 ha. Ki. v. 
1744, 1865 ref. 2 v. Gemmingenfhe Schlöffer im Manfarbenftil: das obere von 
17148 fi. und das untere v. ca. 1780. Schöne Reſte des von Philipp v. Gemm. 
ca. 1568 (Stäl. IV. 784) erbauten Wafferfchloffes. (Geſch.: Stoder, Kronif ber Familie 
v. Gemmingen und ihrer Befißungen I, 1. 1865. Bol. bazu W.F. VID, 149 f.) 
A! Ortsabel 1240 bis ins 14 Ih. (W.: getheilter und Zmal gefpaltener Schild). 
Dann verleiht Bisthum Worms ben Ort an bie Helmftabt, welche ihn 1476 an bie 
Gemmingen, noch Patr. der Pfarr: und Schulftelle, verfaufen. 1839-55 leitete Pfr. 
Bogel bier ein Privatichullehrerfeminar. Im Mai 1849 fließen bier und in Fürfelb 
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badiſche Truppen und Freiſcharen zuſammen, bis Heilbronner Bürgerwehr einſchritt. 
In B. ſind geb.: 28. Febr. 1755 Joh. Chriſtoph Weber, Komponiſt; 24. Mai 1796 
ats S. eines Hutmachers geb. Konr. Weitbrecht, trefflicher Zeichner und Modelleur, 
+ als Prof. an ber Gewerbeſchule in Stuttgart 1886 (IT, 1, 289. F. Mayer, Lebens⸗ 
fligge v. @. 1877. Gemwerbeblatt 1877, ©. 273 ff... PB. Eihhänfer Hof, 1856 
von Frhrn. Moriz v. Gemmingen angelegt. 

6. fein (1188 Flina, zum altbeutfchen vlins, Kiefel, Fels, zu ftellen, benn 
ber Ort ift „von einem Felfen aus Diluvialfchutt, auf welchem Ki., Pfarr und Schul- 
haus fteben, überragt”), ev. Pf. am Deinenbadh, 4,7 km f. v. H. 213 m, Poflamt. 
zT, 1547 €, w. 13 8, 2 e. Kf. Guter Weinbau. Obftzucht (Fleiner?). G.Wald 
von 67 ha. Si. 3. h. Veit v. 1841, Thurm v. 1482; in ber Ki. noch von ber alten 
ein f&höner goth. Hochaltar mit Bildern aus ber Legende bes 5. Veit v. 1517. 
Staufiſch⸗rotenburgiſches Hausgut 1188, womit zufammenhängt, daß K. Friebrich IL. 
1288 die Schenkung bes reichslehenbaren Patronatsrechtes ber Ki. durch feinen Lehens⸗ 
mann Wilh. v. Wimpfen an ben Spital bafelbft genehmigt, auch bie Schenfen v. Lim⸗ 
purg in Fl. begütert find. Ortsabel im 18. 36. Sturmfeberjches Reichslehen, bie Heilbr. 
1385 ben Ort verfaufte. Ein von ben Thalheim um 1280 geftiftetes Klariſſenkloſter 
wurbe 1802 nad Heilbr. verlegt. FI. im Bauerntrieg Stäl. IV. 282. Sm 17. 35. 
wurde ber Leberbrunnen, welcher angeblich „einen guten Theil Alaun, etwas Salz, 
ein wenig Schwefel und etwas von ber Subtilität bes Leberfiefes enthielt”, ale Heilbab 
benügt (Beichr. von Dr. Eifenmenger 1632). An F. ift als Bauernf. 80. März 1807 
geb. Mich. Friebr. Münzing, Fabritant in Heilbr., + 1879 (Gemwerbebl. 50). 

7. Srauflenbach (766 Francnnbach vom Volksſtamm ober P.N.), ev. Pfb. 
an ber Einmündung bes Rothbachs (ehem. Frankenbach) in den Leinbach, 4,7 km nw. 
v. H. 172 m, Poftagentur, Tn., mit P. 1395 €., m. 30 8., 86 e. Kf. (0. 1382—19—60). 
Wenig Weinbau, fhon im 8. Ih. erwähnt. Gem.Wald v. 19 ha. Darlehenskaſſen⸗ 
verein. Ki. 3. h. Alban, Thurm theilweife romaniſch, oft veränbert, 1868 v. Barth 
ren.; ein Epitaph erinnert an bie martervolle Töbtung des Schultheißen unb anderer 
Einwohner dur bie Kaiferlihen im Oft. 1684. Die Thalheim und Remchingen ver: 
kauften ben Ort, wo ſchon 766 Kl. Lorſch begütert war, 1488—42 an bie Stabt 
Heilbr. Die Kap. z. 5. Alban, Til. v. Nedargartah (OR. XXVI. 433) wurbe 
v. Worms 1521 zur Pfarrei erhoben. 1675 wurbe ver Halbe Ort von ben Franzoſen 
niebergebrannt. Die Cholera (f. Heilbr.) raffte im Sept. und Oft. 1873 von B4 
Erkrankten 20 Hin. P. Hipfelhof (1238 Hupphilbura — Bauerngut eines Huphilo) 
Rittergut v. 258 ha. Kap. v. 1718 Das Reihsgut H., wo Kl. Bebenhaufen vor 
1229 begütert, fam 1238 v. Wilhelm bem Bogt v. Wimpfen an ben bortigen Spital 
(vgl. Flein), 1803 mit dem Oberfpital bes Heiliggeiftorbene Memmingen an ben Kur: 
fürften v. Bayern, weldher den Gr. Montgelas damit belehnte; von biefem Faufte ben 
Hof 1813 Joh. Fr. dv. Gotta, deſſen Yamilie ihn noch beſitzt. Abg. Reiftenhaufen. 

8. Hürfeld (ca. 1865 Fürn- auch Förchen⸗, Fürchen⸗, Furen⸗, Forfeld = Yelb 
im Föhrenwald W.F. IX, 320), ev. Pf. m. M.G. an den Quellbädgen bes Grünbel: 
bad, 15,9 km nw. v. H., 214 m, 732€, w. 9 8., 17 e. Kf. Wenig Weinbau. 
G.Wald v. 82 ha. Darlehenskaſſenverein. Ki. (ebm. 3. h. Sebafl.) v. Barth und 
Burkhardt 1873 (Chr. Kunftbl. 1874, Nr. 7). Schloß ber Freiberren v. Gemmingen. 
Al Ortsabel im 14. unb 15. Ih. mit dem gleichen W. wie bie v. Neipperg und 
Bödingen. Dann war F. Wormfer Lehen im Beſitz derer v. Helmſtatt, bie das 
„Städtchen“ 1516 an bie v. Gemmingen, noch Patr. der Pfarr» unb Schulftelle, ver: 
kauften. (Stoder, Kron. d. Fam. v. Gemm. und ihrer Befiß. I, 1865. Dazu W.F. 
VIII, 152. Weber bie ehm. Kaplanei, Fil. v. Bonfelb, |. O.R. XXVII, 487.) Ein 
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Pfarrer Martin Germanus von F. fpielte in ben 1520er unb 80er Jahren eine Wolle 
in ben GStreitigfeiten zwiſchen Lutherthum und Zmwinglianisnus (Hartmann, Schnepff 
9.11. 167 f.) 1849 ſ. Bonfeld. 

9. &rop-Garta (988 Michelin Garten, michel groß, 12. Ih. Walgartha), 
eo. Bf. m. M.G. am Leinbach, der als Gardach einem fränfifchen Gau ben Namen 
gab (Stäl. I, 815 f. alt Garda, Gardach, wohl ?eltiih Bacmeifter, Alem. Wanb. 
100 f.), an ber uralten Lanbftraße v. H. nah Eppingen, 7,3 km w. v. H., 178 m, 
Eiſenbahnſtation, Poftamt, T., 1967 E., w. 8 K., 30 e. Kf. Darlehenskaſſenverein. 
Beindau. G.Wald v. 228 ha. Cichorienfabrik. Gips. Ki. 5. 5. Laurentius mit 
romaniſchem Oftburm. Schulhaus 1877. Im Befiß ber Gr. v. Lauffen und durch 
fe des KI. Odenheim, jpäter Ehorherrnitifts Bruchfal, bei welchem das Kirchenpatronat 
biieb, Fam ber Ort in ber Hauptfahe im 14. Ih. allmählid an Wü. Allerlei 
Retsverhältnifie bei Reyſcher, Stat. 516. 580 fi. Eine Großgartacher Mebaille mit 
dem Ortsheiligen und ber Anficht bes Dorfes v. 1733 befchrieben bei Binder S. 487. 
12. Mai 1534 Hauptquartier Landgr. Philipps. 1675 brannte faft der ganze Drt, 
19. Jan. 1885 13 Wohn: u. zahlreiche Nebengebäube ab. Wartthurm auf dem Heuchels 
berg, am Landgraben, von Gr. Eberhard i. B. 1483 erneuert. 

10. Seorkfeim (976 Horegeheim v. horawig, fumpfig), ev. Pfb. am rechten 
Redarufer, 6,5 kın fw. v. 9. 166 m, 707 €, w. 2 8. 14 e. Kf., 37 3. Weinbau. 
Schiffer. Ki. mit altem Thurm von Heine. Schidbarbt 1610 gebaut, Grabmäler ber 
£emlin (f. u.) aus bem 16. Ih. A! Heft einer feiten Wafferburg mit Ortsabel, ber 
frühe in bie Gegend v. Aalen u. Gmünd zog. W.F. VIII, 251 ff., 602. (®.: in 
Gold aus g. Krone wachſ. ſchwarze Nonne; biefelbe auf bem Helm ebenf. aus einer 
Krone wahl.) Württ. faßte ſchon im 14. Ih. Fuß. Im Schloß ſaßen als pfälzifche 
tebensträger v. ca. 1470—1622 bie Lemlin, Heilbronner’ Patrizier, dann Seybold bis 
ca. 1770, zulegt Buhl bis 1838. Ueber röm. Ausgrabungen unter H. Karls Augen 
17771. 8.5. X, 135 ff. | 

11. Airchhauſen, !. Pfb. in einem Seitenthal des Leinbachthals, 10,5 km nm. 
v. H, 209 m, Poftagentur, 1224 E., w. 39 Ev. G.Wald v. 188 ha. Ganz wenig 
Weinbau. BDarlehenslaffenverein. Ki. 3. h. Alban v. 1841 ff., verſchönert 1875 f., 
Zhurm dv. 1468. Dreifaltigfeitsfap. v. ca. 1720. Deutſchherriſches Schloß v. 1670 fi., 
jest Schul: u. Rathhaus. Ortsabelige, mit ben Thalheim u. Wunnenfiein jtamm- 
verwandt, im 14. Ih., ale Württ. bereits Lehensrehhte hatte. Doch fam Schloß u. 
Ort 1480 Fi. ganz an ben Deutfchorben u. erit 18056 wieber an Württ., bas 1807—8 
ein Oberamt bier hatte. Vgl. Ign. Pfau, Gefch. des württ. Dorfes K. Heilbr. 1844. 
(Mit Abbild. v. Ki. u. Schloß.) Bauernkriegſchmaus II. 1, 129. 


12. Yelar-Garta (1161 Negger-Gardaha |. Groß⸗G.), ev. Pfb. an ber 
Mündung des Leinbach in den NRedar, 3,7 km n. v. H., 162m, Tn., mit B. 2287 €., 
w. 42 8, 51 e. Kf. (0. 2180— 24 — 48) Wenig Weinbau. G.Wald v. 30 ha. 
Fabriken ſ. u. Ki. z. 5. Petrus v. 1766 f., mit goth. Ofttburm, worin ſchöner ge: 
iänister Witar. Schulhaus 1881. A! Der Ort, alter Beſitz ber Gr. v. Lauffen, bie 
Hiefiges dem Klofter Odenheim 1122 ſchenkten, Fam als Wormfer Leben an bie Weins: 
berg, welche ihn 1341 an Heilbr. verfauften. Seit dem Pfälzer Krieg 1504 trug ihn 
ſiets ein Bürgermeifter v. H. als württ. Xehen, woraus ſich von 1732 ab viele Streitig: 
feiten u. Unruhen im Ort ergaben, bis Heilbr. 1754 die Lehensherrlichfeit Württ. ab: 
faufte. Die Folgen des Bauernkriegs 1525 u. bie Aufführung ber Franzofen 1675 
waren Bier befonbers fhlimm. PB. Alt⸗Böllinger-Hof u. Unterer Böllinger— 
Hof oder Mühlgut, bie alte, bereits 765, 781 mit Weinbau, erwähnte villa Bel- 
lingen (B.R.) ſchon 823 mit Ki. zu ben 5. Petrus u. Paulus, Fil. v. NG. Seit 
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1360 erwarb der Heilbr. Spital allmählich bie Güter u. legte 1854 ff. einen dritten, 
ben Neu-Böllinger:Hof, an. Alt:B.:Hof ca. 117 ha, Unterer B. (Mühlgut) 
ca. 47 ha, Neu⸗B.⸗Hof ca. 175 ha. — Chem. Fabriken Wohlgelegen u. Neckarau, 
bei dem 1879 in einer Tiefe v. 177,74 m erbohrten Steinfa. Bapiermühle. 

18. @Ber-Eifesdeim (767 Jein-, Jsernis-, 780 Jsinesbeim, 1377 Grossen- 
Ysensh., P.N.), ev. Pfd. links über bem Nedar, 7,2 km n. v. H., 178 m, 904 E., 
w. 11 K., 7Te. Kf. Ganz wenig Weinbau. G. Wald v. 72 ha. Goth. Ki. 3. 5. Mauritius, 
1601 verändert, 1858 renovirt. A! Bon ben Gr. v. Lauffen fam ber Ort, in 
welchem, wenn nicht in Unter⸗E., KT. Lori ſchon 767 ff. Weinberge u. a. hatte, an 
bie Weinsberg und von biefen mit der Ki. allmählih an bas Kl. Lichtenftern, mit ihm 
1504 an Württ. Bon D. ſtammte vielleicht Bertold Rembold, 1489 ff. Buchbruder 
in Paris. Auf ber Marlung von DO. wurde am 6. Mai 1622 die verhängnisvolle 
„Schlacht bei Wimpfen“ geſchlagen, an welche fih das Andenken bes hochherzigen 
Markgrafen Georg Friedrich v. Baben u. bes tapfern Prinzen Magnus v. Württ. knüpft. 
(Smelin OR. XXXI 868 fi. Pfifter Schw. Ser. v. 5. Mai 1878.) 

14. Sontheim (1188 Suntheim b. i. fübliches Heim), k. Pfd. an ber Mündung 
ber Schotzach in ben Nedar, 3,8 km fm. v. H., 170 m, 1289 €., w. 356 Ev., 6 e. Kf., 
37 J. Weinbau. Kunftmühle. Ziegelei. Mech. Zwirnerei. Ki. 3. 5. Martin v. 
1720 mit dem alten goth. Chor; neueſtens verfchönert. Reſte ber alten Ebersberger 
Burg. Deutſchherriſches „Gartenhaus“ mit Luftgarten v. 1688, jebt in Privatbefik. 
Staufifcherotenburgifches Hausgut 1188. 1298 verkauften bas D. Zweikheim (Sweig- 
heim v. sweige Bieh? damals foll nur die Burg ben Namen Sonth. gehabt Haben) 
bie Eberöberg (bei Badnnang) an ben Deutfchorben, von weldhem es 1805 an Württ. 
fam. Geb. ift bier 10. März 1810 Fr. Wilh. Arnold, gefhätter Muſiker u. Mufik.⸗ 
Händler in Elberfeld, wo er 1864 ftarb (II. 1, 307. A. D. 8. I, 585.) 


15. Thalheim (Beimat ber t&len, dälen, Bohlen? oder doch von Thal?), 
parit. Pfb. im tief eingefchnittenen Schogadthal, 8,6 km f. v. H., 210 m, mit P. 
1853 €., w. 597 K., 1 e. Kf., 91 3. Weinbau. G. Wald v. 156 ha. Kigarrenfabr. 
Simultan-Ki. z. h. Kilian, goth., mit Ofttburm, 1717 verändert, 1876 ren., Thurm 
1871 erhöht; Grabdenkmäler. Viele, mindeftens 11, alte herrſchaftliche Wohnfige: bie 
ſog. Mittelburg oder heſſiſche B. 1838 v. Gemmingen an Bauern verfauft; bie obere 
B., einft Hauptfig derer v. Th, von Württ. an Jr. veräußert, darin die Synagoge; 
das Gemmingenfche, jetzt Gilmerfche „untere Schloß“ v. 1766, mobernifirt; das Lemlinſche 
Haus, jetzt ev. Pfarrhaus; das Lyherſche, 1680 f. Kap., 1733 umgebaut, k. Betfaal 
u. Schule 20. Altwormfifcher Beſitz. Ortsadel (W.: Schild von Silber u. Feh ge⸗ 
teilt, im obern Selb ein 5läßiger r. Balken. Hz. Büffelhörner, v. Si. u. Feh getb., 
durch den rothen 5lätz. Balken verbunden) vom 13.—17. Ih. frühe weithin verzweigt, 
wogegen in Tb. felbft bald auch Mitbefiger, Ganerben u. Allobbefiger in buntefter 
Abwechslung, darunter feit 1856 Württ., erfcheinen, fo daß bie Geſch. bes herren⸗ 
reichen Orts auch burch die eingehenden Studien H. Bauers W.F. VII u. VIII noch 
nicht völlig Hargeftellt if. Würzburg u. Deutfhhorben forgten für Gegenreformation 
u, Begünftigten ben Zuzug von Kath. u. Sfr. Patron der ev. Pfarr u. Schulftelle 
wurbe als Nechtönachfolger v. Würzburg 1808 der Fürſt v. Löwenftein : Wertheim: 
Rofendberg. Einen k. Pfarrer erhielt Th., bis dahin Fil. v. Sontheim, 1835. P.: 
Haigern (vb. heiger — Heiber?), H. ber Frhrn. v. Gemmingen. Hohrain, 
Staatsbomäne v. ca. 80 ha, an die Heilbr. Zuderfabril verpadtet; war deutſch⸗ 
berrifh u. hieß auch Schellenhof; Kap. v. 1707. 

16. Yuter-Eifesheim (1248 Jsersheim, 1895 Klein-Ysensh., 1498 undern 
Jsefsh., P.N.), ev. Bfb. I. über bem Nedar, 8,6 km n. v. H, 160 m, 587 &,w.5R., 
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HER. Etwas Weinbau. Ki. z. h. Kunibert v. 1738 mit Thurm aus bem 16. Ih.; 
Grabfleine derer v. Lomersheim 2c. Abg. B. mit Ortsabel 1243 (W.: im Schilb zwei 
gekteuzte Karfte?) Der Ort weinsbergifch, dann pfälzifch, feit 1504 württ, Mitbeſitzer 
KL Lichtenſtern. Lebensträger waren hauptſächlich bie Lomersheim. Vgl. auch O.Eiſ. 

12. YUuter-Gruppendad (ca. 1140 Gruppenbach von bem Fiſch Cottus 
Gobio), ev. Pfarrdorf in einem Thal ber Ausläufer ber Zöwenfteiner Berge, 10 km 
ſo. v. H, 258 m, mit P. 1326 €, w. 5 K., 17 e. ff. (0. 955—5--17). Weinbau. 
Bald v. 260 ha. Goth. Ki, 1831 umgebaut, 1878 ren.; Thurm noch theilweife 
tomaniſch. A! Die Weiler u. Merlenheim (Pfalz) ſchenkten ca. 1140 Hiefiges dem 
A. Hirſau. Sonft theilte der Ort die Schidfale der die Gemeinde U.“G. nebft Kapfen⸗ 
bardt u. Wüftenhaufen, beide bei Alsfeld, umfaflenden Herrfhaft Stettenfels,. 
Dieſes Schloß über dem Pfarrborf zeigt noch Reſte einer alten Burg. Altweinss 
bergiſch, dann pfälzifch, feit 1504 württ., wurde bie Herrfhaft von H. Ulrich feinem 
Narſchall Konr. Thumb v. Neuburg verliehen und daran 1507 das Erbmarſchallen⸗ 
amt gefnüpfl; Hans Konr. Thumb verkaufte fie 1527 an die v. Hirnheim, biefe 1551 
an den Gr. Anton v. Fugger, welchen H. Chriftopb 1556 damit belehnte. MAIS ein 
gugger um 1730 kath. Gottesdienft in der Schloßki. einrichtete u. 1784 Kapuziner 
Kerief, ſchickte Württ. Militär, ließ Ri. u. Hofpiz einreißen u. kaufte nad 1737 fi. 
wiederholten 3. Th. blutigen Erzeffen 1747 ben Fugger die Herrichaft ab. 1829 ers 
warb bie Gemeinde da8 Schloß, worauf e@ 1852 in Privathände fam. (Zur älteren 
Geh. f. Reyſcher, Statutarrehte 210 f., 228 ff., 231 ff.) PB. Donnbronn (alt 
Dannbrunn, Tannenbrunn), ®. mit Sch., 2334 ©. Ober:Gruppenbad 137 €. 


9. Oderamt Leonberg. 

Beſchr. des Dberamtd vom R. ftat.ston. Bureau, Paulus, Stälin u. X. 1862. Schmoller, Kam.⸗ 
Serm., Grunbbuch des Kameralamts Merklingen. 18277. Hdſchr. d. R. ftat.top. Bur. Hochſtetter, Eb. Fr., 
Die mörtt. Shwarzwalbbahn v. Stuttg. bis Nagold. Stuttg. 1872. Induſtrie: Gewerbeblatt 1872 (anläße 
lich ber Inb.⸗Ausſtellung in Calw) Nr. 31 ff. Jagbverhältnifſe: Wagner, Jagbw. in Württ. 289. 341. 
Gegeniäieh: R. Maiber, Et.Unz. 1883 B. B. 11. Altkirchl. Verbh. |. DOW. Bobl. Lit. Kirhenvifitation tm 
“at 2. 1551: Schneider in Theol. Stud. aus Württ. IV. 1883. 6. 721 fi. 

Liegt zwifchen den Bezirken Maulbronn, Vaihingen, Ludwigsburg, 
Stuttgart, Böblingen, Calw und dem badiſchen Bezirk Pforzheim, mißt 
5,2070 DOM. — 28 664,2 ha, mit 31389 Einw., neml. 29 740 Ev., 
1565 8., 80 e. Kf., 4 3. (Körp. Bei. IT. 1, S. 2. 6. 28. 31. 37. 
41. 44. 49. 59. 71. 73. 89. 97. 109 Lebensweife 11. 1, ©. 116. 
121.) Grenzgebiet von Alemannien — Bisthum Konftanz, und Welt: 
franfen — Bisthum Speier, zu welch’ leßteren, und zwar in den Glems⸗ 
gan, Würmgau (u. Enzgau?), ſämmtliche Orte außer Gerlingen, Münch⸗ 
ingen und halb Digingen gehörten, und mo das Klofter Lorſch an ber 
Vergſtraße ſchon feit dem 8. Ih. beſonders reich begütert war. Hier⸗ 
nah die Mundart in Weilerftabt, Merflingen, Haufen, Flat, Möns- 
beim und weiter im Weiten ſchwäbiſch⸗fränkiſch, Rutesheim, Malmsheim, 
Renningen ꝛc. rein ſchwäbiſch. Altwürtiembergiiher Bezirk mit Aus» 
nahme der Reichsſtadt Weil; Aemter: Leonberg, Maulbronn (Flat und 
Bimsheim), Hirfau (Friolzheim), Merklingen (Haufen), Böblingen 
(Ralmsheim), Markgröningen (Mündingen). 
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Berghöhen. 
m m 
Doäfenftraße, fm. v. Weil d. Statt . . 536,7 Silberrain, S. nd. v. Renningen . . 467,3 
Berghof, fw. v. Merllingen . . . .» . 535,7 | Rad, Hödft. PB. n. v. Bimsbeim . . . 455,8 


Auppelzen, ©. bei Diünlindn. . . . 5295 | Hupfer, höochſt. St. n. v. Möndbeim. . 449,8 
Dreifptg, beim Frauelruy . . . . . 515,7 | Madenwiefen, ©. fb. vo. Nutesbeim . 448,8 
Hohenmarkſtein, fm. v. Shingerbof . . 510,5 | Hohbüplthor, 6. m. v. Beberähelm . 448,2 


Neutberg, nöd. v. Frioljbeiim . . 507,3 | Meltegart, ©. |. v. Heimerdingen . 411,1 
Stubentenbäumle,©.B5.v. Eitingen 503,5 | Ober-Mönsheim, Schloß, Erdfl.. . . 410,2 
Soltitube, KR. Schloß, Erbfl.. . . - 496,4 Kagenbühl, Wage, n. v. Leonberg . . 404,0 
Dobel (Begenbudel), S. nw. v. Seimäßeim 484,9 | Rohriperg, Jägerhaus, Erbfl.. . . . 978,2 
Weilerberg, S. fm. v. Peroufe . . . 49,5 Födern, ©. |. v. Htrfhlanden . . . . 367,8 
Kuhtrieb, S. fm. v. Flat . -. - .» . 49,2 Emmerbols;, d. v. Mündingen . . . . 361,5 
Mönigdlau, f. v. Malmshbem . . . „ 481,9 Bub, ©. n. v. Hemmingen -. . © » . 355,0 
Ongelberg, Thurm, Erdfl. . . » x. 480,4 RKotterberg, S. nw. v. Korntbal . . . 348,2 
Drei Eichen, €. ſo. v. Mönsheim. . . 40,2 | Höhe, ©. f. v. Digingen . . » » . . 342,4 
Rammerforft, n. v. Barmbronn . . . 4697 | Heupfab, n. v. Hof Mauer. . . . . 341,0 


Aiberg, ©. nö. v. Merllingen . . - 467,8 Fafanengarten bei Weil im Dorf. . 337,4 
Shalpunfte 


m m 
Burggraben, Urfpr. bei Müntlingen . 492,8 | Würm, ®. bei ber Riemenmüble . . . 381,6 
BärenbahsGee bei Solitube . . . . 478,6 VBürm am Einfl. bed Gogendahd . . . 371,1 
Raisgrabden bei WBarmbronn . . . . 415,5 Glems in Eluiingen . . . 2.0.3646 
Strubdelbad, Uripr. bei Fladt . . . 406,8 Glems am Einfl. b:8 Baflerbad 2. 360,2 
Gogenbad, Duellfee bei Heimsheim. . 406,0 Glems, BB. bei Leonberg . . - -» x. 348,1 
MRaidgraben bei Renningen. . . . . 4082 Grenzbach, ®. in Mönähem . . . . 340,1 
Rankbach, W. in Malmsbeim . . . . 36,2 | Keffelbrunnen, w. v. Hemmingen . . 331,5 


Grenzbach, Hauptquelle bei Bimöhelm . 394,5 | BWitthbausGee,n. v. Komtbal . . . 912,3 


Glems, ®. beim Bruderhaus . . 35,8 Aiſchbach am Fuß der Eolitubte . . - 316,0 
Bürm a. Einfl. d. Roßbachs b. Weil d. St. 391,9 | Thalgraben am Einfl. des ee. 297,8 


Wuürm am Einfl. des Rantbahd . . . . 387,6 | Glems in Digingen . . . - . . 293,5 
Glems, ®. beim Seebaus. . . » .» » 386,0 | 


Glems, fö. v. Hemmingen. -. . . . . 273,3 
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Beognoftifges. Die beiben weſtlichen Bezirke bes Necarkreiſes Maulbronn 
md 2, reihen bie zum bunten Sanbflein bes Schwarzwaldes: Hagenſchieß, Wim 
heimerthal, Würmthal und Nebenthäler von Merklingen abwärts, Weil ber Stabt — 
Simmozheim. Es ift Röth und Thonfanbflein, ber in zahlreichen Steinbrüchen ges 
women wird. Der Muſchelkalk bilbet ben 5. Theil bes Bezirke. Ber Steilrand bes 
Hauptmufchellalts verlauft von Nagolb, Wilbberg, Gültlingen, Stammheim über Alt 
Öengftett (Oelberg), w. Simmozheim (Hundrüd), die 12 Morgen um ben Bezenbudel, 
ı Heimsheim, ö. Friolzheim, Wurmberg, Oeſchelbronn, Niefern, — von ber Ragolb 
m En. So nahe am Ausgehenden ift ber Mufchellalt in ungewöhnlichem Grabe 
zerſtört, verworfen, von zahlreihen Thälern bucchfurcht, im einzeln ſtehende Berge aufs 
gelöst und in fich ſelbſt zufammengefunten, überall bem Auge bloßgelegt. Die vers 
wäterten Kalfbänfe find in langen Steinriegeln zufammengetragen, was ber Gegend 
em eigenthümliches ſteiniges Anſehen gibt. Doch auch unter ben Trümmern findet 
man fih noch immer zureht. Die erſte Borftufe bes teilen Hauptmuſchelkalks bildet 
der Wellenbolomit, braune bolomitifche Mergel und feſtere Dolomirbänte über ben 
rothen Mergeln des bunten Ganbfleins, an ber Bahnlinie Weil ber Stabt— Alt⸗ 
Hengſtett, Autunnel, Weftportal bes Forſttunnels. 


Das ſchwäbiſche Gips: und Salzgebirge barüber, font 60-70 m mächtig, ift 
bier zerſtört und ausgelaugt, auf 16 m rebuzirt. Keine Schichten, Fein Lager, feine 
Spur von Salz ober Gips. Ausgelaugte Dolomite, Zellenfalke, bunte Letten, — nur 
umgemanbelte Gefteine. Auf ber Grenze nach oben eine ſchwarze oolithiſche Hornſtein⸗ 
bank, Petrefakten: Myophoria vulgaris, Gervillia coststa, Corbula gregarla, 
Natica oolitica. Aus bem zerftörten Gipsgebirge ſtammen die Kalktuffe im Strubel: 
bachthal: Weißach, Haldenwalbmühle, Niet und bei Münflingen und Mönsheim. 
Sie liegen, wenn auch ftellenweife im verflürzten Hauptmuſchelkalk, ſammtlich im 
Horizont bed Anhybritgebirges ober unter bemfelben. 


Der Hauptmufchelfalt erhebt fih in ben m. vorfpringenden Höhen meift nur 
68 zum Enerinitentalt. Die höheren Brodelbänfe mit Ceratites nodosus liefern bas 
Sanptlontingent zu den Steinwällen. Der Muſchelkalkdolomit Tiegt auf dem Mühl: 
Berg bei Weil ber Stadt, bei Hemmingen, Schödingen und Heimerbingen. Die Letten⸗ 
Isle, meift won Lehm bebedt, tritt an vielen Punkten im 8. Theile bes Bezirkes, 
nirgends aber in größeren Flächen zu Tag. Der Sanbftein wirb in Hemmingen, 
Schodingen, Hirfchlanden abgebaut. "Die Bahnlinie durchſchneidet bie Lettenkohle von 
Disingen bis Leonberg. In ben Sandfleinen Equifeten, in ben kohligen Lettenſchichten 
mit geflammten Dolomiten Anodonta lettica, Myopborien, Zweifchaler. Den ſw. 
Theil bilbet der Keuper, ber fidh 190 m über bie Ebene bes Strohgäus erhebt. 


Die Sipsmergel, 100 m mädtig, in ben unterften Lagen bei Kornthal und 
Ellingen bis zu 8 m mächtige Gipslager, barüber in zolldiden Bänkchen Bei Kornthal 
md Weil im Dorf Corbula kenperina, Natica gipsea unb Afterfryftalle nad Stein» 
ialzwürfeln. Die Böden find auf fonnigen Höhen (Kornthal) vortrefflih zum Wein» 
bau, in den Nieberungen naffer, zäher, ſchlüpfriger Grunb, der troden zu lofem Pulver 
erält und ben Lehmböden an Kruchtbarfeit weit nachſteht. Der Keuperwerffiein 
Silbet den Kopf bes Lembergs und längs bes Steilrandes eine unverfennbare Stufe. 
Stembrüde bei Leonberg, Gerlingen, Renningen unb Eltingen mit ſchönen Schachtel⸗ 
balmen und Sarren. Die bunten Mergel mit bem Kiefelfanbftein enthalten bei Ger: 
ingen nochmals Gips, was auch fonft im Lande vorfommt. Der Stubenfanbftein 
lildet das bis 500 m hohe bewalbete Plateau Solitude:Hafenberg. Die höheren Keuper⸗ 
glieder, Knollenmergel mit dem Bonebebfandftein, find nicht entwidelt. 
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Die Markungen Disingen, Münchingen, Hirichlanden, Schödingen, Hemmingen, 
Heimerdingen und Höfingen gehören zum Strobgäu, fie liegen ganz ober größtentheils 
auf bem fruchtbaren Lehm, ber nw. an Mächtigfeit zunimmt. Das im Allgemeinen 
1d. Fallen der Schichten ift durch bedeutende Verwerfungen geftört. 

Die Fortfebung der Filberfpalte vermwirft bas Renningen Malmsheimer Keupers 
tbal (400 m) mit ben Schichten bis zum weißen Keuper unter ben Mufchelfalfbolomit 
am Mühlberg (482 m) unb bem ö. gelegenen Muſchelkalk bei Weil ber Stabt mit 
Prebigplap (504 m) und Weinhalde (d1l m). Der n. ber Spalte gelegene Muſchel⸗ 
talk bei Peroufe (Höllberg 476 m), bei Heimsheim (Bezenbudel 495 m), bei Möns: 
beim (Dreieihen 480 m) fentt ſich n. gegen bie Enz. Eine weitere Verwerfung gebt 
bem Solituber Plateau über den Engelberg nd. Gebersheim vorbei und verſenkt bie 
bortige Lettenfohle unter ben Muſchelkalk bes Rauhwalbes. Zahlreiche weitere Ber: 
werfungen bei Weil der Stadt, Alt-Hengftett u. ſ. w. bilden aud bier im Muſchelkalt 
eine treppenförmige Bildung bes Landes, wie zwiſchen Schurmwald und Schönbuh im 
Lias. — Gefammtfläde 286,64 qkm, hievon Alluvium 10,64 = 3,71%, Diluvium 
89,85 = 81,85 %/o, Keuper 58,83 — 20,52 %/0, Lettenfohle 20,21 = 7,05%, Muſchel⸗ 
falt 100,24 —= 34,97 °/e, Buntfanbitein 6,87 = 2,40 %%. (BI. Stuttg. v. Fraas 1865, 
Liebenzell v. Paulus 1866. Frans, Geogn. Profil. d. Eifenb. 11883. Ish. II, 196 ff.) 


Flora ziemlich mannigfaltig, enthält mehrere für Württemberg feltene Pflanzen. 
Sie bilbet einen Uebergang von ber Flora bes Unter: und Mittellanbes (I, 471) zu 
ber bes Buntfanbdfteins (464). Laubwälder (mit Sorbus domestica) und Nabelwälber 
(au mit Weißtannen). 


Sauna f. Seh. XXI, 192. 211. 218. 214. XXX, 301. 302. XXXVID, 
172 ff. 849. 

Altertbümer. Einzelne Grabhügel auf ben Markungen Heimerbingen, Hem⸗ 
mingen, Rutesheim, Wimsheim, ein fehr großer bei Münflingen. — Der Bezirk ti 
voll von römischen Niederlaffungen (A.V. I, 1. 3. 1850 ff. 35. 1853 ©. 27), fo bei 
Disingen, Eltingen, Friolzheim, Gebersheim (Miller, Progr. 1884 ©. 82), Gerlingen, 
Haufen, Heimerbingen, Heimsheim, Hemmingen, 'Hirfhlanden, Malmsheim, Mönsheim, 
Mündingen, bier an 8 Stellen Grundreſte röm. Gehöfte, Münflingen, Rutesheim 
(Anz. bes Präf. Eb. v. Gemmingen an H. Karl wegen einer im Rut. Wald entdeckten 
röm. Solbatenftraße 1772 Deff. Bibl. Ms. h. %. 293. Ib. 1847 ©. 52), Schödingen, 
BWimsheim; Bilbwerfe bei Eltingen, Hemmingen, Hirſchlanden, am Kirchthurm zu 
Wimsheim (f. I, 158. 3b. 1835 ©. 53. Miller ©. 31). Bon röm, Straßen ift die 
wictigfte die von Cannſtatt über Nutesheim nach Pforzheim ziehenbe Hauptitraße. — 
Reihengräber fand man bei Ditingen, Flacht, Gerlingen, Hemmingen, Merklingen, 
Mündingen, Weil d. St. u. Weil i. D. (Katal. d. Staatsfamml. I, 4 f. 37 f.). 


Landgericht: Stuttgart. Landwehrbezirk: Leonberg 3. Reg. 1. Bat. 
Komp.:Stab Leonberg. Straßenbau: Infp.: Cannſtatt. Hochbau-⸗Inſp.: 
Ludwigsburg. Ev. Bezirks-Schulinſp. z. 3. Merklingen; kath. Delanat: 
amt u. Bezirl3-Schulinfp.: Stuttgart. Umgeldsfommillariat: Sindel: 
fingen. Die übrigen Bezirksftellen, auch Forftamt (Rev. Heimerdingen, 
Leonberg, Solitude) in Leonberg. Reichstagswahlkreis IV mit Böb— 
fingen, Maulbronn u. Vaihingen. Namhafte Landtagsabgeordnete: Gottl. 
Wild. Hoffmann 1820 —24, af. Friedr. Weishaar 1826—30, Sirt 
Karl Kapff 1849 u. 50. 
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1. Keonberg (1278 fi. Lewenberg, ſchwerlich Lömwenberg, von ben Löwen im 
8. der alten Befiger biefer Gegend, ber Gr. v. Calw, wie Löwenftein, wo ein Zweig 
biefer Srafenfamilie faß; eher von lewen, alten Grab» und Grenzhügeln, oder P.N.) 
Bezirksſtadt (f. 0.) auf einem Ausläufer des Engelberge, am . 
Saume bes Strobgäus, über ber Glems, 385 m, Bahnhof, Pot: Fi 
amt, T, Revieramt, Lanbwehrbezirtsfommando, 2 ev. Geiftliche, 
lat. Schule, 2 appr. Aerzte, 2 Apoth. W.: aufrechter ſchwarzer 
Löwe im goldenen Feld Ib. 1854 II ©. 168. Mit B. in 270 
Bohngeb. 2226 E., w. BO K. G.: u. Stift.:®alb von 499 ha. 
Benig Weinbau. Linnenweberei. Wagenbau. Eifenmöbelfabr. ꝛc. 
Rafhinenfabr. Hundezucht u. «handel. Bez.:Krantenhaus 1873. 
Retungsanftalt für gefallene Mädchen ev. Konf. 1871. Ehmann'ſche Quellwaſſer⸗ 
verforgung 1882. Frühgoth. Ki. (3. 5. Job. d. T.?) mit fpäteren Erweiterungen 
(keins, Denkſcht. d. Vol. 1864 ©. 18. Klemm, St.Anz. 1881 B.B. S. 287 f. Vieh. V, 
0). Franzisfanerflofter, feit 1552 Spital. Etattlihes Schloß, von H. Chriftoph 
umgebaut, von H. Joh. Friedrich 1610 als Wiwenſitz eingerichtet; Schillers Mutter, 
bie Majorswitwe von der Solitube, wohnte darin 1796 fi. Altes Rathhaus. Beben: 
baufer Hof, ſeit 1539 Vogtswohnung, jegt in Privathänden. Forſthaus 1612 biezu 
eingerihtet. Marktbrunnen mit dem Steinbild H. Chriſtophs v. Leonh. Baumbauer 
1566 (Vjsh. I, 192). 2. findet fih nicht genannt, bis es 1248 Gr. Ulrich v. Wirt. 
erweitert und zur Stabt erhebt. 1273 wird ein Spital bafelbft mit einem commen- 
dator genannt, 1277 die Kap. in L., noch Fil. ber Kirche in Tulheshufen (f. Höfingen) 
mit bdiefer bem Stift Sindelfingen einverleibt, mit welch letzterem 1477 die Ki. zu 8. 
und bis auf biefen Tag das Patr. der Stabtpfarrei an bie Univ. Tübingen fam. Am 
16. Nov. 1457 wurbe ein Streit über die Bormundfchaft des Gr. Eberharb in L. — 
wohl eher auf dem Rathhaus als in der nahmaligen Vogtei, welche damals Beben: 
haufer Hof war — unter Beiziehbung ber „Landſchaft“ beigelegt, welcher fog. Leon: 
berger Landtag als das erfte fichere Lebenszeihen von einer Landſtandſchaft in Württ. 
gilt. 1480 Sept. 1. ſtirbt Gr. Ulrih der Vielgeliebte in 2. 1467 wurbe von Beis⸗ 
heim if. Höfingen) ein Franzisfanerflofter hieher verlegt, 1540—51 den Clariffen von 
Pfullingen eingeräumt und für ben Spital eingerichtet. in Beguinenhaus beitand 
noch 1559, ein Waldbruderhaus in Robrhalden. In 2. find geb.: Heinr, Schertlin, 
Weihbiſchof in Speier, 1487—1511; wahrſch. der Humanift Konr. Leontorius, Mönch 
in Maulbronn und Engenthal bei Bafel, + 1511 (A. ©. 8. XVIII, 315); Joh. Naft 
17. Nov. 1722, F 1807 als Pfr. in Plochingen, verbienter Sprachforſcher; ſodann als 
Söhne von 3 unmittelbar ſich folgenden biefigen Helfern: Heinr. Eberh. Gottlob 
Paulus 1. Sept. 1761, + als Prof. d. Theol. in Heidelberg 1851 (Reben v. Reichlin- 
Meldegg Stuttg. 18563); Friebr. Wilh. Joſ. Schelling 27. Yan. 1775, der Philoſoph, 
f 1854 — ihm wurbe 27. Jan. 1875 am Helferhaus eine Gedenktafel enthüllt; Karl 
Bild. Hochftetter 31. Dez. 1781, Prof. in Bern, als vielverfpredenber Naturforfcher 
7 1811; ferner als ©. des Bürgermeifters, nachmaligen Gründers ber Gemeinde Korns 
tal, Bild. Hoffmann 30. Oft. 1806, F als Hofprebiger und Generalfuperintendent 
in Berlin 1873 (Leben von €. Hoffmann Berlin 1878, 80); endlich wieber als Helfers:- 
john Sigurd Abel 4. Juni 1837, F in 8. 1873 als Profeffor der Gefhichte zu Gießen 
(A. D. B. I, 16). Bon 8 ftammt der auf einer Reife in Stuttg. 9. Yebr. 1812 
geb. Joſ. Joſenhans, Inſp. d. Basler Miffionsanftalt, F 1884 (Schw. Fir. 1885, 4). 
In 2. war Kepler Vater anſäßig 1575 ff., bier befuchte K. bie Schule 1577 —84 
(Opera ed. Frisch VIII, 2, 671 f. Gruner: Reitlinger, Johs. 8. 1868 ©. 47 fl.) 
— 8. Elaufenmühble Fleifgmühble Schweizermühle KRappenbof, 
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ca. 80 ha. Seehaus, ca. 57 ha, im Beſitz bes Frihrn. v. Röder, bei einem aus⸗ 
geirodneten See, ber nad bem Landbuch v. 1623 48% Morgen maß, und einem 
theilweije erhaltenen Luſtſchloß H. Joh. Friedrichs (F 1628). 

2. Pigingen (769 Tiz-, 902 Dicingon P.R.), ev. Pfd. m. M.S. an ber 
Glems, 5,2 km nö. v. L., 302 m, Eiſ.⸗Station, Poſtamt, T., Amtsnotariat, mit 
Beutenmühle (urfpr. = Waltmühle), Thbonmühle, Zehlesmühle 2c. 1523 E., 
w. 9 K. 1e. Kf. Dem entipredhend, daß ber kleinere Theil bes Orts links von ber 
Glems fränfifh, biſchöflich Tpeierifch, ber größere ſchwäbiſch, biſchöflich konſtanziſch war, 
bat D. noch jet zwei fpätgoth. Kirchen: die Pfarrkirche, fog. Konitanzer v. 1477, mit 
ſchönen Grabfteinen, Glasgemälde v. 1883, und bie Gottesaderfirche, fog. Speirer, v. 
ca. 1500, 1880 repar. (Klemm, Bef. B. d. St.Anz. 1881 ©. 238 fi. Bish. V, 107. 
188. 167. Vgl. auch Bilfinger St. A. 1869 ©. 2027 f.) Alte Hirfauer Klofterhofs 
gebäube. Neueres Schloß der Freiftau v. Sturmfeber, geb. v. Mündingen. A! Schon 
feit 769 ericheint das Kl. Lorſch Hier, wie überhaupt in biefer kornreichen Gegend, ſtark 
begütert. Ortsabel v. 18.—15. Ih., Dienftleute, wohl ber Gr. v. Calw, fpäter ber 
Pfalzgr. v. Tübingen. (W.: im Schild ein aufr. Löwe, Hz. ein Federbuſch.) Württ. 
erwarb ben Ort allmählich feit 1856; es belehnte damit im 16. u. 17. 3b. die Yamilie 
v. Janowitz, feit 1671 die v. Mündingen In D. find geb.: Konr. Kocher 16. Dez. 
1786, + als Stiftsmufifdireftor in Stuttg. 1872 (f. ®b. II. 1, 300. 302. Schw. 
Kr. 1872 S. 1928); Joh. Ulr. Wirth 27. April 1810, + 1879 als Stabtpfarrer im 
Binnenben, tüchtiger Philoſoph (Schw. Kr. 1879 ©. 1245). 

3. Eltingen (ca. 1100 Elti., P.N.), ev. Pfb. an ber Glems, 2 kmf. v. £, 
869 m, mit Sligenmüble u. Labrensmühle 1801 €, wm. 8 K. G.Wald v. 
477 ha. Weinbau. Gipsbrühe Schöne goth. Ki. 3. 5. Michael v. Peter v. Koblenz 
1487 (Bjsh. V, 111), Glasgemälbe v. 1880. A! Ortsabel im 18. Ih. Altcalwilch 
u. tübingifch, auch theilweife birfauifch, Fam ber Ort mit L. an Württ. Hier war 1547 
Keplers Mutter als T. des Schultheißen geboren (Opp. Kepl. VIII, 2, 672). bg. 
Niederhofen, Burg Slemsed, bie Maifenburg, Heinzenbrunnendof, Offendaufen, Walb⸗ 
bruderhaus. 

4. Aladt (1298 Flacht = Ebene, ober von ber Umzäunung mit Flechtwerk), 
ev. Pfd. am Strubelbah, 9,4 km nw. v. 2&., 409 m, 787 €. G. Wald v. 207 ha. 
Mohnbau. Ki. (3. d. 5. 8 Königen?) mit Oſtthurm. A! Altealwiſch Tam Fl. durch 
die Helfenftein u. Tübingen an Kl. Maulbronn (daher Almofenbrotftiftung) und mit 
biefem an Württ. 

5. Siriefgheim (ca. 1100 Friolssheim, PNR.), ev. Pfb. m. M.G. am Saume 
bes Hagenſchieß, 14,9 km w. v. L., 450 m, Poftagentur, 878 E. w. 28. G. Wald 
v. 136 ha, Ki. v. 1522. A! Markgr. babifh, dann hirſauiſch, wurde %. mit diefem 
KL. württ. War ber Rovellift Vriolsheimer im 14. Ih. (Gödeke I, 63) von bier? 

6. Geßersheim (ca. 1150 Geberssheim, P.R.), ev. Pfd. in einem Seitens 
thälchen bes Glemsthals, 8,6 km nw. v. 8., 410 m, 433 €. G. Wald v. 96 ha. 
Wafferleitung 1876. Frhrl. v. Gaisberg'ſches Rittergut v. 40 ha. Ki. 5. h. Sylveſter 
v. 1588, 1860 ren.; alter Ofttburm, 1864 erhöht. A! Ortsabel im 12. 35. Alt⸗ 
calwifh u. hirſauiſch kam G. mit Leonb. an Württ., welches mit Hof u. Gütern 1392 
bie Heimerbingen, 1429 die Nippenburg, 1660 die Gaisberg belehnte. 

7. Gerlingen (797 Gerringen, P. N.), ev. Pfb. am Fuß des Solituber Berg⸗ 
zuge, 4,6 km ö. v. L., 337 m, mit PB. 2009 €, mw. 3 K., 21e Kf. G. Wald v. 
838 ha. Weinbau. FKKeuperfandfteinbrühe Ki. 3. 5. Petrus v. ca. 1480 (Bish. V, 
184. 110). Auf dem Ratbhausbrunnen Steinbild des 5. Urban. Ein Beghardenhaus 
ſtand noch 1780. KL Lorſch Hatte bier ſchon 797 Befig. A! Ortsabel im 12. Sb. 
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gleichen Stamms u. Wappens (2 abgewenbete Halbe Ringe ob. Felgen?) wie bie ©. 
d. Holzgerlingen 2c. (f. S. 100). Altcalwifch u. hirſauiſch gelangte ©. über die Gr. 
v. Aichelberg u. die Pfalggr. v. Tübingen im 14. X. an Württ. Ueber einen ans 
geblihen Propheten Hans Keyl v. &. 1648 |. Pahl, Wirt. Gel. IV, 211. In ©. 
it 16. Jan. 1830 geb. Jak. Rebmann, langjähriger Miffionar in Oftafrila, + in 
Kornthal 1876. (Petermanns Mitth. 1877 S. 170.) P. Solitube, Staatsbomäne 
v. ca. 4 ba, Revieramt, Poftagentur im Sommer, 34 € Das in ber Mitte zwifchen 
Stuttg. u. 2. mit jchöner Fernſicht, 496 m Hoch gelegene Schloß wurbe mit zahl» 
reihen Nebengebäuden, auch einer Kapelle von Herzog Karl nad Ausrobung 
and Waldes v. ca. 250 ha im Malmftall (wo ein MWalbbruberhaus) unfern 
ver fogen. fünf Eichen 1768—67 nad bem Plan des Baumeilters X. F. Wey⸗ 
fing erbaut: Tranquillitati sacrum Moderatore Carolo desertam solitudinem 
labor improbus quadriennio vicit — worauf ber Herzog 1770 bier ein Militär- 
waiſenhaus errichtete, das er 1771 in eine Militärpflanzfchule, 1773 in bie befannte, 
175 nad Stuttg. verlegte u. dort 1781 zur Univerfität erhobene Militärakademie 
verwandelte. (Lit.: S. Hänle, Württ. Luftfchlöffer 1847 II S. 33 ff. Frölih, Die 
Soli. Leonberg 1869. Topogr. Plan v. Hauptm. Fifcher 1777, geftochen v. Abel 
1784. Beſchr. u. Bilb der Kapelle Chr. Kunitbl. 1878, 12.) Später murbe bas 
Schloß wiederholt 1796, 1813, 1866, 1870 als Militärfpital verwendet. Die ſchnur⸗ 
gerabe Allee nah H. Karls Reſidenz Lubwigsburg biente als Bafis ber Lanbess 
vermeflung 1820; jetzt ift auf einer Heinen Plattform des Schloffes eine Station ber 
entop. Gradmeſſung; Beſtimmung ber Polhöhe und bes Azimuth v. Dietrich u. Zech 
in Publ. d. K. württ. Komm. f. eur. Grabm. I 1883. Hier wirkte Schillers Vater 
als Borgefeßter ber Hofgärtnerei, insbefondere als Pomolog (vgl. feine Denkſchrift v. 
1796 Wochenbl. f. Lands u. Forſtw. 1864 Nr. 24 f.) 1775 bis zu feinem Tobe 7. Sept. 
1196, auf dem Kriebhof in Gerlingen, an ber Seite feiner reich begabten jüngften 
Ichter Nanette (geb. auf Solitude 1777, + 28. März 1796) fand der Treffliche feine 
Rubeftatt. In Sol. ift geb. 30. Jan. 1809 Ebu. Emil Koh, T 1871 als Dekan 
is. Heilbronn), Pfr. in Erbmannhaufen, verbienter Hymnolog. Weber bie ehm. Jagbs 
derhh. um Gerl. u. bie Sol. |. Wagner, Jagdw. in Württ. 530 fi. Abg. Unterhaufen. 


8. Saufen an der Würm, ev. Pfb., 15,2 Km w. v. L., 387 m, mit Frohn⸗ 
nühle 355 E., w. 48. Buntſandſteinbrüche. G.Walb v. 40 ha. Fi. v. 1739 mit 
item Oſtthurm. A! Ortsadel im 12.—14. Ih. (W.: 2 gekreuzte Kolben?). H. fam 
tüße an Kl. Hertenalb, mit biefem an Württ. Abg. Seltenbach (Oberhaufen). 

9. Seimerdingen (798 Heimradi., P.N.), ev. Pfb. am Saume des Stroh: 
zäus, 7,5 km n. v. L., 406 m, Boftagentur, Revieramt, mit Haldenwalbmühle 
NIE, w. 4 K. G. Wald v. 227 ha. Anfehnliches Gemeinde: u. Stiftungsvermögen. 
Ehmann'ſche Duellwafferverforgung 1874. Ki. (3. b. 5. Betr. u. Baul.) v. 1777. Al 
A Lorſchiſcher Beſitz 798. Ortsabel im 18.—15. Ih. (W.: 2 kreuzweiſe gelegte Rechen). 
Im 14. u. 15. Ih. erwarb Württ. den Ort allmählich. 1738 verbrannten 38 Gebäube. 

10. Seimusheim (965 Heimbodesheim, P. N.), St. am Urſpr. des Zinſel⸗ 
Rh, 13,3 km w. v. L., PVoftagentur, 412 m, 1294 E., w. 12 K., 42 e. 8,13, 
n 186 Wohngeb. W.: 2 gelbe fich Freuzende Kornftengel mit —— 
kingenden Aehren (vom heimſen, ernten) im grünen Feld. SB. NS Vs 
1854 II. 191. G.Walb v. 867 ha. Gotb. Ri. G. Un. i qy. 
125 verändert; Stein'ſche Grabbentm. Altes Steinhaus aus 
sem 14. Ih. (Abbild. in Jahresh. d. W. Alt.Ber. X. 35), ba: 
achen ein Rococofchlößchen, welches Gr. Wild. v. Gräveniz 1729 f. 
ich Retti bauen ließ; Dedengemälde v. C. Carlone 1780. 

IH. 11 
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A! Hier, an ber Grenze von Alemannien und Franken (auf bem „Ottenbübl“?), 
wurbe SKaifer Otto I. im Januar 965, als er nad langem erfolgreihem Auf: 
enthalt in Italien wieber heimkehrte, von feinen Söhnen begrüßt. Ortsabel im 12. 
u. 18. Ih.; im 14. u. 15. Ganerbenſitz, feit bem 15. allmählih württ. H. bildete 
mit Peroufe bis 1807 ein eigene® Stabsamt. Allbekannt durch Uhlands Gedicht, 
welche® bie Begebenheit übrigens Eberh. dem Greiner zumeist, ift bie Nieberlage, welche 
bier am 24. Sept. 1395 Sr. Eberhard der Milde der Adelsgeſellſchaft der „Schlegler“, 
darunter den 8 Schlegellünigen Wolf v. Stein, Reinharb u. Friedrich v. Enzberg, bei: 
brachte. In H. finb geb.: 2 Baumeifter Hans im 15. Ih. (Wish. V, 126); um 1500 
Ambrof. Widmann, ber legte kath. Kanzler ber Univ. Tübingen (Roth, Url. 611); 
26. Febr. 1718 als S. des Schulmeiltere Joh. Yriebr. Stahl, Bergrath, Prof. an der 
Karlsſchule, um das Forſtweſen in Württ. verbient, + 1790. (Monatſchr. f. d. württ. 
Forſtw. V. 1854 ©. 41 fi. Württ. Volfebibl. J. 1 S. 92 fi.) Abg. Hofftatt, 
Weilerfelb. 

11. Semmingen (10. 3b. Hemmi., P.N.), ev. Pfarrborf im Stroßgiu, 8 km 
n. v. L., 325 m, Boftamt, T., mit PBarz. 1212 €, mw. 12 K., 1 J. G.Wald v. 
145 ha. Wafferleitung 1875. Frh. v. Varnbüler'ſches Wittergut v. ca. 136 ha. 
Mohnbau, Anderrübenbau, Brennerei. Goth. Ki. 3. 5. Laurentius, 1785 verändert, 
1856 v. Leins reft.; Sakriſtei v. ca. 1510 (Bjsh. V, 158), Vorhalle v. 1600 und 
zweitem Thurm aus bdiefer Zeit; Nippenburg’ihe u. Varnbüler'ſche Grabdenkmäler. 
Varnbüler'ſches Schloß v. 1788, 18.. reit., in ber Nähe des alten Schloffes. A! 
Kl. Weißenburg im Elſaß war bier fhon im 9. od. 10. Ih. begütert. Ortsabelige 
im 14. u. 15. Ih., württ. Lebensträger (W.: in R. aus ſchwebendem gr. Dreiberg 
wachſend ein fchwarzer !/s Wolf od. Panther?; berj., aus bem Dreiberg wachſ., ge: 
frönt, auf dem Helm); ihnen folgten bie v. Nippenburg bis 1646, worauf 1650 H. 
Eberhard mit H. den verdienten Diplomaten Job. Konr. Barnbüler belehnte, deſſen 
Nachkommen noch die Schulftelle u. abwechſelnd mit ber Krone bie Pfarrei bejegen. 
PB. Hagmüble an ber Glems; Rohrſperg, bei bem abg. Rohr von bem Finanz: 
miniftee Frhen. v. Varnbüler 1828 erbaut. 

13. Hirſchlauden (769 Hirslande, wohl vom Hirfenbau), ev. Pfb. im Stroh⸗ 
gäu, 5,5 km nö. v. L, 333 m, Poltagentur, 488 €., w. 10 8. Ki. 3. h. Oswald 
v. 1748 mit altem Ofttfurm. A! Kl. Lorſch war bier ſchon 769 begütert u. erhielt 
786 bie Ki. Lebensträger (calwiihe?) waren bie Höfingen. Seit bem 14. Ih. all: 
mählich bis 1554 württ. Hier ift ald S. bes Pfr. 20. März 1824 geb. Theobor 
Heuglin, Afrifareifenber, Naturforſcher, F in Stuttg. 1876 (A. D. 8. XU, 325 fi.). 

13. Söftugen (775 Hephingen, P.N.), ev. Pfb. über ber Glems, 2,3 km ıı. 
v. L., 379 m, mit B. 1041 E., w. 38 8. Etwas Weinbau G.Wald v. 175 ha. 
Ehmann'ſche Ouellmafferverforgung 1879. v. Barnbüler’fhes Nittergut v. 51 ha. 
Mohnbau. Goth. Ki. 3. d. h. Maria, Laurentius u. Mauritius? Altes Schloß, feit 
1826 in Varnbüler'ſchem Beſitz. Schon 775 erbielt Kl. Lorſch bier Güter mit ber 
Ki. Ortsabelige, Truchfeffe genannt, (W.: in ©. ein aufger., gefrönter, ſchwarzer 
Löwe; auf dem Helm ein besgl. wachſend) 1285 Bis ca. 1625, darunter Reinhard, 
Abt v. Bebenbaufen 1882—56. Seit dem 14. Ih. allmählich württ. Das Patr. ber 
Pfarrei beſaß Stabt Stuttgart. P. Scheffelmühle; Tilgbäuslesmühle, alt 
Tulcheshusen, Ort mit ber Mutterki. für Leonb., Ortsabel im 12, u. 13. Ih. Abo. 
Heisheim mit St. Morizlap. u. Franzisfanerfl., v. Gr. Eberb. im Bart gegründet, 
aber fon 1467 nad Xeonb. verlegt. 

14. Korutbal, ev. Pfb. am Saume bes Strobgäus, 10,9 km nö. v. L., 305 m, 
Eifenbahnftation, Poſtamt, T., appr. Arzt, Apotb., 13804 E., w. 4 K., Re. Kf. Etwas 
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Weinbau. Linneninbuftrie. Lit.: Hoflmann, ©. W., Sei. u. Veranlaſſung 2c. 1818. 
Kapff, C. S., 1839. Pfleiderer, ©., 1864. (Aus Herzogs theol. Realency.) Kurze 
Geſch. Stuttg. 1873. Aus .bem Leben des &. W. Hoffmann ꝛc. Barmen 1874. 
Pfleiverer, &., Denkſchr. 1874. Der Hof K., fon 1804 genannt, als Reichslehen, 
gieng durch verfchiebene Hände, bis Gr. v. Görlitz u, Frhr. v. Münchingen ihn 1819 
um 115000 fl. an Bürgermeifter u. Notar Hoffmann v. Leonberg u. Gen. verkauften, 
bebufs ber von K. Wilhelm 1818 gewährten Grünbung einer Gemeinde mit folcyen 
weltlihen u. kirchlichen Einrichtungen, welde die mit ber kirchlichen Liturgie u. dem 
Geſangbuch v. 1809 Unzufriedenen von der Auswanderung ab» u. im Lande fefthalten 
fönnten. So wurden benn 1819 zunächſt für 68 Familien ein Bethaus, ein Gemeinde: 
haus, Schulhaus u. bie nöthigen Wohngebäube, das Görlitz'ſche Schlößchen als Saft: 
haus, errichtet, fofort auch ein Knaben⸗ 1821 ein Mädcheninftitut, fpäter noch ein 
zweites, 1823 eine Kinberrettungsanftalt, welcher 1829 eine folche fir Kinder unter 
6 Jahren auf der Schlotwiefe, M. Zuffenh., folgte, 1881 ein Witwenhaus ꝛc. Den 
Geiflihen wählt die Gemeinde, welche aud für ihre kirchl. Angelegenheiten ber Kreis: 
regierung unterjtellt ift. 

15. Mafmsheim (1075 Maibodesbeim, P. N.), ev. Pfd. am Rankbach, 10,8 km 
in. v. &., 401 m, mit Ranfenmühle 1016 ©, w. 7 8. ©.Wald v. 298 ha. 
Ki. 3. 5. Sermanus v. 1489, veränbert 1607 u. 1817. Schloß in Privatbejik, Reſte 
eines zweiten. A! Ortsabel (W.: im Schild ein rechter (auch I.) mit 3-4 Eifens 
hütlein belegter Schrägbalten) vom 11. bis 15. 35. u. bie Maifer v. M., cafwifche 
dann vaibingifche, zuletzt württ. Dienftleute, 1188—1479. An Württ. kam M. als 
mäblih von 1301—1479. 

16. Merſiſingen (1075 Marchili., B.R.), ev. Pfb. ın. M.G. an der Würm, 
16,4 km fw. v. 2., 394 m, PBoitagentur, appr. Arzt, Apoth., mit Riemenmübhle 
1465 E. w. 17 K., 3 e Kf, 1 J. G.Wald v. 339 ha. Linnenweberei. Hopfenban 
(41 ha). Kunftmüßle Goth. Ki. 3. 5. Remigius, früher fehr feit (wovon noch zwei 
Thürme), 1425 ff. an Stelle einer abgebrannten roman. getreten, 1876 f. v. Beisbarth 
ref.; Chorjtühle u. Grabdenkmäler. Frübgoth. „Steinhaus“, wie das abg. „Abt: 
gemach“, neben ber Ki., gleich ber St. Wendelskap. in Privatbefib. Herrenalber Kloſter⸗ 
hof, Ipäter Kameralamt, jet Schulhaus. A! Ortsabel im 12. bis 14. Ih. (W.: ein 
nad links anfgerichteter Löwe). Der Ort war calwifh, fam 1296-1469 allmählich 
an das Kl. Herrenalb und bildete mit Haufen, SHengftett, Gechingen, Simmozheim 
einen eigenen Stab bes Kloſteramts H., war auch bis 1837 Kameralamtsjig. Abg. 
Kröwelsau, von welcher übrigens wohl fhon im Schleglerfrieg 1395 zerftörten Burg 
ih im 14. bis 17. Ih. württ. Lehensleute fchrieben (W.: ein Balken, unter u. über 
demf. 1 Stern; Hz. Büffelhörner). 


17. Monsheim (ca. 1140 Meboss- u. Mens-, 1274 Meinsheim, P. N.), ev. 
Pfd. am Grenzbad, 14,6 km nm. v. L., 846 m, Poſtagentur, m. P. 1318 €., w. 
14 K., 12 e. 8}. G. Wald v. 318 ha. Etwas Weinbau. Med. Werkſtätte. Schub: 
fabri. Roman. Ki. 3. 5. Nikolaus, öfters, namentlih 1752 verändert. Thurm ber 
1645 ausgebrannten Diepolzburg; zweite Burg f. u. Kl. hirſauer u. weißenburger 
Dep. A! Ortsabel, markgräfl. badiſche Lehensträger (W.: Schafjhere). Schon 1402 
gebörten „beide M., Burg u. Dorf” größtentbeilg Württ. Das Patr. der Pfarrei 
blieb dem Stift Baden bis 1806. Dber:Mönsheim, Schl. auf dem Grund ber 
alten B. badifches Lehen bis 1806, 1584 bis zu deren Ausiterben 1782 im Befit der 
Familie v. Riepptur, bann, lange durch einen berühmten Lehensprozep Seitens ber 
Reiſchach beitritten, ber Frhrn. v. Phulls Rieppur. Bildet mit Lerhenbof ein 
2. Phullfches Rittergut v. 375 ha, w. 268 Wald. Abg. Ftiedrichshof. 
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18. Münchingen (12. 35. Munchi., P.N., oder von ben Zwiefalter Mönchen?), 
ev. Pfd. m. M.G. im Strohgäu, 8,6 km nö. v. 2., 316 m, Poftagentur, mit Glems⸗ 
müble u. PB. 1555 E., w. 18 K. G. Wald v. 183 ha, Etwas Weinbau. Tuchfabr. 
Kleine Priv.» Srrenanftalt. Ki. v. Albr. Georg v. Stuttg. u. Bernh. Sporer 1488 
(Bist. V, 105 f., 201), 1643 ausgebrannt, mit roman. Thurm, Grabbentmäler. 
Münchingenſches, Tpäter v. Harlingfches altes u. neues (1619) Schloß, feit 1842 in 
Privatbefit. (Eflinger) „Spitalhof” v. 1692. A! Calwiſch, dann afpergifch, wurde 
M. im 14. Ih. württ. Ortsabel v. 12. bie 19. Ih., 1854 ausgeftorben (W.: bas 
der Truchſ. v. Höfingen f. o.). Die M. veräußerten das Schloßgut 1733 an bie Frhrn. 
v. Harling, die e8 1848 verkauften. Anfehnlich begütert war feit ca. 1185 KL. Zwie- 
falten, das einen Mönchshof Hier hatte bis 1454. In M. ift als Schulmeifterf. 
17. Aug. 1674 geb. Joh. Georg Gmelin, der Stifter der Tübinger Linie ber Kamilie 
Gmelin, F als Apothefer u. Alabemiler in Tübingen 1728. Hier wirkte, auch als 
. geihägter Pädagog, 38 Jahre lang bis zu feinem Tod 1797 ber originelle Pfr. Joh. 
Friedr. Flattih (A. D. 3. VII, 103 ff). P. Mauer, gr. v. Leutrumfher H. v. 
156 ha, Mohnbau, Zuderrübendbau. Schon im 12. 35. war Kl. Hirfau in Mure 
begütert, veräußerte aber den Beſitz 1318 an Württ. 


19. Münklingen (862 Munigisilinga, P.N.), ev. Pfb. an einem Nebenbach 
ber Würm, 17,8 km mw. v. L., 456 m, 417 €, w. 58. G.Wald v. 210 ha. 
Wafferleitung 1876. Goth. Ki. (3. h. Jakob?) 1594 verändert. Burgrefte auf Kup: 
pelgen. A! KL. Lorch erhielt bier 862 Güter. Kam v. ben Gr. v. Calw frühe an 
Württ. Hier ift als Pfarrersf. 28. Febr. 1802 geb. Chriftian Walz, Prof. d. Philol. 
u. Arhäol. in Tübingen, F 1857. 

20. Seroufe, ev. Pfb. auf der Hochfläche zwifhen Würm und Strubelbach, 
8,6 km w. v. L., 460 m, Poftagentur, 424 E., 6 8. Si. v. 1738, in welcher Bis 
1825 franzöfiih geprebigt wurde. 1699 von 60 eingewanberten Walbenjerfamilien 
(1702 222 Seelen) gegründet u. nah Perofa am Elujon in Piemont genannt, war 
bie Gem. bis 1839 mit Heimsheim unirt. 

21. Renningen (ca. 1120 Randi., P.N.), ev. Pfd. am Maisgraben u. Rank⸗ 
bad, 8 km fw. v. L., 410 m, Eifenb.-Stat., Boftamt, T., mit B. 1935 E., w. 12 8. 
Wald v. 885 ha. Keuperwerkſteinbrüche. Roman. Ki. mit Ofttburm, 1601 um: 
gebaut, 1876 f. v. Leins reſt. Burgrefte. Ortsabel im 13. 35. Bon ben Hohbenberg 
u. A. kam R. feit 1310 allmäplih an Württ. Das Batr. der Pfarrei hatte big 1806 
ber Spital Stuttgart. 1574 war ein gewiffer Grau v. R. Zeugvermwalter d. i. Artilleries 
aufſeher bei bem oberften Baffa in SKonftantinopel und fchrieb feinem Bruber: er folle 
auh kommen und ein Türke werden (3b. 1823 I ©. 188). PB. Ihinger Hof (ca. 
1170 Jhingen, P.N.), Rittergut v. 335 ha, w. 102 ha Wald, BE, w. 1K. War 
württ. Leben ber Reichsſtadt Weil, 1649 an einen Herrn v. Boumwinghaufen verfauft, 
dann leiningifch, feit 1805 v. Viſcheriſch. Ki. 1825 eingefallen. Abg. Altheim zwifchen 
N. u. Malmsh.; Ober:Renningen. 

22. QAutesheim (767 Rutmarsh., B.R.), ev. Pfb. auf ber Hochfl. zw. Strubel: 
bad u. Glems, 5,7 km w. v. L., 445 m, Poftagentur, 830 E., w. 6 K. 1 J. G. Wald 
v. 580.ha. Weberei. Ki. v. 1789 mit altem Oſtthurm. A! Kloſter Lorſch war hier 
ſchon 767 begütert. Ortsabel im 12. Ih. Bon ben Pfalggr. v. Tüb. fam R. 1302 
an Württ. 1837 Juni 30, brannten das Rathhaus, 67 Wohngebäude u. 41 Scheunen 
ab. Abg. Miemingen u. Bechingen. 

23. Shödtngen (814 Skekinga, P.N.), ev. Pfb. im Strobgäu, 5,7 km n. 
v. 2., 850 m, mit Thalmühle 580 E. w.3 8. G.Wald v. 98 ha. Frhr. v. Gais: 
bergiches Rittergut v. 52 ha. Roman. Ki. 3. 5. Mauritius, 1826 ren., nippenburgifche 
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n. gaisbergſche Srabbentm., Reſte eines jhöngefchnigten Hochaltar. Zwei gaisbergfche 
Schloͤſſer. Nippenburg⸗reiſchachſches Haus v. 1566. Kl. Lorſch 814 begütert. Calwiſch, 
bann vaibingifh, kam Sch. im 14. 35. an Württ., von welchem 1428—1646 bie 
Nippenburg, feit 1660 bie Gaisberg belehnt waren. Das Patr. der Pfarrei haben 
die Frhrn. v. Gaisberg mit der Krone. Hier ift 7. Okt. 1740 als Pfarrers. geb. 
Chriſtoph Dionyſius Seeger, ber befannte Intendant ber Karlsihule u. Generalmajor, 
fpäter geabelt, T 1808. 

24. Warmbronn, ev. Pfb. am Maisgraben, 7,2 km f. v. L., 416 m, 650 E., 
w.5 8. G.Wald v. 165 ha. Ki. v. 1784. Was Kl. Hirfau bier befeffen, gieng 
1452 an Württ. über. Sage vom Frauenfreuz (Erz. v. Barth 18..). 

25. Seil der Stadt (1075 wile, erfimals in einem Eßl. Lagerbud) 1384 in 
Bil zu ber ftat, Wil zu dem Dorffe), St. an ber Würm, 18,8 km fm. v. L., 406 m, 
Gifenb.»Stat., Poftamt, T., Amtönoteriat, Lat. u. Realſch., 2 appr. Aerzte, Apotb. 
Mit Blanmühle 272 Wohngeb., 1810 k. u. 406 
vw. & Wappen: 8 im Dreipaß geitellte Schilde, 
im oberften ber Adler, im linken untern Schild in 
Roth ein blauer Pfahl mit den Buchſtaben SPQR, 
in dem Schild rechts in Blau 2 gefreuzte jilb. Schlüffel 
(j. Ki.). 3b. 1854 II. 118, 1855 Il. 205. 2it.: Alte 
Begelin These. rer. suev. 1, CXXXIV. 2, XXXII; 
Gehres, ©. F., Weils der Stabt Fleine Chronik. Stuttg. 
1808. Schwanf aus ®. in Gräterd Idunna u. Herm. 
1814/65 ©. 43 f. Lübke, Renaifl.? I. 85. 285; Schwäb. 
Banberungen. 1. Weilberftadt u. Tiefenbronn. Schw. 
Kron. 1882 Nr. 163. Die Mauern, Mauer: u. Thorthürme, bie —— an⸗ 
ſehnliche Peter: u. Paulkirche verrathen noch immer bie alte wohlbefeſtigte Stadt. Die 
roman. Ki. ift 1492 ff. unter Mitwirkung Albr. Georgs v. Stuttg. goth. umgebaut, 
mit reiher Thurmanlage von 2 Hans v. Heimsheim (Bijsh. V, 71. 105 ff. 126 f.) 
1655 rep. (ebendb. 174), um 1870 reit.; prächtiges Renaiffance-Saframentshaus v. 
Ge. Müller aus Stuttgart (ebenb. 175); ſchöne goth. Monſtranz v. Silber, vergoldet 
(Fabresh. d. w. Alt.Ber. VI). Spitalli. 3. 5. Maria v. 1364, im 17. Ih. verändert. 
Spital v. 1588 (Bish. V, 169). Heiligkreuzlap. St. Michaelskap. Auguftiner: 
Gremitenflojter 1294—1808, jest Schul: n. Pfarrhaus. Kapuzinerkl. 1640-1808, 
nah emem Brand 1704 fi. wieder aufgebaut. Eine Frauenfammlung im 14. Ih. 
genannt. Ev. Kirchenbau v. Reinhardt im Werk. Rathhaus v. 1582. Auf dem 
Marktplatz das Keplerdenkmal v. Kreling, gegoffen v. Lenz u. Herold, Sodel v. Egle, 
24. Juni 1870 enthüllt. ©. u. Stift. Wald v. 308 ha. Hopfenbau 638 ha. Bunt: 
ſandſteinbrüche. Wafferleitung 1870. Fabrit von Saquarbbeden, Belours: und 
Brufjel-Teppichen ꝛc.; Bijouteries, Stärke, Cigarrenfabrik; Mafchinenfabrit. A! Alt 
calwiſch wurbe bie St. (mit Herren u. Marjchällen v. W., beren W. bas ber Krömwelsau 
— f. Malmsh. — u. Vögte v. W., deren W. das der Gerlinger ſ. 0.) im 13. Ih. 
reihsunmittelbar bis 1808, hatte auf dem Reichstag auf der ſchwäb. Bank bie 28ſte, 
beim ſchwäb. Kreis unter ben Reichsſtädten bie 18te Stelle. Der Magiftrat u. ber 
„Ausſchuß“ ber Bürgerfchaft ergänzten fich felbit, leßterer konnte in einzelnen Fällen 
20—30 Perfonen, welde von ben Zünften. oder Bruberfhaften ad hoc . gewählt 
wurden, beizieben. Um die Wende bes 16. u. 17. 38. wurbe W. haupiſ. durch die Bes 
mübungen bes in W. aufgewachſenen Joh. Bapt. Fidler v. Badnang, erzb.sjalzb. Raths, 
Lehrers des Kurf. Marimilian v. Bayern, zurüdreformirt. 1648 Oft. 22. erftürmten 
die Franzoſen die Stabt u. verbrannten fie. Geb. find bier: um 1400 Lukas (Laur) 
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Mofer, ber Maler des ſchönen Magbalenenaltars in Tiefenbronn, vgl. Lüble a. a. O.; 
Heinr. Steinhöwel um 1420, 7 als Stabtarzt in Ulm 1496, bekannt als Ueberjeger 
bes Aefop. Boccaccio 2c. (j. A. Keller in |. Ausg. v. St. Decameron 1859, Moll im 
Med. Corr. Bl. 1852 Nr. 19); Paul Scriptoris um 1450, Philoſoph u. freigefinnter 
Theolog, F 1504; Johannes Brenz 24. Juni 1499, ©. bes Stabtfchultheißen, ber be⸗ 
fannte NReformator (Biogr. v. Hartmann u. Jäger 1840 ff., v. Hartmann 1863); 
Johannes Kepler 27. Dez. 1571, ©. des Aten Sohnes bes Bürgermeifters K., + in 
Regensburg 5. Nov. 1630, ber berühmte Aftronom (Lit. ſ. A. D. B. XV, 624); 
Bernd. Krebs, Baumeifter 1610 (Vieh. V, 182); of. Ant. Sal 27. März 1748, 
+ als Biſchof v. Linz 18. Juni 1807 (A. D. B. VIII, 317); 1765 of. Ant. Lau⸗ 
mapyer, Prof. d. Meb., Augenarzt in Freiburg, F 1814 (Schreiber, Un. Fr. III, 209 f.); 
Burkh. Eble 6. Nov. 1799, Proſektor u. mediz. Schriftiteller in Wien, 7 1839 (Biogr. 
v. Burkh. Stop Tüb. 1841. A. D. B. V, 590); 26. Dez. 1804 Joh. Ge. Schönünger, 
Prof. d. Theol. in Tüb., Pfr., Schulinfp., Defau, tit. Kirchenrath in Ringingen, 
7 1884 (St.Anz. S. 1303); Unt. Debler 9. Jan. 1810, F ale Tombefan u. Generals: 
vifar in Rottenburg 1879; 21. Jan. 1811 Leo Scyöninger, befannter Salvanograph, 
+ in Münden 1879. Ueber bie. Verbienfte des Bürgermeifters Ant. Sal, F 1791, 
j. Hauff, Ehrendenfmal S. 170 f. Auch bie Mutter des in Hamburg geb. Jobs. 
Fallati war eine Gall v. W. Abg. Thalacker mit der Mutterfirhe v. Weil, Orts⸗ 
abel im 12. Ih. Sind von bdiefem Ort die Mafjenbad:Thalader benannt? Blank. 
Grekkenbach. 

26. Weif im Dorf. (1291 Wile Glemisgowe ſ. Weil ber Stabt), ev. Bid. 
am Fuß der Solituber Berge, 8,6 km d. v. 2., 819 m, mit R. 1883 E., w. 14 K. 
G.Wald v. 148 ha. Weinbau. Goth. Ki. 5. h. Oswald v. 1472, mit Oſtthurm, ver⸗ 
ändert. A! Kam von ben Pfalzgr. v. Tüb. im 14. Ih. an Württ., die Ki. frühe von 
den Gr. v. Calw an bas Stift Sindelfingen, mit welchem fie ber Univ. Tüb. gegeben 
wurbe, weshalb biefe heute noch das Patronatreht befikt. 1693 wurde ber Ort fait 
ganz niebergebrannt. In W. ift geb. als Pfarrers. 3. Aug. 1796 A. Sarwey, T 1857 
als Obertribunalratb, Gründer der Monatſchrift für die Juſtizpflege in Württ. zc. 
(Schw. Kron. 1857 S. 1209. PB. Bergheim 161 E., w. 4 K., urſp. Drittelbof, 
1484 von ben Sültlingen an Württ. verlauft, 1462 von Gr. Eberhard als Schafhof 
* zu Bauernlehen gegeben, dann in ben obern u. untern getheilt, ber legtere 1704 mit 
bem Frühmeßhof (Nikolaifap. im 15. u. 16. 35.) verbunben. 1798 fam ber untere 
Hof (90 ha) an bie Familie Notter v. Calw, 1840 an die Familie Märklin v. Stuttg. 
Ueber die Bewirthſchaftung dieſes Hofs vgl. die Schriften v. Reinharbt 1848, Weber 
1849, Lempp 1872. Zafanengarten im Härbtle, Staatseigentbum, zur Aus⸗ 
ftattung ber Givillifte bes Königs gehörend, um 1760 geichaffen (Wagner, Jagbw. in 
Württ. 540 f.) Abg. Ochfenberger Hof?; zw. Ditzingen u. Korntbal Schnöde (j. bas 
Wäldchen Gſchnait), in alten nippenburgijchen Lehensbriefen Snöde das Gut. 

27. Wimsheim (1229 Winoldis-, 1282 Winmotes-, 14. Ih. Winmetzh., 
PN), ev. Pfb. am Ende bes Hagenſchieß, 17 km nm. v. L., 415 m, 786 E., w. 
2 K. G.Wald v. 179 ha. Kl. Maulbr. Brotftiftung. Neue roman. Ki., von Rein: 
barbt 1888 erbaut (Ardit. Stub. b. Bolyt. L 4). Statt der goth. Ki. v. 1514 
(Vjeh. V, 114. 158), Chorftühle mit Wappen, Weit eines Hodaltars mit jchönem 
Holzſchnitzwerkr, am Thurm röm. Altar mit Merkur u. Juno eingemauert. A! Ortss 
abel im 13. Ih. Calw⸗vaihingiſch kam W. 1282 an Kl. Maulbronn, mit biefem an 
Württ. Geb. iit bier als Pfrsf. 12. Apr. 1783 Chriſti. Friedr. Spittler, Sekr. ber 
Basler EhriftentHumsgefellichaft, Gründer ber Anftalten in Riehen u. St. Chriſchona, 
+ 1867 (Biogr. Baſel 1877 f.). 
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10. Oberamt Ludwigsburg. 


Belchr. bes Oberamts vom 8. flat.stop. Bureau, Paulus, Stälin u. X. 1859. Das Oberamt 2. 
egmwäb, Merkur II. 1847 Ar. 189 fi. Alikirchl. Verhh. |. DU. Böblingen Lit. 

Stadt Ludwigsburg. WMemminger, Stuttgart u. Ludwigsb. mit ihren Umgebungen. Gtuttg. 
u. TA5. 1817. (Naſt) Kurzer Abriß der Gef. u. Topogr. v. 2. 2. 1825. ©. Hänle, Württ. Luftihlöffer 
I. Subwigäburg. Würzd. 1847. Baugefhiäte: Klemm Beh. V, 191 fi. Ehm. Porgelanfabrit: Krell, 
Schwäb. ron. 1875 Ar. 83. NKlaiber, 6. H., Urt. Gef. ber reform. Gemeinden Eannft., Stuttg., Lubw. 
Etuttg. 1884. Stodmayer, E., Rektor, Intereſſante Perſonlichkeiten auf Befucd in 2. in ber Zubw. Zeitung 
184, 60 ff. Brinzinger, Tie Entfiehung der kath. Bem. 2. Diöz. Ardhiv 1884, 5. Nette, vues et 
parties principsles de Louisbourg 17... Anfichten v. Keller ca. 1800. Plan v. Meiger 1880. 

Liegt zwiichen den Bezirken Vaihingen, Befigheim, Marbach, Cann⸗ 
tatt, Waiblingen, Stuttgart, Xeonberg, mißt 3,1065 DM. = 17101,8 ha, 
mit 44408 Einw., neml. 41559 Ev., 2565 K., 79 e. Kf., 205 2. 
(Körp. Beſch. I. 1 ©. 2. 3. 14. 28. 37. 41. 44. 52. 693. 64. 71. 
i2. 89. 97. 103.) Grenzgebiet von Alemannien = Bisthum Konitanz 
und Weitfranfen — Bisthum Speier, in wel letztere, nnd zwar in 
den Glemsgau und Murrgau, Markgröningen, Aiperg und das nördlich 
davon gelegene Gebiet gehörten. Altwürttembergifher Bezirk mit Aus: 
nahme von halb Beihingen und einem Theil von Heutingsheim, welde 
ritterfchaftlih waren; Aemter: Ludwigsburg, Marktgröningen; Stabs⸗ 
ämter: Geifingen und Stanımbeim. 


Bergböben. 
m m 
gemberg, ©. nö. v. Poppenweileer . . 368,6 | Braden, S.n. v. Markgröningen. . . 308,4 
Hohbenafperg, Erdfl. am Belvedere . 356,4 | Roll], ©. m. v. Mihholihof . - . - » 905,4 


Baldbweinberg, n. v. Neuen Wirtböhaus 351,5 Straße, h. P. |. v. Kornmweflfeim . . 301,6 
Ratharinenlinde, S. ſo. v. Schönbuhlhof 350,4 | Schwertäder, S. nd. v. Neckarweihingen 299,6 
Bogelberg, S. fd. v. BZuffenfaufen.. . 339,9 Bpigader, © 5.» Dimei . . . . 2848 


Langes Feld, h. P. fm. v. Möglingen . 997,1 Bogelgfang, fd. v. Heutingdbeim . . 282,7 
Belleremife, Nejervoir bei Lubwigsburg 327,6 Mittelländer, ©. 5. Poppenweilr . . 2745 
Arumme Länder, S.n.2.Schwieberbingen 324,4 Favorite, Schloßchen, Erf... -. . . . 274,4 
Senmaben, S. w. v. Rornwelbeim . . 306 | Hohbenftange, Gaſthaus, Erbf... . . 7722 
Salon, Ærankenhaus, Erb... . . . - 919,1 Fliegau, S. n. n. Benningen . . . . 335,9 
KleinsXfpergle, ſo. v. Mpag . . 381 Burgruine Hohbentd, Erb. . . . 258,4 
Ripvenburger Hof, Echloß, Erbfl.. . 315,2 | Bild, S. fm, vo. VBenningen . . .. » 252,8 
Sträßlesäder, © w. v. Thbamm . . 311,0 | Uhlberg, fw. v. Nedargröningen . . . 250,8 
Birlenmwalb b. d. Sälotwiefe, 5. P.. . 910,1 Hohkreuz, fw. v. Btffinden . . . . U7B 
Benninger Rain, ©. f. v. Ofmweill . . 308,7 | Hartened, E. im Sof. -. . x 2.2. 243,5 
Thalpunfte. 

m m 
Zeubeläöbad bei ber Aumpflatin . . . 296,4 , See beim Schloß Monrepos. . . . 238,1 
Feuerfee in Lubwigdburg. -. . . . . 231,5 | Glems, hei Martgröninen . . . . » 226,7 
Leubelöbadtbal, m v. Möglingen. . 23173 : Nedarf.v. Mdinden . . . 2. 2.2. 204,7 


Anlagenfee b. Schoß in Lubwigsburg . 277,1 Nedar, Einfl. d. Rems b. Redargröningen 201,8 
Glems an ber Fabrik fd. v. Hemmingen . 2733 | Nedar, Einfl. d. Zipfelbach b. Poppemweller 196,8 
Gänsbad, d. v. Rorumefheim . . . . 261,0 | Redar, bei Nedasweihingen - . . . . 199,7 
Feuerbad, unterh. Zuffenhaufen - . . 30,5 | Nedar, Einf. db. Mur. . 2. 2.2. 188,9 
Slems&, bei Schwieberbingen . . . . . 248,1 ! Neckar, n. v. Öcfnden . » . ... 185,3 
Leundelsbachthal, Erdfl. a. db. Deimüple 245,8 | Enz, Einfl. d. Leudelsbach, n. Rartgröningen 185,0 
Saubach, Urſpr. im Bingelbr., 5. 0. Thamm 2444 | Enz, Etufl. d. Eaubach, 8. v. Biffingen. 181,7 
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Geognoftifhes. Wer von dem höchſten Punkte bes Bezirks aus, dem Lem⸗ 
berg (363,6 m) oder von dem Afperg (356,4 m), auf ben feiten Bänken bes Schilfſand⸗ 
fteins ftehend, binüberblidt nach ben zufammenhängenben Höhenzügen des Keupers, 
ber ahnt, bei der übereinftimmenden Bilbung ber beiderjeitigen Schichten, ben ehe⸗ 
maligen Zufammenbang biefer ifolirten Keuperberge mit bem ftellenweije nur 10 bis 
15 km entfernten Gebirge. Der maleriſche Kranz von Bergen, welcher bie lehmbe⸗ 
dedte fruchtbare Ebene umgibt, öfjnet fich weit gegen W., in ber Richtung ber gegen 
ben Schwarzwald anfteigenden Schichten. Bon borther ftammen die Sande und 
groben Geſchiebe von buntem Sanbftein, welde bem Enz: und, vermengt mit Nedars 
gefhieben, dem Nedarthale entlang überall auf ber Höhe unter bem 6-8 m 
mächtigen Lehm bervortreten. Zwiſchen dieſen fauft: bis fopfgroßen Geſchieben, weldye 
für den Bahnhof Bietigheim 3 m mächtig ausgehoben wurben, finden fi Blöde bis 
zu 2 Ztr. ſchwer, welche jebenfalls auch Hochfluten nicht 100 m hoch über das Niveau 
bes Nedars und der Enz gebradht haben. Sanbe, Geſchiebe, Blöde und Lehm find 
vielmehr unzweifelhaft glazialen Urfprungs. Auf den Geſchieben und unter dem Lehm 
liegen auch bier (Eglosheimer Weinberge, Zundamente der Lubwigsburger Gasfabrif) 
bie Reſte von Mamuth, Nashorn, Wifent, Elh ꝛc. Der Lehm aber barüber bewahrt 
in mächtigen Hügelgräbern die menſchlichen Ueberrefte einer jpäteren Zeit (Belleremife 
unb Stleinafpergle). Für uns haben bie Geſchiebe auch noch eine praftifche Bedeutung, 
fie find bie unerfchöpflihen, nie verfiegenden Filter bes vorzüglichiten Trinkwaſſers 
(Wafferverforgung von Ludwigsburg und Marfgröningen) und außerdem flammen 
aus ihnen die zahlreihen „Brunnen“ des Bezirks: der Hummelbrunnen bei 
Stammheim, ber Ulrih8:, Klingen: und Trugenbrunnen, welde den Gänsbach, ber 
Rind: und Sonnendbrimnen bei Pflugfelden und DMöglingen, weldye ben Leudelsbach 
bilden, der Netzbrunnen bei Mündingen u. |. w. 

Das Plateau zwilhen Nedar, Enz und Glems bildet der Hauptmufchelfalt 
und bie Lettenkohle. Es iſt mittlerer Hauptmuſchelkalk (Nodoſusſchichten), barüber 
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tritt an ber Stirne ber Thäler (Ruine Hoheneck) Muſchelkalkdolomit, DMalmftein, 
hervor, ber bei Zuffenhauſen 9 m mächtig wird. Auf ber Grenze zwiſchen Kalt und 
Dolomit ift ein kleines Bonebed (Hohened, Zuffenhaufen), zierliche Stylolithen, höher 
bie gerippte Myophoria Geoldfusii und glatte Bmeifchaler. 

Einer ber fhönften Fundpunkte des Mufchelfalfes, rei an zierlih erhaltenen 
Betrefaften, ift das Hühnerfelb bei Schwieberbingen. Darüber Liegt 

bie Lettenkohle, 25 m mädtig, mit ben Sanofteinbrüchen von Biffingen, 
Marfgröningen (Myophoriae und Pleurophorus), Kornweſtheim (zahlreiche, fchöne 
Pflanzenabbrüde) Parkecke Favorite (rother Sanbftein mit Dtaftobonfaurusreften), Zuffen: 
haufen. Im Abraum ber Sanbfteinbrühe 10-15 m mächtige bunfle Thone und 
heßere bolomitifche Mergel, in beren feften Bänken Lingula, Estheria und Zweifchaler. 
Mineralien: boble Kugeln mit Bitterfpatärhomboeber (Thamm), Faſerkalk (Neckar⸗ 
weihingen), Arragonit (Kornmeftheim), Auminit (Mündingen und Stammheim). Die 
obere Grenze bildet gelber dolomitifher Kalk, bei Eglosheim, Poppenweiler, Marf: 
gröningen, am Kugelberg bei Hoheneck, 6—8 m mädtig (Bauftein von Lubwigsburg), 
berühmt durch bie Weberreite von Nothosaurus,, Mastodonsaurus, Simosaurus, 
Ceratodus. 

Die dunklen über 60 m mächtigen Gipsmergel bed Keupers beginnen am 
Alperg mit ben bortigen Gipslagern (Corbula keuperina, Natics gypsea). Sie 
reihen weit auf bie Ebene hinaus und ragen als Hügel füblih vom Afperg und 
von Stammbeim an ber Grenze bed Langen Feldes aus ber Rehmbede hervor, naffe, 
iehr ber Entwäfjerung bebürftige Böben. 

Auf das Plateau des Lembergs, des Afpergs und bie Höhe am Burgholz ift 
das Vorkommen von Schilfiandftein beſchränkt. 

Den weftlich gelegenen VBerwerfungslinien (ſiehe DA. Leonberg) ſchließen fich 
hier 2 weitere an: Cannſtatter Ziegelhütte- Zuffenhaufen » Schwieberdingen, mit rothen 
Keupermergeln am Burgholz, am Schnarrenberg bis Auffenhaufen, am Emerholz und 
in Schwieberbingen, unb die zweite Linie von der Möglinger Kelter zum Hummelberg, 
dem Leudelsbach entlang. Zwiſchen beiden Linien liegt bas Lange Feld, auf bem ber 
Lehm jeine größte Mächtigfeit erreicht. — Gefammtfläche 171,02 qkm, bievon Alluvium 
9,86 — 5,77%, Diluvium 108,12 = 63,22°%/,, Keuper 11,98 — 7,00°/o, Lettentohle 
22,32 — 18,05%, Muſchelkalk 18,74 = 10,96%. (BI. Stuttg. v. Fraas 1865.) 

Slora. Mebergang von der Flora bes Mittelland zur Flora bes tieferen 
Unterlands (I, 71), aud einzelne Pflanzen ber Rheingegend unb fonftige feltene 
Pflanzen der Muſchelkalk⸗ und Lettenlohlenformation. Meift Laubwald. Ash. XL, 278. 
Ziegele, Flora vom Hohenafperg Ish. XXXVI, 87 ff. 

Fauna f. 1, 485. 488. 494. 496. 497. 606. Ish. XVII, 87. XXI, 1%. 
209. 211. 212. XXXVIII. 154 ff. 

Alterthbümer. Weber bie großartigen Grabhügel beim Afperg fiehe I, 126 f. 
Paulus, Bilder aus Kunft und Alt. S. 16 fi. Abbild. bei Lindenfchmit Alterth. 
Bd. III. H. 10 und 12. Einige Hügel von ber gewöhnlichen Größe bei Zuffenhaujen 
(4.8. I, 7). — Der ganze Bezirk ift überfät mit römifchen Nieberlaffungen, bie wid: 
tigite bei Benningen gegenüber Marbach am Nedar (Abriß in Sattlers Hiftor. Beſchr. 
1752 unb Top. Geſch. 1784); weitere bei Albingen, Beihingen, Biſſingen, Geifingen, 
Heutingsheim, Hohened, Kornweſtheim, hier an 4 verſchiedenen Pläpen der Markung, 
Markgröningen (9.B. I, 8), Möglingen, Nedargröningen, Nedarweihingen, Ofweil, 
Pflugfelden, Schwieberbingen, Stammheim. Bei Benningen 8 Denkſteine unb Bilbs 
werfe, je einer bei Möglingen und Beihingen (I, 159. II, 1, 164. %b. 1835, ©. 54 ff.) 
Bei Benningen laufen bie meiften Römerſtraßen zufammen. Reihengräber, z. Th. mit 
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reihen Inlagen, farben fih bei Aldingen, Aſperg, Benningen, Bilfingen, Eglosheim, 
Heutingsheim, Kornweitheim (3b. 1845 ©. 63), Marfgröningen, Nedargröningen, 
Opweil, Pflugfeldben, Schwieberdingen, Stammheim, zu AZufienbaufen. (Katal. 
b. Staatsfamml. I, 5. 39.) 


Landgericht: Stuttgart. Landwehrbezirk: Qudwigsburg II. Reg., 
2. DBat., Komp.:Stab: Ludwigsburg. Kath. Dekanat u. Bez.:Schul-Inip.: 
Stuttgart; ev. Bez.:Schul-:Infp.: zur Zeit Zuffenhaufen, Forftämter: 
Bönnigheim, Leonberg, Reichenberg; die übrigen Bezirksſtellen in Lud— 
wigsburg. Reichötagswahlfreis II mit Cannftatt, Marbach, Waiblingen. 
Namhafte Landtagsabgeorbnete für die Stadt: Dav. Fr. Strauß 1848, 
Friedr. Baumgärtner 1871—81; für den Bezirk: Direktor Scheurlen 
1845 —48, Ob.⸗Reg.-Rath Sautter 1848—49, General v. Rüpplin 1849, 
Ad. Goppelt 1850. 


1. Sudwigsburg, zweite fünigl. Nefidenzitadbt, eine der 7 „guten Städte” 
(II, 2 86), Sit der Regierung für den Nedarkreis und bes Generalfuperintendenten 
für die Diözeſen Böblingen, Cannftatt, Eßlingen, Leonberg, Ludwigsburg, Stuttgart 
Stadt und Amt, Waiblingen, Bezirfftadt (f. o.), Bahnhof, Poſtamt, T., Eifenb.s 
Betriebsbauamt, Zollamt, Hohbauamt, Straßenbauinfpektion, Umgeldskommiſſ., 4 ev. 
und 1 kath. Geiftl., Lyzeum, Realanftalt, höhere Mädchenſchule, Frauenarbeitsſchule, 
17 appr. Aerzte, 3 Apoth.; ſtärkſte Garnifonsftabt des Landes (2 Ynfanterieregimenter 
je 1 Dragoner: unb Ulanenregiment, 1 Feldartillerieregiment, Trainbataillon); Land⸗ 
wehrbezirfsfommanbo, Zuchthaus für männliche Strafgefangene mit nicht längerer 
Strafdauer; kleine Privatirrenanftalt. W., 1718 verlieben: im 
blauen Schild die gelbe Reichsſturmfahne mit dem fchwarzen Abler 
und votber Stange Ib. 1854 II. 120. Auf ber früher wald⸗ 
reihen Hochebene zwiſchen Nedar, Enz und Glems gelegen, 
293 m, kündigt bie Stabt durch Bauart, Anlagen, Alleen ıc. 
fih fofort als Schöpfung bes Zeitalter Ludwigs XIV. an, iſt 
aber im Uuterfchied von fo manchen Senoffinnen bem bauernben 
Veröden fo wenig anbeimgefallen, daß es neben ber militäris 
ihen Belebtheit mehr und mehr eine unferer verlehrd: und inbuftriereiheren Stäbte 
geworben if. Sie zählt mit P. in S83 Wohngeb. 16100 E., worunter 1997 R.. 
19 e. Konf., 199 3. Bon ben Gewerben find hervorzuheben: Käferle Pianoforte- 
fabrik (gegr. 1800), Walderfhe Orgelfabrif (1820), Frankſche Zichorienfabrif (1822, 
von Vaihingen a. E. hieher verlegt 1867), 3 Yabrifen Tafierter Blechwaren (1841, 
1842, 1872), Bierbrauereien, Ziegelei, Kupferichmiebarbeiten, Eſſigf, Haushaltungs⸗ 
u. Landwirthſchaftsmaſchinen, Handſchuhe, Schneiderei, Baumwollbuntwebesei, Korſett⸗ 
fabr., Pojamentierarbeiten, Metallinftrumente, Bligableitungen, Drahtgewebefabriken, 
Thonofenfabrif, Konbitoreiwaren z. Die Berufszäblung vom 5. Juni 18823 
ergab für Ludwigsburg eine Bevölkerung von 16229 Berfonen, beitehend aus 
7890 (48,6%) Erwerbsthätigen im Hauptberuf (einfchließlih des Militärs), 1356 
(8,8%) berufslofen Selbftändigen und Anftalteinfagen, 888 (5,5%) häuslichen 
Dienftboten und 6095 (37,6%,) Haushaltungsangehörigen ohne Hauptberuf. Bon 
ben 7880 Grwerbsthätigen überhaupt entfallen auf bie VBerufsabtheilungen: Land- 
und Foritwirtbichaft 158 (2%o), Induſtrie und Baumelen 2363 (30°/o), Handel und 
Verkehr 674 (8,5%), Landwirthſchaft, Induftrie und Handel zufammen 8 195 (40,5 °/o) ; 
ferner perſönliche Dienfte und wechſelnde Lohnarbeit 61 (0,8°,o), öffentlicher Dienit, 
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tinſchließl. Militär, und fog. freie Berufe 4684 (58,7 °%). Die 3195 Erwerbs⸗ 
tätigen in Landwirthſchaft, Induſtrie und Hanbel unterfcheiden fi nad ber Stellung 
im Beruf in 1131 Selbftändige und Gefhäftsleiter mit Einſchluß ber leitenden Bes 
amten, in 244 tehnifh und Taufmännifch gebildete Gehilfen und in 1820 fonitige 
wehilfen unb Arbeiter, davon fommen auf bie Landwirthſchaft 2c. bezw. 54, 1, 108, 
auf die Induſtrie 2c. 776, 151, 1436, auf den Handel 2c. 301, 92, 281. Unter den 
einzelnen von ben Bewohnern Lubwigsburgs ausgeübten Berufsarten find hervorzuheben: 
Landwirthſchaft einſchl. Obſt- und Gemüfebau mit 121 Erwerbsthätigen im Haupt⸗ 
beruf (darunter 44 Selbftändige und DBetriebsleiter),!) Kunft: und Hanbelsgärtnerei 
mit 36 Erw. (10 Selbitb. :c.) — Blech⸗ und Metallwarenfabrifation, Flafchnerei 268 
(17), Zichorienfabrifation 191 (3), Bäderei und Konbitorei 171 (45), Schneider und 
Kleidernäherinnen, Konfeltion 152 (82), Schuhmacherei 108 (55), Weißnäherinnen 
17 (86), Wäfcherinnen und Büglerinnen 103 (101), Metzgerei 98 (36), Schreinerei 
und Möbelfabrikation 98 (22), Bierbranerei 94 (14), Bauunternehmung und «Unter: 
haltung 90 (17), Verf. v. mufif. Initrumenten, Orgelfabrifation 58 (7), Maler und 
GEypſer 58 (15), Sattlerei und Tapeziererei, Militäreffettenfabrifation 51 (21), Oraht⸗ 
warenverfertigung 43 (6), Küfer und Kübler 36 (16), Schmiede 33 (8), Buch⸗ 
md Steindrud 32 (8), Kupferſchmiede 29 (5), Blechlafierer 29 (4), Schloffer 29 (10), 
Fabrikation von Leinen- nnd Baummollenwaren 27 (2), Handſchuh⸗ u. Korjettfabrilation 
3 (8). — Stehender Warens und Probuftenhanbel 319 (164), Beherbergung und 
Grquidung 179 (76), Eifenbahnbetrieb 38 (1), Boft: und Telegr.Betrieb 28 (1). — 
Häusl. und perj. Tienfte, Wartefrauen 2c. 38. — Militär: und Militärverwaltung 
(einfhl. Militärärzte) 4305, worunter 189 mit Offigiersrang; Staatd:, Bezirks und 
Bemeindbedienft, Rechtspflege (mit Ausſchl. der Beamten bei Forft:, Bau: und Verkehrs⸗ 
weien) 170, worunter höhere Beamte, Anwälte 2c. 25; Bildung, Erziehung und Unter: 
richt 70; Gefundheitspflege und Krankendienft 53. — Hieran reiben fi aus ber 
Kategorie der beruflojen Selbitändigen und Anftaltsinfaffen 564 Rentner und Pens 
ſionäre und 662 Zuchthausinſaſſen. 

Das Ergebnis der mit ber Berufszäblung verbundenen Aufnahme ber gewer b⸗ 
lien Betriebe ift folgendes: In ber Stabt Ludwigsburg befinden ſich im ganzen 
1232 Betriebe (76 pro Taufend ber Berufsbenölferung); fie beitehen cinestheild aus 
1070 Hauptbetrieben (worin überhaupt eine Perſon, Leiter oder Gehilfe, mit ihrem 
Hauptberuf erwerbend thätig ift) und 162 Nebenbetrieben, anderntheils aus 715 Allein: 
Betrieben und 517 Gebilfen:, Mitindaber: und Motoren: Betrieben... In den 1070 
Hauptbetrieben find innerhalb ber Betriebsitätten (hauptberufsmäßig) beichäftigt nad 
dem Stanb am 5. Juni 1882 3937 Perſonen (789 weibl.), und zwar 1063 Leiter, 
2874 Gehilfen (225 höhere Geh.), dagegen im Jahres: ober Jahreszeitdurchſchnitt 
nur 3780 Berf., worunter 2717 Gehilfen (220 Höhere Geh.) Die wichtigeren in ber 
Stabt vertretenen Gewerbegruppen find: Herftellung von Nahrungs: und Genußmitteln 
mit durchſchn. 871 in 101 H.Betr. beichäftigten Perſ., hierunter 1 Zichorienfabrik m. 
488 Perf. (175 weibl), 46 Bädereien unb Konditoreien mit 235 Perſ., 87 Mepgereien 
m. 94 Berf., 13 Bierbrauereibetriebe m. 96 Perj. — Belleivung und Reinigung 
durhfhn. 695 Perf. in 854 H.Betr. (dazu 28 N.Betr.); hierunter Schneider und 
Keidernäherinnen, Konfeltion 79 Betr. 261 Perſ., Schuhmacherei 56 Betr. 153 Perf, 
Beipnäherinnen 84 (Allein).Betr., Wafcherei und Büglerei 100 Betr. (96 Allein-Betr.), 
118 Perj. (108 weibl). — Metallverarbeitung 693 Perſ. in 67 H.Betr., darunter 
Blech: und Metallwarenfabrifation 5 Betr. m. 389 Perf. (79 weibl.), Schloſſerei 


y Im Nebenberuf wird Landwirthſchaft außerdem von 2722 Perf. (wor. 175 Eelbftb. ac.) 
ausgeübt, 
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11 Betr. 68 Perſ., Drahtwarenverfertigung 7 Betr. 68 Perſ., Schmiede 8 Betr. 
28 Perf., Kupferſchmiede 5 Betr. 27 Perf., Slafchnerei 9 Betr. 28 Perf. - Handels⸗ 
und Verfiherungsgewerbe 338 Perf. in 175 H.Betr. (dazu 70 N.Betr. einſchl. 22 
Verſich. Geſch.), Hierunter Manufaktur: (Schnitt-)Warenhanbel 18 Betr. 62 Perf., Kolo: 
nials, Eß⸗ und Trinfwarenhanbel 41 H.Betr. (17 N.Betr.) 58 Perſ., Thierhanbel 
15 Betr. 84 Perf., Kurz: u. Galanteriewarenhanbel 7 Betr. 21 Perf., Hanbel mit 
verſchiedenen Waren 42 Betr. (22 Allein-Betr.) 95 Perf. — Holz; und Schnitzſtoffe 
287 Perf. 78 H.Betr., barımter Schreinerei und Möbelfabrifation 28 Betr. 114 Perf., 
Böttcherei 17 Betr. 57 Perſ., Blech: und Metall-Lafierer, Nabmenverfertigung 5 Betr. 
82 Perſ., Verf. v. groben Holzwaren, Kilten ꝛc. 8 Betr. 80 Perf. — Baugewerbe 
205 Perf. in 66 H.Betr., darunter Baugeſchäfte, Bautechnifer 2c. 17 Betr. (18 Allein: 
Betr.) 62 Perf., Zimmerleute 7 Betr. 38 Berf., Maler und Gypſer 15 Betr. 38 P., 
Maurer 9 Betr. 31 Perf. — Beherbergung und Erquickung 179 Perf. in 82 H.Betr. 
(Hiezu 32 N.Betr.). und zwar 58 Schenfwirtbichaften und Cafes (30 Allein⸗N. Betr.) 
m. 107 Perf. (50 weibl.) und 29 Gafthöfe und Gaftwirthichaften m. 72 Berf. 
(81 weibl). — Verf. v. Mafchinen, Werkzeugen, Inftrumenten unb Apparaten 124 P. 
in 28 H.Betr., bierunter 1 Orgelfabrit m. 52 Berf., 1 Lampenfabrit m. 15 Perf. — 
Zertilinbuftrie 66 Perf. in 12 H.Betr., darunter 1 Baummollweberei m. 43 Perf. 
(20 weibl.) — Papier: und Leberinduftrie 61 Perf. m. 30 H.Betr., darunter Verf. von 
Sattler» und Tapezierarbeiten, Militäreffetten 2c. 20 Betr. 42 Perf. — Verkehrögewerbe 
m. Ausſchl. bes Eifenbahn:, Volt: und Telegr.⸗Verkehrs 61 Perf. m. 27 H.Betr., 
barunter Frachtfuhrwerk und Güterbeförberung 12 Betr. 87 Perf. — Polygraphifche 
Sewerbe 49 Perf. in 11 H. Betr., darunter 2 Buchbrudereien m. 235 Perf. — Chemifche 
Induſtrie 87 Perf. in 7 H.Betr., hierunter 1 chemiſche Fabrik m. 18 Perf. (9 weibl). 

Stabtfirdhe, v. Frifoni u. Netti 1723630 erbaut. Garnifonsfi., von den Refor⸗ 
mirten 1727 begonnen, als Garn. Ki. 1781 eingeweiht, 1881 ff. ren. (Kath. Ki. im 
Schloß.) Synagoge 1884. Schloß, von H. Eberhard Ludwig durch Nette, Retti, Yrifoni 
1704—1783 erbaut (ish. V, 191 fi.), aus dem alten und neuen Corps be Logis, 
Schloßkap. mit ber Fürftengruft, einer ev. und einer kath. Abtheilung (vgl. Tiede⸗ 
mann und Merkel Beſchr. d. fürftl. Denkm. 1798), 2 Reihen von Flügeln, einem Haupt: 
hof und 3 Pleineren Höfen, zuf. 16 Gebäuben mit 452 Gelaffen beftehenb; mit noch 
immer reicher Kunftausftattung (Hamiliengalerie) unb großen v. K. Friedrich ge⸗ 
ſchaffenen Anlagen (Emichsburg 1798). In ben Räumen des Schloffes befinden ſich 
bie Gelaffe ber Kreisregierung, ein Filial bes K. Staatsarchivs, das Archiv bes 
Innern und bas Finanzarhiv. Im Schloßfeller das größte Faß bes Landes, 1719 f. 
gebaut, 900 hi haltend. Auf dem Wilhelmsplat Marmorftanbbild Schillers von Hofer 
1882. Bor ber Stabt bie Villa Marienwahl,. Lanbfit bes Prinzen Wilhelm, befjen 
Gemahlin, Prinzeffin Marie 80. April 1882 Hier geftorben und auf bem alten Fried⸗ 
bof mit 2 früh verftorbenen Kindern beigeſetzt ift. Wohlthätigfeitsanftalten: Stabt- 
ſpital von 1725, Wernerſche SKinderheilanftalt und Maria-Marthaftift für arme 
früppelhafte Mädchen. Quellwaſſerverſorgung buch Ehmann 1877 f. von dem burdy 
feine vorgeihichtlihen Funde berühmt gewordenen „Römerhügel, Belle: Remife* aus 
(Allg. Zeitung 1881, Nr. 4. 26 B. Bgl. in biefem Buch Bb. I, S. 1236). Da wo 
jeßt 2. fi ausbreitet, ftanb im 12. Ih. der pfalzgräflich tübingensafpergifche Pfarrort 
Geisnang (Ziegen-Anger), der bald an das KL. Bebenhaufen kam. Dieſes baute 
bier im 14. Ih. einen neuen Hof „auf dem Erlach“, wozu der Schafhof und ber 
Fuchs hof kamen. Mit Bebenh. wurben bie Höfe württ., ber Erlahhof Sitz eines 
Hofmeifters. Nachdem die Kaiferlihen 1684 den Erlachhof verbrannt, wurde eine 
berzogl. Falknerei, Yägerei und Seemeifterei, und als die Sranzofen 1698 die Gebäube 
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eingeäfchert, 1697 f. v. H. Eberh. Ludwig ein Jägerhaus und „Herrſchaftbau“, 1704 ff. 
burh Nette und Heim, feit 1715 durch Frifoni ber „Fürſtenbau“, ein Jagd⸗ unb 
Luſthaus, das jetzige alte Corps be Logis, errichtet, welchem ber Herzog ben Namen Lud⸗ 
wigedurg gab, worauf 1724 fi. burdy Retti das neue Corps be Logis erbaut wurbe 
(D. 1, 284. Weber bie Zagdverbältnifie |. Wagner 291). 1709 f. warb „zu mehrerer 
Aufnahme und Erweiterung allbiefigen Luftichloffes” unentgeltliches Abtreten von Platz 
und Baumaterialien, fowie 15 jäͤhrige Steuerfreiheit ausgefchrieben und eine Baus 
deputation eingeſetzt. So entitand zunächſt die jetige Bauhofgaffe, Kramwattendörflein 
oder Neumeiler gen. Das Amt Gröningen mußte Beamtenwohnungen bauen und 
viele Frohndienſte leiften, Stäbte und Aemter wurden gezwungen, auf ihre Koften 
Häufer zu errichten, welde der Herzog an feine Räthe und Hofleute verjchentte. 
1720 zählte 2. 686 E. 1725 1687, 1738 65668, nad dem Tob bes Gründers bald 
nut no 2348. Sm J. 1717 verlegte Eb. Ludwig der Grävenig zu lieb bauernb 
ieine Refidenz in die neue Stadt; 1718 wurde fie zur 2ten Mefidenz» und Bten Haupts 
habt, 1719 auch zur Oberamtsftabt, 1724 zur alleinigen und beftändigen Nefidenz 
erflärt, 1737 die höchſten Negierungs:Kollegien, 1730 Konfiftorium und Kirchenrath 
dahin verſetzt. Allein H. Karl Alerander zog mit Hof und Kanzlei nad Stuttg., 
Rarb indeß, wie Eb. Ludwig 1783, am 12. März 1787 im Schloß L., nachdem er 1736 f. 
das hieſige Zuchthaus errichtet hatte, mit welchem bis 1824 auch ein Wailenhaus 
md 1749—1812, feit 1790 in einem befonderen Tollhaus, eine Srrenanitalt verbunden 
mar. H. Karl verlegte 1764-75, im Hader mit Stuttg. unb den Landftänden, Hof 
und Regierung aufs neue nad) L., legte die Karlsitabt an, baute das Arfenal, Opern- 
haus 2c., bob die 1737 von Privaten errichtete (1824 eingegangene) Porzellan» und 
sapencefabrif, ertheilte neue Privilegien, fo daß 1774 die Einwohnerzahl 11607 betrug, 
um freilich nach 1775 raſch wieder zu finfen. Die damalige Stabt und ihre Bewohner 
bat Juſt. Kerner in feinem „Bilderbuch aus meiner Knabenzeit“ reizend gefchilbert, 
in den „Reiſeſchatten“ romantiſch perfiflirt. Schiller, der 1768—78 bie hieſige lat. 
Schule beſuchte, wohnte 8. Sept. 1798 bis März 1794 in 8, wo ibm am 14. Sept. 
173 fein ältefter Sohn Karl, + 1867 als Korftmeifter a. D., geboren wurbe. (Bgl. 
P. Weizſäcker St.Anz. 1882 B. 3. 28). 1794 nahm H. Ludw. Eugen feinen Sommers 
aufenthalt hier, ftarb auch 1795 auf einem Spazierritt in 2. Aber erft ber Herzog, 
nahmalige König Friebrih brachte neues gebeihlihes Wachsthum burch regelmäßigen 
Sommeraufentbalt und bag Militär. Seine zweite Gemahlin Mathilde wohnte bier 
bis zu ihrem Tob 1828. K. Wilhelm machte 2. zum Hauptwaffenplatz bes Landes, 
1817 zum Sig ber Regierung bes Nedarfreifes, refidierte auch in ber unruhigen Zeit 
pril bis Juli 1849 dafelbft; 1819 tagte hier die Ständeverfammlung, mit welcher 
dad Verfaſſungswerk enblih zu Stanbe fam. 1831—33 jpielte in Ludwigsburg eine 
von dem Lieutenant Koferig angezettelte, mit dem „Frankfurter Attentat” gegen ben 
Bundestag zufammenbängenbe Verſchwörung. Eiſenbahn v. Stuttg. 1846, nach Bietigh. 
1847, Beibingen 1881. Gas 1858. L. ift in der kurzen Zeit feines Beſtehens 
Vaterſtadt einer überaus ftattlihen Reihe namhafter, zum Theil fehr bebeutender 
Männer geworben. Wir nennen a) bie Militärs: Friebr. Graf v. Franquemont, natürl. 
S. Herzog Karls, 5. März 1770, F als General und Kriegsminifter a. D. 1842 
(Schw. Merk. 1842 Nr. 18 A. D. 3. VII, 274); Georg v. Scheler, Offiziersfohn, 
13. Des. 1770, 1812 in ben Grafenftand erhoben, F als General und Gouverneur 
1826 (Schw. Kronif v. 14. und 15. Jebr. 1826); Karl [bei Wagner: Chriſtian Ludwig] 
Tr, ©. eines Hauptmanns, 1771, T als Generalquartiermeifter in München 1847 
128 I, 179); 8. Febr. (9. Zuli) 1773 Karl Appel v. Kapocjänyi, um bie 
Hebung ber Lanbwirtbichaft in Ungarn verbient, + zu Peſt 1889 (Wurzbach I, 55); 
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Ferd. Fr. Gottlob Frhr. v. Varnbüler, Sohn eines Maiors, 5. Dez. 1774, + ale 
General in 2. 1830; Aug. Ferd. Frh. v. Hügel, Offiziersfohn, 11. Sept. 1775, + als 
General und Gouverneur v. Stuttg. 1837 (W. Jahrb. 1840, ©. 261 fi.); Guſt. 
Joſ. Dar Wocher, ©. eines Lieutenants, 4. Sept. 1779, + als Feldzeugmeifter in 
Bien 1858; Ferd. Barttrufi, 18. Oft. 1782, F als General u. Gouverneur a. D. ink. 
1856 (St.Anz. 192); Friedr. Ferd. Heinr. v. Mylius, Hauptmannsfohn, 6. Febr. 1784, 
rT als franz. General a. D. in Paris 1866, um feine Vaterſtadt durch Schenkungen u. 
Stiftungen verdient; Karl Lub. Ferd. Friebr. Zeh, S. eines Oberftlieut., 9. San. 1790, 
+ als Major in Karlsruhe 1829, milit. Schriftfteller (v. Weech, Bad. Biogr. II, 533); 
Friedr. Hoffmann, ©. eines Beamten, 15. Yan. 1795, T als General und Kriege: 
minifter a. D. in Karlsruhe 1880 (ebend. I, 380 ff.); Zul. Harbegg, S. des Leibarzte, 
11. April 1810, + al® General und Gouverneur in Stuttgart 1875, Militärfchrift: 
fteller (A. D. B. X, 557); Det. Harbegg, Bruber des Vorigen, 19. Oft. 1815, + ale 
General und Kriegsminifter a. D. 1877; b) die Staatsmänner: Chr. Lud. Ang. Bell: 
nagel, ©. eines Reg.Quartiermeifterse, 30. Juni 1764, 1812 in den Freiherrnſtand 
erhoben, + als Oberhofrathspräſident und Ordensfanzler 1858 (Schw. Kron. 7. Sept.) ; 
Karl Frhr. v. Zyllenhardt, Majorsfohn, BO. Aug. 1779, + als Juſtizminiſter in Karls: 
ruhe 1828 (Bab. DBiogr. II, 548); Karl Georg Hofimann, Bruber bed Obigen, 
14. Oft. 1796, bab. Landtagsabgeorbneter und Märzminifter, + 1865 (Bab. Biogr. 1, 
388); c) Schriftiteller, Dichter und Künftler 2c.: Joh. Joſ. Schmiblin, Dekans⸗ 
fohn, 15. Oft. 1725, abenteuernder Literat, F in Hamburg 1779 (Biogr. v. Hochheimer 
1780); 305. Anbr. Zafinger, 18. Mai 1728, + als Prälat v. Hirfau 1804; Karl 
Bild. Wippermann, 17. Okt. 1728, Prof. d. Rechte in Rinteln 1760—97; Zob. 
Chriſtoph Maier, 25. Dez. 1741, Prof. der Rechte in Jena, Kiel und Tübingen, 
+ 1821 (vgl. Vjsh. II. 142 ff); Joh. Bal. Sonnenfhein 1749, Bildhauer u. Stulfator, 
+ 1816 in Bern (II. 1, 288); Joh. Friebr. Chriftmann, ©. db. Landumgelders, 9. Sept. 
1752, + al8 Pfr. m Heutingsheim 1817, muſik Schriftft. u. Komponift (A. D. B. IV, 223); 
Chr. Lud. Dieter 13. Juni 1757, 7 1822, Komponift (11. 1. 305); Thom. Wizenmann, 
©. e. Tuhmaders, 2. Nov. 1759, ftarb, al8 Prof. nad Duisburg beitimmt, bei Jacobi in 
Pempelfort 1787, Philoſophen. Dichter (Biogr. v. U. v. d. Goltz Gotha 1859); Karl 
Friebr. Graf v. Sponed, Oberforjtmeiftersjohn, 19. Zuli 1762, F als Oberforftratk 
und Prof. der Forſtwirthſchaft in Heidelberg (Bad. Biogr. II, 307); Nitol. Friedr. 
Thouret (Turiet, Touret), S. eines Kammerlafaien, 2. Juni 1767, F als Oberbaurath 
und Vorſtand der Kunftihule in Stuttg. 1845 (Schwäb. Kron. S. 122), Ge. Friedr. 
Süger, S. eines Hofjügers, 6. Oft. 1766, + als Oberforftrath 1840 (Monatichr. f. 
b. w. Forſtw. VI. 1855 ©. 78 ff.); die 3 Brüber Kerner, Söhne des Oberamtmanns: 
Joh. Seorg, 9. April 1770, + als Arzt in Hamburg 7. April 1812, „von einer 
gewiffen te pifchen Bebeutung unter ben beutfhen Parteigängern der franzöfifhen Re: 
volution” (U. D. B. XV, 640); Karl Friedr. 7. März 1775, 1812 in ben Freiherrn⸗ 
ftanb erhoben, + als Geheimrath unb Präfident bes Bergraths 1840 (a. a. O. 646); 
Suftinus K., der Dichter, 18. Sept. 1786, } als Oberamtsarzt a. D. in Weinsberg 
1862 (a. a. O. 643 ff., wo auch die RKiteratur); Joh. Friedr. Steinfopf, S. dee 
Malers an der Porz. Fabrif, 17. Mai 1771, Begründer der Steinfopfihen Buchhand⸗ 
lung und Buchbruderei in Stuttg. 1852 (Schw. Kr. Nr. 98); Karl Fried. Adolf 
Steintopf, Bruder des Bor., 7. Sept. 1773, geſchätzter Prediger in Xondon, } 1859; 
Karl Chr. Ulr. Definer, S. eines Malers, 4. Aug. 1789, Fabrikant und Yand- 
tagsabgeordneter in Eplingen, + 1846 (Schw. Kron. 299); Lubw. Kachel, ©. eines 
Sraveurs, 18. Aug. 1791, + als Vorſt. der Münze, tit. Geheimerath in Karlsrube 
1874 (Bad. Biogr. I, 436); Joh. Ernſt Mayer, Gartenportiersfohn, 24. Juni 1796, 
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Silddauer, F als Prof. in Münden, Reftaurator ber Antilen in der Glyptothek ꝛc. 
1844 (Seubert, Künftlerleriton? II, 540. Allg. Ztg. 1882 ©. 3825); Friedr. Notter, 
&. e. Hauptmanne, 23. April 1801, Dichter, Ueberfeger 2c., + Stuttg. 1884 (Allg. 
3.121 f. Schw. Kr. 41); Friebr. Kaufimann, 27. Nov. 1808, + ale Prof. an 
ber Realfchule in Stuttg. 1856, geihäßter Lieberflomponift (A. D. 8. XV, 478); 
Eduard Mörike, der Dichter, S. bes Oberamtsarzts, 8. Sept. 1804, + als Prof. 
2.2. in Stuttg. 1875 (Biogr. v. Notter 1875, 2 Vorträge v. J. Klaiber 1876); 
Otto Stop, Knopfmachersſohn, 34. Mai 1805, Pferdemaler, + in Wien 18..; Alb. 
Biel, ©. d. Diafonus, 8. Juli 1806, + als Oberamtsarzt in Gannflatt 1874, ge: 
Ihäpter Flechtenarzt (Schw. Kr. Nr. 189); Herm. Friebr. Harbegg, Bruber ber 
Obigen, 31. Juli 1806, F als Ob. Meb.Rath und Hofarzt in Stuttg. 1869 (Schw. 
Kon. Ar. 810 sh. d. 8. f. v. NE. XI, S. 61 fi); Day. Friebr. Strauß, ©. eines 
Kaufmanns, 27. Yan. 1808, + und beerdigt in feiner Vaterſtadt 7/10. Febr. 1874 
(Biogr. v. €. Zeller 1874, W. Lang 1874, Hausratb 1876 fi. Sein Geburtshaus 
mit der 1884 angebrachten Gebenttafel in: Zum Gedächtnis an D. Fr. Str. Bonn 
1884); Karl Julius Abel, S. des Landbaumeiſters Ludw. A., 10. Sept. 1818, Ober: 
baurath, verbienter Eifenbahnbauer, F 1888 (St.Anz. 158); Wild. Sigm. Teuffel, ©. 
eines Regimentsarztes, 27. Sept. 1820, + als Brof. ber klaſſ. Philologie in Tübingen 
1878 (Herzog in Burfians Yahresber. 1877 Beibl.); Lubw. Xebert (Leni) 12. Dez. 
1821, bebeutender Mufil-Bäbagoyg u. »Schriftiteller, F 1884; Zriebr. Baumgärtner, 
2. März 1823, Prof. a. d. Baugewerffchule in Stuttg., Lanbtagsabgeordn. f. Lub- 
wigeburg 187181, + in Stuttg. 1881 (Schw. Kr. ©. 898); Hugo Schober, ©. 
des Kanzleiraths Sch., 11. Oft. 1836, Prof. d. Math. am Polytechnitum Stuttg., 
Meteorolog, + 1884; Moriz Gmelin, S. e. Kaufmanns, 20. Juli 1889, + ale Archiv: 
rath in Karlsruhe 1879 (A. D. B. XI, 790). 

PB. Favorite, Schlöhchen v. H. Eberh. Ludwig bis 1718 erbaut, v. König 
sriebrich durch Thouret erneuert, (Ardit. Stud. d. Stuttg. Polyt. XXIX, 3. XXX, 
3 XXXI, 3) Park v. 75 ha, größtentheil® auf Hoheneder Markung (wie denn bie 
Ludwigsb. Marfung ganz eingefchränkt ift, gegen N. und ©. beinahe an ber Stabt- 
mauer binzieht, gegen O. und W. nur wenig über die Stadt Binausreiht).. Am Barf 
war 1708 ff. eine Tafanerie, welche 1750 in das Diterholz verlegt unb bis 1761 durch 
weißes Edelwild erſetzt wurde; K. Friedrich brachte das noch heute vorhandene Ariswilb, 
welches er 1811 in London erworben (Beſchr. v. 2. Hoffmann 1883) dahin; K. Wilhelm 
allerlei fremde Viehſtämme zu Afklimatifirungsverfudhen, Kaſchmirziegen 1823 und 26, 
tibetaniſche Yak und Merinofchafe von Mauchamp 1858, Yemenſchafe 1860 (Wagner, 
Jagdw. in Wir. 530 ff. v. Hügel und Echmibt, Geftüte uub Meiereien K. Wilhelms 
AT N) Hartened (1291 Hertenegge) H. über dem Nedar mit Reiten ber alten 
8, Schlößchen v. 1705 f. mit Hofgut v. 50 ha, gehörte im 18. Ih. den Had von 
Hoheneck, fpäter den Herter v. Dußlingen, 1440 fi. ben Balbed, bie ed 1536 an 9. 
Urih verkauften (f. Eglosheim), worauf bie Herter wieber bi8 zum Ausiterben 1616 
damit belehnt wurden. Frhr. v. Knieftebt verkaufte es 1767 an ben Spital zu Lubm,, 
von biefem in Privathände. (Schiller als Ludw. Lateinfhüler in 9. |. Palleske; 
P. Lang, Schiller u. Schwaben 1885 ©. 23 f.) 

2. Aldingen (ca. 1100 Almend-, 1275 Aldi. P. N.), ev. Pfb. am linken Ufer 
des Nedar, 6,3 km fd. v. L., 214 m, 1075 E., w. 5 K., 1e. Kf. Darlehenskaſſen⸗ 
verein. Goth. Ki. 1398, 1772 verändert, 1875 f. ren.; Faltenthalifhe u. a. Grab: 
benfmäler aus dem 16. 3b. Burgreſte. Schloß ber H. v. Kaltenthal v. 1580, jetzt 
Edul: und Rathhaus. A! Gehörte zur Grafihaft Alperg(-Tübingen), mit ber es 
108 an Wü. kam. Lehensbeſitzer waren v. 1278 bis zum Ausfterben ber Familie 
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1746 die Burggr. v. Kaltenthal. Iſr. im Jahr 1847 noch 118 mit Synagoge, find 
feit einigen Jahren feine mehr bier. 

3. Afperg (Name ſ. u), St. am Fuß bes Hobenafperg, 5,3 km w. v. L., 
271 m, Eifenbabnit., Poftamt, T., 1986 E. w. 8 8. Weinbau. Gipsbrühe und 
Gipsfabrik. G.Wald v. 48 ha. Ueber bie lanbwirtbfchaftl. Verhh. der Gemeinde 
ſ. Kıll W. Jahrb. 1881, S. 145 f. Zur Gefhichte: Reyſcher Stat. Rechte S. 98 fi. 
W.: im goldenen Feld eine Afpe zwiſchen 2 aufrecht ftehenben, bie 
Zinken auswärts kehrenden ſchwarzen Hirſchſtangen. Spätgoth. Ki. 
| 3. h. Michael, mit Renaiſſancethürmchen v. 1614, verändert. Zur 
I Marfung gehört das Oſterholz, 1750 bis ca. 1761 Faſanerie 
(Wagner, Jagdw. 540), während nö. vom Aſperg jeit 1585 Bis in 
| Herzog Karls Zeit ein Thiergarten fich ausbreitete (ebend. 524). 
Die Geh. von A. fällt zufammen mit der von Hohenafperg. 
Die Funde an und auf bem Berg (f. o.), vielleiht auch ber Name — 
819 Asesberg, 1181 Ascisbere, 1282 Asberc, möglicherweiſe nicht von e. P.R., 
fondern auf die Götter: und Heldenjage unb die Rolle, welche in ihr bie Eiche 
jpielte, zurüdweifend, vgl. Grimm Mythol. 207. Anh. XXVII. Simrod* 34 f. — 
fünden uralte Benüßung bes Berge als Herrſcherſitz und Kultitätte an, womit 
wohl aud) bie Namen bes abg. Dorfs Weihenberg (wih beilig) am fühl. Fuß und 
der abg. Burg Richtenberg, auf dem öftl. Ausläufer bes Bergs mit eblem Ge: 
ſchlecht im 18. Ih., zufammenhängen. (Ob bie Herrn v. R., welde auch Sölr v. N. 
hießen, nach diefem Richtenb. ſich fchrieben? Ihr W.: v. ©. u. Feh geth. Schild, barin 
ein rotbgefrönter aufger. Löwe mit verwechſ. Tinkturen; Hz. ein wachſ. gold. Löwe 
mit rother Krone). Die Glemsgaugrafen Sozbert im 9. und 10. Ih., dann die Gr. 
v. Calw, die Welfen, die Tübinger Pfalzgrafen, von denen eine Linie feit dem 18. Ih. 
ih Sr. v. A. nannten (vgl. 3. B. Vieh. VI, 6 ff.), erfcheinen als Befiker, bis 1308 
B. und Stadt U. an W. fommt. (Kaufbriefe, Freiheiten u. U. bei Reyſcher Statutarr. 
98 ff.). K. Ferdinand errichtete 15830 fi. Feſtungswerke und fiebelte die Bewohner 
unten am Berg, wo jeßt bie Stabt ift, an; H. Ulrich erweiterte die Werke unb ver: 
feßte die übrigen Einwohner nad „Unter:Afperg”. Diefer Ort erhielt 1875 das Stabts 
recht, welches urjprünglihd Hohen: A. zugefommen, aber auch bem ımtern Ort im 
18. 3b. wiederholt zuerfannt worden war (Staatsanz. 1875 ©. 1896) neu beftätigt. 
Die Zeitung (Bilfinger, W., Spe.Sup. in Marfgrön., Beſchr. d. Belag. unb Erob. 
Aug. 1634 bis Aug. 35 in Schmiblins Beitr. z. würt. Gef. I, 197. Orig. Hbf., 
leiber jet lückenhaft, Oeff. Bibl. ms. hist. Q. 66. Abfchriften baraus Q. 104 f. 97. 
Bild v. Dürer 1519 Stäl. IV, 180. Geld. v. 3%. Hoch 1838, M. Biffart 1858. 
Flora f. o.), melde in allen Striegen von 1519—1693 eine Rolle fpielte, 1688 von 
ben Franzojen tbeilweife zerftört wurde, verdankt ihren Ruf, ihre Popularität ganz 
befonbers der Verwendung als Staatsgefängnis im 18. und 19. Ih. Unter ben Ge⸗ 
fangenen ragen berpor: Jud Süß unb Genoffen 1737 f., ber Patriot Joh. Lubm. 
Huber 1764, die Sängerin Marianne Pirker 1755—65, €. v. Knobelsborf 1771 bis 
1800 (Mil. Wochenbl. 1877, 99 f.), ber Dichter Schubart 1777—87, unter ben 
damaligen Kommandanten Phil. Friebr. v. Rieger bis 1782, Jak. v. Scheler 1782 bie 
1784, Joh. Andr. v. Hügel 1784 ff.; dann unter H. und 8. Friedrich bie Landſchafts⸗ 
Ausſchußmitglieder Baz, Gerft 2c. 1800, die Separatiften und bie aufflänbifchen 
Mergentheimer, Oberftlieutenant Wolff, welcher ben Hohentwiel übergeben Hatte, 
währenb fein Genoffe General Bilfinger in Dorf Afperg eingewiefen war, Lieutenant 
Stangois (reizende Fluchtbefhreibung in EL v. Schwargfoppen, Karl v. Frangçois. 
Schwerin 1878); Leo v. Sedenborff; zulett ber Abgeordnete Lift, bie Tübinger Hoc: 
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verräther Hafe, Kolb, Röbinger, Tafel 2c. (vgl. Hafe, Ideale und Irrthümer S. 282 ff.), 
bie Theilnehmer an ber Koferizichen Berſchwoͤrung won 1838, bie Adhtunbvierziger Mau, 
yidier, Mösler 2. 1850-60 lag bie Disziplinarfompagnie mit einem Bewachungs⸗ 
fommanbo, 1865968 das 1. Yägerbataillon, 186870 zwei Inf.Kompagnien und 
1870 bis 31. Mz. 1883 ein AInf.Bat. auf H.A. 1870-71 waren 923 franz. Kriegs: 
gefangene bier internirt. Sept bienen die Gebäude als ZivilsFeftungs-Strafanftalt 
unb als Filial bes Lubw. Zuchthauſes. Auch Hat Hier ein kath. Geiſtl. feinen Sib. 
Ge. it in H.A., ale S. des Garn. Prebigers, 81. Dez. 1725, Hein. Wild. Elemm, 
T als Stabtpfarrer und Profeffor der Theol. in Tübingen 1775, ale Matbematiler 
geihägt (U. D. ©. IV, 821). 

4. Zeihingen am Nedar (886 Biginga P.N.), ev. Pfd. l. über dem Nedar, 
ber feit 1874 mit der früheren Eifenbahn-Enzbrüde v. Befigheim überbrüdt ift, 5,2 km 
n. v. L, 218 m, Eiſenb. Stat. Poſtamt, T., 867 E., w. 30 8. Darlebenskaffenverein. 
Antheil an dem Steinheimer Hardtwald v. 519 ha (f. DA. Marbady) v. Gemmingen⸗ 
ſches Hofgut v. 140 ha. Weinbau. Spätgoth. Ki. 3. b. Amandus v. 1500, 1620 ver: 
ändert, Grabdentmäler ber Notbaft 2c. 2 v. Gemmingenſche Schlöffer: altes mit roman. 
Reften, neues v. 1573. A! Der Ort, welder im 18. Ih. eigenen, mit ben Osweil 
Nammverwanbten Abel batte, übrigens alt calwifch, vaihingifch und löwenſteiniſch war, 
fam mit der Grafſchaft Afperg an Wü. Die ftärkiten Xehenbefiger waren bie Nothaft 
bis 1534, außerbem bie Freiberg, Stammheim, Schertlin v. Burtenbadh, Breitenbad,, 
Hallweil, bis feit ca. 1700 bie Gemmingen feiten Fuß faßten, fo baß um 1800 neben 
284 württ. 482 gemming. Unterthanen gezählt wurden. Vogtbuch (Polizeiorbnung) v. 2. 
aus d. J. 1590 bei Mader, Reicheritt. Magaz. X, 546 fi. Ehm. Fechttag II. 1, 129. 
Geb. if hier als S. bes Schertelichen Amtmanns 8. Oft. 1718 ber originelle Pfarrer 
und Pädagog Joh. Friedr. Flattih, + 1797 in Mündingen (U. D. 8. VII, 108 ff. 
En. db. Erz. u. Unterr.? II 448 ff.) Abg. Bruderhaus. 

5. Bennuingen (779 Bunninga, PN.), ev. Pfd. über dem I. Nedarufer, 7, 6 km 
nö. v. 2, 209 m, 1005 €., w. 8 8. Guter Wein. Antbeil an dem Steinheimer 
Hardtwalb v. 519 ha. Spätgotd. Ki. mit roman. Ofttburm, 1884 ref. A! Eine 
Grafin von Veringen, welde ben Ort geerbt, überließ ihn mit Thamm ac. 1361 an 
Wü. Geb. if in B. als S. des Pfarrers 9. Mai 1496 Aug. Friebr. Bauly, T 1845 
als Gymn.⸗Prof. u. fehr thätiges Mitgl. d. flat. top. Bur. in Stuttg. (Sb. 1840 ].) 

6. Xiſſiugen a. db. Enz (9. Ih. u.nod 1289 Bussi., PR.), ev. Pfb., 9,6 km 
nm. v. £., 193 m, 1629 E. w. 28 K., 1 J. G.Wald v. 51 ha. Wenig Weinbau, 
Flößerei. Maſchinen⸗ und Werkzeugfabrit. Kunftmühle Spätgoth. Ki. z. h. Kilian 
v. 1517 fi. 1883 ren., Thurm, Saftiftei älter. Schulhaus 1871. A! KT. Weißens 
burg im Elfaß befaß die Hiefige Ki. fchon im 9. 3b. Ortsabel im 12. Ih. Bon 
ben Gr. v. Baibingen fam ein Theil im 14. Ih., ein Haupttheil von ben Sachſen⸗ 
heim 1480 f. an Wü. Geb. ift Hier als ©. des Holzfaftors 19. Febr. 1792 der 
Hiſtoriker Lud. Fried. Heyd, F als Stabtpf. in Marfgröningen 1842 (A. D. 3. XII, 345.) 

7. Eglosheim (836 Egolvesheim P.N. f. u.), ev. Pfb. an einem Ausläufer 
bes Afperg, 2,5 km nw. v. 2, 271 m, mit P. 778 E. w. 408. Schöne frübgoth. Ki. 
» h. Katharina, mit Ehor v. 1487. A! Ortsabel im 11. Ih., ein Egilolf de Egless- 
heim um 1130. Der Ort fam wohl mit ber Grafſchaft Afperg 1308 an Wü. P. 
Nonrepos, 21 E., Schl. und Hofbomäne, letztere 1830-64 Seegut genannt. 
H. Karl ließ an ber Stelle bes von Eberh. Ludw. errichteten Seehäusleins an dem 6,3 ha 
mefinden See 1764 durch be la Guepière bas „Seeſchloß“ erbauen, aber erft K. 
griebrih vollendete e8 durch Thouret und nannte es nad) ben von ihm früher in 
Finnland und Laufanne bewohnten Landhäuſern Monrepos 1804. Auf ber Kapellen: 
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infel eine von H. Karls Hohenheimer Anlagen hieher verſetzte Kap.; auf der Amors⸗ 
infel künſtliche Tempelruine. K. Wilhelm erweiterte bie Meierei, welche jetzt 183 ha 
mißt. (Ueber ben Betrieb unter 8. Wilhelm f. II. 1, 482; v. Hügel und Schmibt, 
Geftüte und Meiereien S. 148 fi. Vrgl. auch S. Hänle, Württ. Luftilöffer 1847 I 
S. 191 fi. Mem. b. H. Eugen v. Wü. 1862 1, 42 ff.) 

8. Geifiugen (836 Gisingheim, P. N.), ev. Pfd. über dem L Nedarufer, 6,2 km 
n. v. L., 223 m, 630 E., w. 18 8. Ri. z. 5. Nikolaus von 1521, Chor v. 1474, 
Thurm 1857 erneuert; Srabbentmäler der Stammheim, Schertel xc. 2 Schlöffer: 
ba8 alte ober Schertelfche., ein Waſſerſchloß mit neueren Theilen v. 1671, und bas 
neue, Knieftebtfche von 1723, beide jet in Privathänden. Eine Meierei unb ber Jagd⸗ 
pavillon Dianenbau in dem Theil bes Parks von Monrepos, welcher auf ber Mark: 
ung ©. liegt, find abgebroden. Rettungsanftalt und Zufluhtshaus v. Guft. Werner in 
Reutlingen. A! Der Ort war erjt afpergifch, feit db. 14. Ih. württ. Lehen der Sturm: 
feber, 1361—1588 ber H. v. Stammheim, hernach der Schertlin v. Burtenbach, bis 
1782 H. Karl 8. um 90000 fl. Faufte. Die Pfarrei verfieht feit Ihh. der Geiftl. v. 9. 

9. Sentingsheim (978 Hutingesheim, P.N.), ev. Pfd. am Mühlbach, ber 
unter H. in ben Nedar mündet, 5km n.v. L., 238 m, mit P. 776 €, w. 535 K. Auf 
ber Markung H. bag Eifenb.-Stat.Gebäube Beibingen. Ki. v. Peter v. Koblenz 1487 
(Bjsh. V 111), verändert, 1865 ren. v. Brüffelle'iches Schloß v. 1696, mit Hofgut 
v. 90 ha. Abg. B. Kaftened, Sig ber Kaftner v. H., welde im 14. Ih., wie im 18. 
fhon Herren v. H., gen. werden. A! Der Ort fam im 14. 3b, von einer Gräfin v. 
Beringen an Wü., welches bie Stammbeim, 1588 die Scertlin (f. Geifingen) bamit 
belehnte. 1695 ff. Faufte ihn Lewin von und auf Knieſtedt (Hannover). Nach bem 
Ausfterben ber Familien v. Kn. u. dv. Schacht⸗ſen. Tamen bie Güter und das Pfarr: 
patr. 1858 an die Frhrn. v. Bruffele. In H. ift als ©. bes Pfarrers 29. Dez. 1771 
geb. der Hiftorifer Karl Wilh. Friedr. Breyer, F 1818 als Alabemifer in München 
(A. D. 8. III, 324). P. Wilhelmshof, (früher „Geſtütshof“) K. Hofbom, v. 192 ha. 

10. Soßenedl, ev. Pfd. am I. Nedarufer, 3,1 km nö. v. L., 202 m, 699 E., 
w. 28 K., 1 e. Kf. Weinbau. Bau Heiner Schiffe und Nahen. Holzdreherei. Spät: 
goth. Ki. 3. 5. Wolfgang v. ca. 1490 (Wish. V. 186), verändert; bie Orgel ift bie 
Schottfhe aus der Kirche v. Freudenſtadt, 1851 von Weigle erneuert. Ruinen ber von 
ben Franzoſen 1698 zerförten 3. H. (ish. VI, 110); gegenüber ein Landhaus. 
A! Bon den Haden v. H. (W.: 3 Kugeln 2. 1), melde im 13.—15. 35. häufig ge: 
nannt werben, ob. Nir v. H. gen. Enzberger 145964 Biſchof v. Speier, fam 9. 
im 14. 35. almählih an Wü. Es fchicdte mit Nedarweibingen bis 1805 einen Ab⸗ 
georbneten zum Landtag. 

11. Kornweſtheim (ca. 1100 u. lange Westheim, fpäter K.W. vom Getreibe- 
reihthum — „Kom nah 8. tragen”), ev. Pf. m. M.G. am Enbe bes Strobgäu, 
4,1 km ſ. v. L., 296 m, Eifend.Stat., Poitamt, T., m. PB. 1931 €., w. 24 8. (vo. 1712 
— 23). Wafferleitung 1869. Lettenkoblenfandfteinbrüde. Mohnbau. Hammerſchmide. 
Lit.: Chr. 2. Kerner, Oberamtmann 1766—95, Beſchr. d. Marktfl. 8. 1787. Hoſchr. 
b. öff. Bibl. ms. hist, F. 277 u. b. flat. top. Bur. Hiernach: Rümelin, Statiftif 
eines altwürtt. Dorfs vor 70 Jahren und jet 3b. 1860. II. S. 95 ff. Kull ebenb. 
1881 S. 137 fi. Fi. 3. 5. Martin von Hans v. Ulm 1516 (Bjsh. V. 151). Schul: 
baus 1879. A! Ortsabel im 12. u. 18. 3b. Der Ort fam theilmeife v. d. Gr. v. 
Tüb.⸗Aſperg 1303 ff., größerntheils mit Kl. Bebenhaufen an Wi. Am Wege nad 
Zazenhauſen Denkitein des bier 1821 durch einen Sturz vom Pferb verunglüdten 
Kriegshelden Oberſt Karl v. Reinhard. Ueber ben von hier ftammenden Jakob 
Kauffmann, Muſiklehrer in Maulbronn, Komponift, F 1834 f. II. 1, 306. B. Salon, 
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208 ®., urfpr. Anlagen der Herzoge Eberh. Lubw. u. Karl, mit ber grünen Bettlabe, 
- chem. Graud Cabinet- de verdure; 1837 errichteten bier bie Brüber Paulus eine 
heit. wiffenfchaftl. Bildungsanſtalt; 1876 entftand, in Fortführung des Matbilben: 
fifts in Ludwigsburg, bie Kinberrettungsanftalt: K-arlshöhe mit Brüberanftalt zur 
Ausbildimg junger Männer für bie verſchiedenen Dienfte ber inneren. Miffion, wozu 
- 1879 ein Männerkrankenhaus auf dem Salon kam. 


12. Markgröningen (Grun-Groni., P.N. päter Gr. a. b. Glems, Gr. in’ der 
Mark: Königsmark), St. am Saum bes Strohgäu über ber Glems und dem Leubels- 
bad 9,1 km w. v. L., 280 m, Poftamt, T., Amtsnotariat, 2 ev. Geiftl., Waifenhaus 
u. 2ebrerinnenfeminar, Tat. Schule, appr. Arzt, Apotb. In 364 Wohngeb. mit P. 
278 E. w. 83 K., 5 e. Kf., 2%. (0. 25235--53—5—2). Gem. und St.Wald v. 51 ha. 
Weinbau. Lettenk.⸗Sandſteinbrüche. Kleiner Torfſtich. Pappendeckelfabr. W.: urfpr., 
weil Reichslehen, der Reichsadler, einköpfig, ſchwarz in goldenem 
Feld, ſpäter Durch ein blaues Schildeshaupt, worauf 5 balkenweis 
geftellte goldene Sterne, vermehrt. Ib. 1854 II. 108. Lit.: 
Summarium privilegiorum hospitalis ac confratrie 8, Spir. 
in Gröningen (Tüb. 1513? ober von Hans Neinbart ber 
Grieninger, Buchdrucker und Kupferfteher in Straßburg f. u.) 
2. 5. Heyd, Diak. bier 182024, Stabtpfr. bis zu feinem Tod 
1842, Gefhichte der vorm. Oberamtsſt. M. Stuttg. 1829. Stä- 
Iin, brei Markgr. Urkunden in Ib. 1848, ©. 456 fi. Klofter: Rotbenhäusler Stand: 
haft. d. altw. Klofterfr. 1884 S. 113 fi. — Frühgoth. Ki. 3. 5. Bartholomäus 1459, 
1472 u. 1713 fi. verändert, Chor und Anderes v. Albr. Georg v. Stuttg. 1472 
(v. Eye, Kunftbl. 1856 S. 318. Leins Progr. d. Polyt. 1864 S. 18. Vish. V, 104 fi. 
130); Srabftein Gr. Hartmanns dv. Gr. 1280, Chorftühle 2c. Trümmer der frühgoth. 
Spitalki. im Garten bes 1297 gegr. Heiliggeiftfpitals. Schloß aus ber Zeit ber H. 
Eberhard i. B. u. Chriſtoph auf dem Grund ber alten B., 1808 als Zmangsarbeits: 
haus, 1812 als gerichtl. Strafanftalt eingerichtet, 1841—71 Weiberarbeitshaug, feit 
1873 ev. Waiſenhaus für Mädchen u. Lehrerinnenfeminar. Abg. Beguinenhaus. 
Schöne alte Holzhäufer, befonders das Rathhaus. Mearktbrunnen v. 1580 (Bish. V, 
11). A! M. mar Reichslehen, Träger desfelben bie Gr. dv. Calw, dann die Welfen, 
benen e8 bie Hobenftaufen nahmen. Mit ihm erjcheint im 18. Ih. das Reichsfturm: 
fahnlehen verbunden, welches felber wieder wohl mit bem alten Recht der Schwaben 
auf ben Borftritt zufammenbieng unb, als bie Gr. v. Wü. feit 1301 allmählich M. 
erwarben, bei dieſem Haufe bis zur Auflöfung bes Reichs verblieb. Ortsadel im 12. 
Ih. ber vielleicht mit den oberſchwäb. Grafen v. Gr. zufammenbdieng, wie denn ber 
auf Afperg 1280 geftorbene Gr. Hartmann v. Wü.-Grüningen das Reichslehen M. 
erhielt und bafelbft begraben if. (Ein Konrad v. Grüningen 1330 führt einen Ring 
im Schild.) Bis 1807 war M. Amtsjig für M., Bilfingen, Schwieberbingen u. Thamm. 
Zu ber hieſigen Schäferlade gehörten bis 1828 die Schäfer aus fämmtlichen Oberämtern 
bes Nedarkreifes und dem DA. Schorndorf. Der ſchon in Rechnungen des Spitals 
1443 erwähnte Schäferlauf am Feiertag Bartholomäti, des Patrons der Schäfer und 
Mepger, findet nod alljährlich ftatt. (Vgl. Glöckler, Land und Leute II, 325 ff. Bir: 
finger, Bolfstb. II, 280 f.; aus Schwaben II, 211 f.). Abg. die Schlüffelburg, welche 
an den von SF. Lubwig 1322 mit M. belebnten Konr. v. Schlüffelberg in Franken er: 
innert. Geb. find in M.: wahrfcheinlih ber bebeutende Straßburger Buchbruder Joh. 
Reynardi od. Grüninger 1483-1528 (U. D. B. X, 53); Ambrof. VBolant 1468, 
Kanzler H. Ulrichs ꝛc. + in Stuttg. 1551 (Heyd, Der württ. Kanzler A. V. 1828. 
Bintterlin Vjsh. II, 117 ff.); Kafp. Volland, Prof. der Rechte in Tübingen, + 1554; 
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Joh. Jak. Kohlhaas, Chirurgenſ., 19. Okt. 1747, T als Stadtphyſikus in Regensburg 
1811, guter Botaniker (U. D. B. XVI, 447); Rud. Heinr. Friebr. Magenau, ©. d. 
Stadtſchreibers, 7. Dez. 1767, + als Pfarrer in Hermaringen 1846, Dichter (A. D. B. 
XX. 56); Herm. Reuchlin, S. d. Diak., 9. Yan. 1810, Geſchichtſchreiber, F als 
Pfarrer a. D. Stuttg. 1873 (Schwäb. Kron. ©. 1585); Wilh. Friedr. Lehmann, Kupfer: 
ſchmiedſ., 16. Oft. 1820, + als Präf. ber luth. Univerſität v. Ohio in N. Amerika 1880. 
P. Aichholzhof (früher Katharinenhof) 27 E., Hofbom. v. 104 ha, 1428 v. Wü. 
ben Herren von Sachſenheim geliehen. Brudmühle mit Glaſerhaus 24 €. 
Obere Mühle mit Raiſershaus. Schönbühlhof, W. mit Sch. 93 €. Spi⸗ 
talmüble. Thalhauſen, 61 €, jhon 1304 erwähnt. 

13. WHöglingen (1275 Megemi. P.R.), ev. Pf. auf bem Langen feld, 6 km 
ſw. v. L., 296 m, 1178 E. w. 6 K., 11 e. Kf. AZuderrüben:, Cichorien- u. Mobns 
bau. Etwas Weinbau. Goth. Ki. 3. 5. Pancratius, öfters verändert, 1848 renopirt, 
Thurm v. 1598. A! Kam mit ber Graffchaft Afperg 1308 an Wü., das Firchenpatronat 
hatte vom 15. 3b. bis 1806 ber Spital Stuttgart. 

14. Nedargröningen, ev. Pfb. auf ber L Nedarfeite, 6,7 kmfö.v. 2, 211 m, 
522 €, w. 8 K., 14 e. Kf. Wenig Weinbau. Kunftmühle Neuere Ki. mit goth. 
Ehor. A! Vielleiht das Gruonincheim in pago Neckargowe, in weldem bas RI. 
Lorſch 806 eine Wiefe erhielt. Ob von biefem Gr. fih Gr. Wernher v. Grüningen 
ca. 1090 ſchrieb? P. Stälin I, 1, 371. Boffert Vieh. V, 299. Hier ift geb. 11. 
Febr. 1724, als S. des Pfarrabjunfts, Balthafar Sprenger, T als Abt v. Abdelberg, 
verbienter Landwirth und landw. Schriftfteller (Widenmann Tüb. Progr. 1830.) 

15. Recharweihingen (1291 Wihi., P.N.), ev. Pf. am Nedar, 3,5 km nö. 
v. 2, 204 m, mit Makenhof 1138 E., w. 10 8. Darlehenstaffenverein. Weinbau. 
Ziegelei. Nedarbrüde, ftatt ber früheren Sciffbrüde 1860-62 erbaut. Goth. Ki. 
3. 5. Laurentius v. 1468 ff., verändert. A! Kam mit ber Herrihaft Hohened an Wii. 


16. Opweil (ca. 1100 Oswile, P. N.), ev. Pfd. auf ber Hochebene I. über bem 
Nedar, Bkm ö. v. L., 281 m, 1857 E., w. 198. (Amtsnotariat Sit in Lubwigsburg.) 
Spätgoth. Kirche. Anſehnliches Schloß (Holderburg Vjsh. VI, 110) aus verfchiebenen 
Zeiten, in Privatbefig. A! Kam wahrfheinlih mit ber Grafſchaft Aſperg an Wü. 
Ortsadel (W.: nach rechts gefrümmtes Widberhorn) von ca. 110013 ; Nachfolger 
wurben die Kaltenthal, Walded, Nothaft u. A., bis Wü. 1748—51 bas Schloßgut 
faufte. Den Kirhenjab erwarb e8 vom Kl. Murrhardt 1555. Abg. Haufen. 

17. Pflugfelden, ev. Pf. auf bem Langen Feld, 3,2 km ſw. v. &., 304 m, 
mit bem ehem. Jägerhaus Ofterbolz (vgl. Afperg) 509 E. w.4 8. Quellwaſſerver⸗ 
forgung 1877. Goth. Ki. 3. 5. Ulrich, verändert. A! Ortsabel im 12. Ih. Kam 
mit ber Grafſchaft Afperg an Wi. 

18. Noppenweiler (1122 Bobbenwilare, nad den Bobbo, Poppo dv. Lauffen 
gen.), ev. Pfd. r. über dem Nedar, 7,4 km d.v.%., 257 m, 1270 €, w. 6 K. G. Wald 
v. 83 ha. Darlebenstafienverein. Etwas Weinbau. Goth. Ki. v. 1428, 1601 ver- 
ändert, 1838 reſt. In dem altcalmslöweniteinifhen Ort hatte Kl. Odenheim bei 
Bruchſal Beſitz. Hier ift 1531 geb. Konr. Wolfg. Plaz, + 1595 als Hauptprediger 
in Biberach, eifriger Schriftiteller (Fiſchlin, Mem. theol. I, 135 ff.) - 

19. Säwießerdingen (1821 Swieberti., P.N.), ev. Pfd. im Stroßgäu an 
ber Glems, 10,4 km jw. v. 2, 274 m, Poftamt, T., mit B. 1566 E., w. 11 K., 3 J. 
(0. 1435—10-3). Quellmafjerverfjorgung 1877—80,. Etwas Weinbau. Goth. Ki. 
3. 5. Georg, von Peter v. Koblenz 1495 ff. (Bish. V, 111), mit roman. Ueberreften 
einer Älteren Ki., nippenburgifhen u. a. Grabdenkmälern. „Schlößchen“, ehem. 
Sommerwohnung bes Prinzen Friedrich, fpäteren Könige. Reſte eines alten Schlofjes, 
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das zulegt die Familie v. Wallbrum bewohnte. A! Schw. kam mit der Herrſchaft 
Baihingen (öftl. vom Ort ift ein „Böhingen” mit Ki. abg.) 1389 an Wü. Mitherren 
waren Walde, Nippenburg, im '18. Ih. bie Walbrunn. B. Hardthof, 89 E., 
ein Wohnort mit Schönbühlhof, Gem. Markgr. Neumühle. Nippenburger 
Hof, Schloßruine unb H. über ber Glems, 137 ha, 21 E., w. 1 8. Ortsabel 
v. 1275 bis ins 17. 3. (W.: ein geöffneter Ablersflug im blauen Felde und nad 
delehnung mit dem Erbſchenkenamt burh H. Ulri 1515 brei Pokale). Der Name 
bauert in Folge einer Heirat v. 1646 als Beiname im gräfl. Haufe Bilfingen fort. 
Die Erbſchenkenwürde erneute H. Karl 1748 dem Oberbofmarihall v. Wallbrunn in 
Schwieberdingen. N. kam dur Heirat im Anfang bes 17. Ihs. an bie Stodheim, 
1685 an bie Leutrum v. Ertingen. Stumpenmüble. 

20. Stammheim (Stamm — Stod, vom Ausftoden), ev. Pfb. am |. Enbe 
bes Langen Felds, 6,8 km ſw. v. L., 296 m, mit bem Neuwirthshaus, Hofbom. 
vr. 73 ha, an ber Elbenftraße („an ben Elbenen” 1480) 967 E., mw. 16 8. Etwas 
Weinbau. Spätgoth. Ki. 3. d. 5. Joh. d. T. und bem Ev. v. ca. 1487 fi. (Vish. V, 
133. 182) mit Grabbenfmälern ber Yamilie v. St. Schloß v. Schidharbt 1579. 
A Ortsabel, tübingiſche Dienfimannen (W.: In dem v. R. und ©. links gefchrägten 
Schild ein grüner Specht Sittih mit rothen Füßen und besgl. Halsband; Hz. ein 
von R. u. S. ſchräglinks geth. Schwanenrumpf) 1181—1588 (f. Klemm, Vieh. VII, 
111 f). Ihnen folgten durch Heirat bie Schertlin v. Burtenbadh , denen Wü, 1787 
St. abkaufte. Diefes Hatte bis 1807 einen Stabsbeamten, bis 1853 einen Hof: 
fameralverwalter (fo den nahmaligen Finanzminifter Knapp 1880-38) Hier. Weber 
ein großes Keffeljagen bei St. 1756 f. Wagner, Jagdw. in Wü. 368. 

21. Tamm (1293 Tamme, 1321 Damp = Damm), ev. Pfd. im Strobgäu, 
$km nw. v. L., 265 m, Eifenbahnft., Poftamt, T., mit B. 1280 €., w. 13 K. 
(0. 1155— 12). Barlehensfaffenverein. Etwas Weinbau. Goth. Ki. 3. 5. Bartholomäus 
m. Oſithurm, 1608 verändert (Leins Denfichr. d. Polyt. 1864 S. 14), Altar u.Chorfeniter 
v. Steinborff 1875 ff. A! Ortsabel im 18. und 14. X. Kam mit Benningen und 
Hoheneck v. einer Gräfin v. Beringen 1351 an Wü. In Th. ift 18. April 1787 als 
©. des Schultheißen geb. Hein. Groß, + 1868 in Ludwigsb. als Medizinalrath a. D. 
dv. Tuttlingen (Erinnerungen eines Regimentsarzts aus 7 Feldzügen im Württ. 
Kriegerbund 1882 f.) PB. Fißlerhof, 1788 v. Georg Fißler angelegt, 47 E., w. 
18. Hohenſtange, 28 E. Abg. Brache, Bracheim, Reichélehen 1157, Reſte einer 
B. und der St. Lorenzkap. 

22. Buffenhauſen (1244 Zuphenh., P.N.), ev. Pfd. am Feuerbach 7,8 km 
ſ. d. L., 259 m, Bahnhof, Poſtamt, T., mit P. 8882 E., w. IR, Te Kt. 
(0. 32287 - 90 -7). G. Wald v. 119 ha. Waſſerleitung 1874 ff., 82. Weinbau. 
Lettenkohle⸗ Sanbfteinbr. Glasfabrik (Hohlglas), von Erlach 1865 hieher verlegt. 
Fabr. fünftlider Steine. Ziegelei. Landw. Maſchinen. Möbeljchreinere. Goth. Ki. 
4. 5. Hippolytus?) mit romanifhen Reiten, Oſtthurm; Erweiterung v. Frey im 
Werke. Schulhaus 1883. A! 3., wo KL. Bebenhaufen begütert, fam mit ber Graffäaft 
Alperg 1308 an W. Hier it 4. Mai 1754 als ©. bes Schulmeifters geb. Chriftian 
Gottft. Elben, Profefior an ber Karlsfhule, Gründer (1785) bes Schwäb. Merkur, 
t 1829 (A. D. B. VI, 1f) P. Schlotwiefe, 45 ©, w. 1 8. Baumwoll⸗ 
lammtweberei und Färberei. Ehem. Jagdſchlößchen, 1818 abgebrochen. 1828 Klein 
finderbewaßranftalt ber Gem. Kornthal, 1846 Fabrik. 
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11. Oberamt ANarbach. 

Beſchr. des Oberamts vom R. ftat.⸗topogr. Bureau, Raulus, Gtälin u. A. 1866. Das Dberami 
M. Em. Merkur II. 1840 ©. 1001 ff. Tag, Zuſanmenſtellung d. Göhenpunkte u. Geſteinsformationen. 
Mar. 1882. Gaßler, Die Kunfle und Ulterifumsbenkmäler im DW. I. 3b. 1863 ©. 159 ff. Reyſcher, 
Gtatutarrechte 1834 ©. 209 ff. Kirchenviſitation im Amt 1595: Theol. Stubien aus Württ. V. 1884 
S. 81 fi. Mundart (von Pleidelsheim) Keller in Frommanns Ztſchr. f. b. Mımbarten I. 133 |. Kinbers 
ſterblichkeit: Köhler Meb. Corr Bl, XXI. 1851 ©. 210 ff. 

Liegt zwiſchen ben Bezirken Heilbronn, Weinsberg, Badnang, Lud⸗ 
wigsburg, Waiblingen, Befigheim, mißt 4,1229 DOM. = 22 696,7 ha 
mit 27768 €., neml. 27104 Ev., 160 K., 501 e. Kf., 3% (Körp. 
Beſch. 1. IL. 1 S. 2. 3. 28. 37. 40. 41. 43. 44. 50. 52. 59. 62. 71. 
12. 89. 93. 97.) Mit Ausnahme von Siegelhaufen und Weiler z. St., 
welche konſtanziſch waren, ganz weitfränfiiher und bifchöflich ſpeiriſcher 
Bezirk, Murrgau. Hiernach die Mundart im größeren nördlichen Theil 
ſchwäbiſch-fränkiſch. Faſt ganz altwürttembergiich mit dem Amt Marbach, 
den Stab3ämtern Höpfigheim und Mundelsheim und Theilen der Aemter 
Beilftein, Groß⸗Bottwar, Badnang, ſowie der Kammerjchreibereiämter 
Liebenftein und Winnenthal, endlich der unter württ. Landes und Lehens⸗ 
boheit ftehenden Grafichaft Löwenſtein; neuwürtt. nur die ritterjchaft- 
lien Orte Helfenberg, Klein-Bottwar mit Schaubed, Winzerhaufen, 
Stift Oberftenfeld. 
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Bettwar, Einfl. der Heinen Bottwaer . 210,7 | Nedar,n. v. Befinden -. -. . . .. 185,83 
Rurr, Einfl. der Bottwar. . . . . . 198,4 | Redar bei der Beutenmüble . . . . . 182,3 
Redar, Einfl. der Rurr . . . ... - 488,9 | Redar, Einfl. des Siesta . . . . 180,7 





Geognoſtiſches. Aud Hier kommen, wie in anderen Oberämtern am Nedar, 
bie Formationsglieber bes Hauptmuſchelkalks, ber Lettenkohle, des unteren, mittleren 
und oberen Seupers unb bes Lias, in Betracht. Auf ſämmtlichen Schichten Tiegt in 
verfhiedener Mächtigkeit Schuttgebirge und Lehm, Ietterer Bat feine Hauptverbreitung 
an beiben Ufern bes Nedars gefunden fowie im Münbungsland ber Bottwar und Murr. 

Der Hauptmufchelfalt als das ältefte Gebirgsglieb bes Oberamts fteht an ben 
Gehängen bed Nedar: und Murrthals an, bald nur von biluvialem Lehm bebedt, bald 
mit der regelrechten Meberlagerung ber Lettenfohle. Der Drufchellalfdolomit zwifchen 
Lettenkohle vnd Hauptmuſchelkalk fpielt nahezu gar feine Role. „Wilde Yelfen”, grobe 
geſchichtete dolomitiſche Kalfbänfe bilden das Hangende bes Hauptmufcelfalts. Ob: 
gleich er in einer Mächtigkeit von ca. 50 m aufgeichloffen it, find doch feine unteren 
Schichten, bie Encrinusbänke, nirgends erreiht. Die fteilen Abfälle hat ber menſchliche 
Fleiß auf der Sommerfeite in Weinberge umgewandelt, welche ein milbes, Tiebliches 
Getränke liefern. Darüber liegt Lettenkohle in bünnen braungelben Bänten. Um Murr 
bietet fie bis zu 15 m mächtige Sanbfteine, einen lokal ſehr geſchätzten Werkftein. Gehören. 
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Hauptmuſchelkalk und Lettenkohle durchaus dem Flachland an, fo beginnt das Berg: 
land mit dem Keuper, deſſen untere meiſt dunkelfarbige Mergel wohl 100 w Mächtig⸗ 
keit erreichen. Steinmergelbänke, theilweiſe mit Muſchellagern, machen ſich immer im 
Profil des Bergs aus der Ferne ſchon kenntlich. Die eigentliche ausgeſprochene Treppe 
in der Gegend bildet erſt der Werkſtein oder Schilfſandſtein, der nirgends fehlt und 
häufig genug die foſſilen Schilfe enthält. Ueber dem grünen Werkſtein folgen die 
bunten Mergel, faſt überall gedeihlichen Wald tragend. Weißer Werkſtein hat ſich da 
und dort innerhalb ber Mergel entwickelt, bie größte Verbreitung unter ſämmtlichen 
Keupergliebern bat jedoch der Stubenfanditein gefunden, ber meift waldbebedt das 
wichtigfte Sieb ber Xöwenfteiner Berge bildet. Das nächſtfolgende Glied ber rothen 
Knollenmergel, die an fi eine Mächtigfeit von ca 80 m Hätten, ift meift bei ber 
Erofion weggefegt worben. Auf den meiten Sanbdflächen Tiegen dann ausgewittert in 
Menge Kiefelhölger und Feuerſteinknollen. Der ausgefprohene Mangel an Böben bat 
bier auch Mangel an Nahrungsmitteln zur Folge. 

Die höchſten Höhen bes Oberamts bilden, wie in ben benachbarten Oberämtern, 
bie zerriffenen Liasflede auf ben Knollenmergeln. An ben Scichtenrändern verſchoben 
und verftürzt, finb in ber Regel nur bie Reſte der unteriten Blaufaffe und Sanbiteine 
nod vorhanden, bie Mehrzahl iſt der allgemeinen Abtragung ber Schichten zum Opfer 
gefallen. Das abgetragene Material liegt jetzt in Geftalt von Blöden, von Schutt, 
Sand, Leiten und Lehm ferne von ber früheren LXagerftätte, vertragen von Waſſer und 
Eis, das jebenfalls in ber diluvialen Zeit eine Hauptrolle gefpielt hat. Das wichtigfte, 
werthvollſte Produkt ber biluvialen Aktionen ift der Lehm oder Löß, ber in ben Nieder⸗ 
ungen bes Nedarthales theilweife 20 m Mädhtigkeit erreicht. Bei beffen gleihmäßiger 
Verbreitung über weite Flächen ift ber Gebanfe an lokale Verwitterung aufzugeben. 
Aus einer folden laſſen fih bie über viele Kilometer auf dem vericdiebenartigften 
Schichtenuntergrund body gleichartig verbreiteten Zerreibungsprobufte ber alten Schichtens 
glieder nimmermehr erflären. 

Die Geftalt der Erdoberfläche mit ihren Niveauverfchiebenheiten, bei Mundels⸗ 
beim nur 180 m, bei Naſſach aber 586,6 m, der verwunderliche Lauf von Nedar und - 
Murr, deren Bett rechts, links, vorwärts, rüdwärts ſchwankt, die Serpentinen, welche 
ber Fluß innerhalb ber Felfenfhichten des Muſchelkalks befchreibt, ber abwechſelnd nad 
N. und wieber nad) W. gerichtete Lauf ber Gewäffer läßt fi nur verftehen, wenn man 
bie Terrainfalte betrachtet, weldhe, bei Tracirung ber württemb. Eifenbahnen maß» 
gebend, fi mit der Linie Bietigheim, Beihingen, Marbach, Burgftall 2c. quer durch 
bas Land legt. Gegen bie Nieberung biefer Falte bin arbeitete zur biluvialen Zeit 
die Erofion, in ber Richtung von N. und NO. her, wobei einzelne Bergrefte ſtehen 
blieben, wie Wunnenftein, Forſtberg, Bilsberg, die auf ber Karte fih wie Infeln 
ausnehmen, in Wirflichfeit aber das Ueberbleibfel ber vormals weiter verbreiteten 
Formationen vorfiellen, welde heute in Schutt, Grus und Lehm verwandelt in ber 
Niederung ber Flüffe liegen. — Gefammtfläde 226,97 qkm, Bievon Alluvium 10,50 
—= 463°), Diluvium 106,4 — 46,76%, Lias 0,49 = 0,22 °/,, Keuper 82,60 — 
36,39 °%/, Lettenkohle 14,11 — 6,22 fo, Muſchelkalk 18,13 = 5,78%%. (BL. Löwen: 
fein von Quenjtebt 1874, Waiblingen v. Bad 1870.) 

Flora die des Unterlands (I. 471), aber mittelt ber Pflanzen aus ber Keuper⸗ 
formation Uebergang zur Flora bes Mittellande. Bon Walbbäumen berrihen Eichen 
vor; die Hafelftaude und Linde find häufig; bie Weißtanne fol fehlen. Die Kräuter: 
flora bes Bezirks ift noch wenig befannt. 

Fauna ſ. I 488. 49. 507. 3eb. XXI. 213. 216. XXXVIIL 158 fi. 
XXXIX. 109. 
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AltertHümer. Auf dem Wunnenflein und dem Lemberg wahrfcheinlidh einft 
Ringwälle, einzelne Grabhügel bei Höpfigheim, Kirchberg, Nielingshaufen, Steinheim, 
Beiler z. St. — Der Hauptplag ber Römer lag bei Marbach, gegenüber bem von 
Benningen DA. Lubw. Weitere Nieberlaffungen bei Affalterbadh, Auenftein, Burgftall. 
Eröftetten, GroßsBottwar, Kirhberg, Mundelsheim, Murr, Pleidelsheim, Rielings: 
haufen, Steinheim, Weiler 3. St., Winzerhauſen (W.F. VII. 361), Römifche Straßen: 
fnoten bei Marbah und GroßsBottwar. Bei Marbahd 7 römilhe Denkiteine und 
Bildwerke, weitere bei Burgſtall, Erbftetten, Groß:Bottwar, Pleiveleheim, Steinheim 
(I. 159 fi. 35.1885 ©. 58 fi.) — Reibengräber bei Marbach, Kirchberg, Kleinafpach, 
Murr, Ottmarsheim, Pleibelsheim. 


Landgericht: Heilbronn. Landwehrbezirk: Ludwigsburg, III. Reg., 
2. Bat., Komp.: Stab Marbach. Kath. Delanatämter u. Bez. : Schul: 
Inſp Stuttgart, Nedarfulm, Gmünd. SKameralamt: Großbottwar. 
Straßenbau: u. Hochbau-Inſp.: Ludwigsburg. Umgeldskommiſſariat: 
Badnang. Foritamt: Reichenberg (Rev. Beilitein, Kleinaſpach). Die 
übrigen Bezirksftelen in Marbach. Neichstagsmwahlfreis II mit Cann: 
ftatt, Ludwigsburg, Waiblingen. Namhafte Landtagsabgeordnete: Nefflen 
1833 — 36, Murfchel 1856-61. | 


1. Aarbach (978 Marcbach = Grenzbad, zwiſchen Franken und Schwaben), 
Beirksftabt (f. 0.) am r. Ufer des Nedar, in ben hier der Strenzelbad fließt, unfern 
der Einmünbung der Murr, 228 m, Bahndof, Poſtamt, T., 2 ev. Geiftliche, Latein: 
ſchule, 2 appr. Aerzte, Apoth. W.: im geipaltenen goldenen Schild 
rechts 3 Hirſchſtangen, links ein mit Neben umrankter Thurm (an 
die röm. Alterthümer erinnernd?) Ib. 1854 II. 198. Riteratur: 
Gifenmenger, Bericht was bas Babwaffer bei M. vor Mineral. 
ben jich führe 1665. Pahl, Denkwürdigkeiten v. M. Ib. 1819 
S. 213 1. 3. 5. Kaſt, Beſchr. d. St. M. u. ihrer Umgebung. 
Lubwigsb. 1836. Kautter, Marb. a / N 1884. In der noch nicht 
aller ihrer Thor: und Mauertbürme beraubten Stabt wohnen in 
304 Wohngeb. mit P. 2462 E. w. 38 K, 1%. (v. 3378. G. Wald (f. Steinheim) 
ven 192 ha. Bezirkskrankenhaus v. 1866. Weinbau. Lettenkoblenfanbfteine. Mühlen. 
Leimfiederei, Eichorienfabr., Rothgerberei, Kupferſchmiede. (Ehm. Murrflößerei II. 
1, 812). Spätbgoth. Stabtli., 1698 theilweiſe abgebrannt, 1881 verfhönert; Dad: 
reiter v. 1833. Bor ber Stabt im Friedhof die fhöne Alerandersfi., v. Albr. Georg 
v. Stuttg. erbaut, Chor 1450 ff., Schiff 1463 ff., Thurm 1481 fi. (Vieh. V, 108. 
106. 131). Goth. St. Wenbelinsfap. bei dem obern Thor, in weltlichen Gebrauch. 
Ueberrefte des herzogl. Schlofjeß im Amtsgericht. Die lat. Schule ein ehm. Beguinens 
haus. Schillers Geburtshaus, vom Marbacher Schillerverein 1859 angelauft, von 
Leins ren., mit vielen Sch..Erinnerungen. Brunnen mit dem „wilden Mann“, ber 
das Stabtwappen Hält unb zur Sage vom Marbacher Riefen (IL 1, 157. ©. Schwabs 
Gedicht), ſowie zur Ableitung bes Namens ber Stabt von Mars Bachus Anlaß gab. 
Auf der Schillerhöhe Dentmal bes Dichters v. €. Rau feit 1876. A! Reichsgut, 
das 978 an bas Hodflift Speier gelangte, übrigens wejentlih gr. calwiſch war, 
wurde M. im 18. Ih. allmählich württ. „Marbacher Bunb“ vom 14. Sept. 1406: 
Mainz, Baben, Wü., Straßburg und 17 ſchwäb. Stäbte im Kampf ber Könige 
Aupredt und Wenzel. Marbaher Münzrecht, ſchwerlich je benüst, Binder 472. 
Eiſenbahn 1879. Geb. find in M.: ein Baumeifter bes 15. 3b. Alerander von M. 
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in Straßburg und Mailand (Vjsh. V, 124); Aler. Seitz (Sytz) ca. 1470, Arzt in 
M. und andern Orten, vielfeitiger Schriftfieller, in ben „Armen Konrad“ verwidelt 
(Biogr. v. Moll, Stuttg. 18623; Hartmann im Meb. Eorr. BL. 1880, 36); Aleranber 
Märklin (Marcoleon) um 1500, Pädagogardh in Stuttg.; Anaftaf. Demmler, 7. Nov. 
1520, + als Prof. ver Rechte in Tübingen 1591; Burkh. Dav. Maudart, 19. April 1696, 
Prof. der Meb. zu Tüb., + 1751 (U D. 8. XX, 687); Tob. Mayer, ©. e. Wagners, 
17. Febr. 1723, + als Prof. der Delonomie und Mathematik in Göttingen 1762, 
-berühmter Aftronom; Friedr. Ferd. Drüd, S. bes Apothekers, 9. Dez. 1754, ges 
ſchätzter Humaniſt, F 1807 als Prof. am Gymnafium in Stuttg. (U. D. B. V, 486); 
Joh. Chriſtoph Friedrich Schiller, 10. Nov. 1759 (vgl. 4. Egger, Schiller in M. 
Wien 1868. Schmibt: Weifenfele, Stiller in M. Stuttg. 1876. Arndt, Mütter 
berühmter Männer: Elif. Dor. Schiller, geb. Kobweiß, bie Mutter Schs. Leipz. 1879. 
Scloßberger, Neuaufgef. Urf. 1884, wo namentlid aud) Näheres über ben 15. Juli 1781 
in M. geb. ſchwindelhaften Better und Pathen bes Dichters, Joh. Friedr. Sch. 
P. Lang, Schiller u. Schwaben Stuttg. 1885); Karl Georg Wächter, ©. bes Obers 
amtmanns, 24. Dez. 1797, + als Prof. ber Rechte in Leipzig 1880. (Biogr. v. O. 
Wächter, Leipzig 1881). Anſprechende Marbacher Erinnerungen von Dttilie Wilbers 
muth⸗Rooſchüz, deren Bater hier Oberamtsrichter war. PB. Hälbenmühle Siegel: 
baufen (1245 Sigler- Sigelarhusen P.N.), W., 70 €, ehm. Pfarrort im konſtanzi⸗ 
ſchen Kapitel Sannftatt, kam mit bem Stift Badnang an Wü. 

2. Affalterba (978 Affaltrebach v. aphaltra Apfelbaum), eu. Pfb. mit 
M.G. am Fuß bes Lemberg, 5,4 km fö. von M., 316 m, mit P. 1265 €, w. 
1 K., 13 e. Kf. (0. 42-1—11). Etwas Weindau G. Wald v. 98 ha. Goth. Ri, 
1765 verändert. A! Ortsabel im 18. u. 15. Ih. (W.: im Schild ein nad) linie 
gefrümmtes Wibderhorn). Daneben feit bem 14. Ih. Württ., die Haden v. Hobened, 
Nothaft, Kaltenthal, Sturmfeber. Hier war 1808—14 Pfarrer ber nachmalige 
Prälat oh. Gottfr. Pahl, der über dieſen Zeitraum in feiner Selbftbiogr. S. 8237 
bis 518 anziehenden Bericht erftattet. PB. Steinädle, über bem Buchenbach, 
68 E., 1649—79 mit Sollenhof Eigenthum ber Prinzeffin Anna Johanna; im 18. 35. 
batte ber Tübinger Kanzler Pfaff einen Hof bier. Wolfſelden (1186 Wolfesselden 
PN. und selde, Wohnung), W. mit Sch. 2655 €. B. feit 1604 Ruine. Ortsabel vom 
11.—13. %h,, barin Sigfrieb Biſch. v. Speier 1127—46. W. gehörte den Gr. von 
SalmsLöwenftein, von denen ein Nebenzweig fi 1182 ff. Gr. v. ®. nannte. Durch 
eine Löwenſtein kam e8 an Ulr. n. Walfee, der ed 1322 an Wü. verlaufte. 

5. AltmersBad (1247 Almarsb. P.N.), D. am Fuß ber Löwenfleiner Berge, 
152 km nd. v. M., ca. 297 m, 428 E., w. 6 K., 52 e. Kf. G. Wald v. 128 ha. 
Til. von Kleinaſpach. Eigene Gemeinde feit 1820. Kam wohl mit Lichtenberg 1857 an W. 


4. Auenflein (14. Ih. Ostheim in Gegenf. zu Westh., j. Redarm. DOW. Beſ.), 
ev. Pf. m. M.G. an ber Münbung bes Abftatter Bachs in bie Schotzach, 19,1 km 
n. v. M., 234 m, Poftagentur, mit P. 1029 E., w. 13 8., 19 e. Kf. (0. 807—7—19). 
Biel Weinbau. Ki. z. 5. Jakobus v. 1832. Al Urfpr. eine freie Gemeinde, mag U. 
fih in ben Schuß ber Befiter von Schloß Beilftein begeben haben und mit biefem 
1840 t5eilweife württ. geworben fein; ben Reft erwarb Wü. von ben Befitern bes 
Helfenberg im 15. 3. (Vgl. Reyſcher, Stat. R. ©. 214 fi.) P. Helfenberg 
(PR), ®. mit Sh., 222 E. Auf dem rebenreihen Schloßberg Weite ber alten, 
aus bem 13. Ih. ftammenben, 1579 umgebauten B.; v. Gaisbergiſches Gut m. 50 ha, . 
w. 6,50 ha Weinberg, auf Biefiger, 52 ha auf Beilfteiner, weiteres auf Abftatter 
und Unterbeinriether Markung. Die Herren v. H. (W.: In Schwarz 2 abgewenbete 
filberne Barten) erſcheinen 1259 — 1854; ihre Nachfolger find Sturmfeber (mit ähn⸗ 
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lichem W.), Heinrietb, von welden Wü. 1456 H. Taufte, dann Weiler, Thalheim, 
Rothaft, Hohened, Pflummern, Bödlin, Dachenröben, Gaisberg. (Näheres W.F. VIIL, 
fl) In H. ift ber W. Finkenbach aufgegangen. 

5. Zeifſtein (1231 Bilistein von bil, Jagdplatz, Grimm Wörterb. I, 1380), 
St. am Söhlbach, 15,5 km nd. v. M., 256 m, Poſtamt, %., Amtönotariat, 
Revieramt, Lateinfchule, appr. Arzt, Apoth. W.: im rothen 
Schild ein Gediger filberner Stein, in welchem 8 filb. Mauer⸗ 
hämmer (Beile) eingehauen find 35. 1854. II. 156 f. Mit PB. 
in 208 Wohng. 1545 E., w. 15 K., 67 e. Kf. (0. 1249—15—63). 
Starfer Weinbau. GC. Wald v. 719 ha. Werkſteinbr. Lit.: %. 
Hoch (Präz. in B.), Kleine Chronik der Stabt B. 1828. Rey: 
iher, Statutarredte S. 209 ff. Goth. Pfarrli. 3. 5. Anna, 
mehrfach verändert. Schloßfi. 3. 5. Magbalena, frühgothiſch 
mit roman, Thurm, 1883 rep., jeßt Turnhalle, wunnenfteinifche Grabbentm. Rathhaus 
vom Ende bes 17. 3. Ruine bes Sclofjes B., der fog. Langhans, mit roman. 
Steinmeßzeihen. B. gehörte, wie ber größte Theil bes Bezirks, abgefehen von Orts: 
abefigen im 12. Ih., ben Sr. v. Calw, beren einer 1231 fih „von B.“ nannte, dann 
den Markgr. von Baden, wurde feit 1804 allmählich württ. Seit bem Ende bes 14. Ih. 
faßen auf der Burg längere Zeit bie Wunnenftein. 1693 legten die Franzofen faſt 
den ganzen Ort in Aſche. Bis 1810 war 3. Sitz eines Oberamts. In 8. find 
aeb.: Balentin Banner, F als Abt von Maulbronn 1567; Matth. Eſenwein, 5. Mai 
1620, + als Abt v. Hirfau 1672; Friebr. Phil. Imm. Niethammer, 26. März 1766, 
ald ©. des Stadtpfarrers, Philoſoph, + ala Oberftubien: und Konfiftoriafratb in 
München 1848 (Enc. d. Erz. u. Unt.? V, 247 ff); Zul. Krais, Neffe des Vorigen, 
&. des Amtmanns, 29. Novbr. 1807, + als Pfarrer in Oferbingen 1878, Dichter 
(St. Anz. 1879 BB 8 A. D. B. XVII, 23). P. Etzlenswenden (wahrid. 
1245 Ezelinswiler ®.N. W.F. VIII, 858 — wenden von ſlaviſcher Sieblung?), 
% €., war helfenbergifh. Yarnersberg, Erflave im OA. Weinsberg, 29 €. 
Söhlbach (alt Selbach v. der Salmeibe) 37 €. Stodsberg (dom Ausftoden) 
103 E. Hauſirhandel. Helfenfteinifch u. lömwenfteinifh. (Jägerhaus ſ. OA. Weins⸗ 
berg). Abg. Beghardenhaus. 

6. Zurgftall (Name wohl von dem röm. Wohnplatz ſ. o.), ev. Pfb. über ber 
Rur, 10,6 km 3. v. M., 258 m, Eifenbahnft., Poſtamt, T. 558 E., w. 6 8. 
9.Bald von 67 ha. Goth. Ki. mit Oſtthurm, 1871 reft. von Leins. A! Alt Stift 
badnangifh und Töwenfteinifch. 

3. Erdfietten (1245 Eguerst. BR. vgl. E. OA. Münf.), ev. Pfb. auf ber 
Hochfl. zw. Murr, Maubach und Erlenbach, 12,4 km 8. v. M., 298 m, 577 €. 
G.Vald von 71 ha. Ganz wenig Weinbau. Ki. 3. 5. Laurentius, v. 1474, mehrfach 
verändert, 1864 ren. A! €. ift wohl das Stetin in pago Murrahgowe, wo Kl. Lorſch 
1735 Güter erwarb. Der Ort gehörte zur Herrſch. Wolffelden, bie Ki., wohl durch 
eine Löwenftein, bem Kl. Lichtenftern. Hier ift 18. April 1720 als S. bes Pfarrers 
geb. Chriſtof Friedr. Schott, + 1775 als Prof. der Eloquenz in Tüb. P. Kirſchen⸗ 
hardthof (1245 Hart, dann Harbthof), erſt 1882 vom DOW. Waiblingen gelöst, 
112 €, w. 8 e. Kf. Kleine Privats$rrenanftalt. Gehörte zur Herrihaft Hocberg. 
Hier gründete Ehriftof Hoffmann (vgl. feine Selbftbiogr. II. 1884) 1856 feine Ges 
meinde ber Jeruſalemsfreunde, von hier zogen bie Vorflände mit einigen Gemeinbes 
gliebern 1868 nach Paläftinn. Abg. Austrenhusen 795? 

8. Erömaundanfen (978 B- ob. Herckenmarehusa, noch 1241 Erchemer- 
husen B.N.), ev. Pfb. auf der Hochebene zm. Nedar und Murr, 3,2 km ö. v. M, 
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277 m, mit Bugmüble 1049 €., w. 4 8. Harbtwalbantheil (ſ. Steinheim) unb 
SG. Bald von 21 ha. Wenig Weinbau. Goth. Ki., 1864 ven. Ortsabel im 12. Jh. 
Kam mit Marb. 978 an Speier, fpäter an Wü., mährend bie fi. dem Kl. Murr: 
bardt gehörte. 
9. Gronau (858 Gruonowa — grüne Au), ev. Pfd. an der Bottwar 
154 km n v. M., 245 m, mit P. 971 E., w. 3 8., 154 e. Kf. (0. 557—3—7). 
G.Wald v. 326 ha. Etwas Weinbau. Goth. Ki., 1599 unb öfter verändert. Die 
Ki. u. U. erhielt 858 Kl. Lorſch. Weiterhin theilte ©. die Schidfale von Beilftein. 
Mit Naffah, Kurzach und Prevorft bildete e8 ein eigenes Gericht. In ©. iſt ale ©. 
bes Pfarrers, nachmaligen Prälaten in Heilbronn, 4. Aug. 1778 geb. Chr. Friebr. 
Traug. Duttenhofer, Kupferftecher, + 1846 in Heilbronn (A. D. B. V, 498). P. 
Prevorſt (alt Brehfirft — vergl. den Branforft in Heffen, alt Branvirst — vom 
Umbreden des Bodens oder Windbruch der Bäume?), W. mit Sch., hoch auf ben 
2öwenfteiner Bergen, 479 m, 414 E., w. 147 e. Kf. G.Wald v. 114 ha. Haufir- 
handel. Bethaus ber Methodiften. Kam mit Lichtenberg 1857 an Wü. Hier ift als 
T. des Förſters Wanner 28. Sept. 1801 geb. Zrieberife, nachher verehelichte Hauffe, 
t 1829 in Löwenftein, welche als „Seherin von Br.” in ben 1820er und 30er Jahren 
fo viel von fi reden machte (vgl. Juſt. Kerners gleihnamige Schrift 1830, 5. 4. 
1877 und bie Blätter aus Pr. 1831 fi.). 
10. Großßottwar (9. ıı. 10. 35. Bodibura, Botebor, 1245 superior Botwar, 
PN. u. bura — Bauernfig), St. an ber Bereinigung d. Heinen Bottwar mit d. Bottwar, 
10,1 kmnö. v. M., 214 m, Poftamt, T., Kameralamt, Amtsnotariat, 2 ev. Geiltl., 
Lateinſchule, appr. Arzt u. Apoth. Mit P. in 342 Wohngeb. 2365 E., w. 20 K., 12 e. Kf. 
(0.2 284—20—12). G. Wald v. 434 ha. Werkſteinbruch. Bes 
|  deutender Weinbau. W.: im gold. Schild e. rechtsfchauenber weißer 
Storch, Schnabel u. Beine roth, über ihm eine vierzinfige Hirſchſtange 
7% : ,f , (im Wiperthal bei Gr. B. follen bie Störche aus weiter Umgegend 
a: fi zur jährlichen, Wanderung verfammeln). 3b. 1854. 1I. 188. 
Lit.: Zins: und Gültregifter 1540 Oeff. Bibl. Ms. hist. %. 89. 
&. Kübler, Stadtſchultheiß, Kronif der St. Gr.B. 1861. Goth. 
Pfarrli. 3. 5. Martin, im 18. 35. umgebaut. Stattliches Rath: 
haus von 1556. Bon Bouwingbaufifhes Schloß, gen. das rechbergiſche Freihaus, 
jetzt Kameralamt. Abg. Beguinenhaus. A! Im 9 Sb. erhielt KL. Fulda, 873 Kl. 
Neubaufen bei Worms Güter bier. Ortsabel im 12. Ih. Dann war G.B. Theil 
ber Herrichaft Lichtenberg, fam aber noch vor L. theilmeife an Wü. Die Ki. beſaß 
Kl. Murrhardt. Im Bauernfrieg war ber Wirth Matern Feuerbacher von G.B. einer 
ber milderen Anführer unb verwies ber Pfr. M. Peter die Bauern auf das Evangelium. 
Biß 1806 war bie Stabt Sit eines Oberamts. Geboren find Hier: Martin Huß, 
befannt als ber erite Buchbruder zu Lyon 1478 (A. D. B. XV, 659); Nikol. Kepler, 
Buchdrucker in Bafel 1486—1509 (ebb.); 1562 Mel. Volz, F als Abt v. Maulbronn 
1625; Karl Wilh. Volz, 13. Aug. 1796, + als Prof. an ber Realſchule in Stuttg. 
1857, Kulturhiftoriter (St.Anz. 1857, ©. 866). Ueber bie freie Pirfh u. a. Jagd⸗ 
verh. bei B. und im Kälbling |. Wagner, Yagbw. in W. 66 ff. 108. 292. PB. Benzen: 
mühle, 1699 wieder aufgebaut. Saujerbof, 68 E., 1472 v. Wü. verliehen als 
„Schafhof unter Lichtenberg ber Saufer genannt”, um 1700 durch ben Lehensherrn 
Frhrn. v. Schütz zu Winzerhaufen gezogen, 1821 wieder der Gemeinde ©.B. einverleibt. 
11. Sof und Kembach, D. am Lembach (alt Lymbach, von Lehm?), erfteres 
an befjen Einmünbung in bie Bottwar, 12,3 km nd. von M., 243 m, lebteres 
1,8 km 3. von Hof, zuf. 329 E., w.1R., 2 e. Kf. Fil. von Groß-Bottwar. Weinbau. 
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1857 kamen mit ber Herrfhaft Lichtenberg an Wil. „Lymbach das Weiler, ber Hof 
zu Rnwental und ber H., ben man heißt Dorneshof unb bie Mühle zu dem Hof”. — 
Auch ein „Herterichshof“ beſtand früher. 

12. Söpfigßeim (1245 Heppfikem P.N.), ev. Pfd. am Mühlbach, ſ. von 
bem Balbbiftrift Kälbling, 6,4 km n. v. M., 211 m, mit ber Beutenmühble am 
Nedar 794 ©, w. 2 8. G. Wald von 117 ha. Weinbau. Goth. Ki. 3. 5. Georg 
von 1490, veränbert, 1853 ren.; fpätbiche Grabbenfmäler. Schloß von 1588 mit 
älteren Burgrefien, Sit bes Stabsamts bis 1807, des Kameralamts bis 1816, jetzt 
Säule und Rathhaus. A! Gr. calmsvaibingifh, wurde H. im 14. 3b. württ.; 
Lebensträger waren im 15. u. 16. Ih. bie Späth, 1687—1678 die Jäger v. Gärtringen. 
Abg. Spießhof. 

18. Airchberg an ber Murr, ev. Pfb. in einem Seitenthälchen des Murr⸗ 
thals, 7,2 km 8.0. M., 283 m, Eifenbahnft., Poftamt, T., mit B. 1520 €., w. 28, 
19 e. Kf. (o. 1%57—1—19). G. Wald v. 206 ha. Weinbau. Goth. Ki., verändert, 
Thurm dv. 1779. A! Der Ort wurde mit Marbah württ. PB. Frühmeßhof (in 
K. waren 2 Frübmelfereien), W., 33 €. Zuſ. 54,4 ha mit 6 Befikern. Neuhof, 
früßer Hunzelhof, 37 €., 27,4 ha, 5 Beſitzer. Rundesmühlhof, Mühle a. db. Murr. 
Büftenbad (? 1247 Wusten Asbach bes Kl. Oberftenfelb), W. 26 E., 84,2 ha, 
5 Befiger. Zwingelbaufen, ®., 162 E. Bielleiht das Husa, weldes 978 mit 
Marbach an Speier fam. Abg. Eichhalden. 

14. Klein⸗Aſpach (f. Gr. Aſpach OA. Badn.), ev. Pf. m. M.G. an ber 
Bereinigung bes Rohrbach u. Krummenbad, 15,5 km nö. v. M., 292 m, Revieramt, 
Boftagentur, mit P. 1165 E., w. 9 8.5 e. Kf. (o. 596—1-5). Weinbau. Schub: 
leiten. Ki v. 17%, 1856 ren. A! Kam mit ber Herrichaft Lichtenberg an Wü. 
B. Altersberg (1247 Albgersb., P.N.) W. 116 E. Gebörte bem KL, Oberftenfelb. 
Einöd, 122 E. Hezelhof (Hezelberg), aba. bis auf eine Scheune, vom Staat 
feit 1862 in Walb umgemwanbelt. Gehörte zum Warthof (f. u.). Hinter» unb 
BorbersBöhrenberg, 48 € Hornungsbof (1247 Hornungshouen) oberftens 
feldiſch. Röh rach, am Rohrbach, 66 E. Sinzenburg, auf ber Höhe ber Löwen: 
fteiner Berge, 56 E. Steinhaufen, 65 € Völkleshofen, 73€. Wartbof, 
war knieſtedtiſch, 1862 f. vom Staat dem Frhrn. dv. Bruffelle abgefauftl. Burgrefte. 
Im 15. 35. Bergwerl, an Gmünber Augſteindreher verliehen. 


'15. ‚Klein-Bottwar (1245 Botwar inferius f. Gr. B.), ev. Pfb. über ber 
Bottwar, 7,2 km nö. v.M., ca. 206 m, Poftagentur, mit P. 747 E. mw. 7 8. Bes 
beutenber Weinbau. (Lit. Joh. Heinr. Zeller, Stabdamtmann in KI.B. 1798, 
Rentamtmann 1806, bier + 1887; als beifen S. bier 22. San. 1812 geb. Guſt. Z., 
+ al® Bräfib. der Katafterfommilfion, Abgeorbneter, Naturforfcher, F 1884 Schw. Kr. 
19; ſchrieb: Die Armenfaffe zu Kl.B. — aus Kreuzerfammlungen feit 1802 auf 13500 AM 
angewachſen — und bie familie v. Knieftebt. Stuttg. 1818.) Goth. Ki. v. 1421, 
1869 und 82 ren. ; fchöner gefchnigter Altar, Grabdenkmäler bes Humaniften Dietrich 
». Plieningen u. a. Bruffellefhes Schloß Schaubed (v. schouben, munbartlid — 
schouwen ſchauen) v. 1621, um 1860 erweitert, Rittergut von 132 ha, wor. 11,3 ha 
Weinberg. Gaisbergiſches, fog. mittleres Schloß, in Privatbefig. Der Ort gehörte 
lange, das Pfarrs und Schulpatr. heute no zum Schloß Sch. Bon diefem nannten 
ſich Adelige 1297—1412 (W.: ein Schrägbalfen, Hz. ein Roßkamm ober Striegel). 
1406 kam bie halbe VBogtei an Wü., das 1430 bie Plieningen mit B. und Dorf 
belehnte. Nach beren Erlöfchen gelangte der Beſitz 1641 oder 42 an bie Baisberg, 1765 
an ben verdienten württemb. Staatsmann Eberhard v. Stnieftebt, 1853 an die Freis 
berrn v. Bruſſelle. P. Forftbof. 
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16, Muudelsheim (1245 Mundolfes- Mondelsb. P. N.), ev. Pfo. m. M.G. am 
rechten Nedarufer, 11,3 km nm. v. M., 196 m, Poltagentur, Tn., appr. Arzt, Apoth., 
mit Schreyerbof 169 E., w. 2 8,9 e Kf. G.Wald v. 100 ha. Bebentenber 
Beinbau (Käsberg. Weinrechnung bes Orts von 1600-1884 Sb. 1838 II. 442 ff.) 
Bierbrauerei. Schreinerei. Kinderfpielmaren. Goth. Ki. 1608 veränbert, 1868 ren. 
St. Kiliansfap. v. 1450 im Friedhof, alte Wanbmalerei. Schulhaus v. 1880. Refte 
bes Scloffes vom ehem. Wolffihen Freigut. Ar Alt markgr. babifh, ben Herrn 
dv. Urbach geliehen, wırrde M. 1595 mit Befigheim bleibenb württ. und bildete ein 


- .eigene® Amt bie 1807. Das Batr. ber Pfarrei hatte Stift Oberfienfeld. Abg. 


Seelhofen. 

17. Murr (1244 Murre), ev. Pfb. an der Murr (zum Namen vgl. Bacmeiſter, 
U. Wand. 97) 8,5 km n. v. M., 202 m, Poltagentur, 912 Er. G. Wald (f. Stein: 
heim) v. 128 ha. Weinbau. Goth. Ki. verändert. A! Ortsabel im 12. Ih. Kam 
mit Marb. 1802 von Ted theilweife, ber Reit von Kl. Hirfau 1318 au Wü. Bis 
1889 wurbe bier auf bem Bla, ber noch bie alten Site trägt, das Hardigericht ge- 
halten (f. Steinheim). . 

18. Raſſach, D. unfern des Urfpr. bes Nafiachbahe und ber Winterlauter, 
22,1 km nöd. v. M., ca. 500 m, mit P. 802 €., w. 5 e. Kf. Naſſach Fil. von 
Spiegelberg, DA. Badn., Kurzach v. Oberftenfeld. Beide Orte wurben von Gronau, 
beffen Scidfale fie tbeilten, 1843 getrennt. PB. Kurzach, 95 E. Schleifiteine. 

19. @Herfienfeld (alt viel. Oberfteinfelb), ev. Pfd. m. M.G. an der Ber: 
einigung bes Haſenbachs, Schmidbachs und Söhlbachs mit ber Bottwar, 18,5 km 
nd. v. M., 283 m, Poftagentur, mit P. 141 €, w. 2 K. 11 ee. Kf. G. Wald von 
294 ha. Weinbau. Darlehensfafferiverein. Ehem. weltl. Chorfrauenftift, erbaut 1718, mit 
meift unbenügten Wohnungen für bie Aebtiffin und bie 6 Alteften Damen bes abeligen 
Fräuleinftifts, fowie für den Stiftsprebiger — angebaut an bie ftattlihe Stifteli. 
3. b. Sobannes, romanifhe Baſilika, beitehenb aus einer Älteren, im 12. Ih. ers 
mweiterten Unterki. (Krypta) unb ber in ber 2. Hälfte bes 12. Ih. errichteten Oberfi, 
(Bol. Leine, Denkſchr. d. Polyt. 1864 ©. 10. 12. Paulus AB. VII. 1866 ©. 8 fi. 
‚Abbild. in ben Jahresh. des Vereins), Dorfli. 3. h. Gallus v. 1738. Woman. 
St. Petersfirhlein auf dem Friebhof (f. Paulus a. a. DO.) Dur bie Haden von 
Hobened u. A. wurbe im 18. 35. Hier ein urfprünglich reguläres, feit bem 15. oder 
Thon 14. Ih. weltl. Ehorfrauenftift zu Ehren ber 5. Marin, Johannis bes Täufers 
(biefer im Stiftswappen) und St. Blafius gegründet — ältefte echte Url. v. 1244. 
(Daß e8 feine Grafen v. D. gegeben, ſ. PB. Stälin, Geh. Wü. I, 282). Schirmvögte 
waren bie Hummel v. Lichtenberg, feit 1857 Württ.; Hauptbefigungen Winzerhaufen, 
Pfarreien Eberſtadt, Mundelsheim ꝛc. H. Ulrich verwandelte das Stift in ein ev. 
adeliges Yräuleinftift. Die 6 Injaffen follten womöglich immer dem ritterfchaftt. 
Kanton Kocher angehören, nur bie Webtiffin nicht weltlic werben. 1802 nahm 
H. Friedrih das Stift an ſich und ſetzte 1805 feine Tochter Katharina als Aebtiffin ein. 
K. Wilhelm erhöhte bie Zahl der Stiftsdamen auf 10 und fliftete Präbenden für 
unbemittelte Fräulein von ritterihaftlihem Abel, zur Zeit 12. (Gef. des Stifte 
v. Pfaff Ib. 1840, ©. 319 fi.; ſ. auch Maber, Reichsritterſch. Magazin III, 582 fi. 
IX, 620 fi.). Geb. find in D.: 12. Zuli 1774, als ©. des Stiftsprebigers, Jonathan 
Friedr. Bahnmaier, Prof. d. Theol. in Tübingen, F als Dekan in Kirchheim 1841 
(A. D. 8. I, 766); 5. Nov. 1789 Johs. Nefilen, ©. des Stiftsfüfers, 1815-37 
Schultheiß in Pleibelsheim, Lanbtagsabgeorbneter für Marbach 1888-86, + zu 
Piedmont in Weftvirginien 1858, Verfaſſer des „Vetter aus Schwaben“ u. a. fatirifcher 
Schriften (Vjsh. VII, 140). P. Lichtenberg, v. Weilerfches Schloß, Rittergut von 
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98 ha, w. 7 ha Weinberge. Ueber bie wohlerhaltene B. aus ber roman. unb Ueber: 
gangsperiode mit fpäteren Zuthaten f. Paulus a. a. O. ©. 18. Herren v. L. er: 
iheinen jeit 1197, darunter Sibotho Biſch. v. Speier 1802 —14 und Hermann Bild. 
v. Würzburg ; 1338- 35 ale Hummel von 2. 1297-1408; (W.: 3 Kugeln 2.1); 1357 
verfauften fie B. und Zugebör an Württ., welches 1483 bie Familie v. Weiler mit bem 
Schloßgut belehnte. Sage Meier 339. Neuwirthshaus, 22 E. Abg. Scheiterburg. 


20. Sttmarsgeim (774 fi. Autmars- Otmaresheim P. N.), ev. Pfb. auf ber 
Hochebene rechts über dem Nedar 15 km nw. v. M., 802 m, 798 E., w. 8 e. Kf. 
G.Wald v. 148 ha. Wenig Weinbau. Ki. 3. 5. Hippolytus, von 1502, verändert, 
1883 f. reft. v. Dolmetih, Thurm 16693. A! Im 8. Ih. hatte Kl. Lorfch Befigungen 
bier. Der Ort fcheint über bie Gr. v. Vaihingen an Wü. gefommen; 1382-1678 
waren bie Liebenftein bamit belehnt. 

21. YPleidelsgeim (795 Blidolvesheim P.N.), ev. Pfd. m. M.G. unfern der 
Münbung bes Riedbach in den Nedar, über melden feit 1868 eine Brüde führt, 
63 km nm. v. M., 198 m, Poftagentur, 1824 E., w. 28.25 e. Kf, 2 J. ©.Balb 
v. 55 ha, Harbtwald-Antbeil (f. Steinheim). Anfehnlihe Stiftung. Wenig Weinbau. 
„Pleidelsheimer Käfe”. Schubleiften. Goth. Ki. 3. 5. Mauritius, 1586 ermeitert; 
Glasgemälbe von 1877. A! 795 hatte KT. Lorſch Beſitzungen bier, 978 fam ber Ort 
mit Marbah an Speier, fpäter mit diefem an Wü. Ortsabel im 12. 35. Das 
Patr. der Pfarrei hatte bis 1806 ber Spital Stuttgart. Lit.: Nefflen (Schultheiß bier 
1815 bis 37 f. Oberftenfelb), Ueber bie Landwirtbfchaft in Pl. Landw. Korr. Bl. IV. 
1823. A. Keller (f. u.) über die Munbart v. BI. f. o. Geb. find bier als Pfarrers: 
föhne: 11. Mär, 1772 ber Hiftorifer Joh. Chriftian Pfifter, T ale Prälat v. Tüb. 
1835 (Ib. 1835, ©. 188 ff.); 5. Zuli 1812 Heinrich Adelbert Keller, Profellor der 
neueren Spraden und Literaturen in Tübingen, 7 1883 (9. D. 3. XVII, 4585). 
Abg. St. Annafapelle, Kuchenbad. 

22. Wieliugshaufen (973 Ruodingeshusa, wo im 12. Ih. ein Ruding de 
Rutingsh.), ev. Pfb. auf d. Hochebene rechts über d. Murr, 6,38 km nö. v. M., 269 m, 
mit P. 01 E., w. 16 8. G.Wald v. 78 ha. Weinbau. Ki. v. 1811, Thurm alt. 
Aa! Ob Reginhereshufen im Murrgau, wo Kl. Lorſch 844 Güter befaß, = R? Der Ort 
fam mit Marbach 978 an Speier und fpäter mit jenem an Wü. Die Ki. gehörte 
bem Stift Badnang. Hier war 1826 bis zum frühen Tod 1828 Pfarrer ber in feinem 
Predigtbuch fortlebenbe Lubw. Hofader. P. Hinter-Birkenhof, 42 €. beſteht feit 
ca. 1715. 

23. S5chnidhauſen, D. am Schmibbad, 15,8 km nö. v. M., ca. 245 m, 
ohne PB. 131. Kirchl. und Schul: Filial v. Gronau. (B. Fil. v. Beilftein, Sch. in 
Billensbach) G.Wald v. 25 ha. Etwas Weinbau in ſämmtlichen B. Kam mit ber 
Hertihaft Lichtenberg 1357 an Wü. PB. Billensbadh (1357 Büllingspach P.N.), 
B. mit Sch., 152 €, w. 1 K., 10 e Kf. Gagernberg (vom Gagatftein? vgl. 
14. P. Barthof), 51 €. Abg. Erlenweiler. Jettenbach (1357 Getenbach), 
115 €, w. 18. Kaijfersbad, 85 E., w. 10 e. Kf. Klingen, 54€ Maad, 
25 € Neumühle am Schmibbad. 

24. Steinheim a. db. Murr (832 Steinheim), ev. Pfb. m. M.G., 5,1 km 
nd. v. M., 199 m, Poſtagentur, mit B. 1281 €, w.7 K., 49 e. Kf (o. 1180—7—34). 
Hardtwald⸗Antheil u. G.Wald v. 157 ha. Weinbau. Lettentohlenfandfteinbr. Weber. 
Lit.: Bier Diplomatare Urf. 13.—16. Ih. St.A. Gef. d. Reform. des Frauenfl. 
St. in Pfafis Miezellen 1824 5.49 ff. 3. X. Scholl, Pfarrer bier 1820-30, Geſch. 
u. Zopogr. des Marktfl. u. ehem. Frauenkl. St. a. d. M. Lubwigsb. 1826. Klofter: 
urfunden bei Besold Virg. sacr. monim. 865 ff. Rothenhaäusler, Standhaft. d. alt: 
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württ. Klofterfr. 1884 ©. 5 fi. 178 fi. Roman. Ki. z. 5. Veit, frühgoth. u. ſpäter 
ftillo6 verändert, 1879 ven. Anſehnl. Rathhaus v. 1686. Reſte bes 1648 abge: 
brannten umfangreihen Kloſters. Schlößchen, 1624 von Rath Mütſchelin erbaut. 
„Deutſcher Hof“, ehm. Vogthaus. A! KI. Lorſch Hatte fchon 832 Güter hier. 978 
fam ber Ort mit Marbah an Speier. Ortsadel erſcheint im 12. nnd 18. Ih., bie 
Burg fon 1269 als zerſtört. Lehensherren waren bie Gr. v. Calw⸗Löwenſtein, bald 
die vn. Württ»Grüningen. Die Hohenbergerin Elifabet$ v. St. gründete wit ihrem 
2ten Gemahl Bertolb v. Blantenftein um 1250 bier ein Dominikanerinnenkloſter 
(W.: Weltkugel mit Kreuz, barunter ein eingefchlofjener Steinhaufen), deffen Bogtei furze 
Zeit ein Gr. v. Vaihingen unter biſch. würzb. Oberberrlichfeit, dann das Reich beſaß, 
während bie Drtspogtei 1422 vom Mei an Hohenlohe kam. Wü. hob das Kl. feit 
1558 auf, ertaufhhte das Dorf von Hohenlohe 1563. Die Yranzofen brannten 1693 
was vom 80 jähr. Krieg ber übrig war, nieder. Die Stifterin bes Kloſters vermadhte 
um 1280 ben ca. 800 ha großen Hardtwald zwilhen St. und Kl.Aſpach ben 
7 Orten St., Pleideldheim, Benningen, Erbmannhaufen, Beihingen, Marbach, Murr, 
welde ihn 1840 vertheilten. Weber das alte „Harbtgeriht” |. Mur. Der Ort war 
öfters daran, Reichsſtadt zu werben, heißt aud) 3. B. 1369 unb 1508 Stabt. Geb. 
find bier: um 1460 af. Temp, einer der bebeutenberen unter ben älteften Lehrern in 
Tübingen, } 1532 (A. D. B. XVII. 289); 10. April, 1808, als Metzgersſohn, Phil. 
Chriſtof Zeller, Prof. in Stettin Gründof, Entomolog, T 1883. P. Buchhof, 1862 
erbaut. Lehrhof (alt Löhern, Blur. v. loh Holztheile), W., 67 E., w. 15 e. Kf. 
Vorder⸗Birkenhof, W., 24 E. Abg. Sigebotesbud am Schlößlesberg; Kaijersberg. 


25. Weller zum Stein, ev. Pfb. am Buchenbach, 11,6 km fd. v. M., 289 m, 
mit B. 790 €, w. 18. (0. 627—1). Ri. z. h. Petrus v. 1436 oder 56 (Vieh. V, 
180). A! „Weiler“, von welchem ber Nibelunc de Wiler Cod. hirs. 59, berfelbe 
mit Nib. de Sweicheim ebd. 41, genannt fein wird, ift wohl bas in ber Papfturf. für 
Stift Badnang 1245 gen. Azzemanaswyler, in biſchöflich konſtanziſchen Verzeichniſſen 
1275 Imsenwiler ($reib. Diöz. Arch. I, 65), 1863 Impezenwiler (ebd. V, 101), Ort 
und Ki. famen vom Stift Backnang an Wü. PB. Gollenhof, Hofgut v. 100 ha, 
48 €. Schlößchen um 1675 von der Prinzeffin Anna Johanna bewohnt (f. 2. Steinächle). 
Heidbenbof (Name v. Römerreften und Grabbügeln), 115 €. 

26. Winzerfaufen (1247 Winzilhusen P.N.? f. u. Wunnenftein), ev. Pfd. 
am Fuß des Wunnenftein, 18,8 km n. v. M., 250 m, mit B. 990 €, w.2 8. 
28 e. Kf. (0. 813 -2-27). G. Wald von 17 ha. Weinbau. Ki. von 1832 ff. 
Borm. v. Schütz'ſches Schlößchen unb Amthaus. Der Ort war ftiftoberftenfelbijch, 
und fam erft 1588—1610 an Wü., weldes 1726-1804 bie Familie v. Schü damit 
belehnte. Leptere hatte aud das Patr. ber Pfarrei. Geb. iftin W. ale Pfarrersjohn, 
9. Oft. 1811, Adolf Fifher, F 1877 als Delan in Debringen, Geſchichtſchr. bes 
Haufes Hohenlohe (W.F. X, 210 fi.) Der Wunnenftein (alt Winnenstein, 
Winshaimer Berg, Wünstein, ®infterberg, ob — WWobanftein ?A!) trug einft eine 
uralte Ki. 3. 6. Michael, von welcher noch ein Thurmreſt fteht, fowie bie 1413 
zerftörte B. eines Rittergeſchlechts, dem auch bie Feſte Beilftein gehörte (W.: 3 auf: 
rechte rechts gefehrte Beile) und beifen befannteftes Glied ber gleißenbe, richtiger 
gliefende db. i. fchleihende, Wolf in Eberharbs des Greiners Geſchichte ift. (Lit. 
F. A Scholl, Pfr. in Winz. 1817-20, Der Wunneftein bei Winz. Lubwigsb. 1819. 
2. A. 1831. Ed. Keller, Der Wegweiſer zum Wunnenſt. Bejigh. 1842. Klunzinger 
Ib. 1851 II. 47 fi. Aug. Holder, Schul, in Winz., Der Wunnenſtein. Geſch., Tradit. 
und Sage. Stuttg. 1880. Vgl. au oh. Denners, Pfarrers in W. 184653, 
Selbftbiogr. herausg. v. Merz, Hamburg 1860.) Der Wunn. fam im 15. Ih. an 
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verſchiedene Adelige, um 1449 an Wü. P. Abſtätterhof (Abtſt.? vielleicht das 
Stetten, von welchem bie letzten Wunnenſteiner 1450 ſich nannten), 79 E. Holz— 
weilerhof, 8 €, w.1e Kf. 


12. Oberamt Maulfroun. 


Beſchr. des Dberamts vom 8. fint.stop,. Bureau, Paulus, B. Hartmann u. A. 1870. Alb. Schott, 
Dat Cheramt M. Schw. Merkur II 1840 ©. 1229 ff., au in bef. Kbbrud Bathingen 1841. Hagenſchieß: 
8. Raider, St.Anz. 1889, B. B. 11. Bauernirieg: &. Schwartzerdts Bericht Neuburger Collectaneenbl. 
XLIlI. 1879; Münchner Gigungdber. 1879 I. 207 ff. vgl. Hartfelber, 8. Geld. d. Bauerntr. ©. 232. 
Balbenfer: K. H. Klaiber, Henri Arnaud. Gtuttg. 1880 ©. 99 ff.; Et.Any. 1879 8. B. 29 ff.; Aug. 
Inth. Airchenzeitung 1881, Febr. (Schrift Über das Walbenfer Patois von Dr. Nöfiger angekündigt). 

Klofter Maulbronn. Copeibuch Urk. 1148— 1462; Gopeibud in 3 Vbn. v. Lotter St.A. 
Iräival. Aufzeichn. Deff. Bibl. Ms. hist. %. 192. Monumenta Maulbronn. (aus ben Samml. bes 
RoajsDir. Frommann). Ebenb. F. 311. Geſch. bes Kl. M. von feinen Urfprüngen bis zur Inſtallirung 
des Abts Joh. Epplin gen. Senger 1557. Ebend. %. 555. Gatalog ber Aebte vor ber Reformation und 
Spitaphta. Ebend. D. 217. Jenisch, E. F., alumn. Mul., Monumenta Monast. Mulif. collecta et 
delineata 1769. Ebenb. D.56. Hartmann, A. G. (Bir. in Eberbi.), Dad Wirt. Klofter M. beſchrieben ac. 
1784 (Mic. des R. flat.tor. Bur.) Klunzinger, K., Artift. Beſchr. Stuttg. 1849. 4. Aufl, Münden 1861. 
Derfelbe, Urkunbl. Geſch. Gtuttg. 1854. Beſchr. d. Kl. M. PMorgenblatt 1855 ©. 765 fi. Bäumlein, W., 
(Prof. in RM. 184045, Ephorus 1845—65), Geſch. u. Schilberung bed RI. u. Cem. M. Progr. 1859. 
Yartmann, 3. u. P., Wegweiſer durch das Kl, M. Stuttg. 1864. 2. Aufl. 1875. Paulus, Eb., Die Gift. 
Abtei M. JZahresh. d. Württ. Altertbumsvereind II. 1. 2. 1873. 1875. 2. Aufl. Etuttg. 1882. Dort aud 
eine Neberficht ber kunſtgeſchichtl. Lit. Über M. S. W. Dazu jetzt: Klemm Bjsh. V. 1882 an vielen Stellen. 
Janauschek, Orig. Cistere. I. 1877. ©. 56 f. Paulus Bilder aus Kunft u. Alt. 1883 ©. 72 ff. 113. 
Bel. auch Juſt. Kerners Bilderbuch aus meiner Knabenzeit S. 145 fi. 


Liegt zwiichen den badiſchen Bezirfsämtern Bretten und Pforzheim 
und den Oberämtern Bradenheim, Vaihingen, Leonberg, mißt 3,7852 IM. 
— % 837,7 ha mit 23 773 €., neml. 23 520 Ev., 188 R., 55 e. Kf., 
410 Zr. (Körp. Bel. IL. 1 ©. 3. 6. 28. 37. 41. 44. 49, 52. 59. 62. 71. 
12. 97.) — Ganz weſtfränkiſcher und bifchöflich ſpeiriſcher Bezirk, Kraich⸗ 
gau und Enzgau; Schmiedhgau, Abtheilung des legteren. Hiernach die 
Mundart ſchwäbiſch-fränkiſch. Durchaus altwürttembergiih: Klofteranıt 
Maulbronn dieſſeits und jenfeit$ der Enz (in ſämmtlichen Orten alte 
Almofenbrotftiftung), Klofteramt Herrenalb (Derdingen und !/s Freuden: 
ftein), Amt Güglingen (Sternenfels), Rentlammer ('/a Enzberg). 
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m m 
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Raltenberg, S. fm. v. Binade . . . 414,3 | Elfingerberg, Häuschen, Erdf. . . . 317,5 
Öofderg, n. v. Fülmenbad . . . . - 396,35 | Derdbinger Weg, S. n. v. Freubenftein 917,3 
Alte Burg, nd. v. Lienzingen. . . . 392,3 : Höhe, S. bei Shmie . . . 2. 2. 916,6 
Sanbbergfopf, ©. f. v. Sternenfele . 391,4 | Alte Schanze, f. u. Maulbronn . . . 314,6 
Sheuelberg, Hauptöigul . . . . 383,2 | Aeſchenberg I, S. fd. v. Mühlader „. . 910,7 
Säredfein, fm. v. Bünde . . . 828 AJudenäder, S. 5. v. Maulbronn . . 902,5 
Gihelberg, d. v. Deirom . . . . 3772 , Ratthd, ©. 5. v. Liningen . -. . . . 280,8 
Yidelberg, n. v. Liensingen . . . . 367,6 | Jubenäder, S. nm. v. Deibronn . . . 275,8 
Glsttbader Beg, ©. 5. v. Pinade . . 363,6 | MWilfenberg, S. n. v. Groß Billard . . 272,8 
@fäs, S.n. v. Shügingen . . . - - 363,6 | Löffelftelg, Burgruine, Erbfl. . . . . 23723 
Schanze, böhfter P. f. v. Dürrmen. . 360,7 Wurmberg, ©. 8. v. Detiöeim . . . 259,9 
Harbtweg, ©. n. v. Engberg . . . . 341,3 OBegenach, ©. fm. v. Rnittlinden . . . 232,8 
Hoher Markſtein, n. v. Gundelbach. 333,1 | Kirhberg, S. n. v. Unter: Derbingen . 219,3 
Statigmwald, fö. v. Anittlinden „. . . 3315 Bergfeld, S. nm, v. Anittlingden . . . 206,3 
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Thalpunkte. 

m | m 
Metter, Urfpr. nd. v. Diefendad) (ca.) . 330,0 Salzach, ſ. v. Elfingerbf . » x . . 233,3 
Streitenbad, Thalfohle b. Füllmendah 306,5 | Metter, Einfl. des Streitenag . . . 232,8 
Buaifersweiber Bad, Urfpr. (ca) . 292,0 | Enz, an ber Landeögrenie. - - » . . 228,3 
Steinbach, beim Steinbaderhff . . . 267,4 Schmie bei Slinden . . . 2: 2... 
Shmie, Urfprung (ca) - » 0... 23650 | Enz unter ber Straßenbrüde bei Dürrmeryg 218,9 
Salzachthal, Thalflähe bei Maulbronn 255,0 | Enz bei Lomeröbeim . -. - » 2 0 0. 216,3 


Metter, Einfl. d. Zaifersweiher Baba . 2493 Enz, Einfl. ber Shmie. -. . ». » -. 2018 
Sämie, in Lienzingen. ee UGS | Weißach, Thalflähe an der Störrmüble. 183,6 
Enzthal bei Dürrmenz, Bohrftelle im ı Kraid, an ber Lanbesgrenze unterhalb 

Lohr, Ef . » 2 > 2 0 nn. 71 UntersDerbingen (ca.) - -  : . . 180,0 
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Geognoſtiſches. Der Bezirk erftredt fih vom Keuper des Strombergs bie 
zum bunten Sandjtein bes Schwarzwaldes. Südlich ber Enz gehört das Gebiet den 
Muſchelkalk, nördlich dem Keuper an, ber ?/s des Bezirkes einnimmt. Gipsmergel und 
Werkitein, die hier am Wejtabfall bes Strombergs ihre größte Entwidlung erreichen, 
bilden vom Elfingerberg (317 m) bis Günbelbad (12 km) und vom Sauberg (330,6 m) 
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bei Schönenberg bis zum Schöllkopf (806,6 m) nö. Sternenfels (10 km) ein auege- 
dehntes Plateau, bas ſich durchſchnittlich 315 m erhebt, wie bie babifche Harbt (318 m), 
ber Heuchelberg (315 m) und das Plateau am Fuß des Michelsberges (315 m). 
Hieran jchliegen fih 3 ifolirte Werkſteinhöhen: ber Aichberg (826,8), ber Hohberg 
(330,7 m) bei Dürrmenz unb ber am weiteften gegen S.W. vorgefchobene höchſte 
Runft des Werkfteins, ber Eichelberg (377,2 m) bei Delbronn. 

Die Sipsmergel (100 m), bie aber hier feinen baumwürbigen Gips führen, 
greifen weit hinaus auf die Mufchellalfebene, w. bis zur Landesgrenze, |. bis gegen 
die Enz in. 

Sandſchiefer, ſandige Mergel und Sanpfteine (22 m) bilden das Plateau. Der 
Sanbftein wird bei Maulbronn, Schmie, Gündelbach, Cichelberg Bei Delbronn und 
Freudenſtein bis zu 18 m mädtig abgebaut. Die roten Maulbronner Werkſteine 
gehören zu ben gefchägteften, auch zu Fünftlerifchen Sweden verwendeten Steinen bes 
Landes. Wie am Krientberg bei Stuttgart, fo fommt am ehemaligen Steinbadher 
See (M. Gündelbach) eine ?/s m mächtige Braunkohlenſchichte vor. 

Ueber bie breite Vorſtufe erheben fich rotbe, bei Sternenfels gipsführende 

Mergel (60 m) mit bem Stubenfanbftein im Scheuelberg (383,2 m), im Aichelberg 
bei Lienzingen (367,6 m) als einzelnftehende Berge, ober 1/ St. fd. von Sternenfels 
im Knotenpunfte bes Strombergs (400 m). 

Zwei Quellenborizonte: der weiße Keuper mit zabhlreihen Quellen und bem 
Urfprung bes Breitenbah und Diefenbach nebit Zuflüffen; der Werfitein mit dem 
Urfprung ber Metter, ber Schmie, ber Kraich, ber Salza, der Weiffach und zahlreicher 
Nebenflüffe der Enz. 

Die Enz fließt bei Pforzheim im bunten Sanbitein, bi8 Müblader im Wellen: 
kalk und verläßt den Bezirk im Hauptmuſchelkalk; fie kommt fomit troß ihres Gefälle 
bei dem ftarfen norböftlihen Einfallen der Schichten in immer jüngere Schichten. 

In bem Bohrloch (548,74 m) bei Dürrmenz wurden erbohrt: Alluvium 9,16 m, 
Hauptmufchelfalt 22,94 m, Wellengebirge 64,89 m, bunter Sanbftein 446,31 m, 
(größte befannte Mächtigleit), Zechftein 5,44 m. 

Südlih ber Enz greift ber Bezirk nur bei Bärenthal und Wurmberg über ben 
Steilrand des Hauptmufchelfalts Hinaus und berührt am Rande bes Hagenihieß ben 
bunten Sandftem. Das Wellengebirge tritt nicht nur jenfeits bes Steilrandes, auch 
noh bei Wiernsheim und Pinache auf. Das zerftörte Anbybritgebirge verräth fich 
da und dort burch lichtgraue Mergel, Zellenkalk, Hornftein und zierfihe Quarzkryſtalle 
Oeſchelbronn). Der Hauptmufchelfalt erreiht in der Steingrube n. Wurmberg 
469,8 m: höchſter Punkt bes Bezirks, höher als ber weiße Keuper am Stromberg. 

Auf der Linie Dürrmenz, Pinache, Wierndbeim und auf dem ſchmalen Streifen 
Lettenkohle dem linken Steilrande ber Enz entlang, bier auf groben erratifchen Enz 
gefchieben, liegt fruchtbarer Lehm. Ausgedehnter aber bedt im N.W. bed Bezirks bei 
Rnittlingen, Groß⸗Villars und Derbingen der Lehm bie Lettenkohle und die Gipsmergel. 
Eigentliher Rheinthallöß reicht nicht Bis in den Bezirk. Ohne Bebedung von Lehm 
bilden die Gipsmergel, wie bie höheren rothen Mergel, fchwere naffe, zu Feldbau wenig 
geeignete Böben, daher hier meift Walb mit herrlichen Eichen, aber an fteilen ſommerlichen 
Halben gedeiht auf biefem Boden vorzüglicd bie Rebe (Gipsmergel am Elfinger Berg). 
Auch bie ſandigen Mergel des Werkſteins geben einen mehr für den Wald⸗ als für 
den Felbbau geeigneten Boden, wenn nicht wie bei Diefenbach und Maulbronn: Zaifers: 
weiber fi Lehm einftellt.e. Auf der bewaldeten Stubenfandflähe des Strombergs 
berriht der Nabelmald vor. — Gefammtflähe 203,38 qkm, bievon Allusium 
9,2 — 4,76%, Tiluvium 54,94 = 26,37%, Keuper 106,655 = 51,18, 
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Lettenkohle 8,47 = 4,06%, Muſchelkalt 27,67 = 18,28°,, Buntfanbdftein 0,78 
— 0,85%. (BI. Befigheim und Maulbronn v. Paulus unb Bach 1865. Ash. XV, 
326 ff.) 

Flora bie bes wärmeren Unterlands auf Muſchelkalk unb Keuper und bem 
fie bedeckenden Lehm (I. 471), nähert ſich durch Hereinragen bes bunten Sandſteins 
im füdweftliden Theil bes Bezirkes ber Flora bes Schwarzwalbs (I. 464). Ber: 
fhiebene feltene Kräuter, au an ben Seen. Im Wald herrihen Laubhölzer, namentlich 
Rothbuche, bie Fichte hauptſächlich bei Wurmberg. 

Sauna f. I. 537. Ish. XXVII, 246. XXXVIII, 346. . 

AltertbHümer Ein großer doppelter Ringwall auf ber Pienzinger Burg, 
ein zweiter wahrſch. auf dem Scheuelberg bei Maulbronn; Grabhügel bei Dürrmenz, 
Gündelbach, darunter ein fehr großer (35. 1825 ©. 59), Illingen, Lienzingen, Oetis⸗ 
beim. — Römiſche Nieberlaffungen bei Diefenbach, Gündelbach, Illingen, Knittlingen, 
Lomersheim, Mühlacker, Oetisheim; Bildwerke bei Maulbronn und Derdingen 
(I, 158. Ib. 1835 ©. 69). Bon Römerſtraßen zog außer anderen bie wichtige „Kaiſer⸗ 
ftraße”, die von Cannſtatt über Vaihingen a. E., Illingen und d. am Roßweiher bei 
Maulbronn vorbei über Kürnbach nad Speier Tief, Durch ben Bezirk. — Neihengräber 
bei Dürrmenz und Detisheim. 

Landgericht: Heilbronn. Landwehrbezirk: Leonberg LII. Reg., 1. Bat., 
Komp.:Stab Maulbronn. Ev. Delanatamt: Knittlingen. Kath. Dekanat: 
ämter und Bez. :Schul:Infp.: Nedarfulm, Stuttgart. . Straßenbau:Infp.: 
Ludwigsburg. Hochbau⸗-Inſp.: Heilbronn. Umgeldskommiſſariat: Vaih- 
ingen. Forjtämter: Bönnigheim (Neo. Derdingen, Maulbronn, Zaiſers⸗ 
weiber), Leonberg (Rev. Wiernsheim). Die übrigen Bezirkäftellen in Maul: 
bronn. Reichstagswahlkreis IV mit Böblingen, Leonberg, Vaihingen. 


1. Maufbroun (1157 Mulinbrunen, 1372 Maulbron, wohl = Maulthierbr., 
wie der Maulbrunnen bei einer röm. Nieberlaffung unfern Settenburg OA. Beſchr. 
Tüb. 198. Ueber die Verwendung von Maultbieren in ben Klöftern vgl. OR. XXIL, 
448), ev. Pfd. m. M.G., Sig ber Bezirksſtellen (f. o.) an d. Salza, 255 m, Eifenbahnft. 
(3,2 kn entfernt), Poftamt, T. u. Tn., Revieramt, eines ber 4 evang. theolog. 
Seminare, 2 appr. Aerzte, Apoth. In dem vollftändig wie faum eine andere Klofter: 
anlage erhaltenen Gebäubefompler ber ehemaligen Eifterzienferabtei und zwei nicht 
großen im DO. und W. besfelben entitandenen Häuferreihen, zufammen 117 Wohngeb., 
wohnen, einfhließlih B., 1127 €, w. 38 K., 6 e. Kf, 2 J. Weinbau; befte Lage 
ber Elfinger Berg, von ibm 12,49 ha boflammerlich feit 1874. Treffliche Schilfſand⸗ 
fteinbrüde II, 1. 646. Bez. Krankenhaus v. 1835/56. Al Im J. 1146 oder 47 von 
bem nahen Edenweiler bei Müblader, wo Abt Diether von Neuburg im Elfaß, durch 
Walther v. Lomersheim gerufen, mit 12 Möuchen und einigen Laienbrübern 1138 
ober 39 ein Gifterzienferflofter gegründet hatte, hieher verlegt, zeigt uns die Abtei in bem 
weltabgefchiebenen Walbthal „Mar und beftimmt, ja in biefem engen Rahmen faft 
erfhöpfend, die Entwidlung, das Wachſen, Blüben und Ausblühen der Baukunſt bes 
Mittelalters": Ki. 1178 eingeweiht, 1201 Keller und Laienrefeftorium, 1300 Weft- 
flügel des Kreuzgangs, (1328 Kap. am Thor, 1480 erneuert, 1818 abgebrochen), 1861 
Ringmauer, 1390 Abthaus und Haus des Verwalters, 1424 Wölbung der Ki. Anbau 
der 10 Kapellen, 1430 Pfründhaus, 1441 Herenthurm, 1479 Vorbau an ber Weſt⸗ 
jeite des Klofters, 1493 Wenbeltreppe im Parlatorium, 1501 Schleufe am tiefen See, 
1512 Winterfpeifefaal, Erfer und Saal im Herrenhaus, Fürſtengemach und Herrenbab, 
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1590 Bibliotheffaal, 1521 Pfifterei, 1550 Gefindehaus, 1580 Fruchtkaſten, 15688 
herzogl. Schloß (j. Oberamtei), 1604 Treppenthürmden am Fauftthurm. Seit 1840 
find nah und nad) die unmittelbaren Kloftergebäube und bie Ki. würbig reftaurirt, 
1882 eine neue Kanalifation vorgenommen worden. Bon ben Seen, welde ringe 
um das Kl. angelegt waren, find noch 4 vollftänbig erhalten: ber Roßweiher 11,3 ha, 
ber Tiefe See 2,5 ha, ber Hobenaderfee 2,2 ha (Ualfiftenfee f. Delbronn).. Das W. 
war ein quartierter Schild, ben ein Zwerchbalken mit rothen und filbernen Rauten 
nad links durchſchneidet, im 1. Quartier ein Brunnen auf Gold, im 2. und 8. ein 
ſchwarzes Feld, im 4. in a und ce ein filberner Fifh auf Gold, in b und d eine 
goldene Krone mit golbenem Kreuz auf blauem Feld. Aus der Geſchichte bes 
Kloſters ift wenig bemerkenswerth. Es wurde bie Mutter ber Kl. Bronnbach an ber 
Tauber 1151, Schönthal a. d. Jagſt 1157. Die Vogtei war beim Reich, kam aber 
im 14. 35. an die Pfalz, was zur Folge hatte, daß H. Ulrich im Pfälzer Krieg 1504 
bie reiche Abtei an ſich riß. H. Chriſtoph verwandelte fie 1557 in eine ev. Klofterfchule 
zur Vorbereitung für das theol. Studium, was M. mit Ausnahme einer furzen Fath. Zeit 
1630—32 u. 34—48, worauf Stillftand bis 1656, unter mehrfachen Reformen bis heute 
geblieben ift. 1564, Apr. 10.—17. fand hier im Winterfpeifefaal ein Kolloquium ber luth. 
würft. u. ber calviniftifchen pfälzer Theologen (%. Hartmann, Ein Yubilkum. Evang. 
Kirchen: u. Schulbl. f. Wü. 1864, ©. 138 ff.), 1576 San. 19. die Feſtſtellung der Andrei: 
hen Maufbronner Formel für ben Abfchluß bes Lutherthums jtatt. Die Meberlieferung 
vom Aufenthalt des Schwarzfünftlere Fauft bei bem Abt Entenfuß um 1516 ift noch 
nicht genügend aufgeflärt (vgl. auch Knittlingen). In ben Schülerverzeichniffen glänzt 
ein Stern eriter Größe, Joh. Kepler (1586-89) unb erfreuen bie Namen ber 
Theologen Rieger, Süskind, Schnurrer, Paulus, Klaiber, Schmid, Baur, ber auf 
andern Gebieten berühmt geworbenen Reinhard, Schelling (beffen Vater Vorſtand ber 
Schule war, beffen erfte Gattin auf dem Kloſterkirchhof ruht), Pfiiter, Pauly, Römer, 
bes Märzminiftere, Mebold, Ed. Zeller, Herm. Kurz, ©. Herwegh, Ferd. Hochſtetter. 
1809 wurbe eine Solonie von DOrtsbürgern angelegt, 1838 biefe zur Gemeinde 
erhoben. Eiſenbahn 1853 (Tunnel 286 m). Geb. find Hier als Söhne von Sem.: 
Brofefjoren: Chriftian Märklin, 23. Juni 1807, + 1849 als Prof. in Heilbronn, bekannt 
duch das „Lebens: und Charafterbild”, welches D. %. Strauß von ihm entworfen 
(Mannh. 1851 Pol. U. D. B. XX. 384); Albert Landerer, 14. Yan. 1810, 7 1878 
als Prof. db. Theol. in Tüb. (A. D. B. XVII, 588); Heinrich Lanberer, 28. Auguft 
1814, Srünber u. Vorſtand ber Srrenanftalt Göppingen, + 1877 (f. Bericht über bie 
Anitalt 1878 ©. 5 fi.) P. Elfinger Hof (793 Alaolvingen P.R.), 60 E., w. 
1 8. Staatsbom. von 100 ha. (Der See von 11—12 ha ift feit 1865 troden 
gelegt). Hier und in ben naben abg. Orten Hadardesheim unb Mulnhusa, von wo 
bie Ki. ſpäter nach Elfingen verlegt wurden, hatte KI. Lori an ber Bergfirafe im 
8. Ih., bald aud Kl. Weißenburg im Eljaß Eigentbum. Im Uebrigen war €. Reichs: 
gut, welches Wü. als Lehensträger 1153 dem Kl. Maulbr. überließ. Scheuelberg 
(von schiuhel, Abſcheu, Graus? Auf dem Scheuelberg bei Stuttg. ftanb der Galgen 
Nid, Stuttg. Chronik 164). Hofgut von 386 ha. A! Seidenhbof, hart am Ort M., 
22,6 ha. Schleifhäusle oder Sechaus, Sägmühle. 


2. Derdingen, Ober⸗O. (766 Tardi. P.N.), ev. Pd. m. M.G., 12,5 km 
u. v. M., 194 m, Boftagentur, Revieramt, mit PB. 1960 €., w. 7 K. (o. 1341—6). 
G. Wald von 319 ha. Keuperſandſteinbrüche. Etwas Weinbau. Ki. (3. 5. Laurentius) 
don 1571 ff., baneben ein frühgoth. Steinhaus, als Glockenthurm benützt; beide 
ſowie das Pfarrhaus, vormals Stabsamt, mit goth. Kap. bei dem ummauerten ehm. 
herrenalber Kloſter⸗Pfleghof. Kl. Lorſch war im 8., Weißenburg im 9. Ih. hier 
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begütert, fpäter auch Hirſau und Maulbr., bis ber meilte Beſitz an Herrenalb kam, 
das bier ein Stabsamt (DO. u. U.Derb., */s Freubenttein, Nußbaum, Oberader, 
Bahnbrüden) Hatte. A! Drtsadel vom 12.—14. Ih. Weltlihe Herren waren urfpr. 
bie Gr. v. Ingersheim, Calw, Vaihingen. Abg. Bernhardsweiler. P. Büſchleshof. 
Großvillars, die kleinere Hälfte — |. Knittl. — 87€, w. 1 K. Unter: 
Derdingen, ®. mit Sdh., am Kraichbach, 185 m, 503 E. Li. von 1769, mit 
pätrom. Thurm. Ueber bie fog. Mühlkuchen von ber ob. unb unt. Müble ſ. ON. 
Beihr. 195 f. Abg. Bernharbsweiler. (Torf bei Derd. Landw. Eorr.Bl. XXXIH, 259). 


3. Diefeusab (1023 Diuffenb.) ev. Pfd. au ber Metter, 6,3 km nö. v. M., 
299 m, m. B.681 E., w. 18. G. Wald v. 170 ha. Weinbau. Goth. Ki., 1621 u. 1771 
erneuert. A! Speier, das fchon 1023 bier begütert, gab 1152 einen Hof und bie Kap. 
bem Kl. Maulbr. Diefem gehörten fpäter °/s, Herrenalb */e. Geb. ift bier, ald ©. 
des Pfarrers, 1. Juni 1723 Ge. Sal. Segel, Hofratb und Geb. Kabinetsfelretär, 
eines der Werkzeuge Montmartins (vgl. über ihn und feine Rechtfertigungsicrift von 
1789 Mohl, Theilnahme Friedr. d. Gr. ıc. ©. 68). P. Burrein (Burren, Hügel 
und Rain?), 9. Füllmenbach (1152 fi. Vilemo- Vilmutebach P.N.), H. am 
Streitenbad, 59 ha mit 3 Befikern, 26 E. Wurde von Maulbronn 1152 auf Geheiß 
Biſch. Günthers v. Speier wieder in Bau gebradt. Mettenbach, Mühle an der 
Metter (Name vorbeutfh ?) 


4. Dürrmenz (779 Turmenz — keltiſch-römiſches Düuro monte? Bacm. Al. 
Wand. 115), ev. Pfd. m. M.G. am rechten Ufer ber Enz, 10 km fi. v. M., 228 m, 
(Bahnhof ꝛc. |. Mühlader) Poftaufgabebureau, Amtsnotariat, appr. Arzt, Apotb., mit P. 
2660 E., w. 5 K., 1e Kf., 3%. (0. 1802—36—1). Weinbau. Bierbrauerei. 
Kunitmühle Spätgoth. Ki. 3. 5. Andreas, 1650 erneuert. Weite bes fehr alten 
Vetersfirchleing am Fuß bes Burgbergs. Ruinen ber B. Löffelſtelz (itatt — ſterz, 
Löffelſtiel). Neues Schulhaus 1885. A! RI. Lorfh beſaß bier Güter feit 779, 
855 auch bie fteinerne Ki. und eine Mühle. Ortsabel vom 12.—16. Ih. (W. mie 
Enzberg ſ. u.), darunter Ulrih v. D., 1161-63 Biſchof v. Speier; bie fpäteren 9. 
v. D. waren ein Zweig berer von Enzberg:Niiefern, Xehensherren bie Grafen von 
Ingersheim, Calw, Vaihingen. Im 14. Ih. fam der Ort allmählih an Kl. Maulbr. 
1504 verbrannten bie Württemberger Dürrmenz und Mühlader. 1699 grünbeten 
Waldenſer die nad) einer Stabt im Dauphind benannte Kolonie Du Queyras, (ein Ft. 
Queyras bei Briangon am Weftfuß des Mt. Genevre), noch heute das welſche Dörflein 
gen., mit eigener Pfarrei bis 1828, eine andere jenfeits D. unter der Burg. Stein: 
kohlenbohrverſuch 1855 fi. II. 1, 650. In D. find geb. als Pfarrersjöhne: 1549 
Herm. Heint. Frey, T als Superintendent im Schweinfurt, fchrieb eine biblifche 
Zoologie u. U. (Biogr. v. Sirt 1868. A. D. B. VII, 359); 17. Febr. 1709 Joh. 
Theophorus Rueß, T 1777 als bad. Geh.Rath, Kammerpräfident und Obervogt von 
Pforzheim (Schwib. Magazin 1778 ©. 244); 5. San. 1713 bes Borigen Bruder 
Simeon Friebr., + 1748 als vielverfprechender Prof. d. Geſch, Eloquenz und Poeſie 
in Tüb. Weber Wallfahrten zur Dürrmenzer Engelftau 1563 ſ. Staatsanz. 1877 
Bel. B. S. 449 f., Schneider in Theol. Stud. aus Wü. IV. 1883 ©. 178 f. 2. 
Edenweiher (802 Ecgerateswilare P.N.), W., 32 €. Hier hatte Kl. Lori 
802 Beſitz, fpäter gehörte ber Ort ben H. v. Lomersheim und durch fie dem KI. 
Mauldr., das urfpr. hier gegründet worben war (f. o.). Mühlader (769 Mulnen 
Mühlen), W. mit Sch., links ber Enz, württ. und bad. Bahnhof, Poftamt, T., Eifen: 
babnbetriebsbauamt, 826 E., w. 18 K., 1. Kf, 2 J. Tabalsfabrif. A! Theilte bie 
Schidfale von Dürrmenz. Abg. Erlach, Oberhagen. 
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5. Enzberg, ev. Pib. an ber Enz, 9,8 km f. v. M., 250 m, bab. Eifenbftat., 
Poſtamt, T., mit B. 146 €, w. 16 K. (0. 1145—16). G. Wald von 55 ha. 
Weinbau. Papierfabrit. Golbarbeiter. Kirche v. 18323 mit altgoth. Thurm. Reſte ber 
Bug E. Herren v. E. Dürrmenz und Niefern, Lehensträger ber Gr. v. Calw, dann 
Baidingen, zulegt Wü., ale Herren v. Niefern gen. feit 1186, als advocati de E. 
ſeit 1286, heute noch blühend im obern Donauthal (j. Tuttl., Mühlheim. W.: in 
blau ein gold. Siegelring mit Rubin; Hz. gleiher Ring auf ein BI. Kiffen geitellt). 
Seit 1821 erwarb Baden °/a von Stabt und B. E., während !/a maulbronniſch blieb. 
Eingepfarrt war €. nach Niefern, bis e8 1818 eine eigene württ. Pfarrei wurde. 
(Bl. auch Hohened, Ludw.). PB. Sengad, W., 77T E Um 1700 gegründete Wals 
denferfolonie. Abg. Dagelfingen, in einer Lorfcher Urf. 1100 erwähnt. 


6. Arendenſtein (ca. 1251 Frodenst. von Freude ober P.N.?), ev. Pfb. am 
Anfang des Weißachthals, 6,2 km n. v. M., 243 m, m. B. 823 E., w. 2 8. (0. 524—2), 
G.Wald v. 168 ha. Weinbau. Keuperfanbfteinbrüde. Ki. 1753 umgebaut. Rath: 
haus v. 1565. Burgreſte. Ortsadel im 18. Ih. (W.: ein Schwanenrumpf), [päter 
Herten v. Bretten, bie fih v. %. nannten, Rehensleute der Herren v. Roßwag, bann 
der Marfgr. dv. Baden. Hauptbeſitzer wurben bie Kl. Herrenalb (%/s) u. Maulb. (®/s). 
2. Hohentlingen (alt Hunenklingen v. den Hunnen ober überhaupt unvordenklicher 
at), ®. mit Sch., an ber Vereinigung von 3 Schludten, 299 Ev. Kirchlein von 
1565. Wurde 1504 von ben Württ. verbrannt. 

7. Güudeldad (1289, 1316 Ginteratb. P. N.), ev. Pfd. an ber Münbung 
des ©. in die Metter, 11 km ö. v. M., 244 m, mit BP. 748 E. w. 2 K., le Kf. 
G. Vald von 245 ha. Weinbau. Keuperfanditeinbrühe. Goth. Ki., 1618 erneuert, 
alter Oſtthurm. A! Ram von ben Gr. v. Angersheim, dann Baibingen, im 18. Ih. 
an Kl. Maulb. 1504 von ben Württ. verbrannt. PB. Steinbacherhof, Hofdom. 
von 82 ha, 20 E., fiel 1178 unbebaut an Maulbr. 

8. Illingen (765 Illincheim P. N.), ev. Pfd. mit M.G. an der Schmie, 
105 km fi. v. M., 235 m, Eifenbahnftat., Poftamt, T., 1382 €. G.Wald von 
416 ha. Weinbau. Fahr. Iandwirthichaftl. Mafchinen. Klavierfabrif. Blutegelhandel. 
Anfehnl. Stiftungsverm. Goth. Ki. z. 5. Ignatius v. ca. 1488 (Vjsh. V, 101. 117), 
1857 erneuert. A! Kl. Lorſch war hier 765 begütert, hatte 774 die Ki. Ortsabel 
vom 12. bis 15. Ih. (W.: im Schild eine Fahne). Dienftleute ber Sr. von Calw: 
Vaihingen, dann Wü.; fpätere Herren Maulbr., die Roßwag unb Enzberg. Abg. 
rollhardenhaus. 

9. Alein-Billars, D. in einem Seitenthälchen bes Salzathals, 6 km w. v. 
M., 48 m, 227 €, mw. 2 8. Ki. v. Dollinger 1872 f. erbaut (Ehriftl. Kunftbl. 1374. 
Nr. 1. Archit. Stud. d. Polyt. XVII, 1). Seit 1826 felbftändige Gemeinde unb 
Fil. v. Oelbronn. Bol. Knittl., Groß-Villars. 

10. Antttfiugen (1148 Cnutt- 1203 Klütteli, P. N.), Stadt an ber Ber 
einigung der Weißach und des Cfelbah, bie im Stabtgraben zum Pfleggartenjee 
gefchwellt werben, 6,3 km nw. v. M., 194 m, Poſtamt, Tn., ev. Defanat, 2 Geiftl., 
Realfhule, appr. Arzt, Apoth. W.: im filb. Feld 2 gekreuzte 
ſchwarze Kittel, überbedt von einem aufrechten goldenen Abtsftab. 
36. 1854 II 167. Mit B. 2717 €, w. 16 K., 8b e. Kf. (0.2227 
16-35). G. Wald von 563 ha. Weinbau. Keuperfandfteinbrüche. 
Rundharfenfabrifetion. Ki. aus dem 1B. Ih., Chor v. 1469 (Vieh. V, 
121), da8 Schiff nach der Einäſcherung durch die Franzoſen 1692 
erneuert. Dabei ber Manlbr. Pfleghof mit Speicher. A! Sn. 
gehörte zum Komitat Bretten, dem die Gr. v. Lauffen vorftanden. 
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Ihre Bafallen waren bie H. v. Bretten, beren Dienftleute bie von Ken. im 12. Ih. 
Im 18. faufte den Ort Kl. Maulbr., das ſchon 1156 Hier einen Hof befaß. Die 
Pfälzer verbrannten K. 1360; 1504 ergab fi die pfälziiche Befagung ſchnell ben 
Württ. und wurde bier ber Vertrag geſchloſſen, woburh Maulbr. an Wü. Tam. 
1505 nahm H. Ulri die Stabt auf 51 Sabre in Schub und Schirm. 1682 und 
92 wurbe fie niebergebrannt. Da die Zahl ber Bürger von 280 auf 60 gefunfen 
war, ließen fi 1699 auf ber Marfung Walbenfer nieder (fiehe PB.) 1800 mußte 9. 
Friedrich eine revolutionäre Bewegung perſönlich befchwichtigen. 1840 erhielt Kn. 
wieder das Prädikat einer Stabt. Hier find geb.: ohne Ameifel ber berühmtefte 
Abenteurer bes 16. Ihs., Johann Fauft, an beffen Berfon fi die Fauftfage anfnüpfte. 
(A. D. 3. VI, 583 ff. K. Köftlin in der Deutfch. Vierteljahrsichr. 1866, IV, 2, 241); 
26. Dezbr. 1546 Stephan Gerlach, F als Prof., Vizekanzler und Probft zu Tübingen 
1612 (II. 1, 315. X. D. 8. IX, 23); 22. Oft. 1616 ob. Heinrich Wieland, F als 
Prälat v. Hirfau 1676 (St. Anz. 1884 B.B. 16. 17). Ein Steinmeg Niclaus von 
Ken. 1498 Vjsh. V, 93. 127. Bol. auch Auft. Kerners Bilderbud 194 ff., 275 ff. 
PB. Groß⸗Villars, ev. Pfw. mit Sch, — ber. Fleinere Theil, ?/e, gehört zu Der: 
dingen — 231 m, 450 €. Ki. und Weiler 1699 als bie erfte der württ. Walbenfer: 
gemeinden von den Klüchtlingen aus Piemont unter ber von Villar am Belice entlehnten 
Benennung Communant6 de Villars gegründet, jenfeits Kn. Groß⸗V., bieffeits Klein. 
Pflegmühle Störrmühle Abg. Weißach, 1250 erwähnt, am gleihnamigen 
Bad; Gr. und KL. Hegnach, Heslach, Altenhof, Oberhofen, Stetten. 

11. £ienzingen (766 ff. Leonzinga, Linzi. P. N.), ev. Pfb. an ber Schmie, 
5 km ſö. v. M., 255 m, Poftagentur, 980 E., w. 3 K. G.Wald v. 352 ha. Etwas 
Weinbau. Keuperfandfteinbrüde. Goth. Pfarrki. mit Ueberreften einer rom. Ki. ober 
B., Oſtthurm. Schöne Liebfrauenfi. auf dem Gottesader von 1476 fi. (Vieh. V, 
100 f. 123. 133) an der Stelle einer älteren Wallfahrtski. A! Kl. Lorſch war feit 
766 begütert. Der Ort gehörte den Gr. v. Ingersheim, dann Baibingen, jeit dem 
14. Ih. dem Kl. Maulbr. Hier find geb.: 14. März 1592 of. Schlotterbed, F als 
Prälat v. Maulbr. 1669; 1656 Johs. Zeller, F 1734 als Prof. der Medizin zu Tüb., 
berühmter Hebarzt. Abg. Heslach. 

12. Lomersheim (800 Lotmarheim P. N.), ev. Pf. am l. Ufer der Enz, 
12 km ſö. v. M., 225 m, 749 E., w. 2 8. Weinbau. Kunftmühle Spätbgoth. 
Ki. mit Oftthurm, erbaut von Balth. v. Horrheim 1459 (Vieh. V, 121). Trümmer 
ber alten B. L., fog. Rothenburg. Abg. die fog. Niederburg. Kl. Lori war bier 
feit 800 begütert, Ortsherren bie feit 1645 erlofchenen Freien v. L., Darunter Walther, 
der Stifter des Klofters Maulbr. (W.: ber Schild getheilt, oben von roth u. gold 5mal 
geipalten, unten blau, auf d. Helm Büffelhörner, das rechte g., das linfe votb. 
Helmbede rothsgold.) Ihre Beſitzungen giengen im 13. und 14. 35. allmählid an 
Kl. Mauldr. über. 1504 verbrannten bie Württ. den Ort. 1699 ließen fi einige 
Waldenfer ‚nieder. 

13. @elöronn (1244 Elebrunne, vom El, Elenthier, wie Elwangen?), ev. Pfb. 
in einem Seitenthälchen des Salzathals, 5,5 km fm. v. M., 264 m, mit P. 819 €., 
w. 18. G.Wald v. 222 ha. Etwas Weinbau. Ki. v. 1748, Thurm 1881. Gehörte 
ben Herren v. Enzberg, bald dem KL. Maulbr. P. Aalkiſtenmühle an bem 
16,4 ha großen Aaltiftenfee (fo gen. von ben Aalfängen). Abg. Roth-Salmbach. 


14. @etisheim (791 Autinesh. B.N.), ev. Pfd. m. M.G. am Gründelbach, 6,3 km 
i. v. M. 248 m, mit P. 1432 E., w. 7 K. 11 e.8f, 23. (0. 144 —5—11— 2). 
G.Wald v. 421 ha. Wafferleitung 1868. Weinbau. Goth. Ki. verändert. Thore 
und andere Refte der Befeitigung von 1692. A! Der Ort, in welhem Kl. Lorſch 
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791 begütert, kam von ben Enzberg und 9. frühe an Kl. Maulb. Hier trieben bie 
granzojen 17. Sept. 1692 den Herzog. Abminiftrator Friedrich Karl zurüd und nahmen 
ben von allen feinen Leuten Verlaſſenen gefangen; ber Ort wurbe verbrannt. Bald 
erbielten die Waldenjer einen Theil. der Markung (fiehe PB. und Schönenberg). Abg. 
Dalfingen; Kolbenhaufen (?). An De. find geboren: Abt Albrecht von Maulbronn 
1402—28; ferner als Söhne von Kl. Maulb. Pflegern: 26. Nov. 1769 Joh. Ge. 
Fiſcher, F als Staatsrath 1841; 2. Oft. 1801 Heinrich Harpprecht, F als Obertribunal: 
Präfident 1859 (Schwäb. Kron. S. 437), als Schultheißenfohn, 13. Oft. 1801, 
Bild. Heinr. Gwinner, Forſtrath, F 1866 zu Biſtritz in Böhmen als fürftl, hohen⸗ 
zollenfher Domänenbireltor (A. D. 8. X, 241) P. Corres, W., 102 €. 
Balbenferkolonie um 1700 angelegt und ftatt Du Queyras (ſ. Dürrmenz) im Patois 
C. genannt. Erlenbad, W., 86 €, w. 2 8. Abg. Hegnad. 

15. Rinache, ev. Pfb. auf bem Kaltenberg, 14,5 km f. v. M., 350 m, 
45 E. Ki. v. 1721, 1879 verfchönert. Walbdenferkolonie v. 1699, nah PB. im pies 
montejifhen Val de Perouse unfern ben Cluson benannt. 

16. Schmie, ev. Pfb. am Beginn der Schmie, (771 ein Smecgowe, Schmied): 
gau, von smiehen, fehmiegen, vom langfamen Lauf?), 3,3 km f. von M., 812 m, 
577 Ev. G.Wald v. 205 ha. Wenig Weinbau. Keuperfandfteinbrühe. Steinhauer. 
(Schon 1493 baut der Laienbruder Konrad von Sch. und 1550 Hans Nemer v. Sch. 
in Mauldr.) Roman, fpäter veränderte Ki.; Thurm v. Barth 1863 f. Stänbige 
Pfarrverweſerei feit 1845. Kam von ben Enzberg und Roßwag an Kl. Maulbr. 


17. HS@önenderg, D. am gleihnamigen Berg, 8,5 km f. v. M., 241 m, 
273€, w. 18. Fil. v. Detisheim. Walbenferfolonie, 1699 von dem Oberften 
und Pfarrer ber Einwanberer, Henri Arnaud, jelbjt gegründet, urfpr. Des Müriers 
Maulbeerpflanzung genannt. Arnaud baute fidh bier ein Haus, richtete das feit dem 
30. Krieg verfallene Petersfirchlein neu auf, paftorirte von bier aus bie Gefammts» 
gemeinde Dürrmenz, pflanzte im „Pfarrgarten” Die erſten Kartoffeln ı(f. Wurniberg), 
bielt auch Hier die meiften Synoben, bis er 1721 in dem Kirchlein feine Ruheſtätte 
und ein fchlichtes Denkmal fand (Klaiber a. a. ©. 108. 115 fi. 136 fi.). Seit 1883 
neue von Leins erbaute Ki. 

18. Shükingen (1023 Senzingun P.N.), ev. Pfb. an ber Metter, 7,8 km 
3.0. M., 256 m, 726 ©, w. 7 8. G.Wald v. 895 ha. Weinbau. Goth. Ki. 
; 5b. Ulrih mit altem Ofttburm, 1860 v. Leins reft., 1882 durch Kolb auch bie 
im Chor wieder aufgebedien Wandgemälde von ca. 1300. (Chr. Kunftbl. 1882, 
S. 173 ff.). Auf bem Burgberg Reſte ber fog. Lienzinger Burg. Ortsabel im 12. Ih. 
Bon ben Enzberg, Roßwag u. U. erwarb Kl. Maulbr. allmählich bis 1413 ben 
ganzen Ort. 1504 wurde er von ben Württ. verbrannt. Abg. Hegnad. 

19. Serres, D. auf der Hochebene rechts an ber Enz, 19,5 km fd. v. M. 
358 m, 273 E., w. 1 8. Fil.,von Pinade. Ki. v. 1761, 1888 ven. Walbenfer: 
folonie, gleichzeitig mit Pinache entftanden und nad S. rechts über dem Clufon in 
Tiemont benannt. 

20. Sternenfels (1232 ff. Sterrenvels von sterre, ftarr), ev. Pfd. auf ber 
w. Borftufe des Strombergs unfern der Kraichquelle, 9,3 km nd. v. M., 318 m, 
Boftamt, 1066 E. w. 5 8. G.Wald v. 308 ha. Weinbau. Keuperſandſteinbrüche. 
Etubenfand. (Goldwäſche 1818 Fraas, Nubb. Mineral. 98). Schleiffteine. Strob: 
flechterei. Ki. v. 1700, 1750 erneuert, 1888 verfhönert. Auf dem Schloßberg, feit 
1866 mit Ausfihtsthurm, unbedeutende Reſte der 1778 abgebrochenen Burg. Lit.: 
Kunzinger, Zabergäu III, 224 ff. Befiger waren unter gräfl. vaihingiicher Lehens⸗ 
berrlichleit die noch blühenden freien Herren v. St. (W.: im filb. Feld ein Blauer 
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Berg, Dreiberg, auch Felſen ober Stufengiebel, worauf ein 6ſtrahl. roth. Stern; dasſ. 
Bild auf dem Helm). Als erſter wird genannt Konrad v. St. 1232. Burg u. Ort 
fam frühe an die Liebenitein, von ihnen feit 1820 an Wü. und nur vorübergehend 
wieber an biev. St. Im 17. Ih. faß ein Forſtknecht im Schloß u. war ein Gefängnis 
für Wilderer darin. Ludwig Bernhard v. St. verkaufte alles Eigenthum 1749 an 
Wü. Früher Fil. von Kürnbach befam St. 1816 einen Pfarrperweier, 1866 einen 
Pfarrer. Abg.  Walbbruderhaus. 


21. Wiernsßein (wohl das Winifridesb. des Weißenburger Trabitionenbuchs 
v. ca. 900, jpäter Winresh. P.R.), ev. Pf. m. M. G. auf der Hochebene fd. von der 
Enz, 17,5 km f. v. M., 366 m, Poſtagentur, 1097 €, w. 24 8,1 e. Kf. G.Wald 
v. 824 ha. Spätbgotb. Ki. 3. 5. Mauritius. Ortsabel im 13. Ih. Der Ort fam 
aber jchon feit dem 12. über die H. v. Iptingen u. A. allmäbhlih an Maulbr. 150% 
wurbe er von ben Württ. verbrannt. Dur ben 30j. Krieg veröbet, wurde die 
Markung 1699 theilweife den Waldenſern iüberlaffen. 


22. Wurußerg (1182 Wrrun- 1194 Wurenbere, Rindwurmberg, oder P.N.), 
ev. Pfb. nahe an dem Hagenſchieß und der Landesgrenze, 21,3 km f. v. M., 454 m, 
mit P. 1181 €, w.6 K., 1%. (0. 886 - 4-1). G.Wald v. 128 ha. Goth. Ki. 
(3. h. Retrus) v. Leins 1865, alter Oſtthurm. Mit Wiernsheim von Ulr. v. Fptingen 
1194 an Kl. Maulbr. gefhenft. Im 305. Krieg verwüſtet, wurbe 1699 ein Theil der Ge⸗ 
meinbe ben Waldenfern gefchenft, welche bier Lucerne (fo gen. nach 2, im Val deL. 
in Piemont) gründeten. Diefes bildete mit den Walbenfern in Neubärenthal bis 1823 
eine eigene Pfarrei. In Luc. wohnte 1701 Anton Seignoret, welchem Wü. die Ein: 
führung der Kartoffel. (f. Schönenberg) und ohne Zweifel aud) bes ewigen Klees, gen. 
Luzerne, verbanft. B. Neu:Bärentbal, W. mit Sch. 370 m, 25 E., w. 2 K. 
Buntjandfteinbrüde. 1717 von etwa 12 Familien mit ca. 60 Köpfen gegründet, bie 
aus dem unter öjterreichifcher Herrfcaft ftehenden Dorf Bärenthal (an ber Bera in 
Hobenzollern) auswandern mußten, weil fie fich dem reformirten Glauben zugewendet 
hatten (Relation von der wunderb. Erleuchtung . .. Züri 1720. Kath. Antwort auf 
die... Relation. Augsb. 1723. Proteit. DMonatsblätter v. Gelzer 1858 Sept. Mod, 
Die Berenthaler Apojtafie. Mitth. d. Ver. f. Gef. u. Alt. in Hohenzollern XII. 1879 
S. 1 fi). Später famen noch Waldenfer hinzu. Abg. Birkhof. (Wurmb. und 
Bärenthaler Erinnerungen v. Klaiber St.Anz. 1883 BB. 11). 

23. Baifersweißer (1100 Zeizolteswilre, P.N.), ev. Pfd. in einem Seiten⸗ 
thälchen des Metterthals, 4 Km d. v. M., 274 m, Toftagentur, Revieramt, 644 E., 
w. 2 8 G.Wald v. 255 ha. Etwas Weinbau. Ki. v. 1769 mit altem Ofttburm. 
Ortsadel im 12. Ih. Herren waren bie von Enzberg und Roßmwag, feit 1299 all: 
mählich Kl. Maulbr. 1504 verbrannten Württ. ben Ort. Geb. iſt hier als Pfarrers: 
john 8. Sept. 1782 Karl Aug. Faber, T als Prälat und Gen.-Superintendent von 
Reutlingen 1850. 


13. Oberamt Nedkarfuln. 


Beſchr. ded Dberamts vom N. flat.stop. Bureau, Dürr, J. Hartmann u. U. 1881. Berichte Über 
Alterthumer v. Oberamtörichter Banzhorn (in N. 1860-78) W.F. VIII—X. Altlichl. Gintheilmg Bijöh. 
II, 38. 


Liegt zwiſchen den großh. badifhen Bezirtsämtern Adelsheim und 
Mosbach, dem großh. heifiichen Kreisamt Heppenheim (Wimpfen) und den 
Dberämtern Künzelsau, Dehringen, Weinsberg, Heilbronn, mißt 5,359 DM. 
— 29 508,4 ba mit 30 769 Einmw., neml. 16 507 Ev., 13 866 Kath, 
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81 ir, 109 a. BE (Körp. Beſch. II, 1 ©. 2. 3. 8. 31. 37. 41. 
4. 50. 59. 62. 71. 72. 93. 95. 97. 104.) Ganz mweitfränfisches und 
mit Ausnahme des wormſiſchen Kochendorf bifch. würzburgiſches Gebiet: 
Jagſtgau, Nedargau mit Sulmanad): und Weingarteibagau, Brettachgan. 
Altwürttembergifch die Aemter Mödmühl und Neuenſtadt; deutſchordiſch 
dad Nedaroberamt Horned mit den Aemtern Nedarjulm, Gunbelsheim, 
Heuchlingen, Theil des Amts Heilbronn; ritterfchaftlih Kochendorf, Sugit: 
haujen mit Pfitzhof und Leutersthal, Olnhauſen, Debheim theilmeife, 
Willenbach, Aſſumſtadt, Habichtshof, Maifenhälden, Züttlingen, Ernitein, 
Domened, Bürg, Widdern theilmeije; Reichsſtadt heilbronniſch: Lauten- 
bader Hof. 
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Selfen, S. nd. v. Erlntah . . 302,2 | $ernsbad, ©. ſ. v. Rodendorf . . . 1797 
drettaher Hofmald, nw.v Lanuolroh. 296,4 | Brasberg, n. v. Dffmau. . . . . . 156,4 
Söhe, ©. n. v. KRrebah -. . . . . . 284,5 
Thalpunfte. 
" m \ m 

Suljbad, w. v. Vittelbron . . . . . 2380 Jagſt bei Siglinden -. . » » 2 20. 162,3 
Sanger Grunb im Hardthaduſer Wal, Saline Friedbrichshall, Fußboden im 

Thalfohle in der Träntfiube . . . . 268,0 Schahtgebäube, Hängebant . . . . 161,2 
Steinbach in Lampolböbaufen . . . . 317 Sulm bei Elenbad . . . » 2... 161,1 
Tiefenbad bei Tiefenbay . . . . 230,0 Kocher, Eırfl. ber Bretiad . . » . . 1581 
Sulzbach, Epringquelle am Soloßbers . 25,1 Kocher bei Deguarn . . -» 2» 1834,1 
Sobgraben bei Badhenau . . . . . -» 219,0 | Sagft bei Serbolgteim . . . » . . : 1536 
Tabbad in Dabenfed -. . . . . . 245 | Rocher in Debheim - - > 2 22. 150,5 
Lauten bach unter dem Hof &. . . . . 185,6 Jagſt, Einfl. der Schily . . - 149,9 
Jagſt in JZagftpaufen -» . . 2.2. . 195,0 Sulm in Redarfulm. . . - 2... 148,2 
Tedad unterhalb Roigheim . . . . . 1914 Nedar, Einfl. der Biberad . . . . 146,7 
Kieferthal bei der Dieböllingenprüde . 191,4 ‚ Redar, Einfl. der Sum . . .... 143,6 
Jagſt, Einfl, ver Keflad . - » . . . 181,3 Necar, Einfl. des Koder . . . . . . 1422 
drettach am Ereg in Bratad . . . . 1743 | NRedar, Einfl. ber Jagft . ». .» . . - 141,5 
Jagf, Einfl. der Scdah . . » - . . 11,7 | Redar,n.v. Dffnu . ». . 2... 138,3 
Jeah bei Domened - - - -» 2 2... 1670 Nedar, Einfl. bed Anbach bei Gundelsheim 137,0 


Rocher in Roherfteinsfed . . -» . . . 1645  Nedar bei Böttingen - - 2 20... 134,7 
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Geognoſtiſches. Der Nedar tritt oberhalb Heilbronn in die Lettenkohlen⸗ 
formation ein, welche noch zwifchen Nedarfulm und Kochenborf den Thalrand Bilder. 
Bei Untereifisheim am linfen Ufer tritt zuerit der Hauptmufcelfalt hervor. Damit 
beginnt der romantifche Durchbruch bes Nedars durch den Mufchelfal. Der ruinen⸗ 
geihmüdte, maleriſche Steilrand auf dem linfen Ufer erhebt fih bis zum Keuper. 
Schloß Heinsheim, die Burgen Guttenberg, Chrenberg und Schloß Horneck Tiegen 
auf Hauptmuſchelkalk. Die erfte bedeutende Höhe auf dem rechten Ufer it ver Michels: 
berg (226,5 m) bei Gunbelsheim, ber oben nod eine Kappe von Lettenkohle trägt; 


Oberamt Nedarfulm. 205 


an feinem Fuß tritt ber Nedar (134,6 m) in das Aubybritgebirge ein; feine Höhe 
über dem Fluß (923 m) repräfentirt baber bie volle Mächtigkeit bes Hauptmuſchelkalks. 
Der petrefaftenreihe Hünerberg auf ber Iinfen Seite bes Fluſſes reicht nur Bis zur 
oberſten Encrinitenbanf. 

Sagft unb Kocher, bier nicht 2 km von einander, münben im oberen Haupt: 
muſchelkalk in ben Neckar. Das Jagſtthal verlauft von Schönthal bie Möckmühl auf 
ber Grenze zwiſchen Hauptmuſchelkalk und Anbybritgruppe. Bei Schönthal und im 
Schwärzergraben bei Mödmühl ftehen bie Encrinitenbänfe an, darüber liegen zwifchen 
Siglingen und Neubenau bie Kalle mit Ceratites nodosus, in ber Mitte mir einem 
dünnen Schichten von Terebratula cycloides. Mit dem Thalrand beginnt bie 
Lettenfohlenformation. Die Thalfeiten Haben daher zwiſchen Schönthal und Möckmühl 
über 90 m Höhe, bie volle Mächtigfeit des Hauptmufchelfalfd. Der Kocher, ber 
oberhalb ber Jagſt in den Nedar mündet, liegt gleihwohl auf feinem ganzen Laufe 
tiefer als die Jagſt, bei dem Einfallen der Schichten aber verlauft er innerhalb bes 
Bezirkes in ben oberſten Schichten des Hauptmufchelfalts, ben bier bunfle Kalkbänke 
mit Ceratites nodosus, Terebratel:Bänfe und Bairbien-Thone mit Estheria minuta, 
und nicht Dolomite, wie am oberen Nedar, bilden. Tas Kocherthal ift daher viel 
nieberer unb geognoftifch einförmiger. 

Auf der Mufcheltalfplatte zwifchen ber Mündung beiber Flüſſe burchfenft ber 
Schacht von Friedrichshall (172 m tief) die Lettenkohle (4 m), den Hauptmufceltalt 
(92m), Dolomit, Anhydrit und Salzthon (57 m), Steinfalz (12,6 m), Anhybrit unb 
Salztbon (2 m), Wellenfalf mit Myoph. orbicularis (4 m). Bei Widbern und Möckmühl 
mündet bie Keſſach und bie Seckach in bie Jagſt. Beide Bäche verlaufen im An⸗ 
bybritgebirge unb jegen Kalktuff (Abelsheim, Roigheim) ab, ber, wie ber Schwefels 
wafferftoff in den Quellen von Roigheim, ein Zerfegungsprobuft bes Anhybrit ifl. 
Der Gips ber Anbybritgruppe wirb in Roigheim unterirbifch abgebaut. 

Unter ben 2ettenfohlenfanbfteinbrüden ift ber von Roigheim berühmt. Bei 
Degmarn ift ein 53 m langer Stollen auf eine übrigens ganz unbrauchbare Lettenkohle. 

Die Keuperberge im S. bes Bezirks reihen nur bis zum Scilffanbdftein, ber 
auf ber Höhe ber Berge Feine Plateau bildet. Die Gipsmergel, bis 146 m mächtig, 
enthalten bei Nedarfulm und am Stiftsberg mächtige Gipslager. Die Steinmergel« 
bänfe über bem Gips bilden eine Terraſſe am Abbang bed Berges. 

Die biluvialen Bildungen beginnen mit mächtigen Gefchieben, ftellenmeife feften 
Konglomeraten, welche längs ber Thalränber bes Nedars, der Jagſt und bes Kocher 
befonbers deutlich bervortreten. Unter dem Lehm liegen auch bie fchneemweißen feuers 
feſten Thone umd Sande vom Schrammbiegel bei Tiefenbach. Wo ber Lehm fehr 
mädtig wird, wie in ben tieferen Xheilen bes Bezirks, wirb er nach oben heller, 
leichter, feiner, färbt meblartig ab und bildet ſenkrechte Wände, — er wird löß—⸗ 
ähnlich, (Neckarſulm⸗Neuenſtadt und Gundelsheim). 

Die Schichten fallen von der Waſſerſcheide zwiſchen Jagſt und Tauber dem 
Neckar zu. Die Lettenkohle liegt daher im Tunnel bei Obereubigheim (366 m) und 
kei MRoigheim (344 ın) höher, als ber Schilffandftein auf dem Scheuerberg (304 m) 
unb auf ben angrenzenden Höhen (bis 332 m). — Geſamtfläche 295,09 qkm, bievon 
Alluvium 24,80 = 8,40%, Diluvium 130,18 — 44,10%, Muſcheltalt 61,41 
— 20,81%, Lettenkohle 47,92 = 16,24 °/o, Keuper 80,835 — 10,45%. (Baur in 
der OA. Beſchr. von 1881. v. Alberti Beitr. 3. e. Monogr. d. B. ©. 343 f). 

Flora. Bol. Undler und Steubel in der DA.Befchr. 1881. 

Sauna. f. I. 495. 496, 497. 498. 506. Steubel in der DA.Beihr. v. 1881 
unb Jah. XX, 214 fi. XXI, 186. 189. 209. 218. XXXV, 200 fi. XXXVIIL, 144 ff. 


206 Nedarkreis. 


Altertbümer. Grabhägel auf den Markungen Degmarn (W.F. VIII 96), 
Duttenberg, Jagſtfeld (VII, 97. X. 48), Kochendorf (W.F. VI, 108. 293), Oedheim 
(VII, 856), Offenau (VI, 298. 297), Züttlingen (294. VII, 111. 546); bei Nedarfulm 
Grabftätten, wahrſch. verebnete Grabhügel, mit Steinmwaffen und Gefäffen (VII, 117. 
546. VIII, 103); überhaupt find in den Hügelgräbern des Bezirks Steinwaflen ziemlich 
häufig. — An Römiſchem ift der Bezirk jehr reich (vgl. Ib. 1835 S. 174 ff. W.F. VIII, 
347 fi. 512. 536 ff. IX, 143 ff.). Der Limes durchzog den öftlichften Theil bes OA. und 
hatte ein Kaſtell bei Jagſthauſen, dem Fundort zahlreicher u. werthuoller r. Alterthümer, 
barunter 9 Inſchriftſteine, Bildwerke von Stein u. Erz (I, 170 f. 36. 1835 ©. 74 fl. 
Keller Vie. Aurel. 41 fi. W.F. VII, 115. VIII, 330. 1X, 278. Lindenfhmit Alt. IL, 
11. T. 2, 6). Weitere Infchriftfteine und Bildwerfe fand man bei Neuenftabt, gleich- 
falls einem bebeutenben Römerort (3b. 1835 S. 80 ff. W.F. VIL, 111. VIIL, 331. 
Keller 47), bei Roigheim unb Gunbelsheim (I, 164 f. Miller Progr. 32). Nieber: 
Taffungen font noch bei Bittelbronn, Bürg (3b. 1835 S. 72 W.F. VI, 295. VII, 
359), Sundelsheim (3b. 1835 ©. 73. W.F. VIL 112), Hagenbach, Kochendorf 
(VII, 360. VIII, 331), Kresbad (VI, 295), Zampoldshaufen (ebb. VII, 116), 
Möckmühl (VIIL, 102), Neuhof (VII, 112), Obergriesbeim (VI. 295), Debheim, eine 
Billa mit Ziegelftempeln (T, 171. AB. I, 7. Keller 47 f. W.F. VI, 294. VII, 
112 ff. 357. X. 49), Offenau (W.F. VI, 295), Olnhaufen (3b. 1835 ©. 85 fi. 
Keller 41 ff. W.F. VII, 115), Roigheim (VII, 114. VIII, 99), Siglingen (VIII, 98). 
Widdern (%b. 1844 ©. 192), Züttlingen. Bon röm. Straßen find bie wichtigften bie 
von Wimpfen über Jagſtfeld und auf bem Rüden zwiſchen Kocher u. Jagſt fort burch 
ben Harbhaufer Wald bis an den Grenzwall bei Jagſthauſen ziebende „Hohe Straße“, 
und die von Wimpfen über Neuenftabt nad Dehringen (W. F. VI. 296. VII, 112. VIEL, 
100). NReibengräber fand man bei Böttingen, Gundelsheim (VI, 479. VII, 118. X. 
140 ff.), Hagenbach, Jagſtfeld (VII, 359. 547), Mödmähl (VII, 328), Nedarfulm 
(X, 48), Debheim (IX, 277), Olnhaufen, Unter-Griesheim (VII, 547). 


Landgerit: Heilbronn. Landwehrbezirk: Heilbronn, IV. Reg., 
1. Bat., Komp.:Stab Neuenitadt. Ev. Dekanat und Bez.-Schul⸗Inſp.: 
Neuenitadt. Straßenbau: und Hochbau⸗Inſp.: Heilbronn. Kameralamt: 
Neuenftadt. Umgeldsfommifjariat: Weinsberg. Foritamt: Neuenitabt 
(Rev. Gundelsheim, Mödmühl, Neuenftadt; Dehringen, Schönthal, Heil- 
bronn). Die übrigen Bezirksftellen in Nedarfulm. NReihstagswahlfreis III 
mit Befigheim, Bradenheim, Heilbronn. Namhafter Landtagsabgeordneter: 
Reg. Dir. Schwandner 1862 — 76. 


1. Wedarfulm (771 Sulmana zu suln, soln vom Wälzen des Wilbs in 
Lachen? vordeutſch?), Bezirksftabt (f. o.), an ber Mündung ber Sulm in ben Nedar, 
161 m, Bahnhof, Poftamt, T., 2 kath., 1ev. Geiſtl., Latein» und Realſchule, 2 appr. 
Aerzte, Apoth. W.: Das Deutfchorbensfreuz mit 4 (2) Ringen oder 
Rofen in den Schildeden. 3b. 1854, II, 151. In 298 Wohngeb. 
mit Hängelbad: u. Reifahsmühle 2845 E., w. 889 Gy, 
20 3. Guter Wein (Weingärtnergeſellſchaft). Gips. Schiffe: 
werfte. Bildhauer. Strickmaſchinenf. G.Wald v. 39 ha. Reiche 
Stiftungen. Spital v. 1826. Darlehenskaffenverein. Ki. 3.5. Diony— 
fius, 1706 fi. erbaut, 1877 fi. reft. Delbergv. 3.8. 1608. Gethſemane 
v. Zartmann 18 . Ev. Ki. feit 1850 bie alte Deutfchordensfap. beim 
Schloß, dem Sig d. Deutfchorbensamtmanns, jett Oberamtei. Gottesaderfi. der Maria 
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zur Steinah. Ehm. Kapuzinerkl., 1661—66 erbaut, jeßt Gefängnis. Rathhaus im 
Rococoſtil. Ehm. Amorbacher Pflegbof, 1705 erneuert; das Gredenbaus in ber 
Gredengaffe (f. Kocendorf); das „Klöfterle”; ſchönes NRenaiffancehaus von 1579. 
A! Ortsadel im 11. und 12. Ih. Um 1140 wahrſcheinlich Zugehör der ftaufifchen 
Hertſchaft Weinsberg und Befig ber Reichskämmerer von Weinsberg, kam N. 1385 
an das Erzftift Mainz, 1484 an den Deutichorben, 1806 an Wü. Am Karfreitag 
14. April 1525 wurde NR. von ben Bauern eingenommen, Dez. 1681 war es Mufter: 
plag der Schweben, 1674 lag ber große Kurfürit bier. Eiſenbahn 1866. In N. 
find geb.: 1714 22. Juni Heinrih Schütz, Jeſuit, Prof. der Geld. in Ingolſtadt 
1747, + 1768 (Prantl, Un. Sugolft. II, 613. III, 511); 24. Oft. 1770 Peter Merkle, 
Hmenwirtb, mit Balm ein — glüdliheres — Opfer der Napoleonifhen Willfiir 1806, 
71821 (W. F. VIII, 419 fi.); Nov. 1766 Simon Molitor, Tonfeber, + zu Wien 1848 
(Burzb. ft. Biogr. XVIII, 484); 20. Juli 1805 Ant. Vikt. Brunner, Prinz⸗Karlwirth, 
+ 1878, Leiter ber Weingärtnergefellihaft (St.Anz. 1878 ©. 1251). Abg. Burg 
Scheuerberg (1264 Schnerberg), Amtsfit der Herrihaften Weinsberg, Mainz, Deutſch⸗ 
orben, 1. April 1525 von den Bauern zerſtört; Steinad Vjsh. VII, 288. 

2. Bahenau (782 Bacherheim, P.R.), k. Pfd. auf der frummen Ebene 
113 km n. v. R., 240 m, 395 ©., w. 7 &. G.Wald von 32 ha. Steinbrüde. 
Späthgoth. Ki. zur 5. Walburga v. 1520, Thurm älter. 782 ift Kl. Lori bier 
begütert. Bis 1362 Reichsborf, dann theild an Weinsperg, theils an Mainz gelommen, 
gehörte B. 1483/1806 dem Deutfchorden. 1620 Juni 10. brannte e8 faſt ganz ab. 

5. BSinswaugen (1176 Binrzw. Binfenfeld), k. Pfb. im Sulmtbal, 3,5 km 
m.v. R., 182 m, 609 E., w. 18 Ev. G.Wald von 58 ha. Piel Weinbau. Ki 
5. Michael v. 1788. Wolfgangsfap. Alte Markgenoffenfhaft mit Crlenbad, 
Malefizgericht bis zum Bauernkrieg. Zugehör ber Herrihaft Weinsberg, theilte B. 
den Herrſchaftswechſel mit Scheuerberg:Nedarfulm. Begütert waren Kl. Schönthal 
1176, Licätenftern vor 1254, Amorbach vor 1291. 

4. »sittelbroun (1161 Bittelbrunnen |. B. OA. Horb), ev. Pf. body über 
der Sedadh, 29,3 km nö. v. N., 806 m, 20 E., w. I K., 4 e. 8. G.Wald von 
59 ha. Altes Kirchlein 3. h. Matthias, vor ber Reformation Fil. ber Katharinen: 
faplanei in Mödmühl, jetzt vom Diaf. dort paftoriert. 8. war bi6 1886 Zugebör ber 
Cm. Mödmüdl. A! 1161 Hatte Kl. Odenheim hier Befig (von den Gr. v. Lauffen?) 
Abg. Röbtern. 

5. Aſttingen (771 Bettinger Marca, P. N.), letztes und tiefftgelegenes D. bes 
Kr. Wü. am Nedar 15,8 km n. v. R., 148 m, 331 E., w. 24 Ev. G.Walb von 
131 ha. Weinbau. Böttinger Hof, ber Gem. geh. 50 ha. Auf bem Michelsberg 98 m 
über B. die goth. Kap. 3. 5. Michael mit roman. Thurm. A! 771 #. befam I. 
Lorſch Hier Befig, fpäter Stift Wimpfen und Kl. Billigheim. Ortsabel (W.: 
'z Brade)? Filial von Gundelsheim, theilte B. befien Schickſale. Cent Mosbach. 


6. BSretiad, ev. Pid. m. M.S. im Thal der Brettach (788 fi. Breth-Bretach 
vordeutſch?), 15,5 km 8.9. N., 187 m, Poltagentur, 1273 €., m. TR. G.Wald von 
#47 ha. Si. 3..5. Aegibius mit roman. Thurm, 1578 v. Clemens Bod erbaut. 
Schlößchen 1600—2 für Heinr. v. Chanofsfy erbaut, 1664 württ. Ortsabel (W.: 
smal getheilter Schild?), Dienftl. ber Weinsberg, mwelhen B. ca. 1381—1428 
gehörte, dann pfälzifh, 1504 württ. Abg. Röberburg der H. v. Rödern; Beinbrüden; 
Ober-Wettlingen. (Stat. und Topogr. des Marktfl. Br. 1853 ff. 3 Bde. v. Franz 
Sifeln, Schulth. Hbf. Rathh. Br.). 

7. Bürg (alt Burg Gosheim Siehe Gochſen), ev. Pfd. über dem Kocher, 
18 km nö. v. N. 198 m, 2779 €, mw. 11 K., 4 e. Kf. Ki. v. ca. 1650, bis 1541 
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Fil. v. Kocherthürn, bis 1766 v. Neuenſtadt; Grabdenkmäler der H. v. Gemmingen, 
deren ſpäthgoth. Schloß an der Stelle der alten B. ſteht und die noch Vatr. der 
Pfarr: u. Schulſtelle; Rittergut mit Höſſelinshof 345 ha, w. 64 ha Wald. A! 
B. gehörte bis 1384 ben H. v. Gosheim, feitdem ben Gemmingen. Ehm. Marl: 
genofjenfhaft mit Kocherthürn und Stein (in Baden). 1646 von ben Franzofen 
eingeäfhert (Jäger, K., Pf. bier 1820-41, Entitehung v. B. 3b. 1823 I. 192 fi. 
Mojers N. Patr. Arch. II, 486 fi. Stoder, Gemm. Chron. Il, 2.). Abg. Ofterbadh, 
vielleicht Klöfterlein. In der Nähe Harthaufen, welches bem H.Walb ben Namen gab. 

8. Cſeverſuſzbach (1262 Glefer — 1807 ff. Clephart S. — ©. im naflen 
Wald oder P.N.), ev. Pf. am Sulzbach, 14,38 km ö. v. N. 189 m, 671 €., w. 
3 K. G.Wald von 188 ha. Etwas Weinbau. Ki. mit goth. Chor. Weinsbergifch, 
1450 pfälziſch, 1504 württ., war €. bis 1592 und 1639-46 Fil. von Helmbunb: 
Neuenftabt. Pfarrer waren 1799-1805 %. ©. Frankh, Schillers Schwager, 1834 
bis 43 Eduard Mörife. Gräber von Schillers Mutter (bier F 1802) und Mörikes 
Mutter (F 1841), neueltens würdig bergeftellt. 

9. Daßenfeld, E. Pfd. am Dahbach (dahe Lehm), 7,6 km d. v. R., 224 m, 
581 E., w. 16 Ev., be. 8. G. Wald v.19 ha. Etwas Weinbau. Fi. z. 5. Remigius 
von 1754—56, neueftend renov. Drtsadelige, Lehensleute der H. von Weinsberg, 
Darunter Seifrid v. D., Marſchall bes Deutſchordens 1846—59, bebeutenber Kriege: 
und Staatsmann (Stäl. II, 746). Bon ihnen kam D. tbeil® an Mainz und 
dann den Deutſchorden, theils an Kurpfalz, 1504 an Wü. Kl. Schönthal (1177), 
Lord (1235) und Stift Mödmühl waren begütert. Abgegangen Eberfirft, Pfitzhof 
(W. F. VII, 328). 

10. Degmarn (1319 Degmari. P. N.), k. Pf. iiber dem Kocher, 11 km nd. v. R., 
190 m, 891 E., w. 17 Ev. G. Wald v.49 ha. Wenig Weinb. Ki. z. h. Pancratius v. 1728, 
bis 1791 il. v. Oedheim. A! Urfjprüngl. Reichsgut, dann weinsbergiih, kam D. 
im 15. 35. an bie Deutfchherren in Heilbronn. Begütert war Scönthal. In D. 
ift geb. 14. Oft. 1804 Franz Schott, Direktor bes Wilhelmsftifts in Tübingen, Kirchen⸗ 
rath und Pfarrer zu Neubaufen, F 1882. 

11. Duttenderg (7738 Tutumer marca, 799 Dudunburc P.N.), k. Pfb., 
9,1 km n. v. N. auf ber krummen Ebene, 183 m, 519 ©., w. 44 Ev. ©.RValb 
v. 19 ha. Wenig Weinbau. Kunftmühle Ki. 3. 5. Kilian von 1734. Kreuzkap. 
Abg. B. oft wechjelnder Dienftmannen A! Urfpr. Reihsgut, 1362 mainziih, kam D. 
1484 an ben Deutfchorben, einiges von Weinsberg an bie Pfalz. Patr. ber Pfarrei 
Domfift Worms, feit 1808 Großherzog dv. Heffen. Abg. Scherzlingen. P. Heuch⸗ 
lingen (1222 Huchilheim ®.R.), großes Sch!. mit Mühle, 173 m, 68 E. w. 21 Ev. 
Staatsbom. v. 141 ha. Ortsadel 1222—1437. Das Schloß war Lehen von Ell- 
wangen, 1466 an ben Deutſchorden verfauft, 1525 von ben Bauern zerflört, 1530 
neugebaut, bis 1805 Sig eines D.D.:Amtmanns, bis 1811 eines Kameralamts. 
Hier ift geb. Joh. Leonh. Meynhard, Abt in Schönthal 1635-36. Abg. Wollenberg ? 

12. Erfenda6 (1176 Erlibach), k. Pfd. an der Sulm, 4,3 km fw. v. N., 
179 m, 1154 E. w. 38 Ev. G.Wald von 81 ha. Guter Wein. Fi. 3.5. Martin 
von 1753. Gef. |. Binswangen. Starke Betheiligung am Bauernkrieg. Die KL. 
Schönthal, Lichtenftern, St. Klara in Heilbronn und Ebrach hatten in bem Weinort 
Beſitz. In E. find geb.: 1727 Ant. Vogt, Sefuit, Prof. in Ingolftabt, 7 1784; 
21. Febr. 1774 Damian Mofthaf, Regierungsdireltor in Ellwangen, Landtagsabg., 
+ 1851. 

13. Gochſen (1253 Gozzes — 1302 Gossheim P. N.), ev. Pfb. r. über bem 
Kocher 14,5 km d.0.NR., 193 m, 811 E, w. 3 K. G.Wald v. 295 ha. Etwas Wein: 
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bau. Ki. v. 1601, 1878 v. Leine in goth. Stil umgebaut. Ortsabel 1258—1466' 
ſ. Bürg (®,: auf einem Schrägbalte: 8 Geeblätter). Herrfchaftswechfel wie Brettach. 
In ©. ifi geb. 28, Dez. 1778 als Pfarrersi. Ehrifti. Fr. Winter, Buchhändler, Bürgers 
meifter und Landtagsabg. in Heibelberg, + 1858. (Weech, Bad. Biogr. II, 492). - 

14. Gundelsdeim (766 Gundolfesh., B.R.), St. am Nedar, 14,3 km n. 
o. N., 153 m, bab. Eifenbahnftation, Poftamt, T., Revieramt, 2 k. Geifll., appr. 
Arzt, Apoth. In 175 Wohngeb. mit PB. 1267 E., w. 164 Ev., 17. 8.,1% 
G.Wald von 147 ha. Guter Wein. Tabak⸗ und Eigarrenfabrit. Reiche Stiftung. 
Stadtki. 3. 5. Nikolaus v. Myra a. d. 18. 35. m. goth. St. Annafap., fpäthgoth. Reliefs 
altar, Grabfteinen von Deutfchherrn. Goth. Friebhoflap. 3. 5. Georg (Kirchenſchmuck 
1868, 4.) Kreuzkap. auf dem Kalvarienderg. Dehrere N Gebäude im 
Renaiffancefil. W.: feit 1538 geviert: Deutſchordenskreuz, s 
Kronbergs und Hornedihes Wappen, Nedarftrom und ein G. 
3b. 1854 II, 150. A! 766—99 erhält KL. Lori Hier Beſitz. 
Wahrſch. Zugehör ber B. Horned, fam G. mit biefer an ben 
Deutſchorden, wurbe 1398 Stadt, betbeiligte ſich ftarf am Bauern: |. 
frieg. In ©. find geb.: Kaſp. Gräter, 1527 Lehrer in Heil: \\ 
bronn, Hofprediger H. Ulrihs 1548, + 1556 (A. D. 2. IX, 599); 
Tal. Leutz, Pfarrverweier in Wingenhofen, oberfter Feldſchreiber ber Odenwälder 
Bauern 1525. 1849 ff. war eine Kinderrettungsanftalt Hier. Norbweftl. über ©. 
Horneck, Deutſchordensſchloß, mit 8 Rundthürmen, am 23. April 1525 von ben 
Deutſchherren ſchmählich verlaffen und von ben Bauern verbrannt, bann erneuert, 
1724 umgebaut. Urſpr. B. ebelfreier Herren, kam es vor 1258 an ben Deutſch⸗ 
orben, war ca. 1420-1525 Sig ber Deutfchmeifter (Grabfteine berfelben in ber Kap., 
fett 1851 ev. Ki.), dann eines Komthurs und D.D.Oberamts, 1807—11 Kaferne, 
1814 Militärfpital, feit 1823 Privatbefig, Brauerei. Dornbach, 25 €, 106 ha. 
Hohſchön, 37 ha. Abg. B. u. W. Seelbadh. 

15. Hagenbach (1296 Hagenbuoch), D. r. vom Kocher, 6,2 km n. v. N, 
166 m, 315 E., w. 2 Ev. Ki. v. 1758. Friedhofkap. v. 1611. Fil. von Untergriess 
heim. Anfangs Reihsgut, 1296-1516 den H. v. Wittftabt (bad. U. Tauberbiſch.), 
genannt dv. Hagenbach, gehörig, kam H. 1506 an ben Deutfchorden. Abg. Steinfchloß. 
Ueber ein feit 1880 von einem Lehrer mit feinen Schülern aufgeführtes Weihnachtfpiel 
I. St.Anz. 1882 Nr. 80. Schw. Kr. 1883 ©. 185. 

16. Hödfißerg (1305 Heckespur, Bauernfig eines Hed), k. Pfb. auf der frummen 
Ebene 11,2 km nd v. N., 251 m, mit Bahmühle u. P. 557 E., w. 10 Ev. fi. ber 
Maria 3. Nußbaum v. 1698, mit älterem Chor, Grabdenkm. von Deutſchherren und 
DOBeamten. Bis 1713 Fil. von U.Griesheim. A! H. war ftiftlomburgifh und 
ritterfchaftlich,, feit dem 15. Ih. deutihherriih. PB. Berubronnerhof, 1/s württ., 
2/s babifh, 1270 fi. Sik ber H. v. Steinah gen. v. Bernbrunnen. Ilgenberg, 
ca. 1100 Siß ber H. v. Nußbaum, dann komburgiſche Probftei zu St. Aegibien, 
1523 an bie Gemmingen verkauft, jeit 1852 Eigentbum ber Gemeinde. Abgegangen 
Schollhauſen. 

17. Zagſtfeſd, k. Pfo. zwiſchen Neckar und Jagſtmündung in reizender Lage, 
6,9 km n. v. N., 157 m, württ. und bad. Bahnhof, Poſtamt, T., Eij.Betr. Bauamt, 
1020 E., w. 247 Ev. G.Wald v. 18 ha. Ki. 3. 5. Wenbel, 1752 erweitert, 
1878 umgebaut, früher Fil. von Wimpfen, dann Offenau, fett 1879 Pfarrfi. Sool⸗ 
bad feit 1831 (Zeller, Die Soolbäder X. u. Offenau. Hlbr. 1844). Kinderheilanftalt 
Bethesda feit 1862, A! J., wo 767 KI. Lorſch begütert, 976 von K. Otto II. an 
Stift Worms vergabt, gehörte fpäter ben geiſtl. Körperichaften in impfen, kam 1484 

UI. 14 
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an ben Deutſchorden, 1806 an Wü. Eiſenbahn v. Heilbronn 1866, nad) Oſterburken 
1869, Heidelberg 1869, Eberbach 1879. Salzwerk Friebrigshall, erbohrt 1818 fi., 
erſtes Siedwerk 1818, 1964 ff. bebeutenb erweitert, liefert über 11/s Mill. ZItr. Salz 
(N, 1 641 f. Schadt: Frans Seh. XVI, 59 fi. Analyſe bes Steimfalges: Fehling 
ebb. 292. XXIL 42). 

18. Iagkdaufen (1090 Husun), ev. Pb. m. M.E. an ber Jagſt, 29,8 km 
nö. v. N. 211 m, mit P. 1082 E., w.35 K., 10 e. Kf. (s. 8346-27). Poflagentur, 
zn. SG. Wald v. 102 ha. Wafferleitung 188. Weinbau. 3 Schlöffer ber Frirn. 
vd. Berlihingen, älteſtes bie Göbenburg, wohl Geburtsflätte bes „Mitter Götz v. B. 
mit ber eifernen Hand”, 1876 f. v. Beyer umgebaut; Archiv mit Sammlung v. Alter: 
thümern (auch ber eifernen Hand; diefe unb bie andern Jagſth. Mertwürbigfeiten 
bei Zr. W. Gr. v. Berlidhingen, Geſch. db. Ritters Götz v. B. Leipzig 1861). Ritier⸗ 
gut v. 217 ha, w. 89 Wald. Got. Ki. z. U. L. Frauen, nad 1650 umgebaut, 1751 
erneuert, neueſtens verfchönert; berlich. Grabbentmäler,. A! Um 1090 Siß v. Ortsabeligen, 
1194 bis ca. 1870 dürniſchen Minifteralien, genannt Ketel und Kelner, kam J. im 
14. 3. an bie Berliingen, neben benen auch Kl. Schönthal u. a. Beſitz batten und bie 
noch Patr. der Pfarrei und Schulſtelle. Bor 1400 Filial v. Wibbern, ca. 1660 
reformirt. Geb. ift bier auch 1715 Friebr. Aler. Frhr. v. Berl., dfterr. Felbmarfchalllieut., 
+ 1789 (GWurzbach öfl. Biogr. I, 320). PB. Edelmannshof, v. berlih., 76 ha. 
Leutersſsthal ober Stablhof, v. berl., 170 ha, 23 €., w. 10 e. Kf. Aeußerer, 
mittlerer, unterer Pfitzhof (1303 Pfuzich), W. mit Sch., 126 E. w. 2 8. Stolzen- 
bof, v. berl., 73 ha, 20 E., w. 4 8. Abg. Haufen; Kapelle zu St. Wolfgang. 


19. Aochendorf, ev. Pd. m. M.G. am Koder, 4,2 km n. v. R., 153 m, 
Eifenbabnftation, Poltamt, T., appr. Arzt, Apoth., 16386 €., w. 92 K., 4 e. Kf. 
G.Wald v. 83 ba. Etwas Weinbau. Glockengießerei. Alte Ki. 3. 5. Sebaftian, 
1595 u. 1661 umgebaut; Altar und Zaufitein 1859; Grabbentmäler. 83 Schlöffer: 
Gredenfhloß, früher Zwingenberg, 1606 im Renaiffanceftil erbaut, 1761 Sig ber 
Kanzlei u. Ritterſchule des Kantons Ottenwalb; Faiferl. Lehensſchloß a. d. 16. Ih., jetzt 
ben 5. v. Breuning gehörig, mit Rittergut v. 28 ha; Schlößchen v. St. Anbre, 1710 
erbaut, jetzt Glodengieperei. Schulhaus 1876. A! Urfpr. Reichsgut, dann im Beſitz 
von KL. Fulda (?), Stift Worms, Stift Wimpfen, beffen Rechte mit Pfarrpatr. 1802 
an ben Großherzog von Helfen famen, und zahlreihem Abel. Ortsadel 1262; dann 
bie Greden (ſeit 1237 aud in Ulm), ausgeftorben 1749. 1761 vom Ritterfanton 
Ottenwald erfauft, 1805 württ,, war 8. 1806—29 Sit eines Kameralamts. 

20. Koherfieinsfeld, ev. Pf. an ber Mimbung bes Steinbach in ben 
Koder, 17,1 km nö.v. N., 192 m, 855 €, w. 88. G.Wald v. 307 ha. Weinbau. 
Ki. 3. 5. Maria (?), 1876 ren. Württ. Jagdzeughaus 1706 erbaut, bis 1822 Sitz bes 
Forftamts, j. Privatbeſitz. Abg. B. (W.F. VII, 116 f.). Reichslehen b. Gr. v. Dürn 1258, 
dann ber H. v. Weinsberg, theilte K. die Gefchide v. Neuenftabt. Ortsabel bie Blatz v. 
St. (W.: ein Vogel). Reicher Befit des Kl. Gnadenthal. In 8. find geb.: 15, Juni 1745, 
als Pfarrersf., Joh. Chriſt. Schmiblin, Rektor bes Gymnaſiums in Stuttgart, Berf. 
wertbvoller Beitr. zur Geh. Wü. 1780 f.; 4. März 1824 Kohn Wild. v. Müller, 
befannt dur Reiſen in Afrika und Amerifa, + 1866. (Schw. Merk. ©. 2713). 
PB. Buchhof, 1720 fi. auf Waldboden im „Schlauch“ errihtet. Schweizerhof, 
43 ha, als Jagdſejour von H. Karl Rud. angelegt, 1824 an Bankier Müller verkauft. 
Abg. Hertrichshaufen im Harbthäufer Wald; Kaybronn.’ 

21. ANocherthürn (1176 Durne Dörnicht), k. Pfb. r. vom Kocher, 10,7 km 
nöd. v. N., 173 m, mit PB. 681 €. w. 41 Ev. (vo. 608 -36). G. Wald v. 75 ha. 
Ki. 4. h. Maria v. 1751—52, nad dem Brand 1809 erneuert, mit alten Grabbentm. 
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Enſt Markgenofſſenſchaft mit Gochſen, Bürg, Stein (bab.). Bon ben Weinsberg ⁊c. 
tdam 8. mit Scheuerberg an ben Deutſchorden. Reicher Beſitz bes El. Schoͤnthal. 
V. Brambach (an ben Brombeerſträuchen) 78 ©, w. 6 Ev. Weinsbergiſch, Lehen 
der Gapler 9. Oedheim, 1616 deutſchherriſch, 1897 Privatbefig. 

22. Sampoldsdaufen (11. 35. Lampoldes — fpäter Lamprechts — 
Lampertsh., P.N.), ev. Pfb. im Steinbachthalchen am Harbthäufer Wald, 19,7 km 
nd. v. R., 252 m, 890 E., w. 7 K. G.Wald v. 55 ha. Neuere Ki. mit Reften 
roman. Stil®, bis 1485 Fil. v. Kocherſteinsfeld. A! Ueber den Herrſchaftswechſel |. 
Neuenſtadt. Im 11. 3b. erhielt KT. Komburg, im 14. Ih. Gnabenthal Hier Bellf; 
hohenlohiſche Lehen Hatten vwerfchiebene Geſchlechter. Abg. Biftenmweiler, Dreßweiler, 
(Olleimo auf Flur „Deblen”?), Steinach. 

23. Möhmädl (ca.800 Mechitamulin, P.N.), St. an der Jagſt und Sedad), 
24 km nd. v. N., 178 m, Eifenbabnftat., Poſtamt, T., Amtsnotariat, Revieramt, 
2 ev. Geiftl., Realſch, appr. Arzt, Apotb. W.: geipaltener Schild 
über 3 grünen Bergen, rechts ſchwarzer Bogelfuß mit golbenen 
Klauen, links fechhsfpeichiges ſchwarzes Mühlrad im filb. Selb. 
Ib. 1854 II, 170. Sm 246 Wohngeb. mit PB. 2041 E., w. DER, 
e. Ff., 13. (o 1934-40 — 16 — Y. G.Wald v. 650 ha. 
Weinbau, Papierfabrik, Kunſtmühle. Alte Befeſtigung m. Thürmen. 
Ueber der Stadt Reſte bes alten Schloffes, Sig adeliger Ober: 
amtleute, jebt thlm. Armenhaus. Goth. Ki. 3. h. Georg (?), " 
mit Renaiffancefanzel, Thurm v. 1513. Die Stiftsfirhe zu Unf. 8. Frauen wurde 
1642 von den Franzofen zerftärt. Friedhofkap. aus bem 15. und 16. Ih. Rathhaus 
v. 1589. Schulhaus v. 1877. A! 780 ff. erhielt KT. Fulda, vor I76 Mosbach und 
Worms, 1042 Würzburg, 1239 Kl. Seligenthal bier Befit. Alter Centfitz (vgl. 
Spittfer, präs. Hoffmann, De jurisdict. crimin. et max. de centena Möccmühlensi. 
Diss. Tub. 1775. Hofmann in Sarwey’s Monatsſchr. VII, 3. Centbrief v. 1429 
W.F. X, 34 ff, v. 1739 VIL, 68 ff. Letzte Hinrichtung ebd. X, 129), kam M. wohl 
von den Grafen v. Lauffen an bie v. Dürn, durch Erbihaft an bie Gr. v. Hohenlohe, 
von denen eine Linie mit Ortsabeligen hier faß. 1445 wurde M. an Kurpfalz verkauft, 
1504 v. 9. Ulrih v. Wü. erobert, 1521 —42 an Würzburg verpfünbet (Bauernfrieg 
|. Fries ed. 1883 II. 221 ff.), 1635—89 an Bifhof Anton Wolfrath v. Wien ver: 
ſchenkt. Kraft und Gottfried v. Hohenlohe errichteten 1379 ein Chorherrnftift, das 
1542 reformiert, 1558 eingezogen wurde. Stadtrecht 1467. (Kaufe, Zins⸗, Gült⸗ ꝛc. 
Buch St.A.). Eifenbahn 1869. In M. find geb.: die Schönthaler Aebte Erbarb 
Dfer 1511— 33, Sebaftian Schanzenbah 1557—83 (doch biefer vielleiht in Wimmens 
thal). SchillersBeziehungen St.Anz. 1882 B.B. 7. Abg. B. auf ber Flur Altenftadt; 
Bagern im Wagerner Thal. PB. Branbhölzleshof 32 ha Schwärzerhof, 
alt auch Tennigshof (der Tumminge, ſ. Domened), 73 ha, geb. ben Frhrn. v. Ellrichs⸗ 
hauſen. Siegelbach, 58€ Sülzbof, 95 ha, gehört ber Stabt M. 

24, Aenenſtadt an der Linde (1325 ſ. u), St. auf ber Höhe zwifchen 
Brettach und Kocher, 10,6 km d. v. N., 181 m, Poftamt, Tn., 
ev. Dekanat, Kameralamt, Forftamt, Nevieramt, Amtsnotariat, 
2 ev. Geiftl., Lateinfch., appr. Arzt, Apoth. An 192 Wohngeb. 
1588 E. w. 61 K., 8 e. Kf. 7%. G. Wald v. 650 ha. Wenig 
Weinbau. W.: 2 filberne Schildchen im blauen Feld, darunter 
1 geſchloſſener ſilberner Helm zum Gedächtnis an bie Herrn v. 
Weinsberg und Helmbund. Ib. 1854, II, 148. Lit.: Liſten ber 
fürſtl., gräfl. und adeligen Perſonen, welche in N. theils in ber 
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Fürſtengruft theils in der Stadtki. oder in der Helmbundki. begraben liegen. Deff. 
Bibl. Ms. hist, F. 532 Kapſ. €. W. Faber, Hiſt. Beſchr. v. N. (um 1760 geſchr., 
unvollendet). Ebend. O.60. Ph. Ch. Gratianus, Denkwürdigkeiten ber herzogl. wüttt. 
Stadt N. 1782. Ebb. Q. 188. Piſtorius, D. Encomium urbis Palat.- wirt. Neapoleos 
ad Cocharum Tub. 1606. Roth, K., (geb. in Mödmühl 1799, Kam. Verw. in N. 
1850-75) Gef. ber Stabt N. Heilbr. 1877. Alte Befeftigung mit Thoren. Ki. 
3. 5. Kilian (9) mit goth. Chor, 1595 aus einer Kap. (N. & Frauen?) umgebaut, mit 
alten Srabfteinen u. Gruft ber Herz. v. Wü. Neuenfl. Das Schloß an ber Stelle eines 
weinsbergifchen 1565 ff. von H. Chriſtoph 2c. erbaut (Vjsh. V, 139 ff. 144. 176. 183). 
Kaſerne 1807 ff., jegt Kamerals u. Forſtamt. Frauenſtift, 1875 von Frau Dr. Mörike 
geb. Seyffer gegründet. A! N. war wohl die Gerihtsftätte bes Brettachgaus, an 
welche bie 7—900 Jahre alte Linde (tilia grandifolia) vor ber Stabt erinnern mag; 
bie mächtigen Aefte bes 46° im Umfang meſſenden Baums find von 98 Säulen ges 
tragen, der Stamm 1773 u. 1847 buch Sturm geborften (vgl. Monatsſchr. f. d. 
Forftw. 1856 ©. 860 ff. St.Anz. 1856, 293 f. Ish. 1861 ©. 70, 1868 ©. 193 fi. 
Vjish. V, 140. 141. 162). Südöſtl. v. N. ſtand Helmbund (796 Helmbund, Hel- 
manabiunde, b. —= Gehege u. P.N.), von beifen Ki. 3. 5. Veit noch ber goth. Chor 
erhalten ift. (W.F. VIII, 482 ff.) Ortsabel. W.: 3 Helme, die beiben oberen zugewenbet; 
Hz. Mannsrumpf, die Hände über ben Kopf haltend. Reichsgut, kam H. an bie 
Schenken v. Limburg und an bie Gr. v. Dürn, dann an bie H. v. Weinsberg, welche 
in bem 13925 als neue Stabt Helmbund erjcheinenden N. refibirten. 1450 an Kurpfalz 
verfauft, 1504 v. 9. Ulrich v. Wü. erobert, biente NR. 1618—1781 als KReſidenz 
ber Linie Wü.Neu., war aber 1681—46 vom Kaiſer an Gr. v. Trautmannsdorf 
vergabt. Herzog Friebrih, + 1682, grünbete bier eine reichhaltige Bücher-, Münz⸗ 
und Kunftfammlung. Als feine S. find in N. geb.: 12. Sept 1659 H. Ferd. Wilh., 
Teldderr in bän., engl. und holl. Dienften, + 1701 (U. ©. 3. VI, 710. Zeitſchr. f. 
Allg. Geſch. J.); 29. Mai 1767 Karl Mubolf, Heerführer im fpan. Erbfolgelrieg, 
patriarchalifher Herr von N., T bier 1742 (ebd. XV, 372). N. war bis 1481 
Fil. ber Ki. zu Helmbund, welche bem bier reichbegüterten Kl. Schönthal gehörte. 
An N. find weiter geb.: Wild. Zimmermann 1542, F als Hauptpaftor zu Graz in 
Steiermarf 1598; Aegid. Bafıl. Sattler 15. September 1549, T als Hofprebiger 
und Gen.Superint. zu Wolfenbüttel 1624, Dichter; Georg Baber 9. Juni 1598, Konf.= 
Rath und Hofpred. in Stuttg., T 1658; Joh. Schübel 10. Oft. 1606, Abt v. Hirfau, 
Hofpred. in Stuttg., T 1671; Joh. Chriſt. Schmiblin 19. Sept. 1711, Prälat von 
Alpirsbach, F 1788; Gottli. Beni. Faber 7. Febr. 1731, Prof. der Mebiz. in Tüb., 
rt 1760; Fr. Chr. Franz 14. Oft. 1751, Prof. an der Karlsichule, Rektor des Gym: 
nafiums in Stuttg., Prälat, F 1828; Ph. Wilh. Gottl. Hausleutner 12. Aug. 1754, 
Prof. an ber Karlsſchule 2c., Schriftiteller, 7 1820; Fr. Gottli. Süsfind 17. Febr. 
1767, Prof. ber Theol. in Tüb., Oberbofprebiger, Dir. bes Stud. Raths, F 1829; 
K. Lud. Elſäßer 13. April 1808, Arzt in N., Ober: Med. Rath und K. Leibarzt in 
Stuttgart, + 1874 (U. D. B. VI, 61). Auch if N. württ. Heimat ber 1694 aus 
Hapelberg eingewanberten Familie Mörife, bie zu Luthers Nachkommen gehört (vgl. 
St.Anz. 1883 8.2. 9, 18). Abg Kamprab. 

25. &Bergriesheim (766 ff. Greozh., P.N.), k. Pf. auf ber krummen 
Ebene 9,2 km n. v. N., 216 m, 465 €., w. 13 Ev. Etwas Weinbau. Goth. Ki. 
3. 5. Trinität, 1593 verändert. A! D.Gr., 76699 im Lorſcher Schenkungsbuch, 
altes Reihsgut urfpr. in Mark und Ki., wie Gefd. mit Unter:Gr. vereinigt, kam 1362 
an Kurmainz, 1484 an ben Dentfhorben. Der Prediger Martin Fabri war 1525 
am Bauernfrieg betheiligt. Abg. Denzlingen; Luppertzelten; Hinningen ? 
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26. Bebheim (1237 Odeh., P.N.), !. Pfb. L am Kocher, 81 km nw. v. N. 
165 m, mit P. 1750 €., w. 97 @v., 14 e. Kf., 66 3. (o. 1644-66-66).. G. Walb 
v. 107 ha. Darlehensfaffennerein. Etwas Weinbau. Altarſchreinerei. Ki. zum 
h. Mauritius v. 1716, 1874 erweitert und verfchönert; gehörte KL. Schönthal. Drei: 
faltigfeitefapelle. Synagoge v. 1864. Schloß ber Sapler‘ v. Oedheim, erſt weinsb. 
Dienſtmannen, feit 1380 Caplan, feit bem 16. Ih. Eapler, feit 1408 auch Bub, 
Baus genamt. (W.: in roth ein weißer Querbalten, Hz. rothe Büffelhörner mit 
weißer Binbe.) Rittergut v. 67 ha. A! Reichsgut im Beſitz ber H. v. Weinsberg, 
fam De. mit Scheuerberg an ben Deutichorben.. PB. Falkenſtein, 28€, mw. 1 &. 
einft Ritters auch Neuhof genannt, früher ben Gemmingen u. X. geb. Grollenhof, 
früber wohl Klein⸗Buchen. Lautenbad, 9. v. 262 ha, 46 E., w. 16 Ev., 14 e. Kf. 
zuerſt weinsbergiſch, dann mit Scheuerberg deutſchherriſch, 1687 ff. in wechſelndem Befit, 
feit 1823 Eigenthum ber Frhrn. v. Wächter. Willenbad, 808 Willenheim, wo 
KL Lori Beſitz Hatte, Rittergut ber Frhrn. Eapler v. Debheim, 162 ha, 28 E., 
w. 14 ©». 

37. Offenen (766 unb noch im 14 3b. Offenheim P.N.), k. Pfb. r. am 
Redar, 9,7 km n. v. N., 147 m, bab. Eifenbahnftat., Poſtamt, T., 849 €., w. 
70 Ev. Wafferleitung 1870. Ki. 3. 5. Alban v. 1751, mit goth. Sakriſtei und 
Zabernafel, bis 1483 il. von Duttenberg, weshalb das Pfarrpatr. 1803 mit Worms 
an den Großherz. vo. Heflen fiel. A! 766 ff. befam KL Lori bier Beſitz. Im 
14. 35. württ. Leben, fam O. mit Scheuerberg an ben Deutſchorden. Soolbab 
I, 436. Beſchr. v. G. Boſch 1612, 3. D. Horft u. A. 1670 u. 1688, Schulz⸗Ginelin 1887, 
Med. Corr. Bl. III, 257. Kgl. Saline Clemenshall, 1754 vom Deutſchmeiſter 
Clemens Auguſt angelegt, ſeit 1848 mit Friedrichshall verbunden, liefert 70000 Ztr. 
Salz jährlich (II. 1, 642). 

28. Sfußanfen (781 Ollanhusen P. N.), ev. Pfb. m. ME. r. an ber Jagſt, 
272 km nö. v. N., an ber Brüde 199 m, 495 E., w. 1 K., 116 3%. Ki. 3. 5. Joh. 
dem T., 1880 renon. Goth. Tabernafel. Synagoge v. 1772. A! 781 bat KT. Lori 
bier Befis. Im 13. Ih. Ortsabel, Minifterialen ber H. v. Dürn, fpäter bes Biſch. 
v. Würzburg. (W.: im Schilb eine Filchreufe, Hz. zwiſchen Büffelhörnern ein 
Mannsrumpf, in der Redten einen Aal haltend.) Begütert waren neben ben Ber: 
lichingen u. A. Kl. Schönthal, Seligenthal u. Stift Mosbach. Bis 1328 Fil. v. Wibbern, 
1450, ca. 1550 und heutzutage von Zagfthaufen paftorirt, hatte DO. felbftändige Pfarrer 
1453 und nad) ber Reformation bie 1662. Abg. Burkharbsweiler und ein feftes Haus 
auf bem Simonsberg. 

29. Roigheimn (1239 Rohenkeim, P.R.), ev. Pfb. im Seckachthal, 80,1 km 
u v. N., 219 m, Eifenbahnftat., Poſtamt, T., 163823 E., w. 248. Gips⸗ und Letten: 
kohlenſandſteinbrüche. Papierfabrik. Kirche mit goth. Chor u. Thurn, 18623 u. 1880 
renov., Mutterli. v. Ob⸗ u. Mitte» Schefflenz u. Auerbach bis 1301, von Sennfeld 
bis 1422. Der Kirchfag gehörte bis 1687 Kl. Amorbach. Schwefelquelle, 1476 und 
1668 neu entbedt, lange als Bab gebraucht. . (Faber, Bethesda Roeghemiana Frkf. 
1669; Analyje v. Häuffel, Heilbr. 1892; Med. Corr. Bl. IIL 1884). A! R. theilte 
ben Herrſchaftswechſel mit Mödmühl. Ortsabel 1280-1487. Abg. Gorsbach, be: 
Rand noch 1718. ’ 

30. Siglingen (1308 Sigeni., P.N.), ev. Pf. m. M.G., 21,7 km nö.v. N. 
auf einer Halbinfel ber Jagſt, 178 m, Eifenbaßnftation, Poſtamt, T., mit B. 1059 €., 
w. 43 8. (0. 599—20). Weinbau. Ki. 1636 abgebrannt, 1650 neuerbaut, 1867 
ren., bis 1542 Fil. v. Aſſumſtadt. A! Ortsadel 1285—154. (®.. im Schilb 2 
abgewendete Fiſche; Hz. Flug mit Fiſchen belegt.) Altweinsbergiſch, 1368 von K. 
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Karl IV. zur Stadt erhoben, ſeit 1423 kurpfälziſch, kam S. mit ben P. 1504 an 
BE. PB. Rresbach (1310 Chrebeabach, Frebereih), W. mit Sch, 246 m, 175 E., 
w. 6 K. Al Neuhof Al Reigertshaufen (1373 Richartsh., P. N.), W. mit Sch., 
269 m, 219 €., w. 11 2. 1278 Ortsabel. Abg. Leichtenweiler, 1337 Lutenweiler 
(8.%. VII, 97 f.). 

31. Fiefendach (773 Diepenbach), D. am Tiefenbach auf ber Irummen 
@bene, 18,8 km n. v. N., 232 m, mit Müffigmüble 530 €, w. 2 Ev. G.Balb 
v. 22 ha. Steinbrüde. Teuerfefter Thon. Bildhauerei. Ki. 5 5. Jafob v. 1747, 
Fil. v. Höchftberg, mit dem es wohl an ben Deutſchorben kam. Burgftall? (W.F. VIL, 
361). 773—98 befam KI. Lorſch, ca. 1100 Hirfau von Diemo v. Prozelten-Röttingen 
Beſitz. In T. iſt geb.: 5, Febr. 1823 Florian Rieß, Jeſuit, Redakteur bes Deutfchen 
Volksblatis 1848 fi., F 1883. 

82. Yintergriespeim (j. OberGr.), k. Pfb. I. an der Jagſt, 9,8 km n. v. N., 
159 m, Eifenbaßnftat., Poſtamt, T., 479 E. w. 23 Er. Etwas Weinbau. Hammer: 
ſchmiede. Ki. 3. 5. Joh. d. T. v. 1840. A! Theilte den Herrſchaftswechſel mit 
O. Gr. Kirchſatz bis 1685 pfälziſch; Pfarrer 1468—1476 Matthias v. Kemnat, ber 
kurpfälz. Geſchichtſchreiber. 

88. Windern (775 Witterheim, 1090 Wideren, P. N.), St. an der Mimbung 
ber Keffach in die Jagſt, 24,8 km nd. v. N., 184 m, Poftamt. 
W.: im filbernen Feld ein ftehenber rechts fchauender Widder. 
Ib. 1854 11181. In 203 Wohngeb. 1841 E., wm. 218 G. Wald 
v. 529 ha. Weinbau. Späthg. Ki. 3. 5. Laurentius, 1877 f. 
refl.; Grabbenfmäler ber Ganerben. Goth. Friebboflap. 3. U. 2. 
Frauen. Das alte Ganerbenſchloß ift abgebrochen, das ber 9. 
v. Gemmingen jett Brauerei. A! In W. hatte ſchon 775 Kl. Lorſch, 
um 10% Komburg Beſitz. Im 18. 35. ben Herren von Dürn 
als Erben ber Gr. v. Lauffen, dann ben Wertheim, 1307 den Eberftein, 1362 Hälftig 
den Hohenlohe⸗Möckmühl und Würzburg gehörig, war W. im 15. 3b. ein viel: 
getbeilter, durch Wegelagerer berüchtigter Sanerbenort. 1675 hatte Würzburg 192/512, 
Wü. 114/512, Semmingen 110/512, Züllnbarbt 96,512. 1458 Ende Juni wurbe 
W. von Gr. Ulrich v. Wü. erobert. 1805-46 war W. Kombominatsort: Wü. 19/32, 
Baden 13/32, Altes Hubgeriht für W., Ruchſen, Korb, Unterfeffah, Olnhaufen. 
Das Batr. ber Pfarr. u. 1. Schulitelle wechſelt jetzt zwiſchen Wü., Fürft Löwenſtein⸗ 
NRofenberg und Gemmingen⸗Hornberg. (Stoder, Gemm. Chron. II. 2. 1874.) 

84. Büttlingen (800 Zutilinga, P.N.), ev. Pfd. I. an der Jagſt, 18,7 km nd, 
v. N., 185 m, Eifenbabnitat., Poſtamt, T., 682 E., w. 42 8. Etwas Weinbau. 
AZuderf. gegr. 1887/38, umgebaut 1872. Ki. von be Millas 1856 erbaut. Bon ber alten 
goth. Ki. 3. 5. Lufas fteht noch der Chor, jetzt Erbbegräbnis der Frhrn. v. Ellrichehauſen. 
Kath. Kap. 1884. At rüber bem Kl. Fulda gehörig, fam 3. 846 an bas Reich, 
war dann weinsbergifh, um 1400 würzb. Leben. Ortsabel. Aulekt fiel der Ort 
mit Domened (f. u.) an die Ellrichshauſen. PB. Affumftabt (1319 Asmansstat 
PR), rechts an ber Jagſt, 58 €., w. 1A 8. Sit bes Pfr. v. Zü.A. Schl. ber 
Sch. v. Ellrihshaufen, 1769 f. erbaut von K. Reinharb v. E., geb. zu X. 5. San. 1720, 
T als öſterr. Feldzeugmeilter zu Prag 9. Juni 1779 (A. D. 2. VI, 60. 8.5. VL, 
513 ff.); Ludw. v. E., in X. geb. 17. April 1789, gründete hier 1828 ein Snftitut für 
Forſt⸗ u. Landwirthe, + 11. April 1882 als Dir. in Hohenheim (A. D. 3. VI, 58). 
X. kam mit Domened an die Ellrihshaufen, welche noch Patr. ber Pfarr: u. Schul: 
ſtelle. Rittergut der älteren Linie, 162 ha, ber jüngeren 38 ha. Die Ki. zum 
h. Chriftoph wurde 1795 abgebrodhen. Domened (846 Thuna?) Schl. rechts über ber 
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Jagſt, mit Seebof, feit 1831 Rittergutv. 118 ha. Im 8. 35. fuldaiſch, feit 846 Reichs⸗ 
aut?, 1270—1420 Sit ber Tuminge v. Domened, beren Iepter Yriebrih 1427—45 
Bild. v. Worms war, 1534 im Befib der H. v. Hartheim, bann v. Echter, Herba, 
1676 Ellrichshauſen, nach vielem Beſitzwechſel 1880 an Frhr. v. Troyff. Ernftein 
(1358 Erenstein), 9. ber Frh. v. Ellrihshaufen, 142 ha, Abg. B. 1258 bis 
ca. 1412 Sitz von Dienfimannen der H. v. Dürn und bann v. Weinsberg, kam durch 
Heirat an bie Helmftabt, im 17. 35. ebenfo von ben Neideck an bie Ellrihshaufen. 
Habicht, H. im Harthäufer Wald, erbaut 1680-1728, Maifenhbälben, 9. 
32 E., w. 4 &., 181 ba, fam mit Züttlingen 1676 an die Ellrihshaufen. Abg. 
Ammerlanden; Gißübel. 


14. eramt Htuttgart (St. Amt). 


Beſchr. des Dberamts vom 8. fiat.top. Bureau, Baulus, Stälin u. X. 1851. Das |berami St. Schw. 
Pert, II. 1840 ©. 1333 fi. Goez (Pfr. in Piteningen), Die alten Herren ber Filder im Filberboten 1881. 
Heig (Prof. in Hohenheim), Die bänerlihen Verhältniffe in ben Dberämtern Böbl,, Stuttg. u. Herrenb. 
in: Bäuerl. Zuftände in Deutſchl. III. 1883 &. 207 ff. Kinberfterblicteit: Köhler, Med. Corr. Bl. XXL. 
1851 6. 210 ff. Altkirchl. Verhh. |. DR. Böol. Lit. 


Liegt zwifchen dem Stadtdireftionsbezirt Stuttgart, den Oberämtern 
Ludwigsburg, Nürtingen, Eblingen, Cannftatt, Tübingen, Leonberg und 
Böblingen, mißt 3,7384 DM. = 20579,9 ha, mit 38143 Einw., 
neml, 37489 Ev., 546 Kath., 19 Sir., 89 a. BE. (Körp. Beſch. IL, 1 
5. 29. 37. 41. 44. 52. 58. 71. 73. 79. 80. 89. 97. 107. SKrautbau 
. II, 1 ©. 546.) Ganz alemanniſcher und bifchöflih konſtanziſcher Be- 
zirk, Nedargau, Fildergau, Glehuntare. Durchaus altwürttembergiich 
mit Ausnahme der eßlingiihen Orte Möhringen und Vaihingen. Zur 
Rechtsgenoſſenſchaft der Schönbuch: Verwandten mit gewiſſen Nutzungs⸗ 
rehten im Schönbuch gehörten, und zwar ſämmtlich ins untere Amt: 
Bernhaufen, Bonlanden, Echterdingen, Glashütte, Hajenhof, Höfen bei 
Weidach, Harthauien, Leinfelden, Musberg, Ober: und Unter:Aichen, 
Ober: u. Unter-Sielmingen, Plattenhardt, Plieningen, Reichenbach (abg.), 
Steinenbronn, Stetten, Waldenbuch, Weidach. 


Berghöhen. 

m 

Ohfenwalb,w.n. Rot . . . . - 24.2 ' Rarlspof, Shuer, G. . ..... 434,4 
Bezenderg, f. v. Babbendub. . . . 48,0 ' Bühnlfeld, ©. n. v. Hartbaufen . . . 493,2 
Sohenwart, nw. v. Steinenbronn . . 496,9 Steinftraße, fw. von Feurbah. . . 481,0 
Zedberlesmahd, fw. v. Echterbingen . 494,3 Alein⸗Hohenheim, Schmeigerh., @. . 430,0 
Bopfer, 5. P. am Königtfiräßle . . . 56 Abendeck, ſ. v. Heumadben . . . . » 425,8 
Rothwildpart, Strafe am n. Parts Hengſtacker, S. n. vo. Möhringen . . 425,8 
wädterbaus . . . - 000.0. 483,6 ; Linde bei Ehterbingen. -. -. . x. - 421,2 
@garten, 5. P. f. v. Plattenharbt . . 473,9 | Reihberg,f.v. Gaitbng. . . . . 420,2 
Steinenberg, f. v. Steinendronn . . 472,4 Vor dem Laub, S. n. v. Echterbingen 408,0 
Stelle, S. nw. v. Beidah . . . . . 471,0 Kirchhalde, ©. bei Botbnang. . . . 407,7 
Uhlberg, h. P. f. dv. Bonlanden . . . 469,0 | Roßert, S. ſ. v. Ruitb . . . 2.» 404,1 
Lauch, n. v0. Musberg -. . . . ... 468,4 Thurmallee, S. n. v. Bohenheim . .. 400,4 
Haſenhof bei WBabertud . . . . . 459,8 Hohenheim, Säloh, &.. . . .» . » 389,0 
Allmanb,n.v. Baibingen . . . . - 457,3 | Bulaäder, nw. v. Bernhaufen . . . 3848 
Rothmwildpart, amd. Parkwächterhaus 456,0 Lemberg, nw. v. Feurbah . . 382,6 
Kring, nd. v. Steinenbronn. . . . - 453,6 Bernhaufer Straße, ſ. v. Plieningen 980,0 


Rotbmwmildpart, Bärenihlößle, & . . 438,6 Teubinger Weder, bei Unter-Sielmi. 349,3 
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Thalpunfte 
m m 
Kerſch, Uripr. fm. v. Vatbingen . . . 508,7 Aid, Einfl. des Sulzbach.. 0,5 
Meſenbach, Urfpr. bei Vaihingen . . . 457,1 | Fleins bach bei UntersSielmingen 342,7 
NKeichenbach, fm. v. Rohr . . . . . 532 | Aid, bei WBalerud . . . . . . 941,4 
Feuer bach (Meggerbad), Urfprung . . 450,0 | Kerfch bei Plieningen . 00.0. 8840 
Kerſch bei Vaihingen . -. » » - . . 4321 | Aid, Einfl. bes Reigenbad . . . . . 829,5 
Ragenbader See .. . 2.2 4%8,9 | Kerſch, Einfl. bes Ramdbad . . . 21,1 
Bfaffenfee im Rothwilbpart .  . . 466 Feuerbach, nöd. v. Bothnang 315,0 
Fleinsbach, Urſpr. f. v. Eterbingen . 410,5 | Nefenbad n. v. Kaltenthol . 309,8 
Reichenbachthal, mw. v. Musberg . . 401,6 Kerſch beim 8. Geftlit Scharnheufen . 804,9 
Kerſch, unter ber Spitalbrüde . . . 379,2 Feuerbach bei Station Feuerbach2098,0 


Reichenbachthal b.b. € Hlöflesmühle 371,4 Nedar, Einfl. ter Kerih . 


Neubaufer Bach in Bernbaufen. . . 364,8 | Nedarlanal am Gannftatter Baflergaus 217,4 
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Seognoftifhes. Der Bezirk bildet eine von N.W. nah SD. dreimal 
abgetreppte Scholle Landes, die auß der Niederung des Nedarthals, aus der lehm⸗ 
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bededten Filderflähe und ben keuperiſchen Höhen des Schönbuchs beſteht. Der 
geologifhe Bau hängt fomit aufs engfte mit ber Filderbilbung und ber Aenberung 
des Nedarlaufs von Plodingen an zufammen. Die frühere Verbindung ber drei 
Treppen ift durch gerablinige Sprünge unterbrochen, melde in ber bezeichneten 
Richtung die Schichten geiprengt und an einander verworfen haben. Der Höhen: 
borizont ift Iediglich von der Lage ber einzelnen Schidhten auf ber einen ober ber 
andern ber 3 Treppen abhängig, die urfprüngliche Ueberlagerung nur im Kleinen 
auf beihränften Lofalitäten zu beobachten, im großen Ganzen eriftiert fie nicht mehr. 

So ift die ältefte Schichte des Oberamts ber bunte Keupermergel im S. bes 
Bezirks bei Dettenhaufen im Niveau von 390 m. Auf ber Höhe bed Bezenbergs 
überlagert in regelrechter folge ber Lias mit 468 m und ebenſo regelrecht Tiegt 
wieder bunter Mergel im Aichthal oberhalb Waldenbuch. Sobald man aber vor 
Eteinenbronn eine auf ber geogn. Karte verzeichnete gerabe Linie überſchreitet, welche 
Lind und Keuper trennt, treffen wir bunten Mergel bei 420 m (Musberg), ben 
Stubenſand bei 518, während ber untere Lias, ftatt regelrecht darüber zu lagern, 
um ca. 80 m tiefer fiegt (432 m bei Vaihingen). Im Stuttgarter Thal Tiegt ber 
bunte Keuper wieder 856 m (Gänsheide), ber Lias aber ift auf dieſer unteren 
Treppe gänzlich ausgeführt, liegt jeboch auf dem Birkentopf, außerhalb des Filber- 
abbruchs im gleichen Niveau wie ber Lias des Schönbuchs bei Waldenbuch, 465 m. 

Mehr Berbreitung noch als die bunten Mergel bat ber Stubenfand gefunden 
mit der Dede ber Knollenmergel. Beide find auch durch ausgezeichnete paläonto: 
Iogifhe Funde berühmt geworden, der Stubenfand von Kaltenthal durch bie Reſte 
der Redarfaurier oder Belobonten und des Vogelſauriers Adtosaurus ferratus, die 
Knollenmergel durch die Zanklodonten oder Schredensfaurier. Beide Keuperglieber 
bilden trefflihen Waldgrund und tragen mit ihren mwohlgehegten Waldbeftänben 
das Wefentlichfte zur Salubrität der Hauptſtadt bei. 

Die nächte Schichte ift der Bonebedſandſtein, auch Silberjanbitein gen., ber 
mehrfach (Frauenkopf, Degerlod, Heumaden, Kemnath) aufgefchloffen wurde. Bon 
iehr verſchiedener Mächtigkeit, beeinflußt ber Sanbdftein das Bonebeb als die eigentliche 
Grenzſchichte zwiſchen Keuper und Lind. An dem Weg nad) dem Degerlodher Wald 
Rund früher ein reiches Bonebeb an, in welchem Plieninger 1847 den erſten Säuge: 
thierzahn (Microlestes antiquus) aufgefunden hat. In Folge von Aenderung bes 
Weges ift der Platz leider eingegangen. 

Hart über dem Bonebeb beginnt ber Lias und liegt zunächſt die ca. 1 m 
mächtige Kalkbank mit Ammonites psilonotus, nach meldem die Bank ihren Namen 
Tfilonotenbant erhalten hat. Wegen ihrer Härte wird bie Schichte mit Vorliebe 
als Straßenmaterial verwendet (Heumabden, Kemnath, Birkach). Hernach werben 
die Gruben wieder zugemworfen, weshalb es als beſonderes Glück zu betrachten ift, 
wenn man irgenbwo anftehenden Pſilonotenkalk trifft. Zunächſt folgen auf biefen 
unterften Horizont dunkle Thone mit dünnen fandigen Zmwifchenplatten, fog. Pappen⸗ 
bedel Quenſtedts. Verſchiedene Arten Cardinien find bier leitend. Darüber erft 
liegt der Angulatenhorizont, bald als harter PVflafterftein (Degerloh, Vaihingen, 
Möhringen, Plieningen), bald als gelber plattiger Sandftein (Hohenheim, Birkach, 
Riebenberg), der wegen ber deutlich außgeiprochenen dünnen Schidhtung unter bem 
Namen Buchflein begriffen wird. In ben zahlreichen Steinbrüdhen ber gen. u. a. 
Dtte, in welchen die Angulatenſchichte abgebaut mwirb, trifft man gewöhnlich in: 
Abraum noch das Oberalpba und die Budlandizone. Unter ben zahlreichen Arieriten, 
welche aus biefer Gegend bervorgiengen, ſteht Ammonites rotiformis oben an, 
der an feinem anderen Ort vollflommener und fchöner gefammelt werben Tann. 
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Höhere Liasſchichten, 8, y, d, finden id nur in vereinzelten eben entlang 
ber Spaltlinie, die von Mohr nach Aich weil. Vereinzelt find ſelbſt Amm. juremsis 
unb radians bier gefunden worden. 

Die Flächen des Liad find zum größeren Theil von biluvialem Lehm bebedt. 
Da er überall bie gleiche Zufammenfeßung bat und eim Unterfhied nur in feiner 
verfhiebenen Mächtigfeit befteht, fo weiſt dieſe Ericheinung auf eine gemeinfchaftliche 
Urſache bin, welche wohl mit bew früheren glazialen Ueberbedung des ganzen Landes 
in Zufammenhang gebradht werden muß. — Gejammtflädhe 205,80 qkm, bievon 
Alluvium 8,92 — 1,9%, Diluvium 52,25 — 25,39%,, Lias 69,17 = 33,61 °/,, 
Keuper 80,46 = 39,10%. (BI. Stuttgart v. Fraas 1865, Böblingen v. Bad) 1868. 
Ish. I, 159. 188 ff. II. 247 ff. III. 164 ff. 254. V, 171 f. VII, 116. XV, 98 ff. 
XVI, 265 jj. XVII, 170 fi. XX, 33. XXXIII Feſtſchrift 1877.) 

Flora, eine der intereffanteren bed Landes, mehrfah an ben Schwarzwald 
erinnernd (Vacceinium vitis idaes, Genista pilosa), Vgl. 335. XXXVI, 157 fi. 

Fauna f. I, 491. 492. 497. 501. 385. XIV, 33. XVI, 289. XVII, 40. 
XX, 214. ff. XX1, 211. XXIII, 368. XXiV, 186 f. XXVII, 246. XXX, 302, 
XXXV, 199 ff. XXX VIII 166 ff. 348. 

Alterthümer. Ringwälle: auf ber Federlesmahd bei Echterdbingen bie 
„Riefenichanze” oder der „Heidengraben“, quadratiich angelegt, unb bei Musberg ber 
Keſſel. Srabhügel in Menge auf der Federlesmahd, darunter ein Riejengrab (A. V. J, 7. 
II, 1) und bei Plattenhardt (Ib. 1830, S. 38 fi.), einzelne bei Degerloch (A. V. IL, 2), 
Harthaujen, Leinfelden, Musberg, bier der fehr große auf der Hohmart, und bei 
Waldenbud (3b. 1823 S. 35). — Römiſche Nieberlajjungen waren bei Bonlanden, 
Bothnang, Degerloh, Echterbingen, Feuerbah, Harthaufen, Kemnath, Leinfelben, 
Plattenhardt, Ruith (Helm: Lindenſchmit Alterth. IV. 2), Scharnhaufen, Stetten, 
bier ein Dentftein (I, 157), Unter: Sielmingen, Baihingen, mo nod ein römiſches 
Wachhaus aufrecht Neht (3b. 1833 S. 193, 351), Waldenbuch; Bildwerfe bei Platten: 
bardt, Steinenbronn, Waldenbuch (I, 157 f. A. V. I. 5 ©. 11). Die röm. Haupt: 
itraße lief von Cannſtatt über Feuerbach und Vaihingen nad; Sindelfingen-Böblingen, 
weitere wichtige Straßen von Gannitatt nah Stetten und Köngen (3b. 1834 
S. 383 ff). Reihengräber bei Feuerbah, Kemnath, Möhringen, Musberg. (Katal. 
ber Staatsfamml. I, 5.) 


Landgeriht: Stuttgart. Landwehrbezirk: Stuttgart, Rejerve-Land: 
wehrbataillon. Forjtämter: Leonberg (Rev. Hohenheim) und Bebenhaujen 
(Rev. Plattenhardt, Waldenbuch). Ev. Bez. Schulinfp. 3. 3. Plieningen. 
Die übrigen Bezirksftelen in Stuttgart. Neichstagsmwahlfrei® I mit 
Stuttgart Stadt. 

1. Berußaufen (1142 Bern — 1286 Berench., B.R.). ev. Bid. m. M.G. 
auf ben Fildern, 14,2 km fö. von St., 870 m, Bojtamt, mit Klinfermühle 
1858 E., m. 3 K., Be Kf., 3%. G.Wald v. 182 ha. Bebeutender Krautbau. 
Ki, v. 1475, gemalte Feniter v. 1880. Schöne Holzhäufer aus dem 16. und 17. 35. 
Ortsadelige, pfalzgr. tübingifche Minifterialen v. ca. 1090 an, der Kette des Namens 
7 1839. (®.: Im gejpaltenen blauen Schild r. ein aufrechter gefrönter gold. Löwe, 
l. ein filb. Flügel, [päter: von ©. und Grün 5 mal getbeilter Schild; Hz. von ©. und 
Grün 3 mal geth. durch rothe Schnüre verbundene Büffelhörner; Helmbede grün⸗ 
gold f. Grögi. im DON. Nürt.). An Wü. fam B. 1316 ff. 1449 wurde ed wohl 
mit der B. von ben Stäbtern niedergebrannt. Abg. der H. Dacdhgraben, erwähnt 
1346—1720. Sn 8. find geb.: 6. Mai 1621 als Pfarrersſ. Stephan Gerlach. 
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Brof. ber Theol. zu Heidelberg, F 1697 in Tübingen (St.A. 1884 38. 16. 17); 
4, Mai 1747, als Schultheißenf., Joh. Gotthard Müller, der berühmte Kupferftecher, 
t 1880 (Biogr. v. |. Urenkel 8. Pfeiffer Bjsh. IV. 1881); Chriſtoph Friebe. Roth, 
11. Zuni 1751, gefhäster Gymnaſiallehrer, 7 Stutig. 1818 (Erinnerungen v. ſ. 
Sohn K. Ludw. in deſſen M. Schr. II, 829 ff.). Unionsgeipräh zwiſchen bem 
Biſchff Spinola und den Tübinger Theologen 21. Januar 1682 Sattler Herz. 
X. Beil. ©. 61 fi.). . 

23. Birkad (1281 Birtach, mohl verichrieben,, Birfenwalb), ev. Pfd. auf 
ben Fildern, 10 km fö. von St., 399 m, mit P. 1041 E., w. 16 8., 6 e. Kf. 
(0. 8831 —11—6). FKorfettweber. Landwirthſch. Maſchinen. Ki. v. H. Karl 1780 
echaut (Kohler, Dankbarer Nachruhm .. Gtuttg. 1794. Moferd Pair. Ardiv II, 
355 ff.). B. gehörte als pfalzgr. tüb. Lehen ben Bernhauſen und Blieningen, von 
denen bad Meiite an KL. Bebenbaufen fam, von diefem Vogtei ꝛc. an Wü. 14738. 
Erſte Induftriefchule im Land durch Pfr. Kohler 1794 (vgl. Spinnanftalt zu B. 
‚am Beſten armer Kinder. Stuttg. 1795. Haufi, Ehrendenfmal 176 ff.) P. Klein: 
Hohenheim, Hofdom. v. 115 ha, von H. Karl angelegt, von K. Wilh. 1817 
erworben und für Geftütszwede verwendet (II. 1, 558), jebt Pachtgut. Rieden 
berg (ca. 1100 Rodeb. v. roden?), ®. mit Sch., 197 E. War Lebengut der 9. 
v, Bernhaufen, von denen fi ein Zweig v. R. nannte, an Wü. verlauft 1346. 

3. Boulanden (12. 35. Bonlandun = Baumländer, Baumgärten), ev. Pfd. 
auf ben Fildern am Bombach, 17,8 km ſö. v. St., 396 m, 1147 €, w.5 8,12. 
G.Bald v. 61 ha. Etwas Weinbau. Steinhauer u. Maurer. Bürften u. Pinſel. 
Spätgoth. Ki., öfters verändert. Reſte der Burg im Pfarrhaus. A! Ortsadel 
im 13. 35. (W. ein Schild im Rad). Im 14. gehörte B. als pfalzgr. tüb. Lehen 
den H. v. Stöfeln, dann den Stammheim und Sachſenheim, Wü. jeit 1895 ff. 
Ueber die Berdienfte des Schulth, Adam 1763—1791 |. Hauff, Ehrendentm. S. 149. 


4. Beotßunang (1075 Botenanch, P.R.), ev. Pfd. an den Quellbächen bes 
Feuerbach 4,7 km m. v. St., 3867 m, mit B. 2142 €, w. 55 8,2e Kf. Wein 
bau. Waſcherei und Bleicherei, befonders für die nahe Nefidenz, fchon um 1600 
Erwerbözweig der Einw. Spätgoth. Ki. mit hölzernem Dachreiter von 1754. 
Berapflege für nicht fchulpflichtige Kinder, 1874 erbaut. A! Alt gr. calwiſch kam 
B. über die Herren v. Frauenberg (I. Feuerbach) u. A. 1481 fi. an Wü. Geb. find 
bier: 7. Zuli 1739 als Pfarrerdf. Wilh. Ludwig Wedherlin (Wekhrlin), bekannter 
Sonmalift, + 1792 (Biogr. v. Ebeling 1869); Karl Zeitter, Yörfters., 17. Juni 1787, 
Krieggkommiſſär, Pupillenrath, Landtagsabg., + 1870 (Schw. Kron. 1871, S. 89). 
P.Rothbmwildpark, ca. 540 ha, mit Bärenfee, von Bären- o. Bernhardsbach gebildet, 
und Pfaffenſee, in welchen die Glemsquelle fließt; Bärenichlößchen, 1817 abgebrochen 
und durch einen Sagdpavillon v. Freudenthal erjegt; Bruderhaus, urjpr. Fran⸗ 
ziskanerklöſterlein, ſchon 1624 als „Bruberhaus in den Maden“ Sig eines Yorfts 
knechts, jebt bes Parkjägers. Großes Feſtinjagen am Bärenſchlößchen zu Ehren 
bed ruſſ. Großfürften Paul und feiner württ. Gemahlin 24. Sept. 1782 (Wagner, 
Jagdweſen, 346). Schwarzwildpark v. 210 ha, wie der Rothw. v. K. Friedrich 
1815 angelegt. Bgl. A. Schmid, Aus Bothn.s Vergangenheit. Stuttg. N. Tagbl. 
1884, 186 i. 

5. Degerloh (— Schilf- oder Lehmwald?), ev. Pfb. am n. Saum ber 
Filder, über der alten und neuen Weinfteige, legtere v. Epel 18%2—31; 4,8 km j. 
v.&t,, 468 m, Boflagentur, T., 22337 E., w. 21 8.,4 J. G.Wald v. 127 ha. 
Beinbau,. Dampiziegelei. Xrifotweberei. Ehmannſche Quellmafjerverjorgung 1872, 
Zahnrabbahn v. Stuttg. 1884. Spätgotb. Ki., 1621 verändert (Leins, Denkſchr. d. 


990 Nedarkreis. 


Polyt. 1864 ©. 16). A! D. wurde ſeit dem 14. Ih. allmählich württ. 1449 von 
ben Eflingern verbrannt. 1702 Pla für Parforcejagden eingezäunt, dort großes 
Feſtinjagen 19. Febr. 1768, Wagner, Jagdw. 894..848 fi. Abg. feit 1746 Ittings⸗ 
haufen (Uttingesh.), birfauifch, dann bebenh. Vgl. über D. Pfr. Schmid im Gtuttg. 
N. Tagbi. 1883, 157 f. 

i 6. Echterdingen (1185 Ahterti., P.N.), ev. Pd. m. M.S. auf ben Filbern, 
11,6 km |. v. St., 418 m, Poftamt, T., Amtsnotariat, appr. Arzt, mit B. 1959 E., 
w 11 K., 1 e. Kf. 1J. G. Wald v. 361 ha. Krautbau. Baummollzwirnerei. Bier: 
brauerei. Keuperſandſteinbruch; Mühlſteine. Gewerbebank. Goth. Ki.; Thurm v. 
1439 ff., 1880 ausgebaut, Oelberg aus ber 2. Hälfte bes 15. Ih., Chor ebenſo (Vish. 
V, 117. 130. 133); goth. Alter v. Beisbarıh 1860; Delbild v. Erharbt, A! Abg. 
. 8. mit Ortsabel, feit 1185 genannt, in Tirol um 1580 erloſchen (W.: ein halber 
rother Löwe im goldenen Feld). E. kam v. ben Gr. v. Calw über bie Welfen ıc. 
almählih an Wü. 1634 wurben von den Kaijerliden 244 Häufer niebergebrannt. 
Abg. der H. Hagenbuch, 1291 an das Kl. Bebenhaufen verfauft. Geb. find in E.: 
Mid. Dit, Zeugmeifter K. Marimiliand und bes Schwäb. Bundes, verdient um bie 
Berbeflerung der Kriegskunſt (Stäl. IV, 162); als Bädersf. 22 Febr. 1765 J. 
A. Auch, berühmter Mechaniker, Schüler Phil, Matth. Hahns, der 1781 bis zu feinem 
Tod 1790 Pfarrer bier mar, + in Weimar 1842 (9. D. B. J, 634). P. Faſanen— 
bof, aud von einem Tempel ber Flora, melder in einem GSeebeden auf einer 
fünftlicden Inſel fund, Zloride genannt, Hofdom. v, 84 ha. H. Karl legte bier ein 
Luſtſchloß und eine Fafanerie an (Wagner, Jagdw. 5838 ff.), welche 1799 in Privat- 
bände famen, 1854 von ber Hoflammer erworben wurden. 

7. Henerbad (1075 Biberb., vielleicht vorbeutfh, ob zu Beben, Fieber ? 
Bacm. Al. Wand. 106; Bazing, 3b. 1864, 371 ff.; Bud 26. 67), ev. Pfd. m. M. G. 
am gleichnamigen Bad, 6,5 km nm. v. St., 291 m, Eiſenbahnſtat. (Tunnel 829 m), 
Poſtamt, T., appr. Arzt, Apotb., 4549 ©, w. 74 8., 38 e. 8f., 6%. G.Wald 
v. 200 ha. Weinbau. Keuperfandfteinbrüche. Viele Fabriken: Chemifalien, Drud: 
farben und Farbholzertrafte, Bharmazeutifche Präparate, Lade, Karbonifirungsanftalt 
von Wollbadern; Brieffouverts, Düten 20. Branntweindrennerei. Bierbrauerei. 
Gerberei. Gemwerbebant und Bürgerbanf. Ki. v. 1789 mit altem Thurm, 1884 von 
Dolmetfh umgebaut. Schulhaus 1877. A KL. Hirfau Hatte Beſitz bier durch Die 
Gr. v. Calw. Im Uebrigrn gehörte %. mit Bothnang, Zazenhauſen, Gütern in 
Disingen und Vaihingen zur Herrſchaft Frauenberg. Herren v. Fr. (Wappen: von 
Roth u, Silber gefhrägter Schild; auf dem Helm eine ebenfo geichrägte Biſchofs⸗ 
müße), welche B. über F. in der Burghalde lag und erft v. H. Chriftoph um 1560 
vollends abgebroden wurde (Name von einer Marienkap.?), 1251 bis ins 15. Ih. 
Die Herrſch. kam feit 1891 almählih an Wü., die Ki. 1281 an Kl. Bebenhaufen, 
1396 an das Stift Sindelfingen und mit diefem 1477 an bie Univ. Tübingen, 
welche bad Patr. noch beſitzt. 

8. Gaisburg (1140 Gaiseb. P.R.?), ev. Pfd. I. über dem Neckar, 8,4 km 
ö. v. St., 248 m, Poftagentur, 2595 E., w. 209 8.,1e. Kf. G.Wald v. 54 ha. 
Wafferleitung 1869. Weinbau. Stuttg. Gasfabrik 1875 hieher verlegt. Rouleaurfabr. 
Ki. v. 1584. Schulhaus 1884. „Schlößchen* von 1618, 1835 umgebaut, mit 
Gemüfegärtnerei. ©. gehörte zur älteften Grafſchaft Wü. Urſpr. Fil. v. Verg, 
wurde es 1590 Pfarrfig, von welchem 1884 Gablenberg, 1845 Berg getrennt wurden. 
Hier ift 29. Febr. 1816 als Pfarrersf. geb. Friedr. Kornbed, Kgl. Leibarzt 2c., + 1884 
(Schw. Kr. 46). Lit.: Pfr. Schmid, Aus G.s Vergangenbeit. Stuttg. N. Tagbt. 
1882, 192, 
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9. Karthauſen (— Haufen im Wald), D. auf ben Fildern, 18,8 km fo. 
ı, 6t, 401 m, 502 E., w. 2 8. Til. v. Bonlanden. G.Wald v. 21 ha. Kirchlein 
8. 1886. A! Die Vogtei hatten die H. v. Bernbaufen, fpäter die v. Stammheim, 
von denen ber Ort 1554 an Wü. kam. 

10. Senmaden (1348 ff. Hoe—Höm. = Pläge wo gemähbt und Heu gemacht 
wird, oder Mähplätze auf der Höhe?), ev. Pb. am ö. Saume ber Filber, 10 km 
b. ». St., 406 m, 557 E., w. 1 8. G.Wald.n. 68 ba. Wein: und Obfibau. 
Got. Ki. (3. 5. Obilia?) v. 1499, verändert. Gehörte zur württ. Bogtei Nellingen, 
&bg. Au, vieus Owe 1277. 

U. Aaftenthaf (1281 Kaltental), D. im ob. Nefenbadthal, 5,8 km jw. v. 
Et, 361 m, 686 E., w. 24 8. il. v. Baihingen. Stubenſandſteinbrüche. Pflaſter⸗ 
Heine. Geringe Reſte der 1796 und vollends 1837 abgetragenen B. K. auf einem 
Sandfeinfelfen. Herren (1281 Burggrafen) v. K., erſtmals 1125, dann ununter: 
broden 1836 bis zum Schluß des 18. Ihs., (W.: filb. Hirfchgeweih im rotben Feld, 
dr ein rother Hirfhrumpf mit weißem Balfen belegt; Geweih roth und filbern), 
maren in Aldingen, Oßweil, Müblhaufen, Neubaufen 2c. begütert. Die B. und 
Zugehör erwarb Wü. ſchon 1818. Hier ift geb. ald S. eines Uhren» und Orgel: 
maders 17. San. 1790 Joh. Georg Frech, befannter Komponift, + ala Mufifdireftor 
& D. in Eplingen 1864 (Schwäb. Kr. ©. 2111). 

12. Aemnat$ (1229 Kemnaten v. komenate — Gemach mit TFeuerftätte, 
Vohnhaus 2c., wohl von den Römerreften), ev. Pfb. auf den Fildern, 11,7 km fö. 
». St. 3955 m, mit B. WO E., mw. 18, Be. Kf. Ganz wenig Weinbau. A! 
dcht hier hatte Wü. neben den Kl. Bebenhaufen und Denfenborf. 1449 verbrannten 
die Ghlinger den Ort ald württ. B. Stockhauſen im Körfchthal, einft Ort mit 
3 und Ki., wohin Neuhaufen eingepfarrt war, jegt nur noch Mühle und wenige 
Häuſet. Neumühle im Kerſchthal, auch „wüſte“ (im 80j. Krieg zerftörte?) Mühle 
genannt, 

13, Seiufelden (1269 Lenginveld — im langen Feld; noch heißt eine Flur 
Sangenäder), D. am w. Saum der $ilder, 12,7 km fm. v. St., 427 m, mit P. 
% E., m. 6 8., (0. 875—1). Fil. v. Musberg. G.Wald v. 62 ha. Keuper⸗ 
ſandſteinbtüche. A! Kam um 1350 mit Waldenbuc an die H. v. Urslingen, welche 
3163 an Wü. verfauften, wurde mit Ob.⸗ und U.Nichen 1449 von den Gtäbtern 
niedergebrannt; bildete mit Musberg, beiden Aichen, Stetten, Hof und Weidach bis 
1819 das Aemtchen 2. PB. Ober: Aihen (alt Aichach, zum Namen vgl. Tſcher⸗ 
ning St. Anz. B.B. 1882, Nr. 9), 179 E.; Unter⸗Aichen, W. mit Schule, 
08 E., w. 2 K. Lehensherr in Ob.A., das noch 1558 eine Ki. hatte, ift ſchon 1387 
Vürtt. 1350 kommt auch ein Mittel-A. vor. Im Reichenbachthal: Schlecht 8⸗ 
mühle (Name von der Familie Sch. ſ. Stetten); Schlößlesmühle, ehemals 
in edelmännifchem Beſitz; Seebrüdenmühle, bei 2 audgetrodneten Seen, über 
welhe früher eine fleinerne Brüde führte. 

14. Mößringen auf ben Fildern (ca. 1100 Moringen, P. N.), ev. Pfb. 
mM G. an den Quellbächen der Kerſch, 8,8 km f. v. St., 421 m, Poftamt, T., 
eppr. Arzt, Apoth., mit oberer und unterer Kerihmühle 2782 €, mw. 19 K., 
3e. 8. Zuckerrübenbau. Hopfenbau. Bierbrauerei. Korfettweberei. Fabr. land⸗ 
wirihſch. Maſchinen. Pflafterfteine. G.Wald v. 289 ha. „Heilbrönnle* fm. v. Ort 
(b. 1829 I S. 170 ff. 1889 ©. 289). Lit.: K. Pfaff, Geſch. M.s a. d. F., Eßl. 
154. Zum Gebädtnis ber Einweihung der neuen Ki. 3. M. Stuttg. 1855. Beibe 
Schtiften mit Abbild. der alten und der neuen Ki. Bol. auch Leins, Denkfchr. d. 
Polyt. 1864 S. 16. Vjsh. V, 89. Goth. Ki. z. h. Martin vo. Leins 1855, Thurm . 
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theilweiſe noch v. Hans Böblinger 1460. Eßlinger Spitalhof, jetzt in Privatbeſitz. 
A! Ortsadel v. 12. —16. Ih. Bon den Gr. v. Calw kam M. über bie Welfen an 
bie Pfalzgr. v. Tübingen, welche es 1281 dem Eßlinger Spital verkauften. Dieſer 
hatte denn auch die Hälfte an den Baukoſten der neuen Ki. mit 30000 fl. zu tragen. 
1449 brannte Gr. Ulrich v. Wü. den Ort nieder. Ueber einen Hexenprozeß 1662 
ſ. Pfaff Ztſchr. f. d. Kulturgeih. 1856. Hier ift 3. Juni 1800 als ©. e. Apoth. 
geb. Guſt. Pezold, trefflider Sänger, + Stuttg. 1869 (Schw. Kr. 1861, 2). Ueber 
einen weitgereiften. Bäder Wolf v. M., der ca. 1805 nad Amerifa ausmwanberte, 
vgl. Norden, See und Land — Aus dem Leben Mich. Wolfs v. M. a. d. F. Stuttg. 
1861; Pfaff Möhr. ©. 94 f. 

15. Musbderg (1229 Mosb. v. mos = Sumpf), ev. Pf. im Shönbud, 
123,5 km fm. v. St., 484 m, mit PB. 724 E., w. 4 K. G. Wald v. 100 ha. Keuperjanb: 
ſteinbruch. Möühlfteine Ki. v. 1563, 1682 verändert, A! Die H. v. Rohr als 
pfalzgr. tüb. Lehensträger, ber Eßl. Spital, bie Kl. Bebenhaufen u. Denkendorf 
mit ®ü. waren Befiber, letzteres allein jeit 1557. PB. Obermüble, Ejelsmüble 
oder Karlesmühle,, Mäulesmühle oder Jörglesmühle, ſämmtlich am Reichenbach, 
wo ein gleihnamiger 1863 gen. Ort abg. 

16. &ber-Stefmingen (1275 Sigehelmi. superior, P.N.), D. auf den Fildern, 
17,5 km fü. v. St., 379 m, 477 E. Fi.» U Sielm. Reſte einer goth. Kap. 
War bernhaufifh und theilw. birjauifh und bebenhauſiſch, fam mit Plattenhardt 
und Waldenbuch von den H. v. Urslingen 1363 an Rü., erhielt 1580 Gemeinberedht, 
behielt aber mit U.S. gemeinſames Bürgerreht, Armenfaften und Wald. 


17.529 lattenbardt (1269 Blatinh., B.R.?), en. Pfd. am ö. Abhang der Schön: 
buchterrajje, 16,3 km fö. v. St., 428 m, Poftagentur, Revieramt, mit ®. 1576 E., 
w. 5 K., 16 e. Kf. G.Wald v. 183 ha. Korfett: und Handſchuhnähen. Ki. (zum 
h. Antoninus oder Antholianus?) von ca. 1500 (Vjsh. V, 136), 1860 f. v. Leins 
reſt. A! Der Ort, welcher 1287 niedergebrannt wurde, kam mit dem abg. Diemars- 
meiler, Sielmingen und Waldenbuch 1363 von den H. v. Urslingen an Wä. Abg. 
Reuthin (Rechten?) PB. Obere und untere Kleinmicheles-Mühle (Burf: 
hardsmühle) am Reichenbad). 

18. Pfieningen (ca. 1204 Blien — 1229 Bluni., B.R., vgl. Pleonungetal, 
wie die Grafſchaft Helfenftein im 9. Ih. heißt), ev. Pfd. m. M.G. auf den Fildern 
über ber Kerſch, 11,5 km ſö. v. St., 366 m, Poſtamt, T., Amtsönotariat, 2 Geiftl., 
appr. Arzt, Apoth., Kinderreitungsanftalt „Wilhelmspflege* feit 1841, mit 8. 
2455 E., m. 56 K., 1%, 12 v. a. Bel. (o. 2147—-13—1—11). G. Wald v. 202 ha. 
Wafferleitung 1865. Krautbau. Seorjettweberei. Romanifche Ki. 3. h. Martin, mehrfach 
verändert; Chor v. 1493, 1879 v. Frey reft. (vgl. Maud, Einladungsſchr. d. Polyt. 
1849 ©. 19 f. mit Abbild. ber roman. Reſte. Leins Denkſchr. S. 16. 23. Vjsh. V, 
135. Ortsadel vom 12, Sb. an, im 17. erlofhen (Vjsh. VL 101 f.); berühmt der 
Humanift Dietrih v. Pl., + 1520. (W.: in Gold ein fhwarzer Pferbörumpf.) 
Die B. wurde 1288 von K. Rudolf zerflört, ber Ort von ben Stäbtern 1449 ab» 
gebrannt. Hauptbefißer war Kl. Bebenhaufen, Bü. erhielt die Gerichtsbarkeit erit 
1478, die Ki. durch die Reformation. Hier find geb.: 25. San. 1710 Georg 
Hartmann, + als Oberftutenmeifter in Marbach 1796 und befien Sohn Joh. 
Georg H. 19. Febr. 1731, + als Hof: und Domänenrath in Stuttg. 1811, bie 
Stammpäter einer weitverzweigten Yamilie; 26. Febr. 1725 Georg Bruder Zirael, 
+ 1806 als Waiſenhauslehrer in Lubmwigsburg, Freund Lavaterd und Yung Stillings. 
P. Sarbe, Wirtshaus, 1780 fi. v. H. Karl erbaut (zum Namen f. Hohenheim). 
Hohenheim (fo ſchon int Cod. hirs. — hochgelegene Wohnung, „vermutblich von ben 
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Vvewohnern ber öftfich gelegenen Landſchaften benannt, denen ſchon bie .alte Burg 
allentHalben in bie Augen glänzen mochte, wie noch jet H. Karls geliebter Wohn⸗ 
fr" Schott), Schloß, jetzt landwirihſch. Alabenie, Aderbaufchnie, StaatEdomän. von 
306 ha, 270 €., m. 42 K., 1 v. a. Bel. Fabr. v. Aderbaugeräthen u. landwirthſch. 
Naſchinen. Im 12. Ih. ſaß auf biefem fchönen Filderfleck ein abeliges Geſchlecht, 
kit 1270 Bam — Bombaft genannt (®.: im goldenen Schild ein fchrägredhter 
blauer Balten mit 8 filb. Kugeln); berühmtefter Sproß ber im 16. Ih. erlofchenen 
familie Philipp Theophraſt v. H., gen. Aureolus Bombaftus Paracelfus (PB. wohl 
daB lat. v. Hohenh.), ber Bahnbrecher in d. Mebizin 1488 1541 (U. D. 8. XII, 
675 fi.) B. und Gut Fam bald an andere Beſitzer, unter württ. Lehensherrlichkeit, 
1432 an ben Eßl. Spital, der den Hof 1876 an den Faiferl. Ober⸗Proviantkommiſſär 
Garh verfaufte. 1768 nahm H. Karl das Gut als eröffmetes Lehen an ſich, über: 
lieg e8 1771 der Demoifelle Katharina Bonafini, 1772 der Frau Franziska von 
Leutrum, geb. v. Bernerbin, baute dann durch den Major Fiſcher das gegenwärtige 
Schloß, bad er ftatt Garbenhof wieder H. nannte (Plan v. 2. v. Böhnen geſt. v. 
el 1782; Les plantages de H. arp. et dess. par L. de Böhnen, Lieut., grav. par 
Heideloff 1782; Anfichten H. gravé par J. Seybold 1778; von . . in Hirſchfelds 
Gattenkalender 1786; v. Heibeloff Nürnb. 1795; im Tafchenfalenber für Naturs und 
Gartenfreunde 1795—99, mit Tert v. H. Rapp; vgl. Schillers fchöne Rezenfion in 
der Allg. Lit. Zeit. u. hienach in ben Werken; Beſchr. auch im Lexikon von Schwaben 
2.9. 1, 906 fi; vgl. S. Hänle, Württ. Luftfchlöffer 1847 II, ©. 99 ff.; Schw. Kr. 
1884 Rr. 58.) Karl machte es zu feinem Lieblingäaufenthalt, verjchaffte ber genannten 
grau v. Leutrum 1780 ben Namen einer Reichägräfin v. H. und flach hier 24. Oft, 
1193, ebenfo fein Bruder und zweiter Nachfolger H. Friedr. Eugen 23. Dez. 1797. 
68 folgte eine Zeit bes Zerfalls, bis K. Wilhelm 1818 die 1817 in Denkendorf 
gegründete landwirthſch. Unterrichts-, Verſuchs- und Mufteranitalt hierher verlegte. 
Gr vereinigte damit 1820 auch den bis dahin mit dem Dienft ber Feldjägerſchwadron 
in Stuttgart verbundenen Forfiunterriht und erhob das fortwährend verpollfommnete 
Jatitut 1847 zur land und forſtwirthſch. Akademie; die forſtwirthſch. Abtheilung 
wurde 1881 nach Tübingen verlegt (II., 1, 468 f. 471. 480 f. Bel. Schwerz und 
Sarnbüler, VBeriht 1821. G. Zeller, Nachrichten über H. 1827. Baumeifter, 
Abbild. der Viehſtämme auf H. 1888. Böllen, Kurze Geh. und Beſchr. 1889. 
Tie 8. württ. Lehranit. H. 1842. Walz, Mitth. aus H. 18563 ff. 3. P. Riede, 
Tie Lehrer 1818—59. Progr. 1859. Beichr. der Akad. H. 1863. Die Angehörigen 
der Alad. H. 1818—68. 1868 .H. Frölich, Das Schloß und bie Afabemie H. 1870. 
®. Funke, Der höhere landwirthſchaftl. Unterricht in W. 1873. Rau, Hobenb. 
Thieralbum. Stuttg. 1877). Geb. find in H.: 3. Februar 1800, als ©. eines 
Sefonomierath3, Chriftian Knapp, ber 1861 + Finanzminifler; 19. Dez. 1881, als 
S. eines Anftaltsbeamten, des 1882 + Dir. d. Centralft. f. d. Landw., Albert Oppel, 
703 Prof. der Paläontologie in Münden 1865 (385. XXIII. ©. 26 ff.) Karls 
hof, von H. Karl angelegt, in Privatbefig übergegangen. Obere und Untere 
Seemühle an ber Kerich, von H. Karl 1773 angefauft, längſt wieder in Brivathänden. 

19. Rofr (= Schilf), ev. Pfb. am nö. Abhang des Schönbuds 9,1 km 
im v. St. 451 m, 665 ©,, w. 2 8. Weber. Hafner. G.Walb v. 187 ha. 
Brunnenleitung 1874. Goth. Ki. mit Oſtthurm, 1588 erweitert. Reſte einer Waſſer⸗ 
burg, von welcher eine gepflafterte Straße auf ben „hohen Burgflall® führt, Orts: 
abel 1262—1406 erwähnt, darunter 2 Ofterbron (vieleicht fo gen. von ber Quelle 
on der Waſſerburg? Adelige biefes Namen: auh in URieringen. (W.: ein 
öftener Flug) Wü. erwarb ben Ort 1866—1406 und ben Reft vom Spital Eßl. 


224 .  Redarkreis. 


1557, nachdem R. 1553 durch Blikfchlag im Afche gelegt worben. Der berühmte 
Baumeiſter Schickhardt befaß bier einen Hof. Lübke, D. Renaiff,” I, 863. 

20. Muitß (1173 Rutte = Gereut, Neubrud), ev. Pfd. am ö. Saum ber 
Filder, 10,7 km fd. v. St., 407 m, 1117 E., w. 5 8., 1e. Kf. Etwas Weinbau. 
Ki. 1882 v. Leind umgebaut (Chr. Kunfibl. 1888, 6). A! Ortdadel, auf der Burg 
im Weggenthal, vom 12.—14. Ih. (W.: im Schild ein aufr, Löwe; Hz. Büffelborn). 
Lehensherr jchon 1277 Württ. 1519 wurde R. von ben Eplingern in Aſche gelegt. 
Abg. Horwe, mit. eigenem Abel im 12, Ih., fam von ben H. v. Urslingen 1868 
an ®ü,, mwurbe 1519 von den Eflingern verwüſtet (Vjsh. VI, 301). Selbfibiogr. 
des Michelianerd Jak. Friedr. Hafpel, Weingärtnerd in R., 1873. 

21. Scharußanfen (1280 Scharrenhusen f. u.), ev. Pfb. an ber Kerſch, 
13,6 km fö. v. St, 319 m, 952 &. Goth. Ki. Burgrefte im Ort, j. Lammwirths⸗ 
haus. Abg. Leiningsburg. Schloß, von H. Karl buch Major Fiſcher 1784 
erbaut mit Park; Fohlenhof 1810 von Kronprinz Wilhelm angelegt, welcher als 
König 1817 die Domäne, jebt 106 ha, erwarb und dad Geftüt ermeiterte (II. 1, 
558). Al Ortdadel (1280 Waltherus dietus Scharren miles de Scharrenhusen), 
bald erlofden, OR. XVII, 449. Biel Beſitz fam an bie St. blafifhe Probflei 
Nellingen und jo war der Ort [don im 14. Ih. ein Theil der württ. Vogtei Nellingen. 
Thiergarten von H. Karl |. Wagner Jagdweſen 581 ff. Geb. find in Sch., als 
Pfarrersföhne: 25. Nov. 1789 Phil. Matthäus Hahn, F als Pfr. in Echterdingen 
1790, der Mechaniker (X. D. 8. X, 872); K. Chrifti. Wagenmann 4, Febr. 1787, 
“ Ghemiler, Fabr. in Wien u. Berlin, F 1867 (Schw. Kr. 1855, 198. St.Anz. 1885 BB. 3). 


22. Steineubronn (von ber jetzt Klingenbrunnen gen. Quelle), ev. Pfd. im 
Schönbud, 19 km jw. v. St., 432m, 985 E., w. 1K. G.Wald v. 106 ha. Schönb.-: 
Holzgeredhtigkeit. Korfett- und Trilotweberei. Keuperfantfteinbrüde. Kirche v. 1839; 
Thurm vd. 1470. St. fam von den Pfalzgr. v. Tübingen mit dem Forſt Schönbud 
1847 an Württemberg. 

23. Stetten (1238 Stetin, 1267 Steten in pago qui dieitur uf vildern), 
W. am w. Saum ber filder, 18,1 km ſ. v. St., 407 m, mit PB. 611 Ev. (0. 165). 
G.Wald v. 79 ha. A! War pfalzgr. tüb. Lehen ber Bernhaufen, von denen ein 
Zweig fi v. St. nannte u. die ed 1476 theilmweife an Wü. verfauften ; der Reſt fam an 
dieſes mit Bernh. u. gehörte zum Leinfelber Aemtlein. Begütert waren bie Kl. Beben- 
haufen und Salem. B. Hof, 180 €., alt „zu den Höfen“. Kochenmühle und 
Walzenmühle am Reichenbach. Weidach, 464 m, 283 E., hatte eine Wall⸗ 
ſahrtskap. Abg. Hobenegerten und Nenfertömeiler, 1273 Neingersklingen, wo 
1349 Ulrih und Werner (1273 eine Wernhersmühle) die Nänfer und Albrecht der 
Sieht, Brüder, v. Nenkersweiler. 

24. Yuter-Sielmingen (ſ. Ob.S.), ev. Pfd. auf ben Fildern, 16,1 km fö. 
v. St., 356 m, Boftagentur, 910 E., mw. 1e Kf. G. Wald v. 82 ha. Schafzudt. 
Ki. 3. 5. Martin. A! Der Ort war Reich8lehen der Stöffeln, dann ber Stamm- 
beim, aulegt der Thumb v. Neuburg, melde ihn 1582 an ben Spital zu Nürtingen 
verfauften; letzterer Patr. der Pfarrei bis 1806. 1449 wurde S. von ben Stäbtern 
niedergebrannt. 

25. Yaihingen auf ben Fildern (ca. 1100 Füg — 1275 Vögingen, B.N.), 
ev. Pfb., 7,5 km ſw. v. St,, 439 m, Eiſenb.ſtat. (Tunnels v. 200 und 150 m), 
Poſtamt, T., mit P. 1889 E. w. 15 8.153. G.Wald v. 881 ha. Ehmannſche 
Duellwafferverforgung 1878. Wenig Weinbau. Hopfenbau. Bierbrauerei. Eis- 
fabrif, Trifotweberei. Pflafteriteine. Ki. v. Leins 1858 f., Chor und ber untere 
Theil bes Thurms alt. (Leins, Denkſchr. d. Polyt. 1864 S. 27.) Al Die Pfalzgr. 
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». Zübingen verfauften V. 1297 an ben Spital in Eplingen. 1449 brannten bie 
VBürtt. ed nieder. Im 14. Ih. war V. Dekanatfitz (Freib. Diöz. Ar. IV, 19). 
Herenprogeß 1662 f. Möhringen. Hier if 18. Aug. 1787 ala Bädersf. geb. Joh. 
Adam Elſäßer, F 1863 als Vorft. der Gebäranftalt und Hebammenſchule in Stuttg. 
B. Kapenbaher Hof beim Katzenbach⸗ und Steinbachfee, früher theilweiſe 
Meierei des Eßl. Spitald, weldyem 1297 Konr. v. Bernhaufen den Wald Kapenbad 
verkaufie. Schatten, Wirthshaus, 1788 auf Veranlaffung H. Karla beim Bau 
der Straße v. Stuttg. nad) Calw burd den Wirth Eberle zum Schatten in Mag: 
Hatt erbaut. Abg. Büsnauerhof (ca. 1709 Businow, P.N.), Staatddomäne von 
105 ha einzeln verpacdhtet, bie Gebände 1837 abgebrochen. Hatte eigenen Abel im 
12. 35., fam von den Pfalzgr. v. Tüb. an Kl. Bebenbaufen, welches den Belit 
1448 an Wü. austauſchte. Es war ein Nollbruderhaus bier, fpäter ein fürfll. Forſt⸗ 
und Viehhaus. 


2. Walſdenbuch (alt Waltenbuch, P.N.). St. an ber Aid, im Schönbud, 
19 km j. v. St, 362 m, Boftamt, T., Amt3notariat, Revieramt, appr. Arzt, Apoth., 
mit B. in 306 Wohngeb. 2021 E., w. 11 8., 2 3. (0. 1800—11—2). G. Wald 
von 72 ha. Schönbuch-Holzgerechtigkeit. Korjettweberei. Mühlfteine Ki. zum 
h. Bitus v. Schichhardt 1607, 1866 f. reſt.; Thurm unten alt. Jagdſchloß, Sig 
eined Oberforftmeiiter bis 1807, Kaferne u. Spital 1808, 1812 
bi8 1815. W.: eine grüne Buche auf grünem Erbreih im 
weißen Feld, vor dem Stamm eine quer liegenbe Hirfchftange 
Ib. 1854 II. 180. A! Ortsadel im 13. 35. (W.: ein 5 mal 
getbeilter Schild); ber Ort ſelbſt fam von ben Bernhaufen an 
bie H. v. Urslingen, melde die „Stadt“ 1363 an Wü. ver: 
kauften. Abg. Waldbruderhaus. P. Bahenmüble an ber 
Ah. Haſenhof; hier bejak die Gemahlin H. Eberhards im 
Bart, Barbara v. Mantua, eine Meierei, von welcher fie bie fürftlihe Küche ver- 
iorgte. Glashütte, in einem Seitenthälchen bes Aichthals, 221 E., als Glatzh. 
1500 gen., im 30j. Krieg veröbet. 
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Beſchr. des Oberamts vom A. fiat.top. Bureau, Paulus, Gtälin u. U. 1856. Klemm (Diak, tx 
Beih. 1869--76), Die Kirchen bes Bezirks U. Lanbpoft, Unterhaltungsbl, 1873, Nr. 1 ff.; Die Grabſchriften 
des DU. 8. ebend. 1874, Nr. 10 ff.; Aus ber Vorzeit ebend. Rr. 40 ff.; Die Nlterthümer bes DA. B. 
St.Un;. 1875 B. B. S. 58 ff.; Runbreife in Alterthumsſtudien ebenb. 1881, Rr. 15 f. 

Liegt zwiſchen den Oberämtern Maulbronn, Bradenheim, Befig- 
heim, Ludwigsburg, Leonberg, mißt 3,4794 DM. = 19 154,2 ha mit 
22752 Einw., neml. 22466 Ev., 192 K., 85 e. Kf., 9 3. (Körperl. 
Beſch. II, 1. ©. 3. 21. 25. 28. 38. 41. 44. 49. 52. 59. 71. 73. 97. 
105. 397.) Ganz weitfränfifches und biſchöflich ſpeiriſches Gebiet, Enz- 
gau. Hiernach die Mundart ſchwäbiſch-fränkiſch, nur im Süden, Weißach, 
Cherdingen, Hochdorf, Rieth, rein ſchwäbiſch. Altwürttembergiich: die 
Aemter Vaihingen, Groß-Sadjjenheim, Markgröningen, Klofteramt Maul: 
bronn, Klofterhofmeifterei Rechentshofen, Kammerfchreiberei : Stabsamt 
Mühlhauſen; ritterfchaftlih: Eberbingen, Nußdorf und Unter-Rieringen 
theilweiſe, Hochdorf. 

III. 15 
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Bergböhen. 


Drei Eichen, S. w. v. Beiffah . . . 480,2 | Sersheimer Weg, ©. 5.v. Vaihingen 314,9 


Baifelsberg,n.v. Sorbeim . . . 468,4 HSobberg, n. v. Mübldaufen . . . . 314,8 
Gr. Fledenwald,n. v. Horrhein. 438,0 | Hohen⸗Haslach, Kirchthurm, Erbfl. . 290,3 
Zledenäder, ©. fd. v. Zptingen . . 410,7 | Baurened, ©. f.v. Sertheim . . . 287,6 


Hohſcheid I, &. fw. vo. HSohborf . . . 405,2 
Krottenlödle I, &. w. v. Sptingen . 400,5 


Sarbt II, &. w. v. Müblbaufen . „. . 285,4 
Bonlanden, &. fw. v. Enzweibingen . 279,9 


Gfelsburg, S., Exrbfläde . . . 392,1 ; Bartenberg, mw. v. Geröbim . . . 277,4 
Teufeläberg, &. nö. v. Sohenhasta 38914 Schelmenbuſch, &. fw. v. Enfingen.. . 275,1 
Burg, Schanze 5. v. Weifahd . . 885,7 | Zägerhäusle, n. v. Klein⸗Sachſe nheim 273,0 


. Säredftein, 5. P. nw. v. Enfingen . 982,8 
Heuthalwald, fw. v. Eberbingen . . 374,6 
Nufdarf, Bottesaderlirde, Ertf. . . 368,6 
Liätenbölzle, S. nw. v. Groß⸗Glattbach 350,1 
Schmiechberg I, S. n. v. Roßmag . . 326,1 
Auricher Berg I, ©. fw. v. Vaihingen 316,9 
Hoffeld, S. beim Pulverbingerbof . . 315,7 


Hohberg, ©. f. v. Unter-Rieringen . . 267,5 
Semmelader, ©. f. v. Groß⸗Sachſenheim 263,8 
Vaihingen, Schloßthurm, Erbf. . . . 263,6 
Hochſtetter, S. n. v. Geröbeim . . 258,2 
Groß-Motten, ©. w. v. Dber-Nteringen 236,5 
Nonnenharbt, w. v. Rehentähofen . . 233,6 
Schloßruine bei Untermberg, &.. . 231,8 


| 





Thalpunkte. 
. m m 
Strubelbad, Urfprung . » - 406,8 | Brenzbad a. d. unt. Mühle bei Iptingen 286,2 
Grenzbad in Mönsbeim . - » » . . 340,1 Strubelbad, f. v. Eberbingen. . -. . 273,0 
Strudelbach bei der Weifſſacher Sägmühle 314,2 | Brannelesbach bei Enfingen . . . . 350 
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⸗ 


m | m 
Erenzbach, Einfl. des Blattbah . . . 8,4 | Metter, Einfl. bes Kibah . . . . . 204,8 
Baihingen, Eifenbahnfiatin, €. : . . 2 Enz bei Row . - » 2: 2 20. 308,5 
æirbach bei Mittelgaslah . . . . . 0 | @nz, Einf. der Schmie, mw. v. Balktngen 201,8 
Retter bei Sorrheim . . . .».. “ 2200 | ng, Einfl. des Stribelbah - . » . . 198,7 
Metter bei der Sersheimer Mühle. . . 213,0 Enz bei DbersRiegingen . -. -. . . 19,6 
Kirbad bei Rehentähofen. . . - . . 2122 ,| Enz, Einfl. ber Blemb -. . . . 2... 188,2 
Enz bei Müblhaufen -. -. - 2. 2 2. 209,0 ; Enz bei Untermberg . . . . . 2... 183,4 


Gtrubelbad, Ginfl. bed Greubah . . 06,0 | 


Geognoſtiſches. Der Schilfſandſtein des Keupers bilbet in ben angrenzenden 
Stromberg:Bezirten n. ben langgezogenen Rüden bes Heuchelbergs, im Amt Maulbronn 
ein ausgebehntes Plateau, am Fuße bed Michelsbergs eine breite Vorſtufe; in unferem 
Bezirke, bei Horrheim, Enfingen und bem benachbarten Ochſenbach, keilt ſich ber 
Sandftein aus und ift nur durch bie Lage von Hohenhaslach noch angebeutet. Der 
Stromberg füllt daher bier fteil gegen bie f. gelegene Ebene ab; nur bie Gipsmergel 
greifen mit ihrem unterften, um Horrheim rothen Mergel, von Lehm bebedit, noch weit 
auf die Ebene hinaus. Sie enthalten in ben Hoblwegen bei Horrheim unten Tiefelige 
Steinmergelbänle mit Cyclas keuperina, nad oben über ben Gipsbrüden von 
Hohenshaslach 10 m mächtige bunte Mergelknollen (Mergelſchlacken) mit rogenartigem 
unreinem Gips. Der Schilfſandſtein darüber iſt nur durch 11/s m mächtige Sandſchiefer 
vertreten. Die mittleren rothen Mergel mit dem Kieſelſandſtein erreichen bier ihre größte 
Mächtigkeit (60 m). Auf ihnen gebeibt, wie auf ben unteren Gipsmergeln, auf 
fonnigen Halden vorzüglich bie Rebe, auf n. Gehängen ber Laubwalb (Eichen); in 
den Nieberungen aber bilden bie Mergel fehwere, naffe, meift zum Wieſenbau benüßte 
Böden. Gleich bie unteriten Bänke bes weißen Keuperjanbfteins bilden ben Werkſtein 
von Hohenhaslah und Ochſenbach. Darüber in ben fanbigen Platten liegt Semionotus 
Bergert, ein Keuperfiiy, in ben Mergeln hart unter bem Werfftein bei Ochſenbach 
Cyelas, Breiffenen und Palubinen. Das Plateau des Strombergs bilbet, mit 
einzelnen Lagern- von Tichtblauer Hafnererbe, ber groblörnige Stubenfanbftein, auf bem 
in 400 m Höhe bie Grenze bes Bezirks verlauft, bie ben oberen Keuper im Baifels- 
berg (468,4 m) nicht mehr erreicht. Der höchſte Punkt des Bezirkes liegt, wie in ben 
angrenzenben Bezirten Maulbronn und Leonberg, im Muſchelkalk auf ber Bezirksgrenze 
am Borberg, 480,2 m. Bon bier fallen bie Schichten in nd. Richtung und gehört 
das ganze ziemlich Hoch gelegene Gebiet zwiſchen bem Strudelbach unb ber w. Grenze 
bem Mufchellall an. Wellengebirge und Anbybritgruppe treten nur im Grenzbachthale 
zu Tag. Aus ber Anbybritgruppe ftammen die Kalftuffe im Strubelbachthal bei 
Rieth unb ber Halbenwalbmühle Die Höhen bei Springen unb Gr. Glattbach bilden 
pielfah die Enkrinitenkalke; im Vorberg erhebt ſich der Muſchelkalk bis zum Dolomit, 
ber auch überall ber Lettenkohle vorangebt. Den weitaus größten Theil ber Oberfläche 
dieſes ſw. Theils bildet der mittlere Mufchelfalf, bie Brodelbänte (Nodoſusſchichten). 
Die Oberfläche ift wie überjät mit Steinen, welche ber Landmann in langen Wällen 
zufammenträgt. Dies giebt ber übrigens nicht unfruchtbaren Gegend mit der binnen 
Humusdede über den Kalfichichten ein ſteriles Ausſehen. Erſt im Fallen ber Schichten, 
zwilden Strubelbad, Grenzbach und Enz und vom Strubelbacdh Bis zur d. Bezirksgrenze, 
treten bolomitifhe Schichten des Muſchelkalks und ber Lettenfohle, bebedt mit Lehm, 
auf, ber Bier wie n. ber Enz große zufammenhängenbe Flächen bildet. Nördlich der 
Enz ift der Lettenfohlenfanbftein in zahlreichen Brüchen aufgeichloffen, bis weiterhin 
bie Lettenkohle unter Keupermergel unb bis zu 6 m. mächtigem Lehm verfchwinbet. 
Bei Sahfenheim, Sersheim, Kl.Glattbach gebt dem brauchbaren Sanbftein (8—10 m) 
ein harter Sandkalk (bis 80 cm) voran; bei Kl. Glattbach und Sachſenheim liegt über 
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dem Sandſtein eigentliche Lettenkohle, die Dolomitbänke darüber enthalten Posidonia 
und Lingula, bie blauen Letten dazwiſchen werben bei Kl.Sadfenheim von Hafnern 
berütt. Den Abſchluß nah oben bilbet ein Zellenfalf, welder da und bort in 
einzelnen Klötzen auf ben Feldern herumliegt (Sersheim) und dem Hohenecker Kalt 
entfprit. Zu beiden Seiten über ber Enz, auf ben Höhen, liegen unter dem Lehm 
Sanbe und erratifche Gefchiebe von Mufchelfalf und buntem Sanbftein (Duellenhorizont, 
Wafferverforgung von Vaihingen)... Auf der Grenze ber Gefchiebe zum Lehm wurden 
auch bier (Vaihingen) Mamuthknochen gefunben. 

Geſamtfläche 191,54 qkm, bievon Alluvium 12,59 = 6,57%, Bilupium 
61,388 = 82,05°/e, Keuper 32,156 = 16,78%, Lettenfohle 22,90 = 11,96%, Muſchel⸗ 
kalk 62,52 = 82,64 %%. (BI. Stuttg. v. Fraas und Befigh.Maulbr. v. Baulus umb 
Bach 1865). 

Flora. Unterlandsflora (1. 471), im n. Theil bes Bezirks in bie Mittellandefl. 
übergebenb; auch einige Pflanzen bes Rheinthals. Vorherrſchend Rothbuchen, Eichen 
und Weißbirken. 

Sauna ſ. I, 486. 494. 497. 607. Ish. XIV, 54. XVII, 83. 

Altertbümer. Auf der Eſelsburg bei Enfingen Spuren eines großartigen 
Ringwalls; ein zweiter auf bem Teufelsberg bei Hohenhaslach; auf bem Baiſelsberg 
vielleicht eine Opferftätte. Grabhügel: 13 auf ber M. Hochdorf, 2 bei Rieth, 1 bei 
Enfingen. Römiſche Nieberlaffungen, 3. Th. mehrere auf ber Markung, waren bei 
Eberbingen, Enfingen, Enzweibingen, Großſachſenheim, Horrheim, Kleinfadhienheim, 
Nußdorf, Oberrieringen, Rieth, Roßwag, Weißach. Bei Enzweihingen, dem widtigften 
Play im Bezirk, wo bie meiften Römerftraßen zufammenliefen und bie „Kailerftraße“ 
von Gannflatt nad Speier hindurchzog, ein Bildwerk, ebenfo bei Mittelhaslach 
(I, 158). — Reihengräber bei Horcheim, Kleinfachienheim, Roßwag, Untermberg, 
Weißach. 

Landgericht: Heilbronn. Landwehrbezirk: Leonberg, III. Reg. 
1. Bat., Komp.-Stab Vaihingen. Kath. Dekanate u. Bez.-Schul⸗Inſp.: 
Stuttgart, Neckarſulm. Forſtämter: Bönnigheim u. Leonberg. Straßen: 
bau⸗Inſp.: Ludwigsburg, Hochbau-Inſp.: Heilbronn. Die übrigen Be: 
zirkäftellen in Vaihingen. Reichstagswahlkreis IV mit Böblingen, Leon: 
berg, Maulbronn. 

1. Satßingen a.d. Enz (779 Feinga, P.N.) Bezirksſtadt (f. o.) an der Enz, 
218 m, Eiſenbahnſtat. (j. Enfingen), Poſtamt, T., 2 ev. Geiftl., Lateins und Real: 
ihule, 2 appr. Aerzte, 2 Apoth. W.: feit bem Reichstag zu Augs: 
burg 1530 in Gold ein rother, auf 4 blauen Bergipigen fchreiten: 
ber Löwe mit blauer Zunge ımb Krone, bag Wappen ber alten 
Grafen, mit einer ſchwarzen Hirſchſtange darüber. Ib. 1854, 
1. 200. 2it.: f. o. Klemm, Erinnerungen im Unterbalt.BL. zum 
Enzboten 1871 bis 74. 76. In 412 Wohngeb. 3851 €., wor. 
101 K., 16. e. Kf., 5 J. G.Wald v. 30 ha. Reihe Stiftung. 
Spital 3. 5. Geift u. 3. h. Elifabet, 1414 von ber Stabt gegründet. 
Bez. Krankenhaus v. 1870. Quellmaflerverforgung 1870. Weinbau. Tud: u. Zeugfabr., 
Kunftmühle, Gerberei, Bürſtenhölzer-, Konferven:, Cigarrenfabr., med. Werfftätte u. 
Möbelfchreinerei. Ki. z. 5. Maria im Uebergangsftil, 1513 ff. Tpätgoth. umgebaut, 
obne Chor, burd die Brände von 1618 und 1693 vielfach beſchädigt, 1697—1710 
wieberhergeftelt. St. Petersti. in ber Enzweihinger Vorſtadt, aus roman. Grunb: 
anlage mit Oftthburm 1490 gotbifirt, 1667 u. 1693 reparirt; an ihr 51 Grabbentmäler 
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von 1434-1839, in welchem Jahr ber neue Kirchhof bezogen wurbe, jebt Turnhalle. 
Spitalfap., feit 1727 Scheuer. Rathhaus v. 1488, jet Schulhaus. Armenhaus yon 
1486. Schloß („Kaltenftein“), 1113 fon castrum Vebingen, 1570 umgebaut, 
1734 von H. Karl Aler. mit neuen Feſtungswerken verfeben, urfpr. Sig ber Gr. v. 
B. Diefe find die Nachfolger ber noch älteren, zum Theil (1037) nad ihrem Gerichte: 
plag von Ingersheim genannten unb als folde ben CalwsLöwenfteinern (ſ. u. Ebers 
dingen) zugehörigen Gr. bes Enzgaus, bedgleihen wahrfcheinlih ſchon in ber älte⸗ 
ten, ben Namen Egino 1113—75 führenden, vielleiht durch Hereinheirathen eines 
Uracher Egino entftandenen Linie, ficher aber in der jüngeren mit Gottfrieb 1189 ber 
ginnendben, Anverwanbdte ber Gr. von Calw-Löwenſtein (PB. Stälin, Geh. Württ. I, 
414 f. Schmid, Gef. d. Herz. v. Ted, Gr. v. Achalm, Vaih. ıc. 1865); ausgeftorben 
im Mannsiftamm um 1360 (2ish. III, 157). Das Schloß, [päter Sit bes württemb. 
Obervogts, wurbe 1736 ald Kaſerne eingerichtet, 1812 ff. Militärfpital und ift jert 1848 
als Arbeitshaus benützt. Bon ben Stabtmauern noch erhalten der rom. runde Hafpel- 
thurm, 1760 Gefängnis bes „Sonnenwirthle” Friedrich Schwan aus Ebersbach, DON. 
Göpp. (f. d.), und ber 1495 von ben Baibinger Familien Gremp u, Aſchmann ers 
baute Pulvertfurm an ber Enz. Nabe Iehterem bie „Löwenbrüde”, erbaut 1882 von 
bem Erlös aus dem alten Röwenpofal (aus Goldblech getrieben 1610 von B. L., wahr: 
dein. Nürnberger Arbeit). Rathhaus (Plan Schidharbts v. 1621 im St.X.) von 
1720. Rameralamt, fon 1317 Pfleahof des KI. Herrenalb, 1478-76 unter Abt Niko⸗ 
laus Wagenleiter neu erbaut. Außerdem mehrere große, früher amtliche Gebäude mit 
weiten Kellern, auch mande Reſte von Schickhardtſchen (1619 ff.) u. a. Bauten: Zeugen 
der alten Bedeutung und Reſte von ben großen Bränben 1291, 1617, 1618 (vgl. J. 
8. Andrei, 1614—2%0 Dial. bier, Hinter feinen Memorialia 1620), 1698 faft bie 
ganze Stabt von ben Franzofen verbrannt, 1784, 1874. Schon 1239 find Beguinen 
erwähnt. Aus ben Händen ber Gr. v. V. fam bie Stabt 18389 an Wü. Eiſenbahn 
1853. In V. find geb.: um 1470 Joh. Hemminger, angefehener Juriſt in Tüb. u. 
Stuttg., + 1549; ca, 1480 ob. Aſchmann, Rektor in Tübingen 1512; bie Theologen: 
Markus Heiland, Anfangs Tuchfcherer, F in Straßburg 1549; Georg Vollmer 1549 
bis 1611; Nik. Wieland, 1549—1627, Abt in Herrenalb; Jak. Magirus, 1564-1624, 
Abt in Lord, Dichter geiftl. Lieder (A. D. B. XX, 60); Dav. Moagirus, 15651686, 
brandenburgifcher Rath; Jak. Schropp, Abt in Maulbronn 1578; Joh. Ab. Ofianber, 
1622—97, Prof. d. Theol. u. Kanzler in Tübingen; ob. Jak. Zimmermann, 1644 
bis 1698, Anhänger Böhmes; Joh. Georg Eſſig, 16451705, Rektor bes Stuttg. 
Gymnaſ. u. Prälat; Wild. Gottlob Tafinger, 1691—1757, Abt in Herrenalb u. Adel⸗ 
berg; Tob. Sottfr. Hegelmaier, 1730—1788, Prof. d. Theol. in Tübingen (Vish. VII, 
81 fi). Ferner als Söhne bes Oberamtmanns Abel: Konrabin 25. Febr. 1750, 
Geſandter der württ. Landſchaft in Paris, T bafelbft 1823 als hanſeatiſcher Minifter 
refibent (Vreede, La Souabe aprös la paix de Bäle. Utrecht 1879), Jatob Friebridh 
9. Mai 1751, Schillers Lehrer in ber Karlaichule, + 1829 als Prälat (A. D. ©. L 
12); Karl Eberh. Wächter, 233. Non. 1758, F 1829 als Geheimer Rath; Joh. Ge. 
Beller ... 1766, Lehrer in V. + 1826, Komponift (Choralbuh 3. X. ©. 226); Karl 
Joh. Friedr. Roth, S. des Pröz., 23. Jan. 1780, F 1852 als Staatsrath in München 
(Schwäb. Merk. Nr. 25. K. 2. Roth, Kleine Schriften II, 344 ff.); Karl. Zub. Fr. 
Rofer, ©. db. Oberamtm., 20. März 1787, + 1861 als Staatsrath, Naturjorſcher 
(38h. XIX, 31 ff., Schw. Kron. 16. März 1862); Karl Chriftian Knaus, ©. bes 
Amtsphyſikus, 7. Febr. 1801, + 1844 als Prof. der Land⸗ u. Forſtwirthſch. in Tü⸗ 
bingen (A. D. B. XVI, 270); Zat. Fr. Reff, ©. eines Schmibs, 23. Dez. 1810, 
Prof. d. Philof. in Tübingen, F 1879 (Schw. Kron. ©. 1245), Von 8. flammte 
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auch ber in Speier geb. M. Kaſp. Wild, Direktor des Kirchenrathe, + 1584, um bie 
geiſtliche Verfaſſung und das Landrecht Württembergs fehr verdient (Stälin IV, 712). 

2. Anrid (ca. 1100 Urah — Auerochfenwaffer), ev. Pfb. im Krenzbachthal, 
8,2 km fw. v. ®., 286 m, 651 E. mw. 8 8. Weinbau. Darlehenskaſſenverein. Ro⸗ 
man. Ki. 3. 5. Ev. Joh., gothiſch u. fonft geändert. Das Patr. fommt von Konrad 
Bombaft v. Hohenheim 1270 an Kl. Herrenalb, das 1856 bie Ki. inforporirt und 
auch fonft viel Befig erwirbt. Ortsabelige im 12. Ih.; fpätere, 1267 —84, find Dienfts 
mannen ber H. dv. Roßwag, benen damals das Dorf eigen gehörte, unb von benen 
es über bie Remdingen an Wü. 1389 fiel. (Deciamatio in laudem pagi Urach 
Deff. Bibl. Me. hist. Q. 186.) 

8. EBerdingen (ca. 1100 Eberdri., P.N.), ev. Pfb. am -Strubelbad, 7,7 km 
ſ. v. V. 272 m, Poftagentur, 803 E. w. 1 8. G.Wald v. 253 ha. Etwas Weins 
bau. Ki. 3. 5. Martin, v. ca. 1500 (Vieh. V, 130), feit 1842 reft.; Thurm erhöht 
v. Leins 1857 f.; Ehorftühle, Denkmäler v. 1598—1705. (Chr. Kunſtbl. 1858 ©. 46 
mit Abbild.) Herren v. €. (u. Frauenzimmern?) um 1100, [öwenfteinifche Dienfts 
mannen, bi 1385. Bon den Gr. v. Calw⸗Vaih. fam die Crtsherrihaft an das Haus 
Eberftein:Baden und dann zu verſchiedenen Zeiten an Wü., body fo, daß feit 1452 1/s 
in Händen ber Familie v. Reifchach geblieben iſt. KT. Hirfau war bier jehr begütert. 
A! An €. ift geb. als Pfarrers. 15. Aug. 1548 Jak. Heilbrunner, nah einem bes 
mwegten Leben + 1619 als Abt in Bebenhaufen (A. D. B. XI, 814). 


4. Enfingen (PR), ev. Pfd. am Fuße des Strombergs, 49 km u. v. V., 
257 m, mit B. 1240 E., w. 9 8., 19 e. Kf. (0. 845 — 2). G. Wald v. 229 ha. Weinbau. 
Roman. Ki. 3. 5. Veit, 1468 gothifirt. 1/4 Std. n. bie Eſelsburg (castrum Elisporch 
1188?), Sit freier Herren 1194—1252 (f. Rechentshofen). Ob ber Dichter Elbelin 
v. Efelberg (A. D. B. VI, 374) hieher gehört? Später (1271) ift bie B., wie ber 
Ort, vaihingiſch; beide Fommen 1356 an Bi. A! P. Eifenbahnftat. Vaihingen— 
Sersheim, 3,3 km nöd. v. V., Roftamt, T., 2 €, w. 28. Kleinglattbad 
(1028 Gladebach, 1293 ff. Wüstengl.), ev. Pfw. über dem Glattbach, 241 m, 2,4 km 
n. v. V. v. Neuratbfches Gut v. 200 ha. Goth. Kirche 3. 5. Petrus aus ber 
1. Hälfte bes 15. 3b. Der Drittelhof, wo im 18. 36. bie Neubronn v. Eifenburg 
(Bab. Biogr. II. 108), jegt Sit ber Frhrn. v. Neurath. Viel befaßen bie v. Lomers⸗ 
beim. Bon Baid. Fam ber Ort 1339 an Wü., ber Kirchenſatz erft 1565 durch Ber: 
trag mit Baden. Die Pfarrei verfieht feit 1636 der Diak. v. Vaih. 

5. Enzweißingen (1152 Wihi., P.N.), ev. Pfb. m. M.S. zwifhen Enz: und 
Strubelbadhthal, 2,8 km fd. v. V., 217 m, Poftagentur, Amtsnotariat (Sit in Vaih.), 
mit P. 1695 E., mw. 8 K. (0. 1555 — 7). G. Wald v. 102 ha. Quellwafferverforgung 
1880 f. Weinbau. Eichorienfabr. Papierfabr. Ki. 3. 5. Martin, ein fchönes Wert ber 
Spätgothif, 1693 von ben Franzoſen ausgebrannt, 1764 erneuert, 1862 unb 70 renov.; 
6 Grabfteine v. 1553 bis ca. 1650 (Neichspoftmeilter Jeremias v. Taris, F 1565. 
E. war von 1516 Bis nach 1800 Poftftation Stälin IV, 818). Ortsabel vaih. Dienft: 
mannen, 1152— 1524. (W.: 2 gefreuzte mit ben Spiten abwärts gefehrte Schwerter.) 
Der Ort fam 1339 von Baih. an Wü. A! PB. Leinfelber Hof, 9. v. 60 ha, 
im Befig ber Frh. v. Neurath. Einft ein eigenes Dorf Lengenfeld, wo 801—92 KT. 
Lorſch Befigungen hatte (mit Kap. 3. T. Joh. bis 1817), Um 1100 Volpertus de 
Lengenfeld? PBulverdinger Hof, 133 €, w. 1 8. In Burbeltingen (von 
einem Burwalt?) erhält Hirfau um 1100 Güter. Die H. von Burbels (Burfel:) 
tingen um 1130 ff. erjcheinen 1239 in Vaih. angefeffen. 

6. Grokglattbah (782 Glatebach), ev. Pfb. über bem Glattbach, 5,7 km 
fw. v. V. 297 m, 753 E. w.4 8. G. Wald v. 225 ha. Ki. 3. 5. Petrus, noch 
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heute mit Befefligungen umgeben, gothif mit roman. Reſten, 1853 f. u. 66 reft. 
zriebbofli. 3. 5b. Markus v. 1408, Vjish. V, 129. 189. Erſtere auf der Stätte ber 
früheren ®. der 9. v. Glatebach, bie von ca. 1100-1380 genannt find und fih um 
1130 auch mit ben älteften Weinsberg berühren. Die jpäteren jedenfalls vaih. Dienſt⸗ 
Inte. (W.: eine Raute im goldenen Schild?) Der Ort, in welhem Maulbronn viel 
Befig Batte (daher Almofenbroiftiftung), kam 1308 von Vaih. an die Pfalzgr. zu Rhein, 
1504 mit Maulbronn an Württ. 

7. Großfadfeuheim (ca. 1090 Sachsenheim, P.N. ober ber Volksſtamm ?), 
St. zwiſchen Enz und Metter, 9,6 km d. v. V., 245 m, Gifenbahnitat., Poſtamt, 
T. appr. Arzt u. Apoth. In 194 Wohngeb. mit P. 1418 ©, wm.58R,15. 
(0. 1304 —5— 1). G.Wald v. 203 ha. Darlehensfaffenverein. Banbmweberei. Lettens 
foblenfanbfteinbrühe. W.: das ber H. v. S. — |. u. — mit einer - 
ihwarzen Hirfhftange darüber, 3b. 1854 II, 144. Die Ki., einit 4 
tar? Befeftigt, (f. Leins, Denkſchr. des Polyt. 1864, Taf. IV, 6), | 
1484 gothifiert, 1884 ren.; Renaiffanceepitaphien ber legten Sad. | 
1556 fi. Schloß mit doppeltem Graben, 1544 neu erbaut nach bem BE 
Brand von 1542 (Sage vom Klopferle, einem jetzt die Schloßbrüde 
bütenben einftigen Konfolenträger, II, 1, 147. Klunzinger Zabergu 
III, 140. Deier, Sagen 1], 80), Siß eines Zweigs ber H. v. ©. bis 1561; dann 
von wi. Prinzejlinnen bewohnt, fpäter Amtsgebäube, feit 1828 in Privathänden; 1870 
bis 71 Feldfpital; daher auch ein Kriegerbentmal auf dem Kirchhof. A! PB. Egar: 
tenbof (eg. — Weibeland), 43 E. Dicht bei ihm am Rande des Enzthals anſehn⸗ 
lide Ruine des Stammſchloſſes der H. dv. Sachſ., bie obere ober Äußere B., auch 
Gifenburg (Vish. V, 17), 8. Berg ober Altenfadhfendeim und bas „Thürmle“, 
Wartthurm v. 1574. Die Herren v. ©. (W.: in Silber ein gefchloffenes rothes 
Büffelgehörn mit rothem Grind und Ohren; auf dem Helm rothe geſchloſſene Büffel: 
börner), bebeutenbes, unter ber Xehensherrlichfeit von Vaih. ftehendes Gefchlecht, 
Ipäter viel in württ. Dienften, mit eigenem Haus in Stuttg. und Grablege in ber 
bortigen Spitalfi., um 1100 zuerſt genannt, 1561 ausgeftorben. Zu nennen außer 
mehreren geiftl. Würbenträgern ber Dichter Hermann v. S., + 1458 (Ausg. von Mar: 
tm 1878. Vgl. Straud, Pfalzgr. Mechthild S. 35 f.) unb der württ. und bab. Land⸗ 
bofmeifter Hermann + 1508. 1565 wird Sad. als eröffnetes Lehen v. Wü. eingezogen. 


8. Aochdorf (779 Hohdort), ev. Pfb. auf dem Höhenzug zwifchen Enz, Glems 
und Strubelbadh, 8,8 km f. v. ®., 347 m, 677 E., w. 48 G.Wald v. 52 ha. 
Duellwafferverforgung 1871. Teſſinſches Schloß v. 1710, mit ſchönem Schloßgarten; 
auch ein zweites Schlößchen; Rittergut v. 256 ha. Alte Ki. (811 basilica), oft 
(1582 Bish. V, 165) geändert, 1882 ren.; 5 Denfmäler der H. v. Mündingen und 
v. Teifin 1542 —1746. Mefte der B. Hohenfcheib, von welcher fi Adelige 1271 bis 
1390 nennen (W.: Im Schild ein Büflelgehörm wie im ſachſenheimſchen W.), jeit 
1302 der Familie berer v. Altenburg bei Cannftatt zugehörig, Das früher vaih. 
Lehen Hohenſcheid⸗Hochdorf wurbe von Wü. 1390 an bie Mündingen übergeben, 
von ben H. v. Teſſin erfauft, die noch das Pfarr: und Schul-Batr. haben. 

9. Soßendastad (801 Hasalahe = am Hafelnußftaubenbah, H. superius 
1288), ev. Pf. m. M.S., auf einem Ausläufer bes Strombergs, 10,8 km nö. v. 
B., 2% m, mit P. 1262 E., w. 12 8., 24 e. Kf., (0. 869-—5—8). G. Wald von 
364 ha. Quellwaſſerverſorgung 1870. Weinbau. Gips: und Sanbfteindrüde. Ki. 
mit Thurmchor, 1566, 1599, 1792 geändert; 2 Grabdenkmäler ber auf Sch!. Bromberg 
figenden v. Üßlingen um 1492, v. Wittershaufen 1576. Der 1255 an Rechentshofen 
gefchentte Kirchenfag kam 1289 Halb an Maulbr., mit ber Reformation an Wü., welchem 
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‚bas Darf 1356 v. Vaih. vermacht wurbe. Ortsabel um 1100? „Stabt” 1856. Al In H. 
iſt geb. als Pfarrersf. 27. Mai 1695 Eberh. Dav. Hauber, + 1765 als Paſtor in Kopen⸗ 
Bagen, geogr. Schriftfteller (A. D. B. XI, 36). PB. Mittelbaslad, er nad 1824 
entſtanden, 264 €, m.6e. Kf. Al Nieberbaslad (H. inferius 1284) im Kirbachthal, 
18 E., w. 8 K., 10 e. Kf. Rehentshofen (1284 Rechinh. Rechensh, P.R.), 
‚am linken Abhang bes Kirbachthals, 26 E. w. 4 8. K. Hofbom. v. 244 ha. Einft 
bis 1564 Frauenkloſter Mariäfron, geftiftet 1240 oder 41 von Belrein, dem lebten 
@jeleberg (j. Enfingen); Mitftifter und Schirmvdgte die Br. v. Vaih., deren Wappen: 
tbier außen an ber Oflwanb ber Ki. erfcheint und deren Erbbegräbnis bier war. 
(Kopeibuh aus bem 16. Sb. StA. Rothenhäusler, Standh. d. altw. Klofterft. 1884 
©. 102 ff.). Seit dem Brand vom 23. März 1882 find nur noch wenige Reſte ber 
im Uebergangsitil erbauten Ki. und ihrer Wandmalereien (um 1460—1584) erhalten. 


10. Sorrfeim (771 Horoheim Sumpfheim?), ev. Pfb. m. M.G., bis ins 
18, 35. Stabt, im Metterthal, 6,6 km nd. v. V., 225 m, 1333 E., w. 8 K. G. Wald 
v. 488 ha. Weinbau. Ki. 3. 5. Clemens, aus alter Thurmchoranlage gotbifh, dann 
1596 v. E. R. 1619—25 unter Schickhardt (Vjsh. V, 144, 150) geändert, 1879 ren.; 
Grabdenkm. von Wibingen um 1420; Chorftühle. Abg. Leonharbsfap, Die Fi. war 
ca. 1200 an Speier gefommen, welchem das Patr. bis 1806 blieb. Ortsabel 1178 
bis 1287, darunter wohl Bernger v. H., Minnefänger, um 11% (A. D. 8. XIII, 127). 
A! Bon H. ftammten: Ge. Abion, Glodengießer (Roßwag 1442); Baltbafar, Bau: 
meifter, 1458 in Mühlhaufen a/E., 1459 Lomersheim ꝛc. (Vjsh. V, 121); Jerem. Friebr. 
Reuß, geb. 7. Dez. 1700, + 1777 als Prof. d. Theol., Kanzler u. Probſt in Tübingen. 
Auf dem nahen Böfels: Baifelsberg (zu bozze Steinbrud, oder von Baifelsbeeren 
Berberis?), 1904—1556 ein Auguftiner-Eremiten-Nonnen-Briorat zur 5. Dreifaltigfest. 
A! Abg. Alten: und Aungen-Gudenhaufen. 

11. Iptingen (ca. 1100 Ubti,, P.N.), eo. Pfd. im Kreuzbachthal, 9,3 km ſw. v. V., 
803 m, 834€, w. 1 K., 2 e. Kf. G. Wald v. 264 ha. Weinbau. Ki. 3. h. Margaretha, 
fihtlih bie Stätte der alten B., 1513 gothiſch geändert, 1861 ren. Ortsabel feit etwa 
1100. (®.: vielleiht ein Adler; oder gehört ein Konr. v. Uptingen, Speirer Bürger, 
ber 1 Maueranker führt, bieher?) 1194 ſchenkt Ulrich v. 3. Burg und Dorf an Maulbronn 
(daher Almofenbrotftiftung) In Spt. find geb.: 1. Nov. 1757 ber Weber und Bauer 
Georg Rapp, Seltenhaupt und Stifter mehrerer Gemeinden in Norbamerifa, wo er 
1847 7 (Bagner, Gefch. der Harmoniegefellihaft Vaih. 1834. Württ. Voltsbibl. I. 1. 
S. 158 ff.); 1760, als Sohn bes Heiligenpflegers, Johannes Huber, T 1844 als Kauf: 
mann zu Honfleur in ber Normandie, ftiftete bieher das Armenhaus, bie Orgel, Grab: 
fapelle zc. (Schw. Merk. 1842, 179 B.). Abg. Birfhof und Stedhof. 

12. Kleinſachſeuheim (ca. 1091 ſchon von Gr.S. unterfhieben), ev. Pf. 
über der Metter, 10,6 km nö. v. V., 285 m, 957 €, w. 88. G.Wald v. 158 ha. 
Weinbau. Goth. Ki. v. 1460 mit fpäteren Aenberungen. Abg. B. Das D. war flets 
mit ©r.S, verbunden. A! 

13. Mäßlhanfen an ber Enz (892 Mulnhusa), ev. Pfb., 7,9 km w. v. 
V., 212 m, 979 E., w 2 K., 1% G.Wald v. 202 ha. Weinbau. Werkſteinbr. 
Ki. mit roman. Reften, 1458 und 1526 gothiſch (Wish. V, 121. 158), im 18. Ih. ge: 
änbert, 1882 f. verſchönert; Grabbentmäler v. Ortsherren, Thumb 1562 ff. u. U. Schl. 
ber Thumb v. Neuburg von 1562 ff., jetzt in Privathänden. DOrtsabelige Dienſt⸗ 
leute der Gr. v. Baib. im 12. und 18. Ih. Das D., ein Reichsborf, kam, meifl von 
Roßwag ber, allmählich ganz an Maulbronn, 1508 an bie Thumb v. Neuburg, 1648 
Hohenfeld, 1689 Stein, 1785 duch Kauf an Wü. Das Patr. ber Pfarrei hatte ber 
Spital Marfgröningen. In M. find geb. als Pfarrersfößne: 6. Yan. 1699 Philipp 
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Friedrich Hiller, Pfarrer bier 1786—48, 7 ale Pf. zu Steinheim im Albuch 1769, 
der teefflihe geiftliche Lieberbichter (A. D. B. XII, 425); 27. Dez. 1774, Sohn bes 
geſchaätzten Sprachforſchers Friebrih Karl F., Pfrs. Bier 175887, Frieb. Karl Fulba, 
+ 1847, Brofeffor der Staatswirthichaft in Tübingen (A. D. B. VIII, 192). Abg. 
Gumboldeshusen, mit M. im Lorfcher Coder 892 gen. 

14. Aupßdorf (1101 Nustorph), ev. Pfb. zwiſchen Kreuzbach und Strudelbach, 
6kmf.v. 8, 357 m, mit Sorgenmühle 109 E., w. 5 8., 193. G.Wald 
v. 213 ha. Weinbau. Hier feit 1867 bie erfte von Ehmann eingerichtete Quell- 
woflerverforgung einer Landgemeinde mit Fünftliher Hebung buch Dampflraft und 
Hohrefernoiranlage. Ki. 3. 5. Martin, 1498 durch Hirfau erbaut (Vish. V, 112), 
im Sanghaus 1670 erneuert, 1880-83 aus Mitteln ber Chelihen Stiftung von 
Stahl reſt. Gottesaderli. 3. b. Kreuz von ca. 1482; reiche Wand: und Dedengemälbe 
aus der Bauzeit, zumal im Chor, reft. durch Loofen, wie bie ganze Ki. unter Beyer 
1880 durch die Irh. v. Reifhach, deren Grablege — 8 Denfmäler im Chor v. 1591 
&i8 1612, andre außen, vgl. Vieh. V, 189 — bier ift. (Völter, Fr. Pf., Nußborf und feine 
beiden Kirchen. Baih. 1883). Schl. der Frhrn. v. Reiſchach, im 15.—16. 35. erbaut, 
emeitert v. Beyer 1879. Schulhaus 1884. Die Reifhad haben bas Hiefige Ritter: 
gut zum Theil feit 1468 eigen in Befiß, zum Theil feit 1689 als württ. Leben. 
Orteadel im 12. Ih. A! 

15. Oberriexingen (fhon 1100 Obernrüxi., P.N.), St. l. an der Enz, 6,7 km 
0.0.8, 203 m, in 159 Wohngeb. 1012 E., w. 8 K., 18 e. Kf. G. Wald v. 78 ha. 
Bernbau. Eifengießerei u. Eiſenwaarenfabr. W.: feit etwa 1604 
im gefpaltenen Schild rechts in Gold eine aufrechte fchwarze 
Sirihftange, links in ſchwarz ein golbenes Ruder aus bem alten 
Ramen Rutgisingen. 3b. 1854, II 197. Ki. 3. h. Georg mit Thurms 
&or und vortretendem Chorſchluß v. 1489, im Langhaus nach dem 
drand von 1693 erneuert. (Abb. bei Leins Denkſchr. d. Polyt. 
1864) D. heſaßen die Herren v. R. (f. Unterrier.) als Lehen von 
aihingen, feit 1339 von Wü., dem es (Stabt ſchon 1451) 1560 
ei ihrem Ausſterben beimfiel. 1698 ſchwerer Brand durch die Franzoſen. A! Die 
1789 in einen Weinberg verwandelte B. Tuſeck mit Ortsabel 1841 (W.: aufrechter 
Sälüffel, darüber Hirſchſtange) nahm 1811 Gr. Konrad v. Vaih. dem Grafen Eher: 
hard v. Wü ab. 

16. iet$ (812 Reoth — Sumpf), ev. Pfb. am Strubelbach, 5,6 km |. v. 
2,48 m, 333 E., w. 18. Weinbau. Rittergut der Frhrn. v. Reifhach v. 80 ha. 
Kunftmühle. Cichorienfabril. Ki. mit Thurmchor (? Gruft), goth. Nefte; früher 
Fl. von Vaihingen, 1492 Pfarrki., 1658 vom Deutfhorben an Wü.; Grabdenkm. von 
176 ff. Schloß, castrum Rieth als Meiheburg 1188, mit Ortsabel im 14. Ih.; 
nen erbaut in Stil bes 16. Ih., Eigentfum ber Grafen v. Reiſchach, welde Bier 
2 Lehengũter, tbeilweife feit 1452 befigen, wie vorher (1277) bie Mönsheim unb vor 1385 
die Röfflin. A! Hier nahm 1849— 51 bie jegige Jdiotenanftalt von Stetten OX. Cann⸗ 
Ratt ihren Anfang. Abg. Weiler. 

17. Rokwag (1148 Rossewag — Rofgumpen?), ev. Pfb. an ber Enz, 8,6 km 
w. d. V., 214 m, 779€, w. 28. G.Wald v. 46 ha. Weinbau. Lettentohlenfands 
keindruh. Ki. z. h. Martin v. 1497 (Vjsh. V, 24. 121). Kirchenſatz von ben Herren 
d. R. 1301 an Herrenalb, mit biefem an Wü. Dorf u. Burgen feit 1894 ganz in 
Raulbronns Hand (daher Almofenbrotftiftung), aus ihr 1504 württ. A! Ortsabelige 
(®.: In Roth eine ungebartete goldene blaubebutzte Rofe, ven Gr. v. Eberftein ver: 
want) um 1140 zuerst gen., fpäter in mehrere Zweige (v. Bönnigheim 1276) und 
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Linien (v. Grötzingen, Schlierſtadt, Uſenberg) auseinandergehend, um 1850 mit Weih⸗ 
biſchof Berthold in Konſtanz ausgeſtorben; Hauptwohlthäter v. Maulbronn. Burgen: 
Alt⸗Roßwag oberhalb bes D. auf dem J., Neu⸗Roßwag, 1394 abgebrochen, dem D. 
gegenüber auf dem r. Enzufer; bier Reſte des „Kappele“ (? 1842 3. h. Nikolaus). 
In R. ift als S. des Schullehrers Iſrael H. (f. Plieningen) 2. Sept. 1752 geb. 
Gottlob Dav. Hartmann, + 1775 als Brof. der Philoſ. an dem akad. Gymnaſium 
zu Mitau in Kurland, Dichter (A. D. 3. X. 683). 

18. Sersheim (8. Ih. Saraes- Sarabas-, 14. Ih. Sarwensh., P.N.), ev. 
Pfb. zwifhen Metter und Aiſchbach, 5,6 km nö. v. V., 216 m, 1065 E., w. 10 K. 
Eifenbahnftat. ſ. Enfingen G.Wald v. 250 ha. Weinbau, Ki. mit Thurmchor, 
1477 im Thurm gothifirt, 1758 im Langhaus erneuert und erweitert, 1874 f. u. 82 
ten ; Grabbentmäler v. 1628—1744, meift von Befigern bes 1617 erbauten fteuerfreien 
Schlößchens. Ortsherren waren bie Sachſenheim unter vaih. Obervogtei, jpäter 
MWürtt., bas bis 1589 den ganzen Ort erwarb. Abg. Spinbelhofen. 

19. Antermberg (alt Sachs. unterm Berg b. i. unter ber ®. Berg, |. Groß⸗ 
Sachſ.), T. am linken Enzufer, 12 km d. v. V., 188 m (am Schulhaus), mit. 
Schellenhof (feit 1836) 371 E. w. 1K. Weinbau Wolljpinnerei. Farbholzmühle. 
Kam von ben Sachſenh. an Wü, A! Abg. „auf Remmingen“ Remmigheim (1342/1394) ; 
gegenüber auf der r. Seite der Enz das „Schlößle”. 


20. Auterriexingen (793 Rutgisi., P.N.), ev. Pfd. m. M.G. an ber Glems, 
9,2 km ö. v. B., 197 m, 817 €, w. 6 K. Weinbau. Gr. v. Leutrumfches Rittergut 
v. 163 ha. Pfarrfi. mit Thurmchor, 1628 umgeftaltet. Auf der Höhe beim Gottes: 
ader die goth. Ki. zu unfrer I. rauen (vgl. Troll Ib. 1836, II, 167 ff.), Ihöner Chor 
mit Grabftein des Erhard Ofterbrunn v. Riex. 1394, Langhaus um 1418, Spuren von 
Wandgemälden; die alte Wallfahrtsfi., vielleicht einft mit Nonnenklofter baneben, 
mit Grabbentmälern der Ortsherren bis zum Ende des 17. Ih., feit 1693 durch Die 
Franzoſen in Trümmern (Gedichte von K. Weitbredt u. Eduard Paulus), 1875 Fi}. 
von Beyer reft. zum Erbbegräbnis ber Gr. v. Leutrum:Ertingen. Schloß ber Frh., 
feit 1884 Grafen v. Leutrum-Ertingen, im 18. Ih. erbaut, Stammfig ber Herren 
v. Rier., bie um 1090—1150 als begüterte freie Herren erfcheinen, fpäter al8 von 
Wü. u. a. befehnte Edellnehte mit bem Beinamen Ojfterbronn (W.: ein fhrägrechts 
geftelites Joch, ſchwarz in Gold; Hz.: ein mit ebenfo geftelltem ſchwarzem Joch beleg- 
ter golbener Flügel). Nach Verkauf ber Stammburg 1447 und ſchon 1440 faßen fie 
vornehmlich auf der Burg Bromberg im Stromberg und ftarben ca. 1560 aus; Abt 
Albredt Ill. de Ruxingen in Maulbronn F 1386. Ueber ben einen Saupttbeit 
bes Dorfes bat Wü. feit 1457 das Lehensrecht erworben, feit 1681 volles Eigenthum. 
Vom allobialen Beſitz Verſchiedener kam gleihfalls ein Theil 1687 ff. an Wü.; ben 
andern haben jett wieder bie LZeutrum inne. Auch ber Kirdhenfa mit bem Batr. Der 
Frauenfi. und ber Pfarrei war feit 1465 nach jenen Theilen gemilht; das Patr. Der 
Pfarr: und Schulftelle alterniert feit 1739 nad ihnen. KT. Lori 793, Weißenburg 
im 9. 35. begütert. In U. R. ift 10. Juli 1802 als Pfarrersf. geb. Aug. Lud. Reyſcher, 
Prof. ber Rechte in Tübingen, Politiker, + 1880 (Erinnerungen an U.R. von Reyfcher 
Bish. IV, 16 fi. und jegt in feiner von K. Riecke Herausgeg. Selbitbiogr. 1884.) | 

21. Weipad (9. 36. Wizaha — weißer Bach), ev. Pf. am Strubelbach, 
11,7 km |. v. V., 874 m, Poftagentur, 1334 €, w. 3 8, 11 e. 8,1%. .8Balt 
v. 200 ha. Ki. z. 5. Ulrih v. ca. 1500, Choranbau 1811; roman. Friesrefte uumc 
ganz ifolierter roman. Thurm; alter ſchon 1254 wohlbefeftigter Kirchhof; Grabdenfunza 
von 1609. Der ganze Ort fam von ben Gr. v. Baih. weg ſeit 1150 nad) unb nad 
an Maulbronn (daher Almofenbrotftiftung), mit biefem an Wü. Neben bem Pfarrhaur: 
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der 1791 erneute „Abtsftein”, Sühnekreuz für bie Ermorbing des Maulbr. Gegenabtes- 
Joh. v. Neipperg 1212. A! Abg. Birkhof; Bonlanden, Bonenlanden 1156, und B. 
Kaphenhart 1254, von ben Enzberg 1299 an Maulbronn vermadt. 


16. beramt Waiblingen. 


Beidhr. des Oberamts vom K. ftat.:top. Bureau, Mofer, Stälin u. X. 1850. Altkirchl. Verhh. ſ. 
Böblingen Lit. Kirchenviſit. im Amt ®. 1550: Echneider In Theol. Stub. aus Wilctt. IV. 1883 ©. 221. 


Liegt zwiichen den Bezirken Marbach, Badrnang, Welzheim, Schorn⸗ 
dorf, Cannſtatt, Ludwigsburg, mißt 2,5760 IM. = 14 181,1 ha, mit 
37030 E., neml. 26409 Ev., 238 K., 328 e. Kf., 55 J. (Körperl. 
Bei. II, 1 ©. 2. 29. 37. 40. 41. 44. 52 59. 63. 71. 72. 79. 89. 
%. 9%. 103. 397.) Ganz alemannifher und biſchöflich Fonftanziicher 
Bezirk: nördlicher Nedargau, ſpäter Remsthal gen.; durchaus altwürt- 
tembergifh: Aemter Waiblingen, Winnenden, Stabsämter Winnenthal 


und Hochberg. Berghöhe 
rg n. 


m m 
Bnocher Ööbe. .... 2 2.0. 5183 Hochgericht, w. v. Leutenbah . . 914,9 
Rorber Royf -. . >: 2 2 2 20. 4548  Badnanger Höhe, S.n.v. Neilmersb. 314,4 
Eetödenbof, Gaſth. 5. Krone, &.. . . 4548 ı Seeäder, ©. bei Sertmanndweiller . . 313,7 
Buoder Feld bei Breuningöweiller . . 4544 Wildbannreißig, &. 5. v. Bittenfelb 302,6 
Tidenbau, nd. v. Gteinreinad . . 483 Großmolde II, ©. f.v. Kord . . . . 1,7 
Rinterbalbe, nö. v. Germannbmelle 4173 | Binninger, ©. 5. v. Sobenader . . . 301,4 
Köpfle, ©. bei Kleinsheppad . 4389 | Roftifol, ©. bei Kleinshegnah . . . . 300,8 
Lönigsbronnmwald,n.v. aieſelhof 434,6 | Schönbahl, S. w. v. Shwailfeim . . 292,4 
Bennenberg, f. v. Enderätah . . . 48,5 Korber Höhe, nö. von Walblinden . . 289,6 
Sörnlestopf, S. bei Steinreinah . . 435.0 Höhe II, S. 5. v. Nedarremb . . . . 288,1 
Bärg, Tham, €. . . . 2 2 20. 416,7 Deffinger Weg, f. v. Remted. . . . 287,4 
Lterlaud, ©. w. v. Dppeläbobm . . 385 Weidach I, S. fw. v. Waiblingen . . . 284,6 
Biblingswingert, ©. bei Aurb.. . 3897  Hochborfer Allee, n. v. Hodberg . . 281,4 
Seonberg, S. nd. v. Neuftatt . . . 3682 Buß, Wegmweifer w. v. Enberbah . . . 252,7 
Haohreuſch, w. v. Winnenden. . . . 3649 Remped, Schloß, ®. ..2000 23,3 

Thalpunfte, 

m m 
Zipfelbad, Urfprmg -. -. - - » . . 432,5 Zipfelbach bei Winnenden . . : . . 772,3 
Bugenbadh, Urirun. -. -. . .» . . 405,3 Buchenbach bei Weiler 5. Stein . . . 263,2 
Budhenbad, n. v. Retteräbug . . . . 311,1 | Bipfelbad bei Schwailheim . . . . . 256,2 
Bach bet Hertmannsweile . . . . . . 304,1 ; Strümpfelbad an der Seemüple.. . . 245,9 
dache n bach in Cppeldbobm . . . . - 297,5 : Zipfelbach, f. v. Bittenfeb . . . . . 240,6 
Zipfelbad in Sanwellr . . . . . .» 2%6,1 Rems, am Einfl. bes Bundbelbad . . . 229,6 
Erbach, Xhalfohle bei Erbachhof. 295,3 Remd, am Einfl. bes Sabendah . . „ 223,3 
BSuhenbad, Einfl.ber Stein . . . 291,4 Neuftädbtle, Babhaus, &.. . . . 2 
Strümpfelbach in Strümpfelbach... 285,1 Zipfelbach bei HSohborf . -. » .» . . 222,0 
Rorber See . . . . 2 2 2 20. 23833 Rems, oberhalb Baiblinden . -. . . . 219,4 
Budenbad beim Buchenbachheof . . . 232,8 Rems, am Einfl. bes Erbad . . . . . 212,9 
Binnenthal, Schloßlirde, 6. . . . . 308 . Nedar, am Einfl. ber Kemb . . . . . 21,8 
Budenbad, ©. d. Hertmannsweileb. . 275,0 Neckar, am Einfl. bes Bipfelba$ . . . 196,8 


Geognofifhes. Das Memsthal, ber über !/s ber Fläche bes Bezirks 
betragendbe Antbeil an der Unterländer Ebene, bie biehergehörigen Ausläufer bes 
Belzheimer Waldes und ber zwifchen ber Ebene und ben bewaldeten Höhen mit ber 
Liasplatte von Buoch liegende, mit Neben bepflanzte Stufenranb, bie erfte Tanbjchaftliche 
Zierbe bes Bezirks, — dies find feine topographifch wie geognoftifh zu unterfheibenden 
Beſtandtheile. 


936 Nedarkreis. 


Weit oberhalb der Bezirksgrenze tritt bie Nems in bie Gipsmergel bes Steupers, 
mit Großheppach (236 m) in den Mufchelkalt. Damit mündet das Remsthal auf 
die lehmbebedte Ebene, bie Berge treten weit zurüd und der Fluß fegt feinen Lauf 
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in enger Thalrinne, mit weitausgreifenden Winbungen, bis zur Mündung in ben 
Nedar (201,8 m) fort. Die Marfungen Beuteldbah, Stetten, Rommelshaufen, 
Kl. Heppach, Steinreinah und Korb liegen ganz ober theilweife auf Lehm, gleichwohl 
rechnet man fie no zum „Remsthal”. Die Rems, welde 61,6 m unter den 
Muſchelkalkdolomiten am Hummelberg (263,4 m) in ben Nedar mündet, erreicht bie 
Enkrinitenbänfe nicht mehr. Die Thalränder von Hochberg, Aldingen, Hohenader, 
Neuftadt 2c. werben von ben Dolomiten gebildet. In ber Lettenfohlenformation barüber 
it der Sanditein nirgends bauwürdig, meift nur durch Spuren von Sanbfchiefern 
vertreten; beachtenswerther find an ber Grenze nach oben bie Hoheneder Stalfe (4 m) 
den Nedar entlang und am Waiblinger Bahnhof. 

An ben Thalrändern folgt faſt überall auf die Lettenkohle der Lehm, ber aber 
wohl in großer Ausbehnung auch ſchon auf Gipsmergeln liegt, die nicht allein am 
Fuß der 8. Berge, fondern auch w. bei Hegnad, am Schönbühl bei Schwaifheim u. a. DO. 
aus der Ebene hervortreten. Die Lehmbildung beginnt auch Hier mit Gefhieben, bie 
ber Rems, dem Nedar entlang, am Weg von Waiblingen nach Endersbach zc. auf: 
treten, oder mit mächtigem Keuperfchutt, wie bei Korb, am Fuß des Leonbergs und am 
Hungerberg bei Winnenden. Bon befonberer Bedeutung ift ber feit Römerzeiten zu 
Ziegeln und Töpferwaaren verarbeitete Lehm von Waiblingen. Die höchſten Lehm— 
punkte liegen durch den ganzen Bezirk 300 m bod). 

Ueber biefe fo ausgezeichnete horizontale Ebene und die Allupionen auf der 
Sohle bes Remsthales (230 m) erhebt fih im O. bes Bezirks ber KKeuper, 380 m 
mädtig, in 8 Stufen: ben Gipsmergeln mit dem Scilffandftein (Plattenderg und 
Hohreuſch 365 m, Schänzle am Korberkopf 390,5 m), die bunten Mergel mit dem 
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weißen Sandſtein (Korberkopf 454,8, Eichenhau 448,4) und bie Snollenmergel mit 
dem Bomebedfandflein (Linsgrenge 481,5) bis zur Liasplatte bei Buoch (hochſter Punkt 
518,3). Die Gipswmergel (83 m) enthalten bei Neuftabt am Leonberg und am 
Battenderg bei Winnenden Gipslager, die im Nemsthal gänzlich fehlen. Auslaugungen 
ver Gipsmergel find ohne Zweifel bie Mineralquellen von Neuftabt, Beutelsbach, 
Binterbah, Enbersbah, Beinflein und Winnenden, von denen die 3 erfien nad 
Schwefelwaſſerſtoffgas riechen und bie famtlih Gips, Glauberfalz, Bitterfalz, Chlor: 
magneium, Kalt und Eifen enthalten. Der Scilffandftein, au bier unten grün 
eben roth, ſchwillt bald mächtig an, wie bei Stetten unb Strümpfelbach (8,5 m), an 
ten w. Gehängen: Korberfopf (13 m), Hohreuf (28,5 m), Höfen, Allmersbady, bei 
Oppelsbohm und Rettersberg (5,7 m); bald fehlt er, wie bei ben letzteren 2 Orten, 
ſhhon an ber gegenüherliegenden Thalfeite, bei Lindenthal, Afpergien, Schornbad, 
Shorndorf, Grunbach ıc. Ueber ben rothen Mergeln (23 m) beginnt eine bis zu 
130 m mädtige weiße Sandfteinbildung, beren Entwidiung ben Uebergang bildet von ber 
Ausbilbung am Schwarzwald zu ber im Norboften bes Landes. Unten Kiefelfandftein 
mit meergrünen Meergeln, aber auch fhon Baufandftein (Schorndadh) und Sandfchiefer 
nit Semjonotus, nach oben ein Gipslager f. von Gerabftetten, darüber Fleins, Kons 
glemerate umd Müblfteine, oben Stubenfand. Bei Buoch und Birkmannsweiler in 
den Sandſteinen Hafnerthone. Die rothen Knollenmergel find bei Buoch bebedit mit 
Sonebebfandflein (Silberfand, Pflafters und Baufteinen), über dem noch bie Pfilonotens 
binle und der Malmſtein des Lias entmwidelt find. — Gefamtflädhe 141,81 qkm, 
bievron Alluvium 6,27 = 4,42°/,, Diluvium 48,66 — 34,81 %/,, Lias 2,28 = 1,61%, 
Keuper 62,27 — 48,91°%/0, Lettenkohle 12,80 — 9,03%), Muſchelkalk 9,58 — 6,72°%,. 
"A Baibl. v. Bach 1870. Fraas, Geogn. Profil. d. Eifenb. III. 1836.) 

Flora bie des Mittellanbes; befondere Kalkpflanzen felten. Bol. Ish. XL, 279. 

yauna f. I, 486. 492. 499. 536. 537. 538. Seh. XXI, 192. XXX VII. 236. 

Altertbümer. Ein großer Grabhügel bei Schwaikheim. — Die mwidtigfte 
tömifche Niederlaffung war Waiblingen mit Denffteinen und Bilbwerfen (TI. 158. 
Sıttler, Top. Geſch. S. 112. 3b. 1881 IL. ©. 109. 1835 ©. 116). Ferner Beinftein, 
mit Töpferöfen und verſchwundener Steininfhrift (3b. 1823 ©. 45. 1831 II. 109. 
1835 6. 116), Hegnach, Korb, Schwaikheim. Bon Straßen find zu nennen bie im 
Amöthale auf dem r. Ufer hinauf ziehende, bie an bie Limesede bei Pfahlbronn 
(Biahlſtraße), die nach Murrhardt und bie von Marbad nad) Faurnbau und weiter 
uf die Ah gehende. — Reihengräber bei Waiblingen, mit fehr reichen Inlagen 
(5. 1846 S. 62. Lindenſchmit, Alterth. 1. 1. 2. Katal. ber Staatsfamml. I. 6. 99) 
und Endersbach. 


Landgericht: Stuttgart. Landwehrbezirk: Ludwigsburg III. Reg., 
& Bat, Komp.⸗Stab Waiblingen. Kath. Dekanat u. Bez.-Schul-Inip.: 
Stuttgart; ev. Bez⸗Schul-Inſp. zur Zeit Winmenden; Straßenbau= u. 
Hochbau⸗Inſp. Ludwigsburg; Umgeldskommiſſariat: Cannftatt; Forft- 
imter: Schorndorf u. Reichenberg (Rev. Winnenden); die übrigen Be: 
zitksſtellen in Waiblingen. Reichſtagswahlkreis II mit Cannftatt, Lub- 
wigsburg, Marbach. 

1. Waiöfingen (885 Weibelinga, P.N. ober Amtöname), Bezirksſtadt (f. o.) 
der Rems, 229 m, Bahnhof, Poſtamt, T., Hoffameralamt (feit 1866, zugl. Vers 


waltung des Hoffammerreviers), 2 ev. Geiftl., Latein» und Realſchule, 2 appr. Xerzte, 
Iporhele. W.: die württ. Hirſchſtangen im ſilb. Feld, darüber ein ſchwarzes Schilbes⸗ 
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haupt, Ib. 1854. II, 123. Lit.: Walz, Joh. Ge., Pfarrer in Rudersberg, Waib- 
linga ex flammis Caesarianis rediviva — Waiblinger Stabts und Amtschronicon 
1658. Deff. Bibl. Ms. hist. F. 146. BL. 212-224. 169 Anf. 
SA. Zacher, Wolfg., Untervogt und Stabtfchreiber zu W., 
Chronicon Weiblingense 16866 (mit fpäteren Zufägen) ebenb. 
f. 109. Außdzüge daraus auch F. 296. 351. In 482 Wohngeb. 
mit Immerich (? 1275 Imrenwiler), Waldmühle und 
SGunbelsbad 4118 €, w. 86 8.86 e. Kf, 2% G.Wald 
v. 831 ha. Stäbt. Krankenhaus v. 1859. Bey.» Krankenhaus 
v. 1874. Weinbau. Thonwaarenfabrifen, durch Ge. Friedr. Bihl 
{1771—1839) in Nachahmung ber im Ort gefundenen Römerrefte begründet. Kunſt⸗ 
mübhlen. Gerberei. Landwirthſch. Maſchinen. Seibenmeberei. Tuchfabrikation. Rems⸗ 
ſand. Kinderaſyl eines Stuttg. Vereins ſeit 1888. Zwei Ki.: die „innere kleine“ 
z. h. Nikolaus, nach dem 80j. Krieg ſtillos hergeſtellt. Die „große, Außere” zum 
h. Michael, von Hans (Felber?) v. Ulm 1480 ff. erbaut, Bish. V, 77 f. 124. 126. 
131, 1866 v. Leins reſt.; Slasgemälde von Poftverwalter Heß, Lanbtagsabg. zc., 
+ 1884, geſtiftet. Zwei Kap.: auf dem Friedhof die Marienkap. „Nonnenkirchle“ bei 
einem Beguinenflöfterlein, mit Gruft, 1496 (Vjsh. V, 185); Sonderfiehenfap. beim 
Siehenhaus, 1453. A! „In ber Farolingifchen Zeit war W. als königlicher Hof und 
öfterer Aufenthaltsort der Könige einer ber Brennpunfte bes bamaligen Schwabens 
lands; dem falifchen Königshaufe galt er für fo wichtig, daß es hievon ben Beinamen 
von Waibl. annahm (vgl. PB. Stälin ish. IV, 120 ff.); von ihm vererbt fidh ber 
Name Waiblinger, ital. Gibellinen, auf das verwandte Haus ber Hohenſtaufen“, ja bie 
Sage läßt Kaifer Friebrih I. in W. geb. fein. Gr. Ulrih v. Wirt. mag gegen 1250 
W. nebft Zugehör von ben Staufern an fi gezogen haben unb fortan war es eine 
ber württ. Hofftäbte; ein älteres Schloß wurbe 1439 verkauft, ein neuere® nod 
von H. Chriftoph erweitert. Die ältefte hiefige B. war fon 1291 v. Gr. Albrecht 
v. Hobenberg zerftört worben. 18. Sept. 1684 brannten die Kaiferlihen bie ganze 
Stadt nieder. Eiſenbahn von Cannſtatt 1861, nad Badnang 1876. Geb. find in 
W.: Georg Hark — (ober tf) effer, einer ber erften Suriften an der Univ. Tübingen 
(Roth, Url. 93. 461. 486); Kal. Andrei, ©. des Schmidbs Jak. Endriß, geb. 25. März 
1528, 7 als Kanzler und Probft zu Tübingen 1590 (4. D. 8. I, 436). Abg. Koftenfol. 


2. Band, D. an ben Ausläufern bes Welzh. Walde, 12 km nd, v. W,, 
318 m, mit ®. 193 €. Weinbau. Fil. v. Winnenden. Wurde mit Winnentbal 
württ. P. Pfeildof, alt Hof zum Pfeil. 

8. Beinfiein (1086 Bein — 1275 Baggenst., nach b. Urfp. Chron. ca. 1200 
Baienst. von einem thurmartigen röm. Grabbentmal Clodius hoc fecit uxori suse, viel: 
leicht von baie, Fenſter, Tenfternifche), ev. Pfb. an der Nems, 3 km ſö. v. W. 225 m, 
mit P. 862 €, w 1 K., 1e Kf. G. Wald v. 66 ha. Weinbau. (Mineral quelle 
ſ. o. Seh. VII, 181). Goth. Ki. z. 5. Bernhard. (v. 1460- 707) Chor 1454, 
1867 f. und 79 reſt. Al Neichsgut, wohl mit Waibl. an Wü. gekommen. Nonnen: 
Llöfterlein Barfüßer-Orbens 1355 fi. PB. Geheimemühle, verdberbt aus Keimen: 
1442 Kymenmühle. 

4. Birkmannsweifer (1304 Berkamsw., P.R., ev. Pfd. am Buchenbach, 
11,5 km nd. v. W., 289 m. mit P. 533 E., w. 1 8.18 e. Kf. (vo. 462 —1-— 10), 
Weinbau. rüber Fil. v. Winnenden, Pfarrverweferei feit 1840. Goth. Ki. zum 
5. Ulrich mit Oſtthurm, um 1680 uud 1851 verändert; Thurm v. 1870, Der Or 
gehörte ganz zu Winnenden. P. Buhenbahhof, K. Hofbom. v. 52 ha. Früher 
abelige® Gut, wohl Leben von Winnenden, 1587—1616 im Befit bes durch fein: 
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Reilen belannten ob. Jak. Breuning v. B. (vgl. Buchenbachs Sendung nad) England, 
herausg. v. Schloßberger, Lit. Ber. 1866), 1728 von ben Neipperg an Prinz Karl 
Meranber verkauft. Burkhardshof, auch Ells oder Delbarbsweiler, 58 €, 
w. 8 e. Kf, war 1542 no dem KI. Lorch zufländig. Neumühle, fo gen. im Gegen: 
fag zu einer ehm. Mühle beim Buchenbachhof. Abg. Schnarrenberg. 

5. Biittenfeld (1366 Byttenf., P.N.?), ev. Pf. am Zipfelbah, 7,5 km n. 
d. W., 45 m, mit B. 1122 E., w. 5 8., 20 e. Kf. G. Wald v. 93 ha. Wenig 
Beinbau. Ki. 3. 5. Ulrich v. 1488 mit Ofttburm. Kap. 3. h. Maria, jetzt Schafhaus. 
Schloͤßchen 1598—98 von H. Schidharbt neu erbaut, jeßt Bauernhaus. Ortsadel 
im 14. Ih. (W.: ein offener Flug, wie Notbaft). 8. kam wohl mit Waibl. au 
Bi; Gr. Ulrich IV., + 1366, wohnte bier. Später faßen verfchiebene Lehensleute 
ba, im 16. und 17. die Ulm⸗Augsburger Patrizier Herwart, gen. v. Bitt. (Ahnen bes 
1884 + Feldmarſchalls), zulegt die Nettelhorft. Geb. ift Hier als Bäckersſ. 27. Okt. 
1723 Joh. Kafp. Schiller, des Dichters Vater (Biogr. v. Brofin 1879. Lang, Schiller 
u. Schwaben 1885). P. Böllenbobenhof. Riezhofermühle, fo gen. von bem 
abg. Rens — oder Remshofen, mit Kap. 1245-1628. Schellenmüble 

6. Brehenaker (P.N.), D. auf ben Berglen, 16 km nd. v. W., 335 m, mit 
2.239 E. Ki. und Schulsfil. v. Oppelsbohm. Weinbau. 1298 erhielt Wü. bier 
von Kl. Lorch das Bogtredt. P. Volkhardsmühle, war lorchiſch. 

7. BZreuniugsweiler, D. auf ber Buocher Höhe, 12 km nd. v. W., 438 m, 
nit P. 306 E. Fil. v. Winnenden. Weinbau. War kl. lorchiſch. PB. Sonnenberg. 

8. LBuoch (= Buchwald), ev. Pfd. auf ber ausſichtsreichen „Buocher Höhe“, 
8kmd.v. W., 505 m, 324 E., w. 2 K., 2 e. Kf. G.Wald v. 44 ha. Obſtbau. 
(Beinbau auf fremden Markungen) Goth. Ki. 3. h. Sebaftian mit Oſtthurm, von 
Heint. v. Neifen 1270 dem KL. Lord, von biefem fofort dem Domkapitel Konſtanz 
überlafien, welches bis 1802 das Patr. hatte, während Lorch die Grundherrſchaft blieb. 


9. Bürg (ze, in der Bürge, Burg), D. auf einem Bergfegel vor den 
„Berglen“, 18,5 km nd. v. W., 417 m, mit P. 812 E. w. 1 K. 40 e. Kf. GWald 
v. 33 ha, Weinbau. Thurm ber ehem. B. „Altwinnenpen”, wohl ber frühefte Sit 
ber Herren v. Winn., bas übrige zum Schloßbau in Schornborf 1538 abgebrochen. 
Die beutfchorbifhe Kaplanei erwarb H. Chriftop 1552. PB. Schulerhof ober 
tippoldsgeren (alt Lubensg., P.N.), 55 E., w. 20 e. Kf., kam 1428 von einer 
Schenkin v. Winnenden an einen Schorndorfer. Stödenhof, früher auch Brackles⸗ 
betghof, theilweiſe (f. Defchelbronn); war neififch. 

10. Endersbad (1291 Andresb., P.N.), ev. Pfb. im Remsthal, 4,5 km fB. 
2. W., 240 m, Eifenbahnftat., Poftamt, T., Apothefe, 998 E., w. 2 8,9 e. Kf. 
G.Vald v. 115 ha. Weinbau. Spätgoth. Ki. 3. 5. Agatha. Al Die B., fon im 
13. 35. württ., wurbe 1291 von Gr. Albrecht v. Hohenberg zerftört; der Burgftall 
noch lange erwähnt. Der Ort war bis 1462 Fil. v. Waibl. Geb. find Hier: Ludw. 
Bebion, ftub. in Tüb. (Roth, Urf. 688), + als Prof. der Rechte in Straßburg ca. 1570; 
3]. Oft. 1574 Ge. Konr. Maicler, Pfr. in Fellbach, + 1647, Tat. Dichter (U. D. B. XX, 
100); Se. Dan. Auberlen ſ. Fellbach, Eannft.; Dan. Schwegler 1759, Violinift, Kom: 
vonift, F 1827 (IL 1, 306). 

11. $roß-Sepypad (1236 Hegnes-, ca. 1366 Hegbach, P. N.), ev. Pfd. im 
Remsthal, 6 km fd. v. W., 282 m, mit B. 1144 ©, w. 28. (o. 1070—2) 
G.Wald v. 68 ha. Weinbau. Amtsnotariat, zur Zeit in Waibl. Bilbungsanftalt 
für Kleinkinderpflegerinnen feit 1856. Ki. 3. 5. Aegidius (Bernhard?) von 1468, mit 
Oſtthurm, verändert, 1861 ren. Altes Schlößchen, jeht ber Kam. v. Abel gehörig. Ortsabel, 
naufifhe Minifterialen 1236 fi. Der Ort kam mit Schorndorf nod im 13. Ih. an 
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Bü. Das Schloßgut mit ber niedergerichtlichen Obrigkeit eignete H. Friedrich 1592 
feinem Kanzler Aihmann, im 18. Ih. befaß es ber Rittmeiſter v. Kollöffell. Im 
ſpaniſchen Erbfolgekrieg trafen bier 11. Suni 1704 Prinz Eugen und Marlborougg mit 
Markgr. Lubwig v. Baben zu entfcheibenber Kriegsberathung im Wirtshaus zum Lamm 
zufammen. Geb. find bier: 1506 Ge. Flach, Benebiltiner in Lord, Dr. th. in Ingol⸗ 
ftabt, F als Weihbiſch. in Würzburg 1564 (Würgb. Ar. XVIII, 159 fi.); 21. März 
1728 ob. Lubw. Huber, ©. des Pfrs., Oberamtmann in Tübingen, der Gefinnungss 
und Leidensgenoffe 3. J. Mojers (AD. B. XIII, 232 fi... PB. Gundelsbach, 
7% E. Weinbau, 1359 von einem Einfiebler als Klöfterlein für St. Bauls:Eremiten 
gegründet, an welches fih um 1470 Häufer anſchloßen. Wolfshof. 

12. Sauweiler (B.R.?), Dorf an einem Ausläufer bes Korber Kopfes, 6,5 km 
nd. v. W., 320 m, 295 E., w. 26 e. Kf. Weinbau (36h. XL, 300 f.). Keuperſand⸗ 
ſteinbr. Kam von den Neifen 1388 an ben Deutfchorben, jeit 1426 an Wü. 

18. Hegnach (= Dornach, Dorngebüfh ?), ev. Pf. über ver Rems, 3,5 km 
nw. v. W. 278 m, mit Remsmühle 588 E. w. I 8.8 e. Kf. Etwas Weinbau. 
Darlehenskaſſenverein. Ki. 3. 5. Nifolaus v. Walter Peter v. Kannftatt 1485 erbaut 
(Vish. V, 124. 131), 1866 ren. A! Ortsabel vom 13.—15. Ih. (W.: im Schild 
ein Schrägballen; H;. ein Gefäß mit einem Strauß.) Lehensherr fchon im 14. Ih. 
Württ. Abg. Steinbachhof. 

14. Sertmanusweiſer (1463 Hirßmannsw., P. N.), ev. Pfd. auf der Winnender 
Hochebene, 11 km nd. v. W., 296 m, mit P. 680 E., w. 1K., 13 e. Kf. Weinbau. 
Ki. (3. h. Barthol.) v. 1733, 1876 ren. Ständige Pfarrverweſerei ſeit 1837. 1453 
durch Gr. Ulrich vom Stift Backnang erkauft. PB. Degenhof, früher Schafhof zum 
Tegen (= Lehm ober P.N.?), 64 E. 

15. Sodßerg (1231 Hohenberg), ev. Pfb. über bem Nedar, 8 km nw. v. 
W., 227 m, Poftagentur, 689 €, w. 6 8., 4 e. Kf., 48.%. mit Synag. Weinbau. 
Ki. 1854 v. Saab erbaut. Schl. ber Frhrn. v. Hügel, von ben Nothaft erbaut, 
1779 an Prinz Friebr, Eugen, 1781 an H. Karl, 1831 vom Staat an Private, 1841 
an Frhrn. v. Hügel verkauft. Ortsadel im 13. 35. Nothaft v. H., württ. Mi- 
nifterialen, 1300—1687. Juden wurben um 1780 zugelaffen. (Jubenordnung vom 
28. März 1780. Mayer, Samml. ber württ. Gel. in Betr. d. Jir. 5). 

16. Soddorf, ev. Pfb. am Zipfelbad, 10 km nm. v. W. 242 m, 378 €, w. 
18 Goth. Ki. mit Oftthurm, verändert. Nothaftihes Schloß, jetzt Schul u. Rath- 
baus. Ortsadel vom 12.—15. Ih. Fritz v. H. verlauft bie Burg an bie Nothaft- 
Hochberg 1434. Hier ift als Pfarrersf. Oft. 1621 geb. Magnus Hefenthaler, Prof. 
am Coll. illustre in Zübingen, 7 als Hofbiftoriogr. in Stuttg. 1681 (4. D. B. XIL 271). 


17. Höfen, D. an ben Ausläufern des Welzbeimer Walbe, 11 km nö.v. We, 
296 m, mit ®. 432 €., w. 4 8. Weinbau. Fil. v. Winnenden. Kam mit ber Kom: 
thurei Winnenden an Wü. PB. Ruitzenmühle am Buchenbach. 

18. Hoßenaner (13898 Honacker von der Lage), ev. Pfd. auf einer Senfung 
ber Winnender Hochebene, 4,5 km n. v. W., 278 m, mit P. 587 €, w. 18.19 e. 
Kf. (0. 5851 —19). Weinbau. Goth. Ki. 3. 5. Eberhard. Schul» und Rathhaus 1871. 
Adelheid v. Zberg fchenkte 1898 einen „Hof gen. Honader bei Waibl." dem Augu⸗ 
ſtinerkl. Eßlingen. Lehensherr ſchon im 14. 35. Wü. Die Ki. wurbe 1486 von Waibl. 
getrennt. PB. Remsmühle. Zillharbtshof, 50 E., m. 1 8. Gehörte dem Kl. 
Abelberg, wohl von ben Zillenhardt (bei Schlath, OA. Göpp.). 

19. AleincHepyyad, D. in einem Seitenthälchen ber Rems, 5,5 km 5. 0. W., 
257 m, 379 E. G. Wald v. 41 ha. Guter Wein. (Hoflammer. Weinbauverein.) 
Fil. v. Groß⸗H. Ki. mit Oftthurm (Kaplanei v. 1355). Zur Geld. |. Groß⸗H. 
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Geb. find hier: als ©. eines Wachtmeifters 21. Sept. 1757 Ich. Mel. Jeitter, Brof. 
ber Forftwirthichaft in Hohenheim, T 1842 (A. D. B. XIU, 754); 14. Febr. 1760 
Joh. Wild. Mannhardt, Tüb. Magifter, Haupt ber Mennoniten in Holftein, Dichter, 
Großvater bes Mytbologen Wild. M., F 1881 (A. D. B. XX, 200). 

20. Korb (aus gehorwe, gehurwe — fumpfiges, Fothiges Land), ev. Pfb. 
auf ber Hochfläche rechtS über ber Rems, unter dem „Korber Kopf“, 3,5 km nö. v. 
W., 295 m, mit PB. 2138 €, w. 8 K., Be Kf. (0. 1592 — 6 — 8). Starker 
Beindbau. Seibenweberei. Ki. (3. d. 5. Wolfgang u. Katharina) Bafılifa v. Heigelin 
1831 f, Thurm alt. A! 1270 verkaufte KI. Steinheim Gülten an ben Eßl. Spital. 
1482 wurbe die Kap. von Waibl. getrennt und zur Pfarrki. erhoben. Hier ift geb. 
3. März 1775 Aal. Friedr. Meishaar, Kammerpräfident 1819-31, Minifter des Ins 
nern 1832, + in Köngen 1834 (3b. 1834 ©. 32). PB. Steinreinad, 305 m, 546 €,, 
w. 28. Weinbau. Trümmer ber Kap. 3. 5. Wolfgang. Ehem. Schlößchen ber Hrn. 
dv. Sperbersed. St. war immer mit fl. verbunden. 

21. Sentendad (1493 Luitenb., P.N.), D. am Buchenbach, 10 km nd. v. 
W., 276 m, 60 €, mw. 3 K., 41 e. Kf. G.Wald v. 39 ha. Weinbau. Kap. 3. b. 
b. Maria, Bernhard und Sebaftian 1493 ff. Fil. v. Winnenden. Theilte die Schid: 
fale von Winnenden. 

22. Nelarrems (1275 Remische ſ. u.), ev. Pfb. an der Mündung ber Rems 
in ben Nedar, 6 km nm. v. ®., 211 m, Poitagentur, 762 €, w. 5 8., 12 e. Kf. 
G.Wald v. 24 ba. Weinbau. Kunftmühle Goth. Ki. z. d. h. Mid. u. Sebaft,, 1787 ers 
neuer. An der Stelle der B. Rems (Remse) Remsed, 1576 abgebrochen bis auf 
einen Thurm, ber 1792 einftürzte, wurbe um 1850 ein neugoth. Schlößchen erbaut. 
Gut dabei v. 27 ha. Württ. Lehensadel im 13. u. 14. Ih. (W.: 3 links fchreitende 
Thiere, wahrſch. Rehe, über einander.) Gr. Eberh. der Erlaudte hielt fich öfters bier 
auf. 1312 wurde bie B. zerftört, im 15. Ih. von den Nothaft wieder aufgebaut. 

23. Aellmersbad (1245 Nedemersb.? P. N.), D. an ben Ausläufern bes 
Welzh. Walbs, 12 km nöd. v. W., 297 m, Eifenbahnhaltitelle, 380 E. Weinbau. Fil. 
v. Binnenbei. Gebörte dem Stift Badnang, feit 1453 Wü. 

24. Reuftadt, aub Neuftädtle, ev. Pfb. an ber Neme, 2,5 km n.v. W., 
272 m, Eilenbahnftat., T., ſchöner Remsviadukt v. Abel, mit B. 932 €., w. 6 K. 
(0. 839 — 6.) Weinbau. Gips: u. Kunftmühle Alte Ki. 3. 5. Bernharb, veränd.; 
Ofttburm, 1869 erhöht. Bad, 1819 errichtet; die Duelle fhon 1684 entdedt, 1711 in 
Stein gefaßt, 1816 neu gefaßt und bebedt (vgl. I, 440 und oben Seogn.; Ege-Gmelin 
Tüb. Diff. 1839). Gr. Eberh. db. Erl. ließ ſich 1298 durch H. Albrecht dv. Deiterreich 
wieder in ben Befit des ihm von K. Abolf genommenen „Stättel, baz niuwe Waib- 
Iingen haizzet“ fegen. 1481 wurde bie Kaplanei, Fil. v. Waibl., zur Pfarrei erhoben. 
P. Erbadhof (ca. 1365 Elirbach), 27 €., gehörte 1560 der Stabt Waibl., wurde 
1799 von der Kammerſchreiberei an die Gem. N. verfauft. Klein: Hegnad, 43 E., 
war Lehenhof u. Schl. der H. v. Stammheim im 14., der Schertel und Gaisberg im 
17. Jahrh. 

25. Sedernhardt, D. in ben Berglen, 15,5 km nö. dv. ®., ca. 380 m, mit 
Grienhof, früher Plapphof, 166 E. Weinbau. Fil. v. Oppelsbohm. Einen Hof ver: 
faufte 1428 Mya Schentin v. Winnenden. Auch, hatten die Kl. Lorch und Adelberg Beſitz. 

26. Opyelsboßm (P.N.), ev. Pfd. in ben Berglen, 16 km nd. v. W., 307 m, 
mit B. 453 €, w. 2 8.13 e Kf. G.Wald v. 34 ha. Weinbau. Ki. 3. 5. Mau: 
titius v. 1440 fi, 1870 v. Beißbarth refl. Der Ort 1293 kl. lorchiſch unter württ. 
Bogtei._ Den Pfr. ernannte bis 1806 das Domkapitel Konftanz. P. Oberweiler, 
auch Lauch und Flohhof gen., 34 €. 
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| 27. Seldeldronn (alt Eschelbr. von der Eiche), D. in den Berglen, 15 km 
nd. v. W., 412 m, mit P. 246 E., w. 2 8. G.Wald v. 34 ha. Weinbau. Fil v. 
DOppelsbohm. 1293 U. Tordifch unter mwürtt. Vogtei. P. Stödenhof, theilweife 
(f. Bürg). 

28. Reichenbach, D. auf ber Geiswand über dem Buchenbadhthal, 16 km nö. 
v. W., mit B. 866 €, w. 2 K., 9 e. Kf. (v. 176 — 2.) Etw. Weinbau. Fil. von 
Buch. Gehörte zu Winnenden. P. Lehnenberg, 116 €, w. 8 e. Kf. 15837 hatte 
der Heilige zu Winnenden unb bie Kaplanei zu Bürg je 1 Leben. Spehtshof, 
174 €., w. 6 e. ff. 

29. Aettersburg, D. in ben Berglen, 17,5 km nö. v. W., 307 m, mit P. 
418 E., w. 29 e. Kf. (0. 386 — 22). Til. v. Oppelsbohm. G.Wulb v. 61 ha. Etw. 
Weinbau. 1293 FM. Torhifh unter württ. Vogtei. PB. Trerelbof, 40 €. 1524 
Hof zum Tredfel. Kiefelhof, 23 €, w. 2 e. Kf. Linfenbof, früher aud 
Zwerenberg. 

350. Schwaikheim (1100 Sweicheim von sweige — Vieh, Viehhof), cv. Pfb. 
m. M.S. auf der Winnendber Hochebene, 8km n. v. W. 275 ın, Eifenbahnftat. (Tun: 
nel 309 m), Poſtamt, T., 1298 €, w. 5 K., 2e. Kf. G.Wald v. 39 ha. Etw. 
Weinbau. Goth. Ki. 3. 5. Mauritius, veränbert, 1862 ren. A! Ortsabel im 12. Sb. 
Hauptbefiger war Stift Badnnang, daneben Kl. Salem fon vor 1250. 

31. Steinad, D. auf ber Geiswand am Budenbad, 15 km nö. v. W., 302 m, 
271 €. il. v. Hößlinswartd, OA. Schornd. Etw. Weinbau. Zwirnfabr. War 
ft. lorchiſch. 

32. Strümpfeldad (1265 Striumphilb.), ev. Pfd. am gleichnamigen Rems⸗ 
zufluß (= Bad, der mit einem Strümpfel geftaut wird), 8 km fö. v, @., 295 m, 
1199 E. w. 18. G. Wald v. 60 ha. Weinbau. Kirſchen. Goth. Ki. 3. 5. Jodocus, ver: 
ändert, 1877 reſt. Alt württ. neben viel geiftl. Befib, 3. B. Salem Weinberge 1265. 
. 1449 brannten bie Städter ben Drt nieder. 1495 von Waibl, getrennt, eigene Pfarrei. 
Abg. die Urfchenburg, viel. nah Urfula Truchſeſſin v. Stetten, 1452 gen. 


38. Winnenden (1181 fi. Wineden, Winden von wendiſcher ſlaviſcher 
Siebelung, Bacm. Al. Wand. 150 f. 158, Bud 302), St. am Buchenbach u. Zipfel: 
bad, 9 km nö. v. W., 291 m, Eifenbahnftat., Poſtamt, T., Amtsnotariat, Revier: 
amt, 3 ev. Geiftl., Latein u. Nealfchule, 4 appr. Aerzte, 2 Apoth. Heilanftalt Win: 
nenthal (f. u.), „Paulinenpflege”, Rettungsanftalt für verwahrloste Kinder, zugleich 
Anflalt für taubftumme Kinder, feit 1824, auch Afyl für ermachfene Taubftunnme f. 1879. 
W.: die württ. 3 Hirſchſtangen im goldenen Feld, aud mit 2 
grünen Winden mit weißen Blumen um ben Schild. 3b. 1854 
II, 124. Lit.: M. Dav. Piftorius (v. Winn). Descriptio 
urbis Winnendae. Tub. 1605. Ueberſetzung und Fortfüh⸗ 
rung dieſer in Tat. Verſen verfaßten Schrift in: Wirth (Stabtpfr. 
in W. 1842—79), Geld. der Stadt W. und der umliegenden 
Drte. Winn. 1850. 2. U. 1880. Palmer, Beiträge zu einer 
mebiz. Ortsbeihr. v. W. Mitth. d. württ. ärztl. Vereins I, 1888, 
©. 486 fi. Stälin, Deutfchherrifcher Befig in W. Ib. 1853 II, 202 fi. Sn 437 
Wohngeb. mit PB. 3617 E. w. 82 K., 33 e. Kf., 5 J. (0. 3852 —53 — 8 — 1). 
G.Wald v. 127 ha. Weinbau. Quellwafferverforgung 1870. Gerberei. Tuchfabr. 
Streihgarnipinn. Baumwollzwirn. Pharmazeut. Präparate. Landwirthſch. Mafchinen. 
Ki. 3. 5. Bernhard in ber Stabt, v. 1713. Schulhaus 1882. Schlopfi. 3. 5. Jakob, 
roman. Pfeilerbafilifa, goth. verändert, 1864—72 v. Leins reſt.; ebler, bie Legenbe 
bes 5. Jakob barftellender Hochaltar aus dem 15. Ih., ber 1520 „von neuem aufge: 
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richt“, 1860 v. Beisbarth reft. wurde (Bunz, AB. I, S. 8 fi, Abbild, in den Jahresh. 
Taf. 40). Schloß Winnenthal, Winnenden im Thal, das ehmalige deutſche Haus 
(. u.) von 9. Eberharb IH. in ein Apanagenſchloß umgewanbelt, vom H. Admini⸗ 
itrator Friebr. Karl 1674 ff. verichönert (3b. 1837, ©. 415 ff.), gab der won Lebterem 
ausgehenden, durch feinen Sohn Karl Aler. 1788 zur Megierung gelangten, einzigen 
no blühenden Linie des württ. Haufes den Namen ber Winnenthaler, wurbe 1795 f. 
ren., von 8. Friedrich zuerft als Jagdſchloß, dann als Kaferne für reitende Artillerie 
benügt, 1816 Wohnung bes Hoflameralverwalters und Hoflammerförfters, 1888 durch 
Dr. Alb, Zeller, + bier 24. Dez. 1877, zu einer Staats-rrenbeilanftalt eingerichtet, 
1879 fi. beträchtlich erweitert. (Bgl. Kreufer, Aſſ. Arzt, die K. Heil: u. Pfl.⸗Anſt. W. 
50 jähr. Zahresber. 1885.) Ein freier Herr v. W., deſſen Stammburg wohl bas nahe Bürg 
(f. 0.) geweien, erjcheint 1181—96. Dann fam B. (castrum Winiden 1210) u. Herr: 
ſchaft an bie H. v. Neifen (die Geliebte bes Minnefängers wohnte bier), 1277 fi. 
an die v. Weinsberg, 1325 an Wü. Lehensträger der Herrſchaft W. waren die Schenken 
v. W. auf ber Feite Bürg 1280 (in einer Neifener Urt.) bis 1488. (W.: im Schild ein 
Balken; auf dem Helm Büffelhörner.) Ein weiteres Geſchlecht find bie Böſchen v. W. 
1279—1400 (W.: im Schild ein Balfen, begleitet von Rofen 1. 2.); im 16. Ih. er: 
j&eint das zum niebern Abel gehörende Gejchleht ber Rau v. W., im 17. nad) ber 
Wetterau verzogen (®.: in Silber ein mit 3 filb. roth bebutzten Roſen belegter ſchw. 
rechter Schrägballen,; auf dem Helm ein filb. Flügel mit ebenjo belegtem r. Schräg⸗ 
balfen.) Berthold v. Neifen ftiftete 1288 die Deutfchorbensfommende babier; 1482 
wurde das große Orbenshaus uff dem jteinernen Stod fammt Kap. ꝛc. an Reinhard 
v. Gärtringen, von biefem 1488 an Wü. verfauft, worauf der Orben außerhalb ber 
Stadt ein neues Haus erbaute, das nachmalige Sch. Winnenthal; 1665 gieng bie 
ganze Komthurei W. durch Kauf an H. Eberhard III. über. 1698 verbrannten bie 
Franzofen 240 Häufer. Hoflameralamt bis 1866. Eiſenbahn 1876. Abg. ein Bes 
guinenhaus, der Siebenhof und ein Waldbruderhaus. In W. find geb. bie Theologen: 
Aegidius Hunn 21. Dez. 1550, + als Prof. in Wittenberg 1608 (A. ©. B. XIII, 
415 f.); Polyfarp Leyfer 18. März 1552, Prof. in Wittenberg, F als Oberhofprebiger 
in Dresden 1610 (9. D. 3. XVII, 328); Joh. Ge. Sigmwart 16. Oft. 1554, Prof. 
in Tübingen, + 1618; Crasm. Grüninger 14. Nov. 1566, + als Probft zu Stutt- 
gart 1631; ber berühmte ob. Albr. Bengel 24. Juni 1687, + als Prälat in Stuttg. 
1752 (9. ©. 2. I, 331 ff.); Chrifti. Dav. Palmer 27. Jan. 3811, T als Prof. in 
Tübingen 1875 (Schw. Kron. v. 11. Juli, St. A. 8. 3. 18, Enc. d. Erz. u. Unt.? 
V, 695 ff.); ferner 24. Aug. 1750, als ©. eines Steinhauers, Joh. Adam Groß, 
berzogl. Landbaumeiſter; Heinr. Ebu. Kausler, ©. eines Advokaten, 20. Aug. 1801, 
verbienter Hiftorifer und Sprachforſcher, + als Vizedirektor bes K. Staatsardivs in 
Stuttg. 1873 (U. D. B. XV, 508 f.). 


17. Sderamt Weinsberg. 


Beſchr. des Dberamtd vom N. flat.stop. Bureau, v. %. 2. 3. Dillenius (Dekan in W. 1836-57), 
Stälin u. U. 1861. Ergänzungen und Berichtigungen hiezu von Pfr. Saug (in NReublitten 186976) 
8.5. X. 187 ©. 111 ff. Bühler, Ueber bie Schmwebenfage auf dem Burgfrieden tm Mainbarbter Wald 
ebenbs. S. 85 ff. Alttkirchl. Sintheilung Bish. IT. 284 |. SKirhenvifitation in Gtabt und Amt W. 1547: 
Scmeider in Theol. Stub. aus Württ. IV. 1883 &. 215 fi. 

Beinsberg Stadt. Albrecht, Jof., Sammlungen zur Geſch. der Hrn. v. W. Deff. Bibl. 
Ms. hist. %. 683. 684. D. 269. Urſprung und Beſchreibung ber uralten Stabt unb Freyherrſchaſt W. 
(282— 1552), aus bem BWeinöberger Salbuch copist. Ebend. %. 292. Hiftorifhe Aufzeichnungen über W. 
Gbenb. 5. 636. Rapf. 4. P. Nichthonius Vinimontanus, Beinfpergifhe Belägerung vor etlich hundert 
Jahren, von ehelichen Weibertrew. . Nürnb. 1614 (Schaufpiel. Prolog Ib. 1820 ©. 278 ff.). Defterlin, 
3. F., Kanzliſt, Beinfſpergiſche Chronica. Gtuttg. 1758, Neu gebrudt Weinsb. 1875. (Neime.) Kerner 
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J., Die Beflürmung ber würt. Stadt W. durch ben 5. chr. Haufen 1525 . . Dehr. 1821. 2. X. 1845. 
Kerner, Banorama v. d. Burg bei W. mit einer kurzen hiſt. Nachr. Gmund 1825. Säger, G., Die Burg W., 
gen. BVeibertreue. Heilbr. 1825. Bauer, H., Die älteften Herren v. W. W.F. 1853 ©. 4 ff. Dillentus, 
Chronik v. W. Stuttg. 1860. Die Bei. ber Burg zur Weibertreue. Hsg. v. d. Frauenverein gu W. 
Heilbr. 1868. 1882. Bauer (Dekan in ®. 1864— 72), Privilegientud W.F. VII 1865 ff. ©. 63 ff.; Die 
Burg ®. ebenb. ©. 103 ff. VILLE, 318 ff. (mit Bild nah Hans Balbung Grün); Die Kirche gu W. VIL, 
338 ff. IX, 137 ff. (0. Schumann), Die Bei. v. ber W. Weibertreue IX, 1 7u fl. S. 1 F. Fiſcher, A., 
Dex Streit zwiſchen Herrſchaft u. St. W. 36. 1874 II, ©. 187 ff.; Die Urkunden dazu Bjsh. VII f. Fürft 
Sohenlohe, Die Inſchrift ber Ki. z. W. Ebend. X, 1857 ©. 34. Bühler, Torfo eines Ritters gu W. 
ish. II, 1879 ©. 297 f. Merl, Bei. ber Etabt W. u. ihrer Weibertreu. B. 1880. Klemm, Conradus 
am Tympanon ber Kirche zu WB. Ebend. IV, 1881 S. 72 fi. Boſſert. Aus bem Weinsb. Archiv in Debringen 
141548: Löherd Ztſchr. f. Ar. 1882 ©. 1 ff. (vgl. auch Wish. IT, 256); Tie Altefien Herren v. W. 
Bish. V, 1882 ©. 296 fi. Drüd (Pfr. in Waldbach), Ueber Weindb. Flurnamen. Weinsb. Zeitung 1883 
Nr. 104 ff. Bernheim, Die Eage v. den treuen Weibern v. W. im Hifl. Taſchenbuch VI, 3. 1884. Münze 
geſchichte: Vinder 418 ff. 


Liegt zwifchen den Oberämtern Nedarjulm, Debringen, Hall, Sail: 
borf, Badnang, Marbach, Befigheim, Heilbronn, mißt 4,1031 IM. — 
22 587,5 ha mit 35561 Einm., neml. 24109 Ev., 737 K., 226 J., 
489 a. BE. (Körp. Bei. II, 1 ©. 3. 28. 37. 40. 41. 44. 50. 52. 
59. 62. 70. 72. 78. 79. 89. 97. Haufirhandel II, 1 ©. 762.) Ganz 
oftfräntifches, bijchöflich würzburgifches Gebiet, Nedargau, Sulmanadj: 
gau, Schogadhgau, Brettahgau. Altwürttembergiih: dag Amt Weins⸗ 
berg, Theile des Amts Beiljtein, Klofteramt Lichtenitern, Refervaten- 
Bogtei Löwenftein. Johanniterordiſch: Affaltrah; deutſchordiſch: halb 
Gellmersbach; El. ſchönthaliſch: Wimmenthal; fürftl. hohenlohiſch, und 
zwar öhringiſch: Finſterroth, Theile von Ellbofen; bartenfteinifch: 
Mainhardt, Ammertsweiler, Hals; waldenburgiih: Unter- Heimbach, 
Geddelsbach; ritterihaftlih: Eſchenau, Lehren : Steinsfeld, Herrichaft 
Maienfels, Weiler, Eichelberg. 


Berghöhen. 
m | m 
Rattelberg, w. v. Wüftenrotb . . . . 557,0 ' Heimberg, S. w. v. Unter-Seimbah . . 349.5 
Horkenberg, d. v. Hirrwmeilr . . . .„ 548,0 | Lichtenſtern, Sirde, &. . . 2... 345,2 
Stocksberg, Jagthaus, . -. .. . 584 Schnarrenberg,n. v. Giebeneih . . 336,4 
Steintnidie I, ©, bei Neußütten. . . 324,1 | Steigmwalb, f. v. Steinsfeb . . . . 328,2 
Steinbübl bei Ammertöwellr . . . . 500,4 | Klingenwald, nd. v. Eberfiabt. . . 318,4 
Batshölzgle, S. w. v. Hirrweiler . . . 3003 ' Bud und Birk, Walb w. v. Dimbah . 315,1 


Alte Straße, 5. ®. f. v. Mainbarbt . . 497,5 , Steinledäder, S. m. v. Untersdeinrietb 297,5 


| 
Hohbenftraßen, Schulhaus, &. . . . „. 486,1 Ä Wildenberg, S. nd. v. Weinsberg. . 294,6 
Kirhhofäder, ©. bei Finfterrotb. . . 493,1 | Beilberg, nd. vo Wilöbd . . . . . 286,7 
Rotbenbühl, &. am Limes b. Gailsbach 474,8 Weibertreu, Kranz ter Thurmruine . 274,3 
Maienfels, Shloß, E.. -. -. 2. 2.» 452,8 ı KRälblingsäder, ©. ö. v. Shwabbah 262,1 
Sandrain, 3. v. Friebrihähof . . . . 436.7 | HSummelberg, f. v. Raprah . . - . 260,0 
2Zöwenftein, Thurmruine,. . . .. 43 Sobfelb LI, ©. ſ. v. Affalra . . . . 249,2 
, Wolfsberg, 5. v. DbersHeinrietb . . . 376,7 | Lindig,nd.v Bill . . 2... 285,9 
Kühkopf, fm. v. Höslinfül . . . . . 976,7 | Nappenmweib, ©. beim Rappenbof . . 244,0 
Sundsberg, ©. f. v. Eihenau. . . . 368,4 ! Hart, ©. nv Eilibadh . . 2. 2... 236,9 
Thalpunfte 
n | m 
Koth, Sf. v. Finſterroth. 2.» 447,1 gauter bei Elfenlautern - . - -... 327,4 
Roth, zw. Mainharbt u. Groß @rlah . . 432,1 | Sulm, ſ. dv. Löwenftein. -. - » 2... 311,2 
Lauter, @infl. b. Stockbach b. d. Lohmühble 972,3 Buchbach bei Borbof. - »- - 2 2 2. 298,3 


Brettach bei der LZaufenmüble . . „. „. 333,9 Brettach, im Weiler Brettah . - - . 256,3 





Kloſterm ühle bei Lichtenftern, &.. . . 


Theuffer Bab, &.. ..... 
Bernbach, Einfl. des Hagenbach 
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Sulm bei der Geemühle . -. . . 
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m 
Bimmentbal unter ber Brüde.  . . 207,9 
Drettach, Einfl. db. Schwabbah - . . . 206,5 
Brettah in Bigfelb . -. -. . 2.2. 200,1 
Eberbad bei Höhen . . . . ... 198,9 


Sulm, Einfl. des Michelbach bei Affaltrach 191,9 


Saubad in Beindbrg -. -. » ». » . 182,3 
Brettacd bei Langenbeutingen 5 180,6 
Gberbad bei Eberfiabt. . . . -» . . 180,3 
Sulm, Cinfl. bes Grantſchenbach 174,7 
Sulm bei ber Safenmäßle . -. . . . . 164,6 


Der Steilrand des Keupers, mit bem bie Lömwenfteiner 


und Maindarbter Berge gegen N. abfallen, tbeilt ben Bezirk in 2 fehr ungleiche Bes 
fanbtheile: auf der Hochfläche zufammenhängender Wald, der fi von bier aus über 
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50 km weit bis zum Fuße ber Alb unb ö. bis zur Landesgrenze Binzieht, das größte 
Waldgebiet bes Landes; unten eine liebliche, mit fruchtbarem Lehm bebedite Keuper⸗ 
landſchaft, beren Berge zumal in ber Umgebung ber Bezirksftabt, durch bie mannig: 
faltigfte Kultur belebt, einen Anblid barbieten, wie man ihn formenreicher und wechſel⸗ 
voller im Lande faum wieber finbet.') 

Tas untere Brettachgebiet gehört noch der fränfifhen Ebene an. Bier durch⸗ 
fchneibet die Brettach bie Lettenfohle und ben oberen Hauptmuſchelkalk, befjen petre⸗ 
faftenreihe Schichten (Ceratites semipartitus bäufig) in zahlreichen Steinbrücdhen 
aufgeichloffen find. Weiterhin erhebt ſich zwiſchen Brettach und Sulm ber bei Eſchenau 
und Affaltrach abgehenbe, mit bem Scheuerberg eubigenbe Höhenzug, ben der Schilf: 
fanbftein bildet und ber dem Steilranb bes Keupers vorgelagert ift, wie ber Rüden 
zwifchen Heilbronn und bem Sulmtbal, zwiſchen Stuttgart und Feuerbach, wie ber 
Heuchelberg und bie badiſche Harbt. 

Das Sulmthal ift ein charakteriftifches Keuperthal. Der quellenreiche Werkitein 
auf der Höhe Liefert zahlreihe Zuflüffe zur Sulm, beren Nebenthäler mebrfah ben 
Werkfteinzug burchbredhen, mit Werkitein bebedte ifolierte Berge (Weibertreue), noch 
mebr aber Tanggeftredte Ausläufer von dem Plateau abtrennen, wodurch dieſe zahl: 
reichen, theilweiſe in ſich abgefchloffen ericheinenden Thäler und Thälchen entſtehen, 
bie der Gegend einen romantifchen Reiz verleihen. 

Die walbigen Höhen des Sulmthales bildet der Werkftein, die Gehänge bie 
Sipsmergel (Gipsbrühe von Weinsberg), geyen N. mit Wald (Eichen), gegen S. 
mit Reben (Weinsberger, Erlenbadher, Nedarfulmer Wein) bepflanzt; die Thalfohle 
bedt bis in die Außerften Spiten feiner, tiefgrünbiger, frudhtbarer Lehm. 

Deber der Werkfteinterraffe am Steilrand bes Keupers folgen die rothen Mergel ; 
“ hier kommen beim Theufferbab und bei dem Dorfe Brettad) Gips und Kalftuff, fowie 
Gips⸗, Slauber: und Bitterfalz.haltige Quellen vor. 

Der Friftallifierte Sanbitein fehlt, dagegen wirb ber weiße Sanbftein durch bie 
regenbogenfarbigen Mergel mit ihren regelmäßigen Steinmergelbänfen in zwei Abs 
tHeilungen gefchieden: unten „Fleins“, plattige, Tagerhafte, feinförnige Sanbfleine 
(Schleiffteine von Jur), aber auch ſchon Müblfteine (Schönharbt); über ben marnes 
irisees bie „Mühlfteingruppe” (Maienfels 453 m), zulest Stubenfand, wie bei Neu⸗ 
bütten (490 m) und dem Steinfnidie (520 m), mit Knochenſchildern von Phytosaurus 
und SKiefelhölzern. 

Ueber das Stubenfandplateau erheben fi die Senollenmergel, die fi nur auf 
ber Markung Wüſtenroth (am Lungenberg Zanclodon laevis), Neulautern und am 
Stodöberger Zägerhaus (538 m) unter Liasſchichten erhalten Haben, benn ein Bonebeb- 
fanbftein fehlt. Die verftürzten Linsfchichten finb auf bie Bänke des Ammonites 
psilonotus beſchräͤnkt; Angulaten: und Arietens Schichten find nicht barüber. 

Die Mächtigkeit ber Gipsmergel beträgt 120 m, bes Scdilflandfteins 20 m, ber 
bunten Mergel 40 m, bes weinen Sanbfleins 160 m, ber Knollenmergel 26 m, 
zufammen 866 m, entiprechenb der Höhenbifferenz zwifchen Brettach (Lettenkohle) 186 m 
und dem Horkenberg (Lias) bei Bernbadh 548 m. — Gefammtfläde 225,88 akm, 
bievon Alluvium und Diluvium 55,19 = 24,43%, Lias 0,49 = 0,22%), Keuper 
167, 27 = 74,05%, Lettenkohle 2,04 = 0,90%, Mufcdelfalt 0,89 = 0,40 %/o. 

4) Unter ben Reuperfläbten bes Landes kann man 2 Typen unterfheiben: fie liegen entweber, wie 
Böblingen, Herrenberg, Xübingen, zu beiben Seiten eines Keuperrüdens, überragt vom Schilffandſtetn 
(Quellen), ober, wie Weindberg, Heilbronn, Stuttgart, im Thal, von ber angrenzenden Ruſchelkalkebene 
durch einen vom Schilfſandſtein gebildeten Höhenzug getrennt, bem gegenüber ber Stuienranb fi) zu einem 


audgebehnten dichtbewaldeten Keuper» Plateau, bei Stuttgart aber bis zum Lias der fruchtbaren Yilber- 
ebene erhebt. 
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(BI. Löwenſtein von Quenitabt 1874. Tunnel: 38h. XVII, 45 fi. XX, 165 fi. Fraas, 
Geogn. Profil. der Eifenb. ITI. 1885.) 

Flora. MUebergang von ber Unterlands: in die Mittellandsfl., reich durch 
Klima, befonders Feuchtigfeit, und Abwechslung des Terrains. 

Fauna f. 38h. XVII, 42 XXI, 209. 


Altertbümer. Der Limes zieht buch ben fö. Theil bes Bezirks und Hat 
bei Mainhardt die noch ziemlich erhaltenen Reſte eines röm. Kaftells (Vjsh. II, 119 f. 
mit Abb.), wo man auch Dentiteine und Bilbwerfe fanb (I. 166 f. Sb. 1835 ©. 118 ff., 
1837 ©. 426. W. F. VIII, 518 ff. Seller, Vicus Aurel. 39 j. Miller Progr. 1884 
S. 48); weitere Nieberlaffungen bei Eberftabt, Hölzern (%b. 1820 S. 273) und Unters 
Heimbach, in beiden leßteren auch Bildwerke (I, 164. 3b. 1885 ©. 120. Keller Vic. 
Aur. T. III.). Wichtige röm. Straßen im Bezirk führten von Heilbronn über Weins⸗ 
berg nach Dehringen, von Heilbronn nah Mainharbt, von Großbottwar nad Oeh⸗ 
ringen. — Reibengräber bei Bitzfeld. 

Landgericht: Heilbronn. Landmwehrbezirt: Hall, IV. Neg., 2. Bat., 
Komp.:Stab Weindberg. Kath. Dekanat und Bez.-Schul-Inſp.: Nedar: 
fulm. Straßenbau: und Hodhbau-Inip.: Heilbronn. Foritämter: Neuen- 
jtadt (Nev. Dehringen), Hal (Rev. Mönchsberg), Neichenberg (Rev. 
«ichtenftern). Die übrigen Bezirksftellen in Weinsberg. Neichstags- 
wahlfreis XI mit Badnang, Hal, Dehringen. Namhafte Landtags: 
abgeordnete: Dberjuftizrath K. Mayer 1833, Ferd. Nägele 1848— 49, 
Stedtichultheiß Troll v. Lömenjtein 1851—68. 


1. Weinsberg (12. 36. Wines-Winis-Winsb., P.N., vgl. Bud, Vieh. VI, 
158), Bezirfsftabt (f. 0.) an ber Sulm, 218 m, Bahnhof, Pojtamt, T., Umgelds⸗ 
fommiff., 2 ev. Geiftl., Lateinfch., 3 appr. Aerzte, Apoth. W.: 
Beinitod auf 3 Bergen (1377), im 15. 3b. ber Reichsadler, 
ipäter im gejpaltenen Schild I. Reichsadler, r. Weinftod. Ib. 1854 
11, 114. In 289 Wohngeb. mit PB. 2326 E., w. 99 8,9%, 
24 a. B., (vo. 2219 — 95 — 9 — 24) ©. und Stift.Wald v. 
332 ha. Weinbau. Keuperwerffteins und Gipsbrüche. Seilerei 
und Gurtenfabr. Schäftefabril. Darlehensfaffenverein. Ki. 3. 
b. Joh. Bapt. v. ca. 1200, mit Chor aus dem 15. Ih. (Vjsh. 
V, 36 f. 167), 1871 f. veit. Ruinen ber alten Staufenburg, welche Sage und Did» 
tung verherrlicht hat, Heimat der Herren v. Weinsberg, von einem Frauenverein im 
Stand erhalten. Schönthaler Haus v. 1562. Der alte Spital, 1799 verkauft, neuer 
v. 1828. Rathhaus v. 1707. W., um 1020 Sit eines Grafenhaufes (v. Lauffen ?), 
dann theils calwiſch, 1131 welfifch, theild Eigenthum ber H. v. Bebenburg, Dezember 
1140 von 8. Konrad III. erobert, fortan ſtaufiſch und Sig ber wahrfceinli von 
Linda, OA. Gmünd ftammenden Minifterialen, welche 1411 Reichserbkämmerer wurben, 
aber 1538 verarmi außftarben, nachbem ji Konrad, Erzb. v. Mainz 1390—96, und 
ein zweiter Konrad, Rath K. Sigmunds und Albrechts, Protector bes Konzils zu 
Bafel, + 1448, ausgezeichnet. (W.: 3 Schildlein, Hz. 2 Fiſche. Hohenlohe, Sphrag. 
Apbor. 25.) Die B., nad) ber unverbürgten Sage Weibertreu gen., war Reichslehen, 
fam jeit 1335 an mandherlei Herren, 1450 ganz an Kurpfalz, 1504 dur Eroberung 
mit ber Stadt an Wü. Die St., feit bem 14. Jahrh. reichsftädtifche Freiheit er- 
firebend, 1440 von Conz v. Bebenburg erobert und an Kurpfalz verfauft, war am 
Oſterfeſt 16. April 1525 Schauplag der Bluttbat der Bauern, dann vom Bauerns 
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jörg hart geſtraft und niedergebrannt, 1635 mit dem Amt an Gr. Trautmanns⸗ 
borf gefchenft, aber 1646 wieder württ. Großer Brand 19. Aug. 1707. Eifenbahn 
1862 (Tunnel 891 m f. o.). Abg. ein Predigerflofter (1269), die Spitalkirche feit 
1790, das von H. Chriftoph 1553 erbaute Schlößchen 1707. Hier find geboren im 
15. Ih.: Hans Schweiner, Baumeifter, II, 1, 281. Vjeh. V, 158; Johann Oekolam⸗ 
pabius (Heußgen) 1482, Prediger bier und in Bafel, F bort 1531; erhielt in W. 
ein Denkmal v. Zartmann 1871. (Biogr. v. Herzog 1843, Hagenbach 1859; Fehl⸗ 
eifen, Präz. Joh. Del. aus W. 1882); Iſaak Volmar, 1582, Faif. Geb.Rath, Kammer: 
gerichtspräftd. in Oberöfterreih, Konvertit, F 1662 zu Regensburg; Peter Nichhorn, 
Df. der „Weinfpergifchen Belägerung“ (f. o.), F nad 1625; Jul. Fr. Malblanc, S. des 
Bogts, 18. Januar 1752, Prof. d. Rechte in Altborf 1779, Tübingen 1793 bis zu 
feinem Tod 1828 (U. D. B. XX, 129); Wilh. Binder, ©. des Helfere, 16. April 1810, 
Prof. in Biel, feit 1833 in der Staatsfanzlei zu Wien, Konvertit, Schriftft., F Stuttg. 
1876. Der Dichter Juſtinus Kerner war Oberamtsarzt in W. 1818—50 und ftarb 
bier 1860, feit 1865 durch ein Denkmal von Beyer und Roller geehrt, nahe feinem 
burch edle Gaftlichfeit und den Verkehr mit der Geifterwelt einft fo berühmten Haufe 
(vgl. Strauß, Gef. Schriften I, 119 ff. M. Niethammer, 3. Kerners Yugenbliebe und 
mein Vaterhaus. Stuttg. 1877). B. Benzenmühle und Hafenmühle an ber 
Sulm. Weißenbof, 1555 Harbthof, 1699 von Kl. Schönthal an Wü. verkauft, 
Staatsdom. v. 88 ha; dabei K. Weinbaufchule feit 1867 mit 34 ha, w. 7 ha Bein: 
berg II, 1, 471. Weißenmühle am Eberbach, 1555 Reiſachsmühle unter bem 
Hardthof, Wolf Weiß gehörig. Abg. Rappenhof, 1815 Sit ber Frau v. Krübener 
(W. 5. X, 911), abgebrannt 1876; Wolfshöfle abgebrannt. 


2. Affaltrad (1262 Affaltrach — Apfelbaumort), ev. Pfd. an Sulm und 
Schlierbach, 7,8 km ö. v. W, 202 m, 810 E., w. 156 K., 2 e. Kf., 76 3%. Bein: 
bau. Darlehenskaſſenverein. Ki. 3. 5. Joh. d. T., feit 1706 Simultanfi. Synagoge 
v. 1851. Ortsadel. A. 1383 Stabt, weinsb. und löwenſt., dann pfähziih, 1504 
württ., feit ca. 1600 Sit ber Johanniterkommende Hal (2 Diplomatare St.A., W. F. 
IX, 12 ff). Reformation ca. 1585. Kath. Gottesdienft feit 1660, Juden durch bie 
Joh. aufgenommen nad 1661. Abg. Burgftabel. 

8. Aumertsweifer (1254 Amelhartesw., P. N.), D. auf dem Deainbarbter 
Wald, 22,9 km fi. v. W., ca. 490 m, mit P. 495 E., w. 11.8. (0.48 — 11). Fil. 
v. Mainhardt. A. fam mit ber Herrfhaft Gleichen 1416 an Hobenlobe (j. Barten⸗ 
fein). P. Laufenmühle, 1490 Lochenmühle, an der Brettah, 18 ha unb 23 ha 
Wald. Rutzenweiler (1433 Runzenw.), 5 H.: Eulbof (1571 Eylenhans) 46 E.; 
Gögelhof (1608 Geflershof) 32 €; Klingenbof 25 €; Krebshof (14% 
Grabasauwe); Schollenhof (1600 Schollenbauer). 

4. ”itfeld (1254 Bitzefeld — eingezäuntes F., Bud 29), ev. Pfd. an ber 
Brettach, 18,2 km ö. v. W., 204 m, mit P. 696 E., w. 5 K., 26 e. Kf. (0. 468 — 
5 — 1). Muſchelkalkſteinbrüche. Gothifhe Kirche mit Oſtthurm; Schiff von 1624. 
Schlößchen, zu Anfang des 19. Ih. von General v. Hüpeben erbaut. A! Weine: 
bergifh, 1423—50 pfälzifch geworden, 1504 mwürtt. Beſitz der Kl. Komburg und 
Lichtenftern. PB. Weislensburg (1371 Wissingsb., 1874 Wisslingsb., P.R.). 
Abg. B., weinsbergifches Lehen der H. v. Neibed. 1525 Hans Schidner v. W. Bauern: 
rath. In W. ift 23. Mai 1806 geb.: Job. Lud. Brecht, F als Präf. b. Forftdireltion 
1882 (St.Anz. 134). Abg. Laubbach, Heftershofen, auch Weſſevenhofen. 

5. Breßfeld (1037 Bretesfeld, P.N., ob. v. ber Brettach?), D. an’ der Bret⸗ 
ta, 13,2 km ö. v. W., 209 m, Eifenbabnftat., Poſtamt, T., 507 E., w. 10.8. 
SG. Wald v. 38 ha. Weinbau (Lindelberg). Schwache Mineralqguele, 1516 ads Bab 
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benũtzt. Kirche v. 1723. Filial v. Bitzfeld. Br. zur Hälfte v. B. Gebharb v. Regens- 
kurg an Stift Dehringen vergabt, bie andere Hälfte wie Bibfeld. Ortsabel 1257, 
Hand Kober, Schultheiß, 1525 unter den Bauernräthen. 

6. Pimbad (1384 fi. Tynn-Dindeb., P.N.), D. am Dimbad, 8,5 km nö. 
v. W. 232 m G.Wald v. 72 ha. Weinbau. Kap. 3. 5. Sebaftian, 1889 abge- 
brochen. Fil. v. Waldbach. DOrtsabel. 1311 von Weinsberg an Kl. Lichtenſtern ver: 
gabt. Abg. Bayershof, Gagernberg. 

7. Eberſtadt (B.R.), ev. Pfb. m. M.G. am Eberbad, 4,1 km nd. v. W., 
19 m, mit P. 1088 €, w. 8 K., 24 e. Kf. (0. 820 —8--2%4). G. Wald v. 261 ha. 
Beinbau. Steinbruch. Späthgoth. Ki. 3. 5. Lucas, Schiff von 1584. A! Weins:- 
bergiſch, 1412 u. 1450 pfälzifch, 1504 württ. Stift Oberftenfeld Hatte das Patr. ber 
Pfarrei. Hier ift 26. Febr. 1775 als Pfarrers. geb.: Ehrifti. Binder, Kaufmann, 
Hofrath, F 1840, Pf. der Württ. Münz⸗ u. Mebaillenfunde, Stuttg. 1846, Vater bes 
Praͤl. B, F 1868, u. des Studienr. Präf. B., T 1885 (Schw. Kron. 1840 ©. 369.) 
Rt. Buchhorn, 77€ G.Wald v. 15 ha. Klingenhof (H. zur Klinge 1304), 
€. Lennach (1282 Lienad:Schlammmaffer) 1438 E. Sämmtlid alt weinsbergiſch. 
abg. Cberfirft, Pfibhof. 

8. Eichelberg, D., 11,2 km ö. v. W., 410 €, w. 1 K. Fil. v. Affaltrach. 
Veinsb. Lehen der Weiler. Abg. Hinter⸗Nidlingen, W.F. IX, 19. P. Friedriche— 
hof, 68 ha, w. 17 Wald, 1799 v. Frh. v. Weiler angelegt. 

9. Eſthofen (1037 Einh., P.N.), ev. Pfo. am Ellbach, 2,4 km ö. v. W., 
180 m, 737 E., w. 3 K. Weinbau. Bis 1595 Fil. v. Sülzbach, ſeitdem bes Diak. 
Weinsb. Ki. z. h. Kreuz, St. Peter u. Genovefa v. 1303, 1883 erweitert; Hochaltar 
mit Schnigarbeit. 1037 Hälftig an Stift Oehringen vergabt, fam E. mit Weinsb. an 
Vü., welches die Kirche und die Obrigfeit zu 1/s neben Stift Debringen und Hohen- 
lohe zu ®/« hatte. Abg. Burkhardswieſen. 

10. Eſchenaun, ev. Pid. m. M.®. in einem Seitenthal ber Sulm, 9,2 km ö. 
d. W., 215 m, Eifenbahnftat., Poſtamt, T., mit P. 986 E., w. 6 K., 4 e. Kf. 
58 J. (0.898 — 6 — 4 — 56). G. Wald v. 102 ha. Weinbau. Darlehenskaffenverein, 
Kirhe 3. 5. Wendel v. 1755 an der Stelle einer 1591 erbauten; altes Holzſchnitz⸗ 
bild. Kleine Synagoge. Schloß, 1745 von Frh. v. Killinger durch Leop. Retti 
erbaut. (Wish. V, 193.) Ortsadel 1257—1365, Minifterialen ber Gr. v. Löwenftein. 
1436 fam €. an bie Helmftabt, 1507 an Gemmingen, 1650 an General v. Mofer, 
1705 Ziegefar, fpäter Killinger, 1806 an Gr. Urfull unb durch Heirat an die Frh. 
d. Hügel, feit 1866/67 Privatbefit. Schloßgut v. 60 ha. B., 1504 zeritört, 1573 
neu erbaut buch Pleifarb v. Gemmingen, ber auch 1565 eine Pfarrei grünbete. Hier 
lebte 1765 fi. die unglüdlihe Sängerin Marianne Pyrker (ſ. Bb. II, 1, 3805. DO. My: 
Ins’ Roman Die Irre v. Efchenau). Geb. ift bier 22. Aug. 1813 Chriſtoph Friebr. 
Jäger, ber in Amerika verfchollene Abenteurer (Memoiren I, Heilbr. 1868). B. Wal d⸗ 
hof, 100 ha w. 42 Walb, 1851 angelegt. Wieslensporf, W., 79 E. Abg. 
Zreutlingen. 

11. Hinfterrotß (waldesdunkle Robung, oder v. ber Roth?), D. am Dadis- 
bad, Zufluß der Roth, 20,8 km ſö. v. W., ca. 490 m, 401 E., w. 1 K., 18 e. Kf. 
Holy: u. Hauſirhandel. Berfaal 1857. Fil. v. Mainharbt, dann Wüftenroth, feit 
1851 v. Neuhütten. F. wurbe vor 1510 von Wendel Hipler, hohenloh. Sefretär, 
1525 Kanzler der Bauern, angelegt; 1523—59 gehörte es Ulr. Greiner von Stangen» 
bad. Standesh. u. Patr. ver Schulftelle Hohenlohe-Oehringen. Staatsauffiht 1855 — 72. 

12. Geddelsbad (1342 Geydelsb., P.R.), D. im Brettahthal, 19,2 km fü. 
v. W., ca. 250 m, mit P. 293 ©. Weinbau. il. v. Unterbeimbadh. Beliß der 9. 
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von Neideck u. a., dann der Berler von Hall, ſeit 1482 hohenlohiſch. Standesh. 
H.⸗Waldenburg. P. Hälden, 34 €. 

13. Gefſmersbach (P.R.), ev. Pid., 3,6 Kmen. v. W., 209 m, 421 E., w. 7 e. Kf. 
G.Wald v. 62 ha. Weinbau. Darlehenskaſſenverein. Goth. Kap. z. h. Leonhard, 
um 1700 ſtillos erweitert, mit eiferner Kette umgeben; St. Leonhards⸗(Wodans⸗)Quelle, 
zu ber am Stephanstag bie Pferde geritten werben (W.%. IX, 454; X, 63 fi. Anders 
Liebrecht, Zur Volkskunde 809.) Ben Weinsb. fam ©. je bälftig 1335 an Mainz, 
1484 Deutfchorden, und 1412 an Pfalz, 1504 an Wü. Beſitz ber Kl. Lauffen und 
Schönthal. ©. bis 1839 Fil. v. Eberitabt, feit 1844 Pfarrei mit ftänd. Verw. 1525 
von ©. v. Walbburg niebergebrannt, wie Grantfchen. " 


14. Grautſchen (1037 Granzesheim, P. N.), D. auf der Höhe zwiſchen Sulm 
und Eberbad, 3,6 km nd. v. W., 328 Ev. G.Wald v. 17 ha. Weinbau. Fil. v. 
Sülzbach. 1037 an Stift Debringen gefchenft, dann weinsb., pfälzifh, 1504 württ. 
Belig des Stifts Oberftenfelb in Cranzheim 1247. 1525 fiehe 18. 

15. SHöfjern (ca. 1100 Holshofen?), D. im Eberjtabter Thal, 5,6 km nö. 
v. 8,201 m, 319 €, w. 88. G.Wald v. 79 ha. Weinbau. Alte Kap. 1843 
bis auf ben goth. Thurmchor abgebrochen. Fil. v. Eberſtadt, mit bem es ben Herr⸗ 
Ihaftswechjel theilte. A! 

16. Sößfinfäty (1428 fi. Hesel-Hesensülz, P. N.?), Dorf am Fuß der Löwen⸗ 
jteiner Berge, 8,5 km fd. v. ®., 407 €, w. 1 K., Le 8. Etw. Weinbau. Fil. 

v. Lömenitein, deſſen Gefch. es tbeilte. 

j 17. Söwenftein (1123 Lewinstein, vgl. Leonberg), St. auf einem Ausläufer ber 
Löwenſt. Berge, 11,3 km fö. v. W., 384 m, Poftamt, T., Amtsnotariat, 2 ev. Geiftl., 
appr. Arzt, Apoth. In 227 Wohngeb. o. PR. 860 E., w. 13 K., 6 e 8f., 19. 
(mit 1702 — 13 — 17 — 1.) G. Wald v. 326 ha. Weinbau. Darlchenskaifenverein. 
W.: quergetheilter Schild, oben bie pfalzbairifhen Weden, unten 
ber Lömenfleiner rothe Löwe. Ib. 1854, II, 127. Ki. 3. d. 5. 
Maria u. Nicolaus, v. 1762 f., der Thurm nad einem Brand 
1785 neu aufgeführt. Schloß ber Fürſten v. L.⸗Wertheim⸗Freuden⸗ 
berg vor dem obern Thor, 1600 erbaut. Ueber ber Stabt Weite 
der B., Stammfiß ber Gr. v. L. nemlid 1) 1123 bis ca. 1290 
ber calwiſchen L., 2) 1281-1464 der Nachkommen Albredhts 
von Schenkenberg, natürl. Sohnes K. Rubolfs v. Habsburg, 
3) der Nachkommen Friebrihe von ber Pfalz, welcher 1441 Löwenſtein erworben, 
und ber Clara Dettin von Augsburg, ſeit 1488. Diefe befamen Ende bes 16. Ih. Die 
Graffh. Wertheim durch Heirat und find jetzt getheilt in bie ältere Linie L.: Wertheim: 
Freudenberg, evgl., 1812 gefüritet, und bie jüngere 2.:W.:Rofenberg, fath., 1711 ges 
fürftet; erftere Patr. ber Biefigen Pfarr: und Schulftellen. (Copeybud v. Schriften und 
Verträgen 1451—1553 St.A. Schmid, L., Die Gef. ber Herz. v. Ted, der Gr. v... 
Calw, Vaih. u. Löw. Tüb. 1865. Münzweſen: Binder 364 ff.). 2. wurde ca. 1133 
von Welf VI. eingenommen. K. Rudolf, 1287 Bier, ſchenkte 2. alle Rechte wie Weins⸗ 
berg. H. Ulrih nahm L. 1504 Ende Zuli ein und brachte e8 unter wü. Hoheit. 1512 
Jan. 15. brannte das Schloß nieder, wobei Gr. Wolfgang verunglüdte. 1525 April 
12. u. 18. überfielen die Bauern 2. 1579 u. 1586 Mai 24. ließ es H. Lubwig v. 
Württemb. befegen. 1634 wurbe die Burg von den Kaiferlichen zerftört. — P. Bederss 
bof, fürftl. 9.53 ha. Breitenau, 1451 pfälzifher Schafhof, fürftl. H., 86 ha, 80 E., 
w.11e. Ki. Neue Wafjerleitung mit Widder. Hirrweiler (1257 Hurnwiler), 117 €., 
1386 von Löwenftein an bie Pfalz verpfänbet, 1611 löw. Zollſtätte. Lichtenſtern, 
ehm. Kl. in engem Thalkeffel auf Fleiner Anhöhe, 117 E. w. 8 8. Kinderrettunge: 
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anſalt und Seminar für Armenjchullehrer; Nevieramt. Gothifhe Ki. 3. h. Maria 
mit alten Grabdenkm. Das Ciſt. Frauen. Praeclara ober Clara Stella wurde 1242 
von Liutgarb v. Weinsb. geb. Limpurg im Tuffingsthal gegründet unb erhielt ziemlich 
Kfig in den Dberämtern Badrnang, Serabronn, Hal, Heilbronn, Künzelsau, Mar⸗ 
bach, Nedarfulm, Debringen. (W.: Halbmond mit 3 Sternen.) Schirmvogtei weins⸗ 
bergiſch, ſeit 1450 pfälziich, 1504 württ. 1525 von den Bauern ausgeplündert, 1554 
licnlarifirt, 1634—48 reitituirt, wurbe es Sit eines Klofteroberamts bis 1806. 1884 
auf den Abbrud verkauft, erhielt 2. 1886-87 feine jegige Beſtimmung. Lit.: Ardhis 
tal. Aufzeichnungen Defi. Bibl. Ms. h. %. 192. Beſchr. des KL. 2. aus einer bafelbft 
liegenden Aufzeihnung für den Konf.Dir. Frommann, copirt von ber bortigen KT. 
Hofmeifterei 1741. Ebenb. %. 310. Dasjelbe mit Ercerpt aus Besold Virg. sacr. 
non. und mit Zeichnungen von Wappen aus dem Kl. Ebend. %. 711. Monum. bes 
jrauenfl. zu L., zufammengetragen von %. W. Piſtorius, Oberamtm. allba, 1768, 
Ebend. F. 91. OR. XI, 844 fi. Verz. der Aebtifjinnen Hofeles Diöz. Arch. 1884, 1. 
Rorbenhäusler, Stanbhaft. d. altw. Kfofterfr. 1884 ©. 9ı fi. Eichenhofer, 8. als 
stauenflL., Oberamtei und Anftalt 1867. Kloftermühle und Weingarthaus, 
jest PBrivatbefit. Mittel: und Obermühle im Sulmtdal. Reiſach, über ber 
Sulm, ®. mit Sch., 323 €. Weinbau. 1386 pfülzifh. Zu R. gehören: Altenbau; 
Bahhbäusle am Schlierbach, 1727 Haus vor dem Bach, lichtenfterniih; Franken⸗ 
bof, 25 E., fürſtl.; Rittelhof, 99 E.; Seemühle mit Gerbershäusle, SL E. 
Stodsberg, Jägerhaus mit Ausſichtothurm, höchſter Punkt des Mainhardter Waldes 
(538 m). Theufferbab (ad S. Matthiam?), Bitterfalzquelle (I, 437. Dieb. Corr.⸗ 
31. VII Beil. S. 801 fi.), ſchon im 16. Ih. zu Heilzweden benützt, bis 1800 fürftt. 
Schlößchen, Kap. v. 1731, jeßt Brauerei. BabdsNeubau 1801. (Badſchr. v. Meisner 
1665, Eijenmenger 1668, Scharff 1738, N.R. 1844.) Abg. Luſtenowe 1254. 


18. Maienfels (13802 Meigenf., P.N.? vgl. Mainharbt), ev. Pfb. auf auss 
fchtsreiher Höhe über ber Brettach, 22,3 km fd. v. W., 453 m, mit P. 1261 E., 
w. 10 8., 99 e. Kf. (c. 160 Ev.). Holzarbeiten. Steinbrüdhe. Kap. z. b. h. Maria, 
Weorg, Nicolaus und Adelheid v. 1433, 1618 als Ki. neugebaut, 1805 reit. Reſte 
ber alten B. im Schl. ber Frh. v. Gemmingen. Abg. Sch. ber Frh. v. Weiler. Ritters 
aut v. 54 ha und 76 ha Wald. Ortsabel, Zweig ber H. v. Neided. M., erſt Leben 
v. Weinsberg, dann Pfalz, 1504 Württ.,, Ende bes 14. Ih. Ganerbenſitz und Raubneft 
(1394 Prof. Soltow v. Heidelberg, 1441 Abt von Schöntbal gefangen‘, 1441 Sept. 5. 
von ben Hallern erobert und verbrannt. Später hatte Gemmingen ”/s, Weiler und 
1844—65 von Teuffel %/s, in welchem Verhältnis jetzt noch Gemm. unb Weiler das 
Batr, ber Pfarrs und Schulftelle befigen. (Stoder, Gemm. Ehron. Il. 2.) Stabts 
recht 1464. : Sage von ſchwediſcher Nieberlaffung (f. o.). Räuber vom Mainh. Wald 
im 18. 35. bier und in Pfebelbach bingerichtet. Staatsaufjicht 1855—67. P. Berg, 
2 E.; Blindenmannsbäusle, ca. 1700 von einem Blinden erbaut, 21 E., w. 
17 e. Kf.; Brettach, W., 317 E., w. 1 8R., 58 e Kf.; Buſch, 1615 H8. „zum 
Buſch“, ZU E., w. 18. Sand und Holzarbeit; Happbühl, 1608 Heubühl, 27 E., 
w. 8 e. Kf.; Kreuzle, 88 E., w. 8 K., ca. 1500 bei einem Kreuz erbaut (f. auch 
DV); Oberheimbach, W., bis 1856 eigene Gemeinde, 233 E., w. 15 e. Kf.; 
Ochſenhof; Schweizerhof 41, E.; Walklensweiler, W E. Holzhandel. 
Abg. Hagenau am⸗Hagenbach (?). 

19. Mainhardt (1027 Meginhart P. N.?), ev. Pfd. m. M. G. auf der Hochebene 
des Mainhardter Walds, 26,3 km ſö. v. W., 459 m, Poſtamt, T., appr. Arzt, 
Apoth., mit P. 1599 E., w. 27 K., 1 J., 3 a. Bel. (o. 636 — 7 — 1). Ki. (zum 
b. Veit) 1848 ff. v. Pflüger erbaut; ber Halbe Thurm alt. Schlößchen des F. 
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v. Hohenlobe-Bartenftein, PBatr. der Pfarrs und Schulftelle, im 17. Ih. erbaut. A! 
1027 Wald im Würzburger Forft, dann Reichsgut, ftaufifchTimpurgifh, fam M. mit 
ber Herrichaft Gleichen nach 1284 an die Gr. v. Löwenftein, 1416 an Hohenlohe, 
1615 an H.⸗Pfedelbach, 1728 an H.:Bartenftein. 1332 Städtchen, 1621 Münzftätte 
unb bis 1812 Sit eines Unteramte. PB. Bab, W., 40 E., vom 15. 3b. bis nach dem 
80. Krieg als Bab benübte Schwefelquelle (Wish. IT, 254). Dennhof (1486 Denn: 
weiler), W., 51 &. Gailsbach, W. 291 E. Hammerfhmiede im Roththal 1794 
angelegt. Hohencegarten, ®., 64 E. w. 1K. zur Herrihaft Beringsweiler, 1504 
württ. Hobenftraßen, ®. mit Sch., 308 €., w. 15 K., 3 a. Bel, an ber Hoch⸗ 
ftraße v. Weineberg nad Hall, 1608 nur Wirtshaus im Fuchsſchwanz. Haufichandel, 
Holzarbeiten. Mittelmühle an der Brettah. Möncsberg, W., 83 E., Revier: 
amt. War wohl murrbarbtiih, 1504 mir Beringsweiler württ. Neuſägmühle 
im Roththal. Neuwirthshaus, 1619 württ. Zollhaus. Nüßlenshof (f. u.). 
Bordbermühle an ber Brettah. Waſpenhof, 28 E., erbaut von ber Familie 
Swafp mit Nüßlenshof an der Stelle bes abg. Stein:, Stands, Stangenweiler, das 
1486 öbe war, zum Amt Beringsweiler gehörig. Wiedhof, W., 31 E. Abg. 
Löffelgrurbe, gegen bie Haller Landheeg. 

20. Menhütten, ev. Pfd. auf der Höhe bes fog. Burgfriebens, 21 km fd. v. 
W., 490 m, Poftagentur, mit P. 794 E., w. 3 K., 26 e. Kf. (vo. 667 — 1 — 21). 
Haufirbandel. Ki. 1862 f. v. Barth erbaut. N., 1568 newe Hütte, bis 1634 Glas⸗ 
hütte, gehörte zu Maienfels, litt unter dem Drud ber Zeit, ber 1848 zum Aufftanb 
führte. 185570 unter Staatsaufiht. PB. Bärenbronn über dem Bernbad, 
W., 63 €, w. 18. Schindelhandel. War 1605 noch Wald. Kühhof. Jägerhaus 
im Kreuzle, Frhr. v. Gemming. Forſthaus. Laurenhof, 22 E., 1680 der Lauren: 
bauer. Plapphof, 1605 H. des Mi. Blap. Sanbfteinbr. 


21. Neulantern, ev. Pfd. im Lauterthal, 17,5 km fö. v. W., Poftagentur, 
887€, w4 K. Haufirer. Ki. von 1865 fi. N., 1568 newe Lauter, löwenſt. 
Glashütte bis 1821, daher auch Glaslautern genannt. Bis 1853 Fil v. Löwenftein, 
jett eigene Pfarrei. Staatsauffiht 1855—76. P. Altlautern, Lutra, wo Kl. 
Fulda im 9. Ih. Befik hatte. Ortsadel 1251. Eifenlautern, Hammerwerk 1710 
gegründet. Lauterthal, med. Weberei 1844 gegründet. Roßſtaig (f. Spiegelb. 
Backnang). 

2. Zappa (1215 Ro— 1277 Rotpach), D. im Thal des Wald» und Diem- 
bah, 122 km d.v. W., 226 m, 379 Ev. G.Wald v. 29 ha. Kirchlein zu d. 
b. Maria, Jakob und Johannes mit roman. Reſten, um 1460 abgebrannt. Zil. von 
Waldbach. Etwas Weinbau. Abg. B. mit Ortsadel, weinsb. Min, 1215—1403. 
KL. Odenheim Hatte 1341 —1444 eine Propftei hier, welche an Stift Debringen und 
bann an Hohenlohe fam (Vjish. IT, 287) Abg. Steinsfurt. 

23. Sheppad (1882 Schettbach), D. an der Brettah, 18,4 km ö. v. W., 
528 E., w. 1 8., 16 e Kf. Fil. von Waldbach. Etwas Weinbau. A! Ortsadel 
1257? Reichsgut, dann weinsbergiih, Belik ber H. v. Rappach u. A., fowie bes 
KT. Odenheim, 1701 an Württemb. PB. Hohenader f. Abolzfurt DA. Oehr. Kriege: 
Hölzle, früher Mühle Abg. Mittelfheppah am Gabelbach, Sallendart, Kropfitatt 
(Vish. II, 254. 290). 

24. 5chwabbach (1037 Suabach P.N.), ev. Pfd. am gleichnamigen Bach, 
10 km nd.v®., 229 m, 534 ©, w.1e Kf. Etwas Weinbau. Ki. z. h. Se: 
baftian, 1481 Kap. und Fil. von Waldbach, 1804 umgebaut. 1087 erhielt hier Stift 
Debringen, 1254 Kl. Lichtenſtern und fpäter Obenbeim u. 4. Beſitz. Der weinsb. 
Theilbefiß (mit Lehen ber H. v. Maienfels) Tam 1504 an Wü., 1701 aud bie 
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hohenlohiſchen Rechte. Schw. betheiligte fi 1514 am Aufftand bes Armen Konrad, 
155 war Dionyf. Schmid unter ben Bauernführern. 

2. Siebeneich, D., feit 1836 eigene Gemeinde, zwifchen Sulm und Kocher, 
Ikmnö.v W., ca. 245 m, 248 Ev. Fl. v. Schwabbach. G.Wald v. 16 ha. 
Kap. 3. 5. Urban 1889 abgebrochen. Schwerlich Sitz der ftaufifchen Kämmerer von 
&. Alte Gerichtsſtätte ber „steinerne Tiſch“. Weinsbergifch, 1504 württ. 

26. Steinsfeld mit Seßren (Lare Weidepläge), ev. Pfb. in einem Seitenthal 
der Sulm, 4,4 km fö. v. ®., 219 m (Schloß St.), 840 E., w. 8 R., 1 e. Kf., 
8%. G. Wald v. 85 ha. Weinbau. Dorlehenslaffenverein. Ki. 1463—66 als 
Kap. 3. h. Laurentius erbaut, Schiff 1702. In Lehren Synagoge für bie im 17. 36. 
aufgenommenen Iſr. An ber Stelle bes alten Burgftabels herrſchaftl. Schloß aus 
dem 16. 36. St. gehörte je Halb zu Löwenftein (Lehensleute bie Erlewin in Heilbr.) 
und zu Wü. Lehensbeſitz der Weiler, 1585 Gemmingen. 1649-50 erfauft durch 
Feldmarſchall Ludw. v. Schmibtberg, kam e8 1778 wieder an Gemmingen, 1828 an 
die Göler v. Ravensberg, welche es an den %. v. Hobenlohe-Bartenftein 1856 ver: 
kauften; dieſer Patr. ber Pfarr⸗ und Schulitelle, Dom. vo. 30 ha unb 76 ha Walb. 


21. Sülsbah (782 Suleibach, Bach mit falzigem Waffer), ev. Pfb. im Sulm: 
ttal 4 km d. v. W., 188 m, 42 E., w. 6 K. G.Wald 0.88 ha. Weinbau. Ki. 
3. h. Kilian, einft Mutterkircche bes Weinsberger Thale mit roman. Thurm. (Inſchrift 
WV. F. X, 52, 132), Schiff 1619; Holgepitaph ber Jam. Oettinger (Vjsh. V, 151); 
1867 |. vn. Schöne große Bauernhäufer. In ©. erhielt Kl. Lori 782 Beſitz, 
1087 Stift Debringen, ſpäter theilte S. als würzburger Lehen ber Herrn von Weins: 
berg die Gefhide Weinsbergs. 1525 wurde e8 wegen Betheiligung am Bauernfrieg 
niedergebrannt. Beſitz ber Schlege v. Hal u. A., bei. des Kl. Schönthal, dem bie 
Kirche feit 1845 gehörte. Hier iſt geb.: 27. Sept. 1416 Mid. Behaim, Meifterfänger, 
t ca. 1474. (U. D. B. II, 280. Eafpart in Birl. Alemannia III, 160; W. F. X 
177 fi; Bartſchs Germania 1877, 4). 

28. YAuter-Seimbad (1303 Heinsbach, P. N.), ev. Pfd. im Thal bes Heim: 
uns Bernbach, 18,2 km d. v. W., 257 m, Poftagentur, mit P. 829 €., w. 8 K. 
G.Vald v. 23 ha. Etwas Weinbau. Pulverfabrik. Ki. z. d. 5. Georg u. Nikolaus, 
urjpr. Kap. und Fil. v. Waldbach. 1767 umgebaut; Epitaphien ber Familie Zorbau. 
Tas „hohe Haus“, wahrſch. altes Wafferfchloß, der chm. Zorbauifche Edelhof. Hier 
jagen im 14. Ih. die H. v. Heineberg (W.F. VII, 173. VIII, 396. 2jsh. 1885) 
nah dem W. ſtammverwandt mit den H. v. Weinsb., welde eine B. im Torf und 
ane auf dem Hemeberg, gen. Hellmat hatten (Fritz Helmote — Helmbund?) A! 
1370 im Befiß der H. v. Gosheim, 1420 ber Weiler, 1491 größtentheils hohenlohiſch, 
Im 0.9. 1615 an Hoh.⸗Pfedelbach, 1728 an H.:Waldend.-Schillingsf. ca. 1617— 50 
ſaß 'ein adeliger Herr Zorbau hier. Streit zw. Hohenl. u. Württ. Fiſcher II, 2. 
102 fi. Staatsaufjicht 1855—69. Abg. Aſchhofen; Breftenberg; Strapfirft, hohenl. 
Jagdſchloß v. 1506. 

29. YUnter-Heinriet$ (1139 Hehinrieth, 1182 Habinrieth, B.N.), ev. Pfd. 
an ber Mündung des Buchbach in bie Schokadh, 9,6 km fü. v. W., 255 m, 753 E., 
m 1K. Weinbau. Tarlehenstaffenverein. Ki. 3. 5. Nifolaus mit goth. Thurmchor 
unn Schiff von 1722. PB. Ober: Heinrietd, W. mit Sch., 357 E., w. 18. 
Vorhof (1330 suburbium) der alten Burg Hehinrieth, früher Schmellenhof genannt. 
Reite ber B. mit Kap. 3. 5. Katharina 1330. Hier ſaß 1139 ff. bas edelfreie Ges 
ichlecht v. H., deſſen Zepter 1462 den Heldentod in ber Schlacht bei Marftbreit fiel, ftamm: 
derwandt mit den Haden v. Wellftein OA. Aalen und v. Hohened. (W.: 3 runde 
Scheiben.) 1330-64 kam die B. mit Zugehör an bie Gr. v. Löwenjtein, und mit 
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2. an bie Pfalz, 1504 an Wü. Die B. wurde 1528 vom Schwäb. Bund als Schlupf: 
winfel bes Hans Th. v. Absberg unb feiner Genoffen zerflört. 

50. Waldbad (1367 Walpach P.N.?), ev. Pfb. zwiſchen Sulm und Brettach, 
10,5 km nö. v. W. 229 m, 674 E., w. 1 8. Weinbau. Ki. 3. d. 5. Kilian und 
Nikolaus, Oſtthurm, Chor im Mebergangsftil, darunter Krypta, Schiff v. 1616 f., 
1748 erhöht, Mutterfi. eines weiten Bezirks. Reiche Stiftung. Wahrſchl. alt weineb. 
Leben ber H. v. Maienfels, 1363 öfterreich. Lehen, 1887 hohenlohiſch, kam W. 1469 an 
Kl. Lichtenftern, das feit 1863 den Kirchſatz hatte. Starke Betheiligung am Bauern: 
frieg, Ulr. Metzger v. W. führte den Gr. v. Helfenftein durch die Spieße. Seit 1504 
württ., fam e8 nad ber Reformation unter bas Flofteroberamt Lichtenftern. Veto 
gegen einen Pfarrer 1650: Ev. Kirhenbl. 1879, 2. Abg. St. Annalap. 

si. Seiler (1037 Wilare), ev. Pfb. am Schlierbah 10 km fö. v. W, 
219 m, 447 E., w. 9 8., 24 e. Kf. Weinbau, befonders gehoben v. Rentamtmanıı 
Erbe 1821 fi. (Schw. Kron. 1871, 197.) Ki. zu U. L. Fr. uripr. Schloßfap. mit goth. 
Thurmchor, 1758 erweitert, bis 1473 Fil. von Löwenftein, Grabbentmal Dietr. v. W., 
+ 1602. SFriebhoflap. zu U. 8. Fr., früher Wallfahrtskapelle, jebt Familienbegräbnie 
ber 9. v. Weiler mit Grabbenfmälern. Stammſchloß der H. v. W. mit hohem Portal 
und mädtigem Thurm, von Dietrich v. W. 1588 erbaut. Nittergut v. 45 ha, w. 
5,4 Weinb. W. kam 1037 bald an bas Stift Oehr. und war fpäter Beſitz ber Ortes 
abeligen 1274 ff., Leben von Weinsberg, Löwenftein, Pfalz, 1504 württ. (W.: rechte: 
ſchräger Balfen.) Dietrih von W. württ. Landhofmeiſter 1483; Burfharb geb. 1574, 
rt 1643, Obervogt in Schorndorf, Hofrichter in Tübingen, Mitarbeiter am Landrecht. 

Ir. Wiſſsbach (1254 Wilersbach P.N.), ev. Pfb. an ber Sulm, 5,5 km fö. 
v. W., 197 m, Eifenbahnftat., Poſtamt, T, mit Neubaus und Zeilhof 1107 E. w. 
TR G.Wald v. 238 ha. Darlehenskaſſenverein. Weinbau Ki. mit hohem Thurm, 
urfpr. Kap. 3. 5. Georg, 1486 erbaut, 1860 ren. Ortsadel 1292 ff. Grundherren 
waren neben ben Heinrietb‘ und Weiler bie Grafen v. Löwenftein, 1441 Pfalz, 
1504 Württ. Beſitz von Lichtenſtern, Gnadenthal, Schöntbal, Johannitern in Hall: 
Affaltrach. Hier ift 1792 al8 S. eines Wunbarzts geb.: Friedrich Höring, Mebizinal: 
rath in Ludwigsburg, gefchägter Augenarzt, F 1867 (Med. Corr. Bl. 1868 ©. 57 ff.) 
Abg. Hanbach am Hanenflurz, 1146 von Welf VI. an KL. Hirfau gefchenft, dann 
löwenſteiniſch, Ortsadel 1262; Luizhofen, 1254 Lucehofen. 

ss. Wimmentdal (P.N.), k. Pfb. in einem Seitenthal ber Sulm, 6,1 km 6. 
v. W., 212 m, 288 €., w. 15 Ev. G.Walb v.72 ha. Weinbau. Ki. z. h. Osmwalb, 
1453 als Kap. von Jörg von Neuenftein und ber Gemeinde erbaut, 1844 f. vom 
Staat neugebaut. Kap. auf dem Altenberg v. 1856. Schönthaler Pfleghof, 1678 
erneuert, 1725 mit Hausfap. und Thurm verfehen, theilweife abgebrochen. Unter 
piälzer, feit 1504 württ. Oberboheit Hatten die Abelmann, Schleg, Neuenftein u. X. hier 
Beſitz, 1487 kam W. ganz an Kl. Schönthal, weldes ben bis 1625 evang., dann 
ausgeftorbenen Drt unter heftigem Streit mit Wü. 1635 wieder Tath. machte. Abg. 
Schönenderg, Sik des Kämmerers Wignand v. Sch. 1145? 

54. Wüfenrotß (1247 villa Rote), ev. Pfb. auf ber Abdachung bes Main: 
barbter Walds gegen bas Roththal, 19,3 km fd. v. W., 487 m, mit PB. 1490 E., 
w. 27 8., 92 e. Kf. (0. 489 — 9— 27). G. Wald von 29 ha. Holzarbeiten. Haufir- 
handel (Sand, Mineralmaffer, Befen, Schindeln). Ki. 3. 5. Kilian, 1732 ff. erweitert, 
1878 ren. BB. fam mit Böhringsweiler an Wü. 1772 errichtete Prälat Oetinger 
mit Bergrath Riedel aus Sachſen ein Bergwerf. Staatsauffiht 1855—64. P. Alt: 
fürftenbütte, ®. mit Sch., 148 €., w. 2 8., aus einer 1605 angelegten, nad 
H. Triedbrih genannten Glashütte erwachſen. Bernbach, W., 23 E., nah 1608 
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am Bärenbächlein entitanden, ob ber Horkenbrüde am Horfenberg. Böhringes: 
weiler (1251 Beringersw. P.N. ſ. u), 22 © Leinwandbleiche feit 1772 unb 
Shlogmühle an ber Roth feit 1615. Reichsgut im Beſitz der Schenken v. Limpurg⸗ 
Schüpf (ein Berenger 1220! UB. II, 111), bann ber 9. v. Weinsberg, 1380 
hohenlohiſch, 1471 von Pfalz gelöst, 1504 württ. Ein 1425 angelegtes Erzbergwerf 
ging im 16. 3b. ein. Au der Stelle bes Burgitalls wurbe 1570 ein Schlößchen 
erbaut, bis 1826 Sig bes Stabsamtmanns. Als ©. eines foldhen ift Hier 16. Febr. 
1749 geb. Karl Chriſtoph Hofader, berühmter Rechtslehrer in Tübingen, + 1798 (X. 
2.3. XU, 551). Chauſſeehaus, ehm. Zollhaus. Greuthof, W., 92 E., w. 
Ge. Hals, W., 61 E., w. 1 K. 1608 Haus „uff dem Hals” (vgl. Knock 
— Naden) hohenlohesbartenfteinifch, ebenfo Hafenhof, W., 77 E. w. 1K., 16. Kf. 
Knidenböfle.. Kuhnweiler, 28 €, w. 18. Lobmühle, 1456 Kriemühle? 
Reubütte im Joachimsthal, früher Slash. Schmellenhof, W., 56 €, w. 
se. 8. Spatzenhof mit Neu- oder Löwenfteiner Stollenhof, 54 E., löwen: 
ſteiniſh. Stangenbach, ®. mit Sch. am gleichnamigen Bad, 227 E., w. 6 K., 
1.8. Stangebah, wo Kl. Fulda im 9. 3b. Beſitz hatte. Abg. Glashütte von 
1589. Stollenbof, 1599 Stollenweiler, 86 E., m. 19 e. Kf. Weihenbronn, 
Ob u. U. 8 E., w. 6 8., 2 e. Kf. Wallfahrtskap. 3. d. h. Joh. Bapt. u. Maria 
von ca. 1430, 1525 beſchädigt. Hohenl.⸗bartenſteiniſch. 


n seo 


II. 
Shwarwaldkteis. 


Der Schwarzwaldfreis, der weltliche und ſüdweſtliche Theil des 
Königreichs, grenzt weſtlich an das Großherzogthum Baden, nörblid an 
Daden, den Nedar: und den Donaufreis, döftlih an den Donaufreis, 
Hohenzollern und Baden, füblih an Baden, und gehört größerntheils 
dem Redargebiet, Hleinerntheil3 dem Donau⸗, mit dem Reſt dem unmittel: 
baren Rheingebiet, er gehört dem Schwarzwald und der Alb, geognoftifch 
dem Grundgebirge, der Dyas, Trias und dem Jura an. Der Kreis 
mißt 86,706 DOM. = 4 773,210 Dkm mit 472758 Einwohnern, und 
jwar 350499 Ev., 119749 K., 1505 J., 1008 Angehörigen anderer 
Bekenntniſſe. Somit fteht der Schwarzwuldfreis nah dem Flächenraum 
an dritter, nach der Zahl und Dichte der Bevölferung und Zahl der Evan- 
geliihen an zweiter Stelle unter den Kreifen. Er zeigt die größte Mannig- 
taltigfeit des Klimas und Anbaus unter den Kreiſen, doch fo, daß er 
der wald» und hopfenreichfte, an Kleinen lanbwirtbichaftlihen Betrieben 
reihfte, an Vieh ärmfte ift, im Gewerbe den Donau: und den Sagft: 
freis, im Handel und Verkehr nur den Jagſtkreis unter fi hat. 

Der Schwarzmwalbfreis befteht größerntheild aus altwürttembergi- 
ihen Landestheilen, der Heinere Theil aus ehemals reichsftäbtiichem 
(Reutlingen, Rottweil), vorberöfterreihiichem (Rottenburg, Horb, Obern: 
dorf, Spaichingen), geiftlihem (Konftanz, Johanniter, Klöſter Rotten- 
münfter, Kirchberg, :Zwiefalten) und ritterfchaftlichem Gebiet; er enthält 
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gar keine ſtandesherrſchaftliche Beſitzungen und nicht viele Rittergüter 
(in den Oberämtern Tuttlingen, Rottweil, Oberndorf, Sulz, Horb, Na: 
gold, Rottenburg, Herrenberg, Tübingen, Urah, Nürtingen). — Von 
1806—10 fielen von den 12 Kreifen des Königreihs in den jeßigen 
Schwarzwaldfreis'): (ganz vorübergehend: 6. Kreis Urach, 7. Kr. Notten: 
burg, 8. Kr. Calw, 9. Kr. Rottweil, 10. Kr. Tuttlingen); 5. Kreis 
Calw mit den Oberämtern Alpirsbad), Altenfteig, Calw, Freudenſtadt, 
Herrenalb (nicht lange), Nagold, Neuenbürg, Weil (bald aufgehoben); 
6. Kreis Rottenburg mit den Oberämtern Balingen — bald au Ebingen — 
Herrenberg, Horb, Roſenfeld (nicht lange), Rottenburg, Sulz, Tübingen; 
7. Kreis Rottweil mit (Hornberg), Rottweil, Spaichingen (Stodad), 
Zuttlingen; 8. Kreis Urah mit (Kirchheim, Münfingen), Nürtingen, 
Reutlingen, Urach (Wiejenfteig),; 1810—17 von den 12 Landvogteien: 
erfte 2. am oberen Nedar (Sig Rottweil) Oberämter Balingen, Obern: 
dorf, Rottweil, Spaichingen, Tuttlingen; zweite 2. am mittleren Nedar 
(Sitz Rottenburg) Dberämter Herrenberg, Horb, Rottenburg, Sulz, Tüb- 
ingen; dritte 2. Schwarzwald (Sit Calw) Oberämter (Böblingen), Calw, 
Freudenſtadt, Nagold, Neuenbürg. 

Der Kreis umfaßt 17 Dberamtsbezirfe mit 515 Gemeinden, welche 
in 39 Stäbte, 326 Bfarrdörfer, 146 Dörfer, 6 Pfarrweiler, 333 Weiler, 
277 Höfe, 554 einzelne Wohnſitze zerfallen. 

Kreizftellen. Landgerichte find: 1) Tübingen für die Amts: 
gerichte Calw, Herrenberg, Nagold, Neuenbürg, Nürtingen, . Reutlingen, 
Rottenburg, Tübingen, Urach; 2) Rottweil für die Amtsgerichte Balingen, 
Freudenftadt, Horb, Oberndorf, Rottweil, Spaichingen, Sulz, Tuttlingen. 
Sig der Kreigregierung ift Reutlingen. Reihstaggwahlfreiie 
bilden: Nürtingen und Urach mit dem zum Nedarfreis gehörigen Eß— 
lingen und dem zum Donaufrei3 zählenden Kirchheim den V.; Rent: 
Iingen, Rottenburg, Tübingen den VI.; Calw, Herrenberg, Nagold, 


— — — 


1) Wir tragen zu S. 42 die ältere Eintheilung des jetzigen Neckarkreiſes nach. 


1806—10 (nachdem es ganz kurze Zeit geheißen: 1. Kreis Heilbronn, 2. Kr. Ludwigs⸗ 


burg, 3. Kr. Stuttgart, 4. Kr. Maulbronn): Reſidenzſtädte Stuttgart, Ludwigsburg 
(bald nur noch Stuttgart Stadtoberamt), erfter Kreis Stuttgart, Oberimter Böblingen, 
Cannftatt, Eßlingen, Köngen (fiel bald weg), Leonberg, Amtsoberamt Stuttgart; zweiter 
Kreis Lubwigsburg, Oberämter Befigbeim (bald aufgehoben), Bietigheim, Lubwigsburg, 
Marbah, Maulbronn, Baibingen, Waiblingen; dritter Kreis Heilbronn, Oberämter 
Badnang, Beilitein, Bradenheim, Güglingen (nicht lange), Heilbronn, Kirchhauſen 
(ebenfo), Lauffen (desgleihen), Möckmühl (ebenfalls), Nedarfulm, Weinsberg 151U 
bis 17: Landvogtei Schwarzwald (Sit Calw): Oberamt Böblingen; L. Rothenberg 
(Sig Stuttgart): Oberämter Cannftatt, Eßlingen, Leonberg, Stuttgart Amt, Waib: 
lingen; L. an ber Enz (Sit Ludwigsburg): Oberimter Befigheim, Ludwigsburg, Mar: 
bad, Maulbronn, Baihingen; 2. am untern Nedar (Sig Heilbronn): Oberämter Bad- 
nang, Bradenheim, Heilbronn, Nedarfulm, Weinsberg. 
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Neuenbürg den VII.; Sreudenjtadt, Horb, Oberndorf, Sulz den VIIL; 
Balingen, Rottweil, Spaichingen, Tuttlingen den IX. Diele Wahlkreiſe 
find zugleih die Landmwehrbezirfe V—IX, und zwar V für das 
8. Inf.-Regiment 2. Bataillon, VI für das 1. Reg. 2. Bat., VII für 
bag 1. Reg. 1. Bat., VII für das 7. Weg. 1. Bat., IX für das 
7. Reg. 2. Bat. — Handels: und Gewerbefammern: a, in Reut— 
lingen für die Oberämter Reutlingen, Balingen (Göppingen), Horb 
(Kirchheim), Nürtingen, Rottenburg, Tübingen, Urach; b. in Galm für 
die Dberämter Calm, Freudenitadt, Herrenberg, Nagold, Neuenbürg; 
ec. in Rottweil für die DOberämter Rottweil, Oberndorf, Spaichingen, 
Sulz, Tuttlingen. — Landwirthſchaftliche Gauverbände: VII (Ep: 
lingen, Göppingen, Kirchheim), Nürtingen, Reutlingen, Urach; VIII (Böb: 
Iingen), Herrenberg, Horb, Rottenburg, Tübingen; IX Balingen, Obern- 
dorf, Rottweil, Spaihingen, Sulz, Tuttlingen; X Calw, Freudenſtadt, 
Nagold, Neuenbürg. 

Kirchliche Kreisitellen: 2 ev. Generalate (Generalfuper: 
intendenzen) a. Reutlingen mit den Delanaten Balingen, Nürtingen, 
Reutlingen, Sulz, Tuttlingen, Urach; b. Tübingen mit den Delanaten 
Calw, Freudenftadt, Herrenberg, Nagold, Neuenbürg, Tübingen. 


1. Oberamt Balingen. 


Behr. des Oberamts vom R. ftat.stop. Bureau, B. Hartmann, Paulus d. J. B. Gtälin, Fraaß u, U. 
1880. Nößler, Beytr. 5. Naturgeſch. des H. Wirt. I. 1788 ©. 59 ff. 172 ff. Bauſer, 64. B., Beſchr. d. 
CU.Ber. B. Bal. 1872. Reyſcher, Sammi. altwürtt. Statutarrechte 1834 &. 150 ff. Alttirchl. Verhh. |. 
DU. Bobl. Lit. Kleiner Heuberg II. 1, 153; Birlinger, Aus Schwaben II, 842 fi. Yreipürfh: Wagner, 
Sagbweien unter ben Herz. ©. 77 (Wölfe ebend. 351). „Blid auf bas alte Zolleriſche Gebiet vom Firſt 
der LZochen“ Bilb in Stilfriebs Alterth⸗ u. Kunſt-Denkm. des Haufes Hohenzollern IV. 1842. 


Liegt zmwifchen den k. preußiſchen Oberämtern Haigerloh, Hech— 
ingen, Gammertingen, dem großh. badiſchen Bezirksamt Meßkirch und 
den Oberämtern Spaichingen, Rottweil, Sulz, mißt 5,8473 DM. = 
32189,4 ha mit 33824 Einw., neml. 29493 Ev., 4192 K., 11 J., 
128 a. Bf. (Körperl. Beſchaff. II, 1 S. 28. 32. 36. 40. 41. 43. 45. 
58. 62. [lies dort Bal. ftatt Böbl.) 70. 72. 79. 93. 96.) Ganz 
alemannifcher und biſch. Eonftanzifcher Bezirk: Berdtoltsbaar, Scherra- 
grafihaft, Grafihaft Haigerloch, jpäter Hohenberg. Altwürttembergifch: 
Aemter Balingen und Ebingen, rentlammerlider Hof Bronnhaupten. 
KReuwürttembergiih: Kloſter Margrethaufen und die reichgritterfchaft- 
lichen Drte Geislingen, Lautlingen, Thierberg, Margrethaufen, Ochjen- 
berg, Erlaheim, Unterdigisheim. 


Bergböben. 
m | m 
Beidenwang, ©. bei Meßfletten . . . 986,9 | Artlishalbe, f. vom Beyerbad . . . . 969,4 
Burg (Hobenberg), nd. v. Thailfingen. . 973,0 Lochenſtein, Höhfle Stelle . . .. . 962,5 
Dberer Berg, ©. bei Xhierbrg . . . 9700 Huf Raiten, nw. v. Ebingen . . . . 960,2 
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Künlesbüäl, ©. fd. v. Meftetten . . 960,1 | Bräbeleäberg, f. v. Saufen . . . . 895,4 
Heersberg, nw. v. Lautlingen. . . . BEE ; Raupen, ©. 5. v. Pfeffingen. . . .- » 882,8 
Braunbardbäberg, f. v. Thallfingen. . 956,8 | Trögen, Felakuppe im Meßſtetter Hardt. 878,1 
Lochenhorn, S. f. v. Dürrwangen . . 95,2 | Müplfels, fd. v. Ebingen. . . . . .» 843,8 
Raichberg I, S. n. v. Onftmettingen. . 53,5 Fachberg, ©. nm. v. Winterlinen . . 880,7 
Schloßfels, ©. bei Ehingen. . - . . 851,7 | Hungerberg, fd. v. Winterlingen. . . 804,0 
Bahtfels, ©. bei Dchfenberg . . . . 8,8 | Stadtwald, n. v. Stodenbaufen . . . 800,5 
Srat, fw. v. Laufen. . - 2 2 22. 943,6 ' Kleiner Heuberg, nm. v. Balbfof . . 670,7 
Autenwang, 13. v. Lautlingen . . . . 943,4 Eichberg, f. v. Eriabeim . . . . . .» #235,2 
Hornſtein auf ber Ebinger Harbt . . . 9428 Heuberg, S. bei Bronnhaupten . . . 634,8 
Sundsrud,nd.n. Streiden. . . . . 929,9 Taubenſchlägle, S. bei Endingen . . 603,1 
Enge Rain, S.nw.2. BR... . . 923,3 ' Warte, ©, bei Belslingen . . . . . 600,1 
Böllatfeld, ©. bei Burgfelben. . . . 919,6 | Röthharbtgäßle, ©. bei Dfiborf. . . 576,3 
Schalksburg, n. v. Laufen . . » . . 909,6 Grafenhaldbe, ©. 5. v. Engftlatt . . . 375,4 
Große Beisfanzel, ſ. v. Ebingen . 897,2 | Zindle, ©. bei Balinden -. . . . .. 550,5 
Thalpunfte, 
m j m 

Lochengründle, Pahhöbe. . . . . 886,9 Todlend, Paphöhe bei Lautlinien . . 740,8 
Schlichen quelle bei Thieringen . . 883,9 Exyach unterhalb Bfeffingen. -. - . . . 726,0 
Vaßhöhe nd. v. Striden . . -» . -» 876,6 , Shmiedha unterhalb Ehingen . . . . 708,5 
Banne, Grbtridter beim hohlen Yelfen ‚ Sämieda bei der GEheftetter Mühle . . 686,0 

auf der Ebinger Sarbt -. . . . . . 5548 Eyach unterhalb Margretbaufen . . . . 682,9 
Schmiechaquelle bei ber Geifige . . 8464 Eyacd unterhalb Lautlingen . . - . . 656,3 
Eyad, Ufpun -. - - » 2 2 2... 8318 , Ztlldaufen, Waflerfal, oben -. . . . 6720 
Stich wirth, Paßhöhe bei Onfimettingen 824,9 | Eyach, Waflerfall in Laufen, oben . . . 606,2 
Beeraquelle bei Thieringen . . . - 82,2 Billdaufen, Waflerfall, unten . . . . 598,4 
Thieringen, Paßhöhe im Drt . . . 806,4 | Lochenbach in Beillim . . . ... 594,5 
Trodentbalbei BE. . . . 2... 804,0 Riedbach in Beitlinden . . ». »-.. 558,2 
Sähmiehaquelle in Onftmettingen. . 808,4 | Eyad unterhalb Dürrwangen . . . . . 553,9 
Schlich em in Thieringen. -. . . . .» 755 Steinach unterhalb Erzingen.. -. . . . 547,7 
Beera in Dber-Digtäbeim . . . ». . .» 768,9 | Eyach, Reihenbahm. bei Balingen. . . 500,5 
Shmieha in Thallfinden . . . . . 768,1 ' Thalbad unter ber Keinbahmühle. . . 496,0 
Beera in UntersDigishem . . .» . . 747,6 | Eyad unter dem Waflerfall b. Balingen . 495,5 
Schm ie cha in Trudtelfingen . . . . 743 Eyach, Einfl. des Krebibah . . . . . 459,1 


Geognoftifhes. Vollſtändiger entwidelt, klarer aufgefchloffen unb weniger 
geftört als im Balinger Bezirk ift der Jura in ganz Württemberg nicht mehr zu 
treffen. Bon ber älteſten Schichte des ſchwarzen Jura bei Engftlatt 459 m bis zu 
bein oberen Maſſenkalk bes Weißjura am Weihenwang bei Meßitetten 986,9 m ober 
bis zu dem Winterlinger Tertiär find fümmtlihe Glieber bes Jura vertreten, nämlich 
je die 6 Schichtenglieder (« — 5) des fchwarzen, braunen unb weißen, dazu noch Kor= 
mationsglieber unterhalb und oberhalb bes Jura, aud ber Keuper von Erlaheim und 
das Tertiär von Winterlingen über bem weißen Jura. Diefe Glieber ftreihen wie 
der gefammte ſchwäbiſche Jura N.O. —S. W., fie Tiegen daher in ber Richtung von 
NW. nah S. O. regelmäßig über einander, alfo daß man auf dem Weg von Erlaheim 
nah Winterlingen die ganze Schichtenglieberung des Bezirks Tennen lernt. Jede 
einzelne Schichte macht fich durch leitende Foflile Tenntlich, jo daß ber Balinger Bezirk 
eine eigentlihe Schule zum Erlernen des Jura bildet. Nutzbare Steine werben nur 
im fhwarzen Jura «& gewonnen zu Oftborf, Engftlatt und Endingen; aus ihnen find 
die Burg Hohenzollern und die Kirhen von Endingen unb Laufen aufgeführt worber. 
Bis in die 1850er Jahre wurden auf ber Ebinger Alb auch Bohnerze gegraben, was 
aber mit dem Erliegen der ſüddeutſchen Eifenprobuftion aufgehört hat. 

Geſchiebe, Kies und Bergſchutt trifft man als Wirkung glazialer Kräfte ſowohl 
auf den höchſten Höhen ber Waſſerſcheiden als in den Nieberungen. Keinesfalls treffen 
die Züge der Kiefe und Sefchiebe mit ben heutigen Wafferwegen zufammen. Viele 
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qkm Oberflädye zeigen nur umvermitterten ‚ober wenig verwitterten Schichtengrunb. 
Hier mehren ſich die Schwierigkeiten, das Felb zu beftellen, und beden bie Erzeugniffe 
bes Grund und Bodens faum die Zinſen bes Antaufspreifes. Weit verbreitete Lehm⸗ 
flächen wie auf ben Triasflächen des Unterlands beſitzt das Oberamt nicht. Der Lehm 





befchränft fich vielmehr auf einzelne Theile der Markungen Oftborf, Engftlatt, Balingen, 
Frommern, Waldftetten im unteren, Bfeffingen, Thailfingen und Onftmettingen im 
oberen Bezirk. Der Hauptnahrungszweig ber Bevölkerung ift bie Kartofiel. Doch 
hängt ihr Gebeihen nur zu fehr von der Jahreswitterung ab. Auf ben Höhen bes 
weißen Jura (Burgfelden, Hojfingen, Bfeffingen) werben orbentlihe Haberernten ges 
macht, der Boben it hier ſchwarz und humös, aber erfüllt mit gebleichten- glatten 
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Kalktrümmern bes weißen Beta und Delta. Die eigentlichen Alborte haben überall 
noch Schafweiden. Die beiden Gewäſſer bes Bezirks liegen an ihrem Urſprung in 
nächſter Nähe beieinander und entquellen demſelben Horizont bes Weißjura (c), um 
alsbald in entgegengeſetzter Richtung auseinander zu gehen: die Schmeiha ins ſchwarze 
Meer, die Eyach in bie Nordſee. — Geſammtfläche 321.89 qkm, hievon Alluvium 4,36 
— 1,36°/o, (dabei Torfs und Moorgrund 3,86 — 1,20%), Diluvium 29,11 = 9,04 °/,, 
Tertiär 2,96 = 0,92%, weißer Jura 182,61 = 56,78%, brauner Jura 87,90 
— 11,78%, fhwarzer Jura 58,06 = 18,03%, Keuper 6,90 —= 2,14%. (BI. 
Balingen und Ebingen v. Duenftebt 1877. Frans in ber DA. Beſchr. S.4 ff.; Ish. II, 
202 fi. VIII, 56 fi. gl. audy Quenftebt Deutſche Vierteljahrsfchr. 1854. ILL. 135 ff.). 


Die Flora gehört zu dem intereffonteften bes Landes. In ben Liasgegenden 
und an ben bem Nedar zugelehrten Berghängen von ben Kochen bis Streichen finden 
fih meiſt Nabelmwälber, fonft herrſcht Laubholz vor. Das Hoch gelegene Albgebiet be⸗ 
ſitzt verſchiedene ganz feltene Pflanzen, 3. 3. Helianthemum Öölandic., Orobus al- 
pestris, einige Rofen, Meum athamanticum, Taxus, aud) einige von ben Alpen 
überfiebelte Arten, 3. B. Anemone narcissiflora, Pedicularis foliosa, Polygala 
Chamaebuxus. Die Flora bes niebern Theile bes Bezirks geht in bie Unterlandsflora 
(1. 471) über. Vgl. I. 478. 475. Schlenker in ber OA.Beſchr. S. 60 fi. Ash. XXIX, 
150 ff. XXX VIII, 844 f. XL, 269 fi. 


Sauna f. I, 484. 485. 494. 687. Seh. XVII, 88. XXI, 209. 211. 212. 

Altertbümer. Großartige Ringwälle: der Gräbelesberg, bie Schaltsburg, 
beide M. Laufen, ber Locenftein M. Weilheim (T, 121 f. 190). Zahlreiche Grab⸗ 
hügel auf den M. Balingen, Bit (3b. 1842 ©. 51), Burgfelden, Erzingen, Geis⸗ 
fingen, Hoffingen (AB. IL 1), Truchtelfingen, Winterlingen. NRömerpläge bei Ebingen 
Erlaheim, Geislingen, Lautlingen, Unterbigisheim, Winterlingen. Römerftraßen: eine 
von Rottenburg über Hechingen nad Rottweil führende mit mehreren Nebenflraßen, 
eine von Sigmaringen nach Winterlingen 2c. Reibengräber bei Balingen, Bitz, Ebingen, 
Enbingen, Geislingen, Meßſtetten (AB. II, 1), Oberbigisheim, Streien, Thailfingen, 
Unterbigisheim, Winterlingen. (Katal. ber Staatsfamml. I, 6. 41 fi.). 

Landgericht: Rottweil. Landwehrbezirk: Rottweil VII. Reg. 2. Bat., 
Komp.⸗Stab Balingen. Straßenbau: und Hochbau-Inſp., fowie Umgelds⸗ 
fommif.: Rottweil. Kath. Dekanat und Bez.⸗-Schul-Inſp.: Schöm- 
berg. Forftämter: Rottweil (Rev. Balingen und Ebingen) und Eulz. 
Die übrigen Bezirksftellen in Balingen. Reichstagswahlkreis IX mit 
Rottweil, Spaichingen und Tuttlingen (Notter 1871— 74). Nambafter 
Landtagsabgeordneter: Wolfg. Menzel 1833 — 38. 

1. Balingen (im 9. und no 13. 3b. Balgingen P.N.), Bezirköftabt (f. o.) 
im Thal ber Eyach und Steinach, 517 m, Bahnhof, Poftamt, T., Eifenbabnbetriebs- 
banamt, 2 ev. Geijtliche, Latein: und Realichule, 2 appr. Aerzte, 
Apoth. W.: uriprünglic das zollerifche, von weiß und ſchwarz 
gevierter Schild; darüber fpäter in Golb eine ſchwarze Hirſch— 
ftange. 36.1854, II, 139. In 490 Wohngeb. m. Keffelmühle ac. 
8252 E., w. 165 K., 6 e ff. ©. u. Stift-Wald v. 275 ha. 
Anſehnl. Stiftungen. Spital v. 1809 u. Dienftbotenfrantenhaus 
v. 1872.80. Schuhmacher, Zeug: u Tuchmacher, Handſchuhfabr., 
Flanellhemden- u. Trifotwaarenfabr., Strumpfwirter, Mechaniker. 
Waffererbe II. 1, 649. Schwefelquelle (ſ. die Tüb. Differt. v. Duvernoy⸗Camerarius 
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1786, Offterbinger: Bloucquet 1802). B. ift 1809 faft ganz abgebrannt, ftehen blieben bie 
beiben Ki.: bie Stabifi. z. Uni. I. Frau, urfpr. romanifd, 1443 erneuert; Chor 
und Anlage bes Langhaufes von Albr. Georg, 1512 von Meifter Franz abgeſchloſſen 
(Zieh. V, 105. 126. 138), 1861 ren.; viele Grabmäler, ein zolleriſches; Xutherbilb 
von Fr. Edenfelb aus B. 1884. Sebuftiandfi. auf dem Friebhof, urfpr. Pfarrfi., 
tomanifch und frühgothiſch (Bish. V, 41), 1866 ren.; Grabmäler. Altes, nach bem 
305. Krieg neugebautes Zollerſchlößchen, Tpäter Obervogtei, feit 1753 Scheuer. Dekanat: 
und Rameralamt im „Freibof”. Auf dem Marktbrunnen altes Ritterbilb, wohl 9. 
Ulxich. At B. erfcheint im 9. 35. im Beſitz bed Markgr. Eberhard von Friaul, ohne 
Aweifel Ahnherrn ber Gr. v. Urach und wohl auch ber Zollern, als Stabt feit 1255. 
Zu Ende bes 13. Ih. wirb e8 Hauptort ber Z.⸗Schalksburger Linie unb Herrſchaft, 
und mit diefer 1403 um 28000 fl. (einen „Hirfhgulden” nah ber Sage, eine 
„Bagatelle” nad ber zurüdgejehten Zollerlinie, welche vergeblich noch bi8 1739 um 
bie Rüdgabe fi bemühte), an Wü. verkauft. Ortsabelige im 18.—15. Ih., be: 
fonbers in Rottweil angefeben (W.: ein Fuchs ober ein B?) 1525 durch H. Ulrich 
und mehrmals im ROj. Krieg hatte B. als Sperrfefte der alten Schweizerſtraße Bes 
lagerungen und Beſchießungen auszuhalten. Große Bränbe 1546, 1607, 1672, 1809. 
Eifenbabn v. Hechingen 1874, nad Ebingen 1878. (Bgl. zur Geſch.: Eifele, Stabt- 
ſchultheiß, im „Bolfsfreund“ 1879, Nr. 85 ff. bis 1880 Nr. 44). In 2. find geb.: 
Jak. Dachtler 1525, + 1598, Orientalift in Tübingen; af, Friſchlin 25. Juli 1557, 
+ 1616,-jhwäderer, aber noch mehr fchreibenber Bruber des Nifobemus (f. Erzingen. 
A. D. B. VIII, 96); Joh. Jakob Flatt 383. Oft. 1724, T 1792, Hofprebiger in Stuttg.; 
Ge. Andr. Berner 11 Juni 1752, F 1824, Symnafiallebrer, Berf. lat. und griech. 
Lehrbücher (Roth, C. L., Kleine Schriften II, 329 ff.); Ge. Friedr. Eberh. Wächter 
29. Febr. 1762, ©. bes Oberamtmanns, berühmter Maler, T 1852 (Schw. Kron. 
207); Joh. Tob. Bed, 22. Febr. 1804, Prof. ber Theol. in Tübingen, hochgeſchätzter 
Lehrer und Prediger, F 1878 (St. Anz. 1879 8.8. 10 ff.); Karl Bames 16. Auguft 
1806, Oberprägeptor in Reutlingen, Gelegenheitsbichter, F 1875. | 

2. ZMAitz (= Anhöhe mit [hmalem Pfad, Bud Fl. 206), ev. Pfb. auf ber Alb, 
244 km 3. v. B., 883m, mit Hermannsluf 1062 €, w. 18,7 e. Kf. Fein 
mechaniker, Brillens u. Waſſerwagen⸗, Schraubens, Korfettichließen» und Charniernadel⸗ 
fabrilation; Weißſtickerei. G.Walb v. 192 ha. Moberne Ki. mit fpätgoth. Thurm 
». 1519. A! Bon ben benachbarten Lichtenftein 1386 an Ebingen verkauft. 

3. DBiurgfelden (1275 Burgvelt, das zur Schallsburg gehörige Feld), D. auf 
ber Alb, 9,9 km fd. von B., 910 m, 232 E., w. 4 e. Kf. Fil. von Pfeffingen, 
G.Wald v. 12 ha. Romaniſche Ki. mit Ofttburm. Ein fchmaler Felsfamm führt 
zur Schalfsburg (f. 14), einer uralten fel8umgürteten Volksburg, im Mittelalter 
buch 9° dide Mauern zum castrum geichaffen, mit milites de 8. im 13. Ih. 
(Sage vom Schalk und Hirfhgulden Meier 849). Mit der gleichnamigen zolleriichen 
Herrfchaft kam B. und Ort 1403 an Wü. A! Abg. Aufbofen 1451. 

4. Dürrwangen (1173 Turne — 1275 Durnwane, borniges Feld), ev. Pfd. 
am Ausgang bes Lautlinger Thals, 5,1 km fd. v. B., 579 m, Amtsnotariat, 675 €., 
w 10 8,1% G.Wald v. 5B ha. Spätgoth. Ki. 3. 5. Petrus. D. gehört 1179 
bem Kl. St. Georgen, an weldes 1094 die Ki. von ben Winzeln gefommen war. 
In der Folge befaßen es je bälftig Schallsburg, feit 1408 Wü., unb bie Yubenhofen, 
im 16. 35. bis 1558 Gültlingen und Stogingen (f. Geislingen). 

5. Edingen (793 Ebinga P.N.), Stabt im Schmied» und Lautlinger Thal, 
16,8 km SB. v. B., 729 m, Bahnhof, Poftamt, T., Amtsnotariat, Revieramt, 2 eo. 
Geil, Latein: und Realſchule, Kinderrettungsanftalt Auguftenhilfe (feit 1840), appr. 
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Arzt, 2 Apoth. W.: urfpr. das gr. hohenbergiſche, v. weis und roth getheilter Schild; 
im oberen Feld fpäter eine ſchwarze Hirſchſtange. Ib. 1854 II, 138. (Lit.: Schäffler, 
W. %, Phyſikus, Skizze einer Topogr. ber Stadt €. 1810. 
Hoſchr db. K. Handbibliothek in Stuttg. Franzisfanerinnenflöfter: 
fein: Rotbenhäusler, Stanbh. d. altm. Klofterfr. 1884 ©. 112 f.). 
In 706 Wohngeb. mit P. 5555 E., w. 214 K., 3%, 38 a. Al. 
(0. 5493 — 207 — 3— 88). G. Wald v. 1410 ha. Reiche Stif- 
tungen. Fohlenweide (1878). Strumpf: u. Trilotwaaren; Haus: 
induftrie in Endſchuhen, Hauben, Jacken (Il. 1, 709. 799); 
Sammt: u. Mandheiterfabrifation, Färberei, Hutfabr., Korfettfabr., 
Motbgerberei, Schuhmacherei, Bierbrauerei, Kunftmühlen, Schafwollfpinnerei, Präziſions⸗ 
wagen, Rundſtuhl⸗ und Strickmaſchinennadeln, Schlingen, Schläude, Spriben zc., 
Drogueriemaarenbandel. Gewerbe. unb Hanbelsverein mit Gewerbebank. (Vgl. Göbel, 
Denkſchr. zur feier ber Eröffn. ber Eifenb. und ber Lofal-Gew.Ausitellung 1878). 


. Die Berufszählung vom 5. Juni 1882 weist für bie Stabt eine Gefammt: 

bevöfferung von 5655 Köpfen nach, beftehenb aus 2174 (98,4"/o) Erwerbsthätigen 
im Hauptberuf, 173 (8,1%), beruflofen Selbſtändigen und Anftaltsinfaßgen, 161 
(2,8°/0) Häuslihen Dienftboten und 3147 (55,7°/,) Haushaltungsangehörigen obne 
Hauptberuf. Bon ben 2174 Grwerböthätigen fallen unter bie Berufsabtheil- 
ungen Land» und Forftwirthichaft 199 (9,1%), Induſtrie⸗ und Banweſen 1693 
(77,9 °/o), Handel unb Verkehr 154 (7,1/o), zufammen 2046 (94,1°/0); ferner perfön- 
lie Dienfte und wechfelnde Lohnarbeit 66 (80/0), öffentlicher Dienft und fogen. freie 
Berufe 62 (2,9%). Die 2046 Erwerbsthätigen jener erit genannten 3 Haupt: 
abtdeilungen beftehen nad ber Stellung im Beruf aus 986 Selbftändbigen und 
Geichäftsleitern (und zw. in Lands und Forſtwirthſchaft 98, in Induſtrie und Baus 
wejen 808, in Handel und Verkehr 86, aus 46 techniſch und Faufmännifch gebildeten 
Gehilfen (2, 20, 24) une aus 1014 fonftigen Gehilfen und Arbeitern (99, 870, 45). 
Mit Landwirthſchaft beſchäftigen fich 185 Berfonen (darunter 96 jelbftänbig) im 
Hauptberuf und außerdem 921 Berl. (766 ſelbſtog.) im Nebenberuf. Gemwerblide 
Betriebe wurben am 5. Juni 1882 ermittelt 1047, b. i. 185 auf 1000 Einw.; die: 
felben beftehen in 905 Hauptbetrieben (morin überhaupt eine Perfon, Leiter oder Ges 
bilfe im: Hauptberuf thätig ift) und 142 Nebenbetrieben, fowie dem Geſchäftsumfange 
nah in 739 Alleinbetrieben und 308 Gehilfen, Mitinbabers und Motorenbetrieben. 
Sene 905 Hauptbetriebe befchäftigen (im Hauptberuf) innerhalb ber Betriebsftätten 
nah dem Stand vom 5. Juni 1882 1924 Perf. (493 meibl.) näml. 877 Geſchäfts⸗ 
leiter, 1047 Gehilfen (44 höh. Geh.), und im Jahres⸗ ober Saifondurdichnitt 
1899 Perf., mworunter 1022 Gehilfen. Die wichtigeren in ber Stabt vertretenen 
-Sewerbegruppen find: Bekleidung unb Reinigung mit durchſchnittl. 600 Berl. in 
823 H.Betr. (dazu 34 N.Betr.), insbefondere Schuhmacdherei 182 Betr., 265 Perf., und 
zwar 145 A. Betr. (davon 100 3. 58. f. frd. Rchg.) und 87 Gehilfenbetr. (9 f. 
-frb. Rchg.) mit 120 Perſ., Korfettfabrifation 21 Betr. 114 Perf. (97 weibl.), darımter 
17 f. frb. Rchg. ausgeübte A. Betr, Hutmaderei 7 Betr. 92 Perſ., barınter 2 A. Betr. 
f. frb. Rchg., Weißnäherinnen 56 Betr. 57 Perf., Schneiderei und Kleidernäherei 
81 Betr. 40 Perſ.; Tertilinbuftrie mit burdfchn. 528 Verf. in 163 H.Betr., ine 
befonbere Verf. von Strumpfs, Strids u. Trilotwaaren 91 Betr. 340 Perf. (183 weibl.), 
und zw. 71 A. Betr. (wovon 62 5. 98. f. frb. Rchg.) u. 20 Sebilfenbetr. (1 f. frb. Rchg.) 
mit 269 Perſ. Baumwollſammt⸗ und Mandhefterfabrifation 23 Betr. 181 Perſ., und 
-zwar 10 A.Betr. (7 f. frd. Rchg.) und 18 Geh.Betr. (2 f. frb. Rchg.) mit 1231 Perf.; 
Nabrungss und Genußmittel durchſchn. 184 Perf. in 101 H.Betr., barımter Bier: 
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brauerei 87 Betr. (10 A.Betr.) 72 Perſ., Bäderei und Konditorei 35 Betr. 50 Perſ., 
Mepgerei 22 Betr. 30 Perſ., Getreibemüllerei 4 Betr. 25 Perſ.; Papier und Reber 
durchſchn. 112 Berl. in 58 H.Betr., bei. Gerberei unb Leberfabrifation 38 Betr. 
78 Perſ., Sattlerei 15 Betr. 22 Perf.; Baugewerbe durchſchn. 82 Perf. in 87 H.Betr., 
darımter Maurer 12 Betr. 32 Perſ., Zimmerleute 6 Betr. 19 Perſ., Gipfer unb 
Maler 7 Betr. 16 Berf.; Hanbeld: und Berfiherungsgewerbe durchſchn. 80 Perf. 
in 50 H.Betr. (bazu 36 N.Betr. einfhl. 9 Verſich. Geſch.), def. Kolonial:, Eß⸗ unb 
Trinkwaarenhandel 15 Betr. 26 Perſ., gemilchtes Waarengeſchäft 15 Betr. 18 Perſ., 
Mafchinenlohndrefherei 2 Betr. IP Perſ.; Metallverarbeitung durchſchn. 76 Beri. 
in 41 H.Betr., darımter Nabel und Haftenfabrifation 8 Betr. 15 Perf., Gelb» und 
Glockengießerei, Gürtler 8 Betr. 138 Perſ., Schlofferei 10 Betr. 13 Perſ.; Holzs 
und Scnisftofie durchſchn. 75 Perf. in 51 H.Betr., darunter Schreinerei BO Betr. 
46 Perſ.; Werkzeuge, Inſtrumente und Apparate durchſchn. 50 Perf. in 22 H.Betr., 
insbef. Fabrikation von Präzifionswagen, chemiſchen und phyſikaliſchen Inftrumenten, 
Optiler, 10 Betr. 31 Perf.; Beherbergung und Grquidung durchſchn. 33 Perf. in 
24 H.Betr. (dazu 25 N.Betr.), und zw. Schankwirthſchaft 18 H.Betr. (24 N.Betr.) 
19 Perſ., Gaſtwirthſchaft 6 H.Betr. 14 Perſ.; Verkehrsgewerbe (außer bem Eijenb.s 
Poſt⸗ und Telegr.:Berfehr) durchſchn. 28 Perf. in 22 H.Betr. (dazu 18 N.Betr.), 
worunter Frachtfuhrwerk 17 H.Betr. (12 N.Betr.) 21 Perf. — Pfarrli. z. 5. Martin, 
frühgoth. Säulenbafilifa, Thurm von 1672, mehrfah verändert; Kapellenli. von 
1480, 1833 erneuert, Lutberbild v. Grünenwald 1883. Rathhaus v. 1577, Spital 
v. 1878 an Stelle bes 1880 abgebrannten alten ehem. hohenbergiſchen Schloffes aus 
dem 15. Ih. Dienſtbotenkrankenhaus von 1871. Schulhaus 1873. Marktbrunnen 
mit Stanbbilb bes H. Ulrih von 1545. A! E. erfcheint feit 793 dur Befiß bes Kl. 
St. Gallen, ben diefes von ber gottfriebifhen Herzogsfamilie erhielt. Es felbit war 
ohne 3m. jchon urfpr. zollerifch, fpäter gieng es an bie hobenberger Linie über, wurde 
aber 1367 von Sr Wilhelm v. Montfort, ber e8 durch Heirat erhielt, an Wü. abs 
getreten. Ortsabel 1150-1820 (W.: Pferberumpf). „Stabt” 1285, unter Wü. mit 
Landſtandrecht und ähnlich Balingen manden Privilegien. Große Brände in ben 
1570er Jahren, 1781, 1844. Eifenbahn 1878 (Tunnels bei Oberſchmeien von 125 
und 326 m). Gas 1863. Wafjerleitung 1865. In €. find geb.: Konr. Plüdlin, 
Prof. ber Rechte in Tübingen, T 1558; Ottmar Eblin 15.., 1555 Hofprebiger im 
Königsberg; Job. Hummel 1534, + 1610 als Abt von Murrhard; Joh. Chriſtoph 
Schmid, 25. Zuni 1766, + als Prälat zu Ulm 1827, verbienter Geſchichts⸗ und 
Dialektforfcher (Biogr. v. Wagenfeil 1828. 3b. 1828 S. 40 ff); Joh. Lubw. Krimmel 
HD. Mai 1786, Maler in Philadelphia, 1828 ertrunfen (Seubert, Künitlerler. 2, A. 
II, 380); Guſt. Friedr. Debler, Präzeptorsf., 10. Zuni 1812, F 1872, Prof. der altteft. 
Theol. in Breslau und Tübingen (Biogr. v. 3. Knapp, Tüb. 1876). B. Cheftetten 
(1179 Esteten Redtsftätte?),. H., Mühlen unb Spinnerei, früher ein ganzer Ort, 
ber 1094 von ben Winzeln an Kl. St. Georgen Fam, balb aber zur Herrſch. Werren- 
wag gehörte und mit biefer an Hobenberg, zuleßt von Deiterr. an Ebingen fiel. Rom. 
u. früßgoth. Kirchl. z. 5. Stephan, i. Scheuer. Mazmann. Galthaus. Peters: 
burg. Stierhaus. Weißenhalde. 

6. Endiugen (793 Eindi. P.N.), ev. Pfb. im Steinachthal, 2,5 km ſw. von 
3, 342 m, mit Edhaus und Kupmühle 50 E. w.2 8. G.Wald v, 39 ha. 
Steinbrüde. Späthgotb. Ki, öfters erneuert; Thurm v. 1966. A! Ericheint mit Ebingen 
193 durch Befig bes Kl. St. Gallen, ift fpäter ſchalksburgiſch, 1403 württ. Hier ift geb. 
28. Yuni 1745 als ©. des Pfarrers: Aug. Friebr. Delenheinz, an Höfen gejhätter Por⸗ 
trätmaler, + 1804 in Pfalgburg (Seubert, Künftlerler. 2.9. III, 5. Kunfthr. XVI, 210). 
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7. Eugfilatt (1278 Engeslat = enger Schlag, Hau), ev. Pfb. an der Eyach, 
8,8 km nö. v. B., 521 m, Eifenbahnftat., Boftamt, T. 65 E. w. 178. G.Wald 
v. 25 ha. Steinbrüde (II. 1, 647). Spätgotb. Ki. E. gehörte zum früheſten zollerifchen 
Beſitz; 1403 mit Schallsburg württ. Beguinenhaus 1438, 

8. Erfaßeim (1383 Erlhain P.N. oder von ber Erle?), !. Pfb. am Thalbadh, 
. 8,4 km ıw. v. B., 576 m, 685 E., w. 4 Ev. G.Wald v. 105 ha. Ri. z. 5. Syl: 
vefter v. 1828 mit altem Thurm u. goth. Altarbildern. A! E. war mit Bronnhaupten 
Beſtandtheil der hohenb. Herrih. Kallenberg, 1401—1695 in waldburgifchen Pfand: 
befit, 1705 von Defterreich den Frhrn. v. Ulm vtrliehen. Früher Fil. der Johanniter⸗ 
orbenspfarrei fingen, nad ber Ref. von Binsborf, feit 1811 felbfländige Pfarrei. 


9. Erzingen (1225 ff. Arc — Arzi., P.N.), ev. Pfb. an ber Steinad, 4,6 km 
fw. v. B. 570 m, mit P. 564 €., w. 18. G.Wald v. 40 ha. Spätgoth., 1833 
erneuerte Ki. Verbaute goth. Kap. A! Ortsabel im 18. Ih., wohl gr. zollern-hohens 
bergifche Dienftmannen. (W.: aufgerichteter Eber?) 1403 mit Schallsburg württ. Geb. 
ift hier 22. Sept. 1547 als ©. des Pfarrers, nachmal. Helfers von Balingen, ber 
unglückliche Dichter und Philolog Nikod. Frifhlin F 1590 (Biogr. von Strauß 1856. 
A. D. 8. VII, 96). PB. Bronnbaupten (1140 Brunnehoubiton — Quellhaupt 
bes Kaltenbrunnenbachs), Staatsbom. v. 207 ha auf dem Peinen Heuberg, 1140 im 
Befih des Kl. St. Georgen, fpäter mit Erlabeim bobenbergifh, Fam aus ber truch⸗ 
ſeßſchen Pfandſchaft 1591 an Stobingen, veröbete im 80j. Krieg, wurbe 1652 an 
Bü. verfauft, das ben Hof ben Forſtner v. Dambenoy verlieh, dann aber gegen Ents 
ſchädigung für ſich behielt. 

10. Irommern (793 Frumara — Ort ber Frohner, Diener? ſchwerlich von 
Fro's Mären), ev. Pfb. über ver Eyach, 3,4 km fd. v. B., 563 m, Eifenbahnitat., 
Poftamt, T., 817 E. w. 3 8. Obſtbau, noch 2 ha Rebbau. 105 ha G. Wald. Gothiſche 
mehrfach umgebaute Ki. Schon 793 und noch ſpäter iſt St. Gallen hier begütert, 
kommt auch in Beſitz der Ki. Der Ort 1403 mit Schalksburg an Wü. Geb. iſt Bier 
14. Nov. 1826 als Pfarrersf. Heinrih Lang, F Züri 1876, freifinniger Theolog 
unb gefeierter Prebiger (A. D. 3. XVII, 598). 

11. Geisfingen (1188 Giselingen P. N.), !. Pb. im Riedbachthal 4,2 km nw. 
v. B., 561 m, Poftagentur, mit Waldhof 1651 E., w. 22 Ev. G.Wald v. 184 ha. 
Orgelbau. Schuhmacherei. Ki. z. 5. Ulrich von 1499; Grabmäler v. Stoßingen, 
Stauffenberg 20. Frhrl. v. Stauffenbergifhes Schloß von 1783, altes Waſſerſchloß 
mit got. und Nenaiffancereften. Auf bem Gottesader Heiligfreuzfap. von 1665. 
Ortsabel im 12.—14. Ih. auf einer abg. B. mitten im Ort; Herren im 14. Ih. bie 
Bubenhofen, feit Beginn des 16. 35. bie Hailfingen und Weitingen, balb Seb. von 
Gültlingen, feit 1527 die Stokingen u. A. Zuletzt Tauften 1697 bie Schent von 
Stauffenberg, von B. St. bei Hechingen ftammend, das Gut, mit Walbhof 294 ha, 
w. 47 Wald, ſammt PBatronat u. Landeshoheit. (Bgl. Fri. u. Franz v. Staufjenberg, 
Geſch. Nachr. über bie Schenken von St. Münden 1876.) Zrauenklaufe 1488. A! 
Am 30}. Krieg wurde ©. von ben Bayern verbrannt. 

12. Sefetfwangen (798 Hesiliwanc, P.N.?), ev. Pfb. im Reichenbachthälchen, 
82 km 3. v. 8. 570 m, 606 E, w. 1 K. G. Wald v. 14 ha. Kirdlein von 1880, 
paftoriert vom Diak. in Bal. 798 Befik des KL. St. Gallen, dann zollerifch, 1408 württ. 

13. Soffiugen (ca. 1150 Husi. P.N.), D. auf dem Plateau binter dem 
Gräbelesberg an ber europäifchen Waſſerſcheide, 12,8 km fd. v. B., 896 m, mit 
Riedhof 409 m. E. G.Walb v. 124 ha. Ki. — Fil. v. Meßſtetten — urjpr. got. 
Kap., 1668 erweitert. Am Weichenwang eine europ. Srabmeflungsftation. A! H. 
war bohenbergifch, wurde 1347 an bie Thierberg verkauft, 1418 an Württ. 
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14. Saufen an ber Eyach (798 Laufo ſ. u.), ev. Pfb. 8,8 km ſo. v. B., 
615 m, Eifenbahnitat., Boftamt, T., 8SI6E,w.11R.,1e. Kf. Mehrere feine Wafferfälle, 
von benen ber Name. G.Wald v. 298 ha. Kunftmühle Schafwollſpinnerei. Watts 
fabrif. Pappenbedelfabril. Neue goth. Ki., von Herzog 1873—75 erbaut. Schul⸗ 
zugleich Pfarr: und Rathhaus von 1845. 793 Beſitz des Kl. St. Gallen; fpäter 
zolleriſch, kömmt 2%. 1408 an Wü. rüber Fil. von Burgfelden, dann Dürrmwangen, 
befam es 1844 einen eigenen Pfarrvermefer. Geb. ift hier Burfharb Tunzmann, Prof. 
in Prag umb Leipzig, 7 1481. Die auf der M. liegende Schallsburg (1211 
Sealeisberc, P.N., schalk — Knecht, f. Burgfelden) mit Ortsadel 1211, 1242, bildete 
einen Beſtandtheil des älteften zolleriichen Familienbeſitzes und gab feit Friedrich d. J. 
t ca. 1302, einem eigenen auf bie B. mit Zugehörungen, befonders Balingen, ab: 
getheilten Zweig bes Geſchlechts ben Namen, welder 1408 mit Gr. Friedrich gen. 
Mülli (vd. Mühlheim) erlofh. Auch zolleriihe Burgmannen faßen bort unb nannten 
nh davon (W.: Burg mit Thor und 2 Thürmen; Hz. Thurm, woraus ein Mohren⸗ 
rumpf wachſend). 1403 württ., 1468 ben Rechberg zu Pfanb gegeben, in ber werben: 
berg'ſchen Fehde 1464 zerftört, wieber aufgebaut, aber vor 1624 abgegangen. 


15. Sautfingen (793 Lutilinga, P. N.), k. Pfd. an der Eyach, 11,7 km fü. 
v. B., 778 m, Eiſenbahnhaltſtelle, Poftagentur, mit Thierberg 721 E., w. 1 Ev. 
G.Wald v. 417 ha. Tuffſteinbruch. Sammt⸗ u. Manch.⸗Fabr. Ki. 3. 5. Joh. Bapt. 
v. 1725 mit ftauffeubergifchem Grabmal. Modernes Schloß ber Familie St. A! 793 durch 
ft. galliichen Befiß genannt, bat 2. Ortsabel 1092 ff., gehört bann ben Thierberg, 1216 fi. 
gen. von ben abg. Burgen: Thierberg, in ber Folge Alten-Thierberg, jebt ftauffen- 
bergifche8 Hofgut v. 111 ha; Wilden«Thierberg auf dem Ochlenberg (f. Margret: 
baufen) W.: Hirſchkuh auf Dreiberg; Hz. Rumpf desſ. Thiers). 2. und Margreth. 
famen ca. 1550 durch Kauf an bie Wefterftetten, 1619 durch Vermädtnis an die 
Stauffenberg, weicher Familie 1805 bie Ritters u. fonftigen Güter, ſowie die Patronats- 
rechte zu 2. und Geislingen verblieben; ihr Befib in 8. 67 ha, w. 16 Wald. 

16. Margretfaufen, k. Pib. im oberen Eyachthal, 18,7 km fd. v. B., 701 m, 
mit B. 814 ©, w. 10 Ev., le. 8. G.Wald v. 121 ha. Chem. Klöjterlein, jebt 
Pfarr, Schul: und Rathhaus. Ki. zu St. Margareten; urfprünglid rom. Kapelle, 
dann gotbifch, jebige Geftalt aus d. Anfang bes 18. Ih. Gefchichtlich gehört der Ort 
ganz mit Lautlingen zufammen, war aud, im 80j. Krieg bis auf bie Klaufe völlig 
zeritört, bis 1810 Fil. von ba. Das Franziskanerinnenkloſter, etwa aus ber erften Hälfte 
bes 14. Ih. ſtammend, war ſtets unbebeutend, friftete jedoch fein Dafein bis in ben 
Beginn bes unferen. (Zwei Diplomatare, Urk. v. 14.—18. 3. SA) PB. Ochſen⸗ 
berg, Frh. v. Stauffenbergifches Gut v. 135 ha, w. 63 Weiben und 28 Bald (f. Laut⸗ 
lingen). Ein abg. Hof Käfentbal (Chäsinthal vom Käfe od. P.R.?), feit 1200 mit 
Drtsabel genannt, fam großentheild ans Klofter. 

17. FAeßlftetten (845 Messtete v. mez — Holzhau?), ev. Pfb. am Norbrand 
ber Harbt auf ber europ. Wafferfcheibe 16,3 km fd. v. B., 906 m, Poftagentur, mit 
Gihhalber Haus, Eichh. Hof ꝛc. 1889 E., w. 6 8., 3 e. Kf, 193. G.Wald 
v. 293 ba. Alte mobemifirte Ki. A! 848 mit Ebingen in einer St. Galler Urs 
funbe gen., hatte M. Ortsabel im 13. 3. (W.: Kelh?), wurbe hohenbergiſch, kam 
1418 an Bü. Waſſerverſorgung vorbereitet. 

18. Oberdigisheim (768 Dichinesh. P.R.), D. an der oberen Beera,. 14,9 km 
ſö. v. B. 776 m, mit B. 868 €, w. 14 8,1% G. Wald v. 291 ha. Steinbruch. 
Späthgoth. Ki. 3. 5. Joh. — Fil. v. Thieringen — 1655 umgebaut. A! In Unters ober 
Ober D. erhält 768 KL. St. Gallen Befit. Ortsabel (W.: Hahn) 13.—15. Sb. 
OD. gehörte zur Herrihaft Schalksburg; 1408 württ. Abg. Aegelfofen 1303-1425. 
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P. Föhloch. Geyerbad, W., 115 €, w. 2 8. Früher befuchtes Bad. Michel: 
felder Hof. Scheibhalben Steighaus. 

19. Onfmettingen (1275 Ansmuoti, P.R.), ev. Pf. m. M.G. am Urſpr. 
ber Schmied, 16,7 km 8. v. B., 812 m, Boftagentur, mit Geifige, Stihwirth % 
baus, Thalmüble, Zollerfteigbof xc. 2106 €, wm. 48,1% Feinmedanil, , 
feit 1764 duch Pfr. Ph. M. Hahn und Schulmeifter Schaubdt eingeführt; Nageljchmiebe, 
Weber, G.Walb v. 554 ha. Tufflager. Lintenboldshöhle (j. 3b. I, 306. IL, 1. 
186, 187). Ki. 3. 5. Martin, rom. Kap. bann gothiſch, 1709 umgebaut. Zweite 
zu St. Johann im oberen Dorf (früher „Oberhofen“, jet Fabrik. Alt zolleriſch, 
wurde O. mit Schalksburg 1408 württ. 

20. Oſfftdorf, ev. Pfo. m. M. G. auf der Liasebene über dem Thalbach, 8,7 km 
n. v. B. 544 m, mit Böllatmüble, Gießmühle, Kaunter Sipsmühle zc. 
1006 ©, w. 14 8,1% G.Wald v. 156 ha. GSteinbrüde U. 1, 647. Ki. zum 
b. Medardus, fpätgothiih, Langhaus von 1832. Ortsabel im 13. Ih. O. gehörte, 
als Nahfommeu bes bertholbifhen Geſchlechts, den Ted, kam bis 1461 allmählih an 
Mü. Geb. ift hier 30. Ian. 1827, als S. eines Bauern, Martin Haug, Lehrer in 
Indien, + als Prof. des Sanskrit in München 1876 (A. D. B. XL, 54). Abg. 
Anbaufen und B. Hammerftall. 

21. feffingen (793 Faffinga P.N.), ev. Pfb. an ben Quellbächen ber Eyach, 
12,6 km 5. v. B., 764 m, mit Zitterbof 930 €. w.6 8. G.Wald v. 280 ha. 
Darlehenskaſſenverein. Wattfabrit, Stiderei und Striderei. Frühgothiſche Ki. 793 
und fpäter war St. Gallen begütert. Sonft gehörte PB. zur zollerifchen Herrſchaft 
Schalfsburg, wurbe 1403 württembergifh. Nach der Reformation fam der Pfarrjig 
von Burgfelden hieher. 

22. Stokenhaufen (1094 Stokinh. vom Ausitoden), D. am Schalksbach, 
64 km fi. v. B., 197 €, w. 6 e 8. Fil. von Dürrwangen. G.Wald von 
18 ha. 1094 in einer St. Seorger Urkunde genannt, zolleriſch, 1403 württ. 


23. Streichen (ca. 1100 Striche = Ebene oder Holglagerplag?), ©. am Fuß 
bes Hunbsrüden, 6,5 km 8. v. B., ca. 699 m, 360 E., w. 18. G.Wald v. 64 ha. 
Spätbgoth. Ki. Fil. von Zillhaufen, früher bem YBurgfelder Sprengel angebörig. A! 
Altzollerifch, 1403 mürtt. 

24. Thatlfingen (798 Dagolvinga, P.R.), ev. Pfb. m. M.G. im Schmiech- 
tal, 17,2 km 3. v. B., 770 m, Poftamt, mit Weilerthalmühle und Neumeiler 
2438 E, w. 6 K., 18 e. Kf. 1%. G.Wald v. 280 ha. Korfettfabr., Trilotweberei. 
Späthgoth. Ki., 1777 umgebaut, 1883 ren. A! Zollerifh, 1408 württ. 

25. Thieringen (1275 Tieri. P.N.), ev. Pfb. m. M.G. auf der europäifchen 
Waſſerſcheide an den Quellen ber Schlithem und ob. Beera, 11,9 km ſ. v. B., 806 m, 
mit Heidenhof (34 ha) und Vohenthal 893 €, w. 58 8. G.Wald v. 162 ha. 
Alte Ki. in ſpäthgoth. und Renaiffanceftil 1595 nad Entwurf v. &. Beer verändert 
(Bish. V, 142). Ortsabel, wohl gr. hohenb. Lehensmannen 1375—1447. (W.: Zick⸗ 
zadquerbalfen; Hz. mit Federn beftedtter Sparren). Das Dorf verkaufte Gr. Heinrich 
v. Hohenberg 1345 an Heinrich von Thierberg. Durch Erbichaft an Hölnftein ge 
fommen, warb es 1418 an Wü. veräußert; bie Forſtherrſchaft blieb öſterreichiſch. Abg. 
Winzelun, ®inzeln, mit Ortsabel 1050. 

26. Truhtelfingen (949 Truhtolfi. PN.), ev. Pfd. im Schmiechthal, 19,3 km 
6.2. 8, 753 m, 92 E., w. 38, 5e 8. G.Wald v. 253 ha. Alte Ki. 1732 
ernenert, gehörte urfpr. dem auch font Hier begüterten Kl. St. Gallen. A! Der Drt, 
949 erwähnt bei einer Bergabung an Kl. Reidenau, war fpäter Beitanbtheil der 
Herrſch. Schalfsburg, 1403 württ. | 
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27. Yuterbigishetm: (f. Oberd.), k. Pfd. im Thal ber oberen Beera. 17 km 
ſö.v. B, 750 m, mit Wolfenhof 410 E., w.8 Ev. G.Walb v. 212 ha. Ki, urfpr. 
Kap., 3. 5. Maria von 1728, 1875 von 2. Traub ausgemalt, jeit 1752 mit Kurat» 
faplanei, 1843 Pfarrei. A! Gehörte zur Herrih. Werrenwag, mit welcher e8 hohenbergiſch, 
1381 öfterr. ımd an Laubenberg, bann Fürftenberg, 1722 an bie Ulm v. Erbady ges 
geben wurde. 

28. 2Saldfietten (793 Walahsteti, auf Weliche, Kelten ober Romanen, weijenb), 
2. am Beutenbady, 4,6 km v. B., ca. 575 m, mit B. 224 €. Fil. von Frommern, 
7% in einer St. Galler Urk. genannt, fpäter zollerifh, 1403 württ. Gehörte bis 
1833 zur Gem. Weilheim, wo Ki. für beide Orte. P. Ziegelmajen, 84 ©. 

29. Weilheim unter Lochen, T., 49 km f. v. B., 605 m, 601 €, w. 
48. Goth. Ki. mit Malereien v. 1703 (ll. 1, 291), 1867 verfhhönert; wahrſch. bie 
1429 erwähnte Dionyfiusfap. Fil. v. Frommern. Ram mit Schalfsburg 1403 an 
Bu. 1463 -biß zur Neformation mit Waldſtetten eigene Pfarrei. 

80. Wiuterfingen (842 Wintarfuli. P.R.), ev. Pf. m. M.G. auf ber Harbt, 
zwilhen Schmied: und Laucertthal, 27 km fi. v. B., 787 m, Poſtamt, mit Ried» 
müble 2139 €, w. 8 K., 27 e. Kf., 2% Mechan. Seibenzwirnerei. Stiderei. 
Steinbruch. G.Wald v. 479 ha. Tarlehenskaffenverein. Goth. Ki. A! W. fommt 
342 bei einer Schenfung an St. Gallen vor, ift bohenbergifh mit Ortsabel 1268, 
von Gr. Heinrih an Eberh. v. Lichtenitein (bei Neufra, Hobenz.) verpfänbet; in ber 
RottweilsHohenberger Fehde 1377 niebergebrannt, fiel ed zu Aufang bes 15. Ih. an Wü. 

81. Siſthauſen (793 Zillinhusir, BR), ev. Pfb. zwifhen Böllat und Hirſch⸗ 
berg am 24 m hoben Wafferfall des Büttenbah, 8,8 km ö. v. ®., 643 m, mit 
Bannenthal 520 E., 17 e. Kf. G.Walb v. 89 ha. Ki. » 1838. Pfarrhaus v. 1868. 
1% und noch ca. 1200 ift St. Gallen begütert; fam mit Schalksburg 1403 an Wil. 
B. Bannentbal (in der „Wanne“ zwiſchen Schalfsburg unb Böllat‘, H. v. 60 ha. 
itnde des 14. Ih. ließen ſich unterhalb besfelben, gleichfalls auf zollerifchem Gebiet, 
Auguftinereremiten nieder. Zwiſchen 1406 und 8 famen bafür Auguftinerfchweitern. 
H. Uri reformierte, H. Chriſtof übergab W. dem Spital Balingen, der e8 1611 ver: 
faufte. Der Hof Oberw., 1403 mitgefauft, wurbe al8 Erbgut vergeben, jo 1579 an 
Kanzler Jak. Anbreä, 1717 Taufte ihn Kl. Margretdaufen. Nah der Sätularifation 
des leßteren wurbe das Ganze verkauft. (Vgl. Ib. 1833 I. S. 204 ff. Schnell im 
Freib. Didz. Ar. XVI. 1883 ©. 266 fi.). 


2. QOderamt Calw. 


Beſchr. des Dberants vom 8. flat.:top. Bureau, Paulus, Stälin u. X. 1860. Reyſcher, Samml. 
eltwärtt, Statutarredhte 1834 ©. 554 fi., 587 ff. (5. ®. v. Gunderode) Beſchr. einer Reife durch ben 
einen Theil ded Schwarzwalbes, welder unten ſchiedene Geſundbrunnen, Bäder und bie Hanbelöftabt Calb 
enihält. Frankf. 1781. (Bel. auch Nicolai Reifen 1781. X. Bell. S. 52 fi. Meiners, Kleinere Länber- 
and ReijesBeichr. II. 1794 ©. 292 fi., 367 ff.). Hochftetter, Eb. Fr. (Pfr. in Althengſtett 1868-79), und 
€. Eds (f. u.), Die Witt. Schwarzwaldbahn von Btuttg. bis Nagold, mit bejonberer Rüdf, auf Sal. 
Stuttg. 1872. Hochſtetter. Alterıhümer — Kirchen 20. — im OA. Bez. Calw. Unterhaltungsbl. zum 6. 
Bocdenblatt 1874, 34 ff. Näber, J., Die Stabt Pforzheim und ihre Umgebung. Pf. 1884. Alikirchl. Verhh. 
1. Böbl. Lit. VBoltöthümliches ans dem Bezirk, Bollsheilmittel, Aberglauben, Sagen, Dfenjprüde, Haus⸗ 
infhriften, Ortönedereien rc. von E. Shi, (f. u.) und 8. Doll (Dberamtmann in Galm 1872 fi.) in 
Birlingerd Ylemannia IV, 244 fi., 273 ff. VT, 88 fi., 161 ff. VIE, 67 ff., 144 fi. VII, 201 ff. 

®&tabt Calw. M. Crusius, Oratio de vetustissimo Wirt. ducatus oppido Calva et de 
eomitibus de Calw. Tub. 1895. (aud) bei Wegelin, Thes. rer. suev. III, 259 ffj.). nbreä (f. u.), 
Bereihuuh wie in Uinno 1680 die Hempter in C. befegt geweien — binier A.'s Aurzer Kirchenhiſtoria. 
Erraßb. 1650. Desfelten Threni Calvenses, quibus urbis Calvao Wirt. bustum, sors praosons 
lamentabilis et Innocentia oxpressa. Argent. 1635 (Angebängt: RKlaglteb Über ber Statt C. Laibigem 
Untergang). Dasfelbe beutf von Lepplicher. Tb. 1798. Virgae dıvinae urbi CO, Wirt. IV. et III. 
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Id. Sept. MDCXXXLV Inflietae memoria ad posteritatem sancita studio J. V. Andreae ealamo 
vicario Chr. Lucii (Präz. Zug, welder der Zerftörung anwohnte unb durch feine Kenntnis mehrerer 
Gpraden ben Eolbaten aus verſchiedenen Nationen impontrte) Rtuttg. 1643. PBuncten u. Articul ber 
Färberftiftung zu C., verfaßt von J. V. Anbreä — nebft ? Anhängen von 1626 u. 1639 abgebr. in 3.53. 
Mojers Samml. Würt. Stipenbiorum I. 1782 ©. 1—53, Joh. Ebermeier, Pfr. in Bavelfiein, Calwer 
Newe Tempel:Bau. Stuttg. 1655 (Neimereien). 3. G. BWibtmanns, beutihen Echulm. in 6., Württ. Chronik 
750—1671. Deff. Bibl. Ms. hist. D. 131. Häberlin, Hift. Relation v. benen in ber Stadt C. ber Bauberei 
halber beichreiten Kinbern und anbern Perfonen .. Stuttg. 1685 (eine Here und ber Sohn ihrer Stief- 
tochter wurden 1683 hingerichtet). Bitfhe. J. R. (Diak. in C.), Relatio de excidio urbis €. a Gallis 
18692 cum celoeh. Monast. Hirs. comhustae. Georgi, Eb. Fr. (Dberamtm. in C.), Radriäten v. ber 
C.er Zeughanblungstompagnie. 1787. Defi. Bibl. Me. hist. F. 282. Nachr. v. b. heil. Willebold, Grafen 
v. Calw, Schugpatronen bed Illerthals. 2. N. Dttobeuren 1786. Braf Hubert v. 6., jenen aus feinem 
Leben. Dffenbad 1794. G. Dörtenbach, Mitth. Über Gewerbe u. Handel in |. Vaterſtadt 6. Galm 1862. 
N. Heberle (Dekan in C. 1857—66), Geſch. db. ev. Pfarrlirhe zu C. 1864. 2. Schmid, Die Geſch. ber 
Herzoge v. Ted, ver Er. v. Achalm u. Urach, v. Calw, Bathingen u. Löwenftein. Tüb. 1865. Die Nikolaus⸗ 
tapelle in 6, br. Kunftbl. 1865, 1. (Mit Abbildung.) Katalog ber Gewerbe» Auäftellung in 6. Gtuttg. 
1872. Toll, Sonette aus Calw. Unterhaltungsbl. zum 6. Wochenbl. 1874. 


Liegt zwiſchen dem großh. badiihen Bezirksamt Pforzheim und 
ben Oberämtern Neuenbürg, Leonberg, Böblingen, Herrenberg, Nagold, 
mißt 5,8223 DM. = 32051,7 ha, mit 25582 E., neml. 24978 Ev., 
355 K., 236 e. Kf., 13 3. (Körp. Beſch. I,1 ©.2. 6. 10. %8. 31. 
37. 40. 41 42. 44. 49. 52. 59. 62. 71. 73. 79. 84. 89. 93. 95. 97. 
103. 109. Sitten und Gehbräude II, 1 ©. 128.) Die Nordhälfte mit 
Calw und Zavelftein fränkiſch und bifchöflich ſpeieriſch, die ſüdliche 
alemanniſch und biſchöflich Fonftanziih, dort der Würmgau, bier ber 
Nagoldgau. (Dem entſprechend Dialeftgrenze Vjsh. VII, 133.) Durch-— 
aus altwürttembergifcher Bezirk. Aemter Calw, Zavelftein, Liebenzell, 
Klofteramt Hirfau, Theile der Oberämter Wildberg, Böblingen und 
des Kl. Herrenalber Amts Merklingen. 


Bergbößben. 
m ari 
Breitwald, w. von Nihelderg . . . . 848,9 |; Linbenreitn, |. v. Stammheim. . . . 591,5 
Dbermweiler, Wohnhaus Nr. 2, Erbfl. . 781,9 I Jügerberg bei Sengfiett . . « . . . 384,3 
Meiftern, Schulhaus, Sodel. . . . . 775,1 Mudberg, S 5.0 Selm .....- 7,0 
Bei Agenbach, S., EdflE . -. ... 758,4 : Hörnle I, S. mw. vo. Simmogkim . . . 584,7 
Hofſtett, Forſthaus, Erf. . . . . . 789,3 Baren, ©. bei Dedenpfromn . . - . . 583,5 
Sornberger Höhe, . . .... 708,0 ' Sügenbarbt, Erbfl. am Stall . . .„ . 571,4 
Leupertöader, ©. bei Raisbah . . . 697,5 : Bavelftein, Schloßruine, Erf. . . . 857,5 
Schulzeneich, ©. nd. v. Binbah . . 694,1 Dornet, S. nw. v. UntersSaugfiett . . 549,5 
KRollwanger Höoh, ©. bei Obersk. . . 693,2 | Rirhhalde, S. n. v. Sehingen . . . 342,6 
Neifig T, S. bei Bartindmood . . . . 57,1 : Buchhede, ©. fd. v. Dftelübeim . . . 592,5 
Höhe, S. bei Dberskolbah . . . . . 6558 | Shaffdeuer, 5.0. Calw . .... 523,7 
Breitenberg, Kirchthurm, Erbfl.. . . 646,9 Dide, Leimenäder, S., Ertl. -. -. - . 3180 
Kolberäder, S. nw. v. Emberg . . . 646,8 Schallenberg, nd. v. Date . . . . 481,9 
Werrenader, ©. bei Altburg . . . . 637.4 Liebenzell, Burgruine, Srehfl.. . -. . 444,5 
HSöbe, ©. bei New Buladd . . . . . 03,6 ' Hoher Fels, ©. bei San . .. . . 441,2 
TZbalpunfte 
m m 
Teinad, Urfpr. bei Reuwellr . . . . 6530 Alt⸗Hengſtett, Kirhbrunnen . . . . 300,0 
Große Enz bei Enzilöfterle . . -. . . 582,6 | Teinad bei ber Weilenmühle. . . - - 488,9 
Monbach, Urfpr..bei Möttlingen . . „ 517,5 Kleine Enz bei ber Eifenfägmühle. . „ 484,1 
Müblefee (Duelle) bei Simmogbeim . . 507,3 Gechingen, Sohle bes Irmihald . „ . -483,0 


Große Enz bei der Kälbermüble . . . 505,4 Atd, Urſpr. bei Dadtel . - » 0. . 61 
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Can b. d. unt. Gechinger Mühle. . . . 456,7 | Ragold bei Kentbeim . . . 2 2... 838,9 
Diielöhbeim, Mtbah . . - . . 8500 | Ragolb in Calw . . » 2 2 2. 22. 80,3 
Bürzbad, Einfl. des Blindenbad 224868 I! Nagold in Sirfau. . » » 2 2 0... 3B,9 
Teinach, Bicſenquelle im Bafin . . . 389,5 , Nagold, Einfl. db. KRolba . . . . . 818,0 
Teinach, Trottoir des Babhotel . . . 388,2 LVXiebenzell, E. am unteren Bd . . . 3168 
Teinah, Waflerfp. in Teimd . . . . 386.2 Nagold In Liebengel . . 20.20. 919,2 . 
Ragolb, ob ber Tyalmühle . . 3549 | Nagold, am Einfl. bes wonbach ... 8080 
Vieſenquelle in Teinach, Du. ie 350,1 Nagold in Unter-Reihendah . . . . . 299,8 


Etammbeim, Schlitten . - -. . . 460,0 Nagold, Einfl. vr Teinıd .- -. - x . 342,8 
! 
| 
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Geognofifhes. Buntſandſtein und Muſchelkalk find bie beiden Gebirge: 
glieder, welche das Gerüfte ‘bes Erdinnern tragen. Bon S. nad) N. durchſchneidet 
bie Nagold in einem von ber Geraben nur wenig abweichenden Lauf das Sanbftein: 
gebirge, das von der Rheinfpalte an zwifchen Albthal und Murgthal bis zur Nagold 
ununterbrochen das Taggebirge bilbet. Weſtlich ber Nagolb ift benn auch typifcher 
Schwarzwald. Als Hefte biluvialer und glazialer Zeit Tiegen auf den Höhen, im 
Mittel 200 m über bem Thallauf, Sande und Lehme mit jenen Hochmooren, welche bie 
Gegend ungemein ernft und öde flimmen. Die hoben Tannen bebeden jich mit Hängen» 
ben Moogflechten; ftunbenlang tritt ber Fuß nur auf feuchte triefende Moospolfter ; 
wenn Steine irgenbwo aus bem Moos ragen, fo find es meiſt erratifhe vom Eis 
verfchobene Felsklötze, bie vielfach wie angeflebt an dem Thalrand hängen. 

Anders auf ber von der Schwarzwalbbahn durchquerten Oſtſeite zwiſchen 
Nagold und Würm, wo die Grengverhältniffe des Sandſteins zum Muſchelkalk in 
ausgezeichneter Weife eröffnet, Hengitett und Oftelsheim klaſſiſche Punkte zu deren 
Studium find, ähnlich wie Rohrdorf im Bezirk Nagold. Grund und Boden ladet hier 
ebenfo zum Felbbau ein, wie auf ber Weftfeite bes Thales Holz: und Waldwirthſchaft 
berriht. Am Fuß des Wellengebirgs ift längs des Thalrandes zwilhen Gültlingen 
und Althengitett fruchtbarer Lehm gelagert, ber reihlihen Dinkel liefert. Den beträcht: 
lichſten Viehftand Haben Althengitett und Stammheim, mit ihren Wiefen auf dem 
Wellengebirge und dem Schuttfuß der Mufchelfalfhöhen. 

Der frühere Bergbau auf Silber und Kupfer ift gänzlich eingegangen (IT, 1. 
634). Dagegen werben ſeit Eröffnung ber Bahn bie trefflichften Baufteine am Wele: 
berg bei Calw gewonnen. Sanbfteinplatten für Fluren und gewerbliche Zwecke liefern 
Monakam, Neubulah und Stammheim. Das Langbolz des Walbes wird zu ben 
Waſſerſtuben ber Enz und Nagold geführt und von ba aus geflögt (IT. 1, 815). — 
Gefammtflädhe 320,52 qkm, hievon Alluvium 4,46 = 1,39°%/o (babei Torfboden 
1,22 —= 0,38’/o), Diluvium 10,88 = 3,40%, Keuper 0,16 = 0,05°%), Lettenfohle 
2,19 = 0,68%,, Mufcheltalt 77,78 — 24,27 °/o, bunter Sanbitein 225,01 = 70,20%, 
Granit 0,04 = 0,01%. (BL. Calw von Bad 1869. Fraas, Geogn. Profil. der 
Eifenb. L 1883). 


Flora. Im Buntfandfteingebiet Schmarzwalbflora (I. 464) ohne bie eigen: 
thümlichen Pflanzen ber böchften Gegenden. Im Mufchelfalfgebiet rüdt bie Flora 
bes Unterlands (I. 471) beran mit häufigerem Laubwald. An Kryptogamen ift ber 
weftliche Theil bes Bezirks fehr reich. Seltenheiten: Geranium phaeum, Vicia 
lathyroides, Crocus vernus, Muscari comosum, Usnea longissima 2. Trüffel I. 
475. Bol. Schüz, Flora bes nörblihen Schwarzwalde. Calw 1858. 36h. XXXL, 
28 ff. XXXIII, 291 ff. 

Fauna f. I, 486. 494. 505. 535. 539. Seh. XVIIL, 48. XX, 298. XXX, 
299 ff, XXXL, 30 f. XXXII, 467. XXXV, 199 fi. XXXVIIL 168 ff. 


AltertHümer Ringwall auf dem Mubelsberg bei Calw (I. 1%). Grab: 
hügel bei Althengftett, Dttenbronn, Simmozheim. Römerplätze bei Althengftett, Calw 
GBildwerk L. 149), Oberhaugftett, Oftelsheim, Simmozbeim, Stammheim (Relief I. 149); 
Straßen liefen von Pforzheim über Möttlingen und Althengftett, Rottenburg zu; von 
eben bort auf der Höhe zwifchen Nagold und Enz die „Weinitraße“ über Althenaftett, 
Calw, Altburg; endlich eine fübweitl, über Stammheim, Walde, Neubulad, Martins: 
moos. Neihengräber bei Althengitett, Gechingen, Oſtelsheim. 


Landgeriht: Tübingen. Landmwehrbezirf: Calw 1. Reg. 1. Bat., | 
Komp.:Stab Calm. Kath. Defanate und Bez.:Schul:Snfp.: Horb und 
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Stuttgart. Forftämter: Wildberg (Rev. Hirfau, Stammheim, Wildberg), 
Altenfteig (Rev. Hofftett und Simmersfeld) und Neuenbürg (Rev. Lieben: 
je). Die übrigen Bezirksftellen in Calw. Alle 4 Wochen jeit 1884 
Berihtötag in Neumweiler für die Gem. 2, 3, 7, 8, 17, 20, 25, 28, 43. 
Reihstagswahlkreis VII mit Herrenberg, Nagold, Neuenbürg. Namhafte 
Landtagsabgeordnete: Dr. Zahn 1820—28, Georg Dörtenbad 1830-55. 

1. Calw (im 11. 35. Kalewa, Chalawa, Calwa, mwobl vom abb. chalo, 
Gen. chalawes, kahl, alfo die kahle Stelle), Bezirksftabt (f. u.) an ber Nagold, 846 m, 
Bahnhof, Poftamt, T., Eifenbabnbetriebsbauamt, Hoc: und Straßenbau:{nfp., Sit 
einer Hanbeld: und Gemwerbefammer (S. 257), Zollamt, Landwehrbezirkskommando, 
2 ev. Geiſtliche, Reallyzeum v. 8 Klaſſen (feit 1877), Jrauenarbeitsfchule, 8 appr. Aerzte, 
2 Apoth. W.: d. gräfl. calwiſche: in ©. ein auf bl. Dreiberg fhreiten: 
der gefr. r. Lowe mit bl. Zunge und BI. Kr., derf. auf dem Helm. 
In 488 Wohngeb. mit dem ber Stadtgemeinde gehörigen Hof 
Bimberg (11,6 ha), dem Windhof, der Spinnerei Tannened, 
dem Haus im Krappen ıc. 4662 E., w. 194 K., 59 e. Kf., 
1%. G.Wald v. 405 ha. Alte Tuch: u. Zeugmadhers (II. 1, 697), 
Färber- und Gerberftabt. Streihgarnfpinnerei (1816), Baum: 
molljpinneret Tanneneck (1885), zwei Fabriken von Flanell, Betts 
beden und Pferbeteppichen (eine v. 1814); Ligen und Kordeln, Trifotweberei, Kratzen⸗ 
fabrik (1837), KRunftmühle, Wagenbau, Großuhrenfabr., Tabak, Parfümerie, Leim. 
Luntfandfteinbrüde. Flößerei II. 1, 815. Schwachſaliniſches Bad I, 436. — Statt ber 
Ki. zu St. Peter und Paul (im Uebergangs: und gothifhen Stil, Schiff 1627: auf 
Betreiben J. V. Anbreäs vergrößert, 1634 abgebrannt, 1688—55, Thurm bis 57, 
mwieber aufgebaut, 1692 abermals abgebrannt, 1694 das ſchon aufgerichtete Gebälk 
eingetürzt), Neubau von Berner im Stil bes ftehen bleibenden goth. Chors in Arbeit. 
St. Nifolausfap. auf der oberen Brüde, angeblih an Stelle einer frühen, 1049 von 
Papit Leo IX., einem Berwandten ber Gr. v. Calw, eingeweihten, im 14. 35. erbaut, 
1865 von Beisbarth reft. Kath. Ki. im Bau begriffen. Ueber ber Stadt Refte der v. 9. 
triedrih abgetragenen Burg ber Gr. v. C. und des Schloffes, welches berfelbe nad) Schid: 
bardts Plänen 1606 zu bauen begann; barauf jebt das Landwehrdienſtgebäude. Rathhaus, 
mterer Stod v. 1673. Georgenäum, 1871 v. E. W. v. Georgii:Georgenau, K. Niederl. 
Generalfonful, durch Egle erbaut für Bildungszwecke, Bibliothek, Hörfaal, Zeichenunter: 
richt, Frauenarbeitsſchule ꝛc. Kranfenhaus von 1859. Ev. Vereinshaus, aus bem alten 
Kaufhaus der Calwer Kompagnie 1879 erbaut. Abg. Beguinenhaus in ber Nonnen: 
gaffe. — A! Die Grafen des Würmyau, bie feit dem 9. Ih. genannten Adelberte (? aud) 
Biſchof Noting v. Bercelli c. 830), welche, wie fie vorher auch im Murrgau ober ber 
Grafigaft Ingersheim die Grafenwürde beffeidet hatten, feit dem 12. 3b. ſich in ver⸗ 
ſchiedene gräfliche Linien, genannt nad den Burgen Löwenftein, Vaihingen und vorüber: 
gehend Wolffelben, verzweigten, aber in Calw ſchon um 1260, in Xöwenftein gegen 
1300, in Baihingen ca. 1360 ausftarben (vgl. P. Stälin, Geh. Württ. I, 411 ff.) 
nannten ſich feit dem 11. Ih., darunter Biſch. Bruno v. Met 1088 f., nad, ihrer Burg €. 
(Vish. VI, 111), unter welder fi der Ort C., feit dem 13. Ih. mit Stadtrecht, 
erbob. (Eine zweite Burg auf dem Rudelsberg — Rubolfsberg?). Durch bie Tochter 
des legten Gr. v. C. Gottfried, welche zuerſt an einen Gr. v. Tübingen, bann an 
anen Gr. dv. Berg⸗Schelklingen vermählt war, fam C. furze Zeit an biefe Familien, 
1308 und 1345 an Wü. Ein gräflicdes Dienſtmannengeſchlecht nannte fih v. C. im 
12.—14. Ih. (W.: 2 abgewendete Dietrihe, ben Bzinfigen Bart oben). C. war 
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lange bie bebeutendfte Anbuftrieftabt des Landes. Schon 1827 wird eine Walkmühle, 
im 14. 35, ein ſtark befuchter Jahrmarkt erwähnt. Im 17. 36. waren in ber Stabt 
unb Umgegenb über 400 Webermeifter, 1200 Zeugmadher und etliche taufend Spinnerinnen, 
4 Walkmühlen ꝛc. Aber bie zweimalige Zerſtörung, 10. Sept. 1634 durch Weiter 
Johanns von Werth, 19. fi. Sept. 1692 dur Melacs Horben, warf die blühenbe 
Stadt empfinbli zurüd. Der ſegensreichen Thätigleit Joh. Val. Anbreäs, welcher, 
„eine große Leuchte der württembergifchen Kirche überhaupt”, 1620-89 bier Delan 
war, fowie den arbeitfamen und verfländigen Wollfabrifanten Maier und Genoffen, 
den Begrünbern der Calwer Zeugbandblung, welche nachher unter ber Firma Mayer, 
Schill e Compagnia di Calw fo berühmt geworben ift, verbanft die Stabt haupt: 
ſächlich ihr Wiederaufblüben, während in fpäterer Zeit die Namen Dörtenbadh, Notter, 
Schill, Schauber, Stälin, Vifher, Wagner, Zahn im Vordergrund ftehen. Bon 
ben alten Handelsgeſellſchaften befteht noch, ununterbrochen feit 1755, die Holzhand⸗ 
lungsgeſellſchaft Stälin u. Komp. 1833 gründete Pf. Barth von Möttlingen, nachdem 
er ſchon 1827 das Calwer Miffionsblatt begonnen, den feit 1838 bis zu feinem 
Tod 1862 in C. felbit geleiteten „Berlagsverein”, der heute noch ben Zweck, burd 
Schriften ben evangel. Glauben auszubreiten und die Auffaffung bes Wiffens im riftl. 
Sinn zu fördern, in ausgebehntem Maße erfüllt. Eiſenbahn v. Weil (Tunnel 5654 m) 
unb nad Nagold (Tunnel 477 m) 1872, v. Pforzheim 1874. Gas 1871. Ehmannſche 
Quellwafjerverforgung 1878 f. Geb. find in C.: Konrad Widmann, WMeifter bes 
Alpirsbacher Chorgeſtühls 1488; Jodokus Eihmann, Prof. d. Theol. in Heibelberg, 
rt 1491 (4. D. 8. V, 741. Vocabularius praedicantium von ihm Mündn. Bibl. 
Cod. g. 681); Konr. Summenbart, Prof. d. Theol. in Tübingen, T 1502 (Linfenmann, 
Konr. Summenbart. Kulturbild aus ben Anf. ber Un. Tüb. 1877); Joh. Jak. Heinlin, 
Dekansſ., 21. Dez. 1588, Theolog und Mathematiker, F als Prälat in Bebenhaujen 
1660 (A. D. 3. XL, 871); Joſ. Gärtner, ©. des Hofmebilus, 12. März; 1732, 
Botaniker, F bier 14. Juni 1791 (AR. D. 8. VIII, 877); Chriſtoph Friedr. Hellmag, 
S. bes Diak., 6. März 1754, gelehrter Arzt, + zu Eutin 1835 (A. D. B. XI, 699); 
Dav. Friedr. Ele, S. d. Diaf. 19. Febr. 1768, + als Dekan in Reutlingen 1810, 
Hiftorifer, K. Fri. Gärtner,FS. bes Obigen, 1. Mai 1772, Botaniker, hier + 1. Sept. 
1850 (A. D. B. VIII, 382); ob. Ge. Dörtenbad, 8. Juni 1795, Kaufm. u. Landtags 
abgeorbneter, 8. Sept. 1870 (Schw. Kron. S. 3611. Gewerbeblatt Nr. 46); 
Aug. Friebr. Sfrörer, 5. März 1803, der kath. gewordene Hiftorifer, + in Karlsbad 
als Prof. d. Geſch. zu Freiburg in B. 1861 (A. D. 3. IX, 189); Chriſtoph Friebr. 
Stälin, der Gefchichtfchreiber, 4. Aug. 1805, F als Direktor ber K. Deff. Bibl. in Stuttg. 
1873 (Schw. Kron. S. 2999, Allg. 3. 1874, 17 B.); Emil Schüz, 12. Aug. 1828, 
Arzt und Naturforfher, F in Calw 6. April 1877 (36h. XXXIV, 43 fi.) 


2. Agendad (P.N.), D. r. über ber KI. Enz, 14,6 km w. von C., 736 m, 
222 €, w. 18,238 e. Kf. Fil. v. Neumeiler. War birfauifh. Bei der Eifenfäg- 
mühle wurbe nad Eifen gegraben. 

8. Aidbalden, D. r. über der Ki. Enz, 23,4 km fw. v. C., 792 m, mit P. 
265 Ev. (0. 136). il. von Zwerenberg. G.Wald von 160 ha. Goth. Ki. mit Dit: 
thurm, Bilb bes 5. Georg. Gehörte zur Herrihaft Vogtsberg (j. u. 7). B. Ober: 
weiler, 129 E. G.Walbiv. 168 ha, nebſt Holzgerechtigkeit. 

4. Alt-Bulad (1275 Bülach, Buchwald? Bud Flur. 151), D. auf ber 
Heden: ober Schlehengäu gen. Hodfl., 11,4 km nö. v. C., 584 m, mit P. 537 €., 
w. 1K. (0.427—1). Fil. v. Neubulach. G.Wald v. 139 ha. Roman. Ki. mit gotb. 
Chor. Abg. Beguinenhaus. in Theil von A.B. und Ob.Haugftett gehörte ber 
Familie Schenner zu Wilbberg, die c8 1494 dem Kl. Hirfau verkaufte, von biefem 
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158 an Wü. vertaufht. Im Mebrigen |. Neu-B. P. Koblerstibal, 42 €. 
Seigentbal, 58 E. Thalmühle, beſuchte Wirthſchaft. Walkmühle. 

5. Altöurg (1075 Altpuren = alte Häuſer), ev. Pfd. auf der Hochebene 
jwifhen Enz und Nagold, 8,8 km nw. v. €., 600 m, mit P. 882 €, w. IR, 253. 
(o. 50 — 9 — 2). G.Wald v. 109 ha. Goth. Ki. mit fhön geſchnitzter Dede und 
Chorftühlen. Ortsabel im 12. 35. Zuerft calwiſch, dann vaihingifh, wurbe A. mit 
Baih. 1339 württ. Ein walbedifher Zweig württ. Lebensleute nannte fi Truchjeffe 
v. A. Um 1619 fam das Leben an die v. Bouwinghaufen-Walmerode, 1759 das 
Ganze an Württ. Das Schloß Faufte Frhr. Ebr. H. v. Palm und vermadte e8 ber 
Gemeinde; 18233 abgebrogen. Beguinenhaus, wegen Entartung um 1480 aufgehoben, 
brannte 1566 ab. PB. Spinblershof, 40 € Weltenfhwann, bas althirf. 
Waltingswant (P.R. und Schwenbe, Robung), 202 €. G.Wald v. 88 ha. Der 
Röthelbach theilt den Ort von Alters ber in die Altburger unb bie Zaveljleiner Hälfte. 


6. Alt-Sengftett (ca. 1100 Hing-, 1300 Hincsteten, P. N.), ev. Pfb. auf ber 
Mufchelfaltgochebene über ber Nagold, 5 km 8. v. C., 508 m, Eifenbahnftat. (Tunnel 
896 m), Poſtamt, T. 1017 E. w. 4 8. G.Wald v. 488 ha. Buntfanbfteinbrüdhe. 
Spätgotb. Ki. 3. d. h. Maria, Marcus und Martin, einft von bem 1049 in ber Ge: 
gend weilenden Papft Leo IX geweiht, ftillos erneuert, 1881 verfchönert. Daneben 
tanb bis gegen 1600 bie B. der Herren v. H. (W.: Lilie?), Minifterialen der Gr. 
v. Calw. A! 1300 verkauften bie Gr. v. Zweibrüden (f. Calw) ben Ort an bas RI. 
Herrenalb, welches ihn 1303 in württ. Schuß gab. Geb. find hier: 12. Sept. 1765 
ale Pfarrersf. Ehrifti. Jak. Zahn, Cottas Genoffe, dann Fabrifant in Calw, Land: 
tagsabgeorbneter, Komponift von Schillers Reiterlied, F 18380 (Schwäb. Merl. vom 
18. Zuli); 10. Juli 1806 Joh. Georg Freibofer, F als Dekan in Nagolb 1877, ver: 
bienter Geiftliher. Abg. Schweidhingen. 

7. Jergorte oder Aichelberg, 5 Orte über der Gr. u. Kl. Enz: 1. Widels 
berg, ®. mit Sch. 25,5 km fw. v. C. 776 m, 188 E. w. 18. Fi. v. Zweren⸗ 
berg. 2. Hünerberg (von der Auerhahnenfalz), W. mit Sch., 56 ©. 3. Meiftern, 
7ĩ8 E. 2 u. 3 Fil.v. Neuweiler. 4. Kälber-Sägmühle an ber Gr. Enz. 5. Reh: 
mühle an ber KL. Enz, 20 E., w. 1 8. Die Orte haben einen G.Walb v. 188 ha. 
Ueber ber Rehmühle Trümmer ber B. Tautsberg, Vogtsberg (Bis. VI, 111), von 
weicher jih im 13. u. 14. 35. ein Dienftmannengefhleht nannte (W.: Schilb ges 
ſpalten, durch einen Querbalfen überbedt; Hz. mit Pfaufebern beftedttes Büffelgehörn.) 
Die mit jenem verwandten Hornberg verfauften bie eine Hälfte 1328 an Wü., an 
welches die anbere v. Tübingen wohl mit Calw 1345 fam und welches 1476 einen 
&r. von Helfenftein, Dombehant zu Straßburg, 1561 ben Meformator Joh. Brenz 
damit belebnte. 

8. Areitenßerg, ev. Pfd. I. über ber Teinad, 18 km fw. v. C., 647 m, mit 
SIasmühle und Weikenmühle ıc. 481 E. G.Wald v. 249 ha. Roman. Ki., 
verändert. Kam mit Bulach 1440 an Württ. 

9 Dadttel (12. 35. Dachtela, P.N.?), ev. Pfb. am Urfpr. bes Aibs ober 
Aiſchbach, 138 km fd. v. C., 454 m, 459 E., w. 1 8. G.Wald v. 80 ha. Ki. von 
1601, nad einem Branb 1768 erneuert. Kam von ben Walbed 1413 ff. an Wiürtt. 

10. Deiienpfronun (1075 Deggenphrum, 1268 Tekkemphrunde, Dedanten> 
pfründe ober P.R.?), ev. Pf. m. M.G. am n. Saume bes Gäu, 11,1 km fd. v. 
@., 568 m, 1202 E., w.5 8,2% G.Wald v. 255 ha. Ki. v. 1817 f.; ber alte 
tom, Thurm 1865 erneuert. Bon Gr. Erlafrieb v. Calw um 880 theilweife bem RI. 
Hirfau vergabt, fam D. fpäter mit Calw und ber birf, Theil durch die Reformation 
an Württ. Bon bier ftammte Abt Johann v. Bebenhaufen 145660. 

II. 18 
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11. Penunjädt (wohl trop bed Temgehte 1458 — Tännicht v. Tanne), ©. 
an ber Nagold, 13,8 km ın. v. C., ca. 306 m, mit P. 167 E., w. 6 8. Alte Holz⸗ 
gerechtigkeiten. il. v. U.⸗Reichenbach. Gehörte zu Liebenzell. P. Thann, 41 ©. 

12. Emberg (13. 3b. Ainenb., P.N.?), D. I. über der Teinach, 11,6 km fw. 
v. €., 609 m (am Schulhaus), 155 €. Fil. v. Zavelitein. G.Wald v. 142 ha. Ge: 
börte zur Herrſch. Zavelftein. 

18. Erukmüßf (12. Ih. Ernstmulin, P.N.), D.r. an ber Nagold, 4,6 km n. 
v. €., 385 m, 109 E., w. 11 8. Kirchen⸗ und Schul:Fil. v. Liebenzell. Altes Kirch: 
fein. Die Welfin Uta, Gr. v. Calw, begabte bier ca. 1190 Kl. Hirfau, welches die 
auf dem I. Nagoldufer liegende Anfieblung gründete. 

14. Gebingen (noch 1295 Gachi., P.N.), ev. Pfd. an ber Irm ober Sau, 
9,5 km fi. v. C., 483 m, Poftagentur, 1159 E., w. 2 8. G.Wald v. 453 ha. 
Fabr. landwirthſch. Mafchinen. Ki. 3. h. Martin, 1481 von Heint. Wieland erbaut 
(Bjsh. V, 123), 1865 f. u. 76 reſt. A! Ortsadel im 12.—15. Ih. Bon ben Pfalzgr. 
v. Tübingen als Rechtsnachfolgern der Gr. v. Calw fam ber Ort 1308 f. an Klofter 
Herrenalb, bie Ki. bis 1806 an das Stift Baden-Baden. In den 90 Zahren 1772 
bis 1862 waren Pfarrer bier M. Chr. H. Klinger und fein Sohn Heinr. Th. Chr. KL. 
11. Auguft 1881 brannten 52 Gebäube ab. 

15. Hirſan (fo die offizielle Schreibweife feit 1872, ſchon im Mittelalter ala 
Au mit Hirfenbau, aber durch das W.: Hirih mit Abtsftab zwiſchen ben Vorberfüßen, 
als von Hirſchen beſuchte Au erklärt), ev. Pfb. im Nagolbthal, 2,6 km n. v. C., 
331 m (am Lamm), Eifenbahnftat., Poſtamt, T., Kameralamt, Revieramt, mit P. 
731 €., w. 22 K., 4 e. Kf. (o. 21 — 22 — 4). G.Wald v. 27 ha. Saffianfabrit 
feit 1788 (11. 1, 716); Streihgarnfpinnerei |. 1816; Papierfabrit (Preßſpäne); Löffel⸗ 
fabr.; Putzpulverf. Beliebter Luftlurort. H. zerfällt in 4 Gruppen: l. von ber Nagolb 
die ehemaligen Klofter: und Schloßgebäube und eine Gruppe außerh. ber Kloftermauern, 
r. bie Pletzſchenau und ber Viehhof (v. 1482), jetzt Rathhaus. Kit.: Codex Hirsau- 
giensis (aus dem 15. Ih., aber auf alte Kloſterurk. geſtützt St.A.), berausg. v. Gfrörer 
in der Bibl. d. litt. Vereins 1848. Copialbuch v. 1531, Urk. v. 1296—1581, weiteres 
mit Url. v. 1296-1527, brittes in 3 Bänden St.A. Arhival. Aufzeichnungen Defi. 
Bibl. Ms. h. %. 192. Gemalte Anfichten bes Kl. und einzelner Theile ebenb. 281. 
Abſchr. des Gemelds in ber Ki. 1579 ebd. Q. 198, BL 281 ff. Urkunden, bei Besold 
Docum. 518-633. Chronicon per Jo. Trithemium — conser. Basil. 15659, auch 
bei Freher, Opera hist. Jo. Trith. II 1601. Jo. Trithemii Annales Hirsaug. 
St. Gall. 16%. (Zur Kritik der Trittenheimifhen Yabeln: K. Wolff in 3b. 18683, 
©. 229 fi.; K. E. H. Müller, De Trith. abb. vita et ingenio 1868; Paul, De 
fontibus a Trith.. .... adhibitis 1867; Silbernagel, 3058. Trithemius 1868; Müller, 
Die Quellen, welche der Abt Tr. im 1. u. 2. Theile feiner Hirfch. Ann. benüßt hat 1871, 
1879. Helmsbörfer f. u.) Jo. Parsimonii (Karg, Abt in H. 1569—88) Collectanea 
miscell., Hbf. db. Bibl. in Wolfenbüttel, theilweiſe auch d. Tüb. Univ. Bibl. u. der 
K. öff. Bibl. Stuttg. ©. E. Leffing, Ueber ehm. Fenftergemälbe, des Kl. Gebäude, 
übrige Gemälde, Biblioth. u. ältefte Schriftfteler: Zur Geſchichte und Literatur II. 
Beitr. 1773. ©. 317 fi. Stälin über die ehm. Klofterbibliothet: Ib. 1837, S. 369 fi. 
C. D. Ghriftmann (Pfr. in H. 1776—82), Geſch. des Kl. H. 1782. Krieg v. Hoch⸗ 
felben, Die alten Gebäude im ehem. KL. H. Mones Anzeiger IV. 1835, ©. 101 fF., 
259 fi. %. Ste (Pfr. in H. 1828-42), Das FI. 9. hiſt. top. beſchr. Calw 1844. 
Zahn, H., Die AlterthHümer in H., St.Anz. 1860, 259. SKirchenfhmud 1862, 12. 
M. Kerker, Wilhelm der Selige, Abt v. H. 1863. A. Lorent, Denkmale des Mittel- 
alter8 I. 1866, ©. 123 ji. 9. Helmsdörfer, Forſch. z. Geh. des Abtes W. v. 9. 1. 
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Yött. 1874. (Bol. auch Wattenbach, Deutſche Geſchichtsquellen‘ TI, 41 ff. P. Stälin, 
Geh. Württ. I, 162 f. 835 ff.) Egle, Bortr. über bas KT. H., bei. bie Aurelius: 
firhe, in ben Schr. bes Ber. f. Baukunde in Stuttg. 1876 (mit 5 Tafeln ber Aurel. 
Ki. und bes Thurms ber Petersli.) P. Giſeke, Ausbreitung ber H. Regel durch bie 
Klöfter Deutſchlands 1877; Die Hirfchauer während bes Ynveftiturftreits 1884. Pau⸗ 
Iu6, Ausgrabımgen in den 3. 1876 u. 77 Bish. I, 1878 ©. 94 f.; Bilder aus Kunft 
und Alt. ©. 41 fi. Klemm, Bish. V, 1882 (f. Regiſter). H. Müller, Die Mufit 
Wilhelms v. H. Frankf. 1883. Uebergabe v. H. an Weingarten 1647: Schneider in 
Briegers Ziſchr. f. K. Geſch. 1884 S. 150 fi. Zur Baugeld. vgl. auch Bd. II, 1. 257; 
Schloß: Lübke Ren.’ I, 337. 340. Eine Legenbe, welde erit 1534 unb in deutſcher 
Aufzeichnung von ben Speiter Domherren nad H. überſchickt wurde, läßt das Kl. 646 
durch eine abdelige Witwe Helizena v. Calw gegründet werden. Beglaubigt ift bie 
Stiftung ber Aureliuszelle um 880 durch bie Familie der Gr. v. Calw mit ben Ger 
beinen bes 5. Aurelius, Biſchofs v. Redicia (F 383), auf dem r. Nagoldufer „am Hus 
des Sprangs“ (Birlinger, Aus Schwaben I, 11) d. 5. wohl bei ben 4 reihen Quellen 
aus dem Bıntfandfteinfelfen an ber Landitraße, fowie der Einzug von 15 Benedictinern 
aus Fulda 838. Nach gänzlihem Zerfall am Ende des 10. 3b. wurbe das Kl. in ber 
Mitte des 11. auf Beranlaffung Papſt Leos IX., ber 1049 feinen Schwefterfohn(?). 
Gr. Abelbert II. v. Calw befuchte, neu geftiftet, die neue Aureliusfi. gebaut und 1071 
eingeweiht. Abt Wilhelm, 1069—91 in Regensburg gebildet, führte bie Gluniacenfer 
Regel ein und biefe verbreitete fich, in Manchem mobizifizirt, ald Hirfauer Regel, dem 
Tapittbum eine Stüße, bald überallhin bis nach Erfurt und Magdeburg, Steiermarf 
und Kärnten (wogegen bie angeblihe Blüte ber Hirf. Schule in allen Wiſſenſchaften 
und Künjten eine Erfindung bes Zrithemius ift). Wilhelm begann 1083 auf dem I. 
Nagoldufer den Neubau des KT. und erlebte noch die Einweihung ber Peter: und 
Raulski. 1091. Große Bauthätigfeit war dann wieber unter den Aebten Wolf Maifer 
1428—60, Bernhard — 82, Blafius — 1503 (bie vielbeſprochenen Glasgemälde 1491 ff.), 
Zohanı Hasmann vd. Leonberg — 24 (Marienfap. mit der Bibliothek. Weber biefe Zeit 
vgl. Vjsh. V, 110). H. Chriftoph richtete 1556 eine ev. Klofterfchule ein, feine Nach: 
folger Ludwig und Friedrich banten auf den Platz der alten Abtei das Schloß, an 
welches ö. bie neue Prälatur ftoßt. 20. Sept. 1692 verbrannten Melacs Horben mit 
der Stadt Calw aud Kl. und Schl. H., deren maleriſche Trümmer durch Uhlands 
Berje unvergänglich find. Das Klofteramt umfaßte bis zu ber Auflöfung 1807 die 
Orte H., Agenbach, Ebersbühl, Ernftmühl, D.Kolbah, O. Reichenbach, DOttenbronn, 
Stammheim mit Dide und Walded, Friolzheim, Schafhaufen, fowie die Pflegen Gülts 
tem, Disingen, Heffigheim, Weilerftadt, Nedartbailfingen, Eberbingen. Als Pfarrki. 
diente bis 1692 die Ki. in ber Pletzſchenau (1260 Blescenowe), wo noch ber Fried⸗ 
bof iſt, feitbem bie obengen. Marienfap. Abg. die im 9. 3b. an H. geitifteten Gum: 
prechtsweiler und Nagoldhart. Ueber die Sage, welche K. Heinrih II. als Sohn 
eines Calwer Gr. in biefiger Mühle das Licht ber Welt erbliden läßt, vgl. IL 1, 160 
und ©. %. Stälin I, 486. Geb. it in H. als ©. eines Klofterpräz. 2. Sept. 1677 
shr. Eberh. Weismann, F als Prof. d. Theol. in Tübingen 1747. P. Altburger 
Sägmüßle Ernſtmühl, I. von ber Nagold (vgl. 13), mit Kollbach-Säg— 
müble (babei Klein: Wildbad, fiehe Liebenzell), 64 E. Wollipinnerei. Alte Holz: 
gerechtigfeit. Lützen hardt, (Lutzelenhart, P.N.), ſchon im 9. Ih. den Fl. 9. 
aewibmet, um 1500 von Abt Blafius gebaut, Staatsbomäne v. 43 ha. 


16. Hoſzbroun, D. über dem Nagolbthal, 9,6 km f. v. E., 527 m, 397 €., 
w. 18, 2 e. Kf. G.Wald v. 121 ha. Sandſteinbrüche. Altes Kirchlein. Fil. v. 
wsültlingen, OA. Nag. Kam mit Zaveljtein an Württ. 


276 Schwarzwaldkreis. 


17. Horuberg, D. zw. Zwerenbach und Kollbach, 28,6 kın ſw. v. E., 670 m, 
mit Baiermübhle 198 ©. Fil. v. Zwerenberg. G.Walb v. 216 ha. Alte Kapelle 
3. unf. I. Frau, 1868. Ortsabelige, mit bemfelben W. wie bie Haiterbadh, im 18. und 
14. X. Dann fiel H. an Württ. und Baben, ben bad. Antheil Taufte jenes 1608 
mit Altenfteig. H. ift ſchwerlich daejenige, weldhes bem Reformator Brenz im Interim 
als Aſyl angerwiefen wurbe, Stälin IV, 468 (gegen 3b. 1837 I, ©. 193 ff., der 
Pfaff, H. Ulrich III und Steinheil, Zwerenberg). 

18. Sießefsherg (1314 Lubisp., P.N.), D. r. über ber Teinach im fog. Heden⸗ 
ober Schlehengäu, 10,2 km nö. v. C., 618 m, 370 €. Fil. v. Neu-⸗Bulach. Ki. 1842 
in ein Schulhaus umgewanbelt. G.Wald v. 254 ha. Spuren alten Bergbaus. Kam 
mit Bulach und Wilbberg 1440 von ber Pfalz an Württ. 

19. £tedenzeft (1384 Libincelle |. u.), St. an ber Nagold, 74km n. v. C., 
332 m, Cifenbahnftat., Voftamt, T., Revieramt, 2 ev. Geiftl., appr. Arzt und Apoth. 
W.: braune Babwanne, worin ein Badender fitt unter einem 
Zeltdach, in blauem Selb, feit 1603 noch eine Hirſchſtange das 
rüber. 3b. 1854 II, 193. In 154 Wohngeb. mit Maifenbacher 
Sägmühle ıc. 979 E., w. 17 K., 8 e. Kf. G.Wald v. 56 ha 
nebft Holzgerechtigfeiten. Bab (f. u.). Streichgarnſpinnerei feit 
1819. PBapierfabr. Filzfabr. Eifenwaarenf- Roman. Ki., ver: 
ändert. Marienftift, von Prinzeffin Marie 1847 für Induſtrie⸗ 
und Kleinkinderſchule erbaut. Weber ber Stabt bie malerifchen 
Trümmer ber Burg 2. mit roman. Steinmebzeichen (vgl. Ertract aus ber bad. Chronik 
ber Liebenz. Burg. Deffentl. Bibl. Ms. h. D. 280, ©. 281. Krieg v. Hochfelden, 
Geſch. der Militärs Architeltur 94 ff. Näber in Bonner Jahrb. LXX VI. 1883. ©. 133 f. 
143 f. und Taf. III u. IV.) Sn der Nähe abg. Finkenberg (Vish. VI, 111). Grab: 
funde auf bem fog. Klofterbudel rühren wohl von ber Zelle, dem Klöfterlein, ber, 
welches dem Ort ben Namen gegeben, ob von der h. Lioba, ber freundin des Bonifatius 
unb ber alemanniſchen Gemahlin Karls des Großen Hildegard, beren Mutter Imma 
in Nagolb 786 miturfundet? Der Ort gehörte unter calwifcher Lehensherrlichleit einem 
fräftigen Abelegefchleht (W.: 2 abgem. Dietriche, ben 4 zinkigen Bart oben), in welchem 
bie Deutfchorbensritter Ludwig und Friedrich v. L. 1270 fi. fih auszeichneten (Stäl. 
III, 746 f.). Durd fie fam 2. 1272 an den Deutſchorden, ber es aber ſchon 1273 
an Baben veräußerte (Ib. 1853 II, 203 ff.). Der Sage gehört an ber Tyrann Er» 
finger v. Merflingen (II. 1, 157), Befiger ber Burg im 14. Ih. Die Ki. fam fon 
durch die Herzogin Uta, Gräfin vo. Calw, 1191 an Kl. Hirſau. H. Friedrich kaufte 
L. mit Altenfteig 2c. von Baden 1603 fi. Am 24. Juni 1785 brannte das ganze 
Stäbthen ab. Das Bab — fiehe IL, 430 f. Ihs. XXI, 147. Badſchriften von Ph. 
Leucippäus 1603. 3. ©, Agricola 1619. H. Wald 1668. 3. Gärtner 1729. J. U. 
Geßner 1748. Naſchold⸗Schübler 1833. %. U. Hartmann 1852. Vgl. Med. Eorr.s 
Bl. VII Beil. 250 — wird als babifches Leben, das untere 1408, das obere 1415 
erftmals gen. (vgl. ON. II, 279 fi.) Aud unter Württ. maren bie Bäber berzogl. 
Eigentbum und Erblehen ber Befiter; das untere gieng erft 1824 in Privatbejig über. 
Einer der berühmteften Badgäſte, Job. Reuchlin, der 1492 und 1518 Heitere Tage in L. 
verlebte (Briefmechfel S. 300, 351), ift bier 30. Juni 15223 geftorben. 1864 wurbe eine 
neue Quelle, bie wärmfte mit 27° C., erbobrt und als „Klein: ®ildbab” in Gebrauch geſetzt. 

20. Martinsmoos, D. r. über ber Teinach im fog. Hedens oder Schlehengäu, 
15,8 km fw. v. C., 654 m (Ziegelhütte), 329 E., w. 5 e. Kf. Fil. v. Zwerenberg. 
G.Wald v. 200 ha. Roman. Ki., verändert. Kam mit Calm an Württ. Spuren 
alten Bergbaus auf Silber und Kupfer. 
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21. Menakam (1458 Munnenkamp wohl = campus, Weideplatz, über bem 
Monbach, d. i. Grenzbah? Bud 129, 182), ev. Pfb. auf ber Hodfl. über Nagold 
und Monbad, 11,8 km n. v. €., 537 m, 273 E., w. 3 8. G.Wald v. 16 ha nebſt 
Holzgerechtigkeit. Sanbfleinplatten. Ki. v. 1802 mit ſchönem Altarfchrant v. 1497 
aus der ehem. Friedhofkap. Das Pfarramt ift mit bem Diafonat Liebenzell verbunden. 
M. fiel mit Liebenzell 1603 an Württ. 


22. Möttlingen (9. 35. Metteli, B.N.), ev. Pfd. am Hunbsrüden, 10 km 
nw. vd. &., 528 m, mit P. 524 E., w. 3 8. Ki. (3. 5. Maria?) v. 1746 mit roman. 
Reiten und goth. Chor. Altcalwifcher Ort, in weldem Kl. Weißenburg i. Elf. ſchon 
im 9. Ih. begütert. 3. und Lehensgut befaßen die H. v. Waldeck, feit 1411 Württ. 
Bielgenannte Pfarrer hatte M. an Gottl. Fr. Machtolff 1763—1800 (Leben v. Ledder⸗ 
bofe 1862, auch A. D. B. XX, 7 f), Chr. Sottlob Barth 1824—88 (Leben v. Werner 
1865 fi. 4. D. 2. II, 93) und Chriſtoph Blumhardt 183852 (Leben v. Zünbel 
1880). Geb. ift bier als Pfref. 29. Juli 1760 Vikt. Matth. Bührer, T als Pfr. in 
Ehterdingen 1828, Dichter. B. Georgenau, fo jegt ftatt Bühlhof nach dem Beſitzer 
dv. Georgii, H. v. 42 ha, im vorigen 3b. unter bem Geh.Rath Mögling dur Bau 
von Dreſchmaſchinen, Winbmühlen 2c. befannt; 1856 fi. Armen:Aderbaufchule. 


23. Weu-Mulah (Neu: erſt feit 1799), St. I. über ber Nagold, im fog. Heden- 
sder Schlehengäu, 10,2 km fw. v. C. 583 m. Sin 102 Wohngeb. 587 €, w. 2 J. 
G.Wald v. 167 ha. Sanbfteinplatten. W.: eintöpfiger Reichsadler 
im goldenen Schild. 3b. 1854 II, 109. Lit.: Reyſcher Stat. R. 
S. 554—88. Goth. Ki. mit roman. Thurm, 1683 verändert. 
Reſte einer B. und eines Schlößchens „Storchenneft”. Das W., 
welches bie „Stabt“ ſchon 1300 Hatte, weist auf Reichsunmittel⸗ 
barkeit. Den „Berg” dafelbft, d. 5. bas Silber: u. Kupferbergwert, 
trugen bie Hohenberg als Nachfolger ber Nagoldgaugrafen unb 
Pfalggr. v. Tübingen im 13. Ih. vom Reich zu Leben, und bas 
Städtchen war einige Zeit Hauptort ber Herrich. Hohenb.Bul., Bis biefe 1864 an bie 
Pfalz, 1440 mit Wildberg an Württ. fam. Die Vogtei batten im 13. Ih. bie Löth 
Luth), dann bie Grückler, welche auch von 1366 bis 1790 mit ganz kurzer Unter: 
brechung bie reiche Pfarrei erblich bejaken. Mit ber 8. war ber Meformator Brenz 
1562 ff. von 9. Chriſtoph belehnt. Der Bergbau, der nad längerem Stillftand im 
Anfang bes 17. Ih. wieder einige Jahre von H. Friebrih im alten Ziegelbadhitollen 
ſ. v. N. 8. und auf der Stelle ber älteften Schmelzhütte n. v. Liebelöberg, bann 
wieber 1718 fi. von mehreren Geſellſchaften getrieben wurbe, ift 1790 ganz aufgegeben 
worben. Abg. Wöllhauſen. 


24. Aen-Sengfielt, en. Pfb. v. über der Nagold, 7 km nö. v. C., 582 m, 
448 E., mw. 10 8. Waldenſerkolonie, 1699 gegrünbet und bis ca. 1711 le Bourset 
gen., nach B. nahe bei Serres in Piemont (f. ON. Maulbr. Nöfiger, A, Geld. u. 
Sprache einer Waldenferkol,. in Wü. Greifsw. 1888. Bol. Lit. Centralbl. 1885, 10). 
Bis 1827 waren reformierte Pfarrer bier. 1881 ftiftete €. v. Georgiis Georgenau 
einen Garten mit einem Benfftein über bie Entftehung ber Gemeinde. Abg. Schleh⸗ 
born (Sledorn), Zugehör v. Alt⸗Hengſtett. 

=. Neuweller, ev. Pfd. m. M.G. am Anfang bes Teinachthals, 19 km fw. 
v. C., 641 m, mit P. 547 E., w. 78 e. Sf. Gerichtstag (f. 0.) G.Wald v. 489 ha. 
Ki. mit altem Thurm. Der Ort gehörte zum Amt Vogtsberg (f. 7.), welches aud 
Amt N. hieß. P. Hofftett, 7 E., w. 1e Kf. G.Wald v. 116 ha nebit Holz- 
gerechtigleiten. Revieramt in dem ehm. Auerhahnfalz⸗Jagdſchlößchen. 
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26. @ßer-Sangftett (1355 fi. Hug — Hustetten, B.R.), D. r. über ber Teinach 
im fogen. Hedens ober Schlehengäu, 11,4 km ſw. v. C. 569 m, 391 E., w. 6 R., 
1%. G. Wald v. 109 ha. Rom. Ki, 1853 verändert. A! Fil. v. Neu⸗Bulach, beffen 
Schickſale es theilte. 

27. ber-Moſibach (12. Ih. Cobelbach von cobel — Felſenſchlucht, Lexer I, 
1658, auch Wehr Grimm V, 1539), beft. aus Buderbof und Eberfpiel (12. 35. 
Ebersbuhel), D. I. über ber Nagold, 7,6 km nw. v. C. 627 m (Rathhaus), 372 E., 
w. 18. Fil. von Altenburg. KL. Hirfau beſaß beide Orte von Anfang an, baher 
jie Heute noch Holzgerechtigkeiten haben. Abg. Igelsloch? , 

28. Oßer-Aoflwangen (15. 3b. Kolban, Kolben, vom Kohlbau ?), D. I. über 
der Teinah 16 km fw. v. E., 637 m, 249 E., w. 4 K., 12 e. 8. G.Wald von 
441 ha. Rom. Ki. (die 1411 erw. Kap. z. unf. I. Fr.?), 1595 verändert. Fil. von 
Breitenberg. Der Angelbach theilte den Ort in eine zavelfteinifchs bifch. fpeirifhe und 
eine wildbergifch- bifch. konſtanziſche Hälfte. 

29. Ober ·Aeichendach, T. am Beginn bes Schweinbachthals 7,6 km nw. 
v. C. mit Siehdichfür 360 E., w. 18. Fil. v. Altburg. Kam von den Grafen 
v. Calw an Kl. Hirfau, woher no Holzgerechtigleiten. Abg. Habels: oder Hafelsburg ? 

80. @flelsheim (noch 14. Ih. Ostolfsh., B.N.), ev. Pfb. im Altbachthälchen, 
96 km ö. v. €., 458 m, 716 ©. G. Wald v. 248 ha. Li. v. 1488 (Vish. V. 131. 
134) mit älterem Thurm. A! Ortsabel im 12. Ih. Ber Ort kam von den Str. v. Calw 
über die Baihinger und Tübinger an Wü. Geb. ift bier ift als Pfarrersf. 19. Dez. 1771 
Gottlieb Wild. Hoffmann, Gründer der Gem. Kornthal, F 1846 (A. D. 3. XI, 593). 

31. Ottendronn, D. r. über ber Nagold, 5,3 km nö. von E., 541 m 
(Ratbhaus), 369 E. G. Wald v. 30 ha. A! Althirfauifh, unter calwer dann babdifcher 
Hoheit, bis Baden 1457 den Ort ganz an bas Kl. abtrat. 

32. Röthenbach, T. am Urfpr. bes R., 82km w. v. C., 411 E., w. 1K. 
G.Wald v. 193 ha. Goth. Ki., 1765 verändert. Fil. von Altburg und Zapelitein. 
Gehörte zur Herrih. Zavelftein. " 

38. Schmied (vgl. DA. Maulbr. 16.), D. I. über der Teinach, 14 km fm. v. C., 
639 m, 148 E. G.Wald v. 151 ha. Ki. Fil. v. Zavelitein. Kam von ben Berned 
1320 an Württ. 

34. Simmozfeim (9. 35. Sigimundesh., B.R.), ev. Pfd. I. über der Würm, 
92 km nö. v. E., 482 m, mit Bühelbronn 983 €, w. 78,3%. G.Wald v. 
241 ha. fi. z. 5. Dreifaltigkeit v. 1748 ff. A! Der Ort, in weldem Kl. Weißenburg 
fhon im 9. Ih. die Ki. u. A. befaß, im 13. 35. mit Ortsabel, kam von den Gr. 
v. Calw über die VBaihinger an Wü. Geb. ift Hier als Pfarrersf. 5. Zuni 1765 ber 
Math. Joh. Gottl. Fr. Bohnenberger, + als Prof. in Tübingen 1831 (A. D. 3. III, 
81). Ueber den verdienten biefigen Schulm. und Schulth. Halbenwang unb feine 
Familie vgl. Schw. Kron. 1879 ©. 749. 

35. Sommengardt (11. Ih. Sumenhart, P.N.), D. auf der Hochfl. L. über 
ber Nagold, 6 km fw. v. C., ca. 560 m, mit P. 491 €., w. 1%. (vo. 285 — 1). 
G.Wald v. 112 ha. Fil. v. Zavelftein. War hirſauiſch. P. Kentheim (1075 ad 
S. Caudidum), ®. an ber Nagold, 77 E. Roman. Kirchlein mit Wanbbildern. Leine, 
Denkſchr. d. Polyt. 1864 S. 12. Vish. VI. 47 ff. Gehörte zu Hirfaus älteſtem 
Beſitz. Auch „Schweitern 3. 5. Candibus” gab es im 12. Ih., wohl bei dem Kirdjlein. 
Die 1859 errichtete Baummwollfpinnerei und Zwirnerei K. liegt auf Walbeder Markung. 
Lützenhardt, 129 E., althirſauiſch. 

86. Speßhardt (= Spechtswald), D. I. über ber Nagold, 4 km w. v. C., mit 
Alzenberg (P. N.), Hof v. 17 ha und 28 ha Wald, und Oberried, 391 E. 
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w. 2 K. G. Wald v. 45 ha. Sp. Fil. v. Zavelſtein, A. u. O. v. Altburg; Schule für 
Sp. Zav. und Altb. für A. und O. Altburg. Was n. vom Bad, war calwiſch, was 
j., zavelfteinifch. 

37. StammBelm (vgl. OA. Ludw. 20.), ev. Pfb. r. über bem Nagolbthal 4,5 km 
fi. v. C., 468 m, Revieramt, PBoftagentur, mit P. 1487 €, w. 9 K., 19 e. Kf. 
1%. {0.1898 — 4— 19 — 1). G. Wald v. 272 ha. Wafferleitung 1879. Sanbftein» 
platten. Rettungsanft. f. verwahrloste ev. Kinder, 1827 v. Pfarrer Hanbel (1826 
bis 1856 bier), Dr. Bartb u. N. gegründet. Ki. 3. 5. Martin, 1790 verändert, 
Thurm fehr alt. Burgrefte. A! Ki. und ein Theil des Orts wurde ſchon im 9. Ih. von 
den Gr. v. Calw dem FI. Hirfau gefchenft, welches nad und nad ben ganzen Ort 
erwarb. Ortsabel im 12. Ih. Geb. ift bier ald S. bes Amtspflegere 4. Yuli 1781 
Balthafar Haug, der Kiterarhiftorifer, F als Prof. in Stuttg. 1792 (U. D. 8. XI, 
50). Ueber eine Baumeifterfamilie Möslin zu St. im 17. Ih. |. Bish. V, 182, 
Abg. (? Thomas:)Kap. auf dem Domaberg, 1482 Thuma, Duma, 1567 Thoma. 
P. Dide (Waldes:Tidiht), Hof dv. 80 ha, 23 E., ehm. hirſ. Meierei. Dabei „bie 
Tide, ein alt Burgftall oben bei dem Didinger Hof gelegen” (Landb. vo. 1624), alt 
waldbedifh. Armen-Aderbaufhule 1850-54. Delenderle, um 1770 von einem 
Delmüller Andreas Winkler gebaut. Waldeck, H. v. 12 ha, mit Eifenbahnftat. 
Teinach (Tunnel 280 m) und Baummollipinnerei (ſ. o. 85), 50 €, w.5 8. Trümmer 
ber Stammburg der Truchſeſſen v. W., gr. calwiſcher, fpäter eberfteiniiher und 
tübingifcher Miniſterialen, 1558 erlofhen (W.: im rothen Schilb 2 gefreuzte goldene 
Reben; Hz. 3 Beutelflände). Die B., 1284 von K. Rudolf mit 4 andern Veſten 
ver H. v. W. („bei ber Tide, Gaisburg” Vjish. VI. 111) zerftört, dann von Gr. 
Albrecht v. Hohenberg wieber aufgebaut, fam mit Bulach 1440 an Wü. Kine ber 
Burgen batte jeit 1390 Baden. (Bol. Schmid, Gr. Albert v. Hohenberg II. 116 ff.). 


38. Teinach (1523 und mundartlich noch jet Ort und Bad „die Teinach“, 
entweder — Tannenbach oder von einem P.N.), D. an ber Bereinigung bes Röthens 
bad mit ber T., 9,2 km ſw. v. C., 390 m, 437 E., w. 11 8,1% Bad, Ants- 
notariat — Sig in Galm — Poſtamt, T., Eiſenbahnſtat. ſ. o. 37, 2 appr. Aerzte, 
Apoth. Fil. v. Zavelitein. Ki. v. 1662 ff. (rl. des Fabbaliftifchen Gemäldes, 
welches bie Prinzeſſin Antonia ftiftete, von Abt Detinger 1763). An ber Ki. das 
Herrichaftsgebäube oder Kgl. Palais, um 1700 v. H. Eberh. Ludwig erneuert und 
vergrößert, und weiterhin die zahlreichen Babgebäube, beſonders das 1841--42 von 
Barth und Thonret erbaute Babhotel. 1845 als „Wildbad“ erſtmals genannt, wurbe 
T. von den Herzogen verliehen, 1618 gekauft und verpachtet, 1681 theilweife verfauft, 
ımter K. Wilhelm 1835 fi. das Veräußerte zurüdgefauft, verjhönert und verbefjert, 
1843 eine Kaltwafferheilanftalt errichtet, 1864 das Ganze verkauft. Ueber die Quellen 
und ihre Benügung j. I. 438 f. (Zahl ber Kurgäite höher als dort angegeben, 1884: 
1400, wovon 217 in ber Wafferheilanftalt). Vgl. Wurm, W., Das Kgl. Bab Teinach. 
5. U. Stuttg. 1884, w. ©. 152 ff. die ganze Ältere Babliteratur. Ueber die Bauten 
i. Fiſcher Ib. 1843 II S. 88 ff. Volksfeſte Bo. IL. 1, ©. 130. 


39. Auter-Sangfleft, D. r. über ber Nagold, 10,4 km n. v. C., 526 m, 
(Schulhaus), 327 E., w. 2 8. Fil. v. Möttlingen. G.Wald v. 38 ha nebit Holz: 
gerechtigkeit. Gehörte ben Kl. Hirfau, wurde 1457 gegen Ottenbronn an Baden 
vertaufcht und kam 1603 mit Liebenzell an Wü. Abg. Wedershaufen und Weiler. 


40. Auter-Beidendad, ev. Pid. an ber Vereinigung des R. mit ber Nagold 


14,6 km n. v. €., 301 m (am Löwen), Eifenbahnitat., Poſtamt, T., mit Miß 
(Mies, Moos) ⸗⸗Sägmühle 2. 464 E., w. 14 8., Be. Ki. G.Wald v. 62 ha, 
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Ki. v. 1808 mit Chor im Uebergangsftil. Theilte bie Schidfale v. Liebenzell. Der 
„gute Brunnen” ſchon von Val. Anbreä 1646 gerühmt. 

41. Wärgdah (würze —= Sumpflraut) und Naislah (P.N.?), D. am 
Würzbach, 9,6 km w. v. C. 657 m, 417 E., w. 18. Kunftmühle Ki., fhon 1411 
erwähnt, 1864 f. gänzlich erneuert, u. Schule in ®. Fi. v. Altburg G.Wald v. 
534 ha. W., ſchon im 9. 3b. hirſauiſch, theilte ſpäter mit N. die Schidfale von Zavelftein. 

42. Bavelfiein (1303 Zavelst., tafelfürmiger Stein), St. links über bem 
Teinachthal, 5,5 km ſw. v. C. 557m. W.: Schachbrett (schach- 

zabel) von ſchwarzen und filbernen Feldern. Ib. 1854 IL. 182. 
Lit.: Renz, C. 5, Geſch. d. vorm. Bergvefte unb Herrſch. 3. 1846. 
2. A. Calw 1873. An 46 Wohngeb. 307 E., w.3 8. Als Luft: 
furort geſchätzt. G.Wald v. 71 ha. Ki., an ben roman. Thurm 
fpäter angebaut unb 1578 vergrößert; zahlreiche Grabbentmäler 
ber Zamilie v. Bouwinghauſen (St.Anz. 1877 8.8. 25 ff. Vjsh. I. 
97 f.). Maleriſche Trümmer ber B. (Bjsh. VI. 111). Dabei die 
in Wü. einzig bier blühenden Crocus vernus (vgl. Scheffeld Gedicht Zavelftein). Die 
DB. gebörte den Gr. v. Calw, bie legte Gräfin v. E. nannte fih v. 3. und ftarb bier 
1284; body begegnen auch Adelige v. 3. 14. Ih. Dann gebörte B. und Stabt ben 
Gültlingen unter tübingifcher LXehensberrlichkeit, feit 1345—69 Württ., welches ein 
meift der Vogtei Calw untergeorbnete® Amt 3. bildete, 8. unb Schloßgut 1616 ben 
Herren v. Boumwinghaufen überließ unb 1710 wieber kaufte. Geb. iſt hier als Pfarrersſ. 
3. Nov. 1769 Ernft Gottlieb Bengel, F als Prof. db. Theol. u. Prälat in Tüb. 1826 
(A. D. 3. II, 830). Gute lat. Gedichte von Pfr. K. Ph. Fr. Kurrer in 3. (1791 
bis 1810) überj. v. Doll in Birlingers Alemannia V, 269 fi. 

48. Bwerenßerg (twdr, twerch, zwerch quer), ev. Pfb. über ben Zwerch⸗ 
bachthälchen, im fog. Heden: ober Schlehengäu, 19 km fw. v. €., 676 m, 821 €., 
w. 1 K., 27T e Kf. G.Wald v. 167 ha. Li. v. 1841 mit dem alten Thurm. 
(Steinbeil, Pfr. Hier 1833—48: Die Einweihungsfeier ber neuen Ki. in Zw. 1841). 
Gebörte zur Herrſchaft Horuberg (j. 17.) 





3. SPderamt Grendenfladt. 


Beichreibung bed Oberamta vom R. ftat.stop. Bureau, Paulus, Stälin u. U. 1858. Rösler, 
Beytr. 3. Naturgeſch. b. H. Wirt. I. 1788 ©. 169 ff. Nechtdalterthlümer: Reyſcher, Statutarrechte 1834 
2 fl; Grimm, Weistblimer I, 380 fi. v. Wagner, Jagbweien in Württ. 1876 ©. 88 fi. Altkirchl. 
Verhh. f. DA. Böblingen Lit. 


Liegt zwiſchen den gr. badifhen Bezirfsämtern Raftatt, Achern, 
Oberkirch, Wolfah, dem E. preuß. Oberamt Haigerloch und den Ober: 
ämtern Nagold, Horb, Sulz und Oberndorf, mißt 9,7017 OM. = 
53408,1 ha mit 31677 Einm., neml. 30965 Ev., 623 R., 84 e. Kf., 
15 3. (Körp. Bel. II, 1 ©. 6. 27. 31. 37. 40. 41. 44. 45. AT. 
52. 59. 62. 69. 71. 73. 97. Nahrung 115. Wohnung 123. Köhlerei- 
betrieb 692. Dialekt im Norden Uebergang vom ſchwäbiſchen zum fränfi- 
ſchen) Ganz alemanniſcher und biſchöflich Eonftanziicher Bezirk, zur 
Berhtoltsbaar und nach deren Auflöfung zum Nagoldgau (Weiter: und 
Waldgau) gehörig, durchaus altwürttembergiih: Oberämter Freudenftadt, 
Dornitetten, Altenfteig, Klofterämter Reichenbach, Alpirsbad und Beben- 
haufen (Veipermweiler). 
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Berghöhen. 
m | m 
Horniägrindbe am Dreimarffieiin . . . 1150,7 | Roßberg, w. v. Bened. . . . . . 88,1 


Alter Steigeräößopf, f. vom Edle . 1091,11 Schölltkopf, fw. v. Freubenfladt . . . 842,9 
Katferfeig, ©. fw. vom NRubftein . . 10548 Leimenlade, ©. bei Beienflb . . . 833,7 
Baistopf (Rother Schliff), &.. . . . 1054,2 Finkenberg, w. vo, Freubenflabt. . . 825,9 
Großer Zeintopfi. d. Shönmün.. . IR Hirſchkopf, 5. vo. VBaterdbronn . . . 825,6 


Rotbenratinäberg, S. n. v. Oberthal 979,5 Ä Biedbenberg, mw. v. Reihenbad . . . 818,6 
ı Trifhelwalb nw. v. Sgelitrg . . 799,9 


Kniebis, Aleranderihange, S., &. . . 970,0 





Rozbahl, Röfhenfhane.. . . . . . 9045 7annlesberg, S. bei @öttelfingen.. . 777,9 
Röbrsberg, mw. v. Dbertbal. . . . 968,2 , Heilenberg, fm. v. Schömberg . . . 780,9 
Gürftenhürte auf d. Großhahnberg.. 939,3 | Heibelbeermiffe, ©. bei Kälberbronn 738,5 
Rniebis, Gaftd. 3. Lamm, Erbf.. . . 991,3 | Klönfle, 8.0. Sallmangen . . . . . 731,8 
Schloßkopf, f. v. Dbethal . . . . . 891,9 | RNöbeläberg,d.v. Shopfoh.. . . . 717,7 
Höllwalb, f. v. Mitteltbal . . . -. . 80,0 Hohe Mad, 5. v. Dber-Mubbah . . . 708,8 


Binterwald, n. v. Shmwargenderg . 883,2 | Hirtengaffe, ©. bei Sohborf . . . 707,1 
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m m 
Grempele, ©. bei ÜbersSflinden. . . 692,7 | Höhe, ©. bei Pfalggrafenweilr. . . . 663,2 
Sangenberg, nw. v. Dieteröweile . . 683,3 | Balgbronnen, ©. bei Wörneräberg . 615,7 


Laiberg, n. v. Bittenborf . . . . . 667,4 | LZangenharbt, 5. v. Gredbad . . . 612,3 
Loßburg, Kichthurm, Erbf. -. . . . 6694 | Balmberg, fw. v. Blatten . . . . . 595,7 
Thalpunkte. 

m m 
Seibelseckle, Paphöhe im Langenbah . 954,7 Buhlbach, Blashütte, Erbfl.. . . . . 618,9 
Nupfteinfiraße, Pakböhe .. . . . 9125 Oberthal, 8 v. Roth u. Redtmury. . 589,8 
Wilber Seet. db. Shönmin . . . .» WI Forbach in Friebrihätbel . . . . . . 579,1 
Forbadh-Urfprung am AniebiE . . EEE Blatt in Mc . » 2 2 2 rn 566,8 
Rechtmurg am Urfprun . . ... 8784 Murg, Einf. db. Elba. . . . .. . 562,7 
Kleine Kinzig am Urfprung . . - . 820,0 Baldach in Lügenbartt . . -. .. . 554,6 
Enz -:Urfprung im Bulentid . -. . 808,3 | Ragold bei Ersgrube . -. . . 549,9 
Nagolbquelle bei Umagob . . . 80383 : Shönmlnz bei Swidgabel . . . . » 541,0 
Hutzenbachſee, WBaflerfpiegell . . . . 745,9 Murg, Ginfl. des Forbad . . . . . . 527,3 
Blatt, Urfprun - - -. : 2. vo - 7178 Blatt, Ginfl. der Lauter . . . 2... 307,8 
Enz in Roppeltbal.e. - » 2 2 22. 706,1 ! Murg bei Reihenbad -. . -. . ... 506,0 
Rothbmurg beim Sigerbaus . -. . . . 689,5 Waldach unterbald Börbad . . - . . 502,6 
Kinzig-Urfprung w. v. Loßburg. . . 62,1 Nagold, Einfl. d. Dmersbad. -. . . - 501,9 
Forbach im Ejelteidy bei Ghriftophäthal . 679,3 Nurgin Rh. . 2 2 2 0 2 ne 488,5 
Hinterer Langenbad, 3. d. Bähe . 665,3 Blatt bei Rofensbery -. . . » 2 2. 470,3 
Zinsbach, Urprung. -. - - 2 2... 652,0 Neinerzau unter ber Brüde . . . .„ 469,8 
Balbadhquelle ö. v. Domftetten . . . 645,0 Murg, Einfl. d. Edönmün . -. . . - 455,7 
Sauterbab, Sauptquelle. . . » . 69,1 Nagold, Einfl. d. Binsbah. . . . - 453,2 


Geognoftifhes. Das topifche Schwarzwalbblatt Fr. mit ben Duellföpfen von 
4 Flüſſen: Murg, Nagold, Glatt und Kinzin, mit zabllofen Bächen und Duellläufen, 
ift auch geologifch eines der wichtigften Blätter des Landes. Bunt verzweigt unb gleich 
ben Nähten eines Schäbels ineinandergreifend, bilden ardhäifches Gebirge (Gneis und 
Granit), Dyas und Trias bis hinauf zum Mufchelfalt das vielgegliederte Taggebirge, 
das ſich zwifhen 457 m bei Schwarzenberg unb 1151 m auf ber Hornisgrinde 
bewegt. Geologiih vom höchſten Intereſſe ſind bie vielen Sprünge, Spalten und 
Klüfte, welche das Gebirge in dem jebe Gegend beherrſchenden Syitem burchfegen uno 
bald mehr bald minder von Verwerfungen begleitet find, die vielfach unbefümmert um 
die Kurven der Eroſion gerablinige Grenzen zwifchen den Formationen bilden. Im 
Allgemeinen herrſcht das Syitem bes Rheins, welches von N. nah ©. bie Gebirge 
gejprengt bat. Denifelben folgt die Kinzig von Loßburg bis Schiltach, (Rench, Wolfach 
und Schapbad), die Murg von Friedrichsthal an, desgleichen, wenn auch in entgegen: 
gejeßter Richtung, bie Glatt und weiterhin der Nedar bis in bie Gegenb von Horb, 
Für die Kombination ber Kluftſyſteme liefert der Forbach im Welten von Freudenſtadt 
das beite Beijpiel. Bon feinem Urjprung am Kniebis Bis zur Hinteren Mühle fliept 
er von W. nad O., bier biegt er in einem rechten Winkel von feinem Lauf ab, ges 
winnt aber ımterhalb Chriſtophsthal fein alte Syitem wieder bis Friedrichsſthal, von 
wo ab er wieber bis zur Mündung in die Murg dem Rheinſyſtem folgt. Zwiſchen 
bem NS.: und WO.ſyſtem, in welchem eble Gänge im Gneis und Granit auffigen, 
befinden ji im Sandſtein die von NW.— SO. ftreihenden Schweripatgänge mit bem 
Brauneifenitein. 

Ungeitört durch Klüfte und Berwerfungen folgen regelrecht aufeinander Gneie, 
Granit, Tobtliegendes, Sandjtein im Gebiet ber Kinzig, während im Murggebiet ber 
Sanditein direkt auf dem Gneis liegt. Ferner folgen fih in ungeftörtem Verhältnis 
ber untere, mittlere unb obere Sandſtein. Der legtere liefert bei Loßburg die geſchätzten 
Platten, groß wie nirgends ſonſt im Lande. Sobald man aber die Gegend ber Klüfte 
betritt, die von NW. nad SD. bie Gebirgslager durchichneiden, ift man zugleich auch 
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im Gebiet ber Unregelmäßigfeiten, bie burch NiveausBerrüdungen an ben Klüften vers 
anlapt worben find. Den richtigen Meberblid gewährt bie Schwarzwalblinie Stutt- 
gart⸗Schiltach, an welcher zwifhen Schopfloh und Loßburg ein ganzes Syftem von 
Spalten durchfahren wirb, welche das Glattıhal durchſetzen. Der geologiſch merk⸗ 
wärbigite Punkt an ber Bahn bleibt bie Edhalde bei Schopflocdy, mo mitten im Haupt» 
muſchelkalk in der Nähe ber Kreuzung der Hauptipalte, welche ben Mufchelfall am 
Bellengebirge verworfen bat, bie Schichten auf den Kopf geitellt find und ein Stoßen 
Keupergips in bie älteren Triasſchichten eingelagert erſcheint. Die Bahnbauten ges 
hörten zu den fehmwierigiten, das Gebirge ber Thone und Mergel war allwärts durch⸗ 
weicht und zu Schlamm geworben, ber wie eingequetfcht in einem Sad von Dolomit 
lag. Die Bänke des Dolomits aber fallen unter einem Winkel von 70 —800 in bie 
tiefe ein, zum Zeugnis, wie die Bildung des Schwarzwalds durch Abjinfen bes Se⸗ 
dimentärgebirges zu Stande fam. 

Bon ganz befonderem Sntereffe it es, den Spuren ber Eiszeit bei einem Ges 
birge nachzugehen, das heute noch in dem feuchteiten und Fältelten Klima bes Landes 
liegt, auf welchem wohl ſpäter als anderswo bie Fismaffen der Eiszeit abgefhmolgen 
ind. Am Bahneinſchnitt bei Lombah erkennt man 3. B. beutli unter bem Lehm 
und Sanb eine Schihte alten ſchwarzen Waldbobens, ben Reft eines vor Zeiten vom 
Inland⸗Eis begrabenen oder von einem Eisitrang überjhobenen Waldes. Nicht minder 
Mar erfannte man bei km 95,3 der Bahnlinie unter dem Sand und Lehm abgeſchürfte 
und gejcheuerte Schichtenföpfe der dort ſenkrecht aufgeridhteten Sandfteinbänfe, oder wo 
die Aufrihtung der Schichten aufhört und in horizontale Ragerung übergeht eine Abs 
treppung der Bänke, an welcher die Aftion einer brüdenden, ſchiebenden Eismalfe zu 
erfennen war. 

Der Untergrund im Bezirk iſt für das Leben und bie Beichäftigungsmeije feiner 
Anwohner maßgebend: im DO. bes Bezirks TIhon:, Kalk: und Gipsboden mit ausges 
dvehntem, wenn auch recht fchwierigem Feld: und Futterbau, im W. Sandgrund mit 
ausgebehntem Waldbau. — Geſammtfläche 534,08 qkm, bievon Alluyium 15,26 = 
2,86%, (dabei Torf: und Moorgrund 4,16 — 0,78°/), Tilnvium 0,20 — 0,04 °/o, 
Keuper 0,16 = 0,03%, Muſchelkalk 49,22 — 9,21%, Buntſandſtein 426,95 = 
19,95°/,, Ur: und Uebergangsgebirge 41,96 — 7,85°/,, Porphyr 0,33 — 0,06%. 
(31. Freudenfladt v. Baulus 1866. Ish. I, 156). 

Flora größtentheils reine Schwarzwalbflora (I, 464). Kryptogamen jehr 
zahlreich. Kalkliebende Pflanzen nur im jüdöitlichen Theil. Vgl. 1, 471. 38h. XXXI, 
24. XL, 270 ji. 

Fauna 1, 49. 505. Ish. III, 200. XXX, 301. XXXV, 200 ff., 220, 
345. XXXVII, 179. 242. 

Altertbümer Großer Ringwall „Rinfenmauer” auf dem „Rinfenberg“ bei 
Baiersbronn (I, 120); ein weiterer bei Erzgrube. Grabhügel bei Neu-Nuifra und 
Unteriflingen. Bebeutende römiſche Niederlafiung auf der „Altitadt” bei Unteriflingen, 
wo nad der Sage die Stabt Rodesberg ſtand (I, 281. Paulus 36. 1846 I, 155 ff.; 
Reut. T. Paulus d. J. Vish. IV, 51). Andere bei Freudenſtadt, Loßburg, Rodt. 
Straßen: Bon Rottenburg über Eutingen, Schopfloch a) nad) Oberiflingen, Wald» 
möffingen, Rottweil, b) nach Freudenſtadt und dein Kniebis, von Pforzheim auf ber 
Höhe zwifhen Enz und Murg nad Freudenſtadt, Loßburg, Peterzel, Schänzle ꝛc.; 
von Sulz nad Unteriflingen, Loßburg, Freudenſtadt, Kniebis. — Reibengräber in umd 
bei Oberiflingen. 

Sandgericht: Rottweil. Landwehrbezirk: Horb VII. Reg. 1. Bat., 
Komp.:Stab Freudenſtadt. Kath. Dekanat u. Bez.-Schul-Inſp.: Horb. 
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Straßenbau:Sinfp.: Oberndorf. Hohbau-Inip.: Calm. Kameralämter: 
Freudenſtadt, Altenfleig. Forftämter: Freudenftadt (Rev. Baiersbronn, 
Buhlbach, Freudenftadt, Reihenbah, Schönmünzach), Altenſteig (Rev. 
Pfalzgrafenweiler), Sulz (Rev. Thumlingen, Alpirsbah). Die übrigen 
Bezirksftellen in Freudenſtadt. Reichstagswahlkreis VIII mit Horb, 
Dberndorf, Sulz. Namhafte Landtagsabgeordnete: Staatsrath Gmelin 
1820— 24, Willib. Aug. Feuerlein 1839-43, Prof. Friſch 1849 (auch 
Parlaments: und Reichsſtagsabg. 1848 und 1871—77), Adolf Seeger 
1862 —64. 


1. Sitrendenfladt (vom Erbauer H. Friedrich Friedrichsſtadt, dann nod von 
ibm wegen ihres fröhlichen Gebeihens Friedrichs Freubenftadt und Freudenſtadt, vom 
Volk noch Heute bie Freudenſtadt gen.), Bezirfsftadt (f. 0.) am ö. Saum des eigentl. 
Schwarzwald gegen das „Hedengäu”, 729 m, Bahnhof, Poftamt, T., Eifenbahn- 
betriebsbauamt, Forftamt, Nevieramt, Umgelbsfommiff., 2 ev., 1k. Geiftlicher, Latein: 
und Realſchule, 2 appr. Aerzte, 2 Apoth. W.: im rotben Feld 
2 abgewenbete goldene Fiiche (von Mömpelgard, weil ber Gründer 
der Stadt der Mömpelgarber Linie bes Haufes Wü. angehörte), 
zwifchen ihnen ein ſchwarzes F, in goldenem Schilbeshaupt eine 
vierendige ſchwarze Hirfchitange. Ib. 1854. II. 118. Lit.: Kurtze 
Behr. der fürftl. Bergftatt und Veſtung Fr. Oeff. Bibl. Ms. hi. 
3. 355 Kapſ. Andr. Veringer, Ein Kriftl. Predig von ber neu: 
erbamwten Fremben:Statt. Stuttg. 1609. Auszug baraus: Hiftor. 
Beſchreibung und Vorbildung ber neuerbauten Kirche zu Fr. Nagold 18386. ©. Heid, 
Freudenſtadt und Umgebung. Freud. 1852. Hartranft, Katalog der Bezirf8:Gewerbe: 
Ausftelung, nebit Denkſchrift enthaltend Ortsgefhichte und Ortsbefchreibung ber Stabt 
Fr. 1879. €. Luz, Führer durh Fr. und Umgebung. Mit Abbild. 1881. (Werth: 
volle Sammlung ber Freudenftäbter Tenfwürbigfeiten in Bild und Wort bes Stabt: 
baumeifters Wälde). In 462 Wohngeb. mit P. 6026 €., mw. 173 K., 30 e. Kf. 
2 %. (0. 5440 — 150 — 18— 2). Biel Gewerbe: 140 Nagelichmiebe, 28 Mefferichmiebe, 
54 Tuchmacher, viele Bierbrauereien und Branntweindrennereien, Malzfabriten, Fabr. 
landwirthſchaftl. Mafchinen, Feuerjprigen und Meſſingwaaren, Holzbanbel. Buntſand⸗ 
fteinbr. Schwerſpatmühle (II. 1, 650. 670). Kalfhrennerei. (Weiteres |. Chriſtophs⸗ 
thal). G.Wald von 2407 ha. Krankenhaus v. 1867. Ehmannſche Quellmafferver: 
forgung v. 1878. Die Stabt, bie zweitjüngfte bes Landes, ift nach Heinr. Schickhardts 
vom Herzog zu ihrem Schaben veränbertem Plan um einen 4,6 ha großen, unter Arkaden 
zu umwandelnden Marftplag gerablinig gebaut, zeigt noch ausgedehnte Spuren ber 
ebmaligen Feſtungswerke, bat aber ihre fchönfte Zier, bie 4 Stadtthore, 1864—71 vers 
loren. Die feltfame, zweiflüglig im rechten Winfel mit 2 Thürmen erbaute, goth. 
Formen mit denen ber Nenaiffance miichende Ki., 1884 ren., bat durch bie reiche 
innere Ausftattung, prächtiges Netzgewölbe, Altar, Kanzel, romaniſchen Taufftein, Bet: 
pult unb Chorftühle von 1488 aus Alpirsbah, ein höheres Fünftleriiches Intereſſe 
(Lübke, Renaiff.? I, 352 fi. 231 fi. Ueber bie 1848 entfernte Orgel bes blinden 
Konr. Schott‘ |. Anz. des Germ. Muf. 1882 S. 69 ff.). Von alten Gebäuben find 
noch zu nennen bad Rathhaus und das alte Kaufhaus, jebt Schule, („Kaferne” 1884 
abgebrannt); von neuen die Tath. Ki. 3. d. 5. Petrus u. Paulus von Landauer 1859 ff., 
bie Schule von Sauter 1879 erbaut, bie Münfterfche Kap. auf dem alten Friedhof 
v. 1869, das Luzſche Bahnhofhotel v. Leibbrand 1879. Al H. Friebrih baute die Stabt 
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von 1599 an für bie aus Defterreih, Kärnten u. Steiermark vertriebenen Proteftanten, 
welche er bauptfächlich bein Bergbau im Forbachthal beſchäftigen wollte Die Stabt 
noch weiter ald mit einem hölzernen Zaun zu befeftigen, binberte ihn ber Tod. 1682 
Mai 24. brannten 141 Gebäude ab. H. Eberhard III. errichtete 1661—74 Feſtungs⸗ 
werke für mehr ale 100000 Gulden. Ein Bunbesfeftungsprojeft von 1821 f. kam 
nicht zur Ausführung, ebenfo ein Garniſonsprojekt 1871. Eifenbahn v. Stuttg. 1879, 
nah Schiltach 1886. Geb. find in F.: 4. Jan. 1748 Lubw. Aler. Lamotte, Prof. an 
der Karlsſchule und am Gymn. in Stuttg., + 1798; 4. Dez. 1811, ale ©. d. Helfers, 
Ferd. Thrän, Münfterbaumeifter in Ulm jeit 1858, T 1870 (Schw. Kr. ©. 49). 
PB. Chriſtophsthal, W. am Forbach, 531 E., w. 19 K., 12 e. Kf. Kol. Eifen- 
werk, ſeit 1835 mit Friedrichsſsthal (ſ. Baiersbronn) vereinigt, beſt. aus dem älteren 
Pfannenhammer zu Herſtellung von Pfannen und Senſen, und dem Wilhelmshammer 
v. 1825 für Kleineiſen, Stahl, Senſen (II, 1, 638). Zwei Wollſpinnereien, Seiden⸗ 
jwirnerei. In der Nähe „ber Hof”, früher Steinſches Freigut gen,, angeblih von 
9. Ehriftoph als Aagbfchlößchen erbaut. Schon 1267 erwähnt, wurbe ber Bergbau 
auf Silber u. Kupfererze im Forbach im 16. Ih. wieder aufgenommen, im 17. Ib. 
neben ben Silber:, Kupfer: und Mefjinghütten eine Eifenhbammer: und bald aud 
eine Pfannenjchmiebe errichtet, wozu 1761 ff. Friebrihsthal kam (f. u.) Das Forſt⸗ 
amt wurbe von Hier 1862 nad Freudenſtadt verlegt. Geb. ift in Chr. 21. März 1769 
Friedr. Auguft Pulvermüller, verdienter Hüttenmann, F 1858 (Schw. Kron. 1859 
S. 189). — P. von Fr. ift ferner ber Meinere, bieffeit8 ber 1833—85 angelegten 
Straße gelegene, fog. untere Kniebis (alt Kniebuz — boz — boss, basjelbe was 
Steinbös und Kniebreh), W. am Urfpr. des Forbach, 10,8 km w. ». Fr., 981 m, 
(am Lamm), Poftagentur, 55 €, w. 3 8. Fil. v. Baiersbronn. Ki. von 1866 f. 
Goth. Kloſterreſte, Trümmer ber von ben Franzoſen 2. April 1799 ausgebrannten 
rom. und goth. Ki. z. 5. Maria. Diefe, wohl von Anfang an für bas Bebürfnis 
ber über ben Paß Reiſenden beftimmt, wurbe 1267 durch Gr. Heinrich v. Fürftenberg 
von ihrer Mutterfi. Dornftetten getrennt, 1271 zu einem regulierten Chorberrnitift 
erhoben, 1277 Franziskanern übergeben, welche ein Klöfterlein bauten. Das Stift, 
gleich dem Kloſter von bankbaren Reiſenden reich befchenkt, verwanbelte fih 1841 in 
ein Priorat v. Alpirsbach, mit welchem fi das Klofter bald vereinigte. 1468 und 
nohmal® 1513 brannte das Ganze ab. Wü, weldies ben Schirm ohne Zweifel 1320 
mit bem bis dahin fürſtenbergiſchen Dornftetten erhalten hatte, ließ es in ber Refor⸗ 
mation eingehen. (Archival. Aufzeichn. Deff. BibL Ms. hi. %. 192). Langenharbt. 
Abg. H. Schöllopf. 

2. Aach (ca. 1150 Aha, Waſſer), D. an ber Vereinigung ber 3 Quellbäche 
ber Glatt im fog. Hedengäu, 5,2 km d. v. Fr., 568 m, mit P. 565 E., w. 17 K. 
G.Wald v. 122 ha, Sanbiteinplatten. Schwerfpath. Kunftmühle Flößerei. Großer 
Biaduft über ben Kübelbach. Fil. v. Grünthal. Altes Reichsgut, das im 11. Ih. 
an das Bistum Bamberg fam, trugen bie Gr. v. Urach, fpäter bie Kürftenberg zu 
Lehen; mit Dornftetten fam es 1820 an Wü. PB. Benzinger Hof, 87 ha, Fil. 
v. Slatten. Aach und. B. waren Waldgebingorte (f. Dornftetten). 

8. BSalersdreun (1292 Baiersbrunne, P.N.), ber größte Gemeinbebezirt des 
Landes, über 14000 ha, größer als das DA. Eflingen, faft jo groß wie das ON. Waib⸗ 
Iingen, mit im Ganzen 5872 E., zufammengefeßt aus: 

a) Baiersbronn, ev. Pfb. im Forbachthal, 6,2 km nw. v. Fr., 583 m, 
Poſtamt, T., Revieramt, Realſchule, appr. Arzt, Apoth., 2120 E., w. 108,232. 
G.Wald v. 2925 ha, ber größte Walbhefit einer Landgemeinde im Königreich (f. u.) 
Flachsſpinnerei. Maleriſche Sankenbach⸗Waſſerfälle. Ki. z. h. Maria, an Stelle ber 
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1791 abgebrannten 1802 erbaut; Thurm alt, 1864 erhöht. A! DB. gehörte theile ben 
Gr. v. Füritenberg, theild dem Kl. Reichenbach, kam dann mit diefem und mit Dorns 
ftetten an Wü. Im nieberlänbifchen Krieg, Aug. 1678, erwarben fi bie Einwohner 
unter Führung des Schultheißen Ehmanı von Borberhäsle Ruhm durch Verjagung 
eines Streifforpe von 200 Kaiferlihen, beifen Rittmeiſter Slotzky fie töbteten (von 
Martens, Krieg. Ereign. 499 f.). Am 20. April 1791 brannte ber ganze Ort bie 
auf 2 Häufer nieder; am 4. Auguft 1800 entſtand durch boshaftes Anzünden ein bie 
zum 21. währender Walbbrand, der in einem Umfang von 8 Stunden über 2200 ha 
Staatswaldungen mit einem Scaben von ca. 1700000 A verbeerte (Satterer, 
Authent. Nachr. ... Ulm 1801). Die Geſammtgemeinde B. erhielt 1832 vom Staat 
für ihre bedeutenden Gerechtſame und Anſprüche in ben Staatswalbungen (vgl. Grimme 
Weisthümer I, 388) 8716 Deorgen gut beftodte Waldungen, wovon aber wieber 
580 M. zur Ablöfung von Baubolzgerechtigfeiten an einzelne Bürger Tamen. Abo. 
Tabechenhalde und Strubenhard, mit B. erwähnt 1292, letzteres auch 1335. 

P.: Allmandb 55 E.; Altaue 35; Altmühle; Aue 29; Berg 76; 
Bergergrund; Bildftödle 31; Bosler 35; Brunnenteih 83; Dallens 
bächle; Dorffägmühle; Förſterhaus; Häsle, hintere 88; Häsle, vorbere 59; 
Heuberg; Hof 55; Hohlgaß 21; Hohreute; Kanne; Kienbächle; Knap— 
penteih 31; Kohbach 24; Krone; Loch 88; Miſſele; Murgbrüde 58; 
Nettlestrauf 20; Neumüble; Bappel 28; Raubfels 29; Rechen; Reute 
40; Rinfenberg 34; Rofe 57; Rußberg; Rußhütte; Sanfenbad; Schleif— 
wajen; Sohblberg; Stäbelgrund; Staig 48; Steinäderle 25; Stein: 
berg; Stöd 93; Surrbadh 84; Wäldele 20 E.; Walke; Wafen. 


b) Buhlbach (= Budelb.? vgl. Buhlen im Waldeckſchen, alt Buochela), 
W. mit Sch. an ber Einmündung bes Buhlbach in bie Rechtmurg, 10,7 km nw. v. 
B., Nevieramt, 188 E. w. 27 8. Glashütte, urfpr. als Firhenräthliches Leben im 
Betrieb der Calwer Holzkompagnie, dann des F. K. Klumpp v. Reichenbach, jest ber 
Familie Beringer. II. 1, 672. Steinkohlenbohrverſuch 1829 II. 1, 650. 

c) Friedrichsthal, ®. mit Sch. im Forbachthal, 2,5 km f. v. B., 411 E., 
w. 10 8. Hüttenamt, zugleih für Chriftophsthal. Kgl. Eiſenwerk, beftehenb aus 
Schleif- und Hammerwerf, Raffinierhammer, Gießerei, Königsbammer (1761 ff.), 
Friedrichshammer (1804 f.). Haupterzeugnis Senfen (f. HI. 1, 638). 

d) Kniebis, nämlich der jenfeits der Straße gelegene fog. obere Kn. (ber 
untere S. 285), W. mit Sch. 9—12 km fm. v. B., 246 E., w. 48. Beſtehend aus: 
Aleranderſchanze, H., hart an ber Landesgrenze, fo gen. als Glied der von H. 
Karl Aleranber 1734 f. von Neuenbürg bis Hornberg angelegten Schwarzmwalbbefeiti: 
gungen. (5 km nw. die Roßbühlſchanze, auch Schwaben: ober Röſchenſchanze, 1796 
von dem Major Röſch erbaut; ganz nahe auf bad. Boden die ältere — germanifhe? — 
Schwedenſchanze). An der alten Straße, 36 E. Großmiefe, 72€. Kohl— 
wald, 53 €. Ochſenhardt, IE Waldhorn. 

e) Mittelthal, ev. Pfw. mit Sch. an der Vereinigung bes Weißenbach und 
Ellbach mit ber Murg, 5,1kmnm.v.3., 119 E. w. 18. (Gefammtbiftrift 1306 E., 
w. 28) Fabr. v. Orcheſtrions. Seit 1872 ſtändige Pfarrverweferei für bie Diftrifte 
M., Obertdal und Buhlbach. Ki. v. Bäumer 1868 f. erbaut. Ellbachſee und -fal. 

P.: Bergmofis 42 ©; Breitmiß 57; Breftened; Bruderhof; Ell— 
bad, oberer 37, unterer 68; Fulengrund 42; Yegfeuer; Jerrwies 83; 
Fuchsloch; Gärtenbühl 20, Srejjenteih; Gregenbühl 58; Haberland 
54; Hagfopf; Halbe 33; Härle 80; Härlegrund 23; Höll, obere u. untere 
84, Ilgenbach 30; Labbronnen 73; Langäcker; Looch 81; Dedenbof 81; 
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Orfpad, oberer u. unterer 44, Rain, oberer u. unterer 26; Roßweg 31; Ruh⸗ 
bach 35; Schramberg, oberer u. unterer 42; Siehdichfür; Stern, Stoßs 
bronnen; Unterwies 21; Weißenbach, Binterer u. vorberer 33 €. 

f) Obertbal, W. unterb. des Zufammenfl. ber Recht: u. Rothmurg, 8,3 km 
nw. d. B., zuf. 787 E., w. 18 8. Beſtehend aus: Adler; Witerbad, Aiter— 
bähle 44 E.; Aureute, Buhlbachsaue 88, Cannenwald; Eaferne 45; 
Engel; Yörfterbaus; Hänger, Hirfhauermwaldb 86; Hütte, Köpfle; 
Kreuß 70; Kreuzſägmühle; Rechtmurg 59; Röhrsbächle 61; Roth: 
murg 49; Rothmurg-Jägerhaus; Ruheſtein; Schloß 4; Schulhaus; 
Shwane; Sonne 34; Tannenfelß, binterer u. vorderer; Tannenfelsmühle 
85; Weiher, Wiedenbronnen 20 E. Ruheſtein u. wilder See f. Schw. Kron. 1882, 
Rt. 133. (Tannenfels ſchwerlich Sig eines im 18. Ih. blühenden Geſchlechts UB. 
IV, 5065.) 

g) Shönmünz, beit. aus folgenden in ben Thälern der Schönmünz (von 
mons) und des Langenbach gelegenen, nad) Schwarzenberg eingepfarrten W.e mit zul. 
234 E., w. 18. Langenbach, vorberer, mittlerer u. hinterer, zu]. 95 E. Leimiß 
! = Leim Miß, leimiges Moos), 60 F. Shönmünz, 20 E. Um 1760 entitanben. 
Zwidgabel, ®. mit Sch. an ber Bereinigung bes Schönmünz- und Langenbachthals 
(daher ber Name), 12,9 km n.v. 8,59 €, w. 1K. 

h) TZbonbad (alt Doumb., Tunbach von tönen, raufhen?), beft. aus den im 
tiefen engen Waldthal bes Thonbach gelegenen P. mit zuf. 585 E. Cichsberg (alt 
Eigenberg, Gegenſatz zu Lehen?), 23€, w. 1K. Härlisberg (von hor, Sumpf), 
36€, w.4e 8. Hundsreute Jägerbuckel (Waldfhügenwohnung), 42 E. 
Kedenböfe, 59€ Kohlwald, mit Hinterer Thonbach, wo Sch. 19% €. 
Xeimengrund, 40 E. Rinkenteich, am Rinkenberg. Bei ber alten Säg— 
müble, 53 E. Vorderer Thonbad, 112 ©. 

4. BSefenfeld (alt Belsenfelt P.N.), D. links über bem Nagolburfpr., 20,3 km 
nd. v. Fr., 782 m, Poitagentur, Tn., mit B. 620 E., w. 1K., 8e. Kf. (0.5382—1-8). 
Fil. v. Söttelfingen. Kap. v. 1762. Ki. in Urnagold (ſ. u... Bon ben Pfalzarafen 
v. Tübingen kam 3. und Urnagold mit Pfalzgrafenweiler über die Sr. v. Eberjtein 1421 
an Bü. 1562—1819 war ein Pfarrer in B. 1708 wurben auf bem „Läger“ Ber: 
Ihanzungen angelegt. Abg. Seehaus. PB. Poppelthal, am Poppelbadh, ber für bie 
Flößerei zum Poppelfee geichwellt wird, 27 E. Schorrenthal (schorre — ſchroffer 
Fels), r. von der Nagold — ber andere Theil |. Göttelfingen — 33 €. Urnagolbd 
iviel. das Nagelta im Reichenbacher Schenfungsbuh UB. II, 416), am Urfpr. ber 
Nagold, 819 m, 28 E. Ki. 5. 5. Laurentius v. 1754 mit altem Chorthurm (f. o.). 

5. Böffiugen (P.N.), DO. über dem Glattthal, 10,8 km fd. v. Fr., 559 m, 
206 E., w.2 8. G.Wald v. 53 ha, Tufffteine Ki. 1864 ren. Fil. v. Neuned. 
Bar Waldgebingort (f. Dornſt.). Abg. B. Bellenftein mit Adel im 18. u. 14. Ih: 
(W.: Beil von einem Flug bejeitet), Fam mir Böff. 1395 zur Herrihaft Neuneck, 
1614 an Wü. bg. B. Thierjtein 1456. 

6. Cresbach (1075 Chresbach, vom Fiſch kresse od. von ber Brunnenkreſſe), 
T. in einem Geitentbal des Waldachthals 14,3 km nö. v. Fr., 573 m, mit P. 
481 E., w. 23 8. (o. 215— 13). Alte Holzgerechtigkeit. Fil. v. Thumlingen. Ki. 
v. 1868 f., Thurm alt (von ber Ki. z. unf. I. Frauen). Ortsabel 1075. 1275 fi. war 
Gr. Defanatsfig (Freib. Diöz.:Arh. I, 50 ff.). Trümmer ber B. NRüdenberg (f. u. 
Vörbach). PB. Oberwaldach, ®. mit Sch, 115 €, m. 4 K. G.Wald v.23 ha. 
Unterwaldad (?779 Waldowe, 782 Waldhu—se— re marca, 1275 Waldach), 
W. im ftillen Waldachthal, 55 E. Rom. Ki, vielleiht ſchon 779 an Kl. Lori ge: 
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ſchenkt, jedenfalls 1275 und bis zur Reformation Pfarrki., 1832 abgebrochen. Ortes 
abel im 12. Ih. W. kam von ben Pfalzgr. v. Tübingen theils an Kl. Bebenhbaufen, 
theil® an bie Neuned, 1625 mit Börbah an Wü. Veſperweiler (11. 36. Vast- 
purgs — Vasburwiler, P.N.), am Einfl. des Cresbach in die Waldach, fiel von ben 
Pfalzgr. v. Tüb. Hauptfählih an Kl. Bebenhaufen. Vörb ach (alt Verherbach von 
vorhe, Föhre), W. im Waldachthal. Abg. B. einft gr. hohenbergifche® Leben, feit 
1360 pfälziſch, 1440 württ. Weber die Emershofen auf ®. und ihre alten Gefchriften 
f. Ubland VIII, 317. Ludwig v. Em. verkaufte 1483 3. mit Cresbach, Ob. und 
U.Waldach an bie Ehingen, dieſe 1498 mit Weiterem an bie Neuned, von denen allee 
1625 an Württ. gelangte. 

7. Dietersweiler (alt auch Dietrihsw.), D. in einem Seitenthälchen bes 
Lautertbals 5,6 km ſö. v. Fr., 603 m, mit PB. 686 E., w. 3 8. (vo. 597 — 2). Fit. 
v. Slatten. G.Wald v. 166 ha. NRotbjanditeinplatten. Goth. Ki., 1745 erneuert, 
1863 ren. Schlößchen jegt im Privatbeſitz. D. fam mit Wittlensweiler von ben 
Lichtenfeld 1392 an bie Neuned, mit Hörfchweiler und Nieberhofen 1511 an Wü. Es 
gehörte zu den Waldgedingorten. PB. Lauterbabd, im engen Lauterthal, 72 E., w. 
1 8. Flößerei. 1721 von bem mömpelgard. Kammerbdireftor Dietrich angelegt bei 
den 3 ftarfen Quellen, welde feit dem 16. Ih. fälfchlih für mineralifh galten. 
Abg. B. Burgberg, mit Abel 1279 (W.: Gevierter Schild, in 1, wahrid. auch 4 
2 Thürme; Hz. ein Büffelgehörn), 1472 von einer Geroldseck-Sulz an Wü. verfauft. 
Lautermühle. 

8. Doruſtetten (8. Ih. Tornega — Tornigestat — stete = dornichte Stätte), 
St. über einem Seitenthäldhen bes Slattthals in fog. Hedengäu, 9 km d. von Fr., 

628 m, Eifenbahdnitat., Poftamt, T., Amtsnotariat, appr. Arzt, 
* F * Apoth. W.: urſpr. der zäringiſche Adler, ſeit dem 16. Ih. ein 
| AUGUSTE Dornſtrauch mit ber württ. ſchwarzen Hirſchſtange in goldenen 
— 
IA 








Tele. Ib. 1854. II. 162. In 151 Wobngeb. 1093 E., w. 
7, 28 K., 8 e. 8,4% G.Wald v. 554 ha Goth. Ki. v. 1490 
mit rom. Reſten. Schulhaus 1881. Marktbrunnen v. 1509. 
Abg. Schloß (Grimm Weisth. I, 382.) Kl. Lorſch erhielt bier 
768—92 anfehnlide Befibungen, das Bistum Bamberg im 
11. 35. vom Reich die Lehensoberherrlichkeit. Bon ben Zäringern fam ber Ort 1218 
an bie Gr. v. Urach: Fürftenberg, von biefen als Pfandſchaft 1308 an bie Gr. von 
Hobenberg, 1820 an Wü. 1415 brannte bie Stadt ganz, 1563 zur Hälfte ab, 1607 
durch den Blitz 26 Wohnhäufer, 8. Mai 1675 wieder faſt die ganze Stadt, 27. Nov. 
1700 nochmals viele Häufer. 1400 vereinten ſich 2 biefige Frauenklöſter, bie weiße 
(Dominikanerinnen:) Sammlung auf ber Mauer und bie graue ober Faiferlin- ($ran- 
zisfanerinnen:) ©. in eine Ein Diafonat, zugleih Pfarramt für Grünthal, beftand 
furze Zeit vor 1588, ein Präzeptorat 1557 bis ca. 1820. Die Stabt genoß mit Aach, 
Benzingen, Böffingen, Glatten, Grünthal, Hallmangen, Stoderhof, U.Musbach, 
Wittlensweiler große Holzgerechtigfeit, das ſog. Waldgebing mit Gericht in ber Ach 
(OR. XVI, 214 f. Grimm Weisth. I, 380 ff.), bis e8 1884 vom Staat abgelöst 
wurbe. Das Oberamt D., von weldem 1612 ber Kniebis getrennt unb mit Fr. ver: 
einigt wurde, beſtand bis 1807, das Kameralamt bis 1875. Bergbau auf Silber 
und Blei 1597 f. Geb. find in D.: Martin Planſch 1460 Kanzler der Univ. Tüb., 
+ 1533; Sal. Beurlin, S. bes Bürgermeifters, 1520, Prof., Kanzler und Propft in 
Tüb., F 1581 in Paris (A. D. 8. II. 585); bie Vogtsföhne Koh. Dav. Friſch, 
21. Aug. 1676, Abt v. Adelberg, Stiftspreb. 2c. in Stuttg., T 1742, und Albr. Jak. 
Bühler, 14. Yuli 1722, als Geheimerrath in ben Freiherrnſtand erhoben, + 1792. 


Oberamt Freubenftabt. 289 


9. Purrweiler (alt Ture- Durwilare, PB.R.?), D. r. über dem Zinsbach, 
14,2 km nö. v. Fr. 626 m, mit Brenbefägmühle 808 E., w. 1 8. Fil. von 
Pfalzgrafenweiler. G.Walb v. 44 ha. Fi. v. 1751, nad bem Brand, ber 20. April 
1825 einen großen Theil des Orts zerjtörte, neu hergeſtellt. Kam von ben Gr. von 
Hohenberg 1400 an Baden, 1603 mit Altenfleig an Württ. 

10. Edelweiler, D. I. über dem Zinsbach, 19,2 km nö. v. Fr. 6981 m (am 
Schulhaus), 247 Ev. Fil. v. Pfalzgrafenw. Erft 1723 angelegt. Abg. Kap. 3. uni. 
l. Frau. Quellwafferverforgung 1876. 

11. Erzgrude, D. im Stutzthal, 14,1 km nö, v. Fr., ca. 580 m, mit P. 
183 Ev. Fil. v. Grömbad. Um 1700 von Joh. Marquard ale Wirthſchaft für 
ylößer angelegt. BVerlaffener Eifenerzbau. A! P. Stutzthal (Stug — fteile, abſchüſſige 
Stelle) tbeilweile (j. 22). Fil. v. Reichenbad). 

12. &laften (8. Ih. Glade- Glatheim), ev. Pfb. an ber Glatt („vorbeutfch, 
keltiſch“ Bud, Flurn. 85. Bgl. Bacmeifter, Al. Wand. 70. 135), im fog. Hedengäu, 
92 km fd. v. Fr., 532 m, mit PB. 841 E., w. 10 8., 2% G.Wald v. 281 ha. 
Goth. Ki. 3. h. Maria mit roman. Thurm. Franzisfanerinnenflöfterlein, jebt Pfarr: 
Haus. KL. Lorſch erhielt 76684 Schenkungen bier. Weiterhin teilte der Ort bie 
Schickſale von Dornftetten, zu deifen Walbgebingorten er gehörte. B. Hammer 
ſchmide, 1840 gegr. Glatter Sägmühle. Lattenberg, auch Blocherhaus gen. 


13. Göfttelfingen (alt Gotelub.- Gotelibingen, P. N.), ev. Pf. m. ME. 1. 
über ber Nagold, 19,6 km nö. v. Fr. 748 m, mit P. 645 E., w. 8 8. (0. 352—5). 
G.Walb v. 34 ha. Ki., nad) bem Brand, welcher 4. Juni 1778 den ganzen Ort zer: 
Hörte, neu erbaut. Guſt. Wernerſche Rettungsanftalt und Zufluchtshaus, 1884 ab» 
gebrannt. Bon den Pfalggr. v. Tübingen fam ©. an bie Gr. v. Eberftein, 1505 an 
Baden, 1603 an Württ. P. Allmandle, 132€, w. 1K. Eiſebach, 9 E., 
w. 28 Omersbach, 22 €. (f. auch 19), Schorrenthal I. vom Bad (f. 4), 
4 E. Washalden. 

14. Grömdad (1075 Gruonb. von ber Farbe), ev. Pfb. r. über ber Nagold, 
252 km nö. v. Fr., 633 m, mit P. 552 Ev. G.Wald v. 46 ha. Ki. v. 1788, 
1883 renov.; fehr alter Thurm. DOrtsabel im 11. Ih. rüber hohenbergiſch, wurbe 
&. ca. 1400 badiſch, 1603 württ. PB. Gutwehr an ber Nagold, 

15. Grüntßal (ca. 1100 Grindilen, 1287 Gräntal), ev. Pfb. in einem Seitens 
thälhen bes Glattthals, 5,1 km nd. v. Fr. 601 m, mit B. 581 E., w. 11 K., 7 e. Kf. 
25%. (0. 293 — 118. — 2 J.). G. Wald v. 132 ha. Leimfabrit. Ki. mit ro⸗ 
man. Thurm, goth. Ehor, Langhaus von Schickhardt 1592, 1871 renod. Ortsabel 
im 14. 35. Bon ben Pfalzgr. v. Tübingen fam ber Ort über die Gr. v. Eberſtein 
und Böcklin vom Eutinger Thal 1421 fi. an Württ. ©. war Walbgebingort. Geb. 
im bier ale Pfarrersſ. 26. Febr. 1690 Sir. Gottlieb Canz, Prof. der PHilof. u. Theol. 
m Tüb., tüchtiger Leibnigianer, F 1758 (A. D. 8. III, 768). B. Frutenhof (P.N.), 
W. mit Sch., 288 E., w. 7 e. ff. 

16. Sallwangen (1075 Haldewanch-wang, Feld an ber Halbe), D. an ber 
Slatt, 8 km nö. v. Fr., 628 m, 473€, w 1 K. Fil.v. Grünthal. G.Wald von 
158 ha (vom Waldgeding her). Schwarzer Kalt, Ki. v. 1630, 1882 renov. Abg. 
Tominilanerinnenflofter Engelthal, auch Engentbal, beffen Beſitz buch K. Ferbinanb 
1527 an ben Spital in Tübingen fam. Abg. B. mit Ortsabel im 11. Ih. Der Ort 
fiel von ben Weitingen und Neuned im 14. und 15. Ih. an Württ. 1728 Bergbau 
auf Kupfer und Silber in dem alten Stollen „zum bimmlifhen Heer”. 

17. Serzogsweiler, D. zwiſchen Slatt unb Zinsbach, 12,6 km nö. v. Fr. 
669 m, mit P. 696 €., w. 2 8. (0. 368 — 2). Fl. v. Pfalzgrafenweiler. Ki. von 

III. 19 
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1751, 1869 venov. Der Ort wurbe erft 1723 in dem theilweile abgebrannten Weiler: 
wald angelegt; ebenjo 1737 die PB. Kälberbronn, W. mit Sch., 194 E.; unb ſchon 
1721 NeusRuifra (Alt:R. f. Haiterbah, DA. Nagold), im Volksmund auch Aefchen: 
teih von ber ehmaligen Potaſchenſiederei, 134 ©. A! 


18. Heſelbach (von ber Hafelftaube), D. r. über ber Murg, 11,8 km n. vd. 
Fr., 549 m, 172 Ev. Si. und Schulfil. v. Reichenbach. Roman. Ki, 1791 vers 
ändert. Pfalzgr. tübingifhe Schenfung an Kl. Reichenbach 1289. 


19. Hochdorf (ca. 1130 Hodorf juxta Snaite), D. I. über der Nagold, 21,4 km 
nö. v. Fr. 688 m, mit P. 377 Ev. (0. 185). G. Wald v. 69 ha. Fil. v. Göttel: 
fingen. Ki. v. 1799. Ortsabel im 12. Ih. Der Ort fam von ben Pfalzgr. v. Tüs 
bingen über bie Gr. v. Eberftein an Kl. Reichenbach, ein Theil ca. 1440 an Stift 
Herrenberg. PB. Omersbach. Schernbad (12. Ih. Scerben, 13. 36. Schirmen, 
Schermen = Schutzhütten? Vgl. Bud, Flurn. 239), W. mit Sch., 177 €. Kirch⸗ 
lein v. 1761. Rettungsanftalt und Zufluchtshbaus von Guft. Werner in Reutlingen, 
30. Mai 1883 abgebrannt. Lehensherr des Orts war das Bisthum Bamberg, jonft 
war ber Ort pfalzgr. tübingifch, kam aber ſchon frühe an Kl. Reichenbach. 


20. Sörf@weiler (11. 35. Herricheswilare, P.N., vgl. Uhland Schr. VIII, 
248), D. in einem Seitenthälchen des Waldachthals, 18,8 km d. v. Ir. 579 m, 282 €, 
w. 2 K. G.Wald v. 193 ha. Fil. v. Thumlingen. Alter Glodentfurm (von einer 
Kirhe?). Ortsadel im 13. Ih. Bon den Neuned kam H. feit 1511 an Württ. 


21. Hutzenbach (P.N.?), D. I. über ber Murg, 17,1 km n. v. Fr., 485 m, 
630 E., mw. 6 8. Fil. v. Schwarzenberg. Abg. B. Rauhenfels. H. kam von ben 
Pfalzgr. v. Tübingen über die H. v. Straßberg 1471 an Kl. Reihenbad. Sagen 
vom H. See bei Meier I, 67 fi. 

22. 3gelsberg (ca. 1200 Jringesberc, fpäter Jlis—Jlleniperg, P.N., vol. 
Uhland Schr. VIII, 248), D. über Murg und Nagold, 11 km nö. v. Fr., 729 m, 
mit B. 298 €, w. 1 K. Fil. v. Reihendad. Roman. Ki. mit goth. Chor. 3. fam 
von ben Pfalzgr. v. Tübingen feit 1100 almählih an Kl. Reichenbach. P. Stu tz⸗ 
thal, theilweiſe (ſ. 11. Erzgrube). 

23. Combach (1229 Lumbach von liune Thauwetter? Bud, Flurn. 168), 
ev. Pfd. am L., 9 km fö. v. Fr., 576 m, mit B. 469 E., wm. 2 8. (v0. 855 — 1). 
G.Wald v. 41 ha. Goth. Ki. 3. 5. Joh. d. T. 1786 verändert; Wanbmalerei. Alt: 
tübingifcher Beſitz kam an Kl. Bebenhaufen, 1501 ber Ort mit Loßburg ꝛc. von ben 
Geroldseck an Kl. Alpirsbach (eigentbümliche Rechtsverhältniſſe |. Glatz, Alpirsbach 
241 f. Neunedihe Höfe Grimm Weisth. I, 396 f.). P. Sulzbach, 8 €. Ur- 
ſenthal, 56 &,w.ı 8. Wieſenhof. 

24. Soßdurg (1301 Loseburg von losen, horchen, ober löz = sors?), ev. 
Pfd. m. M.G. auf ber Hodfl. zw. Kinzig und Glatt, 8 km fö. v. Fr., 665 m, fünftig 
an ber Eifenbahnlinie Fr.-Schiltah, Poftamt, mit P. 913 E., w. 19 K. (o. 833 — 18). 
G.Wald v. 24 ha. NRothfandfteinplatten. Ki. 3. 5. Jakob v. 1833 mit altem Thurm; 
Tabernafel v. 1499. 2 abg. Burgen. Bärenjtein am Bärenwälbchen, altes, 5 Fuß 
bobes, viel. roman. Kreuz mit Bärenjagbizene. A! Urfpr. gräflich ſulziſch, dann gerolds⸗ 
ediih, fam die Herrichaft, zu welcher Lombach, Ob.⸗Iflingen, Schopfloch, Büchenberg, 
Schömberg, Weiler, Brändi und Romsgrund gehörten, 1501 durch Kauf an KL. Al: 
pirsbach. Gerechtſame bes Kl. NReihenbah: Grimm Weisth. I, 388 fi. Bewegung 
bes Bunbfhuh 1514: Stäl. IV, 8. Am 81. Aug. 1590 verzehrte ein durch Blitz 
verurjachter Brand 30 Gebäude PB. Büchenberg (16. 35. Büchlinsb.), 25 E., vgl. 
Grimm Weisth. I, 394. Kinzigbof. Oedenwald, 37 E. 1811—ca. 60 chem. Fabrf. 
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25.. Menue (1286 ff. Nüen — Nüwen — Niuneck an, auf bem neuen Ed, 
wohl im Unterfchieb von Brandeck, Sterned, wo mit ben N. ftammverwanbte Herren 
jagen), ev. Pfb. an ber Glatt, 12,2 km ſö. v. Fr., 498 m, mit B. 279 €, w. iR. 
(0. 21 — 1). Frühgoth. Ki. (3. d. h. Georg u. Martin?) verändert; v. Neuneckſche 
Grabdentmäler (beffere in Glatt, Hohenz.). Reſte der B. Neuneck; das untere Schloß 
ist Bauernhaus. Ortsadel von 1286 an (W.: in rotbem Schild ein g. Quer- 
balten, darüber ein filb. Stern, Hz. ein gefchloff. Klug mit Balken und Stern belegt, 
od. rothgekl. Weibsrumpf mit weiß-fhw. Büffelhörnern), ſchon im 18. Ih. in die 2 Linien 
N. und Glatt getheilt, wovon die erftere im 16. Sb. im Mannsftamm erlofh, wes: 
balb N. mit Böffingen, U.Iflingen und ?/s Wörnersberg an bie Ehingen, 1596 an 
einen v. Elofen, 1614 an Württ. fam, während bie anbere Linie in verfchiebenen Zweigen 
bis 1671 fortbeitand, zulegt no vom Ruhm des Kriegshelden Alerander v. N., 
Oberften eines nah ihm benannten kurbairiſchen Regiments (} 1645), erhellt. Locher, 
Die Herren v. NR. Mitth. d. Ber. f. Gefch. u. Alt. in Hohenzollern XI—XVII 1878 
bis 84. Lichtſchlag ebend. IX, 76 fi. P. Rinkwaſen, 50 €., als Hof 1678 von 
ber Rentlammer an Privaten verkauft, um 1750 neu befiedelt. Schellenberg, im 
18. Ih. an Stelle des abg. Saiswang (ſchon 1327 erwähnt, ſpäter Gaisweilerhof) 
erbaut, bie Hofgüter 1887 pom Staat erfauft und zu Wald gemadt. Ziegelader. 


26. Sber-Iflingen (alt Ufeningen, P.N.), ev. Pfd. über dem Glatt- und 
Diefenerthal, 13,9 km fd. v. Fr., 672 m, 410 E., w 4 8. G. Wald v. 40 ha. Ro⸗ 
man. Ri. 3. b. Deichael, 1509 goth. veränbert, Tabernafel v. 1515. A! K. Heinrich 11. 
ihenfte feine biefigen Erbgüter dem Kl. Stein a. Rh. Am 11.—13. 3b. Ortsabel. 
Später waren bie Neuned Hauptbefiter. 1408 erwarb Kl. Alpirsbad) von Stein a. Rh. 
ben Hof „Ungerichtshof”, gen. nad) ben Xehensträgern, den Ungeriht in Sulz, ſammt 
ber Kirche, 1501 fi. einen Haupttheil des Dorfs von ben Neuned. Als fürftenbergifche 
Lebenshöfe erfcheinen ber Schaflüzels- und ber Mebgerhof. Geb. ift bier als Pfar- 
rersſ. 22. Dt. 1701 Ehriftof Fr. Sartorius, + als Prof. d. Theol. und Kanzler in 
Tübingen 1788. 

27. Oder-Musbah (v. mos, Sumpf), D. am Bechwieſen⸗ ober Stoderbad,, 
88 km nö. v. Fr., 657 m, 121 Ev. Fil. v. Grünthal. Thurmruinen von ber 24. Mai 
1822 faft mit bem ganzen Ort abgebrannten Ki. Kam von ben Pfalzgr. v. Tübingen 
an bas Kl. Reichenbadh. 

28. Pfalzgrafenweiler, ev. Pfd. m. M.G. auf der Hodfl. zw. Waldach und 
Zinsbach, 15,9 km nd. v. Fr., 635 m, Poſtamt, T., Revieramt, appr. Arzt, Apoth., 
mit Zinsbachmühle 1323 E., w. 3 K., 3%. G.Wald v. 296 ha. Waſſerver⸗ 
jorgung 1885. Darlehenskaſſenverein. Frühgoth. Ki. 3. 5. Jakob, 1772 umgebaut, 
goth. Geftühl. Abg. Wallfahrtsfi. 3. unf. I. Frau im Zinsbach. Abg. B., 1165 von 
9. elf VII im Kampf mit Pfalzgr. Hugo v. Tübingen zeritört, balb wieber auf: 
gebaut. (Weber bie auf ber Markung gelegene abg. 3. Vörbach |. 6. Cresbach.) Orts⸗ 
adel 1209. Der Ort kam von den namengebenden Pfalzgr. v. Tüb. über die Gr. v. 
Eberftein 1421 mit Bejenfeld an Württ. Die Ki. war bis 1486 alpirsbachiſch. 24. April 
1798 brannten 119 Gebäude ab. Pfalzgrafenfage in b. Zimmr. Chron. vgl. IL 1, 146. 
Uhland, Schr. VIIL, 313 fi. 

29. Reichendach, Kloiter NReihenbad, ev. Pf. m. M.G. an ber Ein: 
mündung des Reichenbach in bie Murg, 9,3 km n. v. Fr., 521 m, Poſtagentur, T., 
Revieramt, mit P. 829 E., w. TR, 1 e Kf. (o. 688 — 7 — 1). Kunftmühle, 
Mechan. Werkſtätte. W.: ein golbenes R im rotben Schild, Hinter welchem ein 
Abtsſtab hervorragt. Lit.: Codex traditionum monast. Reichenbacensis, Hbf. b. 
12. 35. mit fpätern Fortſetzungen. Oefientl. Bibl. Ms. h. Q. 147, letztmals abgedr. 
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Wirt. Urk.B. II, 389 ff. Bgl. au M. Mack, Hist. et donationes Reich. monast. 
bei Kuen, Collectio Ib, 55 ff. Diplomatar und Copeibuch, Urt. 18.—16, Ih., 
St.A. Reichenb. acta. . saec. XVI. in ber Kapitelsbibl, Wiblingen. Ueberrefte bes 
ehm. Benebiktinerff., roman. Ki. 3. 5. Gregor v. 1086 ff., wiederholt verändert, bie 
Thürme längft abgetragen (Leins, Denkſchr. b. Polyt. 1864 S.8 f. mit Abbild. Bol. 
Hausleutners Arhiv IL, 86 ff.). Bern v. Siegburg bei Horb übergab bier dem Abt 
Wilh. v. Hirfau ein Grundſtück mit einer Hube zu Fiſchbach, daß er ein Kl. gründe, 
was 108285 geſchah. Dasfelbe blieb flets ein Priorat von Hirfau. Schutzvögte 
waren die Gr. v. Ealm, fpäter die Herzoge v. Zäringen, bann bie Gr. v. Eberſtein 
und die Markgr. v. Baben, feit 1469 Württ. Ein glei anfangs vom Prior Dietger 
(Wattenbach* II, 100) errihtetes Nonnenkl. gieng bald wieber eim Die unter bem 
Prior Hügelin 1581 ff. unterbrochene Reformation bes Kl. führte H. Friebrih 1595 
bis 1603 gewaltfam durch, fand bie Gr. v. Eberftein mit Gelb ab und inforporirte 
R. 1605 der Landfchaftl. Zum Klofteramt gehörten: R., Heſelbach, Hochdorf, Hugens 
bach, Igelsberg, Ober: Musbad, Röth, Schernbadh, Schönegründ, Schönmünzach Glas⸗ 
hütte, Schwarzenberg, Thonbach. Bergbau am Ende bes 16. Ih. Geb. find in R.: 
als Sohn eines Wunbdarztes 30. April 1790 Friebr. Wild. Klumpp, verdienter Schul: 
mann, T als Oberftudienrath a. D. in Stuttg. 1868 (A. D. 3. XVI, 253); als 
Pfarrersf. 25. Mai 1809 Phil. Paulus, Gründer und Leiter von Bildungs: u. Wohl 
thätigfeitsanftalten, Landtagsabgeorbneter 2c., F 1878 (Schw. Kron. 266); 10. Sept. 
1814 Willibald Lechler, Apotheker, tüchtiger Botaniker, + 1856 auf der Rückreiſe aus 
ber Heimat nad Chile (36h. XIV, 31. Schw. Kron. 1857 ©. 43); 22. Yan. 1824 
H. F. Otto Abel, treffliher Hiftorifer in Bonn, + in Leonberg 1854 (N. D. 2.1, 15). 
P. Ailwald. Leimenbudel. Thonbach (vgl. Baiersbronn), 116 €. Ziegelteid. 


30. Reinerzau (ca. 1255 Reinhardesowe, B.N.), ev. Pfb. in und über dem 
Kinzigthal 13,8—18,1 km f. v. Fr. 475 m, mit P. 685 E., w. 7I 8. (0. 4065 — 6). 
G.⸗ u. Stift.» Wald v. 42 ha. Goth. Ki., 1850 f. ven. Abg. B. an und auf bem Roß⸗ 
berg, Roſenberg. Gehörte zur Herrih. Loßburg (Rechtsalterth. Grimm Weisth. I, 
392 f.), wurbe aber noch vor biejer 1500 von den Gerolbsed an bas Kl. Alpirsbacdh 
verfauft. Bergbau auf Silber ıc. ſchon unter H. Chriftopb, dann wieber 1725, 1791, 
1824, 1866. B.Berned,51l €, w. 1. Burgſtall. Zwiefjelberg (Zw. = Gabel), 
oberer unb unterer, 72 8. 7 Ev. 

31. Mod (alt im Rod, Rob vorm Wald, v. roden), D. über bem Sinzig: 
uripr., 72 km fd. v. Fr. 675 m, 316 E., w. 1K. Fil. v. Loßburg. Kirchlein von 
1520; Dachreiter 1876. Abg. B. und Burgitall. Zufluhtshaus und Rettungdanfl. 
v. Guſt. Werner in Reutlingen. A! Kam von ben Hrn. v. Ehningen, pfalzgr. tüb. 
Dienftmannen, 1319 an bie Neuned, 1601 an Württ. 

82. tötß (12. Ih. Rouide v. roden, reuten), D. an ber Münbung bes 
Nöthenbah in die Murg, 13,2 km n. v. Fr. 491 m, mit P. 463 €, w. iR. 
(0. 248— 1). Fil. v. Reichenbach. Kam von ben Pfalzgrafen v. Tüb. an das Kl. 
Reichenbach. Brannte 1812 faft ganz mit ber Ki. ab. P. Budel, 24 E. Witten 
rain. Rötherwiefe. Schönegründb, 164 E. In der Nähe fland das von 
ben Pfalzgr. 1209 erbaute Jagdhaus Königswart (Zimmer. Chr. Uhland Schr. VUL 
329). Darunter bas alte Kupfer: u. Silberbergwer! Königswart v. 1598 ff., 1718 fi., 
1787, 1825. In Sc. ift 1. Mai 1798 geb. Mich. Friedr. Proß, + als Prof. an ber 
Realſchule in Stuttg. 1852, tüchtiger Mathematiker. (N. Net. b. D. XXX, 879.) 

38. Shömberg (1085 Sconenb.), ev. Pfd. auf der Hochfl. zw. ber gr. u. IL. 
Kinzig, 8,5 km f. v. Fr., 745 m, mit ®. 367 E., w. 2 8. (0. 249 — 2). G.Wald 
». 213 ha. Ki. v. 1822 ff., nachdem die alte ber Blitz zerftärt. Kam mit der Herrſch. 
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Loßburg 1501 an KL. Alpirsbach. Rechtsalterthümer v. 1589 bei Srimm, Weisth. 1, 
32. BP. Hintersfötbenberg, 29€. Abg. B. Gehörte im 18. 35. den Schenten 
v.?, dann den Thalheim, feit 1343 dem KL. Alpirsbach. Border⸗, Mittel» unb 
SintersSteinwalb, 89 E. Im vor, Ih. von Holzhauern u. Köhlern angelegt. 


84. Suopfloh (Wald vom Ausſehen eines Haarfchopfs? vgl. Schmeller* II 
40: Sch. Baumgruppe auf einem freien Plag. Ober PR.? f. u), D. I. über dem 
Slatttbal 18,6 km 3. v. Fr., 666 m, Eifenbahnftat., Poftamt, T., 540 E., w. 18 8. 
G. Wald v.70 ha. Fil. v. Ober⸗Iflingen. Ki v. 1618, 1887 ren., Thurm fehr alt. Abg. 
Burg. Stadthof ber Stabt Dornftetten gehörig. Sc. ift vielleicht bie Scopholder 
(verfhrieben?) marca in der Bertolbsbaar, wo Kl. Lorſch 772 Schenfungen erhielt. 
Es fam von den Pfalzgr. v. Tüb. an die Gerolbsed, 1501 an Kl. Alpirsbadh, 1526 
bie v. Hornberg, 1589 an Württ. 

85. Shwarzeuderg, ev. Pfb. am Zufammenfluß von Schwarzenbach, Mittels 
bach und Murg, 19,1 km n. v. Fr. 523 m, mit P. 615 E., w. 86 A. (0.211 —1). 
Ki. v. 1791, 1880 verfchönert. Abg. B. von welcher der im Wirthshaus 3. Ochſen 
eingemauerte roman. Kopf ſtammen jol; Kap. (?) neueitens abgebrochen. 1085 jchenfte 
Mangold v, Leinftetten ben Schwarzenberc mit bem (abg.) Grasenowe bem RI. Reichen; 
bad. Das D. kam von ben Pfalzgr. v. TübingensHorb 1389 an das Kl. u. erhielt bie 
Reformation erft 1603. Hier ift 23. Aug. 1819, als ©. bes wenige Tage vor ihm vers 
Rorbenen Neſtors bes Schwarzw. Holzhanbels Gottfr. Kl., geb. Karl Klumpp, Fabrilant 
m Höfen, DA. Neuenbürg, verdient um bie Belebung der dortigen Holzindbuftrie, 
+ 1871 (Schw. Kron.. ©. 2858). PB. Schönmünzach (vgl. oben Baiersbronn), 
W. mit Sch., Poflamt, T., Nevieramt, 461 m, 404 E., w. 85 K. mit Kap. v. 1869. 
als Glashütte um 1780 gegründet, vom Kirchenrath als Erbleben verliehen, von ber 
Calwer Kompagnie 1803 an Klumpp u. Gen. verkauft. Fabrikation von Tafelglas 
Il. 1, 672. Ehm. Flößerei II. 1, 818. 

36. Thumfingen (782 Tungeli., P.N.), ev. Pfb. an ber Waldach, 14,8 km 
6. v. Fr., 572 m, Revieramt, mit Lügenbardter Mühle 374 E., w.“ 8 ft. 
G.Wald v. 182 ha. Ki. v. 1752. Die alte Wallfahrtski. 5. h. Martin (u. Hilarius ?) 
1823, Thurm 1834 abgebroden. 782 erhielt bier das Kl. Lorſch eine Schenkung. 
Bon den Gr. v. Sulz fam ber Ort an die Neuneck, 1625 an Wü., welches erit bie 
Reformation einführte. 

87. YUuter-Iffingen (ca. 1100 inferior Uveningen f. Ober:%.), D. in einem 
Seitenthälchhen des Glattthals 14,1 km fü. v. Fr., 594m, 318 €, w. 1 K. G.Wald 
v. 95 ha. Fil. v. Neuned. Goth. Kirchlein 3. 5. Margaretha, 1831 verändert. Dachs 
reiter 9. 1825. A! Der Ort fam frühe an bie Neuned, 1614 an Württ. 

88. Aunter-Musbad, D. am Stoderbad, 7,7 km nö. v. Fr., 650 m, 888 E., 
wm. iR Fi v. Grünthal. G.Wald v. 100 ha, vom Waldgeding ber, Gehörte 
zum Amt Dornftetten. Im Wald, in der fog. Gallushütte, wohnte ca. 50 Jahre 
lang, bis biefe 1847 abbranute, einfiebleriih als Kohlenbrenner Gallus Schupp aus 
bem Breisgau, F 1849 in UMusb. 85 Jahre alt. 

89. ZWBittendorf (ca. 1100 Witend., P.N.), ev. Pfd. über ber Lippach, 
12,7 km fd. v. Fr., 607 m, mit P. 689 E., w. 3 K. (0.548 — 1). G. Wald v. 30 ha. 
Ki. v. 1786, Thurm alt. Ortsabel im 12. Ih. Kam mit ber Herrſch. Loßburg von 
ben Gr. v. Sulz an bie Gerolbsed, 1501 mit Oberbrändi, Romsgrunb zc. an Kl. 
Alpirsbach. 1694 Auli 7. brannten Ki., Pfarrhaus und 5 Gebäude ab, 1785 Mai 10. 
Ki. und 7 Häufer, 1808 Mai 15. 3 Häufer und eine Scheune. BP. Ober⸗Brändi 
(j. U.Brändi, Sul), W. mit Sch. 109 E. w. 1 8. Romsgrund (alt Ramsgr., 
PRN, 24 E,w. 18 Geld. f. Witt. Schnaiterthal (18. u. 14. 35. Snaite, 
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durch den Wald gehauener Weg ꝛc. Ein ganz naher gleichnamiger Hof gehört zum 
DU. Sulz). Bar 1275, 1853 und noch 1858, wo Menloch v. Zell an die Johanniter 
zu Reringen bie Ki. in Schnait mit einem H. in U.Sfl. ſchenkt, Pfarrei. 

49. Wittlensweiler (12. 35. Witeliniswiler, P.N.), D. am Ettebach 8,3 km 
d.v. Fr., 623 m, 755 E., w. 23 8, 15 e. Kf. Fl. v. Grünthal. G.Walb von 
212 ha vom Waldgeding her. Ki. v. 1609, 1842 umb 75 ren. Kam von ben 
Lichtenfeld mit Dietersmeiler an bie Neuned, 1473 an Wi. 8. Aug. 1609 brannten 
bie Ki. und 25 Häufer, 1744 ber Thurm abermals, 1752 17 Gebäube, 31. März 
1880 19 &eb., 1851 5 Geb. ab; 1554 großer Walbbranb. 

41. WBöruersderg (14. Ih. Wernehersberg, P. N.), D. rechts über ber Nagold, 
21,4 km nö. vo. $r., 617 m, mit Reeſenmühle 209 E., w. il e. Kf. Fi. v. 
Grömbach. Altes Kirchlein, mit werthvollem Flügelaltar, der 1879 reſtaur. wurbe. 
Bar bobenbergijches Leben ber Neuned‘, feit 1614 württ. 


4. Oberamt Serrenderg. 


Beſchr. dei Dberamtö vom R. ftat.stop. Bureau, Paulus, Gtälin u. U. 1855. Nösler, Beytr. 3. 
Raturgeſch. d. H. Wirt. II. 1790 ©. 3 ff. Extract vieler... bei Statt und Ambt H. fi gugetragener 
bentwürbiger Sachen, zufammengetragen v. Pfr. Eifelin zu Hilbrighaufen im 3. 1619. Mſ. St. Arch. Reyſcher, 
Statutarrehte 1884 S. 200 ff. Schmid, Geld. der Pfalggr. v. Tübingen (⸗Herrenberg) 1859. Alttirchl. 
Verhh. f. DU. Bobl. Lit. Heig, Prof., Die bäuerl. Verhh. in ben OQAe. Bobl., Stuttg. u. Herr. 1883. 

Liegt zwifchen den Oberämtern Böblingen, Calw, Tübingen, Horb, 
Rottenburg und Nagold, mißt 4,3261 Meilen = 23 798,9 ha mit 
24409 Einm., neml. 22449 Ev., 1873 K., 55 e. Kf., 32 3. (Körp. 
Bei. II, 1 S. 28. 37. 41. 44. 49. 59. 63. 71. 73. 79. 93. 95. 97. 
109.) Ganz alemannifcher und bifchöflich Tonjtanzifcher Bezirk, Nagold, 
Ammer: und Sülihgau, Glehuntare. Außer dem dfterreichifch-nieberhohen- 
bergifchen "/, Altingen und den ritterfchaftlichen /2 Oberndorf und */s 
Boltringen ganz altwürttembergiih: Aemter Herrenberg, Tübingen, 
Wildberg, Altenfteig, Nagold, Klofteramt Bebenhaufen. Zur Rechts: 
genofienichaft der Schönbuchsverwandten mit gewiſſen Nutzungsrechten 
im Sch. gehörten, jämmtli ind obere Amt: Herrenberg, Altingen, 
Breitenholz, Entringen, Gültftein, Hilbrizhaufen, Hohenentringen, Kayh, 
Mönchberg, Oberndorf, Pfäffingen, Poltringen, Reuften, Unteriefingen, 
12 Mühlen im Ammerthal. 

Berghöhen. 
m m 


Kühleberg, S. nw. v. Über Sjettingen 625,1 | Müned, Burgruine bei Breitenholg . . 544,8 
Hödllengrüb,&. fw. v. Ruppingen.. . 373,6 ' Herrenberger Stadtwald, 12 Buchen 539,3 


Kohlplatte, &. m. v. Dbersfefingen . 570,1 : Dachsloch, &. mw. vo. Gärtringen . . . 532,3 
Stungart, mw. v. Breitenholg -. . . . 567,1 | Ebene, ſ. v. Rufringen . . 2.» 528,9 
Kopf, S. no. v. Bültfen. . . . .. 569,1 Maßholder, ©. 5. v. DbbersSefingen . 535.5 
Grafenberg, db. v. Mindberg . . . 560,6 | Schlofberg, ©. bei Herrenberg . . . 521,2 
Kebrhbau, n. vo. Mögingn . . . . . 557,2 | Hohbens@Entringen, Shlof, &. . . 3075 
Alter Rain, nd. v. Serrenberg . . . 556,7 Haidlinger Wald, w. v. Bonborf. . 303,0 
RNöthelberg, fw. v. Hllbrighaufen . . 5560 | Rothelberg J, S. n. v. Serrendeg . 477,6 
Schloßacker, ©. bei Sinblingen . . . 555,9 | Dberhäufer Weg J, ©. f. v. Bonborf 477,2 
Kirnberg, fb. v. Hilbrighaufen . . . 548,2 | Luginsland, ©. w. v. Pfäffingen . . 463,3 


Sqchonbuchſpit, S. nd. v. Entringen . 546,3 | Rudersberg, S. fw. v. Thailfingen . 4595 
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Rojed, Schloß, &. . ... » .. 80 | Höhftenfeld, S. nw. v. Gültftein . . 412,2 
Bollrain, ©. mw. v. Oberndorf 00» 4441 Roßberg, ©. fw. v. Entrinden . . . 410,3 
Sarbt, 1.0. Rd. . © » 2 2 20. 49330 | Aidlesberg, S. nd. v. Altinden . . 400,6 

Thalpunfte, 

m m 

Agenbachthal, Uebergang ber Herren Sungerbrunnen, n. v. Breitenhbog . 423,4 
bergsRagolber Staatäfirafe . . 554,8 Aliſchbach bei Herrenberg . -. - . . . 48,9 


®r. Goldersbach (Ramsbach, Duelle), 542,0 | Arabad, Einfl. d. Garmartfaled . . . 401,0 
Zindbadhs»sUrfprung am Nöthbelbrg . . 527,0 | Ammer»Urfprung, d. v. Hadla . . 400,3 
Arabad, Urfpr. im Kaufrle . . . . 501,0 | Er. Golbersbach, Einfl.d. Kl. Golbersb. 388,7 


Rürm, Urfpr. bei Hildrizhauſen . . 492,6 | Ammer b. b. ®ültfteiner Mühle. . . . 381,0 
Sinbad, Zuffl. b. Duellb. fm. v. Oildrizh. 488,1 Entringer Mühle, ......9372,6 
Halbengraben, nd. 2. Möginden . . 471,9 | Ammer bei Alingen . . » .» . . . 83722 
Arabad, Zuffl. d. Dueldähde . . 468,0 | Ammer bei Reuften -. - - » 2. 2 2.9658 
Gr. Goldersbach, Zuffl. v. Ramsbach Ammer in Poltringen.... 32.2 

u. Lindach. 443,7 Ammer in Pjiäffingen.... 2 2. 344,4 
Brüblgraben, n. v. Rohrcu. ... 489,3 Ammer, Einfl. d. Himbach. 36,6 
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Geognoſtiſches. Der Hauptſache nach geht im Bezirk das eigentliche Gäu⸗ 
geſtein, Lettenkohle und Muſchelkalk, zu Tag und bildet die große lehmbedeckte Fläche 
in ber Weſthälfte bes Bezirks. Lettenkohle iſt im Gäu typiſch wie nirgends ſonſt im 
Schwarzwaldkreis entwickelt, inſonderheit die ſog. Flammendolomite in dem oberen 
Horizont. Die Schwarzwaldbahn hatte in der Ebene des Gäus noch genug zu ebnen 
und bald eine Höhe anzuſchneiden, bald ein Thal zu überbrücken: ſo zerſchnitten und 
zerriſſen iſt das Terrain der Lettenkohle, das nur aus der Ferne eben erſcheint, beim 
Betreten aber in ein Syſtem zahlloſer flacher Hügel ſich auflöst, von denen einer bem 
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andern zum Verwechſeln ähnlich ſieht. Die laufenden Waſſer ſchneiden in die Fläche 
ein und nagen ſich bis zum Muſchelkalk durch, der wegen des Straßenmaterials beliebt 
iſt. Gleich einer Hochwarte [haut über bie Ebene ber Rand des Schönbuchs her⸗ 
vor, bes Keupergebirgs, das in ber Herrenberger Schloßruine mit ſchmaler Gräte in 
bas Land vorfpringt. Hart über ber Ebene find bie Gipfe bes Keupers als bas 
Liegenbe biefer Formation an vielen Punkten zwifhen Kayh und Entringen aufges 
ſchloſſen. Ihr zartes Korn und ihre Feſtigkeit ließen fie vielfache Verwendung in ber 
omamentalen Behandlung ber Kirchen finden. Höher hinauf am Schönbuch liegt 
zuerſt der Werkſtein, aus bem bie Kirche unb das alte Schloß in H. aufgeführt find, 
weiterhin ber Stubenfandftein mit feinem ausgebehnten Walbbezirl. Im Zufammens 
bang mit den Sprüngen und Spalten, welche bie silber begrenzen, ſteht eine Ede 
von Lias⸗Beta bei Hildrizhauſen, bie einzige Stelle, die ſchwarzen Jura führt. An 
ber Spalte, welche biefen Lias begrenzt, ift ber Urfprung ber Würm, ähnlich wie an 
ben Spalten, welche die Filber begrenzen, ber Urfprung zahlreicher Filderbäche getroffen 
wird. Der anbere Fluß, der im Bezirk entipringt, ift die Ammer, welde unterhalb 
Herrenberg aus ber Lettenfohle fommt und bann in einem Spaltentbal bes Keupers 
zum Nedar fließt. In Folge ber ausgebehnten Lehmflächen unb ber meift tiefgrünbis 
gen Beichaffenheit bes Lehms berrfcht eine ſprichwörtlich gewordene Fruchtbarkeit im 
Bezirk. — Geſammifläche 237,99 qkm, bievon Alluvium 7,74 = 3,25°%, Diluvium 
64,89 — 27,27%) (dabei Torf und Moorgrund 0,41 = 0,17%), Lias 3,01 = 
1,26%, Keuper 81,99 —= 34,45 °/o, Lettenfoble 41,69 — 17,52%, Muſchelkalk 38,37 
— 16,25%. (BI. Calm v. Bach 1869). 

Flora die bes ſchwäbiſchen Mittel: unb Hügellands mit einigen Bürgern des 
Schwarzwalds und ber Alb. 

Sauna. I, 585. 687. Ish. XXI, 211. 214. 

Alterthümer. Grabhügel bei Affftätt, Altingen, Kuppingen, Oberiettingen. 
Römiſche Nieberlaffungen bei Herrenberg an ber Stelle bes abg. Mühlhauſen, Affſtätt, 
Bondorf, Entringen, Gültitein, Kuppingen, Nebringen, Oberndorf, Oeſchelbronn, Pol⸗ 
tringen, Thailfingen. Von Herrenb. aus giengen wichtige röm. Straßen nad Rottens 
burg, Böblingen, Pforzheim und fw. gegen den Kniebis. (A. V. II. 1852.) Reihen 
gräber in Altingen, Gültftein, bei Kuppingen, Mötzingen, Oeſchelbronn, Reuften. (Katal. 
der Staatsfamml. I, 7. 45). 

Landgericht: Tübingen. Landmwehrbezirt: Calw I. Reg., 1. Bat., 
Komp.:Stab: Herrenberg. Kath. Dekanat und Bez.:Schul-Infp.: Rotten⸗ 
burg. Kameralämter: Reuthin und Tübingen. Hochbau: und Straßen: 
bau-Inſp.: Calw. Umgeldsfommifjariate: Horb und Reutlingen. Forft: 
ämter: Wildberg (Rev. Hildrizhaufen) und Bebenhaufen (Rev. Entringen). 
Die übrigen Bezirksftellen in Herrenberg. Neichstagswahlfreis VII mit 
Calw, Nagold, Neuenbürg. 

1. Serrenderg (zum Namen vgl. 1470 myns Herren Berg; |. auch Horb), 
Bezirksſtadt (ſ. 0.) am Weitende bes Schönbuch gegen das Gäu, 459 m, Bahnhof, 
Poftamt, T., Sik des Amtsnotariats Bonborf, 2 ev. Geiftlihe, Lateins und Real⸗ 
ſchule, Haushaltungsſchule für ermachfene Mädchen (feit 1881), 2 appr. Aerzte, 2 Apoth. 
W.: 1535 das pfalzgr. tübingifche: goldene Kirchenfahne im rothen Felb. Ib. 1854 
1. 146, 2it.: Alten zur Gefch. von Stant und Stift H. Deff. Bibl. Ma. hi. F. 636 
Kapf. 4. Barth. Eifelin, Zeitregifter im Auszug und mit ber Forte. ©. B. Nieder⸗ 
mayers 1680-1702. Ebend. F. 680. Heß, ©. F., Oberamtmanı in H., + 1761, 
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Hertenberger Chronik. Ebend. %. 278. 6 Bde. Schmid f. o. Heibeloff und Müller, 
Die Kunft bes Mittelalters in Schwaben 1855 ©. 1 fi. In 385 Wohngeb. 2646 E., 
w. 93 8., 86 e. 8f., 13 3%. Reiche Stiftung. G.Walb v. 848 i 
und Stiftungswald v. 69 ha. Bezirkskrankenhaus von 187779, 
Tuchmacher. Möbelftofffabr. Gips: und Keuperwerkiteinbrüche.. 
Auf dem Schloßberg mit prächtiger Ausficht Ueberrefte ber vor: 
deren unb ber binteren Burg. Am Berg bie Ki. 3. 5. Maria, um 
1336 begonnen, nach der Erhebung zur Stiftsf. 1439 ff. erweitert, 
Reftauration vorbereitet; eble Kanzel (1503) und Taufitein (1472); 
Chorgeſtühl v. Heinr. Schidarb v. Siegen, Bürger in H. 1517; 
Bandgemälde; Altarbilder v. Jörg Rathgeb 1519 (Seemanns Deutſch. Kunftbl. I. 
1882 Nr. 1. Paulus, Bilder aus Kunft und Alt. S. 114 fi.); der Thurm leider, als 
er 1749 dem Einſturz brobte, verunftaltet, 1870 fi. beffer funbamentiert. Vgl. Vjsh. V. 
118 f. 166). Goth. Spitalli. 3. h. Geift (Spital v. 1400), 1635 ausgebrannt, 1656 
wieber eingeweiht, 1879 f. v. Dolmetſch ref. Propftei zu Unferer rauen v. 1489, 
Ipäter vom Obervogt bewohnt, feit 1749 Dekanathaus. Schulhaus 1873. Markt⸗ 
drunnen von 1660, Rabbrunnen von 1671. A! H. wird erſtmals 1228 als pfalzgr. 
tübingifhes castrum, als Stadt 1278 genannt. Die Herrenb. Linie bed gen. Haufes 
verfiel im 14. Ih. raſch und überließ an Wü. 1379 pfanbweife einen Theil von 8. 
md Stabt H., 1382 durch Verkauf die ganze Herrſch. 1439 verwandelten die Gr. 
Ludwig und Ultih v. Wü. die Pfarrfi. in eine Kollegiatfi. mit einem Propit unb 
8 Kanonifern fammt den nölbhigen Kaplanen. Eberhard im Bart fette 1481 an 
Stelle der Chorherrn Brüber bes gemeinen Lebens, fog. Kappenherren; Papit Leo X. 
jeßte 1516 wieber weltl. Chorherren ein, welche 1534 ff. ber Reformation widen. 
Auch Beguinen, feit 1517 Franzisfanerinnen ber 3. Regel, waren bier. (Rothenhäusler, 
Standh. d. altw. Klofterfr. 1884 S. 104 ff.). Am 9. Juli 1466 und 28. Juli 1635 
brannte der größte Theil ber Stabt ab. 1814—68 war ein Hoffameralamt bier. 
Eiſenbahn 1879. Ueber das Geflecht der Herrenberger in Rottenburg vgl. Schmid, 
Geld. d. Gr. v. Hohenberg ©. 509. (W.: im Schild und auf dem Helm ein Stein: 
bodsrumpf; Vögte v. H. führten einen Triangel im W.). Geb. find in H.: um 1400 
Burkh. Krebs, verdient um die Wiener Hochſchule; vielleiht Jac. Heremberck 
Alemannus, Buchdruder in Lyon 1408 ff.; Heinr. Schidharbt, 5. Febr. 1558, ein 
Enkel des oben genannten Heinr. Sch., ber berühmte Baumeifter (II. 1, 282. Lübke, 
Deutſche Renaiſſ.“ I, 356 fi.) der, in H. und Afiſtätt begütert, in feiner Vaterftabt an 
einer von einem Soldaten ihm beigebrachten Stichwunde 31. Dez. 1684 ftarb; 17. Aug. 
1586 als Dekansſ. Joh. Bal. Andrei, einer ber trefflichiten Theologen und Schriftiteller 
jeiner Zeit, al8 Abt v. Adelberg in Stuttg. F 1654 (U. D. B. I, 441); 22. Apr. 1592 
Wilh. Schidard, Neffe bes Baumeifters, Prof. in Tübingen, ausgezeichneter Orientalift 
(Schnurrer, Nachr. 160 ff.); ferner die Tübinger Proff. Joh. Val. Neuffer, Surift, 
1572—1610;, Sam. Hafenreffer, Mediziner, 1587—1660; Joh. Konr. Klemm, Theolog, 
1655—1717 (A. D. 3. XVI, 153); 30. April 1805 als Helfersſ. Theod. Eijens 
loht, + 1869 als Oberfhulratb und Rektor bes Schullehrerfeminars in Nürtingen 
(Schw. Kron. S. 2989 Enc. d. Erz. u. Unt.? II, 148 ff.); 5. März 1807, als ©. 
de8 Amtsfubftituten, Karl Phil. Fiiher, Prof. der Philof. in Tüb. und Erlangen, 
t 1885. — Abg. Mühlhaufen und KReijtingen (Reistodingen), erfteres mit Ki. und 
Ortsabel, KL. Lorſch 773 fi. begütert, fpäter die Kl. DOttobeuren, Kreuzlingen ꝛc. 
Waldbruderhaus, im Landbuch v. 1624 Waldhaus, dem Spital H. gehöriger Hof. 
2. Affflätt (1287 Affsteten, P.N.), D. im Gäu, 2 km nw. v. H., 466 m, 
4227 E., w. 9 8. G.Wald v. 99 ha. Fil. v. Kuppingen. Goth. Kirchlein (zur 
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5 Afra? Kath.?), 1740 ren. A! Der Ort fam mit Herr. 1382 an Wü. Johs. v. 9. 
war 1399-1400 Abt bes Kl. Ottobeuren (Schwab. und Neub. V, 406). Hier wurbe 
15. Oft. 1693 der 23jährige Prinz Joh. Friebr. v. Württ. im Duell von bem öſterr. 
General Palfy erjchoffen. Abg. Hafendof. 

8. Altingen (fo 1284, P. N.), parit. Pfb. im Ammerthal, 7 km fd. v. H., 
378 m, 873 €., w. BTO.R., 2 3. Kath. Pfarramt; die ev. Pfarrei verfieht ber Pf. 
von Reuſten. G.Wald v. 128 ha. Lettenfohlenfandfteinbr. Ev. Ki. v. Leins 1859 f. 
(3b. 1860, S. 39), Thurm im Nov. 1870 vom Sturm befhädigt, erneuert. Goth. 
Ki. 3. 5. Magnus, mit Ofttfurm. Schulhaus 1878. Burgſpuren auf bem Maidles- 
berg. A! Bon ben Pfalggr. v. Tübingen fam im 12. 3b. beträchtlicher Beſitz, be: 
fonders auch Weinberg, an bie Markgr. v. Ronsberg und das Kl. Ditobeuren, 1299 
bie Ki. und 2 Fronhöfe (vom Stift Sindelfingen?) an Kl. Bebenhaufen, fpäter ein 
Theil bes Orts 1382 an Wü., ber anbere mit Hohenberg 1381 an Oefterreih, was 
für die Fonfeff. Trennung des Orts entfcheidend wurbe. Ortsabel (W.: 3 über eins 
ander liegende Sicheln, die Griffe rechts; Hz. Frauenrumpf, in jeber Hand 1 Sichel) 
ca. 1130—1375. Abg. Riſers⸗ oder Neifershof, ottobeurifches Lehen, das noch 1586 
die Neifer trugen. 

4. Bondorf (Baum:, Obitbaumborf), ev. Pfd. im Gäu, 10 km ſw. v. H., 
460 m, Eifenbahnftat., Boftamt, T., Amtsnotariat (Wohnfiß in Herr.), mit P. 1610 E., 
w. 21 8. Lettentohlenfanbiteinbr. Goth. Ki., 1559 ausgebrannt, 1752 verändert, 
Thurm noch rom. (Leins, Denkſchr. d. Polyt. 1864 S. 25.26). Refte ber B. ber im 12. bis 
15. Ih. gen. 9.0.8. (W.: Schwan) A! B. kam von den Pfalzgr. v. Tübingen im 
13. u. 14. 35. an Hohenberg, 1363 duch Kauf an Wü. Am 26. Mai 1559 brannte 
faft der ganze Ort, 6. Mai 1685 41 Wohnhäuſer 2c., 23. Oft. 1815 40 Gebäude 
nieder. PB. Hohen: Reuthin (1263 Riuthi — Gereut, Neubrud), 25 E. Wurde 
von Bertold v. Haiterbad 1263 an das Kl. Kirchberg verkauft. Nieder⸗Reuthin 
(1379 NieberneBondorf), K. Hofdom. v. 100 ba, 25 E., m. 4 8. Gebörte bem RI. 
Reuthin (f. DA. Nagold), feit 1749 dem Spital Herr., murbe 1835 von ber K. Hofs 
bomänentammer erkauft. Wurmfelb (im Landbuch 1624 Wurmfelden), 21 E., w. 
2 8. Abg. Uffenhofen. 

‚5. Breifendolz, ev. Pf. am Fuß ber Schönbuähsterrafie, 8 km fü. v. H. 
410 m, 551 €, w. 4 K. G.Wald v. 44 ha. Etwas Weinbau. Werfften: und 
Gipsbrüche. Ki z. 5. Wenbel v. 1577 mit altem Thurm, 1602 und 1740 verändert, 
1859 ren. Abg. B. Müned (1270 Muginekke, P.N.), von welcher ſich tüb. Dienft- 
mannen 1270—1382 ſchrieben (W.: Schild mit 3 halb rechten Spigen gefpalten).. Schon 
vor ihnen war Kl. Ottobeuren, mit ihnen bie Herter, Hailfingen u. A, begütert, im 
15. Ih. württ. " 

6. Entringen (1075 Antri., 1084 Antari., P.R.), ev. Pfd. mit M.G. am 
j. Abhang bes Schönbuch, 9 km fi. v. H., 385 m, Poftagentur, Amtsnotariat, Revier: 
amt, mit P. 1211 €., w. 15 K., 11 e. Kf., 1% G. Wald v. 70 ha. Etwas 
Weinbau. Gipsgrudben, Schreibfand. Lit.: K. F. Haug, Geld. v. E., Schloß und 
Fleden (1830) in Mitth. aus f. Leben und aus f. Nachlaß 1869. Ki. 3. 5. Michael 
v. 1452, Chorgeftühle. A! Ortsabel von ber Sippe bes alten Burkarbinger Stamm, 
fpeziell der Scherragau⸗, nahmaligen Zollergrafen (Schmib, Aelt. Geſch. d. Hohenz. I, 
242 ff), 1076—1343 (W.: mit 3 Ringen belegter rechter Schrägbalfen), darunter 
Beringer, Bil. v. Speier 122482. Bieles erwarb feit bem 13. Ih. Kl. Bebenhauſen, 
jeit dem 14. 3. Wü. In €. ift geb. Job. Schulther, Kanzler unter H. Ludwig 
1582 fi. PB. Hohen:Entringen, Schl. ımb Rittergut v. ca. 42 ha, Im 13. Ih. 
faßen die Hailfingen in ber 1284 ben Zollern (f. o.) überlaffenen B., im 14. wurbe 
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fie Sanerbenfik für die Ehingen, Herter, Gültlingen, Wehingen, wozu zeitweife bie 
Ebersberg, Kichtenftein und YBubenhofen, fpäter die Stabion Lamen. 5 Edelleute, bie 
um 1417 Hier wohnten, jollen zuj. 100 Kinder gehabt und wenn fie zur Kirche ins 
Torf Hinabgiengen, ihre Reihe fi) vom Schloß bis nahe an dieſe erftredt Haben. 
Bon den zahlreihen Kindern wurde durch feine Reifen und als Staatsmann berühmt 
ber bier ale S. bes um das württ. Fürftenhaus verdienten Rubolf v. Ehingen 1428 
geb. Georg v. Ehingen (U. D. B. V, 695). Nach verſchiedenem Beſitzwechſel kam bas 
Schloßgut 1786 von Hofrath Zeller, als beiten Söhne bier bie Pädagogen Karl Aug. 
Friedt. 3. 15. Aug. 1774, lange in preuß. Dienften, F 1846 (Schmid, Päbag. Encyfl. X, 
629 jf.) 29. März 1779 Chr. Heinr. 3. T in Beuggen 1860 (ebd. X, 638 ff. Biogr. 
v. Thierſch. Bafel 1876), geb. find, an ben Kirchenrath, wurbe 1830 vom Staat an 
Hrn. von Plefien, von biefem 1846 an ben Gr. Taubenheim und neueltens an bie 
jthrn. v. Ow verfauft. Abg. Graned, „alte abg. B. im Dorf, ift denen v. Gültlingen 
geweſen“ (Landb. 1624). Walbbruderhaus v. Pauliner-Eremiten im 15. Ih. 

7. Gärtringen (P.R.), ev. Pf. im Gäu, 6 km nd. v. H., 475 m, Eifen- 
bahnſt. Poſtamt, T. 1476 E., mw. 14 K, 2 J. ©. u. Stift. Wald v. 423 ha. Goth. 
Ki. z. h. Beit, im 15. Ih. verändert (Leins, Denkſchr. d. Polyt. 1864 S. 17); von 
Särtringenihe Grabdenkmäler. Schulhaus 1875. Schl. ber Frhrn. Hiller v. G., 1728 
erbaut. Rittergut v. 129 ha, w. 79 ha Wald. Herren v. ©. (W.: 2 abgewenbete, 
pfahlweiſe geftellte Sicheln, biefe auch auf dem Helm), 12.—15. Ih.; Vetter berjelben, 
v. &. gen. Harder, 1385—1559. Den Ort erwarb Wü. von ben Pfalzgr. mit Herr. 
1382, das abelige Gut fam nach den Harder in verfchiebene Hände: Franz Kurtz, 
Kammerjefretär (Stälin IV, 712. Schwabs Gedicht!); Mel. Jäger v. G. Geh.Rath, 
1581; 308. Heinr. v. Hiller, Oberhofgerichtsrath, F 1689; beffen Neffe Job. Hiller, 
Geh. Rath, und feine Nachkommen, bie auch in Prenßen blühenden Hiller v. ©. 
zeufelSaustreibung durch den hieſigen Pfr. Enslin 1766 Ib. 1825 ©. 182 fi. Geb. 
it in G. als Pfarrersſ.: 16. Febr. 1805 Wild. Hofader, gefeierter Prediger, F Stutts 
gart 1848 (N. D. 8. XI, 556). Abg. Bürlingen, Edelburg, Hartheim, Wislingen. 

8. Gültfkein (769 Giselstete, P.R.), ev. Pfb. an ber Ammer, 4 km ſoö. v. 
H., 395 m, mit Koch mühle ꝛc. 9826, w. 2 K., 2 J. G.Wald v. 173 ha. Roman. 
Ki. gothifh und nad) bem Brand v. 1784, welcher 68 Hauptgebänbe in Aſche legte, 
nochmals verändert. Abg. obere 3. und Burgitall,. A.! Ortsabel (W.: aufgerichteter 
Fuchs) im 12.—14., auch Roller v. G. im 14. X. In dem altcalwifchen, [päter 
tübingifhen Drt batte feit 769 fi. Kloiter Lori, fpäter KL. Hirfaı Bet. An Wü. 
fam ©. mit Herrenberg 1382. 1165 brad Herzog Welf VII. im Kampf mit Pfalzgr. 
Hugo v. Tüb. die als Veſte benügten Kirchthürme. Hirfauifher Pfleger war bier 
in ben 1740er Jahren ber berüchtigte Wittleder. 

9. Sastad (775 Haselah — Hafelgebüfch), ev. Pfd. über ber Ammer, 4 km 
iw. v. H., 486 m, 451 E., w. 18. G.Wald v. 117 ha. Quellwafferverforgung 
1874 f. Ki. (3. h. Jakob) v. 1788. Tie Pfarrei verfieht der Helfer von Herrenb. 
KL Lorſch war bier 775 begütert. An Wü. fam H. von den Pfalzgr. mit Herr. 1882. 

10. Stlörighanfen (12. 35. Hildratshusen, P.N.), ev. Pfd. im Schönbuch, 
9 km nö. v. H. 487 m, 885 E., w. 1 K. G.Wald v, 292 ha. Screibfand. Lit.: 
Bartb. Eifelins (geb. in H., Pfarrer daſelbſt 1577—1622) Chronif von 1619 f. o. Rom. 
Ki. 3 5. Nikomedes, goth. verändert, Chor v. Jak. Halltmayer 1515, Chorftühle v. 
1529; 1627 baute H. Schickhardt daran. (Bish. V, 160.) Schulhaus 1879. Der mit 
Kerr. 1382 an Wü. gefommene Ort ift alt tübingifh. Eberh., ©. des Markgr. Heinr. 
v. H., wohl aus einem Nebenzweig der pfalzgr. Familie, it Biſch. v. Eichſtädt 1099 
bis 1112; Welf VII. zerftörte 1165 dem Pfalzgr. Hugo beffen hiefige B. Tüb. Dienftleute, 
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bie ſich v. H. nannten, im 14. Ih. Mit ber Ki. war im 13.—15. Ih. ein kleines 
Kanonifatftift verbunden. Geb. ift in H. 18. Jan. 1796 Joh. Mich. Holber, geſchätzt 
als Miniaturmaler, + in Stuttg. 1861. 

11. Kayb (ca. 1200 Ga — 1289 fi. Gi — Gehai von haien, begen, 
bannen), ev. Pfd. am Fuß des Grafenberg an der Schönbuchsterrafie, 5 km fd. v. 
9, 434 m, 652 €, w. 38, 1% G.Wald v. 42 ha. Gipsbrüche. Goth. Ki. 
z. 5. Maria von 1487, mit älterem Thurm. K., wo im 14. Ih. die „Lait” faßen 
(W.: Lilie), fam mit Herr. 1382 an Württ. | 

12. Anppingen (10. Ih. Chuppinga, P. N.). ev. Pfb. im Gäu 4 km nw. v. 
H., 518 m, 1012 €, w.3 8, 5%. G.Wald v. 265 ha. Fi. 3. 5. Stephanus, 
Thurm fehr alt. Chor frühgoth., Langhaus 1581, 1859 repar. Die roman, „Heiden: 
kap.“ im alten Gottesader ift leider um 1792 abgebroden worden. (Sattler, Hiftor. 
Beichr. Fig. 14b., Top. Seid. 817. 36. 1880, ©. 424 fi.) A! Kl. Schwarzah am 
Oberrhein und von ihm das Bisthum Chur war in K. im 10. 35. begütert. Dann 
faßen bier pfalzgr. tübingifhe und hohenbergifche Kehensmannen, bie fih v. K., auch 
bie Hemmlinge nanıten, von ca. 1120 Bis ins 13. Ih. (W.: in geip. Schild rechte 
ein aufger. Windhund, links 3 Querblk.) Württ. erhielt den Ort mit Her. 

13. Möudberg (Name f. u.), D. auf und unter einem Vorſprung der Schöns 
buchsterraffe, 4 km fd. v. H., 486 m, 48 E., w. 2 8. Fil. v. Kayh. G.Wald 
v. 76 ha. Gipsgruben. Ki. v. 1748, unfern Chorrefte ber früheren roman. (Leins, 
Denkſchr. d. Polyt. 1864. S. 10) mit Wandmalereien v. 1532. Der Ort beiteht aus 
bein bei dem Hirfauer Klofterhof entitandenen M. u. den ehmaligen Weilern Benzingen 
und Bronn, war pfalzgr. tübingifh und fam mit Herr. 1882 an Württ. 


14. Mösingen (ca. 1150 Mezzi., B.N.), ev. Pfd. im Gäu, 12 km fm. v. H., 
632 m, PBoftagentur, 1120 €, w. 7 K., 8 e Kf. ©. u. Stift. Wald v. 57 ha. 
Darlehenskaffenverein. Ki. (3. 5. Moriz) v. 1792 f. Schloß, von H. Schidharbt 
1580 gebaut. A! Hier jagen im 14. Ih. als tübing. und bobenbergifche Dienftleute 
bie Horber Bödlin, nad) ihnen die Ehingen und Rodenſtein. Um 1560 faufte Schloß 
und Dorf Bild. Markward v. Speier, verfaufte es aber ſchon 1581 an Wü., von 
welchem bie von Anmeil das Schlopgut zu Lehen trugen. 

15. Nedringen (fo 1292 B.N.), ev. Pfb. im Gäu, 5 km fw. v. H., 466 m 
Eiſenbahnſtat, Poftamt, T,, 571 E., w. 68. G. Wald v. 36 ha. Anjehnl. Stiftung. 
Lettenkohlenfandfteindr. Rom. Ki. (3. h. Petrus?), 1492 und öfters verändert, 1884 
von Leins bis auf ben Thurm neugebaut. Die Pfarrei verfieht der Pf. v. Thail⸗ 
fingen. A! Der Ort wurbe 1882 mit Herr. württ. Hier ift 16. Aug. 1770 geb. 
Anton Egeler, + 1850, einer der bebeutendften unter den Schülern und Nacfolgern 
Mid. Hahns. (Lebensabriß, Stuttg. 1851). 

16. Aufriugen (12. 3b. und nod 1804 Niuferon —= bei den Niuwern, 
bie Durch Roden ober Schwenben neues Land ſchaffen? Bud bei Förktemann? 1157), 
ev. Pfd. im Gäu, 4 km nö. v. H., 458 m, Eiſenbahnhaltſt. Poftagentur, 1150 E., 
w. 20 8., 3 J. G.Wald v. 207 ha. Goth. Ki. (3. 5. Joh.?) mit rom. Thurm 
und ſchönem Chor. (Heibeloff Kunft des M.A. in Schwaben I, 8). Ortsabelige 
theilmeife die Siler, Seiler von N. gen, (W.: 3 Sterne, 2. 1) im 13. und 14. SE. 
Der Ort fam mit Herr. 1382 an Württ. 

17. Sber-Jefingen (1314 ff. Oesi., Uesi., P.N. vgl. II. 1, 168), ev. Pfd. im 
Gäu, 5 km nm. v. 9, 584 m, 741 E, mw. 18. G.BWalb 0.176 ha. Samenhandel. 
Statt der Ki. 3. 5. Briccius, von Heinr. Murer 1518, ein Neubau 1857 f. burd | 
Zandauer. Gelangte 1382 mit Herr. an Wü. rüber Fil. v. Kuppingen erhielt O.J. 
1858 einen Pfarrverweſer, 1872 einen Pfarrer. | 
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18. Sber. Zettiugen (1288 superius Ustingen, P. N. vgl. II. 1, 168), ev. Pf. 
m. MG. im Siku, 9 km fw. v. H., 584 m, Poftagentur, 986 E., wm. 4 8,1%. 
6: md Stift.Walb v. 109 ha. Quellwafferverforgung 1876. Anbau ber Heinen 
jog. Jettinger Rüben. Ki. z. 5. Martin v. 1788 mit altem Thurm. Schulhaus 
1879. A! Der Ort fam von ben Pfalzgr. v. Tüb. 1288 über Hohenberg an bas 
Klofer Reutbin, mit biefem durch bie Reformation an Württ. 

19. SHerndeorf, k. Pfb. zw. Ammer und Nedar 12 km fd. v. H., 398 m, 
RE, w. 7 Ev. G.Wald v. 27 ha. Goth. Ki. 3. 5. Urfula, 1778 f. gänzlich 
verändert, Thurm alt; fchöner goth. Flügelaltar, 1847 ref. A! Geſch. f. Poltringen, 
von welchem D. 1791 Tirdylich getrennt wurde. 

20. Seſchelbroun (12. Ih. Eskelbr. von ber Eſche), ev. Pfd. im Gäu, feit 
1924 aus Obers und Unter:De. vereinigt, 8 km fw. v. H., 480 m, 1003 E., w. 
3 8. Roman. Ki. z. 5. Nikolaus verändert, 1882 f. gewölbt. A! Ober⸗Oe. erwarb 
Bu. bis 1612 allmählich von ben Genkingen, Sültlingen zc. Unter-De. kam theils 
im 14. u. 15. 35. an Kl. Bebenhaufen, tbeild von ben Hailfingen 2c. 1774 an Wü. 
Abg. Denslingen, Weildorf. | 

21. Pfäffiugen (ca. 1188 Phaffi., B.N.), ev. Pfb. im Ammerthal, 13 km 
ſoõ. v. H, 356 m, 889 €., w. 8 8. Etwas Weinbau. G.Wald v. 87 ha. Ki. v. 
1711, Sültlingenfhe Grabbenfmäler (Vis. V. 171). Ortsadelige, pfalzgr. tüb. Dienft: 
mannen, im 12.—14. 3. (W.: ein Sturzſchindelfehkreuz). Dann kam ber Ort an 
bie Hailfingen, im 16. 35. an die Gültlingen, 1699 an Wü. Bon 3 ehm. Schlöffern 
Erannte eines 1598 ab. Geb. ift bier als Pfarrersf., 20. Juli 1810, Ludw. Hegel: 
maier, F al8 Generallieutenant a. D. in Ludwigsburg 1882. 


22. Poltringen (1191 Bolthri., P.N., 1299 u. 1307 auch Oberkirch), k. 
Tfd. an der Ammer, 12 km jd. v. H., 358 m, 553 E., w. 81 Ev. Roman. Ortski. 
i d. Clemens, goth. verämbert (früher mit reihem Renaiſſancegrabmal ber Ehinger). 
Aeuhere Ki. z. 5. Stephanus, gothiih, 1752 f. umgewandelt. Schloß, von Heinr. 
Schikhardt 1618 gebaut, mit Rittergut v. 56 ba. Abg. B., 1288 zerftört mit 
Ortsabel im 12. u. 13. Ih. A! Ortsherren waren wie von Obernborf die Pfalzgr. 
v. Tüb., bald bie Gr. v. Eberflein, beren Lehensträger bie Hailfingen und Ehingen, 
von weldhen */s von P. und Ob. an Defterreih kam, während !/s Wü. befaß. Oeſt. 
überließ feinen Antheil 1722 ben chen. v. Ulm. 1599 —1684 hielt Wü. bier auch 
einen ev. Pjarrer, dann wieber 1670—1707 u. 1722—1814 einen „Pfarrvikar zu P. 
und Pfarrer zu Reuſten.“ Schloß und Nittergut nebft alternierendem Patronat ber 
Pfarr⸗ und Schulſtelle gieng 1879 dur Kauf an den Bierbrauer ©. Zimmermann in 
Stuttgart über. 

23. Beuften (ca. 1140 Rusten, P.R.? vgl. das abg. Reistodingen bei Herr.), 
©. Pfd. im Ammerthal 10 km fö. v. H., 372 m, 643 €, w. 15 8. G.Wald 
v.47 ha. Ki. aus einer Kelter 1760, in weldem 3. bie Kap. auf bem Kirchberg eins 
gerifjen wurbe, umgebaut. A! R. im 12. und noch im 14. Ih. als Gerichtsſtätte an 
des Könige Straße genannt, wurbe 1292 von ben Pfalzgr. v. T. an Kl. Beben: 
haufen verfauft. Bis 1670 Fi. v. Breitenbolz, dann von Poltringen (f. b.), wurbe 
es 1814 Pfarrſitz. Geb. iſt bier 3. Nov. 1774 als Schulmeiftersl. Gottl. Friedr. 
Bagner, Berf. der Schulmeifterswahl zu Blindheim und anderer Volksdichtungen, 
t 1839 (f. DOM. Bobl. Maichingen). 

24. Roßran (= ſchilfbewachſene Aue), D. am Fuß der Schoͤnbuchsterraſſe, 
6kmnö.v. H., 448 m, 464 E., w. 19. Fil. v. Nufringen. Ki. v. 1700, Thurm 
1749. Abg. B. Rorowe, von ber um 1300 hohenbergiſche Tienftmannen fih nannten 
und die mit bem Dorf 1338 an bie Tübinger, 1382 an Württ. fiel. 


30% Schwarzwalbfreis. 


25. Thailſiugen (12. Ih. Dagelvi., P. N.), ev. Pfb. r. über der Ammer, 
6 km j. v. H., 427 m, 7I2 €, w.4 8. G. Wald v. 70 ha. Goth. Ki. v. 1469, 
1699 verändert, 1866 ren. Thurm alt. Friebboflap. (3. 5. Afta?) 1745 abgebrochen. 
A! Ortsabel im 12.—14. Ih. (V.: 2 abgew. Halbmonde). Hauptbefiker war I. 
Bebenhaufen, feit 1418 allmählich Württ. 1672 -und 82 fchwere® Brandımglüd. 

26. Auter⸗Jeſtugen (vgl. 17), ev. Pfd. im Ammerthal, 13 km fd. v. 9., 
3860 m, Poftagentur, mit P. 1083 E., w. 4 8. G. Wald v. 84 ha. Weinbau, 
Kunſtmühle. Lit.: Reusser-Autenrieth, Topogr. mediea pagi Jesingen. Tub. 1813. 
Ki. 3. 5. Barbara 147684. Den Ort gaben bie Pfalzgr. v. Tüb,, deren „Marſchalke“ 
im 13. u. 14. 35. bier faßen, an Kl. Bebenhaufen. Geb. ift bier 2. Oft. 1602 Jerem. 
Rebſtock, Abt zu Bebenhaufen, + 1660. Abg. ber Burgftall Wehingen mit tüb. Dienft- 
abel im 14. Ih. (W.: im Scilb ein Zidzadquerbaften; Hz. Teberbufh); der Ort 
Lachen (Sumpf) mit tüb. Dienftleuten 1289; die Blaubeurer Propftei Hindebach (von 
hinde Hirfhfub) im 13. Ih., jpäter Bloßer Klofterhof. P. Rofed (1287 Rossecche), 
Schloß und Gut v. 52 ha. Urfpr. pfalzgr. tüb. Burg, im 14. Ih. Sig einer Linie 
der Hrn. v. Ow, dann einem Hölnftein, feit 1410 dem SKI. Bebenhaufen gebörig, 
das bis 1807 eine Pflege für die Orte Altingen, Bonborf, Breitenholz, Entringen, 
Oeſchelbronn und U.Zefingen bier hatte; 1824 verkauft. 


27. Auter-JZettingen (vgl. 18), ev. Pfb. im Gäu, 9 km fw. v. H., 558 m, 
mit B. 1069 E., w. 7 8. G.Wald v. 74 ha. Settinger Rübchen (f. 18). Ki. v. 
1829, Thurm alt. Bon ben Gr. vo. Hohenberg Fam ber Ort um 1400 an Baben, 
mit Altenfteig 1603 an Wü. Geb. find bier: 26. Juni 1763 Joh. Mart. Schäffer, 
+ 1851 in Sinblingen, wo er 15 Jahre mit Mi. Hahn zufammenlebte und deſſen 
Wert fortfepte (Lebensabrig Stuttgart 1862); 12. Juni 1804 Gottlob Haag, 
+ 1855, ein Bauer, ber ald Orgelmader, Bildfchniker und Dichter gefhäht war 
(Herrnduter Brüderbote 5. Sept. 1864. Ueber einen Maurer, ber Orgel: und Klavier: 
macher war, auf der Pfullinger Alb ſ. Riehl, Land und Leute 1854 ©. 211); bie 
Pfarrersf. Guft. Adolf u. Lubwig Weiffer, erfterer 30. Zuli 1815, } 1863, Sournaliit 
und Novellift, letzterer 2. Suni 1823, Zeichner, Inſp. ber Kupferftihfammlung in 
Stuttg., + 1879 (Wintterlin Schw. Kron. v. 11. Mai. Viſcher, Altes und Neues III. 
1882 ©. 24 ff.). Abg. Ober-Filhingen; Wolfenkirch. B. Sinblingen (ca. 1100 
Sindeli., PR), ®., 49 €, w. 3 8. Kal. Hofbomäne v. 249 ha. Schloß mit 
Kap. Tübingifh, dann Hohenbergifä, wurbe S. mit Bulach 1364 pfälziſch, 1440 
württ. Lebensträger waren 1452—1618 bie Gültlingen, feit 1640 bie Bernerbin 
aus Kärntben, 1782 Franziska v. Bernerbin, 1785 ff. H. Karls Gemahlin, welche 
als Witwe meilt die Sommermonate bier zubradte (St.Anz. 1884 8. B. 6). 1812 
faufte es bie Fürftin von Colloredbo-Mansfeld, 1840 die K. Hofdomänenfammer. Seit 
1794 wohnte und 1819 ftarb bier, wo er auch feine Ruheſtätte fand, der bekannte 
Gemeinſchaftſtifter Joh. Mi. Hahn von Altborf (f. Böblingen)... 185355 Armen: 
Aderbaufchule. 


5. Oderamt Horb. 


Beſchr. des Oberamts vom 8. ftat.stop. Bureau, Paulus, Stälin u. X. 1865. Sobler, Bir. in 
Biefenftetten 1817—22, Geſchichtl. topogr. Beide. bes Tath. Landkapitels 5. Deff. Bibl. Ms. h. F. 677. 
Altkirchl. Verb. |. DA. Bobl. Lit. Hannikel im Bezirk Vjsh. IV, 159 f. 

Liegt zwiſchen den Oberämtern Nagold, Herrenberg, Rottenburg, 
Freudenstadt und dem k. preuß. Oberamt Haigerloch, mißt 3,4021 IM. 
— 18729,2 ha mit 20512 Einw., neml. 17414 K., 2129 Ev., 969 J. 
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(Körp. Beid. UI, 1 S 28. 36. 40. 41. 43. 49. 58. 71. 73. 79. 97.) 
Ganz alemanniſcher und biſchöflich konſtanziſcher Bezirt, Nagoldgau. 
Altwürttembergifch nur Hochdorf; öſterreichiſch-niederhohenbergiſch: Korb, 
Altheim, Bildehingen, Eutingen, Grünmettitetten, Ihlingen, Rohrdorf, 
Salzitetten, Weitingen; johanniterordiih: Rexingen, Gündringen theil: 
weile; die übrigen Orte ritterjchaftlich. 


Berghböhen. 

m m 
Härle, Bald nw. v. Bittelbronn . . . 706,3 Gemeindbewald.n. v. Badendorf . . 537,0 
Rampfenhalde fw. v. Saljftetten . . 699,9 Shelbalde, S. n. v. Bündringen . . 529,4 
HSeiligenmwalbn. v. Saljfietten. . . 690,3 Stumpach, S. nd. v. Felbarf. . . . 525,8 
Seewald ſ. v. Grlnmettfittten. . . . 648,7 Brand fi. v. Abborf -. . - 2 2.2. 53,4 
Bäfinger, 6. fb.v. Altheim . . . . 616,0 Schuttethurm bei Horb, &. . . . . 521,0 
Ziegelmwafen, S. bei Dürrendartt. . 603,4 Muhlfeld, ©. f. v. Bilbehingen . . 517,6 
Seehaus bei Grünmettftetten, &. . . . 53928 Hohborfer Tunnel, fö. Portal . . 509,3 
Stallberg, ©. nd. v. Reringen . . . 5865 DbersAfpadhnöd. v. Weitinden . . . 508,9 
Qurrenbühl, S. fm. v. Hohbnf . . 5745 Aeußere Sale, ©. f. v. Eutingen . . 503,0 
Breitbang, ©. bei Altheim . . . . 569,3 Vollmaringer Weg, ©.n.v. ne 499,8 
Qeibe I, S. fw. v. Nordfietten . . . . 550,2 Bachfeld, ©. bei Neupfaus . . 498,0 
2ondborf, Kapelle, Erbfl.. . . .. 54981 , Baifinger Bühl, ©. v. v. Baifingen . 497,5 
Gemeinbewalb fm. v. Bierlingen . . 347,0 Kiefen, S. n. v. Bleringen. . . . . 491,0 
Bollmaringer Kirche, Erdfl.. . . . 5449 Weitenburg, Schloß, Erbfl... . - 482,2 
Keierlodh, S. w. v. Biefenftetten - . 542,4 i Hohen-Mühringen, Fruchtlaften, e. 480,8 
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Steinachquellen b. Grünmettſtetten ca. 580,0 Steinach b. b. Thälesmühle, nd. v. Hitheim 520,3 
Brünplbad, Duellfee nd. v. Salyftetten ca. 569,0  Seltengraben ſ. v. Baifingen . . . 474,7 
Balbach, Einfluß des Breitendadh . . 554,6 Steinad w. v. HSohborf . » » « » . 470.6 


304. Schwarzwaldkreis. 


m ı m 
Landgraben nw. v. Bildedingen . . . 459,9 | Redar bei Sorb . - . . > 2 20. 383,7 
Steinachen. v. Schietinen - . . . . 447,4 | Starzel bei der unt, Hirrlinger Mühle . 363,1 
Zandgraben, Einfl. bes Eihbah . . 428,7 | Ratharinenquelle bei Börfingen . . 367,6 
Steinad nd. v. Bündrinden . . . . 426,2 | Nedar, Einfl. ber Ed . -. - .». . . 967,3 
Egelsthal, Duellbadisürfprung . . . 405,4 Sulzau, Sauerbrunnen -. -. . .» . . 366,4 
Gutinger Thalmähle, Ducde. . . 399,1 Nedarn.v Sum . . 2. 20. 959,3 
Nedar dei Khlingen. . - » 2 2 2. 891,2 | Bieringen, Sauerbrunnen. . . . » 354,3 
Eyach a.d. Landeögrenze, 15. v. Mübringen 986,8 Nedar, Einfl. ber Srel . -. .». .. 353,5 


Geognoftifhes. Der ganze Bezirk ift ein Mufchellalfbezirk, in weldem vom 
Wellengebirge an auf ber Grenze des Buntfanbfteins (Lützenhardt) bis zum unteren 
Keuper (Wacenborf) ſämtliche Schichtenglieder vertreten find. Mit ber Einförmigfeit 
ber Schichten gebt eine landſchaftliche Eintönigkeit Hand in Hand. Wechfelreiher 
find nur die Schichten und die Landfchaft des unteren und oberen Muſchelkalks 
zwifhen Eyady und Bieringen. Der Unterfhied ber Höhen bewegt ſich innerhalb 
böchftens 200 m. Ein tiefgründiger und doch wohl burdläffiger Lehm macht das 
„Gäu“ zu einer jehr fruchtbaren Gegend. Der Nedar durchquert ben Bezirk rein von 
W. nad O., nachdem er bis Dettingen eine n. Richtung eingehalten hatte. Der untere 
Horizont der Mufchelfalfformation, das Anbydritgebirge mit dem Gips, ift nur auf 
ber Sohle ber Thäler theilweife aufgebedt (Bieringen, Sulzau). Am aufgeſchloſſenſten 
ift die Formation im Nedarthal jelbit, im Eyach- und Steinachthal. Die Höhen 
. zeigen alle bie Lettenfohle und den Dolomit mit ber Unterlage des Hauptmuſchellalks. 
Auf der Höhe zwiſchen Nedar und Steinady hat ber Anbau des Hopfens, der ſich am 
liebften an den Dolomit hält, jebe anbere Kultur überflügelt, bie ohnehin monotone 
Gegend nicht eben verjhönernd. Bon nußbaren Steinen find außer den Gipfen 
im Steinad: und Nedarthal nur etwa bie plattigen Lettenfohlenfandfteine von Hoch⸗ 
borf zu erwähnen. — Gefammtflädhe 187,29 qkm, hievon Allunium 6,94 = 3,71°,- 
Diluvium 32,29 = 17,24%, Keuper 0,89 —= 0,47 %/,, Lettentohle 46,34 — 24,74 °/o, 
Muſchelkalk 98,25 = 52,46 %/,, Buntfandftein 2,58 — 1,88%. (BI. Horb von Paulus 
1875. Fraas, Geogn. Profil, d. Eifenb. II. 1884). 

Flora befchräntt fih faft ganz auf bie Pflanzen bes Muſchelkalks und ber 
Lettenkohle. 

Fauna ſ. I. 495. 497. Ish. XXVII. 215, 249. 

Alterthbümer. Grabhügel bei Ahldorf, Altheim (Bis. IV, 80), Baifingen 
(dev durch Auerbachs Dorfgefchichten befannte „Bühl”), Eutingen, Göttelfingen, Hoch: 
dorf, Wachendorf (Vish. IV, 80). Eigenthümliche Erbwohnungen mit Geräthen bei 
Wacenborf (I. 181. Bish. IV, 79). Römiſche Nieberlaffungen bei Horb (? I. 149. 
Ib. 1835 S. 53), Altheim, Baifingen, Bierlingen, Börftingen, Eutingen, Grünmett: 
fetten, Hochdorf, Rohrdorf, Wahenborf = Neuhaus (großes Gebäude mit Bildiwerf 
I. 149). Straßen liefen von Rottenburg a. N. über Eutingen nad Oberiflingen zc.; 
über Wiefenftetten nad Walbmöffingen; von Pforzheim ber über Börftingen der Donau 
zu. Reihengräber bei Altheim, Baifingen, Bieringen, Grünmettftetten, Günbringen, 
Hochdorf, Mühringen. 

Landgericht: Rottweil. Landmwehrbezirk: Horb, VII. Reg. 1. Bat., 
Komp.: Stab: Horb. Straßenbau: nfp.: Oberndorf; Hochbau: Infp.: 
Rottweil. Ev. Dekanate: Sulz, Nagold, Tübingen, Freudenitadt; ev. 
Bez.-Schul:Infp.: Sulz und Nagold; kath. Bez.:Schul-Infp.: Horb und 
Eutingen. Forftämter: Bebenhaufen, Sulz (Rev. Horb), Wildberg. Die 
übrigen Bezirksftellen in Horb. Reichstagswahlkreis VIE mit Freuden: 
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ſtadt, Nagold, Sulz. Namhafte Landtagsabgeordnete: Reg.: Direktor 
Moſthaf 1833— 38, Neg.:Direltor Rummel 1839 — 47. 


1. Sorb (12. u. 13. Ih. Horwe v. hor, horwes, Koth, Sumpf), Bezirtsftabt (f. o.) 
am Nedar, 485 m, Bahnhof, Poftamt, T., Sit des Amtsnotariats Cutingen, Revier⸗ 
amt, Umgelbsfommiffariat (feit 1884), Lanbwehrbezirtsfommando, 3 f. und 1 e. 
Geftl., Latein: und Realſchule, 2 appr. Aerzte, 2 Apoth. W.: 
das gräfl. Bohenbergifche, ein von Silber und Roth getheilter 
Schild. In 308 Wohngeb. 2237 E., mw. 345 Ev. (1858: 98), 
65 3. Anfehnlihes Stiftungsvermögen. Stift.Wald von 168 ha. 
Spar: u. Vorſchußbank. Gips. Bierbrauerei. Gerberei. Kupfer: 
ſchmiede. Mechan. Werkftätte. Altarbaugefchäft (f. u.). Stiftski. z. h. 
Kreuz dv. ca. 1363, nad) dem Brand v. 1725 ſtilwidrig erneuert, 
1864 ren. ; werthvolle Kirchengeräthe. Goth. Liebfrauenfi. mit Grab: 
bentmälern. St. Dttilienfap. mit Wallfahrt bei dem Schüttethurm (Fruchtſchütte, Korn: 
haus). St. Leonharbsfap., jebt Privathaus; Johanniski. Michaelski., Heiligkreuzfap. und 
Kap. beim Leprofenhaus abgebrohen. Propftei des Kollegiatftifts z. h. Kreuz, jetzt 
Kameralamt; weitere Stiftsgebäube, jett Stabtpfarrhaus und Lateinfhule. Domini: 
faner-Frauenflofter, jet Oberamt. TFranzisfaner:DMannsflofter, 1650 ff. erbaut, an 
der Stelle bes 1831 erw. hobenberg. Schloffes Herrenberg, jebt Hofpital. Aelterer 
Spital, jest Schulhaus. Altes „Steinhaus“, jest Turnhalle von Garbifches, einft 
von Owſches Haus, reiher Holzbau; v. Stubenfches Schlößchen; Gafthof z. Hirſch 
u. a, altertHümliche Gebäude. Zwei ſchöne Marktbrunnen. A! Ortsabel im 12,, bie 
Stadt Sig einer Nebenlinie ber Pfalzgr. v. Tübingen im 13. Ih., hohenbergiſch feit 
ca. 1294, öfterreihiih 1381—1805. (Schmid, Geſch. d. Gr. v. Hohenberg ©. 449 fi.) 
1387 erhob Sr. Rudolf v. Hohenberg bie Heiligfreuzfi. zu einem SKollegiatftift, 
welches bis 1806 beitand, Eine Sammlung von Tranzisfanerinnen 3. Regel hatte 9. 
jeit dem 13. Ih. bis 1788, ein Dominitanerinnenllofter bis 1806, ein Franziskaner: 
flofier 16501786. Ein Gutleutbaus wird ſchon 1848 erwähnt, ber Spital 1852 
geitiftet (vgl. St.Anz. 1860 ©. 1507), 1556 und 17. Ian. 1725 brannte faft bie 
ganze Stadt ab. 1578 war große Ueberſchwemmung, welche 9 ber Hererei beſchuldigte 
alte Frauen auf den Scheiterhaufen brachte; 1588 wurben 13, 1589 5 Heren verbrannt. 
Gifenbahn von Eyad 1866, nad Thalbaufen 1867, Nagold 1874 (Tunnel 311 m). 
Abg. B. Hornau, von den Ow 1588 an bie Lieſch, 1660 an ben Spital verfauft, 1664 
abgebrochen, dabei bie Kap. zu St. Erhard; Harda 12. X. (U.B. II, 410. 450) zw. Horb 
und U. Thalheim mit bem Harbter Kirchlein. Horber Mahlzeiten, Gerichtsmäbhler zc. |. 
Birlinger Volksth. IT, 191 ff. — Geb. find in H.: Joh. Lotzer, Leibarzt Biſch. Wil: 
Helms v. Straßburg, mebiz. Schriftfteller 1521; Seb. Lotzer, Kürfchner in Memmingen, 
Volksſchriftſteller, Feldfchreiber des Baltringer Haufens und wahrſch. Bf. ber og. 
Bauernartitel 1525 (Dobel, Memm. im Ref. Zeitalter I, 28 f. 71 f.); Joh. Ruof, 
Abt in ben öſterr. Klöftern Zwetl und Heiligenkreuz, + 1599; Joh. Mart. Raufcher, 
Prof. der Philologie in Tübingen, T 1655 (Meyfcher Erinnerungen S. 1); Martin 
Gerbert v. Hornau (f. 0.) 18. Aug. 1720, gelehrter Fürftabt v. St. Blafien, Schrift: 
teller, + 1798 (A. ©. 3. VIII, 725); 27. Zuli 1760 Joh. Bapt. Ign. Häberlin, 
geifl. Minifterialrath in Karlsruße, + 1827 (A. D. B. X, 276); 29. Dez. 1806 
Kafpar Kaltenmofer, Genremaler in Münden, + 1867 (U. D. 8. XV, 46); 
5. März 1816 Joh. Nepom. Meintel, Maler, Grünber bes nod blühenden Altarbau: 
gefhäfts in H., T 1872; 7. Oft. 1840 Karl Brifhar, Jeſuit in Rom, Hiſtoriker, 
+ 1885 (St.Anz. S. 74). Vielleicht ift ber myſterioͤſe Karſthans ber Reformations⸗ 

II. 20 
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zeit Johs. Murer v. Horb, immatr. in Tüb. 1506, Mag. daſelbſt 1509 (vgl. 
AD. B. XV. 431 fi). 

2. Abfdorf (1290 Al — 1853 Ali — Alend. von ahb. alah, alach, umzäunter, 
geweihter Ort?), k. Pfb. r. über bem Nedar, 5,8 km d. v. H., 508 m, 656 E., w. 
6 Er. G.Wald v. 23 ha. Ki. 3. 5. Konrad v. 1844 f., Thurm und gute Holzbilder 
von ber alten Ki. Thurmreſt ber alten B., früher der bobe ober Heiden⸗Thurm, da⸗ 
ber Altdorf am hoben Thurm gen. A! Ortsadel feit 1290 gen. (W.: im Schild ein 
aus bem I. Schildrand wachfender Wolf?), im 14. 3b. bie Kröwel v. Frunded (Burg: 
refte öftl. v. A.), hohenbergifche, dann öfterr. Lehensleute, von welchen B. und Dorf 
1389 an bie Weitingen, 1414 an bie Ow fam. Die Frhrn. v. Ow⸗Wachendorf haben 
no, abw. mit bem Bifchof, die Kollatur der Pfarrei, auch das Ernennungsrecht 
zur Sculitelle. 

3. Altheim (von den Alterthümern?), k. Pfd. im Steinadithal, 5,7 km nw. 
v. H., 552 m, Eifenbahnftat., T., 1088 €., w. 10 Ev. G.Wald v. 231 ha. Ki. 
3. 5. Maria, 1870 von Morlok erbaut, Thurm ber altroman, mit Relief und 
Wanbmalereien (Merz Kirchenbl. 1845, ©. 873). A! Vielleicht bier, zu Althaim im 
Gau Pirihtelos, erhielt St. Gallen 785 Güter. Ortsabel vom Ende bes 11. Ih. 
bis 1429 (W.: ein Vogel), fpäter hobenbergifche Lehensleute. Der Ort fam mit Horb 
an Wü. Abg. Dominifanerinnenflofter. Ueber ben fog. Saujahrstag |. U, 1. ©. 129. 


4. Baifingen (1274 Bozei., P.N.), k. Pf. im Gäu, 10 kmnö.v. H., 
499 m, Boftamt, Tn., 832 €., w. 86 Ev., 181 J. G.Wald v. 35 ha. Duellwaffer: 
verforgung 1877. Ki. 3. Hl. Anaftafia v. 1755, Thurm alt, gute Holzbilder. Synag. 
Schloß (v. 1820) ber Gr. Schenk v. Stauffenberg, mit Schloßgut v. 97 ha. A! Orts: 
abel im 13. 3b. Hohenberg verpfänbete den Ort 1380 an bie Gültlingen, von benen 
er 1507 an die Shüß vom Eutinger Thal, durch Erbſchaft von ben Werbenau 1696 
an die Stauffenberg gelangte, welde noch Patr. ber 1818 errichteten Pfarrei und ber 
Schulftelle find. Juden wurden im Anf. des 18. Ih. aufgenommen. 

5. Bieringen (1237 Buori., P. N.), k. Pfb. im Nedartbal, 14,4 km d.v. H., 
367 m, Eifenbahnftat. (Tunnel 493 m), Poſtamt, T., mit P. 621 E., w. 8 Ev. 
G.Wald v. 145 ha. Sauerwafferquelle. Goth. Ki. 3. b. heiligen Petrus und Paulus, 
frühere Schloßki., 1788 verändert. Alte goth. Friedhoffap., welde Pfarrki. geweſen 
fein fol, Bis im 17. Ih. ber Ort auf bie Linfe Nedarfeite verlegt worben ſei. Frh. 
v. Raßlerſche Meierei v. 1624 f. mit Schloßgarten (worin bis 1800 das v. Owſche 
Waſſerſchloß und bis 1843 ein alter Thurm ſtand) und Schloßgut v. 95 ha nebft 
48 ha Wald. Al Hiefiger Befig ber H. v. Ow ift feit 1814, hohenbergiſcher vor 1370, 
ftauffenbergifher vor 1897 befannt. Bald wurde Defterreich Alleinbefiger, als beffen 
Lehen ber Ort 1720 ff. dur Heirat an die Gr. v. Attems, 1789 durch Kauf an bie 
Frhrn. v. Raßler kam. Sie und bie Schenk v. Stauffenberg, letztere ald Käufer bes 
Großzehntens 1789, Haben noch abwechſelnd das Patr. ver Pfarrei, eritere das Ers 
nennungsrecht zur Schulftele. PB. Hennenthal, Hof ber Schenk v. Stauffenberg, 
die ihn mit Baifingen 2c. von den Werdnau erbten, 50 ha und 17 ha Walb. 

6. Bierlingen (9. 3b. Piminga, P.N.), & Pf. auf der Hochebene zw. Nedar, 
Starzel und Eyach, 10,8 km fd. v. H., 525 m, mit PB. 749 E., w. 6 Ev. G. und 
Stifl,Wald v. 108 ha. Gips. Frhr. v. Ow⸗Wachendorfſches Rittergut v. 77 ha und 
30 ha Wald. Goth. Ki. z. 5. Martin, 1873 reft.; Thurm v. 1478, v. Owſche Grab: 
mäler. Frühgoth. Friebboffap. Nefte einer B. im owſchen Kellhof. A! Den Hof 2. ſchenkte 
ſchon K. Ludwig der Deutfche (f 876) dem Kl. Reichenau. Am 13. Ih. erfcheint Ortsabel, 
im 14. ift bas Dorf in zolleriſchem Befit, gehörte im 15. je Hälftig den Megenzer 
v. Fellborf unb ben Ow, jeit 1555 durch Kauf ganz ben Letteren, bie heute noch das 
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Ratr. ber Pfarr und Schulftelle Haben. B. Neubaus, H. ber chen. v. Ow⸗ 
velldorf v. 168 ha, mit Reften bes 1540 erbauten Schloffes, das einer im Anfang 
des 18, Ih. erlofchenen Linie ber Ow ben Namen gegeben. A! 


7. Siſdechiugen (791 Bildachi., P.N.), U Pfd. auf der Hochebene n. über 
dem Nedar, 3 km nö. v. H., 503 m, 618 E., w. 4 Ev. G.Wald v. 31 ha. Rom. 
Ki. zur Shmerzhaften Mutter Jeſu, verändert, 1872 ff. verfchönert. Kap., jetzt Wohn: 
haus. Schon 764 ff. erhielt Kl. Lorſch an der Bergitraße Hier Schenkungen, 772 
auh die Ki. Am 18. Ih. Ortsabel. Später ift ber Ort tübingifch, dann hohen⸗ 
bergifch, zuletzt äfterreichifch. 

8. Bttteldronn (13. 35. Buttelbrunne von butteln, murmurare?), D. über 
dem Diffentbal, 7,8 km mw. v. 9., ca. 605 m, Eifenb.Haltftelle, 887 E., w. 12 Ev. 
G.WVald v. 31 ha. Frhr. v. Raßlerſches Gut v. 54 ha, mw. 20 ha Walb. Fil. 
d. Srünmettftetten. Neue Ki., Thurm alt. Abg. Speifes ober Sippburg. A! Ortsabel 
im 13, 356. Ortsherren waren vor 1470 bie Ehingen, im 16. 3b. die Werbnan, feit 
1690 bie Frhrn. v. Raßler. 

9, Wörkingen (1274 Bersti., P.N.), k Pfb. im Nedarthal, 9,4 km 3. v. 
9. 380 m, mit Eifenbabnftat. Eyach (feit 1864 u. 66), Poſtamt, T., Lohmühle 
und Wilhelmshöhe 459 €, w. 2 Ev. G.Wald v. 67 ha. Frhr. v. Raßlerſches 
Shloßgut v. 114 ha, w. 40 ha Wald. Sauerbrunnen, gen. Branntweinbrunnen 
(36. 1872 II. ©. 141). Neue Ki. z. h. Dttilia, 1875 ff. verſchönert. Friedhofkap. 
v. 1847. Frhr. v. Raßlerſches Schloß. Nedarbrüde in Eyach 1860 f. Ortsabel 
tom 13.—15. Ih. (W.: In geth. Schild oben 1 Arm, wie Weitingen; Hz. ein Feder⸗ 
buſch). Später befaßen bie Brandhoch B. und Ort, dann über bie Wehingen, 
Beitingen, Spät und Om feit 1589 bie Ehingen, feit 1698 die Frhrn. v. Raßler, 
welhe noch bie Schulftelle und abw. mit bem Bifchof bie 1750 gegründete Pfarrei 
ju befegen haben. Die Lohmühle war Owſches Lehen ber Familie Lohmiller ſchon 
1433. Abg. Zudenhaufen. 

10. Eutingen (8. 35. Udingen, P.N.), ?. Pfd. m. M.G. am Anfang bes 
Gäu, 6km nö. v. H., 449 m, Eifenbahnftat., Poſtamt, T., Amtönotariat (f. o.), appr. 
Arzt, Apoth, mit B. 1096 E., w. 96 Ev. G.Wald v. 114 ha. Bierbrauerei. fi. 
3. 5. Stephanus von 1444, 1860 ſchön renovirt, Tabernafel v. 1494, Delberg. Kl. 
Lorſch Hatte Bier ſchon 767 fj. Güter und die Ki. A! Ortsadel auf ber im Thal gelegenen 
B. im 11.—13. Ih. dann faßen feit ca. 1395 „uf Utinger Thal” die Bödlin v. Böck⸗ 
linsau aus dem Elfaß, benen im 15. Ih. bie Schüb zu Eut.Thal und durch Heirat 
im 16. 35. bie Ow, um 1680 die Werbnau, 1728 die Schenf v. Stauffenberg folgten, 
während das Dorf hohenb. und feit 1881 öfl. war. Ein Franzisfanerinnenklöfterlein 
murbe ſchon 1642 aufgehoben. Am 11. März 1685 brannten 184 Hauptgebäude nieber. 
R. Oberer Eutinger Thalhof, H. bes Gr. Stauffenberg v. 94 ha, w. 81 ha 
Wald. Thalmühle, 1739 gebaut als ftauffenbergifches Erblehen. Unterer Eus 
tinger Thalhof bei ber malerifhen Ruine ber B. Eutingerthal, von beren Steinen 
1818 großentbeils bie Papierfabrik Egelsthal gebaut wurbe. 

11. Heldorf (14. Ih. Veldorf von ber velwe, Weibenbaum?), E. Pfb. auf 
ber Hochebene zw. Nedar, Eyach unb Starzel, 10 kın SB. v. H., 517 m, mit Honor®s 
müble 444 E., w. 18 Ev. Darlehensfaffenverein. Ki. 3. 5. Johannes b. T., von 
1747, Thurm 1796, ſchöner Altar v. 1584. Chem. owſches, jebt f. Hohenzollerifches 
Schloß. %. gehörte feit dem 14. Ih. zur owſchen Herrihaft Wachenborf, doch wie 
eine Linie der Ow nannte fi auch eine mit den Ow verwandte Familie Diegenzer 
(8.: im Schild eine Schnedendeichfel; Hz. eine mit Roſen beftedte Mütze) 1372 bis 
1695 von F. 1824 verfauften die v. Ow⸗F. ihren Befi an ben NRentbeamten Bröm 
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und biefer 1838 an ben Fürften v. Hohenz.«Sigm., der die Pfarr: und Schulftelle bes 
ſetzt. Abg. B. w. vom Ort; Kaltenhaufen ſw. 

12. Göttelingen („im Gäu” 1346, zum Namen f. G., DA. Freubenftabt), 
k. Pfd. auf ber Hochebene zw. Nedar und Steinad, 8 km nö. v. H. 500 m, 406 E., 
w. 10 Ev. G.Wald v. 29 ba. Lettentohlenjanbfteinbrühe. Ki. 3. 5. Nikolaus von 
1788, Thurm alt. Schloß abgebroden. Gehörte im 14. Ih. ben Weitingen, im 15. 
ben Dettlingen unb beren Rehtsnachfolgern (ſ. Vollmaringen), zulegt den Fürſten von 
Waldburg⸗Zeil, melde 1856 ihre Güter verkauften, aber noch das Ernennungsredht 
zur Schulftelle haben. 

13. Grüumettfietten (8. 35. Mezzesteten, 13. Ih. im Gegenf. zu Dürrenm., 
DA. Sulz, Grünen Mezst., P.R.), k. Pfd. am Saume des Schwarzwalds, 6,6 km 
w. v. H., ca. 585 m, mit Seehaus 745 €., w. 20 Ev. G.Wald v. 158 ha. fi. 
3. h. Konrad v. 1768 f., 1878 fi. reit. A! Kl. Lorſch beſaß 782, Reichenbach um 1100 
Güter bier. Der Ort war bann unter hohenb. Lehensherrlichfeit und wurde 1404 und 
1522 vom Horber Spital gefauft. 

14. Gündringen (9. Ih. Gundirichi., P.N.), k. Pfb. im Steinachthal, 9,6 km 
n. v. H. 472 m, Eifenbahnitat., Poſtamt, T., ohne P. 569 E., mw. 32 Ev. G.Wald 
v. 116 ha. Ki. 3. 5b. Remigius, nach bem Brand v. 1827 erbaut; altdeutſche Bilder 
aus der Fi. v. Rohrdorf; Kechlerfches Grabbenfmal v. 1576. A! KL. Lorſch hatte hieſige 
Güter 839, Reichenbach ſeit bem 11. 35. Ber Ort mit Ortsabel im 11. u. 12. Ih. 
(W.: von bl. u. w. 3mal gefp. Schild, Hz. 4 Straußenfedern bl. w.?) gehörte ben 
Pfalzgr. v. Tübingen, war dann aber freies Eigentbum theild bes Johanniterordens, 
theils der Bödlin, Kechler, Ed, feit 1790 der Frhrn. v. Münd. PB. Dürrenbarbt, 
Rittergut des Frhrn. v. Münch v, 211 ha, w. 56 ha Wald, 18 E. w. 5 Ev. 

15. Soßdorf, ev. Pfd. auf ber Hochebene zwifchen Nedar u. Steinad, 6,6 km 
nd. v. H., 568 m, Eifenbabnitat. (längfter Tunnel des Landes 1553 m), Poſtamt, T., 
938 E., w. 15 K., 1 J. G.Wald v. 132 ha. Lettenfohlenfandfteinbrühe. Goth. Ki., 
1881 ff. renov. unb ber roman. Thurm erhöht. Abg. B., gen. Darburg. A! Ortsabel, 
geroldsed-fulziiche Lebensleute, im 13. und 14. Ih. (W.: eine Lindenftaube); dann 
fagen Ow und Bödlin bier, von welden Württ. allmählich feit 1478 den Ort erwarb. 


. 16. Söfingen (11. Ih. Jhilinga, P.N.), D. im Nedarthal, 2,8 km ſw. v. H., 
403 m, 145 €., w. 12 Ev. Fl. v. Horb. Yrübgoth. Ki. 3. 5. Jakob, verändert; 
war bis 13887 Mutterki. v. Horb, dann bem dortigen Chorherrnftift einverleibt. Abg. 
B. Ortsabel, weithin begütert, bie Zaiften und die Müller gen. im 11.—14. Ih. (W.: 
ein ſchwarzer Fiſch mit Fangen Rüdenflogen.) Bon den Ehingen fam ber unter hohenb., 
fpäter öft. Landeshobeit ftehende Ort 1470 durch Kauf an ben Horber Spital. 

17. Ifenbnrg (12. Ih. Isinbure, P.N.), D. in engem Thal r. vom Nedar, 
3,4 km fw. v. H., 410 m (Mühle), 237 E., w. 4 En. Fil. v. Norbfietten. Ruine 
ber B. Iſenburg, von welcher ſich ein Geſchlecht im 12. u. 18. Ih. nannte (W.: 3 Huf: 
eifen 2. 1). Bol. 8. Schmid, Die fr. H. v. Werftein und If. Hobenz. Mitth. X, 
1877 ©. 29 ff. Tübinger, dann bobenb., zulegt öft. Lehen, tbeilte J. durchaus ben 
Beſitzwechſel von Norbitetten (f. d.). Abg. Dietfurt. 

18. Cützenhardt (12. 35. Liuzenhart, P.N.), D. im Waldachthal, 12,6 km 
uw. v. H., 556 m, :436 E., w. 27 Ev., 1%. Haufirer, bauptfädli mit Bürften 
(HD. 1, 762). Weber die wirtbichaftl. Verbältniffe f. 3b. 1881 ©. 146 f. Fil. von 
Heiligendbronn. Ortsadel im 12.—17. Ih. Der lebte Lutz v. 2. war ber Chroniſt 
von Rottenburg 1609. Im 14. 3b. gehörte 8. als hohenb., bann öſt. Leben den 9. 
v. Steinhülben, beren Befig 1427 ber Horber Spital, von biefem 1429 Kl. Beben: 
haufen kaufte. Nach vielfachen Wechſel fam 2. 1694 an die Frhrn. Keller v. Schleit: 
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heim, 1750 an die chen. v. Raßler⸗Weitenburg, unter welchen fi Korbflechter, Bürſten⸗ 
Binder ꝛc. bier nieberließen. Staatsauffiht 185575. 

19. Mühlen am Nedar (11. Ih. Mulin), ev. Pfb. an ber Vereinigung bes 
Eutinger- und Nedar:Thals, 8,8 km d. v. H., 882 m (Station), Eifenbahnitat., Poft- 
amt, T., mit B. 607 E., w. 197 8., 48%. G. Wald v. 130 ha. Sägmühlen, medas 
nifhe Zwirnerei, Dreherei. Ki. 3. 5. Remigius aus bem 18. Ih., 1859 f. ren. und 
von Meintel bemalt, Thurm alt; Neuneckſche Grabbenfmäler v. 1590 (Hohenz. Mitth. 
XVII, 61). Synagoge. Schloß bes Frhrn. v. Münch (das alte brannte 1807 ab) 
mit Rittergut v. 88 ha, w. 38 ha Wald. Ortsabel im 11.—13. Ih. KL Hirfau 
erhielt fehon im 11. bier 2 Mühlen. Der Ort mit Egelsthal gehörte im 14. ben Hrn. 
v. Neuned, welche reformirten, nach beren Ausfterben 1590 ben Megenzer v. Felldorf, 
fpäter getheilt ben Schönfeld, Grünthal, Rauner unb ben Raunerfhen Erben: bem 
Tübinger Kanzler Pfaff und ben Hrn. v. Münd zu Augsburg, welche letztere Familie 
noh das Gut und bie Befehung ber Pfarr: und Schulſtelle Hat. — P. Egelss 
tbal (1819 Egolistal, P.N.), r. am Nedar, 38 E., w. 19 8. Papiers und Papps 
bedel:Fabrit. Im 14. Ih. neuneckiſch, kam es über bie Gut vo. Sulz u. A. mit Mühlen 
1737 an dv. Rauner und fchließli bie Frhrn. v. Münch, die bier ein Rittergui von 
100 ha. w. 41 ha Wald, befigen. 

X. Müßringen (786 Mer-, 1050 Miri., P.N.), !. Pf. m. M.S. im Eyach⸗ 
tdal, 6,6 km fd. v. H., 400 m, Poftamt, T., Rabbinat, 830 E.,w. 48 Ev., 218 J. 
G.Wald v. 70 ha. Ki. 3. 5. Gallus v. 1752 f., alte Holzbilder. Synag. v. 1807 fi. 
ich. v. Münchſches Schloß Hohen⸗Mühringen, unter Benügung bes alten von Rupp 
in Reutlingen 1857 ff. erbaut. Rittergut v. 289 ha, w. 120 ha Wald. A! Gr. Ges 
old fchenfte hier 786 dem Kl. St. Gallen ein Gut. Ortsabel im 11. bis 14. Ih. 
Später, ca. 1502, faufte die Herrſch. M, (M., Wiefenftetten und Dommel&berg) Gott: 
fried v. Zimmern; bald darauf befaß fie bie Familie Wibmann, dann bie Weſternach, 
feit 1618 der Deutfchorben, 1652 ff. die Frhrn. vom Hol, 1695 fi. ber Markgraf 
v. Brandenburg, bald hernach Hr. v. Rauner (f. Müblen) und feit 1735 bie Frhrn. 
v. Münd, welde das Patr. der Pfarrs unb Schulftelle haben. 

21. Rordſtetten (fo genannt im Gegen. zu Stetten bei Haigerloh, Wieſen⸗ 
ſtetten ?), k. Pfb. über dem Nedar, 2,2 km fd. v. H., 519 m, mit B. 1069 E., w. 
20 Ev., 77% G. Wald v. 68 ha. Alte Kirche z. 5. Mauritius, 1888 f. Chor und 
Querfchiff angebaut. Synagoge. Schloß, jegt Rathhaus, von ben 5. v. Keller 1789 f. 
gebaut, mit einem Thurm bes alten Schloffes. Ortsadel, bie Pfufer v. N., im 14. 
und 15. 3. (W.: in®. ein r. Stier; Hz. ein r. Ochſenrumpf.) Der Ort war ifen- 
burgiſch, dann hohenb., zuletzt öſt. Lehen ber Pfujer v. R., Ow, Neuned, Weitingen, 
Habiperg (1494), Wenbler v. Pregenrotb (1598), Keller v. Schleitheim (1644), Frhrn. 
v. Münd (1819), v. Linden (1881), v. Fiſcher⸗Weikersthal (1854), bis Schloß unb 
Gut 1858 an die Gemeinde verkauft wurbe. In N. ift 38. Febr. 1812 ale ©. eines 
ifr. Handelsmanns geb.: Baruch Auerbader, mit dem Schriftitellernamen Berthold 
Auerbach, 1882 in Cannes geftorben unb in N. beerdigt, ber berühmte Dichter ber 
„Dorfjgeſchichten“, beren viele Hier ihren Schauplat haben (vgl. |. Briefe an Jak. Auer; 
bach Frankf. 1884). P. Buchhof, Staatsbom. v. 87 ha. Im 14. Ih. faßen bier 
Hm. v. Buch unb Hrn. v. Ow. Im 805. Krieg abgeg., wurbe ber zulegt ben Dos 
minifanerinnen in Horb gehörende H. 1706 wieder hergeftellt. Taberwafen (zu 
taberna? Schmeller* I, .579), H. mit Wallfahrtskap. (Birlinger Alem. IX, 96.) 

22. Mexingen (12. Sb. Ragges—Raccis—Rabsi., P.R.), k. Pfb. I. v. Nedar, 
4 km w. v. H., ca. 425 m, 1105 €, w. 34 Ev., 378 J. G. Wald v. 178 ha. 
Eifigfabrif. Ki. 3. 5. Johannes b. T. v. 1841. Bon bem 1862 abgebrodenen Jo⸗ 
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banniterfhloß fteht nur noch bie Meierei v. 1609., Synag. v. 1842. Im 12. Sb. 
Ortsadel. Im 13. gehörte R. den Bödlin als tübingifches Lehen, kam aber feit 
fpäteftens 1228 allmählid an ben Zohanniterorben. 1805 fiel bie Kommende an 
Württ.; 1808 wurde fie zum Kameralgut gemacht unb biefes 1822 an bie Bürger 
verfauft. (Diplomatar v. 1596, Urk. v. 18.—16. Ih. St.) 

23. Moßrdorf (Dorf im Röhrig), k. Pfb. im Gäu, 8,6 km nd. v. H., 479 m, 
417 €, w. 3 Ev. G.Wald v. 61 ha. Ki. 3. 5. Georg von 1858 mit Neften ber 
alten, 1878 erweitert; Thurm von 1726. A! Vielleicht hatte ſchon 770 KL. Lorſch Befig 
bier. Hernad gehörte ber Ort den H. v. Eutingen, wurbe frühe, wohl mit Horb, 
bobenbergifch unb feit 1881 öft., lehensweife mit Weitingen an Verſchiedene, im 17. Ih. 
an ben Markgr. v. Burgau und feine natürlihen Söhne, gen. v. Hohenberg, überlaffen. 
Pfarrei feit 1842. 

24. Saljfietten (11. Ih. Sallin-, Sallest. von ber salhe, Salweide?), k. Pfd. 
am d. Saum des Schwarzwalbe, 9 km nw. v. H., mit B. 921 €., w. 10 Ev. 
G.Wald v. 202 ha. Statt ber alten goth. Ki. 3. 5. Agatha Neubau. Schloß Toden: 
burg (1564), jetzt Gafthaus zur Sonne. Ortsabel im 11. und 12. Ih. Später be: 
faßen bie Steinhülben die Hälfte des Orts, mit welcher bie Gräfin Sta v. Hohenberg, 
geb. Gr. v. Todenburg, 1387 den Horber Spital begabte. Viefer erwarb 1663 auch 
die andere emershofiſche, dann jchütifche, zuletzt thumiſche Hälfte — PB. Heiligen: 
bronn, k. Pfw., 589 m, beit. aus Ki., Pfarrhaus, Saft: und Babhaus. Statt der 
früheren Wallfahrts:Kap. über einer Duelle, in welcher Hirtenfnaben ein Muttergottess 
bild gefunden, erbaute 1745 ff. Pfr. Schertlin v. Salzftetten bie Ki., feit 1820 zugleich 
Pfarrli. von Lützenhardt. Miffihof (M. — Moor.) 


25. Sulzan (11. Ih. Sulzowa — Aue mit falzigem Waffer, oder einer Wälz⸗ 
lache für das Wild), D. im Nedartbal, 12,4 km ö. v. H., 862m, mit Neumübhle 
und P. 222 €., mw. 10 Ev. Fil. v. Bierlingen (PB. v. Börftingen.) G.Walb von 
34 ha. Frh. v. Raßlerſches Gut v. 80 ha, w. 30 ha Wald. Dem Frhrn. fteht bie 
Belebung ber Schulftelle zu. Si. 3. 5. Georg. Drtsabel am Enbe bes 10. 3b. auf 
ber abg. B. w. vom Ort, während I. vom Nedar Reſte ber Siegburg, auf welder 
vielleicht der Bern bes Cod. Hirs. ca. 1081 ſaß. Weiterhin fällt bie Gefch. zufammen 
mit ber von PB. Weitenburg (P.R. wie in Weitingen). Frh. v. Raßlerſches Sci. 
am l. fteilen Nedarthalabhang, mit Rittergut v. 188 ha, w. 77 ha Wald. War 
owſches Eigenthum, bis 1445 Hans Pfufer v. Norbftetten als Beſitzer ber Herrſch. W. 
eriheint. Im Anfang bes 16. Ihs. kam biefe über die Wehingen und Weitingen an 
die Spät, 1517 wieber an die Ow, wahrjcheinlich 1589 mit Börftingen an bie Ehingen. 
1613 Scertlin v. Burtenbadh, 1637 Remdhingen, balb barauf v. Hönftett, 1689 das 
Kl. Marchthal, welches 1720 den Beſitz an ben Frhrn. v. Raßler zu Gamerſchwang 
verkaufte. Das Schloß, aus verſchiedenen Zeiten ſtammend (Mittelalter, 1585, 1661), 
iſt 1868 fi. von Krauß umgebaut mworben. 

26. Yoflmaringen (1845 Volmari., B.R.), k. Pfb. über bem Steinachthal, 
9,6 km nd. v. H., 543 m, 5% E., w. 9 Ev. G.Wald v. 56 ha. Ki. 3. 5. Georg, 
v. Rupp 1845 fi. erbaut. Roman. Friebhoffap. in „Lonborf“ (1317 Laind.), urſpt. 
Pfarrki. v. B., Iſelshauſen und Mötingen. Schloß (1669) in Privatbefig. Der Ort 
gehörte im 14. u. 15. 35. denen v. Dettlingen (Hohenz.), dann zu Enbe bes 15. durch 
Heirat ben Gültlingen, feit 1545 ebenfo ben Neubaufen und feit 1635 ben Dw, Streit 
v. Immendingen ꝛc., das Rittergut zuletzt, bis 1860, ben %. v. Walbburg Beil: 
Trauchburg, welchen noch das Pair. der Kaplanei und ber Schulftelle zufteht. Weber 
einen mehr ale 300 Sabre währenden Wald: und SZagbftreit ſ. Wagner, Jagdweſen 
©. 72 ff. 
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27. Wadendorf (12. 3b. Wachind., B.R.), k. Pfb. auf ber Hochebene zw. 
Nedar, Eyach und Starzel, 13,4 kn 3. v. H., 500 m, mit Burgmühle 579 €, w. 
760. G.Wald v. 106 ha. Frh. v. Owſches Rittergut v. 190 ha, w. 65 ha Walb. 
Roman. Ki. 3. b. 5. Petrus und Paulus, gothifch verändert und mit goth. Chor; 
alte Wandgemälbe, owſche Grabdenkmäler. riebhoflap. v. 1733. Altes und neues 
Schloß ber Frhrn. v. Ow⸗W., letzteres v. 1555; fchöne Altertbumsfammlung bes 1882 
t Schrn. Hans Karl v. Ow, bem auch diefe wie bie 1865 erfchienene DA.Beihr. 
Beiträge verbankt. A! Die H. v. W, 1095—1299 genannt, feheinen eine Familie zu fein 
mit den H. vd. Ow, bei melden ber Ort bis 1805, Schloß unb Gut nebit dem Patr. 
ber Pfarr: und Schulftele bis heute geblieben it. Zu W. in einem durch eine Ge: 
denftafel Fenntlich gemachten Haufe it 27. Oft. 1738 geb. Nifolaus Ney, Küfer, nad 
Saarlouis gezogen, wo ihm 10. Jan. 1769 Michael Ney, der nachmalige Marſchall, 
Herzog dv. Elchingen, Fürft von ber Moskwa, geb. wurbe. Die männlihe Linie ber 
Familie Ney in W. ijt ausgeftorben. Abg. B. über dem Starzeltbal unb der Burg⸗ 
mühle; Bechhauſen, Schlößchen und Meierei, im 30j. Krieg umtergegangen. 

28. Weitingen (12. 3b. Witi., P.N.), k. Pfb. im Gäu, 9,6 km d.v. 9. 
477 m, 984 €, w. 20 Ev. G.Wald v. 94 ha. Goth. Ki. 3. 5. Martin v. 1504. 
Kap. v. 1770 an Stelle einer älteren v. 1506, mit Ecce homo vom Ende bes 15. Ih. 
Bel. vom Ort Trümmer ber Urnburg (v. Ur, Auerochs?), des Stammfiges ber Hrn. 
v. W., welche, theilmeife mit ben Beinamen Lamm ı. Schaf, im 12.—17. 35. blübten. 
(W.: Bon r. u. w. geth. Schild, oben ein weißbekl. ſchweb. Arm; Hz. auf r. Kiffen 
mit w. Quaften ein ſchw. ftehendes Lamm.) 8. und Ort fam an bie Gr. v. Hohen: 
berg, 1381 an Defterreih. (Schmid, Hohenb. 468 fi.) Die B. zerftörte Gr. Eber⸗ 
barb im Bart 1464. Patr. zur Pfarrei ift ber Fürſt v. Fürftenberg als Rechtsnach⸗ 
folger des Kl. Wittichen, wohin ca. 1850 eine Neuned ben Kirchenfag gebradit. 

29. Wiefenfietten (774 Wisunstat vom ahd. wisant, wisunt, Bifonodhfe?), 
f. Pfd. auf ber Hochebene zwifchen Nedar und Starzel, 3 km fd. v. H., 525 m, mit 
P. 492 €., w. 3 Ev. (0. 427 — 3). G.Wald v. 19 ha. Ki. z. 5. Stephanus von 
1727. A! Kl. Lorſch erhielt Hier fhon 774 Eigentfum. Vom Anfang bes 16. 35. 
hatte der Ort biefelben Wechfel ber Befiger wie Mühringen (f. d.). Die Kollatur ber 
17% errichteten Pfarrei Hat zu */s Frhr. v. Münch, der auch bie Schulftelle beſetzt, 
fs der Bilhof. PB. Dommelsberg, 65 K. Frh. v. Münchſches Gut von 67 ha. 
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Beſchr. des Dberamts vom 8. ftat.stop. Bureau, Paulus, Stälin u. A, 1862. Schmoller (Pfr. in 
Simmersf. 1818—26), Behr. v. Simmersfelb und feinen Filialen. Corr.Bl. d. landw. Ber. II. 1822 
S. 149 ff. V. 177 ff. Reyſcher, Statutarrechte 1834 ©. 68 fi. Schmid, Beh. der Grafen v. Bollern- 
Hohenberg. Gtuttg. 1862. Näber, J., Die Stabt Pforgheim und ihre Umgebung. Pf. 1884. Altkirchl. 
Berdh. f. DM. BOBL. Mt. 

Siegt zwifhen dem großh. badischen Bezirksamt Pforzheim und 
den Dberämtern Neuenbürg, Calw, Herrenberg, Horb, Freudenftadt, mißt 
5,1759, OM. = 28498,4 ha mit 26 368 Einw., neml. 24 325 Ev., 
1868 K., 11 J., 164 a. Bf. (Körp. Bei. II, 1 ©. 38. 31. 37. 40. 
41. 43. 44. 47. 59. 62. 71. 73. 79. 97. 109.) Ganz alemannijcher 
und biſchöflich Eonftanzifher Bezirt, Nagoldgau. Größtentheils alt: 
württembergifh: Aemter Nagold, Altenfteig, Wildberg, Theile der Aemter 
Calw, Neuenbürg und des Klofteramts Reuthin; öfterreichifch : nieder: 
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hohenbergiſch: D.= und U.-Thalheim; ritterſchaftlich Berned mit Garr⸗ 
weiler, Gaugenwald, Heflelbronn, Lengenlod und Bummeiler, U.“Schwan⸗ 
borf; johanniterordifh Rohrdorf. 


Bergböhben. 
m ' j m 
Enzwalb, nw. v. Simnmesfld . . . 882,8 | Höhe l, ©. bei Spielberg. -. . . » . 608,6 
Zangenharbt, nm. vo. Gompeliheuer . 8795 |: Lergenberg,nd. v. Bültlingen . . . 602,2 
Buchſchollen, nw. vo. Fünfbronın. . . 832,7 | Häſel, S. ndo. v. Sulzz. 600,7 
Zangenbarbdt, n. v. Gompeliheuer. . 851,9 | Hatben II, ©. f. v. Ober-Xhalheim . . 586,8 
Martinsfeldb, ©. bei Fünfbronn . . 758,3 Buchhalde, n. v. Minberibah. . . . 584,9 
Bwifhenmweg, 6. bei Simmersfeb . 721,6 , Eihmwäldle IL, ©. bei Altenfieig Dorf . 378,9 
Blah,n. v. Baugenwab . . . ... 665,0 | Hinterbüpl, ©. n. v. Schönbronn . . 573,8 
Martinsader II, ©. bei Beuren . . 652,3 | Wächterberg, ö. v. Bilbrg . . . . 367,0 
KRempertle I, ©, bei Böfingen . . . 631,4 | Nagolber Felb I, ©. fd. v. Nagold . . 559,2 
Kühleberg, S. nd. v. Enmingen . . 635,1 | Kirchberg bei Ebhaufen, höchſte Stele . 356,8 
Kapf J, S. bei Egenbaufen . . . . . 6244 Große Keder, S. n. v. Schietingen . . 553,5 
H55el,©.f.v. Sattrbad . . . . . 6185 Hohen⸗Nagold, Schlofruine, Belvedere . 529,3 
Qalberwaid, ©, bei Garrweilr . . 615,4 | Stich J, S. ſ. v. Effringen . -. .. . 526,6 
Monharbter Berg II, &. bei Balbborf 609,1 Staufentapf, ©. bei Robrborf. . . 514,6 
Roth, S. bei Barth. . - 2 2 2... 605,1 | Teufelsbirnfgale, ©. ſ. v. Ragolb. . 497,5 
Thalpunfte. 
m m 
Boppelfee, geſchwellter Waflerfp. . . . 761,3 | Nagold, Einfl. bes Binbad. . . - . 453,2 
Ensbrunnen in Gompelfheuer . . . . 671,6 Steinach zw. Schietingen u. Bünbringen. 447A 
Große Enz, Einfl. bes Robnbah . . . 609,3 . Nagold, Ginfl. d. Walfefanals b. Aitenfleig 7 
Haiterbach, Urſpr., oberſte Ducle . . 551,1 : Nagolb oberhalb Wöllfaufen . . . . . 419,7 
Haiterbad), Duelle, Stöfflerthälesbrunnen 534,7 | Waldach, Einfl. ber Steinag. . . . . 412,0 
Steinach an ber Altheimer Müble. . . 320,8 | Ragold in Robrborf . - . . 2. 2... 406,2 
Waldach, Einfl. bes Bönrbädle. . . . 502,6 Nagold, Einfl. ver Walbad . . . . . 994,3 
Nagold, Einfl. des Dmersbah -. . » . 501,9 Ragold bei Emmingen . -. -. .... 31,3 
Wieſenquelle, n. v. Gültlingen . -. . 4795 |, Nagold, Einfl. bed Shwargendad . . . 374,5 
Haiterbach an der Haiterb. Sägmühle . 475,9 ! Nagold bei Wibbrg .» » 2 2 2. . 363,3 
Steinad, Thalede beim Hochdorfer Tunnel 470,6 Nagold, Einfl. bes Gültlinger BahE . . 360,4 
Köllbadh bei Berned . . . : 2 2“ 456,2 _ Nagold, Einfl. des Siegebad . . . . 84,9 


Geognoftifhes. Echter Schwarzwaldbgirf. Die ganze Hochfläche vom Enzthal 
bis zum oberen Nagoldtbal zeigt Fein anberes Gebirge, als mittleren unb oberen Bunts 
ſandſtein mit feinem typiſchen Pflanzenwuchs und feinen büfteren Walbungen. Dieſer 
Theil bes Bezirks heißt benn auch „ber obere Wald” ober „ber Schwarzwald”. Auf 
ber rechten Seite der Nagolb beginnt bann bas Gäu, hier „das Heden: ober Schlehen⸗ 
gäu” genannt, als Saum des Buntfanbfteins. Ihm Tiegt Wellengebirge, anbybritifches 
Gebirge und Hauptmufchellalt zu Grund. Dur Auslaugung ber Anhydrite und Gipſe 
ift in diefem Gebiet eine Reihe von Unregelmäßigfeiten der Lagerung, Verflürzungen 
und Verrutſchungen entitanden, fo daß es fchwer Hält, fi zu orientiren. Ein viels 
befuchtes Normalprofil bes Wellengebirges bieten Robrborf und Schwandorf, wo uns 
teres, mittleres und oberes Wellengebirge regelrecht übereinander gelagert find und mit 
leitenden Foffilen erwünſchte Unterfcheidung ber petrographifh wenig unterfheibbaren 
Schichten ermöglichten. Eine nie fehlende Banf von Myophoria orbicularis Bilbet 
das Hangenbe bes Wellengebirgs, über weldher Gips, Anhydrit unb ausgelaugtes Salze 
gebirge liegt. Erft mit bem Liegenben bes Hauptmuſchelkalkes beginnt wieber geichlofs 
jenes, feites Gebirge bis hinauf zur Lettenfohle, fo daß man bie normale Schichtens 
folge von den Enfrinitenfalfen bis zur Lettenfohle aufnehmen kann. 90 m beträgt bie 
Mächtigkeit des Hauptmufchelfalts im Bezirk, bie bes Wellengebirgs 80 m, während 
fih bie der Anhybritgruppe vollftändig ber Meffung entzieht. Klüfte und Sprünge 
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haben nad allen Richtungen das Zafelgebirge durchſetzt, welche theilweife tiefe Tag: 
brüde zur Folge haben, in welchen das Waſſer verfällt. Mit bem Beginn ber Letten: 
fohle ebnet ſich das Terrain, ber Beginn dieſes Formationsglieds find dunfle Schiefers 
letten, die nach oben fandig werben und in ben grauen Werfftein übergehen. Beträgt 
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der Horizont ber Leiten und Sandfteine ungefähr 11 m, fo folgen barüber noch bie 
Flammendolomite und bie foffilreihen Bänfe mit Myophoria Goldfussii, Lingula 
tenuissima unb Posidonia minuta. — Gefamtfläde 284,98 qkm, bievon Alluvium 
630 — 2,21%, Diluvium 5,00 — 1,75%, Lettenkohle 2,10 = 0,74%, Muſchel⸗ 
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falt 114,33 —= 40,13%, Buntfanbftein 157,20 = 55,17%. (BT. Calw v. Bach 1869, 
Altenfteig v. Paulus 1871. Ish. XXXIII, 58.) 

Flora. Die Bezirksflora ift ziemlich reichhaltig und zerfällt in bie bes Schwarz: 
walds auf Buntjanbftein (mit Spartium, Digitalis purpures, Ilex) unb in bie bes 
Mufcelfalts. Die nähere Umgegendb von N. bat mehrere feltenere Pflanzen, 3. B. 
Orchis Spitzelii, Stachys alpina, Pyrola chlorantha, Cyperus flavescens, Aronia. 
Gegen das Gäu bin aud Laubgehölze. Schwarzmayer, Die Flora bes Nag. Schloß: 
bergs Ish. XXXIX, 80 ff. 

Fauna f. I, 484. 485. 486. 492. 497. 505 fi. 586. 588. sh. XVIII, 33. 
34. XXI, 209. 211. XXXV, 199. 349. XXXVIII, 8346. XXXIX. 108. 

Altertbümer. Grabhügel: ber große Heiden- ober Krautbühl in Nagold; 
nıehrere bei Alt-Nuifra. Altgermanifches Steinbilb eines Priefters, in Wilbberg ge- 
funden, bei Sattler, Allg. Geld. Würt. 1764 ©. 87. Römiſche Niederlaffungen um 
Nagold, Mindersbah, Pfronborf, Schönbronn, Wildberg (Bildwerke, bei. Gefichtshelm, 
1. 149). Straßen: von Rottenburg über Möbingen nach Nagold und weiter in nw. 
Richtung gegen Warth, von Simmersfeld über Altenfteig, Pfalzgrafenweiler nach Ober: 
Sflingen. Reibengräber bei Nagold, Ebhauſen, Emmingen, Gültlingen, Ober-Schwan: 
dorf, Pfronborf. (Katal. d. Staateſamml. I. 7. 46 ff. Vgl. auch Gefellihafter 1882, 10.) 

Landgeriht: Tübingen. Landwehrbezirk: Calw, I. Reg. 2. Bat, 
Komp. Stab Nagold. Kath. Dekanat und Bez.-Schul-Inſp.: Horb. 
Straßenbau: und Hohbau:Inip.: Calm. Kameralämter: Altenfteig und 
Reuthin. Umgeldskommiſſ.: Freudenftadt und Horb. Forftänter: Alten: 
ſteig (Rev. Altenfteig, Simmersfeld), Wildberg (Rev. Nagold), Sulz. 
Die übrigen Bezirksftelen in Nagold. Alle 4 Wochen jeit 1880 Ge: 
richtstag in Altenfteig St. für die Gem. 2, 3, 5, 6, 7, 11, 13, 14, 15, 
16, 17, 29, 30, 32, 36. Reichstagswahlkreis VII mit Calw, Herren: 
berg, Neuenbürg. 


le Nagold, Bezirköftabt (f. o.) an ber Nagolb (8. 3b. Naglach, 9. Nagalt, 
11. Nagaltha, die Stadt 786 Nagaltuna :c., wohl vorbeutfhe Namen, Bacmeifter, 
Alem. Wand. 98. 124. Förftemann? 1189. Bud, Flurn. 188. Vgl. au Bazing 
Ib. 1865, S. 270 fi.), 398 m, Bahnhof, Poitamt, T., Revieramt, 2 ev. Geiftliche, 
ev. Schullehrerfeminar und Präparandenanftalt, Lateinfchule, 2 appr. Aerzte, Apotb. 
W.: das bohenbergifche, ber von Silber und Roth getheilte Schild, 
aber feit 1415 das untere, rothe Selb gegittert und jpäter — als 
rebendes W. — ein burd beide Felder durchgehender Nagel. 
Ib. 1854 II. 185. In 324 Wohngeb. 3270 E., w. 102 K., 
8 e. Kf., 2% G.Wald v. 1103 ha. Krankenhaus 1879. Hand: 
werferbant. Buntfanbfteinbr. Holzhandel und Sägmühlen. Walds 
famenhandel (1865 v. Schönbronn hicher verlegt. Vgl. Monaiſchr. 
f. d. Forſtw. 1856, ©. 308. 1857, ©. 69 fi). Kunſtmühle. 
Leimfabrik. Streihgarnfpinnerei und Wolljpinnerei. Konditoreimwaren. Nach Abbruch 
ber 1360 erbauten Ki. zu unfr. I. Frauen, beren Thurm ftehen blieb, 1870— 74 ftatts 
Tide neue Johanniski. im frühgoth. Stil v. Landauer erbaut (Chr. Kunftbl. 1876, 7 f.). 
Die rom. Friedhofkap. z. h. Nikolaus, gen. Oberfi., goth. verändert, .1883 f. repar. 
Schöne alte Holzbauten. Marktbrunnen v. 1747. Rathhaus 1756. (Andere Bauten 
Vieh. V, 148 f. 173). Ueber ber Stabt bie ſchöne Muine Hohen-Nagold (f. Näher 
a. a. D. und Bonner 3b. LXXVI ©. 137 f. Bgl. Schmib, Albert v. Hohenberg 1, 
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241 fi), in ber württ. Zeit bis gegen 1600 vom Obervogt bewohnt, 1646 ges 
drogen, mit Belaffung eines Wachhauſes für 2 Hochwächter. (Flora des Schloßberge: 
Schwarzmayer |. o.). A!N., wo Klofter Lori 773 begütert war, erfcheint 786 ale 
eine Tingftätte bes Nagoldgaus, deſſen Grafen fi in ben Pfalzgr. v. Tübingen fort: 
ſetzten. Bon biefen fam der Ort, ber übrigens im 12. und 13. Ih. auch eigenen 
Adel hatte, um 1250 an die Gr. v. Hohenberg, von denen bald ein befonberer Zweig 
auf unferen Bezirk und die Südſeite des jegigen DA. Calw abgetheilt wurbe, um 
freilih ſchon 1363 B. und Stadt N. an Wü. zu veräußern. Die Ki. fam 1548 vom 
Kl. Stein am Rhein, weldem K. Heinrich 11. fie mit anderem Reichsgut 1005 ge: 
iheuft, Durch Kauf an Wü., weshalb neueſtens bie Baulaft der Ki. dem Staat zu: 
geiprohen wurde. (Denffchr. über bie Feier der Grunbdfteinlegung an ber neuen Ri. 
in N. 1870). Mai 1848 vorübergehende militäriihe Erefution (3b. 1849 S. 144). 
22. Sept. 1850 brannten 28, 15. Dez. 1878 13 Gebäude ab. Eifenbahn v. Weil 
1872, Horb 1874. 1877—81 wurbe bier von Sauter ein viertes ev. Landes-Schullehrer⸗ 
Seminar erbaut, für 640000 A aus ber franzöfifchen Kriegsfoftenentfhäbigung 
(Denkſchr. zur Eröffnung. Stuttg. 1881.) Geb. jind in N.: um 1470 Johs. Epp, 
Prof. der Rechte in Tübingen ca. 1520; 30. Nov. 1794 als Apothekersſ. Gottlieb 
Heinrih Zeller, Apoth., Naturf., Schriftft., + 1864, „eifrig thätig für Menſchenwohl, 
für Kirche, innere und äußere Miffion”, deffen Andenken in bem hiefigen Zelleritift 
tertlebt (Biogr. dv. Kemmler 1867. Nekr. Ash. XXI, 50 ff.); Friedr. Karl Silber 
238. Apr. 1821 als ©. des Oberamtsarzts, Architekt und Prof. in Stuttgart, F 1878, 
T. Röthenbach, Bad, im 30j. Krieg abgegangen, 1726 fj. erneuert (I. 486. Beſchr. 
v. J. D. Brobbed, Phyſikus in Herrenberg. Tüb. 1729. Zeller im Med. Korr. Bl. VIIL, 
1838 Nr. 25), neu gebaut, nachdem es 3. Mai 1879 abgebrannt war. Abg. Baß⸗ 
beim, Poppenbaufen. 

2. Altenfiig Stadt (ca. 1100 Aldunsteiga, fpäter „zur Altenfteig”), St. 
an und über der Nagold 14,4 kmnw. v. N., 503 m, Forftamt, Revieramt, Kameral: 
amt, Poſtamt, T., Lateinſchule, appr. Arzt, Apoth. Gerichtstag 
ſ. o. W.: im blauen Feld eine Burg mit Thürmen auf einem 
teilen grünen Berg mit gefchlängeltem Weg (Steige), barüber bie 
württ. Hirſchſtange Ib. 1854 II. 156. Lit.: Hofader, D., Ueber 
die Rage des ehem. OA. Altenftaig und bie Nothwendigfeit feiner 
Wiederherſtellung. Tüb. 1824. Reyſcher, Statutarrehte ©. 68 ff. 
In 260 Wohngeb. 2169 E. w. IT K., 4 e. 8,39% G.Wald 
v. 956 ha. Handwerkerbank. Holzhandel. Kunftmühle Wollfpinnerei. Tuchmacher. 
Rothgerber. Ki. v. 1775 ff. Schloßki. v. 1570, jett Magazin. Altes Schloß „zum 
Thurn“, einft B. der „Vögte von A.“ (f. u.), fhon 1624 abg. Neues Schloß, früher 
Sig der Oberpögte unb Oberamtleute, feit 1810 Rameralamtsgebäube. (Vish. VI, 111). 
Altes Jagd⸗ und Forfthaus, feit 1604 Sit bes Forltamts. Altes Rathhaus. Markt: 
Brunnen v. 1747. Schulhaus 1868. — Ortsabel erfcheint feit ca. 1100, bald Vögte von 
A. und Wöllhauſen gen., zufammenhängend mit ben Bögten v. Vogtsberg und Herren 
p. Berned, erlofhen um 1370. (®.: Schild gefpalten, buch einen Querbalten 
überdbedt). Bon ben Pfalzgrafen von Tübingen fam 9. im 13. Ih. an bie Gr. 
v. Hohenberg, welchen 1287 Marfgraf Rudolf v. Baden Burg und Herrihaft durch 
ein jiegreiches Treffen bei X. am 7. Juli auf kurze Zeit entriß. 1898 verkauften bie 
Hohenberg U. an Baden, von welchem e8 Wü. mit Liebenzell 1608 erwarb. Fortan 
bis 1811, mit Meinen Zugaben von 1806 und 8, beftant das Amt X. aus A. Stabt 
unb Dorf, Beuren, Egenhaufen, Enztbal, Ettmannsweiler, Mindersbach, Pfronborf, 
Rotbfelden, Simmersfeld, Spielberg, Turrmeiler, Eiſenbach, Göttelfingen, Grömbach, 
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Untersettingen, ®/s Zwerenberg, %/s Hornberg. Bis 1570 war bie Stadt nad Dorf 
A. (f. u.) eingepfarrt, bie Berftorbenen wurben bis 1715 babin beerdigt. Geb. find 
in A.: 7. Juni 1765, ale ©. des Stabtpf., Joh. Friedr. Schlotterbed, Lehrer an ber 
Karlsſchule 1788— 94, dann Hof: und Theaterbichter, F als penf. Kanzleibireftor 1840, 
geſchätzt als Gelegenheitsdichter (Schw. Merkur IL. 1840. S. 718); 25. April 1821, 
als ©. des Oberaccifers, Reinhold Braun, tüchtiger Pferbes und Genremaler, T in 
Münden 1884 (Allg. 3. Nr. 67 2.). 


8. Altenfieig Dorf, ev. Pfb. I. über der Nagold, 15,3 km nw. v. N., 
557 m, 185 Ev. G.Wald v. 179 ha. Urfpr. goth. Ki. zur Zeit umgebaut. Der 
Ort kam von ben Berned und Gültlingen 1390 fi. an Baden, mit Altenfteig Stabt 
an Wü. Zum „Kirhipiel” des Dorfes mit einem Wald von ca. 3450 ha, welder 
1830 theilweiſe an die Gemeinden vertheilt wurbe (iiber das Gebiet unb bie Rechte 
ber Genoffenfhaft |. Reyſcher Stat.Redte S. 71 fi. Grimm Weisth. VI, 321 fi.) 
gehörten wohl von den Älteften Zeiten ber A. Stadt und Dorf, Beuren, Etimann®: 
weiler, Fünfbronn, Simmersfeld, Heffelbronn, Lengenloch, Mittelweiler u. Sachfenweiler. 


4. Beißingen (1292 Bigingen, P.N.), D. an ber Waldach, 10,1 km fw. v. 
N., ca. 500 m, mit Gründelhof 238€, w. 18. #il. v. Böſingen. G.Wald 
v. 42 ha. Fi. v. ca. 1713, in weldem J. das Wafjer die Ki. zerftörte, Thurm ber 
alte romanifhe. Kam mit Nagold an Württ. 


5. Berne (von Bären oder P.N., wenn nicht auf die Sage von Dietrich 

v. Bern zurüdzuführen, Uhland Schr. VIII, 350 ff.), St. an ber Bereinigung des 

Kohlbach und Bruberbad, 12,7 km nw. v. N., 508 m. W.: das 

4a ?*% gültlingenſche: 83 fchwarze Adler, 2. 1, im filbernen Scdild. 

en | 35. 1854 II. 131. In 100 Wobngeb. mit P. 411 E., w. 2 K. 
ala 


! 
) 


—* 
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= 





en Rittergut v. 278 ha, w. 250 ha Wald. G. Wald v.141 ha. Ki., 1661 
u. theilmeife abgebrannt, 1753 erneuert; ſchönes Saframenthäuschen 
| Ir Gv. ca. 1490 (Vjsh. V, 135), 2 Renaiffance-Grabdenfmäler, eines 


— des bekannten Landhofmeiſters u. erſten Erbkämmerers Balthaſar 
v. G., + 1563. Zwei Schlöſſer der Frhrn. v. Gültlingen: das 
obere, 1846 f. auf die Grundmauern der alten B., deren Mantel noch ſteht, (ſ. Näher 
a. a. O. und Bonner Jahrb. LXXVI. ©. 132 f. Tab. III.) erbaut, das untere von 
1768, gleichfalls auf Grund eines älteren, 1895 erwähnten. Ortsabel im 12.—16. Ih. 
Die Lehensoberherrlichfeit über das Gut gieng mit Wildberg von ben Gr. v. Hohen: 
berg 1367 an Kurpfalz, 1440 an Wü. über. In der Mitte des 14. Ih. werden bie 
Hrn. v. Sültlingen Mit:, vor 1395 Alleinbefiger von B. In letzterem Jahr zerftörte 
Gr. Eberhard im Schleglerkrieg bie Burg theilmeife. Die hohe Obrigkeit fam von 
ben Sültlingen, welche noch das Patr. zur Pfarr: und Schulftelle haben, an Wü. erft 
1805. PB. Bruberbaus, im Bruberthal, an der Stelle eines alten Walbbruderhaufes. 
Roßprüden, v. Gültlingenfher Hof. 

6. Beuren (1263 Biurron b. i. Bauernort), D. Iinfs über der Nagold, 
20,4 km nw. v. N., ca. 640 m, mit Kaiſer⸗Sägmühle (Holggerechtigfeit) ımb 
Neumühle 162 Ev. Fil. v. Simmersfeld. G.Wald v. 188 ha. Kleine Ki. v. 1549, 
ren. 1676. Ortsabel im 13. und 14. Ih. Der Ort gehörte zu ben Kirchfpielorten 
und theilte die Geſchicke von Altenfteig. 


7. Böfingen (fo ca. 1120, B.N.), ev. Pfb. I. über ber Waldach, 18,5 km 
ſw. v. R., 592 m, 546 €., w. 4 8. Darlehensfaffenverein. Statt ber frühgoth. 
Ki. zu unf. I. Frauen Neubau v. Frey im Werk, Pfarrei feit 1826. Der Ort kam 
mit Nagold 1363 an Württ. Reſte ber 1525 zerftörten B. Mandelberg, im 14. Ih. 
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Sig ber Müller v. M., 1385 an bie Gr. v. Eberftein verfauft, von biefen 1389 an 
Baben, 1629 an bie Gemeinde 2. 

8. Ebershardt (1312 Ewelhart, Eulenwalb?), D. I. über ber Nagold, 9,4 kn 
nw. v. R., 522 m, 367 €, w. I e. Ki. G. Wald v. 93 ha. Ki. v. 1748. War mit 
dem abg. H. Grashart hohenbergiſch. 

9. Edhanfen und Wölhanfen (alt Ebh. und 1245 ff. Welle-Wellinhusin, 
PN), ev. Pfd. m. M.G. an der Nagold, 63 km nw. v. N., 459 m, Poftamt, 
123831 €., w. 11 8. G.Wald v. 190 ha. Fabr. v. Wollbeden und Flanellen. Sand: 
ſteinbrüche. Roman. Ki. (3. 5. Sob. d. T.?) v. 1860 f., Thurm alt, gehörte ben 
Zobannitern in Rohrdorf. A! Die Orte famen von ben Gr. v. Hohenberg mit Wildberg 
1364 an Kurpfalz, 1440 an Württ. Auf dem Burgftall W. faßen im 13. u. 14. Ih. 
die „Bögte von W.“ (MW. wie Bogtsberg, DA. Calw: Schild gefpalten, Durch einen 
Unerbalfen überbedt; Hz. mit Pfauenfebern beftedtes Büffelgehörn.) 

10. Effriugen (1005 Affraninga, P.N., Afranius? Bud, ish. IIT, 41), 
ev. Pfd. I. über der Nagold, 10,9 km n. v.R., 510 m, mit TröllesHof (fol aus 
Drillingsh. entitanden fein, H. v. 36 ha), 740 €, w. 3 K., Te. 8. G.Wald von 
63 ha. Sanbfteinplatten. Goth. Hallenfi. z. unf. I. Frauen vom Ende bes 15. Ih. 
mit Bandmalereien und Grabbenfmälern (Rein, Denkſchr. db. Polyt. 1864 ©. 17. 
Bjsh. V, 127. 131), 1878 renov. Grüdlerfches Schlögchen, jet Bauernhaus. E. kam 
mit Wildberg von ben Gr. v. Hohenberg über Pfalz 1440 an Württ. Kl. Stein a. Rh. 
verfaufte feinen uralten Hof in €. fammt ber Ki. und ber Filialfi. in Neubulad 
1379 an die Familie Grüdler, welche das Patr. bis zur Reformation bejaß. 1554 
dis 1814 wurde bie Pfarrei von ben Diak. in Wildberg und Bulach verfehen. Für 
das Kirchfpiel: E., Bulach, Breitenberg mit !/s Ob. Kollwangen, Liebelsberg, Ob.Haug: 
nett und Schönbronn beftanb ein Gericht, bem ber Waldvogt in Wilbberg vorftanb 
(Reyiher Stat. Rechte 565). Geb. ift in E. 4. Nonbr. 1839 als Pfarrersi. Gotthilf 
Berner, Prof. d. Naturgefch. a. Realgymn. Stuttg., Schriftiteller (38h. XXXIX, 48 ff.). 

11. Egendanfen (P.N.), D. m. M.G. r. über ber Nagold, 10,5 km nm. v. 
N. 534 m, 876 E., w. 48,49 e. Kf. Fil. v. Spielberg. G.Walb v. 56 ha. Ai. 
v. 1745, Bilber v. Pilgram 1881; roman. Chorthurm. Der Ort theilte die Schidfale 
der Herrſch. Altenfteig. Abg. Sindelitetten, einft mit Ki. unb Kap. unferer Frau zum 
Trögen. 

12. Emmingen (P.N.), ev. Pfb. an ber Nagold, 4,4 km n. v. N., 458 m, 
Eilenbabnftat. (Tunnel 166 m), T., 646 E., w. 7 8. G.Wald v. 136 ha. Li. 1778 
an bie jebt ben Chor bildende Kap. 3. 5. Oswald angebaut. A! Kam von Hohenberg 
1364 an Pfalz, 1440 an Württ. Pfarrvermef. feit 1855. Abg. Ober:-Emm., Haslach. 

13. Enztdal, Semeinde — Beftanbtheile f. u. — im Thal ber Enz und ben 
Seitenthälern, 31,8 km nw. v. N., 588 €, w. 8 8. Alte Holggerechtigfeit. Ki. in 
Enzklöſterle, OA. Neuenb., wo aud ber Pfarrfig. Bon ben Beſtandtheilen werben im 
Landbuch v. 1624 genannt: ber Hetfchelhof in der Enz, in die Meierei bes Enzflöfter- 
leins gehörend, die Sägmühlen Labbronnen, Kathmühl oben in ber Enz, Poppelmühl, 
Laubbach; bie übrigen entftanben im 18. Jahrh. durch Holzmacher unb Flößer. Sie 
gehörten bis 1838 bürgerlich und bis 1849 Firhlih zu Simmersfeld, eine Schule ift 
jeit 1834 in Sompelicheuer. Die Flößerei auf der Enz und ben Nebenbächen befchränft 
nd feit 1869 auf Langholz. P. Gompelſcheuer, W. mit Sch,, 671 m, 168 E., 
w 18. Hetſchelhof. Lappach, 120€ Mittel-Enzthal, 119 €, w. 2 K. 
Petersmühle. Poppeltbal, 57 € Rohnbach, 66 E. Süpbädle, 88 €. 
Abg. Hof Kaltenbad, 1867 u. 76 abgebroden, Poppel:Seehbaus (mit großem Ylop: 
weiber) 1869 und Zwickgabel, 1848 abgebrochen. 
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14. Ettmanusweiſer (1308 Ezzemannesw., B.N.), D. über dem Kollbadh, 
21,3 km nw. v. R., ca. 660 m, 212 €, w. ı 8. Fil. vo. Simmersfeld. G.Walb 
v. 197 ha. Kam 1608 mit Altenfleig an Württ. 


15. Hünfdrone (von Quellen auf der Zuberwiefe), D. über bem Schnaitbach 
und Tannbach, 24,6 km nw. v. R., 742 m, mit Zuberbaus 338 Ev. Fil. von 
Simmersfeld. G.Wald v. 212 ha. Gebörte zu ben Altenfteiger Kirchfpielorten, kam 
von ben Hohenberg fhon 1362 unter württ. Schirm. 


16. $arrweiler (1624 Garnw. zu geren, gairen, Zwidel?), D. r. über ber 
Nagold, 19,2 km nw. v. N., ca. 610 m, mit Koblfägmühle 165 Ev. il. von 
Grömbach, DU. Freudenſtadt. G.Wald v. 31 ha. War bernedifch, dann gültlingifc. 
Fine Remdingen verfaufte e8 mit Gaugenwald 1669 an Württ., 1753—1806 gehörten 
beide Orte wieber ben Gültlingen. 


17. Gangenwald (vom gouch, Kukuk?), D. über dem Zwerchbach, 15,1 km 
nw. v. N., 682 m, mit Aisbach 146 Ev. Fil. v. Zwerenberg, OA. Calm. G.Wald 
v. 80 ha. fi. v. 1699. Zur Gef. fiehe Garrweiler. 


18. Gültfingen (ca. 1100 Gildelingen, P.N.), ev. Pfb. r. über der Nagold, 
16,2 km nö. v. R., 454 m, 1072 E., w. 4 8. G. Wald v. 364 ha. Zwei Papier: 
mübhlen, bie untere, früher Pochwerk für Neubulach, 1756, die obere 1795 errichtet. 
Goth. Ki. 3. 5. Michael, mit roman. Reiten einer älteren; Thurm v. 1468, Schiff 
verändert, um 1860 renov.; Grabdenkmäler der Ortsabeligen. A! Stammſitz unb bie 
1445 abeliges Hauptgut der Frhrn. v. G., welde, erfimals um 1100 genannt, in ber 
Berneder Linie, feit ber Erhöhung Württ. zum Herzogtbum als Erbfämmerer, nod 
blühen. (W.: 3 ſchwarze Abler, 2.1, im filb. Feld; Hz. ein von Silber und Schwarz 
getheilter Adler.) Die Oberherrlichkeit über ben Ort fam mit Wildberg von Hoben- 
berg 1363 ff. an Kurpfalz, 1440 ff. an Württ. P. Hafelftall, 9. v. 69 ha, an⸗ 
geblich alter Burgftall, dann württ. Erbmeierbof, fpäter an die Gemeinbe verkauft. 


19. Saiterdad (1099 Heitirb. von heiter, klar, heil), St. am gleichnamigen 
Bad, 9,6 km fw. v. N., 505 m, Poftagentur, appr. Arzt, Apoth. W.: urfpr. das 
bobenbergifche, in neuerer Zeit ein Adler: ober Greifenfuß von einem Perlfreife um- 
geben. 3b. 1854 II ©. 134. An 281 Wohngeb. mit P. 1913 €, w. 17 K., 26 e. 
Kf., 1 3. (0. 1885 — 14 — 26 — 1). G.Walb v. 354 ha. Spar: u. Vorſchußbank. 
Kübler, Zeugmader, Hafner. Ki. 5. 5. Laurentius, im Uebergangsftil, 1857 verändert; 
Grabbenfmäler. H. war eine gr. hohenbergiſche Stadt unb kam 1363 buch Kauf 
an Württ. Auf ber nad) dem Brand v. 1807 vollends abgebrocdhenen B. Ortsabel, 
zollerifche, bann hohenb., zulegt württ. Dienitmannen, 1099—1384. (W.: Im Schild 
ein mit 3 fchrägrechts übereinander liegenden Filchen belegter Pfahl.) 1554 brannte 
faft der ganze Ort, 1751 ber halbe, 19. Sept. 1807 67.Gebäube ab. 1795 bis zu 
feinem Tod 1824 war bier Stabtpfarrer Chr. Gottlob Pregizer v. Stuttgart, ein voll: 
thümlicher Prediger, an welchen ſich bie ſog. „Seligen“, im Gegenſatz zu ber Mid. 
Hahnſchen Forderung ber Heiligung bes Befiges der Rechtfertigung ſchwärmeriſch fich 
Freuenbe, angefchlofien haben. (Palmer, Die Gemeinſch. u. Selten Württs. ©. 110 ff.) 
PB. Alt:Nuifra (1080 Nieverun, vgl. Nufri. S. 3800), W. mit Sch., 13 km fw. 
v. N., 73€, w. 3 K. A! Gehörte ben Gr. v. Sulz und ben Kl. Hirfau und Reichen 
bach, fam 1373 an Kurpfalz. Abg. Utenweiler. 


20. Sfelshanfen (ca. 1080 Ysoltesh., P.N.), ev. Pfb. an Steinad und Wal⸗ 
bach, 2,5 km f. v. N., 414 m, 429 E., w. 6 K., 14. e. Kf. Die Pfarrei verfieht ber 
Helfer von Nagold. G.Wald v. 115 ha. Fi. v. 1757. Ortsabel im 11.-14. 3b. 
Der Ort fam mit Nagolb 1363 an Württ. 





Oberamt Nagold. 319 


21. Mindersbach (1295 Mündelersb., B.N.), D. I. über ber Nagold, 4,7 km 
nw. v. N., 585 m, 341 €, w. 18. G.Wald v. 73 ha. Fil. v. Rohrdorf. Ki. (3. 
db. h. Mar. u. Joh.?) v. 1777. A! Ram mit Altenfteig an Württ. 

22. Oder-Shwandorf (1270 Svaind. vom Wildſchwein, wie denn Gr. Ulrich 
1473 dem H. Sigmunb v. Oeſt, „bie Wurft an den Baden werfend”, einen biejigen 
Hof „zu Kurzweil und Weidewerk“ ſchenkte), D. im Waldachthal, 7,5 km w. v. N., 
456 m, 593 E., w. 10.8. Fi. v. Walddorf. G.Wald v. 172 ha. Wollipinnerei 
und Walke. Alte Ki., 1725 und 66 verändert. A! Wurbe mit Nagolb 1868 württ. 

23. Ober Thafheim (ca. 1100 Daleheim, doch wohl von Thal, vallis), D. 
an ber Steinad, 10,9 km fw. v. N., ca. 515 m, mit Ziegelbof 636 8. 9 Ev. 
Fil. v. Unter-Th. G.Wald v. 87 ha. Ki. 3. 5. Martin. Seit 1385 hohenbergifches, 
bald darnach Bft. Lehen der Familie Kechler und einiger andern Ebelleute. 

24. Pfroudorf (ca. 1100 Pfrund., fhwerlih zu phruonde Pfründe, eher zu 
vrum Nutzen, Nußung), D. I. über ber Nagold, 5,9 km n.v.R., ca. 460 m, 826 Ev. 
xl v. Emmingen G.Wald v. 25 ha. fi. v. 1728, an eine alte Kap. angebaut. 
1825—54 Pfarrverweferei, jegt in Emmingen. A! Der Ort fam mit Altenfteig 1608 
an Württ. 

25. Moßrdorf, parit. Pb. an der Nagold, 4,5 km nmw.v.R., 417 m, 580 Ev. 
und 49 K., jene feit 1854 mit Pfarrverweſer, biefe mit Pfarrer. G.Wald v. 97 ha, 
Poſtagentur. Wollfpinnerei, Walke und Appreturanftalt.e Bleiche. Tucdfabrifation. 
Medan. Werkſtätte. Kath. Ki. 3. 5. Joh. d. Täufer v. 1311, verändert; feit 1740 
mit Anbau für ben ev. Gottesbienft, 1888 renov. Schloß v. 1480 mit neuerem Holz» 
aufbau. Der Ort war bohenbergifch, doch fo, daß ber Johanniterorden feit bem Ende 
bes 13. Ib. darin Fuß faßte und eine Kommende hatte. Nach 1550 wurde R. mit 
Walddorf durch Hans Kafp. Kechler, Adminiftrator feines in Malta lebenden Bruders, 
teformirtt, was zu langen Streitigkeiten führte. 1738 trat Württ. ben Johannitern 
Rechte in R. und Däpingen, der Orben Walbborf an Württ. ab, (Diplomatar, Urk. 
14.—16. 35. St.A.) 

36. Motdfelden (1005 und noch 1288 Ratf. vom rothen Boben), ev. Pfd. 1. 
über ber Nagold, 8 km uw. v. R., 493 m, 648 €, w.1 8. G.Wald v. 86 ha. 
Ki. v. 1625 mit altem Thurm. Ortsabel im 13. X. R. wurde mit ltenfteig 
1603 württ. 

27. Sqietiugen (1088 Scieti., P.N.), D. an ber Steinad, 6,4 km ſw. von 
R., ca. 460 m, 352 €, w. 6 8. Fil. v. Hodborf, ON. Horb. G.Wald v. 84 ha. 
Ki. 3. 5. Nikolaus v. 1575, 1782 verändert, 1882 renov. Seit 1863 mit Nag. württ. 

28. Shöndronn, D. I. über der Nagold und ber Teinadh, 11,9 km fm. v. N., 
550 m, 512 €, w. 18,1% G.Wald v. 48 ha, Si. v. 1776, 1868 f. ver: 
grögert und Thurm gebaut. Fil. v. Efiringen. A! Gelangte 1440 mit Wildberg an Wü. 


29. Simmersſeſd (1308 Sigmarsvelt, B.R.), ev. Pfd. auf bem Gebirgsrüden 
zw. Kollbach und Schnaitbad, 22,8 km nm. v. N., 725 m, Poflagentur, Revieramt, 
mit Moosberg und Schiltmühle 584 Ev. G.Wald v. 848 ha. Die jchöne 
roman. Ki. (Leins, Denkſchr. d. Polyt. 1864 S. 9) muß zur Zeit einem Neubau 
Plag mahen. S. gehörte zu den Altenfteiger Kicchfpielorten und kam mit A. 1603 
an Bü. Bei der Sciltmühle ftand bie Burg Schilted, 1355 als hohenbergiſch ers 
wähnt. In ©. ift 1678 ale Pfarrerstochter geb.: Chriftine Regine Baber, eine Som- 
nambüle, welde ihr Propbezeien 1700 mit 3jähr. Zwangsarbeit büßte (Caroli 
Memorabilia 1702 ©. 917 ff.). Lit. f. oben. 

30. Spielderg (? = Spiegelberg von specula, Warte, Schmeller? II, 659. 
Oder — Spinbelberg, mas mythifch-fymbolifch Grenzberg fein fol, Menzel in Pfeiffers 
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Germania I, 74 f. Grimm, Kl. Schr. II, 42), ev. Pfb. r. über ver Nagold, 13 km 
w. v. N. 585 m, 588 €, w. 7 8.19 e. Kf. G.Wald v. 37 ha. Goth. Ki. zum 
b. Johannes veränbert, 1888 renov.; Thurm romaniſch. S. kam 1608 mit Altenfteig 
an ®ü. Hier ift 12. Febr. 1798 als Pfarrersf. geb. Karl Aug. Mebolb, + 1854 
als Ned. ber Augsb. Allg. Zeitung (A. D. 9. XXI, 151.) 

81. Hulg, Ober: und Unter: (zum Namen f. Sulzau ©. 310), ev. Pfb. im 
Agenbach⸗ oder Sulzer Thal, 11,2 km nd. v. N., 464 m, 1044 €, w. 2 K., 
19 e. Kf. G. Wald v. 273 ha. Fi. 3. 5. Michael v. 1492 mit roman. Reften, 1750 
verändert, in Unterfulz; in Ob.S. feit 1878 Glodenthurm mit Uhr. Abg. Kap. zum 
5. Antonins. Schulhaus 1878. ©. fiel mit Wildberg 1440 an Württ. 

32. Aeberberg, D. I. über ber Nagold, 17,2 km ım. v. N., beftehenb aus 
Hefelbronn, ®. mit Sch., 164 €, Lengenlod; 605 m, 65€, w. IR. 
Zum Weiler (Ober⸗, Mittel: und Sachſenw.), 194 E., w.1 8.; Baierfägmüble, 
ca, 1865 erbaut. Zuf. 425 €. il. v. AUltenfteig, D. G.Wald v. 225 ha. Holz: 
bandel. Ki, in Lengenloh, 1731 verändert. Die Weiler waren gültlingifch und ges 
hörten zu den Altenjteiger Kirchipielorten. 

383. Anter-Shwandeorf, D. im Waldachthal, 6 km fw. v. N., c. 440 m, 135 &. 
(Fil. v. Günbringen DA. Horb), 35 Ev. (Fil. v. Haiterbad). Kap. 1884. Frhr. 
v. Kechlerſches Schloß aus bem Mittelalter, von H. Schickhardt im Anf. bes 17. Ih. 
erweitert, mit Rittergut v. 141 ha, w. 638 ha Wald. Ortsabel, 1283 erfimals mit 
dem Beinamen Kächeller, Kecheler. (®.: in Roth ein aufger. 9. Karpfen; Hz. 
ein Mannsrumpf in R., mit dem g. Karpfen belegtes Gewand). Ortsherren waren 
die ber Herrih. Nagold. Der- Ort U.Schw., deſſen Pfarrei 1543 H. Ulrich von 
Zürich (Stein am Rhein) kaufte, gieng wohl im 30jähr. Krieg ab, worauf bie Kechler 
im 18. Ih. wieder Tolonifirten. 

354. Anter-Thalheim, k. Pfb. an ber Steinach, 9,7 km fw. v.N., c. 500 m, 
mit Käppele am Hochſträß, 797 E., w. 88 Ev. G.Walb v. 115 ha. Ki. zum 
b. Michael v. 18383 f. Batr. ber Pfarrei: Frhr. v. Raßler. Gef. f. O6. Thalheim. 

85. WSafddorf (ca. 1100 Waltorf, wohl vom Wald), ev. Pfb. auf der Hochil. 
zw. ber Nagold und Waldach, 8,2 km nw. v. N., 561 m, mit PB. 94 €, mw. TR. 
22 e. Kf. G.Wald v. 177 ha. NRettungsanftalt und Afyl v. Guft. Werner. Ki. 
3. 5. Johannes, 1840 erbaut, Thurm alt. W. fam mit Calm an bie Pfalggr. von 
Tübingen, dann Hohenberg, im 14. Ih. hauptſ. an die Johanniter in Robrborf, welche 
1738 ba8 um 1560 burh Hans Kaſp. Kechler ev. gewordene Dorf an Wü. ver: 
tauſchten. P. Chauſſeehaus. Monhardt (Maganh. großer Wald?), 60 €., 
war bohenberg., bann württ. Lehenshof. 

36. Barth (= Warte, specula), ev. Pfd. links über ber Nagold, 11,4 km 
nw. v. R., 592 m, 890 €, w. 18.4.8. G. Wald v. 96 ha. Goth. Ki., 1768 
verändert, 1859 f. renov. Wurde wohl im 14. 35. mit ber hohenbergiſchen Um⸗ 
gebung württ. 

37. Wenden (= wendiſcher, flavifcher Ort?), D. I. über der Nagold, 10,8 km 
nw. v. N. 568 m, 187 Ev. Fil, v. Rothfelden. Kleine Ki. v. 1517, 1869 f. renov. 
Gebörte zur Herrſch. Vogtsberg-Altenfteig, feit 1323 fi. württ. 

38. Wildderg (wild — unangebaut?), St. an ber Nagold, 11,8km n. v. N., 
394 m, Eifenbahnftat., Poftamt, T., Kameralamt (in Reutbin), Forftamt, appr. Arzt 
und Apoth., Lateinſchule, Haus ber Barmberzigfeit für alte erwerbsunfähig Geworbene 
jeit 1865. W.: urfpr. ber hohenbergiſche Schilb von Silber. u. Roth getheilt, jpäter im 
oberen Felb eine ſchwarze Hirſchſtange, im untern ein filbernes W. Ib. 1854 II. S. 197. 
In 286 Wohngeb. 1422 E., w.418.,1e.8.,3%. G. Wald 0.195 ha. Sägwerf. Fabr. 
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v. Mũhlbeuteltuch. Ki. 3. 5. Martin, 1467 v. Albr. Georg v. Stuttgart gebaut (Wish. 
V. 108. 121. 181). Schloß auf bem Reſt ber 1618 abgebrannten B. 1688 erbaut. 
Bis 1807 Sit ber Vögte und DOberamtleute, dann bis 1810 und 
wieder jelt 1822 des Forſtamts. Rathhaus v. 1480 ff., reicher 
Holzbau, 1873 umgebaut, aber bie Rathsſtube mit Glasgemälden 
erhalten. Marktbrunnen von 1554 (Schw. Fir. 1885 ©. 773). 
Das roman. „Steinhaus” oder „Klöfterle” (Beguinenbaus ſchon 
1313 gen.) unb ba® rom. Babhaus, jekt im Privatbefig. Vieles, 
wie ber ſchöne Holzbau des Spital v. 1470, bie Steinhäufer 
auf ber ſ. Stabtmauer ꝛc., gieng durch bie zahlreichen Brands 
fälle zu Grunde: 1464 brannte faft die ganze Stabt, 1850 bie gen. Steinhäufer, 
5. Oftober 1868 10 Gebäube, 28. Auguft 1874 11 Gebäude nieber; einen großen 
Theil ber Stabtmauer zerftörte bie Ueberſchwemmung des Dftober 1824. Abg. 
stanzisfanerflofter von 1322 am Kirchhof. A! W. kam mit Nagold an bie Gr. 
d. Hohenberg, die feit 12337 „Schenken v. W.“ bafelbft fißen hatten; feit 1318 Haupt: 
is ber Linie Hohenb.⸗Wildb. (Schmib. Gef. d. Gr. v. 3. Hohenberg ©. 566 ff.). 
Schon 1363 wurbe bie eine Hälfte, 1377 die andere an Kurpfalz, 1440 an Wi. vers 
sußert. 1547—1821 war ber Stabtpfarrer zugleih Dekan, 1557—1814 beſtand aud) 
ein Diafonat. 1838 errichtete Stadtpfr. Haldenwang bier die erfte deutſche Anft. für 
Shwadhfinnige, 1847 nad Mariaberg verlegt (Schw. Kron. 1879 ©. 749). Staats: 
aufficht 1856575. Eifenbahn 1872 (2 Tunnels v. 226 u. 253 m). Chm. Schäfer: 
lauf: Birlinger Aus Schwaben II. 212. Geb. find in W.: Hans Better, H. Ulrichs 
eriter Lehrer, Fin Ulm 1515 (Weyermann, Neue Nachr. ©. 568 f.); Balth. Käuffelin 
ca. 1490, + als Prof. ber Theol. in Tübingen 1589 (A. D. 8. XV, 462); Dan. 
Keller (Kellermeifter, Cellarius), ©. des Stabtpfr., namhafter Kartograph um 1580 
(AD. 8. XV, 562. XVII, 795); Joh. Ulr. Erhard, geb. 1647, F als Prof. und 
Hofpoet in Stuttgart 1718 (U D. B. VI, 198); 14. Nov. 1789 als Helfersſ. 
Gottlieb Friebr. Klemm, Stiftsprebiger und Ob. Konſ. Rath in Stuttg., trefflicher Redner, 
t 1855 (Schw. Kr. 91). P. Reuthin (1252 Ruthi, ausgereuteter Platz), Staats: 
dom. v. 59 ha, Sitz bes Kameralamts feit 1807. Die Gr. v. Hohenberg ftifteten 
bier um 12352 ein Dominikanerinnenkl. Mariä R., zu beffen Befigungen Ob. Jettingen 
und Monharbt gehörten und das mit Wilbberg an Wü. fiel. 19. Nov. 1824 brannte 
das KL fammt ber Ki. ab; die alten bobenbergifchen Grabdenkmäler Tamen um 1870 
auf bie Weilerburg bei Rottenburg. (Archival. Aufz. Oeff. Bibl. Ms. hi. F. 192. 
Besold Virg. 471 fi. Schmid, Hohenberg 574 fi. Rothenhäusler, Stanbh. d. altw. 
Klofterfr. 1884 ©. 36 ff.). 
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Beihr. des Oberamts vom N. ftat.stop. Bureau, Paulus, Stälin u. U. 1860. Kausler (Dbers 
antmann in R.), Beſchr. des DU. R. 1819. Kichenvifitation im Amt 1589: Theol. Stud. aus Wirkt. V. 
134 6. 79 ff. lter Bergbau: Duenftebt, Geol. Ausflüge 1864 ©. 134 f. 


Liegt zwiſchen den großh. badiſchen Bezirkgämtern Pforzheim, Ett- 
Imgen, .‚Raftatt und ben Oberämtern Calw und Nagold, mißt 5,7482 IM. 
— 31644 ha mit 26 334 Einw., neml. 25887 Ev., 340 K., 95 er Kf., 
12 3. (Körp. Beh. U. 1, S 77. 8. 31 f. 37. 40. 41. 42. 44. 52. 
59. 62. 71. 73. 89. 93. 95. 97. 109. Sitten und Gebräude 128.) 
Ganz weitfräntifches und biſchöflich jpeiriiches Gebiet, Würm: und Enz 
gau. (Dem entiprehend jchwäb. : fränf. MEN). m. Aus: 

III. 


322 Schwarzwalbfreis, 


nahme des Kl. Frauenalbihen Dorfs U.-Niebelsbah altwürttembergiſcher 
Bezirk: Dberämter Neuenbürg, vorderes und binteres Amt, r. und I. 
ber Enz, „Waldgang“ mit alten Holzgerechtigfeiten: Kirchſpiel Langen: 
brand und Waldrennach; Wildbad, Liebenzell, Klofteramt Herrenalb. 


Bergböben. 
m m 
Zangmartsfopf f. v. Serrnalb . . . 92,2 | Eiberg w. v. ECalmbay.. . . 2... 691,4 
Kegelthal⸗Hoche bene bei Enzllöferle . 932,9 | Eiberg w. v. Höfen. . -. . 2. 2.0. 670,2 
Sornfee (Bier See) . . . 22... 908,3 Heukopf, S. n. v. Loffenau . . . . 667,6 
Teufelsmühle I, S. fö. v. Loffenau.. „. 891,0 | Burftiberg f. v. Sermlb . . .. . 650,3 
Großer BWendenftein wm. v. Wildbad . 836,2 Oberfeld, ©. bei Dunmad . . . . .» 637,9 


Sähöngarn nm. v. Nonnenmif . . . . 833,3 
Naßkittelkopf nm. v. Wildbad. . . . 70,0 


Steben Eichen I, ©. bei Brunbah . . 622,6 
Säultheifenader, S. bei Beinberg . 603,1 


| 
Baurenberg n. v. Chriftopbäbof . . . 760,8 | Reufag, ©. bei Ruf. . -. . 596,3 
Maugenberg nw. v. Serrenald. . . . 756,7 | Heffenfeld, ©. bei Walbrennnd . . . 570,8 
Sauswald f.v. Shömberg . . . . . 738,0 | Höhe am Wald f. v. Shwann . . . . 473,3 
Zangenbranber Höhe, Hauptfignal. „. 722,7 | Schloß Neuenbürg, Portal. . . . . 395,8 
Niefenftein fd. v. Wilbbab . . . . . 719.0 | Regelbaumn. v. Birtenfelb. . . . . 366,3 
Dobel, Hauptſignal . .. ... 718,6 ı Keffelberg bei Sräfenbauufen . . - . 364,7 
Hengfiberg nd. v. Galmbah.. . . . - 718,3 |; Bergle, ©. bei Loffenu . . ... - 3420 
Meifternebene f. v. Calmbad . . . . 711,0 Frohnberg I, ©. bei Ober⸗Riebelsbach 914,1 
Thalpunfte. 
m | m 
Alb am Axtloh, |. v. Serrenalb . . . . 67,1 ESyachthal, Shlufe. -. -. - 2: 2 2. 410,2 
Reichenbach, Urfpr. bei Shömberg . . 621,4 | Große Enz, Einfl. ver Kleinen. . . . 382,3 
Große Enz bei Enjllöfterle . . . . . 587,4 | ULB, Cinfl. bes Reunbad . . . . . . 3741 
Eyadı ob dem Lehmanndhof . . . . . 665,4 | Enz in Den en 361,9 
Große Enz bei Sprolenmühle . . . . 532,3 Herrenalb, Vila Fallenftein . . . . 359,3 
Widthal an ber Plogfägmühle . - . . 524,0 Enz an ber Eyachmundung...... 350,5 
Kleine Eng bei ber Giienfägmühle . . . 484,1 | Eng an ber Rotkenbad-Bägmühle . . . 340,7 
Eyach⸗Mühle, Edf. -. . . 2... 477,2 | Eng in Rund - - - 2220. 317,9 
Große Enz, Einfl. bed Rollwaflr . . . 469,7 | Nagold in Liebengel. -. -. . 2 2... 313,2 
Reichenbach, Schwarzenbacher Sügmühle. 461,3 | Nagold, Einfl. bed Monbad . -. . . - 308,0 
Warzbach, Einfl. bes Blindendah . . . 446,8 | Nagolb, Einfl. bed Reihendah . . . . 299,8 
Große Enz in WBibbd . ..... 433,7 | Eng bei Birtnfeb. - - 2 2 00. 279,9 
Saisthal, Bähe am Zufammenfuß . . 420,5 | Arnbad bei Gräfenfaufen. . . . . - 245,9 
Kleine Enz, Einfl bes Würdbah . . . 410,5 | Arnbad an ber Landedgrene. . - . 202,1 


Geognoftifhes. ALS das Ausgehenbe des Schwarzwalbs gegen N., als das 
tiefzerfchnittene Gebirge, in welchem bie weltberühmten Thermen von Wildbad auf: 
gebedt find, bieten die an ſich einfachen Verhältniſſe bes Bezirks doch bes Intereſſanten 
genug. Der Umſtand, baß das Ende des Schwarzwalbs in ben Bezirk fällt, bringt 
es mit fih, daB bie Formation ber Trias, Wellengebirge und Hauptmuſchelkalk, dort 
ein Taggebirge bildet, das bem im Schwarzwalb herrſchenden Sanbitein gegenüber 
eine neue Ordnung ber Dinge verfünbigt. Wir haben echteften Schwarzwald im 
Albthal, Eyachthal und dem Oberlauf ber Enz bis Neuenbürg. Das Syſtem bes 
Rheins gibt ben Waffern ihre Richtung, bis an ber Thalfchlinge bei Neuenbürg ein 
Weſtoſtlauf der Waſſer beginnt. Granit und Tobtliegenbes bezeichnet das Quelllanb 
ber Alb unb ben Oberlauf der Enz. Norbweitlich ftreihen, wie das auch im Bezirk 
Freudenſtadt ber Fall ift, Schwerfpat: und Brauneifenfteingänge im Sanbftein, ber 
alles beberrfcht; befjen untere Glieder kommen im S., bie oberen Glieder im N. bes 
Bezirks zur Entwidlung. Eine wirklich typiiche Geftaltung Hat das Tobtliegende Bei 
Herrenalb gefunden (Gaisthal, Falkenftein). ine genaue Glieberung bed Sanbfteines 
unterliegt aber bei dem Mangel organischer Körper allerlei Schwierigfeiten unb wird 
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mar nicht überall ficher, in welchem Horizont bes im Ganzen 250 m mächtigen Ges 
birgs man ſich befinde. Der Schwerpunft des geologijchen Intereſſes fällt fomit eines⸗ 
theil8 in ben W. bes Bezirks, wo ardhäifche Gefteine zwilhen Murg und Alb das 
Ausgehende des echten Schwarzwalbes bilden, anberntheils in den N., wo ber. Sanbs 
ttein von Wellengebirge, Anhydrit und Muſchelkalk überlagert wirb, fo zwiſchen Langen⸗ 
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alb und Gonweiler, w. Ottenhauſen, zwiſchen Niebelsbah und Gräfenhaufen und um 
Birkenfeld. An ben legten Orten beginnt Feldkultur und Landwirthſchaft. — Geſamt⸗ 
fläde 316,44 qkm, bievon Alluvium 9,05 = 2,86%, (dabei Torfs und Moorgrund 
4,20 = 1,33%), Diluvium 2,50 = 0,79, Muſchelkalk 9,62 = 8,04%, Bunt: 
Sanbitein 274,98 — 86,90 %/o, Urs und Webergangsgebirge 20,29 = 6,41. (BI. 
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Wildbadb v. Paulus 1868; Altenſteig, Oberthal und Kniebis v. demſelben 1871. Jeb. 
XXII, 168 ff. XXXIV, 893 ff. XXX VII, 862.) 

Flora bie bes Buntſandſteins I. 464. 8b: XL, 96 fi. 269 Fi. —— 

Fauna .f. I, 499. 516. Ish. III, 197,-XXI, 907. XXVI, 2%. XXX; 
299 fi. XXXII, 467. XXXV, 201. XXXVII, 168 ff. 

Alterthümer. Roömiſche Nieberlaffungen: Birkenfeld, Conweiler (Bildwerk I. 
149. Sattler Allg. Gef. 187), Gräfenhauſen (Bildwerf unb Helm I. 149), Ottens 
baufen (Bilbwerf ebend.). Straßen: von Pforzheim über Schwann unb Conmeiler, 
Herrenalb, Gernsbach nach Baden; über Dennach, Dobel, Kaltenbrunn fübwärts; über 
Salmbad, Igelsloch, Befenfeld zc. 


Landgericht: Tübingen. Landwehrbezirt: Calw, I. Reg 1. Bat., 
Komp.:Stab: Wildbad. Kath. Dekanat und Bez.:Schul-Infp.: Stutt: 
gart. Kameralämter: Neuenbürg und Hirfau. Hoc: und Straßenbau: 
Inſp., Umgeldskommiſſ.: Calm. Forftämter: Neuenbürg (Rev. Calmbach, 
Herrenalb, Langenbrand, Schwann, Wildbad), Altenfteig (Rev. Enz- 
Flöfterle). Die übrigen Bezirksitellen in Neuenbürg. Reichstagswahl- 
freis VII mit Calw, Herrenberg, Nagold. Namhafte Landtagsabgeorbnete: 
Albert Schott 1833— 38, Adolf Seeger von Wildbad (ſ. u.) 1848—50, 
Peter Paul Cavallo (Bapierfabrilant in Wildbad, F 1873) 1857 -70. 


1. Neuenbürg (1289 Novum Castrum, c. Nuwenburch |. u.), Bezirksſtadt 
(f. 0.) an ber Enz, 322 m, Bahnhof (auf M. Gräfenhaufen), Poſtamt, T., Latein: 
und Realſchule, 2 appr. Aerzte, Apoıb. W.: ein rebenbes — rother 
Thurm im blauen Feld. 35. 1854 II. ©. 172. In 213 Wohngeb. 
mit Eifenfurt 2c 2029 E. w. 65 K., 9 e. Kf., 1% G.Wald 
v. 859 ha. Bezirfsfranfenhaus 1867. Gewerbebant. Fabr. von 
Senfen, Sideln, Strohmeffern 2c., gegr. 1808 (f. auch Birkenfeld 
und Gräfenhaufen. Bgl. II, 1. ©. 680. 35. 1875 III. 184). 
Hammerfchmiebe. Bijouteriefabriten. Mechaniſche Weberei. Karton: 
fabrit. Sägmühlen. Flößerei (II. 1. 815). Kunftmühle. Hafner. 
Luftfurort (Schw. Kron. 1879 S. 969). Die Stadt brannte 23/24. Mai 1788 mit 
der erſt 177681 erbauten Ki., Rathhaus, Schulen 2c. großentheils ab. Ki. zur 
b. Maria v. 1787 ff., 1842 ren. Abg. Aegidienfap. u. Georgenfap. Das Schlop, 
binter welchem bie malerifche Ruine des alten, 1572 veränderten „Fruchtſpeichers“, 
wohl ber urfprünglihen Burg, ſcheint bauptfählih von H. Chriſtoph erbaut, 
1658 erneuert, 1738 ren.; es ift jett Sit bes Kameralamts und Forſtamts. Am 
Schloßberg auf bem Friedhof die Schlopfi. 3. 5. Georg, 1557 verändert; Grabdenkm. 
der Gültlingen, Sadfenheim ꝛc. Schulhaus 1882. Im 18., wenn nicht ſchon im 
12. Ih., bauten bie Gr. v. Calw bie „Neue Burg“, melde ein calwiſcher Schwieger: 
fohn Berthold v. Neuffen an Gr. Albrecht v. Hohenberg veräußerte, von bem K. Rubolf 
N. 1285 kaufte. Altcalwifche Minifterialen v. Walded nannten ih im 13. Ih. von 
N. Tor Ort N. fam im gen. Ih. von ben mit den Calwern verwandten Gr. von 
Eberftein an Baben, im 14. an Wü. Eifenbahn 1868 (Tunnel 135 m, bei Weihen: 
ftein 871 und 560, Brögingen 405 m). Quellwafferverforgung 1876 f. Geboren find 
bier: 4. Juli 1768, als ©. des Amtspflegers, Karl Aug. Efchenmayer, Arzt, 1811 
bis 36 Prof. der Philofophie in Tübingen, Juſt Kerners Genoffe, 1852 (A. D. 2. VI, 
349), 18. April 1770, al® S. bes Stadt⸗ und Amtsjchreibers, Heint. Ernſt Ferd. 
Boley, einflußreicher Landtagsabgeorbneter (II. 2, 96. 98), + als Präf. des Ober- 
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tibunals 1847 (N. N. d. D. XXV, 258 9. D. 8. II, 110); 11. Row. 1798, ale 
5. bes Vogts und geiftl. Verwalters, Friebr. Seeger, Profurator, Abgeorbneter, Schrift: 
tele, T in Stuttgart 1868 (Schw. Kron. ©. 8899). 


2. Aruba (1231 Ahernbach vom Ahorn), D. am Anfang bes A., 2,7 km 
m, 0. N., ca 8l5 m, 572€, w. 18. G.Walb v. 298 ha. Etwas Weinbau, 
viel Obi. Sandfleinplatten. Die Gr. v. Baibingen-Galm trugen Arnb. 1281 bem 
Ylh. von Bamberg als Leben auf unb begabten 1271 bas Kl. Herrenalb bier. 
Bürttembergifh wurde e8 wohl mit Vaihingen. 


3. BSeinderg (? 1299 Behberg OR. XIV, 459. P.N. Volksetymol. von den 
Gebeinen ber vom Liebenzeller Niefen Erkinger Verzehrten Meier Sagen I, 152), D 
. über der Nagold, 16,6 km fd. v. N, 592 m, 247 E., w. 1 8. Alte Holageredh» 
tigkeit. Fil. v. Liebenzell. G.Wald v. 28 ha. Wurde mit der Herrſch. Kiebenzell 
1603 ff. württ. | 

4. Bernbah (P.R.?), D. am Anfang des B., der zur Alb fließt, 21,2 km 
w. v. N., 508 m, mit PB. 45 €, w. 6 K. G.Wald v. 43 ha (f. auch Kullenmühle, 
Herrenalb) nebft Holzrechten von ber Klofterzeit ber. Ki., angebli aus ben Steinen 
tmer eberfteinifchen Burg erbaut. Fil. v. Herrenalb. Der Ort war wohl eberfteinifch, 
hatte noch 1412 Ndel (W.: Fiſche im Dreipaß) und gehörte fpäter bem Kloſter 
Herrenalb. 14. Sept. 1889 brannten 15 Häufer ab. PB. Hardtſcheuer, gehörte 
früher einem Benkiſer Moosbronn, am Urfpr. ber Moosalb, gen. Lindenbrunnen, 
tmem vielgeholten Gnadenwaſſer unmittelbar an bem bab. Pfarrweiler gleichen Namens, 
0 E. Kl. Herrenalb befaß in Mosebronnen, wo 1251 ein castrum unb wo Gr. 
Dtto v. Eberitein um 1270 ein Jagdhaus baute, Ion 1177 Güter. 


5. tefelsberg (alt Bös- Büselsb., P.N.), D. I. über ber Nagold, 14,8 km 
. v. R., 569 m, 863 Ev. il. v. Schömberg G.Wald v. 142 ha. Ki. (zum 
b. Petrus?) mit goth. Chor. KT. Hirfau hatte altcalwiſchen Beſitz. Später zur Herr: 
ſchaft Liebenzell. 19. April 1885 brannten 12 Gebäude ab. 

6. Birkenfeld (fo 1302, Birke ober Burg?), ev. Pf. mit M.G, am n. Saum 
des Schwarzwalbs, 5,1 km nö. v. N., 354 m, Eiſenbahnſt., Poftamt, T., mit 
Sähwarzlod ıc. 1612 €, w. 18 8,8 e Kf. G.Wald v. 327 ha. Senfenfabrif 
feit 1857 (f. Neuenbürg). Lederfabrik. Etwas Weinbau, viel Obft. Ki. 1876 fi. 
v. Silber erbaut. A! B. fam 1322 von Baben an Württ. 


7. Galmdad (12. 35. Calenb., 1876 Callenb. vgl. ben nahen Wald Kälbling, 
vordeutfh? zu calamus?), ev. Pfb. an ber Bereinigung ber gr. und kl. Enz und 
bes Calmbächle, 9,7 km f. v. N., 893 m, Eifenbahnftat., Poſtamt, T., Revieramt, 
appr. Arzt, mit Äules», Böhmles- u. Zimmer-Sägmühle u. Spießfeld 
1803 E., w. 28 8. G.Wald v. 340 ha, feit 1835 gegen alte Holzrehte in ben 
Hirfauer Klofterwalbungen. Kunſtmühle. Gigarrenfabrif. Waſchanſtalt. Si. 1857 
umgebaut. Kl. Hirfau war bier ſehr begütert. An Wü. gelangte ber Ort wohl mit 
Neuenbürg. früher vom Dial. in Wildbad paſtoriert, erhielt C. 1829 einen Pfarr⸗ 
verw., 1840 einen Pfr. Abg. Eiberg, markgr. bad. Schloß. — Sal. Eifert (Pr. in 
G. 1840-49), Nachr. zur Geld. v. C. und Höfen. 1850. 


S- Genmweifer (1368 Kunwyler, P. N. f. u.), D. am n. Sum: bes Schwarz: 
walds, 5,4 km w. y. R,, 3% m, 877 E, w. 2 8. Fil. v. Feldrennach. G.Wald 
v. 318 ha. A! Im Burgthal Trümmer der Veſte Eunnenberg, welde ben H. von 
Schmalenftein (bei Durlach) gehörte und: ca. 1897 von Wü. und Baben gerflört wurde 
Burg und Dorf, letzteres 1868; von den Schmalenflein :an die Wunnenſtein veräußert, 
wurbe von biefen und ben Mitbefitern 1411 ff. und 1442 fi. an Wü. abgetreten. 
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9. Pennach (1368 Tenech, Tennach, von ber Tanne), D. auf dem Dobler 
Gebirgsftod, 7,5 km fw. v. R., 620 m, mit ben Rothenbach⸗ u. a. Sägmühlen 
und der Eifenbahnftat. Rothenbach (T.), 423 €, w. 2 8. Fil. von Feldrennad. 
G.Wald v. 157 ha. Holzſchneiderei (II, 1. 720). Holzzeugfabrik. D. gehörte ben 
1442 ausgeftorbenen, von den im 16. unb 17. 35. blühenden Eblen Schöner von 
Str. verjhiedenen H. v. Straubenhardt, einer abg. B. nd. vom Ort (W.: Schild von 
w. u. BI. getheilt; Hz. ein ebenfo getheiltes Büffelgebörn), bald gemeinfam mit den 
Schmalenftein (f. Conweiler); B. und Dorf famen über Baben, 1414 fi. an Wü. Am 
jog. Schwabenſtich vom Enzthal herauf Refte bes Schwabenthors an der Grenze gegen 
Baben und Pfalz. 

10. Dodef (fo ſchon 1294, ſchwäbiſch für tobel, Schludt), ev. Pfd. I. über der 
Eyad, 13 km fw. v. R., 687 m, mit Eyachmühle, Jägerhaus und Manna— 
bad 951 ©, w. 5 &., 1 3. Bebeutende Holggerechtigfeiten theilen D. in eine 
Klofterfeite und eine Rentkammerſeite. Ki. vo. 1744, 1856 ren. D. war eberfteinifches 
Lehen ber H. v. Straubenharbt, kam 1382 tbeilm. an Baben, feit 1414 tbeilm., 1807 
ganz an Wü. Wölfe im Winter noch zu Enbe des 16. Ih. ſehr gefährlich. 

11. Engelsdrand (alt Ingelebr., Rodung burdy Brand u. P.N.), ev. Pfd. 
I. über der Nagold, 5,8 km fi. v. N., 546 m, mit Unter:-Größeltbal-Sägs 
müble 738€, w. 28,Te. 8. G.Wald v. 135 ha nebit Holzrechten als Wald⸗ 
gangsort. Ki. 3. 5. Antonius, ehm. Wallfahrtsfi. v. 1486 mit rom. Kap., verändert. 
E. wurde mit Neuenbürg württ., erhielt 1862 eine Pfarrverweferei. Ausfichtsthurm. 

12. EnzRkflöfterle, ev. Pfb. an ber Enz und Nebenbäden, 25,6 km ſw. v. N., 
598 m, Poftagentur, Nevieramt, mit Nonnenmiß (Miß — Mood, Moor) 323 €., 
w. 18. Ki. 1861 f. v. Landauer erbaut, zugl. für Enzthal DA. Nagold, wo bie 
Schule für Enzfl. Als Kap. angebli 1145 eingeweiht, heißt €. „Klöfterlein ze ber 
Ent” 1923, wo Wü. einen Theil davon erhielt. Hauptbefiter waren bie Vögte von 
Wöllhauſen, feit 1830 KL. Herrenalb; Wü. inforporirte e8 1443 dem Stift Herrenberg, 
gab es 1546 als Erbleben weg, bis 1599 H. Friedrich hier eine Holzfaftorei errichtete. 
1848 Pfarrverweferei, 1859 Pfarrei. ° 

183. Jeſdrennach (1277, 1301 Velltrunche, zu Rinne, Runfe), ev. Pfb. mit 
M.G. r. über der Pfinz, 5,5 km w. v. R., 887 m, mit B. 1034 E., w. 1 2. 
(0. 788—1) G. Wald v. 210 ha. Biel Obftbau. Ki. 3. 5. Stephanus v. 1753, mit 
roman. Reſten, altem Thurm. Berchtold v. Weißenftein ſchenkte Hiefiges 1277 dem Kl. 
Frauenalb, im übrigen gehörte der Ort ben Straubenharbt, feit 1442 fi. Württ. P. 
Holzbach⸗;Sägmühle. Pfinzweiler, W. mit Sch., 239 €., war gleichfalls 
ftraubenbarbtifch. 

14. $räfendaufen (ca. 1100 Gravenhusen, von ben Calwer Grafen?), ev. 
Pf. am n. Saum bes Schwarzwalbs mild gelegen, 4,3 km f. v. N., 271 m, mit 
Bahnhof Neuenbürg, Senjenfabrif (f. Neuenbürg) unb P. 1356 €, w. 12 8. 12 e. 
Kf. (0. 697 — 8 — 12). G. Wald v. 489 ha. Weinbau. Obſtzucht. Sanbfteinplatten. 
Ki. v. 1607, 1745 erweitert, 1823 u. 84 renov., Thurm alt, an bemfelben eingemauert 
ein römifcher Altar (f. auh Al). Ortsadel im 12. Ih., im 18. mit dem Beinamen 
Troſcheler. (W.: 8 Hufeifen 2.1.) Seit 1885 brachte Württ. von ben Straubenharbt 
u. 9. ben Ort allmählih an fi. 6. November 1888 brannten 15 Wohngebäube, 
15 Scheunen 2c. ab. P. Obernbaufen, W. mit Schule, 541 E. w. TR. 

15. Grunbach („bei den 7 Eichen“ gen.), D. I. über ber Nagold, 8,5 km SB. 
v. N., 558 m, 612 €., w. 108. Fil. v. Engelsbrand. G.Wald v. 167 ha nebft 
Holzgerechtigleiten als Walbgangsort. Ki. v. 1495, 1866 umgebaut. ©. wurbe mit 
Neuenbürg württ. 
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16. Herrenafß (von bem vorbeutfhen Flußnamen Alb, burh H. als Minds: 
ffofter von bem nahen Nonnenkl. Frauenalb unterfchieden), ev. Pfb. m. M.G. im Alb⸗ 
thal, 19,8 km ſw. v. R., 868 m, Poftamt, T., Revieramt, 2 appr. Aerzte, Apotb., 
Wafferheilanftalt feit 1889/58, Luftlurort (vgl. Med. Corr. Bl. XXIX, 308, Beutter, 
Der Kurort H. 1881. Staiger, Das Kl. H. 1861. Frölich, Der Kaltmaffer: u. Lufts 
furort 9. 2. A. 1874), mit P. 1018 E., w. 11 8. (0. 517 — 10). Ulte Holzgerech⸗ 
tigfeiten. Wiefenbau II. 1, 484. Bon ben ummauerten Kloftergebäuben ftehen noch: 
Ki. mit roman. Reften, Krypta 2c., in ber gotb. Zeit und nochmals 1789 verändert, mit 
Srabbentm. von Achten und des Markgr. Bernbarb I. von Baden; vor der Weſtſeite 
ber Ki. die roman. und goth. Vorballe, gen. Paradies, mit Srabdentm. (Abbildungen 
und Beſchr. bei Lorent, Dentm. bes Mittelalters in d. Könige. Württ. I, 1866. Bol. 
Schannat Vindem. lit. I, 142. 151); Reſte bes Kreuzgangs; Delonomiegebäube, 
jetzt Pfarrhaus, Schulhaus 2c.; Klofteroberamtei, fpäter Kameralamt, jetzt Kaltwafler: 
anftalt; Thurm, jebt Rathhaus; Kloftermühle 2c. — Bertbolb und Uta v. Eberftein, 
weiche 1138 das Kl. Frauenalb aeftiftet, gründeten ca. 1147 auch das Eifterzienfers 
Manngskl. Herrenalb. Schußvögte waren bie Sr. v. Eberftein, ſeit 1846 unter viel Ans 
fechtung von Seiten Babens bie Gr. v. Württ. 1527 brannte bie Abtei ab, 1535 f. 
führte H. Ulrich gewaltfam bie Reformation ein, worauf bis 1595 eine ev. Klofters 
ſchule beftand, Aebte nur 1565 — 1630 u. 1633— 34 bier ſaßen. Die Befigungen waren: 
das Klofteroberamt Herrenalb mit H., Loffenau, Bernbach, Moosbronn, Neuſatz, Plotz⸗ 
jägmüßle, Rotbenfol, Steinhäusle, Thälwieſe, Zieflesberg; das Klofteramt Merklingen 
(j. OU. Leonb.), der Pflegbof in Weil der Stabt, das Stabsamt Derbdingen (ſ. ON. 
Maulbr.) und verſchiedene jebt badifche und rheinbayrifhe Orte. Lit.: Zwei Copei: 
bücher 11481584 St. A. Arhival. Aufzeihnungen Oeff. Bibl. Me. h. %. 192. Besold 
Documenta 121 fi. Zeitihr. f. d. Gef. d. Oberrb. I. II. V—IX. XI. XIM. 
XXXI. XXXIII. Mone, Quellenf. b. bad. Landesgeſch. I. 244 fi. Janauschek 
Orig. Cistere. I, 1877 ©. 92. Hofeles Diöz. Arhiv 1884, 1. PB. Bleide, 67 €., 
w. 1 &., ſchon 1266 ale BI. gen. Gaisthal, mit Afhenhütte (ehem. Potaſchen⸗ 
fieberei) und Zieflesberg, 268 E. Kullenmühle, 166 €. G.Walb gem. mit 
Bernbach v. 28 ha. 1651 errichtete hier ein Kull eine Sägmühle. (Thalmwiefe, wo 
1859—66 Rettungsanftalt, ift abg.) 

17. Söfen (1376 zu dem hofe), D. im Enztbal, 6,5 km f. v. R., 868 m, 
Gifenbabnftat., Poftamt, T., 684 E., w. TR. il. von Calmbach. Großes Holz: 
ſchneidwerk. Holzzeug: und SKartonfabril. G.Wald v. 814 ha. Kam mit Neuenb. 
an Württ. (Lit. |. Calmbad.; Klumpp |. Schwarzenberg, DA. Freub. 


18. 3gelsloch (Wald u. B.N.), D. I. über dem Kollbach, 14,8 km fö. v. N., 
660 m, mit P. 195 Ev. Fil. von Schömberg. G.Wald v. 120 ha, Kirchlein 3. 5. 
Leonhard, fon 1420 gen. Gräfin Uta v. Calw ſchenkte ca. 1190 2 Theile bes Orts 
bem Kl. Hirſau. Später hatten Baben und Württ. ben Ort je bälftig, feit 1608 letz⸗ 
tere8 ganz. P. Unter⸗Kollbach, 44 E. G.Wald v. 62 ba. Alt K. hiefeits bes 
Bachs theilte ſtets bie Schidf. von Liebenzell, während K. jenfeits des Bachs (Ober⸗K. 
DA. Calw) von älteften Zeiten ber birfauifch war. 

19. Kapfenhardt (ahd. chapf, Ort von dem man ausschaut, und hart, Walb), 
D. über dem Reichenbach, 10,7 km fB. v. N., 528 m,-348 Ev. Til. v. Langenbranb. 
G.Wald v. 99 ha nebft Holzgerechtigkeiten als Waldgangsort. Ortsabel im 13. Ih. 
(B.: 8 Sparren, auf jebem ein Vogel.) Der Ort wurbe mit Neuenbürg württ. 

20. Sangenbrand (Br. — Robung durch Feuer), ev. Pfd. m. VM.G. zwifchen 
Enz und Nagold, deren Waſſerfſcheide durch ben Ort gebt, 7,7 km fd. v. N., 678 m, 
Revieramt, 452 E., w. 8 K. 1 J. G.Wald v. 107 ha nebft Holzgerechtigfeiten als 
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Waldgangsort. Fi. z. h. Ulrich, v. 1792, Chorthurm romaniſch. Gehörte den H. v. 
Straubenhardt und kam 1442 ff. an Württ. Hier iſt 8. Juni 1782 als Pfarrersſ. 
‚geb. Wilh. Heinr. Jak. Kurrer, Chemiker und Induſtrieller in Prag, T 1862 (Wurz⸗ 
bach öſt. Biogr. XIII, 419). 

21. Coffenau (1266 Loufenowe, Aue am Laufbach, Bach mit ſchönen loufen 
—= Waſſerfällen), ev. Pfd. m. M.G. am Zuſammentreffen bes Laufbachthals und meh⸗ 
rerer Seitenthälchen mild gelegen, 27 km fw. v. N., 818 m, Poſtagentur, T., mit 
Plotzſägmühle 1332 €, w. 6 K. G.Wald v. 1848 ha. Etwas Weinbau. Biel 
Obſt, auch Welfhnüffe und zahme Kaftanien. Goth. Ki., von Saab 1842 f. erbaut, 
Thurm alt mit Wanbmalerei (Denkſchrift 1843). Die Gr. v. Eberitein verkauften 2. 
1297 an das RI. Herrenalb, mit bem es württ. wurbe. 

22. Maiſenbach (12. 35. Meisenb. von ber Meife), D. am Urfpr. bes M., 
14,2 km fd. v. N., 621 m, ohne P. 202 Ev. Fil. v. Liebenzell. G. Wald v. 137 ha. 
Goth. Kap. mit bem bab. Wappen, jekt Scheuer. War unter den altcalwifchen Beſitz⸗ 
ungen von Kl. Hirfau, gehörte fpäter zum Amt Liebenzell, mit bem es 1608 württ. 
wurde. PB. Zainen (? = Zäunen, Einfriebigung), 178 €, w. 1 8. 

23. Nenfak (1257 Niusatz = neuer Wobnfig), D. r. über ber Alb, 11,2 km 
jw. v. N., 572 m, 450 E., w. 1 8. Holzgerechtigkeiten. Fil. v. Dobel, War 1257 
gr. vaihingiſch und eberſteiniſch, kam aber bald an Kl. Herrenalb. 

24. Ober-Seugendardt, D. am Anfang bes Lengenbadhtbals, 12 km ſö. v. 
R., 668 m, 277 E,w 2 K. Fi. v. Schömberg. G. Wald v. 111 ha. Wurde mit 
Liebenzell 1608 mwürtt. 

25. @ber-Niedelsdad (1321 Nibelzspach, B.N.?), D. zwifchen bem Arnbach 
unb ber Pfinz in einem milden obitreichen und weinbepflanzten Thäldden, 5,7 km n. 
v. N., 269 m, 224 En. Fil. v. Gräfenhaufen. G.Wald v. 51 ha. Roman. Kir: 
lein 3. 5. Pancratius mit fpäterem Chor. Gebörte ben Schmalenftein und Straubens 
hardt, feit 1414 fi. Württ. 

26. Ottenhaufen (B.R.), ev. Pfd. im Krähenbachthal, 5 km nw. v. N., 
257 m, obne P. 685 Er. G.Wald v. 198 ha. Wein: und Obfibau Ki. v. 1789. 
Den bad. Ort erwarb Württ. 1418 ff. von den Rechtsnachfolgern ber Straubenharbt. 
PB. Hochmühle, 23 E. fteht an ber Stelle bes abg. Wolmersbüren (alt Volmars- 
‚pur, Wohnung eines B.), welches mit der Nallenmühle 1293 von Baden an bas RI. 
Herrenalb überlaffen worden war und wo noch 1512 eine Ki. ftanb. Vgl. Ib. 1859, 
II. ©. 143 f£ OR. XXV, 378. Rudmersbad (1301 Rudmarspach, B.R.), 
Pfarrfig, 97 E. Schloß, von ben Schöner v. Straubenharbt 1598 auf bem Grund 
einer großen B. erbaut, in Privatbefig. Das Pfarrhaus, eine 1730 umgebaute roman. 
Kap., in welche das I, 149 erwähnte röm. Relief eingemauert war. Der Weiler theilte 
die Schidfale von D. Hier ift als Pfarrersf. 28. Juni 1745 geb. Ge. Jak. Schäffer, 
der aus der Geſch. Hannidels befannte Oberamtmann von Sulz (ſ. d.). 

27. Mothenfof (12. 35. fons Rotensol, rothe Wilbwälze), D. auf der Neu⸗ 
fager Hochebene, 13 km ſw. von N., 557 m, mit Steinbäusle 887 €, w. 5 $. 
Holzgerechtigkeiten. yeuerfeiter Thon. Fil. v. Dobel. (BP. Til. v. Herrenald.) War 
‚Herrenalber Klofterort. Wieſenwäſſerung IL. 1, 484. 

28. Salmbad (von der salhe, Salmeide?), D. I. über der Nagolb, 7,4 km 

18. v. N. 614 m, 298 E., w. 18. Fil. v. Langendbrand. G. Wald v. 114 ha nebit 
Holzgerechtigkeiten als Waldgangeort. Darlehenskaſſenverein. Kam mit Neuenbürg 
an Württ. 

29. Shömberg (1358 Schönenberg), ev. Bi. am Anfang. bes —— 
zhals, 9,4 km ſö. v. N., 633 m, mit Bühlhof und Thannmühle 605 E., w 
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58. Alte Holzgerechtigkeiten. Ki. v. 1832 ff. Altcalwilcher Beſitz von KT. Hirſau. 
Burde mit Liebenzell württ. 

30. Shwanı (— Schwand v. swantjan, ſchwenden, ſchwinden machen, roben), 
D. am n. Saume bes Schwarzwalds, 4,1 km w. v. R., 408 m, Revieramt, 801 €., 
w. 18. Fl. v. Feldrennach. G. Wald v. 202 ha. Obſtbau. Quellwaſſerverſorgung 
1879. Goth. Kirchlein, Thurm roman. Reſte des Schloſſes der Straubenhardt, von 
deren Erben Württ. 1442 ff. den Ort erwarb. 

31. 59warzenderg, D. I. über ber Nagold, 12,2 km ſö. v. N., 596 m, 
€, w 28 Fil. v. Schömberg. G. Wald v. 67 ha. Kam an Württ. 1608 
mit Liebenzell. 

82. Uuter-Lengenhardt (alt Nieber-?.), D. am Lengenbadh, 15 km fd. v. N., 
582 m, 177 En. Fil. v. Liebenzell, OA. Calw. G. Wald v. 64 ha. Altcalwifcher 
Befib v. KL Hirſau; württ. mit Liebenzell. 

88. Yiuter-Niebelsbab, 1 km v. Ober:Nieb., wo Ki. und Schule, 6,1 km 
v. N, 215 m, 206 Ev. Fil v. Gräfenhaufen. Obft und Wein. Straubenharbdtifch, 
fam ein Theil 1442 an Württ., ber größere 1452 ff. an KL Frauenalb, unter deſſen 
immtliden Ortſchaften U.N. allein burh Württ. evang. wurde und blieb. 

34. Waldreunach (Name f. Feldr.), D. r. über ber Enz, 2,8 km fö. v. N., 
549 m, 430 E., w. 3 8., 34 e. Ki. Holzgerechtigkeiten als Valdgangeort. Fil. v. 
Neuenbürg, deſſen Scidfale e8 von jeber theilte. 

35. WSildBad (1867 oppidum zu dem Wildpad = freiwillig quellendes, natür⸗ 
liches Bad), St. mit weltberühmten Thermen, an ber Enz, 13,8 km f. v. N., 425 m, 
Bahnhof, Poſtamt, T. Amtsönotariat, Nevieramt, je 1 ev. und k. Geiftl., Realſchule, 

6 appr. Aerzte, Apoth. W.: 2 Tannen auf grünem Boben im 

Be: Zaun Sri rotben Feld. Sb. 1854, II S. 201. Lit.: f. bie Ueberfichten bei 
* Renz, W. Th., Literaturgeſch. v. W. in Tertproben und Bio: 
graphien, 1881; Das Wildbad im württ. Schwarzwald. Wildb. 
1883, S. 241 fi. Memorabilia Wildbadensia Oeff. Bibl. Me. 
h. Q. 138. Ringe, M., Wilbbab unb feine Umgebungen in Wort 
und Bild mit Illuſtr. v. Drück u. A. Stuttg. 1884. — Vgl. I, 429 f. 
Quenſtedt, Geol. Ausfl. 1864 ©. 142 ff. Analyfen v. Fehling, Ish. 
XVI, 106 ff.; XXII, 129. Waffermeffungen v. Xeller ebd. 202 ff. Temperatur eines 
Bohrlochs: Zeh ebb. XXXI, 150 ff. — In 270 Wohngeb. mit PB. 3572 E., w. 134 K., 
250 e. Kf., 8%. (0.2968 — 118 — 5 — 8) G. Wald v. 1527 ha. Stäbt. Krankenhaus 
1867. Spars u. Vorſchußbank. Papierfabrik (feit 1882). Sägmühlen. Holzftofffabri- 
fation. Kunſtmühle. — 1367 bei bem bekannten „Ueberfall”, als Gr. Eberhard ber 
Greiner mit Familie bier der Gefunbheit pflegte unb von ben Eberftein, Wunnenftein 
u.a. „Martinsvögeln“ zur Flucht nach Zavelftein genöthigt wurbe, erjimals genannt, 
erſcheint W. urk. ſchon 1376 als. vielbefuchtes Bab. 1464 ganz abgebrannt, wurbe ber 
Ort von Gr. Eberharb im Bart wieder aufgebaut. Im Ian. 1525 wurben 28 Ge—⸗ 
bäude nebft der Ki., 20. April 1845 Ki., Amtbaus, 68 Häufer und 33 Scheunen, 
7. Juli 1742 bie ganze Stabt mit Ausn. einiger Häufer im untern Stabttheil und 
ber (1844 abgetragenen) Borftabtli. eingeäjchert. Nachdem früher ein Manns: und 
Frauenbad und im Herrſchaftshaus das Fürſtenbad beſtanden, ließ H. Joh. Friedrich 
1616 das neue Bad bauen. H. Chriſtoph errichtete 1566 ein Spital für arme Bad⸗ 
bedürftige. H. Karl baute nah bem Brand v. 1742 über bas Mannsbad ein ſchönes 
anfehnlihes Haus mit dem Fürſtenbad unb fette bas Frauenbad in beffern Stand, 
erbaute 1746—48 bie Ki. (Befchr. ber Grundſteinlegung Oeff. Bibl. Ms. h. F. 178), ver- 
mehrte auch 1768 ff. u. 1788 die Babanftalten und erweiterte bie Anlagen. H. Fried⸗ 
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rich II. baute 1799 das ſpäter ſog. Kgl. Palais, jetziges „Badhotel“. 1804—7 ließ 
ſich erſtmals ein ſtändiger Arzt, ©. J. Teuffel, bier nieder. Ihm folgte 1811—12 
Juſtinus Kerner, der die erſte Schrift über W. verfaßte, 1816 J. Fricker als Unter⸗ 
amtsarzt, ſpäter Badarzt. 1806 wurde das Oberamt Wildbad, 1886 das Dekanat⸗ 
amt aufgehoben. Unter K. Wilhelm wurden gebaut: das Katharinenſtift für arme 
Badgäſte 1826, neues Badgebäude von Thonret 1889 —47, „kleines Badgebäube“ von 
1857 f., Wilhelmsbrücke 1862; von Privatgebäuden: Graf Dillens Hotel Bellevue 
1839 f., Vergrößerung bes Gaſthofs zum Bären 1855 f. ꝛc. Endlich find unter ber 
bermaligen Regierung erftanden: neues Katharinenftift v. Bot 1867—71, Waſſerheb⸗ 
wert v. Ehmann 1875 f., Trinfhalle v. Bok 1879, König Karls⸗Bad v. Bol 1882; 
engl. fire 1865, kath. Kirche vn. Morlok 1870—76. Eiſenbahn 1868. Gas 1868. 
Ehmannſche Duellwafferleitung 1881 f. — Geb. find in Wilbbab: 15. April 1798 als 
Helfersf. Ludw. Hofader, früh verftorbener, durd fein ungemein verbreitetes Prebigt: 
buch fortlebender Prebiger (A. D. 8. XII, 558); als Söhne bes Reallehrers: 30. Oft. 
1810 Ludw. Seeger, Dichter u. Politifer, + 1864 (Schw. Kron. S. 987) und 18. Mai 
1815 Adolf Seeger, Advofat, hervorragender Lanbtagsabgeorbnieter, } 1865 (Schw. 
Kron. ©. 2485). P. Chriftophshof, IE, w.3e Kf. Grünhütte, 2 €. 
am Weg nah bem Wilden See (I, 246) und babifhen Jägerhaus. Hochwieſe. 
Kälbermüble Klein: Enzbof, 23 E. Kohlhäusle, SE,w 9 K. Raus 
tenbof. Lehen: Sägmühle Nonnenmiß (Miß = Moor, nahe bei Enzflöfterle, 
von bem e8 wohl den Namen Bat), 126 ©, w. 1 R., 4 e. Kf. Rollmwaifer. 
Sprollenhaus, W. mit Sch. 289 E., w. 18 e. Kf. Heißt im Landbuch v. 1623 
Spollenbaus famt dem Wolfsgarten. Sprollenmüdle, 1628 Spollenmüßl. 
Windhof, 27 E. w. 5 K. 


8. IBberamt Nürtingen. 


Beſchr. bes Oberamts vom 8. ſtatiſt.⸗top. Bureau, Pauly, Stälin u. A. 1848. Rösler, G. F., 
VBeyträge zur Naturgefh. bes Herzogth. Wirt. 1791. III. &. 69-152: Die Ay mit ihren Einflüffen und 
Gebieten. Hafler, Die Kunfls u. Altertfumäbentmäler im DA. Nürt. 36. 18698 ©. 181 ff. Altkirchl. 
Verhh. 1. DU. Böbl. Lit. 


Liegt zwiſchen den Oberämtern Stuttgart, Ehlingen, Kirchheim, 
Urah, Tübingen, mißt 3,2852 DM. = 18 085,7 ha mit 27730 E., 
neml. 27 019 Ev., 677 K., 13 e. Kf., 21 3. (Körperl. Bei. UI. 1 
S. 28. 37. 40. 41.43. 47. 59. 62. 70. 72. 79. 97. 109.) Durdaus 
alemannifches und biſchöflich konſtanziſches Gebiet, Nedargau und Swig⸗ 
gersthal. Ganz altwürttembergifcher Bezirk mit Ausnahme des ritter- 
Ichaftlihen Orts U.-Boihingen mit dem Gut Hammetweil. Zur NRedts- 
genoſſenſchaft der Schönbuchsverwandten mit gemwillen Nutzungsrechten 
im Sch. gehörten, ins mittlere Amt: Altenrieth, Nedarthailfingen, Nedar- 
tenzlingen, Rieth (abg.); ins untere: Aich mit Bombahmühle, Grögingen, 
Neuenhaus. 
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Geognoſtiſches. Ein idealer Schnitt durch den Bezirk von NW. nach SO. 
läßt einen ſeltenen Reichthum an Formationsgliedern erblicken. Vom Stubenſandſtein 
des mittleren Keuper bei Oberenſingen bis hinauf zum oberen Weißjura bei Graben⸗ 
ftetten werben alle Schichtenglieder getroffen, die es überhaupt in dieſem Rahmen gibt, 
und außer den regelmäßig im Jura aufgebauten Schichten noch über 80 vulfanifche 
Bunkte, welche buch Oeffnungen in der Juradede zur Zeit der Miozene ausgebrochen 
ſind. Vorherrſchend bafaltiihe Afchen und Tuffe und als Kern der Aſchen Nepbelin: 
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bafalte find das Produkt, das durch vulkaniſche Thätigkeit aus dem Erdinnern ber: 
vordrang und jetzt auf den Schichtentafeln des ſchwarzen, braunen und weißen Jura 
zu Tage liegt. Im Terrain ſowohl als im Klima vereinigt der Bezirk die größten 
Gegenſätze: der niederſt gelegene Punkt iſt im Neckarthal bei Station Unterboihingen 
257 m, ber höchſte auf der Höhe bes Weißjura 744, Kaiſerbaum Markung Erkenbrechts⸗ 
weiler, fo baß fih ber Schichtenwechfel innerhalb 490 m bewegt. Die höchſte Frucht: 
barfeit des Bezirks ift in der Nähe der Mündung der Albthäler auf ben Lehmflächen 
zu beiden Seiten des Nedars; am fchwierigiten ift ber Yeldbau im Gebiet bes Alb: 
traufs, ohne daß jedoch ein fteriler Untergrund irgendwo zu Tage träte. Denn bie 
überall bin gefchleuberten vnlkaniſchen Aſchen und Tuffe haben dafür geforgt, daß 
allerorten auch Körper liegen, bie leicht in organifche Körper umgefeßt werben mögen. 
Ohne diefe Talireihen Stoffe würde ber eigentlihe Albtrauf der von ben glazialen 
Lehmen nicht berührt wurbe, ſich nur ſchwer in das Kulturlanb umſetzen laffen, das 
bier in vollem Maße zu treffen ilt. — Gefammtfläde 180,86 qkm, bievon Alluvium 
16,29 = 9,01%, (wobei Torf 0,48 = 0,27 /,) Diluvium 41,02 — 22,68°/,, vul⸗ 
fanifche Gefteine 1,69 = 0,93°/, weißer Jura 12,52 = 6,92°/,, brauner Aura 47,36 
— 26,19 %,, Lias 89,66 = 21,93 %/,, Keuper 22,32 —= 12,34 °/, (BI. Kirchheim von 
Deffner 1872. Uuenftebt, Geol. Ausfl. 218 fi. Fraas, Profil. b. Eifenb. Il. 1884). 

Flora bes Bezirks ift ziemlich mannigfaltig: Albflora (I. 465) und Hin 
neiguug zur Unterlandsflora (I. 471). Auf ber Alb ift die Rothbuche am bäufigiten; 
in ben niebern Gegenden viele Eichen. Seltenere Pflanzen: Myagrum sativum, 
Staphylea, Herniaria glabra, Aster parviflorus, Orchis coriophora, Asplenium 
septentrionale; an der Alb finden fih: Hieracium rupicolum, Cochlearia saxa- 
tilis, Rosa graveolens, Coronilla Emerus ıc. 

Fauna sh. XXI, 187. 218. XXVII, 218. XXIX, 368. XXXII, 247. 321. 
XXXVIII, 155 ff. 

Alterthümer. Großartiger Ringwall „Heibengraben” bei Erkenbrechtsweiler 
(I. 120); beim Burrenhof ehmals zahlreiche Grabhügel; ebenfolhe noch bei Neuen: 
baus. Römiſche Nieberlaifungen bei Kleinbettlingen, Nedarbaufen, Nedarthailfingen, 
Neuenhaus (Bilbwerfe I. 154), Oberenfingen (Bilbw. ebend.), Raidwangen, Unter: 
Boihingen, Wolfihlugen 2c. Bon ber bedeutenden römischen Nieberlaffung bei Köngen 
aus gehen Straßen ſ. über Nürtingen gegen Grabenftetten, w. über Neuenhaus, Alt: 
borf nach Herrenberg, vom Filsthal über Kirchheim nah Nürtingen, Schlaitdorf zc., 
von Nürtingen nah Metzingen. — Neihengräber bei Nürtingen unb Unterenjingen. 
(Katal. d. Staatsfamml. I. 7. 48.) 

Landgeriht: Tübingen. Landwehrbezirt: Ehlingen, VIII. Reg., 
2. Bat., Komp.:Stab: Nürtingen. Kath. Dekanat und Bez.-Schul-Inſp.: 
Stuttgart. Kameralamt: Neuffen. Hochbau-Inſp.: Eßlingen. Straßen: 
bau⸗Inſp.: Reutlingen. Umgeldskommiſſ.: Kirchheim. Forftämter: Kirch: 
heim (Rev. Neuffen), Bebenhaufen, Urach. Die übrigen Bezirksitellen 
in Nürtingen. Reichstagswahlkreis V mit Ehlingen, Kirchheim, Urad). 
Namhafte Landtagsabgeordnete: Finanzlammer-Dir. Werner 1826—30, 
Staatsrath Gmelin 1833 —47, Seminarreftor Eifenlohr 1848—49. 

1. Nürtingen (1046 Niuriti., P.N.), Bezirkoſtadt (f.. o.) am Nedar, 291 m, 
Bahnhof, Poſtamt, T., 2 ev. Geiitl., ev. Schullehrerfeminar mit Taubſtummenſchule, 
Reallyzeum, 8 appr. Aerzte, Apoth. W.: rothes Hifthorn mit golbenem Beſchläg und 
ſchwarzem Band, darüber eine ſchwarze Hirſchſtange, darunter eine blaue Raute, alles 
in goldenem .Felb. 35. 1854. II. 141. Lit.: Braftberger, J. G, Spezial in N. 1756 
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bis zu feinem Tod 1764, Chriftl. Gedächtnisprebigt auf ben Brand v. 1750, gehalten 
1756. Hoffmann, G. D., Diplomat. Beluftigung mit Nürtingen und Baden. Ftf. 
u. Leipz. 1760. Der Maientag in N. Journal von und für 
Deutſchland 1786 S. 265 fi. Daraus Birlinger, Aus Schwaben 
I, 86 ff. Ein Maiengefang v. 1638 Wochenbl. 1884, 61. Günz- 
fer, H. Darftellung über die-Entftehung bes Nürt. Spitale. Reutl. 
1819; ergänzt und berichtigt W. Jahrb. 1826, S. 311 fi. Derfelbe, 
Beitr. 3. Gef. v. N. und ber Ki. und bes KL. v. Tachenhauſen. 1822, 
Oeff. Bibl. Me. hi. %. 678. Hirzel, K. (Rektor bier 1838545), 
M. Heint. Pland (f. u.) in feiner Wirkſ. ald Rektor ber lat. 
Schule in N. dargeftellt Corr.⸗Bl. für Lehrer 1840 III. 8. Wiederabgebrudt in Blätter ber 
Erinnerung. Heilbr. 1874. Dinkel, Chr, Chronik u. Beſchr. ber Stadt N. Nürt. 1847. 
Das Wichtigſte aus der Gefch. ber Kreuzli. zu. Nürt. 1867. Ueber ben „Kroaten” Roß—⸗ 
ihüß 1634 ff, Stammvater ber Jam. Roofchilz f. Fuchslocher, Nürt. Wochenbl. 1884, 
112 (vgl. DO. Wildermuth:Roofhüz „der Kroatenähne”), In 714 Wohngebäuden mit 
Reutbof (1832 gegr.) u. |. w. 5370 E., w. 72 8. 9 e. Kf., 16% SG. u. Stift. Wald 
v. 1096 ha. Krankenhaus 1861. 2 Handwerkerbanken. Baummollfpinnerei u. Zwirnerei 
(1.1817). Bleihe. Baummwollbuntweberei. Türkifgrothfärberei. Gerberei. Korfettweberei. 
Rofamentierarbeiten. Mechan. Roßhaarſpinnerei. Korkſchneiderei. Dampfſägmühle. 
Kunſtmühle. Mühlenbau. Bauſteingeſchäft. Beliebter Ruheſitz für Venfionäre u. Witwen. 
Späthgoth. Ki. zum h. Laurentius. Heiligkreuzfi., urfpr. Friebhoflap., 1455 ff. von 
Almofen erbaut (Wish. V. 180), 1842 und 1866 ref. Siechenkap. auf dem Friedhof, 
1610 von der Stabt erbaut. Schullehrerfeminar, früher Hofpital, 1750 ff. erbaut. 
Ratbhaus, 1809 erneuert. Neiterfaferne, 1811 in ber ehm. Stabtfelter eingerichtet, 
Sarnifon bis 1817, Depot bis 1835, jebt Gaſthaus zur Sonne. Nedarbrüde von 
Tuttenhofer 1830—32. Das berzogl. Schloß, au weldem H. Schickhardt 1624 baute 
(Bish. V. 144. 184), wurbe 1765—78 abgetragen. A! Bon einer Schwäbin, vielleicht 
einer Gr. v. Urach, Beatrix als Heiratgut an einen ſächſiſchen Grafen gebracht, wurde 
N. um 1024 von letzterem wegen ber Entlegenbeit an K. Konrad II. ausgetaufcht 
und alfo Reihsgut. Hievon famen Theile an bas Bisthum Speier, an bie Gr. von 
Abalm-Urad, die Hier frühe nach Eßlingen verziehenbe Miniſterialen figen batten, an 
die Herzoge v. Ted 2c. Der uracher Antbeil gieng 1254 ff., ber tedifche 1299 an 
Wü. über; ber fpeirifhe Über Baiern und die H. von Neuffen 1284 an Kl. Salem, 
deſſen „Mönchshof“ (jett Bierbrauerei zum Waldhorn) 1645 gleichfalls württ. wurde, 
1286 im Krieg gegen Gr. Eberhard zeritörte K. Rudolf ben biefigen Kirchhof. Im 
Schloß hatten ihren Witwenfig: Gräfin Henriette, bie herrſchſüchtige Mömpelgarberin, 
weile 1444 hier ftarb; Elifabeth v. Brandenburg, bie trefflide Gemahlin bes ſchlimmen 
H. Eberhard des Jüngeren, F in NR. 1524 (als bei biefer ihre anmutbige Nichte 
Glifabeth v. Anſpach zu Beſuch mar, fol ber junge H. Ulrich, ihr zu Bulbigen, öfters 
nah dem Nachteſſen mit einem guten Zinkenbläſer nah N. geritten fein und dazu 
das Lieb gebichtet Haben: ch fehell mein Horn in Jammers Ton, Mein Freud ift 
mir verſchwunden, Ich bab gejagt, muß abelon, Das Wild lauft vor ben Hunben); 
Alrichs unglüdlihe Gemahlin Sabina, welche bie „Mißtöne ihres früheren Wefens 
Bier durch aufopfernde Wohlthätigfeit fühnte”, 1551 bis zu ihrem Tob 1564; 9. 
Chriſtophs Witwe Anna Dearia, melde kindiſch geworden bier 1589 verfchieb; bie 
Bitwe H. Ludwigs, Urfule, in N. geftorben 1635; H. Eberbarbs III. Witwe Maria 
Torothea Sophia, 1690 bis zu ihrem Tod 1698. 1526 wurde ber Spital, ber 
bebeutendfte unter den altwürtt., gegründet. Am 12. Dez. 1750 brannten 150 Gebäude 
ab, 16. Sept. 1787 wieber 30. 1788 wurde in ber altberühmten Schufftabt, in welcher 
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Schelling und Hölberlin, fpäter Schellings und Thierſchs Söhne unb fo viele andere 
ihre Schuljahre verbrachten, bie erfte Realſchule bes Landes errichtet, 18423 ein zweites 
ev. Landes: Schullehrerfeminar, welches in Theob. Eifenlobr feinen-eriten treffl. Vorſtand 
hatte (+ 1869, Denkmal auf bem Friedhof). Bon N., wohin 1817 der Bortenmadher 
Körber bie Spitzenklöppelei aus dem ſächſ. Erzgebirge verpflangte, verbreitete fich bies 
felbe in bem Bezirk, nah Reutlingen 2c. Eiſenbahn 1859. Gas 1864. Ehmannſche 
Quellmafferverforgung 1880 ff. Geb. find in N.: Johann Nürtinger, Lehrer in Köln, 
Erflärer des Ariftoteles um 1500; bie Zimmermannsföhne ‘ob. Schwarz, berzogl. 
Leibarzt (Med. Eorr.:Bl. XXI, 166. Bergl. übrigens Georgii Dienerbud 193), 
Sohannes Affum 1552, F 1619 als eifriger Hofprebiger unb Superintenbent in 
Beifersheim (A. D. B. I, 626); 25. Juli 1646 Joh. Jak. Lang, geiftl. Lieberbichter, 
teefflicher Prebiger, + Stuttgart 1690 (A. D. B. XVII, 600); 12. Novbr. 1720, 
als Helfersf., Eberharb Chriftoph Canz, ausgezeichneter Nechtslehrer in Tübingen, 
+ 1773 (A. ©. 2. II, 768); 3. Febr. 1742 der Spitalmeiſtersſ. Chriſti. Friedrich 
Duttenbofer, + als Prälat in Heilbronn 1814 (A. D. B. V, 497); 10. Sept. 1742 
Joh. Gottlob Steeb, F 1799 als Pfr. in Grabenftetten, verbienter Landwirth (3b. 1824, 
©. 103 fi. Wochenbl. für Lands und Forſtw. 1858 Nr. 1. 1868, Nr. 1 f.); 15. Nov. 
1751, als Stabtfchreibersf. Gottlieb Sal. Pland, + als berühmter theol. Lehrer und 
Säriftfi. in Göttingen (Leben v. Lücke. Gött. 1885); 19, San. 1760, ale S. bes 
Präz, Joh. Friedr. Wurm, + ald Gymn. Prof. in Stuttg. 1838, Math. und Aſtronom 
(N. N. d. D. XI, 306. Camerer, Beitr. 3. Gel. bes Stuttg. Gymn. 1834 ©. 38 fi.); 
29. Okt. 1776 Karl EChriftof Sof, Hofdomänenrath, verbient um Weinbau und Alter: 
thumskunde, + 1849; die 4 Söhne des Helfers Köftlin: Natbanael, 17. Sept. 1776, 
r als Prälat a. D. in Stuttg. 1855; Gottlieb, 11. Febr. 1785, F als Ephorus a. D. 
in Urach 1854; Heinrih, 20. Zunt 1787, F ale Obermebizinalrath in Stuttgart 1859; 
Auguft, 4. Auli 1792, F 1873 als Staatsrath u. Konfiltorialpräfident a. D. (A. D. B. 
XVI, 756 ff.); 16. Dez. 1788, als ©. bes Oberamtsarzts, Heinr. Pland, 1815—20 
Helfer hier und 1820-35 ſehr geihäßter Rektor ber hieſ. Lateinfchule, F als Pfr. in 
Bempflingen 1839 (|. o.). Abg. in der Stabt eine Beguinenklaufe; im Bruberwald 
oder Möndhtobel bie Waldbruderklauſe Michels oder Mochenhalden; bie Burg der 9. 
v. Tiefenbad, gen. Kiver (f. Dettingen, OA. Kirchh.); Tiergarten und Hirfhpları 
mit Jagdpavillon von H. Karl Aleranber auf dem Kräuterbühl. 

2. Aid (ca. 1865 E), ev. Pfb. an ber Aid, (alt Eichach — Waffer bes 
Eihmwalds, der „in ben niebriger gehaltenen Ausläufern bes Schönbuchs gegen das 
milde Nedarthal ſchon in früher Zeit vorherrſchte, während im gebirgigen eigentlichen 
Schönbuch vornehmlich bie Bude den Holzbeitand bildete”, Ticherning, St.Anz. 1882. 
3.8 9; ober, ba E, Ai wohl der ältere Name, —= Bannwaffer), 92 km w. v. N., 
338 m, mit Rubolfshöhbe, 726€, w.1 8,2% G.Wald v. 89 ha. Ki. aus 
bem 15. 35. 1870 f. ven. Abg. B. Bonbach, Sitz der im 12.—14. 35. gen. H. v. A. 
(W.: Schild 8 mal getheilt, oder 2 Balken? im Schildhaupt 2 Roſen). Ki., Zehnten ꝛc. 
gehörten bem Kl. Denkendorf. 1449 verbrannten die Stäbter den Ort; 1586 brannten 
viele Häufer ab, beren Wiederaufbau H. Schidharbt leitete. Der Ort galt für ben 
genauen Mittelpunkt bes Herzogtums. Abg. Müplftetten. 

8. Altdorf (1296 Alchd. v. alhs, templum), D. r. über bem Nedar, 8,6 km 
fv. v. N., 354 m, 414 E., w. 2 8,2% G.Wald v. 87 ha. Fl. v. Nedare 
tbailfingen. Ki. von 1827. Ortsabel im 13. und 14. Ih. (W.: geſchachter Schild.) 
Tann fam ber Ort almäblih an Kl. Denkendorf. 

4. Altenrietß (ca. 1100 Riet, Niebgras), D. I. über bem Nedar, 12,9 km 
Im. v. N., ca. 410 m, 416 Ev. Fil. v. Schlaitborf, ON, Tüb. G.Walb v. 34 ha, 
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Baus ımb Mühlfteine. Spätgotd. Ki. z. b. 5. Ulrih und Katharina, 1788 erneuert. 
Wenige Refte ber Burgen Rietd im Ort und Neurieth in der Nähe; bei der letzteren 
am Balmfonntag der angeblich von einem Burgherrn eingeſetzte Brebelmarft. Ortsabel 
v. R im 12. und 14. Ih., Seitenzweig ber H. v. Mebingen. (W.: ein Hund). Ihre 
Nachfolger waren als mürtt. Lehensleute bie Herter, während auf Neuenrieth bie 
Dürer v. Dürnau u. 9. faßen. Der „Hof Rieth“ gehörte immer ins Amt N., Al: 
tenrieth feit 1842. 

5. Balzhokz (B.N.), D. am Neuffener Schloßberg 10,9 km fd. v. N., ca. 420 m, 
378, w. 1 K. Fil. v. Beuren. G.Wald v. 35 ha. Etwas Weinbau, Gebörte 
zur Herrſchaft Neuffen. 

6. Zeuren (= Bauernort; im Volksmund auch Gaisbeuren), ev. Pfd. an ber 
Alb, 9,6 km fd. v. N., 434 m, 1855 E. w. 1 K. G.Wald v. 218 ha. Weinbau. 
Kirſchen. Um die Hausindnſtrie u. A. Hat Pfarrer Knecht 1850-60 ſich verdient 
gemacht (vgl. feine von ber K. Centralſt. f. Gewerbe und Handel 1858 herausgegebene 
Schrift: Die Hebung der Sittlichfeit und bes Ermerbs in ber Gemeinde B.). Goth. 
8. 3. 5. Nifolaus mit Chor v. 1519, Wanbmalereien, Oelberg. 2. fiel 1301 mit 
Neuften an Wü. Abg. B. vor 1304; Schloß, 1467 gen. Frauenklöfterlein, fpäter 
Wallfahrtskap. auf dem Engelberg. Vgl. Herkommen unb Braud bes D. zu B. in 
Fiſchers Gef. d. deutſch. Erbfolge 288. Goldſucher 1817 f. Birlingers Aem. XII, 162. 


7. Erkeubreßtsweiler (1359 Erkenbodesw., P. N., auch Hinterweiler), ev. 
Pfd. auf der Alb, 14 km fö. v. R., 701 m, mit Burrenbof 724 Ev. G.Wald 
v. 91 ha. Ausfuhr von Aurafteinen zum Kalkbrennen. Spitenflöppele. Goth. Ki., 
1756 verändert, Thurm v. 1867. A! Der Ort fam mit Neuffen an Wü. Der von 
Grabbügeln benannte Burrenhof, H. v. 85 ha, erſt 1838 gebaut. An €. ift als 
Bfarrersf. 4. Juni 1795 geb. Friedrich Römer, Aurift, 188364 Landtagsabgeord: 
neter, 9. März 1848 bis 29. Oft. 1849 Minifterpräfident, F 1864 als Kammerprä⸗ 
fident. (Allg. 3. 160 ff.) 

8. Arickeuhauſen (P.N.), ev. Pfb. im „Thäle“ d. i. Steinach» ober Neuffemer 
Thal, 4,6 km f. v. R., 824 m, 1118 E. w. 1 8. G.Wald v. 142 ha. Weinbau. 
Baummollbuntweberei. Ki. v. 1500 (Vjsh. V. 130. 136), 1866 ren. Auf einer fpur: 
los verſchwundenen B. faßen Späte, VBöhlin, Merbelte. Der Ort wurbe mit Neuffen 
württ. ob. Deufhlin, Preb. in Rothenburg, 1525 bingerichtet, von Fr.? Boſſert, 
Luther u. Württ. S. 18. Abg. Linghartsweiler. 

9. $rafenderg (1275 Berge, dann wohl von den Gr. v. Wü. benannt), ev. 
Pb. an einem Borbügel ber Alb, 8,2 km fw. v. R., 421 m, 660 €, m. 8 8. 
G. Wald v. 33 ha. Etwas Weinbau. Goth. Ki. 3. h. Michael, 1725 erweitert, 1861 
renov. Burgftall im Ort. Kam mit Neuffen an Wü. Geb. it in ©. Joh. Schenf, 
Arzt zu Straßburg und Freiburg i. B., T 1598. (Rede von Maier. Yreib. 1879). 

10. Groß-Bettfingen (P.N.), ev. Pfb. über dem Autmutthal, 5,3 km fw. 
v. N., 357 m, 60 €, w.8 8. G.Walb v. 54 ha. Wenig Beinbau. Ki. v. 1497, 
1858 ren.; Thurm 1871 ausgebaut. Vielleicht urfprünglih gr. ahalmifch (Fürftenb. 
Urf.B. I. 24. 31. Vjsh. I. 283), gehörte B. fpäter den Neuffen. Vom Geigersbühl, alt 
Geyersbühl, und feiner Ausfiht hat Ed. Mörike, ber manche Beziehungen zu Nürt. 
unb Umgegend Hatte (vgl. A. Rümelin Gartenlaube 1875, Nr. 29) im Maler Nolten 
DL, 443 ff, ein anziehendes Bild entworfen. 

11. Grögtugen (1075 Gretzi., P.N.; hängt das abg. Crettenbach im Aut: 
mutthal Vjsh. V. 289 damit zufammen?), St. an ber Aid, 8,2 km w. v. N., 810 m, 
mit Bergwirtbshaus 972 €, w. 8 K. G.Wald v. 74 ha, Alte Ki. mit Chor 
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“ und Thurm v. 1460 ff., 1875 ven. Abg. B. und Beguinenhaus (Vish. VII, 161). 
Ortsadel im 12. und 18. Ih. (W.: von ©. und Gr. 5 mal 
getheilter Schild |. Bernhaufen), wozu im Stabtwappen oben noch 
eine verzierte Hirfcäftange tritt. Ib. 1854. II. 130. Bon ben 
Herren v. ©. kam der Ort an bie Bernhaufen, 1387 fi. an Wü., 
das Batr. ber Ki. an ben Spital Kirchheim. 1845 Aug. 31. 
brannten das Rathhaus v. 1594, Schulhaus und 10 weitere Ge: 
-bäube ab. Geb. ift in G. 1519 Chriſtoph Binder, FT als Abt 
von Mbelberg 1596 (A. D. 38. II, 648). - 

12. Hardt (= Wald), D. am Sübabhang ber Filderhöhe, 8,8 km nw. von 
N., 860 m, 205 Ev. Fil. v. Oberenfingen. Mühlſteine. Gehörte immer zu Nürt. 
An eine hohler Stein ober Ulrihshöhle gen. Felsſpalte (Duenftedt, Geol. Ausfl. 198) 
knüpft fi bie Sage von bes verbannten Herzogs Aufnahme, wofür bie Harbter Hof: 
bauern die allerdings bis 1808 genoffene Steuerfreiheit erhalten haben follen. 

18. Aappishänfern (ſchwerlich das Cappis ca. 1101 UB. II. 829. 1396 
Cappushusen v. kabez, kabbiz, weißer Kopflohl vgl. 36. 1844 S. 230. Quenit. 
221), D. am Fuß bes Juſi⸗ oder Klaufenberg, 11,2 km f. v. R., 499 m, 264 Ev. 
Fil. von Dettingen OA. Urach. G.Wald v. 29 ha. Weinbau. Urfpr. wohl urach⸗ 
achalmifch, gehörte ber Ort fpäter zum Amt Neuffen. 

14. Klein-Bettlingen, D. am Steidenbach, 9,6 km fw. v. N., ca. 850 m, 
262 Ev. Fil. von Bempflingen OA. Urad. A! Gehörte zum Amt Neuffen. Abg. 
St. Leonhardskap. 

15. Koßfderg (vom Kohl ober vom ſchwarzen Boden Duenft. Geol, Ausfl 221), 
ev. Pfd. am Fuß des K., 9,7 km ſ. v. N., 476 m, 866 ©, w. 3 8. G.Wald 
v. 82 ha. Weinbau. Darlehenskaſſenverein. Ki. v. 1768 an Stelle einer von Ki. 
Zwiefalten 1102 erbauten Nilolausfap. Abt Ulrih v. Zw. (f 1127) gründete Bier 
eine Keine Propftei und Ortlieb v. Zw. rühmt 1135 von bem durch die Gr. v. Achalm 
an das Kl. gefommenen Beſitz überfäwenglich feinen Frucht⸗ u. Weinertrag. Streitiger 
Reichsbeſitz Sulger Annal. Zwif. II. 56 ff. Der Ort gehörte ind Amt Neuffen. Geb. 
ift hier 15. Ian. 1781 Chrift. Nathanael Ofiander, Prof. am Gymn. in Stuttg. 1808 
bis 1842, F als penf. Prälat von Ulm 1855. 

16. Sinfenhofen (vom Linfenbau), ev. Pfd. im Thäle, 6,4 km f. v. N., 
853 m, Poftagentur, 985 Ev. G. Wald v. 50 ha. Weinbau. (Z'Linſenhofen uffem 
Sand wächſt der beit’ im Dberlanb). Kirchen. Weber. Spibenflöppelei. Goth. Kirche, 
1604 ermeitert (Vjsh. V. 181), 1862 ff. ren. Der Ort war gr. urachiſch fpäter neuf⸗ 
fenifch. Dorfrecht und Ehehaften v. 1506 bei Fifcher Erbfolge 240. 

17. Wehardaufen, ev. Pf. I. am Nedar, 2,5 km fm. v. R., 288 m, 
1086 ©.; w. 5 K. G.Wald v. 193 ha. Nedarbrüde 1880. Goth. Ki., 1606 er: 
neuert. Abg. B., auf ber im 14. 35. die Züttelmann als Maiger v. Hufen ſaßen 
(W.: ſtark gefrümmter Ablersflügel?) und Reminhof. Al Sehörte ins alte Amt Nürt. 


18. Nekar-Tenzlingen (ca. 1100 Tuntzlingen, P.R.), ev. Pfb. m. M.G. 
an ber Mündung ber Erms in ben Nedar, 10 km fw. v. N., 291 m, mit P. 1083 E., 
w. 7 8. G.Wald v. 64 ha. Etwas Weinbau. Keuperfanbfteinbrühe, Mühlſteine. 
Baummollipinmerei. Goth. Ki. z. 5. Martin, Thurm v. 1518; 1862 ren. 8. bei ber 
Mühle mit Ortsabel im 12, Ih., im 19. Sig ber dieti de Molendino, nominati 
de Rieht (j. Altenrieth), danıı der Kayb, 1406 württ., zulegt im 16. unb 17. 39. 
Leben der Spengler v. und zu Nedarburg, jebt Bauernhaus. Der Ort gehörte zum 
alten Amt Nürt. Geb. ift bier als Pfarrersf. 20. April 1766 of. Heine. Sam. 
Harter, Stiftsprimus, Vtfar, als polit. Verbredder in Zwiefalten 1812 ff. eingefperrt, 
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+ um 1820 (Reyſcher Erinnerungen 52 fi. P. Lang Auf ſchwäb. Boben S. 841 fi.).‘ 
B. Hammetmweil (alt auch Hamat: und Hematweiler von Heumab ober P.N.?), 
v. Thumbſches Rittergut v. 175 ha, w. 108 ha Wald. Mühlſteinbruch. Abg. B. mit 
Abel im 18. Ih. Gieng als württ. Lehen durch verjchiebene Hände, bis es 1542 
duch Kauf an bie Thumb v. Neuburg kam. 

19. Reckar⸗Thailfingen (1090 Tagelvi., P. N.), ev. Pf. m. M.G. am 
Nedar, 6,2 km ſw. v. R., 294 m, Eifenbadnftat. (f. Raidwangen), Roftamt, T., 
Amtsnotariat. appr. Arzt, Apoth., 1026 E. w. 4 8., 1% G.Wald v. 103 ha. 
Etwas Weinbau Senf f. I, 475. Nedarbrüde von 1844-48, Papierfabrik. 
Romaniſche Ki. 3. 5. Martin, leiber entitellt, mit Thurm v. 1501 (Leine, Denkſchr. 
d. Polyt. 1864, ©. 8, wo auch Grunbriß); Glasmalereien 1866 f. Abg. B. über 
dem Ort unb B. Liebenau mit Abel im 18. u. 14. 35. (W.: im gefpalt. Schild r. 
ein aufg. Löwe, I. 5 Karpfen querlinfshin über einander), dann fpätifh 2. A! Um 
1080 gaben die Gr. v. Achalm die halbe Kirhe und Güter bem Kl. Hirfau, von 
welchem jie im 15. 3. an bas Stift Sindelfingen und theils mit biefem gleich 1477, 
theild 1536 an bie Univ. Tübingen famen, weshalb letere heute noch ba Nominationss 
teht zur Pfarrei bat. Württ. erwarb ben Ort mit Nürtingen. 

DD. Renenhaus, Hafner:Neubaufen (14. 3b. Niuwenhus), ev. Pfb. an 
Ah und Shah, 12,2 km w. v. R., 322 m, 838 ©. w. 7 8. G.Wald von 
110 ha. SHafner 1587: 17, 179: 40, 1850: 78 Meifter, zur Beit 51. Ki. aus 
dem 15. Ih. (Vieh. V, 133). Auf der „Pfalz“ ehem. Waſſerſchlößchen, jet Bauerns 
haus, im 14. unb 15. 35. württ. Lehen ber Spät v. N., fpäter ber Gremp ꝛc., 
wohl das „neue Haus” im Gegenfab zu der abg. B. auf dem Burftelberg. Abg. 
Forſthaus, vor dem 17. Ih. den Kindenfels gehörig; Jagdpavillon „grünes Häuschen“ ; 
Waldbruderklauſe. Al Den Ort verkauften die Pfalzgr. v. Tübingen 1347 an Württ. 

21. Neuffen (ca. 1100 Nifin, keltiſch? Bacm. Al. Wanb. 145), St. am Fuß 
des Hohen-Neuffen, am Anfang des „Thäle“ b. i. Steinachthals, 9,4 km fd. v. N., 
47 m, Poſtamt, T., Kameralamt, Amtsnotariat, Revieramt, 
Realfchule, appr. Arzt, Apoth. W.: die 3 Hifthörner der Herren 
v. N., aber ſchwarz im golbenen Felde. Sb. 1854. II. 140. 
Lit. f. Hohen:R. Mit Jus hof in 298 Wohngeb. 1879 E., w. 11 K., 
4e Kf. G. Wald v. 294 ha. Weinbau. Spar: u. Vorſchußbank. 
Weber. Dreherei. Ki. 3.5. Martin aus bem 14. Ih. 1534 buch | ° 
Feuer verberbt (Leins, Denkſchr. d. Polyt. 1864 ©. 27. 19), 1869, 
79 f. ren.; Grabft. der Schilling v. Cannitatt 1352 u. 1479; ſchöner 
Delberg von 1504, 1883 reft.; edle RenaiffancesKanzel. Schlößchen ber Jäger v. Gärt⸗ 
ringen, jetzt Rameralamt. Bon ben Herren v. N. (f. u.) kam Stabt u. Gebiet 1284 durch 
Heirat an Konr. v. Weinsberg, 1301 an Wü. Während der Theilung W.s. 1441—82 
bieß des jüngeren ber theilenden Brüder, Ulrichs, Theil und Linie „von Neuffen“. 
Es bildete mit Beuren, Linfenhofen, Fridenhaufen, Gr. und KI.Bettlingen, Grafenberg, 
Kohlberg, Tiſchardt, Grabenftetten, Erkenbrechtsweiler, Balzholz, Kappishäufern bis 
1806 ein eigenes Amt, auch 1586—1826 eine Spezial-Superintendenz. Der Jushof 
am Juſiberg (I. 251), H. v. ca. 85 ha, mwurbe 1838 gebaut. Geb. find in R.: 
1544, als ©. bes Vogts, Melchior Jäger, Herzog Ludwigs rechte Hand, F 1611 
(Stälin IV, 794); 1697 Dav. Samfon Georgii, T als Spez.Superint. in Badnang 
1756, Dichter; 26. Juli 1714, als ©. des Präzeptors, Phil. Dav. Burk, F ale 
Spe.Sup. in Kirchheim 1770, theol. Schriftfteller (A. D. 3. III, 621). Abg. bie 
Borftäbte Ufihofen und Niederhofen; Winden; Kap. 3. 5. Theodor am Sattelbogen; 
Hohen:Neuffen, bie großartigfte und beft erhaltene aller Burgruinen des Landes, 

22 
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welche, in weiter Ferne fihtbar, die Nordſtirn der Alb ſchmücken. Lit.: Andrei, 
L. 5 BV., Die Rumen v. HR. Neuffen 1837. Hod, Im., Hohen⸗Urach und HR. 
und ihre merfwürbdigften Staatsgefangenen. Stuttg. 1888. Moll, A. (Arzt in N. 
184362), Hohen: R. u. Hohen⸗Urach mit ihren Umgebungen geſchildert. Urach 1859. 
Schuſter (Neal. in N.) Erinnerung an HN. Nürt. 1863. (Gedichte). Kapff, ©. 
(Stabtpfr. in N. feit 1871), H.Neuffen gefhichtlih und geographiſch gefchilbert. Mit 
Abbilb., Plan und Karte. Reutl. 1882. Yernfiht von H.N. Vjsh. XXXVI, 225 
(beftritten).. Die B. erfheint in ber 1. Hälfte des 12. 35. im Beſitz bed Grafen 
Mangold v. Sulmetingen, ber fie wohl von feinem Schwiegervater Gr. Egino v. Urach 
gefauft Hat. 1198 beginnt die umunterbrochene Reihe der Herren v. N., bie ſich nicht 
mebr v. Sulm. und vor ber in ber Sage vom edlen Moringer fortlebenden Erwerbung 
der Srafihaft Marftetten an ber Aller nur ausnahmemeife 1259 Grafen nannten unb 
auch in der Marftetter Kinie fhon in ber Mitte des 14. Ihs. erlofchen find, nachdem 
einer fih einen unvergänglihen Namen erworben, der Minneſänger Gottfried v. N. 
1234—55, ber DMeifter bes zierlih böfiihen, wie bes berben volfsmäßigen Tone 
(II. 1, 309. &. Knod, Gottfr. v. R. und feine Lieber. Tüb. 1677) und einer, Berthold, 
1217 —24 Bilhof v. Briren geweſen. W. ſchon 1210: 8 Hifthörner (vgl. Urach) 
querlinks über einander, Mundſtück links, mit Banb, auf bem Helm 2 bergleichen 
Hörner, auswärts gefrümmt und das Mundſtück emporfehrend. (Vgl. über das Ges 
ſchlecht P. Stälin, Geſch. W. I, 492 fi. Zum ®.: Hohenlohe Sphrag. Aphor. 79) 
Seit 1801 mürtt. (f. o.), diente bie B., feit ihre Bedeutung als Feſtung geringer 
wurde, als Staatsgefängnis, fo fiir ben berüchtigten Holzinger 1498, Abt Georg von 
Zwiefalten 1512, Vogt Konr. Breuning v. Tübingen 1517, Kanzler Enzlin 1609, 
Sub Süß und Genoffen 17387, Prof. Helfferih v. Tübingen und andere „Empörer” 
gegen bie herzoglichen Steuerpläne 1764. Schon 1793, als ber Kommanbant melbete, 
es fei nicht® Neues vorgefallen, fagte H. Lubwig Eugen: o ich bin froh, wenn nur nichts 
Altes eingefallen ift. 1801 Aufhebung ber Beite, dann einige Sabrzehnte ber Ver⸗ 
mwahrlofung, bis Oberförfter Sr. Mandelslohe anfing, ber edlen Ruine ben nöthigen 
Schuß zu gewähren. 

2. ber. oihiugen (1129 Bogi., B.R.), ev. Pfo. am Nedar, 8,8 km nd. v. 
N., 275 m, mit PB. 1174 E., w. 4 K. G. Wald v. 19 ha. Ki. aus dem 15. Sp. 
Spuren der B., von welder fi im 12. und 13. Ih. Adelige nannten. Der Ort 
wurbe mit Nürt. württ. Abg. Kap. 3. h. Blaſius. Geb. ift Bier 26. Oft. 1818 
Karl Konr. Friedr. Schidharbt, F 1857 als Fabrikant in Bebingen, Mitglieb ber 
Handels⸗ und Gewerbefammer in Reutlingen 2c. (Gewerbebl. 1857, 27). P. Tachen⸗ 
haufen (alt mit T u. D von einem P.N., ober von dähe, Thon, vgl. den Tachenfee 
bei Korntbal), H. v. 108 ha. Abg. B. und Stift. Abelige v. T. in Wi. 1274 bis 
ca. 1750, in Hannover noch heute. (W.: Schild von w. und ſch. geſchacht, mit rothem 
Schildhaupt, Hz. Adlersflug, von mw. und fh. geſchacht). Um 1480 errichtete Graf 
Eberhard Hier ein Haus fir Brüder bes gemein. Lebens (Kappenherren), übertrug 
aber die Pfründen fon 1486 nah Urach und Herrenberg, und nur ein Propft 
blieb Hier, Bis 1516 das Einkommen zum Stift Stuttgart fam. Die 1481 gegründete 
Pfarrei verfhaffte der Statthalter Truchſeß Wilh. v. Walbburg feinem Sohn, bem 
nahm. Bifh. Otto v. Augsburg, verkaufte fie aber 1526 an den Nürt. Spital, ber 
die Ki. 1588 abbrach, den H. heute noch befitt. (Lit. |. Nürt.). 

23. Oder- Eufingen (f. 28. Unter: Enf.), ev. Pfd. I. am Nedar, 1,8 km 
nw. v. N., 273 m, 703 €., w. 4 8. Werl: und Müblfteinbrüde. Goth. Ki., 1727 
verändert. Aeußeres und inneres Schlößchen, jenes 1600 fi. v. H. Schidharbt, biefes 
1558 v. Wilhelm v. Neubaufen an Stelle ber alten inneren B. erbaut. A! 1438 verfauften 
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bie Sperbersed Burgftall und Dorf an Gr. Henriette v. Wi. Das Pater. ber Pfarrei 
hatte ber Nürt. Spital. Geb. find bier als Pfarrersi.: 8 De. 1758 Karl Auguft 
Friedtr. Duttenhofer, F als Oberft u. ObersWaflerbaubireftor 1886 (Schw. Kron. 1837, 
©. 657 f.); 233. Sept. 1793 ob. Ludw. Friebr. Glück, F als Pfarrer zu Schorn⸗ 
bach 1840, Lieberfomponift (A. D. B. IX, 258). Kinder⸗Rettungshaus 185675. 

2A. Haidwangen (von reite, Hofraum, Bezirk, und wang, Feld, Ebene), D. 
über ber Autmut, 4,3 km fm. v. N., ca. 860 m, mit Eifenbahnftat. Nedarthailfingen 
375 Ev. Fil. v. Nedarbaufen. A! Gr. Berthold v. Urach ſchenkte 1236 ben H. in 
feinem Eigen Raibenwang bem Kl. Bebenbaufen. Abg. Heuborf. 

D. Mendern (alt auch Rüdern, von riuten, teuten), D. auf ber Höhe 
Kirchheim zu, 4 km d. v. N., 367 m, 648 E., w. 108. G.Wald v. 35 ha. Fil. 
v. D.Boihingen. Ki. v. 1751. Wurde mit Nürt. württ. 

26. Tiſchardt (Hardt, Walb, mit ober bei dem Tiſch, vielleicht bem „Herrens 
tifh“ auf ber Markung Fridenhaufen), D. r. über ber Autmut, 7,4 km f. v. R., 882 m, 
€, w. 18. Fil. v. Fridenhaufen. G.Wald v. 15 ha. Etwas Weinbau. 
Kirchlein, 1869 ren. Gehörte ins Amt Neuffen. 

27. Auter-ZBoibingen, k. Pfb. am Nedar, 6,5 km nd. v. R., ca. 265 m, 
Eiſenbahnſtat, Poſtamt, T., mit ber Baummollfpinnerei und bem Brüdenwirthshaus 
642 E., w. 126 Ev, G. Wald vo. 24 ha. Both. Ki. z. 5. Columban. Friedhofki. 
v. 1493, an Stelle ber 1275 gen. Pfarrki. zu unfrer I. Frauen in Hürnholz, mit 
vielen Grabmälern (Schilling, Wernau, Specht v. Bubenheim, Branz v. Branbenftein). 
Schloß ber Frhrn. Thumb v. Neuburg, mit Mittergut v. 86 ha, von ben Wernau 
gebaut, fpäter erneuert. Ueber ben Nedar führt bie fog. Köngener Brüde, 1622 
etwas unterhalb ber alten Hölzernen, durch bie Sage von bem Sprung bes H. Ulrich 
berühmt geworbenen, erbaut. A! Bon ben Gr. v. Kerfch mit Köngen ıc. an die Gr. v. 
Hohenberg gelangt, fam Dorf und Herrfhaft Nieder⸗B. von biefen 1336 an Aichelberg, 
ein Theil 1382 durch Heirat an bie Thumb v. Neuburg, ber württ. 1739 gegen */a 
Köngen ebenfalls an die Thumb. Die Pfarreien Hürnholz (f. 0.) und U.B. fielen 
von bem Eßl. Spital an Konr. Wild. v. Wernau, Bild. v. Würzburg 168384, 
deſſen Schwefter fie an das Frauenkl. Unterzell brachte. Daher bie kath. Konf. Die 
Baummollfpinnerei wurbe von Otto in Nürt. 1861 errichtet. Abg. Keimenbof. 

28. Aunter&nfingen (1275 Einsi.), ev. Pfb. I. über bem Nedar, 5,2 km nd. 
v. N., 292 m, 866€, wm. 58. G.Wald v. 59 ha. Goth. Ki. 1793 verändert, 
Thurm 1889 erneuert. Al Kl. Salem hatte Güter bier, Abelberg einen Hof unb feit 
1450 von Bü. bie Ki. Geb. find Bier: Ule. Fehleifen, ber letzte Tath. Propit bes 
1. Dentenborf, + 1560 (mie wohl aud fein Vorgänger Henr. de Ens. gen. Gutmann 
oder Xugmann, F 1477); 1573 ob. Heinr. Hiemer, T als Abt v. Anhaufen 1621, 
Schriftſteller (4. D. 3. XI, 389). 

29. ZBolffhfugen (1318 Wolveslugen, v. luoc, Schlupfwinkel, aud Fang 
der Wölfe), ev. Pfb. m. M.G. auf ben Fildern, 5,3 km nm. v.R., 871 m, 1325 €, 
w. 8 K. G. Wald v. 101 ha. Flachsfpinnerei. Stiderei. Korfettweberei. Frühgoth. Ki., 
1605 verändert, 1848 nach verderblichem Blitzſchlag reſt. Wurde mit Nürt. württ. Ehm. 
BVferbezucht, Hahnenritt 2c. ſ. O.A. Beſchr. 49. 224. Don bier giengen bie Orgelbauer 
Schäfer aus. Pfr. mar 1812—45 ber auch als Dichter bekannte M. Fürchtegott Guft. 
Willib. Feuerlein, deſſen „humoriſtiſches Pfarrhaus” Dttilie Wildermuth fo anmutbig 
geſchildert, beffen bier 1814 geborener Tochter Augufte Eifenlohr ebendiejelbe ein ſchönes 
literariſches Dentmal gefebt Bat; ber S. Emil F., geb. 20. Mär; 1818, F 1883 als 
PR. in Weilheim bei Tüb., war ein tüchtiger philof. und literarhiſt. Schriftfteller 
(Schw. Kron. 1883 ©. 2075). Abg. Opfenweiler, Waldbaufen, letzteres mit Burg. 
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3. Bigishanfen (1296 Zützish., PN. (f. u.), D. am Nedar, 88km nd.v. N, 
ca.270 m, 433 Ev. il. v. Oberenfingen. Etwas Weinbau. Nedarbrüde 1880. bg. 
B. der Züttelmann v. Zit., württ. Lehensleute, 1287 —1897 gen, 


. 9. Sderamt Oberndorf. 


Beſchr. bes Oberamts vom N. fat.stop. Bureau, Paulus, Stälin u. X. 1868. Köhler, Bfr., 
Dbernd. a. R, Behr. u. Geſch. der Etabt u. Ihres DU.Besirts. Sulz 1836. Schmid, Geld. b. Br. von 
KollernsHohenberg 1862. Bimmerifhe Chronik an vielen Orten. (Sal. Birlinger, Aus Schwaben II, 516 fi.) 
Neyſcher, Statutarrechte 1834 ©. 25 ff. 

Liegt zwiſchen den Dberämtern Freudenftabt, Sulz, Rottweil und 
den großh. badiſchen Bezirksämtern Wolfah, Triberg, Pillingen, mißt 
5,1193 UM. = %8 182 ha mit 26464 Einw., neml. 18184 K., 
8238 Ev., 32 e. Kf., 20 3. (Körperl. Beſch. I. 1 S. %8. 31. 32. 
36. 40. 41. 44. 59. 62. 71. 73. 79. 89. 93. 97.) Ganz alemanniſches 
und biſchöflich Eonftanziihes Gebiet, Berchtoltsbaar. Altwäürttembergifch 
das Klofteramt Alpirsbah und die Drte Sulgau, Fluorn, Butſchhof, 
Ramſtein, Wenthof; reichsſtadt-rottweiliſch: Epfendorf, Hochmöſſingen, 
Seedorf, Winzeln; ritterſchaftlich: Harthauſen; alles übrige öſterreichiſch⸗ 
oberhohenbergiſch. Die nordſchwäbiſch⸗-ſüdſchwäbiſche (alemanniſche) Dialekt⸗ 
grenze geht durch den Bezirk, Heiligenbronn und Aichhalden haben das 
alemanniſche gset. 
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Geognoftifhes. Kein anderer Bezirk im Lande ift aus fo verfchiebenartigen 
Elementen zufammengefegt. Im OD. ift an bem tief eingefäänittenen Nedarthal zwiſchen 
Thalhauſen und Aiftaig ber unterfte Horizont bes Muſchelkalks im weiteren Sinn 
aufgefhloffen: Wellens und Anbybritgebirge; auf ben Höhen zu beiden Seiten bes 
Thals folgt Hierauf normal Hauptmuſchelkalk, Dolomit und Lettenkohle. In biefem 
Horizont entfpringt der Heimbach, ber, bie Richtung ber Nedarfpalte einhaltenb, von 
Baldmöffingen an gegen R. fließt. Wie fi) ber Nedar oberhalb Sulz nad D. wenbet, 
fließt auch ber Heimbach 1 km von ber Bezirksgrenze entfernt öftlih, um mit ber 
Slatt vereinigt ben Nedar zu erreihen. In das gleihe Syitem gehört auch bie 


x 
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Eſchach, welche ſüdlich Röthenberg im Sanbftein fi fammelt, um dann Wellen: 
gebirge und Anhydrit zu durchqueren und in entgegengefetter Richtung vom Nedar 
doch fchließlich in biefem oberhalb Nottweil einzumünben. 

Den weſtlichen Theil des Bezirks beberricht die Kinzig, welche troß ber Nähe 
der Nedarfpalte biefe bei Seite läßt und felbfländig bem Rhein zuſtrebt. Im Bezirk 
Freubenftabt dem Sanbftein entfpringend, bleibt fie in diefem bis Ehlenbogen, wo fie 
fih ind Todtliegende eingenagt bat, aus bem fie oberhalb Alpirsbah in ben Granit 
tritt. Sie verläßt benfelben nur um unterhalb Schiltah in die Gneißstegion einzu: 
treten. In Schiltach vereinigt fi mit ber Kinzig bie Schiltach, bie von S. ber fließt, 
nachdem fie oberhalb Schramberg den von W. fommenben Lauterbad aufgenommen 
hatte. Hier ift bie große Negion bes Granits mit den Porphyrgängen, welche, in ber 
Regel rechtwinklig zur Hauptſpalte des Thals auftretend, beim Bau ber Linie Freuben- 
tadt-Schiltah in ber anfchaulichften Weife erjchloffen worden find, Somit fehlt 
vom älteften arhäifchen Gebirge bes Gneiß an bis zu ben Porphyren bes Sranits 
feine ber wefentlihen Geftaltungen bes Urgebirgs. ALS bejonderes Merkmal bes 
älteren Gebirgs ift bie Disforbanz in ber Lagerung bes Sandſteins zu erwähnen, ins 
bem ſüdlich Alpirsbad ber untere Buntfanditein fehlt und oberer unb mittlerer 
auf dem Mothliegenden aufligt. Yon Schramberg bis Villingen erftredt fi eine 
gewaltige Berwerfung im Sinne ber Eſchachſpalte und der oberen Nedartbalfpalte, 
welche Rothliegendes und unteren Buntjandftein am oberen Buntfandftein verworfen 
bat, ohne baß es zu einer am Tag fichtbaren Spalte mit einem Wafferlauf gefommen. 
Die beiden Flügel diefer Verwerfung find in der Geftalt eines Tiegenden Kreuzes (X) 
zu einanber geftellt. — Gefamtflähe: 281,82 qkm, bievon Alluvium 8,67 —= 3,07%, 
(wobei Torf: und Moorgrund 2,43 = 0,86%), Diluvium 16,48 — 5,85°%%, Keuper 
459 — 1,63°/o, Lettenkohle 25,28 = 8,97°%,, Muſchelkalk 103,05 = 36,57 °%o, 
Bımtfandftein 88,82 — 31,52%, Urgebirge 34,23 —= 12,14%, Porphyr 0,70 
= 0,25%. (Bl. Oberndorf v. Paulus 1875. Fraas, Geogn. Profil. d. Eifenb. II. 
1884. Wafferfallhöhlen bei Obernborf: Schw. Kron. 1884, 289). 

Flora des Schwarzwalbs (I. 464) und bes Mufchelfalfgebiets (I. 471) mit 
manden Albpflanzen. 

sauna I, 488. Ish. XXI, 215. 

Altertbümer Römiſche Niederlaffungen bei Bochingen, Epfendorf, das 
Schänzle bei Röthenberg (I. 182. Sb. 1834 ©. 422 fi. Bildwerfe I. 148), Eeeborf, 
Walbmöfjingen (I. 182), Winzeln ꝛc. Römerſtraßen: Bon Unteriflingen über Wald⸗ 
möffingen nad Rottweil, von Epfenborf über Waldmölfingen auf das Schänzle bei 
Röthenberg. — Neihengräber bei Fluorn, Hochmöſſingen, Peterzell, Römlinsdorf. 

Landgericht: Rottweil. Landwehrbezirt: Horb, VII. Reg., 1. Bat., 
Komp.:Stab Oberndorf. Ev. Defanate und Bez.-Schul⸗Inſp.: Sulz und 
Freudenftabt. Hochbau-Inſp.: Rottweil. Forftamt: Sulz (Rev. Alpirs⸗ 
bach und Oberndorf). Die übrigen Bezirksftellen in Oberndorf. Reich3= 
tagswahlkreis VIII mit Freudenſtadt, Horb, Sulz. 

1. Oberndorf (782 Obarind. villa), Bezirtsftabt (f. 0.) über und an bein Redar, 
508 m (an ber Poſt), Bahnhof, Poſtamt, T., Straßendbauinipeltion, Revieramt, Umgelb&> 
kommiſſ., 1. und 1 ev. Geiſtl., Latein» u. Realſchule, 2 appr. Xerzte, Apoth. W.: 
das ber Herzoge von Ted: ein ſchwarz unb golden ſchrägrechts gewedter Schilbd. 
Ib. 1854 II. ©. 145. In 805 Wohngeb. mit Diefelbahhäufer, Trupburg, 
Bafferfalldäufer, Bollerfleighäufer, Erlen, Grundhaus, Steighof, 
Unteraihhof ıc. 2607 E. w. 739 Ev., 2 e. Kf. G.Wald v. 285 ha; anfehnlicdhe 
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Stiftungen. Spital v. 1866. Spar» u. Hilfsverein. Gewehrfabrif von Maufer (f. u.) 
IL 1, 685. Berl. bes „Schwarzwälder Boten” (feit 1831). Gipsbrud, Tuffſteinbrüche. 
Rom. und goth. Ki. 3. h. Michael mit Oftthurm, 1780 verändert. 
Ehm. Dominifanerinnenflofter v. 1730, jetzt Oberamt. Rathhaus 
v. 1783. Ehm. Pfalz, 1766 erneuert, jet Kameralamt. Ehm. 
Auguftinerllofter im Nedarthal, neu erbaut 1772—77, 1809 Ka: 
ferne, 1811 Bönigl., feit 1874 Mauſer'ſche Gewehrfabrif; bie Ki., 
jehr verumflaltet, im oberen Theil jet ev. Betfaal; Fresken von 
3. Enderle aus Donauwörth. Goth. Bizenfap., 1872 abgebrochen. 
Reſte ber tedifchen Burg Waffened, wovon ſich auch Maier ſchrieben, 
mit ber Staatsbom. Unter: Aihhof v. 70 ha. Abg. 3. Rüti mit Ortsabel 1251—1337; 
W.: 3 im Dreied ſtehende Sterne (oder v. Reutbin? f. u.). O. erfcheint 782 durch 
Scenfung an Kl. St. Gallen; was freilich auch Alt:O. bedeuten kann. (Ueber 
PR. in biejer Urk. |. Bud Bjsh. II, 130). Das Kl. erhielt, 3. Th. aus dem Reichsgut, 
bie Oberlehensherrfhaft über DO. und mebrere benachbarte Orte u. verlieh biefelben 
jeinen Schenten, den Herz. v. Zähringen, von benen fie nach 1150 an beren jüngere 
Linie, die Herz. v. Ted, gelangte. Diefe machten O. zur Stadt, verfauften aber 1974 
bie Herrih. an Hohenberg, mit welchem fie ſchon 1381 öjterr. wurde. Aus württ.. 
Pfandbeſitz kam DO. 1462-1594 an Zimmern (f. OA. Rottweil 17), dann an ben 
Marfgr. v. Burgan und feine Nachkommen, die Frh. v. Hobenberg. Der letzte biefes 
Haufes jtarb 1728. Große Brände 1445, 1612, 1699, 1780, 1. Zuli 1842. Die 
ed. Gemeinde entitand unter württ. Herrichaft, bi8 1820 nad Aiſtaig eingepfarrt, feit 
1886 mit Stabtpfarrer. Das 1264 in den Aug. Orden aufgenommene (tedifche?) Frauenkl. 
wurde 1559 mit männl. Auguftinern befeßt, 1804 aufgehoben. (Tiplomatare und Pro- 
tocolla St. A.) Das Dominikanerinnenkl., eritmals 1832 erw., war nicht bedeutend. 
Eifenbahn 1867. Bohrverfude auf Steinkohlen 1865—72 II., 1, 651 f.; neuer im 
Berl. Geb. find in D.: 22. Oft. 1808 Joſefine Krederer, T. des Handelsmanns und 
Amtsbürgermeilters, nahm. Sattin des bad. Major und Bauraths v. Scheffel, des 
Dichters Joſ. Vikt. v. Scheffel poefiebegabte Mutter, F 1865 (Bad. Biogr. II, 249); 
16. Zuli 1807 Eduard Ortlieb, Pfarrer, geſchätzter Kirchenmuſiker, F 1861 (II. 1, 
33); 2. Mai 1834 Wild. Mauſer, S. eines Fabrikarbeiters, Erfinder des Gewehre 
NM. 71, ®affenfabrifant bier, F 1882 (N. D. 8. XX, 712). 

2. Aiqch haſden, k. Pfd. r. über dem Schiltachthal, 16 km w. v. DO. 714 m, 
zuf. 1425 E., w. 32 Ev. Hausindbuftrie. Ki. 3. 5. Michael v. 1882. Zur Herrid. 
Schramberg gehörig, theilte A. deren Schickſ. baher Patr. der Pfarr: und Schulſtelle 
Gr. v. Biffingen. Brand 1876. Tas Pd. befteht aus: 1. Dorf A. od. Vorder⸗A. 
mit Hinterftabt, Dörfle, Alter, Bühlen 37 E., Dreimühlen, Grund, Güntershöhe, Hinters 
alter 30, Hinterhalden, Hub, Käppelesader, Lachhauſen, Loh, Deergelgrube, Reißer, 
Riefen 39, w. 1 Ev., Schaden, Spigader, Stolgen 32, w. 1 Ev., Vorm Wälbfe 28, 
Wannen, Wannenhalde, Bafchhalde, Zollbaus, zuf. 715 E. w. 13 Ev. 2. Hinter: 
aichhalden, 146 E. w. 1 Ev., mit Brambach, Buz, 80, w. 1 Ev., Eſelbach 42, w. 
18 Ev. Hochhäusle, Hochholz, Höllhof, Lachen, Limberg 35, Lochhof, Moosmichelshof, 
Rappenbauernbof, Sägermartinshof, Schenkenreute, Scheurenbaurenhof, Weiher, 45 €. 

8. Alpirsbad (ca. 1099 Alpirsp., P. N.), St. im Kinzigtbal, 19,35 km nw. 
v. O. 448 m, (1886 Eifenb.), Poſtamt, T., Revieramt, Realfchule, appr. Arzt, Apotb. 
Sn 175 Wohngeb. mit Bühl, Farbmäühle (ehemal. Smaltemühle II. 1, 684. 649), 
Sägefarb, Schießhaus 1321 E., w. 86 K., 2 e. Kf., 2%. Flößerei II.1, 815. G. Wald 
v. 435 ha. Spar: u. Vorſchußverein. Holzhandel, Steinbrüche in Granit u. Buntſand⸗ 
nem. Strohmanufaktur. Wollfpinnerei. Gerberei. Roman. Klofterfi. von 1098; kreuz⸗ 
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förmige Säulenbaſilika mit Nordoſtthurm, um 1400 mäßig gothiſirt; mit altem Reliefbild 
Chriſti und ber Stifter, ſehr altem Geſtühl, Grabſteinen von Aebten ıc.; nach Vor⸗ 
bereitungen von 1859 fi. 1879—82 von Berner und Kolb reſtaurirt. Reſte bes 
roman. Kreuzgangs u. Kapitelfaals; eriterer jebt ſpätgothiſch, 3. TH. ſchrecklich vers 
wabrlost; Iehterer 1888 für ben Gottesdienft ber Kath. in A. eingerichtet; von ben 
goth. Klofterräumen noch ziemlich viel erhalten, meift in Privatbefit. Roman. Speicher 
unb eben folde „Burg“, einft Wohnung ber Schirmberren. Pfarrhaus, ehmals Bab- 
haus. Alte Dberamtei, jetzt Realſchule und Revieramt. Rathhaus von 1566. „Altes 
Schloß“. Klofterwirtbshaus von 1520. — Das Beneb. Kl. wurde von Rotmann von 
Hauſach, Adalbert v. Zollern unb Gr. Alwig v. Sulz, been das Gut A. durch Erb: 
[haft angefallen war, 1095 gegründet. Schutzvögte waren zuerit bie Zollern, fpäter 
bie 9. v. Ted, bis fie mit andern Gütern bie Vogtei an Wü. ca. 1400 verloren. 
1508 großes Branbunglüd. 1584 Reformation durch Ambr. Blarer, welder früher 
felbft Mönch Hier geweſen, unb 1585 Dit. 28 gewaltfame Befebung duch Balth. von 
Gültlingen (Häberlins Bild in der Staatsgallerie Stuttg.). 1556—95 beſtand eine 
Klofterfhule. Der berühmtefte ev. Abt (ohne Sid in X.) war Joh. Albr. Bengel 
1749—52. Bis 1811 Oberamt und Forflamt, lange auch Bergamt (TI. 1, 684), 
Kameralamt bis 1843, Amtönotariat bis 1875. Lit.: Diplomatar 1024 bis 1604 
&t. X. Monum. et epitaphia quae in templo Alb. adhucdum (18 sec.) reperiuntur. 
Oeff. Bibl, Ms. hi. 3. 578. Archival. Aufzeihmingen ebend. %. 192. Both, Flores 
sparsi ad jura.. Alp. Tub. 1765. Befchr. und Abbildungen in Stillfriebs Alterth.⸗ 
und Kunftdentm. bes Haufes Hohenzollern II. 1840 N. %. I. 1859. II. 1867. 
Lorent (und Fidler), Denkm. bes Mittelalt. in Wü. I. Mannh. 1866. Reyhſcher, 
Statutarr. S. 25 fi. Grimm, Weisth. VI, 823 fi. Glatz, 8. J., Seid. b. KL. A. 
Straßb. 1877. Zieh. VII, 161. Vgl. auch Alb. Knapps (ber feine Kinbheit 1800-9 
bier verlebte) Lebensbild. 1867 S. 7 fi. Ed. Paulus in Ueber Land und Meer 1884, 
52. Freipürfh: Wagner Jagbw. 85. Bergbau: Duenftebt, Geol. Ausfl. 132. 

4. Alts@berndorf, !. Pfd. am Nedar, 2,9 km fi. v. O., 467 m, mit 
Bollerberg, Hegelberg, Höhingen und Irslenbach 456 E., w. 84 Ev. 
G.Wald v. 212 ha. Ki. 3. 5. Sylvefter, fpätrom. mit goth. Thurm v. 1519. 
2 Kap. Nedarbrüde 1880. Alt:D., auch das Obere DO. und DO. das Dorf gen., 
war Beſtandtheil ber Herrſch. Obernborf. 

5. Ba6 und Altenberg, D., Fil. v. Möthenberg, I. über ber Kinzig, 15 km 
nw. v. O., Bad 859 m, mit Bergftaig, Shwanenmoos, Segelader 220 €., 
w. 21 8., 21 e. Kf. Gehörte zum Kl. Alpirsbach; doch beſaßen auch bie Falkenftein 
1368 Hiefiges. 

6. Zeffendorf (769 Beffindoraf), k. Pfd. I. über bem Nedar, 4,5 km fw. 
.v. D., 675 m, mit Ober: Aichh of 569 E., w. 25 Ev. G. Wald v. 44 ha. Ki. z. h. Urban 
v. 1827 mit altem Thurm, neueftens reft. Schon 769 gen. bei Schenfung an St. Gallen 
(über BP. N. in ber Urt. f. Bud Vjsh. II, 181), ‚gehörte B. zur Herrſch. Oberndorf. 
Früher Fil. von ba, dann von Hohmöffingen, erhielt es 1848 eine eigene Pfarrei. 
Rechtsbrauch: Zimmr. Chron. Birlinger Volksth. IL, 175. Grimm Weisth. VL 282. 
Abg. Lutinbach 769. 

7. Zetzweiſer (1125 Bedzingisw., B.N.), D. im Heimbadthal, 17,2 km 
nw. dv. O., 563 m, mit Luogen 581 €., w. 15 8. Fil. v. Dornhan. G. Wald 
v. 128 ha. Goth. Ki. War Alpirsbadder Klofterort. 

8. BoWingen (961 Bochinga, P.N.), k. Pfd. r. über dem Nedar, 5,3 km 
ö. v. O. 583 m, mit Einfelb und Unterer Schlatthof 777 €., w. 50 Ev. 
G.Wald v. 68 ha. Anſehnliche Stiftung. Ki. 3. 5. Mauritius v. 1812 mit ſpätgoth. 
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EHor und Thurm. Wolfgangskap. v. 1778. A! B. erieint im 10. Ih. dur Befit 
bes Kl. Schwarzad, dann mit Drtsabel hohenb. Lebensmannen vom 11.—14. Ih.; 
gehörte zur Herrſch. Obernborf. 

9. Ehiendogen, D. im gleihnamigen (obern Kinzig-) Thal, 2 St. lang ſich 
hinziehend, 21,8 km nw. v. O., an Abrians Wohnhaus 498 m, zuf. 294 €, w. 1 R., 
bet. aus Ober⸗E. mit Harbthöfle und Haugenlod 179 E., w. 1 K., und 
Unter-E., 115 €. Holzhandel. Kam von ben Branbed an Kl. Alpirsbad. 

10. Epfendorf (994 Epfind., B.R.), k. Pf. am Nedar, 6,3 km j. v. O., 
ca. 500 m, Eifenbahnftat., Poſtamt, T., mit Sanbbühl, Krummfteig, Waſen⸗ 
bäufer und P. 1045 E., w. 41 Ev. (vo. 852 — 14). G. Wald v. 150 ha. Muſchel⸗ 
kalkſteinbrüche. Ki. 3. 5. Remigius v. 1865 mit frübgoth. Thurm. St. Amenkap. 
Reſte ber B. Schentenberg, mit Abel, 1381—1420, fpäter ben H. v. Stain gehörend. A! 
Altes Reichsgut, wovon die berühmte Habwig (für welche noch heute Hier eine Meſſe 
gelefen wird) 994 an KL. Petershaufen, K. Heinrih II. 1005 dem Kl. Stein a. Rh. 
vermachte. Einiges verpfündete noch K. NRubolf I. an Hohenberg, bem es blieb. Es 
fommt auch Ortsabel vor, 1222—63, Dienitleute der Gr. v. Sulz. Lebtere erbeis 
tateten ben bohenberger Befit unb verlauften das Dorf Anf. be 15. Ih. zuerſt an 
einen Rottweiler Bürger Hans Wirtb, bann an Konrad Stain v. Stained. Anf. bes 
16. fam ber Ort über Zimmern bleibend an Rottweil. Rechtsbrauch: Zimmr. Chron. 
Dirlinger Volksth. II, 173; Grimm Weisth. VI, 331. PB. Butſchhof mit ben Trüm« 
mem ber B. Irslingen, gehörte mit Wenthof ben Zimmern und fam von biefen 
an Bil. Die Urselingen treten in bie Geſch. 1163 mit Egelolf, ſtaufiſchem Kriegs⸗ 
mann; Konr. wurbe 1183 Herzog v. Spoleto, 1195 Reichsverweſer in Sizilien, wo 
feine Gemahlin ben fpäteren K. Friebrih II. erzog. Die Söhne verloren in Stalien 
balb ihren Glanz; auch in ber Heimat wurbe bie Stammburg fon 1327 württ. Der 
legte H., Reinold, ftarb zu Schiltach im Elend 1446. (W.: in Weiß 3 rothe Schild⸗ 
den, 2:1; Hz. Mannsrumpf mit weißem Nod, darauf die 3 Schilbchen, unb rother 
Mütze mit Hermelinftulpe; fonft: weißer Ablersflug mit rothen Schildchen ober Blauer 
Pfau) Harzwalbbäufer, 20 €. Langenfteig. Rindenhof. Thalbaufen 
(786 Talahusun), Eijenbahnitat. (Tunnels ſ. Rottw.), T., 140 E. w. 9 Ev. G.Wald 
d. 45 ha. Tufffleinbrüde. Kunftmühle Kap. 3. 6. Joh. Bapt. 786 bei Schenk: 
ung Gr. Gerolbs an KL. St. Gallen gen., dann mit Ortsabel 1089, fpäter zimmeriſch, 
fam e8 1513 an Rottweil. Wentbof (f. o.) 

11. Iluorn (1099 Fluorin, Saatfelb), ev. Pfd. im Heimbadhthal, 7,9 km 
w. v. D., ca. 620 m, Boflagentur, mit Pochenmühle (feit 1853 Guſt. Wernerfche 
Anſtalt mit 68 ha) 1089 €., w. 23 8. G.Wald v. 43 ha. Hausinbuftrie; früher 
Erzgewinnung. Ki. mit Ofttburm rom. u. goth.; burgartiges Pfarrhaus. A! Ortsabel 
1099—1401. Die Oberberrlichkeit fam von ben Gr. v. Sulz über die Gerolbsed 
1471 an Württ. 

12. Hardt, D. auf ber Schramberger Harbt, 22,7 km fw. v. O., ca. 808 m, 
mit Theilen und PB. 570 E., w. 24 Ev. (vo. PB. 358 — 17). Fil. von Mariazell. 
B. Blumenhäusle, Friedrichsberg, 37E., w. 1 Ev., Hugdwalb, 87, Hut: 
ned, Nägelesfee, Neuwelt, Ronnenberg, Steinreute, Tifhned, 88, 
wm. 1 Ev. Gehörte zur Herrih. Schramberg. 

18. Harthauſen (882 Hardhusa, Häufer im Wald), k. Pfd. x. über bem 
Nedar, 6,7 km fd. v. O., 560 m, mit P. 397 €, w. 26 Ev. G.Wald v. 84 ha, 
In dem 882 mit St. Gallen gen. H. ſchenkte H. Habwig an KL. Petershaufen (vgl. 
Epfenborf). An ®ü. Fam ber Ort von Gerolbsed mit Sulz. Belehnt waren nament» 
ih die Haden „dv. H.“ P. Lihtenegg, bis 1836 „Schloß Harthaufen”, 21 E., 
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w. 5 Ev., mittelalt. Steinhaus, 1872 reſt.; Rittergut v. 205 ha, w. 81 ha Wald, 
1871 von Frhrn. dv. Stain in ben Befig ber H. dv. Neubronner übergegangen. Rams 
ftein, 22 E., w. 2 Ev., Rittergut von 114 ha im Befig bes Gr. v. Bilfingen (feit 
1886); war ein Bauernlehen, rührend von ben Gr. v. Zimmern, ſpäter württ. 

14. Soßmöffingen (ca. 1100 Homessi., P.N.), k. Pf. I. über bem Nedar, 
59 km nw. v. O., 687 m, 727 €., w. 12 Ev. G.Wald v. 62 ha, Lettenkohlen⸗ 
Sanbdfteinbrüche. Brände 1540 (durch Chriftof v. Zanbenberg), 1808 u. 18356. Ki. 
3. 5. Ottmar, 1842 von Klein erbaut, mit goth. Ofttburm, ber eine ſchöne Ausſicht 
gewährt. St. Agatha: und St. Antonsfap. A! H. tommt ca. 1099 unter ben Widems⸗ 
gütern des Kl. Alpirsbach vor und hatte feinen eigenen Adel. Es gehörte zur Herrſch. 
Zimmern und wurde 1535 an Rottweil verfauft. Der Pfarrſatz fiel mit Kl. Wittichen 
1802 an Fürftenberg, das noch Batr. ber Pfarrei. 

15. Cauterbach (786 Leodrab.), k. Pfd. im Lauterbach: u. Sulzbachthal, 24,6 km 
iw. v. O., 570 m. 1919 E. w. 122 Ev. Spar= u. Vorſchußverein. Kammfabr. Gold» 
leiftenf. Drechslerei. Uhrenkaſtenf. Belt. aus a) Dorf Lauterbach, 437 E. mit Heili- 
genmatte, Im Brand 108, w. 5 Ev, Shwabenhof, Trombad, Unterborf 
und Kammermartinshof, 227, w. 2 Ev., zuf. 808 E., w. 86 Ev; b) Thal 
!auterbad, d.i. Dollenbof, Grundhof, 20, Güntersberg mit Kappeles⸗ 
Hof, 8, Haſenhof, 87, Hinterbad, 20, Hugenhof, 25, Hülfenbüßpl, 
Sergenmihelshof, Kuonbacherhof, U, Müdenberg, 37, Oberbauer: 
bof, 36, w. 10 Ev. Oßwaldhof, 36, w. 11 Ev., Reibebof mit Bremenlod, 
86, w. 7 Ev. Rominghof, Vohrenbühl, 23, w. 5 Ev., zuf. 419 E., w. 33 Ev.; 
eo) Thal Sulzbad mit Sh.: Bäuerleshof, 21, Beashof, 27, Brudhof mit 
Gründle, 57, w. 1 Ev., Doldenbof, 49, Fehrenbacherhof, 35, Finſter⸗ 
bachhof, 28, Gifthof, 35, Hölzleshof, 92, Käppeleshof, 37, Mooswald⸗ 
hof, 64, w. 3 Ev, Rauchhäusle, Rothwaſſer, 62, wm. 1 Ev., Spittel und 
Welſchdorf, 88, Vogtsbauernhof, 6, Winterbauernhof, 21, Wurſthof, 
48, zuſ. 688 €., mw. 5 Ev.; d) Reihenbädle, 59 E. w. 49 Ev. Ki. z. 5. Michael v. 
1738. Schon 786 Nonnenflöfterlein u. Ki. Später ſchrambergiſch, daher Gr. Bif- 
fingen Patr. der Pfarr» und Schulftelle. Geb. find bier die 2 namhaften Ortho⸗ 
päben: Heine, ob. Georg, 28. April 1770, in Würzburg und im Haag, T 1838 
(A. ©. 8. XI, 854) und fein Neffe Jakob, 16. April 1800, + in Camnftatt 1879 
(ebd. 351. Bernhard Heine |. Schramberg.) 

16. Mariazell, k. Pfd. bei den Quellen ber Eſchach, 22,4 km fw. v. O., 
721 m, mit Bärken, Moosgaffe, Rotzei u. B. 668 E. w. 60 Ev. Buntſand⸗ 
jteinbrüche, Uhrmacherei. Roman. Ki. ;. h. Marfus mit Oſtthurm, 1608 gothifirt 
(Bis. V, 89), 1879 verfchönert. Der Ort, früher Städtchen, brannte 1507 ab; weitere 
Brände 1704 (durch die Franzofen) und 1800. Er gehörte zur Herrfh. Schramberg, 
daher Patr. ber Pf.: u. Schulftelle Gr. Biffingen. PB. Burſchachen, 43€, Gais⸗ 
furt, 29, Harzwald, 21, w. 3 Ev., Hirfhbühl, Kohlholz, Leben, Mas 
den, Teufen, 141, w. 45 Ev. Untere Mühlbauern, 20 €. 

17. Peterzell (1275 Cella Petri), ev. Pfb. I. über bem Heimbach, 11 km 
nw. v. O., 688 m, mit Sammelberg, Thäle, Zellerader u. PB. Bil €, 
w.16 8. G. Wald v. 29 ha. Buntſandſteinbruch. Got. Ki. 3. d. 5. Petrus u. Baulus, 
1880 ren. A! Ortsabel, hohenb. und faltenftein. Dienftimannen. Allmählich brachte berr 
Ort Kl. Alpirsbah an fh. BP. Breitenwies, 40 €, Gräben, Heibelbeers 
müble, Hönmweiler, 129, w. 12 K., Zörglesmühle, Lochmühle. | 

18. Reuthin (Rüti), D. I. über dem Aiſchbach, 14,1 km nw. v. O. 656 m, 
mit Ablerfprang (RI. Alpirsb. Gerichtsſtätte), Breftenberg u. B. BIT €, w. 
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108. Fil v. Alpirsb. G.Wald v. 17 ha. Buntſandſteinbruch. Ortsabel, Lebens» 
leute v. Ted, fpäter Hobenberg, |. Oberndorf. Den Ort felbit erwarb allmählich FI. 
Apirsbach. PB. Aiſchfeld, LE, w. 7 K. 

19. Römlinsderf (1189 Rimigesd., 1353 Rümlisd., P.N.), D. w. vom 
Heimbachthal, 12,4 km nw. v. O. 646 m, mit Erzwaſchmühle 342 E., mw. 5 K. 
Fil. v. Veterzell. Roman. Kirchlein 3 d. h. Nifol. u. Oswald, 1877 ren. A! R. ericheint 
1139 durch Beli des Kl. Gengenbach; auch Hohenberg und Gerolbsed waren begütert. 
Allmählich erwarb Kl. Alpirsbad den Drt. 

20. Röthenbach, D. im FKinzigthal, 21 km nw. v. O., 414 m, mit Adels⸗ 
berg, Daisteller, EdHof, Ehnisbach u. PB. 604 E., w. 6 8. (0. P. 524 — 6). 
Fil. v. Alpirsbach. Flößerei; früher Bergwerfe. G.Wald v. 162 ha. War von jeber 
alpirebahilh. P. Dieboldsberg, 38 E. Krähenbad, jchon 1460 gen., ſ. I, 441. 
Lochmühle. Nollenberg Scheurenbüpl. 

21. Aöthenderg, ev. Pfd. I. über dem Kinzigthal, 14,4km mw. v. O., 645 m, 
mit B. 804 E., w. 11 8. 6 e. Kf. (0. 705 — 10 — 6). G.Wald v. 92 ha. Buntfandfteins 
brüche. Torfſtich. Ki. 3. 5. Joh. v. 1774 mit goth. Chor und Südoſtthurm (Bish. 
V, 133). A! War Leben von Falkenftein und kam an KL. Alpirsbach. PB. Branditeig. 
Etzen bühl. Heftenbad. Kiener, 426. Mergelader. Reint, 39 E. w. 1K. 

22. 5chramberg (1293 Schrannenb., Gerichtsberg?), St. im Schiltach- (Ber: 
ned:) Thal, am Lauterbach und Göttelbachthal, 20,6 km fw. v. O., 424 m, mit P. 
4571 ©, w. 417 Ev., 5 J. (0. 3273 — 362 — 5), Poftamt, T., Aıntenotariat, 
Realſch, 1. und 1 ev. Geiltl., appr. Arzt, Apoth. W.: in Schwarz auf weißem 
Berg ein aufgerichteter goldener Greif mit rother Zunge, mit ber 
t. Borderprante ein Schwert ewiporhaltend. Stift.» und G. Wald 
von 220 ha. Krankenhaus 1873. Gewerbebant. Granit» und 
Buntjanditeindrühe, Mühlſteine, Sciefertbon, feuerfeiter Thon. 
Kunflmühlen. Teigwaaren. Malzichrotmühle Strobmanufafturen 
(U. 1, 722). Tayencefabrif, Majolifamaaren (Il. 1, 671). Uhren: 
fabrifation (II. 1, 686). Fabrik von Gmailzifferblättern, Zugfebern, 
Uhrbeitandtheilen aller Art. Mech. Werfitätte. Hammerwerk. Kirz 5. 
Maria, gemölbte Balilifa von 1842, neueſtens ausgemalt; Grabmäler ber Familie 
Bifjingen. Alte goth. Ki., jebt zu Werkſtätten benüst. Kirchlein 3. h. Erasmus, früh⸗ 
gothiſch, mit trefilihem Schnigwerk der Srablegung; biffingifhe Grablege. Ev. Kirche, 
1873 v. Herzog erbaut. Kriegerdbenfmal v. Schiele. Krankenhaus. Gr. biſſingiſches 
Schloß v. 1843. Schulhaus 1883. Trümmer der Burgen a) Schramberg („Nippens 
burg”), erbaut 1459 und fpäter, 1633 von Württ. ren., 1689 von ben Franzofen aus» 
gebrannt; b) Scilted von ca. 1200, Bergfrieb mit alten Steinmeßzeichen; Herren von 
Sch., urſpr. tedifche LXehensleute, 1274 bis Ende bes 14. Ih.; c) Falkenftein, urfpr. 
Befeftigung eines ganzen Felſengebiets behufs Schließung bes Thales, erftmals 1030 
gen., als ber aufftändbifhe H. Ernft II. von Schwaben nur noch Bier durch Raub und 
Plünderung fein Leben friftete und am 17. Auguft in der Nähe biefer Felſenburg im 
heißen Kampfe mit ben Kaiſerlichen fiel; die Herrn v. F. (W.; Widber auf 3 Hügel) 
treten mit bem Abt Berchtold v. St. Gallen 1244—72 in die Geſch. (Wish. VI, 50 ff. 
Bel. St. Sal. Mitth. N.F. IX, 434 f.); d) Berned ober Tifchned, ſchwache Spuren. 
— Schr. wurde der Hauptort ber früheren Herrſch. Falfenftein, welche Aichhalben, 
Lauterbach, Mariazell, Schr., Sulgen und Thennenbronn mit B. umfaßte; urfprüngl. 
Eigenthum ber H. v. Zähringen, dann Ted. Ihre Lebensmannen waren bie Schilted 
(vor 1277 de Sehiltegge), von denen die Fall. Güter erwarben; auch die Ramſtein 
(bad.) erhielten Antheil an ber Herrſch. Nah und nach fam alles an die F. Bon ihnen 
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erfaufte 1444 Wü. bie B. %. unb verfchiebenen Beſitz mit ber theilweiſen Bogtei über 
KL St. Georgen, wovon aber nur bie legtere ſtändig blieb. Mitte des 15. Ih. beſaß 
ber taufluflige Hans v. Rechberg Schr. unb erbaute die B.; er fiel gegen Eberb. im 
Bart 1464. 1526 ging e8 an Landenberg über, 1546 an Rochus Merz von Staffel: 
felden, der den Ort zum Marktfleden erhob, aber als Tyrann 1570 erſchlagen wurbe 
(Birlinger, Aus Schw. I, 16 ff.). 1583 warb Schr. ar Defterreih aufgegeben, bas 
nad bem Ausfterben ber Zimmern, bie eine Zeitlang im Lehensbeſitz gewejen, bie 
Herrſchaft einzog unb der Grafſch. Hohenberg einverleibte, 1696 aber an bie Bilfingen 
verfaufte, welche 1746 zu Reichsgrafen erhoben wurben und noch PBatr. ber Pfarr: 
und Sculftelle find. Seit 7. Sept. 1867 Stadt. Große Brände 1716, 17%, 1805. 
Steinkohlen⸗Bohrverſuche 18831—49 II. 1, 650. Geb. ift in Schr. 20. Auguft 1800 
Bernd. Heine, Neffe des Joh. Ge. H. v. Lauterbah, berühmter Mechan., Orthopäde 
und Phnfiolog in Würzburg, T 1846 (4. D. B. XL, 336). PB. Bergftöffel, 31 €., 
Bernedbab, Bühle, 69, Bühlhof, Falktenftein, 126, Finſterbach, Göt: 
telbachthal, 236, wm. 18 Ev. Hammerwerk, 106, w. 15 Ev., Höfle, 121, w. 
9 Ev. Hutned mit Friedrichsberg, 13, w. 2 Ev., Am Brand, Kirnbad, 
231, w. 4 Ev., Kühlloch, Lienberg mit Sedingerhof, Paradies, Rau—⸗ 
fein, Roßwald, Schilteck, Schloßberg, Schloßhof, Steighäusle, 
Thierſtein, Unter-Tiſchneck, 93, w. 2 Ev., Bier Häuſer, 44 E. Wolfsbühl. 

23. Seedorf (786 Sedorof), k. Pfd. an ber Eſchach, 11,3 km ſw. v. O., ca. 
665 m, 1012 €., w. 4 Ev. G.Wald v. 480 ha. Etwas Torf. Ki. 3. 5. Georg 
vd. 1844, 1878 f. verjhönert. St. Agathafap. Schulhaus 1884. Frühere B. mit 
Drtsabel 1084 fi. A! S. kommt 786 vor durch Schenfung des Gr. Gerold an St. Gallen. 
Mit Reichsgut begabte K. Heinrich II. Kl. Bamberg 1007. Bon biefem belehnt waren 
bie H. v. Thierberg u. a., bann bie Zimmern, in beren Befit auch fonit das meiite 
war. 1595 fam ber Ort an Rottweil. 

24. Sulgan (= Suhle, in ber fi das Wild wälzt), ev. Pfd. auf ber Schram⸗ 
berger Harbt, 15,9 km fm. v. O., 700 m am Bären, mit Göhre, Lödle, Uns 
notb u. P. 895 €, w. 118 8. (0. B. 140 — 79). Ki. f. u. Den Ort faufte Wü. 
1444 von Falkenſtein, doch fo, baß zwei Drittel zur Herrih. Schramberg kamen. 
Der Name ilt erft neuerbings von dem folgenden (25.) getrennt worden. Bis 1485 
war alles Fil. v. Dunningen, dann erridhteten bie Bewohner eine eigene Pfarrei und 
gingen fpäter zur Reformation über. Rochus Merz (f. Schramberg), ſetzte einen Tath. 
Pfr., worauf bie ev. bleibenden württ. Untertbanen nad dem altwürtt., feit 1809 bad. 
Beiler famen. PB. Aitenbach, Beſchenhof, Feurenmoos, Hinter:-Sulgen, 
Hutned (Nimes), Lienberg, Loch⸗Schmiede, Säuen; Shönbronn, en. 
Pfw., BE, w 4 K. Ki. u. Pfarrhaus v. de Pay feit 1853. In Scanebrunne 
war fhon 1179 Kl. St. Georgen begütert. 

25. Sulgen, k. Pfd. neben dem vorigen, mit Joſenhans, Sulgerberg 
und P. 1088 E. w. 54 Ev. (0. 380— 15). Buntfandfteindrüdhe. Ki. 3. h. Lorenz 
von 1826 mit fpätgoth. Thurm und Fresken von Fuchs und Ge. Abler. PB. Aiten: 
bad. Halben, 27 €, w.8 Ev. Heiligenbronn mit Brambad, W. m. 
M,S. 312, w. 5 Ev. Klofter mit Ki., im 30j. Krieg von Minoriten bewehnt, feit 
1856 Anflalt für verwahßrloste, taubflumme unb blinde Kinder und Erwachſene, mit 
Schweitern vom Orben bes 5. Franziskus, 1880 erweitert. Statt ber durch Bliz be- 
[Häbigten Ki. v. 1622, mit Kap, über ber Gnabenquelle, neue Ki. v. Hebinger; lokal. 
Bifariat. Lehengut des Gr. v. Bilfingen, bem von Schramberg ber das Batr. zu: 
fiebt. Heuwies, 88 €. Hinter⸗Sulgen, 125, w. 24 Ev. Hutned. Lauben: 
linden. Lochle. Maden. Oberreute Schlichte, 9. Schoren. Steig: 
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häusle. Zummelbof. Bier Häufer, 36, w. 2 Ev. Vorderer Lienberg 
mit Brombad, 39 €, w. 1 €. 

26. Fierundzwanzig Höfe, Dorf⸗GBezirk, 11/s St. l. 1 St. br., r. über bem 
Ehlendoger Thal, 16,6 km nw. v. O., Trollenberg 672 m, zuf. 882 E., w. 
13 8. Fil. v. Dornhan. Beſtehend aus: Birkhof, Buhenbronnen, Eichhof, 
Grabenhof, Greuthof, Herrenwald, 20 E, w. 7 K., Lindenbuch, 82, w. 
1K., Romishorn, 42, w. 2 K., Schulhaus, Im Stuhl, Hinterer und 
Vorderer Stuhlhof, Tiefenacker, Trollenberg, 38, w. 2 K., Innerer 
und Aeußerer Vogelsberg, 95 E. Weiler, beit. aus Ober⸗ u. Unterweiler 
mit Baierbof, 54 E. In der Umgegenb Heißt ber Ort „auf ben Bergen”. Die Höfe 
gehörten ind Kl. Amt Alpirsbah, bis auf ben ſterneck'ſchen Trollenberg. Anſehnliche 
Schwarzwaldhäuſer. Plattenſandſteinbruch. Bon Vogelsberg war ber kriegskundige 
Führer im Bauernkrieg Thoman Mayer, bei Herrenberg von ben Bündiſchen ergriffen 
und in Tübingen enthauptet (Stäl. IV, 290), Staatsauffiht 1855—64. 

27. WSafdmöffingen (994 Mesi., BR), k. Pfd. am Beginn bes Heimbach⸗ 
thals, 8,9 km fm. v. O., 655 m, Poftagentur, mit Greihen, Hochbühl, Lehen 
864 &., w. 17 Ev. G.⸗ u. Stift. Wald v. 282 ha. Roman. Ki. 3. 5. Valentin mit 
Oſtthurm, 1729 erneuert. 1636 wurde ber ganze Ort niebergebrannt; große Brände 
1876 u. 79. A! W., wenn nidt Hoch⸗M., kommt 994 mit Epfenborf (f. b.) vor. 
Zäringifchstedifch Fam es mit Obernborf 1381 an Defterreih. Abg. Aug.Eremitenklofter. 

28. Winzeln (1222 Winzagel — durch ben Wind abgeriffenes Hol3? Bud, 
3. 302), k. Pfb. im Heimbachthal, 8km w. v. O., ca. 650 m, mit Kirdentannen 
und Staffelbad 969 E., m. 21 Ev. G.Walb v. 540 ha. Hausinduſtrie. Späth» 
goth. Ki. 3. 5. Moriz, 1866 verlängert. 1540 ganz niebergebrannt; weitere Brände 
1800, 1807, 1832. A! Ortsadel, gr. fulzifche Dienftleute, 1222, W. gehörte dann zur 
vreiberrichaft Zimmern und wurde 1535 an Rottweil verkauft. Früher Fil. v. Wald⸗ 
möffingen, 1809 eigene Pfarrei. 


10. @deramt Beutlingen. 


Beſchr. bed Dberamts NR. heraudg. aus Auftrag ber Regierung v. Memminger, Stuttg. u. Tüb. 
1824. Rösler, Beytr. 5. Raturgeſch. d. H. Wirt. 1I. 1790 ©. 69 ff. Das Oberamt R. Schw. Kron. 1845 
Nr. 2353 F. Haßler, Die Kunſt⸗ u. Alterthumsbenimäler im DU. R. Ib. 1862 I, 80 ff. Altkirchl. Verhh. 
[. DU. 8551. Lit. 

Stadt Reutlingen. SLaubenberger, Chriſtoph, Drganift u. Sollabor., Ehron. 1590; Weiß, Melch., 
Chronik 1603; Gamerer, Aler., Phyſikus, Chronik bis 1673. Hoff. in Reutl. Fizion, Joh. Bürger u. Collabor. 
der teutfchen Säule in R., + 1653, Gronica u. grindtl. Beſchr. v. R. big. v. A. Bacmeifter (Bräg. in R. 
1857-64) 1862. Hoffftetter, Lor. Prägeptor, Chronik bis 1691. Deff. Bibl. Ms. h. %.2. Beger, J. G., 
Syndikus in R., Umftänbl. Relation, wie ed mit ber Reform. ber Stabt R. bergegangen. Reutl. 1717. 
SSR beftürgt u. thränenvoller furger Bericht von ber abfcheulihen Feuers Brunft fo zu R. d. 23. Sept. 
entſtanden. Reuti. 1726. Duvernoy, B. C., praes. Camerer, A., Dissert. de fontibus soteriis 
Reutl. atque Bahling. Tub. 1736. Beger, G. D., Geſammelte Nachrichten von dem vortrefll. Geſund⸗ 
brunnen nahe bey R. Reutl. 1761. (Enthält Berichte von Joh. Frank in Ulm u. Joh. Rub. Camerer 1713, 
Guelin 1795, B. C. Duvernoy u. X. Camerer 1736, Ph. F. Bmelin 1761.) Weitere Babihriften: Knauß⸗ 
Gmelin 1818, Böhringer-Sigwart 1835, Schmidt 1836; Sigwart Ish. 1850 ©. 140. Beger, G. D., Syndikus, 
irchengeſch. u redtl. Nachr. von bem Rural: Gapitel in R. 1765. Memminger, %. A., Berfud einer 
Belhr. der Stadt R. Reutl. 1805. Botteler, 3. G., Berfud einer Reformationsgefch. der Stabt R. 1813. 
Feter, Zuridblid auf dad große Vrandbunglüd v. 1726. Reutl. 1836. GBratianus, C. Ch., Vhilipp Melands 
ibon u. Jofua Weiß. Reutl. 1880. Derfelbe, Geh. der Achalm u. ber Stabt R. 2 Bde. Tb. 1881. 
Sayler, Brof., Hift. Dentwürbigfeiten ber ehem. fr. Reichsſtadt R. Reutl. 1840. Shid, M., Reutl. u. 
feine Umgebung. Stuttg. 1858. Bauaufwandb ber Gtabt feit 1816 St. Anz. 1858 S, 727. Pleibel, U. 2, 
Reutl. mir feinen Umgebungen bift. geogr. Reutl. 1860. Werner, Buft., Das Mutterhaus Gotteshilfe in 
R. u feine Zweiganflalten. Stuttg. 1862. Rupp, Theoph., Aud der Vorzeit R's. u. feiner Umgegend. 
Rentl. 1862. 2. A. 1869. Hartmann, J., Matthäus Alber, der Reformator ber Reihäftabt N. Tb. 1863. 





350 Schwarzwalbfreis. 


Friberich, K., Joſua Weiß, R’S. Vlrgermeifter zur Zeit ber Ref. Reutl. 1866. Bames, 5. (D5.Präz. in 
R., + 1875), Chronica v. R. in Freub u. Leid 2c. Reutl. 1875. Württ, Siegel u. Fähnlein für R. 1519 
©t.Unı. 1876 8.8. 3. W.F. X, 84; %. Hohenlohe Sphrag. Apbor. 115. Aufenthalt bes Comte de Serre 
in R. 17% Schw. Kron. 1878 ©. 765. Eifert, M., Der Yührer durch 9. u. feine Umgebung. Reutl. 1878. 
Bruhflüd aus ben Tagbuch eines R. Scharfrichterd 1563-68 Bıöh. I, 85 f. WMerkh, Rane, Reutl. u. ein 
Sebensbild. R. 1879 ; Einige Züge aus d. Geſch. bes Bruberhauſes R. 1881. Hartmann, J., Bur Altelten 
Geld. v. R. Kreiszeitung 1880 Ar. 41 ff. Feſtſchr. zum 25jäpr. Jubil. ber Webſchule in R. 1880. Reis 
niger, Rektor, Die Frauenarbeitsſchule in R., deren Bei. zc. R. 1881. Zacobien, J., Die Schlacht bei 
N. 14. Mai 1377. Leipz. 1882. (Bol. Boffert, Bjsh. VI, 90 ff.) Steiff, K., Neutl. u. bad erfie Jahr 
Bunbert des Buchdrucks. St. Anz. 18382 B. B. 25. WBurfter, P., Guſtav Werner, Zum 505. Jubil. R. 1888; 
Matth. Alber, einige Züge aus ber Ref. Geſch. R3., dramatiſch bearb. NR. 1884. Hahn, D., König Naxim. I. 
in Reutl. Boltsifhaufptel 1885. Müngmwelen: Binder S. 485 ff. Pring Eugen Sage II. 1, 162%. Kirchen⸗ 
gefang II. 1, 299. Aumfeliger Montag II. 1, 128. Yärber u. Gerber (Bantlin, Liſt ıc.) in R.: Schmibt- 
Weißenfels, Zwölf Farber; Zwölf Gerber. 1882. Srinnerungen aus bem alten Reutl. in H. Kurz Geſammel⸗ 
ten Schriften VIII. IX. 


Liegt zwilhen den Dberämtern Tübingen, Urach, Münfingen und 
den E. preußifchen DOberämtern Gammertingen und Sigmaringen, mißt 
4,9348 DM. = 26 615,9 ha mit 40573 Einw., neml. 38 374 Ev., 
2066 8., 63 e. Kf., 70 3. (Körperl. Beſch. I. 1 ©. 14. 28. 36. 
41. 43. 52. 58. 63. 70. 72. 93. 95. 96. 99. Kleidung 121.) Ganz 
alemanniſches, biſchöflich konſtanziſches Gebiet, Pfullidgau u. Burichinga⸗ 
gau. Altwürttembergiſch: Amt Pfullingen und Theile des Amts Urach, 
Stabsamt Gomaringen; reichsſtädtiſch: Reutlingen, Betzingen, Bronn⸗ 
weiler, Ohmenhauſen, Stockach, Wannweil, Alteburg, Gaisbühl; Kloſter⸗ 
orte: Mariaberg und Bronnen. Zur Rechtsgenoſſenſchaft der Schön⸗ 
buchsverwandten mit gewiſſen Nutzungsrechten im Sch. gehörten, und 
zwar ins mittlere Amt: Bebingen, Reutlingen, Wannweil. 


Bergböben. 
m m 
Althau, 6. nw. v. BWilmandingen. . . 879,2 Eichhardt, f. v. KleinsEngfingen . . . 769,2 


QAugftberg, ©. nd. v. Mägerfinden . . 847,3 
Auhtert, ©. fd. ». Wilimandingen. . . 842,8 
Winzloch, S. w. v. Gerlingen . . . . 835,4 


Bodsberg,n. v. RieinEngfingen . . . 758,4 
HSatbtapelle, fw. v. GroßGngfiingen . 740,2 
Burgftein, nd. v. Unterbaufen . . . . 7315 


| 

| 

1 
VBernlod, ©. 5. v. Genlingen -. . . . 8941 Achalm, ©., oben. . -. - 2 2 2 02. 705,5 
Guppenloßfel®, n. v. Erpfingen. . . 830,8 | Georgendberg bei Pfullingen . - . . 608,1- 
Rißbahl, fm. v. Saufen a. 2. . . . . 829,1 Augelberg beim Nltenburgerhl. . . . 395,8 
Kiräberg, ©. bei Undingen. .. . . . 820,0 | Säeibengipfele bei Reutlingen . . . 529,9 
Lichtenſtein, Bugbrüde bes Siäloffeß. . 816,8 ; Mäldle, ©. fm. v. Pfulingen . . . . 518,4 
Neubahn, S. fd. v. Mägeringen . . . 809,8 | Horn, ©. nd. o. Gomaringen. . . . . 504,3 
Hohenholz, fB. v. Erpfingen. -. . . . 800,4 | Säamberg, nw. vo. Dhmenbaufen . . . 40,9 
Benzenberg, w. vd. GroßsEngftingen . . 795,3 | Säeiterhäule, ©. bet Hintermeile . . 432,6 
Alter Sau, w. v. Ormnen . . . . . 794,0 | Bfgel,S6.nw v. Sudd . . . . 432,0 
Hochberg, f. v. Oningen . -. . ... 788,5 | Boll, &. nw. v. Reutlingen -. -. . . . 420,6 
Grasberg, S. nd. v. Gningen . . . . 777,2 Galgenberg, w. v. Reutlingen. . „. . 39,1 
Mägdleinsfels, fd. v. Eningen . 773,3 | Sohplatte, S. f. v. WBanınwell . . . . BE 

Thalpunfte 
m | m 

Zaudertquelle bei Wilmandingen . . 770,1 | Laudert, a. Einf. d. Geld . . . . Li 
Bieſazquelle in Genlingen. . . . - 765,8 2auchert, f. v. Örouuen - . »- - - . 662,1 
Zaudertquelle in Erpfingen . . . . 714,4 Edayurfprung, fd. ». Sonau . „. .„ . 573,7 
Sauerbrunnen in RleinEngfiingen . . 702,2 | Sulzdach, jw. v. Pfullingen. . -. . . 485,6 
2audert in Saufen -. . . - 2 2... 688,0 Wieſaz bei Bronnwellet . -. . 2... 415,0 
Biefagurforung ob ber Thalmühle . . 681,0 | Arbach an ber Arbahmüßle -. . . . . 427,0 
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Echaz in Bfulingen . ». - - 2 2 0. 417,7 | Firſtbach, nd. v. en oe. 00. 69 
Biejay bei Gomaringen . . -« 401,1 | Echaz in Reutlingen . . . . . . 922 
| 
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Bieſaz, Einm. bes Sammerwerflanal® 981,9 
Heilbrunnen bei Reutingen . . . . 381,3 
Breitenbach a. Einfl. d. Rarlad . . 378,6 


Echaz a. Sinfl. db. Brabendad . . . . . 36,0 
Schaz in Begingen . » » 2 2 2 0. 385 
Cha; in Bannwill . - . » 2 0 0. 0,3 
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Geognoſtiſches. Der Bezirk umfaßt das Gebiet ber Echaz, von beren 
Ausflug aus dem Bezirk unterhalb Wannweil bei 320 m er fi bis 879 m — Signal 
Althau, M. Willmandingen — erhebt, jo daß fi der Wechſel der Schichten über 


352 Schwarzmwalbfreis, 

559 m vertbeilt. Die Echaz durchſchneidet in nw. Richtung bie parallel mit bem 
Neckar und dem Albrand ftreihenden Schichten, und zwar bie bes oberen Keuper zwifchen 
Wannweil und Besingen, ben gefammten ſchwarzen Jura bis Pfullingen, ben braunen 
Zura bis Unterbaufen; das Uebrige entfällt auf Weißjura vom Alpba bis zum Zeta. 
Angefihts der tief eingeriffenen Thäler, deren eritmalige Anfänge als alte Sprünge 
in dem Tafelgebirge bes Aura erfcheinen, erflärt fi wohl die große Maſſe bes 
Schuttes von felbft als Anbäufung erodirten Materials. Somit haben alle Zeiten 
von ber Zeit bes mittleren SKeupers an, nemlid bie bes oberen Keupers unb bes 
gefammten Jura, ihre Spuren im Bezirk Binterlaffen. Endlich Haben nach Ablagerung 
biefer Schichten vulkaniſche Kräfte die Schichtenbede an verſchiedenen Punkten wieber 
durchbrochen und Bafalte, fowie baſaltiſche Tuffe und Afchen in einzelnen Punkten 
über die Schichten bingelegt. Sole vulkaniſche Punkte, wie ber Georgenberg, Gais⸗ 
bühl 2c., bieten ſtets ein befonberes geologifches Intereſſe, ebenfo innerhalb der Schichten 
das Heteropbylienloc bei Bebingen, bie Liashöhen bei Obmenhaufen, bie Opalinustbone 
bei Gomaringen, bie Braunjuraböhen bei Eningen, Pfullingen, am Georgenberg, bie 
Weipjurafteige von Honau. 

Auf der Höhe des Weißjura bieten bie tertiären Bohnerze von Willmanbingen 
und Meldingen mit ihren Foffilreften bem Sammler willlommene Beute. Unter ben 
Höhlen im oberen Weißjura ift die Nebelhöhle bei Genkingen mit ihren durch Dichter 
verflärten Erinnerungen unb ihrem alljährlihen Volfsfefte bie befanntefte, bie Erpfinger 
Höhle als eine präbiftoriihe Station, als eine wahre Grabkammer ber Alteiten Stein- 
zeit mit Höhlenbären» und Menfchenreften zu nennen. 

Neben bem Waſſerreichthum bes Echazthals mit feinen Zuflüffen und Quell: 
füpfen fpielen die Schwefelquellen von Reutlingen und bie Säuerlinge von Klein⸗ 
Engftingen eine gewiſſe Rolle. Die europäifhe Waſſerſcheide trennt im S. bed Bezirks 
die Waffer der Echaz (Mbein) von denen der Laudert (Donau). — Gefamtfläche 
266,16 qkm, hievon Alluvium 6,91 = 2,59%, Diluvium 13,09 = 4,92 %/,, vultanifche 
GSefteine 0,74 = 0,27%. Tertiär 0,02 = 0,01°/o, weißer Jura 166,06 = 62,40°%/0, 
brauner 52,02 = 19,54%, ſchwarzer 24,77 = 9,31%, Keuper 2,55 = 0,96 %)e. 
(BI. Tübingen v. Quenftedt 1865. Desfelben Geol. Ausfl. 1864 ©. 210 ff. Fraas, 
Geogn. Profil. d. Eiſenb. II. 1884. Schiefer: Dorn eh. XXXI, 172 fi. Bertich, 
Ueber den Lias y von Gomaringen Ausland 1876, 19.) 


Flora bie ber Alb I, 465. Vgl. 38h. XXIX, 150 ff. XXXIV, 91. XL, 272 fi. 


Fauna I. 499. Ish. XV, 44. XVII, 263 fi. XX, 216 fl. XXI, 216 
XXVII, 208. 261. XXX, 302. XXXVIII, 165 fl. XL, 326. 


AltertHümer Ringwälle auf dem Georgenberg und bei Willmandingen. | 


Funde in ber Erpfinger Höhle. Zahlreihe Grabhügel bei Großengſtingen, Holgelfingen, 
beim Lichtenftein, bei Willmandingen. Römiſche Nieberlaffungen bei ber Haibfapelle, bei 
Pfullingen (Bildwert I, 159), Wannweil, Willmandingen. Straßen von Wannweil 
nah Besingen, Reutlingen, Pfullingen, Haiblapelle gegen Mengen, von Münlingen 


über Großengftingen, Genkingen, Möffingen nah Rottenburg. Neihengräber Bei 
Mägerkingen, Pfullingen, Reutlingen, Willmandingen (Satal. d. Staatsfamml. 1, 8. 


48 fi. Rupp a. a. ©.). 


Landgeriht: Tübingen. Landwehrbezirk: Reutlingen, I. Reg., 


2. Bat., Komp.: Stab Reutlingen. Kath. Delanate und Bez.e-Schul-— 
Inſp.: Rottenburg und Zwiefalten. Foritämter: Urach (Rev. Eningen, 
Sig Reutlingen; Gomaringen, Sit Tübingen; Lichtenftein), Bebenhauſen, 
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Blaubeuren. Hochbau-Inſp.: Tübingen. Die übrigen Bezirksftellen in 
Reutlingen. Reichstagswahlkreis VI mit Rottenburg und Tübingen. 
Namhafte Landtagsabgeordnete: für die Stadt: Friedr. Lift 1820 —21, 
Direftor Camerer 1833 —43, Stadtſchultheiß Grathwohl 1856 —67, 
Neg.:-Dir. Schwandner 1877—80; für das Amt: Direktor Kober 1845 
bis 48, Rektor Schniger 1848 — 50. 


1. Meutlingen (ca. 1090 Rutelingin, P.N.), Bezirksftabt (f. o.) an ber Echatz, 
382 m, eine ber 7 „guten Stäbte” — II. 2, 86 — Sig ber Kreiregierung, einer 
Handels: u. Gewerbefammer, ev. Generalfuperintendenz, Bahnhof, Poitamt, T., Eiſen⸗ 
bahnbetriebsbauamt, Zollamt, Umgeldskommiſſ., Straßenbauinſpektion, Sit des Amts⸗ 
notariat8 u. bes Nevieramts Eningen, Landwehrbezirkakommando, 4 ev. u. 1 kath. Geiftl., 
Lyzeum, Realanſtalt, höhere Mädchenſchule, Webſchule, pomologijches Inititut, Frauen⸗ 
arbeitsſchule, landwirthſchaftliche Winterſchule für den Schwarzwaldkreis; Wernerſche 
Anſtalten (ſ. Bd. II. 1, 223); ev. Vereinshaus; 9 appr. Aerzte, 3 Apoth. W.: rechts 
blickender Reichsadler mit Bruſtſchild, das oben ſchwarz, mitten 
roth, unten weiß iſt. W. Ib. 1854. II. 109 fi. Die Stadt, welche in 
1438 Wohngeb. mit B. 16609 E., w. 809 K., 1e. Kf., 44 J., zäblt, 
it von alter Zeit glei jehr Weinbau: und Induſtrieſtadt, von 
einer Rührigkeit und Gefchäftigfeit, bie in Schwaben ihres Gleichen 
juht. Das Areal für ben Weinbau mißt nod immer 236 ha 
(Heilbr. 587, Stuttg. 524) und von Gewerben finb außer ben alts 
berühmten „Gerbern und Färbern” heute vor allem zu nennen bie 
Zertilgemwerbe in Fabrik- und Hausinbuftrie (II. 1, 709. 799.): Spinnerei, Zmwirnerei, 
Weberei, und zwar Tuch⸗, Bukskin⸗, Baumwoll⸗, Sammt:, Band», Korjett:, Schub: 
Hoffe, Trifotweberei; Stridexei, Wirkerei, Stiderei, Knüpfarbeit; Schuhwaaren⸗, Kragens 
und Webgefhirr:, Wattfabr.; ferner Mafchinenfabr., Metalltuchfabr., Eifengießerei, 
Meſſerſchmiede, Slodengießerei, Buchdruckerei, Schriftgießerei, Dampfjägmühle, Möbelf., 
Bagenbau, Kartonnagefabr., Dütenf., Schieferölf. (II. 1, 650. 693), Schieferbaufteinf., 
Gementf., Kunftdünger, Leim. G.Wald v. 661 ha, Handwerkerbank. Am 5. Juni 1882 
wurde in der Stadt Reutlingen eine Berufsbevölferung von 16316 Perfonen gezählt; bies 
jelbe fett fich zufammen aus 5878 (36/0) Erwerbsthätigen im Hauptberuf, 111U (6,8°/o) 
beruflofen Selbftänbigen und Anftaltsinfagen, 732 (4,5°/0) häuslichen Dienjtboten und 
8596 (52,7%) Haushaltungsangehörigen ohne Hauptberuf. Bon den 5878 Erwerbs: 
tbätigen gehören zu ben Berufsabtheilungen: Land» u. Forſtwirthſchaft 851 (14,5%/0), In: 
buftrie u. Bauweſen 3792 (64,5°/0), Handel u. Verkehr 829 (14,1 °/o), Landwirthſchaft zc., 
Induftrie 2c. und Handel 2c. zufammen 5472 (93,1°/,); ferner perſönl. Dienfte und 
wechjelnde Lobnarbeit 50 (0,8°/,), öffentlicher Dienft und jogen. freie Berufe 356 
(6,1%). Die 5472 Erwerbstbätigen in Landwirthſchaft, Induſtrie und Handel zer: 
fallen nad ber Stellung im Beruf in 2445 Selbftändige und Geſchäftsleiter mit 
Einfluß der leitenden Beamten (davon in Lanbwirtbichaft 582, in Induſtrie 1540, 
in Handel 373), in 225 tehnifh und faufmännifch gebildete Gehilfen (2, 94, 129) und 
in 2802 fonftige Gebilfen unb Arbeiter (317, 2158, 827). Unter den Berufsarten 
zählt Landwirthſchaft, einfchl. Wein:, Obft: und Gemüfebau, 809 Erwerbsthätige im 
Hauptberuf (darunter 524 Selbftändige unb Betriebsleiter... Im Nebenberuf find 
außerbem 1448 Perjonen, barunter 1205 ſelbſtändig in der Landwirthſchaft, thätig. 
Bon den Beruflojen find zu erwähnen: 492 von Renten und Penfionen Xebenbe, 
280 nicht in ihrer Familie lebende über 14 Jahre alte Schüler und Anftaltszöglinge, 
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204 Inſaßen von Wohlthätigkeits- u. Verſorgungsanſtalten. Gewerbebetriebe wurden 
gezählt: 2027 (124 pro Tauſend der Berufsbevölkerung), beſtehend aus 1860 H. B., 
worin überhaupt eine Perſon, Leiter oder Gehilfe, mit ihrem Hauptberuf thätig iſt, und 
167 Nebenbetrieben, ſowie nach dem Geſchäftsumfang aus 1195 Alleinbetrieben und 
832 Gehilfen⸗, Mitinhaber⸗ u. Motorenbetrieben. Jene 1860 Hauptbetriebe bejchäftigen 
innerhalb ben Arbeitsſtätten hauptberufsmäßig nach dem Stand am Zählungstage 
5507 Perſonen (1479 weibl.), und zwar 1859 Geſchäftsleiter, 3648 Gehilfen (248 
höh. Geh.), im Jahres⸗ ober Jahreszeit⸗Durchſchnitt aber 5430 Perfonen, worunter 
3571 Gehilfen (242 höh. Geh). Die bervorragenderen Gemwerbegruppen find: Tertil: 
induftrie mit durchſchn. 1611 in 365 Hauptbetrieben befchäftigten Perfonen, hierunter 
Weberei 44 HB. mit 825 Perſ., indbefondere Baummollweberei 16 B. (8 Allein⸗B. 
548 P.), Weberei von gemifhten Waren 4 B. 138 Perſ., Wollenweberei und Tuch⸗ 
fabrifation 18 3. (10 Allein⸗B.) 86 Perf.; Weberei obne Stoffangabe 38. 55 Perſ.; 
ferner Striderei, Wirferei, Strumpf: u. Trifotwaren-Fabrifation 218 9.3. mit 346 P., 
barunter 172 von weibl. Perf. in Hausinbuftrie ausgeübte Allein-B.; Spinnerei und 
Zwirnerei 9 HB. mit 184 Perf., insbef. Baummwollfpinnerei und Wattfabrifation 
5 8. 126 Perf., Leinenfpinnerei, Zwirnfabrifation 2 B. 39 Perf., Wollfpinnerei 1 2. 
18 Perſ., Färberei, Druderei u. Appretur 27 HB. mit 179 Perf., und zwar Färberei zc. 
für Baumwollftoffe 10 3. 129 Perf., Garn⸗ und Zeugfärberei ıc. 12 8. 33 Berf., 
Wollfärberei 2c. 5 B. 17 Berf., Häfelei, Stickerei und Spitenflöppelei 36 HB. mit 
39 Perf. darunter 32 hausinduftrielle Allein-B.; 26 Rofamentier-Betriebe (22 Allein-B.) 
mit 31 Perf. — Demnächſt folgt bie Gruppe Bekleidung und Reinigung mit burd)- 
fhnittlih 1024 Perf. in 508 H. B., hierunter Schuhmacherei 181 3. (91 Allein-B.) 
482 P., Schneiderei u, Kleidernäherei 84 B. (46 Allein⸗B.) 168 Perſ., Weißnäherinnen 
118 8. 125 Perf., davon 63 in Hausinbuftrie, Konfektion 12 B. 40 Perſ., Korſett⸗ 
fabrifation 9 B. (5 Hausinbuftr. Alleins®.) 71 Perf. (59 weibl), Wäfcherinnen unb 
Büglerinnen 63 B. (61 Allein-B.) 70 Perf., Pugmaderinnen 16 B. 26 Perf. — 
Gr. Handel und Verfiherung mit durchſchn. 479 Perf. in 212 9.8. (dazu 69 Neben⸗B., 
worunter 19 Verfiherungsgefchäfte), insbef. Manufaktur: Schnitt-)Warenhanbel 46 8. 
149 Perf., Kolonial:, Eß⸗ u. Trinkwarenhandel 46 B. 67 Perf., Kurz: u. Galanterie⸗ 
warenbanbel 7 B., 35 Perſ., Iandw. Produftenhanbel 18 B. 30 P., Buchs und Bers 
lagshandel 8 B. 29 Perf., Handel mit verfchiedenen und gemifchten Waren 36 2. 
77 Perf. — Gr. Papier: und Leberinbuftrie, mit durchſchn. 869 Perf. in 110 H. B., 
barunter Gerberei u. Leberfabrifation 60 B. 227 Perſ., Buchbinderei⸗ u. Galanteries 
warenverf. 24 B. 94 Perſ., Sattlerei und Tapeziererei 25 B. 42 Perſ. — Gr. 
Maſchinen, Werkzeuge, Inftrumente und Apparate mit burchfchn. 358 Perf. in 37 9.8, 
barunter Arbeitsmaſchinen⸗ und Werkzeugfabrifation 7 B. 154 Perſ., Verf. von Kragen, 
Webereigefhirren und Stridereimafhinen 5 B. 96 Berf., Verf. von landw. Mafchinen 
und Geräthen 4 B. 88 Perf., Wagnerei und Chaifenfabrifation 9 B. 28 Perf., 
1 opt. Inftrumentenfabrit mit 19 Perf. — Gr. Holz: und Schnigftoffe mit durchſchn. 
322 Perf. in 109 H. B. darunter Schreinerei und Möbelfabrifation 46 B. 208 Perf., 
Böttcherei 13 B. 31 Perſ. Kammader und Bürftenbinder 18 B. 28 Perſ., Schirm- 
fabrifation 4 B. 16 Perf. — Er. Metallverarbeitung mit durchſchn. 804 Perf. in 
81 9.8., darunter Nabler- und Drahtwarenverf., Metalltuchweberei 6 8. 102 Perf., 
Eifengießerei 2 B. 56 Berf., Verf. von eifernen Kurzwaren, Meſſerſchmiede 24 8. 
32 Perf., Schmiede 16 B. 32 Perf., Flafchnerei, Blehwarenfabrifation 11 3. 31 Perf., 
Scälojferei 11 8. 29 Perf. — Gr. Nahrungs: und Genußmittel mit durchſchnittlich 
295 Perſ. in 145 H.8., insbef. Bäderei und Konditorei 67 3. 149 P., Metzgerei 
63 B. (37 Allein-B.) 102 Perf., Getreivemüllerei 5 B. 24 Perf. — Gr. Baugewerbe 
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mit durchſchn. 183 Berl. in 79 H.B., darunter Maler und Gipfer 27 3. 67 Perf, 
Maurer 18 3. 44 Perſ., Zimmerleute 7 8. 38 Perf. — Gr. Beherbergung und 
Erquidung mit durchſchn. 161 Perf. in 83 H.B. (dazu 83 N. B.), und zwar 62 Schanfs 
wirtdichaften und Cafes (28 Allein:N.B.) mit 87 Perf. unb 21 Gaftwirthichaften 
und Gafthöfe mit 74 Perf. — Gr. Verkehrsgewerbe (mit Ausſchluß bes Cifenb.s, 
Polts und Telegr.VBerfehrs) durchſchn. 100 Perf. in 59 H.8., darunter Frachtfuhr⸗ 
weien 40 3. 70 Berf., Berfonenfuhrmwefen 18 8. 28 Perf. — Gr. Polygraphiſche Gewerbe 
mit durchſchn. 61 Perf. in 18 H. B., darunter Bud: u. Steinbruderei 12 B. 50 P. — 
GEr. Induſtrie der Steine und Erben mit durchſchn. 59 Perſ. in 22 H. B., darunter 
Cementfabrifation 3 B. 13 Perf. und 1 Ziegelei mit 13 Perſonen. 

Gebäude: Frühgoth. Marienfirhe von 1273—1343 mit roman. Ueberreſten, 
der Thurm 1494 vom Blitz beſchädigt unb 1496 durch Peter v. Breiſach (u. Matth. 
Böblinger?) reparirt, Taufftein v. 1499, heil. Grab ca. 1500 (II. 1, 261. 2ish. V. 
9. 94. 114. 127 f. Laib und Schwarz, Formenlehre 2 A. ©. 51 ff. Taf. VII, VIII. 
Das 5. Grab in Jahresh. des w. Alt. Ver. IV. V,); bie Ki. bei dem Branb von 1726 
fehr bejhäbigt, feit 1826, beſonders 1850 fi. u. 65 fi. durch Rupp reſt.; Altar von 
Beisbarth 1877. Nilolausfi. von 18358 ff., 1588 ihres Thurms beraubt, 1823 für ben 
fath. Sottesbienft eingerichtet. Spitalfi., 1539 ff. aus ben Steinen ber abgebrochenen 
Barfüßerki. erbaut, 1850 refl. und mit Thürmchen verfehen; altes vielgedeutetes 
Bahrzeihen, das wohl am eheiten ald Prangerbild anzufehen ift (Eifert S. 23 f.) 
St. Petersfi. am „Waiſenhaus“ d. 5. Kranten: unb Armenhaus (1821), an ber 
Stelle der älteſten Pfarrli. Friedhofkap. v. Dolmetfh im Werl. Methodiſtenkap. 
Ebenezer jeit ca. 1870. Franzisfanerffofter, jegt Sit ber Kreisregierung, „Kanzlei“ gen. 
Klofterhöfe: Königsbronner, Zwiefalter, Marchthaler, Bebenhäufer, Salmansweiler 
(fpäter Nürtinger Spitalhof), ſämmtlich in Privatbefit. Rathhaus am Marftplag 
v. 1861. Bahnhof 1858 vollendet. Dienſtbotenkrankenhaus 1834. Pomologifches 
Inſtitut v. 1859, Frauenarbeitsſchule v. 1877 (II. 1, 710). Brunnen: unter ben 
Linden 1544, im Zwiefalter Hof 1560, Kirchbrunnen 1561, Marktbrunnen mit Kaifer 
Marimilian 1570 (Bish. V. 150. 170. 171). Erzdenkmal Friebr. Lifte v. Kieh in 
Dresden, 1863 enthüllt. — Altertbümer f. o. 

R., vielleicht nach demſelben Rutilo genannt, ber bem bereit$ 760 vorfommen: 
ben Reutlingen Dorf, DA. Rieblingen, in ber muthmaßlichen Heimat ber Achalm⸗ 
Uracher, ben Namen gab, erfcheint erfimals ca. 1090 mit einem Rudolfus de Rute- 
lingin, der auch in ber Gegenb bes von ben Achalmern geftifteten Kloſters Zwie⸗ 
falten begütert if. Es faß alfo wohl in R. adhalmifcher Lebensabel, unb als bie 
Gr. v. Ad. Thon 1098 im Mannsflamm ausftarben, fommt e8 mit Ad. an bie 
Hohenſtaufen, entwidelt fich aber zur freien Reichsſtadt, die 1247 ben fie belagernben 
ſtaufiſchen Gegnern muthig Wiberftand Leiftet und zum Danf für ihre Rettung bie eble 
Marienfi. baut. Dann fommen zwar nicht wenige frembe Klöfter zu Eigenthum, FI, 
Königsbronn zum Patronatrecht ber Ki. 1326—1583, aber außer einem Beguinenhaus 
und Franziskaner s Barfüperflofter konnte kein Klofter entitehen und gegen Wü. wehrt 
ih die Stabt, auch nachdem biefes bie Achalm feit 1330 mit furzer Unterbrechung 
in Befig genommen, vertheibigenb und angreifend — Schlacht bei R. 14. Mai 1377 — 
mannhaft, erhält ihre frühe ſchon demokratiſche Berfaffung kraftvoll aufrecht, behauptet 
bie unter ben erften Städten in Schwaben burch einen ihrer eigenen Söhne ins Wert 
geſetzte Reformation ſtandhaft, bewahrt fih den Ruhm ihres Gewerbfleißes, auch der 
Frauen und Mädchen, die fhon im 16. Ih. als Wirferinnen urkundlich erfcheinen, 
durch alle Zeiten, und darf auf Friedr. Lift und Herm. Kurz nicht bloß als zufällig 
in der Stabt geboren, fonbern als ihre echten Söhne hinweiſen. Die Einnahme ber 
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Stadt durch H. Ulrih am 28. Yan. 1519 war eine ganz vorübergehenbe, ber Schaben 
durch ben großen Brand vom 23. Sept. 1726, dem ſchon 1502 ein ähnlicher voraus» 
gegangen war, durch ben Gewinn fchönerer gefünberer Erneuerung mehr als auf: 
gewogen, ber üble Ruf ber alten Druderftabt (f. u., erfte Druderei in R. 1482), ein 
Hauptfiß bes Nachdrucks zu fein, wenigiten® im 18. Ih. ein mit Tübingen, Eßlingen zc. 
gemeinfamer (Roth, Büchergewerbe in Tüb. S. 80 fi.) 1803 mit ihrem Gebiet, ben 
Dörfern Bebingen, Wannweil, Obmenhaufen, Bronnweiler, Unters und Oberbaufen, 
theilweife Stockach, württ. geworben, erhielt bie Stabt 1805—11 eine Garnifon, wurde 
1818 Sik ber Kreisregierung unb Finanzlammer für ben Schwarzwalblreis, erhielt 
1846-48 nah Ulm und Gmünb bie erfte organifierte Feuerwehr im Land, war 
1887 und 1852 Feſtſtadt für das ſchwäb. Lieberfeft, 1845 für das deutſche Turnfeft; 
am Pfingftmontag 1849 trat bier, ben Höhepunkt ber politiihen Bewegung jener Zeit 
in Wü. bildend, eine große Volksverſammlung zufammen; 20. Sept. 1859 wurbe bie 
Eiſenbahn von Plochingen hieher eröffnet und 15. Oft. 1861 bis Rottenburg fort: 
gefeßt, 1860 Gas eingeführt, 1884 Quellwafferverforgung mit Hochrejervoir gefchaffen. 
1840 beginnt Guft. Werner feine gefegnete Wirkſamkeit in R., 1855 wird bie Web: 
ſchule, 1860 das pomologiſche Spnftitut, 1863 fi. die Frauenarbeitsfchule, 1868 
eine bis 1882 beſtehende Schullehrerbilbungsanftalt, 1872 die landwirthſchaftliche Winter: 
fhule errichtet. Geboren find in R.: Eberhard, Abt von Bebenhaufen 1262—81; 
Hugo Spechtshart 1275, Tat. Dichter, Chroniſt 2c. (Forſch. 3. d. Gel. XXL, 1. Bed, 
Dekan in R., Spechtsharts Flores musice Tüb. Litt. Ver. 1867); Konr. Winziecher, 
lat. Dichter 1423 (Sb. 1851. I. 129 fi. Birlinger, Alemannia IV, 197 fi.); die 
Buchdrucker Günther Zainer in Augsburg 1468 fi., Johannes Zainer in Ulm 1478 
bis 1523, M. Johs. Otmar 1482 ff, in Reutl., Michael Greyff 1482 ff. in Reutl., 
Erhard Deglin (Ocellus, Aikelin?) in Augsburg 1505 fi., Mich. Greyffs Söhne 
Franz, Buchdr. in Paris 1532 ff., Sebaftian, der berühmte Druderberr in Lyon, 
1493 in R. geb., + 1556, M. Hans Amerbach, geb. 1444, Druder unb Herausgeber 
von Kirchenvätern in Bafel (Steiff a a. ©. A. D. 8. 1, 398. IX, 651); 4. Dez. 
1495 Matthäus Alber, ber Reformator jeiner Vaterftabt, F als Abt in Blaubeuren 
1570 (Biogr. v. 3. Hartmann 1863); ca. 1504 Johs. Schrabin, Albers Mitarbeiter, 
Dichter, F ca. 1560 (Lilieneron IV. 292. Ein um 1520 bichtender Bäder Hans 
Staygmapyer f. Hartmann, Alber 83; Martin Dlaier, welcher ben Krieg in Stalien und 
Sonnenbergs Tob 1511 befingt, Liliencr. III. 43. 56. A. D. B. XXL 125); Jos (Jodocus) 
Weiß, der verbiente Bürgermeifter, Bertreter der Stabt bei vielen Reformations⸗ und 
andern Verhandlungen, + 1542 (Biogr. v. K. FJriberih 1866); ca. 1510 Job. Gaudens 
Anhaufer, Lehrer in Tübingen, + als Prof. d. Theol. in Wien 1542; bie Xuriiten: 
Joh. Ge. Beger, geb. 27. Febr. 1673, Synbifus ber Stabt, verdient um ihre Gefdichte, 
r 1758 unb feine Söhne (?): Georg Dav. Beger, Syndikus in R., und Eufebius B., 
rt als Konfulent in Ulm 1788, jurift. Schriftfteller (U. D. 3. IL. 270); Joh. Ludw. 
Hummel 22. Suni 1744 als Korporalsf., öfterr. Oberit, ber fi 1809 auszeichnete, in 
ben Frhrn.ſtand erhoben, } 1832 (Wurzbah IX, 425); Joh. Jak. Fetzer 24. Auguſt 
1760, Advokat, freifinniger Schriftfteller, F 1844; Chriftoph Friedr. Sayler 80. Non. 
1780, der Hiftorifer feiner Vaterſtadt, F als Archibiaf. und Prof. 1849; Friedr. Liſt 
6. Aug. 1789, ber Nationalöfonom, T 1846 (A. D. B. XVII, 761 fi. Bez. zu 
Neutl. bei. in ber Biogr. v. Schniger 1868, 2. A. 1877), bie Brüber Georg Rupp, 
geb. 7. Febr. 1797, Baurath, Erbauer des Lichtenftein und mehrerer Kirhen, } 1888, 
und Theophil Rupp, geb. 21. Jan. 1805, Kaufmann, Dr. philos. hon. e. Sprach⸗ 
und Alterthumsforſcher (ſ. o.), T 1876; Karl Findh 20. Febr. 1806, + als Vorſtand 
ber Handeld» und Gewerbefammer in R., Mitglied ber Eentralftelle für Gewerbe und 
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Handel ꝛc. 1869 (Gewerbeblatt S. 265 ff.); Rob. Findh, des Vor. Bruber, 18, Mai 
1812, + 1883 als OA. Arzt in Urach, Naturforfher (Ish. XL, 27); Hermann Kurz, 
Kaufmannsf., geb. 30. Nov. 1813, ber Dichter, F als Univ.Bibliothefar in Tüb. 
1873 (Aa. D. 3. XVII, 425). P. Achalm (wenn deutſch, von einem Bächlein Ach, 
wenn keltiſch = Fels, Bacmeifter Al. Wand. 142. Bud 2), Burgruine und Hofbomäne 
v. 100 ha. Lit.: außer ber ©. 349 f. genannten: Waltz, J. G., Pfr. in Rudersb. 
Adhalmer Schloß und Stammchronik 1653 (Oeff. Bibl. Ms. hi. F. 169. St.X.), 
Shmiblin, Berfud . . 1780 (f. Urach). Wedberlin, F. H. U, Achalm und Mekingen. 
170. Achalm, ihre Ausſicht, landw. Einrichtung ꝛc. Reutl. 1811. Gayler, Hiſt. 
Denkwürd. der uralten Reichsveſte A. Reutl. 1840. Eifert, M., Der Führer auf die 
A. Reutl. 1862. Stälin, Die Eroberung v. A. 1235 Ib. 1848, S. 110 ff. Schmid, 
L., Die Geſch. der H. v. Ted, Gr. von Achalm ꝛc. 1865; Aelteſte Geſch. der Hohenzollern J. 
1884 S. 303 ff. Fürſtenbergiſches Urkundenbuch J. 1877. Riezler, Geſch. d. fürſtl. 
Hauſes Fürſtenberg und feiner Ahnen. 1888. Angehörige des ſehr alten und be: 
beutenden Gefchlechts der Unruochinger, dem auch die Urach⸗Freiburg⸗Fürſtenberger zu: 
gehörten, Egino und Rudolf, Tauften im 11. Ih. den Berg A. unb bauten bie Burg; 
das Geſchlecht, welchem 3. B. Bild. Wernher v. Straßburg 106579 entftammte, 
ſtarb aber ſchon 1098 mit Liutold, bem Stifter von Zwiefalten, aus (angebl. W.: 3 mit 
Sternen 2. 3. 2. belegte Schrägbalfen; Hz. ein Blumentopf), worauf die Burg welfiſch, 
gamertingifch, neuftfch, noch einmal für Furze Zeit urachiſch, dann Reichsveſte, ca. 1330 
buch VBerpfändung bauernb, mit ganz wenig Unterbrehung, württ. mwurbe, im 17. Ih. 
gänzlich zerfiel (Bist. VI. 107). Berg und Gut, welde 1762 und 68 veräußert 
worden waren, kaufte 1822 8. Wilhelm wieder und legte einen noch blübenben 
Schäfereihof an (v. Hügel u. Schmidt, Geftüte und Meiereien S. 115 ff.), ließ aud 
ben Thurm berftellen. Alteburg, 9. v. 82 ha, von ber Stabt Reutl. an Hofrath 
Flamm in Pfullingen al® Kolonie zu deſſen Srrenanftalt verpadhtet. „Das Gut zu 
A.” kam 1315 mit Bronnweiler vom Johanniterorden an Reutl. Bürger, wird 1393 
als Gut und Burgftall (der Herren v. Stöffeln, die ftatt biefer alten Burg die neue 
bei Gönningen grünbeten?) mit bem Weiler Hugenberg (Ortsabel) genannt; 1487 
faufte das alles die Stabt R. Gaisbühl, H. v. 14 ha. Gehörte den Remp von 
Pfullingen unb wurde frühe Lehenhof bes Spital Keutl. Kalte Herberge. 
Schieferölfabrif, auf Prof. Quenſtedts Anregung 1856 gegrünbet (vgl. II. 1, 698). 
Abg. der blaue Hof oder Gerungshof, gegen Pfullingen, 1386 gen.; Raboldsofen, 
Ziegelei, gegen Degerſchlacht, 1298 ge. 

2. Bsehingen (1274 Bezzi., P.N.), ev. Pfb. an ber Echaz, 8,5 km w. v. R., 
347 m, Eiſenbahnſtat. Poſtamt, T., 1782 E., w. 26 8, 60.8. G. Wald v. 21 ha. 
Baummollweberei, Leinennäbfaben: u. Baummollzwirnerei, mechan. Striderei, Weberei- 
Ütenfilienfabr. Ki. v. 1449 mit roman. Thurm. Ortsadel noch im 14. Ih. (W.: 
2 Bäume). Bon der Camerer in Reutl. (1274) u. A. fam 2. frübe an die Stabt R. 
1811—51 gefegnetes Wirken des Pfarrers M. Friedr. Aug. Hoffmann (OA. Beſchr. 64. 
107). Tracht II. 1, 117. 

3. Brounen, D. an ber Lauchert, 34 km |. v. R., 689 m, ohne P. 166 f. 
un 2e. E. G.Wald v. 72 ha. Kap. Fil. v. Gammertingen in Hobenz. Geld. 
ſ. u. P. Mariaberg (Klofter Berg zur I. Frauen, Kl. zum Berg), Staatsbom. 
v. 108 ha. NAnftelt (ſ. u.) Bierbrauerei, Mühle, 162 &, w. 36 8., 6e 8,7% 
Fil. v. Mägerki. AS Dominikanerinnenflofter gegen 1265 von Gr. Hugo v. Montfor: 
geltiftet, von Wü. mit ber Vogtei über Bronnen begabt, war M. fpäter ein bem RI. 
Zwiefalten untergeorbnetes Bened. Nonnenkl. (Abg. Schloß Altenburg, gegenüber von . 
M.). Seit 6. Mai 1847 Heil: und Erziehungsanftalt für ſchwachſinnige Kinder, feit 
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1875 durch Uebernahme bes Pachts ber Staatsdom. zugl. Beſchäftigungs⸗-Aſyl für 
Schwachſinnige. 

4. Bronnweiler, ev. Pfb. an ber Wieſatz, 8,1 km fw. v. R. 477 m, 262 E., w. 
IR. Rom. Ki. zu unf. l. rau, mit Chor und Thurm v. 1415, 1855 ren. 8. wurbe 
1315 vom Sobanniterorben an Reutl. Bürger, von diefen 1437 an bie Stabt verfauft. 

b. Eningen (alt Eginingen, Ort der Nachkommen bes Egino, wohl des Erbauers 
ber B. Achalm), ev. Pf. m. M.G. am Zub ber Adhalm, 4,6 km ö. v. R., 462 m, 
Poſtamt, T., Amtsnotariat u. Revieramt — beide Sig in R. — Realſchule, appr. Arzt 
u. Apoth., 3405 E., w. 558. G.Walb v. 279 ha. Vorfhußverein. Weinbau. Trikotweb. 
u. med. Strumpfitriderei. Wagenbau. Haufierhanbel (II, 1. 762). Ki. 3. 5. Anbr., ftillos 
erneuert, Chor alt. Eine Kap. 3. 5. Diepold (Theobald ?) für den Ortstheil Eitelingen (?) 
und eine Frauenfirhe unfern €. abgegangen. Ortsabel im 12. unb 18. $9., ber 
Ort felbft Fam wohl nad dem Ausiterben der Gr. v. Achalm an bie v. Urach und 
mit deren Grafichaft vor 1265 an Württ. Gr. Eberbarb ſchenkte 1477 die Ki. ber 
Univ. Tübingen, welche heute noch abwechſelnd mit ber Krone bas Patr. ausübt. Bis 
1842 gehörte €. zum DA. Urach. Seit unvorbenflider Zeit treiben die Eninger 
Haufierhandel, feit bem Anfang bes 18. Ih. reisten fie weithin mit Reutlinger Spigen, 
bald auch mit andern Reutl. Waren, gründeten auswärts, bis in bie Pfalz, Schweiz, 
Tirol, Niederlagen; in Folge ber Beichränfung, dann ber allgemeinen reigebung bes 
Haufierens gieng ber Handel und ber fog. Kongreß an Jakobi und Weihnachten jehr 
zurüd, find Viele weggezogen. Wie rafch fi früher die Seelenzahl vermehrte, zeigt 
das Vorhandenſein fo vieler Familien gleichen Namens 3. 3. 230 Familien Ral im 
Ort. Eine mebizinifh-topogr. Skizze von €. von Dr. Diez f. 3b. 1842 ©. 295 fi. 
PB. Arbagmühle (A. alt Marcbach, Grenzbach). 

6. Erpfingen (778 Erphinga, P.N.), ev. Pf. m. M.G. auf der Alb, 23,4 km 
ſ. v. R, 731 m, mit Dreherhof und Erpfmühle (1632 erbaut), 897 E., w. 
18 e. Kf. Darlehensfaffenverein. G.Wald v. 306 ha. Frühgoth. Ki. 3. 5. Nabor, 
1866 v. Schlierbolz vergrößert. Güter befaß bier fhon 778 Kl. Lorſch. Trümmer 
von 2 Schlöffern im Pfarrhaus und auf dem Schloßberg. A! Ortsabel im 14.u.15. Ih., 
von welhem und von den Anbed, Werdenberg, Fürft 2c. ber Ort feit 1418 allmählich 
an Wü. fam. Ucher bie Erpfinger Höhle I. I. 306. Landw. Corr.BL XXV, 253. 
Rath, C. Die Höhle bei E. Reutl. 1834. Quenſtedt, Geol. Ausfl. 185 f. 

Te Genkingen (772 fi. Ganeg — Genchi., P.R.), ev. Pfb. auf ber Alb, 
15,9 km ſ. v. R., 771m, Poftagentur, mit Thalmühle 1111, wm. 4 K. G. Wald 
v. 419 ha. Ki., vielleicht romanifch, 1691 erneuert. Spuren von 3 Burgen (Bjsh. VL. 
108) und einem Klofter ober Klofterbof. Hier hatte Kl. Lorſch ſchon 772 ff, St. Gallen 
im 9. 35. Beſitz. Dann erfcheint Ortsabel, Minifterialen ber Markgr. v. Ronsberg 
(m bayr. Schwaben), fpäter Gr. v. BergeEhingen (W.: 2 von Leiten begleitete 
Schrägbalken) vom 12.—15. Ih. Zollerifher Befit im 12. Ih., kam der Ort alls 
mählich bis 1428 an bas Kl. Pfullingen, mit biefem an Württ. 

8. Gomariugen (1275 Gomeri., P.N.), ev. Pfd. m. M.G. über der Wiefaz, 
11,2 fw. v. R., 422 m, Revieramt — Sik in Tübingen — ohne P. 1898 E., w. 
68 G.Wald v. 173 ha. Darlehenskaſſenverein. Cementfabrit und Hammerwerk. 
Keinfchleiferei. Stillofe Ki. von 1840 ff. Schloß, feit 1817 Pfarr: unb Rathhaus. 
Pfalzgr. tübingifcher Ortsabel vom 12. bis 15. Ih. (W.: in blau 2 filb. Flügel; 
Hz. ein offener filberner Flug), barunter 2 Aebte von Bebenhaufen, Werner T 1398, 
Peter F 1412, Der Ort fam allmählih an Reutl., weldes ihn 1648 an Wü. ver: 
faufte. Hier war 1887—41 ber Dichter Guſt. Schwab Pfarrer (Leben von Klüpfel 
©. 285 fi.) Abg. ber Unnotbshof. PB. Hinterweiler, 873 €, w. 3 8. Schule. 
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9, Groß⸗Eugftiugen (788 und noch 1161 Anegesti., P.N.), k. Pfb. m. M.G. 
auf ber Alb, 16 km fd. v. R., 699 m, mit P. 736 €, w. 16 Ev., 6 %. G.Wald 
v. 295 ha. Darlehenstaffenverein. Ki. 3. 5. Martin, 1717 ff. vom Kl. Zwiefalten 
erbaut. Schloß v. H. Karl abgebrochen. A! Hier war Kl. Lorch 788 begütert. Orts» 
abel im 12. und 13. Ih. Der Ort Fam frühe an das Bistbum Chur, welches ben» 
jelden ben Hrn. v. Neubaufen lieh und 1694 an bas Kl. Zwiefalten verkaufte, ein 
langer Prozeß bradte ihn 1751 an Wü. P. Haid, ehm. Kap., an mwelder bas 
Rappen ber in bem nahen Trochtelfingen anfäßigen Gr. v. Werbenberg. Al 

10. Saufen an der Lauchert, ev. Pfd. auf ber Alb, 83,5 km fm. v. R., 
705 m, mit Laudertmühle 366 €., w. 1 8. Moftagentur. G.Wald v. 89 ha. 
Roman. Ki., 1790 f. umgebaut. Wirb mit Pfullingen an Wü, gelommen fein. Weber 
den Bröller f. Bb. I. 806. Freie Pürfch ſ. Wagner, Jagdweſen 79. 

11. Sofzeffingen (1220 Holtelvi., P.N.), ev. Pfb. am Rande ber Alb, 
11,7 km fd. v. R., 699 m, 629 E. w. 18. G.Wald v. 210 ha. Spätgoth. Ki., 
1875 ren. A! Ortsabel im 13. Ih. (OR. XXIX, 46), wohl ein Zweig bes Geſchlechts, 
das ſich nach ber nahen abg. Burg Greifenftein vom 12.—15. Ih. nannte und 1855 
die Herrichaft Gr. mit H. an Wü. verkaufte (W.: ein auf einem Dreiberg ſtehender 
Greif). Geb. ift hier 11. Sept. 1804 Ihs. Tröfter, F 1868 als Prof. und Borftand 
der Realanitalt Eplingen (Schw. Kr. S. 2599). Abg. Hof Traifelberg und Schloß 
Hochbidegg. 

12. Honau (930 Hohenowe — hohe Au), ev. Pfd. a. d. Echaz, 11,5 km. v. 
R., 565 m, Poftagentur, T., mit P. 465 €, wm. 118. G. Wald v. 169 ha. Darlehens» 
faffenverein. Quellwafferverforg. 1885. Baummollfpinnerei. Tufffteinbr. Luftkurort. 
Goth. Kirhde m. Thurm 1857. K. Otto I. ſchenkte hier 937 das Filhwalfer dem 
Presbyter Hartbert, nahm. Biſch. v. Chur; fpäter auch eine Mühle hurifch, feit 1206 
weigenauifh. An Württ. Fam ber Ort wohl mit Pfullingen. Geb. ift hier 31. Dei. 
1801 als Pfarrersſ. Friedrich Fiſcher, F als Prof. d. Philoſ. von Bafel in Winnen: 
tbal 1853 (A. D. B. VII, 66), Dlgahöhle 1874 entbedt. P. Lichtenftein 
= glängender Fels), Sch. des Herzogs v. Urach und Wohnhaus eines K. Revier⸗ 
foͤrſters. A! Si eines gr. hohenbergiſchen, fpäter württ. Dienfimannengefähl. im 13. bis 
15. 35. (8. : in blau ein filberner Flügel; Hz. besgl.), mit urfpr. 2 Burgen, wurde, 
nachdem die „alte Burg” Tängft abgegangen war, bie auf dem Fels ftehenbe, durch 
W. Haufis Bearbeitung ber Ulrichsſage berühmt gewordene, 1802 als baufällig ab- 
gebrohen und bafür ein Förfterhaus gebaut, bas 1839 ff. einem von Gr. Wilhelm 
dv. Bürtt. nach Heideloffs Plan von Rupp erbauten mittelalterlihen Schlößchen mit Alters 
tbümerfammlung meiden mußte. Gr. Wilhelm, Herzog dv. Urach, ift bier 17. Juli 
1869 geftorben. Lit.: Lichtenft. und Nebelhöhle. Reutl. 1834; Gratianus, Tüb. 1844; 
Eberlein, Reutl. 1852. 

13. Alein:Engfiingen, ev. Pfb. auf ber Alb, 16,7 km ſö. v. R., 702 m, 
Voftagentur, 747 E., w. 118,593. G.Wald v. 366 ha. Die Pfarrei verfieht 
ber Pf. dv. Kohlftetten. KL. E., alt auch Frei⸗E., hatte vielleicht eigenen Ortsadel 
OR. XXIX, 45), von dem e8 wohl mit dem KL. Offenhaufen an Wü. kam. Mineral: 
quelle 1580 entbedt, vgl. I. 433. Camerer, Al., Diss. de acidulis Engsting. Tub. 1719. 

14. Mägerkingen (1220 ff. Mag — Mägerichi., P. N.), ev. Pfb. auf ber 
Alb an ber zur Lauchert fließenden Sedad, 80 km f. v. R., 684 m, Poftagentur, 
674 E. w. 65 K., Te Kf. G.Wald v. 268 ha. Fohlenweibe. Alte Ki. 3. h. Blaſius, 
1777 umgebaut, 1877 ren. Wenn M. — Megingen im Cod. Lauresh., ſo hatte 
KL. Lorſch Hier ſchon 772 Güter. Ortsadel im 18. Ih. Scheint mit Pfullingen 
württ. geworben. Freie Pürſch: Wagner, Jagdweſen 79. 
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15. Sberhbaufen, ev. Pfd. an ber Echaz, 9,Akm ſö. v. R., ca. 525 m, 600 E., 
w. 3 8. G.Wald v. 294 ha. In der Ki. Bilder Luthers und Melanchthons v. Maler 
Kehm in Unterhaufen 1883. Die Pfarrei ift mit ber von Unters$. vereinigt. Geld. 
ſ. 0.9. Theils auf Oberb., theils auf Unbinger Markung Tiegt die fagenberühmte, 
aljährliih am Pfingfimontag vielbefuchte Nebelhöhle, bequemer zugänglich gemacht 
für H. Friedrich 1808, I. 307 f. Lit. DA. Beihr. S. 20. Quenftebt, Geol. Aus⸗ 
flüge 182 ff. 

16. hmenhauſen (13138 fi. Humen — Ummenh,, P. N.), ev. Pfd. zwifchen 
Chaz und Wiefaz, 7,5 km fw.v.R., 419 m, 1087 €, w. 68. G.Wald v. 98 ha. 
Etwas Weinbau. Darlehensfajfenverein. Statt der 1392 und 1492 gen. goth. Ki. 
b. 5. Maria u. Nifolaus, neue v. Leins 1884 f. Ortsabel im 13. u. 14. Ih., pfalzgr. 
tübingifche Minifterialen. Der Ort fam von ben Stöffeln ı. Wildenau 1358 ff. an 
Reutl. Pfarrei feit 1697. 

17. Pfullingen (Pfullichgouue 938, Phullingen 1283, P. N., welcher viels 
leicht mit dem beutfchen Gott Phol zufammenhängt, Bacmeifter 123. Baumann Gau: 
grafſch. 119), St. an der Echaz, 4 km fd. v.R., 426 m, Poftamt, T., Amtsnotariat, 
(Sig in R.), 2 ev. Geiftl., Lateinfchule, 4 appr. Aerzte, Apoth., Privatirrenanttalt. 
W.: ein Pfulben, Pfühl (Bettunterkiffen) filbern mit rotbem Bor: 
ſchuß und 4 goldenen Quaften im blauen Feld, barüber eine 
ihwarze Hirfchitange. 3b. 1854 II. 173. In 574 Wobngeb. mit 
PB. 4963 E., w. 146 8.16 e Kf., 7%. G.Wald v. 1068 ha. 
Darlehenskaſſenverein. Weinbau. Papiers, Leber, Tuchfabr., 
Baumwollfpinnerei, »Zwirnerei und =Buntweberei, Benzoefabr., 
Kunitmühle Ki. 3. 5. Martin, Chor v. 1468. Schloß, auf ber 
Stelle eines älteren von H. Chriftoph 1563 erbaut (Brunnenfäule 
v. 1570 Bish. V. 140. 150.), 1845 von Fr. Flamm zu einer Privatirrenanftalt ein 
gerichtet, feit 1870 Eigenthum feines Sohnes DO. Flamm, ber die Anftalt bebeutend 
erweitert und gehoben bat (vgl. deſſen Schriften von 1880 und 1884). Weite 
bes gegen 1252 zu Ehren ber h. Eäcilia gegründeten Klarifjenklofters (Rothenhäusler, 
Standh. der altw. Klofterfr. 1884 ©. 17 fi. Geiftliche Xieber bes 15. Ih. aus bem 
Kl. Pr. f. bei F. Wedherlin, Beytr. z. Geſch. altteutfher Sprache und Dichtkunſt 
S. 84 ff.) A! Die Gr. des Pfullidgau, Vorgänger der Gr. v. Achalm, faßen wohl in 
Pf., mo das mit dem Blutbann belehnte, an der Königsſtraße abzubaltende fogenannte 
Schrannengeriht wahrſch. ein Reſt des alten Gaudings war (Baumann 120). Ein 
Geſchl., das fih von Pf. nannte (W.: ein Skorpion?) und durch hohe fi. Würbenträger, 
ven 5. Wolfgang, Biſch. v. Regensburg 972—994 , „biefe Zierbe des beutfchen Epi⸗ 
ffopats im 10, Ih.“, und den vor feinem Amtsantritt 1066 getöbteten Erzbilh. Kuno von 
Trier glänzt, gieng im 14. 3b. in die Rempen v. Pf. über (W.: Schild von Silber 
Blau und Gold getbeilt; Hz. ebenfo getheilte Büffelhörner), beren Letter 1487 feinen 
Theil an Pf. mit Schloß ꝛc. an bas von ber Achalm Her längit bafelbit waltende Wü. 
verfauft. Bis 1699 bildete ber Flecken Pf. mit U.: u. O.Haufen, Honau, Kl.Engftingen 
unb Holgelfingen ein Unteramt v. Urach, von ba an als „Stabt” ein eigenes Oberamt, 
1711 —1817 auch ein Defanatamt, und bis 1845 ein Kameralamt. Das Patr. der 
Stabtpfarrei hatte ber Spital Nürt. Geb. find in Pf.: 15. Mär; 1679 Sigm. Gmelin, 
als Helfer in Herrenberg wegen Separatismus entlaffen, F im Berleburgifhen 1707 
(A. D. 8. IX, 274); 28. Sept. 1771 als Bortenmadersf. Zul. Simon Nörblinger, 
Forſt- und Hüttenmam, + als Oberfinanzratb 1860 (Schwäb. Kron. S. 1405; 
Ash. XVII. ©. 24 fi); 27. Sept. 1795 8. Ch. Kober, F als Foritbireftor 1851. 
P. Uebersberg, im 18. 35. eine Zeitlang Fohlenhof (35. 1847 II. 60). Abg. 
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Ballfahrtsfap. auf dem St. Georgen» ober Xörgenberg (II. 1, 188).; Capelhof, beſtand 
nur 1790—1817. Die Sagen vom Urfulenberg f. IL 1, 141 ff. 

18. StoMa& (vom ausgeftodten Wald), D. r. über dem Wieſazthal, 14,2 km 
ſw. v. R., 425 m, 40 Ev. Fil. v. Dußlingen, ON. Tüb. G.Wald von 57 ha. 
Gehörte ben Hrn. v. Gomaringen, bie fi theilmeife von St. nannten, fam an bie 
Remp v. Pfullingen und mit Gomaringen an Reutlingen. 

19. Audingen (fo 9. Ih., P.R.), ev. Pfd. auf der Alb, 18,1 km fw. v. R., 
775 m, Poſtagentur, 11 €, w. 9 8., 1% G.Walb v. 805 ha. Darlehens: 
faffenverein. Windmühle. Ki. von 1487, erneuert 1811, ren. 1863; alter Oftthurm. 
Die Pfarrei ift mit Genfingen verbunden, In U. 806 (885?) erhielt KL. St. Gallen 
Beſitz. (Ueber Namen ber Urk. ſ. Bud Vjsh. II, 134). Im 11. Ih. fchenfte Gr. 
Liutold ©. Achalm 1/ U. mit einer Tafern bem Kl. Zwiefalten; bie balbe Ki. und 
1/s bes Orts befaß Hirfau. 

XD. Anterbaufen, ev. Pfd. an ber Edyaz, 8,6 km fd. v. R., 506 m, Poſt⸗ 
agentur, mit P. 982 E., w. 45 8. G. Wald v. 266 ha. QDuellwafferverforgung 1885. 
Baumwollfpinnerei feit 1853. Pappefabrif. Alte Ki., verändert, 1867 ren.; 1883 
Lutherbild v. Maler Kehm aus U. Das Bisthum Chur hatte hier, vielleicht ſchon feit 
dem 10. 35. (f. Honau), eine Mühle, 3 Mühlen gehörten im 11. Ih. zur achalmiſchen 
Ausftattung von Kl. Zwiefalten, welches fie an Rubolf v. Reutl. vertauſchte. 1333 
kam von ben Gr. v. Veringen bie Ki. an bie Spechtshart in Reutl., bald an bie Feld: 
fiebenpflege, 1855 Güter von den Greifenitein an Wü., welches ganz U.» und O.Haufen 
erft mit Reutl. erhielt. Geb. ift bier als Pfarrersf. 28. Jan. 1801 Karl Sof. Camerer, 
Rechtskonſulent, dann Stadtſchultheiß und Landtagsabg. in Reutl., F als Megierunge: 
direftor in Stuttg. 1868 (St.Anz. ©. 131). P. Stahleck (v. stal = statio, Ber: 
fammlungsort für Gerichtshandlungen, Jagden 2c.) ehm. Burg, von deren Beligern 
nur einer 1322 gen. wird. 

21. Waunweil (1275 Wile, 1476 Wanwfil; noch beißt eine Flur hintere 
Banne; W. — fanft gewölbte Anhöhe), ev. Pf. an ber Echaz, 6,2 km nw. von 
R., 323 m, mit Eifenbaßnftat. Kirchentellinsfurt 981 €., w. 13 K. Baumwollſpinnerei 
und :Zwirnerei feit 1870, Baummollbuntwebere. G.Wald v. 78 ha. Roman. Ki, 
gothijch verändert, Sakramenthäuschen v. 1488 (Vjsh. V. 112). Schulhaus 1882. 
Spuren einer abg. Burg. A! W. fam von ben H. v. Blankenftein (DAX. Münfingen) 
1333 an Reutlingen. 

22. WBillmandingen (772 Willimundi., B.N.), ev. Pfd. m. M.G. auf ber 
Alb, 20,5 km f. v. R., 751 m, Poftagentur, 776 €., w. 4 8. G.Wald v. 282 ha. 
Bohnerz OA. Beſchr. 145. Uralte Ki., ſpäter verändert. A! Galluski. [don 772 f., mit 
Gütern und Hörigen (über deren Namen vgl. Bud Vish. II. 127 fi.) Gleichzeitig 
hatte KT. Lorſch bier Güter, im 11. 35. durch Rather von Genkingen Kl. Zwiefalten. - 
Der Ort, welcher über verfhhiebene Herren 1474 an Wü. kam, bildete bis 1819 
mit Und., Erpfi., Haufen a. d. 2, Mägerf. ein eigenes Unteramt bes Oberamts Urach. 


11. Oberamt Rottenburg. 


Beſchr. bes Oberamts R. herausg. aus Auftr. der Regierung v. Memminger. Stuttg. u. Tilb. 
1898. Rosler, Beytr. z. Naturgeſch. d. H. Wirt. I. 1788 S. 204 fi. Dr. Erath, Das Oberautt R. in 
landwirthſch. Bez. dargenellt. Rottenb. 1846. Leute, J. A., Beſchr. d. QA. Bez. R. für Elementarſchulen. 
Rottenb. 1846. Copeibuch „Hohenbergiſche Freiheiten“ Urk. v. 14.—16. Ih. St.A. Chriſtoff Luyen v. 
Lujenhartt Chronik ber Herrſch. Hohenberg u, Stadt Rott. 1609. St. A. Gärt, Die Grafſchaft Hohenberg. 
Defl. Bibl. As. h. F. 638, a—g. D. 240. Schmib, 2., Geſch. der Grafen v. Zollern⸗Hohenberg u. ihrer 
Graffchaft. Stuttg. 1882; Der heilige Meinrad. Sigmari. 1874; Graf Albert v. Hohenberg 2 Bbe. 1879; 
Lelteſte Geſch. des Geſamthauſes ber Hohenzollern 3 Ih. 1884 ff. Ueber bie Schwebenfuge in der Steinlach: 
Edmidt (Pfr. in Deſchingen) 3b. 1848 ©. 181 ff. SJagbverhältnifie: Wagner, Jagdw. in Württ. S. 82 ff. 
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Alttkirchl. Verbb. f. DW. Bobl. Lit. Kirchenviſtt. in ben ev. Drten 1589: Theol. Stub. aus Württ. V, 
75 fl. Mundart: Bührer (ca, 1785), Das Konzert. Zwei Idyllen in Gteinlacher Mundart. Yrommanns 
Zeitſchr. f. d. Munbarten, N.Y. I, 411 ff. 

Stabt Rottenburg. Beſchr. ber 10b1. Statt R. Yragm. Deff. Bibl. Ms. h. %. 616. Diplomatar 
bes Stift St. Moritz Urk. 14.—18. Ih. St. A. MWeitenauer, Chor» u. Pfarrherren (nachmaligen Propfts) 
Traditionsbuch v. dem Anfang, Urfprung u. Badhsthum bes IBhIl. alten Stifte St. Mauritii in Ehingen 
1674—18. Mfc. ber Stabtpfarrei Ehi. Haßler, 2. A., Generalvikartatärath, Ghronit ber Stabt R. u. 
Ehingen a. N. Rottenb. 1819. Jaumann, 3. (Gtabtpfr., Dombelan 2c. in R. 1814-62), Colonia Sum- 
locenne. Nottenb. a. R. unter ben Römern 1840; Radträge 1855) 57; Jahrb. b. Ber. v. Alterthumsfr. 
im Rheinlande IV, 140. Urfpr. u. Fortgang ber Wallfahrt im Weggenthal 1740. R. U. 1844 (vgl. Bir 
linger, Aus Schwaben I, 61). Schmib, 2., Geſch. ber Br. v. Hohenberg 1862, befonberd S. 490 818. 
(Weitere Urkunden Btihr. f. Oberrh. XIV ff.) Nitter, Dr. (Arzt in R.), Geſch. bes fläbt. Lieberfrangeb 
u R. a. N. v. 1872—1873. Rottenb. 1873. Holzherr, Die Stammburg ber Herren v. Ehingen u. bie Alteften 
@lieber biefes Geſchlechts St.Anz. 1876 B. B. 21; Geſch. ber Neichöfreiherren v. Ehingen. Stuttg. 1884 
Schmid, L., Das Schloß Ait-Rotenburg ober bie BWetlerburg von Einft u. Jet. Rottenb. 1877. Staudacher 
(Stpfr. in R.-Ehingen), Die hohenbergiſchen Grabdenkmale in der Stabtpfarrli. zu St. Mori; in R.sEhingen 
St. Anz. 1879 8.8. 2. Kieferle, M., Die Lebensdauer ber Bierbrauer, bie Urff. ihrer Erkrankung u. ber 
ausgezeichnete Luftkurort Rott. 1883. Herzog und Kallee, Ausgrabungen zu R. Weftb. Zeitſchr. III. 1884 
©. 326 fi. Wappen: Sb, 1854 II. 136. Munzweſen: Binder S. 489 ff. OR. II, 405 f. Ulte Bräude: 
Birlinger, Aus Schwaben II, %6 ff. 172 ff. 217 f. Kirchenmuſik ſ. Bb. II. 1, 297. Hexen II. 1, 1593. 


Liegt zwiſchen den Dberämtern Herrenberg, Reutlingen, Tübingen, 
Horb und den preuß.=hohenz. Dberämtern Hechingen, Haigerloh und 
Gammertingen, mißt 4,4040 IM. = 24 M4,5 ha mit 29373 Einw., 
neml. 17370 8., 11948 Ev., 25 e. Kf., 30 3. (Körp. Bei. UI. 1 
©. 10. %5. 28. 36. 40. 41. 43. 47. 59. 71. 73. 79. 96. 109.) Ale: 
manniſches und biſchöflich Fonftanzifches Gebiet, Sülihgau, Nagoldgau 
(Weitergau) und Hattenhuntare. Altwürtt. Beitandtheile der Aemter 
Tübingen (Bodeldhaujen, Oberhaufen, Möfjingen, Beljen, Sebaftians- 
weiler, Deſchingen, Thalheim), Herrenberg (Edenmweiler, Nellingsheim, 
Thalmühle, Remmingsheim, Bronnenmühle, Wolfenhaufen) und des 
Klojteramt3 Bebenhaujen (Dfterdingen); johanniterordiih: Hemmendorf; 
ritterſchaftlich: Hirrlingen. Das Uebrige öſterreich-niederhohenbergiſch. 


Berghöhen. 
m m 
Heuberg, Breifürftenfteln. -. . . . . 854,4 Reutlinger, ©. |. v. Ergenzingen. . . 493,4 
Schönberger Kapf am Roßberg . . . 807,4 ! Hohmark, S. n. v. Frommenhaufen . . 490,9 
Filfenberg, ©. f. v. Defhingen . . . 807,0 Rattenhans, S. n. v. Dbermau . . . 487,4 
Farrenberg I, ©. f. v. Möffinden . . 794,2 | Rottenburger Warte, E. am Thurm . 482,5 
Firſtberg, nm. v. Öefhingen . . . . 623,0 | Bühl, ©. n. v. Wolfengaufen. . . . » 481,3 
Rammert, ſö. v. Rottenburg. . . . . 556,4: Reuterich, n. v. Wenbelähbeim . . . . 478,7 
Saurüden, 5. v. Dettingen . . . . . 559,8 Kirchhofberg bei Dfterbingen . . . . 476,6 
Beilerburg, ©. . 2: 2 2 202. 558,7 | Burmlinger Rapelle,@&. . . ... 413,9 
Stetter Lehenswald, fd. v. HSirrlingen 552,7 Eck, ©. ſ. v. Hatlfingen. . ». ». 2...» 470,9 
Kornlofen, w. v. Modeldbaufen . . . 541,5 | Spigberg (Buß), nd. v. Hirfyau . . . 468,8 
Stockachwaſen, S. n. v. VBobelähaufen . 528,2 | Eichenberg, S. nö. v. Hirrlingen. . . 465,3 
Hobenhardt, ©. fd. v. VBobeldfaufen . 521,2 | Höhe, 8. f. v. Dettingen . . . 2... 4495 
Heibenwalb, w. v. Remmingsbeim . . 515,2 | Bei Raltweil, S. w. v. Rottenburg. . 442,5 
Belfen, Kapelle, & . - - : 2 2 0. 506,3 ' RKalfweiler Atble bei Rottenburg . . 417,4 
Steinenfurd, S. nw. v. Dfterdingen . 502,1 | Banghalbe, n. v. Rottenburg . . „. . 403,9 
Thalpunfte 
m ı m 
Steinlahquelle, d. v. Thalfeim . . 743,0 Bugenfee, dB. v. Bobeldbaufen . . . 501,4 
Beiherbach, Einfl. d. Wangendbah . . 567,3 Stetnlad, infl. d. Deidentah . . . 482,9 


Deihenbad bei Defäinden . . . . 550,5 Krebsbach in Vobeldbaufen. . . . » 471,9 
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m m 
Eeltengraben bei Ergenzingen . . . 459,1 | Arbach in Wenbeläbeim . . . . 376,6 
Shwefelquelle bei Sebaftiansweiler. 4518 . Niebernau, Mineralquelle, dausflur . 355,9 
Kaygenbadh am Höllgraben . . . . . 6518 | Ragenbad beim Bed Niedernau . . . 353,5 


Aiſchbach, ſ. v. Ergenninnen . . -. . 448,4 | Duelltopfbed Bronnbad. . . . 3510 
Steinlach, ob d. Möffinger Waflerfal . 423,1 | Redar bei Dbemau . . » 2 2 2... 3505 
Steinlad, Einfl. d. Debinbah . . . 426,0  Nedar, Einfl. db. Bronnbah . . . . . 344,2 





Rohenhbarbtgraben bei ee . 411,6 | Ammer,n. vom Ammerbof . - . . . 340,7 
Rayenbad bei Dettingen - . . . 411,1 | Nedar in Rottenbug -. © -» 2» 2... 340,5 
Kaygenbad Einfl. db. Kreta . . . 399,7 Arbach, ſ. v. Burmlinen . . . . . 834,8 
Steinlahtbal bei Nebren. . . 396,7 | Nedar, a. d. Kiebinger Brüde . . . . 329,9 
Keſſelbrunnen, ö. v. Remmingsheim . 305 MNedar, am Einfl. bes Krbah . . . . 335,2 


Starzel, «a. b. Hirrlinger Müple . . . 383,1 | Nedar, a. db. Dberamtsgrene . . . . 323,0 
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Geognoſtiſches. Rechtwinklig auf den Lauf des Neckars, ber in nd. Richtung 
den Bezirk durchläuft, Hat ſich zur linken Seite besfelben das triaſiſche Gäu aufgebaut 
mit ben frudtbaren Lehmflähen auf der Unterlage ber Lettenfohle und des Mufchel: 

falls, über welchen fi Keuperzüge erheben, bie in einzelnen ifolirten Warten (Sees 
bronn, Wolfenhaufen, Weiler) VBorpoften der hinter ihnen im Zufammenhang ftehenden 
Schichtenzüge bilden. Zur Rechten bes Nedars erheben fi in richtigen Terrafien: als 
erfte Treppe ber Teuperifhe Rammert, über berjelben als Hochfläche ber ſchwarze 
Jura, innerhalb deſſen jede Schichte felbft wieder terraffiert if. Won ber Bahnlinie 
an gegen bie Alb aufwärts terrafjiert fi der braune Jura (Bellen, Möffingen, 
Oeſchingen, Thalheim) und fteigen bie weiteren Schichten in Steilwänden bis zur 
Hochfläche des Farrenbergs und Heubergs auf. Bei bem eriteren iſt durch bie Erofion 
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ber Zufammenhang mit bem Maffiv der Alb unterbrochen worben, jo baß der Farren- 
berg ifolirt aus. bem braunen Jura auffteig. Die jüngfte Formation ift unterer 
weißer; jüngere Schichtenglieber finden ſich im Bezirk fo wenig als vulkaniſche Pro: 
bufte, bie in ben Nachbarbezirken eine bedeutende Rolle fpielen. 

Auf dem braunen Jura bat fich neben einer lokal wohl erkennbaren Landſchaft, 
mit reihem Ader: und Wiefenbau, ein eigener Schlag Menſchen ausgebilbet, mit auf: 
fallend malerifher Tracht namentlich bes weiblichen Geſchlechts; das ift die Steinlach, 
genannt nach den Waflern, bie, von ber Alb nieberrinnend, unterhalb Defchingen ſich 
fammeln unb von Belfen aus geraden Wegs gegen N. dem Nedar zufließen, ein 
weites fruchtbares Thal bildend. Beſonders zu nennen find nur etwa bie Werfiteine 
von Seebronn und Wendelsheim, ſowie die Wurmlinger Gipfe. An Mineralquellen 
it der Bezirk reich, denn ſowohl die Kohlenfäuerlinge von Niebernau und Obernau 
als die Schwefelquellen von Sebajtiansweiler erfreuen ſich eines wohlverbienten 
Nufes, — Gefamtfläche 242,45 qkm, bievon Alluvium 11,83 — 4,88°/,, Diluvium 
55,35 = 22,83°%/o, weißer Jura 13,71 = 5,66%, brauner 81,21 = 12,87 °%/, 
ſchwarzer 24,64 — 10,16%, Keuper 67,68 = 27,91 °/o, Lettenkohle 26,20 = 10,81%, 
Mufcelfalt 11,83 —= 4,88%. (BI. Tübingen v. Quenftebt 1865. Desfelben Geol. 
Ausflüge in Schwaben 1864 S. 200 fi. 288 f. 296 fi. 321 f. Bl. Horb v. Paulus 
1875. Fraas, Geogn. Profil. d. Eifenb. II. 1884). 

Flora bie bes mittleren NedargebietS (am Hirfchauer Berg Orobus albus 
L. f.) und theilmeife der Alb (I. 471. 465). 

Tauna I 494. 495. 504. 505. 507. 526. Ish. XVII, 41. XX. 296. 
XXI, 209. 211. 212. XXVII, 243 fi. 247. 249. 260. XXXII, 468, 

Altertbümer. Schon in vorrömifcher Zeit ift bei Rottenburg eine Nieder⸗ 
laffung anzunehmen, wofür neben bem echt Teltiihen Namen Sumelocenna bie Lage 
und ber Fund uralter monolithifher Gräber ſpricht. Grabhügel bei Hirſchau 
(Birtinl& J. 188), Seebronn, Wolfenhaufen. In ber röm. Zeit (I. 137. 149 ff.) 
wurde Rottenburg:Ehingen eine civitas, welche, wie Baden und Ladenburg, „wenn 
man von Köln und Trier abfieht, in römiſch-ſtädtiſcher Entwidlung ben Vergleich 
mit feiner Stabt ber Belgiea zu fcheuen hatte” (Mommfen, Röm. Gefh. V. 1885 
©. 145). Weitere röm. Nieberlaffungen ringsum: bei Belfen (I. 152), Bobelshaufen, 
Dettingen, Ergenzingen, Hailfingen, Hirrlingen, Niebernau (I. 152), Obernau, Ofter⸗ 
bingen (I. 152), Remmingsheim, Wendelsheim, Wolfenbaufen. Bon bem Straßen: 
fern Rottenburg giengen Straßen über Ofterbingen auf die Alb nah WMünfingen, 
Um, Finningen, über Erlaheim nad Rottweil, über Eutingen nad) Unteriflingen, über 
Herrenberg nach Böblingen, norbwärts nach Pforzheim. Reihengräber bei Ergenzingen, 
Frommenhauſen, Burmlingen (Katal. d. Staatsjamml. I. 9. 50 ff.). 


Landgeriht: Tübingen. Landmwehrbezirt: Neutlingen, J. Reg., 
2. Bat., Komp.:Stab Rottenburg. Straßenbau-nfp.: Reutlingen. Hoch: 
bau⸗Inſp.: Tübingen. Umgeldskommiſſ.: Horb. Ev. Dekanat und Bez.- 
Schul: Inip.: Tübingen. Forftämter: Bebenhaujen (Rev. Rottenburg, 
Bodelshaufen), Ural. Die übrigen Bezirksftellen in Rottenburg. Reichs— 
tagswahlfreis VI mit Reutlingen und Tübingen. Namhafte Landtags: 
abgeorönete: Reg. Direktor Mofthaf 1820 —24, Dr. Raidt 1833 — 38, 
Rechtsanwalt Pfeifer 1849 -57. 


1. Wottendurg (alt nie mit tt, auch Rotenberg, wie das jetzt Rammert 
gen. eine Waldgebirge noch bis Ende des 15. Ih. bie, deswegen unb weil bas 
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Volk ao d. i. lang o ſpricht, ohne Zweifel = rotber Berg, von ben rothen Keuper⸗ 
mergeln, Quenft. Geol. Ausfl. 303), mit Ehingen (P.N.), Bezirksftabt (f. 0.) am Nedar, 
351 m, Sig bes kath. Landesbifchofs, Prieiterfeminar; Lanbesgefängnis für die ohne 
Aberfennung der bürgerlichen Ehrenrechte und nicht wegen gemeiner Vergeben gegen bas 
Eigenthum zu mehr als Gwöchiger Gefängnisitrafe verurtheilten Männer, Arbeitsbaus 
für Weiber in Ehingen; Bahnhof, Poftamt, T., NRevieramt, 10 k. und 1 ev. Geiftl., 
Sateinfchule, Realſchule, bifchöfliches Knabeninftitut „Martinianum”, Sig einer Kons 
gregation von Schulſchweſtern unf. I. Frau mit Mäbcheninftitut, 4 appr. Aerzte, 
2 Apoth., Hofpital und Armenpflege, 1875 mit einem Aktivver⸗ 
mögen von 1093633 M W.: das gräfl. hohenbergiſche, ein 
von Silber u. Roth getheilter Schild. In 905 Wohngeb. mit 
P. 7136 E., w. 809 Ev., 21 J. Stabts und Stift.Walb von 
1604 ha. Vorſchuß⸗ u. Krebitbant, Reſte von Weinbau. Starker 
Hopfenbau u. Handel (IL. 1, 748). Hammerſchmiede. 2 Kunft- 
müblen. Bierbrauerei. Altarbilbbauer. Blasinftrumente. Rund⸗ 
ſtuhlfabrik. Kirchen: urſpr. roman., goth. umgebaute Doms und 
Stabtpfarrfi. 3. 5. Martin, Chor von 1424 ff, Thurm v. Hans Schwarzacer v. R. 
1486 ff., Schiff nad einem Branb von 1644 erneuert, reft. von Egle 1867 f. (Vieh. 
V. 124. Kirhenfhmud 1864, 4). Stabtpfarrfi. 3. 5. Moriz in Ehingen, Thurm von 
1438, mit St. Annafap. aus dem 14. Ih., Begräbnis ber Merbelte v. Wurmlingen, und 
St Ulrichskap., als Safriftei verwendet, v. 1490; in der Ki. noch 3 von zahlreichen 
ihönen hohenbergiſchen Grabmälern (Staubader a. a. O.), bie Ki, neueftens ref. Ev. 
Stadtpfarrki. in Eh. v. Landauer 1856. Kapellen: Gottesaderf. 3. h. Johannes d. T. 
in Süldden, im 12. 3b. erbaut, 1513 erneuert, mit grotesfen Figuren (Jaumann 
Ib. 1838, ©. 57), au Grabdenkmälern (Bj8h. V. 171), barin feit 1869 bie bifchöfs 
lihe Gruft; Gottesaderlap. ber Gemeinde Ehingen 3. 5. Memigius auf ber obern 
Klaufe, erſtmals 1024 erbaut; Kap. auf ber Altftabt, in welcher 1268 Altäre eins 
geweiht wurben, 1688 verändert, 1844 reſt.; Walfahrteli. 3. 5. Maria im Weggen- 
thal v. 1521, umgebaut 1682 mit ſchöner Pieta in Holz; Kap. 3. 5. Georg in Kalfweil; 
Kap. 3. 5. Theodorich mit einem Delberg aus bem 14. ober 15. Ih. (Vieh. V. 129); 
Shritopborusfap. im Gutleuthaus; Spitalfap. 3. 5. Geift und ber 5. Katharina, mit 
ten Spital 1361 geftiftet, umgebaut 1568. Ehm. Klöfter: Karmeliterll., um 1290 
getiftet, nach ben Bränden von 1644 u. 1785 (f. u.) wieber aufgebaut, feit 1817 
Priefterfeminar und Wohnung von Domkapitularen; Chorherenftift bei ber Remigiusfi. 
m Chingen, ca. 1330—1806; bei eben biejer Ki. obere Klaufe von Franzisfanerinnen, 
ca, 19401782, feit 1848 Arbeitshaus für Weiber; Kapuzinerfl. in Ehingen, 1620 fi. 
von Steinen ber Weilerburg erbaut, 1806 aufgehoben, jet Brauerei; Dominikaner⸗ 
imensKlöfterlein zu Sülchen, 1643 mit ber Klaufe vereinigt; Sefuitenklofter, 1647 fi. 
erbaut (Ki. 1711, abgebrochen 1787), jett Wohnung des Bilhofs, Dombelans und eines 
Domkapitulars, auch bifchöflihe Kanzlei. Schloß v. Gr. Albert IL ». Hobenberg zu 
(mde bes 18. Ih. erbaut, in ber 2ten Hälfte bes 15. Mitwenfit ber als Gönnerin 
von Kunft und Wiſſenſchaft verehrten Erzherzogin Mechthild, ber Mutter Eberharbs im 
Bart (f. u. Martin, Freib. Zeitfchr. IL. 1872. S. 174 ff.), Mefibenz bes Erzh. Sig- 
mund (vgl. die Beſchr. Georgs v. Ehingen Bibl. d. litt. Ver. I, 5 ff.), 1808 Kajerne, 
kann zu einem Zwangsarbeitshaus eingerichtet, feit 1824 Polizeihaus, 1839 durch 
umfaflende Neubauten bis 1843 Kreisgefängnis, feit 1871 Lanbesgefängnis, wo in 
ven 1830er unb 40er Jahren unter O.Amtsrichter Gmelin und Th. Mögling die Seibens 
sucht getrieben wurbe. Heiliggeiſtſpital v. 1861 mit Kranfenhaus, 1852 fi. erweitert. 
Goth. Marktbrunnen v. 1470, 1847 ff. venov. Kriegerdenkmal v. 1872. Nedarbrüde 
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ftatt ber vom Hochwaſſer weggeriffenen 1872 f. Warttburm auf bem Heuberg, 1422 
von den Stäbtern zerflört, um 1840 ren. A! Aus ber Teltiiden Anfieblung, fpäteren 
Römerſtadt Sumelocenna (Ort eines Sumelo), welden Namen die Römer in Soli- 
einium, das fpätere Süldhen, verwanbelt Haben mögen (I. 138. etwas anders Uhland, 
Schr. VIII, 293 ff.), bei weldem Solieinium höchſt wahrfheinlih ber röm. Kaifer 
Balentinian I. 368 über bie Alemannen fiegte (P. Stälin I, 58 ff.), läßt die Sage 
im Mittelalter eine Stabt Landskron werben, wogegen urkundlich nur Sülchen, theils 
namengebenb für den Sülihgau feit bem 9. Ih., theil® 1057 umfangreiches praedium, 
1213 Pfarrort ift und im 11. und 12. X, Orteabel bat. Der Name Rotenburg 
ericheint dann erftmals 1237 von ber feit bem Ende bes 12. Ih. gräfl. hohenbergiſchen, 
fpäter ſog. Weilerburg auf einen an bie Stelle jener alten Nieberlaflungen getretenen 
Ort übertragen, ber von ben Gr. von Hohenberg feit bem Ende des 13. Ih. be⸗ 
trächtlich erweitert u. ummauert worden ift, auch wohl damals feine Burg erhalten bat, 
fo daß er no 1315 die Neue Stadt Heißt. Auch Ehingen, deſſen Zufammenhang 
mit Ehi. a. d. Donau unb dem von biefem oder jenem benannten Rittergejchlecht 
(W.: in Schwarz ein gold. Sparren; Hz. gefrönter Mannsrumpf in [hwarzem Gewand, 
worauf ber gold. Sparten) noch nicht genügend aufgebellt ift, heißt 1292 bie neue 
Stadt E. Seit Mbert II. (f 1298) jaßen die Gr. v. Hohenberg Rotenburger Linie 
zeitweilig in R., und errichteten um 1830 an ber St. Mauritiusfap. in Ehi. ein erft 1806 
aufgehobenes Chorberrnftift, zugleich Erbbegräbnis ihres Haufes; nach ber Veräußerung 
ber Grafſchaft H. an Defter. 1381 war e8 ber Hauptort ber vorberöfterr. Herrichaft 
H., der Sig der Landvögte und des Lehenhofs, bie Refibenz ber Erzherzogin Mechthild 
(Straud, Pfalzgr. Mechth. in ihren literar. Bezz. Tüb, 1883) und zu Zeiten bes Erzh. 
Sigmund, übrigens mit ziemlich freier Stabtverfaffung, Vertretung als einer ber 4 
Direftorialftäbte anf dem Landtag in Ehi. a. D. 2c. In den erften Jahren der Reform. dem 
Auftreten von Prebigern ber neuen Lehre zugänglich (U. Keller, Sermone 1524 f., W. 
Reublin v. R., Pfr. in d. Schweiz u. A.) ſah die Stabt bald graufames Einfhreiten gegen 
bie Wiebertäufer 1527 (Roth Urt. d. Un. Tüb. 154 f.; Wiebertäuferlieb v. Rott. Bei 
Wadernagel, Kirchenlieb III, 325; Klaus v. Grafined, Yin newes wunberbarliche 
Geſchicht von Michel Sattler zu Rott. a.N. fampt andern 9 mannen feiner lere vnd 
glaubens halben verbrannt vnnd 10 weybern ertrentt. 1527). 19. Aug. 1644 brannte 
faft bie ganze Stadt mit Pfarrfi., Karmeliterfi., Rathhaus 2c. nieber, ebenfo ein 
großer Theil der Stabt 4. März 1735. In ber württ. Zeit hatte R. einige Sabre 
bis 1815 Gamifon. Durch Kgl. Verordnung vom 10. Dez. 1817 wurde das 1812 
in Ellwangen errichtete Tath. Generalvifariat famt Priefterfeminar nah R. verlegt, 
durch bie päpftl. Bulle Ad dominici gregis custodiam bie Didzefe R. geihaffen 
und am 20. Mai 1828 ber Generalvifar Keller, Biſchof v. Evara, als erfter Landes: 
biſchof intHronifirt und das Domkapitel eingefegt. Eifenbahn von Reutlingen 1861, 
nah Eyach 1864. Gas 1864. Geb. find in R.: Nikol. Maier, gen. Müller 1485, 
Prof. in Pforzheim und Tübingen, Kanzler H. Ulrichs 1534 ff., + 1565 (Stäl. IV, 
379); im 16. 35. ein Dramenbdichter Matthäus Steffan (II. 1, 311); Frz. Ant. Hof⸗ 
meifter 27. Okt. 1754, Muſikalienhändler und Tonfeger in Wien, + 1812 (II. 1, 302. 
Wurzbach öſterr. Biogr. IX, 179); Franz Xaver Raidt 28. Oft. 1771, Arzt unb Bab- 
inbaber in Niebernau, auch Landtagsabgeorbneter, T 1849; Karl Bellino, S. eines 
Kaufmanns, 21. San. 1791, + 1820 als Kapitän und Dolmetfher ber engl.oftind. 
Kompagnie in Bagdad, viel verfpredhender Orientalift (3b. 1823, ©. 72 ff.); Karl 
Pfeifer, 25. Oft. 1816, F 1869 als Rechtsanwalt in Stuttgart, hervorragendes Mit: 
glied bes Landtags und ber nationalen Partei; Ottilie Wildermuth, Tochter bes 
Oberamtsrichters Rooſchüz, 22, Febr. 1817, die gefeierte Schriftftellerin, F 1877 
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(Schw. Kr. S. 1549). — P. Altftabt, ehm. Römerkaſtell, jest Kap. und Haus 
(j. 0.) Heuberger Hof, 23 ha, nad dem Gründer Glückhershof gen. Kaltweil, 
13. 35. Calcwil, vom röm. Urfprung benannt, noch am Ende bes 14. Ih. Dorf 
mit eigener Markung, jebt nur Kapelle (f. 0.) und Meßnerhaus. Schaben: 
weiler (B.N.), wo im 12. 35. ein Richmunt v. Sülchen begütert, ſpäter Ortsadelige 
ſaßen. Sülden, Kap. und Haus (f. o.), Ortsabel 11. Ih. Bish. VI, 256 ff. 
Theoborihstapelle (f. o). Weggentbal (wohl v. wegge, wecke, feil, 
Zwidel, alfo dasfelbe was ber Flurnamen Geren), Si. mit Haus (f. 0.) Sagen bei 
Birlinger, Aus Schwaben I, 61. 297). 

2. BSodelshanfen (12. 3b. Bodolshusen, B.R.), ev. Pf. m. M.G. am 
Krebsbach, „in ber Steinlah“, 10,9 km fö. v. R., 508 m, Eifenbahnitat., Poftamt, 
T., Revieramt, ohne B. 1588 €, w.8 8. G.Wald v. 113 ha. Si. v. 1845 ff., 
Thurm alt. Abg. B. der H. v. Ow, bie im 14. u. 15. Ih. als württ. Rehensleute 
bier faßen. A! 1497 erwarb Württ. den Reit des Dorfs von ben Fridingen. Beguinen- 
haus, Später Pfarrhaus. P. Oberbaufen, 124 E., w. 1K. Korfettweberei. Mechan. 
Striderei. Abg. Alten-Sidingen, ober Tidingen, welches Württ. 1449 von ben Herter 
v. Hertened gekauft hatte, Butzenbad |. Möffingen-Sebaftiansmweiler. 

8. Bühl (= Hügel), k. Pfd. r. vom Nedar, 5,4 km d.v. R., 388 m, 550 E., 
w. 23 Ev. Gem.: u, Stift.» Wald v. 49 ha. Reſte von Weinbau. Kirche z. h. 
Pancratius, aus einer Meinen Kap. ftillo8 erweitert. Gottesaderfap. v. 1870. Schloß 
aus bem 16. Ih., jekt Wirtbshaus. Ortsabel im 11.—15. 3. (W.: 2 gefreuzte 
Barten). Im 13. war ber Ort bohenbergifches Lehen, das 1292 an die Amman von 
Rottenb. fam; im 16. u. 17. faßen die Stein bier und bauten bas Schloß. Nach 
1666 überließ ODefterreih daB Gut den Jeſuiten. 

4. Dettingen (1275 Teti., P.N.), k. Pfb. am Kahenbach, 6,1 kmf.v. R., 
425 m, 917 €, w. 8 Ev. G.⸗ u. Stift. Wald v. 280 ha. Ki. z. h. Dionyſius Areop. 
aus dem 15. Ih., neueſtens reſt, Chor romaniſch? Neue Gottesackerkap. A! Ortsadelige, 
theilweiſe gen. Züttelmann u. Lamp, hohenbergiſche Lehensleute, im 18. u. 14. Ih. 
(W.: in Blau ein gold. Beil und ein ſchwarzer Flügel nebeneinander; desgl. auf dem 
Helm?) Die Pfarrei kam 1319 an die Johanniter von Hemmendorf, ber Ort 1881 
an Oeſterreich. 

5. Edenweifer (1284 Eckenwiler, B.R.), D. am Rande bes Gäu, 14 km 
w. v. R. 506 m, 207 €, w. 9 K. Fil. v. Wolfenhauſen. Ki. v. 1789. Gehörte 
fon im 12. 35. ben Gr. v. Tübingen und kam von dieſen zeitweife an Hohenberg, 
fhließlih an Württ., hatte aber eigenen Abel im 14. Ih. 

6. Ergenzingen (782 Argozi., P.N.), ?. Pf. m. M.G. im Gäu, 11,5 km 
nw. v. R., 464 m, Eifenbahnftat., Poſtamt, T., appr. Arzt, Apoth., 1355 E., wor. 
59 Ev., 3% G. Wald v. 87 ha. Bierbrauerei. Lit: Baur, F. (praes. Auten- 
rieth), Dissert. inaug. medica sistens topographiam medicam pagi Erg. Tub. 1810. 
Alte Ki. 3. d. 5. Baſilides, Cyriacus, Nabor u. Nazarius, 1739 ff. umgebaut, 1878 f. 
renovirt. A! Kl. Lorſch an ber Bergftraße batte Bier fchon 782 Befikungen, jpäter bie 
Ki. Hirfau, Reihenbah und Kirchberg. Ortsadelige, vom 12.—15. 35. tüb., fpäter 
bohenb. Dienftleute. (W.: im Schild 2 abgewenbete Schlüffel, ven Bart oben; Hz.: 
ein gefrönter Mannsrumpf, in jeder Hand einen Schlüffel haltend.) Wurbe 1381 
öfterreihifh. Geb. ift in E. um 1470 Wolfg. Stebelin, Prof. des Kirchenrechts in 
Brittenberg 1502 fi. (Stäl. IV, 248), Ueber ben St. Konrabiritt und ein Hunde: 
[eben ſ. Birlinger, Volksth. II, 178. 

7. Irommenbaufen (P.R.), k. Pfb. r. über ber Starzel, 8,3 km fm. v. R., 
466 m, 381 E., w. 11 Ev., 10 e. Kf, 13. G.Wald v. 38 ha. Ri. z. 5. Veit v. 
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1770. A! Fr. war hohenbergiſch, theilweiſe im Beſitz der Ow; Oeſterreich verlieh es als 
Mannlehen 1556 dem Dr. Joh. Wagner, Landeshauptmann in ber Grafſch. Hohen⸗ 
berg, deſſen Nachkommen als Frhrn. Wagner v. Fr. noch bas Rittergut v. 22 ha 
und ein im 19. 3. erbautes Schloß befiken. 1796 wurbe bie Kaplanei Pfarrfapl, 
1819 Pfarrei. 

8. Sallfingen (1292 Haholphi., P.R.), F. Pf. im Gäu, 8,7 km nw. v. 
R., 425 m, 680 E., mw. 15 Ev., 1%. Ki: 3. 5. Laurentius v. 1515, mit fhönem 
Saframenthbäushen (Reine, Denkſchr. d. Polyt. 1864 ©. 16). Spuren einer B., in 
welder vom 12.—16. Ih. ein jehr verzweigtes Rittergefchlecht von tüb., fpäter hohenb. 
Lehensleuten ſaß. (W.: in weiß 3 rothe linfe Echrägfpiten; Hz. weißer Schwanen: 
rumpf, auf den Flügeln 3 rothe rechte Schrägfpigen, ober ein Flügel mit Spigen.) 
A! Die Ki. gehörte bem Stift Herrenberg, nach beifen Reformirung lange Zeit Württ. 
und Defterreih um das Patr. ftritten. 

9. Semmendorf (P.R.), k. Pfb. am Krebsbad, 7 km. v. R., 424 m, 554 E., 
w. 10 Ev. G.Wald v. 206 ha. Goth. Ki. 3. 5. Joh. d. T., jüngft reparirt. Alte 
Gottesaderfap. Bom alten Schloß noch 2 Thürme Neues Schloß, jett Pfarr-, 
Rath: und Schulhaus. Ein Konrad v. H. trat im 12. Ih. in das Kl. Hirfau. Schon 
1258 war im Ort ein Johanniter-Ordenshaus. Im 14. Ih. ftanb es unter bobenb.” 
Schuß, beshalb beanſpruchte Defterreich bie Herrfchaft, welche jeboch dem Orden bis 
1806 verblieb, Den Gottesdienit verfaben Bebenhäufer Mönche OR. XVII, 445. 
Hier ſchlug Joh. v. Werth im Febr. 1643 Franzojen und Weimarer in bie Flucht 
(v. Martens 486). Abg. Marbadı. 

10. Sirrfingen (ca. 1100 ff. Burn—Hürmi., B.N.), !. Pf. m. M.G. zwiſchen 
Starzel und Katzenbach, 8,6 km fm. v. R., 422 m, 1423 E., w. 19 Ev., 6 e. Kf., 
1% G.Wald v. 383 ha. Rit.: Bewährte Gerechtfame der Herrn Grafen v. Attems 
auf ihren Rittergütern H. und Bieringen 1768. Ki. z. 5. Martin v. 1770, 1883 ver: 
Thönert, Thurm alt; Grabbenfmäler aus dem 16. u. 17. 3b. Klofterfap., jeit 1802 
Oratorium ber Pfarrli. Gottesaderfap z. 5. Michael v. 1674, 1880 ref. Tomini- 
fanerinnenklofter, jest tbeile Schulhaus, tbeils in Privatbefik. Schloß, im 16. Ih. 
von ben Ow erbaut, jest Rathhaus. Altes Hofpital, jebt Privathaus. A! Im 12. 3b. 
hatten bie Gr. v. Zollern-Haigerloh Befit hier, wahrſch. als Erben der Gr. v. Orten: 
berg, bie fi als zeitweilige Sülchgaugrafen auch v. Hurningen ſchrieben (Schmib, 
Aelt. Geſch. d. Hobenz. I, 60 ff.). Seit dem 14. Ih. faß eine Linie der Ow Bier; 
al8 der Letzte berjelben 1709 ftarb, erlangte fein Schwiegerſohn Gr. v. Attemd nad 
langem Prozeß die Herrichaft; deſſen Familie aber verkaufte den Beſitz 1790 an einen 
5. v. Wächter; jchließlih fam er 1821 an die Gemeinde. Hirrlinger gründeten um 
1850 Neu⸗Hirrlingen bei St. Joſeph im Staat Miffouri in N.Amerifa. 

11. Hirſchau (zum Namen ſ. oben ©. 274), k. Pfb. I. vom Nedar, 6km nö. 
v. R., 830 m, 848 E., w. 5 Ev. G.Wald v. 147 ha, Weinbau. Ki. 3. 5. Aegibius 
v. 1851, Ihurm alt. Gottesaderfap. 3. h. Maria, früher Urbanskap. aus dem 14. Ih., 
1874 renovirt. Abg. B., auf ber im 14. u. 15. Ih. Ortsabelige, hohenb. Lehens leute, 
jagen. (W.: ein mit ber Spige nad) Iinfs gerichteter Schuh?) A! Sagen bei Birlinger, 
Volksth. I, 158. 374. Urbansbruderfhaft 1658 fi. Beil. 3. Hofeles Paſtoralbl. 1883, 5 f. 

12. Kiebingen (1324 Chübi., P.N.), E. Pfb. r. über dem Nedar, 3,5 km 
6.0. R., ca. 345 m, 666 E., w. 15 Ev. G.Wald v. 88 ha. Etwas Weinbau. 
Nedarbrüde 1881. Si. z. 5. Maria, Chor ſehr alt, Langhaus aus dem 15. Xb. 
Sottesaderfap. 3. b. Kreuz. Beguinenhaus. Abg. Paulinerflöfterlein Rohrhalden in 
einer Waldſchlucht, im 14. Ih. eine Einfiedelei, 1786 aufgehoben, fpäter abgebrochen. 
Zur Geh. f. Schmid, Hohenb. 519 fi. 
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13. Miöffingen (789 Masginga, P. N.), ev. Bfb. m. M.G. an (in) der Steinlach, 
135 km 3. v. R. 477 m, Eifenbahnftat., Poſtamt, T., Amtsnotariat, appr. Arzt, 
Apoth, mit B. 3794 E., w. 18 K. (0. 2705 — 18). G. Wald v. 524 ha, Baum: 
wollbuntweberei. Seibenwinberei und ⸗putzerei. Holzrechen und -gabeln. Ki. 3. d. 5. 
Petrus und Paulus v. 1517—27 (Vieh. V, 134. 135). Schulhaus 1878. M. ift 
189 Gerihtsftätte der Hattenbuntare, beren Gaugrafen es an bie Zollern vererbten. 
Bon biefen Faufte Württ. den Ort mit Beljen, Oeſchingen 2c. 1415 ff Weber Urkunden 
im Kirchthurmsknopf |. Ev. Kirchen: u. Schulbl. 1879, 5. Pfarrer Dann ſ. Defchingen. 
P. Belfen (wohl von einem P.N. abzuleiten, Bud Vjsh. I, 179; vgl. Balshan 
1479 Roth, Urk. 475), ev. Pfw. am Fuße bes Farrenberg, 1017 Ev. Roman. Kap. 
mit eingemauerten röm. Stier: u. Wibberlöpfen u, |. w. Beſchr. u. Abbildungen: Satt- 
ler, Topogr. Geſch. 309 fi. u. Hiſt. Beichr. Fig. 14; v. Hövel, Die Kap. zu B. Mit 
bild. v. Laur, Stuttg.’u. Sigmar. 1841; v. Stillfriebs Alterth. u. Kunſtdenkm. bes 
Haufes Hobenzollern N. %. II, 1867. Yerner: Schwab, Alb 292 ff.; E. Köftlin, 
Chr. Kunftbl. 1867, 2. 1868, 6; Bacmeifter, Alem. Wand, 88 f. und Th. Rupp, Aus 
der Vorzeit Meutl,, 2. A. 1869, S. 71 ff. Vgl. au II, 1. 138. Keltifch: Germanis 
ſches: Mone Anzeiger VI. 1837, ©. 286 ff.; 3b. 1837, ©. 410 ff. A! Das zollerifche 
®. wurbe 1415 ff. mit Möff. württ.; 1842 Pfarrverweferei, 1866 Pfarrei. Abg. Buch, 
St. Zohannsweiler, Stainshofen 14. 36. Sebaftiansweiler, 54 E., 1790 von 
Sebaſtian Streib in Belfen als Wirthshaus zur Sonne gegründet, 1829 ff. von Prof. 
H. Autenrieth und Sonnenwirth Mayer als Schwefelbab eingerichtet. (Das alte Buben: 
bad, im Butzenthal, beim Bußenfee, war ſchon im 16. ober 17. Ih. abg.) Vgl. I, 441. 
E. F. Niethammer-Sigwart 1831, H. F. Autenrietb 1834. Quenſtedt Geol. Ausfl. 165. 

14. Beflingsbeim (ca. 1150 Nallingesh., P. N.), D I. über dem Nedar, 6,4 km 
w. v. R., 474 m, 309 Ev., 14 8. G.Wald v. 43 ha. Fil. v. Wolfenbaufen. Ki. 
v.1814 f. mit Holzbildern aus ber abgebrochenen Wallfahrtsfap. Ortsabel im 11. Ih. 
Württ. faufte den Ort, ben von ben Pfalggr. v. Tübingen VBerfchiebene zu Lahen trugen, 
ſpäter als Hobenkergifch Defterreih beanfpruchte, von ben Ehingen 1612. 

15. Niedernan (vgl. Obernau), k. Pfb. vor der Mündung bed Katzenbach in 
den Nedar, 4 km ſw. v. R., 360 m, Cifenbahnftat., Poſtamt, T., Mineralbadb (I, 439), 
42 E., w. 14 Ev. G.Wald v. 122 ha. Goth. Ki. z. 5. Konrad von Konftanz, 
Chor ꝛc. v. 1829. Nedarbrüde 1880. Abg. B. ber H. v. Ehingen (Holgberr im 
St.Anz. 1876 3.8. 21. 1879, 13 f. f. auch Lit. v. Rottenb.) 5 eifenhaltige Quellen, 
wovon eine fhon ben Römern bekannt, bie Karlsquelle v. 1833; Badgebäube von 
1554 und von Dr. X. Raidt und feinen Nachkommen im 19. 3. errichtet. Pit.: 
Siber-Camerarius, Tub. 1710. Klotz-Ploucquet, Tub. 1802. Georgii-Gmelin, 
Tub. 1814. Kurze u. gründl. Nachr. 1780, X. Raibt 1815. €. ©. Gmelin, Tüb. 
1828. DB. Ritter, Rottenb. 1888, 1869. H. Baur, Mediz. Corr.Blatt XXI und Cannſt. 
1851. Quenſtedt Geol. Ausfl. 158 ff. A! Der Ort war bohenbergifh, der Sauer: 
brunnen fommt 1489 als dft. Lehen vor. Vom Stift in Ehingen Firdhlidh verſehen, 
erhielt N. 1806 eine eigene Pfarrei. Geb, ift in N. 14. Jan. 1839 Edu. Adolf Tod, 
Orgelvirtuos und Komponiftl, F 1872 in Stuttgart. 

16. Odernau (1099 Augia, Ouwa, 1385 stettlin ze Obernowe, ouwe = 
wafferumfloffenes, feuchtes Gelände), k. Pfb. am Nedar, 6 km fm. v. R., 858 m, 
40 E., w. 5 Ev. G.Wald v. 54 ha. Etwas Weinbau. Ki. 3. d. 5. Petrus und 
Raulus vo. 1805. Nedarbrüde 1848 f., eiferner Oberbau 1888. Noch fteht ein Thurm 
ber abg. Stammburg ber Frhrn. v. Ow, berem Ältefte Ahnherren vielleicht ſchon feit 
1088 bei ven Gr. v. Zollern, urk. ficher feit 1245 unter bohenberger Minifterialen 
genannt werben. Daß ber berühmtefte ſchwäb. Dichter bes Mittelalters, Hartmann 
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v. Aue, von Obernau ftammte, wird jetzt faſt allgemein angenommen (Lit. bei Godeke 
Grundriß? S. 89 f.). A! In ben Beſitz bes Orts theilten ſich die Gr. v. Hohenberg, 
ſpäter Oeſt. mit den davon benannten H. v. Ow; das öſt. Lehen kam in verſchiedene 
Hände, 1697 an bie Frhrn. v. Raßler. Schlößchen ber letzteren mit 11 ha Aecker 
und Wiefen und 36 ha Wald. Das Rathhaus iſt das frühere Sauerbrunnenbab. 


17. @fterdingen (12. Ih. Ofdird — 1275 Offterti., B.N. 3. Grimm, Rechts⸗ 
altertb. 837 benft an afterdinge, judicia posteriora f. u.), ev. Pf. m. M.S. in 
der Steinlach, 10,5 km fd. v. R., 425 m, Poftamt, 1759 E., w. 18 8. G.Wald 
v. 224 ha. Reiche Stiftung. Wafferleitung 1872. Ki. 3. 5. Mauritius v. 1522, 
Chorgeftühl. Abg. 3. u. Beguinenhaus. (Vjsh. VIL, 163.) A! O. war ber bebeutenbfte 
Ort in ber Steinladh: dort hielt um 1130 Pfalzgr. Gottfried Landgericht; im 13. Ih. 
und wohl ſchon früher ift e8 Defanatfig. Urfpr. zolleriih (OR. XVI, 485. XXI, 395), 
kam ber Ort 1417 durch Kauf von den Herter v. Dußlingen an das Kl. Bebenhaufen. 
Anziehende Erinnerungen an O., das großelterlihe Pfarrhaus ꝛc. in K. Geroks Jugend: 
erinnerungen 1876. Geb. ift in DO. um 1470 ob. Scheurer (Schürer), Propft u. 
Kanzler der Univ. Tübingen (Roth, Urk. 172. 175. 589). 


18. Sefhingen (1275 Eschi., P.N.), ev. Pf. m. M.G. an einem der Quell: 
bäche der Steinladh, 17,2 km SB. v. R., 569 m, 973 Ev. G.Wald vo. 305 ha, fi. 
3. 5. Marti v. 1813, Thurm alt. 3 abg, Kap. Auf dem Schlößlesbudel abg. B. 
First (1092 Virst OR. IX, 207), von welcher fih ein mit ben alten Sr. vom Süld: 
gau unb ber Hattenhuntare zufammenhängendbes, vom 12.—16. Ih. blühendes Ge⸗ 
ſchlecht zolleriſcher, ſpäter württ. Dienftleute (W.: ein rother Schilb mit filb. Sparren; 
Hz. ein besgl. mit fchwarzen Federn beftedt) nannte (Schmib, Der 5. Meinrad 
©. 25 ff.; Boffert Vjsh. VI, 258 f.). Ortsherren waren bie Stöffeln, feit 1381 bie 
Gr. v. Zollern, bis De. mit Möfjingen ꝛc. 1415 an Württ. fam. Hier war, von K. 
Friedrich unfreimillig aus ber Reſidenz verfegt, ber gefeierte Prediger Chr. Adam Dann 
Pfarrer 1812—19, worauf er Pf. in Möffingen und 1824 nad Stuttg. zurüdberufen 
wurde. Zur Geld. von De. vgl. Schmibt, Pfarrer in De. 1845—62, Ib. 1848, I. 
©. 181 ff. 


19. Memmingsheim (ca. 1090 Remmincesh., B.R.), ev. Pfb. I. über dem 
Nedartbal, 4,1 km w. v. R., 489 m, Amtsnotariat, mit Bronnmübhle 693 €., 
w. 14 K. G. Wald v. 18 ha. Alte Kirche 1883 renov. Abg. B. mit Ortsadel ca. 1090, 
wohl gr. achalmifcher Lehensadel. Gleichzeitig kam ber Kirhenfag von R. an bas 
KL. Allerheiligen in Schafihaufen, von biefem jpäter an das Stift Ehingen, welchem 
das Patr. bis 1806 zuftand. A! Der Ort felbft war hobenbergiih, kam 1862 an bie 
Pfalzgr. v. Tübingen, 13882 an Württ., fortan Sit eines Vogts für das aus R., 
Wolfenhaufen, Nellingsheim und Edenweiler beftehende „Stäble”. 

20. Shwalldeorf (ca. 1125 Swaldorf, vom bewegten, wallenden Waſſer einer 
Quelle), k. Bfb. r. über bem Nedar und der Starzel, 6 km ſw. v. R., 466 m, 556 E., 
w. 9 Ev. G.Wald v. 119 ha. Ki. 3. 5. Andreas v. 1738. Hier ſchenkten bie v. Duß⸗ 
lingen und Firſt (ſ. Oeſchingen), fhon im 12. Ih. Güter an Kl. Hirfau; gleichzeitig 
ein Friderious de Sw. Später ift ber Ort bohenbergifch ꝛc. Abg. Schnedenhofen. 

21. Seebronn, ?. Pfd. am Rande bes Gäu, 6,2 km nw. v. R., 438 m, 
624 €., w. 37 Ev., 4%. G. Wald v. 21 ha, SKeuperfandfteinbrüde. Ki. 3. 5. as 
fobus d. Ae. v.1755. A! Ortsadel im 18. Ih. Damals war KL. Kirchberg bier begütert. 
Sm 14. 35. ift ber Ort hohenbergiſch, eine Pfarrei erhielt er 1780. Geb. ift Bier 
4. Febr. 1764 Joh. Paul Schiebel, Dompräbendar u. Organift in Rottenburg, Kom⸗ 
ponift, 7 1838 (j. IL. 1, 303). 
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32. Thalheim (766 Dalaheim), ev. Pfb. an ben Quellbächen ber Steinlach, 
18,9 km ſö. v. R. 623m, 1116 €, w. 78, 9 e. Kf. G.Walb v. 452 ha, Alte Ki. 
3. b. 5. Cyriacus u. Pancratius. Schon 766 erhielt Hier KL. Lori Schenkungen, 
873 audy die Ki. 23 abg. Burgen, eine im Ort, bie andere, Anbed, (Andegge von 
ande, Trug?) auf einem Ausläufer bes Farrenberg. Bon jener nannten fi im 18. 
und 14. Ih. Herren v. Th:, von biefer im 13.—15. bie Schenfen v. A. Ihnen folgten 
bie Herter, denen Wü. 1446 ff. ihren Theil an Th. ablaufte, währenb ben andern bie 
v. Tachenhauſen, dann im 16. Ih. bie v. Katpfen (Glatz, Hohenkarpfen 81), ſchließlich 
die Schilling v. Cannſtatt beſaßen. 

28. Weiler, k. Pfd. am Fuße ber Alt» Rotenburg ober Weilerburg, 8,6 km 
ſw. v. R., ca. 485 m, 378 8. G.Wald von 109 ha. Fi. 3. 5. Wolfgang v. 1828, 
Der Ort gehörte ganz zu ber abg. B. Rotenburg, von welder fih im Anfang bes 
12. Ih. ein vielleiht mit ben Zollern⸗Haigerloch zuſammenhängendes Gefchleht bes 
nannte, worauf fie zu Ende jenes Ib. Eigentbum und Sig der Sr. v. Zollern⸗Hohen⸗ 
berg wirb, bald überfiraßlt von NeusRotenburg am Nedar (f. o.), ſchon im Anfang 
bes 15. Ih. baufällig, 1614 abgebrochen, 1873 durch bie Bemühungen bes Frhrn. 9. 
C. v. Om, Borftands bes Sülchgauer AltertHumsvereind (f 1882), mit einem Ausfichtss 
thurm, „Siege: und MinnefängersDentmal” 2c. geihmüdt. Bol. 2. Schmid, Alt 
Rotenb. (f. 0.); Graf Albert v. Hohenberg I, 31 ff. 145 ff. Quellmafferverforgung 1885. 

24. Wendelsheim (1180 Winolfesh., P.N.), k. Pi. am Arbach, 3,8 km n. 
v. R. 382 m, 577 €, mw. 4 Ev. G.Wald v. 45 ha. Werbkſteinbruch, Schleif- und 
Besfteine. Ki. 3. 5. Katharina, 1827 erweitert. 2 abg. Burgen. A! Pfalggr. Hugo v. 
Tübingen begabte in W., mo bis 1378 ein Landgericht war, das von ihm 1171 .ges 
fiftete Kl. Marchthal. Bon bemfelben Geſchl. erhielt KL. Bebenhaufen dortige Güter. 
Beiterbin befaßen die Ammann v. Rott. (W.: 2 gekreuzte Hellebarten) unter hohenberg., 
ipäter öſt. Lehensherrichaft ben Ort. Pfarrei feit 1796. 

25. Wolfenbanfen (B.R.), ev. Pfd. am Saume bes Gäu, 7,5 km nw. v. 
R., 468 m, 404 E., w. 11 8. Ueber bie wirtbfchaftl. Verhh. f. 3b. 1881 ©. 147 f. 
Goth. Ki., im 18. Ih. verändert. Abg. Burg. A! Der Ort fam von Hohenberg durch 
Rauf 1362 mit Remmingsheim an bie Pfalzgr. v. Tübingen, 1382 an Württ. Den 
Kichens und Pfarrfak Faufte von dem Kl. Allerheiligen in Schaffbaufen, welches ihn 
ihon im Anfang bes 12. Ihs. bejeffen, 1528 die Univ. Tübingen, bie noch heute ben 
Pfarrer nominirt. Quellwafferverforgung 1885. Abg. Stetten. 

26. WBurmfingen (1174 Wrmeli., 1273 Wurmeri., BR. f. u), k. Pfb. 
am Fuß bes DBergs, ber bie vielbefungene „Wurmlinger Kapelle” trägt, 8,5 km nd. 
v. R., 352 m, 890 E., w. 12 Ev. G. Wald v. 104 ha. Gips. Fi. 3. h. Briccius 
v. 1820. Bergfap. 3. 5. Nemigius, romanifh mit Krypta, im 30j. Krieg verwüſtet, 
1682 wieder hergeftellt; am Weg binauf feit 1858 14 von Maler Kaltenmarf in Rott. 
ausgemalte Stationenhäushen. 2 abg. Burgen, eine im Ort, bie andere, Breitenegg, 
vor bemjelben. A! Ortsabelige, tübingijche Dienftleute, feit 1174 gen. An ihren Namen 
und ihr Wappen (1/; Drake oder Panther auf Dreiberg) lehnen fih Volksſagen von 
Grlegung verberblier Lindwürmer am Wurm, Berg und im Ammerthal bei Schwärzs 
Ioh, und ber Bezug auf ben Lindwurmlampf fett fi in den Namen ber Herren von 
W., Dietrih, Märehelt (fpäter Mörbild) v. W. fort: denn der mären⸗, fagenberühmte 
Held Dietrich ift der gewaltigfte Drachentöbter ber deutſchen Vollsfage. (II. 1, 188 f, 
Meier 210 ff. Uhland, Schriften VIII, 334 ff. Vgl. Schmid, Albert v. Hohenberg 
I, 191 ff. 387 ff. II, 205 fi) Von ber Burg Breftenegg nannten fih aud die Ams 
mann dv. Rott. Ortsherren waren frühe bie Gr. v. Hohenberg. Die nach ber Sage 
von einem Gr. Anfelm v. Calw im 11. Ih. geftiftete Bergfap. war ſchon im 12, Ih. 
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im Beſitz bes KL. Kreuzlingen bei Konftanz und bis’ 1780 burch dortige Kloftergeiit- 
liche verjchene Pfarrliche. Sage vom Calwer Jahrtag bei Birlinger, Bollsthüml. II, 
412 fi. 461 fi. Geb. find in W. 6. Aug. 1818 Lorenz Haug, verbienter Taubftummen- 
lehrer, + in Gmünd 1856 (A. DO. B. XI, 54); 26. April 1824 bes Borigen Bruder 
Jak. Haug, F 1878 als Direktor bes Lehrerinnen-Seminars zu Schlettitabt im Elfaß. 


12. beramt Rottweil. 


Beſchr. des Oberamts vom K. flat.stop. Bureau, Paulus, P. Stälin u. U. 1875. Rösler, Beytr. 
3. Raturgefh. d. H. Wirt. I. 1788 6.35 ff. Das Oberamt R. Schwäb. Merk. II. 1841 ©. 397 fi. Kaßler, 
D. 8. A., Materialien sur Geſch. bes Landkapitels R. 1808. Langen, Sagen ber Barzeit von ben Rittern 
am Eſchach⸗ unb obern Nedarthal. Reutl. 1825. Glatz, 8. J. (ſ. u.), Beiträge zur Geſch. bed Lanblap. R. 
Freib. Didg.«Arh. XII. 1878 ©. 1 ff. Altkirchl. Verhh. |. DA. Böblingen Lit. " 

Nottwetl Stadt. Aeltere Stadt⸗ u. Hofgerichtö-Lit. |. bei Wegelin Thes. rer. suer. 1, 
XXVII ff., CXIX. 2, XI. 3, 123 ff., 148 ff. 4, IX. X.; weiter über das Hofgericht: Otterstedt, H., 
De judieio Rotwilensi. Kiel .. ., ®. Stälin DABEfhr.; Baumann Gaugrafſch. 163 fi.; Franklin, 
Zimmern 98 ff. RVerfaffung wie und wie weith be H. R. R. Statt R. bis anbero abgetommen ca. 1696. 
Copialbu des Domintlanerflofters 1698 St. A. Hofer, Job. Bapt. (f. u.), Aurjer Unterridt über bie 
äußere unb innere Verfaffung ber Reſt. R. Ulm 1796. LKiftler, Sof., Prof., Materialien zu einer Geld. 
der Rotw. Stubien-Anftalt 1818. v. Langen, ehm. Hofgerihts.Mfieffor , Beiträge zur Bei. der Stadt N. 
1821. Negele, C., Prof., Geld. der Stubienanftalt R. Progr. 1825. Beröffentlihungen bes Archäol. Ber" 
eins gu R. von v. Alberti u. A.: Alterthümer in ber Umgegend v. R. 1833 ff.; Mittheilungen 1839 ff. ; 
Neue Mittheilungen 1870—18. Rudgaber, Heinr. (Prof. u. Rektor, F 1859), Gef. der Frei⸗ u. Reichsſt. 
R. I. II. 1. 2. Rottw. 1835—38. Derfelbe, Die Herenprozeffe zu R. 3b. 1838, I. (au 4. Jahres: 
bericht d. Archdol. Vereins). Derfelbe, Dad Munzweſen ber Rſt. R. #. Jahresbericht db. Ar. ©. 1845. 
(Tazu Binder, Müngs und Med.⸗Kunde ©. 491 ff.) Derfelbe, Die privatrechtlihen Beftimmungen bes 
Rechtabuchs ber ehem. fr. Rſt. R. Progr. 1849. Laudert, F., Prof. F 1868, Lautlehre ber Mundart v. R. 
unb Umgegend. Brogr. 1855. (Bgl. au: Jovialis Mor. Rapp, Sechzig portugieftlfche Sonette in ober» 
ſchwabiſcher Mundart Frommanns Zeitſchrift für d. Munbarten II, 56 ff. 145 ff.) Verzeichniß ber alt⸗ 
deutſchen Schnigwerle und Malereien in ber Et. Lorenzlapelle zu R. 1857. (Bgl. Verb. b. Ber. f. 2. u. 
Alt in Ulm u. Dberihw. VI. Ber. 1849 &. 26 ff.) Rheinwalb, C. F. (Redtianmwalt), R. u. feine Sehens⸗ 
mwürbigfeiten. 1861. Birlinger, A., Die Sprade des Rotw. Stadtrechts. Sigungsber. d. Münchner Alab. 
1865. Lang, Geſundheitszuſtände Ish. XXVII. 171 ©. 61 ff. Die Kapelle bed St. Laurentius in N. 
Neue Mitth. d. Ar. Ver. I. 1870. Abfchr. der golberen Bulle von K. Sigismund 1434 für die A. R. 
Ebend. Weber bie Beit der Entſtehung bes kaiſ. Hofgerichts in R. Ebend. II. 1871. Archivalien (Gittens 
polizei 2c.) Ebend. Glag (f. u.) Regeften zur Geld. ber vorm. Rſt. R. u, bes oberen Schwargwalbes. 
Ghend. IV. 1873. Fiſcher, H., Eine Rotw. Schlofferzunftorbnung von 1556. Württ. Ib. 1875 II. 6. 201 fi. 
Glatz, Urkunbenlefe aus dem Archiv ber Rſt. R. für Baben. Ztiſchr. f. d. Geſch. d. Oberrh. XXX. 1878. 
Eichmann, J., Der GStäbtelrieg v. 1449 f. Berlin 1882. Illuſtr. Chronik der Stabt R. (Bon P. Hart» 
mann u. X.) Mit 5 Lichtbrudh. Rottw. 1884. Yreiplirfhe@ebtet: Wagner, Jagbw. in Württ. 18:6 &. 4. 
Birsgeriht 1574: Grimm Weisth. VI, 324 ff.; Feldgeriht v. 1434 ebend. 329 ff. Renaifjancebauten: 
Züble I, 238. 398. Kunſt: M. Bad, R. u. f. Kunftfhäge Lützows Ztſchr. f. bild. 8. XIX. 1884. 9. Drgels 
bau 1534: Anz. f. Runde d. b. Vorz. 1877 Nr. 12. Reformationsgeſchichtliches: Keim, Shwäb. Ref.⸗Geſch. 
1855 ©. 105 ff.; Freib. Didz.⸗Arch. X, 105 f. Allerlei über R.: Glötler, Land u. Leute Württs. 1859 
©. 60 fi. Faſtnachtſitten: Birlinger, Volksthumliches IL, 30 ff. (Bgl. bie Rovelle von Ehmibt-Weißenfels, 
Der Sarneval in R. Berlin 1877.) 


Liegt zwifchen den Dberämtern Oberndorf, Sulz, Balingen, Spaid): 
ingen, Tuttlingen, dem preuß.-hohenz. Oberamt Hechingen, (Enclave 
Wilflingen) und den badifhen Bezirtsämtern Villingen und Donau: 
eidingen, mißt 6,1001 DM. — 33581,3 ha mit 31633 Einw., neml. 
23813 8., 7682 Ev , 138 3. (Körp. Beſch. I. 1 S. 28. 32. 36. 
40. 41. 43. 47. 49. 59. 62. 71. 73. 91. 93. 95. 97.) Alemanniſches, 
biſchöflich konſtanziſches Gebiet, Berchtoltsbaar. Altwürttembergiih nur 
Theile der Aemter Rofenfeld (Flözlingen, Täbingen), Tuttlingen (Schwen: 
ningen), der Klofterämter Alpirsbah (Gößlingen) und St. Georgen 
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(Bühlingen, "/z Haufen o. R.,: Wildenftein); reihsitiftrottenmünfterifch: 
2/2 Haufen mit Rothenftein, Lauffen, Locherhof, Neufich, Vaihingen, 
Zepfenhan, Sonthof; öfterreich:oberhohenbergiih: Dautmergen, Schöm: 
berg; villingiſch: Nedarburg; ritterfhaftlih: Dormettingen, Bottern: 
haufen und Roßwangen, Haufen am Thann mit Oberhausen, Ladendorf, 
MWellendingen, Zimmern unter der Burg. Das Uebrige reich3ftadt:rott- 
weilifh. Die nordſchwäbiſch-ſüdſchwäbiſche (alemanniſche) Dialektgrenze geht 
dur den Bezirt: Schömberg, Dotternhaufen, Dautmergen, Gößlingen, 
Harthaufen haben den ſchwäbiſchen (nordſchwäbiſchen), alle andern Orte 
den „alemannifhen” Laut. (Baumann, Forſch. 3. d. Geih. XVI, 265.) 


Berghshen. 
m | m 
Blettenberg b. Dotterrfaufen . . - . 1003,5 Scäopfele III, ©. nd. v. Schwenningen. 706,1 
Hinterer Schafberg, S., €. . » - . 995,2 | Mabenberg, n. dv. Dunmtingen . . . . 101 
Lochen ſtein, fö. v. Roßwangen. . . . 962,5 Eich hofwald, fd. v. Lauffen. . . . » 700,2 
Bigelen, nm. v. Schwenningen. . - . 774,4 | Bangen, S. nw. v. Böfinden . -. . . 699,1 
Beefenmwald, fd. v. Shwenninnen . . 756,2 . Langenborn, fw. v. Wellendinnen. . . 697,3 
Harbtwald, w. v. Neulich . . . . - 74,5 | BSörnle, f.v. Tübingen . -» . .. «690,0 
Kreuzäder, ©. f. v. Bepfndan . . . 746,4  Dürre Egarten, S. nw. v. Gößlingen . 689,9 
Dbere Ebene, fd. v. Deißlingen . . . 735,8 | Berg, S. nm. v. Dunningen . . . . » 684,2 
Sandgrube, nd. v. Dunningen. . ». . 732,7 Wittbau, n. vd. Dautmergen . . . - . 6815 
Hochwald, w. v. Flöglingen . . . . - 732,0 Seerſtraße, n. v. Dotternbaufen . . . 638,8 
Oberbolz, fw. v. Sepfendan. . ». . » 725,2 | Rottweiler Hochthurm, Erdfl. . . . 638,0 
Zangenfelb III, ©. bei Lengenfeld . . 725,0 Rothland, ©, nw. v. Dietinden . . . 622,5 
Balmbüphl, ©. 5. v. Shömbrg . . . 723,5 | Höde, S. w. v. Srölingen. . .» ». . 622,5 
Bildeder Walb, f. v. Bibel. . . . 721,6 Stallberg I, ©. fd. v. Vüßlingen. . . 619,0 
Dießenhorn, w. v. Fedenhaufen . . . 717,1 , Kapelleabübl, &. 5. v. Tbierfiein . . 617,5 
Holz, w. v. Zlslinden.. -. . -. 2... 716,1 | Fallenberg, S. nw. v. Göltberf. . . 595,8 
Dirnen, S. mw. v. Shömberg . . . . 711,4 | Ho'boll, &. w. v. Böhringen . . . . 577,2 
Thalpunkte. 
m | m 
Bafhöne zw. Lochenſtein u. Schafberg . 873,5 | Nedar in Deiklingen. - . 2 2.» 593,6 
Bathähe zw. Tchafberg u. Plettenberg . 835,3 Wettebach, d. vo. Dielingen . . . . » 592,7 
Schlichem, fi. v. Dierdpuin . . . . 740,2 Weiherbach, nd. v. Harbtbauß . „ . . 50,5 
Sälihem bei Haufen am Thann . . . 707,6 | Sqhwarzenbach in Zimmen . . . . 590,2 
Redargquelle, oberfie im Mood. . . . 705,9 | Nedar in Lauffen. - - 2 2 2 2 2. 583,0 
Starzel bei Stungen . . . 2... 662,3 | Prim, Einfl. der Starzel bei Reufra . . 575,5 
Nedar, 5. v. Ehwenningen - . - - » 660,1 | Shwargenbad, fm. v. Jungholz... 513,7 
Sämellbad, d. v. Thalbof . . . . » 656,4 Weiherbach, Einfl. d. Sungbrunnen . . 565,2 
Säligem, 2 km über Schömberg . . . 651,8 | Prim beim oberen Bohrhaus . . . . . 563,7 
Nedar, Einfl. d. Bieffended . . - . » 642,0 | Nedor, Einfl. der Eihah -. - » » . 561,7 
Gihag bei Dumningen . . . . 641,2 | Wettebach in Dielingen . . .. . . 561,7 
Schlidem bei Schömberg, ob d. Fall . . 630,4 Recar, Einfl. ber Prim . . . 2... 551,0 
Ba beim Jungdrunnen. -. . » 2. . 633,2 Schwarzenbach bei MariasSohheim . . 542,9 
Starzel in Beliendingen . . . x. . 616,1 | Nedar in Rottweil . . 2 2 2 20. 542,0 
Sch lichem, $8. v. Tautmergen . . .: . 610,4 Schlichem, Einfl. bes Shwargendah . . 532,5 
Fiſchbach, w. m». Sorgen . ». » 2...» 607,5 Nedar an ber Nedarburg -. - » x. « 520,2 
Sılidem in Dautmergen . . » . =. 594,4 | Thalbaufen, Station, Erdf. . . . . 809,6 


Geognoſtiſches. Die ganze Geſtaltung der ſchwäbiſchen Lande weist nach 
der Rheinſchlinge bei Zurzach, wo rechts die Wutach und linf3 die Neuß münden 
und die Formationen einen wahren Knotenpunkt bilden, gegen ben fie fich zufpigen. 
Die Trias entlang der Wutach, ber Lias des unteren Randen, wie der Jura des 
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hohen Randen keilen ſich förmlich aus, bis ſie zum Rhein kommen, von wo aus fie 
gegen NO. eigentlich fächerförmig auseinander gehen. Schwarzwald und Alb rücken 
ſich dadurch ſo nahe, daß der Buntſandſtein vom weißen Jura nur wenige Stunden 





entfernt iſt. In unſerem Bezirk greift der Buntſandſtein bei Dunningen am wei⸗ 
teſten gegen das ſchwäbiſche Stufenland vor. Dies veranlaßte 1861 die K. Finanz⸗ 
verwaltung, mit ihren Bohrverſuchen auf das Steinkohlengebirge bei Dunningen zu 
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beginnen. Mit 12,5 m war der Thonfandflein erreicht. Diejer ergab ſich 56 m 
mächtig, der quarzreidde Sanbftein 66,7 m; darunter fam bald ein granitiſches Kon⸗ 
glomerat mit zerfeßtem Glimmer und Feldſpat, das 77 m mädtig war. Als bas 
runter ber Bohrer auf echten, alten Granit fam, wurde die Bohrung eingefiellt. Im 
Gebiet der Eſchach ſowohl als in dem des Nedar baut fi nım ein normales Mu: 
fchelfalfgebirge auf, dad ben größeren Theil des Taggebirgd im Bezirk bildet. Die 
Ufer des Nedarbettes, die Aufriffe an der Eſchach und am Fiſchbach bieten einen 
Einblid in daB geologifche Profil, dad über dem Thonſandſtein 60 m Wellengebirge, 
beſtehend aus bolomitifhen Mergeln und Kalten, aufweist, 12 m Steinfal;,, 83 m 
Anhydrit, 68,6 m Hauptmufcelfalt, 560 m Dolomit und Lettenkohle, woraus man 
das Profil vom Granit bi zum Jura zu Fonftruiren im Stande ift. Deftlih vom 
Nedar läßt fi bad volle Stufengebirge des Keuperd und eined normalen ſchwarzen, 
braunen, weißen Jura verfolgen. Wenn auch auf den höchſten Erhebungen bed Be: 
zirfs, auf Plettenberg und Schafberg, ber obere meiße fehlt, fo ift doch dad Brofil 
bis zum weißen Beta auf ber Höhe ber beiden Berge vollftändig. Da es nicht wohl 
denkbar ift, daß die Schichtenbilbung ſchon bie heutige Geftaltung der Schichtenober⸗ 
fläche beeinflußt habe, fo wird dieſe wohl am richtigften als Ergebnis des Abfinfens 
bes gejamten Sedimentgebirgd am archäiſchen Kern des Schwarzwalds angejeben. 
Dei dem Abfinfen neigten ſich die Schichtenplatten in verjchiebener Richtung zum 
Horizont, wodurch die Flüffe genöthigt wurben, ihren Lauf über die Schichtentöpfe 
weg zu nehmen. Der Nedar, der Hauptfluß bes ganzen Königreich, entipringt im 
Bezirf auf der Lettenfohlenfläche, bie von Keuperhöhen umgrenzt ift. Anfänglich 
bleibt der Zluß in einer Gebirgsfalte parallel mit ber Alb, biß er bei Lauffen, einen 
Duerriß in ber alte benüpend, unter einem rechten Winkel abbiegt und, folange er 
ben Bezirk durchlauft, ein Syſtem von Längs- und Querriffen benüßt, die ihn durch 
die wildromantiſchen Engpäſſe zwiſchen Rottweil und der alten Burg der Grafen 
von Zimmern führen. — Geſamtfläche 335,81 qkm, bievon Alluvium 11,16 —= 3,32°/o 
(wobei Torf: und Moorgrund 2,99 = 0,89 °/o), Diluvium 18,59 — 5,54°/o, weißer 
Zura 3,88 = 1,15°%, brauner 22,15 — 6,60%, ſchwarzer 58,12 — 17,81%, Keuper 
67,02 = 19,96°/,, Lettenfohle 56,91 = 16,95°/, Muſchelkalk 95,31 = 28,38%), 
Buntjandflein 2,67 = 0,79°%. (Bl. Oberndorf v. Paulus 1875, Balingen v. Quen⸗ 
ittebt 1877, Schwenningen v. Quenftebt 1881. v. Alberti im Anhang zu Rudgabers 
Geſch. v. Rottw. II, 2. 1838. Fraas, Geogn. Profil. d. Eifenb. II. 1884.) 

Flora bie der Alb und des Schwarzwalds I, 471. 475. 385. XL, 277 ff. 
DA. Behr. 1875 nah Sautermeifter und Scheuerle. | 

Sauna. I, 495. Steudel (Kreisger. Bräf. in R.) in der OA. Beſchr. v. 1875. 
Ish. XX, 299 fi. XXVII, 244 fi. | 

Alterthbümer. Auf dem Lochen wichtige Opferftätte (I. 190). Ringwall 
auf dem Schafberg bei Haufen a. Th. Grabhügel bei Rottweil, Dautmergen, Deißs 
lingen (Ulm:Oberfhw. XVII, 1868 ©. 7), Dormettingen, Dotternhaufen, Dunningen, 
Flözlingen, Haufen o. R. (%b. 1832 ©. 416), Ladendorf, Neufra, Schömberg, 
Schmenningen (3b. 1825 ©. 63 ff.), Tübingen, Zepfenhan, Zimmern u. d. B. Rott: 
weil⸗Altſtadt mar eine bedeutende röm. Nieberlaffung mit großem Kaftel und reichen 
Wohnungen (I, 148). Ob es ſich freilihd mit Arae Flaviae — vgl. Mommien, 
Röm. Seid. V. 1885 ©. 139 — dedt, ift Durch Anfchriftenfunde immer noch nicht 
feſtgeſtellt. Weitere röm. Niederlaffungen bei Böhringen, Dietingen, Dormettingen, 
Goͤllsdorf, Irslingen, Lauffen, Schwenningen. Straßen: von Rottweil nad Schwen- 
ningen, Hüfingen ꝛc.; nad Walbmöffingen, Unteriflingen; über Dietingen nad Sulz, 
über Erlaheim nad Wottenburg; über Spaichingen nach Tuttlingen. Reihengräber 
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bei Rottweil, Bühlingen (%b. 1832 S. 417), Deiklingen, Zlözlingen, Göllsdorf (Sb. 
‚1838 ©. 170), Neufra, Neukirch, Schwenningen, Stetten o. R. (Katal. d. Staats: 
jamml. I, 9. 52 ff.). J 


Landgericht: Rottweil. Landwehrbezirk: Rottweil, VII. Reg., 2. Bat., 
Komp.:Stab Rottweil. Kath. Delanate und Bez.-Schul-Inſp.: Rottweil 
und Echömberg. Ev. Defanate und Bez -Schul:Infp : Tuttlingen, Ba: 
lingen, Sulz. Foritämter: Rottweil (Rev. Rottenmünfter) und Sul; 
(Rev. Dunningen). Die übrigen Bezirköftellen in Rottweil. Reichs: 
tagswahlfreis IX mit Balingen, Epaihingen, Tuttlingen (187174: 
Dr. Rotter.) Landtagabgeordnete: Prof. Pflanz 1833—38, Rechts: 
anwalt Murjchel 1847—49, Rechtsanwalt Nheinwald 1849—50, Boft: 
meilter Plat 1851—55 ıc. 


1. Rottweil (792 Rotunvilla, d. i. wohl die rothe Villa, fei’8 von den bunten 
Mergeln des Keupers, ober von den alten röm. Zienelmauern), Bezirksſtadt (f. 0.) auf 
felfiger Höhe über dem Nedar, nahe dem Einfluß der Efhadh und Prim, 597 m an der 
Kapellenfi., Bahnhof, Eifenb.Betrieböbauamt, Eijenb.Reparaturmerfitätte, Poſtamt, T., 
Landgericht, Handels: u. Gemerbefammer (©. 257), Hohbauamt, Straßenbau-Juſp., 
Umgeldskommiſſ., Landwehrbezirkskommando, 3 (mit Profefforen 6) kath. Geiftl., 1 in 
der Altitadt, 1 ev., Gymnaſium mit kath. Konvift, Realanftalt, 5 appr.. Aerzte, 2 Apoth. 

W.: Neihsabler mit goldenem Kreuz auf ber Bruft. 35. 1854, II. 

1 ©. 111. 1855, I. ©. 205. In 465 Wohngeb. mit P. 6047 €., 
AA m. 1158 Ev. 136 $. (0. 5002 — 969 — 134). ©.- u. Stift.Wald 

u, 0. 2178 ha. Handwerkerbank. Fruchtmarkt. Flößerei II. 1, 818. 

Fe au] Gewerbe, befonders in Schießpulver (II. 1, 691), Mehl, Bier, 
* —8 = Baugewerf, Holz, Kleidern, Gärtnerei, Glodengießerei. Kirchen. 
—“ Pfarrki. 3. 5. Kreuz, frühgoth. Chor, jpätgoth. Langhaus im Stil 

der Stuttg. Stiftäfirche, 1497— 1534, 0. Zw. von Hand Hammer, 

Schiller des Albrecht Georg (Vjsh. V, 44. 104 ff.), 1841 reit. v. Heidelofj; viel 
- Sfulptur und Malerei, darunter neue Glasgemälde, geftiftet von 8. Wilhelm. 
Kapellenfi. 3. unf. I. Frau mit frühgoth., reich ſtulpirtem Thurm (ca. 1351), jpät- 
goth. Chor 1478 von Albrecht Georg und jefuitiihdem Schiff von P. Joſeph Gulbi- 
mann 1721-29 (a. a. O.). Evang. Ki., frühere Dominifanerfi., frühgoth. Schir 
von 1753, mit Dedenbild der Belagerung Rottweild v. Wannenmader. Xorenzfap. 
auf der Stadtmauer, jpätgoth., mit Orpheusmoſaik und Alterthümer:, jomie reicher, 
von Dekan Durſch gegründeter, von K. Wilhelm für die Stabt ermorbener altdeuticher 
Skulpturen» Sammlung (f. Lit.). Ruhe-Chriſtikap. v. of. Feueritein aus R. 1715 
(Vjsh. V, 196). Abg. Ottilienfap. in der Hochhalden. Kapuzinerfl. (ſ. u.) Rathhaus 
gothifh und Frührenaiffance v. 1521 mit Glasgemälden, 1884 von Geigis außen 
bemalt. Kaufhaus v. 1796, 1811 —15 Kajerne, jebt Landgericht. Tominifanerfloiter 
v. 1758, jest. Schulhaus. Goth. Spital, darin Kap. zu St. Anna. Schwarzthor-— 
thurm aus dem Anf. des 18. Ih. Konvift, ehm. SZefuitenfl., daneben da3 Gym: 
nafium, ehm. Schulhaus diefes Kl. von 1718. Realſchule, früher Wailenhaus, Davor 
der fteinerne Hofgerichtsituhl v. 1781. Dominifanerfl. v. 1707, jet Beamtungen. 
Kameralamt, urfpr. Sohanniterfig. Ev. Stadtpfarrhaus, frühere Herrenftube, vorher 
gräfl. zimmeriſch. Viele Erferhäufer, gothiſch und Renaiffance, darunter daß von 
Gr. Werner v. Zimmern, jpäter SHerbereriche gegenüber dem Rathhaus. Marki⸗ 
brunnen mit Renaiffancebildwerf. Krankenhaus 1839. Großartiger Straßenviaduft 
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‚gegen Balingen 1873—76. NRedarbrüde 1873—75. A! R. erjcheint ala fün., vom 
Reichsoberhaupt öfter befuchte Pfalz feit ber Karolingerzeit. Im 18. 3b. geichah 
die Entwidlung zur Reichsſtadt, welche allmählich ein Gebiet von etwa 4 [] Meilen 
mit ca. 10000 Seelen erwarb. 1463 trat fie in ein folgenreiched Bündnis mit ber 
Eidgenofienihaft und wurde 1515 ala ewiger Eidgenoffe aufgenommen, Der Erfaß für 
häufige Kampfgenoſſenſchaft Tag hauptſächlich in ber Fürſprache der Eidgenoifen bei 
Frankreich 1688, 1704. Daneben war die Stabt an vielen Fehben betheiligt; in 
der Landenberg'ſchen fett 1538, welche buch Pürſchanſprüche entſtand, wurde das 
Stadtgebiet von Chriſtof v. 2. hart mitgenommen. Daun Ruhe bis zum 30j. Krieg. 
1632 von ®ü. eingenommen, hatte R. unfäglich zu leiben, ebenfo nach der Nörd: 
linger Schlacht von den befreundeten faiferlichen und bairiſchen Truppen, 1643 von 
der ganzen Guebriant’fhen Armee, zuerit vergebliche Yelagerung, danı am 18. Nov, 
Kapitulation, worauf der verwundete Marfhal im Dominifanerff, flach, Die Stabt 
fiel unter 9. Sriedrid von Württ. nach der Zuttlinger Niederlage wieder in faifers 
liche Hände. 1675—1697 litt fie abermals fo, daß fie einen Theil ihres Gebiets 
veräußern mußte. 1793—96 belief fi der Schaden auf ca. 800000 fl. nur an 
Kontributionen. Abg. Briel, in ber Nähe des jeßigen Harbthaufes, 3. TH. den 
Herrn von Bern, z. Th. denen von Bod gehörig; Omsdorf, Angitdorf, die B. Blon- 
berg, einer in R. im 13. u, 14. 3b. eingebürgerten adeligen Familie. Die Stadt 
batte neben dem kaiſerlichen Schultheiß einen Bürgermeifter, ber jenem zur Seite 
jigen durfte, einen Heinen und großen Rath. In diefen waren jpäter Zünfte und 
Adel gemiſcht; legterer bildete mit den SKofgerichtöbeamten und a. Stubdirten bie 
„Herrenitube*. Große Brände 1338, 1343 bis auf 6 Häufer, 1696 der befjere Theil 
ber Stabt; 1702, 1758, 1769, 1827, 1845, 1848. 1561—1648 murden 100 „Seren“ 
hingerichtet. Der Hauptnahrungszweig war Aderbau und Viehzucht; der Handel 
weſentlich Fruchthandel. Bon Gewerben arbeiteten Senſenſchmiede und Tuchmacher 
auf weiteren Abjat. Das Dominifanerflofter ſcheint um die Mitte bes 13. Ih. 
entitanden, zeichnete fich durch Sittlichfeit und Wiffenfhaft aus. Kapuzinerfloiter 
1623 ff., jest in Privatbefig; Dominifanerinnenflofter St. Urfula, 1887 in Haufen, 
jeit 1525 in ber Stadt, 1782 mit Leitung Fer Mädchenſchule betraut. Seit 1652 
ließen fih Sefuiten, befonders für den Gymnaſialunterricht, nieder, Fehrten 1673 
wegen mangelnden Unterhalt3 nah Rottenburg zurüd und wurden durch Benedik⸗ 
tiner bis 1691 erjeßt, um dann wieder dauernd fich einzufinden. Die Johanniter: 
kommende erfcheint gegen Enbe des 13. Ih., hatte vielfachen Befit biß 1805; der ber 
„Bruderſchaft“, nach 1805 mit dem des Spitald vereinigt, bildet nun die Armens 
fondspflege. Spital zum 5. Geift feit ber 2. Hälfte des 13. Ih. Die Reformation 
hatte in ben 20er Jahren bes 16. Ih. ſtarken Eingang gefunden (Stabtarzt Valerius 
Anshelm f. u.), der Rath aber hielt mit Gewalt an ber alten Lehre feit, wobei er 
von der Landſchaft unterjtägt, von Defterreih für den andern Fall mit Entziehung 
des Hofgerihts bedroht war. 1529 wurde der in Waffen fiehende Theil der Ev. 
aus der Stabt ohne Habe vertrieben, zufammen etwa 400 Köpfe; ber anbere, fort: 
während bebrängt, wanderte 1545 aus. Der ev. Sottesdienft in neuerer Zeit wurde 
Anfangs für die Garnifon eingerichtet; feit 1818 Stabtpfarrei, Juden waren frühe 
viele hier. Eine lat. Schule, ſchon im 13. Ih., blühte befonders am Anfang des 
16. durch Rubellus (f. u.), erweiterte fid unter den Dominifanern und Sejuiten zum 
Gymnaſium, befam 1796 fi. auch eine theol, Fakultät, 1812 nad Ellwangen verlegt. 
Das Hofgericht, ein Faij. privil, Untergericht, urf, erwähnt 1299, hatte den Haupt: 
zwed, Klagen der Stabt und der Bürger gegen Ausmärtige vor dem kaiſ. Richter 
zu erledigen. Es jtand unmittelbar unter dem Kaifer, ber den Hofrichter ernannte, 
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feit 1360 erbliche8 Lehen in der Familie der Gr. von Sulz, meift aber durch Statts 
halter verſeher; 1887 von den Fürften v. Schwarzenberg erbeiratet. Der Sprengel, 
urſpr. das ganze Reich, wurbe bald durch viele von den Kaiſern verliehene Befrei- 
ungen — darunter R. ſelbſt — verringert, daB Inſtitut durch die Reichs- und bie 
territorialen Gerichte zur Anomalie. Eiſenbahn v. Thalhauſen 1868 (Tunneld von 
103, 654, 271, 111 m) nad Tuttl. u. Villi. 1869. Quellmafferverforgung 1878 f. — 
Geb. find in R.: um 1400 ein Dichter Konr. Silberbrat (II. 1, 810, Lilieneron I, 59); 
ber Buhdruder Adam in Venedig und Aquila 1474 ff.; 18. Dez. 1484 Paulus 
Speratus aus dem Geſchlecht ber Spretter, F 1551 als ev. Biſchof in Marienmwerber, 
Liederbichter (Leben v. Coſak 1861 Preffel 1862); Mich. Rubellus (Roth), berühmter 
Lehrer und Stilift, 1510 nach Bern berufen; Mel. Volmar Rufus (Roth), Neffe und 
Schüler des Vorigen, 1497 Lehrer (Bezad u. Calvins). in Paris, Bourges u. Tübingen, 
j 1561; Valerius Anshelm, gen. Rüd, Arzt, 1529 als Proteftant verdrängt, Stadt: 
arzt in Bern, Berf. einer fehr geichägten Berner Chronik, herausgegeben v. Hiſt. 
Ber. d. Kanton? Bern 1884 (A, D. 2. I, 483); im 17. 35. die Maler Chriſtoph 
Kraft, Joh. Achert (IL 1, 290 f.) und 3. G. Glyckher (292), etwas fpäter Joh. 
Andr. Wolff (293); der Baumeifter Zof. Feuerftein (ebd. 283); Joh. Jak. v. Khuon 
1673, Sohn des Bürgermeifters, Kriegsheld, Kommandant v. Freiburg, + in R. 
1726; Jo. Bapt. Joſ. K. v. Hofer 16. März; 1759, Sohn des Pürſchvogts, verdienter 
Bürgermeifter, feit 1802 in hoben badiſchen Aemtern, geabelt, F 1838 zu Konſtanz; 
%0. Bapt. Bernd. Sammerer 24. Juni 1765, Sohn eines Baufchreibers, zulegt Kirchen: 
rathsdirektor, F 1886; Barth. Herber 22. Aug. 1774, ©. eines Senators, Begründer 
der großen Herderſchen Buchhandlung zu Freiburg i. ®., + 1889 (v. Weech, Bab. 
Biogr. III, 52 ff.); Joh. Ge. Herbit 13. San. 1787, + als Prof. d. kath. Theol. in 
Tübingen, Orientalift, 1836 (N. Nekr. d. D. XIV, 474. Freib. Kirchenlex. XI, 
555); Franz Sof. Val. Domin. Maurer 14. Febr. 1795, Konvertit, als ev. Pfr. 
a, D. in Balingen 1874, Orientalift (A. D. B. XX, 699); Fidel v. Baur 8. April 
1805, Sohn eines Oberft3, Kriegsminifter, Generallieutenant 2c., F im Ruheſtand zu 
Ludwigsburg 1882 (Schw. Kr. 83); Friedr. v. Schiller 28. Dez. 1826, Sohn bes 
Oberförſters Karl v. Schiller, Enkel des Dichters, F ald Major a, D. in Stuttgart 
1877; Karl Jordan Glatz 28. Jan. 1827, + ala Bir. in Wiblingen 1880, verbienter 
Hiftorifer. — P. Altftadt, k. Pfw. am Nedar, 841 E., w. 120 Ev., 23. Ki 
3. 5. Pelagius, altrom, Pfeilerbafilifa mit urjpr. 2 Oftthürmen, fpätgoth. veränbert. 
Daneben eine verbaute uralte Kap. A! Bon Defterreih wurde A. 1375 fi. an bie 
Stadt R. verliehen. Abg. 2 Klaujen. Bernburg (alt Berne ſ. u.), H., Reſte einer 
B., neben ber urfpr. noch 2 andere, wovon fi im 18. 35. eine Familie nannte, 
(W.: Schrägbalten mit 3 Eifenhütchen belegt), von ber Glieder bis 1481 im Bürger: 
recht der Stadt ihren Beſitz an biefe verkauften; doch beſaß Württ. von Alpirsbach 
ber 1624 den Burgſtall. Der Gefchlechtö-, wie ber häufige Vorname Dietrich weißt 
auf zähringen-hochbergifche Beziehungen Hin (f. Bd. IL. 1, 138 und Uhland, Schrif- 
ten VIII, 846 ff), Bettlins bad, Eigentbum ber Stabt R. mit Gut v. 64 ha. 
Eckhof, ebenfo, 58 ha; erſcheint im 14. Ih., gehört Ende des 15. den Bletz von 
Rotbenitein, wird 1786 an bie Zefuiten verkauft, 1776 durch den Kaifer der Stadt zur 
Erhaltung ihrer Lehr⸗ u. Predigeranftalten zugeſprochen. Hardthaus, H. der Stabt, 
108 ha. Hegnedberg. Hochmauren, H. auf dem Hügelrüden zwiſchen Nedar 
und Prim; die einfchließende Mauer, meift von Steinen römifcher Gebäude aufges 
führt. Um die Mitte bes 12. Ih. ericheint Hohinmur als Gerichtsplatz, Anfangs 
des 13. als Frauenflaufe, von ber ſich Rottenmünfter abzweigte, indeß fie felbft bis 
Ende bes 15. fi) erhielt, wo die Gebäube zerfielen. Ein Hofgut, im 16. 3b. er: 
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richtet, beſaßen im 18, Die Jeſuiten, ſeitdem Verſchiedene Hochwald, 45 E. Kirch⸗ 
lein, Fil. v. Villingen. Der Weiler wurde am Anfang des 18. Ih. auf früher zim⸗ 
meriſchem Gebiete erbaut, der Wald blieb ber Stadt. Nedarburg, H. v. 213 ha 
des Gr. v. Biffingen, mit Ruine und Kirdhlein 3. 5. Michael; 24 E., w. 4 Ev. 
Nehhebure 798 in St. Galler Urkunden, mit Ortdabel im 11.—18. Ih., dabei 
bis ins 15. Ih. ein Weiler mit Pfarrfi. Die B., fpäter bobenbergifch, feit 1881 
õöſtt, den Sr. v. Sulz geliehen, 1580 an die Spretter v. Kreidenftein verfauft; 
weiter fam N. an die Stadt R., die Sefuiten, 1683 die Benebiftiner, 1706 an Kl. 
St. Georgen. 1806 württ. geblieben, wurde e8 1821 der Stadt ald Entihädigung 
zugetheilt, von ihr 1886 an den Gr. v. Bilfingen verkauft. (Hift. Notizen über N,, 
Hohenftein und Schentenberg nad der Zimmr. Chronik in Neue Mitth. d. Archäol. 
Bereind 11. 1871.) Rottenmünfter (12325 ff. Rubeum monasterium, Roten- 
münster, Name wohl mit dem von Rottw. ſich berührend; hieß auch Dlarienthal), 
mit Wilhelmshall 72 E. w. 32 Ev. Ehm. Reichaftift mit „gefürfteter Aebtif- 
im* (Siegel: eine Nonne mit Stab). Klofterfompler mit Bierbrauerei, Wohnung 
des Salinefontroleur® und bed Mevierförftere. Barokki. 3. Himmelf, Mariä und 
den Apoftelfürften, von 1664; Fresken v. Achert 1699. Kloftergebäube von 1669 mit 
alter goth. Kap. und gutem Schnigwerf. 1220 fiebelten bie Klaudnerinnen von Hoch⸗ 
mauren (j. 0.) hieher auf das Gut Holbainesbach über und ließen fih 1222, dem 
Abt von Salem unterftellt, in ben Gifterzienjerorden aufnehmen. K. Friedrich D. 
trug den Schuß der Stadt R. auf. Zwiſchen Stabt und Klofter fortgefegte Streitig- 
feiten, 1620 fogar Einfall ind Kl. Dem SKI. gehörten halb Haufen ob R., Lauffen, 
aichhof, Airheim, Frittlingen, Neukirch mit Baihingen, Zepfenhan mit Sonthof, 
Locherhof 2c. 1648 verwandelte die franzöfiich-weimarifche Armee R. in einen Schutt- 
haufen. Die leute Nonne verlien es erit 1850 nach dem Tod ihrer Mitjchweitern. 
Lit.: Konr. Schwarz, Documentenbudh 1660; Kopialfammlung Urk. 13.—16. Ih. 
St.A. Aeltere Lit. |. Wegelin, Thes. rer. suev. 1, LXXIV. Slat, K. J. Das ehem. 
Reihsfift R. in Schwaben, Freib. Diöz. Ar. VI. 1871 ©. 27 fi. Kameralamt 
nah Spaidhingen verlegt 1848. Die Saline Wilhelmshall wurde 1824 angelegt 
und batte, mit Schmenningen vereinigt, durch v. Alberti zur Mufterfaline erhoben, 
ihren Abſatz beſonders nah ber Schweiz, bis fich feit 1847 die Konkurrenz ber 
Schweizer Salinen, fpäter bie von Friedrichshall, Dürrheim und Stetten fühlbar 
madte (TI. 1, 640. 644). | 


2. Bößringen (1275 Beri., P.N.), k. Pfd. im Schlidemthal, 10,5 km n. 
v. R., 548 m, 586 E., w. 4 Ev. G.Wald v. 129 ha. Ki. 3. h. Silvefter v. 1842, 
mit Gemälde von J. Fuchs, fpätgoth. Holzbildern. A! „Vögte v. B.“ 1312—1422, 
Zugleich ift Rottw. begütert, welches mit ber Zeit den ganzen Ort erwarb. 1810 
eigene Pfarrei. 


8. BBönugen (994 Bosinga, P.N.), k. Pfd. I. über bem Nedarthal, 10,9 km 
nm. vd. R., 648 m, mit Kaſparleshof 869 €, mw. 5 Er, G.Wald v. 98 ha. 
Ri. ;. 5. Wendelin v, 1817, 1878 f. verfchönert. H. Habwig ſchenkte 994 Hiefiges 
an KL. Peteröhaufen, ebenjo Gr. Adalbert v. Zollern an Alpirsbach ca. 1100. Später 
war ber Ort hohenbergifches Lehen ber Juſtingen, 1390 im Befig der Gr. v. Sul, 
zulegt Der Schwarzenberg, feit 1589 an die Stabt R. verliehen. 


4. Bühlingen (fo 1353, P.R.), D., Fil. v. Altitabt, am Nedar, 8,2 km |. 
v. R., ca, 570 m, 362 ©., m. 2 Ev. G.Wald v. 34 ha. Tufffteine Med. Baum: 
mollweberei. Ki. 3. h. Silvefter, nach einem Brand 1796 erneuert. A! B. gehörte mit 
Haufen dem RI. St; Georgen, unter rottw. Obrigkeit. Abt Johannes vermachte 
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1538 die Orte der Stadt unter Bedingung des Katholiſchbleibens. Doch erkannte 
Rottweil die württ. Gerichtsbarkeit an. 

5. Pantmergen (1275 Tutmari., P. N.), k. Pfd. im Sälihemthal, 15,1 km 

nö. v. R., 607 m, 424 E., m. 21 Ev. G.Wald v. 15 ha. Alte Ki. z. 5. Verena, 
1763 erneuert, 1874 verfchönert; Holzbilder. A! D. kam mit dohenberg 1381 an 
Oeſterreich, das Patr. im 18. Ih. an Waldburg-Zeil. 
6. Deipfingen (802 Tusilinga, P. N.), k. Pfd. am jungen Neckar, 8,3 km jm. 
v. R., 612 m, 2 Eifenbahnftat. D. und Troffingen, Poftagentur, T., mit P. 1845 €., 
w. 162 Ev. (mit vom Guftav-Abolfsverein erhaltener ev. Schule), o. P. 1777 — 141. 
G.Wald v. 583 ha. Gemwerbebanf. Uhrenſchildmalerei; Yabr. emaillirter Ziffer: 
blärter. Ki. z. 5. Laurentius, 1882 von Hebinger erbaut. Ehm. Schlon (Kehlhof), 
jetzt Schulhaus. Tie alte Albertusfapelle, 1816 zur Scheuer gemadt. A! In ©. 
ſchenkte Gr. Berthold 802 an St. Gallen; auch Reihenau, Salem find frühe be: 
gütert. Ortsadel im 13. Ih. 1377 Fam das theilweiſe fürjtenbergiihe D. durch 
Heirat an Zollern, 1407 tur Verkauf an Rottw. Kl. Reichenau Hatte jpäter nod) 
den Kehlhof mit 264 ha, welchen die Bruderfchaft zu Lehen trug. An die Alberts: 
fap. knüpft fi) die Sage vom Gr. Hubert v. Calw (od. v. Karpfen?), der als 
Hirte bier geftorben jein fol (Drama: Gr. Hub. v. C. Scenen aus f. Leben. Offen: 
bad 1794). Im 14. Ih. Schloß fih daran ein Klöfterlein von Franziskanerinnen. 
1809—1841 war bier Pfarrer der Weflenbergianer Fridolin Huber aus Hochſal im 
Hauenfteiniihen (U. D. 8. XIU, 231), P. Heiligenhof, 32 ha. Hinter: 
hölzlerhöfe, 37 E., w. 1 Ev. Lengenfeld. Maienbühl. 

7. Diefingen (786 Deoti., P.N.), k. Pfd. im Wettebachthal, 5,6 km n. v. R., 
573 m, mit P. 644 E., m. 18 Ev. G.Wald v. 218 ha. fi. ;. 5. Nifolaus von 
1838. 2 Kap. A! 786 bei Schenkung Gr. Gerolds an St. Gallen gen. (über Namen 
in ber Urf. |. Bud Vjsh. II, 131), gehörte D. zur Nedarburg (ſ. 0.) und fam 1411 
an Rottw. P. Hohenjtein mit Ruine, Hofgut v. 99 ha, 21 E., w. 12 Ev. 1312 
zimmeriſch mit Nedarburg und Billingen, 1513 an Rot. verfauft, feit 1839 im Befig 
des Gr. v. Biffingen. Thierjtein, 67 ha; gehörte dem Poſtmeiſter Platz. 

8. Pormeltingen (786 fi. Toromoat- Tormuati., P.R.), k. Pfd. auf ber 
Liasebene gegen Balingen, 17,8 km nö. v. R., 643 m, 597 €, mw. 3 Ev. G.Wald 
v. 83 ha. Si. z. h. Matthäus v. 1712, Thurm 1824. A! D. 786 bei Schenfung bes 
Gr. Gerold an St. Gallen gen., gehörte in der Folge theilmeife Reichenau u. Salem, 
dann als Beftandtheil der Herrichaft Kallenberg zu Hohenberg; murde nach langen 
Streitigfeiten 1695 öjt., 1721 Leben ber Ulm. . 

9. Dotternhauſen (ca. 1100 Totirnhusen, P.NR.), f. Pid. m. M.G. am Fur 
des Plettenbergd, 16,7 km nö. v. R., 650 m, MPoftagentur, 714 E., m. 3 Ev. 
G.Wald v. 134 ha. Spätgoth. Ki. ;. 5. Martin, 1724 erneuert (Neubau im Plan). 
St. Annafap. Neugoth. Schlok des Frh. v. Cotta mit Rittergut v. 260 ha, mwor. 
85 Wald. A! Nach 1100 Schenkung an Kl, Petershauſen. Ortdadel 1228—1814, wohl 
Dienfileute von Hohenberg. Im 15. Ih. bubenhofiſch, fommt D. bald nad 1522 
an Stotzingen, 1666 an Defterreih, dann an das Sefuitenfollegium Rottw., nach Auf: 
hebung des Ordens an Bilfingen, 1814 an den Buchhändler, fpäter Frh. v. Cotta, 
welcher die Herrſch. Plettenberg nanıte und bei deſſen Familie das Patr. der Pfarr: 
und Schulftelle noch ift. 

10. Iruningen (786 Tunningas, B.R.), k. Pfd. m. M.S. au der Eſchach, 
12,9 km nw. v. R., 664 m, Boftamt, T., Revieramt, mit P. 1597 E. mw. 27 Ev. 
(0. 1486 — 20). Nach den Bränden von 1736 und 1786 fait ganz neu gebaut. 
G. Wald v. 691 ha. Strohwaarenf. Buntjandfteindruch. 1861—64 Bohrung auf Stein: 
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foblen f. o. und IL. 1, 651. Ki. 3. h. Martin v. 1882, Thurm v. 1860, woran ein 
räthjelhaftes (roman. ?) Frauenbild; gefchnigte Beichtftühle von 1788. Al D., 786 jchon 
mit Ki. bei einer Schenfung Gr. Gerold3 an St. Gallen ermähnt, dann mit Orts- 
adel im 11. Ih. wenn Teningen im St. Georger Stiftungsbud — D., war reihe: 
unmittelbar mit eigenem Gericht, nahm aber 1435 bie Stabt Rot. zum Herrn an. 
Geb. jind Bier: Lanbolin Ohnmacht 6. Nov. 1760, gefhägter Bildhauer in Straß: 
burg, F 1834 (St.Anz. 1860 Nr. 275); Sal. Mayer 1. Mai 1818, Cinführer der 
Stahlfabrifation in Bodum, F 1875. Ueber bie Betrügerin Monica Mutfchler 
1773 ff. |. Schreiber, Geſch. ber Univ. Freib. III, 206 ff. und die dort cit, Lit. P. 
Aufber Stampfe, 73 €, mw. 7 Ev. Frobn: (Berg) hof, 27 €. Gifizen: 
m003. Abg. Eburinbah 786. 

11. Jecken hauſen (902 Veccenhusa, P.N.), k. Pfd. auf der untern Lias⸗ 
platte, 8,7 km ö. v. R., 700 m, mit P. 279 E. w. 7 Ev. ©.Wald v. 19 ha, Ri. 
3 b. Michael, nad dem Brand von 1871 neu aufgebaut. Im 10. Ih. bei einer 
Schenfung an St. Gallen gen., gehörte 55. in ber Folge zu Hohenberg und fam an 
Oniterreich, Auf. bes 16. Ih. an den Spital Rot., erhielt 1803 eine eigene Pfarrei. 
?. Jungbrunnen, $.,v. 32 ha, früher fohlenfaures Bad (Badſchr. von 1554, 
1744, 1822). 

12. Alözfingen (779 Flozolvestale, B.R.), ev. Pfd. an der Eſchach, 8 km 
w. v. R. ca. 640 m, 645 &., m. 14 8. G. Wald v. 158 ha. Wafferleitung 1888. 
Ki. gothiſch, 1717 erneuert v. Heint. Arnold aus Rofenfelb (Vjsh. V, 196). A! 
Fl. oder feine nächte Umgebung erfcheint 779 bei Schenkung an St. Gallen. (Weber 
Namen in ber Urf. f. Bud Vjsh. IT, 130). Gehörte Anfangs des 14. Ih. den 
valenftein, feit 1444 ff. durch Kauf Württemberg. 

13. &öffsdorf 1099 Geroldisd., P.N.), D. am Einfluß der Brim in deu 
Reder, 3,2 km 5. v. R. 567 m, mit Haslerhof 6566 E., w. 5 Ev. G.Wald v. 66 ha. 
Gipsbrüde. Ki. — Fil. v. Altſtadt — z. 5. Xaver v. 1726. A! G., deflen Name an bie 
geftürzte ſchwäbiſche Herzogsfamilie erinnert, erfcheint 1099 bei einer Schenfung bes 
Sr, Adalbert v. Zollern an Alpirsbah. Im 13, Ih. wurde St. Blafien hier mäd: 
tig, welched 1466 dad Dorf an Rot. verkaufte, 

14. Söflingen (793 Cozninga, P. N.), k. Pfd. über dem Schwarzenbadithal. 
32 km nd. v. R., 622 m, mit Jungholz 312 €, mw. 11 Ev. G.Wald v. 22 ha. 
Roman, Ki. z. d. 5. Petrus und Paulus mit Oftthburm, 1518 erneuert, 1876 reft., 
treffliches Sakramenthaus und Eruzifir. 793 übergab Gr. Berthold Befit bier 
dem Kl. St. Gallen; Ende des 13. Ih. find bie Gr. von Sulz Herren bes Orts, 
ben fie 1354 an Kl. Alpirsbach verkaufen; fo wurbe er württ. 

15. Sanfen am Thann (viel. das Juhchussa in einer St. Galler Urf. 
93), k. Pfd. an ber Schlihem, zwiſchen Schafberg und Thann, dem bemalbeten 
Nordabhang bes Heubergs, 20,5 km 5. v. R., 744 m, mit P. 502 €., w. 16 Ev. 
G.Wald v. 80 ha. Fi. 3. d. 5. Peter u. Paul von 1788, mit Grabbenfmälern. A! 
Nachdem im 13. Ih. Kl. Beuron bier begütert, gehörte H. zu Hohenberg. Oeſterreich 
belehnte 1533 den Faiferl. Rath Peter Scheer v. Schwarzenberg bamit, welcher 1580 
von Dietrih Spät Winzeln (f. u.) unb Haufen auf der Kochen erfauft Batte; er baute 
den Burgfiß Oberhaujen. (Thierzucht bafelbft 1569 Hofeles Diöz.-Ardh. 1884, 11.) 
1657—1744 ging ber Beſitz an die v. Stuben, dann an die Pad, 1817 durch Kauf 
an Eotta über. Zu Oberhauſen geſchah 1711 die Trauung der Wilhelmine v. Grä⸗ 
venig mit bem Gr. Würben, nachdem 1704 ihr Bruder, der Oberhofmeifter v. Gr., 
dafelbft eine Stuben geheiratet. B. Lochenhof (1569 u. 1624 Wenzlau), v. Cotta- 
des Gut v. 56 ha. In der Nähe früher der Ort Winzeln (1050 Winzelun, B.R.), 
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wo ein Dynaſtengeſchlecht von der Sippe der Burkardinger und ber ſpätern Zollern 
1050 bis ins 15. Ih. (Schmid, Aelt. Geſch. d. Hohenzoll. I, 244 ff.). Den Hof 
erwarb 1580 Peter Scheer unter württ., mit Oeſt. ftreitiger Hoheit. B. Wenzelftein 
im 305. Krieg abg. Oberbaufen, v. Cottaſches Gut von 275 ha, w. 52 Walb 
(ſ. 0.); Sennermwaldhof, gleichfalls cottaiſch; Waldhaushof, 88 ha, w. 39 
Wald, ebenfo. 

16. Saufen ob Rottweil, k. Pfd. auf der Mufchellaltebene, 8,9 km ſw. 
v. R., mit Habfen, Lebrbof u. PB. 402 E., m. 89 Ev. Ki. ;. h. Maria von 
1858. A! 1179 bat Kl. St. Georgen bier Beſitz, 1262 die Wilbenftein. ? Ortsadel 
OR. XXXVI, 424. 1466 bradte St. Georgen !/s H. ald lupfiſches Leben an fidh, 
mit Wildenftein; die andere Hälfte war hohenb., fpäter öft. Lehen ber Bletz v. Rotben- 
fein, von denen es 1762 an Rottenmünfter fam. PR. Oberrothenftein, H. von 
94 ha, jeit 1821 der Yamilie Burkardt. Abg. B. R., von welcher fi die rottw. 
Geſchlechter Bleß nannten 1314—1789. Unter:Rotbenitein, 24 E., m. 22 Ev. 
2 Höfe von 63 ha. 

17. Serrenzimmern (?994 Ancencimbra, Altzimm., 3. gezimmerte Wohnung), 
k. Pb. I. über dem Nedar, 81 km nm. v. R. mit Stittholzhof und Schloß— 
bäusle 545 €, w. 2 Ev. G.Wald v. 141 ha. Ki. z. h. Jakob d. Ae. v. 1788. 
Maleriihe Ruine der doppelten Burg Hz. Die Zimmern (®.: in blau ein auf: 
ger. goldener Löwe, eine filb. Hellebarte mit goldener Stange baltend; Hz. ein rother 
Hirſchrumpf mit gold. Geweih) erjcheinen urk. feit Ende des 11. Ih. Die bedeuten: 
bere Rolle von Gliedern bed Hauſes beginnt mit Johann dem Lapp, + 1441 (fiehe 
Wittershaufen); fein Enkel Wernder, + 1483, war württ. Landhofmeiſter; deſſen Sohn 
Joh. Wernder verlor die meiflen Güter an Werbendberg, T 1495. Seine Söhne 
Beit MW. und Roh. W. brachten 1504 die Reftitwirung zu Stande, Aber Gottfried 
W. verkaufte 1518 an Rottweil das Städtchen Hz., Thalhaufen und Billingen, ſowie 
den Burgitall Hohenſtein. Dagegen bradte Wilhelm W., Gründer der berühmten 
Zimmerifchen Chronif (bag. v. Barad 1868 f. 2. A. 1882), + 1575, durch hervor: 
tragende Bildung und Verdienſte dem Haufe die Grafenwürde 1538. Sein Nefie, 
Froben Chriftof, geb. 1519, 1566 zweiter Begründer der Chrom! (mit Hans 
Müller, Zimmr. Sekr. in Meßkirch, Obervogt in Oberndorf, wo er 1600 ob. 1 +), 
hatte 10 Töchter und einen Sohn Wilhelm, mit weldem der Mannsſtamm 1594 
erlofh. Deſſen Schweitern verfauften 1595 Schloß Hz. u. U. an Rottweil. (Ruck⸗ 
gaber, Geich. der Gr. v. Zimmern. Rottw. 1840. Zahrgefchichten des zimmr. Geſchl. 
Mone bad. Duellenf. II, 133 ff. Franklin, D., Die fr. Herrn u. Gr. v. Zimmern. 
Beitr. 3. Rechtsgeſch. 1884. Sagen II. 1, 142. 145. Medaillen: Binder, Württ. 
Münzf. 424.) Der Ort ift mwahrfcheinlich 994 bei einer Schenkung K. Otto II. an Kl. 
Vetershaufen gen. Die Herren waren Lehensleute von St. Gallen, als welden 
ihnen um 1077—80 duch H. Berthold von Zähringen bie obere Yurg und das 
Städtchen verbrannt worben ſei; ebenfo geſchah ed 1812 durch Rottweil, Das untere 
Schloß wurde nad einem Brand im 16. Ih. wieder aufgebaut und mar troß Schaden 
im 80j. Krieg bis Anfang unjeres Ih. bewohnbar. 

18. Sorgen (v. horwec, jumpfig), k. Pfb. an Fiſchbach u. Eſchach, 7,5 km 
w. dv. R., ca. 610 m, mit P. 520 E., w. 26 Ev. G.Wald v. 184 ha. Anſehnliche 
Stiftung. Goth. Ki. z. 5. Martin, 186971 von Hebinger erbaut. H. gehörte im 
14. 35. den Bletz v. Rotbenftein, fpäter den Sflinger, von benen es 1531 Rottweil 
Taufte. 1808 eigene Pfarrei. Abg. B. Wedenftein, feit 1600 rottw. 2. Wilden: 
ftein, 9. v. 64 ha, wm. 34 Wald. Ruine der 8. W., Ende bed 14. Ih. lupfiſches 
Lehen der Kirned, dann im Beſitz v. Kl. St. Georgen. 
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19. Irsliugen (994 Ursilinga, P.NR.), k. Pfd. zwiſchen Schlichem u. Nedar, 
95 km. v. R. 589 m, 570 E. wm. 1 €, 193 G.Wald v. 274 ha. fi. z. 6. 
Martin, neuromaniſch, 1865 von Heginger erbaut. Kap. Maria⸗Hochheim, früher 
Wallfahrtsort, 1845 erneuert, mit goth. Grablegung. Schächerkap. Burg u. Geſchl., 
buch bie Hobenftaufen zur Herzogäwürbe erhoben, im 15. 35. erloſchen, |. OU. 
Obernd., Epfendorf. A! 994 bei einer Schenfung K. Otto III an Fl. Petershaufen 
gen., fam J. im 14. Ih. zur Hälfte an die Rüti und bie Gr. v. Sulz, 1411 an 
Rottweil. PB. Wilded, abg. B., jebt Waldſchützenwohnung. OrtZabel 1279. Im 
14. 3. Lehen der Sr. v. Sulz ꝛc. fiel ®. 1787 an Rottweil und durch Erbpacht 
an die Gemeinde Irsl. Das Schlößlein brannte 1809 ab, Bon ®. find benannt: 
Andr. Geift, Interimsabt zu Hirfau 1685—87, und Konr. Ferd. Geift, Weihbiſchof 
in Konſtanz 1692 —1722. 

20. Sadkendorf (14. Ih. Laggend., P.N.), D. an ber Eſchach, 8,7 km m. 
v. R., ca. 645 m, 292 E., w. 15 Ev. G.Wald v. 34 ba. Fi. 3. 5. Joh. Bapt. 
». 1622, Sresfen 1870 reft. Fil. v. Stetten, mit lot. Bil. A! L. war ſchon im 14. 3b. 
württ,, Güter verliehen an bie Schappel, fpäter an die Sfflinger. Freipürſch und 
hohe Obrigkeit gehörte zu Rottweil. 

21. 4auffen (12. 3b. Loufin iuxta Rotwil, 2. = Stromſchnellen), ?. Pb. 
am Nedar, 6 km f.v,R., 595 m, mit Schachthaus und P. 717 E., w. 49 Ev. 
G.WVald v. 71 ha. Ki. 3. 5. Georg urfpr. gothiſch, mit ſchönem Saframenthaus, 
im 17. Ih. umgebaut. A! Kl. Salem hatte bier ein Urslinger Lehen. Später fiel ber 
Drt an Kl. Rottenmünfter, von den Gr. v. Urad. P. Hochhalden, 33 E., w. 
1 Ev., abg. Obilienfap. Nagelihmiede, 44 E., w. 10 Ev. 

22. £oherhof, D. an einem Nebenbach ber Eſchach, ev. Fil. v. Schönbronn, 
DA. Obernborf, 16,1 km nw. v. R., ca. 720 m, 887 €., m. 85 8. Darlehens 
kaſſenverein. Fabr. filb. Uhrfetten. Aus mehreren Höfen entſtanden, Affolterunbad :c., 
im 14. 35. dem Kl. Rottenmünfter geh., das auch fpäter Die Lehensherrſchaft hatte. 

23. Reufra (?1179 Niufare — Neubauren, Neuhäufer), k. Pfd. an der Prim, 
6,4 km fd. v.R., 580 m, Eiſenbahnſtat., T., 536 E., w. 16 Ev. G.Wald v. 57 ha, 
Gipsbrühe. Ki. 3. 5. Dionyjius v. 1818, mit älteren Kunftwerten. A! N., zu 
Anfang des 14. Ih. bei einer Schenfung an Kl. Alpirsbach gen., hatte Hohenberg, 
dann Defterreich zu Lehensheren, gehörte aber zum Gebiet ber Stadt Rottweil. 
Seit 1803 eigene Pfarrei. 

24. Neufirh (1137 Nunchilcha), k. Pfd. auf der untern Liadebene, 8,1 km 
nö. v. R,, 710 m, mit P. 875 E., w. 11 Ev. (0. 275 — 8). G. Wald v. 24 ha. 
Ri. 3. d. 5. Petrus u. Paulus v. 1737, 1872 rep., ſpätgoth. Bildwerke. A! Im 12. Ih. 
diefiger Befig bes KL. St. Blafien, welches erft 1789 das Hiefige Patr. an Rottens 
münfter verkaufte. Der Ort felbft fam von Ted an Sulz und um 1450 an Rotten: 
münfter. B. Baihingen (1262 Vogi., P.N.), 100 E., mw. 8 Ev. Hohenbergiſch, 
fpäter an rottw, Batrizierfamilien verliehen, von denen KT. Rottenmünfter allmäh⸗ 
Ih den ganzen Ort erwarb. 1831 verkaufte der Staat feinen Hof an die Gem. 
Neukirch. 

25. Roßwaungen (1094 Rossiwane), k. Pfd. am Fuß des Pletten⸗ und 
Schafbergs, 20 km nö. v. R., 619 m, 471 E., w. 5 Ev. G.Wald v. 35 ha. Ki. 
z. d. h. Joh. Bapt. u. Dionyfius v. 1766. R., 1094 bei einer Schenkung an Kl. 
St. Georgen gen., theilte ſeit dem 15. Ih. das Geſchick v. Dotternhauſen, daher 
Patr. der Pfarr- und Schulſtelle Frhr. v. Cotta, 

26. Schömberg (1222 Sconb., Schönberg), St. über der Schlichem, 13,4 km 
nö. v. R., 675 m, Poſtamt, T., Amtönotariat, appr. Arzt, Apoth. W.: ber von 
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Silber und Roth quer getheilte hohenbergiihe Schild, im obern Felb bie würti. 
Ihmwarze Hirichftange. Ib. 1854 II. S. 137. In 273 Wohngeb. 1488 E., m. 22 €. 
G.Wald von 3827 ha. Anſehnliche Stiftung. Steinnußfnopffabr. 
I. 1, 728. gi. z. d. 5. Petrus u. Paulus v. 1840. Wall: 
fahrtsfi. zum Palmbühl, gothiſch, 1680 erneuert, Mit ſchöner 
Austattung. A! In Sch. wird vielleiht ſchon 837 für Ki. 
St. Gallen verhandelt; in ber 2. Hälfte bes 13. Ih. ift bie 
eivitas bobenb., 1381 öft. 1589 mwurben einige Weiber und 
der vornehmfte Rathsherr wegen Hererei verbrannt. 7.—8. Des. 
1750 brannte das Städtchen bis auf bie Ki. und 4 Gebäude ab. 
Vom Erdrutih am Plettenberg 1851 wurden auf ber Markung ca. 20 ha getroffen 
(fiehe Rathshauſen DA. Spaid).). 

27. Schwenningen (817 Swaningas, P.N.), ev. Pfd. m. M. G. in ber Baar, 
an dem durch Denkſtein 5. Eberh. Ludwigs heroorgehobenen Urfpr. des Nedars, 
17,4 km fw. v. R., 702 m, Eifenbahnitat., Poſtamt, T., Aıntsnotariat, 2 ev. Geift: 
liche, Realichule, appr. Arzt und Apoth., 4755 €., w. 144 K., 1 J. G.Wald von 
285 ha, barin der „Hölzlefönig*, Tanne von 43 m Höhe, 2 m Durdmefier. Ge: 
merbebanf. Krautbau II. 1, 546. Torfitih. Ubrenfabrifation II. 1, 686. 687. 
Bierbrauerei. Zünbholzfabr. II. 1, 691. Ki. von 1700 mit altem gotb. Thurm; 
1835 vergrößert; Bilder Luthers und Melanchthons von Jauch. Rathhaus 1851. 
Schulhaus 1873. A! St. Gallen bat 817, bald auch St. Georgen Befiß, namentlich 
die Ki.; desgleichen Salem 1274 (OR, XXX VII, 236, wo zahlreiche Flurn.). Wahrſch. 
Ortsadel. Später find die Kirneck Biefige Vögte; dann die Falkenſtein Lehensleute 
von Fürftenberg; fie verfaufen den Ort 1444 fi. an Württ. Er fam zum ON. 
Tuttlingen, erft 1842 zu Rottw. 1633 brannte ihn bie Villinger Befatung bis auf 
3 Häufer nieder. 23. Juli 1850 verbrannten 98 Gebäude, Früher 2 Kirchen; 
die Vincentiusfirhe 1271 von ber Propftei Zürih an das Bistum Konſtanz ver: 
tauſcht; im 13. 3b. beitand aud ein Johanniterhaus. 1836 wurde bie Helferftelle 
errichtet. Ueber den bier geb. Chronilten des Bauernfriegd Andr. Letfh ſ. Stälin 
IV, 252. 2it.: Sturm, %. W., Unteramtsarzt, Verſuch einer Beſchr. v. Schw. 
Tüb. 1823. Saline Wilhelmshall 1824—66 II. 1, 644. 


28. Stetten ob Rottmeil, k. Pfd. an ber Eſchach, 7,8 km w. v. R. ca. 
640 m, 429 E., w. 17 Ev. G.Wald v. 181 ha. Anfehnlihe Stiftung. Ki. 3. h. 
Leodegar mit roman. Chor; 1552 erneuert, neue Freöfen. A! Sn Steten hat 882 
St. Gallen Beſitz, 1139 St. Georgen die Ki. u. A. Im 14. 3b. falfenfteiniih, kam 
e8 bald an bie Rottweiler Bod, Schappel, Sfflinger, 1598 an bie Stadt. 


29. Jäbingen (793 Tagauuinga, noch 14. 35. Tegwi., P.N.), ev. Pfd. an 
einem Zufluß der Schlihem, 14,1 km nö. v. R., 6388 m, mit Dannedersbor 
488 €, mw. 48. G.Wald v. 75 ha. Fi. v. 1834 mit roman, Thurm. At T. in 
St. Galler Urkunden 793, 1193 mit Befiß von St. Georgen. Vielleicht Ortsadel. Theils 
weiſe war ber Ort hohenbergiſch, feit dem 14. 35. aber württ., bis 1810 im DON. 
Rojenfeld. Daneben beftand ein adeliged Gut der Ehingen, dann Lanbendberg bis 
1666. 1739 eigene Pfarrei, 


30. Yillingen Dorf, k. Pfb. links über dem Nedar, 5,6 km nm. v. R., 
718 €., w. 1 Ev. G.Wald v. 167 ha. Anſehnliche Stiftung. Ki. 3. 5. Gallus, 
1882 f. von Hetinger im Rundbogenftil erbaut, Thurm noch von der alten Kirche, 
aus welcher auch Holzjfulpturen. V. war im Beſitz der Familie Rüti, von ber es 
an Zimmern fam, 1513 an Rottweil. 
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31. Feſſendingen (1264 Wälali., P.N.), k. Pfb. an ber Starzel, 8,8 km 
ſö. v. R., 687 m, mit Kapenfteig (902 ff. als Königägut, bad an St. Gallen 
tommt, Steiga), Stungen (902 ff. Tiunang f. Baumann Gaugr. 157), 1195 €., 
w. 11 Ev. G.Wald v. 117 ha. Goth. Ki. 3. 5. Ulrich, 1864 vergrößert, mit Frey: 
bergſchen Grabmälern. Freybergſches Schloß, 1835 zur Schule eingerichtet. W. ift 
1264 im Befig eines Ortsadels, hohenb. Lehensleute (W.: getheilter Schild, im oberen 
Feld ein rechts fchreitender Löme?), Tam aber durch Verpfändung an die Pfuſer, 
dann Sfflinger. 1540 brannten Ianbenbergifche Reiter ben Ort bis auf 5 ober 6 
Häufer ab. 1548 erwarb ihn Kafpar Gräther, dann Stogingen, Humpiß, Freiberg. 
1825 kaufte Die Gemeinde ben noch Übrigen Befik, das Pfarrpatr. blieb den Frhrn. 
v. Freyberg⸗ Allmendingen. 

32. Zepſenhau (1281 Epphenhain, P.N., mit zu), k. Pfd. auf ber Lias⸗ 
ebene, 10 km nö. v. R., 698 m, mit Sonthof 448 E., mw. 2 Ev. G.Wald von 
26 ha. Ki. 3. b. Nikolaus v. 1789, jüngft verfchönert, A! 1281 Beſitz ber Sunthain 
(j. u.). Zeitweilig gehörten beide Orte zur Grafihaft Hobenberg, jpäter aber dem 
Kl. Rottenmünfter. Pfarrei 1803. P. Sontbof, Staatäbom. v. 141 ha, früher 
D. Sunthain, mit Ortdabel 1262—1380, 

83. Zimmern ob Rottweil, ?. Pfb. auf der Muſchelkalkebene, 8,2 km w. 
v. R., ca. 666 m, 718 E. G. Wald v. 92 ha. Fi. 3. h. Konrad aus bem 18. Ih., 
1827 erweitert. Den Ort, au Walbzimmern gen., faufte bie Stadt Rottweil, z. Th. 
unter württ., von Falkenſtein rührender Lehensherrlichkeit. Pfarrei 1808. 

34. Zimmern unter ber Burg, k. Pfd. am Schwarzendbad, 12 km nö. 
v. R., 600 m, mit Schafhof und Thalbof Mb E., mw. 2 Er. G.Walb von 
41 ha. Goth. Ki. 3. 5. Jakobus. Abg. B. A! Im 14. Sh., auch unter den Namen 
zerbrochen Z., 3. im Löchle, im Befit der Gr. v. Sulz, kam 2. feit 1349 an Ber: 
idiedene, 1661 an Stuben, zulegt an WaldburgsZeil-Trauchburg, welches 1833 das 
Rittergut an die Gemeinde verfaufte. Seit 1887 eigene Pfarrei. 


13. @deramt Spaidingen. 


Beſchr. bed Dberamts vom R. ftat.stop. Bureau, Baulus, V. Stälin u. U. 1876. Das Dberamt Sp. 
E&wäb. Berkur II. 1840 ©. 921 fi. Reinhardt, Landwirthſchaftliche Borfihläge zur weitern Kultivirung 
des Geubergs. Gorr Bl. d. 8. W. Sanbıw. Bereind LI. 1847 ©. 1 ff. Gwinner (Forſtrath), Der Heus 
berg, Spaich. 1850. Geogn., Alterth. Geſch. B. Hartmann im Heuberger Boten 1882, 80 ff. Altkirchl. 
Berhh. 1. DU. Böblingen Lit. 


Liegt zwiſchen den Oberämtern Rottweil, Balingen und Tuttlingen, 
dem großh. badifhen Bezirksamt Meßkirch und dem preuß. hohenz. Ober- 
amt Sigmaringen, mißt 4,1704 DM. = %2958,1 ha mit 18434 E., 
neml. 16 707 8., 1699 Ev., 1 e. 8., 73. (Körp. Bei. II. 1 
©. 28. 36. 40. 41. 43. 47. 52. 58. 70. 72. 85. 93. 96. Brauch 
S. 128. Herenglaube Uhland Schr. VIII. 370 f.) Alemannifches und 
biſchöflich konſtanziſches Gebiet, Berchtoltsbaar und die von ihr abge- 
zweigten Scherra und Purihdinga, nachmalige Grafſchaft Hohenberg. 
Altwürttembergiſch nur das Dorf Aldingen; reichsſtift⸗rottenmünſteriſch: 
Aixheim mit Eichhof, Frittlingen; ritterſchaftlich: Böttingen mit Allen: 
ſpach, Königsheim, Mahlſtetten mit Aggenhauſen, Nuſplingen mit Diet- 
ſtaig, Harthöfe, Heidenſtadt, Obernheim mit Thanneck; fürſtl. waldburg⸗ 
zeil-trauchburgiſch: Balgheim; das Uebrige öſterreich-oberhohenbergiſch. 
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Die ſchwäbiſch⸗alemanniſche, richtiger nordſchwäbiſch-ſüdſchwäbiſche Dialekt: 
grenze geht durch den Bezirk: Nufplingen, Egesheim haben den jchmwäbi: 
ſchen, alle andern Orte den alemanniihen Laut. (Baumann, Forſch. 
3. d. Geſch. XVI, 265.) 


Bergböben, 
m | m 
Zemberg,n. vo. Boßhem. . . . . . 1013,6 | Salhalbenfels I, ©. fd. v. NRufplingen 942,5 
Ober⸗Hohenberg, S. fw.v. Deilingen 1009,7 Hohrain, n. v. Dürbielm . . - .. 939,0 
Hochberg, n. v. Godhen . . .. . 10074 | Summelbüpl, ©. nm. v. NRufplingen . 932,1 
Raine J, ©. 3. v. Deillngen. . . . . 1005 ,1 | Wachtbühl, S. fw. v. Königsbeim . . 927,3 
Banbbühl, S. nd. v. Webingen . . . 1004,9 Hohe Egert, fm. v. Mablftetten -. . . 898,9 
Klingenbalde, ©. fi. v. Gosheim.. . 10005 | Buhwald, nd. v. NRußberg . . . . . 895,0 
VBlettenberg V, ©. nd. v. Rathöhaufen 994,4 | Hörnle J. S. fw. vo. Goshem . . . . IA 
Kodhelsberg, w. v. Böttinden . . . 991,4 | BüHL,S. w. v. Dellnden . . . .. 857,0 
Dreifaltigteitsberg, Kirche, Exrbfl. 982,0 , Horn, S. fw v. Spaidinen . - . . 837,5 
Klippened, fd. v. Denlingen . . - . 980,0 | Wochenberg I, S, nd. vo. Shörzingen . 825,6 
Sohlen, ©. f. v. Obernhetm. . . . . 977.4 | 2Zondberg, ob bem Gltaurfprung . . . 816,0 
Kirchberg, S. bei Bubsheim . . . . 989,7 , Breite, S. w. v. Shiriingen . . . . T29A 
Burgbühl, S. nw. v. Dbernbeim. . . 9681 | IJmmerland, S. f. v. Albinnen . . . 700,5 
Aiſchwang II, ©. n. v. NReidendah . . 958,6 Eichhofwalb, w. v. Axhem . . . . 700,2 
Bunbelberg, f. v. Spaiingen . . . 1,6 Eck, S. fd. v. Frittlingen -. . - .» . 692,2 
Staufenfel8, S. f. v. Rufplingen . . 81,0 | Müblberg L ©. fm. v. Denlingen . . 6927 
Gemeindbetratt, n. v. Heibenftabt. . 949,5 
Thalpunfte, 
m m 
Ba zw. Oberhohenberg u. Sohberg . . 966,6 | Paßhöhe bei Balddem . -. . 2... 687,7 
Birenthal, Sohle beim VBergbof . . 1266, Schlich em, ob Ratböhaufen. . . . - 636,4 
Trodenthal, Sohle in Böttingen . . 904,0 | Prim in Baldbeim -. -. . 2. 2 202. 686,3 
Wafferfteige, Paßhöhe bei Goshein 857,9 | Beera, Zuſammenfl. der Thieringer und 
Urſenthal, Sohle bei Aggenhaufen . . 844,9 Wehinger Bera -. -. - . 2...» 686,1 
Wehinger Beera, Duelle bei Gosheim 832,6 | Faulenbadquelle bei Dürbheim . . 680,5 
Deilingen, Papböhe im Dorf . . . . 825,0 Wettbach bei Denlingden . -. - - . » 674,7 
Primquelle,n. v. Balgbeim. . . . 8158 | Lohbacd bei dem abg. Delingen . . . 613,1 
Müuahlbach in Defhfn . -. ». . . - 785 | Schlich em in Retbäbufen . - » - .» 663,9 
Stppadhquelle bei Mablftetien . . . 772,6 | Stargelam Hangelbrunnen . - . . » 662,3 
Beera in Wehingen.. 2... 769,6  PBrim in Spaidingen. -. - = 2 2.» 654,1 
Wehinger Beera bei Sarraß. . . . 751,4 Sulzbach in Frittlinden -. . - » . » 641,9 
: Beera in Reidendadd . -. -. » 2... 735,0 HSagenbad am Burgbrg . » - . » 034,1 
Wettbad b. d. Bosheimer Mühle. . . 7338 | Prim bei Mlbingn . . » . 2 2.0. 619,4 
Beera an ber Rufplinger Säge . . . . 720,7 | Hagenbach, Einfl. bes Trofieltaß . . 606,8 
Starzel in Shösiingen . . . . 658 | Prim, Einfl. bes Sagenbad . - . . » 591,2 


Geognoſtiſches. Der Bezirk ift fhon dadurch ausgezeichnet, daß in ihm 
die abfolut höchſten Erhebungen ber ſchwäbiſchen Alb fich finden (f. o.). Erhebungen 
von 4—500 m erzeugen fo tief greifenden Schichtenwechfel, daß zugleich bie wichtigften 
Bergichlipfe und Rutfchen vorfommen. Die Hauptmafje des Taggebirgs bilbet der 
Weißjura in bem Heuberg, der zwiſchen der Prim (Nedar) und der Beera (Donau) 
fih erhebt. So waſſerreich die Thäler find, jo waſſerarm und troden ift die Hoch⸗ 
fläche, die mittleren und oberen Weißjura führt. Braunjura ift nirgends fonft im 
Lande vollkommener und reicher entwidelt als im Bezirk Sp., wo er das Thalgehänge 
ber B.- u. D.feite de Heubergß bildet; namentlich find bie beiden Beera fo recht 
im Zentrum des Braunen, deſſen ſämmiliche Schichten in Haffiicher Aufeinanderfolge 
entblößend. Die bejuchteften Punkte find die Rathshauſer Rutſche (385. IX, 112 ff.), 
die Gosheimer Steige, der Airheimer Sandſteinbruch, die Nufplinger Zetaplatten 
(385. X. 29, XI. 77 ff.), die Seeigelfelder von Obernheim. An der Balgheimer 
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Kapelle ift die Waſſerſcheide zwiſchen Rhein und Donau, ringsum find durch bie 
Ragnirenden Waſſer bie Böden verfumpft und vertorft. — Gefamtfläche 229,58 qkm, 
bievon Aluvium 4,68 — 2,04°/ (dabei Torf: und Moorgrund 4,10 qkm = 1,79°/,), 
Diluvium 27,16 —= 11,83°/,, weißer Jura 117,74 = 51,29°%/,, brauner 45,13 = 
19,66 °/o, ſchwarzer 29,06 = 12,65 °/o, Keuper 5,82 = 2,53%. (BI. Balingen von 
Quenfiedt 1877, Tuttlingen von bemjelben 1881. Fraas, Geogn. Brofil. d. Eiſenb. 
II, 1884.) 

Flora die ber Alb (I, 465) mit eingemanderten Pflanzen aus den Alpen und 
dem Hegau. Sautermeifter, Pfr. in Weilen u. d. R., und Scheuerle, Schullehrer 
in Srittlingen, in der OA.Beſchr. 1876. 33h. XL, 262 fi. 

Sauna. Ish. XXI, 207. XXXVII, 197 fi. 









(SE, 


Altertbümer. Große Opferftätte mit Ringmall auf dem Balden- oder 
Dreifaltigfeitäberg, ein Ringmall bei Egesheim. Grabhügel bei Balgheim, Denlingen, 
FZrittlingen, Königsheim, Mahlftetten (Schr. A.V. I, 7 S. 84), Wehingen. Römifche 
Niederlaffungen bei Aldingen, Nufplingen:Heidenftadt, Schörzingen ıc. Straßen von 
Rottweil a) Über Airheim, theild nad) Troffingen, Lupfen, theils über Aldingen nad 
Sp., Haufen, Seitingen, b) von Sp. nad) Tuttlingen, c) über Wellendingen nach 
Gosheim, Wehingen und von da theild nach VBöttingen, Heuberg, Tuttlingen, theils 
nad Egesheim, Mühlheim und die Beera Hinunter. Neihengräber bei Spaichingen, 
Aixheim, Balgbeim, Bubsheim, Deilingen, Tenfingen, Dürbheim, Egesheim, Nuſp- 
lingen, Wehingen. (Katal. der Staatsſamml. I, 10. 54.) 
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Landgericht: Rottweil. Landwehrbezirk: Rottweil, VII. Reg., 2. Bat., 
Komp.:Stab Spaidhingen. Kath. Dekanate und Bez.-Schul:Infp.: Spaich⸗ 
ingen, Schömberg; ev.: Tuttlingen. Hoch- und Straßenbau-Snfp.: Rott: 
weil. Umgeldskommiſſ.: Tuttlingen. Forftamt: Rottweil (Rev. Spaich⸗ 
ingen, Rottenmünfter, Wehingen). Die übrigen Bezirksitellen in Spaich⸗ 
ingen. Reichstagswahlkreis IX mit Balingen, Rottweil, Zuttlingen. 
Namhafte Landtagsabgeordnete; Gymn.:Rektor Keller 1833—43, Ob.⸗ 
Reg.⸗Rath Mathes v. Deilingen 1845—68, Uberfteuerrath Vayhinger 
1868—70. Beerakorrektion 1878-84. Heuberg Waflerverforgung für 
Bubsheim, Königsheim, Obernheim, Dietftaig, Harthöfe, Heidenftadt (Meß: 
ftetten, Kolbingen, Renquishaufen, Irrendorf zc.) 1885 in Vorbereitung. 

1. Spaichingen (ca. 1175 Spaiki., P.N.), Bezirfäftabt (f. 0.) im Prim⸗ oder 
Spaichinger⸗Thal, am Weftfuß des Dreifaltigfeitsbergs, 658 m, Bahnhof, Poſtamt, 
T., 2 fath. Geiſtl., Latein, Real: und Frauenarbeitsſchule, 2 appr. Xerzte, Apoth. 
W.: der hohenbergifche quergetheilte Schild, aber das filberne 
Feld vom rothen durchfchnitten, unten (rebend) ein halbes 
ſchwarzes Rab mit 5 Speidhen. 3b. 1854 IL S. 177. In 
320 Wohngeb. mit P. 2488 E., w. 140 Ev., Fil. v. Haufen 
0. B., le. Kf. (0. 1738 — 119 — 1). G. Wald von 264 ha. 
Anfehnlihde Stiftung. Gemerbe, beſonders in Klaviers und 
Orgelfabrifation, Möbelfchreinerei; Gigarren; Bierbrauerei. 
Ki. 3. 5. Petrus von 1723 mit goth. Thurm; Altarbilb von 
Dieterih. Dreifaltigfeitsfi. auf bem Berg, im 17. 3b. erbaut, im 18. vergrößert, 
jüngft ref, und von Kolb gemalt. Oberamtei von 1708, früher öſtr. Obervogtei, 
mit ev. Betfaal. Bezirkskrankenhaus v. Tafel, mit Babanftalt, 1878. Gewerbe: 
mufeum 1876 von Sauter. A! Sp. erjcheint 791 bei einer Schenfung an Kl. St. Gallen. 
1084—1475 Ortsadel, Bafallen von Zollern und Hohenberg. Im 12, Ih. ift bag 
Schaffhauſer KT. Allerheiligen begütert. Seit 1281 Beftandtheil der (oberen) Grafſch. 
Hohenberg, melde 1381 an Oeſterreich verfauft ward; ſeit 1688 Obervogteifig. 
Stabtgeredtigfeit um 1820. Eijenbabn 1869. P. Bergbof. Bleide. Brei- 
faltigfeitsfirde (f. o.), Wallfahrt jeit dem 15. Ih. oder noch viel früher. 
A Vgl. Regul: und Sapungen ber Brüderſchaft ber allerh, Dreifaltigleit auf dem 
Balbenberg. 1730. Birlinger, Aus Schwaben I. 69). Hofen, 707 E. m. 20 Ev., 
bildet mit Sp, eine Gemeinde, bat aber eigenen Anwalt und Schule Bierbrauerei. 
Kaffiersmühle Verenamühle (f. Haufen, DA. Tuttl.). Abg. Steinmweiler, 
viel. daß Amalpetiwilari einer St. Galler Urk. von 786; Stodhaufen. 

2. Aixheim (1094 Eichish., P. N.), k. Pfb. in ber Baar, I. über dem Prim: 
tbal, 7,8 km nm. v. Sp., 662 m, mit (Mlt:)Weubaus, Neueihbof (?Eigin- 
hova, 798 ft. gallifh), Neuhof, Neumirtbshaus, Täfermühle 901 G., 
w. 12 Ev. G.Wald v. 56 ha. Sandfteinbrüde Ki. 3. 5. Georg v. 1730, neuer: 
dings verfchönert. Al Ortsadel feit 1086, ſpäter biß ind 14. Ih. die „Sruler“ (W.: 
2 Querbalfen?). Auch Lupfen u. A. waren begütert. Allmähli erwarb Kl. Rotten⸗ 
münfter den Ort. Große Brände 30. April 1703, 3.—4. San. und 15. Mai 1848, 
29. San. 1849. Alter rottenm. Befiß ift auch das Gut Eichhof (f. o.), von Württ. 
an bie Gemeinde verfauft. Abg. Amrizbaufen. 

8. Aldingen (802 Aldingas, P.N.), ev. Pfd. in ber Baar, I. über dem Prim⸗ 
tbal, 4,6 km nm. v. Sp., 649 m, Eifenbahnitat., Poſtamt, T., 1476 E., m. 25 8. 
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19 e. Kf. G.Wald v. 68 ha. Ki. (7. 5. Mauritius) von 1720, mit goth, Thurm 
v. 1593, fpätgotb. Altar, angeblid auß der Ki. zu Dellingen (f. u.). A! Schon 802 
ſt. gallifcher Befig, im 12. Ih. folder von KI. Allerheiligen zu Schaffbaufen. Im 
13. gehörte U. der Yamilie Schappel in Rottweil, fpäter zur Herrſch. Karpfen, melde 
1444 württ. wurde. Es gehörte dazu die Bogtei zu Dellingen, einem wohl im 
16. 35. abg. Weiler mit Schloß und Tochterli. Geb. ift hier 1492 Berchtolb Haller, 
ber Reformator von Bern, F 1536 (9. D. 8. X, 427). 

4. Balgheim (P.N., vielleicht aber mit Baldenberg = Baldursberg? zu- 
fammenbängend, . Alterth.), k. Pfd. an der Prim, am Südabhang bes Dreifaltig- 
keitsbergs, 2,5 km fd. v. Sp., 688 m, 417 E., w. 7 Ev. G.: u. Stift. Wald von 
267 ha. Anfehnlide Stiftung. Teppichfabrit. Duellwafferleitung 1882, Ki. z. h. 
Dreifaltigkeit und Jungfr. Maria v. 1709, 1875 verfhönert; ſpäthgoth. Thurm, 
2 Bilber von Dieterich 1840 fi. Grabmäler der Roft und Waldburg. At 1239 har bie 
Familie Firft, 1255 ff. Zollern Befig. Dann Ortdabelige 1381—1490, hobenbergifche 
Lehensleute (W.: von blau und weiß Durch 3 Bogen getheilter Schild, oben 2 über 
dem mittlern Bogen fich kreuzende und dort endende weiße Glevenfläbe; Hz. ein 
von weiß und blau Zmal getheiltes Büffelgehörn, Hinter jedem Horn ein weißer 
Slevenftab, in ber Richtung der Stäbe im Schilb hervorwachſend). Anfangs bes 
15. 36. im Befit der Remchingen, fommt B. balb in den von Rottweil, wird 1689 
an den Junker Streut von Immendingen verfauft, an ben öfl. Kämmerer v. Roft, 
an v. Hornflein, die Fürften v. WaldburgsZeil-Traudhburg vererbt, welche noch das 
Batr. der Pfarr: und Schulftelle haben. Im Schloß war 1857-—1865 eine Kinder: 
anftalt (jetzt in Mulfingen), jeither eine Teppichfabrif. 

5. BWöttiugen (802 :Potingas, P.N.), k. Pfd. auf dem Heuberg, höchſter 
Pfarrort des Landes, 910 m, 11,2 km nö. v. Sp., mit PB. 622 E., w. 2 Ev., ©.: 
u. Stift. Wald v. 243 ha. Anjehnlihe Stiftung. Ki. z. b. 5. Martin und Katharina 
von 1743, mit Festen 1866 f. (Kirchenſchmuck 1868,38); ſpätgoth. Thurm. B., 802 
mit ft. galliſchem Befi gen., gehört 1258 nebft Königsheim und Mahlſtetten bem 
KL. Beuron, deſſen Schirmvogt Zollern. Die Orte 1391 an Weitingen veilauft, von 
wo fie 1409 an bie Enzberg fommen, welche heute noch Patr. ber Pfarr» und Schul: 
Relle. P. Allenſpach (1253 ff. Alsbain, Alsceban von beunte, Gehege zc. u. 
P.N.). 21 E., w. 1 Ev., mit Ki. 1258 gen, fam 1400 von Zollern an Hans Pfufer, 
1484 an bie St. Martinspflege Bött.; die Ki. z. 5. Zeno, im 18. Ih. abgebrochen. 

6. Bubsheim (P.N.), k. Pfo. auf bem Heuberg, 15,5 km nd. v. Sp., 908 m, 
mit P. 662 E., wm. 1... 8. G. Wald v. 101 ha. Li. 3. 5b. Jakobus db. Ae. von 
1451 mit altem Ofttburm. A! Gehörte zur Grafſch. Oberbohenberg, um 1876 von 
ben Rottweilern mit gleihnamiger Burg verbrannt, PB. Anbaufer Mühlen (1095 
Ahausen, Waſſerhaus), ehm. zollerifch. 

7. Deiftugen (786 Tulingas, P. N.), k. Pfd. am N.O. Fuß bed Oberhohen- 
berg, auf ber europäiſchen Waſſerſcheide, 16 km n. v. Sp., 825 m, Boftagentur, 
mit B. 1175 €, w. 1 Ev. (0. 772). G.Wald von 150 ha, Goth. Ki. 3. unbefl. 
Gmpf., 1698, 1764 und 1858 verändert. A! D. wirb wohl don 771 mit KI. Lorſcher, 
jebenfalls 786 ff. mit St. Galler Befig, der von Gr. Gerold rührte, gen. unb ge- 
hörte fpäter zu Hohenberg. Geb. ift bier 8. Nov. 1800 Sof. Ant, Mathe, + al 
Direktor ber Minift.Abtbeilung für Straßen: und Waſſerbau 1870 (f. auch oben 
©. 388). P. Delkhofen (P.N., viell, derfelbe wie in Deili.), mit St. Verenakap., 
395 8. ©. Wald v. 76 ha. Hohenberg, Hof bes Frh. v. Om mit 182 ha, am 
Nordfuß des Oberhohenberg mit ganz abg. Burg, welche 1179 zuerft gen., 150 
Sabre lang einer der Sitze der Grafen v. H. war (W.: von weiß und roth getheilter 
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Schild; Hz. zwei gegen einander gefehrte von roth und weiß geth. Hifthörner mit 
ebenfo geth. Bändern, VgL Hohenlohe, Sphrag. Aphor. 4. 18. 85. 87). 1286 bes 
ſuchte bier K. Rubolf feinen ſchwert- unb fangberühmten Schwager Albert, außer 
weldem in dem 1486 im Mannsſtamm erloſchenen Geſchlecht der auch ala Chronift 
geſchätzte Konſtanzer u. Würzburger Gegenbiſchof, Freifinger Bifchof Albert, F 1369, 
vielleiht auch der 1311 oder 16 beiligmäßig geftorbene Mönch Albert in Oberaltaich 
(Beil. 3. Rottenb. Paſtoralbl. 1) bervorragt. Auch Minifterialen u. Bögte nannten 
fih nach ber Burg; der Hof war früher ein Stäbtlein. Nach der äflerr. Erwerbung 
1881 bilbeten beide mit ber nächſten Umgebung ein bejondered Ganzes. Als oft 
von Hornftein 1449 diejes in Pfand hatte und nicht einlöfen Iaffen wollte, belagerten 
bie Rottweiler, welche er wegen vermweigerter Hilfe angegriffen, das Schloß, eroberten 
und zerftörten e8. Später wurbe der Hof verpachtet, ober zu Lehen gegeben, 1825 
ald Staatägut an die Ow verkauft. (Schmid, L., Geſch. der Gr. v. Zollern⸗Hohen⸗ 
berg unb ihrer Grafſchaft. 2 Bde. Stuttg. 1862; Albert v. Hobenberg. 1879. I, 
114 ff.; Aelteſte Gefch. d. Hohenzollern I, 290 fi. Eichmann, J., Der Städtefrieg 
v. 1449 f., bei. die Fehde H. Albrechts v. Deft, mit den ſchw. Reichsſtädten, welche 
die Herrich. Hohenberg in Pfand Batten. Berlin 1882. Handſchriftliches f. Rottenburg.) 
Abg. Weiler (1113). 


8. Denkiugen (818 Thanchinga, P.N.), ?. Pfd. am Fuß des Heubergs, 
45km n.v. Sp., 686 ın, Boftagentur, mit Erlenmühle 994 €,m.2 Ev. G.Wald 
v. 55 ha. Anſehnliche Stiftung. Späthgoth. Ki. 3. 5. Michael, 1875 f. audges 
malt ze. Kap. 3. 5. Nikolaus. A! 818 durch Schenkung an St. Gallen gen,, fpäter 
mit Ortsadel (W.: in weiß 2 blaue Schrägrechtöbalfen; Hz. ein weißes Büffels 
gehörn mit zwei blauen Schrägbalfen.) Theil ber ob. Grafſch. Hohenberg. 


9. Pärdheim (786 Diripih., P.N., jchwerlich v. turf, torf, das niederdeutſch), 
k. Bfb. im Spaichinger Thal, 4,9 km fd. v. Sp., 726 m, mit Rifiberg 817 E. 
w. 8 Ev. G.Wald v. 519 ha. Anſehnliche Stiftung. Torfſtich. Ki. z. d. 5. Petrus 
und Paulus von 1768 mit gotb., 1862 erneuertem Thurm, Kap. ;. d. h. Kosmas 
u. Damian, 1773 vergrößert. A! 786 gen. bei einer Schenfung an St. Gallen. (Ueber 
die Namen in der Urk. |. Bud, Vjish. IL, 180.) Ortsadelige vom Ende des 11. 
bis ins 15. 3h., darunter Johann, 1305—6 Bild. v. Eichftäbt, 1306-28 v. Straß» 
burg. (Biogr. von N. Rofenfränzer, Trier 1881.) Sonft gehörte D. zur oberen 
Grafſch. Hohenberg. 

10. Ggesheim (770 Aginesh,, P.R.). ?. Pfd. im Thal der untern Beera, 
18,9 kın nö. v. Sp. 725 m, mit P. 510 E. mw. 12 Ev. G.Wald v. 123 ha. Goth. 
Ki. 3. unf. I. Frau, 1758 erneuert, neueſtens verſchönert; Fresken v. F. 5. Dent. 
Lorettofap. A! E. erſcheint 770 mit Befit des KL. St. Gallen - (Ueber Namen in der 
Url. ſ. Bud, Vjsh. II, 50), mit Ortdadel 1210 - 1806. Später Beltandtheil der 
ob. Grafſch. Hohenberg. (Rothenhäusler, K., Pfr., Die Wohlthäter der Pfarrki. 
u. 2. Fr. in E. au den legten 6 Ihh. 1884.) Abg. Klaufe, deren Güter 1571 an 
bie Affliuger:Sranegg, 1587 an Fl. Beuron famen. Ruinen ber B. Granegg, gen. 
von ber urfpr. bei Rottweil angejejlenen Familie Iffl. v. Sr. (W.: in roth eine 
goldene Lindenftaube; Hz. aus einem Korb ein Linbenzweig wachſend), von der mehrere 
Glieder im 16. 35. bier begütert, und welche 1831 die Ruine wieder an fid) brachte. 
Zweite Bd. Michelftein mit Abel im 13.—14. 35, P. Bärenthal (wie B. in Hohenz. 
1092 unb noch 1353 Beroa, von ber Beera), 233 E., w. 1 Ev., früher bohenb., 
bann kön. Hammerfchmiebe, fpäter Papiermühle des Frh. v. Ulm, jekt Mühle, zur 
Heuberger Wafjerverforgung angekauft. Mauchenhof. 
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11. Frittſingen (1066 Fritalinga, P.R.), T. Pfd. auf ber Liasebene r. über 
dem Primthal, 85 km n. v. Sp., 6659 m, mit Michelbölzle 976 €., w. 18 Ev., 
2%. G.Wald v. 17 ha. Anſehnl. Stiftung. Ki. 3. 5. Hippolyt aus dem 16. Ih., 
bis 1878 umgebaut. Kap. 3. b. 12 Boten mit |pätgoth. Prebella. A! Bor 1056 ſchenkt 
bier Gr. Eberhard v. Nellenburg dem Kl. Reichenau. Dann ift Fr. im Beſitz ber 
Schilted, wirb aber 1301 an bad Bisthum Konftanz verfauft; ein Theil und ſpäter 
auch der Fonftanzifche, zur Herrſch. Konzenberg gehörige, und das bem Stift Lindau 
von einem Sr. v. Dillingen (?) Geſchenkte fam an KL, Rottenmünfter. 

12. Gosheim (1295 Gossh., B.R.), k. Pb. auf dem den Hochberg tragenden 
höchſten Braunjuraplateau des Landes, 9,4 km n. v. Sp., 847 m, Boftagentur, 
1782 E., mw. 4 Ev. G. Wald v. 186 ha. Li. z. h. Eyriafus von 1758 und 1842, 
alter goth. Thurm, Yelblap. auf dem Heuberg. Gs. Geſchichte fällt im allgemeinen 
mit ber von Wehingen zufammen. 

18. Aönigshelm (Name von altem Reichſsgut?), D. auf dem Heuberg, 
172 km ö. v. Sp., 886 m, 890 Kath. G. Wald v. 187 ha. Ki. z. 5. Agatha von 
1837, mit lof. Bifariat v. Egedheim. A! Theilte die Geſchicke Böttingens. 

14. Maßffietten (mahelstat = Gerichtöftätte), k. Pfo. auf dem Heuberg, 
12 km 5. v. Sp., 878 m, mit P. 577 E. w. 2 Ev. G.Wald v. 899 ha. Medan. 
Werkſtätte. Wafferbrudtwerl. Ki. 3. h. Konrad v. 1858. Die Geſchichte fällt mit 
der von Böttingen zuſammen. P. Aggenbaufen (vielleiht ba Maginhusir in 
einer St. Galler Urf. 798), Kirchlein z. b. 5. Maria u. Silvefter v. 1750, neueftens 
vergrößert; Fresfen von A. Hamma 1788; Gottesader und Meßnerhaus. A! Gebörte 
mit M. zu Kl. Beuron; die Ki., urſpr. Mutterfi. von M., fpäter Wallfahrt. 

15. Rufplingen (P.N.), k. Pfd. mit M.G., früher Städtchen, im Thal ber 
ob. Beera, 25,7 km nö. v. Sp, 722 m, Poftagentur, mit P. 1232 E., w. 28 Ev. 
(0. 897 — 20). G. Wald v. 613 ha. Kalkplatten- u. Zuffiteinbrud. Beerakorrektion 
der Gemeinden N., Wehingen, Reihenbad u. Egesheim 1888 f. Ki. ;. 5. Katharina, 
1861 erneuert. Alte romaniſche Mutterfi., jegt Friedhofki. zu St. Peter und Paul, mit 
Oſftthurm, fpätgoth. Altar, guter Dedenmalerei v. 1711 (IL 1, 291). A! N. (fchwers 
lich ſchon 842 und 889, in welchen Jahren wohl das bad. genannt ift) war hoben: 
bergifh. Ortsadel im 18.—15. Ih. (W.: ein Ablerbein). In ber Folge mit Oberns 
beim Beftanbtheil ber fog. Fleinen Herrſch. Kallenberg, welche 1388 an bie Gr. von 
Sulz verpfändet warb, 1401 ebenjo an Waldburg, 1695 wieder an Defterreih kam. 
Seit 1722 war Ulm bamit beiehnt. 1475 von ben Rottweilern, 1683 von ben 
Schweden niebergebrannt. P. Dietſtaig, 43 8. Harthöfe, 141 €, w. 7 Ev. 
Heidenſtadt (röm.), ®. mit Sch., 151 ©, w. 1 Ev., in den 1760er Jahren 
angelegt. 

16. @derußelm, !. Pb. mit M.G. auf dem nörbfl. Heuberg, 20,5 km nö. 
v. Sp., 899 m, mit P. 1071 E., mw. 5 Ev. G.Wald von 361 ha. Anjehnliche 
Stiftung. Ki. 3. 5. Afra von 1755. Kap. 3. h. Grab auf dem Scheibenbühl von 
1869 mit Stulpturwerf von Joh. Mauthe aus D.; eine weitere das fog. Pilger 
bäusle. Ortdabel 13, und 14. Ih. (W.: ein Querbalfen im Schild.) O. gehört 
geihichtlid mit Nufplingen zufammen. 1507 erhielt es eine eigene Pfarrei. P. 
Thanned, am bewaldeten Abbang „Thann“, 87 K., von 1817 —40 nad ımb nad) 
erbaute Höfe, mit Kap. 3. h. Wendelin. 

17. Matbshaufen (1871 ff. Rauls-, Raltsh., P.N.), k. Pfd. im Schlichem⸗ 
that, zwifchen Hobenberg und Plettenberg, 21,3 km n. v. Sp, 675 m, 625 €, w. 
2 Ev. G.Wald v. 184 ha. Glaſurmühle. Wiederholte Erbrutiche, größter 10. Okt. 
1851 (Fraas, Ish. IX, 112 ff.). Ki. 3. 5. Afra v. 1823, mit Fresfen von M. Jakob 
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1875. War hobenbergifh. Geb. ijt Hier 8. Juni 1816 Anton Danneder, + als 
‚Domlapitular in Rottenburg 1881. Abg. Kernhaufen (Kirche 7). 

18. KReichenbach, k. Pfd. an ber untern Beera, 16,7 km nö, v. Sp., 746 m, 
mit B. 895 €, w. 1 Ev. G.Wald v. 19 ha, Ki. z. 5. Nikolaus 1721. 798 in 
einer St. Galler Urk. gen, gehörte R. hauptſächlich zur ob. Grafſchaft Hohenberg. 
P. Holzmwiefen (Martindberg), W. auf bem Heuberg, bad erfte Haus 1827 von 
Martin Anger aus R. gebaut; 24 Kath. 

19. Shörzingen (785 Scerzinga, P.N.), k. Pfb. auf ber Liagebene, am 
Nordfuß des Hobenberg, 18,9 km n. v. Sp., 712 m, mit Neubaus 762 E., w. 
1% G.Wald von 20 ha, Li. z. 5. Gallus, 1727 nad einem Brand umgebaut; 
Grabmal des Bir. Prof. Pflanz v. 1844. A! Sch. erſcheint 785 ff. in St. Galler 
Urkunden mit Dienftmannengefhleht von Hohenberg 13891447 (W.: auf einem 
Schrägredtsbalfen 8 Sterne). Geb. ift Hier 12. Zuni 1807 Joh. Bapt. Hafen, + 
als Pfr. zu Gattnau 1870, theol. und kirchenpolit. Schriftfteller (A. D. B. X, 816). 

20. Weßingen (793 Waginga, P.R.), !. Pfd. m. M.G. an der untern 
Beera, 12,5 km n. v. Sp., 776 m, Boftamt, T., Amtönotariat, Revieramt, appr. 
Arzt und Apoth., mit Frohnhof und PB. 119 E. w. 17€, 2% G.Wald von 
469 ha, Anſehnliche Stiftung. Ki. 3. 5. Ulrich v. 1738, neueftens verfchönert; auf 
den Öottedader bie roman. u. goth. Frohnhofer Sei. z. h. Dreifaltigkeit, mit Sakra⸗ 
mentshäuschen. A! W. 793 gen. durch Befit von St. Gallen. Später herricht Reichenau 
vor. Auf der B. oberhalb Harras faßen bie Herren v. W., 1197 ff. bis Mitte des 
16.%5. namentlich in öft. Dienften, fo ber Staatsmann Reinharb, + 1894, und fein 
Bruder Berthold, 1381—1410 Biſch. v. Freifing und öſt. Kanzler. (W.: in blau 
ein weißer Querzidzadbalten; Hz. blauer Flug ober Weibsrumpf mit BI. Gewanb u. 
DI, Flügeln), Die B. mit Zubehör verkauften fie 1851 an Deft., welches fie der ob. 
Grafſch. Hohenberg einverleibte.e Die Dörfer W. und Gosheim verkaufte 1355 
Reihenau an Alpirsbach unter öſt. Vogtei. Dieſem Klofter, jpäter Württ., blieb 
das Patr. beider Kirchen, fam aber 1649 an St. Blafien. von ba an Defterreidh. 
13. Dftober 1828 brannten 42 Häufer ab. PB. Harras (= Flachsröſte), 73 €, 
w. 1 €v.. 1697 —1832 Hüttenwerf, bann Sit eines Revieramts, welches feit 1876 
in Weh. Steighaus, 1855 ff. Anftalt für arme Knaben, 

21. Meilen unter ben Rinnen (1244 Wilon; in der chrinn = Schlucht 
ſ. Uhland, Schr. VIUL 371), T. Pfd. am Norbfuß des Hohenberg, 20,4 km n. von 
Sp., 706 m, 388 €., wm. 1%. &.®alb v. 38 ha, Ki. z. 5. Nikolaus von 1758, 
<hurm v. 1841; fpätgoth. Sakramenthäuschen. Ottilienkap. mit goth. Holzbildern. 
Wird vielleidt — wenn nicht Weilheim, Bal. — 838 bei einer Schenlung an St. 
Gallen gen,, ift 1113 zolleriſch, ſpäter hohenbergifch. 


14. @deramt Sul;. 


Beſchr. bes Oberamts vom R. ftat.stop. Bureau, Paulus, Stilin u, U. 1869. Nösler, Begiz. 3. 
Naturgeſch. d. H. Wirt. I. 1788 S.65 ff. Köhler, F. X. (Pfr. in Rarfhallenzimmern 1804-44), Suga.R. 
Beſchr. u. Bei. ber Stabt u. ihres Oberamtsbezirks. Sulz 1835. Das Oberamt S. Schw. Merk. TI. 
1841 ©. 125 ff. Reyſcher, Statutarrechte 1834 S. 30 ff. Kleiner Heuberg II. 1, 159; Birlinger, Aus 
Schwaben II. 342 ff. Alttishl. Verhh. ſ. DU. Böblingen 2it. 


Liegt zwiſchen den Oberämtern Freubenftadt, Balingen, Oberndorf, 
Rottweil und dem preuß. hohenz. Oberamt Haigerloch, mißt 4,1179 IM. 
— 22669 ha mit 18 924 E., neml. 16941 Ev., 1964 K., 14 e. Kf., 
5 3. (Körp. Bei. IL 1 ©. 28. 37. 40. 41. 44. 49. 52. 59. 62. 


Dberamt Sul. 393 


71. 73. 79. 97. 109. Kleidung 121.) Ganz alemannifhes und biſchöf⸗ 
ih Eonftanzifches Gebiet; Berhtoltsbaar und Nagoldgau, jpäter Graf: 
ſchaft Sulz. Faft durchaus altwürttembergifcher Bezirk: Oberämter Sulz 
mit dem Kammerfähreibereiort Marichallenzimmern, Rojenfeld, Dornhan 
mit Stab3amt Sterned, Klofterämter Alpirsbah und St. Georgen; zur 
öfterreihiichen Grafihaft DOberhohenberg: Binsdorf mit den Klöftern 
Kirchberg und Bernftein; ritterſchaftlich: Bettenhaufen, Leinftetten, Neunt: 
haufen; zum. Klojter Muri im Aargau: '/a Dürrenmettitetten. 


Berghöben. 
m m 
Sarbtegart I, ©. fm. v. Brittbeim . . 697,1 | Broker Wanbbühl, ©. bei Kirchberg . 621,7 
Tonau, Wald dB. v. Böhringen . -. . . 60,0 | Stodreute, S. n. v. Rofenfelb. . . . 620,0 
Nöte I, ©. fd. vo. Dornen . . . . .» 685 Schlipf, S. bei Bintborf . . . . . » 619,3 
Heuberg, fd. v. fingen . . . . .. 679,2 | 2orettolapelle bei Binäborf, &. . . . 610,8 
Bud, ©. 5. v. Leibringen. . . .» 2. 677,9 Steingarten, fd. v. Sopfu . . . . 606,6 
Bergwald, ſo. v. Witteröbaufen . . . 677,7 | Stumpenwalb, w. v. Stgmardwangen, . 589,2 
Sähießmauer bei Dürrenmetifietten . . 675,5 Bechtenholz, w. v. Witterhaufen . . 588,4 


Bettenbalde, &. nw. v. Rotbenzimmern 675,0 | Eipenlaub, ©. fm. v. Triätingen . . 574,8 





Raltes Selb, fm. v. Soyfau . . . 674,6 | Kirchberg, Alofter, Portal . . . . . 570,3 
Dberes Buchſteigle, fd. v. Rothenzimm. 669,6 | Nömerftraße, n. v. Su). . - . - , 555,7 
Sörfgmwalbd, 5.0 Wäle. . . ... 666,6 | Berolbpded, Nuine, E&. . » 2. 2... 548,0 
Bettenberg bei Fürnfel . . . . . » 656,0 Buchweg, S. w. v. Holafaufen. . . . 541,6 
®Salgenbüpl bei Domfan . . . . . 652,6 Cahnender Stein, S. nö. v. Sug. . 528,2 
Höhe I, ©. bei Beiden. -. . . ... 6334 Hungerbuhl IL, ©. d. v. Mühlteim . . 501,1 


Burgbalbde, fd. v. Bößringen -. . . . 625,0 | Höhe I, S. w. v. Renfrigbaufen.. . . . 496,0 
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Thalpunfte 
m |! m 
Erlenbad beim Krempenbof . . . . . 607,0 | Brüpldad, 5.0. Akdberg. . . . . 485,2 
Heimbad bei Bufenweillr . . . . - 5715 | Heimbad, Einfl, des Dirunbad . . . 488,2 
Sälidem, Einfl. bes Erlendah. . . . 370,6 Stunzbach, Münbung bed VBeurenthalö . 480,2 
Dirnendbad, fm. v. Fürnfal. . . . . 550,1 | Müpibag in Bergfelten . - . . . . 18 
Süäpenbad, 5. v. Sinnen . .». .»... 5478 , Mühlbach beim Soolenpumzwert . . . 462,9 
Muhlbach bei Wittershaufen . . . » . 543,0 | Nedar in Dbernbarf. . » 2 2. 2. 4580 
Zigmannsbrunnenbach, nd.v.Domban 342,2 | Blatt, Einfl. bes Seimbah . . . . . 457,1 
Trichten bach bei Trigtingen . -. . - 540,7 | Blatt in Bettnbaulen . -. -. - . . - 445,6 
Heimbach bei Bilde . . . . 2. en 534,4 | Nedar, fd. v. Rötheikf . . . . 443.0 
Dobelbad bei Dobel . . . . 2... 521,0 | Redar bei Begenbaufen -— . - 0. - 45 
Stunzbach bei der Belgmüble . . . 510,9 | Mhlbach in Renfrighaufen -. -. . - - 432,8 
Urbrunnen bei Vöhringen. . . . . 507,4 Blatt in Sopfu- - 2 0... «+ 49083 
Heimbad bei Sterned . 2.0. 5074 | Nedar ob Sul -» » 2 000.0. 435,2 
Beurenthal, Einfl. bed Rindelbach.. 497,2 | RNedar, Einfl. des Mübbad. . . . - 411,5 
Keinbad bei ber Keinbahmühle . . . 40 | Nedar, Einfl. der Blatt . . . » . . 400,7 


Geognoſtiſches. In dieſem Bezirk vereinigen ſich Die zwei, ben Lauf 
unferer Gewäſſer beitimmenden Gebirgsjyfieme, das rheiniſche Nord⸗Süd⸗ und das 
weſtöſtliche Donau⸗Syſtem. Beide vereinigen ſich unterhalb Geroldseck, um von ba 
den Nedar in nö. Richtung bi8 Mühlheim zu leiten. Hier biegt der Fluß in nm. 
Richtung über Fifhingen ab bis zum Einfluß der Slatt. An der Sohle des Slatt- 
thals ift bereit das ältefte Formationsglied des Bezirks erreicht, ber Buntjanbflein. 
In bem mw. gelegenen Bezirk it die Gegend durchweg zerftüdelt und zerrifien. Die 
eine Gebirgßfpalte hat fih am NS.⸗, bie andere am OW.⸗Syſtem betheiligt oder an 
ber Fombinirten Richtung der Thalfpalten. Auf ber rechten Nedarfeite fleigen bie 
Berge in Schichten von immer jüngerem Alter an, fo daß wir von dem Anhydrit⸗ 
gebirge auf ber Thalfohle von Sulz über Hauptmufcelfalf, Dolomit und Letten⸗ 
foble zu Gips und Gipsmergel auffteigen. Im Zuſammenhang breitet fi} jegt ber 
Keuper aus, zunächſt ein beliebter feinjchediger Werkftein auf Renfrizhauſer M., dann 
Stubenjandftein gegen Zimmern bin. Als oberfte Terrafje legt fih noch ber Lias 
bei Kirchberg und Vöhringen-Zimmern über die Stubenfande und bie Knollenmergel, 
wodurch die erfte Filderfläche im Land entftebt. Vom Randen an war ber Lias nur 
ein jchmaler Streifen, im Sulzer Bezirk breitet er fich zum erften mal zu einer Fläche 
aus. (Folgen Schönbud, Filder, Schurwald, Welzheimer Walb und Frickenhofer 
Höhe als Fortfegung ber Löwenſteiner Berge.) Aber das geologijche Intereſſe ges 
winnt noch weiter durch bie reihen Liaspläge an ber oberen Schlidem. Der Bone⸗ 
bedjandftein al8 Grenze von Trias und Lias wurde hier zuerfi im Lande von Al- 
berti feitgeftellt. 

Sulz ift bad erfte und älteſte Salzwerf von Württemberg: im Niveau bes 
Nedars waren Stollen in bie Bergwand getrieben, die Hallerbe durchſunken, in beren 
Geſenken fih eine ſchwache 4—bgräbige Soole fammelte, welche auf ein Grabir- 
wer? gehoben und nad ber Gradirung mittelft enormen Holzkonſums (8 Etr,. Holz 
auf 1 tr. Salz) verfotten wurde. Sulz probuzirte damals die jährliden 20000 Etr., 
weldhe die Bevölkerung des Herzogthbums bedurfte. Als jpäter der Schwerpunlt ber 
ſchwäbiſchen Salzinbuftrie fi an die Ufer des Kocher zog, wurde das Salz im 
Gebirge belaffen und gepocht und gemahlen als Düngmittel verfauft. Es bleibt bie 
Hallerde eine Eigenthümlichkeit von Sulz, weldde an andern Orten durch Zufak von 
Steinfalz zu imitiren verfucht, aber nie erreicht wurde. 

Das fteil eingeriffene Nedarthal ift namentlih in ber Nähe von Sulz durch 
Erdſchlipfe und Verrutſchungen aller Art bezeichnet, welche mit ben Außlaugungs: 
prozeffen innerhalb ded Salz: und Anhybritgebirgs übrigens in feinem Zuſammen⸗ 


Oberamt Sulz. 395 


bang Reben, jondern lediglich dem Einbringen ber Meteorwaffer zwiſchen Schichten: 
und Schuttgebirge ihre Entflehung verdanfen — Gelamtfläche 226,69 qkm, hievon 
Alunium 6,64 — 2,93°/,, Diluvium 10,08 — 4,45°/,, Liad 28,15 — 123,42 %,, 
Keuper 59,49 — 26,24 °/,, Lettenkohle 39,58 — 17,46 °%/,, Mufchelfalf 73,86 — 31,92%, 
Buntfandflein 10,39 = 4,58%. (BI. Horb von Paulus 1875. Fraas, Geogn. Profil. 
d. Eifenb. I], 1884.) 

Flora ſ. IL 471. 385. XL, 275 fi. Hegelmaier in ber OA. Beſchr. v. 1868. 

sauna f. 385. XVII, 265 ff. XXVII, 247. 249. XXXVIII, 158 fi. 

Alterthbümer. NRingmälle bei Renfrizhaufen und Weiden. Grabhügel bei 
Sulz. Römiſche Niederlaffungen bei Binsborf, Sulz, Leidringen (Mofaikboden), 
Trichtingen. Römerftraßen: von Rottenburg, Fiſchingen über Sulz, Weiden nad 
Baldmöffingen; von Sulz nm. nad Unteriflingen, ſ. nach Bochingen, Rottweil und 
nah Binsdorf, Balingen. Neibengräber bei Bergfelden, Hopfau und in Sul;. 
(Ratal. d. Staatsſamml. I, 10. 54. 


Landgericht: Rottweil. Landwehrbezirk: VII. Reg., 1. Bat., Komp.⸗ 
Stab Sulz. Kath. Dekanate und Bez.-Schul-Infp.: Horb und Schöm> 
berg. Straßenbau: Inip. und Umgeldskommiſſ.: Oberndorf. Hochbau: 
Infp.: Rottweil. Die übrigen Bezirksftellen in Sulz. Reichstagswahl⸗ 
freis VIII mit Sreudenftadt, Horb (Friſch 187176). Namhafte Land: 
taggabgeordnete: Rechtsanwalt und Stadtſchultheiß Pfäfflin (} 1883) 
1833— 38, 62—70. Dr. med. Stodmayer 1848—50. 


1. Sulz (7% Sulza, jalzbaltiger Ort), Bezirksſtadt (f. 0.) am rechten Nedar- 
ufer, 442 m, Bahnhof, Boltamt, T., Eijenb.Betriebsbauamt, Revieramt, 2 ev. Geift: 
lie, Latein» und Realfchule, 2 appr. Aerzte, 2 Apoih. W.: in ſchwatz zwiſchen 
2 ſilbernen Siedpfannhaken ein goldener Herzſchild mit rothem 
Querbalken. Ib. 1854 IL 128. Lit.: Köhler ſ. o. Won dem⸗ 
ſelben Auszüge aus den Akten des Stadtarchivs Oeff. Bibl. 
Ms. hist. Q. 285, a—c. Nachricht von der Sulzer Hall⸗Erden, 
beren Nuten u. Gebraud. Tüb. 1770. (Weiteres über bie Hall- 
erde St.An;. 1859 ©. 583 f.) Gmelin, Chr. Gottl., Hist. et 
examen chemicum fontium muriaticorum Sulesensium. Er- 
langae 1785. Rösler, ©. F., Naturhift. und tehnol. Nadır. v. d. Saline zu ©, 
züb. 1788 (Bel. Abbr. aus den Beytr. |. 0.) Bauber, 3%. G., Special-Sup., Pre: 
digt nach dem jchredi. Brand ber Stadt S. ben 20. Auli 1794. Lebensgeſch. bed 
Phil. Luchs, eined Jauners, der am 10. Juni zu S. dur den Strang hingerichtet 
murbe. Sulz 1799. Hannidel und Oberamtmann Schäffer: Schw. Kr. 1881, %. 
101. Birlinger, Aus Schwaben II. 427. Lebret, Alb, (praes. Kielmeyer) Diss... 
examen physico-chemicum gypsi caerulei Sulzae ad Nicrum nuper detecti, Tub. 
1803. Bunberlih, DA. Phyf., Verſuch einer mebicin. Topogr. der Stabt S. Tüb. 1809. 
Wagenmann, C. Theoph., Diss. exhibens examen salis culinaris Sulzensis et 
Suevo-Hallensis. Tub. 1814. DMünzweien ber Gr. v. ©.: Binder 408 ff. reis 
pürſch: Wagner, Jagdweſen 84. An 401 Wohngeb. mit PB. 1960 E., m. 122 8. 
G.Bald von 295 ha. Anſehnliche Stiftungen. Saline, Hallerbe (II. 1, 644. 479.) 
Spar: u. Vorſchußbank. Kunftmühlen. Mechan. Werkftätte Ki. z. d. 5. Fabian 
und Sebaftian, gothiſch, von 1515, 1817 umgemanbelt, 1876 verjchönert; ge: 
toldßedifche und a. Grabmäler (Vjsh. V, 135). Liebfrauenfav. auf dem Friebbof, 
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1862 f. renov. Spital v. 1498. Nedarbrüde: untere v. 1784 ff., obere v. 1855 f., 
1878 f. erneuert. A! ©. erfheint 790 als Gerichtsftätte bei einer Begabung bes RI. 
St. Gallen; Stadt wohl nah Mitte des 13. Ih., 1285 in geroldseckiſchem Befik. 
Weberei vor dem 30j. Krieg; diefer, ſowie der Franzofenfrieg am Ende bed Ih., 
große Brände 14. Sept. 1581, der nur 12 Häufer übrig ließ, und 1720 fchabeten 
dem Wohlftande fehr. Neuer Brand 1794. Eifenbahn 1867 (Tunnel 272 m). Die 
Burg in ©. und bie Felle Albed waren Sit der Grafen von S., weldde gegen Ende 
bes 11. 35. in die Geſchichte treten (W.: von Silber und Roth mit 3 auffteigen- 
ben Spiten getbeilter Schild.) Sie waren bald nur noch auswärts begütert 
und in Nemtern, befonders Erbhofrichter in Rottweil. Im 30j. Krieg erhielt Gr. 
Karl Ludwig Ernſt Stabt und Amt von K. Ferdinand IL für einige Jahre, Der 
Mannsſtamm erlof 1687. Die Stammburg war ſchon im 13. 35. an die Geroldded 
in ber Ortenau gefommen. Dieſes Gefchlecht, welchem der Bil. Walther v. Straß: 
burg 1260—68 angehört (Vjsh. VII, 5), dauerte bis 1684. Eine große Fehde 1420 
führte zum württ. Oeffnungsrecht in B. und Stabt, 1473 mußten die Ser. auf 
beibes verzihien. In ©. find geb.: 10. April 1716 als Dekansſ. Imm. Gottlob 
Braftberger, + als Dekan in Nürtingen 1764, Bf. eines noch geſchätzten Predigt: 
bus; 6. Sept. 1727 Magnus Fried. Roos, + ald Prälat von Anhaufen 1803, 
ascet. Schriftfteller (Theol. Nealenc.? XIII, 45); 27. April 1733 als Apotheferdf. Jo]. 
Gottlieb Kölreuter, Botaniker, + in Karlsruhe 1806 (A. D. B. XVI, 493); 1. Nov. 
1761 als Rofenwirtbaf. Joh. Mich. Armbrufter, Journaliſt in Wien zc., 1814 (A. D. B. 
I, 538); 6. Oft. 1784, als ©. des geiftl. Verwalters, Karl Ferd. Heinr. Ludwig, Fabr. 
u. Bankier in der Kapftadt, von K. Wilhelm als Wohlthäter bes Stuttg. Raturaliens 
kabinets baronifirt, + 1847 (38h, IV, 273 ff.); 28. Aug. 1796, ald ©. eine ber Be: 
gründer der Baummollinduftrie in Württ., Gottlieb Meebold, Fabrifant in Heiden: 
beim, + 1871 (Schw. Kr. 803); 4. Auguft 1815, als S. bed DA.Arztd, Karl Aug. 
Wunderlich, Mitbegründer der neuen Medizin, + als Prof. in Leipzig 1877 (Schw. 
Kr. 234. Med. Eorr,Bl. 82). PB. Geroldseck, H., 29 E., 1886 durch Frh. von 
Hayn nah Plan von Zanth erbaut, 1710-33 im Lehensbefik des Gr. v. Gräveniz, 
fpäter Kammerfchreibereigut, 1882 verkauft, ſeit 1864 K. Hofdom. v. 149 ha. Die 
‚Burg G. fommt mit dem Namen Albed (von bem in ber Grafenfamilie Häufigen 
Namen Alwic?) erft feit 1420 vor; wohl 1688 zerftört, eine ber fhönften Ruinen 
des Landes. Schnaithof. Weilerhbauß, 

2. Aifiaig (1099 Ege- 1275 Aisteige, B.N.?), ev. Pfb. am Redar, 8,5 km 
jw. v. ©., ca. 455 m, mit Herrenmwald und Röthelhof 613 E. w. 5 K. S.Wald 
v. 72 ha. Gipsbrüche. Flößerei. Si. von 1768 mit goth. Chor v. 1404. Nedars 
brüde 1879. Abg. B. Aichstaig, mit Ortöabel 1099, nah Zimmr. Chr. I. 9, 
1317 verfauft. Der Ort gehörte zur Herrſch. Rofenfeld, mit ber er mwürtt. wurde. 

Abg. Denkenhauſen 1302. 
3. Bergfelden (1222 Bergvelt), ev. Pfd. am Mühlbach, 6,1 km ſö. v. ©., 
4% m, 812 E., wm. 15 8. G.Wald v. 299 ha. Darlehenskaſſenverein. Goth. Ki. v. 
1518. A! Gr. fulzifcher Dienftabel 1222. 8. fam mit Rofenfeld an Württ. Salz: 
bohrhaus II. 1, 644. Abg. Altheim, Lada, Holzheim 785; Klaufe, Bj8h. VIL, 161. 

4. Bettenhanfen (12. 35. Betenh., P.N.), D. an der Glatt, 10,2 km w. 
v. S., 457 m, 2381 E., w. 14 Ev. Fil. v. Leinftetten, deſſen Schidfale ed theilte. 
G.Wald von 46 ha. Fi. 3. h. Konrad, frühgothiſch, mit bubenhofidem Wappen; 
1848 letztmals erneuert. Pfarrki. bis ins 15. Ih. Ortsadel noch 1246. 

5. Sihelsderg (782 Buchiler-, 1094 Buhils-, Bukilsperc, B.R.?), ev. Pfb. 
auf der unteren Liasplatte, 11,7 km fö. v. S., 670 m, mit Häſelhöfe 581 €. 
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G.Wald v. 81 ha. Keuperfandfteinbrüde. Ki. von 1746 mit altem Thurm. Der 
Drt, 782 bei Schenkung an Kl. St. Gallen gen., dann mit Vergabungen an St. Georgen, 
hatte felbft ein Kl. v. Franziskanern, jpäter Benebitt., das fi unter St. Georgen 
fellte. Kam mit Rofenfeld an Württ. Geb. find bier: Berthold, Biſch. v. Briren 
1418-27 (2jsh. VII, 3); als Pfarrersföhne: Chrifli. Gottlieb Schmid, 3. Mai 1792, 
Religionsphilofopb, Prof. in Stuttgart, verdiente Mitgl, der Ständenerf., T 1846; 
(R. Nekt. d. D. XXIV, 552); Chrifti. Friedr. Schmid, 25. Mai 1794, + 1862 als 
Profeffor ber bibl. und prakt. Theologie zu Tübingen (Theol. Realenc* XIII, 596). 

6. Binsdorf (843 Pinestorf v. der Binfe), St. auf ber unteren Lia8platte, 
15 km fö. v. S., 591 m, mit Kleinbachmühle, Pelzmühle, Steinefurt- 
hof x. 926 E., w. 40 Ev. W.: früher ber gräfl. gollerifche, dann der hohenbergifche, 
von weiß u. roth geibeilte Schild. Sb. 1854 II, 188. ©.» u, Stift. Wald v. 428 ha. 
Bildhauer. Ki. 3. 5. Marcus, Baſilika von 1885, mit Malereien, gefchnitter Kanzel 
von Joſ. Lindle. Lorettofap. v. 1601. Abg. 3. Bubenhofen, beren Herren feit 1241 
gen., viel in württ. nach ber Reform. in öſt. Dienften; im Mannsftamm erloſchen 
1814 (W.: in roth 2 filberne Zickzackbalken). A! 848 mit Reichenauer Befit gen., 
gehörte B. den Gr. v. Zollern, feit 1915 Hobenberg, 1881 Oeſterreich. Geb, ijt 
bier Job. Lenglin, Stud. in Tübingen 1521, Prebiger in Straßburg, Reformiert in 
Ravensburg. 

7. Bol (1101 in Bollo, Bühl), D. auf der Hochebene „Mühlbach“, 10,8 km 
wm. v. ©., ca. 590 m, nit Schlattbof 890 E., w. 9 8. G.Wald von 17 ha, 
Goth., ſpäter erneuerte Ki. mit Oftthburm. Filial von Oberndorf. Hiefiges wurde 
ca. 1099 von Abalbert von Zollern zur Stiftung bed KL. Alpirsbach verwendet, 
Mitbefiger waren die Gr. v. Sulz, deren Antheil auch ans Kloſter fiel. 

8. Brittfeim (782 Britihaim, P.N.), D. auf der unteren Liasplatte, 13 km 
ib. v. ©., 698 m, 288 €., w. 5 8. G.Wald von 65 ha. Alte Ki., 1859 f. gothiſch 
erneuert. Filial von Bideldberg. Abg. Haarhaufen, einft Sig der H. v. Zimmern. 
dr., 782 bei Schenfung an St. Gallen gen., fam mit Rojenfelb an Württ. 

9. BSufenweiler (1465 Businw., P.N.), D., Fil. v. Dornhan, im Heimbach: 
thal, 15,6 km mw. v. ©., 588 m, mit Häufern im Teich, in ber Halben und 
im Aifchfeld 157 Ev. G.⸗ u. Stift.Wald v. 22 ha. Ehm. goth. Kap. Gebörte 
zur Herr. Sterned (ſ. Branded, Dornhan). 

10. Dorußau (782 Turn-, ca. 1099 Dorinhaim von Dorn), St. auf ber 
Hochebene zwiſchen Heimbach: und Bettenhaufer Thal, 13,8 km m. von S., 642 m, 
Poſtamt, T., appr. Arzt und Apoth,, mit PB. 1601 E., w. 19 K., 2e Kf., 12. 
(0. 1418 — 19 — 1). W.: urfpr. der Abtsſtab v. Alpirsbadh, 
ſchwarz auf grünem Boben ftehend im filbernen Felde; fpäter 
in gejpaltenem Schild rechts die 3 württ. Hirfchftangen, linfs 
ein Hahn; jebt ein rother Hahn auf ſchwarzem Dorn in Gold, 
3b. 1854 IL 161. G.⸗ u. Stift. Wald von 380 ha. Darlehens: 
faflenverein. Etwas Eijenerz. Tufffteinbrud. Goth. Ki. mit ro- 
man. Thurm, 1718 erneuert. Schulhaus 1880. Waſſerpump⸗ 
wert von 1834. D., 782 mit Lorſcher Beſitz gen., gehörte ben 
Gt. v. Sulz in deren früheften Zeiten. Bon ihnen famen Rechte mit ber Ki. an 
Kl. Alpirsbach, Anderes an Wartenberg, dann Ted, welches die Stabt ummauerte, 
Als ums Jahr 1880 H. Friedrich v. Ted die Alpirsb. Schirmoogtei Württ. übers 
ließ, fiel au D. an diefed und mar bis 1807 Amtsfit. 1637 und 15. Zuli 1718 
brannte D. gänzlich, 18. Juli 1847 theilweife ab. Rechtdalterth.: Grimm, Weist. I, 
370 fi. Freipürſch: Wagner, Jagdweſen 85. PB. Branded mit abg. B., Eigen: 
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thum der Beſitzer der Herrſchaft Sterneck, Verwandte der Herren von Leinſtetten, 
mit dem gleichen Dreiſternwappen, gr. hohenbergiſche Vaſallen, feit 1412 württemb. 
Lehendträger. Hans von Br. kämpfte als Landsknechtführer für Frankreich um 1520 
in Stalien. 1550 gieng bie Herrſch. unter württ. Lehenshoheit durch Heirat an Ow, 
1749 durh Kauf ganz an Württ. über. Braunbalden. Dobel Grimm, 
Weisth. VI, 323. Gunbelshanfen (1125 Gundolfish., P. N.), 14 E., w. 2 e. Ki. 
Ortsadel 1125 fi. Alpirsbachiſch. 

11. Dürrenmettietten (1278 Turremezst., dürr Gegenf. zu Srünm., ON. 
Horb, Mez P.N.), DB. auf der Muſchelkalkhochebene, 11 km nw. v. ©., 657 m, 452 €., 
w. 28 G.Wald v. 75 ha. Bildhauer. Ki., Filial von Hopfau, von 1745, 1868 
und 79 ff. verfhönert. Gehörte den Gr. von Sulz. Zeitweilig waren Mitbefiter 
bie Lichtenfels, fpäter Die Neuned und KT. Alpirsbach. Der neunedifche Antheil Fam 
ca. 1700 an Kl. Muri in ber Schweiz. 

12. Härnfaf (ca. 1110 Virnsul v. virne alt u. sul Hirfch: oder Saulache ?), 
ev. Pfd. r. über der Glatt, 12,9 km w. v. S., 606 m, 811 E. mw. 38 8. G.⸗ und 
Stift.Wald von 40 ha, Ki. (5. 5. Nikol.?), von 1836, Thurm 1875 f. Der Ort, 
ca. 1110 bei Schenfung an St. Gallen gen., gehörte zur fpäter württ. Herrfchaft 
Sterned (ſ. Dornhan). 

13. Holzhauſen, ev. Pfd. auf der Hochebene „Mühlbach“, 2,4 km ö. v. S., 
516 m, 401 €., w 18. G.Wald von 21 ha. Ki. v. 1780, vom Diak. in Sul; 
paflorirt. H. gehörte ben Gr. von Sulz, dann den Geroldsed; 1643 durch Xotb- 
ringer und Baiern faft ganz zerftört. 

14. Sopfau-Renutbaufen (1085 Hopfouwa, 1488 Nithussin, P.N.), en. 
Pfd. im Glattthal. 24km n.v. ©., 516 m, mit PB. 766 E., wm. 22 8. (0.529 —5). 
Rittergut N. bes Frh. v. Linden von 85 ha. Bunbdfandftein- und Tuffiteinbrud. 
Mafh.Fabril. Ki. urfpr. vomanifch, 1497 gotbifirt. A! Ortsadel 1085, Den Ort ver: 
äußerten bie Gr. v. Sulz an KL. Alpirsbach, das Gut rechts ber Glatt gehörte im 
17. 35. den H. v. Grüntbal, feit 1803 3. Th., feit 1830 ganz den Frh. v. Linden. 
N. wurde erſt 1849 mit H. politifch vereinigt. Kl. Alpirsbacher Recht: Grimm, Weißtb. 
VI, 323 ff. P. Bradfeld, 50 €. In der Reinau, 8TE, mw. 178. Nieder 
bobel, 147 €. (f. Dobel, G. Dorndan.) Nieple. 

15. Ifingen (786 Usingon, P. N.), ev. Pfd. auf der untern Liasplatte, 16,9 kım 
fd. v. ©., 594 m, mit Häfenbühl, Langenmad, Schieferhbalbe, Seebof, 
Wolfsgrube 531 €, wm. 88. G.Wald v. 27 ha. Goth, Ki. mit romaniſchem 
Thurm, 1824 erneuert; ſchöne Holzbede (Arch. f. Hr. Kunft I, 6). 3. eriheint 786 
durch Schenkung Sr. Gerold8 an St. Gallen, fam mit dem Schenfenamt dieſes KT. 
an bie H. v. Zähringen und bie 9. v. Ted, fowie beren ort8abelige Lehensleute 
(3. 8. 1221), jhlieglih mit Rofenfeld an Württ. 

16. £etdringen (1088 Lideri., B.R.), ev. Pfb. auf der unteren Liasplatte, 
14,9 km fd. v. ©,, 652 m, mit Amfelreute u Kopfenhof, Bommlersbof, 
Breftineder Mühle, Krempenbof, Schorenbof, Weiberhof 1010 E., w. 
18. G.Wald von 92 ha. Goth. Ki. 3. h. Petrus. 8, erjcheint 1080 mit Beſitz 
bes KL. St. Georgen, deſſen Dinghof (jett Rathhaus) für alle feine im Rofenfelder 
Amt gelegenen Güter bier war. 

17. £einftetten (1085 Linstetin vom Leinbau), k. Pfd. m. M.G. im GSIatt- 
und Heimbadthal, 12,5 km nm. v. S., 478 m, mit Kaltenhof 516 E. w. 36 Co. 
G.⸗ u. Stift.Wald von 74 ha. Buntjanbfteinbrüde. Si. 3. h. Stefan von 1558; 
Bildwerke und Grabdenkm. von Bubenhofen ꝛc. Schloß im Rofokoftyl mit Rittergut 
von 81 ha. Hammerwerk. Bei 2, 1085 theilmeife im Beſitz des Kl. Reichenbach, 
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dann zur Grafſch. Hohenberg gehörig, Treffen am 17. April 1298, worin Gr, Als 
brebt von Hohenberg für K. Albrecht gegen H. Otto von Nieberbaiern kämpfend 
el (Schmid, Sr. Alb. von Hob. IL, 596 fi.) Das abdelige Gut war hohenb. und 
öl. Lehen des 1525 erlojchenen Ortsadels (W.: 3 Sterne, 2 u. 1 geftellt), feit 1474 ber 
Bubenhofen, 1791 verfauft an Graf Sponed, 1824 zerftüdelt. Das Schloß mit Zus 
bebör fam an Frh. v. Bag, fpäter an v. Podewild, Patr. der Pfarr: und Schul⸗ 
ftele. Ruinen ber B. Lichtenfeld, deren Herren wohl einen Nebenzweig derer von 
Leinftetten bildeten (W.: im Schild Beil und Flügel neben einander). 

18. WBarfhalkeusimmern (jo jchon 1390 ſ. u.), ev. Pfd. auf ber Hochebene 
L über dem Nedar, 9,5 km fm. v. ©., 662 m, 731 E., w. 2 8,1% G.Wald 
v. 18 ha. Goth. Ki., im 30j. Krieg verbrannt, feit 1712 bergeftellt. Pfarrbibliothek⸗ 
Stiftung der 9. Franziska v. 1786. Abg. B. mit vom Staat verpadhtetem Gut. 
Ter Ort gehörte bis 1584 den Gr. v. Lupfen (deren Marſchalke vielleiht auf der 
8. ſaßen), dann ben Reckenbach, Pappenheim, ſchließlich Fürftenberg. Lehendträger: 
Reckenbach, Gravened, Württ.; württ. Niterlehensträger: Anmeil, Grävenig. Geb. ift 
bier als Pfarrers. 16. März 1734 Ge. Fried. Griefinger, F als Prälat in Stutig. 
1828, Urheber de3 Geſangbuchs v. 170 (A. ©. 8. IX, 667). 

19. Hüpffeim am Bach (772 Mulinheim), ev. Pfd. am Mühlbach, 6,1 km 
no. v. S., 429 m, mit P. 506 E. w. 12 8. G.Wald v. 28 ha. Neuere Kirche. 
M., 772 mit Befig des Kl. Lorich gen, gehörte dann den Gr. v. Sulz, feit 13% 
mit Holzhaufen den Geroldseck. Weiberzeche II. 1, 129. BP. Weiherhof, früher 
9. des KL Kirchberg, jetzt Staatedom. v. 185 ha, 

20. Renfrizhauſen (ca. 1180 Ramfridesh., P. N.), DO. am Mühlbach, 7,9 km 
6.0. S., 443 m, mit P. 565 €., m. 29 8.1 3. (0.508 —4— 1) G. Wald von 
71 ha. Keuperwerkſteinbrüche (Bildbauerfleine) Fil. v. Mühlheim. Ki. v. 1725, 
mit roman. Thurm. Ehm. B., jet Bauernhaus. A! Um 1180 ift KL. Reichenbach 
begütert; mit Rojenfeld an Württ. P. Bernftein, Staatsbom, von 70 ha. Ge: 
bäube v. 1729 mit Kirche. Brunnen von 1448. rüber Lehen von Reichenau, fam 
B. von den Zimmern 1361 an die Ow, welche es Gremitenlaienbrübern vom Fran⸗ 
zisfanerorben gaben, ſeit 1445 unter öft. Schuß, dba ber Drt in ber Grafſch. Hohen⸗ 
berg lag. Kirchberg (1094 Kilchb.), Staatßvom. von 169 ha, auf der Keuper: 
und unsern Liasterraffe über dem Stunzbadthal, 571 m. Ehm. Klofter, Border: 
flügel und Ki. von ca. 1733, das andere gothiſch mit ſchönen Kreuzgängen und 
roman. Reften; in ber Ki. prachtvolles Schnitzwerk; Grabmäler der Gemahlin Gr. 
Albrechts v. Hohbenberg, der felbft auch bier beerbigt ift 2c. (v. Eye Kunſtbl. 1856 
©. 318). Im „Herrenhaus* ꝛc. feit 1851 Ackerbauſchule und Delonomiegebäube. K. 
war eine fpäter gr. hohenbergſche B., von der fi) Adelige ſchon 1094 nannten; 
daneben jeit ca. 1230 eine hohenbergiſche Klofterftiftung für Auguftinerfrauen, feit 
1381 unter öfl. Schußvogtei. Zwei Diplomatare St.A, Birlingers Mittbeil. aus 
einer Hbj.: Kepler, Kurze Beſchr. und Ermeifung von Herfhommen und Auffnemmen 
dep Kl. 8. 1691 Alemannia X, 121 ff. XL, 1 fi. Schmid, Gr. Albert v. Hohenberg 
I, 401. DI, 549 fi. 603 ff. 

21. Mofenfeld (1275 Rosvelt von Rofjen?), St. auf der unteren Liasplatte, 
14 km fö. v. ©., 619 m, mit Fifhersmühle, Hetligenmühle, Neuenburg, 
Riebmühle, Schmelzlesmühle, Bogelmühle ꝛc. 984 E., w. 25 8., Poſtamt, 
T., Amtsmotariat, Revieramt, Lateinſchule, appr. Arzt u. Apoth. W.: das rebenbe 
einer weißen Roje mit gelbem Samenftand und grünen Dedblättern im rothen 
Feld. Sb. 1854 I. 175. G. Wald v. 185 ha. Spar: u. Vorſchußbank. Keuper: 
werffteinbrüde. Ki. 3. h. Anna, veränbert, 1868 ren., mit fpätgoth. Borhalle Altes 
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Schloß der Edeln v. R. (W.: in roth eine filberne Burg. Urfula v. R., Gem. bes 
Markgr. Ernft 1518 ff, Stammmutter bed bad. Haufed). Ehm. Klofterhof. Markt⸗ 
brunnen mit Ritterbild v. 1560. R. gehörte den H. v. Zähringen 
und Ted, feit Beginn des 14. Ih. Württ., war bis 1808 Ober: 
amtds und biß 1844 Kameralamtzfit. Das Patr. der Stadt: 
„mn Pfarrei hatte bis 1805 die Kommende Rottweil, 4. Februar 1868 
Cie brannten 47 Gebäude ab (Föhr, Stpfr., Beſchr. 1868). Bon R. 
I) flammen die Basler Zfelin, deren Ahnherr 1864 auswanderte. 
Geb. find bier: 11. Februar 1700 Chriſtof Konr. Heller, + als 
Prälat in Anhauſen 1766; Ge. Sonath. Holland 6, Aug. 1712; 
Hofmeifter der Söhne H. Friedr. Eugen? in Mömpelgarb, in Rußland geabelt, + 
Stuttgart 1784; fchrieb über das systöme de la nature (%b. 1875 IL ©. 14 fi. 
N D. 8. XU, 748) Freipürſch |. Wagner, Jagdw. 85. 

28. Mothenzimmers (1094 Cimberen), D. im Schlidemthal, 19,5 km ſ. v. 
©., 567 m, mit Bettenberger Hof 251 €, w. 28. G. Wald v.16 ha, Goth. 
Ki. z. 5. Nikol. Fil. v. Leidringen. Abg. 8. R. kommt 1094 vor durch Schenkung 
an Kl. St. Georgen, bem nad und nad) ber ganze Ort zufiel. 

23. Sigmarswangen, ev. Pfd. auf der Hochebene „Mühlbach“, 5 km f. v. 
S., 570 m, 569 €., m. 11 K. G.Wald von 14 ha. Ki. von 1788. Früher Filial 
von Aifteig, jeit 1836 Pfarrverweierei. S. fam von ben Gr. von Sulz über Ge: 
roldseck an Württ. 

24. Hteruel, W. am Heimbachthal, Fil. v. Witterdhaufen, 18,2 km nw. v. 
©., 559 m, mit Dottenweiler, Gerold3mweiler, Salzenweiler, Schnai— 
tertbal und P. 273 E. mw. 7 8. 13. Ruine der Burg St. P. Unterbrändi, 
64 E., w. 1 8., urſpr. Pfarrſitz des Kirchſpiels; der Kirchenſatz zuerſt gr. ſulziſch, fpäter 
württ., daher die NMeformation eingeführt wurde, weldde unter den Ow (ſ. Dornhan, 
Branded‘) wieder weichen mußte 1777 wurde aber bie Walfahrtsfi. von Württ. 
geihloffen, da in der ganzen Herrfchaft nur no 1 Kath. vorhanden, 1814 in ein 
Bauernhaus verwandelt, welches im Stall noch roman. Säulen zeigt und 2 Grab: 
bentmäler enthält. 

25. Trißtingen (793 Truhtinga, P.N.), ev. Pfd. am Trichtenbach r. über 
dem Nedar, 18,9 km ſ. v. S., 552 m, 654 E., w. 11 8. G.Wald von 116 ha, 
Keuperwerkfieinbrüche, Wetzſteine. Goth. Ki. mit 2 Glasgemälden von 1652 u. 54. 
Abg. St. Wolfgangsfap. Xr., 793 mit Befig von St. Gallen gen., gehörte zu 
Roſenfeld. 

26. Bößringen (1095 Veri., P.N.), ev. Pfo. am Mühlbach, 5 km ſö. v. S., 
506 m, mit P. 1825 E. w. 16 K. G.Wald v. 548 ha. Sandſteinbrüche. Li. 3 
h. Petrus, urſpr. roman. und goth., 1774 neu gebaut, 1869 ren. Schulhaus 1871. 
Die Kl. Alpirsbah und Reichenbach waren frühe begütert: mit ber Herrſchaft Sulz: 
Geroldged erwarb Württ. den Ort. PB. Beuremer:-Thal-Siegelhbaus mit 
Neften der B. Beuren (2786 in Urf. v. St. Gallen Purrom), theilte bie east 
von Rofenfeld. Röthbenmühle. 

27. Wälde, D. im Heimbadhthal, 17,4 km mw. v. ©., 585 m, mit Ell— 
balde, Summelberg und P. 401 E., w. I K., 12 e. Kf. (0. B. 214 — 6). 
G.Wald v. 16 ha. Li. |. u. Die Gefamtgemeinde fam mit ber Herrſchaft Sterned 
1794 an Württ. (j. Dornhan, Branded). B. Bolhof, 34 E. Breitenau (ca. 1100 
Breitenowen), 115 €., w. 3 K., 12 e. K8f. Ki. ſehr alt, öfter8 emeuert, Thurm v. 
ML, Ortsadel ca. 1100. Leimbach, 25 €. ZTrollenberg, gen. der edelmän: 

n d, i. flernedifcde Tr. im Unterſchied von dem zu den 24 Höfen gehörigen. 
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28. Weiden (1380 Wida v. salix), D. I. über bem Nedar, 7,4 km fm. v. 
S., 616 m, 502 Ev. G.Wald von 41 ha. Ki. urſpr. romaniſch, mit fleinernem 
Altartiſch. Fil. v. Aiſtaig. Gehörte wohl mit Rofenfeld zufammen. 

29. WBittershanfen (1139 Witersh., P.N.), ev. Pfd. am Mühlbach, 6,7 km 
ſ. v. S. 545 m, 550 €, w. 3 8. G.Wald von 124 ha. Li. urjpr. roman. und 
goth., 1850 erneuert. Frühe faßte Kl. Alpirsbach in dem tediichen Ort Fuß, mit 
dem FI. fiel er an Württ. Galt im Mittelalter ald ein württ. Schilda (vgl. Her: 
mann v. Sadjenheim, hsg. v. Martin ©, 89, Zimmr. Chron. Birlinger, Volksth. 
I, 454 ff.). Geb. ift Bier 2. Jan. 1604 als Pfarrersf. Jo. Chrifiof Hengheer, ſchwed. 
Feldpred. und Oberpfr. in Stodholm 1682 ff., F als Stiftöprediger in Stuttgart 
und Bropft von Dentendorf 1678. (St.Anz. 1884 B. 8, 16. 17). 


15. Oberamt Tüßiugen. 


Beſchr. des Oberamts vom fint.stop. Bureau, Paulus, Stälin u. X. 1867. Rösler, Beytr. 5. 
Naturgeſch. d. H. Wirt. I. 1788 ©. 207 ff. IL 170 S. 3 ff., 19% ff. Reyſcher, Statutarrechte 1834 
S. 173 ff. Altkirchl. Berbb. ſ. OU. Böblingen Lit. Kirchenviſit. 1589 Theol. Stud, aus Württ. V, 71 fi. 
Steinlay: Glöller, Land und Leute Wilrtts, Württ. Volfsbibl. IL, 1. 1858 ©. 238 ff.; Duenftebt, Geol. 
Ausfl. 1864 ©. 200 fi. Sagbverbältniffe in ber Steinlah und im Schönbuch: Wagner, Jagdweſen ©. 77. 
437. Dentirift über bie Verminderung der HochwaffersBerbeerungen im Flußgebiet der Steinlad 1883. 
Korte von Tub. u. Umgegend v. 8. ftat.stop. Bur. 1:50000. Neueſte Aug. 1878. 

Stadt u. Univerfität. Handſchriftliches ber 5ff. Bibl.: Archival. Aufzeichnungen über bas 
Stift Ma. hist. f. 192. Tubingensia 1411—1537 im Anhang zu %. 369. Hiſtoriſch⸗ dopographiſche Ve⸗ 
fgreibung ber Stabt und Univerfität T., fomie ber bazu gehörigen Amtsorte unb fpeziell des Klofters 
Bebenhaujen (verfaßt nad dem Jahr 1630). Im Anhang: Tubingense Chronicon Hafenrefferorum 
unb Observationes D. Matthiae Hafenrefferi. $%. 373. D. 161 BI. 82 ff. Bergl. au D. 272 p. 1-79. 
Tübinger Ortachrontt᷑ (1189-1541) in ben Aufzeichnungen Ochſenbachs. D. 164 BI. 28 ff. Grabdentmäler 
im Chor der Stiftefirde zu T. D. 59. Mf. b. Into. Bibl. M.h. 280: Baur, J. J. Wohlgegrundete und 
außfiehrlide Beſchr. v. Tüb. 1655. Alte Lit.: Wegelin, Thes. rer. suov. 4, XXXVIII. Neltere Ges 
legenheitticyriften |. Rofers Wirt. Biblioth. 4. A. ©. 352 ff. 442 ff. Bentius, Jos., Descriptio initio- 
rum inelytae acad. Tub. et Oppidi Tub. Witteb. 1554. Raithius, Balth. — praes. Metz, 
Joh. Ludw., resp. — Tubinga sedes sut congrua Musis. Tub. 1677. G. C. Bregizer, Brof;, 
Gottgeheiligte Poeſte Tub. 1717—38. Moser, Joh. Jak., Vitae Professorum Tub. 1718. Duvernoy, 
J. G., Designatio plantarum eirona Tub. arcom florentium 1722. Heller, U. Chr. (Prälat von 
Anhauſen, Dozent in T.), Ausführliche Mertwürbigfeiten ber Stadt u. Un. T. Tb. 1748. Gmelin, J. 
F., Enumeratio stirpium agro Tub. indigenarum i772. Böl, A. %., Brof., Geſch. d. Eb. C. Unib. 
zu X. Tũub. 1774. Hoffmann, G. D., Miscellanea quasdam historise universitatis Tub. 1777. 
Reh, J. D., Beſchr. mertw. Büder aus ber Unio.⸗Bibl. v. 1468-77. Tüb. 1780. Nicolat, Beſchr. einer 
Reife durch einen Theil v. Schwaben im 3. 1781 IIL Berlin u. Stettin 1796 (vgl. dazu NRümelin Sb. 
1364 S. 396 ff. u. Neben u. Aufſ. II, 407 ff.) Buͤhrer, 8. M., Die Neujahranacht (Schlägerei), Romtiches 
Helvengebidt. Reutl. 1784. Reue Ausg. Tüb. 1884. Schnurrer, C. F., De typographis Tubingensi. 
3 Brogr. 1784-2; Biogr. u. litterar. Nachr. v. ehemal. Lehrern ber bebr. Litt. in T. Ulm 1792. Lenz, 
IJ. A. 5. (Klmmerle), Sammlung fänmtl. Spitaphien für die Stifte» u. Hoſpitalkirche zu T. Tub. 1796. 
2. 8. wit Fortfeg. 1827. Tiebemann u. Merdel, Behr. db. fürftl. Dentm. 1798. Schnurrer, GErläuters 
ungen der würt. Kirhenreform. u. Gelehrtengeſch. Tüb. 1798. (Reform. d. Un. S. 287 ff. Theol. Stipen- 
bium S. 417 ff.) Klees, praes. Schübler, Diss. innug. zool. sist. characteristicen et descript, 
testaceorum circa Tub. indig. 1818. Eiſenbach, H. F. (Lector ber fran. Spr.), Behr. d. St. u. 
Un. 7. Tüb. 1872. (Wedherlin?) Ueber ben gegenw. Zuſtand db. Un. T. Dffendady 1826. (Autenrieth) 
Ueber dab Berlegen ber Un. in bie Refivengen unb bad ber Un. v. T. nad Stuttg. insbeſ. Tüb. 1826. 
Iyierfh, Autenrieth, Wächter, Steubel ıc. 1829 ff. ſ. Klüpfel S. 354. (Schönhuth, D. F. H.) Merkw. 
der Stadt T. Tüb. 1829; Wanderungen in ber Umgegend. Tüb. 1829. (Fallati) Die Malame von GI 
Buting. TUb. 1831. (Daniel) Spaziergang durch T. von Gadpar jun. TUb. 1831. 2. U. mit Anhang von 
1842 Stuttg. 1881. NAutenrieth, J. H. F., Kanzler, Ueber den Gelft ber zur Zeit d. 305. Kriegb auf b. 
Un. X. berriäte. Tüb. 1832. Vogel, präs. Schübler, Prof., Die gengnoft. Berhältnifie der Umgegend von 
Tũb. 1832. M. de Ring, Le Chäteau de Tubingue, Reutl. 1835. Stälin, Tübinger Btbliotheien 
Ib. 1837 ©. 354 ff. Fulda, Prof., Ueber die Gewerbänerhältnifie der Stabt T. in ben legten 40 Jahren. 
Sp. 1837 L ©. 119 ff. Sb, ©. F., Melanchthon u. Tub. 1512—18. Tüb. 1839. Mohl, Rob., Prof., 
Geſchichtl. Nachweiſungen über die Sitten umb bas Betragen ber Tüb. Stubir, während bes 16. Ih. Tub. 
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thum der Befiter ber Herrfhaft Sterne, Verwandte der Herren von Leinftetten, 
mit dem gleichen Dreifternwappen, ar. hohenbergiſche Vaſallen, ſeit 1412 württemb. 
Lebendträger. Hand von Br. kämpfte als Landsknechtführer für Zranfreih um 1520 
in Stalien. 1550 gieng die Herrſch. unter württ. Lehenshoheit durch Heirat an Ow, 
1749 durch Kauf ganz an Württ. über. Braunbalden Dobel Grimm, 
Weisth. VI, 323. Gundel Shauſen (1125 Gundolfish., B.R.), 14 E. w. 2 e. Ki. 
Ortsadel 1125 fi. Alpirsbachiſch. 

11. Därrenmetifietten (1278 Turremezst., dürr Gegen]. zu Grünm., ON. 
Horb, Mez P.R.), D. auf der Muſchelkalkhochebene, 11 km nm. v. ©., 6657 m, 452 €., 
w. 2 8 G.Wald v. 75 ha. Bildhauer. Ki. Filial von Hopfau, von 1745, 1868 
und 79 ff. verfchönert. Gehörte den Gr. von Sulz. Zeitweilig waren Mitbefiter 
die Lichtenfels, fpäter die Neuned und Kl. Alpirsbach. Der neunedifihe Antbeil fam 
ca. 1700 an Kl. Muri in der Schweiz. 

12. Sürufal (ca. 111d Virnsul v. virne alt u. sul Hirſch- oder Sauladhe?), 
ev. Pfd. r. über der Glatt, 12,9 km w. v. S., 606 m, 8311 E. w. 8 K. ©. und 
Stift. Wald von 40 ha, Ki. (z. 5. Nikol.?), von 1836, Thurm 1875 f. Der Ort, 
ca. 1110 bei Schenfung an St. Gallen gen., gehörte zur fpäter württ. Herrfchaft 
Sterned (ſ. Dornhan). 

13. Solzbaufen, ev. Bid. auf der Hochebene „Mühlbach“, 24 km ö. v. S., 
516 m, 401 E. m 1 8. G.Wald von 21 ha. Li. v. 1780, vom Dial. in Sul; 
paftorirt. H. gehörte den Gr. von Sulz, dann ben Geroldsed; 1643 durch ot: 
ringer und Baiern faſt ganz zerftört. 

14. Hopfau-Rennthanfen (1085 Hopfouwa, 1488 Nithussin, P. N.), ev. 
Pfd. im Glattthal 2,4 km n.v. ©., 516 m, mit P. 766 E., w. 22.8. (0.5299 —5). 
Rittergut N. des Frh. v. Linden von 85 ha. Bundfandftein und Tuffſteinbruch. 
Maſch.Fabrik. Ki. urfpr. romaniſch, 1497 gothifirt. A! Ortsadel 1085. Den Ort ver: 
äußerten die Sr. v. Sulz an Kl. Alpirsbach, dad Gut recht? der Glatt gehörte im 
17. 35. den 5. v. Grünthal, feit 1803 z. Th., feit 1830 ganz den Frh. v. Linden. 
N. wurde erit 1849 mit H. politifch vereinigt. Kl. Alpirsbacher Recht: Grimm, Weistb. 
VI, 333 ff. P. Bradfeld, 50€ In der Reinau, 37 E, mw. 178. Nieder 
dobel, 147 €. (f. Dobel, ©. Dornhan.) Nießle. 

15. Sfingen (786 Usingon, B.R.), ev. Pfd. auf der untern Liaſsplatte, 16,9 km 
ſö. v. S. 594 m, mit Häfenbühl, Langenmad, Schieferhbalbe, Seehof, 
Wolfsgrube 531 E., m. 88. G.Wald v. 27 ha. Goth. Ki. mit romanifchem 
Thurm, 1824 erneueri; ſchöne Holzdede (Arch. f. hr. Kunft I, 6). 3. erfheint 786 
durch Scenfung Gr. Gerold an St. Gallen, fam mit dem Schenfenamt biefes RI. 
an bie H. v. Zähringen und bie H. v. Ted, ſowie beren ortsabelige Lehensleute 
(3. B. 1221), jchlieglih mit Rofenfelb an Württ. 

16. Setdringen (1088 Lideri., P. N.), ev. Pfb. auf ber unteren Liasplatte, 
14,9 km ſö. v. ©., 652 m, mit Amfelrenute u, Kopfenhof, Bommlershof, 
Breftneder Mühle, Krempenbof, Schorenhof, Weiherhof 1010 E., m. 
18. G.Wald von 92 ha. Both. Ki. z. 5. Petrus. 8, ericheint 1080 mit Beſitz 
bes Kl. St. Georgen, deſſen Dinghof (jebt Rathaus) für alle feine im Rofenfelber 
Amt gelegenen Güter bier war. 

17. Seluftetten (1085 Linstetin vom 2Leinbau), £. Pfd. m. M.G. im GStatt- 
und Heimbadtbal, 12,5 km nm, v. S. 478 m, mit Kaltenbof 516 E. w. 36 Ev. 
©. u. Stift.Wald von 74 ha. Buntfandfteinbrüde. Ki. 3. 5. Stefan von 1558; 
Bildwerke und Grabdentm. von Bubenhofen ꝛc. Schloß im Rokokoſtyl mit Rittergut 
von 81 ha, Hammerwerk. Bei 2, 1085 theilmeife im Beſitz bed Kl. Reichenbach, 
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dann zur Grafſch. Hohenberg gehörig, Treffen am 17. April 1298, morin Gr, Als 
bredt von Hohenberg für K. Albrecht gegen H. Otto von Niederbaiern kämpfend 
nel (Schmid, Sr. Alb. von Hoh. II, 596 fi). Das adelige Gut war hobenb. und 
öf. Leben bes 1525 erlofchenen Ortsadels (W.: 3 Sterne, 2 u. 1 geftellt), feit 1474 der 
Bubenhofen, 1791 verfauft an Graf Sponed, 1824 zerftüdeltl. Dad Schloß mit Zus 
behör fam an Frh. v. Batz, fpäter an v. Podewils, Patr. der Pfarr- und Schul: 
fielle. Ruinen ber B. Lichtenfeld, deren Herren wohl einen Nebenzmweig berer von 
keinftetten bildeten (W.: im Schild Beil und Flügel neben einander). 

18. Marfhalkenzimmern (jo ſchon 1390 ſ. u.), ev. Pfd. auf ber Hochebene 
L über dem Nedar, 9,5 km fw. v. ©., 662 m, 731 €, w 2 K. 1 J. G.Wald 
v. 18 ha. Goth. Ki., im 30j. Krieg verbrannt, jeit 1712 hergeftellt. Pfarrbibliothef: 
Stiftung ber H. Franziska v. 1786. Abg. B. mit vom Staat verpadtetem Gut. 
Der Ort gehörte bis 1584 den Gr. v. Lupfen (deren Marfchalfe vielleiht auf ber 
8. jagen), dann ben Reckenbach, Pappenheim, fchlieplich Fürftenberg. Lehensträger: 
Reckenbach, Gravened, Württ.; württ. Afterlehensträger: Anweil, Grävenig. Geb. ift 
bier als Pfarrersſ. 16. März 1734 Ge. Fried. Griefinger, + als Prälat in Stuttg. 
1828, Urbeber des Geſaugbuchs v. 170 (A. D. 3. IX, 667). 

19. Müpffeim am Bad (772 Mulinheim), ev. Pfd. am Mühlbach, 6,1 km 
no. v. S., 429 m, mit P. 506 €, mw. 12 8. G.Wald v. 28 ha. Neuere Kirche. 
M., 772 mit Befig des Kl. Lorſch gen., gehörte dann den Gr. v. Sulz, feit 1390 
mit Holzbaujen den Geroldseck. Weiberzehe II. 1, 129. B. Weiherhof, früher 
9. des KL. Kirchberg, jebt Staat2dom,. v. 135 ha, 

20. Renfrizhauſen (ca. 1180 Ramfridesh., P.N.), D. am Mühlbach, 7,9 km 
0.0. S., 443 m, mit ®. 565 E., w. 29 8.15%. (0.508 —4— 1) G. Wald von 
711 ha, Keuperwerkſteinbrüche (Bilbhauerfieine.) Fil. v. Mühlheim. Ki. v. 1725, 
mit roman. Thurm. Ehm. B. jetzt Bauernhaus. A! Um 1180 tft KI. Reichenbach 
begütert; mit Rofenfeld an Württ. P. Bernflein, Staatsbom. von 70 ha. Ge: 
bäude v. 1729 mit Kirche. Brunnen von 1448. Früher Lehen von Reichenau, fam 
d. von den Zimmern 1361 an die Ow, weldhe es Cremitenlaienbrüdern vom Fran⸗ 
jiäfanerorben gaben, ſeit 1445 unter öſt. Schuß, da ber Ort in der Grafſch. Hohen⸗ 
berg lag. Kirchberg (1094 Kilchb.), Staatsbom. von 169 ha, auf ber Keuper: 
und unsern Liadterrajfe über dem Stunzbachthal, 571 m. Ehm. Klofter, Vorder⸗ 
fügel und Ki. von ca. 1738, das andere gotbifch mit ſchönen Kreuzgängen und 
roman. Reften; in ber Ki. prachtvolles Schnitzwerk; Grabmäler der Gemahlin Gr. 
Albrechts v. Hobenberg, der felbft auch bier beerdigt ift 2c. (v. Eye Kunſtbl. 1856 
&. 318). Im „Herrenhaus“ ꝛc. feit 1851 Ackerbauſchule und Oekonomiegebäude. K. 
war eine fpäter gr. hohenbergſche B., von ber fih Adelige ſchon 1094 nannten; 
daneben feit ca. 1230 eine bohenbergifche Klofterftiftung für Auguftinerfrauen, feit 
1381 ımter öfl. Schußvogtei. Zwei Diplomatare St.A. Birlingers Mittbeil. aus 
einer Hbf.: Keßler, Kurze Befchr. und Ermweilung von Herfhommen und Auffnemmen 
dep KL.R. 1691 Alemannia X, 121 fi. XL, 1 fi. Schmid, Gr. Albert v. Hohenberg 
I, 401. UI, 549 ff. 608 ji. 

21. Mofenfeld (1275 Rosvelt von Rofjen?), St. auf ber unteren Liasplatte, 
4 km ſö. v. ©., 619 m, mit FZifhersmühle, Helligenmühle, Neuenburg, 
Riebmühle, Shmelzlesmühle, Vogelmühle 2. 984 E., mw. 25 K., Poſtamt, 
T. Amtömotariat, Revieramt, Lateinjcbule, appr. Arzt u. Apoth. W.: das rebenbe 
einer weißen Roſe mit gelbem Samenftand und grünen Dedblättern im rothen 
geld. 3b. 1854 U. 175. G. Wald v. 185 ha. Spar: u. Vorſchußbank. Keuper⸗ 
werffteinbrüche. Ki. 3. 5. Anna, verändert, 1868 ren., mit ſpätgoth. Vorhalle. Altes 
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Schloß ber Edeln v. R. (W.: in roth eine ſilberne Burg. Urſula v. R., Gem. des 
Markgr. Ernſt 1518 ff, Stammmutter des bad. Hauſes). Ehm. Kloſterhof. Markt⸗ 
brunnen mit Ritterbild v. 1560. R. gehörte den H. v. Zähringen 
Mil, LM = und Ted, feit Beginn des 14. Ih. Württ., war bis 1808 Ober: 
NY —— 4 amts⸗ und bis 1844 Kameralamtsfit. Das Batr. der Stabt: 
pfarrei hatte bis 1805 Die Kommende Rottweil. 4. Februar 1868 
° brannten 47 Gebäude ab (Föhr, Stpfr., Beſcht. 1868). Von R. 
ftammen die Basler Sfelin, deren Ahnherr 1864 audmanberte. 
Geb. find Hier: 11. Februar 1700 Chriſtof Konr. Heller, + als 
Prälat in Anhaufen 1766; Ge. Jonath. Holland 6. Aug. 1712; 
Hofmeifter der Söhne H. Friedr. Eugen? in Mömpelgard, in Rußland geabelt, + 
Stuttgart 1784; fchrieb über das systöme de la nature (%b. 1875 IL ©. 14 ff. 
A. D. 8. ZU, 748). Freipürſch |. Wagner, Jagdw. 85. 

28. Mothenzimmern (1094 Cimberen), D. im Schlidemthal, 19,5 km ſ. v. 
©., 567 m, mit Bettenberger Hof 251 €, w. 28. G. Wald v. 16 ha, Goth. 
Ki. 3. 5. Nikol. Fil. v. Leibringen. Abg. 8. R. fommt 1094 vor durch Schenfung 
an KL St. Georgen, dem nad und nach der ganze Ort zufiel. 

23. Sigmarswangen, ev. Pfd. auf ber Hochebene ‚„Mühlbach“, 5 km f. v. 
©., 570 m, 569 E., wm. 11 8. G.Wald von 14 ha. Ki. von 1788. Früher Filial 
von Aiſtaig, feit 1836 Pfarrverweſerei. S. fam von den Gr. von Sulz; über Ge- 
roldseck an Württ. 

24. S5ternech, W. am Heimbadithal, Fil. v. Wittershaufen, 182 km nw. v. 
©., 559 m, mit Dottenmweiler, Gerold8mweiler, Salgenmweiler, Schnai— 
tertbal und P. 273 E. w. 7 8. 13. Ruine der Burg St. P. Unterbrändi, 
64 E., w. 1K., urfpr. Pfarrfig des Kirchſpiels; der Kirchenſatz zuerft gr. ſulziſch, ſpäter 
württ., daher die Reformation eingeführt wurde, weldde unter den Dmw (f. Dornban, 
Branded) wieber weichen mußte 1777 wurde aber die Wallfahrtski. von Württ. 
geihloffen, da in der ganzen Herrſchaft nur noch 1 Kath. vorhanden, 1814 in ein 
Bauernhaus verwandelt, welches im Stall noch roman. Säulen zeigt und 2 Grab: 
denkmäler enthält. 

25. Trihtingen (793 Truhtinga, P.N.), ev. Pfd. am Trichtenbach r. über 
dem Nedar, 18,9 km ſ. v. S., 552 m, 654 E., w. 11 8. G.Wald von 116 ha, 
Keuperwerkfieinbrüche, Wetzſteine. Goth. Ki. mit 3 Glasgemälden von 16523 u. 54. 
Abg. St. Wolfgangskap. Tr., 798 mit Befig von St. Gallen gen., gehörte zu 
Roſenfeld. 

26. Bößringen (1095 Veri., P.N.), ev. Pfo. am Mühlbach, 5 km fö. v. S., 
506 m, mit B. 1325 €., w. 16 8. G.Wald v. 548 ha. Sandſteinbrüche. Ki. ;. 
b. Petrus, urfpr. roman. und gotb., 1774 neu gebaut, 1869 ren. Schulhaus 1871. 
Die Kl. Alpirdbah und Reichenbach waren frühe begütert: mit der Herrſchaft Sulz: 
Geroldged erwarb Württ. ben Ort. P. Beuremer-Thal:Siegelbaud mit 
Reſten der B. Beuren (?786 in Urk. v. St. Gallen Purrom), tbeilte bie eg 
von Rofenfeld. Rötbenmühle. 

27. Wälde, D. im Heimbachthal, 17,4 km mw. v. ©., 5385 m, mit EII: 
balde, HSummelberg und B. 401 €, wm. I K., 12 e. Kf. (0. P. 214 — 6). 
G.Wald v. 16 ha, Fi. f. u. Die Gefamtgemeinde fam mit der Herrſchaft Sterned 
1794 an Württ. (j. Dornhan, Branded). P. Bolhof, 34 E. Breitenau (ca. 1100 
Breitenowen), 115 E., w. 8 K., 12 e. Kf. Ki. ſehr alt, öfterß erneuert, Thurm v. 
1864. Ortdabel ca. 1100. Leimbach, 25 €. Trollenberg, gen. ber ebelmäns 
niſchen d. i. fernedifhe Tr. im Unterſchied von dem zu ben 24 Höfen gehörigen. 
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28. Weiden (1380 Wida v. salix), D. I. über dem Nedar, 7,4 km ſw. v. 
S., 616 m, 502 &. G.Walb von 41 ha. Ki. urfpr. romaniſch, mit fteinernem 
Altartiſch. Fil. v. Aiſtaig. Gehörte wohl mit Rofenfeld zufammen. 

29. Zitters hauſen (1139 Witersh., P.N.), ev. Pfod. am Mühlbach, 6,7 km 
ſ. v. S. 545 m, 550 E., w. 38. G.Wald von 124 ha. Ki. urſpr. roman. und 
goth., 1850 erneuert. Frühe faßte Kl. Alpirsbach in dem teckiſchen Ort Fuß, mit 
dem KT. fiel er an Württ. Galt im Mittelalter ald ein württ. Schilda (vgl. Her: 
mann v. Sadjenheim, bag. v. Martin S. 89, Zimmr. Chron. Birlinger, Volksth. 
I, 454 ff.). Geb. ift hier 2. San. 1604 als Pfarrerdf. Io. Chriftof Hengheer, ſchwed. 
Feldpred. und Oberpfr. in Stodholm 1682 fj., + als Stiftsprebiger in Stuttgart 
und Propſt von Dentendorf 1678. (St.Anı. 1884 B. B. 16. 17). 
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Beſchr. bes Dberamts vom flat.»top. Bureau, Paulus, Stälin u. U. 1867. Rösler, Beytr. 3. 
Raturgefd. d. H. Wirt. I. 1788 ©. 207 fi. II. 170 ©. 3 ff., 193 ff. Reyſcher, Statutarrechte 1834 
©. 173 ff. Altkirchl. Verhh. f. OU. Böblingen Lit, Kirchenviſit. 1589 Theol. Stub. aus Württ. V, 71 ff. 
Steinlah: Glöfler, Land und Leute Wirtts. Württ. Volfsbibl. IL, 1. 1858 ©. 238 ff.; Duenftebt, Geol. 
Ausfl. 1864 S. 200 fi. ZJagbverhältniffe in der Steinlad und im Schönbuh: Wagner, Jagdweſen ©. 77. 
47. Denkſchrift über bie Rerminderung ber Hochwaſſer⸗Verheerungen Im Ylußgebiet der Steinlach 1888. 
Rorte von Tub. u. Umgegenb v. K. ftat.stop. Bur. 1:50000. Reuefle Ausg. 1878. 

Stadt u. Untiverfität Handichriftliches ber ff. Bibl.: Archival. Aufzethnungen über das 
Stift Ma. hist. f. 192. Tubingensis 1411—1537 im Anhang gu %. 369. Hiſtoriſch⸗ dopographiſche Bes 
ſchreibung ber Stabt unb Univerfität T., ſowie ber bazu gehörigen AmtBorte und fpeziell bed Kloſters 
Bebenbaufen (verfaßt nad dem Jahr 1690). Im Anhang: Tubingense Chronieon Hafenreffororum 
und Observationes D. Matthiae Hafenrefferi. %. 372. D. 161 BL. 82 ff. Bergl. auch D. 272 p. 71-79. 
Tübinger Drtächronit (1189-1541) in ben Aufzeichnungen Ochſenbachs. D. 164 BI. 28 ff. Grabdenkmäler 
im Chor ber Stiftälirhe zu T. D. 59. Bf. b. Unto. Bibl. M.h. 280: Baur, 3. IJ. Bohlgegrünbete unb 
außfiegrlihe Beſchr. v. Tüb. 1655. Alte Lit.: Wegelin, Thes. rer. suev. 4, XXXVIII. Neltere Ge⸗ 
legenheitsighriften |. Moferd Wirt. Biblioth. 4. A. ©. 352 ff. 442 ff. Bentius, Jos., Descriptio initio- 
rum inelytae acad. Tub. et Oppidi Tub. Witteb. 1554. Raithius, Balth. — praes. Metz, 
Joh. Ludw., resp. — Tubinga sedes sat coongrus Musis. Tub. 1677. G. 6. Pregiser, Brof,, 
Gottgeheiligte Poefie TAb. 1717—38. Moser, Juh. Jak., Vitae Professorum Tub. 1718. Duvernoy, 
J. G., Designatio plantarum circa Tub. arcem florentium 1722. Zeller, U. Chr. (Prälat von 
Anhaufen, Dozent in T.), Ausführliche Mertwürbigleiten der Stabt u. Un. T. Tub. 1743. Gmelin, J. 
F., Enumersatio stirplum agro Tub. indigenarum i772, Böf, U, %., Prof., Geſch. d. Eb. C. Univ, 
m T. Tüb. 1774. Hoffmann, G. D., Miscellanea quaedam historiae universitatis Tub. 1777. 
Neuß, 3. D., Beſchr. mertw. Bücher aus der Unio.Bibl. v. 1468-77. Tüb. 1780. Nicolai, Beſchr. einer 
Reife duch einen Theil v. Schwaben im J. 1781 III. Berlin u. Stettin 1796 (vgl. dazu ARümelin Ib. 
1364 ©. 296 ff. u. Reben u. Auff. II, 407 ff.) Büprer, 8. M., Die Neujahranacht (Schlägerel), Komiſches 
Heldengebidht. Neutl. 1784. Neue Ausg. Tub. 1884. Sohnurrer, C. F.. De typographia Tubingensl. 
3 Brogr. 174-2; Diogr. u. litterar. Nachr. v. ehemal. Lehrern ber hebr. Litt. in T. Ulm 1792. L2eng, 
J. 3. F. (Kümmerle), Sammlung jämmtl. Epitaphien für die Stifts- u. Hofpitalliche gu T. Tüb. 179. 
2. 9. mit Fortfeg. 1827. Tiedemann u. Merdel, Beſchr. db. fürftl. Dentm. 1798. Schnurrer, Grläuters 
ungen ber würt. Kirchenreform. u. Gelebrtengefch. Tüb. 1798. (Reform. d. Un. S. 287 ff. Theol. Stipen- 
btum S. 417 ff.) Klees, praes. Schübler, Diss. inaug. zool. sist. characteristicen et descript, 
testaceorum eirca Tub. indig. 1818. Eifenbach, H. F. (Lector ber franz. Spr.), Behr. d. St. u. 
Un. X. Tub. 1872. (Wedherlin?) Ueber den gegenw. Zuftanb db. Un. T. Dffenbad; 1826. (Autenrieth) 
Ueber das Verlegen ber Un. in bie Refibengen und bad ber Un. v. T. nad Stuttg. insbeſ. Tüb. 1826. 
Thierſch, Autenrieth, Wächter, Steubel 2c. 1829 ff. ſ. Klüpfel S. 354. (Schönhuth, O. F. 9.) Merkw. 
der Stabt T. TU. 1829; Wanderungen in ber Umgegend. Tb. 1829. (Hallati) Die Makame von EI 
Buting. Tüb, 1831. (Daniel) Spaziergang durch T. von Caspar jun. Tüb. 1881. 2. 9. mit Anhang von 
1842 Stuttg. 1881. Autenrieth, I. 9. F., Kanzler, Ueber den Geiſt der zur Beit d. 30j. Kriegs auf d. 
Un. X. herrſchte. Tüb. 1832. Vogel, präs. Schübler, Brof., Die geognoft. Berhältniffe der Umgegend von 
Tab. 1832. M. de Ring, Le Chäteau de Tubingue. Reutl. 1835. Ställn, Tübinger Bibliotheten 
Ib. 1837 ©. 354 fi. Fulda, Prof. Leber die Gewerbsverhältniſſe ber Stabt T. in den legten 40 Jahren. 
Ib. 1837 L ©. 119 ff. Heyd, €. F., Melanchthon u. Tub. 1512—18. Tub. 1839. Wohl, Rob., Prof., 
Seſchichtl. Nachweiſungen über die Sitten und das Betragen ber Tüb. Stubir. während des 16. Ih. TUb. 
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1840. 2. Aufl. 1871. Eiſenlohr, Th, Sammlung ber Auiverfitätageſetze in Reyſchers Gefegesfammlung 
XL, 3. Tub. 1843. Hoffmann, C. H. 2., Prof., Derftellung bes dkon. Yuft. der Tub. Hochſch. gegen bie 
Mitte bes 16. Ih. Tüb. 1843. Bilder aus dem Tüb. Leben zu Enbe bes vorigen Ih. v. Rehfues. Zeit⸗ 
ſchrift für deutſche Kulturgeſch. N.F. 1844 S. 99 ff. Münzweien ber Grafen und Pfalggr. v. T. in Binbers 
Württ. Münzs u. Med.sftunde 1846 ©. 415 f. Balz, Das Münzs u. Antiken⸗Cabinet ber Un. X. in Sb. 
b. Ver. v. Alt⸗Fr. 1. Rheinl. X. 1847. Gef. u. Behr. der Stabt u. Un. T. I. Stabt v. M. Eifert, 
II. Un. v. 8. Klüpfel. Tüb. 1849. Schily, C., Prof., Ueber bad Collegium illustre zu T. Zeitiär. f. 
b. gef. Staatswiffenfhaft VI. 1850 S. 243 ff. Schmid, 2., Gef. d. Pfalzgr. v. T. Tüb. 1859. Schöns 
Buth, D., Erinnerung an T. Lieber, Sagen u. Geſchichten. Tüb. 1854. Uhland, 2., Die Pfalggrafen v. T. 
Pfeiffers Germania I. 1856. (Au Uhl. Schriften VIII. 311 ff.) Aufwand für Bauten unter 2. Wilhelm 
&t.Ung. 1858 S. 46 f. Köhler, R., Prof., Das gefunde und kranke Leben in ber Stadt T. Rebe. Tüb. 
1860. F. RK. Fürft zu Hohenlohe-Walbenburg, Ueber bie Siegel ber Pfalzgr. v. T. Stuttg. 1862. (Bgl. 
auch f. Sphragift. Aphor. 46. 65. 93. 99. 100 ff.) (2. Baur, Stabtrath) Der fläbtifhe Haushalt Tübs, 
vom J. 1700 bis auf unfere Zeit. Tüb. 1869. Weſpe, Guſt. (D. Schönhuth), Dad Klofter (Stift). Ein 
bibalt. Gedicht. Tüb. 1863. Topograrhie von T. in Duenftebt, Geol. Ausfl. in Schwaben. Tüb. 1864 
S. 303 ff. Studirenbe aus Siebenbürgen in T. 1615—1861 Arch. b. Ber. f. fiebenb. Lanbeöt. N. F. VII. 
1866 ©. 460 ff. Roth, Nub., Prof., Beiträge 3. Geh. db. Un. T. I. Aus dem 5. 1519. TAb 1867. 
BWelsfäder, C., Prof., Antiqulssima tria statuta facultatis theol. Tub. 1867. Wbele, R., präs. 
Köhler, Die Poliklinik in TC. 185966. Tüb. 1867. Paulus, Ed., Lubw. Uhland u. f. Heimat Tub. mit 
Yıuflr. v. G. Cloß. Berlin 1869. Roth, R., Jmagines professoram Tubingensium 1869. Bunz. G., 
Pfr., Die Stiftski. zu St. Georg in T. Mit Abbild. Tub. 1869 (vgl. auch Chriſti. Kumftbl. 1871 Ar. 11.) 
Sturm, 2, Begmweifer für bie Univ.Stadt T. unb ihre Umgebung. Tüb. 1870. 2. A. 1875. Roth, R., 
Die Un. 7. im 3. 1577. Rebe, W. Sb. 1871 S. 380 fi. Mandry, Prof., Joh. Sidarbt. Rebe. Ebenb. 
1872 II. ©. 18 ff. (Th. v. Gehler, Kanzler) Beiträge 5. Geil. d. Un. T. 1. Geſch. b. Berfaffung d. Un. 
2. Einfluß der Verf. v. 1819 auf bie Geftaltung der Lanbesuniv. 3b. 1873 II. S. 3 ff. (@. Nägele) 
Tun. u. feine Umgebung. XTüb. 1876. 2. A. 1886. Deſterlen, D., Dozent, Die Sterbligleitäverhältntfie ber 
Stubirenden zu T. 1500-1875 Gulenbergs Vierteljahrsſchr. f. gerichtl. Medizin N. F. XXV, 2. 1876. 
— Feftliteratur von 1877: Bender, H., Humaniften und Humanismus zu T. im 16. Ih. St. Anz. 8.8.4.5. 
Braun, Fr., Herzog Karl und das Stift. Ebend. 11. (Bun, G.) Tuwingia illustrata b. t. bad ab» 
gebildete Tumwingen 1477. Elze, K., Die Univ. T. und die Studenten aus Krain. TUb. Griefinger, G., 
Fuimus Troes. (Gedichte.) TU6. Hartmann, J., Tub. im Munde ber Dichter 1477—1877. Tub. Jäger, 
Nebe im Stift 1777 St. Anz. 8.8. 10. Kleider, J., Hölberlin, Hegel und Schelling tn ihren ſchwäb. 
Sugendiahren. Stuttg. Klüpfel, 8., Die Univ. 7. In ihrer Vergangenheit unb Gegenwart gefchilbert. 
Leipzig. König, J., Tüb. u. Freiburg. Freib. Didz.⸗Arch. XI. 299 ff. Kugler, B., Die Jubilden ber 
Univ, T. Tub. Lang, Ed., Sätularerinnerungen. St. Anz. 8.8. 10. Leins, G. F., Architekturbild ber 
Untverfitätsftabt I. u. ihrer Umgebung. Stuttg. Linſenmann, %. £., Konr. Summenbart, ein Autturbilb 
aus ben Anfängen ber Univ. X. Tüb. Mol, 3. 6. A., Joh. Stöffler v. Juſtingen, Gharalterbilb a. t. 
erften Halbjahrh. d. Univ, T. xindau. (Muh in Schr. b. 8. f. d. Geſch. d. Bobenf. VIII.) Niede, 8.8., 
u. Hartmann, J., Statiſtik der Univ. T W. 55. 1877 III. (Roth) Urkunden zur Gef. der Univ. T 
aus den 3. 1476—1550. T. Seeger, H., Die ftrafretl. Consilila Tubingensia bis 1600. Tüb. Weiz 
fäder, C., Lehrer u. Unterriät a. b. ev. tbeol. Fakult. v. b. Reform. bis zur Gegenwart. Tub. Wintterlin, 
A., Die Brabbentmale H. Chriſtophs, feines Sohnes Eberhard u. |. Gemahlin Anna Maria in ber Stifte 
kirche zu T. Stuttg. Die vierte Sätularfeter ber Univ. T. im 3. 1877. Tüb. 1878. — Ein Tübinger 
Student vor 300 Jahren. Im Neuen Reid 1877, 40. Schott, Th., Nilol. Ochſenbach, Schloßhauptmann 
in X. 1597—16236. W. Wish. I. 1878 S. 210 ff. Derfelbe, Zur Geſch. des Buchhandels in T. Arc. f. 
Geld. d. deutſch. Buch. II. 1878 S. 241 ff. Dorn u. Hüfner, Die Wafferverforgung in T., dem. Unterf. sc. 
Ish. XXXV. 1879 ©. 52 ff. Nägele, E. Geh. d. Tüb. Liebertafel, Tüb. 1880. Zur Erinn. a. >. 
50}. Jubil. d. akad. Xiebertafel. Tüb. 1880. Klemm, A., Zur Vorgeſchichte des Stifts. Inſchriften am 
unb im Stift. Ev. Kirchen⸗ u. Schulbl. 1880. 3. 29. Roth, R., Das Blhergewerbe in T. vom J. 1500 
bis 1800. Rebe. Tüb, 1880. Steiff, K., Der erfte Buchdruck in T. 1498-1534. Tüb. 1881. Hartmann. 
J., Die namhaften Nichtwürttemberger unter ben Tüd. Studenten. Schwäb. Ar. 1881 Nr. 305. Eteiff, 
@ine Epifobe aud ber Tüb. Humaniſtenzeit (Braffican, Lemp) Corr. Bl. f. b. Gel. u. Realſch. XXIX. 1882 
S. 351 ff. Allerlei Erinnerungen aus ben 1820er Jahren v. G. Griefinger Schw. Kr. 1882 Nr. 6. 42. 
350. Bintterlin, Zur Tilb. Baus u. Kunftgefhichte. Vjsh. V. 1882 ©. 311 fi. Säringer, Prof., Ueber 
bie Entwidl. bes mebiz. Unterrichts an der Tb. Hochſch. Tüb. 1883. Hermes, H., Gefhichte bes Turnens 
und ber Turngemeinde gu T. ZTüb. 1883. Rümelin, König Friedrich v. Württ. u. feine Vesiehungen zur 
Sanbesuniv. St. A. 1883 8.8. 2. 3. Derfelde, Die Entftehungsgeigichte ber jegigen Into. : Berfaffung, 
ebenb. 1884. 2. 8. B., Tübinger Bilder (Herameter). Tüb. 1884. Pfleiderer, E., Zum Weſen ber Univ. 
u, ihrer Aufgabe ala Hochſchule. Tub. 1884. Steiff, Seelhaus 1512 St.X. 1884 B. B. 15; Von ber 8. Unw.⸗ 
Bibl. T. St.Anz. 1885 8.8. 5. Zur Kunſtgeſch. f. auch Log, Süobeutfl. 522 f.; Lübke, Renatff.? I. 34. 
175. 183. 191. 226. 346 f. Pauperinftitut II. 1, 297. Tub. im Frühjahr 1848: Fallati Wish. VIII, 1 ff.; 
Bunz, Yranzofenfeiertag 141 ff. 





Oberamt Tübingen. 403 


Liegt zwiichen den Oberämtern Böblingen, Stuttgart, Nürtingen, 
Urach, Reutlingen, Rottenburg, Herrenberg, mißt 4,0439 IM. = 
22262 ha mit 35057 Einw., neml. 33122 Ev., 1731 Kath., 135 J., 
69 a. Bf. (Körperl. Bei. II. 1 ©. 6. 28. 36. 40. 41. 43. 59. 63. 
64. 71. 73.79. 80. 91. 96. Kleidung 118.) Alemannifches, biſchöflich⸗ 
Tonftanzifches Gebiet, Sülihgau, Glehuntare, Hattenhuntare. Ganz alt- 
württembergifcher Bezirf mit Ausnahme der ritterfchaftliden Drte: Bläſi⸗ 
berg, Kilchberg, Wankheim mit Edhof und Kresbach, und des Ylofter: 
marchthalſchen Ammerhofs. Zur Rechtsgenoſſenſchaft der Schönbuchs⸗ 
verwandten mit gewiſſen Nußungsredhten im Sch. gehörten: ins obere 
Amt: Ammerhof; ing mittlere: Tübingen, Altenburg, Degerihladt, 
Dörnach, Gniebel, Hagelloh, Häslach, Kirchentellinsfurt, Luſtnau, Ofer⸗ 
dingen, Pfrondorf, Pliezhauſen, Rommelsbach, Rübgarten, Schlaitdorf, 
Schwärzloch, Sickenhauſen, Steinbös (abg.), Walddorf; ind untere Amt: 
Dettenhauſen. 

Berghoͤhen. 


Roßberg, ©. ſ. v. Gönningen... 872,9 | Brüdle, S. nw. v. Sälaitborf . . . . 489,0 
Hunbsräden II, &. nm. v. Gönningen. 564,6 | Defterberg bei Tübingen, 5. Stelle . . 437,6 


Edberg, ſo. v. Deitenfaufen . . -. . » 510,0 | Dberes Burghbolg, fw. v. Tübingen . 484,1 
Zoplenwetde, nm. v. Bebenbaufen . . 503,3 | Ebne, n. v. Kehren . . . 2. 2... 433,8 
GiHenfirft, n. v. Bironborf. . . . . 499,0 | Hohe Mark, n. v. Banftem . . . . 431,8 
Heuberg, Walbhauſer Höfe . . . . . 497,9 | Einftedel, Meierei . . 2.2... 428,9 
Steinenberg, f. v. Roſenau, Thurm, E. 189,5 | Hungerberg, f. v. Walbtorf . —. 41,1 
Zanger Rüden, nd. v. Bebenhaufen. . 489,5 | Schrofen, f. v. Derenbingen. . nf 420,5 
Eckhof, &. am fd. Hauſe 46,3 | Höhe, ©. nw. v. Vegerfihladt . . . . 410,8 


Zuhsmwafen, nm. v. Baldborf. . . . 470,0 | Tellerhede, ©. Ib. v. Nübgarten. . . 405,0 


Harbt I, ©. bei Rommelstah . . . . 880,3 


| 
Nittelfelb, ©. n. v. Deitenfaufen . . 475,1 | Riedern, $. v. Tübingen. - - - - . 408,4 
Kirnberg, ſb. v. Bebenbaufen . . . . 464,6 


Hägnad, w. v. Pirmborf. . . . .» 462,7 | Scäänzle beim Tübinger Shl. . . . 372,2 
Schloß Aresbad, E. am Eingang . . 4598 | Tüb. Sternwarte, E. im Shlofif . 871,8 
Säamberg, 3. v. Möhringen . . - . 440,9 | Jucten, 6, nd. v. Plieghaufen. . . . 857,5 
Thalpunfte 
m . m 
Biefag, oberhalb Sönningen. -. - - » 596,3 Solbersbad Einf. bes Riınbad . . 332,8 
Seebad, n. v. Bebenhaufen . - - . » 46,9 | Steinlach beim Walbbörnle. . . . » 380,6 
Steinlad, Müßle bei Nebren . . . . 396,7 | Aulain Tab, Ebf.. . -. - 2... 328,0 
BWeilerbad bei Sugelod. . . .» » » 3932 | Aiſ bach beim Mneifle . - - . . « 326,7 
Schauch in Dettindaufen . . - ». » 391,0 | Tübinger Bahnhof, Schienenböhe . 321,9 
Golbersbad, Einfl. d. H. Golbersbah . 388,7 | Nedar am Beilbeimer Steg . . . . » 321,5 
Ehrenbach, f. v. Immenhaufen. . - . 380.2 Uhlands⸗Denkmal auf dem Wirt} . 320,5 
Steinlad in Dußlingden -. . x... 971,4 | Ammer, Einfl. be Soheribad . .„ -. 317,3 
Goldersbad, Einfl. des Nrabah . . . 363,4 | Mich, Einfl, ber Shih. . . . e. 316,9 
Steinlad, Etnfl. ber Bleiyg. -. - - - 360,1 Nedar an ber Brüde in Tübingen. . . 816,6 
Aiſchb ach, Bufammenfl. der Duclbähe . 355,3 | Nedar, Cinfl. ber Unmr . . .. 912,9 
Goldersbad bei Bebenhaufen . . . . 3431 | Nedar, Einf.ber@ig . . . . . . 306,7 
Steinlad, Einfl. des Chrendah . . . 331,8 Nedcar bei Kendburg - » » 200. 298,3 
Ammer, Einf bes Weilerba . . . . 333,3 | Redar bei Mittelftabt -. - . 0. 291,4 


Geognoftifhes. Ter Nedar theilt in norböftlihem Lauf ben Bezirk in zwei 
Hälften, bie ber Größe nad) ziemlich glei, in Betreff ber Beſchaffenheit bes Unter: 
grunds und ber Bobenbede fehr verjcieben find. Im N. bes Nedars liegt zwiſchen 
Würm und Aich ber Schönbud, ein Grundftod von Keuper mit einer Dede von Lias, 
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unter welcher der Keuper in allen Thälern wieder zu Tage ſchaut. Im S. des Neckar⸗ 
thals baut ſich der Lias von der Grenzſchichte zum Keuper an bis hinauf zum weißen 
Jura der Alb regelrecht auf. Die Liasflächen zwiſchen Steinlach und Echaz heißen 
„auf den Härdten“, über welchen dann bie Ausläufer bes braunen Jura und ber Alb 
fi Hinlegen. Im N. bes Nedars ift als geologiih ebenjo wie biftorifh wichtiger 
Punkt Bebenbaufen zu nennen, Pfrondorf als Funbplag ber Zanclobonten, unb bie 
Sandſteinbrüche zwifhen Rübgarten und Gniebel für Belobonten. Dußlingen im ©. 





ift einer ber lehrreichiten Liasorte bes Landes. Die Sanbjteinregion bes Keupers liefert 
ein vortrefflihes, weithin gejuchtes Baumaterial, Die Ammer fammelt die Waſſer bes 
Schönbuchs, die Steinladh bie der Alb. — Gefamtfläcdhe 2223,62 qkm, bievon Allu: 
vium 17,88 — 8,01°/,, Diluvium 32,04 — 14,39%, weißer Jura 7,47 = 3,36 %/,, 
brauner 9,69 —= 4,35 °/o, ſchwarzer 76,73 —= 34,47%, Keuper 78,86 — 35,42 0/0. 
(Bl. Tübingen v. Quenſtedt 1865. Derjelbe in der OA. Beſchr. 1867. Desfelben Geol. 
Ausflüge in Schwaben 1864 ©. 43 f., 173 f., 200 ff., 299 ff. Schübler in Eifenbad 
Belhr. und Geld. 1822 ©. 631 fi. Vogel» Schübler, Ueber bie geogn. Vhh. ber 
Umgeb. v. Tüb. Diff. 1832. Berti, Ueber bie Cepbalopoben bes ſchwäb. Lias zu 
Tüb. Diff. 1878. Fraas, Geogn. Profil d. Eifenb. II. 1884, Ish. V, 260.) 
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Flora L 465. 471. 478. Ziemlich reiche Alb» und Keuperflora. Duvernoy 
und Gmelin f. o. Schübler im Anhang v. Eiſenbach, Belchr. und Geh. 1822. 
H. Mohl in der DA. Beſchr. 1866. Karrer, Veget. Verhh. des Schönbuchs Ish. XX, 
153 fi. Seh. XXI, 161 ff. XL, 258 ff. 

Sauna I 484. 86. 92. 98. 99. 504. 6. 81. 33. 34. 35. 36. 87. 88. 89. 40. 
Leydig in der DA.Befhr. 1865. Ish. XX, 217 fi- Bartich, Räderthiere Jah. XXVI, 
307 ff. Leybig XXVII, 199 ff. XXXVIII, 161 fi. Vgl. Schübler und Baur in 
Eiſenbach S. 655 ff. Klees- Schübler, Charact. et descript. testaceorum eirca 
Tub. indig. Diss. 1818. 

Altertbümer. Opferflätte auf bem Roßberg. Grabhügel kei Tübingen, 
Bebenbaufen (3b. 1823 ©. 30 ff.), Dettenhauſen, Häslach, Luſtnau, Nebren, Pfrons 
dorf » Einfiebel, Rommelsbah (3b. 1825 ©. 66 fi. 1827 ©. 30 ff), Rübgarten, 
Schlaitdorf, Sidenhaufen, Walddorf, Waldhaufen (Ib. 1885 ©. 378 f. A.B. Schr. I, b. 
S. 28). Wankheim. Römilche Niederlaffungen bei Tübingen (I, 152. 3b. 1835 ©. 109), 
Altenburg, Bebenhauſen, Derendingen, Dörnach, Dußlingen, Gniebel (Bilbwer! I, 158), 
Jettenburg, Kirchentellinsfurt (I, 153. 3b. 1858 II, 217. 4.2. IL 2. ©. 90), Kufters 
dingen (Bilbw. I, 152), Pfronborf (Bilbw. I, 153), Pliezhauſen (Bildw. I, 158), Rüb⸗ 
garten (Bilbw. I, 153), Waldborf, Weilheim. Hömerftraßen: von Rottenburg über 
Hirſchau und über Kiebingen, Kilhberg nach Tübingen. Reihengräber bei Gönningen, 
Immenbaufen, Kufterbingen, Nehren, DOferbingen (U.B. I, 7 S. 67), Weilheim; 
Tobtenbäume in Walbborf. 

Landgericht: Tübingen. Landwehrbezirk: Reutlingen, I. Reg., 2. Bat. 
Komp.-Stab: Tübingen. Straßenbau:nip. u. Umgeldskommiſſ.: Neut- 
lingen. Kath. Delanate u. Bez. :Schul: Inip : Rottenburg, Stuttgart. 
zorftämter: Bebenhaufen (Rev. Bebenhaufen; Einfievel, Sit Tübingen), 
Urach. Die übrigen Bezirkäftellen in Tübingen. Reihstagswahltreis VI 
mit Reutlingen u. Rottenburg. Namhafte Landtagsabgeordnete der Stabt: 
Ludw. Uhland 1820—24, Johs. Schlayer 1826—30, 56—59, Paul 
Pfizer 1833—38, FKonf.:Direktor Scheurlen 1339, 41—43, Ob.:Trib.: 
Rath Weber 1861—68, Prof. Palmer 1870—72. 

1. Tübingen (1078 Twingia, 109% Tuwingen, ca. 1150 Tuingen, nad 
Schmeller von twing, Zwing, wogegen Uhland die vielen patronymifchen ingen ber 
Gegend geltend madt; nah Uhland Schr. VIII. 595 u. Leben 1874 ©. 840 v. Tin, 
bem nicht lautverſchobenen Ziu, Angehörige bes Kriegsgotts, wie bie Schwaben in ben 
Sloffen einer Hbf. des 8. Ihs. Cyuvari beißen. Vgl. übrigens ca. 860 Tüingen, jest 
Thiengen, von einem P.R.), Bezirksſtadt (f. o.) am Nedar, 841 m, eine ber 7 „guten 
Städte“ — f. II, 2, 86 — Univerfitätsftabt, Sarnifonsftabt (jeit 1875), Sit eines Land: 
gerihts, einer ev. Seneral-Superintendenz, Bahnhof, Boftamt, T., Zollamt, Hochbauamt, 
3 em. und 1 ?. Geiftliher, Gymnaſium, Realanftalt, 29 appr. Aerzte, 3 Apoth. W.: 
da6 pfalzgr. tübingifche: in Golb eine rothe Kirchenfahne. Ib. 1854. II. 147. 1856. II. 
205. In 958 Wohngeb, mit P. 11739 €., w. 1519 K., 128 3., 39 von and. Bel. 
@. u. Stift.Wald v. 529 ha. Spital Gutleutbaus. Ganz weſentlich Univerfitätsftadt 
und Weingärtnerort, hat Tüb. außer ben mit ber Univ. zufammenhängenden Gewerben, 
Buchdruck, Buchhandel, Fertigung von Inftrumenten unb Apparaten 2c. wenig Induſtrie: 
3 Kımflmühlen, Kupferhammer, Kunftbüngerf., Effigf. Handwerkerbank. Die Berufes 
zählung vom 5. Juni 1882 ergab für bie Stabt eine. Gefamtbenälferung von 
11818 Perſonen, biefelbe ſetzt fi zufammen aus 3954 (33,5%) Ermwerbsthätigen 
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im Hauptberuf (einſchl. bes Militärs), 1797 (15,2%) beruflofen Selbflänbigen und 
Anſtaltsinſaßen (einſchl. ber Studierenden), 621 (5,2%) häuslichen Dienſtboten und 
5446 (46,1°/) Hausbaltungsangehörigen ohne 
Hauptberuf. Bon ben 3954 Erwerbsthätigen 
fommen auf bie Berufsabtheilungen: Land: und 
Forftwirthichaft 698 (17,7%), Induſtrie⸗ und 
Bauweſen 1547 (39,1%), Handel und Ber: 
kehr 662 (16,7%), Landwirthſchaft zc., In⸗ 
buftrie 2c. und Handel 2c. zufammen 2907 
(73,5 %/,);.ferner perfönliche Dienfte u. wechfelnde 
Lohnarbeit 48 (1,1 °/0), Öffentl. Dienft u. fogen. 
freie Berufe 1004 (25,4%,). Unter den Berufs« 
arten finb hervorzuheben: Landwirthſchaft einſchl. 
eins, Obſt⸗ u. Gemüſebau mit 669 Erwerbs: 
thätigen im SHauptberuf (darunter 417 Selb: 
fländige u. Betriebsleiter. Im Nebenberuf be- 
ſchaftigen fih außerbem mit Lanbwirtbichaft 757 Perfonen, worunter 593 Selbitändige. 
Militärs und Militärverwaltung 586 (19 mit Offiziersrang), Unterriht 237, Staats«, 
Bezirks⸗, Gemeindedienſt, Rechtspflege (mit Ausfchl. ber Beamten beim Forſt⸗, Baus 
und Verkehrsweſen) 129, worunter 31 höhere Beamte und R.Anwälte, Gefunbheits: 
pflege und Kranfendienft 68. — Bon ben Beruflojen fommen in Betradht 1283 Stubirenbe 
und nicht in ihrer Yamilie lebende Schüler und Zöglinge über 14 Jahr (1885: 1488 
Stubd.), fowie 419 von Renten und Penfionen Lebende (319 weibl... Die Zahl ber 
ſämtlichen in der Stadt gezählten Gewerbebetriebe belauft fih auf 1093 gleih 92 pro 
Zaufend ber Berufsbevölkerung; biefelben beitehen aus 995 Hauptbetrieben, (worin 
überhaupt eine Perfon, Leiter oder Gebilfe, im Hauptberuf thätig ift) und 98 Neben 
betrieben, fohyann bem Gejhäftsumfange nad aus 611 Alleinbetrieben u. 482 Gehilfen⸗, 
Mitinhabers und Motorenbetrieben. In den 995 Hauptbetrieben find innerhalb ber 
Arbeitsftätten (Hauptberufsmäßig) befchäftigt: nad} dem Stand v. 5. Juni 1882 2198 P. 
(426 weibl.), nämlid 986 Gefchäftsleiter, 1212 Geb. (b1 höhere Geh.) und nad bem 
Jahres⸗ ober Saiſondurchſchnitt 2064 Perf., worunter 1079 Geh. Die wichtigeren 
Gewerbegruppen find: Befleibung und Reinigung mit durchſchn. 432 in 302 Haupt» 
betrieben beichäftigten Perfonen, barunter Schuhmacherei 79 Betr. (46 Alleinbetr.) 
mit 185 Perf., Schneider u. Kleidermacherinnen, Konfektion 65 Betr. (38 X. Betr.) 112 B., 
Beißnäberinnen 74 (Alleinbetr.), Wäfcherinnen und Büglerinnen 65 Betr. 70 Perf. — 
Nahrungs⸗ und Genußmittel mit durchſchn. 273 Perf. in 113 H.Betr., insbeſ. Bäderei 
und Konditorei 50 Betr. 115 Perſ., Metzgerei 47 Betr. (22 Alleinbetr.) 91 Berj., 
Bierbrauerei 4 Betr. 31 Perſ., Getreibemüllerei 5 Betr. 20 Perſ. — Hanbelögewerbe 
mit durchſchn. 244 Perf. in 119 H.Betr. (dazu 82 N.Betr.), darunter Kolonials,, Eß⸗ 
und Trinkwarenhandel 22 Betr. 46 Perſ., Manufaktur Schnitt)Warenbanbel 15 Betr. 
40 Perſ., Bud: und Kunſthandel nebit Verlag 6 Betr. 29 Perſ., landw. Probuften- 
handel 15 Betr. 25 Perf,, Handel mit verſchied. und gemifdhten Waren 23 Betr. 
40 Perf. — Beherbergung und Erquickung mit durchſchn. 227 Perſ. in 71 H.Betr. 
(dazu 19 N.Betr.), und zwar 58 Schenkwirthſchaften unb Cafes (18 N.Betr.) mit 
185 Perf. und 18 Gaftwirtbfchaften und Gafthöfe mit 92 Perf. — Baugewerbe mit 
durchſchn. 198 Perf. in 65 H.Betr., barımter Bauunternefmmg und Baugefchäfte 
19 Betr. 89 Perf., Maler und Gipfer 16 Betr. 86 Berf., Zimmerleute 7 Betr. 
N Perſ., Glafer 7 Betr. 19 Perf. — Holz: und Schnipfoffe mit durchſchn. 160 Perf. 
in 80 H.B., insbefondere Schreinerei 34 Betr. 87 Perf., Küferei 13 Betr. 91 BB. — 
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Metallverarbeitung mit buchichn. 122 Perf. in 52 H.Betr., barunter Schlofierei mit 
Herbfabrifation 19 Betr. 46 Perſ., Flaſchnerei 8 Betr. 21 Perſ., Schmiede 7 Betr. 
19 Berl. — Papier und Leder durchſchn. 91 Perf. in 48 H.Betr., barunter Sattler 
und Tapeziere 23 Betr. 44 Perf., Buchbinberei 17 Betr. 81 Perf. — Polygraphiſche 
Gewerbe durchſchn. 77 Perf. in 9 H. B., insbe. 4 Buchdrudereien mit 68 Perl. — 
Verkehrsgewerbe (ausſchl. des Eifenbahn-, Poſt⸗ unb Telegr.⸗Verkehrs) durchſchnittlich 
66 Perf. in 42 H. Betr., darunter Frachtfuhrwerk 21 Betr. 88 Perſ., Perſonenfuhr⸗ 
werk 8 Betr. 15 Perf. — Werkzeuge, Inſtrumente und Apparate durchſchn. 58 Perſ. 
in 84 H. Beir, barunter Mechaniker und Optiker 8 Betr. 17 Perf., Verf. von chirurg. 
Inſtrum., Zahntechnifer 6 Betr. 10 Berl. — Die Stabt, da wo bie 3 Thäler bes 
Nedar, der Ammer und ber Steinlach zufammenftoßen, maleriſch zwiſchen zwei Berge 
bineingezwängt und an biejen binaufgebaut, bat an bem fteten Grün bes breiten, 
durch Ueberſchwemmungen auf Wiefenbau befchränkten Nedarthals, bem „Wörth mit 
feinem Kranz von herrlichen Alleen, dem Ausblid auf bie nahe Alb ꝛc. eine Fülle land» 
ſchaftlicher Schönheit, erfreut fi) auch aus ben rings umliegenden Walbungen, Thälern 
und Thälchen einer ftets frifhen und reinen Luft. Un bie Altitabt, längs bem 
Nedar unb ber mittelft Durchſtichs von 1455 theilweife zum Nedar geführten Ammer, 
haben fich, hauptſächlich durch bie neuere Entwidlung ber Univ. und ben Eifenbahnbau, 
almäplih 4 Vorſtädte angefchloffen. Lieber ber Altitabt Schloß Hohen : Tübingen, 
Sig ber Pfalzgrafen, fpäter von H. Ulri 1507 ff. und 1585 ff. neu aufgeführt, von 
feinen Nachfolgern ausgebaut (Lübke, Renaiff. ® I, 842 fi. Vjsh. 1888, S. 107) mit 
großem Keller, berühmten Zap, 1548 gebaut, 286 Eimer haltenb (Ludwigsb. 300, 
Heibelb. 250); jegt im Schloß bie Univ. Bibliothek, Feine Kirche für das Prebigerinftitut, 
Sternwarte 2. Stifts⸗ jept Stabtli. 3. b. 5. Georg, Martin u. Maria, mit roman, 
Reiten, 1470 ff. gebaut (Bjsh. V. 112 f.), 1866 f. von Leine reft.; außen das Wahrzeichen 
ber Stabt, ber 5. Georg. jchon bei Erufius auf einen Tübinger Juſtizmord gebeutet 
(Eifert, Das Wahrz. v. T. 1846. N. A. 1863. Bol. auh Schmid, Hohenberg ©. 533 
a. 2); im Chor über ber Gruft, in welchen bie fürftlihen Leichname von St. Peter 
im Einfiebel und Güterftein 1537 f. kamen, trefilihe Grabbentmäler ber Gr. Lubwig 
und Eberhard im Bart, ber Herzoge Ulrich, Chriſtoph, Ludwig, fowie ihrer Frauen 
und Verwandten, bie beften verfertigt von Joſ. Schmib v. Urach, Leonh. Baum: 
bauer von Tübingen (Gmünd?) und Chriſtoph Selin (II. 1, 286). Spitalfi. z. 5. 
Jakob, romaniſch mit gothifhem Chor v. 1502 fj., daneben bis ca. 1840 eine uralte 
Kap. mit vielleicht heidniſchen Steinbildern (Rupp in Germania N.R. I, 288), 1598 
bis 1835 Anatomiegebäube. Bebenhäufer Pfleghof v. 1492 ff. (Vish. V. 134), jetzt 
Fechtboden, arhäol. Sammlung ꝛc. Ev. Seminar, „Stift“, das ehm. Auguftinerflofter 
v. 1464. Rathhaus, 1435 gebaut, 1698 u. v. Bollinger 1872 veft.; fchöner Markt 
Brunnen davor. Kath. Wilhelmsftift, Konvikt, das ehm. Collegium illustre, von Ge. 
Beer 1588 erbaut. In beifen Nähe jebt bie f. Ki. 3. 5. Joh. Ev., von Egle im 
frühgoth. Stil 187678 gebaut.: Univerfitätsgebäube: die alte Aula von 1547, ref. 
1777, jest Naturalienfammlung; das geburtshilflihe und gynäkol. Inſtitut „Klinikum“, 
früher bie Burſa; in bem neuen Stabttheil im Ammerthal: die Aula von Barth 
1841—45, erweitert 1882, mit zahlreichen Inſtituten um fie ber: Anatomiegebäube 
von 1882 fi. und 82, botanifhes Inſtitut 1847 bei bem botanifhen Garten von 
1805 fi. mit Warmbänfern von 1874 und 85, chemiſches Bauptlaboratorium 1847, 
chirurgiſche u. mediziniſche Klinik 1847 und 1879, phufiologifches Inſtitut 1868, patho⸗ 
logiſch⸗anatomiſches Inſt. 1874, Augenklinik 1874, Kanzlerhaus 1877, Turnhalle 1877, 
chemiſch⸗phyſiologiſches Inſtitut 1885, phyfitalifches Inft. im Bau begriffen. Mufeum, 
Kalino für Anfäßige und Stubierende, v. 1822 u. 1846. Rechts vom Nedar: Bahn 
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hof von 1862, Kaferne von Tritfchler 1875. Auf bem Wörth bas Ublanbbentmal von 
Kieg, 14. Juli 1873 enthüllt, Silherbentmal von König 1873 am botanifhen Garten; 
in dem letzteren Hölberlingmonument v. Anbrefen 1881. 

Alterthümer ſ. o. ©. 405. Tübingen, als ftarfe Feſte erftimals 1078 gen., war 
wohl Tail. Pfalz, ehe bie Nagoldgaugrafen, die Ahnen ber Gr., feit ca. 1140 Pfalzgr. 
v. T., um 1000 über ben großen Reichswald Schönbuch gefeßt wurden unb ihren 
ordentlihen Wohnfig bieher verlegten. (W. f. o.). Bald mächtig geworben, mußten bief: 
doch Burg und Stadt T. (civitas erfimals 1231) ſchon 1842 an Württ. verlaufen usb 
find, fehr verarmt, 1631 erlofchen. (Lit. ſ. o. P. Stälin, Gef. Württ. I, 421 ff. Schmid, 
Aelt. Gef. d. Hobenz. I, 265.) 1453 fi. war T. der Sik ber Vormundſchaft für 
ben jungen Gr. Eberhard, der als Dann bier 1477 bie Univ. ftiftete, bie Stabt ver- 
größerte, auch 1489 bie fteinerne Nedarbrüde baute, unb von Urach aus immer gerne 
bier verweilte, wobei er in bem Haufe feines ehm. Tüb. Lehrers, jebigen Kanzlers Nau⸗ 
clerus bei ber Ki. abzufteigen pflegte; er hat fein Leben, beffen legte Monate er bier 
zubrachte, auf Hohen⸗T. 1496 geſchloſſen. Ebenfo 1550 H. Ulrich, ber die Stadt fehr 
bevorzugte (freilich auch 2 hervorragende Tübinger, Sebaftian und Konrab Preuning, 
1516 f. graufam zum Tod bradte). Der bem Remsthaler Aufftand folgende Vertrag 
vom 8. Juli 1514, bie Grundlage ber württ. Verfaffung, ift Hier geſchloſſen, 18. Aug. 
1514 T. zum bauernden Siß bes Hofgerichts, was es auch bis 1805 blieb, beftimmt, 
1536 f. das theol. Stipendium, „Stift“ (feit 1806 ev. Seminar gen.) erridtet worben. 
Auch für H. Chriſtoph war T. beliebter Aufenthalt. H. Ludwig errichtete, einen Plan 
feines Vaters Chriftoph ausführend, 1588 ff. bas Collegium illustre für Nichttheos 
logen, woraus H. Friedrich fofort ein Abelsinftitut machte. Abgefehen von biefer ſchon 
nach einem Ih. finfenden Anftalt, blieb die Hochſchule Lange Zeit faſt ausſchließlich 
Lanbesuniverfität und weit überwiegend Theologenſchule, ihr Mittele und Schwerpunft 
bas „Stift“, Bis biefelbe im 19. Jahrh. durch bie Errichtung einer kath.⸗theol. und 
einer ftaatswirthich. Fat. (1817), wozu 1868 noch eine befonbere naturwiflenfchaftliche 
fam, bie Schaffung entſprechender Anftalten für Medizin und Naturwiſſenſchaft 2c. lang⸗ 
fam zum erfolgreihen Wettkampf mit ben größeren Univ. befäßigt worden ift. Bon ben 
nambaften Männern, welde bier das Licht der Welt erblidten, find viele Pros 
fefforenföhne und theilmeife felbft PBrof.: Burkh. Barbili, Juriſt, 1629-92 (U. D. B. 
II, 55); Andr. Burkhard, Staatsmann 1594— 1651; die Mediziner Elias Rud. Car 
merer 1641-95 (9. D. B. III, 719) und Rud. af, C. 1665—1721 (ebend.); bie 
Juriſten Harppredt: Ferd. Chriſtoph 1650—1714 (A. D. B. X, 619), Ge. Friebrid 
1676—1754 (ebend. 621), Chriſtoph Friedr. 1700—74 (ebend. 618), Johann Heinrich 
1702—83 (ebenb. 623), Chr. Ferd. 1718—58 (eb. 618); die Hoffmann, Imman. 1710 
bis 72, Gottfr. 1719—80 (A. D. 3. XII, 592), Joh. Dan. 1743—1804 (eb. 698); 
Joh. Oftander 1657— 1724, der Retter Tübingens bei dem Einfall der Franzoſen 1688 
(Biogr. v. Abel. Tüb. 1795); der Arditelt Lubwig Saab 180069 (Schw. Kron. 
S. 2909); ber Juriſt und Dichter Reinhold Köftlin 1813—56 (A. D. B. XVI 759), 
ber Staatsmann Karl Scheurlen 1824—72 (Schw. Kr. S. 1489). Außerdem find zu 
neınen: bie Maler Hans und Apollos Schidharbt 1512 fi. (IT. 1, 290); bie Kon⸗ 
vertiten ob. Kirher g. 1610 (A. D. 3. XVI,6) und Chriſtoph Beſold, Hiftorifer, 
1577—1638 (N. ©. 8. II, 556); der lat. Dramenbdichter Friebr. Herm. Flayder, ca. 
1595—1640 (4. D. B. VII, 106); die Theologen Joh. Heinr. Wieland 1566—1637 
(St.A. 1884 B. B. 16, 17), Joh. Friebrih Cotta 170179 (9. D. B. IV, 526), 
Chrifti. Adam Dann 1758—1837 (A. D. 3. IV, 740), Johann Friebr. Flatt 1759 
bis 1821 (9. D. 3. VII, 103); die Apotheferföhne Gmelin (A. D.B. IX, 264 fi.): 
Johann Georg, ber Sibirier, Botaniker, 1709-55, Philipp Friedrich, Botan. und 
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Ehem., 1721—68, Sam. Gottlieb, der Petersburger, 174—74, Joh. Friebr., Med., 
17461804, Ehriftian, Jur. 1750— 1823, Ferd. Meb., 1782-1848, Chriftian, Chem,, 
1792—1860; bie Maler er. Majer (1735—89 II. 1, 292), Fr. Ehrifti. Fues 1772 
bis 1836 (293), Karl Fr. Dörr 1777—1842, Joh. Gottlieb Gutekunſt 1801—58 (294) ; 
bie Dichter Albert Knapp, S. bes Hofgerihtsabvofaten, 1798—1864 (A. D. B. XVL 
263) und Zübingens berühmtefter Sohn, Lubwig Ubland, ©. bes Univ.Sefr., bier 
geb. 26. April 1787, bier wohnhaft bis 1812 und wieder 1830 bis zu feinem Tob 
13. Nov. 1862; die Mathematiker Koh. Kies 1713—81 (A. D. 8. XV, 725), Karl 
Herib. Ign. Buzengeiger 1771—1835 (9. D. 3. III, 678); der Beförberer bes Volles 
gefangs in ber Schweiz ob. Chriſtoph Buß 1776—1852; der Begründer unferer 
wiflenfchaftlihen Landeskunde, auch biefer Lanbesbefchreibung, Joh. Dan. Ge. Mems 
minger, ©. eines Schuhmaders, 1778—1840 (36. 1839 S.1 ff. A. D. 3. XXL809); 
ber Schriftfteler Sof. Phil. Rehfues, S. bes Raths und Polizeiinip. R., T als 
Kurator ber Univerfität Bonn, 1779—1843 (Allg. 3. 1843 Nr. 801 B.); ber Dis 
plomat General Chriſt. Wilh. Aug. Fleiſchmann, S. des Dial, 12. Oft. 1787, + in 
Stuttgart 1875; der Staatsmann Jobs. Schlayer, Sohn eines Bäckermeiſters, geb. 
11. März 1792, + 1860; ber Aurift Franz Phil. Friebr. Kübel 1819-84 (Schw. 
Kron. 13. Württ. Arc. f. Recht 2c. XXIII, 2). Steinmeten v. T. im 16. Ih. fiebe 
Bish. V, 126. — Eifenbahn v. Reutlingen und nad) Rottenburg 1861, nad Hechingen 
1869. Gas 1862. Grunbwafjerverforgung 1877 f. — BP. Ammern (alt Ambra, 
vordeutſch?) Ammerhof, Kgl. Hofbom. von 121 ha, 22 E., w. 4 8. Rococoki. z. 5. 
Andreas. Gehörte, 1171 von Pfalzgr. Hugo von T. geſchenkt, bem KL. Marchthal, 
fam mit biefem 1808 an ben Fürſten Taris, 1810 an ben D.Fin.R. Spittler, 1824 
an ben berühmten Göttinger Juriften K. Fr. Eichhorn, ber bier 1829 —32 u. 1846 fi. 
lebte, Bier feine „Grundſätze bes Kirchenrechts“ fchrieb (Schulte, K. Fr. Eichhorn 1884 
©. 57. 60 ff.) 1862 an bie Hoflammer. Debenburgbaus, an ber Stelle ber De., 
Sites von Abeligen im 12. 36, dann 1291 ff. Vorwerks ber tüb. Pfalz. Schwärzs 
loch (alt Swertisloch, nad) Ubland Schr. VIII, 594 f. Hain bes Schwertes, bes 
Schwertgottes, „nicht außer aller Berührung bamit, daß die Alemannen, bie Verehrer 
bes Ziu — f. o. — eben auf biefen Höhen 368 fi zur entfcheidenden Schlacht aufs 
geftellt hatten”) H. mit Wirtbichaft. Roman. Ki. z. 5. Nilolaus, zu einem Wohnhaus 
verbaut, mit merfwürdigen Flachſtulpturen (vgl. II. 1, 139. Chr. Kunftbl. 1872, 9). 
Abelige v. ©. im 12. und 14. Ih. Güter erhielt ba8 Kl. Blaubeuren im 12. Ih., 
von ibm kam ber Hof an das Kl. Kreuzlingen, von biefem über bie Breuning im 
16. 35. an den Spital Tübingen, 1828 an Private. 

2. Altendurg, D. am Nedar, 12,2 km nö. v. T., 328 m, 877 E. Seit 1844 
Pfarrderw., bo zur Zeit Fil. v. Oferdingen. G.Wald von 32 ha. si. von 1654. 
A! GSehörte den Gr. v. Achalm⸗Urach, welche bier ein Klofter gründen wollten, bie 
Abfiht aber 1089 in Zwiefalten ausführten und X. mit ber Nilolausfapelle bahin 
ſchenkten. Uebrigens hatte feit bem Auf. bes 15. Ih. den Hauptbeiig die Reutlinger 
Familie Teufel, welche ihn mit Degerſchlacht 2c. 1444 an Württ. verkaufte. 

8. Beßenhaufen (1187 Bebinhusen — „nomen alii a Bebone quodam 
eremita, alii a capella 3. Beboni sacra ducunt“), D. im Golbersbadhthal, 6,5 km 
n. dv. T., 368 m, Forftamt, Revieramt, Poſtamt, T., mit B. 279 €, w. 6 K. Filial 
von Luſtnau. Wenige Häufer außerhalb ber Kloftermauern, vom Klofter nahezu alles 
erhalten: innere und Äußere Mauer, Ki., Kreuzgang, Schlafhaus und Kapitelhaus, 
Sommerrefectorium, Laienbrüberbaus mit Winterrefectorium, Küche, Pfründ: und 
Siechenhaus, Gaſthanus, Küferei, Mühle A! Bon Pfalzgraf Rubolf von Tübingen 
um 1185 geftiftet, zuerſt mit Prämonftratenfern, dann 1190 mit Eifterzienfern aus 
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Kl. Schönau bei Heidelberg beſetzt, hat B. folgende Hauptbauzeiten: Ki. bis 1227, 
Prachtfenſter 1835, Glockenthurm 1407 ff., goth. Umbau bis 1568. Oſtflũgel: Kapitels 
faal mit Grabfteinen ber Stifter ꝛc, Johanniekap., Sprechhalle und Bruderhalle, noch 
romaniſch; Sübfeite: Sommerrefect. 1335; Weftflügel: Winters u. Laienrefect., Kreuzgang 
- 1460—1513. „Ein Lieblingsfind ber Tüb. Pfalzgr., zog das Kl. viele Lebensjäfte aus 
biefem rajch verarmenden Geſchlecht“. Reichsunmittelbar Hat es ſich lange erhalten; 
erſt bie 2. Hälfte des 15. Ih. machte aus dem Abt einen Zugewandten Württs., das 
1560 ben erften ev. Abt einfepte, eine ev. Klofterihule und ein Kloiteramt bis 1807 
bier hatte. 1810 wurbe B. ber bleibende Sig bes Oberforftamts Tübingen. Unter 
K. Friedrih diente und unter K. Karl dient B., neueltens famt ber Ki. von Beyer 
würbig reft., als Jagdſchloß; K. Friedrich feierte hier 9. November 1812 mit großem 
Glanz das von Matthiffon befchriebene Dianenfeit, K. Karl 10. Auguft 1877 ein ſchönes 
Schlußfeſt für die Säfte ber Tüb. Univerſitäts⸗Jubelfeier. Geb. find in B.: 15. Aug. 
1751, als ©. des Klofterverwalters, Gottlieb Chrift. Lang, F als Frhr. und Staats: 
minifter 1808; 22. Oft. 1765, ale S. des Jagdzeugmeiſters, Karl Friedr. Kielmeyer, 
ber Naturforfher, F 1844 (N. D. 3. XV, 721); 10. San. 1783, ale ©. bes Prof., 
Karl Eberh. Schelling, Bruder bes Philofophen, geſchätzter Arzt, F in Stuttgart 1854 
(38h. XI. 1855 ©. 64 ff.); 5. Febr. 1802 Joh. Wild. Fr. Schmibt, Chorbireftor in 
Stuttg., Liederkomponiſt, F 1873 (II. 1, 307). PB. Waldhaufen, 44 E. Kam von 
ven Pfalzgr. v. T. an das Kl. Bebenh. A! 


Lit.: Elf Gopeibüder u. Rerert. St.A. Ardival, Aufseihn. Deff. Bibl. Ms.h. %. 192%. Annales 
mon. Beb. ebent. OD. 161 Bl. 106— 23 gedr. bei Ludewig, Reliqu. msc. X, 407 ff. ferner ebenb. 
Ms. h. D. 16 8b. 1, veröff. v. Pfaff 36. 1855 II. 172 ff. Handſchriftliches von W. Gmelin, Klofterpräs. 
in 8. 1606-30, in ber Bibl. 4. Wolfenbüttel; Monumenta Beb. v. J. D. Effich, Klofterpräz. 1735—48 
Deff. Bi5. Ms. h. F. 305; Ser. Höslin, Alumnus in ®., Monum. Beb. ebend. %. 316; Monum. Bek. 
von Verſchiedenen ebend. F. 458. Bergam. Urff. aus bem 14. J. Münden. Biblistd. Cod. g. 13. Eine 
von K. Wolff (F 1869) geihr. Geſch. v. B. in ber Bibl. d. 8. ftat.stop. Bur. Drudidriiten: Aeltere f. 
Wegelin, Thes. rer. suev. 4, XXXVIII. Besold Docum. rediv: 351 ff. Briefe Neues Batr.Arch, 
II. 1794 ©. 481 ff. Reyſcher, Statutarrehte 173 ff. OR. III. IV. XIII-XXI Graf, Dorf. des AI 
8. in 11 Aupfertafeln. Tüb. 1828. Plaff, Geſch. d. Kl. B. 36. 1846 II. 148 fi. Alunzinger, Artif. 
Beſchr. 1852. NothsSchredenftein in Baubris Drgan f. hr. Kunft 1854 ©. 116 fj. Leibnig, Die Sif.- 
Abtei B. aufgenommen u. beſchrieben 1858. Xorent, Denkm. bes MX. in Württ, I. 1866 S. 67 ff. Piper, 
Jahrb. f. Aunſtwiſſ. V. 1872. H. Frölich, Das Kl. 8. 1873. P. Stälin, Aufwand für den Blodentburn A. B. 
II, 2. 1875 S. 69 ff. Janauschek , Orig. Cisterc. I. 1877 ©. 191. Tiherning, F. A., Forftmetfter 
in B., Mittheil. aus der Geſch. bes Al. B. St. Anz. 1877 B.B. 12; Inſchriften auf dem Dormitor. ebenb, 
S. 1201; Zur Geld. u. Beſchr. des Kl. B. St. Anz. 1880 8.8. 16. 17. NReufdeler, E., Schull. u. Kuſtos 
in B., Die Gift. Abtel B. 1877. Roth, R., Das Winterrefector. St.Arny. 1879 ©. 411. Preflel, B., Pir. 
in Luſtnau⸗B., Bebenbaufen. Ein Kranz von Romanzen. Tüb. 1885. Bgl. aud Klemm Vieh. V. (Negifler). 
Lüble, Renaiff.2 I, 340. Ulm⸗Oberſchw. N. R. 1R62 (Fliefe). Kirchenſchmuck 1866, 3. St. Anz. 1569, 
21 fi. Umfafiende Schrift bes W. A. Vs. durch Ed. Paulus, mit zahlreichen Bildern, demnächſt erſcheinend. 


4. Degerſchlacht (1092 Tegirslath ſumpfiger, ſchilfreicher Holzihlag? Bud 
44, 241), ev. Pfb. r. über der Echaz, 11,6 km 3. v. T., 398 m, 420 €, w. 2K. Ki. 
3. 5. Petrus, deſſen uraltes roman. Steinbild in das fpäter gothiſch, 1681 ſtillos er: 
neuerte Gebäube eingefegt ift. 1092 ſchenkte Werner v. Kirchheim bier und in bem 
abg. Hirmilbrunnen dem KI. Allerheiligen in Schaffhaufen Güter. Alt gr. achalm⸗ 
urachiſch kam ber Ort über bie Teufel v. Reutlingen 1444 an Württ. 


5. Perendingen (12. Ih. Taro-, Taredi., P. N.), ev. Pfd. beim Eintreten der 
Steinladh in das Nedarthal, 2,9 km f. v. T., 335 m, mit B. 840 E., w. 49 8. G. Wald 
von 206 ha. Med. Werfit. f. Sägmühlenbau. Ki. 3. h. Gallus v. ca. 1514 (Bish. V, 
188). A! Sr. achalm⸗urachiſch. dann pfalzgr.-tübingifh, Tam ein Theil bes Orts fchon 
um 1089 an bas Kl. Zwiefalten, der ganze mit Tüb. 1848 an Württ. Das Patr. 
ber Pfarrei hatte der Spital Tüb. Hier ift geb. 11. Ian. 1810 Lubw. Krapf, Mife 
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fionar in Oftafrifa, verbienter Geograph und Sprachforſcher, + 1881 (Biogr. v. Claus 
1882. 4. D. B. XVII, 49 fi). P. Bläfibad und Bläfiberg (86 ha). GEr. 
Liutolb v. Achalm, + 1098, ſchenkte Zwiefalten die „Ki. St. Blafii auf ber Höhe 
einer abg. oivitas unb 2 Bauerngüter am Berg”; von Zwief. kem ber H. Bläfiberg 
an bie Tüb. Familie Laft 2c., 1787 an die Frhrn. Schott v. Schottenitein gen. v. Hopffer. 
Das Bad, 1470 „Neues Bab“, war noch im 17. Ih. ziemlih beſucht (Badjchriften 
von ©. Hafenreffer 1629 iu. 1652, R. 3. Camerarius 1718). Waldhörnle, 24 E., 
Brauerei und Wirthſchaft, 1807 erbaut. 


6. Dettenbanfen (1298 Tetenh., P.N.), ev. Pf. im Schönbud, 14 km n. v. 
T., 413 m, Poftagentur, 1097 €, w. 8 8. Alte Schönbuchs⸗Holzgerechtigkeiten. 
Sanbfteinbrüde. Ki. v. 1832 fi. A! Gräfl tübingiih und bergiſch gelangte D. im 
12. 3. an Kl. Hirfau, feit 1298 unb 1368 aber allmählih an KL Bebenhaufen und 
Bürtt. Pfarrei erfi 1798. 


7. Dörnat (= Dorngebüfh), D. auf ber Hochfläche links über dem Nedar, 
16,7 km nd. v. T., 390 m, 238 E. G.Wald v. 26 ha. Fil. v. Pliezhauſen. Kap. 
». 1541, 1801 erweitert. A! Urfpr. wohl gräfl. achalm⸗urachiſch, wurde D. 1416 von 
den Schilling von Cannftatt an Württ. veräußert. Eigenthum von Kl. Allerheiligen 
ſJ. Pliegdaufen. 

8. Dußlingen (888 Tuzzilinga, P.N.), ev. Pf. m. M.G. im Steinladhthal, 
8,9 km |. v. T., 402 m, Eiſenbahnſtat. Poſtamt, T. Amtsnotariat — Wohnfik in 
Tüb. — 2139 €., w. 83 8. G. Wald v. 112 ha. Gementfabr. Spätgoth. Ki. 3. 6. 
Petrus, 1860 ren. Schuls u. Rathhaus 1871. Reſte ber ehm. Burg. „Kroaten: Dörfs 
lein” 36.1848 S. 191. A! 8. Karl der Dide fchentte um 885 die Ki. u. |. w. einem 
Kaplan Dtolf, dann waren bie Gr. v. Achalm⸗Urach, bie Hobenberg und Tüb. Herren 
bes Drts, daneben Ortsabelige (Diemo, Dietber — letzteres noch jeßt häufiger Name in 
D.) im 12.—14. Ih., mit bem fländig gemworbenen Beinamen Herter erftmals 1267 
(8.: von roth und weiß getheilter Schilb; Hz. ein roth weiß getheiltes Büffelgehörn.) 
Württ. kaufte deren Herrichaft 1446 f., ließ aber das Lehen ben Herter biß zu ihrem 
Ausfterben 1616. Abg. Ferlinsweiler. 


9. Guiebel (zu nibeln von Nebel?), ev. Pfd. I. über bem Nedar, 15,5 km 
nö, v. T. 415 m, 431 €. G.Wald v. 27 ha. Goth. Kirchlein, verändert. A! Ges 
hörte zur Pfalzggraffhaft Tüb. Pfarrvermweferei 1842, Pfarrei 1878. 


10. Gönniugen (1092 Ginni., P.N.), ev. Pfd. m. M.G. am Fuß bes Roß- 
berg, 15,3 km v. T., 537 m, Poſtamt, T., appr. Arzt und Apoth., 1754 E., w. 
10 8. G.Wald v. 488 ha. Zahlreihe Samenhändler II. 1, 747; auch Hopfenhandel. 
Papierfabrif. Tuffiteindr. Ki. v. Rupp in Reutl. 1842 ff., Chor ſpätgothiſch (Glocke 
Schw. Kron. 1885, 160). ©. gehörte den ca. 1100 auftretenden, in ben rhrn. von 
Juſtingen um 1500 erlofchenen H. v. Stöffeln, welche in ber abg. B. auf dem Stöffels 
berg (1056 Stofola im Beſitz Kunos von Achalm — doch fiehe Reutl., Alteburg) unb 
von welchen im 12, u. 13. Ih. Dienftmannen in ©. faßen (W.: in weiß ein aufgerichs 
teter ſchwarzer Löwe; Hz. ein ſchwarzer Löwenrumpf). Stöffeln und G. kaufte 1300 
Württ. St. Georger, an bie H. v. Firft vertaufhter Befig OR. IX, 211. 


11. Sagelfod (1296 Hagenloch — eingezäunter oder dornichter Wald), ev. 
Pfd. am ſ. Saum bes Schönbuch, 54km nw. v. T. 441m, mit B. 666 €, w. 28. 
G.Wald v. 109 ha. Etwas Weinbau. Spätgoth. Ki. H. kam von ben Pfalzgrafen 
von Tüb. 1296 an bas KL. Bebenhaufen, die hohe Obrigkeit 1842 an Württ. Ortes 
abel im 14. Ih. Sage von H. Ulrich und bem Bauern v. H. 3b. 1824, S. 154 fi. 
B. Rofenau, H. v. 15,6 ha, 1284 u. 89 Roesen — Rosenowe. 


412 Schwarzwalbkreis. 


12. Sästad (= Haſelnußgebüſch), D. auf der Hochfl. v. Walbborf, 18,5 km 
nöd. v. T., 440 m, 481 €. G. Wald v. 87 ha. Fil. v. Walbdorf. Spätgoth. Kap. 
A! Kam mit Tübingen 13423 an Württ. 

13. Settendurg (ca. 1130 Outinbrugge, B.R.), D. auf der Hodfl. zwifchen 
Nedar und Echaz, 6,3 km fd. v. T., 382 m, 423 E. G.Walb v. 24 ha. il. von 
Mähringen. Frühgoth. Ki., 1616 verändert. Burgrefte im Ort. A! Ortsabelige, 
Tübinger VBafallen im 12. 35. (W.: in blau 2 pfahlmweife geftellte weiße Stäbe mit 
Lorbeers? Blattbüfheln; ebenfolde Hz.) Bon ihnen fam J. an bie Bächt v. Reutl., 
melde es 1452 an Württ. verkauften (|. auch 19. Mäbringen). Gemwanbregulirung 
ſ. Mufterpläne, herausg. von ber K. Centralft. II. 1868. 

14. Immenßaufen (11. 35. Himenhusen, P.R.), D. auf den Härbten, zroifchen 
Steinlah und Echaz, 7,7 km fd. v. T. 414m, 388 E., w. 1 K., Ze. Kf. G.Walb v. 
30 ha. Beträchtliches Stiftungsvermögen. il. v. Mähringen. Spätgoth. Ki.. 1687 
erneuert, 1851 u. 88 ren. A! Ortsabelige, Tüb. Bafallen, im 13. 35. Begütert war 
frühe KL. Zmiefalten, fpäter fam ber Ort an KT. Bebenhaufen. (Siehe au 19.) 

15. Kilſchberg (alt auch Kirchb.), ev. Pfd. in ber Nedarthalebene, 6,9 km fw. 
v. T. 333 m, Gifenbaßnftat., Boftamt, T., 859 €, w. 15 8. ©.Walb von 35 ha. 
Frh. v. Teſſinſches Rittergut v. 78 ha und 105 ha Wald. Spätgoth. Ki. mit ſchönen 
Grabdenkm. der Familie v. Ehingen (Vjsh. V, 146. 150 f.). Altes u. neues Schloß, 
jenes mit Benütung eines älteren 1721 gebaut, biefes 1763; an bem uralten Thurm 
zwifchen beiben bie fpätgoth. Schloßfapelle mit Flügelaltar von B. Zeitblom (Bad, 
Vish. 1879, ©. 136 fi. 1881, S. 107 f.). — DOrtsabelige, Tübinger Bafallen, gen. 
Leſcher, im 13.—15. Ih. W.: in roth ein ſilb. oben von 1, unten von 3 (2.1) filb. 
Sternen begleiteter fteigenber Mond; Hz. ein filb. fteigender Mond, barauffiehend ein 
filb. Stern. Sie verfauften K. an die H. dv. Ehingen, nad beren Ausfterben Württ. 
bas Lehen den H. v. Cloſen überließ. Diefe veräußerten 8. 1721 an bie Leutrum; 
1765 wurde ein Leutrumſcher Tochtermann v. Teffin belehnt, deffen Erben das Kitter- 
gut und Batr. ber Schulftele noch jetzt beſitzen. Das Pfarr: Patr. Hatte bis 1806 
Stift Ehingen. Geb. ift in K. 8. März 1732 Karl Aug. Eman, Frhr. v. Leutrums 
Ertingen, tapferer öfterr. Offizier im 7jähr. Krieg, F 1795 als Kgl. farbin. General, 
in den Grafenſtand erhoben. (Caft, Adelsbuch 260.) 

16. Airhentelinsfurt (Name j. u.), ev. Pfb. über ber Einmünbung ber Echaz 
in ben Nedar, 8,9 km ö. v. T., 383 m, Eifenbabnftat. — auf ber Marfung Wann: 
weil, OA. Reutl. — Roftamt, T., mit P. 1392 E. w. 8 8. G.Wald von 105 ha. 
Nedarbrüde 1879. Wenig Weinbau. Mühlen. Mechan. Zwirnerei. Spätgoth. Ki. 
1875 renov. Schloß und Schlößle aus dem 16. Ih., 1776 an Bauern verfauft. A 
Xehensherren bes Dorfs Kirchheim, wozu ber Weiler Thälinsfurt mit Mühlftatt (bei 
einer Römerfurt über die Echaz) gehörte, waren die Pfalzgr. von Tüb. und bie Gr. 
von Hohenberg; Lehensträger: im 13. Ih. Ortsabel, feit 1296 die Bächt, dann auch 
die Ammann und Walfer von Reutl., fpäter verfchiebene Ebelleute, bis Württ. ben 
Ort 1594 kaufte. Vielleicht war Kl. Allerdeiligen in Schaffhaufen im 12. 35. Hier 
begütert. Ein biefige8 Gut befaß die Familie Imhof, von ber fi ein Zweig v. R. 
ſchrieb. Ortsgeſch. von Cafpart in ber Tüb. Chronik 1882, Nr. 1 fi. Reformationss 
gejchichtliches |. Hartmann, M. Alber ©. 158. P. Einfiedel, Kgl. Hofdom. von 
808 ha, 20 E., Revieramt — Sitz in Tübingen. Altes Zagbichlößchen, von Gr. Eber⸗ 
hard 1482 erbaut (Vish. VI. 107), 1619 großentheils mit dem durch Uhlands Gedicht 
befannten Weißdorn im Hof (II. 1, 160) durch Brand zerftört, von H. Joh. Friedrid 
wieber hergeftell. Das von Gr. Eberhard 1492 errichtete Stift St. Peter zum Einf., 
in welchem verdiente Männer, Geiftlihe und Laien, ihren Lebensabend ohne Mönchs⸗ 
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rege zubringen follten, ber Graf fich felber feine Grablege bejtellte, zerfiel bald nad 
bes Stifters Tod und brannte 1580 ganz ab. 1855 ff. ArmensAderbaufchule. A! 

17. Aufterdingen (1142 Custordi., B.R.), ev. Pf. m. M.G. r. über dem 
Nedar, 6,8 km 3. v. T., 409 m, 1197 €, w. 15 8., 2 e. ff. G. Wald v. 106 ha. 
Fi. von 1506 fi. (Vieh. V, 188). Al Ortsabel im 12.—15. Ih., feit ca. 1260 bie 
Phlume v. K. (W.: im Schild und auf dem Helm ein Sittid.) Die Oberberrlich: 
fit kam wahrſch. mit ber Herrſchaft Stöffeln (f. Gönningen) je ?/s an Württ. und 
Reutlingen, jeit 1465 allmählich fait ganz an Wü. Das Pair. ber Ki. hatte ber 
Spital Tüb. Hier ift geb. 29. Mär; 1677 Joh. Ulr. Pregizer, F als Prof. d. Theol. 
und Kanzler in Tübingen 1656. 

18. £ufluan (= zur luften, Iuftigen Au f. u.), ev. Pfd. an ber Vereinigung ber 
3 Thäler der Ammer, bes Golbersbady und des Nedar, 8,2 km nö. v. T., 336 m, 
mit P. 1633 €, w. 26 8. G.Wald v. 241 ha. Nedarbrüde 1877. Wenig Wein: 
bau. Bierbrauerei. Alte Ki. 3. d. h. Maria und Martin, 1495 neu erbaut, 1858 
ten.; obere Hälfte bes Thurms v. Zahn 1862 (Chr. Kunfibl. 1864, 12). A! Ueber 
bie muthmaßliche Entftehfung von L. fagt Uhland, Die Todten v. 2. Schriften VIII, 
451: „Ritterl. Dienftimannen der Tüb. Pfalzgr. faßen im nahen 2., gleihen Stammes 
mit denen von Wildenau bei Rübgarten. Beide werben in Urk. Häufig zuf. genannt 
und batten ein gemeinfames W., ben weißen Hirſchkopf (genauer L.: in blau ein weißer 
Hirſchkopf mit ausgeſchl. Zunge; auf bem H. ein weißes Hirſchgeweih; Wild.: ein Hirſch⸗ 
fopf überzwerd), Sinnbild der alten Waldheimat, bevor ein Theil bes Geſchl. von 
der wilben in bie luftfame Aue am Nedar herabgezogen war. Dort oben betrieb man 
die Hirfhiagb, Bier unten an ben Altwaflern des Fluſſes war Spielraum für bie 
Reiherbeize”. Diefe Herren von 2, erſchienen vom Anf. bes 12. bis Ende bes 15. Ih. 
(Rilb. v. L. Abt von DOttenbeuren, $ 1479) und hießen, doch nie in Urk., bie Tobten 
aus dem durch Uhlands „Schlacht bei Reutl.” befannten fagenhaften Grund. (Uhland 
a. a. D. Liebrecht, Zur Volkskunde 54 f. 504.) Der Ort 8. fam allmählih ganz an 
Ki. Bebenhauſen und war feit ber Ref. Sig eines Klofteroberamts. Hier find geb. 
Martin Rücker (Rieder) um 1470, Prof. d. PHilof. in Tüb. um 1500; Step. Chris 
ſtoph Harpprecht als Sohn des Vogts 12. Zuni 1676, Prof. der Rechte in Tübingen, 
T als Geheimerath in Wien 1735 (9. D. B. X, 68). P. Klofterbof mit der 
1840 gegründeten Kinberrettungsanftalt Sophbienpflege, 59 E., im 16. Ih. vom 
Kl. Bebenhaufen gebaut, hernach Sit bes Vogts und Oberamtmanns bes Klofteramts 
Bebenbaufen. Abg. Nonnenkloſter 1261; Stiffurt. | 

19. Mäßringen (1092 Meri., B.R.), ev. Pfb. auf den Härdten, 7,1 km SB. 
v. T. 412 m, 610 €, w. 10 8, Te Kf. G.Walb v. 74 ha. Beträchtliches Gem.⸗ 
Vermögen. Roman. Ki. mit Ojttburm, frühgoth. und 1530 umgebaut, 1883 renov. 
Ortsabdel im 11. 3b. (ish. VI, 259). Der Ort war tübingifches Lehen ber H- von 
Wildenau, fam 1301 an das Kl. Pfullingen, 1471 an Württ. Den Kirchenſatz trugen 
längere Zeit bie Herter zu Lehen von Hohenberg. M. bildete mit Immenhauſen, 
Sertenburg, Wankheim und Obmenhaufen ein Kirchſpiel mit eigenem „zulaufendem” 
Gericht, bei welchem auch Kirchentellinsfurt, Kufterdingen und Wannweil ihr Recht 
holten. (Beger, Bon dem alten Kirſpel⸗ und zulauffenden ff. Gericht zu M. Reutl. 1762 
Birlinger, Aus Schwaben II, 519.) Ueber bie Verdienſte des Schultheipen Mich. Digel 
(1861—71) |. Wochenblatt für Lanbwirtfhaft 1871, Nr. 32. 

0. Rehren (1092 Neron — neher owen, nähere Au? Bud 188), ev. Pfb. 
m. M.G. r. vom Steinladhthal, 11,1 km f.v. T., 425 m, 112 €, w 48. G. Wald 
v. 200 ha. Große Eiche, 1883 dur Branblegung verwüftet. Goth. Ki., 1587 ver: 
baut, 1862 ren. A! N. war jtetS mit Dußlingen verbunten, fam mit ihm an bie 
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Herter, 1446 an Württ, St. Georger, an bie H. dv. Firft (Fürſt) vertawfchter Befik 
in N. und in dem abg. Hudlingen, Iekteres 1275 Pfarrfik, ON. IX, 202. 207. 211. 
Ob die Nerer (W.: im Schild ein Sparten) ein Zweig ber Fürft? 

21. Sferdingen (10. 35. On- 1275 fi. Oe- Uofridi., 14. 35. Ufferdi., P. N. 
Unfrid; vgl. den Namen bes Stammherrn d. Haufes Achalm Unruoch u. ben Hunfrid 
v. Achalm), ev. Pfd. r. über dem Nedar, 14 km nd. v. T. 8318 m, 453 €, w. 1K. 
Frühgoth. Ki., Schiff 1655 nad) einem Brand wieber aufgebaut. Burgrefte im Pfarrhof. 
Ortsabel im 13. u. 14. Ih. (W.: im Schild ein Querbalfen.) Alt achalm⸗urachiſcher 
Drt, in beffen Burg ca. 914 der Kammerbote Erchanger in bie Hände K. Konrads 
fiel, und am 19. Juli 1282 Gr. Albredt von Hohenberg feine Hochzeit mit ber Gr. 
Margareta v. Fürftenberg feierte (VBish. I. 83). Im Februar 1648 überfiel bier ob. 
von Werth bie Franzoſen unb zünbete das Dorf an. An Württ. fan O. wohl mit 
Tübingen. 

22. Pfrondorf (1293 Phlun — 1823 Phrund. — Fron- b. i. Herrenborf? 
Vgl. Bud, Vieh. III, 274), ev. Pfd. am Südrand bes Schönbuch, 5,9 km nd. v. T., 
4385 m, 865 E., w. 108. G. Wald v. 124 ha. Ki. v. 1838. A! War tüb. Lehen ber 
H. dv. Zuftnau und fam über KL. Bebenbaufen an Württ, Pfarrei feit 1833. Abg. 
im 80j. Krieg der Ort Steinbös mit eigenem Abel im 14. Ih. (OR. XX, 239). 

28. Pliezhauſen (1092 Plidolfesh., P.N.), ev. Pfd. m. M.G. I. über dem 
Nedar, 14,9 km nö. v. T, 339 m, 1860 E., w. 1 8. 17 e Kf. 2% G.Wald 
von 90 ha. Etwas Weinbau. Brüche von weißem Keuperfanbitein. Goth. Ki, 1778 
erweitert, 1875 von Beisbarth ref. A! Pl. war mit dem abg. Butin-Sulz achalm⸗ 
urachiſch; viel Befik, auch die Ki., hatte feit dem 12. Ih. Kl. Allerheiligen in Schaff- 
haufen, bis es ihn 1528 an die Spitäler in Urach und Nürtingen verfaufte, benen 
das Patr. ber Pfarrei alternirend bis 1806 zuftanb. 

24. Mommelsbad (1090 fi. Romansb. — Rumolsb,, P.R.), ev. Pfd. auf der 
Hochfläche f. vom Nedarthal, 18,4 km 3. v. T., 867 m, 668 €, w. 2 K. S.Walb 
von 28 ha. Si. von 1827. A Kam mit Altenburg von den Gr. v. Achalm⸗Urach 
ca. 1090 an Kl. Zwiefalten, 1750 an Württ. Hier ift als S. eines Bauern, nad» 
berigen Scultheißen, 14. Nov. 1799 geb. Joh. Georg Schäfer, F als Landgerichts: 
Präfident a. D. in Tübingen 1883 (Schw. Kron. 143). Abg. Wiefenhäufer Hof. 

25. Ruübgarten, ev. Pfb. I. über bem Nedar, 14,8 km nö. v. T., 399 m, 
484 E., w. 18. Alte Schönbuchs⸗Holzgerechtigkeiten. Ki. von 1811, mit fchönem 
Altar von Hans Syrner 1505. Schloß von 1706 fi. mit Rittergut von 25 ha unb 
58 ha Wald. A! Der Ort gehörte ben feit 1232 gen. Herren ber nahen abg. Burg 
Wildenau, gen. Bolen v. W. (f. Luſtnau) und fam mit Tüb. an Württ, Diefes be: 
lehnte nady dem Ausfterben ber Bol 1648 die Gr. v. Candel, Jäger von Gärtringen, 
Knieftebt und zulegt 1815 die Gr. v. Dillen. Seit 1842 eine Pfarrei mit Gniebel 

26. Shlaitdorf (1160 Sleitorf vom ahb. slita, Abhang, Bud 242, oder wie 
Schlatt zu fchlagen?), ev. Pfb. auf der Hocfl. zwiſchen Nedar und Schaidh, 20,4 km 
nd. v. T. 401 m, 704 Ev. G.Walb v. 226 ha. Keuperſandſteinbrüche. Spätgotb. 
Ki. (Wish. V, 180). A! Ortsabel im 11.—13, 3. (W.: ein aufrechter Löwe, ein aufr. 
Streitbeil haltend), dann bie Dürner von Dürnau, welde 1452 fi. ihre Rechte und 
Beſitzungen Württ. überließen. 

27. Sichenhauſen (11. Ih. Sigginhusin, P.N.), D. auf der Degerfhladter 
Höbe, 11,6 km 8. v. T., 390 m, 501 €, w. 18. Fil. von Degerſchlacht. Gotb. 
Kap. mit Anbau von 1676. A! Gr. achalmiſch, Fam S. mit Altenburg an Württ. 

28. Walddorf, ev. Pfd. m. M.G. auf der Hodfl. zwifhen Nedar u. Schaich. 
16,7 km nö. vo. T., 413 m, Amtönotariat, 1198 €, w. 10 8., 1a Kf. G.Wald 
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von 109 ha. Gpätgotb. Ki. 3. b. h. Dttilie und Veronika, 1700 verändert, roman. 
Oſtthurm. Schloß ber Hrn. v. Gayern aus bem 16. Ih. in Privatbefit. Abg. Be: 
guinenhaus. U! W. war pfalzgr. tübingifch, wurde mit T. 1342 wiürtt. In W. find 
geb.: Stefan Waid, Baumeifter, Schwiegerfohn Hans Böhblingers, 1487—1504, Vieh. 
V, 97 f.; um 1500 Johs. Armbrufter, Prof. d. Theol. in Tüb., fpäter Domberr in 
Würzburg (Roth, Urt. der Univ. Tüb. 165). Hier begann Guſtav Werner 1837 als 
Pfarrvikar fein philanthropiſches Wirken. 

9. Wannen (P.R.), ev. Pfb. auf ber Hochfl. zwiſchen Nedar und Stein: 
lady, 5,6 km fd. v. T., 426 m, mit Bläfifelter 668€, w. 2 8,10% G.Walb 
von 1380 ha. Ki. von 1780 mit Chor von 1497. A! Pfalzgr. tübingifh Lam ber 
Ort an verfchiebene Ebelleute, von Ehingen ꝛc. zuletzt 1721 an bie H. von Leutrum 
unb durch Heirat an bie St. Andre, welche noch das Pfarr⸗ und Schul-Batronat bes 
fiden. Die ifr. Gemeinde, welche 1847 noch 118 Seelen zählte, hat fi 1882 auf- 
gelöst. (Vgl. Silberftein, Abichied von der Synagoge in W. und Einweihung ber 
neuen Synagoge in Tüb. Eßl. 1888.) Hier find als Pfarrersf. geb.: 8. Nov. 1782 
EHrift. Fr. Klaiber, F als Prälat unb Oberftudienratb 1850 (Ev. Kirchenbl. 1850, 
©. 808 ff.); 14. Nov. 1798 Wild. Ernft Klaiber, Prof. in Schönthal, F 1841; Gottl. 
Chr. Fr. Hauff 18. Oft. 1802, + ale Mebizinalrath in Kirchheim 1882 (Med. Corr.⸗ 
Bl. 1882, Nr. 8). 

30. Weiſfheim (11. Ih. Wilon von villa), ev. Pfb. im Nedarthal, 4,8 km 
im. v. T. 327 m, mit P. 521 €, mw. 18. G.Wald v. 160 ha. Etwas Weinbau. 
Ri. 3. h. Nilomebes v. 1490 - 16514 (Vish. V, 126. 186. 138), 1876 ren. Theils achalm⸗ 
urachiſch, tbeils tübingifh, hatte W. Ortsadel im 18. und 14. Ih. Das Patr. ber 
Pfarrei hatte bis 1806 der Spital Tüb. Am 16. Aug. 1849 brannten 18 Gebäube ab. 
P. Ed, St. Andre’fher H. von 189 ha und 170 ha Wald. Gehörte dem KL. Beben 
haufen, dann ben Ehingen ꝛc. wie Wankheim. Kreßbach, Schloß von 1766, Kirch: 
lein und 5. ber H. von St. Andre, 248 ha und 223 ha Wald, 21 €. War in Beſitz 
der Stöffeln, Tpäter der Ehingen 2c. wie Ed. Neues Wirthshaus, gen. Weil 
beimer Kneiple. 


16. Oberamt Tuttlingen. 


Beſchr. bes Oberamts vom flat.stop. Bureau, Paulus, B. Sartmann u. X. 1879. Köhler, Tuttl., 
Beſchr. u. Geld. diefer Stadt u. ihres Dberamtäbesirtd. Tuttl. 1839. Dad Dberamt T. Schmwäh. Merl. 
II. 184 ©. 13 fi. Schlude, A., Das Donauthal. Tuttl. 1858. 2. X. 1889. Glbkler, 3. Ph., Land u. 
Lente Württd. 1853 ©. 36 ff.: Die Bewohner ber Baar. Altkirchl. Verhh. ſ. OR. Böblingen Kit. 


Liegt zwifchen den Oberämtern Spaidingen und Rottweil, den 
badiſchen Bezirksämtern Meßkirch, Engen, Donauefdingen, Pillingen 
und dem preuß. hohenz. Oberamt Sigmaringen, mißt 5,3365 IM. = 
29 377 ha mit 25941 Einw., neml. 15739 Ev., 10193 K., 85%, 
1 a. BE. (Körp. Bei. II. 1 ©. 28. 36. 40. 41. 43. 59. 63. 70. 
12. 79. 83 f. 89. 91. 93. 95. 96. Kleidung 118. Wohnung 125. 
Sitte und Braud 127 f. Sagen 143.) Alemannifches, bifhöflich kon⸗ 
ſtanziſches Gebiet, Berchtoltsbaar und die von ihr abgezweigten Scherra 
und Purihdinge. Die Tleinere Hälfte des Bezirks altwürttembergifch; 
domprobſt⸗konſtanziſche Herrſchaft Konzenberg: Wurmlingen, Weilheim, 
Seitingen mit Oberflacht, Durchhauſen; zur Johanniterkommende Bil: 
lingen: Weigheim; des Klofter® St. Georgen: Pillingen: Gunningen; 
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oͤſterreichiſchoberhohenbergiſch: Fridingen; ritterſchaftlich: Mühlheim mit 
Kraftſtein, Nendingen mit Altenthal, Stetten, Irrendorf, Bronnen, Kolb⸗ 
ingen und Renquishauſen. Die ſchwäbiſch-alemanniſche, richtiger nord⸗ 
ſchwäbiſch⸗-ſüdſchwäbiſche Dialektgrenze geht durch den Bezirk: Neuhauſen, 
Nendingen, Mühlheim, Kolbingen, Renquishauſen haben noch den ſchwäbi⸗ 
ſchen, nordſchwäbiſchen, alle anderen Orte den alemanniſchen ober ſüd⸗ 
ſchwäbiſchen Laut (Baumann, Forſch. z. d. Geſch. XVI, 265). 


Berghöhen. 
m m 
Zupfen, n. v. halben . . . 2... 975,4 | Hafenloh, 3. v. Xhuningen . . . . » 820,8 
Rehhalde, fd. v. Haufen ob Berena . . 1,6 | Lomberg, nw. v. Gumingen . . . . 819,3 
Buchhalde, f. v. Thalbeim . . . ,» .» 98 | Reintbal, f. v. Rariabif. . . » .». 809,7 


Unterer Berg, ſ. v. Dberfadt . . . 9285 | Seutenberg, d. v. Zuttlingen . . . . 809,2 
Sandbühl, S. w. v. Renquiähaufen.. . 911,8 | Bräuniäberg V, ©. n. v. Renbingen . 796,5 


Hobenfarpfen, f. v. Haufen ob Verena 910,5 | Kirgberg I, ©. 5. v. Fridingen . . . 781 
Mittlerer Berg, b. v. Geitingen. . . 900,9 | Mühlhalde I, S. nw. v. Tuttlingen . . 787,9 
NRußberger Steig, ©. fd. v. Rietheim . 887,9 | Bronnen, Schloß, Erdf. . . . . . . 786,9 
Glefhenwiesle, S. nw. v. Jrrenborf . 873,0 | Driholz, S. fm. v. Müblbauien. . . . 785.4 
Kraftftein, Wohnhaus, Erdfl... .. . 867,5 Schonwies I, ©. ſo. V. VBeigheim . . . 770,8 
Schönenberg I, ©. w. v. Rolbingen. . 865,9 ; Höhe IL, ©. fm ». Neuhauſen ob @&t. . 770,3 
Koppenhau, fm. v. Burmlingen . . . 885,4 | Kirhhalde, S. nm. v. Troffingen. . . 787,9 
Harbt, nd. v. Maienthalfof -. . . » » 860,6 | Auine Honberg, @. am w. Edtyum . 7346 


Witthoh beim Roſch, f. v. Tuttlingen. . 859,6 | Wilde, fd. v. Reubaufen ob &E. . . . 705,0 
Weilenberg, ©. fm. v. Burmlingen . . 8929 Bor Sengen, ©. nd. v. Troffingen . . 703,3 


Bafenhalbe, fd. v. KRolbinen . . . . 832,8 Hohentwiel, Feftungaruine, Ertf. . . 688,1 
Dbere Wurzen I, ©. fd. v. Renbingen . 830,9 
Thalpunkte. 
m | ım 

Kraienbach, w. v. Lupe - . x... 7594 | $aulenbad bei Weilfem. . . . . » 666,4 
Mühlbach, w. v. Dberfladt . . . . » 750,4 | Rottweiler Thal, fd. v. Renbingen . . 665,8 
Schönbadquelle, fm. v. Shwa . . . 74 Duelltopf bei der Papiermühle Tutti. . 655,4 
Kratenbad, unterhalb Thalheim . . . 732,6 | Elta, Einfl. des Fuulendad . . . . - 654,3 
Trodenthal, 8. v. Neuhauſen 0. @. . . 7182 | Ob Wulfbachquelle, f. v. Rolbingen . 653,2 
Kraienbad an der Lanbesgrene . . . 717,8 | Donau am Einfl ber Ela. . . .. -» 6, 
Elta bei Bunningen - - - 2 02 2... 714,1 Donau, n. v. Lubwigätfal. . »- - - « 636,0 
Kettach an ber Lanbeigtense . . - . . 713,7 | Troffelbad a. d. u. Muͤhle v. Troffingen 7 
Schöonbach in Durchhauſen... 7128 | Donau bei Nendingen. 634,0 
Urfjenthal, w. Nltrtetbeim . . . . » 707,4 | Donau bei Etettn . . . . . eo. . 631,7 
Elta, unterhalb Seitingen. . . » 600 | Donau am Einfl. der Lippad. . . . » 629,5 
Troifelbad, fd. v. Troffingen . . . . 685,3 | Donau am Einfl, ber Bera . . . . . 621,6 
Müplhäufer Bad bei Mühlpaufen . . 676,2 | Donau beim Schloß Bronnen. . . . « 607,4 


Geltenbad, w. v. Matentbalbof . . . 672,9 | Ha, unter ber Brüde bei Singen . . „. 477,2 
Elta, n. v. Rongenderg . -. . . . .,. 611A 

Geognoſtiſches. Wir find bier, als hätten bie Mönche es mit ihrem 
vertex Alemanniae geabnt, nahe bem Scheitel zwifchen Rhein und Donau, fofern das 
Wutachthal, zuerft ganz in ber Richtung des Donauthals, feine Waffer in der Donau 
entgegengejeßter Richtung entſendet, ja felbit noch eine Art Bifluenz zwilden Donau 
und Rhein befteht, indem die Donau an der Schlinge von Immendingen über bie 
Hälfte ihres Waffers verliert, das unterirdifh nah S. rinnt, um als Aachquelle wieder 
zum PBorjchein zu kommen und ben Rhein im Zeller See zu ſpeiſen (NR. Jahrb. 
f. Mineral. 1878). Auch werden nur wenige anbere Bezirke bes Landes eine ſolche 
Mannigfaltigfeit von Formationsgliebern aufzumeifen haben, find bo ber Keuper 
im W. an ber Grenze bes Bezirfs Rottweil, ber Lias in ber Baar, ber braune Jura 
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auf der Hochfläche von Haufen o. B. und in ben Thälern ber Elta unb des Faulenbad 
aufgefchloffen, während ber weiße Jura auf bem Heuberg unb ber Harbt das Tags 


—— 
ER: 


—— 





gebirge,bilbet, enbli ein anſehnliches Stück Terliär, Nagelfluh und Muſchelſand ſtein 

im S. des Bezirks, ja nicht fern von der Grenze des Bezirks auf dem geogn. Atlas⸗ 

blatt Tuttlingen vulkaniſche Baſalt⸗Gebilde fi finden. Zugleich landſchaftlich hervor⸗ 
III. 27 
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ragend ſind bie juraffifhen Vorberge Hobenfarpfen. und Lupfen, als letzte Reſte ber 
weitverbreiteiten Weißjuraformation, welche ber nachmaligen Eroſion zum Opfer fiel. 
Bekannte, einſt viel beſuchte Sammelplätze von Foſſilen ſind die Makrocephalen⸗ 
Oolithe von Weilheim, der untere und mittlere Weißjura zwiſchen Ludwigsthal und 
Mühlheim, die Bohnerzgruben bei Neuhauſen o / E. und bie an prähiſtoriſchen Reſten 
reichen Kalktuffe von Bronnen, doch dieſe ſchon in Hohenzollern. Endlich gehört noch 
zum Bezirk der einzig in Württemberg daſtehende, hochberühmte Phonolithkopf bes 
Hohentwiel. — Gefamtflähe 293,77 qkm, bievon Alluvium 15,45 = 5.26% (wobei 
Torf 0,72 = 0,25%), Diluvium 81,29 = 10,65% (wobei Moräne 6,42 = 2,19 °/,), 
Vulkaniſches (Hohentwiel) 0,72 = 0,25%, Tertiär 8,33 — 1,13°/e, weißer Jura 
157,49 —= 583,61 °/o, brauner 43,97 = 14,970, ſchwarzer 38,56 — 11,42%, Keuper 
7, = 2,71%. (BI. Tuttlingen, Fridingen, Schwenningen von Quenſtedt 1881. 
Bl. Hohentwiel v. Fraas 1879. Fraas in ber OA. Beihr. 1879. Derſelbe, Geogn. 
Profil. d. Eiſenb. II. 1884. Bohnerz: Ish. VIII, 66 f.) 

Flora, ausgeprägte unb reiche Gebirge: und Yeljenflora mit vielen alpinen 
Pflanzen. I. 470. 475. Rösler in Köhlers Schrift v. 1839. Karrer in ber ON. 
Beſchr. 1879. Ish. XXIX, 146 ff. XXXVIL 127 ff. XXXVIII, 271 fi. XL, 52. 

Sauna I, 489. 91. 98. 508 ff. 533. 86. W. Hartmann, v. Deſchler und 
Karrer in ber DA. Beſchr. 1879. Seh. XXL 211. 12.14. XXVL, 261. XXX, 299 fi. 
XXXVII, 179 ff. 201. 

Altertbümer. NRingmwälle über der Bleihe bei Tuttlingen, Alt⸗Fridingen, 
über Wurmlingen, Lupfen, Karpfen; Hohentwiel. Grabhügel bei Tuttlingen (Witt: 
bob zc.), Brubderhof, Irrendorf, Kolbingen, Mühlheim, Nendingen, Neuhaufen, Trof: 
fingen. Römifche Niederlafjungen bei Tuttlingen, Bruderhof, Durchhauſen, Haufen o. V., 
der Hohenfarpfen, der Hohentwiel, Mühlheim⸗Altſtadt, bei Neuhaufen, Oberflacht, 
Thalheim, Thuningen. NRömerftraßen: von Spaichingen und vom Heuberg nad) Tutt⸗ 
lingen, zum Witthoh 2c., von Tuttl. über Neubaufen nah Meßkirch, von Tuttl. nach 
Liptingen, von Egesheim über Kolbingen nach Liptingen. Reihengräber bei Tuttlingen 
(AB. II. 2, 93), Fridingen, Kolbingen, Mühlheim, Nendingen, Stetten (35. 1830 ©. 43), 
Thuningen, Troffingen, ganz befonders aber bei Wurmlingen (Ulm-Oberfhw. XVII, 
1868 ©. 3 fi. 9 ff. Katal. d. Staatsfamml. J, 10 fi. 55 fi.) Das Bebeutendfte find 
bie Todtenbäume von Oberflaht (AB. Jahresh. III. 1847. Katal. d. Staatsſamml. 
I, 10 ff. 56 ff.). 

Landgericht: Rottweil. Landwehrbezirk: Rottweil, VII. Reg., 
2. Bat., Komp.:Stab Tuttlingen. Kath Dekanat u. Be.:Schul-Inip.: 
Wurmlingen. Hoc: u. Straßenbau-Inip.: Rottweil. Forftamt: Rott: 
weil (Rev. Mühlheim, Tuttlingen). Die übrigen Bezirksſtellen in Tutt⸗ 
lingen. NReichstagsmwahlfreis IX mit Balingen, Rottweil, Spaichingen 
(Notter 1871—74). Namhafte Landtagsabgeordnete: Karl Bedh 1820 
bis 24, Prof. Schmid 1845, Rob. Mohl 1847, Theodor Mögling 1848, 
Wolfg. Menzel 1848—49, Ob.-Trib.-Rath Teuffel (von Tuttl. ſ. u.) 
1851—53. Heuberg : Wafferverforgung für Kolbingen, Renquishaufen 
und Srrendorf von der Beera aus in Vorbereitung (1885). 

1. Tuttfingen (797 Tutilininga, P.N.), Bezirfsftabt (f. 0.) im Donauthal, 
644 m, Bahnhof, Poſtamt, T., Zollamt, Revieramt, Umgeldskommiſſ., 2.e0. und 1. 
GeiftL, Lateins, Reale, Srauenarbeitsfhule; Kinderrettungsanftalt, gegründet 1827; 
3 appr. Herzte, 2 Apoth. W.: in Silber ber württemb, gold, Schild mit 3 Hirfch: 
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ftangen.. Im 14. 35. foll die Stabt eine filberne Lilie im blauen Yelbe geführt haben, 
und and bas jeht gebräuchliche „Siegel bes Stadtſchultheißen und „bes Stadtraths 
enthalt dieſe Lilie. Ib. 1854 II. S. 122. In 827 Wohngeb. 
mit P., fowie Aichhalder Hof, Brühlmühle, Fabrik Dos 
naufeld, Lerchenhalde, Lohhof, Maienthalhof, Auf, 
und inn. Thalhof, Württemberger Hof, 8818 E. wor. 
857 8.,5 J., 1». and. Bf. (0. 802 — 820 —5— 1). © 

und Stift.@ald von 594 ha, Frudtmarkt. Handwerkerbank. Ges 
werbe, befonbers in Metal — Meſſerſchmiede, Hirurg. Inſtrum. 
IL 1, 680. — Leber, Wolle; Bier. Die Zählung v. 5. Juni 1882 
ergab für Tuttlingen eine Berufsbenölferung von 8826 Perfonen, 
beftehend aus 8 336 (40,1%/0) Erwerbsthätigen im Hauptberuf, 172 (2°/,) beruflofen Selb⸗ 
ſtändigen und Anftaltsinfagen, 199 (2,4°%/0) häuslichen Dienftboten und 4619 (65,5 %/o) 
Hausbaltungasangehörigen ohne Hauptberuf. Bon den 3886 Erwerbethätigen kommen 
auf die Berufsabtheilungen: Lands u. Forſtwirthſchaft 315 (9,4%), Induſtrie u. Baus 
wefen 3614 (78,4%), Handel u. Verkehr 200 (6%), Landwirthſchaft, Inbuftrie, Handel, 
zufanımen 8129 (98,8 °%/,); ferner perfönl. Dienfte und wechſelnde Lobnarbeit 109 
(3,3 °/o), Öffentl. Dienft und fog. freie Berufe 98 (2,9 %0). Die 3129 Erwerbsthätigen 
in Landwirthſchaft, Induſtrie und Handel zerfallen nach der Stellung im Beruf in 
1516 Selbftändige und Gefchäftsleiter mit Einfluß der leitenden Beamten, und zwar 
in Landwirthſchaft 119, in Induſtrie 1285, in Handel 102, in 36 tehnif und kauf⸗ 
männiſch gebildete Gehilfen (2, 10, 24) und in 1577 fonftige Gebilfen und Wrbeiter 
(194, 1309, 74). Unter ben Berufsarten zählt bie Lanbwirtbichaft 304 Erwerbsthätige 
im Hauptbernf (barunter 115 Selbftänbige unb Betriebsleiter). Im Nebenberuf find 
weiter 997 Perfonen (808 felbftändig) in ber Lanbwirtbichaft beichäftigt. Gewerbliche 
Betriebe wurben 1490 ermittelt, fo daß auf 1000 Einwohner 179 Betriebe kommen; 
biefelben theilen fich in 1399 Hauptbetriebe (worin überhaupt eine Perſon, Leiter oder 
Gehilfe, mit ihrem Hauptberuf thätig ift) und 91 Nebenbetriebe, fobann nad) dem Ges 
ſchäftsumfang in 827 Alleinbetriebe unb 663 Gehilfen⸗, Mitinhaber⸗ und Motoren: 
betriebe. Die Zahl ber in ben fämmtlichen Hauptbetrieben innerhalb ber Arbeitsftätten 
(Bauptberuflich) beihäftigten Perfonen belauft fit nach) dem Stand am Zählungstage 
auf 2792 (266 weibl), näml. 1386 Gefchäftsleiter, 1406 Gehilfen (30 höh. Gehilfen), 
und nad dem Jahres: ober Saiſondurchſchnitt auf 2739, worunter 1353 Gehilfen. 
Als bie hauptfählichiten Gewerbegruppen ‚kommen in Betradt: Bekleidung und Reis 
nigung mit burhfcnittlih 1157 Perl. in 665 Hauptbetr., insbeſ. Schuhmacherei 
508 B. 986 P., und zwar 343 Alleinbetr. (wovon 800 für frembe Rechnung) und 
165 Gehilfenbetr. (66 f. frb. Rechnung) mit 595 P., Weipnäherinnen 89 Alleinbetr., 
barunter 59 f. frb. Rchg., Schneiderei und Kleidernäherei 41 B. 75 P., und zwar 
20 Alleinbetr. (11 f. frd. Rchg.) unb 21 Gebilfenbetr. (5 f. frd. Rchg.) mit. 55 P., 
Kürſchnerei 8.38. 22 PB. — Metallverarbeitung mit burdfchn. 404 Perf. in 188 HB., 
barunter Meilerfabrifation 144 B. 291 P., und zw. 58 Alleinbetr. (24 f. frb. Rechg.), 
91 Gehilfenbetr. (44 f. frd. Rchg.) mit 238 B., 1 Eifengieperei (Rubwigsthal, f. unt.) 
mit 39 B., Schlofferei 15 B. 24 P., Grobſchmiede 8 B. 15 P., Nagelſchmiede 9 B., 
12 P. — Nahrungs: und Genußmittel durchſchn. 212 B. in 98 HB., batunter Bier: 
brauerei 34 3. 90 P., Bäckerei u. Konditorei 32 B. (16 Alleinbetr.) 54 P., Meßgerei 
22 3. 43 P., 6 Getreibemühlen mit 23 PB. — Tertilinduftrie durchſchn. 180 B. in 
98 HB., insbef. Striderei und Wirferei 48 B. (27 Alleinbetr.) 79 P.,. Wollweberet 
und Tuchmacherei 16 B. 34 P., Leinemweberei 9 (Alleinbetr.), Wollipinnerei 28. 23 P., 
Färberei 11 B. 18 PB. — Anftrumentens und Werkzeugfabrifation, durchſchn. 160 P. 
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in 89 HB., bei. Verfert. chirurg. Inſtrumente 26 B. 141 P., davon f. frd. Rchg. 
14 B. mit 30 P. — Baugewerbe durchſchn. 140 P. in 54 HB., darunter Zimmers 
leute 16 B. 49 P., Maurer 12 B. 42 P., Gipſer u. Maler 10 B. 23 P. — Papier 
und Leber durchſchn. 127 Perf. in 65 HB., darunter Gerberei 50 B. 102 P., Satt⸗ 
lerei 10 3. 18 P. — Holz⸗ und Schnigftoffe durchſchn. 97 Perf. in 49 HB., darunter 
Schreinerei 28 B. 51 P., Küferei 9 B. 20 PB. — Handels: u, Verficherungsgewerbe 
durchſchn. 85 Perf. in 63 HB. (dazu 89 Nebenbetr., worunter 9 Verſich.Geſch.), bei. 
gemijchtes Waarengefhäft 18 B., 80 B., Spezereibanbel 138. 16 P. — Beherbergung 
und Erquidung durchſchn. 68 Perfonen in 42 HB. (dazu 16 Nebenbetr., unb zwar 
31 Schankwirthſchaften mit 86 P. ımb 11 Gaftwirthichaften mit 32 PB. — Zu 
erwähnen ift endlich noch 1 Eiſenhammerwerk (Lubwigsthal |. u.) mit 13 Perfonen. 
Ev. Ki. von 1815—17, im Obeonftil, Thurm 1868 erhöht; kath. Ki. 3. 5. Gallus, 
1868—72, v. Morlof erbaut. Rathhaus v. 1804. Schulgebäude 1885. Quellwaſſer⸗ 
verforgung 1877. Krankenhaus 1866. Donaubrüde 1856. Gottesader mit Kap. von 
1862 am Fuß ber von Anlagen umgebenen Ruine Honburg. A! X. ericheint 797 bei 
einer Schenfung an KL. St. Gallen. 803 urfunben der Biſch. von Konſtanz und ber 
Gaugraf Berthold Bier. Bald kommt Kl. Reichenau in Beſitz, bas noch fpäter viel 
Einfommen bier hatte. Seine Vögte und Maier waren Ortsadelige (1239) und bie 
H. von Wartenberg, welde ihren Sit hier nahmen. Bon ihren Verwandten wohl, 
ben Gr, von Landau unb Sulz, fam X, an Württ. vor 1377, wo es von den Reichs⸗ 
ftäbten verwüftet wurbe. Als Grenzfefte, mit ber Honburg, ſah bie Stadt öfters krie⸗ 
geriihe Bewegungen, jo im Schwabenfrieg 1489, wurbe 1519 vom Schwäb. Bunb 
erobert, bem fie im Bauernkrieg zur Stübe diente Im 30j. Krieg große Drangfale, 
beionbers 1633 duch Aldringers Kroaten und Polaken. 24. Nov, 1684 Ueberfall und 
Gefangennahme des franz.smeimarifhen Heeres unter Ranzau unb Roſen durch bie 
Kaiferlihen unter Mercy unb Joh. von Werth, das „Roßbach“ des 17. Ih. 8. Nov. 
1803 brannte die Stabt bis auf 2 Vorfläbte ob. (Schmid, Dek., Antrittöpreb. mit 
Vorbericht 1803.) 30. Juni 1828 ber buch Guſtav Schwabe „Gewitter“ verewigte 
Blitzſchlag. Eiſenbahn von Rottweil 1869, nad Ammenbi. 1870. In X. find geb.: 
Berthold von T., Schreiber K. Ludwigs 1330; ob. Ge. Sobelmann 12. Mai 1559, 
©. bes Bogts, gelehrter Zurift und Diplomat in Bafel, Roftod, Drespen, 7 1611; 
Heint. Abermann, Prof. bes Griedh. zu Wien im 17. Ih.; Ge. Wolfg. Krafit 16. Juli 
1701, S. eines Schullehrers, Prof. ber Math. in Petersburg und Tübingen, + 1754 
(A. D. B. XVII, 9); Joh. Ulr, Bilguer, geb. 1720 Bier (ober Chur), Generaldirurg 
ber preuß. Armee, + 1796 (9. D. 3. II, 635); 3. C. Martin 2. Oft. 1766, Lehrer, 
Offizier in Kaplanb und Oftindien, F 1825; Siam. Teufjel 14. Nov. 1782 als Sohn 
bes Stabtbaumeifters, Arzt, Geheimrath in Karlsrube, F 1847 (Bab. Biogr. II, 343); 
Jo. Konr. Teuffel, Bruder bes Bor., 16. Juni 1799, Obertribunalrath, F 1854 (f. o.). 

PB. Hohentwiel (alt Duellum, wohl Yatinifirt aus einem vord. od. beutfchen 
Wort twalan, ftarren? vgl. Bacmeifter, Alem. Wand, 148. Bud, Flurn. 284), Staatsbom. 
u. Feftungsruine, Erflave im Großh. Baden, im vulk. Hegau an ber zum Bodenſee gehenben 
Aach bei dem Eifenbahnknotenp. Singen, 23 km f. v. T., Hof 534 m, Spite 688, mit 
Brubderbofffe. „Forſthof“ Al), 48 E., w. 14 8. Das Hofgut H. umfaßt 114 ha (bav. 
6 in Baben), mit 10 ba gut. Weinberge, bie Dom. Br. 238 ha württ,, 98 bab. Wald (mit 
eigenem Revieramtsaffiftenten), 54 ha Feld, wor. 21 in Baden. Der Berg, eine Phono: 
Titdglode mit Natrolithabern und Gletiherfpuren auf bem Scheitel, daher auch leben⸗ 
bigem Waller, ragt aus einem Deantel von Phonolithtuff u. ⸗ſchutt empor und trägt 
bie großartigen Ruinen ber eigentlichen Feſte, indeß auf bem Tuff und Schutt bie 
Hofgebäube unb weiter oben bie Muinen ber unteren Feſte fiehen. Erhalten und reſt. 
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it vom Alten nur ein Thurm, ber ehm. Kirchthurm, mit majeftätifcher Runbficht. Als 
Ki. — Fil. v. Tuttl. — dient jebt ein befcheibener Betfaal mit werthuollen, namentlich 
von Konrad Widerholb geftifteten Geräthen. Die Hofgebäube find nad einem Brand 
vom 12. Sept. 1874 neu aufgeführt. Die Feltungsgebäube ftammen meift aus bem 
16., die Wälle der unteren Burg aus bem Anfang bes 18. Ih. H. war uralte Opfers 
ftätte, banıı von ben Römern beſetzt; in ber nachkarolingiſchen Zeit theils Klöfterlein, 
theils ſchwaͤb. Herzogsburg, zuerfi Stütze für bie Herrfchaftsbeftrebungen ber Ales 
mannen Erchanger, Berchtold, Burfharb J. u. IL, dann in der Hand ber ottonifch« 
bairifhen Familie, befonbers ber durch Scheffels Effeharb unfterblichen Herzogin Habwig, 
T 994; weiterhin Rubolfs von Rheinfelden, des Gegenkönigs, und feines Sohnes ꝛc. 
Seit 1123 unb noch 3. B. 1214 nennen fi) Adelige, wahrſcheinlich bie aus ber Ebene 
auf ben Berg gezogenen Eblen v. Singen, nad ber Burg; feit 1300 finb bie Klingen» 
berg (aus dem Thurgau) im Befit. Von ihnen erwarb ber verbannte Herzog Ulrich 
bie Feſte, beren ficherer Befib Württ. durch den Paffauer Vertrag betätigt wurbe, 
Im 30j. Krieg nad der Nörblinger Schlacht glänzte fie als Hoffnungsftern bes Landes 
und bes Proteftantismus in Oberbeutfhlanb durch bie Belbenmütbige Vertheidigung 
bes Heffen Konr. Widerhold. Später verfam fie, Tank zum Strafplap herab (Job. 
Jak. Mofer, Oberft Rieger) und verfiel 1800 dem Gericht ber Zerftörung durch bie Tücke 
Vandammes und Napoleons wie durch die Nachläſſigkeit und Schwäche ihrer Beliker. 
Li: J. G. Walk, Pfr. in Rudersberg, H8. Beichreibung in 2 Theilen 1654. Deff. Bibl. 
Ms. h. %. 169. St.9. Andere Bloquirung ber Veſtung H. 1644. Gedicht. De. B. Ms. h. 
Q. 128. Schr. db. Ber. f. Gef. d. Boden. XIIL 1884. ©. 26 f. Vish. VIII, 287. 
K. v. Martens, Geh. v. H. Stuttgart 1857. (Dort ©. 240 ff. die ältere Sit.) 
H. Froͤlich, Die Feftungsruine H. und ihre Umgebung. Stuttg. 1876. Fraas, Hart: 
mann, Karrer, Paulus, Hohentwiel. Beſchr. u. Gef. Stuttg. 1879, 2. A. 1882. 
F. 3. Rafina, Plaubereien vom H. herab. Donaueſch. 1880. Zur Meterol, und Flora: 
Karrer Ish. XXXVIL f. 1881 fe — Ludwigsthal, W. mit Sch. an ber Donau, 
131 E., w. 6 K., Kgl. Hüttenwerf, angelegt 1694—98 unter H. Eberharb Lubwig 
zur Verhüttung der nahen Bohnerze; 1849-50 mit Walzwerk verbunben; feit 1861 
ohne Hochofen betrieben (11. 1, 689). 

2. Durchhauſen (alt H. unter Lupfen; Durch wohl P.N.), k. Pfo. am Norbs 
fuß des Lupfen, 15,5 km nw. v. T. 714 m, 548 €, w. 11 Ev. G. Wald v. 127 ha. 
Ki. 3. 5. Ottmar von 1634, neueſtens verſchönert. Al D. kam als Reihslehen über 
Urslingen, Fürftenberg, Nellenburg 1534 an bie Gut v. Sulz, nad deren Ausiterben 
1653 an bie Dompropftei Konftanz und mit deren Herrihaft Konzenberg 1802—3 an 
Baben, 1306 an Württ. 

8. Aridingen (850 Fridingun, P.N.), St. im Donautbal, 13,4 km nd. von 
z., 625 m, Poftagentur, mit Bärenthalhaus, Bergfteig, Kapellenbaus, 
Bollfpinnerei, Runftwollenfabrif u. B. 998 E., w. 10 Ev. W.: ber hohenbergiſche quer- 
getheilte Schild, durch Unkunde unt. mit Rauten. 36.1854 II. S. 184. 
G.Wald v. 1080 ha. Ki. 3. h. Martin v. 1851—58. St. Annafap. 
mit Malereien v. Wezel u. Zoll 1765 (II. 1, 291 .). Schul: u. Rath» 
haus 1823. Darlehenskaſſenverein. A! Fr. 850 bei einer Schenkung 
an KL St. Gallen gen., hatte wohl 1089 ff. von ben Fr. im Hegau 
faum zu umterfcheibenden Ortsabel (W.: in blau ein filberner 
Schrägrehtsballen, die Figur begleitet von einem golbenen 
Löwen; Hz. auf rothem Kiffen eine mit filbernen Federn beſteckte 
Ihwarze Kugel. Anbre Fr., wahrſch. bie Hegüuer, hatten einen gefpaltenen Schild, 
auf dem Helm einen Federbuſch) war zollerifh, dann hohenbergiſch, feit 1881 unter 
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Defterreich, bis 1680 Sit bes Oberpogteiantts ber oberen Grafihaft. Bon hier ſtammen 
die Hamma: Anton, Maler, II. 1, 298; Mattbias, Theol. und Philofoph, 1845—74 
(Reber 590); mehrere Muſiker. B. Bronnen, Zagbihloß über ber Donau auf 
uralten Grundlagen mit Wanbmalereien v. Zoll, Rittergut von 227 ha ber ch. von 
Enzberg, altzollerifch (ſ. Mühlheim). 

4. Gunningen (797 Conninga, P. N.), k. Pfb. am Fuß des Karpfen, 18, 5 km 
nw. v. T. 7893 m. 4380 €, m. 14 Ev. G.Wald von 18 ha. Ki. 3..5. Georg von 
1816—20 mit goth. Thurm. Den 797 hei einer Schenkung an St. Gallen gen. Ort 
‚erwarb feit 1092 allmählich Kl. St. Georgen, welchem er auch nach beifen Verſetzung 
‚nah Billingen, unter öſt.hohenbergiſcher Gerichtsbarkeit blieb. 

5. Sanfen ob Serena (1275 H. apud Kalphen, 13583 Uffhusen; „Berena“ 
ein Hof, früher Mühle oberh. Spaidhi., die der Quellen: und Müblenpatronin V. ge 
weiht gewefen II. 1, 189), ev. Pfd. am Weitfuß des Karpfen, 15,8 km nm. v. T., 
‚8056 m, mit Hof Hohenkarpfen 615 &, w. 5 8. G.Wald v. 160 ha. Si. 3. 6. 
Stepbanus; ſpätgoth. Chor, Tarpfifches Grabmal, 2 Bilder des 16. Sb. Um 1090 Bat 
St, Georgen Güter, bald auch bie Ki. Sonft ift ber Ort Zugebör ber noch in Mauer: 
teften erfeunbaren B. Karpfen, Hohenkarpfen (11. Ih. Calphen, vordeutſch?) welche 
feit 1050 in verſchiedenen Händen, ber von K. Blumberg, Lupfen, 1410 Ganerben, 
1429 Fridingen und Emershofen, 1444 Württ. Die Herren von 8. ftarben aus und 
an ihre Stelle trat eine neue Linie (W.: in blau 2 abgewenbete filberue Karpfen; 
auf dem Helm aus der Krone wachſend rechts eine fchwarze Hirichftange, links ein 
filb. Karpfen), gegründet von Hans Württemberger, natürlihem, vom Kaifer legiti⸗ 
mirtem Sohn Gr. Eberbarbs im Bart, welche, feit 1491 mit ber Burg, Haufen und 
Rietheim belehnt, fait 2 3. blühte und fi durch die legte Erbtodter, Gattin Io. 
Ge. Widerholds In diefer Famille fortſetzte. Letztere ift noch in Rietheim begütert, indeß 
das Hofgut, Hohenfarpfen in legter Zeit veräußert warb, Die Burg — A! — brannte 
ihon 1634 ab, (Glatz, Geſch. ber Herrfchaft Hohenk. Neue Mitth. d. Archäol. Ber. 
zu Rottweil VI, 1878.) 

6. Irrendorf (1094 Urend., P.N. oder von ben Auerodjen?), ?. Pfd. am 
Rand ber Hardt I. über der Donau, 22 km nd. v. T., 819 m, 587 €, w. 12 Ev. 
G.Walb von 266 ha. Ri. 3. 5, Petrus von 1849 f. Goth. Friebhoflapelle, bie alte 
Pfarrli. AL Ortsabel feit 1194 (noch 14798 OR. XXXVII, 389). Begütert war 
befonbers Kl. Beuron, welches auch bie Pfarrei verſah. Sonft gehörte e8 zur Herr 
Ihaft Mühlheim (f, b.) 1796 non ben Franzofen verbrannt; 1799 neuer Branb. 

7. Koſbiugen (1258 Colbingin, P. N.), k. Pfd. auf dem f. Heuberg, 13 km 
nd. v. T., 853 m, 695 E., w. 8 Ev., 1% G.Wald v. 407 ha. Kalkplatten, Ki. 
3. 5. Sirtus von 1886 mit altem Thurm. A! Ortsabel 1258 fi. K. gehörte dann 
mit Menquishaufen zur Herrich, Werrenwag, bie noch vor bem Ausfterben der Herrn 
v. W. ſchon 1467 von Deft. an die v. Laubenberg verliehen war, ſpäter an Fürſten⸗ 
berg, 1702 an bie Ulm kam. Letztere veräußerten feit 1858 auch ben Befig in K. 
und Renquishaufen. Weber den biefigen Pfr. (1803—16) Blanchard, der 1834 im 
Gerud ber Heiligkeit in feiner Heimat, dem Schweizer Jura, flarb, f. Zuttl, Grenz 
bote 1884, Nr. 267. Abg. B. Walter — Waltenftein, 1239 ff. mit Adel. 

8. Mülhausen, k. Pfd. in der Baar, 28,4 km nw, v. T., 681 m, 277 &., 
w. 18 Ev. G.Wald v. 70 ha. Goth. Ki. 3. 5. Georg, 1715 umgebaut. Sie ger 
hörte 1179 bem KL St. Georgen, der Ort feit 1479 ber Reichsſtadt Rottweil 

9. Mäpfdeim an ber Donau, St, 8 km nd. v, T, 663 m, Poſtamt, T., 
Revieramt, Amtsnotariat, appr. Arzt, Appth. W.: fhwarzes Mühlrad mit 4 Speichen 
im filb. Selb, 3b. 1854 II. S. 171. Mit AltfadtsNeubaus, Gutleuthaus, 
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Kraftſtein, Meßnerhaus, Schützen wirths haus im Tiefenthal u. ſ. w, 870 E., 
w. 27 Ey. G.Wald von 612 ha. Uhrenfabrikation. Ki. z. h. Maria Magdalena von 
1796 mit altem Zhurm. St. Martinelapelle; Sebaftianslap. 
von 1610. Bei ber (rom) Altfladt auf bem L Ufer bie früh⸗ 
roman. St. Galluski. mit goth. Gemälben und engbergifchen 
Srabmälern; daneben bie alte Veitskap.; Ruine ber Wallfahrtski. 
Mariahilf auf dem „Welihenberg”. Irh. v. Enzbergiihes Schloß 
mit Rittergut. Al DM. wurbe nad ber Reichenauer Tradition 
790 von Gr. Gerold an biefes KL geſchenkt. 1241 war bie 
Herrſch. dee burgum M. zolleriih und ging feit 1303 vom 
Bisthum Konflanz zu Lehen. 1391 verkaufte fie Gr. Friebri, gen. Mülli (= v. Muͤhlh.) 
an bie Weitingen, dieſe 1409 an bie verwandten Enzberg (ſ. OU. Maulbr.). Letztere 
Familie, in welcher Nilolaus Friebrih, geb..5. März 1650, ruff. General, ſchwäb. 
Kreisfelbmarjchalllieut., berporragt, beſitzt noch das Patr. ver Pfarr: und Schulfiellen 
in den ehm Herrſchaftsorten. Geb. ift bier 7. Dez. 1758,. als ©. bes Schullehrers, 
Ambr. Ign. Ammann, tüdhtiger Kartograph, F 1840. Die Wallfahrt (f. 0.) entftand 
ua dem 30 jähr. Krieg durch den Stabtpfr. Ge. Walther, brachte es 1756 zu einer 
großartigen Ki. mit Pfarrhaus, litt aber finanziell Noth und zerfiel in württ. Zeit. 
P. KRraftftein, H. der Stabt, 227 ha; früher wartenbergiich. 

10. FJendingen (P.N.), E. Pfb. an ber Donau, 4,8 km nd..v. T., 686 m, 
PBoitagentur, mit Altentbal und Neumühle 987 €, w. 6 Ev. G.Wald von 
598 ha. Anſehnl. Stiftung. Ki. 3. d. 5. Petrus und Jakobus von 1756. AI NM 
war reichenauifch, um 1000 Lehen ber Sr. v. Nellenburg, von denen e8 an bie Konzens 
berg, dann Wartenberg, jpäter an Zollern fam, als Beftanbtheil ihrer Herrichaft 
Mühlheim (j. d.). Ortsadel 1092. Das 1/s Patronat hatte bie Johanniterkommende 
Billingen. 

11. Weußaufen 05 Ed („neu wohl von ber Entſtehung aus den abg. Orten 
Oedenſtetten und Tanningen; „Ecke“ beißen die Höhenzüge, welche auf dem r. Donau⸗ 
ufer-über bie allgemeine Hochebene emporragen), ev. Pfd. auf ber oberihwäbifhen Hochs 
ebene, 9,2 km d. 9. T., 768 m, Poflagentur, mit Haslenader 2. 1133 E., w. 18 K. 
G. Wald v. 307 ha. Darlehenslaffenverein. Ki. 3. h. Gervaſius, nach einem Brand v. 1649 
erneuert, Thurm.alt. AI N. gehört zur Grafſch. Nellenburg, bie Ki feit bem 11. Ih. 
dem KL Allerheiligen zu Schaffhauſen, daher ber bortige Magiftrat heute noch ben 
Pfr. zu präfentiren bat. Bor 1481 kam ber Ort zum württ. OA. Zuttl. Auf dem 
Friebhof ruht ber Hier 20. Juni 1808 als Pfarrersf. geb. Iſak Aug. Dorner, Prof. 
der Theologie zu Tübingen, Kill, Königsberg, Bonn, Göttingen und Berlin, +. 1884. 
(Nekr. Schw. Kron. 201.) 

12. berftaſt (Fl. = Zaun oder = Ebme?), D. im Eltathal, 11,3 km 
nw. v. T., ca. 715.m, 485 E., w. 7 Ev. Fil. von Seitingen. G.Wald v. 180 ha. 
A! Geſchichte |. Seitingen. 

18. Meuanishanfen (P.R.), k. Pf. .auf dem Heuberg, 16,4 km nö. v. T., 
897 m, 482 €, w. 5 Ev. &.Walb v. 184 ha. Ri. 3. 5. Stepbanus v. 1827, jüngſt 
renon. Geſchichte |. Kolbingen. 

14. Wietfeim (786 Reotheim, von riot Riebgras), ev. Pfb. im Faulenbach⸗ 
ober Spaidhinger-Thal, 8,5 km n. v. T., 680 m, Eijenbahnftat., T., mit B. 692 E., 
w. 82 8. (vo. 330 — 18). Ki. (3 5. Sylveſter) von 1885, 1877 ren. Wieberbolbilche 
Grabmäler. Schloß biefer Kamilie, früher Waſſerſchloß. R. wird 786 gen. bei einer 
Schenkung an St. Gallen. Ortsadel feit 1100, wahrſcheinlich Dienfimannen v. Nellen- 
burg (W.: ein aufgerichteter ſchwarzer Efel in weiß; Hz. Rumpf eines ſolchen). Der 
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Ort ſelbſt kam mit ber Herrſchaft Lupfen an Württ., welches ihn 1491 ben Karpfen 
neuer Linie verlieh (von da an ſ. Hauſen). Vor der Ref. Filial von Tuttlingen, ſeit 
1600 mit Haufen vereinigt, erhielt R. 1846 einen Pfarrverweſer. P. Bulzingen, 
76 E. w. 108. Heuden. Höfle, 58 €, w. ER. Kehlen. Lupbühl, 38 €, 
Rußberg, W. auf bem Heuberg, 148 E. Schmibten, 28 €. 

15. Säure (851 Scurheim, B.R. ober v. schür Schub, Obdach?), ev. Pfb. 
in ber Baar, 18,2 km nm. v. T., 726 m, 543 E., w. 5 8. G.Wald von 22 ha. 
Darlehenstaffenverein. Torfftih. Ki. von 1787. Biſch. Tonftanzifche Zehntſcheuer mit 
Wappen. 851 bei einer Schenfung an St. Gallen gen., gehörte S. mit Troffi. zur 
Herrſch. Lupfen. 7. Mai 1849 brannten 16 Gebäube ab. Ständ. Pfarrverweierei 
feit 1845. 

16. Seitingen (P.N.), E. Pfd. an ber Elta, 9,8 km nw. v. T., 727 m, mit 
Anftatt, Uumühle, Brudmühle, Kirchberg 605 E. w. 2 Ev. G. u. Stift. 
Wald von 840 ha. Nnfehnlihe Stiftung Ki. 3. 5. Maria auf bem ummauerten 
Kirchberg, 1759 erneuert, 1867 f. verſchönert; Fresken von 2. Herrmann. Gothiſches 
Euchariuskirchlein. S., 780 in Verbindung mit St. Gallen (Über Namen in ber Urf. 
ſ. Bud, ish. II, 131) gen., Hatte Ortsadel, wahrfch. Vafallen von Nellenburg, ſeit 
1090 (W.: 8 Menſchenkopfprofile 2. 12), gehörte zur Herrich. Konzenberg (f. Wurml.), 
bie Kirche dem Hochſtift Konſtanz. Abg. Chorherrnſtift aus der ftaufifchen Zeit, 
1275 erwähnt. 

17. Stetten, T. Pfd. im Donauthal, 7,9 km nd. v. T. 640 m, 375 E. G.⸗ 
Wald v. 268 ha. Ki. z. 5. Nifolaus v. 1865, frühgothiſch, von Fr. Schmidt in Wien; 
alte Ki. (bie ganz alte war bem 5. Gallus geweiht) und 2 Kap. Al Um 980 ift KL. 
Betersbaufen begütert. Der Ort war bis 1848 Fil. von Nendingen und Mühlheim 
und war enzbergiſches Allob. 

18. Thalheim, ev. Pfd. zwiſchen Lupfen und Himmelberg, 13,1 km w. v. T. 
754 m, Poftagentur, mit Götzenlocher Hof ac, 1040 €, mw. 118 G.Balb v. 
262 ha. Ki. (1275 3. 5. Egibius), 1811 erweitert, 1870 renov., mit goth. Thurm 
Pfarrhaus alte Nonnenklaufe, welche 1413 abg. Th. gehörte nach reichenauifcher Tra⸗ 
bition biefem Kl., wie denn bis zur Meform. das Domkapitel Konſtauz bie Pfarrei 
beſetzte. Sonft befaßen ben Ort ala Neichslehen die Herren, bie ih von ber abg. 2. 
Zupfen (alt Luphun, Luffun = Abgründe? vordeutſch?) feit 920, ficherer feit 1065 
nannten, balb als angefehene Familie (Nachfolger der alten Herzoge); 1251 vom 
Bisth. Konftanz mit der Landgrafſch. Stühlingen belehnt (W.: von blau unb weiß 
.getbeilter Schild; Hz. weißer Schwanenrumpf in rothem, mit Pfauenfebern beftedtem 
Joch). Es bildeten fi fo 2 Linien, wovon bie bertholdiniſche Lupfen bebielt. Da fie 
in ben Stäbdtelriegen zu Württ. hielt, zerftörten 1377 bie Mottweiler die Burg, umb 
nod einmal 1416, weil Bruno von L. fih an Friebr. von Oeſt. angeſchloſſen. (Glatz, 
Gef. der Landgr. von Lupfen-Stühlingen. Schriften d. Ber. f. Geſch. und Natur: 
geſch. d. Baar I, 1870.) Th. wirb 1437 an die Fridingen verfauft; von ihnen unb ben 
Emershofen fommt es 1444 an Württ. Bald barauf verliert ſich bie bertholb. Linie; 
die Tanbgräfl. ftarhb 1582 aus. 1704 von ben Franzoſen verbrannt; 80, Mai 1848 
brannten 42 Hauptgebäude ab. Geb. find hier 3 Brüder Schnedenburger ale Bauern].: 
Matthias 17. Sanuar 1804, + 1848, Prof. der Theol. in Bern (Theol. Realencykl.⸗ 
‚IH, 602 ff.); Chriftian 1812, Arzt in Ehingen, + 1877; Mar 27. Februar 1819, 
Dichter der Wacht am Rhein, ald Kaufmann in Burgborf bei Bern + 1849. 

19. Thuningen (797 fi. Dain — Taini., PNR.), ev. Pfb. in der Baar, 19,2 km 
w.v.T., 748 m, 1553 €., w. 108. G. Wald v. 248 ha. Darlebenslaffenverein. Uhr⸗ 
geftellfabrifation. Ki. (3. h. Gallus) v. 1728. Al Th. wirb 797 bei einer Schenkung an 
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St. Sallen eritmals gen., bas bie reihen Maier v. Th. (einer im 12. Ih. ish. IV, 206) 
einfeßte, welche fpäter nach Billingen zogen; von ihnen erfaufte wahrfch. Lupfen ben Ort, 
der bann über Emershofen 1444 an Württ. gelangte. Patr. und Zehnten hatte bie 
Elendspflege Villingen. Große Brände 21. April 1750; 23. Auguft 1860, letzterer 
über 100 Geb. verzehrenb. Geb. ift bier 29. Juli 1788 Hans Erdinger, Sohn eines 
Felbmefjers, math. Talent, 1810 von K. Friedrich nad) Tübingen geichidt, ſpäter ale 
Lehrer am Lyceum bafelbft verwenbet, babeim + 1829, 

D. Troffingen (797 Tros — 843 Trossinga, B.N.), ev. Pf. m M.G. in ber 
Baar am Troffelbach, 22,1 km nw. v. T., 698 m, Eifenbahnftat. (auf Deißlinger Mark⸗ 
ung), Poftamt, Tn. u. T., 2649 E., w. 24 K. Handwerkerbank. Mundharfenfabrikation. 
I 1, 688. G. Wald v. 111 ha. Si. (3. 5. Anna?) von 1743 mit fpätgoth. Thurm. 
Schulhaus von 1873. A! Tr. erfcheint 797 ff. bei Schenkungen an St. Gallen. 949 
ſchenkt 8. Dtto I. bier an Reichenau, weldhes ſchon 780 den Ort von Gr. Gerolb ge: 
ſchenkt erhalten haben will. Dasfelbe hatte bier feine Maier, beren Hofgut im obern 
Dorf von ber Herrſch. Schramberg zu Lehen ging, unb das Patr. der Ki. bis 1806. 
Die Bogtei hatten bie Lupfen, von benen ber Ort über Emershofen und Fridingen 
1444 an Württ. kam. Zwiſchen bem ob. und unt. Dorf fehieb eine Linde bie Gerichts: 
barkeit zwifchen Württ. und Deft., welches fie (wegen Schramberg) behauptete, wäß: 
rend fie, wie in allen Orten ber Landgraffhaft Baar, zwiſchen W. unb Fürftenberg 
ftrittig blieb. 1633 von ben Zillingern zerftört. Bon 1848-52 ſechs Brände, Bes 
bellion unter H. Karl Aler. Patr. Archiv I, 206. 

21. Weigdeim (763 Wicohaim, P.R.), k. Pfd. in ber Baar, 21,4 km nw. 
v. T., 734 m, 447 €. ©.» und Stift.Wald von 22 ha. Ki. 3. 5. Ottmar von 1762; 
Pieta von Biefinger. Pfarrhaus von 1762, wohl altes Waſſerſchloß; Kap. 3. 5. Wen: 
delin. ®., 768 bei einer Schenkung an St. Gallen gen., kam als Reichslehen zur 
Johamiterkommende Villingen. Ortsabelige feit 1090, ſpäter mehrfach Schultheißen 
unb Bürgermeifter in Dillingen. Brand Mai 1762. 

22. Weilheim (alt Wilare, Weiler, viell. das 786 mit Rietheim gen. Amal- 
pertiwilare), k. Pfd. im Faulenbach: (Spaichinger:) Thal, 6,9 km nw. v. T. 674 m, 
mit Shwarze Mühle 418 €, w. 15 Ev. G.Wald von 229 ha. Spätgoth. Ki. 
3. 5. Georg, erneuert. Kap. Maria Hilf von 1856. Der Ort gehörte bem Kl. St. 
Gallen und fam mit Wurmlingen, deſſen Fil. er Bis 1756 war, zur Herrſch. Konzens 
berg, von deren alten Inhabern, den Fürft, das ehmalige Schloß Fürftenjlein (1211 
OR. XXXV, 114) oberhalb W. wohl den Namen hatte und feinerfeits einer Familie 
ben Namen gab. (W.: in roth ein filb. Sparten; Hz. filb. mit ſchwarzen Federn 
beftedter Sparren.) Lang, Lor., von Stetten, Pfr. hier 1852—72, Kurze Beitr. zu 
einer Geld. ber Pfarrei und Gem. W. Tüb. 1856. 

28. SBurmlingen (797 Wurmeringen, P.R. vgl. Ubland Schr. VIII, 834), 
2. Pfb. im Thal des Faulenbach, 4,4 km nıw. v. T., 665 m, Eifenbahnftat., Poſtamt, T., 
mit ®ollfpinnerei 1185 E., w. 28 Ev., 1%. G.Walb v. 531 ha. Anſehnl. Stiftungen. 
Darlehenskaſſenverein. Alter Landkapitelſitz (Statuta capituli Wurml. Constant. 1763). 
Ki. 3. 5. Gallus, 868 gen.; jeßiger Bau von 1784, mit goth., 1870 erhöhtem Thurm. 
Kirchhof⸗, früher Kapuzinerki. 3. d. 5. Sebaftian und Rochus von 1613 unb 1764. 
Pfarrhaus früher Frauenklauſe. Schloß, Sit bes Konzenbergifchen Obervogts, fpäter 
Forſt⸗, dann bis 1875 Kameralamt, jest Schulhaus. Abg. B. Konzenberg, bis in 
unfer Ih. bewohnt, 1838 abgetragen; ftehen blieb ber roman. Bergfried. Al W. kommt 
797 bei einer Schenfung an St. Gallen vor, welches ben ganzen Ort erwarb, aber 
1300 an das Domkapitel Konftanz abtrat. Ortsabel, Minift. ber Gr. von Zollern, 
im 13. 35. Seit 1300 Hauptort ber vom gen. Domkapitel erworbenen Herrſch. Konzen: 
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berg, welche Oberflacht, Seitingen, Weilheim und theilw. Frittlingen umfaßte, wozu 
ſpäter W. und Durchhauſen kam, als Reichsgut im Beſitz der H. von Wartenberg, 
durch Heirat Konrads Fürſt v. Hirſcheck (OA. Saulgau), bes wahrſch. Erbauers ber 
Burg; von deſſen Söhnen kam die Herrſch. ans Domkapitel, das ſie 1600 der Dom⸗ 
propitei abtrat. 


17. beramt Arad. 


Beihr. des Oberamts herausg. aus Auſtrag ber Regierung von Memminger. Gtuttg. u. Tüb. 
1831. Nachträge dazu Ib. 1830 ©. 149 ff. Dad Oberamt Urach. Schwäb. Merkur II. 1842 ©. 881 ff. 
Nösler, Veyträge zur Naturgeſch. des Herzogth. Wirt. (II. 1790 ©. 141 ff. 177. ff. IIL. 1791. ©. ı ff. 
Höslin, Beſchr. d. wirt. Alp. Tüb. 1798.) Biel Geſchichtliches in Gratianud, Beh. ber Achalm u. ber 
Stadt Reutl. 1831. Haßler, Die Kunſt⸗ u. Alterthumsdenkmäler im DA. rad. 3b. 1863 ©. 188 ff. Yürften- 
bergiſches Urkundenbuch I—IV. 1877 ff. Altirdl. Verhh. |. DU. Böbl. Lit. Ermötbal: Duenftedt, Geol. 
Ausflüge 1864 S. 217 ff. Ermsthalanſichten v. Eb. Emminger, Urach 1852. 

Stadt Urad. Wieland, Joh. Seb. (Pfr. in Kohifietten), Brad b. i. warhafftige nugliche Iuftige 
Behr. der weitberämbten Statt V. an ber Alp (in Verjen „nicht ohne Wärme” Gödele) Tub. 1626. Kolb, 
So. Wilh., Bürgermeifter in U., Beſchr. v. Urach 1754. Hpf. St. A. Kuhn, Mobift, Memorabilia in ber 
Ki. zu U. Deff. BibL Ms. h. %. 166; Mbbilbung eines Infhriftfteins von ber Burg U, ebenb. 546. 
Schmidlin, 3. Ch., Verf. e. kurzen Sei. ber ehm. Brafen v. U. u. Achalm in Beytr. L. 1780 ©. 109 ff. 
Memminger, U. u. |. Umgebungen. Morgenbl. 1813 Nr. 45. Gratianus, Pfr. in Sonbelf., Die Pfarrii, 
St. Amandi z. U. 1817, der Mönhehof zu U. 1818. Hoch, J., Geld. ber württ. Veften Hohen⸗U. u. 
Sobenneuffen. Stuttg. 1838. Bader, J., Egeno ber Bärtige, Graf o. U. Karlär. 1844. Köftlin, Eph., 
(t 1854), Nachr. über das K.'Sem. in U. Progr. 1846. Moll, W., Hobenneuffen u. Hohenur. mit ihren 
Umgebungen. Ur. 1859. Schmid, L., Tie Geſch. der Herz. v. Ted, ber Gr. v. Achalm u. U. 2c. Tüb, 1865. 
@ulenftein, Th., Tuffbilbungen bed Ur. Waflerfalle. Ish. XXII. 1869 S. 36 ff. Wibmann, Eph., Zur 
Geſch. des Sem. U. Progr. 1870. Adam, Brof., Führer durd das Ur. Gebiet. Ur. 1876; Tübingen u. 
Ur. in ber Feſiſchr. d. humaniſt. Lehrer zum TAb. Univ.⸗Jubil. 1877 S. 149 ff. Die Bibelanfialt zu U. 
1559-64: Blätter des Guſt.⸗Adolf⸗Vereins 1877 Nr. 2. Landenberger. Bibelbrud u. Miffionswert in Ur. 
1559 ff.: St.Anz. 1881, 8.8. 15. Schloß» u. Thlergarten 1569: Hofeles Didz.Arch. 1884, 11. Schule u. 
Stift: Roth Tüb. Urk, 12, 24. 90. 92. 112. 


Liegt zwiſchen den Oberämtern Nürtingen, Kirhheim, Geislingen, 
Münfingen, Reutlingen, Tübingen, mißt 5,2731 DM. = 29 030,8 ha 
mit 29 928 Einm., neml. 29531 Ev., 376 K., 8 e. Kf, 8 J. (Kö. 
Beſch. TI. 1 S.28. 31. 36. 40. 41. 43. 52. 59. 62. 70. 72. 93. 96. 
99.) Alemanniſches, bifchöflich konſtanziſches Gebiet: Smwiggersthal, 
Nedargau u. Munigiſeshuntare. Ganz altwürttembergifcher Bezirk. 


Bergböhen. 
. m ı m 
Römerftein, fm. v. Donnfetten. . . 883,3 | Kirchberg, Sn. v. Bädingen -. . . 7520 
Banne, ©. 5,» Balningen. . - . . 861,5 | Felſengruppe, ob bem Uracher Waflerfall” 750,1 
Büchlesberg, 6. nd. v. Donnftetten . 859,6 | Eygenberg, w. v. Sülten . . . .. 731,3 
Söhrenberg, nw. v. Nietbeim . . . 856,4 , Berg, Sn. v. Srabenftettn . . . 724,9 


Gudenderg, S. 5. v. Gädingen. . . 851,2 | Bei der KRarlölinbe, 5. v. Dettingen. . 711,0 
Dietendähdl, S. w. v. Serum . . . 828,0 | Zweiter Hanner Felfen, fw. v. Urah 706,0 
Elbe, S.n. dv. Böhringen - . .. 812,1 |; Hörnle,n. v. Dettingen . . . . .» 705,8 
Grüner Felſen, S. fd. d. Olemb . . 808,5 Hardberg, S. n. v. Seebug . . . . 693,8 
Großer Bühl, ©. w. v. Ühnafletten . 791,6 Hohenurach, oberer Hof, Erbfl.. . . 690,3 


NRoßfels, ©. ſw. v. Dettingen. . . . 786,1 Hohen Bittlingen, Ruine, Erf. . 60,3 
Köngelau, S. w. v. Trailfingen. . . 781,0 | Flortiansberg, ©. nd. v. Mepingen . 521,2 
Ghrlen, S. w. v. Senn . . ... 777,9 | Ralverbüpl, ©. f. v. Dettingen. . . 508,9 
Grasberg, S. ſw. 0. @lemd . . . . 177,2 | Beinberg, S. 5. v. Begingen . . . 45.2 
Sonnenfels, S. ſ. d. Dettinen . . 776,3 | WBtttberg, w. v. Megingen. . . . » 418,2 
Bordere Wacht, ©. nm. v. Upfingen.. 763,7 ' Ebene, S. w. v. Sonbelfingen . . . . 39,1 


St. Johann, R. Geftütähof, Exrbfl. . . 763,7 | Im Hardt, w. v. Bempflinden. . . . 3898 








Oberamt Urach. 427 


Thalpunfte. 
ne: m Ä m 
Börtenthbal, Sohle 3. v. Gruom . . 782,2 | Urader Waſſerfall (Brüblbad), W. o. 
Urader Steige, Paß ob Seeburn. . 727,0 d. Gl. 2 2 2 een 6041 
®ädinger Duelle, im Ort. . . . 680,6 | Fiſchbach, a. d. ©. d. Bohnentgald . . 596,0 
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Reithen 


Mittelsind 


Lonfinger Qungerbrunnen. . „ 677,7 Erms bei Gebug .- - 2 2 0. . 39,6 
Spabelsberg, Vaß von Urach nah Reuffen 632,6 Uracher BWafferfall, Aufſtirz a. d. Felſen 567,1 
Brüblbad, d. 5. Duelle Sb. v. Urach. 619,0 Guterſtein, hochſte Dudle . . . . . 529,8 
Ermöurfprung, 0b ben Thalmüßlen. . 617,5 Erms, u. d. Brüde f. v. Balted . . . 538,1 
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m m 
VBrüblbad, in ben Wiefen u. b. al . 519,8 Glems, unt. b. Brucke ob Reubaufen -. . 364,3 
Erms, a. b. €, db. Yöbrentbal . . . 505,2 | Ermß, bei Megingen. - - 2. 20. 337,4 
Elſachthal, €. d. Raltentbals, nd. v. uraq 42,9 Reichenbach, unt. b. Teufelsbrücke m. v. 

Erms, u. b. Mietenhäufer Mühle. . . 476,5 Sondbelfinden -. - » > > 0 2.0. 926,3 
Grub, bi rad -. . -o 2 2 2 0 0. 462,4 Grm, bei Ndeih -. - » - 2 2 0. 320,9 
Ermäthal, 6. b. Brüde unter Urah . . 437,6 | Erms, ©. d. Kanald nm. v. Wempflingen 302,0 
Ermstdal, bei ber Urader Bleide . . 424,2 | Nedar, bei Mittellabt . - .» 2... 2914 


Erms, Einfl d. Saulbachs w. v. Dettingen 369,9 


Geognoſtiſches. Der Bezirk fallt mit bem Waffergebiet ber Erms zufammen, 
welche rechtwinklig zum Hauptftreihen ber Alb, ober bes Nedars zwiſchen Tübingen 
und Plochingen, von ihren Anfängen oberhalb Seeburg bis zur Münbung bei Nedar: 
tenzlingen ben Bezirk durchfließt. Auf ihrem Lauf berührt fie vom oberften weißen 
Qura bis zum Stubenfanbftein des Keupers herab alle Schichtenglieber des Jura unb 
bes oberen Keupers, ober fließt wenigftens über die unter Bergfhutt und Tuffen ver: 
ftedten Schichten hinweg. Bis zur Mündung der Elſach in bie Erms unterhalb 
Urach ift die Thalfohle mit Kalktuff erfüllt, beffen Gewinnung zwiſchen Urach unb 
Seeburg von nit geringer Bebeutung if. Die Urſache ber ZTuffbilbung ift bas 
ftarfe Gefäll ber waſſerreichen Erms. Mit ibm bängt auch bie lebhafte Induſtrie im 
ganzen Ermsthal zufammen. Die geologifh wichtigfte Erſcheinung im Bezirk aber 
find über 30 altvulkaniſche Punkte, an welchen Bafalte und Bafalttuffe bie Schichten; 
bede bes Jura durchbrochen Haben. (Vgl über ven Eifenrüttel, wo ber gewaltigfte 
Ausbruch fattfand, DA. Münfingen). Als typiſch wichtige Punkte find zu nennen: 
ber Sternberg, Dietenbühl, Grabenitetten, Budleter. Die Bafalte find ſtets von 
Bafalttuffen umgeben, als dem Afchenmantel, innerhalb beffen nach dem Ausbruch bie 
feurig flüffige Schlade erſtarrte. Die Verwitterungen ber weit verbreiteten Tuffe 
haben wegen ihres Kalireihtbums zur Fruchtbarkeit ber Böden, insbefondere auch zum 
Weinreichthum ber untern Ermsthalorte beigetragen. Außer ben gewaltigen Schuttmaffen 
an ben Thalrändern find richtige Lehme auf ber Höhe ber Alb, geihrabte Marmorfelfen 
und Reſte von Gefteinen, bie im Bezirk nicht anftehen, Spuren alter glazialer Thätige 
keit. Die Grenzen bes Bezirks folgen beiläufig ber großen europäiſchen Waſſerſcheide. 
Die abſolut höchſten Punkte find eben gerabe bie bafaltifchen Köpfe um 850 m, bie 
niebrigft gelegenen find im untern Ermsthal um 850 m, fo daß ſich alfo bie Schichtens 
verhältniffe innerhalb 500 Meter bewegen. Selbfiverftänblich hängt mit bem Wechſel 
ber Schichtenniveaur der landſchaftliche Reiz zufammen, der den Uracher Bezirk fo fehr 
auszeichnet. — Geſammtfläche 290,31 qkm, hievon Alluvium 7,05 = 2,43%, 
Diluvium 15,58 — 5,37°/, vultaniſche Gefteine 4,48 = 1,538°/0, weißer Jura 
214,54 = 78,90°/0, brauner 28,95 — 9,97%, ſchwarzer 17,63 = 6,07°%/o, Keuper 
2,13 = 0,78%. (BL Urach v. Quenftebt 1869, Kirchheim v. Deffner 1872. Quen⸗ 
ftebt, Geol. Ausfl. 1864 S. 217 ff. Höhlen ebenb. 187 fi. Ish. XXL, 36 fi. 
XXX, 238 ff. XXXII, 851 fi. Fraas, Geogn. Profil, ber Eifenb. IL 1884. Druſe 
vom Sattelbogen: Leuze Ish. XXX VIII, 94.) | 

Flora reihe Aldflora. I, 471. 475, 477. Bgl. die Mittheilungen von Finckh, 
Arzt in Ur. 1887—83, Ish. V. VL VII. X. XIII. XV—XVOL XX. XxXVIL 
XXXII, 287 fe. XXXVI, 157 ff. XL, 278. 

Sauna. I 485. 504. 5. 7. 8. 14. 29. 82. 85. 36. Seh. XX, 217 fi. 268. 
XXI, 208. 9. 11. XXVII, 248. 250. 251. 261. XXXV, 852. XXXVII, 151, 
XXXVIII, 153 fi. 347. XXXIX, 310 ff. Weinland von Grabenftetten-Wittlingen, 
Zur Weichtbierfaung der ſchwäb. Alb XXXII, 234 ff. (Siehe auch Grabenftetten, 
Falkenſteiner Höhle). 
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Alterthümer. Die größte alte Verſchanzung in Württ. bei Grabenſtetten 
(I. 120 f. 3b. 1824 ©, 414 fi). Ringmälle: Hohenurach, Hohbürg ober runder 
Berg bei Urach, Schwebenfhanze zwiſchen Seeburg und Trailfingen, ber Metinger 
Weinberg und ber Floriansberg. Grabhügel bei Gächingen, Hengen, Obnaftetten, 
Bürtingen, Sankt Johann, Zainingen. Römiſche Nieberlafjungen bei Bempflingen, 
Donnftetten, bebeutenbe in Metzingen (Hausleutners Archiv II, 892 fi. Ib. 1885 
S. 111 ff. Bildwerke I, 158), Mittelftabt (Uhland Schr. VIII. 619), Zainingen. 
Römerfiraßen: von Metzingen nad) Urach, Münfingen, von Reutlingen über Würtingen, 
Sächingen nad Münfingen, von Urach auf Zainingen. Reihengräber bei Urach, 
Dettingen, Glems, Mebingen, Obnafletten, Rietbeim (Schr. AB. 1,7 ©. 67), Trails 
fingen. (Bgl. Katal. ber Staatsſamml. IL, 18 f. 70 ff). 


Landgericht: Tübingen. Landwehrbezirt: Eplingen, VIII. Reg., 
2% Bat., Komp.:Stab Urach. Kath. Delanate u. Bez. Schul: Imip.: 
Deggingen u. Rottenburg. Hochbau⸗Inſp.: Tübingen. Straßenbau⸗Inſp.: 
Reutlingen. Forftämter: Urach (Rev. Gähingen, Hengen, Megingen, 
Urach), Blaubeuren, Kirchheim. Die übrigen Bezirksftellen in Urach. 
Reichsſtagswahlkreis V mit Eßlingen, Kirchheim, Nürtingen. 


1. Arad (mundartlich Aurich, 12. Ih. Ura, Uraha, vom ür, Aueroch8, und aha, 
ach, — Waſſer, Bad), Bezirksſtadt (ſ. 0.) an ber Erme, 468 m, Bahnhof, Poftanıt, 
T., evang. theolog. Seminar, 2 evang. und 1 kath. GeiftL, Lateins und Real⸗ 
ſchule, 2 approb. Aerzte, Apotheke. W.: rothes Jägerhorn mit 
ſchwarzem Band, aus deſſen Mundloch 8 Straußenfedern, roth, —— 
weiß und blau, hervorgehen, im gelben Feld, dasſelbe Hhöorn. 
welches den älteſten Helmſchmuck des württ. Wappens bildet. 

Ib. 1854. II. 123. Su 453 Wohngeb. mit P. 3704 E., 

w. 167 8,5 e. 8, 4 3. G. Wald v. 1074 ha. Krankenhaus 

1861. Handwerkerbank. Fruchtmarkt. Weberei. Bleiche (21 ha 

Biefen). Färberei. Papierfabril, Flachsſpinnerei (1840, mit ber 
älteften Gasanſt. im Land). Baummollipinnerei (1858). Baummollweberei. Kunftmühle. 
Gerberei. Wagenbau. Möbeljchreinerei. Holzgalanteriewaaren. Im Sommer wegen ber 
landſchaft. Reize, Burg, Waſſerfall zc., auch bes Schäferlaufs an Jakobi (E. Meier, 
Sagen ©. 434) viel Fremdenbeſuch. Ki. z. d. h. Maria, Andreas u, Amanbus, 1479—99 
von Peter von Koblenz gebaut (Vish. I, 137. V, 108), Chor und Seitenfap. 1862 fi. 
von Egle und Beyer refl.; ſchöner Betſtuhl bes Gr. Eberh. i. B. v. 1472, 1879 von 
Beisbarth reft. (Chr. Kunftbl 1861 ©. 45), Schrank v. 1507, Taufftein v. 1518 
(Bish. V, 118. 114. Lüble Renaiſſ.“ I, 887. 348). Schloß von Gr. Lubwig 1448 
erbaut, von Eberb. i. B. aus Anlaß feiner Heirat mit Barb. v. Mantua 1474 vers 
ichönert, jezt Wohnung bes Dekans unb bes Diak. (Lübke I, 348. Schöner „golbener 
Saal* mit Bettlabe v. H. Ludwig 2c. Lübfe 81. 98, Klemm Vish. III. 59). Mönchs⸗ 
hof, ehem. Ehorherrnftift v. 1478 (VBjsh. VII, 161), jest ev. theol. Seminar. Spital 
mit Kap. jet kath. Ki. Karthäuferhof, vom Kl. Güterſtein 1481 erbaut, jetzt 
Forſtamt (f. u.). Webervorfiabt, mit ber Bleihe 1599 von H. Friedrich gebaut. 
Marktbrunnen mit dem Stanbbilb bes 5. Chriftophorus, v. Beisbarth ref. (Abbild. 
und Behr. in ben Zeh. d. AB. IX. ish. V. 118 f.) Schulhaus 1872. Al Nah 
bem Anfang bes 12, Ih. erjcheinen Grafen von U. (W.: in quergetheiltem Schild 
oben in Gold ein rother Teopardierter Löwe, unten in Kürſch ein rother Querftreifen; 
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Hz. vielleicht das Hift⸗ ober Jagohorn ſ. o. Bgl. Hohenlohe, Sphtagiſt. Aphor. 20. 
28. 34. 36. 76)., Stammperwanbte. ber Gr. v. Achalm in der alten Gaugrafſchaft im 
Swiggersthal, auf ber Burg U, zunachſt im geiftl. Stanbe ſich auszeichnend: Gebhard 
als Abt von Hirfau, daun Bild, von Speier und Abt v. Lori 1105-7; Gebharb, 
Bild, v. Straßburg 1181—41; fpäter „ber ber allgemeinen deutſchen und ber Welt: 
geihichte angehörende Gifterzienfer-Orbensgeneral, Karbinallegat, Kreugprediger“ ıc.. 
Konrab, F 1227. Dur Heirat erhielt bie Familie 1219 den großen zähringifchen 
Befig im Breisgau, Kinzigthal, Baar 2c.; fo bildeten fi bie 3 Yamilien ber 1467 
ausgeftorbenen Gr. v. freiburg und ber noch blühenden Gr., jegt Fürſten d. Fürften- 
berg (Riezler,. Geh. bes fürftl. Haufes Fürftenberg und feiner Ahnen, Tüb. 1888). 
Die Stammgrafihaft U. aber .gieng fhon 1254—65 an. Wü. über. Dienſtmannen, 
Truchſeſſe v. Ur. im 12. f. 35. Seit Eberharb dem Greiner war bie Stabt unb Burg, 
eritere mit Thiergarten (ſchon 1877 erwähnt, weiterhin vgl. Wagner, Jagbw. 528), 
beliebter Aufenthalt ber Landesfürften, nad) ber Lanbestheilung 1442 Hauptort bes 
Antheild von Gr. Lubwig, welcher bier 1450 farb und in Güterſtein beigeſetzt wurde. 
Ludwigs Sohn, Gr. Eberhard im Bart, war im Stabtjhloß 11. Dez. 1445 geb. 
und refibierte meiften® hier, gab U. Stadtrecht, zog von ba aus 1468 ins heil. Land, 
feierte bier 4. Juli 1474 feine Vermählung mit der Gonzaga, erhob bie Amanbusfi. 
1477 zum Stift von Brüdern bes gemeinfamen Lebens, -fogen. Kappenberren, das jeit 
1480 unter dem berühmten Gabr. Biel v. Speier ftand, (Cleß, Landes» und Kultur: 
geſch. III, 271), Bielt feinen kranken Better Gr. Heinrih, den Stammbalter bes 
Fürſtenhauſes, auf Hohenurach feit 1490 in Haft, befreite U. als durch ben Münfinger 
. Bertrag 1482 Stuttgart gemeinfame Hauptitabt wurde, von Schagungen, Landſchaden 
und Tienften. Hier entftanb 1477 die erfte Papiermüble, 1479 oder 81 bie zweite 
Yuchbruderei (erfte in Blaubeuren 1475). H. Ulrihs Sohn Chriſtoph wurde 12. Mai 
1515 im biefigen Schloß geb., wo feine Mutter Sabina damals und fpäter bis 1584 
wohnte, bie Tochter Anna flarb bier bei der Mutter 1530. H. Chriſtoph richtete ben 
Mönchshof, melden H. Ulrich 1516 in eine Art von weltl. Chorberrnftift verwanbelt 
unb 1587 ganz geichloffen Hatte, 1558 für ben Kärnthner Frhrn. Ungnad v. Sonneg 
unb ben flavifchen Bibeldrud bes Krainere Primus Truber u. A. ein. Hohenuradh, 
1534 von H. Ulrich wieber hergeitellt, wurbe Staatsgefängnis für Achte, welche ſich 
ber Reformation wiberlegten, 1562 für ben unglüdlihen Dichter Nikod. Friſchlin, ber 
19. Nov. 1590 bei einem Fluchtverſuch bier zu Tode ftürzte; 1609 Fi. für ben Ge: 
heimenrath Kanzler Enzlin, bi er anı 22, Novbr. 1618 auf dem Markt in U. ent- 
bauptet wurbe, nachdem am 5, Juli ber von ihm verführte Kommandant der Yeltung, 
Hand Schweizer, und ein Soldat Ruthart basfelbe Schidfal gehabt (Pfaff, Wirt. 
Plutarch ©..11 ff), behielt. eine Leine Befabung und Kommandanten, bis H. Karl 
fie 1767 für ben Bau bes Sagbichloffes Grafened abbrechen lie H. Friedrich er« 
richtete in U., wo die Leinemweberei längft geblüht, 1597 eine Damaftweberei im alten 
Waſſerſchlößlein. ftiftete 1598 Die bis 1798 privilegierte Leinwandhandlungs⸗Kompagnie, 
errichtete 1599 bie große Bleiche und bejette bie von ihm erbaute Webervorftabt (mit 
bem ſpäter .gegen den Thiergarten, neueſtens am Spital aufgeftellten ſchönen Renaif: 
fancethor) .mit gefhidten ins und auslänbifchen Webern. Im alten Mönchshof wurde 
im Herbſt 1818 ein viertes ev. theol. Kandesfeminar eingerichtet, unter deſſen Zög- 
lingen die Namen Tob. Bed, C. Dettinger, 3. Mährlen, Ebd. Mörike, Matth. Schneden- 
hurger, 8. Hirzel, ©. Reuſchle, W. Teuffel hervorragen. Kifenbahn 872. Geb. find 
n U.: im 15. Ih. der Baumeiſter Martin, zu Hirfau thätig (IL 1, 281); ber Bild⸗ 
yauer Chriſtoph v. U., der Meilter des Tauffteins in ber Amanbusfi., des Martt- 
runnens 2c. (II. 1, 286. Vjsh. V, 113 fi.); Sof. Schmid, der Bildhauer ber Grab: 
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ſteine von H. Eberhard und Ulrich im Chor ber Tüb. Stiftsti. ꝛc. (II. 1, 286, 
Bis. V 145. f.); Hans Glaſex, herzogl. Geſchutzmeiſter, Dichter eines Lieds über ben 
Landshuter Krieg 1504 (Liliencron II. 237), 7. März 1585 Joh. Braſtberger, F als 
Kanzler 1581; 6, März 1543 Simon Stubiow, erſter württ. Alterthumsſammler, 
+ als PBräz. in Marbach 1605; ca. 1552 Thomas Bird, Dichter deutſcher Schaufpiele, 
bie er von jeinen Bauern aufführen Tieß,.F als Pfarrer von NRotenader 1629 
(9. ©. 8. II, .657. SHolftein in Hoͤpfners u. Zachers Ztſchr. f. deut. Philol. XVI, 1); 
16. März 1610 Nilol. Müller, gen. Myler ab Ehrenbach, geſchätzter Yurift, .+ als 
Lehenpropft und Kanzler 1678; 21. Dez. 169 Rob. Eberh. Georgii, verbienter Staats: 
mann,. + 1772 (&. D. 8. VIII, 714); 5. Nov, 1702 ob. Ehriftoph Bilhuber, + als 
Spezial in Urach 1762, Herausgeber bes Geſangbuchs von 1741 1. (A. D. 8. II, 687). — 
P. Eſpachmühle. Güterſtein (alt ad lapides, boni lapidis, Gutelstein, zum Guttere 
fein 2c., von einem P.R. :Guta oder Gutilo?), Zgl. Landgeftütsbof, 23 E. w. 6 K. 
1226 ftiftete der Karbinal Konrad, Gr. v. Urach (f. 0.) das Eifterzienfer-Klöfterlein zum 
Stein auf einem Grundſtück, das fein Bruber Gr. Rubolf ihm geſchenkt; letzteren, ber 
in das. KL. Bebenhaufen gegangen war, ermahnte Papſt Innocenz IV. 1254, ben Bau 
zu vollenden und geftattete ihn dort mit 2 anbern Mönchen zu wohnen. Gr. Ulrich IL 
von Württ. überlieg 1279 G. bem Kl. Zwiefalten, die Gr. Lubwig und Ulrich IH. 
aber machten baraus 1439 eine Karthaufe; erfterer wurbe bort 1450 Beigefett, ebenfo 
feine Gemahlin Mechthild 1482 und ihre Söhne Ludwig unb Andreas; ber dritte Sohn 
Gr. Eberhard, dem Prigr der Karthaufe Konr. v. Mündingen fehr ergeben, empfieng 
hier 1468 die Weihe zu feiner Pilgerreife. H. Chriftoph ließ, ba ©. zerfallen war, 
1554 bie fürftl. Leihen in die Gruft nad Tübingen verfegen (Copeibuch St.A. Ne: 
krologium und Anniverſarienbuch aus dem 15. u. 16. Ih. Oeff. Bibl. Me. h. F. 421. 
Archival. Aufzeichnungen ebend. Ueberreſte bes Kl. gezeichnet von bem Mobiften Kuhn 
in Urach ebend. %. 546. Vgl. au Vjsh. VUL, 161. 164.) H. Ludwig errichtete 1575 
einen Fohlenhof, der im 80j. Krieg abbrannte, von H. Wilhelm Lubwig 1674 unb als 
H. Karl 1770 ihn nach Urach verlegt, von K. Friedrich 1809 wieberhergeftellt wurde. 
Abg. Mietenhaufen, wo fpäter bie 4. Febr. 1883 abgebrannte Kunftmühle; Merzishaufen ' 
unter der Stabt, im 14. und 15. Ih. genannt; Pfälhof im Elſachthal, Ueberreft ber 
B. und des Weilers ber im 15. Ih. gen. Pfäler; ben Hof Taufte bie Stabt vom 
Staat a unb brach bie Gebäude 1832 ab. 
2. Bempflingen (ca. 1090 Biem — 1275 Bömphelingen, PR), ev. Pib. 

an ber Erms, 15,9 km nw. v. U., 335 m, Eifenbahnitat., Poſtamt, T., 777 E., w. 
7 K. 1 J. Etwas Weinbau G.Walb von 77 ha. Baummollfpinnerei und Weberei 
jeit 1846 —54. Goth. Ki., 1828 ren., Thurm von Leins 1868. A! Hier ſchloßen 
ca. 1090 bie Gr. v. Achalm einen Theilungsvertrag mit ihrem Neffen Gr. Wernher 
von Grüningen, wobei zum erſtenmal ein Hr. v. Wirtenberg gen. wird. Seit 1448 
kam der Ort von den Bauſtetten, Lichtenſtein, der Karthauſe Güterſtein ꝛc. allmählich 
an Württ. Im 14. Ih. ſaß ein Kayb (von?) in B. Geb. iſt hier als Pfrsſ. 6. Sept. 
1787 Gottlob Fr. Luk. Tafel, Prof. der Philologie in Tübingen, F 1860. 

3. Dsteihfietten (12. Ih. Bleich — Blaisteten, P.N.?), D. auf ber Alb, 
8,6 km fw. v. U., 289 Ev. Fil. v. Würtingen. G.Walb von 32 ha. Ki. v. 1774, 
Thurm alt. Eberharb von Mekingen fchenkte fein biefiges Eigenthum 1102 bem RI. 
Allerheiligen in Schaffhaufen, ‚welches basfelbe 1890 an Güterftein verkaufte. Unter 
ben Rädelsführern im Aufftand des Armen Konrad 1514 war aud Konlin Griefinger 
und der Schertlinhans von B., legterer von Stefan Weiler, Forſtmeiſter in U., ben 
er umzubringen brobte, auf ben Tod verwundet. Abg. Rutſchenhof (Holzrutiche, vgl. 
IL 1, 812) 1815—17 Fohlenſtall, 1823 abgebrochen. 
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4. Bößriugen (1191 Beri., P.N.), ev. Pfb. auf ber Alb, 10,38 km dv. U, 
755 m, mit PB. 1090 E., w. 4 &. (0. 979 — 2). G. Wald von 181 ha. Platten- 
fteinbrüdhe. Weber. Statt ber roman. Ki. 3. db. 5. Ulrih und Gallus eine neue von 
Zeins im Bau begriffen. Ortsabel ca. 1190. Bon ben Sperbersed, Spät ze. kam 
ber gr. urachiſche (St. IL, 473) Ort jeit 1847 almählih an Württ. 1634 wurde B. 
von ben Kaiferlichen verbrannt. Hier war ber um bie Kultur ber Gegend unb Beſchr. 
ber Alb 2c. verdiente M. Jerem. Höslin von 1759 Bis zu feinem Tod 1789 Pfarrer. 
Abg. Geißweiler. P. Aglisharbt (1191 Adelungeshart, Wald eines Ab.), Hof 
von 190 ha, w. 29 ha Wald. Wurbe von den Sperbersed ben Pfalggr. v. Tübingen 
verfauft, bem KL. Bebenhaufen gefchenkt, 1632 an bie Gemeinde Böhr. verkauft, fiel 
an ben Staat, ber e8 1829 an bie Calwer Familie v. Vifcher veräußerte. Abg. Zimmers 
buch (Buchwald, in dem ben Lehenbauern das Zimmers ober Bauholz angewiefen war), 
1228 von ben Gr. von Urach bem KL Bebenhaufen geſchenkt; Bichishaufen, wo wahrs 
fheinlich die gr. urachiſchen Truchfeffe von B. faßen (ein anderes |. OA. Münſingen). 
Strohmweiler, ehem. aud Strobmaiersw., Nieberweiler, 102 €., w.1 8. Gelangte 
von ben Sperbersed u. A. im 15. X. an Württ. QDuellmafferverforgung 1874. 


b. Deftingen an ber Erms (1228 Teti., P.N.), ew. Pf. m. M.G. 6 km 
nw. v. U. 378 m, Eiſenbahnſtat., Boftamt, T., Amtsnotariat, 8 119 E. w. 13 8. Weinbau. 
G.Wald v. 400 ha. Quellwafferverforgung 1877. Streihgarnfpinnerei. Baunmollipin- 
nerei u. s@Beberei. Papierf. 3. Bruberhaus v. Guft. Werner mit eigener Schule. Rom. Ki. 
mit goth. Chor v. 1494 u. PBancratiusfap., jetzt Sakriſtei, v. 1498; gänzl. erneuert v. Leine 
1864 ff. (VBjsh. V, 110 f. Kapff, Pfr., Die Einweihung ber Ki... Ur. 1867). Reſte 
bes ehem. Chorherrnitifts, fpätern Degenfelbifhen Schlößchens. A! D., wo (in ber 
gen. Kap.?) im 11. und 12. Ih. bas Familienbegräbnis ber Gr. v. Achalm, „ſcheint 
überhaupt bie Wiege bes achalm⸗urachiſchen Geſamthauſes geweien zu fein, da Ad. 
erft am Enbe bes 11. Ihs., Ur. vielleicht noch fpäter erbaut wurde“ (St. II, 453). 
Drtsabelige, Dienftmannen ber Gr. v. Achalm, werben im 11. 35. gen. Mit Urach 
württ. gemorben, wurde D. 1877 am 14. Mai von den Reutlingern verbramt. Gr. 
Eberhard i. B. verwanbelte 1482 auch bie Ki. zu D., wie wenige Jahre zupor bie 
Uracher, in ein Bruberhaus, Kappenherrnftift, das gleich unter H. Ulrich 1516 theils 
ber Anftelung von 4 Geiftlihen weichen mußte, theils in ein Lehengut verwanbelt 
wurde, welches nach einander bie Grafened, Zillenharbt und feit 1627 bie Degenfeld 
bejaßen. Unter ben Räbelsführern im Aufitanb bes Armen Konrab 1514 war aud 
ber Pantelhans v. D.; 1684 am 2, Nov. vertheibigten bie Bürger von D. eine Ber: 
rammlung und Schanze am untern Enbe bes Orts bartnädig gegen ben Faiferlichen 
Oberſt Butler, wobei 94 Bürger und 30 Knechte getöbtet wurden. Abg. Schnedens 
bofen, 1860, lange der Name bes obern Theild von D.; Kap. auf dem Calverbühl 
(= Calvarienderg) vgl. Ib. 1824, S. 163 ff. 


6. Dounftetten (Tunestat, Dunestete), ev. Pfb. auf ber Alb, 14,8 km 8. 
v. U. 802 m, 920 €., w. 6 8. G.Wald von 159 ha. Weber. Ki., 1822 ftillos 
erneuert. Kl. Lori war 783 Hier begütert; 861 wird Kl. Wiefenfteig mit D. begabt. 
Mit Urach wurde e8 theilweife, der Reit 1608 württ. 1704 verbrannten Franzojen, 
bie von Ulm ber famen, ben Ort. 


7. Gäͤchiugen (1275 Gähi,, P. N.), ev. Pf. m. M. G. auf ber Alb, 9,7 km 
f. v. U., 681 m, Revieramt, mit Birkenhof (66 ha), 650 €, w. 4 K. G. Wald von 
162 ha. fi. 3. 5. Georg von 1619, 1884 ren. A! Der Ort, ber mit LZonfingen, 
Upfingen, Sirchingen, Würtingen und Bleichſtetten ein Kiſpel (Kirchipiel) bildete, kam 
mit Urach an Württ. Abg. Zübelbaufen, das im 14. 3. württ, Zehen ber Spät 





Oberamt Urach. 483 


war. Hier if 24. Mai 1682 geb. Eberh. Friedr. Hiemer, Naturs und Münzforſcher, 
T als Hofprediger m Stuttgart 1727 (U. D. B. XII, 388). 

8. Glems ( keltiſcher Bachname Glamisa, Bacm. 99, Bud 85), D. am Fuß 
bes Grünen Yelfen, 11,7 km w. v. U. 719 E., w. 2 8. G.Wald v. 206 ha, Fil. 
von Neuhauſen. Ki. 3. b. 5. Laurentius und Hilarins von 1762. A! G. wurde 1254 
iſ. Urach) ber Gräfin Agathe von Urach ale Leibgebing vorbehalten. 

9. Gradenfietien (1152 Grabanostetin, vom alten Heibengraben I, 120), 
ev. Pfd. auf der Alb, 7,7 km nd. v. U, 710 m, 1058 €, w. 78,1% ©.Balb 
von 175 ha. Weber. Spätgotb. Ki. A! 1152 waren’ die KT. Roth unb Blau- 
beuren bier begütert. Der Ort gehörte zur Herrich. Neuffen und wurbe 1847 fi. württ. 
Abg. B. Hofen, den Schwenzlin v. H. gehörig, unb eine an beren Stelle erbaute 1585 
gen. Aleranbersfap. Weber bie auf ber Markung gelegene Yalkenfteiner Höhle f. I, 808 
und bie dort cit. Lit.; Quenitebt, Geol. Ausfl. 187 fi. Allmandregulirung 1847 fiehe 
Deufterpläne 598g. von d. K. Centralſt, 1854. Verdienſtvolles Wirken bes berühmten 
Landwirths Pfr. M. Joh. Sottl. Steeb 1787—99 II. 1, 466; würbige Fortfeßung 
durch Pfr. M. Aug. oh. Fr. Weinland 1811—1857 (Low. Wochenbl. 1863, ©. 7). 

10. $ruorn (1108 Gruron, Grure wohl = geruore von ruore Hundhatz 
ober Umpflügen bes Aders?), ev. Pfb. auf ber Alb, 13 km ſö. v. U. 96 m, 724 €, 
w. 13 8. G.Wald v. 183 ha. Ki. von 1622, Chor von 1522. Ortsabelige viell. 
von ber ehem. B. Reihenau oder Rojenau. Der Ort war urachiſch und gehörte zu 
ben Münfinger Harbifleden (|. Münf.) 

11. Aengen (Name ſ. u.), ev. Pfb. auf der Alb, 6,5 km ö. v. U., 736 m, 
Revieramt, 492 €, w. 2 8. G.Wald v. 115 ha. Ki., um 1675 erneuert, nachdem 
ber Ort 1684 zerſtört worben; 1852 und 79 ren. A! 9. ift wohl bie villula Henni- 
brunuon bei ®ittlingen, welde im 11. Ih. als gräfl. achalm⸗urachiſch genannt wirb 
(Fürſtenb. Urt. I, 28). 

12. Hüften (Hullewon, Hilwen == Gifterne), ev. Pfd. auf der Alb, 5,1 km 
n. v. U, 714 m, 1058 €, w.T8,8e Kf. G. Wald v. 118 ha. Li. z. 5. Maria 
aus dem 13. Ih., 1524 verändert. Ein gr. achalm⸗urachiſcher Dienfimann Bern von 
Dettingen ſchenkte hier im 11. Ih. dem Kl. Amwiefalten 2 Höfe. Früher Fil. v. Det: 
tingen, Pfarrverweferei 1866, Pfarrei feit 1872. Hier waren von 1722 Bis heute 
Kullen als Lehrer angeftellt, darunter Ehrifti. Friedr. K., geb. 4. Sept. 1785, Schuil. 
1819 bis zu feinem Tod 1850 (vgl. Kullen, Johe., 55 Erbauungeftunden, nebft Lebens» 
abriß. Kornthal 1852). 

B. Aonſtugen (P.N.), D. auf ber Alb, 9,5 km f. v. U, 689 m, 416 E., 
w. 388 G.Wald von 120 ha. Fil. von Gächingen. Li. von 1741. 2. gehörte ben 
Gr. von Neuffen, von benen Kl. Offenhauſen 1268 einen Hof bier erhielt. Seit 1596 
allmählich württ. 

14. Actziugen (11.—18. 36. ſtets Metzi., P.N.), St. an ber Erms, 11,4 km 
nw. v. U. 849 m, Eifenbahnftat., Boftamt, T., Amtsnotariat, Nevieramt, 2 ev. Geiftl., 
Nealfchule, 2 appr. Aerzte, Apoth. W.: ein Krauthaupt, darüber 
eine Hirſchſtange. Ib. 1854 II, 194. Lit.: Wedherlin (Subftitut 
in M., ber nahmalige Finanzminiſter) Achalm und Die. unter 
Urach. Tüb. 1790. Mepinger Wein X. 1827, ©. 197 f. St. 
Anz. 1877. 8.8. 28. Allmandregulirung 1866 |. Mufterpläne 
hsg. v. d. K. Centralſtelle II. 1868. In 596 Wohngeb. mit 
Korrenbof5360€E,w.958.,1%. Weinbau. G. Wald v. 557 ha. 
Krankenhaus 1864. Handwerkerbank. Quelwaſſerleitung 1877. 
Kunſtmühle. Gerberei. Seifenfied. Tuchfabr. Wollſpinn. Bandweberei u. Zwirnerei. Tri⸗ 
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cotweberei. Korbflechterei. Mafchinenfabr. Si. 3. 5. Martin v. 1500 (Bish. V, 159), 
1872 ff. v. Leins reſt.; Holzſchnitz. v. Körg Fieglin (f. Oberlenn. Kirchh.); Luthersftelief 
v. Bad 1883. A! Im 11. Ih. im Befiß ber Gr. v. Achalm⸗Urach, mit Orisabel 
(von ber Sippe ber Nellenburger?) bis zum 14. Ih., theilweife, mit ber halben Si., 
bis 1750 an Kl. Amiefalten vergabt, wurde M. mit Urach mwürtt. Im 30j. Krieg 
großentheil® verbrannt, wurbe e8 einer der flattlichften gewerbreichfien Marktfleden 
Altwürtts., 1831 zur Stadt erhoben. Eifenbahn 1859, nad) Urach 1872. Gas 1866. 
In M. find geb.: im 16. Ih. Jobſt Weigel, Dealer in Palermo 1552 (Ib. 1826, 
S. 107); 2. Oft. 1772, als ©. bes gleihfall® von da gebürtigen Kollaborators Mid. 
B., Erhard Völter, Mädchenſchulm. bier 1791—1841, T 1849, Stammvater ber zahl: 
reihen Völterſchen Familie; 18. OH. 1799 Chr. Fried. Schönbein, berühmter Chemiler, 
T ale Prof. in Bafel 1868 (Biogr. von Hagenbach, Bafel 1868. Ash. XXVIL 1870 
©. 56 fi. Schwäb. Kron. 1868 ©. 2987. Ueber feinen Better erſchien: Lebensabriß 
vom Herrnhuter Bruder Joh. Andr. Schönbein, Bortenmader in M. Ludwigsb. 1858). 
Abg. Burg und Kirche ber Stöffeln:Winberg, gen. die Streifen, auf bem „Meginger 
Weinberg” (DA.Beihr. Tüb. S. 388 f.). Kap. un. l. Frau zur Ruh an ber Straße 
nah Ur. im 15. Ih. Ki. 3. 5. Florian auf dem loriansberg, von Gr. Eberharb 
1477 dem Stift Urach, 1481 der Univ. Tübingen (Roth, Urk. 128) geichenft. 

15. Mittelfiadt (13. 3b. Mutilstat, B.R.), ev. Pf. m. M.G. am Nedar, 
17,3 km nm. v. U., 318 m, 1174 E., w. 5 8. Baummwollweberei. G.Wald von 
54 ha. Nedarbrüde 1877. SKeuperfanbfteinbrüde, von benen „Meifter Hans Stein- 
mes v. M.“ ſchon 1510 ff. Steine zu dem Kranz bes Ulmer Münfterthburms lieferte 
(Bish. V, 117. Ein anderer Meifter von M. 1624 fi. ebend. 184). Roman. Kirche 
auf ber Stelle eines röm. Baus, gothifch verändert. A! Ortsadel 1245. Ortsherren 
waren im 18. Ih. bie Gr. von Berg und Schelflingen, fpäter das Kl. Pfullingen. 
Gefundbrunnen: Rösler, Beytr. II, 151; Verſuche auf Steinfohle 1730 ebend. 156 f. 

16. Neubaufen an ber Erms, ev. Pf. m. M.G., 9,2 km nw. v. U., ca. 
365 m, Eiſenb.⸗Haltſt, 1404 E., w. 11 8. Weinbau. Streihgarnfpinnerei (f. 1824) 
und Tuchfabrik. Kunftmühle Goth. Ki. zu b. 12 Ap., 1754 erneuert. N. war unter 
ben Orten, mit melden bie Gr. v. Achalm Kl. Zwiefalten bei ber Grünbung aus 
ftatteten, vom Zwiefalter Chroniften Ortlieb 1185 mit bem gelobten Land verglichen, 
„rei an Frucht und Wein, Honig und Del“ ꝛc. Ortsadel, achalmiſche Lehensträger, 
im 13. Ih. Württ. erbielt bie Ki. mit bem Stift Dettingen, ben Ort 1750. 

17. Qdnafteiten (1220 Ohonsteten, B.N.?), ev. Pfd. auf ber Alb, 12,7 km 
fw. v. U. 757 m, 299 €, w. 13. G.Wald v. 118 ha. Ki. 3. 5. Pancratius, 1763 
verändert, Thurm 1866 erneuert. Al KL. Offenhaufen hatte Güter und das Kirchen» 
patr. bier. 1634 wurbe ber Drt verbrannt. Zu einer Pfarrbibliothef machte Herzogin 
Franziska 1786 eine Stiftung (f. auch Täbingen und Marfchalfenzimmern). Geb. find 
in D. als Pfarrersf.: 27. Febr. 1763 Joh. Wilh. Camerer, T als Rektor bes Stuttg. 
Gymnafiums, tit. Prälat, 1847, Math. (A. D. 3. IIL, 727); 7. April 1796 Chriſtof 
Benj. Klaiber, Prof. ber Theol. in Tübingen, T als Pfr. in Stetten 1836 (N. N. 
d. D. XIV, 6). 

18. Reicheneck, D. über bem Reichenbach, 16,5 km nw. v. U, 367 m, 184 Ev. 
Fil. v. Mitielftabt. Eigene polit. Gemeinde feit 1829, Kam von ben H. von Rieth 
(Altenrietb) im 14. Ih. an Reutlinger Bürger, im 16. an Kl. Pfullingen. Hier läßt 
bie Sage ben vertriebenen H. Ulrich als Knecht dienen (Ottm. Heimlieb, Die Obrfeige 
oder H. Ulr. als Bauernknecht zu R. Reutl. 1830). 

19. DWiederiß (ca. 1100 Ruderchingen, P. N.), ev. Pfd. an ber Erms, 
14,1 km nw. v. U. 825 m, 852 €, w.5 8. G. Wald v. 80 ha. Etwas Weinbau. 
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Baummwollmeberei. Ki., 1840 und 80 ren. Früher Fil. von Bempflingen, feit 1841 
Pfarrverw., jeit 1860 Pfarrei. Um 1100 in ber Grafſchaft Eginos gen., wird R. mit 
Achalm oder Urach an Württ. gefommen fein. 

2. Rietheim (= Ort mit Riebgras), D. auf ber Alb, 11,2 km f3. v. U, 
733 m, 394 Ev. G. Wald von 58 ha, Korfettweberei. il. von Seeburg. Ki. von 
1762; Bilder von Rau in Buttenhaufen 1868. A! Gebörte zur Herrſch. Seeburg, 
wurbe 1887 ff. württ. 

21. Seeburg, ev. Pfb. an ber Vereinigung ber 8 Quelltäler der Erms, bes 
Seethals (Seitel), Fifchburgthals und Mühlthals, 8,1 km fd. v. U, ca. 600 m, mit 
P. 375 E., w. 9 8. ©.Walb von 52 ha. Tufffteine (Ehm. Ylößerei II. 1, 812). 
Neuere Ki., 1871 ren. Schon 757 Hatte Kl. Lorſch Beſitzungen, 770 bie Ki. in S. 
Drtsabelige, Xehensträger ber Gr. von Wartflein (OU. Münf.) 1208 ff., verfauften 
ihren Befig früde an Württ.; im Neichsfrieg 1311 war ©. eine ber wenigen Burgen 
und Ortſch., bie Gr. Eberhard nicht verlor. H. Job. Friebrih machte 1618 durch 
einen großen unterirbifhen Kanal zur Erms ben Fiihburgfee „abläffig und filchig“. 
Abg. Fiſchburg. PB. Thalmühlen, ehmals 4, jetzt 2. Uhenfels, H. bes Frhrn. 
v. Hayn, von 150 ha, w. 88 ha Wald; Schlößchen, um 1870 v. Frhrn. E. v. Hayn 
erbaut — alt Vohenhof (= Fuchshof), 1695 von H. Eberh. Ludwig verfauft. 

22. Sirchingen (P.N.), D. auf ber Alb, 6,1 km f. v. U, 727 m, 222 E., 
w. 18. Filial von Upfi. G.Wald v. 42 ha. Ki., 1496 erwähnt, 1883 von Stahl 
umgebaut. Blankenhorn fapen hier im 15. Ih. 

23. Sondelfingen (P.N.), ev. Pfb. zwifchen ber Alb und dem Nedar, 17,2 km 
nm. v. U,, 369 m, Eifenb.Haltit., 912 €., w. 4 K. G.Walb von 30 ha. Ai. z. h. 
Etephanus von 1500, 1686 und 1768 erneuert. Bis 1609 war ber Ort zwifchen 
den Schwelher von Reutl., fpäter Gremlich, und Württ. getheilt. Schwefelquelle, Tin: 
tenloh genannt. 

24. Trailfingen (8. 3b. Trog — Dragolvi., P.N.), D. auf ber Alb, 12,4 km 
6. v. U., 725 m, 568 E., w. 3 8. Filial von Gruorn. G.Walb von 175 ha. Ai. 
3. 5. Andreas, ſchon 770 erwähnt als im Belit von Kl. Lori, welches bier bereits 
757 Güter hatte. Später waren bie H. von Seeburg begütert, ber Ort einer der 
NMünfinger Harbtfleden. 1642 murbe er niebergebrannt. A! Abg. Elmwangen und 
B. Littſtein. 

25. Apfiugen (11. Ih. Upphi., P.N.), ev. Pfd. auf ber Alb, 7,4 km f.v. U, 
107 m, 586 E. w. 1 8. G.Wald von 95 ha. Ki. von 1440, 1758 ren. Deto von 
Urach fchenfte im 11. Ih. dem KL. Zwiefalten 8 Bauerngüter bei U, Der Ort fiel 
mit Urach, der Zwiefalter Beſitz 1750 an Württ. 

26. Wittlingen (1090 Witili., P.R.), ev. Pfb. auf der Alb, 6 km fü. v. U, 
680 m, mit PB. 631 Ev. G.Wald von 103 ha. Ki. 1867 und 74 ren. Reſte der 
B. Hohen-Wittlingen, wobei ein Hofgut von 24 ha. Ort und 3. mit Zugehör 
fam 1251 durch Kauf von ben Gr. von Urach⸗Achalm über das Domftift Konftanz 
on Württ. Auf H.⸗W. barg H. Ulrih in ber Interimszeit 1548 ben Reformator 
Brenz, ber eine Erflärung zweier Pfalmen als Joannes Wittlingius ericheinen ließ. 
1576 durch Unvorfichtigfeit verbrannt, wurbe e8 nothbürftig hergeftellt (Vjs. VI, 108), 
nah dem 30jähr. Krieg aber dem Zerfall überlajfen. PB. Georgenau, ehem, Witt: 
linger Müble, fpäter von ben zeitweiligen Beſitzern Georgii in Urach G. genannt. 
Ueber bie Schillingss ober Schillershöhle ſ. I, 308. Quenſtedt, Geol. Ausfl. 190 f. 
Abg. B. Baldeck, 1256 von Pfalggr. Rubolf und A. belagert, mit Abel, im 15. und 
16. 3. württ. Dienftmannen (W.: ein jagender Hund inifhrägem Schild; Hz. ein 
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ſitzender Hund), Hofftetten und Winneden, mit Hennibrunnen (ſ. Hengen) als 8 vil- 
lulaes bei W. im 11. Ih. genamnt. 

27. Xäürtingen (1275 Wireti.? BR), eo. Pſfo. m. M.G. auf ber Alb, 
99 km ſw. v. U, 726 m, mit B. 1014 Ev. G. Walb von 429 ka. Ri. vom 1754, 
1883 verfhönert. A! Gehörte zur Graffhaft Urach, lehenweiſe ben Spät, Balbed, 
bem FI. Süterftein. Unter ben NRäbelsführern im Aufftand bes Armen Konrad war 
ber Singerbans von W., vom Forſtmeiſter von Weiler in Urach, ben er umzubringen 
brobte, Hart verwundet. PB. Sankt Johann, Kgl. Seftütshof, 20€. AI Soll ein Wald: 
bruderhaus Rauh⸗ oder Ruh⸗St. 3. geweien fein, wurbe fpäter Forft: und Jagdhaus, 
unter H. Eberhard Ludwig mit Unlegung bes Waſſerwerks von Güterftein Herauf 
Fohlenhof, 1734 durch Karl Aler. mit einem Jagdſchlößchen, 1767 von H. Karl mit 
einem zweiten Koblenftal vermehrt. Der Borbere Fohlenhof von H. Karl aus 
gelegt, von K. Friedrich 1808 erweitert. 

28. Bainingen (788 Zeini., P.R.), ev. Pf. m. M.G. auf ber Alb, 14 km 
d. v. U, 796 m, mit Schorrftall (Diegenbof, H. von 75 ha) 992 E., w. 7 K. 
G.Wald v. 166 ha. Gotb. Ki. ummauert. Schul: u. Rathhaus 1870. Al Schon 788 
war Kl. Lorſch Hier begütert, fpäter durch bie Sperbersed KL. Bebenhaufen. Der Ort 
gelangte im 14. unb 15. Ih. von den Harfcher, Bichishauſen 2c. an Württ. Hier ift 
als Pfarrersſohn 11. März 1696 geb. Joh. Matthias Käuffelin, Prof. d. Eloquenz ıc. 
in Kiel, F als Literat in Hamburg 1751 (U. D. 3. XV, 463). 


Um EN 


III. 
Iagfkreis. 


Der den norböftlihen Theil des Königreich bildende Jagſtkreis 
grenzt nörblid an das Großherzogthum Baden und das Königreich 
Bayern, öſtlich an Bayern, füdlih an den Donaufreis, weitlih an den 
Nedarkreis, und gehört zur größern Hälfte dem Nedargebiet, zur Meinern 
theild dem Tauber⸗-, theil3 dem Donaugebiet, geognoftiih aber dent 
Mufcelfalf und Keuper, im Süden dem Jura an Der Kreis mißt 
93,349 IM. = 5 138,915 Dikm, mit 407613 Einwohnern, und zwar 
280 053 Ev., 122987 8., 3911 3., 662 Angehörigen anderer Be: 
fenntnifie. Somit jteht der Kreis nad dem Flächenraum und der Zahl 
der Katholifen an zweiter, der Bevölkerungsdichte an dritter Stelle unter 
den Kreiſen. Bei mittlerer Jahrestemperatur hat er noch ziemlich viele 
Weinberge (Ordnungsziffer 2), viel Wiefenbau (DZ. 1) und Wald 
(DB. 2)., bei ziemlich viel Großgrunbbelig, worin nur der Donaufreis 
höher fteht, mäßige Zerftücdlung der landwirtbichaftlihen Betriebe, mitt: 
leren Biehftand, fteht dagegen im Umfang von Gewerbe, Handel und 
Verkehr hinter den 3 andern Kreiſen zurüd. 

Der Jagſtkreis beiteht mit Ausnahme der alten Aemter Schorn: 
dorf, Lorch, Welzbeim, Heidenheim und der 1781 f. erworbenen Antheile 
an Limpurg aus neumwürttembergifhen Landestheilen, enthält bemgemäß 
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viele ſtandesherrliche Beligungen (in den DOberämtern Ellwangen, Gail- 
dorf, Gerabronn, Künzelsau, Mergentheim, Neresheim, Debringen) und 
Nittergüter (in den Oberämtern Aalen, Crailsheim, Ellwangen, Gera: 
bronn, Gmünd, Hall, Heidenheim, Künzeldau, Debringen, Welzbeim). 

Bon 1806 —10 fielen von den 12 Kreifen des Königreichs in den 
jegigen Jagſtkreis, nachdem kurze Zeit der zmwölfte Kreis Ellmangen ber 
einzige geweien: Vierter Kreis Vehringen anfangs mit den Oberämtern 
Neuenftein, Nitzenhauſen, Schönthal; dann Ingelfingen, Mergentheim, 
Dehringen, Schönthal; elfter Kreis Schorndorf mit Gmünd (Göppingen 
und eine Zeit lang Murrhardt), Schorndorf, Welzheim, (kurze Zeit 
Winnenden); zmwölfter Kreid Ellwangen mit Aalen, Ellwangen, Gaildorf, 
Giengen (nit lange), Hal, Heidenheim, Honhardt, (Nördlingen), 
Schmidelfeld, Vellberg (beide nicht lange), (Weiltingen). 18140—17 von 
den 12 Landboogteien: fiebente L., an der Jagſt (Si Dehringen) mit 
den Oberämtern Hall, Ingelfingen, Dehringen, Mergentheim, Blaufelden ; 
achte L., am Kocher (Sik Ellwangen) mit Aalen, Gaildorf, Ellwangen, 
Heidenheim, Neresheim, Crailsheim. 

Der Kreis umfaßt 14 Dberamtsbezirfe mit 427 Gemeinden, nem: 
id 32 Etädten, 295 Pfarrdörfern, 82 Dörfern, 29 Pfarrweilern, 
1053 Weilern, 528 Höfen, 595 einzelnen Wohnfigen. 

Kreisitellen. Landgerichte find: 1) Ellwangen für die 
Amtsgerichte Aalen, Ellmangen, Gmünd, Heidenheim, Neresheim, Schorn: 
dorf, Welzheim; 2) Hal für die Amtsgerichte Crailsheim, Gaildorf, 
Hal, Künzelsau, Langenburg, Mergentheim, Dehringen. Sig der Kreis: 
regierung it Ellwangen. Reichsſstagswahlkreiſe bilden Gmünd, 
(Göppingen), Schorndorf, Welzheim ben X.; (Badnang), Hal, Debringen, 
(Weinsberg) den XI.; Crailsheim, Gerabronn, Künzeldau, Mergentheim 
den XII; Aalen, Ellwangen, Gaildorf, Neresheim den XIII; (Geis: 
lingen), Heidenheim, (Ulm) den XIV. Dieſe Wahlkreije find zugleich 
die Landwehrbezirke X— XIV, und zwar X für das 6. Inf.-Regiment 
1. Bataillon, XI für das 4. Reg. 2. Bat., XII für das 5. Reg. 1. Bat., 
XI für das 5. Reg. 2. Bat, XIV für das 6. Neg. 2. Bat. 

Handels: und Gemwerbefammer: in Heidenheim für bie 
DOberämter H., Aalen, Crailsheim, Ellwangen, Gaildorf, Gmünd, Neres: 
beim, Welzheim. (Schorndorf ift Stuttgart; Gerabronn, Hall, Künzelsau, 
Mergentheim, Debringen find Heilbronn zugetheilt.) Landwirthſchaft— 
lihde Gauverbände: J. Gaildorf, Gerabronn, Hal, Künzelsau, 
Mergentheim, Dehringen; II. Aalen, Crailsheim, Ellwangen, Gmünd, 
Heidenheim, Neresheim; VI. Schorndorf, Welzheim ꝛc. 

Kirchliche Kreisftelle: ev. Generalat (Generaljuperintendenz) 
Hal mit den Delanaten Aalen, Blaufelden, Crailsheim, Gaildorf, Hall, 
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Heidenheim, Künzelsau, Langenburg, Oehringen, Schorndorf, Weikers⸗ 
heim, Welzheim. 


1. Oberamt Aalen. 


Beſchr. bes Oberamts vom A. ſtat.⸗top. Bureau, H. Bauer (Diak. in Aalen 1847—54) u. U. 
Stuttg. 1854. Das DU. Kalen Schwäb. Kron. 1843 S. 721 ff. Kunfl« u. Nltertbumäbentnäler des Bes 
zirks von Haßler Ib. 1862 S. 90 ff. Kaißer, B. (Schullehrer in Hohenftabt), Geſch. u Behr. ber Marktfl. 
Hohenſtadt u. Schechingen ſammt ihrer Umgebung. Gmünb 1867. Bergbau u. Hüttenbetrieb IL. 1, 6341 ff. 

Stadt Kalen. Memorabilia Aalensia 13501529 (meift auß gebr. Werten) Deff. Bibl. 
Ms. bh. %. 437. Beſchr. ber Reform. in. durch Joh. Prewen, Stadtfchreiber 1575 u. ber Gegeuref. vom 
Stabtpfleger in U. (gebr. bei Zapf f. u.) ebend. %. 533. Weltere Lit. f. Wegelin, Thes. rer. suev. 1, 
CXXXVIDH. Zapf, ©. W. („Scribent auf 2öbl. Canzlei daſelbſte), Sämmtlide Reformationsurkunden 
ber Neihäftabt A. Ulm 1770. Derfelbe, Muthmaßungen über den Urfprung und das Alterthum ber Aft. U. 
und einem bortig geftantenen Lager ber Römer. Shwabad 1773. Pahl, Kurze Beihr. ber Reichsſt. X. in 
Elbens E&wäb. Chron. 1790; Ueber den Zuſtand der Rft. A., ihren Ueberfall von ben Frangofen. Aalen 
1796. Bauer, H., Geſchichte u, Beſchreibung ber ehem. fr. Rſt. A. Aalen 1852, erneuert u. ergänzt von 
J. G. Röhm, Schull., 1884. Tiäerning, J., Dekan, Züge au3 ber Gef. ber Reformation der DA. Stabt 
Aalen. 1882. (Bel. au Schubarts Selbfibiographie und feine Briefe von Strauß, fowie Pahls Denk⸗ 
mwürbigleiten., Sander um 1780 in Birlingerd Alemannia XIIL, 179 f.) 


Liegt zwiſchen den Uberämtern Ellwangen, Neresheim, Heiden: 
beim, Gmünd und Gaildorf, mißt 5,5861 OM = 30751,7 ha mit 
29 217 Einm., neml. 16405 K., 12799 Ev., 5 e. 8, 83. (Köm. 
Beſch. II. 1 ©. 29. 36. 40. 41. 43. 58. 0. 72. 96. Ganz aleman- 
niſches und biſchöflich augsburgiſches Gebiet, Virgund:, Ries-, Alb- und 
Brenzgau (Alba — Abuh?). Mit Ausnahme eines Theil3 von Ober: 
kochen gänzlich neuwürttembergiſcher Bezirk: Reichsſtadt Aalen mit Eleinem 
Gebiet; Oberämter der gefürfteten Propſtei Ellmangen: Kochenburg, 
Wafleralfingen, Heuchlingen-Abtsgmünd; viel Ritterfchaftliches; einiges 
der Reichsſtadt Gmünd, den Fürlten von Dettingen und den Grafen 
v. Rechberg Gehörige. 


Bergbößen. 

m | m 
Bärenberg, f. v. LZauterburg - . . . 747,3 : Dberbreite, &. bei VBorberbüdelberg . 320,3 
Bollmardberg, S. nw. v. Dberloden . 742,4 | Eichwald I, S. n. v. Sulborf . . . . 3147 
Flexner (Braunenberg), nd. v. Röthhardt 724,1 ; Slodbüßl, S. beim Faulberenbof . . . 503,6 
Sräbleshau, nd. v. Unterlohen . . . 713,2 , KHornberg, nd. v. Mitögmünd . . . . 502,2 
Rothhalde, fü. v. Dberlohen . . . . 709,2 | Ungerlod, ©. 5. v. Schedingen . . . 300,7 
Schmaler Hau, fd. v. Taudenweller. . 706,9 | Sintlöhle, S. n. v. Reubromn . . . . 499,9 
Borzelbalde, fw. v. Dberrloden „. . . 698,3 Eſſigfeld, ©. fw. dv. Affalterrid . . . 496,7 
Wollenberg, fm. v. Dberioden . . . 696,0 | Hohenftabter Kirche, Erf. . - ». . 4%5 
Dbermwebrenfelb, 5. v. Bauterburg . . 694,9 | ®algenberg, bei Ubelmannsfelben . . 492,8 
Braunenbäumle, d. v. Wafferalfingen . 685,4 | Viebmweide, n. v. Dewangen . - . . 491,0 
Pfaffenſturz, S. n. v. Lauterburg . . 682,3 | Ebene, d. v. Laub -. . - - 2... 488,1 
Heide, nd. v. Dberlohen . . » » . 673,7 Hinteres Feld, bei ben Bolbäböfen . . 486,4 
Hohenderg, ©. fd. v. Hohenberg . . . 673,7 | Rötpenberg, nd. v. Hallen . . . . . 484,4 
Bwerenberg, fd. v. Unterlohden . . . 673,4 Hohlenberg, ©. nd. v. Hinterbüdelberg 484,1 


Hinterer Langert, f. v. Halen . . . 673,1 | Hohafpen, S. d. v. Hüttlinden. . . - 478,7 
Greut, ©. f. v. Theußenderg. - © x . 659,2 | Kislesfelb, ©. fd, v. Sollleuten . . . AT2A 
Hödfenberg I, S. bei Höfen. . . . . 5515 | Schießgart, S. beim Koderhf. . . . 4708 
Kolbenberg, ©. beim Ober⸗Kolbenhof 551,5 | Zangbolz, f. v. NiedersUlfingen . . 440,1 
Schnaitberg, Schloß, Erf. . - „ . 385,1 | Stebenbeetfelb, ©. bei Bommertämeller 466,2 
Hohenroden, Schloß, Erhfl.. . » . . 537,7 Rohrwang, w. v. Hallen . . . 2...» 461,6 
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Thalpunfte, 
m m 
Bolfertathal, ſ. v. Dſterbuch 588,3 | Rems, unter bem 3 m hohen Waflerfall 
Remsurfprung, nd. v. Lauterburg 551,6 bei Effinden . . - 2... 492 
Beier Kocher, oberfte Duelle . 514,4 Mittelbach, ſö. v. d. aeldehofen 457,9 
Bolfertäthal, @. d. Zangertbrunnen. 512,4 | Reffelbacd in Hammerflat. . . . . 451,9 


Paßhshe zwiſchen Kocher unb en f. 
v. Diberloden . . . - ; z 

Schwarzer foder, Urfprung — 

Schwarzer Kocher, unterh. Pbertochen 

Weißer Kocher, E. d. Heſelbach.. 

Bahlerquelle, ſ. v. Lutſtruth 

Aal, ſw. v. Schnaitbergg 





| Koder bei Unterkochen, E. d. weißen . 449,0 
507,0 | Reffelbad, unterhalb Neßlau . 441,7 
498,6 Rems, G. db. alten Rems b. — 483,4 
480,6 | Aal, E. d. Rombach 432,9 
4768 | Ammerdbad, beim Bigenbof . 432,3 
464,1 Bühler, im Eifenweiber . . . 431,9 
463,3 Blinde Roth, an ber Röhmenmühle 40,5 
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m | m 

Kocher, am Einfl. der Kal . . . . . 1 Len,f.v. Som. . 2. 2 2 20200 388, 
Kocher, Summelfteg in Bafferalfingen . 409,6 Ä Kocher, bei Waiblingen (VBobenbahm) . 385,3 
Bühler, ſ. v. Stödn. . . .. 409,2 Bein, am GE. d. Epagendbad . . . . - 375,3 
Kocher, unter dem 2,5 m hoben Waſſer⸗ Kocher, an ber Lenmündung . . . . 966,8 
fal bei der Heimatsmühle. . . . . 405,0 | Roder, E. db. Blinden Rob. - -. - . 961,0 
Kocher, in Hüttlingen -. . » - 2... 397,4 Kocher, bei Wölfen . . . . 2. 356,9 


Kocher a. db. Reichertshofer Mühle. . . 354,3 


Blinde Roth, 6b. db. Burgbarbömüble . 989,7 


Geognofifhes. Dom Birngrund zum Albuch und Härbisfeld, vom düſte⸗ 
ren, melandolifhen Nadelwald auf einförmigem, weißem Stubenfandftein mit zahl: 
reihen Seen und Weihern, über fruchtbare Liasplatten, an ifolirten Vorbergen bes 
braunen Jura und uralten Erzgruben vorbei, hinauf an bem maleriſchen Stufenranbe 
ber Alb mit den breiten, marlirten Terraffen, die bier felbft wieber einzelne Höfe, ja 
Ortfchaften tragen, zu ben fonnigen Höhen des Braunenbergs, des Volkmarsbergs ober 
ber romantiſchen Telfenftirne bes Roſenſtein, zum dichten Buchenwald auf den Feuer: 
fteinlehmen ber waflerarmen Hochebene mit ihren Erdfüllen und Trodenthälern, oder 
im Fallen der Schichten zwifchen Albuch und Härdtofeld, durch das tiefeingefchnittene 
Kocher: zum Brenztdal an dem Fuß ber Berge mit ihren Quelltöpfen, uuterirbifchen 
Wafferläufen und Trockenthälern — landſchaftlich eine der ſchönſten, geologifch interef: 
lanteften Wanderungen in dem an folchen Bildern fo reihen ſchwäbiſchen Stufenlanbe. 

Das Keupergebiet mit ber 5 km langen Liasinfel Vorberbüdelberg — Höfen 
liegt zwiſchen Rothe, Röthenbach und Kocherthal, bie in die buntſcheckigen Mergel 
mit bem weißen, feinförnigen Werfitein, wie im Remsthal, und dem kriſtalliſirten Sanb- 
ftein mit Afterfriftallen nah Steinſalz (Schäufelesmühle) einfchneiben. Die Höhen 
bildet der weiße Stubenfandftein. Wo bie rotben Knollenmergel auftreten, bedt jie 
unmittelbar der Lias; der Stiejelfanditein fehlt. Adelmannsfelden, der Hauptort ver 
Gegend, liegt auf einem Fleckchen ber diluvialen Goldshöfer Sande, — Die hügelige 
tiasplatte zwiſchen Lein und Kocher reicht bis zu den Amaltheen:Thonen, bie nad 
dem Lias « (16 m) das mädhtigite (12 m) Glied bes Lias bilden, wogegen Turneri— 
tbone und Numismalismergel (1,5 m) zurüdtreten. Erft auf bem Iinfen Leinufer 
folgen Poſidonienſchiefer (4,5 m) und Surenfismergel mit den Aalenfisbänfen (2,5 m). 
Petrefaften: Amm. peilonotus fehlt, Amm. angulatus ift der erite Ammonit, in 
beffen Horizont: Asterias lumbricalis bei Hüttlingen; im Arietenkalk ein Heer von 
Zweiſchalern: Gryphien, Sardinien, Monotis ete, Amm. Gmündensis, Grossi und 
multicostatus; höher Terebrateln, zahlloje Belemniten, verfalfte Amaltheen, Amm. 
radians und Aalensis. In der norböjtlihen Ede um Hüttlingen breiten fi) bis zur 
Erlau bei Aalen mächtige Goldshöfer Sande aus. Zwiſchen Lein, Kocher und Rems 
erheben ji 100 m mächtige dunkle Thone des unteren braunen Jura. Sanbberg, 
Schnaitberg, Kolbenberg u, ſ. w. tragen noch ben Sandſtein auf der Spige, indem 
am Steilrande felbit die Erzflöze von Wafferalfingen und Aalen (Förderung 300 000 Etr.) 
auftreten. Wetrefalten: Pecten personatus, Ostrea calceola, Bel. spinatus, Amm. 
Murchisonae. — Ter braune Jura y—£ ift auf 25 m reducirt, aber reich an Petrefakten: 
Velten, Sternforallen (y), Am. Sowerbyi; Xuftern, Bel. giganteus (d); Amm. tripli- 
catus, Parkinsoni, macrocephalus (e); Ornatenthone (). — Wit dem weißen 
Jura beginnt ber Regel nad der Wald. Die erfte fteife Stufe (70 m) bilden Im: 
preffathone und wohlgeſchichtete Kalkbänke, in denen aber auch ſchon Schwämme wuchern. 
Die breite Terrajfe mit dem fruchtbaren Feld und dem fcharfen Rande mit bem 
Braunenbäumchen ift mittlerer weißer Jura. Am Wöllerftein, Volfmarsberg und 
Rofenitein ift oberer weißer Jura, Dolomit und Marmorfalf, die Gefteine der Höhlen, 
Erdfälle, unterirbifhen Wafferläufe und ber malerifh am Thalrande Bervortretenden 
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Felſen. Auf der Höhe aber bedit das anftehenbe Gebirge der Kieſellehm mit dem aus: 
gebehnten Buchenwald. — Geſamtfläche 307,52 qkm, hievon Alluvium 14,42 = 4,69%, 
Diluvium 48,67 = 15,83 %/,, weißer Jura 58,15 = 18,91 %/0, brauner 53,94 — 17,54%, 
ihwarzer 58,21 = 17,30%, Keuper 79,13 = 26,73%. (BE. Aalen v. Fraas 1871, 
Ellwangen von Bad u. Fraas 1872. Fraas, Geogn. Profil. d. Eifenb. III. 1885. 
86. XIII, 56 ff.) 

Flora reiche Albflora I, 465. Vgl. OA.Beſchr. von 1854 nach Rösler. 

Sauna I, 485. 486. 528. Ish. XV, 44. XXI, 67 ff. XXXV, 344. XXXVII, 
147. XXXVII, 144 fi. 

Alterthümer. Großer Ringwall, auch Heibengraben genannt, bei ber Kocher: 
burg hinter Unterfochen. Cine merfwürdige fleinere VBerfhanzung an der Winkenhalde 
ſ. vom Braunenberg. Grabhügel bei Heuchlingen, Hofen, Neubrom, Schedingen, 
Waſſeralfingen. Römifhes: Der ritifhe Limes, die jog. Teufeldmauer, gebt mitten 
durch das OA., vom Sirenbof herein in nd. Richtung über Hüttenhöfe, Treppadh, bei 
Heuchlingen über ben Koder. Er befteht aus einer 1 m biden Mauer, bie gegen 
innen in ber Entfernung von je 10 m ebenfo dide und tiefe Spornpfeiler zeigt. (Baulus 
Bish. VIII. 1885 ©. 239 f.) Im Abitand von je einer ftarken Viertelſtunde (röm. Meile) 
ſtanden an ber Mauer vieredige Thürme ober große mit Ringgraben und Ringwall 
umgebene Erbbügel, fogenannte Burftel. Vor der Linie waren Schanzwerfe für die 
Sorpoften, fo bei Schehingen ber Judenkirchhof, das heidniſche Wehr bei Abtsgmünd, 
der Burftel bei Rommertsweiler, die Burg bei Waiblingen (vgl. Vish. VII, 42 fi.). 
Benig rüdwärts von der Teufeldmauer große vieredige Erdſchanze zwifchen Onatsfeld 
und Heifenberg. Sodann war Aalen, das Aquileja ber PBeutinger:Tafel, ein wid: 
tiger Römerplatz. Die Stadt Tag w. von ber heutigen, etwas auf ber Höhe beim jetzigen 
Kirchhof (IT, 135. 148. 174. 3b. 1831 II, 102 ff. Weſtd. Ztfchr. I, 1882, SKorr.: 
9.5). Im S. der jetigen Stabt liegt der „Burgftall”, ebenfalls röm. Lager. Weitere 
Römerfhanzen auf den Burgädern bei Röthhardt und auf dem Stürzel bei Eflingen. 
Im Kirchhof von Unterfochen ftand an Stelle ber jetzigen Ki. höchſt wahrſch. ein röm. 
Tempel; noch ein Säulenfapitäl mit Wibderföpfen und großer Pinienzapfen. Bon 
tom. Straßen lief bie Hauptfiraße von Alfdorf Her in genau d. Richtung über Aalen 
und als alte Heerftraße über Michelfeld nach Bopfingen; eine weitere ging über Unter: 
fohen und Ebnat nad- Zauingen an der Donau, eine dritte nach Heibenheim. — 
Reibengräber fanden fi bis jegt an der Schelmengaffe bei Efjingen. 

Landgeriht: Ellwangen. Landmwehrbezirt: Ellmangen, V. Reg., 
2. Bat., Komp.:Stab Aalen. Kath. Dekanat und Bez. Schul: nip.: 
Hopfen. Forftämter: Ellwangen (Rev. Abtsgmünd, Schrezheim), Heiden: 
heim (Rev. Aalen, Oberkochen), Hal. Straßenbau: und Hochbau-Inſp.: 
Gmimd. Umgeldsfommiffariat: Heitenheim. Die übrigen Bezirksftellen 
in Aalen. Reichtagswahlfreis XIII mit Ellwangen, Gaildorf, Neresheim. 

1. Aalen (1300 Aulun und fo noch lange mundartlich Aolen, wohl das durch 
bie Peutingerſche Tafel bezeugte römiſche Aquileja, dem vielleicht ein älterer keltiſcher 
Name zu Grunde liegt, Bacmeifter, Alem. Wand. 68; nah Bud vom Aalflügchen, 
beifen Name vordeutih, Vish. III, 38; zweifelhaft, ob der Albuch auch hieher gehört, 
oder eber ber alte Albagau, Baumann S. 86, ift), Bezirksftabt (j. o.) am Zuſammen⸗ 
flug von Kocher und Aal, 428 m, Bahnhof, Poſtamt, T., Revieramt, 2 ev. u. 1 Tath. 
Geiftl., Lateins und Realſchule, 2 appr. Aerzte, 2 Apoth. W.: redendes — ein wahr: 
ſcheinlich ſchwarzer, breimal gewunbener Aal im rothen Feld. Ib. 1854 II ©. 156. 
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In 711 Wohngeb. mit P. 6659 E., w. 1425 K., 5 eig. Konf., 4 Iſr. Stadt⸗ und 
Stift.Wald von 775 ha. Gewerbebanf. Eifengrube f. u. Draht: und Draßtftift- 
er are: fabrifen (ſ. u.). Mafchinenfabrif. Streihgarnipinnerei. Kaffens 


Ihrankfabr. Pianofortef. Reiſeartikel. Wichfefabrifation. Bier: 
brauereien. Eſſigfabriken. Conbitoreien. Färbereien, Uruderei 
und Bleicherei. Seifenfieberei. Gerbereien. Fayencegeſchirr. — 
Die Berufszählung vom Bd. Juni 1882 ergab für die Stabt 
eine Bevölferung von 6686 Perſonen, beſtehend aus 28327 
(34,8°/,) Erwerbsthätigen im Hauptberuf, 267 (4°/.) beruf: 
Iojen Selbitändigen und Anſtaltsinſaßen, 240 (3,6%) häus⸗ 
fihen Dienftboten und 3852 (57,6%) Hausbaltungsangehörigen ohne KHauptberuf 
Bon ben 2327 Erwerbsthätigen fallen unter die Berufsabtheilungen Land» und orft: 
wirthſchaft 201 (8,6 °/0), Induftrie und Bauweſen 1634 (70,2%), Handel und Ber: 
fehr 332 (14,3%), zufammen 2167 (93,1°/o); ferner perfönliche Dienfte und wech⸗ 
felnde Lohnarbeit 62 (2,7°%/0), öffentliher Dienft und fogen. freie Berufe 98 (4,2%). 
Die 2167 Erwerbsthätigen der erſt genannten brei Hauptabtheilungen gliedern fi 
nah der Stellung im Beruf in 591 Selbftändige und Gefchäftsleiter (und zwar in 
Lands und Forftwirtäfchaft 64, in Induftrie und Bauweſen 419, in Handel und Ber: 
kehr 108), in 105 techniſch und kaufmänniſch gebildete Gehilfen (1, 82, 22) und in 
1471 fonftige Gebilfen und Arbeiter (136, 1133, 202). Mit Landwirthſchaft befafien 
jih 187 Perſonen (darunter 60 felbftändig) im Hauptberuf und außerdem 616 Per. 
(499 jelbitdg.) im Nebenberuf. Gewerbliche Betriebe wurden am 5. Zuni 1882 
erhoben 661, db. i. 99 auf 1000 Einw.; fie beitehen aus 543 Hauptbetrieben (worin 
überhaupt eine Perjon, Xeiter ober Gebilfe, im Hauptberuf thätig ift) und 118 Neben 
betrieben, fowie dem Gejhäftsumfange nah) aus 405 Alleinbetrieben und 256 Ges 
bilfen:, Mitinhaber: und Motorenbetrieben. Jene 543 Hauptbetriebe befhäftigen (im 
Hauptberuf) innerhalb ber Betrichsftätten nach dem Stand vom 5. Juni 1882 im 
ganzen 1862 (276 weibl.), näml. 521 Gejchäftsleiter, 1341 Gehilfen (121 höh. Geb.), 
und im Jahres: oder Saifondurdfchnitt 1830 Perf., worunter 1308 Gehilfen. Die 
wichtigeren Gewerbegruppen jind: Dtetallverarbeitung mit durchſchnittl. 364 Per. in 
42 H.Betr., insbefondere Drabtftiftfabrifation 8 Betr. 197 Perf. (4 Alleinbetr.), Schloi: 
ferei und Kafjenfchranffabrifation 8 Betr. 58 Perf., Gifenwaarenfabrifation 6 Betr. 
52 Perſ. (3 A.Betr.), Gold: und Silberfhmiede 7-Betr. 27 Perf. (5 A.Betr.); forit: 
wirtsfchaftliche Nebenprodukte, Reuchtitoffe, Fette, Dele und Firniffe mit durchſchnittlich 
222 Perf. in 6 H.Betr., insbejondere Wichſefabrikation 2 Betr. 206 Perf.; Befleibung 
und Reinigung mit durchſchn. 199 Perf. in 129 H.Betr. (22 Neb.Betr.), barunter 
Schubmaderei 50 Betr. 106 Perſ. 124 A.Betr.), Schneider und Kleidernäberinnen 
30 Betr. 43 Perf. (22 A.Betr.); Maſchinen, Werkzeuge, Inftrumente, Apparate mit 
durchſchn. 193 Perf. in 15 H.Betr., darunter 1 Mafhinen-Reparatur:Werfflätte mit 
134 Perf, 1 Pianofortefabrit mit 18 Perf.; Nahrungs: und Genußmittel mit burd: 
Ichnittl. 189 Perf. in 89 H.Betr., barunter Bäderei und Konditorei, beſ. Leblüchnerei, 
40 Betr. 77 Perj. (18 A. Betr.), Mebgerei 26 Betr. 52 Perf. (10 A. Betr.), Bierbrauerei 
12 Betr. 38 Perſ.; Baugewerbe mit durchſchn. 164 Perf. in 37 H.Betr., Darunter 
Bauunternehmung und Bautehnifer 8 Betr. 97 Perſ. (6 A.Betr.), Gipfer und Maler 
9 Betr. 25 Perf.; Tertilinduftrie mit durchſchn. 103 Perf. in 34 H.Betr., in$befonbere 
Färberei, Druderei und Appretur 7 Betr. 57 Perf.; Holz: u. Schnigftoffe mit burd: 





ihnittlih 97 Perf. in 39 H.Betr., darunter Schreinerei 14 Betr. 63 Perf.; Handele⸗ 


gewerbe mit durchſchn. 83 Perf. in 59 H.Betr. (56 N.Betr.); Papier und Leber mit 
durchſchn. 76 Perf. in 27 H.Betr., barunter Sattlerei und Reifeartikelverfert. 10 Betr. 
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37 Perf. (5 A.Betr.), Gerberei 12 Betr. 28 Perj.; Beherbergung und Erquidung mit 
durchſchn. 66 Perf. in 84 H.Betr. (20 N.Betr.); Bergbau und Hüttenmwejen: 1 Eifen: 
erzgrubens Betr. mit burchichnittlid 13 Perfonen. — Stadtki. z. 5. Nifolaus, im 
Sopfftil 1765 f. erbaut, nachdem am 28. Mai 65 ber Thurm, 2 Kinder bes Thürmers 
erſchlagend, eingeftürzt war. Friedhofkap. 3. 5. Johannes v. 1561 mit originellen 
tbönernen Tafeln von 1576 ff. Kath. Ki. 3. 5. Maria v. Morlof 1868, mit Stabts 
pfarrei ſeit 1873. Altes Rathhaus, 1884 nach einem Brand erneuert, mit bem 
Wahrzeichen der Stadt, dem Spion von Aalen, an ber Uhr (vgl. Meier, Sagen 
aus Schwaben 368). Bezirks» Kranfenhaus 1874. Schulhäufer 1860 f., 1865 f. 
u. 1879 f. Spritenhaus mit Feſtſaal 1865. A! 1300 zum erftenmal genannt, 
1328 al8 Stabt, war 9. im Beſitz ber Gr. von Dettingen, bis e8 1860 durch K. 
Karl IV. an das Reih fam und Neichsftabt wurde, während Kirche, Patronat und 
Zehnten dem Stift Ellwangen verblieben. Das Gebiet ber Stabt umfahte bie Weiler 
und Höfe Unterrombah, Neplau. Hammerftabt, Spagenweiler, Sanbberg, Pumpel: 
hof, Oſterbuch, Fort, Schnaitberg, Himmlingen und Hirſchhof. Ortsadel im 14. und 
15. 39. (W.: ein aufgerichteter Löwe). Die Verfaffung der Reichsſtadt gewährte erft 
jeit 1514 unb wieber feit 1591 der Bürgerfchaft mehr Antheil an der Verwaltung, 
blieb aber bei Selbitergänzung des Raths, feltenem Hören von Vertretern ber Bürgers 
shaft. Auf der ſchwäb. Städtebank des Reichstags Hatte U. bie 35., auf ber bes 
ihwäb. Kreistags die 26. Stelle. Die Reformation wurde 1575 durch Jak. Andrei 
eingeführt, 1628 ff. viel angefochten. Ende Auguft 1634 verurſachten Munitionswagen 
der von Nördlingen ber fliehenben Schweden einen gewaltigen Brand. Im Auguft 1796 
bausten die Franzoſen übel; im Herbſt 1805 zogen große Maffen berfelben durch bie 
Stabt (Napoleon zertrümmert am 6, Oft. eine Fenfterfcheibe im Gaſthof zur Krone). 
Württ. ergriff Beliß von der Stabt 7. Sept. fi. 1802. Eiſenbahn von Cannſtatt und 
nah Wafjeralfi. 1861 (Nördl. 1863), nach Heidenheim 1864. Gas 1866. Quellmaffer: 
verjorgung 1870 f. Geb. find in A.: Barthol. Scherenmüller (von ber Scherrenmühle 
bei Fachſenfeld?), Prof. d. PHilof. u. Medizin in Tübingen um 1490 (Roth, Tüb. Urk. 
93. Seine für Gr. Eberhard 1480 gemachte Ueber. ber Wunbarzneitunft des Petrus von 
Argillata in db. Münden. Bibl. Cod. germ. 144); Joh. Phil. Chr. Henchelin, Stabts 
ichreibersf., 3. Ian. 1767, + als Staaterath und Gerichtshofsbireftor in Ellwangen 
1819; Rob. Sottfr. Pahl, Lebküchnersſ. 12. Juni 1768, F als Prälat und Generals 
juperint. von Hal 1839, hervorragender Publizift und Hiftorifer (vgl. die trefflichen 
„Zenfwürbigfeiten aus meinem Leben”, berausg. von f. Sohne Tüb. 1840. Ib. 1838 
S. 358 ff. N. N. d. D. XVII, 383); Chriſtian Plod 9. Jan. 1809, ©. eines Ober: 
teigers, + als Borft. der Mobellieranit. in Waiferalfingen 1882 (f. 8b. II. 1, 289); 
14. San. 1819, als Apgtbefersf., Albert Balm, + als Prof. am Sem. Maulbronn 1875, 
geſchätzter Schulmanı. Der Dichter Schubart, geb 1739 in Ober-Sontheim. verlebte 
bier, wo fein Vater feit 1740 zuerft Präz. u. Muſikdir. dann Diaf., und deffen jüngerer 
Sohn Konrad fpäter Stadtfchreiber war, feine Jugendjahre. (Hauff, Schubart 1886, 
5.6 ff. Ueber Schs. Beziehungen zu Barbara Streicherin v. A. ſ. Strauß, Se. Schriften II, 
355 fi.) — PB. Aalwirthshaus, 1788 von ber Reihsftabt zur Konkurrenz mit 
dem Wöllwarthſchen Hofherrn⸗Wirthshaus errihte. Erlau, Drabtzug, 1828 f. ges 
baut, 1847 ff. von dem früheren Hüttenverwalter Weberling in Wafferalfingen mit 
Drahtitiftfabrit, Hammer: und Walzwerk und Kettenfhmibe erweitert. Erzhäusle, 
Wohnung bes Oberiteigers der Eifengrube (II. 1, 635) von Württ. unter dem Wibers 
iprısch der Reichsftabt erfimals 1688, bann 1792 gebaut; babei ein Wirthshaus. Lauchhof 
bei Dem um 1600 ausgereuteten Wälbchen „Rob, Lauch”, im BO jähr. Krieg abg., ſpäter 
als Schafhof, ben bie Stabt 1801 verkaufte, wieder erftanden. SpagenTti. U.Rombad). 
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2. Adtsgmänd (1251 Abtzgemunde, von der Lage und dem älteſten Herrn 
bes Orts), k. Pfd. m. M.G. au ber Münbung ber Lein in ben Kocher, 18,8 km um. 
v. A., 374 m, Poftamt, T., Amtsnotariat (Sitz in Hüttlingen), Revieramt, mit P. 
1622 E., w. 101 Ev., 2 J. (o. 787 — 33 — 2). ©. und Stift.Wald von 49 ha. 
Kgl. Hüttenwerf mit 80-40 MUrbeitern. Ki. 3. 5. Michael von 1472 mit roman. 
Reiten, 1751 verändert, 1884 f. durch einen Neubau erſetzt. Kapelle zu uni. lieb. 
Frauen v. 1735—1771. A! Alt ellwangiſch gehörte ber Ort feit 1877 größerntbeil® zur 
Burg Wöllftein (f. u.), bis biefe an das Stift Ellm. zurüdfiel; Unberes ben Herrn 
von ber Hefte (Walb bei A.; W.: ein Frauenkopf im Schild?), den Adelmann x. 
Mit Ellm. wurde A. 1808 württ. Ueber das 1611 vom Fürſtbiſchof auf der jogen. 
Altichmibde angelegte, 1667 in ein Hammerwerk verwandelte, 1699 in die jegige Neu: 
fhmide verlegte Werk ſ. II. 1, 638. Geb. find in A.: 22. Febr. 1752 Patriz Bener. 
Zimmer, Prof. der Philoſ. in Landshut, F 1820 (PBrantl, Mar. Ludw. Univ. I, 710. 
UI, 517); 24. Aug. 1766 Jak. Salat, Prof. der Philoſ. in Landshut und München. 
t 1851 (ebend. II, 524); 12. Dez. 1821 als Schullehrersſ. Franz Xav. Zimmer, Hi: 
itorienmaler in München, F 1883 (Allg. Zeitung ©. 2651). PB. Altfhmibe, 99 E., 
vw. 4 Ev. f. o. Aufägmühle, dabei abg. Wieſensberg. Birkholz. Bläſihof, 
um 1800 vom Bläfibauer gegründet. Eiderhalden. Fiſchbach, beide meueren 
Urſprungs. Hangendenbud, 99 €, w. 7 Ev., 1573 ale W. Buch erwähnt. 
Neuſchmide, 183 €, w. 46 Ev. |. o. Schäufele, 25 E., jhou im 17. 3b. ale 
Rothmühle bekannt, nachher ellw. Förſterhaus. Vorderbüchelberg, 517m, 59 €. 
w. 1 Ev., von den H. v. Hürnheim auf Wöllftein gegr. Wilflingen, 441 m, 
70 &. Gebörte zu Wöllftein (alt Wellen—Wel—Welzstein vgl. Welzheim), W. 
mit Sch. 260 E. Auf der Burg faßen im 13. u. 14 Ih. die Haden von ®. (W.: 
3 Kugeln 2.1), deren erfier, Walther, fi 1257 von Lauterburg, 1269 v. W. fchreibt. 
Durch Albert Hagg, Abt des KL. Ellwangen, kam W. 1373 f. an diejes, 1377 ale 
ellw. Leben an bie Hürnheim zu Nieberalfingen bis zum Grlöfchen biefer Kamilie 1585. 
Seit dem 30j. Krieg zerfiel das Schloß, nur bie Kap. zu St. Jakob wurde um 1700 
und wieder 1789 reftaurirt. 

3. Adelmannsfelden, ev. Pb. m. M.G. in den „Wälb“ über ber blinden 
Roth, 23,4 km mw. v. A., 471 m, Poitagentur, Tn., mit B. 1685 ©, w. 367 K. 
(o. 1047 — 37). G. Wald von 106 ha. Baummolls und Xeinefärberei u. »Druderei. 
Holgmanufaltur. Si, 3. 5. Nikolaus von 1813, mit altem Chorthurm. Alte Fried⸗ 
boflap. 3. d. 5. Leonharb und Barbara. Schloß, im 18. Ih. umgebaut, neuejtens 
wieder in gräfl. Adelmanniſchem Beſitz. Schlößchen von ben Bohenftein im 17. 36. 
erbaut, Geburtshaus (10. Yan. 1748) der Franzisfa v. Bernerbin, nachmaligen Se: 
mahlin Herzog Karls (Vely, Herz. K. von ®. und Franzisfa von Hohenheim 1876 
S. 23 ff.), jetzt Väderei und Wirthſchaft. Ortsabel 1147 fi., ein Reichsminiſteriale 
von U. 1246, ohne Zweifel die Ahnherrn der fpäteren Herren, feit 1680 Freiherrn, 
17% Grafen Adelmann (W.: ein aufgerichteter gefrönter Xöwe, auf bem Helm ein 
halbes mit Federn beitedtes Sieb), unter ihnen die Humaniften Bernhard, 1457 bis 
1523, und Konrab, ca. 1466—1547 (9. D. 8. I, 79), der Deutichmeifter Johannes 
1510-15, der Fürftpropft von Ellwangen Job. Chriftoph, 1640-87 (Kaiker, Hoben: 
ſtadt S. 22 ff.) und ber Staatsmann Graf Joſeph Anfelm, 1728-1805 (ebendai. 
8.25 ff. A. D.8.I, 79) hervorragend. Der Ort fam frühe an bie Gr. v. Dettingen, 
wurde von ihnen 1361 an Ellwangen, von biefem 1380 an bie Schenten von Limpurg 
verfauft; letztere verpfänbeten ihn 1493 an die VBohenftein (f. OA. Hal, Weitheim), 
‚nad deren Erlöſchen 1787 die Erben, von Nettelhorft, Bernerdin, Gültlingen, Harling 
und Limpurg barumı fritten, auch Einzelnes an Württ. 2c. veräußert wurde. Bgl. 
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Stälin, OA. Beſchr. Ellwangen 1885 S. 307 f. 816. Abd. Dorforbnung von 1680 1. 
bei Mader, Reichsritterſch. Magazin IX, 845 fi. Geb. ift in A. 10. Yebruar 1821 
Friedr. Böhm, F 1884 als Präfident ber K. Gen.Direltion ber Staatdeifend. (St. A. 
216). P. Bühler, 226 €., w. 175 8. Kap. DOrtsabel im 14. u. 15. Ih. (W.: 
ein Thierlopf, Eber?) ellwangiſch. Dollishänusle, früher DOttenhäusle, als vom 
Ottenhof abgetrennt, war vohenſteiniſch. Haid, W. mit ev. Schule, 77 €, w. TR., 
von den Bohenftein gegründet. Herrenmühle, gehörte zum herrſchaftlichen Otten⸗ 
hof. Herzert. Kuberberg, früher Tannenbühl. Mäder, von ben Vohenitein 
vor 1405 angelegt. Metzelgehren. Mittelwalb, 26 E. Ottenhof, 4 €, 
w. 33 K., 1380 „Hof Ottenweiler“, fpäter vohenfteinifcher Sig, 1719 abgebrannt, ge: 
hörte dann den Bernerdin und wurbe Staatsbomäne, auf Betrieb ber Königin Katha⸗ 
tina 1819 an Reméthäler, die aus Rußland zurüdwanderten, abgetreten. Papiers 
müble, 1398 Scheytenmühl, 1572 neu mufgerichtet, 1709—1845 Papiers, jebt Mahl: 
mũhle. Schleifhäusle, 1739 erbaut. Stöden, 118 E., w. 102 K., ellwangiſch. 
Borberwald, 58€, w. 1K., 1880 „zu bem vorbern Wald”. Wendenhof. Abg. 
Berharbsmeiler, 1880 Volratzw., unb Breitengeren, im 17. 3b. mit vohenſteiniſchem 
Adelsfig. 

4. Dewangen (alt Dene—Dinwang, P. N.), k. Pfd. im Welland über ber 
Sein, 9,2 km nw. v. A., 465 m, mit PB. 1104 E., w. 147 Ev. (o. 889 — 5). Ai. 
ı 5. Maria, von 1819 fi, um 1875 erweitert und verfhönert, Thurm alt; Holzbild 
von Hans Maler von Giengen 1503. Den Zehnten batte 1298 vom Reich Konrad 
von Weinsberg. Ortsadel im 14. Ih, vielleicht die Gmünder Gefchlechterfamilie „vom 
Steinhaus“, ellmangifche Rehensträger, bie allmählich den Ort an ben Spital in Gmünd 
bradten (V.: im Schilb eine gefpaltene fteigende Spike). PB. Aushof. Bern: 
barbsborf mit Bubenrain, 112 €, w. 56 Ev., war gemifcht ellwangiſch, redh: 
bergiſch, möllwarthilh und gmündiſch. Abg. Mäderhof. Bronnenbäusle, bei der 
Brunnenftube des Laubacher Schloßbrunnene. Degenhof, war ellmang. Erbleben. 
Dreberhof. Faulherrnhof mit Sobühl, 87 E. w. 9 Ev., ſchon 1408 3. Fulherrn, 
war adelmänniſch, ſeit 1682 ellw. Freudenhöfle (Gegenſ. zum Streithöfle). Groß—⸗ 
und Klein⸗Oölzerhof, gehörte dem Kl. Gotteszell. Haldenhbäuele, 1804 
erbaut. Hohenſtraß (am Limes) oder Hüttenhöfe, 37 €, w. 19 Ev., 1489 
„za ben Hütten”, einer „dem Fulherr“ gehörig. Kohlhöfle ober Giggerle „im 
Kohl“. Krummhof, 1406 Grumb. Langenhalbe Ludenbaners Schafhaus. 
Lnſthof, ehem. Unterfhlupf für Baganten. Neuhof. Rauburr, war gottes⸗ 
zelliſch. Reichen bach, W. mit Schule, 468 m, 200 E., w. 2 Ev., Kap. z. 5. Ott: 
mar, 1832 renovirt. Gehörte dem Gmünder Spital und den Abelmann, ber Teßteren 
Antbeil feit 1682 Ellwangen. Riegelhof, abelmänniih, ſpäter ellv. Rodams⸗ 
dörfle, alt Roden das Dörflin, wohl zur 8. Roden (Leinr.) gebörend, 135 E., w. 
31 Ev., war gmündifh, ſpäter wöllwarthifh und durch bie Abelmann ellwangiſch. 
Rotbfold (1389 Rotensol), ellwangiſches Lehen der Rechberg, jpäter ber Wöllwarth. 
Schultheißenhöfle. Streithöfle oder Hämmerle, von 1802. Tannenhof. 
Trübenreute ober Stöden, 1655 wöllwarthiſcher „Tannenwalb Trübreute”. Abg. 
Emersberg. 

5. Eſſtugen (fo ſchon im 11. 35., P.N.), ev. Pfd. m. M.G. am Fuß bes 
Albuch, 7 km fw. v. A., 507 m, Eifenbahnftat., Poftamt, T., mit P. 1812 E., w. 
56 8,1 J. (0. 1591 — 40 — 1). Obft: und Gemüfebau. Lit.: Wagner, ©. F., 
Beſcht. und Geſch. des Marktfl. E. Aalen 1859. Ki. z. 5. Duirinus, 1517 und öfter 
veränbert, 1872 f. renov.; wöllwarthiſche Grabbenkm. Im Friebhof Chor der 1881 
abgebrochenen frühgoth. Ki. mit wöllw. Yamiliengruft; alte Wanbmalereien (Merz, 
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Ev. Kbl. 1847 S. 107). 2 v. Wöllwarth. Schlöſſer, eines Oberburg, auch Degen: 
feldiſches Schloß gen. A! Ortsadel im 14. Ih. (W.: eine ſchreitende Bracke?). 
Schon zu Ende des 11. Ih. ſchenkte hier Gr. Wernher v. Grüningen einen Hof 
an das Kl. Hirſau. Dann gehörte der Ort den Gr. von Oettingen, von denen er 
theils an Kl. Kirchheim am Ries, theils an Gmünd u. A., hauptſächlich aber über 
bie 9. v. Jagſtheim 1418 an bie Wöllwarth (ſ. Hohenſtadt) Fam, welche letztere ſeit 
1588 Alleinherren waren, 1696 f. aber einen Theil an bie Degenfelb verkauften, wes⸗ 
halb das Patr. ber Pfarr: und Schulft. heute no ein gemeinfchaftlidhes if. Weber 
Eifenwerte bei E. vielleicht fhon im 14. Ih., dann im 16. ſ. ON. Belhr. S. W. 
(Ueber bie Effinger Vikare Thom. Wizemann und Joh. Gottfr. Pahl vgl. deſſen 
Denfmwürbigfeiten S. 10 f. 42 ff.) P. Birkhof. Blümle, Wirtshaus zum Blumen: 
fein. Hier ftand 1418 eine Klaufe, fpäter eine St. Annen⸗Kap. Dauerwang, 
H. von 43 ha, 1471 fi. an bie Wöllwarth verkauft. Dörrhaus. Herbats: 
feld, 51 €, w. 8 K., 1143 Herbrechtesvelt, von ben Gr. v. Dillingen dem RI. 
Anhauſen gejchenkt, 1481 von ben Rinderbad in Gmünd an die Wöllwarth verkauft. 
Hohbenroben (alt Roden, Sneckenr., 1434 Hohenr.), Schloß der Frhrn. v. Wil: 
warth mit Rittergut von 82 ha, Bierbrauerei, 24 E., w. 11 8. Herren von R. 
1273—1536 (W.: geſchachter Schild). Ulrih v. R. verfaufte die Burg 1362 an bie 
Weiterftetten, diefe 1401 an bie Wöllwarth. Lauchkling. Lir Ober-Kolbenhof, 
alt Mayersberghof, 1612 einem Kolb gehörig, jetzt wöllwarthifh, 70 ha. Prinzed. 
Schelhoppen. Schnaitberg (die snait = burd den Wald geſchnittener Weg, 
Grenze), H. der Frhrn. v. Wöllwarth von 98 ha und 20 ha Wald. Ehem. B. ber 
Hrn. v. Sch., erſtmals 1286 als Minijterialen der Gr. v. Dillingen, letztmals 1480 
gen. (W.: gleich geihadter Schild). Sie kam ſchon vor 1473 an bie Horfheim zu 
Gmünd, 1534 an die Stadt Aalen, 1818 vom Staat an General v. Kerner, neueitens 
an bie Frhern. v. Wöllwarth. Schwägelhof, feit 1586 wöllwarthiſch. Abg. Baier: 
hof, Streich: ober Cunenhof (1336 Euonenzelt), Schönburr oder Schindburr. Siren: 
hof, 20 E. w. 8 K., ehem. Hof im Wellet oder in ber Reiben. Taudenmeiler, 
689 m. Theußenberg von 1828, 641m. Unter: Kolbenhof. Weinſchenker—⸗ 
hof. ZollHaus und Zollhof ober Hemling, alte wöllwarthifche Zollſtätte. Abg. 
Prennhof oder Brenner. 

6. Jachſenſeld (1230 Vachsenvelt, wohl von vahs Haar, Gras, Heu), ev. 
Pfd. auf dem Welland I. über dem Kocdertbal, 9,3 km nw, v. A., 471m, mit P. 
1120 €, w. 200 Ev. Ev. und kath. Schule. Ev. Ki. v. 1591, 1775 u. 1885 reii. 
Kath. Kap. v. 1881, Fil. v. Dewangen. Schloß von ca. 1567, von Frhrn. v. König 
1829 neu gebaut. Ortsabel im 18. Ih. Seit Anf. bes 15. Ih. gehörte der Ort den 
Wölwartd; Schloß und Schloßgut von 39 ha fam 1813 durd Heirat an Frhrn. 
v. Barnbüler, 1828 an die Frhrn. v. König, bie auch das Pfarrpatr. haben, das ber 
Säulftelle mit den Wöllwarth. Staatsaufjicht 185572. P. Affalterried, 90 €, 
w. 86 K., ſchon 1389 ellwangifches Lehen der Wöllwarth. Bodenbach. Franken: 
eid. Himmlingsmweiler — fo beißt jeit 1863 der Weiler Pfannenftiel, ehemals 
ein zum Schloß Fachſenfeld gehöriges Holz (Name von ber Form), im 18. 3b. Tolos 
nifirt, 298 €, w. 295 8. Kocherſchafhaus. Mühlhäusle. Sanzenbad. 
Scherrenmüble, im 16. Ih. neu erbaut. Schloßreute, 2ER. Spis, im 14. Ih. 
ein Holz, das der Gmünder Spital von Ellw. zu Lehen trug. Steinfurt Waib- 
lingen, 137 €, w. 111 8. Abg. Burg, von ber fi 1229 ber ellw. Dienftimann 
Ulr. de Wabelingen nannte. Die Familie fiebelte, während ®. an die Wöllmartb 
kam, im 14. 35. ins Ries über, ein Zweig blübte im Heſſiſchen fort (W.: ein 
. Hirfchgeweib.) 
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7. Heublingen (P.N.), k. Pfb. im Leinthal, 15 km nw. v. A., 401 m, Poſt⸗ 
agentur, mit P. 706 E., w. 12 Ev. (vo. 583 — 4). Ki. 3. 5. Veit, v. 1788, 1851 ver: 
größert. Kap. 3. 5. Georg, 1757, 1817 u. neueſtens ren., beiliges Grab von ca. 1485. 
Refte eines Schlofjes ellwangifcher Lehensleute vn. H. (W.: gefpaltener Schild, rechts 
13 Adler, links 3 mal getheilt; Hz. Büffelhörner). Schon im Anfang des 14. Ih. 
faßen übrigens bier bie Nechberg, beren einer um 1560 bie Reformation einführte. 
Ellwangen bob diefe 1591 wieder auf und zog gleichzeitig bas heimgefallene Lehen ein 
als Oberamt H., mit dem auch die Herrſch. Wöllftein verbunden war. A! Staatsaufficht 
1855—57. P. Birkhof, im 16. Ih. „Hof auf dem Birkach“. Holzleuten, 
119 E. Kap. 3. 5. Trinität von 1752. War größtentheils gmünbifh. Kiarth 
(Kienhardt?) 1804 erbaut. Mäderhöfe, 80 E. Riedhof. Abg. Stödad. 

8. Hofen, k. Pfd. in einem Seitenthälchen des Kocher, 4,6 km n. von A., 
428 m, Landkapitelsſitz ſeit 1835, mit P. 868 E., w. 22 Er. (o. 243 --2). Fi. zum 
b. Georg, von 1762 ff., 1869 ren.; abelmannfche Grabſteine. Goth. St. Ottilienfap. 
a! H., 1397 „das Dorf”, war Zubebörbe ber B. Hohenalfingen (ſ. u.), feit beren Verkauf 
1404 mit Wafferalfingen verbunden. P. Attenbofen (alt Aut-Otenh. P.N.), mit 
Fürſitz (wöllwarth. Förfterbaus aus bem 18. 35.) und Schweizerbaus, 257 €, 
w. 10 Ev. Kam 1389 größtentheils an die Wöllwarth, welche 1662 bie ellwangiſche 
Oberberrlichfeit zugeftanden. Soldshöfe (15. Ih. Goltz — Golshof), Eifenbahnftat., 
Rofamt, T., 44 €., mw. 5 Ev. Sandbrüche, Gementröhrenfaht. Heimatsmühle, 
21 & Kellerhaus, Wirthöhaus. Dberalfingen, am Fuß bes Hügels, welder 
die in Trümmer liegende Burg Hobenalfingen trug, daher alt „Weiler unter der Burg“ 
oder „Hohenalfingen”, 477 m, 275 €., w. 4 Ev. Ein Sifridus de Ahelvingin 
(P.N.) erfcheint um 1200 in einer Ellmanger Urfunde. Dann blüht das Geſchlecht 
in einer Hobens unb einer Wafjeralfinger Linie 1317—1545 (W.: in Gold 83 blaue 
Schildchen 2. 1, auf bem Helm ein weißer Schwanenrumpf mit rothem Schnabel, wie 
das W. ber H. v. Weinsberg, mit denen fie vielleiht ftammverwandt Vish. V. 305; 
Grabftein eines Ulrih v. A. 1339 in Ellwangen, abgeb. Anz. d. Germ. Muf. 1871 
&. 41). Burg und Zugehör fam 1404 an die Wafferalfinger Linie Wagenrain. 

9. Soßenfiadf (1235 Hohenstat), k. Pfb. m. M.G. auf weithin jichtbarer 
Höhe I. über bem Kocherthal, 19,6 km nw. v. A., 496 m, PBoftamt, T., mit P. 
847 E., mw. 72 Ev. (vo. 502 — 18) Ki. zu Mariä Opferung, von 1711, mit bem 
1652 von Neubronn hieher gebrachten alten Bild des h. Patriz, zu welchem viel für 
das Vieh gewallfahrt wird. (Mettmann, Der geehrte u. ungeehrte 5. Patrizius 1754). 
St. Joſephskap. von 1770. Gr. v. Adelmannſches Schloß von 1625 ff., mit Reften 
ber alten Burg, um 1770 umgebaut; Rittergut von 100 ha und 38 ha Wald, Bier: 
brauerei. Ortsadel im 13. X. Dann fiten im 14. Ih. Wefterftetten und Wöllwarth 
(von Bellwart im Wörnibthal, als der erite im jebigen Wü. Jörg zu Hobenft. 1376) 
bier; Teßtere verlaufen Burg und Dorf als dttingifches, ſpäter ellmangifches Leben 
1407 an bie Abelmann (W. u. N. f. oben Abelmannsfelden), doch fo, daß fie in 
Folge Heirat 1408--1530 größerntheils im Beſitz der Schenk v. Schenkenftein waren. 
Tas Pfarr: und Schulpatronat fteht den Gr. v. Abelmann zu. Literatur: Kaißer, B., 
Geſch. u. Beſchr. ber Marktfl. H. u. Schehingen. Gmünd 1867. P. Beinlesrein, 
H., 1742 erbaut, bei dem abg. Hangendenweiler. Bernhardshof. Börratb 
(alt Berriet), 73 E. w. 9 Ev., war rechbergiſch, jeit 1371 limpurgiſch, wurbe 1546 
an bie Abelmann verfauft.. Braſtelhof, 1407 das Holz Braftal (Bram = Brom: 
beer-Stelle?), wohl noch 1631 bloßes Gehölz. Burren, 1745 erbaut. Butzen berg. 
ChriftHäufer, 1407 „Mühle am Kocher”. Fiſchhaus. Frauenhof am Frauen: 
bog. Kirnhardshof, urfpr. limpurgifh, gr. adelm. H. v. 35 ha, w. 13 ha Walb. 
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Kocherhof, 25 €., w. 17 Ev., gr. adelm. H. v. 60 ha und 294 ha Wald, 1407 
Weiler und Weileritatt Kochenburg, alt ättingifches Lehen. Kehrhof (alt Kert), 
gehörte zu Wölften. Maifenhäufer am Maifenbah, 1885 von Ellwangen an 
bie Abelmann verfauft. Reichertshofen (Reychersh.), jhon 1407 zu Hohenſtadt 
gehörig, 354 m, 88 E. w. 12 Ev. Röthenbad, 24 E., w. 2 Ev., urfpr. Rott: 
mühle, limpurgiſch, 1762 von ben Abelmann in eine Hammerſchmiede verwandelt, 
1839 abgebrannt. (Ellwangiſche Burg? OA. Beſchr. S. 152). Sandhof. Schar: 
bäufer. Steinreute. Stodbüpl. 

10. Süttlingen (1024 Hutlinga, P. N.), k. Pfo. im Kocherthal, 6,8 km n. 
v. A. 408 m, Poftagentur, Sitz bed Amtänotariats Abtsgmünd, mit P. 1542 E., 
w. 36 Ev. (0. 90 — 18). Ki. 3. 5. Michael v. 1739, 1851 ren.; Thurm v. 1501, 
Delberg. Gef. |. Nieberalfingen. PB. Albanuskling (volfsth. Albenhannes) von 
ca. 1700. Fuhsbäusle Haſelhof. Lachenſchafhaus. Obers, Mittel: 
und Unterlengenfeld, 22, 28 und 12 €, im 15. Ih. ellwangiih. Nieder: 
alfingen, ®. unter ber ſchönen Ruine der alten von ben Fugger 1573 f. um: 
gebauten Burg N.A., 446 m. 225 E., w. 10 Ev. Sandſteinbruch. Die Sedenborf 
verfauften bie B. an Gr. Eberbarb den Greiner, ber fie mit Hüttl. 1368 den Hürns 
beim abtrat. Bon biefen kam fie durch Kauf 1551 an bie Fugger, 18838 au ben 
Staat, welcher 1841 viele Steine zum Bau von Wafferalfingen verwendete. Rotb: 
ſchafhaus. Seitsberg, 464 m, 100 ©, w. 1 Ev., 1463 Seizlinsberg; Kap. 
v. 1850. Ob» u, U:Siegenbübl. Straubenmühle Sulzdorf, 481 m, 
165 €, w. 1 Ev. Kap. 3. 5. Johannes v. 1417, jetzt 3. 5. Patriz. Zanken, 
altes Wirthshaus. 

11. Saubab (alt Lauben), Dorf am Reichenbach ober Laubah, 15,2 km 
nw. vd. A., 395 m, mit P. 519 €., w. 170 8. (vo. 209 — 30). Ev. Filial von 
Leinroden. Frhr. v. Wöllwarthifches Schloß, 1599 erneuert, neueftens reft., Siß ber 
Laubacher Linie ber Familie Wöllmarth feit dem 15. 35. Bis 1823 war bier eine 
Amtsfchreiberei. Langjähriges Wirken bes von Heimerbingen geb. Nentamtm. Ludw. Chr. 
Imendörffer (F 1860), fortgefeßt von feinem Sohne (F 1883). PB. Berg, 35 E., w. 
19 8., 1409 „zum Berge“. Blumenhof, früher auch „Weilerholz“. Eihhorn: 
hof, aus bem Ende des 17. Ih. Haag, 32 K., alt Hagböflein, 1711 fi. Tatb. 
Koloniften. Kauhof in ber G'hauklinge, einft Eihbah gen. Langenbalde. 
1600 erbaut. Xeinroden, ev. Pfw. (vom Pfr. in Fachſenfeld paftorirt), 194 €., 
w. 76 8. Hieß noch 1601 Luſchenau 1f. u.), weshalb ber Schloßtdurm ftatt Moden 
irrthümlich Luſten au genannt wird. Alte Ki., 1876 f. renov.; wöllw. Grabbentm. 
Reſte der Burg Moden mit eigenem Abel 1147, jedenfalls 1354 fi. (W.: ein ge- 
ipaltenes und getheiltes Schildhaupt). Die Burg kam balb über bie Fuchs v. Zipp- 
lingen an bie Rechberg und von biefen 1409 an bie Wöllwarth. Eiſenwerk im 16. 36. 
Roßnagel, 1538 wöllw. Geriht zum R.; 1786 Bau eines Hochofens, welden Ell⸗ 
wangen durch Bewaffnete zeritörte. 

12. £auterdurg (1128 Luterburch = 8. über bem Flüßchen Lauter), en. 
Pfb. am Rande des Albuh, 143 km fw. v. A., 668 m, mit Amalienbof und 
Hirſchrain 553 E. w. 28 8. Ki. von 1607, ſchöne Studatur (Diez, Ev. K.Bl. 
1847 ©. 108), Oelbilder. Ruine des 1594 erbauten, 1782 ausgebrannten wöllwartbi- 
ſchen Scloffes (Gottihald, Burgen VII, 157 fi... Einer der Pfalzgrafen v. Dit: 
lingen (PB. Stälin J. 1, 428) nennt fi) 1128 v. 2.; nach beren Ausfterben 1191 fam x. 
mit dem Schloß Rofenftein an die Haden (ſ. Abtsgmünd⸗Wöllſtein), im 14. Sb. an bie 
Gr. v. Dettingen, bie es bald mit Aalen, Heubach 2c. an Wü. verpfänbeten. Seit 1405 
jagen Wöllwarthe (ſ. Hobenftabt) bort und Fauften 1479 von Württ. 2. u. Efjingen 
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mit Bartholomä 2c., daher die Linie Wölw.sLauterburg, die heute nod) das Pfarr: und 
Schulpatronat bat. 2. Tag einjt an einer Hauptftraße, welche von Straßburg durchs 
Remsthal nach Heidenheim, Neresheim, Nördlingen 2c. führte. Hier iſt 23. Zuli 1811 
als Pfarrersfohn geb.: Karl Chriftof Schüz, Prof. ber Nationalöfonemie in Tübingen, 
7 1875 (St. Anz. ©. 704). 

13. Weußronn, co. Pfd. auf ber Hochfläche zwiſchen Lein und Kocher, 
18,2 km nw. v. A., 471 m, mit Kellerhbaus und Spatenmüble 346 E., w. 
21 K. Ki. 3. 5. Ambrofius aus dem 14. Ih. Schloß ber Irhrn. v. Gemmingen, 
um 1780 umgebaut, mit Schloßgut von 62 ha und 49 ha Wald. A! 1266 übergab 
hier der Abt von Ellwangen 2 Höfe, gräfl. dillingifche, dann Helfenfteinifche Lehen, 
dem SKI. Gotteszell. 1385 verkaufte Ellw. Burg und Ort an bie Adelmann (bie 
Humanijten A. in NR. Stälin III, 774); im 17. %. kam es durch Heirat an bie 
Wöllwarth, im 18. an wöllw. Tochtermänner v. Werned und v. Gemmingen, welch 
legtere no im Beliß des Schulpatr. find, während die Pfarritelle von ihnen und 
den Wöllw. gemeinſch. bejeßt wird. 1790—1808 war bier Pfarrer ob. Gottfr. 
Tabl von Aalen (f. o.), beffen „Denkwürdigkeiten“ ein anfprechendes Bild der da⸗ 
maligen Zuftände und der umfafjenden Wirkffamfeit bes tüchtigen Mannes als geift: 
liher und weltliher Ortsvorfieher, Pädagog, Scriftfteller, Politiker 2c. entwerfen. 
Geb. find Hier als Pfarrersjöhne: 5. Dez. 1661 Ferd. Hari, 15 jührig nah Frank: 
reich entwichen, F als faif. Generalfeldgeugmeifter und Generalfommandant v. Frei: 
burg i. B. und Reichsgraf 1722 (A. D. B. X, 643); 9. Auguft 1795 Wilh. Matth. 
Pahl, Gymn.Reltor in Tübingen und Landtagsabgeorbneter, F 1875. 

14. @derkodßen, parität. Pfd. m. M. G. nahe dem Urfprung bes (ſchwarzen) 
Kocher, 8,7 km f.v.4, 495 m, Eiſenbahnſtat., Poftamt, T., Rebieramt, mit Kreuze 
müble (v. 1845), Shladenwäfde (v. 1745) 2c. 1202 E., w. 339 Ev. Delmühle. 
Kunftmühle. Töpferei. Holzwerkzeugfabr. G.Wald v. 44 ha. Kath. Si. 3. d. h. 
Petrus und Paulus, Chor v. 1663. Ev. Ki. 1874 f. von Landauer erbaut. Wall: 
fahrtskap. 3. gefreuzigten Heiland („Wiefenherrgott”) v. 1755, 1819 erneuert. Im 
13. 35. fam ?/s DO. von ben Gr. v. Dillingen an Kl. Ellwangen, die andere Hälfte an 
verſchiedene Adelsfamilien, deren eine, „v. Kochen“, 1331—1475 urk. erſcheint (W.: 
im Schild 3 Räder 2. 1; Hz. ein gefrönter Mannsrumpf mit Fiſchen ftatt ber Arme). 
Die Roden, Kaltenburg u. Scharenftetten verfauften 1341—63 Güter an Fl. Königs: 
bronn, fo daß fpäterhin ber Ort zu */s ellwangiſch, ?/s Tönigsbronnifh war und 
biefes Drittel unter H. Chriftoph reformiert wurde. Am Kocherurſprung ſtand Bis 
1644 ein elliwangifher Schmelzofen, Schmiede ꝛc. 

15. Pommertsweiler (alt Bombrechts — Bomartzw., P.R.), k. Pfd. in 
den Wälben, 20,5 km ni, v. A. 457 m, mit P. 828 €., w. 488 Ev. (0. 892 — 189). 
Ki. 3. unbefl. Empf. Mar. v. 1857 f., neueſtens verfchönert. Der Ort gehörte ſchon 
im 15. 35. je %s bem SKI. Ellwangen und ben Beligern der Herrich. Adelmannsfelden. 
Schultheißereifig wurbe er 1820, Sig eines Pfarrkuraten 1868. P. Altweiber, 
war vohenſteiniſch Hammerſchmiede, ebenfo, feit 1825 Sügmühle Herren: 
wald. Hinterbüdelberg, 70 ©, w. 29 Ev., 1401 von einem Gmünder an 
bie Hürnheim zu Wöllftein verkauft. Höfen, im 17. 35. vohenſteiniſch; gr. adel⸗ 
mannfcher Hof v. 63 ha. Höfenhölzle, 21€, w7 Ev. Lutſtruth, 9 €, 
w. 48 Ev. Mittel: und Oberhohlenbach, waren limpurgiſch. Neumühle, 
lange ftreitig zwifchen Vobenftein und Ellwangen. Straßborf, 62 E., w. 14 Ev., 
vohenſteiniſchh Wildenbäusle, 56 E., w. 55 Ev., und Wildenhof, 62 Ev., um 
1771 dur einen vohenfteinifhen Schwiegerjohn Gültlingen, ber bier wohnte, Gegen- 
itanb einer militärifhen Grefution und eines Kammergerichtsprozeſſes, vom Staat 

II. 29 


450 Jagſtkreis. 


1827 ff. verkauft. Zimmerberg mit (Klepperles:) Mühle, 34 E., w. 22 Ev., war 
ellw.⸗limpurgiſch. 

16. 5chechingen (12. Ih. Schechingin, PN), k. Pb. m. M.G auf ber 
Hochfläche zwifhen Kocher und Lein, 19 km nm. v. A., 479 m, Roftagentur, mit R. 
800 E., w. 26 Ev. (vo. 594 — 8). Fi. 3. 5. Sebaftian von 1484, 1761 erweitert, 
neueſtens ren.; abelmannifche Grabbenfmäler. Kap. 3. 5. Kreuz v. 1767, 1849 ren. 
Adelmannifhes Schlößchen, von ben Steinen der abg. B. 1759 erbaut. A! Ortsabel 1289 
bis 1516, Stammverwanbte der Wefterftetten (ein Hans Schöch v. W. verfaufte 1414 
Hodenroden!) W.: Schild Halbgeipalten von roth und weiß und getheilt von blau; 
Hz. ein rother gefähloffener Klug. Den Zehnten hatte ſchon im 12. Ih. Kl. Ellwangen, 
welches feit dem 14. Ih. auch als Lehensherr erjcheint. Befißer waren nach ben 
Pfahlheim, Mündingen, Stammheim, berg feit 1435 die Hürnheim und Adelmann, 
bald Die letzteren allein, welde auch noch das Pfarr: und Schulpatr., fowie ein Gut 
von 95 ha haben. 1581—1636 war Sch. wie Hohenſtadt proteftantiih. Lit.: 
ſ. Hohenftabt. P. Breitwang, wo 18. Aug. 1760 blutiges Scharmüzel zwifchen 
Ellwangen: Abelmanniihen und Limpurgifhen mit nachfolgenbem langem Prozeß. 
Haghof. Klotzhöfe, ehm. „zum Klotzbuch“, 27 €. Leinmeiler, 471 m, 
156 €., w. 12 Ev., fam von ben Haden über Verſchiedene ca. 1467 fi. an bie Abel: 
mann. Li. 3. h. Laurentius, mit bem Thurm einer älteren. Mühlholz; Zeiren- 
bof oder Seierh., ehm. adelmanniſches Jägerhaus aus bem 17. Ih. 

17. YUnterkoden (1147 Cohen, 1248 Cochen, von bem wohl vorbeutichen 
Namen bes Fluffes. Bacmeiiter, Al. Wand. 108), f. Pfd. am Urfpr. des (weißen) Kocher, 
3,7 km fd. v. A., 500 m, Eifenbahnftat., Poſtamt, T., mit PB. 1884 E., w. 201 Ev., 
1 3%. (vo. 1420 — 119 — 1). Filial bes Hüttenwerks Wafferalfingen (Il. 1, 637). 
Papierfabrit. Weitere Inbuftrie ſ. P. Ki. 3. 5. Maria, 1765 erneuert; Holzbilder a. d. 
15. %5. Kap. 3. 5. Barbara v. 1429. A! Ortsabel, wohl auf ber abg. Kochenburg, erftmals 
1147, dillingifhe dann dttingifche Lchensträger. 1317 vertaufcht Konrad v. Ahelfingen 
3. und Dorf an Ellwangen, das bie Burg 1627 neu baute. 1385—1465 faßen im 
Dorf die Malte (W.: ein Widderfopf). Im ehm. ellw. Amthaus war bi 1877 das 
Kol. Kameralamt. Geb. ift in U. als Hammerfchmiedsf. 10. April 1803 Sof. 
Gehringer, Prof. der Theol. in Tübingen, dann Pir. in Kocderthürn, F in Serufalem 
1856 (Nekr. u. Reifetagbuh St.Anz. 1858, 125). PB. Birkhof, 1401 Birkachhof, 
im Befit von Aalemer Geſchlechtern Erlenbau, 1843 für Papierfabrifation erbaut, 
jetzt Eifengießerei und Maſchinenfabtr. Glashütte, 1508 als foldhe gegrünbet, im 
17. Ih. eingegangen, 62 E. w. 14 Ev. Grauleshöfe, 23 €, w. 13 Ev., 1655 
von Ellmangern verfauft. HSimmlingen, 519 m, MW E., w. 3 Ev. Alte Kap. 
3. 5. Maria Magbal., 1479 und 1666 rep. Gehörte Aalen und Ellw gemeinfam. 
Hirſchhof, von Aalen im 16. Ih. gegründet. Hohbenberg Klaufe Läuter—⸗ 
bäusle, Wirtbichaft, gen. von einem Läuterfeuer des alten Hammerwerks, 20 E., 
w. 6 &. Neubau, bie früher „auf dem Abfab”. Neukochen am Bohl, 25 E., 
w. 9 Ev., 1841 gegründete Hammerjchmiebe, jekt Papierfabrit. Ueber einen Schmelz- 
ofen im 16. Ih. f. OA. Beſchr. 91. Pulvermühle, von 1800-52 fiebenmal auf: 
geflogen, meueltens eingegangen. Neumüble Stefansweilermühle bei bem 
1441 gen. abg. Weiler St., 1841 errichtet. 

18. Unter-Mombab (ein heſſ. R, alt Ruhunbach, leitet Weigand vom 
abb. hruch Häher ab), W. im Quellgebiet der Aal, 4,1 km mw. v. A., ca. 445 m, 
mit P. 1563 €., w. 668 K. (0. 314 — 60), Ev. Fil. v. Aalen (und Effingen), kath. 
von Aalen (Dewangen und Mögglingen).. Bon Alters ber im Belig von Bürgern 
Aalens, erhielt ber Ort 1644 von der Reicheftabt eine neue Weilerorbnung, unter Wü. 

















Oberamt Aalen. 451 


1813 einen Schultheißen. P. Forft, 75 E. w. 31 K. Thon im 11. Ih. als Forst 
juxta Essingen im Kl. Hirfauer Güterbuch genannt. Später war es wöllwarthiſch. 
Hahnenberg. Hammerfiabt (Hamarstat, wohl vom Mechtögebraud bes 
Hammers), 111 E. w. 15 8. Hier taufchte KT. Fulda 839 Güter gegen anbere bei 
Zimmern (OA. Gmünd?) aus. Später gehörte e8 ganz ber Stabt Aalen. Heben: 
ihwanz oder Höllhäusle. Hofherrnhaus, als „Bettelmwirthshaus” 1846 ab- 
gebrannt. Hofberrnweiler, W. mit f. Schule, 480 m, 450 E., w. 227 8., bier 
bis 1865 als Anfieblung von Heimatlofen im 18. Ih. Armenweiler. Lettenhäiusle, 
an ber Lettengaffe 1833 erbaut. Mädle, 45 E., w. 28 K., 1666 wöllw. Walbbüter: 
Baus, im 18. Ih. kolonifirt. Mantelhof, 29 €, w. 1 K., alt Hof zum Mantel 
(= Föhre?), von bem wohl ber Hilprant v. Mantel 1336 fi nannte, ſpäter ell- 
wangifches Leben ber Wöllwarth. Hier wüthete um Neujahr 1531 ber berücdhtigte 
Trofoß bes Schwäb. Bundes Aichelin, von Ellwangen gefenbet, gegen bie Wiebertäufer, 
hängte den Hofbauern an einer Eiche, einen feiner Söhne an einer Linde in Effingen 
auf, verbrannte etlihe 12 in einem Kornfaften unb trieb das Vieh nah Ellwangen 
(Keim, Schwäb. Ref. 64. 808. Alten). Nägeleshof, 104 E., w. 62 K., war 
elm.möllwarthiih. Neplau, 97€, w. 45 K., gehörte theil® Aalen theild EN: 
wangen. DOber:-Rombad, 475 m, 102 €, w. 71 8., fon 1389 ellw.⸗wöll⸗ 
warthiſch. Oſterbuch, H. v. 93 ha, 624 m, gehörte 1285 bem Spital in Gmünd; 
1414 ff. nennt ein Hr. v. Schnaitberg fi „vom O.“; fpäter befaß ihn theilweife 
und feit 1852 ganz die Stadt Aalen, die ihn 1855 verfauftee Pumpelbof, 20 E., 
jrüber Debenforft und Schrabenberg. Rauentbal, auch Reuenth., im Bolfsmund 
Nuitel, vielleiht 1283 „zu ben Nauen”, 44 E., w. 25 K., war wöllwarthiſch. 
Sanbberg, 53 E., w. 387 8., gehörte Aalen. Sauerbach, alt der „Prüel“, 
gehörte zu Dewangen. Schlegelbäusle Schwalbenhof, 21 E., w. 17 K., 
altmöllwartbifh und ellwangiſch Sophienhof ven 1842 fi. Vogelſang, alt 
Birfhof. 

19. Wafferalfingen, k. Pid. m. M.G. am Kocher, 3,6 km n. v. A., 412 m, 
Eiſenbahnſtat., Poltamt, T., appr. Arzt, Apoth., mit B. 3667 E., w. 798 Ev., (0. 
3049 — 758). Kol. Hüttenwerf (II. 1, 636 f. Ish. XXI, 15 ff.). Fabrikation Fünft: 
licher Baufteine aus granulirter Hochofenſchlacke. Fabrik bronzirter Eifengußmwaaren zc. 
Bierbrauerei. Darlehensfaffenverein. Si. 3. 5. Stephanus, 1530 als Kapelle erbaut. 
1832 vor ber Erridtung ber Pfarrei (1834) erweitert, mit vorzüglihem Altar aus ber 
Umer Schule (vgl. Merz, Vh. Ulm u. Oberfhw. IV. 1846 ©. 25 ff. u. Ev. Kirchenblatt 
1847 ©. 105 ff. Haßler Ulm: Oberihmw. IX. X. 1855 ©. 68 f.). Sehr ftattlidhe 
Ki. 3. 5. Stepb., Sihiffige, flachgededte Pfeilerbafilifa, mit hohem Thurm, von 
Berner 1883 erbaut (Kirhl. Archiv II, 2). Kap. 3. 5. Bernhard. Für die Ev. ein 
Betfaal im ev. Schulhaus von 1871. Kath. Schulhaus 1888. Schloß ber Hra. 
von Ahelfingen, fpäter Sig bes ellwangifchen Oberamtmanns, Furze Zeit bes württ. 
Oberforftmeifters, feit 1817 Hüttenarbeitern eingeräumt. Neue Arbeiterrmohnungen 
von Morlot 1856 ff. erbaut. Lit.: Die württ. Remsbahn und das Kgl. Hütten- 
wert W. Stuttgart 1861. Morlok, Die Zahnrabbahn bei W. Stuttgart 1877. A! 
Der ganze Bezirk gehörte einft ben Abelfingen (f. oben 8. Oberalf.) unter gräfl. öttingis 
fer, fpäter ellmangiicher Hoheit. Ulrih v. Ab. beißt 1377 „von Wafferalfingen“, 
feine Nachkommen Ulrih v. Ab. gen. v. Horn und Alrich der Had theilten die Burg 
in eine hintere und eine vordere Hälfte und die Horner Linie fiebelte 1404 in die 
erftere über, mit welcher bie andere erft 1479 nad mehrfahem Beſitzwechſel wieder 
vereinigt wurbe. Um 1554 fiel das Ganze an Ellwangen heim, welches 1668 ff. bie 
Gifenwerfe gründete. PB. Bockſchafhaus. Braufenried, fhhon 1402 gen. Erz 
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bäusle am untern Braunenberg bei ber Grube, Wirthſchaft. Heiſenberg, 26 €., 
gehörte 1394 fi. ben Barfüßern in Gmünd, feit 1570 Ellwangen. Mäderhof. 
Dnatsfelb, alt Onolzfelb, ehmalige öttingifhe Zolflätte, 94 E., w. 1 Ev. 
Rötbenberg, 34 E. w. 7 Ev. Abg. Eglof. Röthhardt, 557 m, 174 E., w. 
15 Ev. Kap. 3. h. Iſidor v. 1764. Elm. Lehen ber Wöllwarth. Salchenhaus. 
TZreppad, 106 €, Kap. 3. 5. Maria von 1776. Gehörte Ellw. und ben Wöll- 
wartd. Weidenfeldb, auch Schweizerhof gen., mit dem abg. Schnepfenthal; 
Schlößchen 1842 abgebrannt. War ellmangifches Leben, 1848 vom Staat verkauft. 


2. Oberamt Erailsheim. 


Beſchr. bes DA. vom N. ftat.stop. Bureau, Boflert, Paulus u. X. Gtutig. 1884. Merz, H., Das 
Dberamt Er., Schwäb, Merkur II. 1844 Nr. 314 ff. Stieber, Hift. u. top. Beſchr. bes Fürftent. Brand.: 
Ansb. Schwabach 1761. Fiſcher, 3. B., Stat. u. top. Beſchr. bed Fürftenth. Brand.-Anfpah 1787. II, 
133 ff. Altkirchl. Eintheilung Wish. II, 282. 

Liegt zwifhen den Oberämtern Gerabronn, Ellwangen, Hall und 
Gaildorf und den bayr. Bez.:Aemtern Feuchtwangen und Dinkelsbühl, 
mißt 6,1384 DM. — 33793 ha mit 27098 Einw., neml. 23 113 Ep., 
3642 8., 10 e. Kf., 333 J. (Körp. Bei. I. 1 ©. 2. 29. 31. 37. 
42. 45. 47. 50. 59. 62. 71. 72. 93. 97. 109. 1410. Haufirhandel 
762.) Ganz oftfräntifches und bifchöflich würzburgiſches Gebiet, mit 
Ausnahme der dem Bisthum Augsburg zugehörigen ſüdöſtl. Edle: beide 
Deufitetten, Lautenbach, Matzenbach, Wildenftein mit Zugehör. Mauladj: 
gau und Kiedgau. Durchaus neumürtt: Bezirk: 1. brandenburg :» ana- 
bachiſch, feit 1797 preußiih: DAN. Cr., Renteiverwalteramt Goldbach, 
Bermwalteramt Markertshofen; 2. öttingiſch: Buckenweiler; 3. deutfchor- 
diſch: Theil an Riegelbach; 4. ſtiftellwangiſch: Stimpfach, Theil an Vorder: 
ublberg 2c.; 5. ftiftlomburgifh: Theil an Ingersheim, Birkelbach, Woll⸗ 
mershaufen; 7. reichsſtadthalliſch: Honhardt, Jagſtheim, Oberfpeltach ; 
8. dinkelsbühliſch: Bei in 23 Orten; 9. ritterſchaftlich alles übrige. 


Berghöhen. 
m |! m 
Döäfengreut, d. v. Rubolfäberg . - . 554,0 | PBfannenberg bei Räsbad . . . . . 504,1 
Herbenberg beim Neubud . . . . . 541,7 | Sohenfiraße, S. 5. v. Bernharbsweiler 502,2 
Simmerfälag, 5. v. Golbbay . . . . 541,3 |! Sandberg I, ©. beim Sandhof. . . . 502,0 
Bräbifaturmwalb, nd. o. Mbad . . . 598,2 | Dberer Raitler, 8. v. Stimpfah. . . 499,1 
Burgberg I, ©. n. v. Ober⸗Speltach. . 533,5 | Stöd, S. w. v. Grünbelbartt . . . . 498,7 
Selgenftäbter Feld, S,€E. . . . . 533,0 | Lohr, S. auf dem alten Shlo$ . -. . . 479,9 
Pechberg I, ©. beim Beeghof . . . . 526,2 | Hodhwart, 5. v. Steinbad . . . . . 473,0 
Steinäder, S. bei Bergdronn . . . . 526,2 | Anhäufer Keder, S. b. Anhaufen . . 470,8 
Kresberg II, S. nd. v. Kresberg . . . 526,0 ı Krelelberg, nd. v. Graildbeim . . . . 4685 
Lange Hut I, S.n. v. Bildenflein . . 518,1 Höhe, ©. bei Triftebaufen. -. -. - . . 465,9 
Haarbachwald, f. v. MaintinG . . . 518,0 | Hornberg, 5. v. Satteborf . . . . . 465,0 
Großfelb, ©. bei Hinter-übßlberg . . . 514,5 | Shledtenberg, ©. nw. v. Weſtgartsh. 457,1 
Sandader I, ©. bei Bräuneräberg . . 513,0 | Dbergoldberg I, ©. bei Streitberg. . 455,9 
Nephut, S. bei Steinbad. . -. . . . 512,1 Kreuzberg L ©. n. d. DOrnolgbeim. . . 453,1 
Viehwaſen, fm. v. Spaihbiyl . . . . 510,7 Reufenberg II, S. n. v. Maulach . 847,2 
Forſtwald, f. v. Unter Spelta . . . 509,8 | Leimatäder, ©. b. Wollmeröbaufen . . 443,2 
Bogelbud ſ. v. Magendadd . . -. . . 508,4 Rother Bud, S. nw. v. Graildfeim . . 431,5 
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Thalpunfte 
ın m 
Rothquelle bei Wälderahub . . . . . 5054 Gronad in Eürihäbaufen. . .- . . . 42,7 
Blinde Roth, Urfprung tei Hiriähof . 497,4 Reiglersbach bei Mittelmüble. . . . li 


Rothach, Duellfee bei Bernharbömweiler . 458,8 Rechenberger Roth bei Hammerſchmiede 440,7 
Bmwergmwörnig, n. v. Zeuferäßaufen . . 470,7 | Syeltad a. E. d. Rientweilerbah.. . . 433,1 





3 
Rechenberger Roth bei Gpigenmühle . 4632 Buchbach im Bondghf . . . . . . 432,8 
Aupvesbad in Wüftenau. . . . . . 461,6 | Shmerad, fm. v. Sawmad . . . . . 432,0 
Brahlbach in Baldtbanın . . -. -» . . 460,4 Stettbach, n. v. Aeitbof . . » » .» .» 431,5 
BZmwergwörnig bei Bergertähofen . . . 454,8 | NReiglersbad, a. ©. d. Schipperbah . 426,5 
Rot hach, unterhalb UitersDeufftettn . . 453,3 | Maulad bei Rulad . . . - . 425,6 


Zmwergwörnig bei Riegellbah . . . . 447,1 Speltad in DOdber-Speltad . . . » . 41 
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m | m 
Neiglersbac bei Weipertöhofen . . . 419,0 ' Jagſt a. b. Grenze bei Stimpfab . . . 409,0 
Sronad bei Bronnbokheim . . . . . 418,6 Jagft bei Stimpfah . -. -. - . . 406,3 
Speltad a. E. d. Stettbah . . . . » 414,2 Jagſt a. Ed Epeltahb. . . . . - . 403,0 
Maulad bei Dnolgkeim. . . . » . . 412,8 | Sagft, unterhalb v. Grailsbeim . . . . 3949 
Eauerbronnen, ©. am Eingang . . . 411,7 Jagſt a. E. der Brnadd . . . . . 370,3 
Gronad in Bröningen . -. -. . .».. 409,3 | Jagft an ber Dberamtögrene. . . . . 358,0 


Geognofifhes Die norbweftlihe Ede des Bezirks gehört noch ganz ber 
von Mufchelfalt und Lettenfohle gebildeten hohenlohiſchen Ebene an; ber dichtbemaldete 
jüblihe vom Jagſtthal durchbrochene Theil, der den weißen Keuperfandftein zur Unter: 
lage Hat, ift nur als Ausläufer der Ellwanger Berge anzujehen und flinnmt geognojtiich, 
wie lanbichaftlich , mit diefen überein. Charafteriftifch für den Bezirk ift das zwiſchen 
dem Stufenranb bes Keupers und ber Mufchelfalfebene gelegene Gebiet. Hier liegen 
Grailsheim und die meiſten Orte des Bezirkes auf den Gipsmergeln des Keupers, die 
nicht, wie weiter weitlid am Fuße des Keuperrandes bei Heilbronmm, Weinsberg, 
Nedarfulm, Debringen, Waldenburg, mit Lehm bebdedt find, fonbern ohne weitere 
Bebedung ben Boden bilden. Auf dieſen Mergeln gebeiht an jteilen fonnigen Halden, 
vom Elfinger- biß zum Verrenberg vorzüglich bie Rebe, in den Niederungen aber, 
wie in unferem Gebiet, bilden dieſe Mergel einen naffen, funıpfigen, moorigen Boden, 
ber zu faum mehr als zum Wiefenbau geeignet if. Das Terrain bat überdies um: 
zählige flache Mulden, daher zahlreiche, jegt meilt troden gelegte Seen. Dazu fommt 
der Reichthum diefer Mergel an Gips. Tas Waſſer iſt daher ſchlecht, man legt trog 
ber zahlreichen Quellen Eifternen an und Crailsheim bezieht jein Waſſer aus 7 km 
Entfernung, aus dem weißen SKeuperfanbdftein. Die fogenannten Mineralquellen: der 
Sanerbrunnen, Salbenbrunnen, ber Babbrunnen zc. find Auslaugungen des Sipsgebirges. 

Hauptmufchelfalf, Lettenkohle, unterer und mittlerer Keuper find die Flözfor⸗ 
mationen bed Bezirks, ftellenweife bebedt mit Goldshöferſanden ober wenig mächtigem 
Zehn. — Die Jagſt betritt ſchon oberhalb Schwabsberg den Keuper (443 m), bei 
Jagſtheim mit der Ebene die Xettenfohle (403 m), bei der Crailsheimer Brüde ben 
Muſchelkalk; in ber engen feligen Schlucht mit über 50 m hohen Wänden unterhalb 
der Saismühle verläßt der Fluß den Bezirk. Hier ijt der berühmte Fundort von 
Encrinus liliformis, die Encrinitenbänfe eine maffenhafte Anhäufung der Stielglieder 
mit vereinzelten wohlerhaltenen Kronen. Außerdem Cidaris grandaevus, Lima 
striata, Terebratula vulgaris. Die Steinbrüde im oberen Mufchelfatt um Craile; 
beim jinb befannt durch die Erfunde von Palinurus Sueurii u. Fusus Hehlii, Darüber 
liegt das Crailsheimer Bonebed, reih an Fiſch- und Saurier-Reften, Vitriolichiefer, 
welcher bis zum Anfang dieſes Jahrhunderts zwifhen ber Stabt und ber Oelmühle 
bergmännifch abgebaut und auf Vitriol verarbeiter wurde. Mit den bolomitifchen 
Kalfen barüber, die ſchon Myophoria Goldfusii enthalten, fließt der Hauptmujchel: 
fall. Nach oben folgt bie Lettenkohle mit den bei Beuerlbach 12 m mädjtigen Sand. 
jteinen. Die 76 m mächtigen Gipsmergel des Keupers beginnen mit zahlreich auf: 
geſchloſſenen Gipsftöden, die aber no Myophoria Goldfusii in Menge enthalten. 
Der Scilffandftein fehlt am Burgberg und an ber Hardt, erreicht aber bei Randen⸗ 
weiler 10 m Mädtigfeit und tritt bei Rudolfsberg und auf der Linie Ellrihshaufen: 
Schnellborf wieder auf. Es folgen die rothen Mergel und ber einförmige weiße 
Stubenfandftein, der '/« der ganzen Bezirfsflähe einnimmt, aber weber brauchbare 
Werts noch Straßenfteine liefert. Die Goldshöfer Sande liegen dem Sagitthale ent⸗ 
lang und find auf bem Bahnhof Crailsheim noh 3 m mädtig; ber Hauptpimft if 
ber Streitbera bei Stimpfah. Die groben Quarze, die im Sande vorkommen, liegen 
auf bem Feld von Bölgenthal und Wallhaufen im Lehm. — Geſamtfläche 337,98 qkm, 





Oberamt Grailsheim. 455 


bievon Aluvium 19,19 = 5,68%, Diluvium 20,64 = 6,11%, Reuper 261,50 — 77,38 0/0, 
Lettenkohle 30,77 — 9,10%, Muſchelkalk 5,88 — 1,78%. (Bl. Ellwangen von Bad) 
und Frans 1872, Bopfingen und Elleuberg v. Deiner und Fraas 1877. Baur in ber 
OA.Beſchr. v. 1884. Ish. II, 147, III, 191 ff. VIU, 77). 

Tlora. Die ausgeiprodene Flora des Keupers und des Muſchelkalks I, 471. 
Blezinger in ber OA.Beichr. v. 1884. 

Sauna I, 496. 497. Ish. XXVII, 218. 221. XL, 50. 

AltertHümer. Großartiger Ringwall mit Opferftätte auf dem Burgberg 
bei Oberſpeltach (I, 120. Grabbügel bei Crailsheim, Stimpfah, wo gleihfalle ein 
Ringmwall, und bei Triensbah (W.F. VI, 472 fi... Weiche Reihengräber bei Angers: 
beim, an der Straße nad Dinfelsbühl (Kat. d. Staatsſamml. S. 14, 72 fi.). 

Landgericht: Hall. Landmwehrbezirk: Mergentheim, V. Reg 1. Bat., 
Komp.:Stab Crailsheim. Kath. Del. u. Bez.-Schul-Inſp.: Ellwangen. 
ssorftämter: Ellwangen (Rev. Cr.) und Hall (Rev. Roßfeld). Hoc: u. 
Straßenbau⸗-Inſp., Umgeldskommiſſ. Ellwangen. Die übrigen Bezirks: 
ftelen in Cr. Neichstagsmwahlfreis XII mit Gerabronn, Künzelsau, 
Mergentheim. Nambafter Landtagsabgeordneter: Obertribunalrath Bolley 
1820 — 24. 


1. Craiſsheim (1178 Chrowels — 14. 36. Kreuwelsheim, P.N. Bjsh. V. 
284), Bezirksitadt (ſ. o.) an der Zagit, 413 m, württ. u. bayr. Bahnhof, Poftamt, 
TI, 2 ev., 18. Geiſt., Lateins und Nealjchule, 2 appr. Uerzte, 2 Apoth. W.: 3 pfahl: 
weije gejtellte dreizinkige ſchwarze Kreuel oder Keſſelhacken in Gold. 
Ib. 1854, II, 160. Lit.: Hdſchr. Chroniken v. Bauer, Pir. in 
Sattelborf, 1720; v. Nubert, Pfr. in Triensbadh, 1737, St. A.; 
v. Arnold Mad. Hofmann, Chron. v. Crailsh. 1810. Stieber 
u. Fiſcher |. o. Zimmermann, Hygia Crailsbeimensis. Onolzb. 
1754. Schmeger ſ. Roßfeld. In W.F.: H. Bauer, Lohr und 
Gr. 1850, ©. 59 ff. 80 ff.; Bes, Er. im 14. Ih. V, 54 ff.; 
Crailsh. Kapitelsbibliothek V, 401 fi.; Bes, Aus einer Er. Chronik 
VI, 288 fi, VIII, 311 ff.; Seiftl. Bruderjchaft VII, 524 fi.; Beh, Aus J. C. Bauers 
Ehronit IV, 235 fi. VIII, 87 ff.; Grecelius, Pfarrbuh v. Er. 1480 X, 87 fi. 
119 ff.; Regeiten der H. von Er. X, 7 fi. und Wish. III, 287 fi. Crecelius, 
Grailsheimer Schulordnung von 1480 Birl. Alem. III, 247 fi. IV, 16 fi.; Juden⸗ 
und Hebammenorönung von 1480 ebend. 12 ji. In 475 Wohngeb. 4642 E., w. 
393 K., 3 e Kf., 288 3. ©. und Stift. Wald von 143 ha. Stiftungen. Gewerbe: 
bank. Gips. Malzfabr. Ev. Ki. 3. 5. oh. d. T., mit rom. Reiten, Chor v. 1398, 
Schiff im 15. 3b. umgebaut, 1852 v. Beisbarth reft.; ſchöner Hochaltar; Sakraments⸗ 
haus von Andr. Embhardt (1498); Grabdenkm. (Merz i. Ev. Kirchenbl. 1845 ©. 594 ff.). 
Kap. z. u. I. Fr. auf dem Marftplag v. ca. 1390. Gottesaderfi. 1579 j. Spitalfap., 
jest Turnhalle, aus bem Anfang des 15. Ih. Kath. Ki., früher Privathaus, geweiht 
1855. Synagoge jeit 1783. Ehmaliges marfgräflihes Schloß aus bem 15. Ih., 
jest Amtsgeriht und Oberamt. Rathhaus, früher Tanzhaus und Fruchtlajten mit 
Stabttdurm 1717 f. erbaut, nad einem Brand 1836 neugebaut. Hofpital 1400. 
Bez.sKrantendaus 1878. Schulhaus 1878. Abg. Kapellen 3. h. Wolfgang u. h. Kreuz. A! 
Urfpr. Reihegut, ca. 1130 an bas St. Morizitift zu Augsburg vergabt, fam Er. 
1289 an die Gr. v. Dettingen, 1314 an Hohenlohe, 1390 die Landgr. v. Leuchtenberg, 
1399 die Burggr. v. Nürnberg, jpätere Marfgr. v. Brandenburg: Ansbad, wurde 1792 
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preußiſch, 1805 bayeriſch, 1810 württ. Als Dienſtmannen ber Herren v. Lohr (f. u.) 
ſaßen auf dem „Burgſtall“ bie H. v. Er., urk. ſeit 1221, ein in Bayern und Wii. 
weitverzweigtes Geſchl. (W.: gold. Querbalfen in ſchwarz; Hz. ſchwarze Büffelhörner 
mit gold. Band, dazwiſchen ein rothes Kiffen mit gold. Quaften.) 1379/80 wurde Er. 
von den Städten Dinkelsbühl, Hal, Rothenburg vergeblich belagert (Stabtfeiertag 
am Mittwoch vor Eftomihi; Haraffenfage), Hatte 1547 im ſchmalkaldiſchen, fowie im 
breißigj. Krieg und durch den Raubzug Feuquieres Oft. 1688 viel zu leiden. Eifen: 
bahn v. Goldshöfe 1866, Hall 1867, nad) Mergentb. 1869, Ansbach 1875. Gas 1874. 
In Er. find geb.: Andr. Embhardt, Bildhauer, 1480—1510; Adam Weiß, ca. 1480, 
Lehrer in Mainz, 1521 Pfarrer in Er., Reformator der Stadt, F 25. Sept. 1534 
(Schw. Kron. 1879 S. 1173), Leonh. Culmann, 22. Febr. 1497 ober 98, + 1562, 
Lehrer und Prediger in Nürnberg, 1556 Superint. in Wiefenfteig, 1558 Pfr. in Bern: 
ftadt, Dichtete geiftl. Schaufpiele (A. D. B. IV. 639), Elias Wurſt, Abt in Schönthal 
1535—37; 30. Schulin, 1561 oder 62, + 18. Febr. 1606 als Pfr. in Gnottftabdt, 
Math., Aftrolog, Stammopater der bänifhen Grafen Schulin (Sitzungober. ber Ak. 
Münden XV. 94. Jahresb. für M.Fr. XLI, 66); Simon Eifen gen. Haym, 1561 
21. Sept., T 1619, Vizekanzler und Konſiſt. Präſident in Ansbach, Verf. der Ansbacher 
Amtsordnung; Dan. Tob, Faber, Organift in Er., Erfinder eines Clavihorbiums 
1725, Stammvater ber Frhrn. v. Faber in Nürnberg (Gerber, Lerik. der Tonkünſtler II. 
63); Chriſtoph Stellwag, Prof. ber Philof. in Sena 1737 fi.; Joh. Ludw. Uhl, 
Profeffor der Rechte in Frankfurt a. DO. um 1740; Joh. Karl v. Horlader, preuß. 
Generalbivifionsarzt, Blüchers Peibarzt, geb. 26. März 1769, + 1852. 

2. Eſtrichshauſen (1240 Olrichsh. PN), ev. Pfb an ber Gronach, 8,2 km 
nö, v. Er. 447 m, bayr. Eifenbaßnftat., T., 273 E., w. 5 8. Ki. z. h. Joh. d. T. 
mit Oftthurm, 1749 neu gebaut. Abg. Kap. 3. 5. Ulrich. Stammfig der Frh. v. Ellrh. 
(W.: von weiß und roth 5mal rechtögeichrägter Schild; Hz. aus ber Krone wachſen⸗ 
der von weiß und roth 5 mal rechtsgefchrägter Widder mit gold. Hörnern, Mähne⸗ 
bart unb Füßen.) Geh. WF. VI, 429 ff. IX, 164 ff.; Konrad, Hofmeiller des D.D. 
1441-49, 4. D. 2. VI. 223; Karl Reinhard, öſt. Feldzeugmeiſter, + 1779, VI. 60; 
Ludwig, Direktor in Hohenheim, + 1832, VI. 58. PB. a) Beegbof, 262 E., w. 
32 8. b) Birfelbad, 89 E. c) Gersbad, 43 'E, w. 18. d) Horid: 
baufen, 8TE. e) Rodhalden, 45€. f) Simonsberg, früher H. zum Lichten: 
ftern, 1602 H. der Eimonsbäurin 30 E. (W.F. VIII 140) g) Volfersbaufen, 
50€. Abg. Sandhof. Ansbachiſch waren Ellr. und P. b, e feit 1700, g; dinkels⸗ 
bühliſch f; Ganerbenort d; den H. v. Ellricheh. gehörte a, e, e bio 1700, 

8. Goſdbach (1183 Goltbach, vom gelben Sand), ev. Pfd. unter ber Schöne: 
bürg, 4,4 km d. v. Er., 437 m, 481 E., w. 6 8,6% Ki. z. 5. Moriz v. 1725 
mit alten Ofttburm und Grabdenkm. der Geyer. Schloß von 1581, in Privatbelik. 
G., die Geſchicke Er. theilend, war als hohenlohifches Lehen im Befit bes Ortsabele, 
dann 1409—1708 der Geyer, 1708--29 preußiſch, zuletzt ansbachiſch. Abg. Schönbuch, 
H. auf ber Schönebürg. Weber bie Geyer |. W.F. VI, 7 fi. 174. 

4. Gröningen (9. Ih. Gruni., P.N. oder aus Grunahi. vom Bad), ev. 
Pfd. an der Gronad, 6,5 km n. dv. Er., 432 m, 499 €, w. 18,1% Ki. zum 
b. Kilian mit Ofttfurm und ſpätgothiſchem Chor, 1709 umgebaut. Schlößchen 1611 fi. 
von Hans Phil. v. Crailsheim erbaut, jeht Privateigentfum. Im 9. 35. erbielt 
KL. Fulda hier Befig. Ortsadel im 13. Ih. Später neben Brandenburg verjhiebene 
Herren, von denen bie Frhrn. dv. Crailsheim noch Patr. der Pfarr: und Schulftelle. 
6. Nov. 1449 brannten die Städter G. mit Triftshaufen und Bronnholzheim nieder. 
PB. Bölgenthal (Bullingental P.N.), W. mit Sch. 181€, w 18 Bronn— 
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holzheim (1306 Brunoltsh. P.R.), W. mit Schule, 263 E. Alterthümliche Kap. 
+ 5. Margareta (9). Ortsabel, darunter Konrad, 1808 ff. Abt zu Heilsbronn. Gans 
erbenort. Gaismühle, kam mit bem FI. Anhaufen an Brandenburg. Hammer: 
ſchmiede, 1806 angelegt. Heinzen mühle. Helmshofen (1350 Helwigsh.) 
89 E. Sanerbenort. Kernmühle, früher zu Burlesmagen geb. Schleehbarbshof 
(1354 Schlerode), 1726—91 marfgräfl. Fohlenhof. Triftshauſen, 104 Einw. 
Ortsabel (W.: Zmal gefpalt. und getheilter Schild?) Abg. Klofter Anhaufen (1344 
Andenh. P.N.), urfpr. Weiler mit Kap. zu U. L. Fr., feit 1403 Kloſter bes Pauliner⸗ 
Eremitenorbens unter ber Schirmvogtei ber Bebenburger, dann Brandenburgs, 1567 
aufgehoben. 1445 6. März brannte bas Klofter ganz, 1535 2. Mai im Bauernfrieg 
theilweile ab. Bon ber Ki. ſteht noch eine Mauer mit 5 Bebenburger Srabbentmälern. 
Sch. W.F. 1849 S. 40 ff. Bish. IV, 141 ff. Diplomatare im Reichsarchiv München 
und Kreisarhiv Nürnberg. Birkach. Grunach mit Ortsabel 1308 fi. Hambach, 
W.F. VII, 140. Wolfartsweiler. " 

5. Grändeldardt (= umzäunter Wald), ev. Pfb. aın Fuß der Nonnenfappel, 
10,1 km fw. v. Er., 453 m, 574, mw. 18. Ki. 3. 5. Laurentius mit Oſtthurm 
und goth. Chor, 1723 neu gebaut. Ortsabel im 14. Ih. Gr. gehörte 1877 — 1465 
den H. von Kirchberg, bis 1592 ben Bellberg und Fam theils an Hal theils an 
Brandenburg. Die Pfarrei war Lehen bes Propftes von Elmangen. PR. Banzenweiler, 
BE. Bezenmühle Birkhof (Birflein), 22 E. Um 1800 angelegt. Brunzen- 
berg, 44 E. Bellbergiid. Hellmannsbofen (alt auch Helmwigeh.), 156 E. 
Romaniſche Kap. 3. 5. Lucas. Größtentbeils Hälifh. Himmelreih, Enfl. im 
DON. Ellw., neuern Urfprungs. Hinterublberg (Ülenberg P.N.), 214 E., w. 978, 
mit Kap. 3. unbefl, Empf. von 1869 ff. Ellwangiſch. Marfertshofen (1090 
Mareunartesh., ®.R.), 211 €,mw.5 8. M. fam von den Gr. v. Rothenburg. Komburg 
an Ki. Komburg. 1700 war es limpurgifch, feit 1746 brandenb. Schmierhaus, 
auch Fichtenhof, 41 E., w. 19 Ev. Um 1797 zur Bereitung von Wagenfchmiere 
angelegt. Spaihbühl, 96 E. Kap. 3. d. 5. Dionyfius, Peter u. Paul, mit Oft: 
thurm, rom. u. ſpätgothiſch, Flügelaltar. Gehörte den Gr. v. Flügelau, dann den 
Sr. v. Hohenlohe und beren Lebhensleuten und kam mit Bellberg 1598 an Hall. 
Stetten, 117 €., bilifh und brandenb. Abg. B. Griffenberg und Rauenburg; 
Hof zum Mörber. 

6. onhardt (c. 1308 Hohenhart, hoher Wald), ev. Pfb. I. über der Jagſt, 
9,7 km iw. v. Er., 427 m, 737 E., w. 58. Ki. z. d. 5 Peter u. Paul v. 1152, 
1758 ſtillos umgebaut, Ofttfurm. Abg. Kap. 3. h. Blut Schlößchen, erit Sig bes 
Ortsadeld (W.: in Silber ein blauer Löwe; Hz. blauer Flug), fpäter bes hälliſchen 
Amtmanns, 1700 erneuert. Reichegut im Beſitz ber Flügelauer, fam H. 1814 
an Hohenlohe, 1899 als Bayrifches Lehen an Hal, weldes H. veräußerte, aber 
1444 ff. mit Gewalt wieber erwarb. Brandenburg hatte die hohe Obrigkeit, Stift 
Mödmühtl feit ca. 1879 den Kirchſatz, der buch bie Reformation an Württ. fiel, 
aber 1615 au Hal abgetreten wurde. Hier ift geboren 5. Auguft 1668 job. 
Peter Ludfe)wig, Profeflor bes Staatsrehts in Wittenberg und Halle, + als 
Kanzler der Univerfität 1743 (A. D. 3. XIX, 379). P. a) Altenfelden, 28 €. 
b) Appenjee, 80 E. w. 6 8. c) Bechhof, 8 E. d) Belzhof, früber Tanıı 
wald. e) Edarroth (1857 Eckenrode), 72 €. f) Fleckenbacher Sägmühle. 
g) Gauchshauſen, BO E, w. 108. bh) Srunbad:Sägmühle i) Henfen: 
müble k) Hirſchhof, 41 E., w.2 8. 1) Zpshof (1857 Hof zum Tupse), 
1597 neu erbaut ale Düpsbof, 4 E. m) Mainfling (1466 Maienklinge) 137 €. 
n) Neubaus, auch Finkenhof, 26 E& o) Reifenhof, früher Reiffenbach. Dabei 
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p) Reifenſägmühle. q) Reishof, früher Reisbach, 2 €. r) Sandhof auf 
dem Sandberg, 127 €. s) Steinbach a. d. Jagſt, 178 E., w. 6 K., 1178 bem Stiſt 
St. Moritz in Augsb. geb. t) Tiefenſägmühle. u) Unter-Speltad, 144 €, 
w. 18. v) Vorder-Uhlberg, 99 E., w. 7 8. w) Zum Wagner, 24 €. 
Mit dem Amt Honh. famen an Hal B. a, c,e,fbisl,n, q,r. Bon Limpurg 
erwarb Hall m, von Vellberg u und w, von Ellwangen d, o, p, v. Branbenburg 
hatte Befit in b, 8, u. Abg. Altauwe, Birnbüder, Brudner, Drefhel, Yolmar, 
Glaſer, Habsbehen, Klemen, Knür, Ronenberg, Ruben, Stedah, Walzen; 1357 
wüſte: Buchenhof, Nufak. 

7. Iagfißeim (1212 Jagesh.), ev. Pf. m. M.G. an der Zagit, 5,8 km I. 
v Cr., 409 m, Eifenbahnitat., Poſtamt, T., 1101 €, w. 21 8. Darlehenskaſſen⸗ 
verein. Gips. Mühlen. Ki. 3. 5. Nikolaus mit Oſtthurm, 1764/65 umgebaut. J. war 
früher flügelauifh, dann hohenlohiſch, gehörte bis 1443 den im Drt geſeſſenen Zehen 
(8.5. VII. 52), dann Ellrichshauſen, Brandenb. u. 4. Mit J. vereinigt ift Ganz: 
bofen, 1188 bes St. Morizftifts in Augsburg. PB. Aleranbersreut, 105 E., w. 
3 8., 1769 an der Stelle eines öben H. zur Harbt angelegt und nach dem legten 
Marfgr. gen. Eichelberg, 30 €. 1412 noch Wald Eichenberg, 2 Höfe, von 
denen ber eine ellrichsh. zum Mayerszipfel hieß. Kaibof, 23 E., um 1500 angelegt. 
Stöckenhof, 1366 zum Stoden den Zehen gehörig. Wiesmühle (1350 die 
weige Mühle), Hobenlohijches Lehen. Auf dem Pfannenderg find Spuren einer ges 
waltigen Burg. 

8. Zugersheim, D. an ber Jagſt, 2,4 km f. v. Cr., 416 mn, 634 E., w. 
13 8. il. v. Crailsheim. Ki. 3. d. h. Sirtus u. Wolfgang mit fpätgoth. Chor. A! 
War hohenlohiſches, fpäter bayer. Lehen ber Morftein, Crailsheim z2c. neben Branden: 
burg, das bie Obrigkeit hatte, P. Altenmünfter, ev. Pfw., 520 E., w. 23 K. 
Gipsbrüche. Si. 3. d. 5. Peter u. Paul, v. 1730. Flügelauifh, dann hohenlohiſch 
und brandenburgiih. Rothmühle. 

9. Kautenbach, D. 16,6 km fd. v. Er., 490 m, 465 E., w. 114.8. Fil. 
v. Wildenjtein. Haufierhandel. Ehm. Schlößchen aus bem 17. Ih. Rittergut ber 
H. v. Knöringen 1588, Weingarten 1622, Fränkhing 1663, Bleyleben 1682, 1730 
brandenb. PB. Bernbarbsweiler, 2538 €. Kap. 3. 5. Anna, um 1510 erbauter 
Chor mit Thurm. Ehm. Rittergut der Farmilie Schel mit Schlößchen. Buden- 
weiler, 68€. Kam vom Kl. Mönchsroth an die Gr. v. Dettingen. Neuftäbtlein, 
198 E., w. 5 &., fiel mit Röthlein an den Deutfchorben, ſpäter zum Rittergut Wilden: 
itein. Röthlein, 119 E. w. 8R., mit Felſenmühle zum Rittergut Bernbarbes 
weile, Hammermühle, zum Rittergut Tautenbadh, und Delmühle, zum Bitter: 
gut Rechenberg geb. 

10. Senßersßanfen (1317 Luggersh., P. N.), ev. Pfb., 9,7 km ö. von Er., 
476 m, 126 E. Ki. 3. 5. Johannes mit Ditthurm und jpätgoth. Chor, Schiff 1755 fi., 
Altarbild aus bem 15. 3. L. gehörte zur Herrihaft Lohr und war 1733 zu 3% 
brandenb., zu %/s ſamt Kichfag binfelsbühlifh. Abg. 3. auf dem Eichelberg. Par;. 
Bergertshofen, 178 €, w. IR. Roman. Kap. 3. 5. Nicolaus mit Heiligen- 
ſchrein. Hafelhof, 116 E., w. 5 K., Brandenb. Kammergut. Ebenfo Seelgenftabdt, 
128 E. Vötſchenhof, 1619 Fetſchenhof, öde, 1860 neu angelegt. Weibmanne: 
berg, 26 €. 

11. £ufleneu, Markt⸗Luſtenau (f. 2. OA. Tüb.), parit. Pf. am Schön: 
mühlbach, 18,3 km ö. v. Er., 458 m, 472 E., w. 205 8. Simultanfi. 3. 5. Georg, 
romaniſch mit Oſtthurm, fpätgotd. Chor. 2. war Hauptort der Herrihaft Kreßberg 
(f. u.), hatte 3 Thore, Halsgeriht und Markt und gehörte bis 1806 zum Ritterlanton 
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Atmühl. Gegenreformation burd die Knöringen 1628 fi. P. a) Bräunersberg, 
43 &,, mit Schönbronn; Zugebhör bes Ritterguts Bernhardsweiler. b) Gaisbühl, alt 
auh Sunkenrod, 86 €. Größtentheils dinkelsb. c) Halden am Hangenbad, 4 €. 
d) Kreßberg (1803 Krebsberg). Wallfahrtsfap. 5. h. Treifaltigkeit und Ruinen bes 
Schloſſes, welches bie Franzoſen 1648 verbrannten. Ortsadel 1803—1378 (W.: im 
Schild und auf bem Helm auf Dreiberg ein pfalmeis geitellter Krebs). Die Herrſch. 
Kr. mit e, f, h, i, k fam 1545 von ben Sedenborf an die von Knöringen bis 1838. 
e) Riegelbad (1148 Rihiltb., P.N.), 101 E., w. 13 8. 1148 Ortsabel. Dorf: 
bern: Kreßberg, Deutihorden, Dinkelsbühl. f) Rothmühle. g) Schönbronn, 
oe. h) Schönmühle. i) Stelzhauſen, Ober⸗ und Unter, am Schönmühlbad, 
144 &., m. 60 8. k) Tempelbof (Hof am Tümpel?), 144 €. Früher Bauern 
bof, nad) ber Zerfiörung von Kreßberg zum Schloß erbaut, bis 1817 Sig ber H. v. 
Kuöringen, ſeit 1843 evang. Kinderrettungs: und Schullehrerbildungsanftalt. Abg. 
Bartsweiler. 


12. Mariäßappel, ev. Pfb. auf walbreicher Höhe, 7,8 km 5. v. Cr., 502 m, 
273€, w. 1 K. Ki; U L. Fr. mit prädtigem goth. Chor und ſchönem Hodaltar. 
Aus Mergenbrunn (Marienbr.) und ber Anfieblung um die Marienfap. (1836) zu: 
ſammengewachſen, theilte ber Ort die Geſchicke Crailsheims. P. Hohenberg, früher 
Hohenbuch, je */s brandenb. und geyerifh. NRupdolfsberg, 108 €., um 1549 ans 
gelegt. Schwarzenhorb (fhw. Sumpf), 1183 bes St. Morizitifta in Augsburg. 
Wüſtenau (1079 Wostene, Einöde), 147 € Abg. B. mit Ortsadel (Vish. VII, 
233). War je '/s branbenb. und dinkelsob. Abg. Kleonrobe. 


13. Matendah (1024 Mazunbach, P.N.), D. auf der Waſſerſcheide zwifchen 
Jagſt und Wörnig, 19 km fd. v. Er. 501 m, 534 E., w. 179 Ev. Kath. Fil. von 
U.Teufit., ev. von Wildenftein. Haufierhandel. Abg. Schloß und Kap. 1524 Eis ca. 
170 Eigentum ber Senfte von Sulburg, dann ihrer Erben, feit 1873 Rittergut der 
yarı. v. Kaufmann. Staatsaufliht 1855—72. PB. a) Fichtenhof, 1461 Hof zur 
Fuchten, 45 €, w. 118. b) Sunzad, 70€, w. 27 8. c) Habnenberg, 
früber Heimenweiler (PR). d) Krettenbad, 117 E. w. 13 K. e) Melbere: 
müdle, 1443 von Hand Melwer von Dinkfelsbühl erbaut. f) Neubaus, nad 
1807 erbaut. g) Spitenmühle P. a, d, e gehörten Dinkelsbühl, e Ellwangen, 
b und g dem Rittergut Wildenftein. 


14. Oder-Spelta, ev. Pfd. an der Speltah, 9,6 km fw. v. Er., 423 m, 
430 E., w. 18. Ki. z. 5. Matern mit Ojttburm unb goth. Chor von 1420, 1634 
abgebrannt, 1643 f. wieber erbaut, 1828 neu aufgeführt. War je !/a Hällifch u. branden⸗ 
burgiih. Ständ. Pfarrverweferei fjeit 1706. P. a) Bonolzhof, früher Hof zum 
Steg ober Bonland, 23 €. db) Burgberg, vielleiht früher Buchberg, Forſthaus. 
Ausjichtsthunm 1885. A! Abg. Kap. zu U. 8. Fr. bei einer mwunberthätigen Quelle; 
im 16. u. 17. 3b. Sit eines brandend. Forſtmeiſters. c) Hilpert, 1348 Heilbredt, 
Enfl. im OA. Hall, ebenfo d) Neuberg. Abg. B., bair. Lehen ver H. v. Crails⸗ 
beim und Kirchberg. e) Steinehaig, 1357 Steineheg, 52 E. w. 1 KR. f) Wald⸗ 
bud, 149 €. Hall erwarb P. a mit Amt Honharbt, c—f 1598 aus dem vellbergi- 
ihen Erbe. Abg. Hergershofen, Regenheresweiler. 


15. Qnolgdeim (P.N.), ev. Pfd. an ber Maulach, 4,6 km fw. v. Cr., 416 m, 
820 E., w. 12 8. Stift.Walb v. 42 ha. Gipsbrühe. Hammerſchmiede. Chmaliges 
Wildbad. Ki. zu U. 2. Fr, 1765 neu erbaut, 1863 vergrößert. Abg. Kap. 3. 5. Jo⸗ 
bofus und B. bed Ortsabele. (W.: 2 gefreuzte Schlüffel, Bart oben.) O. war Sig 
bes Ehebaftengerichts ber Srafich. Ylügelau und fam mit Cr. an Brandenburg. 
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16. Rechenberg (P.N. ober von Rehen?), ev. Pfd. auf waldreicher Höhe über 
der Roth, 13 km fö. v. Er., 462 m, 206 E., w. 71 8. Ki. v. 1619 mit berliding. 
Grabdenkm. Stammfik ber Truchſeſſe v. R. (W.: Pfalweis geftellter Rechen; ber= 
jelbe auf dem Helm zw. Büffelhörnern), ellwangijches Lehen, gehörte feit 1409 den Wol⸗ 
merdhaufen, 1480 ben Adelmann, 1582 ben Steinhäufer, feit 1617 ben Berlidingen, 
welche das Nittergut 1840 gegen Neuhof und Halsberg, ON. Künzelsau, an den Staat 
vertaufchten. Altes Schloß, ſchöner Holzbau, neuerer Theil in Renaiffance. Abg. Kar. 
z. 5. Blut. Sage UI. 1, 1897; W. F. N. F. J, 40. P. Bauzenhof, 1188 viel. 
Pusenwilare, 25 E., w. 11 8. Blinbbof, 1429 Blindheim. Connenweiler, 
175 €, w. 65 Ev. Eichishof, 1526 Hof zum Eigen, 67 €, w. 26 8. Hüb: 
nershof. Kreßbronn. Abg. Langenberg. 

17. Mopfeld, ev. Pfo., 4 km w. v. Er., 487 m, 881 E., w. 8 K. Ki. z. h. 
Martin mit Oftthurm, 1714 umgebaut. Alt flügelauifh und hohenlohiſch, fiel N. 
mit Er. an Brandend. PB. Hagenhof, 56 €, w. 6 K., 1563 ben H. v. Erails 
beim, zulegt vom Holtz gehörig. Maulach, Eifenbadnftat., T., 169 E., w. 3 K., 
brandend. Oelhaus, 36 E. Erſt Oelfieberei, dann bis 1808 marlgr. Fohlenhof. 
Sauerbronnen, Schwefelguelle mit Eiſenſäuerling, 1701 entdeckt, 1702 Badhaus, 
jest Wirthſchaft. (Schmeber, Bad Crailsh. u. feine Umgeb. Heilbr. 1841.) Abg. Imberg, 
Strazze, Wültenau und B. Flügelau, Sit der Gr. v. Flügelau 1240-1313 (8.: 
geipaltener Schild; Hz. febernbeitedter Baldachin). W. F. VIII, 12 fi. 75 ff., 110 
551 ff. 

18. Satteldorf, ev. Pd. auf ber Hochebene am Entenbach, 4,2 km n. von 
Cr., 424 w, Eijenbahnftat., T., 456 E., w. 21 8. Werkſteinbrüche. Goth. Ki. 3. 5. 
Nicolaus (2). Ganerbenort. B. Aubof, war ritterfchaftl., dann brandendb. Baren: 
baldenmüble, brandend. Beuerlbach, 280€, w. LK. Sandſteinbrüche. Orte: 
abel (W.: 2 abgewenbete Hackmeſſer). Brandbenburgifh, am 6. Nov. 1449 von den 
Stäbtern niebergebrannt. Burleswagen (1085 Burlougeswac, B.R.), 147 G., 
w. 6 8. Schloß mit alten Bergfried, ftolz über der Jagſt, Sit von Edelherren im 
11. 35. (W.: Burg), daun von Minifterialen, vielgetheiltes Ganerbiat, jet in Beſitz 
bes Gr. v. Soben. Helbenmühle, gehörte ben Geyer in Goldbach. Neidenfels, 
278 €., w. 14 8. Haufierhandel. Abg. B. und Kap. der 5. Mechtild, Rittergut ber 
Fuchs von Dornheim, bann ber Ellrihshaufen, ſeit 1788 ber Gr. v. SobensSaffens 
fahrt. Staatsaufficht (mit Satteliweiler) 185568. Neumühle, gehörte zum Ritter: 
gut Amlishagen. Sattelweiler, 114 E., feit Enbe des 18. 35. entftanden. Abg. 
Kenbach, Reinbottenhaufen, Stengeltshof. Zur Gef. vgl. W.F. IV, 235 ff. VIII, 91. 

19. 5timpfach (Waller an ben Baumftümpfen?), k. Pfd. an ber Jagſt, 10,8 km 
ſ. v. Cr., 417 m, Eifenbadnitat., Poſtamt, T., 485 €, w. 11 Ev. Rococcoki. ;. 6. 
Georg mit Dedengemälden, goth. Ofttfurm. A! Ortsabel. Gehörte zur Herrſch. Lohr, 
dann Hohenlohe, feit 1386 Ellwangen. PB. Hörbühl, 102 E., w. 27 Ev., theils 
elwangifch, theils zum Rittergut Rechenberg. Ranbenweiler, 125 E. w. 16 Ev. 
Dinkelob. und ellwang. Siglershofen, 134 E. Ellwangiſch, wie auh Sperr: 
bof, 25 €, w. 7 Ev, und Streitberg. Abg. Burkler; Rappenburg; Sulzbach 
mit Orteabel. 

20. Tiefenbach, ev. Pfb. links über ber Jagſt, 4,2 km nw. v. Er., 417 m, 
466 E., w. 4.8. Ki. 3. 5. Veit mit goth. Chor. Gehörte ben Grafen v. Flügelau, 
bann Hohenlohe u. Brandenburg. PB. Rüddern, 78 E. w. 3ER. Weidenhäuſer 
Mühle, dinkelsbühliſh. Wollmershbaufen, 84 E., w 1.8. Abg. B. des 
Drtsabeld, ausgeftorbeu 1708 (W.: in roth 2 weiße Querbalken; Hz. ein mit ſchw. 
Federn beftedter, von roth und weiß Smal getheilter Spitzhut mit rother Krämpe); 
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Georg v. W., Rath und Truchſeß K. Karls V. (Bjsh. IV, 58 fi). Abg. Schmidebach, 
Wiſchart mit Kapelle 3. 5. Kreuz. 

21. Jriensbach, ev. Pfb. auf der Hochebene, 8,8 km nw. v. Er., 429 m, 
236 &, w. 1 8. Ki. 3. 5. Andreas mit goth. Chor und Oſtthurm. A! Gebörte zur 
Herrſch. Lobenhauſen, fpäter Brandenburg. (Chron. von Pfr. Lubert) P. a) Bud, 
33€ b) Erfenbredtshaufen, 175 €, wm. 5 8. Schloß und Rittergut ber 
ir. v. Sedenborff. c) Heinkenbuſch. 24€. dy Saurad (alt Surheim), 68 E., 
w. 78. e) Weilershof, Eigentbum ber Frh. v. Crailsheim, die auch früher a—d 
beſaßen. 

22. Auterdeuffietten, k. Pfo. an der Rothach, 19,6 km ſö. v. Er., 479 m, 
Toftag., Tn., 887 E., w. 197 Ev., 37 %. Umfaffender Haufierhandel (II. 1, 762). 
Ki. 3. h. Dreifaltigfeit von 1829 f. Alte Kap. 3. 5. Jakob. Schloß ber Ritterguts: 
beſitzer, Frh. v. Sedendorfi, 1603 erbaut, 1700 ren. Bielfacher Wechfel der Herrſch. 
bradte mit bem 305. Krieg allerlei Bolt in den Ort. Unter ben Befitern ift Chr. 
Ludw. Fr. v. Pfeil, geiftl. Liederdichter, F 1784, zu bemerken. (Biogr. v. Merz; 1863) 
Seit 1824 Pfarrei. Staatsaufjiht 1855—74. PB. Oberbeufftetten, 126 E., w. 
ME War ellm. Lehen der Hofer v. Lobenſtein. 

23. Waldthaun (alt Tanne), ev. Pfd. am Brühlbach, 8,9 km ö. von Er, 
469 m, 464 €, w. 1 8. Goth. Ki. 3. 5. Aegidius mit Hochaltar und Grabbeufn. 
1587 waren Dorfherren Brandenburg, v. Knöringen, v. Crailsheim u. A. Große 
Brände 1571 und 1634. BP. Asbach, 23 €. Kreßbergiſch. Bergbronn, 126 E., 
1583 Dorfherrn Brandenburg, Dinkelsbühl und Steinhäufer. Miftlau an ber Laube 
(Aue bei den Mifteln im Laubwald) im Reiglersbachthal, 53 E., brandenb. und ell: 
richshauſiſch. Neubaus. NRötsweiler, 31 E., binkeldb., wie Ruppertsbad, 
256, w. 18 Sixenhof, ellwangiſch. Stegenbof, dinkelsbühliſch. Vehlen⸗ 
berg, 36 E., Brandenburgifh. Abg. Hertenberg, die Köll, Lants oder Rantprechts- 
saufen, Rudebat. 

24. Weipertshofen (P.N.), D. am Reiglersbah, 8,2 km fd. v. Er. 424 m, 
259 &., mw. 47 8. Ri. z. 5. Georg mit goth. Chor, 1878 reſt. Fil. v. Weſtgarts⸗ 
baufen. 1732 Grundherren Brandenburg, Ellwangen und dv. Berliingen. P. Ger: 
bertshofen (1024 Gerbrehtsh,, P. N.), 122 E., w. 48 8. Dorfherren 1732 Brans 
denburg, Dinfelsbühl, v. Berlichingen, v. Hofer. Hochbronn, brandenburgiſch, wie 
Käsbadh, 2 E. Klingleshof, alt zur Klingen, dinkelsbühliſch. Lirhof (Liſen⸗ 
berg), ellw. und berlihingifh. Neftleinsberg, 1391 Eſchenau, 1494 Eſchners⸗ 
berg, dinkelsbühliſch Sirenmühle, elw. Steinbach am Wald, 91 E., branden: 
burgiſch. Abg. Kornaffel bei Hochbronn. 

25. Wefigartshaufen (1254 Uskershusen, P.R., Vish. II, 80), ev. Pfo. am 
Hammersbadh, 8,2 km fi. v. Er., 4387 m, 127 E., w. 18. Anfehn!. Stiftung, Wald 
von 47 ha. Spätgoth. Ki. z. U. 2. Fr. mit Ofttdurm, Altarfchrein. War brandens 
burgiſch. Mit W. ift vereinigt Lidartshaufen, das Ortsabel hatte (W.: 1 Felge quer; 
Hz. mit einer Felge belegter Flügel). Vgl. W. 5. VI, 120 f. P. Lohr (Lare = 
Wohnung), 438 E. Abg. B. ber Edelherren v. L. W. F. V, 465 f. VIII, 289 fi. 
Mittelmühle, gebörte ben H. v. Crailsheim. Ofenbach, 44 E., brandenb. und 
ritterſchaftlich Oshalden, 90 E. war binfelsbühlifih. Schüpperg, alt Schütt: 
berg, 100 E., zum Rittergut Goldbach gehörig. Wegſes (P.N.), 33 E., branben- 
burgiſch, ebenſo Wittau, 72 €. . 

26. Wildenflein, ev. Pfb. auf ſandiger Hochebene, 16,4 km fö. v. Er., 516 m, 
516 E., w. 63 8. Haufierhandel. Ki. 3. 5. Martin, urfpr. goth. Kap. mit Oftthurm, 
1828 vergrößert; Grabdenkm. Schloß der Irh. Hofer v. Lobenftein. W. war bran⸗ 
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denb. Lehen ber Völker, Schwabsberg u. a., ſeit 1662 der Hofer v. Lobenſtein. 1646 
Gefecht zwiſchen Schweden und Kaiſerlichen. Geb. iſt bier 16. Febr. 1797 der Che: 
mifer Joh. Fr. Phil. E gelhart, Prof. in Nürnberg, T 1857 (U. D. 8. VL 141). 
P. Großenhub, 96 E., w. 40 K. ellwangifch und dinkelsobühliſch Völfermühle 
nad den äfteften befannten Belikern von Wild. gen. Wäldershub, 211 E., w. 
39 8. Ehm. Schloß ber Berlin von Dinfelsbügl, von denen W. ca. 1700 au Branben: 
burg fam. Zankhof, dinkelsbühliſch. 


8. Oberamt Ellwangen. 


Beſchr. bed DA vom K. flat.stop. Bureau, Paulus db. J., P. Stälin u. U. 1886. Haßler, Tie 
Runfts u. Altertb.»Denfm. im DA. E. Ib. 1862 ©. 95 ff. . 

Ferner für Stadt, Etift u. Bezirk: 1. Gebrudtes: Urkunden in Lünige Reichſsarchiv XVIII. XX. 
Chroniken, Beihichtserzählungen 2c.: Vita Harlolfl ron Ermenrid in Mon. Germ. 8. 8. X, 11-14. 
Anunales Elwangenses (bis zum Jahr 1237) eberba ©. 15—%. Chronicon Elvacense (bis zum 
Jahr 1477) ebenda S. 34-51. Necrologium Elvacense (aus dem 12.—13. Jahrhundert) in Bjäb. 1. 
S. 205—210. (Beriäätigungen ebenda VI. S. 263. 264.) Sefuiten, Hexenprojefſe 2c.: Agricola, Hist. 
prov. Soc. Jesu Germ. sup. I-V. Corbin. Khamm, Hierarehia Augnstana. Auctarium partis I. 
Cathedralis Mogunt. 1714. Wegelin, Thes. rer. Suev. Tom. I. 1756 p. LXV, Tom. IV. 1760 
p. XV, (Angabe älterer Literatur). Beſchr. bes gefunbenen . . und triumphirenden Ellw. Virngrunds 
1764. Bemerkungen über bas Stift Ellwangen ron einem kaiferlichen Offizier (db. 5. in Wirklichkeit von 
dem Pfarrer Pahl) in den Neueften Staatdanzeigen Bd. I 1797. Heft 4 S. 41—57. Vgl. auch Pahl, 
Dentwürbigt. 143 ff. 210 ff. M. Röder, Geogr. Statift. Topogr. Lerifon von Schwaben, I. ®b., 2. 9. 
1900. Sp. 323542. 3. %. Miller, Hift.sflatift. Nachr. von ben dem Haufe Wirt. zugetheilten Entihäbigung®: 
länbern. 1803. S. 163—178. (V. H. Korn) Geogr. u. tar. Wirtembergd. Th. II. 1804. S. 1—68. 
40—500. Ph. L. H. Nöber, Geoar. u. Stat. Wirt. Abth 2. Jartlreis. 1821. S. 155 ff. Allg. Intelligenzbl. 
f. d. Sagfifreis 1819, 28 und 1828, 3. 5: Meteorologifhes; 1819, 18 ff. und 1820, 48, 1821, 44: Archäo⸗ 
Iogifhes; 1844, 52 ff. 1845, 10 ff. 1846, 97 ff. 1847, 2. 1863, 85: Geſchichtliches. v. Stramberg in Erik 
und Gruber I. ©. 8b. 33 ©. 421 ff. Deif., Rhein. Antiquarius I, 569 ff. 589 ff. 646 fi. II. 1 fi. 
J. A. Braun, Peiträge zur Geſchichte von Ellw. (Gymnaf. Progr.) 1845. @Bebenfbud an bie Tage bes 
20. u. 21. Aug. 1845. Münımelen: Binder, Württ. Ming u. Med.Kunde 1846 S. 349 ff. Leonhard 
(Prof. u. Rekt. 1850—82), Geſch. d. höh. Lehranftalt in E. Gymn. Progr. 1861. 62. N. Sedler, Vollſt. Beſchr. 
ber gefürfteten Reichs⸗Probſtei Ellw. 1864. (F. Greßler) Zur Feier des 1100]. Dank⸗ u. Jubelfeſts der 
Enifteh, ded Stifte €. 1864. R. A. Busl, Die Stiftskirche und die GStiftäbeiligen Elliwangens. 1864. 
A. Lorent, Dentmale bes Mittelalterd in dem SKönigr. Württ. Die Stiftslirde von Ellw. 1869 (mit 
photogr. Abbild.). Schwarz, Eigene Gebräuche ber Stiftoki. zu E.: Kirchenſchmuck 1869 S. 23 ff. 50 fi. 
Univerfität @,: Freib. Didz.⸗Arch. XI. 1877 S. 300 ff. GBiefel, Elm. Koabjutorämapl 1770: Vish. III. 
1880 ©. 20 fi. Hymnus v. 1749 mitgeth. vo. Richter im Heimgarten 1881 47 ff. Fr. 3. Schwarz, Die 
ehem. BenebiftinersAbteisKirhe 3. 5. Vitus in Ellm. 1882. Högg. Das Elm. Kunſthandwerk im 18. 35.: 
Haußfreund zum Ipf 1892 51 f. Huldigungsfeier 1803: Richter in d. Jagfizeitung 1882, 49. 1883, 45 fi. 
55. Alb. VBogelmann, Aus Elwangens Bergangenbeit. 1889. Giefel, Streit um bie PBropftei E. im Zeit: 
alter b. Ref.: ®jsh. VII. 1884 ©. 170 ff. 241 ff. Hirzel, Zur Gründung bes ehm. Kapuzinerkloſters in €. 
ebend. €. 86 ff. Busl im Freib, Kirchenleriton? IV. 1885 ©. 413 ff. Kirchen ſ. auch Merz im Ev. Kirchenbl. 
1846. ©. 622 ff ; Klemm Bish. V. Reg.; Laib u. Schwarz, Formenlehre 2. X. 158 6.238 u. Tf. V. X. 
XI. Zur mebizin. Topogr.: Meb. Gorr.s®l. XXIV, 196 fj. Ellw. Apotheken: ebenb. XLIIT, 262. Yum 
Elch: Sigungsdber. d. naturw. Gef. Iſis in Dresden 1869 ©. 225. 1871 ©. 8 fi. Grabmäler: Unz. b. 
Germ. Muf. 1871 ©p. 40. 361; 1875 Sp. 112. Schloß: Lüble Renaifj.? J. 350. Ehm. Bibliothek: 
Ställn 35. 1837 &. 377 f. Elm. Bauernmäbden: Schwäb. Taſchenbuch 1796, 12. 2. Handſchriften: Die 
vita Hariolfi, die Annales Elwangenses, tad Necrologium Eivacense (f. o.) in Deff. Bibl. Cod. 
Bibl. Fol. 55; biefelbe vita mit einer beutfchen Ueberſetzung vom 3. 1473 und fonftitgen Zuthaten, In® 
befonbere Lebensbeſchreibungen ber Ellwanger GStifiähelligen, ebenda Ms. h. Fol. 523. Geld. ber im 
Stift &. begrabenen Märtyrer. Munchner Bibl. Cod. germ. 1009. Goldfteiner, Stiftävitar, Liber cere- 
moniarum Elw. 1574 Pfarrregifir. Ellw. (Bebrudt Augsb. 1691.) Relation bed ellw. Stadtſchreibers 
Koh. Streit aus dem 30). Krieg St. A. HLilar] Gſebhard]) Hlögg, damals Amtmann in Weſthauſen], 
Topographia Ellvacensis tin einer compenbiofen Tabell alle bei . . Stitfits Ellwangen Dertber und 
Underthanen vorftellend, wie auch in» und negft umbliegenb benachbarther Herrſchafften fambt bem alpha 
betiihen Regifter, von 1733 St. A. Ellwangiſche Chronik ober Matertalien zu einer Hift. Topogr. Geſchichte 
bes ehem. Yürftenth. Ellw. von Fr. v. Schiller (nah ben Sammlungen und Arbeiten bes Ellw. Hofratbs 
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». Schiller, das Neresh. Dberamtmanne v. Schiller und bes Proi. Freubenreih) burd einen zweiten Sohn 
des origen Hofraths, Fr. v. Schiller in Eßlingen, zufammengeftellt 1839. 2 Theile im Beſitz der Stadt 
Elwangen (namentlid Urkundenabſchriften). Chrontcon Elwacense von Pberjuſtizrath v. Hier (und 
bem Rotar und ellm. Kammerlanzliften Job. Ant. Hefelin 1790) 3 Bände 1840 ff., mit Yufägen veriehene 
Ueberfegung und umfafiende Weiterführung ded genannten Khammidhen Werted im VBeflg ber St. Veits⸗ 
firde gu Elwangen. Elwanger Ghronit im Befige der k. k. Studienbibliothek zu Salgburg. Yür die Ger 
fhidte ber im Ries gelegenen Drie: Joh. Geo. Mol, Eammlung von bem Ried, das iſt furge und 
grundliche Beſchreibung berer in dem Ries befinblider Reid» unb Buntcipalftäbte u. |. w., 1764 und 
jpäter in vielfahen @xemplaren, 5. 8. Deff. Bibl. Busl, K. A.. Gotteödienfiorbnung bed hohen Stifte C. 
im 16. 35. (Im Beflg bes Berf.) 


Liegt zwiſchen den Oberämtern Crailsheim, Neresheim, Aalen, 
Gaildorf und den bayr. Bezirksämtern Dinkelsbühl und Nördlingen, 
mist 9,9493 DOM. = 54 771,3 ha mit 31 994 Einw., neml. 28552 K., 
3218 Ev., 1 e. Kf., 223 3. (Körp. Bei. ſ. II. 1, ©. 29. 32. 37. 
42. 45. 50. 58. 62. 71. 72. 79 93. 96. Geringere Güterzerftüdlung: 
1 landw. Betrieb von 20 und mehr ha auf 15 Betr., in Württ. auf 
39.) Ganz alemannijches und biſchöflich augsburgiiches Gebiet, Riesgau 
(Steichele Bisth. Augsb. III, 553 ff.), Pirgundwald (ebend. 235 ff.); 
einiges Fränfiiche in dem dem Bisthum Würzburg zugehörigen Maulad)- 
gau (Vjsh. 11, 281). Durchaus neumürttembergifher Bezirk und zwar 
(in großer Zeriplitterung, daher von den Parzellen, ſowie von Mit: und 
Nebenbefigern, Fürſtenthum Brandenburg: Ansbah und Preußen, Ritter: 
haft, Reichsſtädten Dinkelsbühl, Hal, Nördlingen, Bopfingen, Klofter 
Raifersheim, abgejehen) fürftlih ellmangifh: Ellwangen, Bühlerthann, 
Dalkingen, Ellenberg, Jagſtzell, Neuler, Pfahlheim, Rindelbach, Röh— 
lingen, Schrezheim, Stödtlen, Weſthauſen; deutſchordiſch: Lauchheim, 
Nordhauſen u. a.; fürſtl. öttingiſch: a. wallerſteiniſch: Geislingen, Lippach, 
Ober⸗ u. Unter⸗Wilflingen, Zöbingen; b. ſpielbergiſch: Walxheim u. a.; 
kloſter kirchheimiſch: Benzenzimmern. 


Berghöhen. 
m ın 
Bellerftein, f. v. Weftbaufen . . . . 725,9 Burſtel, ©. bei Unterr-Schneitheim . . 514,8 
Beißel, 1. v. Lauhbeim . . . ... 690,8 ı Schönbronn, Weiheräder. . . . . . 513,6 
Gromberg, Ruine, &. . . 2.2.0. . 615,0 | Stollenbud, d. v. Eihenrain . . . . 513,3 
Hornberg bei Kilinden . . . .»» » 588,0 | Sanbgrube, ©. bei Rofenberg . . . . 510,1 
Sloagäder, S. bei Elenderg. . . . . 578,0 | Beide bei Settensberg . . -. . . . -» 501,9 
Sohenberg, Rirde, Erdfl. . . .». .» . 563,8 | Shwarzäder, ©. bei Reunflant . . . 501,5 
Tornfeld beim Schönbergerhof . . . . 568,0 | Eifeld bei Aammerfabtt . . . . . = 501,1 
Rrautgarten, ©. bei Eigengel . . . 562,2 ' Baufelb, ©. bei Ein . . . ... 496,9 
Berg, ©. bei Böfngen - . - .» .. 351,4 | Bad, ©. bei Röblingen . . . ... 495,3 
greibof, Vohnhaus,. . . . .. 549,8 | Bud, ©. bei Hintermald . . . ... 499,8 
Därreneih, ©. bei Fortweiler . . . 548,1 Dbrenberg, ©. bei Benzenzimmen . . 499,1 
RKraßbronn, Feldkreuz am Dit. . . . 5458 | Kreugberg bei Geislingen . -. . . . 7,1 
Buchhauſen, Markft. 5. Sof. . . - - “415 | Madäcker, 8. bei ud . . . ... 488,1 
£einenfirft, ©. bei Leinenfirfi . . . . 540,8 | Thannenburg, Schloßfapelle, Erdfl. . . 482,1 
Betterkreug, ©. bei Neuler . . . . 528,9 | Weilerfeld S. f. v. Dallindten . . . 481,4 
Tettenroben, Förfterhaus, €. . . . . 521,6 | KRaltfeld bei Dankoltämeller . . . . . 476,8 
Stpplingerböhe, Weldfreug, Exdfl. . . 519.7 | Bühl, ©. bei Gerabrom . . . . .. 472.7 


Schönenberg, Kirche, Erbfl.. . . . » 515,8 | Rtiegelfelb, Höhe nw. v. Jagftell . . 469,8 
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Thalpunkte. 
m ım 
Bildwaſen, Paßhöhe ber Straße 5. v. | SeätasUrfprung bei Thannhbaufen . . 514,8 
Laudbiim » 2 2 2 2 2 2 ren 580,1 | Stingelgraben, 3. b. Duelbäide . . 507,9 





000 05E8:1 


Sagft-Urfprung bei Walcheim . . . 517,9 | Nöhlinger Sechta, 8. d. Duclbäße „. 500.7 
Ellenberger Roth, Duelfee . - . . 516,8 | Zagft,Tbei &indorf - - 2.20. 499,0 
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m m 
Jagſt, bi pp . . -. 2 2200 492,7 Deufſtetter⸗Roth, a. d. Berhoibrüde . 458,3 
Schneibheimer Sechta, Schlierbabm. . 485,3 Seäta, bei Bntfierbofen -. -. . .» .. 446,8 
ZJagf, a. Einfl. d. Grombah.. . . . . 455,0 Eſpachweiher bei Efpahweiler. . . . 446,2 
Röblinger Sechta, B. bei Pfahlgeim . 475,3 Kothach, in Birch - - . > 2 2 2. 445,1 
Sedta, in UntersEchneidbeim . . . . 474,4 , Yagft, a. b. Gehtamündun . . . . . 437,5 
Jagſt, b. d. Bargenmühle . . . . .. 4731 | Rothach, In Negelöwellr . . . » .. 435,7 
_ Ellenberger Roth, Gafelbagmünbung . 472,5 Brüblgraben, fd. v. Vengenzimmern . . 434,6 
Spigenfägmübhle, Sägwmeiber . . . . 471,6 Sagft, bei Elwangın . . » 2... 428,9 
Sechta, bei Gehtenbaufen . . . . . 487,4 | Blinde Roth, a. d. Röhmenmühle . . 422,5 
Keuerfadt, W. bed Weihers 483,1 ' YJagft, in Schweigbaufen . . . - . . 416,0 
Sedta, bei Röblingen -. - - - . .. 456,2 |, Blinbe Roth b. d. Burgbarbömihle . . 389,7 
Keuerſtadt, W. d. Hilhbad . . . . . 458,9 , Bühler, in Seilberg. - - » 2 2 2. 389,6 
Blinde Roth, bei Billa . . . ... 456,8 Bühler, a. d. Filhahmündun . . . . 374,7 
Jagft, unter ber Faulenmüble . . . . 453,8 | Bühler, unterhalb Büplertbann . 366,4 


Geognoſtiſches. Das bichtbewaldete Gebiet ber Ellwanger Berge bat ben 
weißen Keuperſandſtein zur Unterlage, ber faft bie Hälfte der ganzen Bezirksoberfläche 
einnimmt. Nur am Rande des Bühlertbals treten ältere Keuperichichten unb bei 
Bühlerthann noch die Lettenfohlenformation auf. Der Lias beginnt mit ben ifolitten 
Platten am Hüttenhof bei Lengenberg unb Ellenberg, welche in bie auf dem rechten 
Zagitufer gelegene, zufammenhängende Liasflähe Ellwangen — Röhlingen — Pfahlheim — 
Ralrheim übergehen, die bis zur öjtlichen Bezirksgrenze reiht. Auf der Grenze zwifchen 
Keuper und Lias ift der Sanbitein mit dem Bonebed und bie Pfilonotenbant nicht auf- 
gefunden worden. Malmitein und Arietenfalt bilden Feine felbftändige Flächen, Turne— 
rithone und NRumismalismergel reihen bis an ben Liasrand heraus; die fonft fo regel: 
mäßige Stufenbildung des Lias ift in dem Bezirke nicht zu beobachten. Die Mächtig: 
feit des Lias beträgt 3540 m, bievon fommen °/, auf ben mittleren Lias, bezw. 
auf die Amaltheen:Thone. Pofibonienjchiefer und Surenfismergel find auf wenige ın 
rebuzirt. Petrefalten: im Xrietenfal! Amm. Grossi unb multicostatus; in ben 
NRumismalismergeln ein Heer von Belemniten, Am. lineatus striatus, Davoei; in 
den Amaltbheentbonen große verfaltte Amaltheen, nur bier Am. amaltheus spinosus. 
Der untere braune Zura bildet auch bier Vorberge, den Hornberg bei SKillingen 
(588 m) und ben Forſt bei Lippach (553 m), feine Mächtigfeit beträgt 140 m, wovon 
100 m auf bie Opalinusthone, 30 m auf ben Sandftein fallen. Ber mittlere und 
obere, im ganzen nur 12—15 m mächtige, braune Jura ift hart an den Fuß ber Alb 
gebrängt und nicht aufgefchloffen. 

Den Steilrand ber Alb, ber weit weniger body ift als in ber Mitte bes Landes, 
bildet der weise Jura. Der Eifenbahn entlang von Station Lauchheim bis zum Tuns 
nel ftehen die Thone mit Terebratula impressa (a) an; barüber erheben ſich im 
walbigen Hang die geſchloſſenen Kalfbänte (4), bie auf ber Weftfeite der Kapfenburg 
neben Amm. flexuosus und biplex, ſchon plumpe Schwammftosen, Terebratula 
lacunosa unb bisuffarcinata, Bel. hastatus enthalten — ein „folonifirtes“ Beta. 
Tas ebene Feld unter ber Kapfenburg ift weißer Jura (7). Die Kapfenburg jelbit 
jteht, wie das benachbarte „Braunenbäumnle”, auf Delta. Die Wege auf ber Höhe find 
aber ſchon mit ben zuderkörnigen Kalken (e) von dem 100 m Höheren Wellerflein eins 
geworfen. Die nächte W.⸗Ir :Ss Mulde liegt am Weg nah Waldhauſen ſchon außer: 
halb bes Bezirks. Weit verbreitet ift die Schichtenbebedung burch bie glacialen Golds⸗ 
böferfanbe mit Veberreften von Mammutb, Nashorn u. |. w. 

Der dftliche Theil des Bezirts gehört dem Nies an: Lauchheimer Tunnel, Wöſ⸗ 
fingen, Zipplingen, Geislingen, Wilflingen, Benzenzimmern. Am öftlihen Tunnelportal 
liegen in ben Impreſſathonen, Schichten des braunen und weißen Jura, Landſchnecken⸗ 
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kalke, Bohnerz: und Braunkohlenthone, Riesgranite, Diorite, Gneiße in Blöcken bis zu 
700 cbm bunt durch einander. Die Spalte Geislingen, Zipplingen, Wöſſingen ſchneidet 
quer durch den öftlihen Theil des Bezirkes; zahlreiche weiße Jura-Kuppen (Böllen), 
Eruptionsftelle bei Zipplingen mit Trachyttuffen, Boliben, Granit, Gneiß, Hornblende⸗ 
Gefteinen. Bei Benzenzimmern, Wilflingen, Sechtenhauſen frudtbarer Rieslög. Zu 
den das Nies rings umgebenden Senfungsfeldern gehört das 4 [I Meilen große Ge: 
biet: Dalfingen, Haifterhofen, Sechtenhauſen und Stillau. — Gefamtfläde 547,71 qkm. 
bievon Alluvium 30,80 = 5,62%,, Diluvium 29,27 = 5,34 °%/o (dabei Trachptiufi 
0,16 = 0,03%), Tertiär 0,56 = 0,10%, weißer Jura 16,84 —= 3,08%, brauner 
56,30 = 10,28°/o, Lias 145,65 — 26,59 %0, Keuper 266,29 = 48,62%, Lettenkohle 
1,20 = 0,22%), Granit = Urgebirge 0,80 = 0,15%. (BL. Aalen v. Fraas 1871, 
Bopfingen u. Ellenberg v. Deffner u. Fraas 1877, Ellwangen v. Bad u. Fraas 1872. 
Baur in ber OA.-Beſchr. 1885. Fraas, Geog. Profil. d. Eifenb, III, 1885; Seh. 
XL, 41 fi. Ish. XX, 33 ff.) 

Flora. Reichthum an Pflanzen, bie auf viel Waſſer und auf Sanb ange: 
wieſen find, fubalpine Pflanzenformen. I, 471. 476. 478. Scabel im Elm. Gymn. 
PBrogr. 1836. Kurk in ber OA.Beſchr. 1885. Ish. XXXVI, 157 ff. 

Fauna Biele Wat: und Schwimmopögel und Lurche. I, 535. Ish. XXXV, 
199 fi. XXXVIII, 143 fi. Frölich (v. Elm.) Enumeratio tortricum 1828. Kurk 
in ber OA.⸗Beſchr. 1885. 

Altertbümer. Grabhügel bei Ellwangen, Dalfingen, Geislingen, Lauchheim, 
Nordhauſen, Pfahlheim, Röhlingen, Schwabsberg, Thannhaufen. (Bgl. Ib. 1823 
©. 40 fi.) NRömifches. Der rätifhe Grenzwall, die Teufelgmauer, läuft mitten durch 
ben Bezirk. Es ift eine 31/a Fuß dide Mauer mit Spornpfeilern in ber Entfernung 
von je 35 Fuß. In Abſtänden von einer ftarfen DViertelftunde lagen daran vieredige 
Thürme und mit Ringwall umgebene Erbhügel, „Burftel“. Hinter ber Linie, etwa 
eine Biertelftunde zurüd, waren fefte Lager bei Buch, NRöhlingen, Halheim, Bergheim. 
Bor: und rüdmärts ber Linie zahlreihe Schanzwerke. So vor ber Kinie die Schanzen 
bei Rotenbad und bie Rinderburg, M. Ellwangen, bas alte Schloß bei Ellenberg, 
Lager und Burftel bei Röthlen, das Lager bei Nieberroben, M. Stöbtlen, ber Burftel 
in Wörth. Hinter ber Linie find Schanzwerke bei Weiler, M. Dallingen, auf IR. 
Lauchheim bei Mohrenftetten, Schönberg, Stetten und ber Königsbühl; dann bei Zip: 
pad, Norbhaufen, Pfahlheim, Haifterhofen, M. Röhlingen, Schwabsberg, Unterſchneid⸗ 
beim, Walrheim, Wefthaufen, Zipplingen und Zöbingen. Es find dies fait lauter Erd⸗ 
werke, dagegen war bas Kaftell bei Buch gemauert, Hinter bemfelben eine beträchtliche 
Niederlafjung, wovon noch zahlreihe Spuren. (Allg. Antelligenzbl. f. Neumürtt. 1804. 
%b. 1828 ©. 86 fi. Vieh. VIII, 239 f.) Weitere Mömerfpuren bei Benzenzims 
mern, Dallingen, Oberfägneibheim, Pfahlheim, Röhlingen. Römiſche Straßen gingen 
von Ellwangen über Röhlingen nad Nörblingen; von Lauingen an ber Donau über 
Trochtelfingen, Norbhauſen, Thannhaufen gegen Dinkelsbühl und von Lauingen über 
Baldern, Walrbeim, Freibof nad Dinkelsbühl; von Buch über Lippach, Baldern, Ker: 
fingen, Marktoffingen 2c.; von Norbbaufen über Zipplingen, Benzenzimmern nad 
Nördlingen; bie Peutingerſche Straße, von Aalen Herfommend, zieht von Bopfingen aus 
durch den nd. Theil des Bezirks zwiſchen Sechtenhauſen und Wöſſingen hindurch, auf 
Marktoffingen. — Reihengräber fanden fich bei Lauchheim (Katal. d. Staatsf. I, 14 f.). 
Neuler, Röhlingen, Eggenrotb Gem. Schrezheim (3b. 1823 ©. 39 f.), Schwahbsberg, 
Pfahlheim (Wish. VII, 1884 ©. 51 ff., Kat. d. Staatsf. IL, 77 f. Weſtd. Ztfchr. ILL, 
1884 ©. 228 ff. Mitteil. a. d. Germ. Muf. I. 1885 ©. 169 ff.); Zobtenbäume bei 
Zöhingen. 








Dberamt Ellwangen. 467 


Landgericht: Ellwangen. Landwehrbezirk: Ellwangen, V. Reg., 
2. Bat., Komp.⸗Stab Ellwangen. Kath. Bez.⸗Schul⸗Inſp.: Ellwangen 
und Lauchheim; ev. Dekanat und Bez.⸗-Schul-⸗Inſp.: Aalen (letzteres z. 2. 
Ellw.). Alle übrigen Bezirksſtellen in Ellw. Reichdtagsmwahlfreis XII 
mit Aalen, Gaildorf, Neresheim. Namhafte Landtagsabgeordnete: Forſt⸗ 
rath Gwinner 1845—48, Rektor Bucher 1851—55, Oberjuſtizrath Huck 
1852-55, Stadtſchultheiß Bayrhammer 1862—81. 


1. Eſwaugen (814 if. Elehenwang = Feld des Elch, cervus euryceros 
oder cervus alces. Vgl. Birlinger Volksth. I, 511 fi. Wb. 28), Bezirfsftabt (f. o.) 
an der Jagſt, 4389 m, eine ber 7 „guten Stäbte” — II. 2, 86 — Sik ber Kreis 
regierung für den Jagſtkreis, eines Landgerichts (S. 437), Bahnhof, Poſtamt, T., 
Hochbauinſpektion, Straßenbauinfpeftion, Umgeldskommiſſariat, Revieramt, auch 
Sitz des Revieramts Dankoltsweiler, Lanbwehrbezirfsfommando, 4 kath. und 1 ev. 
Geiſtliche, Gymnaſium, Realſchule, Ackerbauſchule, private höhere Mädchenſchule, 
Marienpflege für vermahrloste kath. Kinder (ſeit 1831), 3 appr. Aerzte, 2 Apoth. 
W.: blauer mit rothem Andreaskreuz belegter Schild, 4 goldene 
Lilien in den 4 Winkeln des Kreuzes. (Ib. 1854 II. 184, ſ. auch 
unten.) In 488 Wohngeb. (ohne Parz.) zählt E. 4326 E., w. 
701 Ep, 1 e 8. 85 %, mit B. 4697, w. 736 Ev. ꝛc. Gem.:, 
Spital- und Stift. Wald von 375 ha. Anſehnliches Kirchen: und 
Hofpital-Bermögen. Bebeutende Vieh⸗ u. Pferdemärkte II. 1, 767. 
Gewerbebank. Yabr. von Wachswaaren, Blechipielmaaren, Golb- 
feiften und Rahmen, Wurjthülfen aus Pergamentpapier. Die 
freundlich gelegene Stabt ift als alte Firhenfürftlihe, nunmehrige Beamtenftabt, reich 
arı hervorragenden Gebäuden aus verfchiebenen Zeiten. Kirchen: Großartige roman. 
Stiftsft. 3. 5. Veit, durchaus gewölbt, mit 3 Thürmen und 5 EChorapfiden, vom Anf. 
des 13. Ih., 1737 verzopft; unter dem Chor Krypta, an ber Weftfeite Zftodige Vor: 
halle mit zahlreihen Srabmälern; in der Ki. 2 werthvolle Bronzetareln v. ca. 1500 (fit. 
ſ. 0.); nörbli angebaut ber Kreuzgang bes ehm. Stifts mit der ſchönen, 1884 reit. 
und ausgemalten Kap. 3. unf. I. Frauen, beibe von 1473, mit vielen Grabmälern. 
Goth. Marienki. (Stabtfi.) von 1427 fi., im Innern verzopft, neueftens im Nenaifs 
fancegefhmad ref. St. Wolfgangsfi. im Friedhof von 1473 ff., ſchöner einſchiffiger 
goth. Bau, jüngft von F. X. Kolb ausgemalt; auf dem Friedhof Kriegerbentmal von 
K. Riederer. Ehm. Zefuitenfi., jebt evang. Ki., von 1724—28, ausgemalt v. Thadd. 
Schöffler, 1880 ff. verſchönert. Bon ben Stiftsgebäuben find zu nennen: das alte 
Benebiktinerflofter auf der Norbfeite ber Veitski., jept Sig ber Kreidregierung ; das vorm. 
KefuitensKollegium, jebt Symnafium; das ehm. Jeſuiten-Gymnaſium, jetzt Schwur: 
gericht u. Straflammer. Ehm. Kapuzinerkloſter v. 1728 ff., feit 1831 „Marienpflege”, 
Rettungsanftalt für verwahrloste Kinder. Spital von 1702 mit Ki. 3. 5. Geiſt. Ehm. 
Rathhaus von 1748 f., jetzt Landgericht (Tivilfammer). Palais Adelmann von 1688. 
Bezirkskrankenhaus von 1869 f£ Amtsgericht von 1879. — A! E. verdankt Urfprung 
und Bebeutung ganz ber in das 8. Ih. zurüdreichenben kirchlichen Stiftung, bem Klojfter, 
jpäter Stift Ellwangen. Daffelbe wurbe von einem hervorragenden, in biefer Gegend 
bes Virgundwalds begüterten Laien Hariolf, ber hier einen Elch erlegt hatte, im Schlafen 
dur 3 maligen Glodenflang gewedt, ben Freuden der Welt entfagte und das Ordens⸗ 
gewandb annahm, unter Beirath feines Brubers Erlolf, Biſchofs von Langres, um bie 
Mitte des 8. Ih. — nad ſpäteren Nachrichten 764 — als Benebiktinerflofter gegründet. 
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Jedenfalls in ber Folge, wenn auch vielleicht nicht ſogleich, ward es dem h. Veit ge: 
weiht, außer welchem es noch 16 weitere ſog. Stiftsheilige gab, erſcheint im J. 817 
unter den Reichsabteien, daher auch ſein Abt ſchon frühe, mindeſtens ſeit der Bildung 
des neueren Fürſtenſtands zur Zeit K. Friedrichs J., zu den Reichsfürſten zählte, er: 
bielt auch Eremtion von ber bifhöflihen Gewalt (für das eigentlihe Hochſtift, nicht 
das ganze FürftentHum). Groß ift bie Zahl der kaiſerlichen Gunftbezeigungen, rei: 
beiten und Privilegien, welde ibm von K. Lubwig dem Frommen an bis in die fpä> 
teren Ihh. zu theil wurben, 3. B. ber Freiheit von jeber richterlihen und ſonſtigen 
Amtsgewalt, der freien Abtswahl, der ausſchließlichen Jagd» und Fifchereirechte in dem 
Bannforfte des VBirgundwalds, Belehnungen ꝛc., und auch päpftliher Schuß: und Frei: 
beitsbullen erfreute es ſich. Die vogteilihen Nechte kamen, wohl von frühefter Zeit 
ber, den Gr. v. Dettingen zu, in beren Grafſchaft das Klofter vor der Imunitätsver⸗ 
leihung gelegen war; feit 1370 bis gegen das Ende des 16. Ih. dagegen fpielte ber 
an Württ. vom Kaijer, übrigens nicht erblich, verliefene Schu und Schirm über das 
Kloſter und Stift feine unbedeutende Rolle. Die Grafen hatten namentlich mitzuwirken, 
als die Verbältniffe des Klofters feit Mitte des 14. Ih. durch innere Zwiſtigkeiten, 
Kriege, vielfaches Brandunglüd, Schulden, ftarten Verfall der Zucht 2c. immer mehr 
zerrüttet wurden. Die wiederholten Verfuche, durch eine „Orbnung und Sparung“ 
dauernd Bellerung zu ſchaffen, blieben ohne Erfolg, eine Reformation im Sinne 
ber Bursfelder Obfervanz wies das Klofter zurüd und 1460 vollzog ber Kardinal: 
biihof Peter v. Augsburg auf Befehl Papft Pius II. die Umwandfung beifelben in 
ein weltliches Kanonikatſtift. Es wurden eine Propftitelle als erſte Würbe, 12 Kanoni⸗ 
fate, 10 (fpäter vermehrte) Benefizien ohne Seeljurge (ſog. Vikariate), für das Kapitel 
3 Aemter: Dekanat, Kuftobie und Scholafterie geſchaffen. Die Wahl bes Propfis jollte 
Dekan und Kapitel, die Beftätigung bem b. Stuhl, die Kollatur der Kanonifate Bropit, 
Dekan und Kapitel zuftehen. Die Kleidung der Profeffen follte ſchwarz, grau oder 
ganz dunkel jein und in langen Talaren beftehen; nur von beiden Eltern ber ritter: 
bürtige Weltgeiftlihe fonnten zu Kanonilern gewählt werben, ber 4. Theil der Kanoni⸗ 
fate war Grabuirten, womöglih vom Abel, vorbehalten. Die ökonomiſchen Berbält- 
niffe der Anftalt befferten fich feit diefer Zeit fichtlih. Kardinal Peter verlieh alsbald 
ausführliche Statuten, vielfady nad dem Mufter der Augsburger, ſpäter durch Zuſätze 
und Aenderungen Gegenitand langwieriger Streitigkeiten zwifchen ben Pröpften und dem 
Kapitel, weldem bald die einzelnen Pröpfte vor ihrer Wahl fog. Kapitulationen auss 
jtellen mußten. Aus der Zahl ber Aebte find hervorzuheben: ber Grünber Hariolf, in 
der Folge Nachfolger feines Bruders auf dem bifchöflihen Stuhle zu Langres; Kuno 1. 
1188—1221, ein tüchtiger, wie es ſcheint auch für Staatsgefchäfte geſchätzter Fürit, 
häufig im Gefolge K. Friedrichs IL, aus der Zahl der Pröpfte, welche, namentlich 
in fpäterer Zeit ben Yamilien bes Fürftenitands und hoben Abel entfproffen, zugleich 
meiftens noch andere, höhere und einträglichere Firchliche Aemter inne hatten: ber Pfalz: 
graf Heinrich 1521—1552 nah ſchweren Wahlitreitigfeiten, an benen fi bie mädy- 
tigften Familien Deutichlands, die Ritterfchaft und der Schwäbifche Bund betheiligten ; 
ber Truchſeß Otto von Waldburg, Biſchof von Augsburg, Kardinal zu Rom, 1562 
bis 1578 (Aufzeichn. des ellw. Kanzlers Kibler in Hofeles Didz.Arh. 1884, 1 ff.), 
wiederum in langem Streit mit bem Deutjchmeifter Wolfgang Schutzbar von Milch: 
ling; Johann Chriftoph N. v. Abelmann 1674—1687 (Gründer ber Schönenberglirche) ; 
ber Pfalzgraf Ludwig Anton 1689—1694 und fein Bruder Franz Ludwig 1694— 1782, 
Graf Franz Georg von Schönborn 1732—1756; ber fächfifche Prinz Klemens Wenzes- 
laus 1787 bis zur Aufhebung des Stifts 1802. Das zufammenhängende gefchloffene 
Gebiet der Propftei wirb zu 6, 7, auh 8 M. angegeben. Der Befiß bebnte fi 
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über beträchtliche Theile der heutigen Oberämter Ellwangen und Aalen aus, griff auch in 
die OU. Crailsheim, Gaildorf, Gmünd, Hall, Neresheim und die Nörblinger Gegend 
über. Die Seelenzahl betrug zuletzt etwa 20000. Unter der jtattlihen Zahl jeiner 
fog. adeligen Vafallen zählte der Propſt 3. B. bie Pfalzgrafen für Schloß Strahlen: 
berg und Stabt Schriedheim an ber Bergftraße, ben Deutichmeifter für Schloß Heudh: 
lingen (DA. Nedarfulm), bie Herzoge von Württemberg für Leined (DA. Welzheim); 
einige Jahrhunderte war im Mittelalter auch die Stadt Bayreuth burggräflid nürn⸗ 
bergifches und Furf. brandenburgifches Lehen. Abbängige Propiteien waren im Mittels 
alter zu Wiefenbach (bad. B.X. Heibelberg), Frauen⸗ oder Jagſtzell und Hohenberg. 
Der „gefürftete Propft und Herr zu Ellwangen” vereinte ale oberjte Staatsgewalt 
eines reichsunmittelbaren Regenten in fi, ſaß auf der geiftlihen Fürftenbant bes Reichs 
al8 29. Stand und wechlelte hinſichtlich des Vorrangs mit Kempten bei den ſchwäbiſchen 
Kreisfonventen ab. Ihm zur Seite fund, ihm als Lanbesherrn untergeorbniet, das 
Kapitel. Tas KloftereigentHum und bie Einfünfte waren feit 1460 Binfichtlih ber 
Nutzung fo getheilt, daß dem Propft etwa */s, dem Kapitel */s zufielen. In ber legten 
Zeit wurden die Einkünfte des Fürftentbums zu etwa 120000 fl., die des Propfts zu 
c. 80, bes Kapitels zu c. 40000 fl. angegeben. In bem ziemlich umfangreichen Verwal⸗ 
tungsorganismus batte auch das Kapitel eigene Beamten. Seit Propft Johann Jakob 
1621 ff}. find ellw. Münzen befannt. Das Mappen bes Propſts war eine früher rothe, 
ipäter goldene Inful in Silber, das des Kapitels ber 5, Beit im goldenen Keffel in Blau. 
Haupterwerb der Unterthanen bildeten Waldausnutzung, Viehzucht und Feldbau, Ge: 
mwerbe und Inbuftrie waren, abgejehen von Eifenwerfen und einer Papierfabrik an 
Orten des jegigen DA. Aalen, nicht fehr bebeutend. In wiſſenſchaftlicher Beziehung 
erwarb ſich in der 2. Hälfte des 9. Sb. als Mönch, nicht fo ficher als Abt bes 
Klofters bezeugt, Ermenrich einen Namen. (Lit. P. Stälin, Geſch. Württ. I, 172.) Zum 
Humaniftenfreis bes 16. Ih. gehörte der übrigens meiltens in Augsburg lebende El: 
wanger Kanoniker Konrad von Adelmann (f. Adelmannsfelden, DA. Aalen. Im 12, 
bis 15. IH. entflanden im Klojter verfchiedene annaliftifh chronikaliiche Geſchichtsauf⸗ 
zeihrungen, in ihren fpäteren Theilen auch für die ſchwäbiſche Gefchichte überhaupt 
nit ohne Werth (Wattenbadh* II, 299. Lorenz I, 50 f.). — Auch in diefem Fürſten⸗ 
tbum fanden um 1520 bie neuen been Eingang, bejonberd burch ben Chorberrn Hans 
von Sültlingen, 1519 ff. Kandidat des Kapitels bei der ftreitigen Propſtwahl, den 
Stiftöprebiger Johannes Kreß und den Stabtpfarrer Georg Mumbach. Bald nad: 
dem die kirchliche Gährung ſtärkere Bebeutung gewonnen, erhob ſich ber Bauerntrieg, 
in weldem Gültlingen als Rath der Bauern erfcheint. Der Statthalter bes abwefenben 
Propfts u. die Räthe mußten auf Anbringen berfelben die 12 Artikel ber Bauern annehmen, 
fegtere bausten bann zuerft in ber Dinfelsbühler und Mönchsrother Gegend, zuletzt 
aber im Verein mit marfgräflihen Bauern wieder in Ellw. felbft; doch wurben bie 
Pfalzgrafen als Verwandte des damaligen Propfts bald ber Bewegung Meifter. Die 
auf Kirhenreform gerichteten Beftrebungen, welche inzwifchen in ber Stadt bie Ober: 
band gewonnen batten, wurben jet möglichſt unterbrüdt, durch bie Hinrichtung ber 2 
gen. Geiftlihen. zu Lauingen, ſpäter durch Hinrichtungen auf Propft Heinrichs Befehl 
zu Elm. ſelbſt. Auch noch Karbinal Otto war wieberholt für Unterbrüdung 
der Reformation thätig. Nachdem die Ellw. Pröpfte ber Tatholifchen Kiga beige: 
treten waren, mußte fih das Fürſtenthum im Mai 1632 an den ſchwediſchen Oberft 
Sperreuter ergeben unb wurbe burd ben Kanzler Orenftierna im Mai 1638 an ben 
Grafen Kraft von Hohenlohe⸗Neuenſtein vergabt, allein die Nörblinger Schlacht vom 
6. Sept. 1634 brachte bajfelbe wieder in die Gewalt von Propft und Kapitel. Schon 
in ben geheimen Artikeln bes Friedensvertrags zwifchen Franfrih und Württ. von 
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1796 wurbe von jenem verſprochen, im Friedensſchluß mit beim Kaifer bie Uebergabe 
des Fürftentbumd an Württ. zu erwirken; am 10, Sept. 1802 rüdte württ. Militär 
in ber Hauptftabt ein, den 33. Nov. erfolgte das eigentliche Befigergreifungspatent und 
ber R.Dep.Hauptihlug vom 25. Februar 1803 beftätigte das Geſchehene. — Zur Ge: 
ihichte der Stadt jelbft, welche als folche im %. 1201, ganz fiher 1229 vorfommt, 
jind aus dem Mittelalter gegen ein Dutzend mehr ober weniger umfangreiche, 3. Th. 
auch auf das Klofter ausgedehnte Branbfülle überliefert. Sn 32. und bis in ben Be: 
ginn bed 14. Ih. war nad ihr ein fürftliches Deinifterialengefchleht benannt. In württ. 
Zeit war bie Stabt 1803—1805 Sig ber Oberlandesregierung von Neumürttemberg, 
fowie einer der 3 neu errichteten Landvogteien, einige Jahre lang auch Garniſonsſtadt, 
1812—1817 war fie der Sig eines bifchöflichen Generalvifariats, an deſſen Spite ber 
frühere Ellmanger Stiftsdefan v. Hohenlohe ftand, und nad) Verlegung beffelben nad 
Rottenburg 1819 eines bifchöflihen Kommiffariats, 1822 —1817 aud Sig einer fatho: 
liſchen Lanbesuniverfität, ber ſog. Friebrihsuniverfität. Die 1. Apotheke jtammt aus 
dem Anfang bes 17. Ih., fürftlihe Hofbuchdruder werben im 18. genannt; ſehr be- 
deutend war von alter Zeit, jebenfalls feit der 1. Hälfte bes 16. Ih., der in ber 
J. Hälfte Januars abgehaltene Pferbe: und Vieh-, auch Krämermarft, der joy. kalte 
Markt. Bom Herbft 1815 bis Herbſt 1816 war auf dem hiefigen Schloffe der einflige 
König von Weltfalen Jerome mit feiner Gemahlin Katharina, Tochter K. Friedrichs, 
interniri, im Winter 1870- 71 250 franz. Kriegsgefangene, welche das Holz in den 
durch Sturm am 26. Oft. 1870 verwüfteten Waldungen aufmachten. Eiſenbahn 1866. 
Gas 1874. Geb. find in Ellw. Kraft, Kafpar, Buchbruder und vorzügliher Stein: 
jehneider zu Wien um die Mitte bes 16. Ih. (U. D. B. XVII, 18); Ziegelbauer, 
Magnoald, 1689—1750, Benebiktiner, fruchtbarer, namentlich kirchengeſchichtlicher, „ir 
der Gefchichte des Benediktinerordens unfterblicher” Schriftfteler (Hefele, Beitr. zur 
Kirchengeſch. II, 120 fi. Stud. u. Mitth. a. d. Beneb.Orben IV, 70 ff.); Kurz. Joſ., 
1743—1830, der leßte Abt v. St. Märgen (Freib. Diöz. Arch. XII, 242); Beftlin, 
Roh. Nep., 1768-1831, in verfhhiedenen Höheren kirchlichen und Lehrämtern, auch 
Ioriftftellerifch thätig (Biogr., Gedichte 2c, vo. Lang 1832); VBeroldingen, Joſ. Igu., 
Graf v., 17801868, zuerft Militär und Gejanbter, dann 25 Jahre lang württ. Mi: 
nifter des K. Haufes und ber ausw. Angel. (Schw. Kron. 1868, 41); Wörner, Baltb., 
1791-1861, Prof. in Ehingen, Biograph Möhlers; Scharpff, Franz Anton, 1809 bis 
1879, in höheren kirchlichen und Lehrämtern thätig, Verfaffer einer Reihe hauptſächlich 
firhengefhichtliher Werke; Schuſter, Ignaz, 1813—1869, Pfarrer, Verfaſſer einiger 
viel benüßter, beſonders Fatechetifher Werfe (Kehrein, Lerifon IE, 187); Wittmann, 
Patrizius, 1818—1883, Publiziſt (Hift.-Pol. Blätter XCII, 937 ff.); Pflanz, Sei. 
Anton, 18191883, Reallehrer, Volks: und Jugendſchriftſteller (Kehrein, Zer. II, 10). 
Am Gebiet der Kunft können als in Ellw. thätig aus dem 18. 35. namentlih genannt 
werden: die Maler Thad. Schöffler aus Augsburg und Eduard Wibemaun, der Bau: 
meifter und Kartograph Arn. Friedr. KPrahl. Außer dem Stift beitanden no: 1. das 
Sefuitenfollegium. Seit 1585 waren Bier ziemlich vegelmäßig Jeſuitenmiſſionen, teit 
1611 fändige Glieder des Ordens; Die reichen Stiftungen bes Ellw. Dekans, Ign. 
Defider. Peutinger (} 1718), ermöglichten 1720—1722 den Bau eine® Kollegiums, 
welches nad Aufhebung bes Orbens in das fog. collegium Ignatianum verwanbelt 
wurde, Das bebeutendfte Sieb des Ordens in Ellwangen war Philipp Seningen, 
geb. zu Eichftäbt, der fog. Apoftel des Rieſes, + 1704 (Leben von Piscalar 1859); 
großes Aufſehen erregte auch bier, 1774 bis 75, der vom Orden unterftüßte 
Wunderboftor Pfr. 305. of. Gaßner aus Klöfterle im Bistbum Chur (A. D. N. 


VI, 407). Die Jefuiten Teiteten namentlih aud das Gymnafium. 2. bas Kapu⸗ 
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zinerffofter, 1728 gegründet, 1829 gänzlih geräumt. Auf dem Schönenberg grünbete 
Propit Franz Georg 1747 fi. ein Priefterfeminar für bas ellm. Gebiet, welches aber 
nie ganz fo, wie e8 geplant war, zur Ausführung fam und 1798 aufgehoben wurde; zur 
Zeit der Elm. Univerfität befand fih auf ihm ein Didcefanfeminar. Auch 1849 und 
1850 fanden wieder bedeutende Wallfahrten und Bollsmiffionen bier ftatt. Ev. Gottes: 
dienft wird erit feit dem Anfall an Württ. gehalten. Sfraeliten find feit 1646 bier 
von einiger Bebeutung. Abg. Seifriebszel. — PB. Schloß Ellwangen, 66 €, 
w. 26 Ev. Norböftlih über ber Stabt, ein gemwaltiged Viered mit ſchönem Arkaden: 
bof, Eckthürmen, Schloßki. 3. b. Wenbelin, neu erbaut 1603 ff. Darin feit 1843, bis 
1850 unter Guft. Walz, Aderbaufchule bei einer Staatsbomäne v. 116 ha. Eid, 
got. Ki. 3. 5. Maria in ber Eid), 1498 erbaut; Schule für Rindelbach ꝛc. Fiſch— 
haus. Gipsweiler, 97’ E. w. 5 Ev. Maus Mittelhof, 50 €, w. 1 €. 
Pfeffermühle. Schafhof. A! Schöunenberg, k. Ffm. mit Sch., mit Geiſt⸗ 
haus und Ziegelhütte 87 E. Große und prächtige, eine Lorettokap. umſchließende 
Ralfahrtsfi.; die Kap. von 1639, Ki. 1682, neu 1729 nad einem Brand von 1709, 
reih mit Stuffaturen und Gemälden. Oeſtlich bas ehm. Seminargebäube, 1749—56 
erbaut, jekt Pfarr und Schulhaus. (Bon Anf. u. Urjpr. de Lauret. Kirchleins . . 
1662. Marianifcher Ehren: u. Gnadentempel 1799. Kurze Geſch. des Sch. Hall 1850. 
Ellw. 1854. Beſchr. d. lauretan. Ki. u. Kap. Sc. 1870. 1882.) Spitalbof, 33€, 
vw. 2 &. Steingrubmühle, 31 €, w. 1 Ev. 

2. Benzenzimmern (P.R.), ev. Pfb. im Nies, 25,6 km fd. v. €., 454 m, 
228 €, w. 18. Alte Ki. mit Ofttburm, 1868 ren.; Dedengemälbe von 1727. A! 
Urſpr. wohl reihsunmittelbar, 1388 in öttingifchem Schub. In der Folge viel Möfter: 
liher Belig, namentlich von Frauenalb (bad.), feit 1481 von dem nahen Kirchheim, 
deſſen Ortsantheil unter öttingensött., feit 1731 ött.:wallerfteinifher Stifte: u. Schuß: 
herrſchaft ftand. daher Oett.Wallerſt. Patr. ber Pfarr: u. Schulftelle. Dorfredt v. 
1484. Grimm Weisth. VI, 275 fi. 

3. Büßleridaun, !. Tfd. m. M.G. an der Bühler (vorbeutiher Name Bud, 
Flurn. 40), 21,4 km nw. v. F., 376 m, Poſtamt, mit Fallhaue, Niedermühle 
und ®. 1509 €., w. 141 Ev. (vo. 635 — 52). Ki. 3. 5. Georg, 1861 v. Bot erbaut. 
Rap. 3. d. 5. Gangolf, Obilia und Leonharb v. 1500. 1228 fi. Ortsabel (W.: 3 im 
Dreipaß geftellte Tannenzapfen). 1339 „Stabt” genannt, war B. alt ellwangiſche Zu: 
tehör ber e8 überragenden Thannenburg, 1510 durch 8. Marimilian I. mit eigenem 
W.: gejpaltener Schild, vorne von Gold und Schwarz 3 mal getheilt, Hinten auf grünem 
Berg ein grüner Tannenbaum in Silber, beynadigt. Thore 1848 u. 55 abgebrochen. 
Geb. find bier: Jak. Wurft, 1800—1845, verdienter Volkeſchullehrer und Verf. zahl: 
rider Schulfgriften (Biogr. von Högg 1846); Ant. Nil. Schimele, 1817—1879, 
184448 Doz. und Prof. der Theol. in Tübingen. PB. Fronroth, W. mit Sch, 
224 E., w. 19 Ev. Kap. zur ſchmerzh. Mutter Gottes, v. 1782. War ellm. Amts 
Thannendburg. Ebenfo Halben mit Avenmühle (1839 Aufelm.), Blashof, Heu: 
bof, KreidelHäusle, Thannberghalden, 200 ©, w. 34 Eu. Hettens⸗ 
berg, 113 E. Kap. z. 5. Dreifaltigfeit von 1761. Kortjpiel (1280 Kotesbul, 
Bühl und P.N.), k. Pfw. mit Sch, mit Weidenmühle 285 E., w. 34 Ev. Goth. 
Ki. 3. 5. Leonhard. Pfarrkuratie 1858. Abg DB. mit Ortsadel 1230 ff., in der Folge 
namentlich in Hal verbürgert, nad) der Mitte des 14. Ih. bejonders auch zu Näher: 
memmingen bei Nörbl. angefeffen (W.: ein Pfahl; Hz. ein mit einem Pfahl über: 
zogener Bradenfopf). Seit dem 14. Ih. Beſitz ber Herrihaft Abelmannsfelben, ber 
Bellberg, Schehingen, Stetten v. Baltenbergftetten u. a., in ber Folge Beitanbtheil bes 
ellw. Amts Thannenburg. Tbannenburg (1223 fi. Tannenberg), 21 E., w. 2 Er. 
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Wohlerhaltene B. vom Anf. des 18. Ih. mit Burgkap. erneuert um 1649. Ortsadel 
1228 ff. zu welchem wohl ber in der Geſch. K. Heinrichs (VII) genannte Walther von 
TH, Würzburger Kanoniler und Archidiakon, 8. Hoflaplan, gehörte Th. war im 
Beginn des 14. Ih. eine von den Ellw. Aebten öfters befuchte Burg, in ber Folge 
Siß eines ellm. Amts. Die Schloßgüter meift 1798, das Schloß 1821 an Kameral: 
verw. Gleich in Kapfenburg verkauft, deſſen Erben ben Befit wieber vergrößerten. Im 
Schloß Marien Magd.:Kap. Vetterhöfe, 80 E. Schon im 15. Ih. ellw. Schäferei. 

4. Büßlerzelt, k. Pfb. an der Bühler, 19,1 km nw. v. €., 392 m, Boft: 
agentur, mit Roßberg und PB. 1286 E., w. 201 Ev. (0. 367 — 20). Schöne gotb. 
Ki. 3. Mar. Berfünd., 1877—81 v. Neder erbaut (Arch. f. hr. Kunft I. 1883, 8. 9). 
Wohl als eine Fleine von Ellw. ausgehende mönchiſche Niederlaffung an ber Bühler 
gegründet und auch in der Folge faft durchaus elim., Amts Thannenburg, währen 
bie Mühle Hällifh war, Hier und in manden PB. bie Herrihaft Abelmannsfelben, 
fpäter Limpurg, ber Erwerber dieſer Herrſch., mancherlei Rechte hatte. Die Pfarrei 
insbefondere wurbe 1578 nad) Tangen Streitigkeiten unb Prozeſſen von Limpurg an 
Ellwangen vertaufht. B. Benzenhof. Eihberg, 22 E., nah 1750 angelegt. 
Neuerdings abg. Bronnhof. Gantenwald. Gerabronn, früher limp. Lehen v. 
Ellwangen, mit Lautenhof und Stodhäusle 29 E., w. 8 Ev. Heilberg, 
209 €., w. 7 Ev. Spätgoth. Kap. 3. 5. Laurentius, 1883 reſt. Hinterwalb, 
22 E., w. 21 Ev. Zur Herrſch. Adelmannsfelden. Ebenfo Hohbronn, 37 E., 
w. 83 Ev. Holenftein, 147 €, w. 8 Co. Kap. Ellw., wie bie 2 folg. Kam: 
merftatt, 105 €, w. 18 Ev. Kap. z. 5. Dreifaltigkeit, ſchöne alte Holzfculpturen. 
Mangoldshaufen, 51 E. w. 1 Ev. Kay. Röhmen mit Grumbad, 51 E., 
w. 50 En. Altadelmannsfeliih. Schönbronn, 61 E. w. 3 Ev. Kap. Bellberg: 
hälliſch Senzenberg, 69 ©, w. 4 Ey. Wuttergottesfap. Elm. Spatzenhof, 
22 €., w. 20 Ev. Spikenberg, 28 €., w. 11 Ev. Ellw. u. hälliſch. Steinen: 
bühl, 40 €, w. 7 Ev. Kap. Hällifh und adelmannsfeldifch. 

5. Dalkingen (PR), k. Pfb. an ber Sechta, 5,8 km fü. v. E. 449 m, mü 
P. 575 E., wm. 5 Ev. (o. 470 — 5). Ki. 3. 5. Nikolaus, v. Morlof 1871 f. erbaut. 
A! Sm 14. u. 15. 3b. ellm. Lebensbefiß der Familie Schwabsberg in Verbindung 
mit dem Truchſeſſenamt bes Fürſtenthums; fpäter waren Ellw., Spital Diufelsbübl 
und zeitweife Kommende Kapfenburg die Dorfsherrichaften. PB. Weiler, 105 ©. 
Kap. 3. 5. Katharina. A! Wahrfcheinlich Ortsabel im 13.—15. Ih. (W.: durch einen 
Querbalfen getheilter Schild, auf dem Helm Büffelbörner.) Der Ort im 16. Ib. 
belfenfteinifch, feit 1557 der Reihen Almofenpflege Dinkelsbühl. 

6. Ellenberg (wohl wie Ellw. vom Elch), f. Pfd. im Virngrund, 9,2 km ne. 
v. €, 573 m, Revieramt, mit B. 1109 €., w. 32 Ev. (vo. 423 — 1). Ki. z. ſchmerzb. 
Mutter Gottes von 1726. A! War ftets ellm., Sik eines Unteramts bes OA, NRötblen. 
PB. Alt: u Neu⸗Hueb. Bauzenhof, früher Butzenrod, 28 €. Dinkelsbühliſch, 
feit 16638 ellw. Birnhbäusle, 35 & Elm. Breitenbad (auch — buch), W. 
mit Sch. 214 E., w. 30 Ev. Kap. z. 5. Sebaftian. War theilm. dinkelsbühliſch, 
feit 1663 ganz elw. Eiberg, 58 E., dinfelsb. und meift elw. Georgenitabt, 
44 ©. Früher Groß: und Klein⸗G. Ellw. Gerhof, dinkelob. Haſelbach, 38 €.; 
Häßsle; Hinter:-Steinbad, 76 E.; Kraßbronn, 50 €, w. 1 Ev.; Muden: 
tbal, 599 €; Rothhof; Shmalenbad, ſämmtlich ellw. Schweizerhof, früher 
ellw. Kameralhof Hirſchberg; 1828—42 von Guft. Walz, dem nahmaligen Direktor 
v. Hohenheim, bewirtäfchaftet. Zwiebelshof, dinkelsbühliſch. 

7. Geislingen (1153 Giseli., P.R.), k. Pfd. am Ries, 24,5 km 6. v. &., 
479 m, 375 ©. Ki. 3. h. Nikolaus von 1768. Kreuzkap. von 1856. A! Sig eines 
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1153—1501 gen. öttingiſchen Rittergeſchlechts (W.: ein Stiefel). Der Ort ſelbſt im X. 
1485 von ben Königsegg, wohl als hürnheimiſches Erbe, an ben Deutſchorden ver: 
fauft, von dieſem 1509 an Dettingen. Oett.:Wallerft. noch Patr. der Pfarr u. Schulft. 
Auch mancher Klofterbeiig, jo Kaifersheims und, vielleicht Thon durch Schenkung eines 
Glieds der Familie der Argen» und Linzgaugrafen, bes Benediktinernonnenkl. Lindau. 

8. Jagfizell (früher Zell, Frauenzell), k. Pfo. an ber Jagſt, 9,1 Kmen. v. E., 
423 m, Eifenbahnftat., Poftamt, T., mit Rothbach⸗Sagmühle und B. 1552 E., 
w. 8 &., 13 (0. 602 — 19 — 1). Ki. z. 5. Beit von 1498, verzopft. Obne 
Zweifel das von dem Ellw. Abt Albert I. in ber Zelle des h. Veit im Pfarrbezirt 
von Stimpfady furz vor 1170 gegründete Frauenklöſterlein. In der Folge Sik einer 
ellw. Propftei, welche gegen Ende bes 14. Ih. dem ellm. Keller Kraft von Killingen 
zur Nußnießung überlaffen unb im 5%. 1399 bem Kelleramt beffelben inkorporirt wurbe. 
So gehörte es in ber Folge mit ber Ki. zum ellm. Kapitelamt, doch dehnte Preußen, 
als Rechtsnachfolger Brandenburg: Ansbahs, am Ende bes 18. Ih. feine Landeshoheit 
über einen Theil des Orts und feiner P. aus. PB. Buhmüble Bühlbof. Dan 
foltsweiler, NRevieramt (Sitz in Ellw.), 231 €, w. 7 Ev. Kapelle 3. 5. Bars 
bara. Dietrihsweiler, 22 E., ellw. Eihenrain, 28 E., früher große ellw. 
Schäfer. Eulenmühle Finkenberg und Finkenhaus, ehm. Groß: und 
Klein⸗Finkenberg, ellv. Grünberg, 41 E., w. 8 Ev, früher Krehberg, ellm. und 
balliſh. Hahnenmühle. Hegenberg, 21 €., ellw. Ebenfo Keueritadt (Kyrft.). 
Kap. 3. h. Nikolaus aus dem 13. 3b. Dabei 1622 ein Bruberhaus, jpäter Eremiten. 
Knausberg, 84 €, w. 1 Ev. Elm. Kreutbof. Neumüphle, zum fenftifchen 
Rittergut Matzenbach. Ratzen-Sägmühle, 29 E. w. 4 Ev. Renneder Säg: 
mühle. Riegelhof, 24 ©; Riegersheim, 30 €, mw. 7 Ev. ellw. NRopfers: 
hof, 4 E. w. 21 Ev., zum Rittergut Rechenberg. Roth, 46 E., ellw. Roth: 
bof, Geburtsort — 15. Mai 1780 — des oh. Nep. Borſt, Prof. ber Rechte zu 
Grlangen und Tübingen, F 1819 A. DO. 8. IH, 181), Schweighauſen, 59 C. 
Sagftbrüde von 1768. Elm. Spielegert. Weiler mit Kellerhof, 49 E., 
w. 2 Ev.; Winterberg, 20 E. Elm. 

9. Kauchheim (cher v. löch Wald, ald vom Lauch), St. an ber Jagſt, 16 km 
jo. v. &., 491 m, Eifenbahnitat., Poſtamt, T., Sit bed Amtsnotariats Zöbingen, mit 
Banzenmühle, Fuchsmühle u. P. 1213 E. w. 47 Ev., 182 3%. (0. 1044 — 
47 — 132). ©. und Stift.Wald von 200 ha. Steinbrüde. Schuhleiſten. W.: 2 

übers Kreuz geftellte Laudhitengel. Ki. 3. d. 5. Petrus u. Paulus, 
1869 f. v. Morlof erbaut. Friebhoffap. zu unf. I. Frau, 1584 f. 
v. W. Walbberger gebaut (Bish. VIII, 194). Ehm. goth. Bar: 
barakap. mit MRemaiffanceeingang. Kap. auf dem Calvarienberg 
von 1822. Schöner Thorthurm mit vielen Wappen 1621. Pfarr 
baus und a. altertHümliche Steingebäube. A! 2. fam wohl von 
ben benadhbarten Gromberg im 14. 35. an ben Deutſchorden, 
Mergentheim: Kapfenburg. Der Orben erhielt von K. Wenzel 
1397 das Recht, das Dorf 2, zu befeitigen, 1398 Halsgeriht, Stod und Galger. 
jowie Bann für fein Haus Kapfenburg und fein Dorf 2. darunter, 1402 von K. Ru⸗ 
predt Marktrechte, von K. Sigmunb 1491 für bie „Stabt 2.” die Rechte Bopfingens. 
Tob auch noch in fpäteren Ihh. als Markt bezeichnet, blieb 2. ber Hauptort ber 
Kommende Kapfenburg. Im 14. u. 15. 3b. Herren v. L., doch nady ber Verſchieden⸗ 
heit der W. (Sichel, Gleve, Rad) verfchiedenen Familien angebörig. Siraeliten feit 
1658. Landfapitel 2. 1811—16 Hofeles Diöz.⸗Arch. IL, 5 f. Eiſenbahn 1863 (Tunnel 
573 m). Geb. find in 2.: Joh. Seßer (Secerius), Buchbruder in Hagenau, Freund 
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Luthers und Melanchthons; 1. Juni 1761 Joſ. Sperl, F ale Pfr. u. Kirchenrath in 
Dürmentingen 1837, Dichter; Joh. Bapt. Benz, Chorkapellmeiſter, Komponiſt in Speier, 
I807- 1880 (IL 1, 304). Abg. Tattenloch. P. Beerhalden. Forſt u. Vogel, 
früher kapfenburgiſch Gromberg, 28 E. Abg. B., Sig eines bis ins 16. Ih. gen. 
Ortsadels, welcher namentlich zu Lauchh. u. Ehringen bei Nördl., wornach ſich Glieder 
bes Geſchl. nannten, Beſitz hatte (W.: 2 mit dem Rüden gegen einander gekehrte 
Sicheln). Der Ort kam bald an Kapfenburg. Hettelsberg, kapfenb. Hundslohe. 
Mohrenftetten A! Vieleiht Sig de dom. Volcardus de Murestan 1240. Weiter: 
jtettifches, dann abelfingifhes Lehen v. Ellw., feit 1454 ff. kapfenburgiſch. Schönberg: 
Lindftetten, Staatsdbomäne von 76 ha. A! Stetten, 77 E., Fapfenburgifch. A! 

10. £tppa (1153 Lite — 1239 Litbach, k. Pfb. an der Jagſt, 13,2 km 
fd. v. E. 497 m, mit Stodmühle u. P. 474 E., w. 4 Ev. Si. 3. 5. Katharina 
von 1665 fi. Nepomufsfap. an der Brüde. A! 1158 fi. Ortsabel. Später ellm. 
Lehen Berfchiebener, feit c. 1446 Zugehör ber von Ellw. zu Lehen rührenden öttingen⸗ 
wallerfteinifchen Herrih. Baldern, daher Patr. der Schufftelle und, abm. mit bem 
Biſchof, der Pfarrei Dett.:Wallerftein. PB. Finkenweiler, war ötting.sbalbrifch ; ebenio 
Lindorf, 31 €. 

11. enter (14. Ih. Niuler, vgl. Bud, Flurn. 1902), k. Pfd. auf ber Hoch⸗ 
fläche zwifchen Jagſt und Kocher, 6,6 km jw. v. E, 503 m, mit Schliermüble 
und ®. 1510 €., w. 110 Ev. (vo. 684 — 5). Ki. 3. 5. Benebift von 1746; Decken⸗ 
malereien von J. M. Zink. Friedhofkap. 3. ſchmerzh. Mutter Gottes. A! Gebörte 
zum Kapitelamt Ellw. Einiges war limpurgiiches, fpäter brandenb. Lehen. Auch die 
Herrſch. Abelniannsfelden hatte Untertbanen. Pfarrei [bon im 12. Ih. PB. Bron: 
nen, ®. mit Sch., mit Binderbof und Hurrlesrain 143 €, w. 3 Ev. Alte 
Kap. z. b. Egidius, reit. 1882; im Chor Malereien aus dem 15. 3. (Arc. f. dr. 
Kunſt I, 31 f.)) 1147 fi. Ortsabel. Meiſt ellw., einige® adelmannsf., auch Leben 
ber Adelmann v. Hohenlohe. Burgbardsmühle Burgftall. Ebnat (ebanoti, 
Ebene) mit Kohlwaſen, 70 E. w. 1 Ev. Kap. Elm. Gaishardt, W. mit Sc, 
276 E., w. 79 Ep. Kap. Elm. und adelmannsf. Haldenbof. Himmelreid. 
Leinenfirſt, 86 E., w. 1 Ev. Kap. 3. 5. Antonins mit Pieta aus bem 18. 3b. 
Ellw. u. abelmannsf. Pfaffenbölzle. NRamfenftrut (Rabengebölz), 199 GE., 
w. 1 Ev. Gotb. Kirchlein 3. h. Nikolaus. Um 1250 Ortsadel. Ellw. u. abelmannsf. 
Schönberger Hof (Ausfiht!), adelmanndf., wie auch der abg. Oberbranbhof. 

12. Norddanfen, k. Pib. aın Ries, 21,2 km w.v. E. 494 m, mit P. 338 E., 
w. 6 Ev. Ki. 3. 5. Veit von 1751, im unterften Geſchoß des Thurms ber ſpätrom. 
quabratiihe Chor; Altarblatt v. A. Bernreiter 1877. A! 1153 ift der Freie Burdarb 
von N. Patron der Ki. zu U.Schneidheim. In ber Folge bier mancherlei, bejonders 
öttingifcher (fpielbergifcher), namentlich aber beutfchorbifcher und in Verbindung hiemit 
aud ellw., zipplingifher und veherifcher Befit. PB. Harthbaufen, 32 E. w. 5 Ev. 
Oettingen⸗wallerſt.⸗baldriſch. 

13. YRfahlheim (1229 Phalhain vom Pfahl, d. i. Grenzwall AN), k. Pfr. an 
der Teufelsmauer, 11,4 km w. v. E., 492 m, Tn., mit P. 1238 €., w. 8 Ev., 
1% (0. 86 —7— 2). Ki. z. 5. Nilolaus aus dem 18. 3b. St. Leonhardskap., 
1780 wieber erbaut. Abg. B. auf röm. Burftel. 1218 ff. bis ins 16. Ih. Ortsadel, 
ellw. Minifterialen, in der Folge auch in öttingifchen unb württ. Dienften; 1811—32 
Rudolf Abt v. Ellwangen, Agnes 1897—1401 Aebtiffin von Schönfeld (W.: rechte 
jpringenber filberner Bod; Hz. filberne® Horn). Der wohl urſpr. von Ellw. zu Lehen 
gehende Drt kam feit Ende bed 14, 3. almählih ganz an Ellw. und bildete mit 
Nahbarorten bag Amt Pf. des OA. Röthlen. Abg. Wetrihszel. Berberblihde Wind⸗ 
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bofe 8. Juli 1875 (Schw. Kron. 163). PB. Beersbad (Berolfisb., P.N.), k. Pfw. 
mit Sch. 114 E. Goth. Ki. 3. h. Joh. d. T. Altellwangiſch. Pfarrei fchon 1888. 
Buchhauſen, 83 E. Dett.fpielbergifch und ött.wall.⸗baldriſch. Abg. Unterpäching. 
Halheim (P.N.?), 157 €, w. 1 Ev. Spätgoth. Kirchlein z. allen Hl.; Altarbild 
v. A. Bernreiter 1879. A! Adelmanniſches Lehen von Ellw., ſpäter unmittelbar ellw. 
Hardt, 53 E. Früher mit einem Hammerwerk, jetzt Hammermühle, und einer 
Schmidhütte, dinkelsbühliſch, dann elw. Hirlbad, 86 E. Kap. 3. ſchmerzh. 
Mutter. Abg. ©. mit Ortsabel, Zweig ber H. v. Wörth, 1380 fi. (W.: 2 ge 
freuzte Hirſchſtangen). Hohgreut, 40 GE. Ellwangiſch; ebenfo Hofftetten. 
Pfeifhauele. 

14. Aiudeſbach (Rennel — Rendelb., P.N.?), D. an der Jagſt, 3 km n. 
v. €, 480 m, mit PB. 1192 E., w. 10 Ev. (vo. 812 — 1). Fil v. Ellwangen, Schö⸗ 
nenberg und Jagſtzell. Kap. Schule in Eich-Schönenberg (ſ. o.). Ellwangiſch, und 
zwar fajt ganz Kapitelamts. P. Borſthof od. Vorberfteinbühl (ca. 1370 Stain- 
bühel), Lehen ber ReichensAlmofenpflege Ellw. vom Gefamtbaus Dettingen. Eigen— 
zell (Aigenz.), 2333 €. Ellwangiſch. Goth. Kap. 3. 5. Sebajtian, Altarblatt von 
t. Zimmer 1865. Gehren-Sägmühle. Hohlbach, 96 E. Kap. Ellw.; 
ebenfo Kalkhöfe, 84 E., w. 9 Ev. Kellerbans. Lubwigsmühle Wabens 
bof, elw. Rartftadt (P.N.), 272 E. Kap. z. h. Dreifaltigkeit. Zuerſt ellw. Lehen 
der Bopfingen, dann der Sedenborf, 1868 durch Gr. Eberhard von Württ. ald Zus 
gehör der B. Niederalfingen an Hürnheim verpfänbet, bann fuggerifh, 1670 an das 
Kapitel Ellwangen vertaufgt. Schenenhof, mit Scheuen-Sägmühle, 30 GC. 
Scheuerlings⸗- ober Reiterles:Hof. Schönau, 72 E. Ellwangiſch. Ebenfo 
Stoden, mit Stoden:Sägmühle, 84 E. Kap. Abg. Wydfelbaum. 

15. Aößlingen (P.N.), k. Pfd. an ber Sechta, 7,4 km fd. v. E., 477 m, 
Roftagentur, Tu, mit P. 1827 E., w. 2 Ev., 3 3. (0. 642 — 2 — 3), Bierbrauerei. 
Große 3. Th. noch roman. Ki. 3. d. 5. Petrus u. Paulus, mit Dedienbildern v. %. Ben⸗ 
tele 1871 f. Dietersbacher Kap. im Rococoftil. A! Schon in ber LXebensbeichr. Ha: 
tiolfs, des Stifterd von Ellw., um 850 erwähnt, hatte R. Ortsabel 1167(?), 1259 bis 
ind 15. 35. (W.: wie bie Killingen, baher befjelben Stammes.) Ihren Hiefigen Beſitz 
erbten die Wöllwarth. Daneben trat noch fillingifcher und pfahlheimifcher Lehensbeſitz 
von Elm. Schließlich aber war R. der Hauptort bes fürftl. ellm. Amts Röthlen, z. TH. 
au ins Kapitelamt geb. PB. Dettenroden (alt Tödlin — Tottenr., P.N.), 66 €. 
Kap. 3. 5. Sebaftian von 1716, fchönes Altarblatt von W. Chr. Freiharbt 1717. 
Früher zu ber von Ellwangen zu Lehen gehenden Herrihaft Hohenalfingen geh., nad) 
tem Erlöſchen der Alfingen 1545 zum ellw. Amt Oberalf., OA. Wafleralfingen. EI: 
berfhwenben (Elbrichswinden, PN. W. — Slaven? ober doch fchmenben, 
toben? Volksetymol. Elchverſchwinden Birl. Volfstb. I, 511. Wb. 28), 60 €. Kap. 
. h. Barbara. Geſch. wie Dettenroden. Erpfentbal, 124 &. Kap. 3. h. Aegidius. 
Pfahlheimer u. a. Beſitz, dann ellw. Haifterhofen (14. Ih. Haistershoven, P.N.? 
oder heister Buche?), 108 E. Hübſches Kirchlein z. h. Urſula von 1702. Quellwaſſer⸗ 
verſorgung 1880. U! Ortsabel 1824 ff. Der Ort von ben Killingen 1872 an Ellw. 
verfauft. Abg. 2 Höfe Hirſchau. Killingen (Chal — Cunl — Kulli.,, P.R.), 188 €. 
Martinsfichlein mit Gemälden von Bentele 1873. 1321 bis ins 15. Ih. Ortsabel, 
. 3. Kraft v. 8, Keller und Pfleger der Abtei E., als Wieberherfteller und zweiter 
(Srünber derfelden gerühmt, tobt 1899. Brida v. K., Aebtiffin v. Oberftenfeld 1406 
bis 1428 (W.: weißes Hirichgeweih in Blau ober Grün, Hz. weißes Geweih. Die 
beutigen Sch. d. K. find eine erſt 1747 geabelte bürgerliche Familie), Im Anichlup 
namentlih an v. röhlingifchen Beſitz erfcheint bier feit Ende des 14. Ih. v. wöll⸗ 
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warthiſcher Lehensbeſitz von Ellw. und ber ganze Ort war theils fürſtlich ellw. Amıe 
Röthlen, theils kapiteliſch, theils v. wöllwarthiſch. Geb. iſt hier 17. Okt. 1777 Joh. 
Sebaſt. Drey, hervorragender Prof. der Theol. in Ellw. und Tübingen, + 1853 (9. 
D. B. V, 403). Abg. B. Hornsberg, im 13. Ih. Sig eines Ortsadels. Neunheim 
(Nuwenh.), ®. mit Sch., mit Wagnershof, 334 E. Ki. zur Wache der 5. Engel, 
Kreuzbau von 1724. Altellw.; ebenfo Neunftadt, 146 ©. Ki. 3. d. 14 Nothhelfern 
von 1482. Rötblen, 120 E. Zerfallenes Schloß mit Kap. z. b. Katharina, auf 
ben Reiten eines röm. Lagers. A! Schloß und Behaufung zu Rott und fonfliger 
reicher Befig zu Rott und Stypperg (wohl — Steigberg), Lehen von Ellw., wurbe 
1471 von Sigmund von Pfalgeim an Propft und Kapitel verfauft. Das Schloß 
wurde Sit bes Obervogts vom DA. Röthlen, das wieder in bie Aemter Rötblen, 
Pfahlheim, Ellenberg zerfiel. Steigberg, 34 @. Kap. Geſch. f. Röthlen. Süßbof. 

16. Roſenberg (wohl von der Rofe), D. in den Ellwanger Bergen, 10,6 km 
nw. vd. &., 502 m, Boftagentur, mit GIasfägmühle und P. 2071 E., w. 466 Ev. 
(9. P. 789 — 19). Ev. Fil. v. Adelmannsfelden und Honbarbt (Kath. Pfr. |. Hohen: 
berg). Ki. 3. 5. Jakobus von 1742, 1882 verlängert; Gemälde v. Joſ. u. J. A. Koch. 
Drtsabel? Soweit befannt ellw. Ammanamts, gegen Ende bes 18. Ih. mit einigen 
P. 3. Th. unter preußifche Landeshoheit gefommen. Xm 18. Ih. Glashütte, ebenjo 
im 19. eine Zeitlang Glasfabrik. P. Betzenhof, ehm. hälliſch. Birkhof, ellm. 
Dieſelhof, ebenſo. Geiſelroth (P.N.), 74 €, ellw. Herlingshof. Hinter. 
brand, 58 E., war adelmannsfeldiſch Hochthänn (1024 Hohentenne minus) 
mit Zollbaus und Zollhof, 111 E., w. 78 Ev., ellwang. und, namentlich 
Zollhof, brandenburgiſch Hohenberg (1229 de Alto Monte), k. Pfw. mit Sch., 
Revieramt, mit Ohrſägmühle. 284 E., w. 2 Ev. Roman. Ki. z. h. Jakobus, 
einſt mit 3 Apſiden; Chor ausgemalt von F. X. Kolb. Stationen 1888 durch Pfr. 
Fuchs. H. war vor 1229 bis nach 1450 eine ellwangiſche Propſtei, ſpäter nur Pfarrei. 
Holzmühle Hummelsweiler, ®. mit ev. Sch., mit Farbhäusle, Her: 
lings: (Hällifhe) Sägmühle, Mehlhof, Scheubenhof, Schüffelbof, Spi— 
Benfägmüble, 804 €, w. 261 Ev. Kap. von 1767. Ortsabel — Wumprechts- 
weiler 1270? Ber Drt vellbergiih, dann hälliſch Hütten, 71 €, w.3 Ev.; 
abelmannsfeldifh, ebenfo Hüttenbof. Lindenhof, 23 €, w. 1 Ev.; ellw. 4. 
Thannenburg. Ludwigsmühle (21251 Mullin ſ. Willa) mit Kaiferhütte 21 €. 
Mapengebren (Azeng., P.R.), 48 E.; adelmannsf. ObersKnaufen, 8. Schlü— 
pfenbof, und Unter: Knaufen, 78 E.; ellw. Schimmelhof mit Shimmel: 
fägmübhle, 59 €, w. 55 Ev. Stumpfhof. Tannenbühl od. Krautboi. 
Ublenhof. Willa (1251 Mullin, ®.%. VIL, 124), einer ber Grenzorte bes Tim: 
purgifhen Wilbbanns, fpäter ellw. Amts Thannenburg. Zumbolz, od. Sanfere: 
und Webershof. Kap. von 1865. Abdelmannefeldifh und ellw. 

17. Schrezheim (ca. 1140 Screzh., P.N. — wohl Schr. bei Dillingen), ©., 
2 km ſw. v. €, 435 m, Revieramt, mit Schleifhäusle (Kap. 1737), Glaſur— 
müble und P. 1597 E. w. 27 Ev. (0. 436 — 15). Fil. v. Ellwangen u. Neuler. 
Kap. 3. 5. Antonius v. Pabua, v. 1692, mit Gemälden v. Joſ. Wintergerft (F 1867) 
und %. X. Kolb. Bab I, 440. Abg. 3. (Ortsabel? f. o.). Der Ort ellw. Amman⸗ 
amts, hatte feit ber 2. Hälfte des 18. Ih. bis ca. 1840 eine Porzellanfabrif des J. 
B. Bur (F 1800), dann ber Familie Wintergerft (Vjsh. IV, 156), 1871 abgebrannt. 
PB. Altmannsroth, mit Klapperfhenfel 123 E. w. 2 Ev. Nbelmannsfelbifch. 
Altmannsmweiler, 3 ©. Elm. Eggenroth, W. mit Sch., mit Glasfäg- 
müble, 154 €. Kap. 3. jel. Zungfr. Maria von 1783. A! Ellw. und abelmannsi. 
Engelbarbsweiler (Kautenhöfe), 43 E., w. 4 Ev., ellw. Eipahweiler 
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Oelhäusle), 200 E. w. 1Ev. Kap. Um 1800 Tabaksfabr. des Domherrn v. Sturm⸗ 
ſeder. Geb. iſt hier 25. Nov. 1797 Bened. Aloys Pflanz, Prof. in Rottweil, F als 
Tr. in Schörzingen 1844, Schriftfteller (Neber, Katal. 465). Hinter: u. Borber: 
!engenberg, 46 E. w. 1 Ev., ellm. Abg. Bofingen, Boſemer Sägmübhle Hinter: 
Steinbüht (Kobeleshof) Lindenhof mit Lindenhäusle, 27 E. Rotew 
bad, W. mit Sch. (1885), 424 E., w. 3 Ev. Kap. Abg. B. auf röm. Stätte. Al. 
Ortsadel ca. 1110. fiherer 1229 fi. Seit dem 14. 35. öfters gen. ellm. Bury. 


18. S@wabdsderg (1147 Swabesberch, P. N.), k. Pf. an ber Jagſt, 5,6 km 
i. v. E., 462 m, Eiſenbahnſtat. Poſtamt. T., mit P. 869 E., w. 14 Ev. (0. 302 — 13). 
Ki. 3.5. Martin von 1783. A! Abg. 2. jenf. der Jagſt. Ortsabel 1147 —ca. 1550, 
ellw. Truchſeſſe, darımter die Aebte Otto 1256—69, Konrad 126978, Ekkehard 
1278—1309 (W.: im blauen Schild ein aufgerichteter golbener Löwe, links von einer 
flbernen Hirſchſtange befeitet, Hz. ein rechts blaues, links weißes Hirichgeweih). Burg 
und Dorf urfpr. ellw. Lehen ber Schw., feit 1416 unmittelbares Eigen bes Klofters, 
ipäter Ammanamts. P. Bud mit Jägerhaus, 294 E., w. 1 Ev. Spätgoth. 
Kirchlein 3. 5. Maria. A! Ellw. Leben ber Abelfingen, fpäter ellw. Amts Oberalfingen. 
Saverwang (faures Felb?), 138 E. Kap. aus dem 18. Ih. Ortsadel? Cm. 
Ammanamts. Schwenningen, 135 E A! Fuggerifches zur Herrich. Niederalfingen 
eb. Lehen, 1690 ans Kapitel Ellwangen verfauft. Alte Kap. 3. 5. Blut Chrifti, früher 
viel für franfe Pferbe beſucht. 


19. stödtlen (1024 Stedilinun = stetelin, Heiner Ort), k. Pfd. im Bin: 
und, 16 km nö. v. €., 469 m, mit P. 1484 E., w. 469 Ev. (o. 262). Stift. Wald 
ven 18 ha. Goth. Ki. 3. 5. Leonharb, 1658 ff. erneuert. Schon 1024 gen., 1229 
mit Ki., war St. neben binfelsbühl. und Öötting. Belig immer ellw. PB. Berlis: 
mühle. Birfenzell, 150 E. Ki. z. unf. I. Frauen, mit altem Ofttburm. Ellw., 
einiges dinkelsb. und deutihorbifh.” Dambach (Tanb. von der Tanne), 135 ©., w. 
ði) Ev. Schlößchen ans dem 18. Ih., 1229 ff. wohl Sig gr. öttingifchen Ortsabels. 
Der Ort ött.:fpielb. Amts Mönchsroth. Dinkelsbühliſch, kl. kirchheimiſch, und ritterfchaft: 
lich; das Rittergut lange im Beſitz der urſpr. lindauſchen Fam. Kröll v. Grimmen⸗ 
Hein, zuletzt als ött.⸗ſpielb. Lehen, ſeit 1845 der Frh. v. Hayn, 1875 allodifizirt. In 
T. if aufgegangen Inchenhofen. Ed am Berg, 89 E. Kap. Oett.⸗ſpielbergiſch, 
dinfel8b. und deutſchherriſch. Freihof, Weilemer Fr., Kaltenbronner Hof. Ausficht. 
Altes Freigut, feit dem 16. 3b. in waſſertrüd., dann ötting., deutſchordiſchem, bran⸗ 
venb., ellw. Schuß, 17723 an den Spital Elm. verkauft. Garhardt (Gachsh. — 
Kufutswald ?), 130 E., w. 84 Ev. Geh, dem Ki. Mönchsroth, durch bie Ref. Dets 
tingensDett., fpäter De.sSpielberg. Serau, 51 E. Kap. mit ſpätgoth. Madonnens 
bilde. Gemiſcht ellw., ött.⸗pielb., beutfchherrifh. Kaltenwag, dtt.:fpielb. Amts 
Moͤnchsroth. Kreutbof, 28 E. w.27 Ev. Geh. dem Spital Dinkelsbühl. Maren: 
of, 5 E., w. 23 Ev. Dett.:fpielb. Amts Mönchsroth. Merzenhof. Nieder: 
toden, 55 ©. Kap. 3. b. 14 Nothhelfern. A! Ortsadel? KL. kirchheimiſch. Ober: 
und Unterbronnen, 88 u. 40 E., w. je 1 &. Kap. in O. Gemiſcht dtting.- 
ſpielb, dinkelsb. und bomfapitelsaugsburgifh. Oberzell. Walfahrtsfap. 3. ſchmerzh. 
Mutter Gottes am wilden Berg, 1874 wieber erbaut. Geh. dem Spital Dinfelsbühl. 
Regelsweiler, 176 E. w. 159 Ev. Dett.:|pielb. Amts Mönchsroth. Schnepfens 
müble Stillau, 108 E., w. 1 Ev. Kap. mit fpätgoth. Flügelaltar. Abg. Klaufe. 
Teutfhorbifch, Sött.:|pielb. und dinkelab. Strambach, 81 Ev. Dett.:fpielb. Amts 
Mönchsroth. Tragenroben, mit Goldochs, ellw. Weiler an ber Ed, ellm. und 
dentſchherriſch. Winterhof. 
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20. Thannhauſen, k. Pfd. in Virngrund, 19,1 km nö. v. E., 512 m, Poſt—- 
agentur, Tn., mit P. 1271 €. (o. 619). Stift. Wald v. 25 ha. Schöne zweiſchiffige 
ſpätgoth. Ki. 5. 5. Ev. Lukas; Altarblatt von J. G. Bergmüller in Augsburg 1717 
(II. 1, 291). Schloß der Irh. v. Thannhaufen 1767. A! 1145 (2) ff. Orisadel, na: 
mentlih in ötting. und brandenb. Dienften, ohne Zweifel die noch Heutzutage blühende 
‚im Befiß bed Rittergutes befindliche freiberrlihe Familie von Th. (W.: in Silber ein 
ſchwarzer Nahen mit einem ſchwarzen Ruder beſteckt; Hz. ein geſchloſſener weißer Ablers: 
flug, an ben Spiten der Schwingen 8 goldene Kugeln, mit bem Bilde bes Schildes 
belegt). Außerdem Hatten Antbeil am Ort das Domlapitel Augsburg, bis berjelbe 
im 3%. 1778 an das Geſammthaus Dettingen verfauft wurbe, Dinkelsbühl, KI. Kirk: 
beim, bie verjchiebenen Linien des Haufes Dettingen. Geb. itt hier 20. Mai 1822 
Dominikus Mettenleiter, Bifar an ber alten Kapelle in Regensburg, Mufiffchriftiteller, 
7 1868 (A. D. 3. XXI, 526). P. Bergheim, 57€. Kap. A! Dett.:|pielb. Amts 
Möndsrotd. Bleihroden, früher Oberroden, 61 E. LI. kirchheimiſch und ött.⸗ 
fpielb. Ellrihsbronn, 27 E. Kapitel ellw. und ött.⸗ſpielb. Forſt weiler, ©. 
mit Sch. mit Kreutbof, 409 E. Um 1700 durch Dettingen:Dett. gegründete An: 
fieblung Fremder (Dicenta, Forelli, Willi zc.), fpäter balbrifch u. wallerfteinifh. Staut®: 
auffiht 1855—72. Hagenbucherhof. Riepach, 60 E. Kap. Bar gemildt 
ellw., ött.:balbrifch, binfelsb., bopfingifh. Sederndorf, 29 E. War bomfapitel: 
augsburgiſch, zulegt wallerfteinifch. 

21. Anter-Shueidfeim (1239 Snaiten, Wald-Durchhieb), k. Pfd. an ber 
Sechta, 19,8 km d. v. &., 479 m, MPoftagentur, Tn., mit P. 964 E., w. 1 6r. 
(0. 676 — 1). Goth. Ki. 3. db. 5. Petrus ımb Paulus, 1458. Chm. Schloß bes 
Deutfchorbensnogtes. A! Schon 1153 mit Ki. erwähnt, feit 1310 Ob. u. Unter:E. 
1235 fi. Ortsabel; 1262 bis gegen 1400 Schenken v. Schn., ein Zweig ber öttingifchen 
Schenken von Ehringen (W.: aufwärts geftellte Hirſchſtangeſ. In ber Folge v. geis: 
Tingifher unb v. pfahlheimifcher Beſitz, jobann folder der Deutfhorbensfommenden 
Mergentheim und Nürnberg, zulegt U.Sch. Sit eines Vogtamts bes fommendernürn: 
bergifhen Obervogteiamts Dinkelsbühl. Aber auch üttingen-fpielb., bopfingifcher, nörb: 
lingiſcher, U. Tirhheimifcher Befig. Geb. ift bier Gregor Bihler, Domfapellmeifter zu 
Augsburg, Komponift, 1760—1828. Ober:Schneibheim, 288 ©. Kap. v. 179. 
AI Gieng zumeift mit U.Schn. Chehaften v. 1568 Grimm Weisthümer VI, 210 fi. 

22. Ynter-Builffingen (P.R.), k. Pfb. am Nies, 27,2 km fd. v. &., 448 m, 
mit P. 388 €. (0. 94). Die Pfarrei verfieht ber Pfr. v. Zipplingen. Ki. 3. 5. Ar. 
Andreas mit alten Oſtthurm. Mariabilffap. 1158 Ortsabel. 1280 Ob. u. UW. 
unterſchieden. Seit alter Zeit beide Orte vorzugsweife ättingifch, feit der Trennung 
des Haufes in verjchiedene Linien wallerfteinifch, 3. Th. als Lehen vom Bisthum Eid: 
ſtädt. Oberwilflingen, 94 E. Große Kap. 3. b. Leonhard v. 175060. 

23. Walzdeim (Walis — Wallish., B.R.), ev. Pfb. am Urfprung ber Jagſt. 
17,1 km d. v. €., 526 m, mit P. 228 E., w. 18 8. Ki. z. 5. Erhard, nad dem 
30jähr. Krieg wieder aufgebaut, 1869 ren.; Thurm fpätgotbifh. Al Gehörte haupt: 
ſächlich der Propftei Möndhsroth, feit 1558 Dettingen-Dett., welches reformierte, 1749 
O.⸗Spielberg, welches noch Patr. der Schul: und, abwechſelnd mit ber Krone, ber Pfarr⸗ 
ftelle if. P. Hundslohe, dtt..balbrifch, zuletzt wallerfteinifch. 

24. WBelldaufen (1147 Westhusen), k. Pf. I. über ber Sagt, 11 km fo. v. 
€., 473 m, Eifenbahnftat., Poſtamt, T., mit Faulenmühle, Neumühleu P. 
1506 E., w. 34 Ev. (vo. 825 — 12). Große Ki. 3. h. Mauritius, 1780 von I. M. 
Keller aus BDinfelsbühl gebaut. Kap. z. 5. Sylveſter, wiedererbaut 1626. Ehm. 
Waſſerſchlößchen bes Deutſchordens, jet Wirthshaus z. Kreuz. Schulhaus 188, A! 
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1147 bis gegen 1400 ellw. Minifterialen von W. (W.: eine goldeue Gleve in Roth; 
53. ein roter Flug mit je einer goldenen Gleve auf jebem Klügel). Der Ort vor. 
zugsmweife fürftl. elwangiih, Sit eined zum DNA. Wafferalfingen gehörigen Amts, 
j. Tb. als Lehen an verfchiebene Familien binausgegeben, namentlih bis in bie 
württ. Zeit, an bie Wöllwarth; einiges auch Fapfenburgifh. Geb. iſt in W. Fr. X. 
Müller, 1783—1802, letzter Abt von Kaifersheim (Steichele Augsb. II, 656). PB. 
Baiershofen, mit Wagenhofen 64 ©., mw. 10 Ev. Bai., mit Ortsabel 1322, 
ellw. Wag., wohl mit Ortsabel im 13. Xb., hatte bei dem noch ftebenden Waſſerſchloß 
mit der Jahrszahl 1588 ein adeliges Freigut, fpäter ellw. Kameralhof. Franken: 
reute, 23€. Jagſthauſen, 58 E., w. 1 Ev. Goth. Ki. 3. 5. Stepbanus mit 
Holzffulpturen. Früher 3. Heinern Th. kl. königsbronniſch⸗württ., zum größern ellw. 
Immenhofen, 41 E., ellw. U. Oberalfingen. Reichenbach 101 E., w. 3 Ev. 
Goth. Ki. 3. h. Georg, erneuert 1729. 2 abg. Burgen mit Ortsabel im 13. u. 14. Ih. (?) 
Ter Ort ellw. Wefterbofen, mit Ruithal und Weidadh, 394 E., w. 8 Ev. 
Goth. Ki. 3. 5. Blafius. Faſt ganz zur Konımende Kapfenburg. 

25. Wörth (1221 Werde, fpäter Dimarswört; wert erhöhtes Land zwiſchen 
Waſſer oder Sümpfen), F. Pfb. an der Roth, 14,8 km nd. vo. E., 4651 m, mit. 
977 E. w. 327 Ev. (vo. 488 — 4). Die Ev. Fil. v. Segringen in Bayern. Stift. 
Bald von 67 ha. Ki. z. 5. Nikolaus, erneuert 1775; roman. Oſtthurm; Dedens 
gemälde u. A. 1876. Ehm. Wafferfhloß 1626. A! Ortsabel 1221 ff. rüber ellw., 
ötting., bayr. Befiß, zulegt ganz dem Spital Dinfelsbühl geh. PB. Aumühle, 26 €., 
w. 7 Ev. Böfenluftnau (Beienl.), 58 E. w. 32 Ev. Dinkelsb. u. öttingiſch, ein 
Theil bis 1663 ellw. Brombad, 1024 Brampach (Brombeerb.) Dürrenftetten, 
94 E., w. 93 Ev., verfchiebenen dinkelsb. Pflegen zuftehend. Saugenmüble Gro- 
benhof, 33 E. w. 27 Ev., ött.⸗pielb. Amts Mönchsroth. Grünftädt, dinkelsb. 
Häringsmühle Hirſchhof. Jammermühle, war binkelöb. Königsrother 
Mühle (Kin, Khindenrode). Konradsbronn, 27 E., ellw. u. dinkelsb. Mittel:, 
Ober: und Unter-Meizenmüble, 256. Pfladermühle. Schönbronn, 
120 €., w. 117 Ev., dinteleb. Spitalhof. Springbäusle Springbof. 

26. Stppfingen (1153 Zuppeli., P.R.), k. Pfd. am Nies, 24,5 km fü. v. E., 
516 m, mit P. 765 E., w. 1 Ev. (vo. 510 — 1). Ki. 3. 5. Martin von 1761—65; 
Malereien v. G. ZTiefenbrunner in Augsburg 1763; roman. Bronzefruzifir, ſpätgoth. 
Gemälde und Skulpturen. Trümmer ber Burg 3. A! 1153 bis gegen 1500 Orts: 
abel, nach ben W. (2 Querballen; 2 aufrechte Schwerter; 1 aufgerichteter Fuchs) drei 
verichieberre Gefchlechter, von benen das eine Fuchs v. 3. gen. war. Heinrich v. Z.. 
Biſch. v. Eichſtädt 122528; Heinrih v. 3. 1383—46 Komthur zu Ulm und Donau: 
wörtb, geh. Rath K. Lubwigs bes Bayern, Gefandbter an Papſt Benebift XII. und 
&. Eduard von England 2c. Der Ort in der Folge Sig eines Unteramts der Deutich: 
ordenskommende Dettingen, daneben namentlich noch ött.jpielb., fapfenburgifcher, nörb: 
Iingifher Beſitz. PB. Sechtenhauſen, ?. Pfw. mit Sch. Ki. 3. 5. Nikolaus v. 
1741 u. 1826 mit roman. Ofttburm. Geb. bauptf. dem Spital Nörblingen. Dorfs: 
enıng von 1546 Grimm, Weisthümer VI, 219 ff. Wöffingen, k. Pfw. mit Sc. 
Goth. Ki. 3. 5. Bonifazius. Geh. größtentheils Dett.:Wallerftein, welches noch Patr. 
ber Pfarr: und Schulftelle, 3. Th. Kl. Kirchheim. 

27. Böbingen (1239 Zebi., P.R.), k. Pfb. im Quellgebiet ver Zagft, 15,9 km 
ſö. v. E. 502 m, Poftagentur, Amtsnotariat (Sig in Lauchheim) mit P. 751 E., w. 
6 Ev. Ki. 3. 5. Mauritius von 1394; ſchönes Fenſter an ber Oftfeite. Auf dem 
Friedhof große Wallfahrtskap. 3. u. 1. Fr., 1783 erneut, mit altem Gnabenbild u. Fresken 
von A. Wintergerf. A! 1239 ff. Ortsabel;, Friedr., Abt v. Neresheim 1287—1308, 
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Der Ort in ber Folge öttingiſch, bei den Theilungen in dieſem Hauſe wallerſteiniſch, 
bezw. baldriſch. Die Ki. 1343—52 dem Kl. Kirchheim inkorporirt. Patr. ber Pfarr: 
und Schulftele Dett sWallerjtein. Abg. Ort Hergoltsaihd. P. Greutbof. Haid— 
müble Wöhrsberg, 81 E. Kap. Dett.:wallerfi, und baldriſch. 


4. Oderamt Gaildorf. 

Beihr. des Dberamts vom K. flat.top. Bureau, Mofer u. A. Stuttg. 1852. Limpurgiſche Chronik 
v. Fröſchel 1593 Hbf. Ar. Gaild. Prefher, H., Gelb. u. Beſchr. der Reichsgrafſch. Limpurg. I. IT. 
Gtuttg. 1789 f. Das DA. Gaild. Shwäb. Kron. 1844 S. 49 ff. Brill (Db.-Rentantmann in G.), Ucher 
bie landwirthſch. Zuft. auf dem Welzh. Walde und im Limpurgifhen. Corr.⸗Bl. bes lanbmirtbid. Ber. 
N. F. XIX. 1841 ©. 38 ff. Altkirchl. Gintbetlung: Bjeh. IT, 283. Kirchenglocken: Mauch (Dber-Rents 
amtmann in ©.) W.F. 1848 ©. 73 ff.; IV, 447; VI, 484. MWeltefte Beih.: Kocherbote 1882, 46. 49. 

Liegt zwiſchen den Bezirken Hall, Crailsheim, Ellmangen, Aalen, 
Welzheim, Badnang, Weinsberg, mißt 6,795 DM. = 37409,6 ha 
mit 25 855 Einw., neml. 24074 Eo., 1746 Kath., 33 e. Kf., 2 Sit. 
(Körp. Beſch. I. 1 ©. 2. 29. 32. 37. 40. 41. 44. 47. 50. 59. 62. 
71. 72. 89. 97. 109.. Wohnung ©. 124. SKretinigmus 3b. 1820 u. 
21 ©. 248 fi. Med. Corr.:Bl. IX, 202 ff. von Juſt. Kerner, der 
1815—18 DA. Arzt in ©. war.) Größerntheils oftfränfifches und biſchöf⸗ 
lih würzburgiſches, Tleinerntheil® alemanniſches und biſchöflich augs— 
burgiſches Gebiet, dort Kochergau, hier Drachgau, ſpäter Waibelhube 
und Gericht der Siebzehner. Schwäbiſch⸗-fränkiſche Dialektgrenze. Alt- 
württembergiſch: das Fl. murrharbtiiche Ottendorf und andere zur firchen: 
räthlihen Pflege Weitheim eingetheilte kleine Orte, das El. lorchiſche 
Sridenhofen und mehrere Parzellen, einige Parzellen von Kl. Adelberg, 
die zum Kammerſchreiberei-Oberamt Welzheim gehörigen Orte der Waibel: 
bube, einige Weiler des alten Forſtbezirks Keichenberg, Parzellen der 
alten Aemter Backnang und Weinsberg, der 1780 erfaufte gr. wurm⸗ 
brandifhe Theil der halben Grafihaft Limpurg- Gaildorf; das übrige, 
mit Ausnahme Tleinen Befiges der Reichsſtädte Hal und Gmünd, ſowie 
der Fürſtenthumer Hohenlohe und Ellwangen, die alte Grafſchaft Limpurg 
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Bihäwenber Roth bei ber Gſchwender Gihmwender Roth bei Sing . . . 477,8 
Re : 2 a ae 4585 Sein, a. E. b. Roth, ſw. v. Kapf . . . 426,4 


Shwarge Roth b. b. Menzleamühlee . 454,3 | Shängle, Paphöhe ber Strafe . . . 416,8 
Reihenbad, fw. v. Hinter⸗Linthal.. 450,9 | Röthenbach, f. v. Bubenorbid . . . 411,8 
“läwenber Roth, a. E. d. Schlechtbach 4385 Fiſchach in Herldah . -. . .... 408,5 
Schwarze Roth, a. E. d. blinden Roth 434,6 Diebach, w. v. Erlenhf. . . . ..- 404,6 
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m m 
Rauenzainbad b. d. Gteinklinde . . 402,6 | KRoder, u. Unters@röningen. . - . . 344,1 
Slattenzainbach b,d. Mühle . . . 3914 | Fihtenberger Roth, fd. v. Walbed .. 342,2 
Fiſchach, d. v. NRappeltäbofen. . . . . 388,8 Fichtenberger Roth, a. E. d. Rauenzainb. 835,4 
Fiſchach bei Unten Flihah . . -» . . 380,8 | Rocher bei Sulsbah. - - - 2» 2... 334,5 
Fihtenberger Roth bei Wielanvsweiler 375,7 Kocher, a. ©. d. Fichtenberger Rotb . . 3249 
Bühbler,a E. d. Hidaıd . .... 3747 | Rocher bei Baibarf. - -. - >» 2... 321,8 
Neſſelbach, a. €. d. Birklbah . . . 372,9 | Kocher bei KleinAltborf -. -. -. » . .- 319,0 
Steigersbad, a. ©, d. Zwiefelbah . 968,3 | Kocher, a. E. d. Melad . .... $11,0 
Bühler, a. 6 d. Refielbah. -. . . - 966,4 | Kodher,a@.b.Bibr . . 2... 306,8 
Fihtenberger Roth b. d. Dbermühle 361,7 | Koher bei Wilgelmöglüd . . . . . . 300,1 
Steppad In Euendoarf . . .» 2... 350,9 Kocher bei Steinbad . » » » 2... 7768 


Fihtenberger Roth, unterh. Oberroth 350,2 


Geognoftifhes. Der Bezir! erfiredt fih von ber Haller Mufchelfalfebene 
(340-400 m) bis zur Frickenhofen⸗Eſchacher Liasplatte (B00—564 m), gehört aber 
mit ben Limpurger, Mainharbter und Murrhardter Bergen der Hauptfadhe nad bem 
Keuper an. Der Kocher tritt mit ber Mündung ber Roth in bie Lettenfoble, die fich 
als fchmaler Streifen von Gaildorf über Ottendborf und auf dem Iinfen Kocherufer 
bis über Tullau hinaus zieht. Zwiſchen Gaildorf und Ottendorf und von Weftheim 
abwärts bildet ber Hauptmuſchelkalk die Thalmände des Kochers (vgl. DA. Hall). 
Bei Sailborf wird fchon feit Mitte vorigen Jahrhunderts ein Lettenfohlenflöz unter 
bem dort 2 m mächtigen Sandftein durch einen 1040 m langen Stollen abgebaut 
unb auf Bitriol verarbeitet. Unter bem Flöz liegen 3 Fuß dunkle Schieferthone mit 
Equifeten, Unio keuperina und Anodonta lettica, aus benen ber vollftändige 
Schädel von Labyrinthodon Jaegeri (Owen) ober Mastodonsaurus salamandroides 
(Jäger) im Stuttgarter Naturalienfabinet ſtammt. Am Schleifrain unterhalb Gaildorf 
liegen fogar zwei Kohlenflöze, dur 2 m Sanbftein getrennt. Den gebirgigen Theil 
bes Bezirks bildet der gegen 300 m mädjtige Keuper. Er beginnt mit dunflen Gip®: 
mergeln (100 m), in benen ba und bort bis zu 10 m mächtige Gipsftöde, bei 
Dttenborf mit einer 3 Fuß diden Myophorienbanf (Myphoria Goldfussii, Myophoria 
transversa, Turbonilla u. a. m.) wie am Afperg und bei Crailsheim. Die runden 
Aabafterkugeln oben in den Mergeln unterfcheibet man als Berggips. Diefe Mergel 
haben am Schanzentunnel die befannten Blähungen, an anberen Stellen Erbfälle 
und Rutſchungen veranlaßt. Die feiteren Steinmergelbänte enthalten Schwerfpatb, 
Bleiglanz, Süßmwafferbivalven, Schnedengewinbe, hier fon, wie bei Kornthal, bie 
ſchönſten Afterfryftalle nah Steinfalz, auch fand fi ein Zahn: Ceratodus gypsatus. — 
Der grüne und rothe Werkftein wird bis zu 10 m mädtig und bildet bie Vorhöhen 
ber Limpurger Berge. Die mittleren rothen Mergel enthalten ben weißen Werfitein 
(Lorcher Sanbdftein), in fcherbigen Platten ben kryſtalliſirten Sanbftein (Afterfryftalle 
nah Steinſalz). Am Kiefelberg Liegen bier Platten mit Bivalven. Den Schluß 
maden Blutfledenmergel. Den weißen Keuperfanbftein darüber darf man nicht mit 
bem weißen Werkſtein verwechſeln. Er zerfällt in den unteren härteren Fleins (Mühl⸗ 
fteine) und den oberen Iofen Stubenfand. — Die Knollenmergel mit dem Bonebeb 
treten nur unter bem Lias hervor. Am Bühl zwiſchen Konbalden und Derelhof 
liegt in biefem Horizonte Kalt mit riefigen Hornfteinen, bie jo fehr an bie Horniteine 
erinnern, welche unter dem Lehm der weiten hohenlohiſchen Ebene liegen (Boze bei 
Langenburg, Golbshöfer Sande). Dieſelben Feuerfteine Liegen zufammen mit Bleiglarız 
und Schwefelfies in ben gegen 2 m mächtigen Koblenneftern am öftlichen Liasrand 
bei Mittelbronn, die ebenfalls in biefen Horizont gehören. — Die gegen bie Sonne 
gewendeten Liasflähen von Fridenhofen, Eſchach und Gefchwend - Steinenberg mit 
Altersberg nehmen die höchſten Punkte bes Bezirks ein. Der Sanbftein mit Thalaf- 





Oberamt Gaildorf. 488; 


fiten (Malmſtein) berrfäht vor. Zwiſchen Eſchach und Obergröningen folgt noch 
Arietenkall, am Breitang (ON. Aalen) jogar noch Turneritbone und etwas- mittlerer 
Lias. Lehm bedeckt bie Liasflähe nur an wenigen - vereinzelten Punkten. — Ges: 
fammtflähe 374,10 qkm, hievon Alluvium 14,62 qkm = 8,91%, Diluvium 5,38. 
= 142°%,, Lias 28,61 = 7,65°/,, Keuper 312,08 = 83,41%, Lettenfohle 10,65 
= 2,85%,, Muſchelkalk 2,86 —= 0,76%. (BL Ellwangen v. Bad u. Fraas 1872, 
Gmünd v. Quenftebt 1869, Löwenftein v. Quenftebt 1874, Hall v. Quenftebt 1880). 

Ylora I, 471. 

Fauna I, 510. Ish. XIV, 54. 

Altertbümer. Grabhügel bei Frankenberg? Der tömifhe Grenzwall, ein 
Harler Erbwall mit vorliegendem Graben, hinter bem in ber Entfernung von je 500 
Schritt fleinerne Wahhäufer oder Wachthürme flanben, geht in fchnurgeraber nnw. 
Richtung durch den nd. Theil des Bezirks, gegen Mainhardt Bin, eine Strede weit bie 
Dberamtsgrenze bildend. Vorſchanzen in ber Ede zwiſchen dem rheinifchen Limes und 
bem rätifchen ober Donaulimes finden fi bei Wablenheim, Hinters und Vorder⸗ 
Steinenberg, Hinterlintbal, Hornberg, Hinterlangert, Wolfenbrüd, Algishofen, Unter: 
gröningen, Eſchach und Nupertshofen. Eine röm. Straße läuft außerhalb bes Mhein- 
Iimes, die Grenzniederlaſſungen bei Welzbeim und Grab mit einander verbinbend, unb 
berührt als „alte Straße” ben Bezirk bei Wolfenbrüd. Ferner ſetzen fich mehrere alte 
Straßen über ben Rheinlimes hinaus im Bezirke fort, fo eine von Cannſtatt herkom⸗ 
menb über Ebni, Altersberg, Horladhen nach Laufen und Wegftetten. Dann läuft eine 
vom Tonaulimes her über Schehingen, Eſchach, Mittelbronn, Fridenhofen in bie eben- 
genannte. ine weitere von Täferrotb über Thanau, Vorberlintbal nad Horlachen. 


Zandgeriht: Ellwangen. Landwehrbezirt: Ellmangen, V. Reg. 
2. Bat., Komp.:Stab Gaildorf. Kath. Dekanate u. Bez.-Schul-Anip.: 
Ellwangen, Gmünd, Hofen. Hochbau⸗Inſp., Straßenbau:nfp., Umgelds⸗ 
tommiflariat: Hal. Foritämter: Hal (Rev. Gaildorf, Gſchwend, Sulz: 
bad) und Neichenberg. Die übrigen Bezirksitellen in Gaildorf. Reichs: 
tagsmahlfreis XIII mit Aalen, Ellimangen und Neresheim. Namhafte 
Landtagsabgeordnete: Rechtsfonfulent Walz von Stuttgart 1833—38; 
Minifter Scheurlen 1870 —72. 


1. Gatfdorf (1255 Geilend., P. N.), Bezirksftabt (f. 0.) am Kocher, 328 m, 
Bahnhof, Poltamt, T., Nevieramt, f. bentheim⸗limpurgſches und gr. bentinck⸗waldeck⸗ 
Iimp. Oberrentamt, gr. püdlerslimpurgfches Oberrentamt, 2 ev. Geiſtl., Lateins unb 
Realfchule, 2 appr. erste, Apoth. W.: von roth und grün ge⸗ 
theilter Schild, oben 2 gekreuzte Floßhacken, unten ein fog. Fach 
(von ber Kocherflößerei). Ib. 1854 II, 185. Anders 1855, 
U. 204. In 191 Wobngeb. mit Rubolfsmühle 1755 E., 
w. 85 8,3 v. a. Bel. G.Wald von 82 ha. Vitriolſchieferbau 
II. 1, 650. Gewerbebank. Lanbwirtih. Maſch. Gips. Spätgotb. 
Ki. 3. unf. l. Fr., Langhaus 1868 (f. u.) neu durch Leins und 
Dolmetfh; Grabdenkmäler der Schenken v. Limpurg (W.F. V, 
284 fi. Bish. V, 149. 187. VIII, 199.). Gottesaderfap. Zwei Schlöffer: das eine 
an der Stelle ber alten Burg, 1482 burh H. Unfer von Kelheim erbaut (?2jsh. V, 
123), zu ?/s f. bentheimiſch, ?/s gr. bentinckiſch (Schenfenbedher, 1562 v. K. Marim. 
gewibmet, W.F. 1851 S. 101 ff.); das andere, püdlerfche, v. 1778, nad dem Brand 
1868 neu aufgeführt. Gr. bentind-waldedihe Vila v. Mauch, 1880 v. Beyer ver: 
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größert. Bezirkskrankenhaus 1864. G., erſtmals 1255 gen., Sik ritterl. Dienſt⸗ 
mamnnen ber Schenken von Limpurg, welche G. wohl mit: ber Herrſchaft Bilriet bekamen, 
erhielt 1404 Stabtrecht und war bis 1441 gemeinſch. Beſitz der Schenken, kam 1441 
an bie Linie Gaildorf, 1690 je */s an Limpurg⸗Speckfeld⸗Sontheim, ſpaͤter Gr. Pückler, 
mb an Gr. Wurmbrand und Gr. Solms⸗Aſſenheim. Das wurmbranbiche Viertel ging 
1780 zur Hälfte an Württ. 1821 an Gr. Walde, zur anbern 1810 an ben Fürften 
v. Solms»Braunfels über. Bon Solms⸗Aſſenheim erwarb Wi. 1790 */, */a gelangten 
an ben Gr. v. Walded. Erbnachfolger von SolmssBraunfel® wurden 1878 bie Fürften 
v. Bentheim, bie Herrfhaft Waldeck-Limpurg fam 1863 an bie Gräfin v. Bentind, 
geb. Sr. v. Walded, Bauernfrieg ſ. Dechöle 449 fi. Militärifche Beſetzung wegen 
Unruben im Mai 1849. Großer Brand, welcher 46 Gebäude, Ki. und Schloß in Aſche 
legte, 19. Ian. 1868. Geb. find bier: 19. Nov. 1749 Heinrih Preiher, Pfr. in 
Gſchwend, verdienter Altertbumss u. Gefchichtsforfcher, + 1827 (Ib. 1827 ©. 38 ff.); 
18. Mai 1768 ob. Dan. Albr. Höd, Prof. der Kameralwiſſenſch. in Erlangen, 
Reg. Rath in Würzburg, Schriftftellee (A. D. 8. XI, 582). Die Rubolfsmühle heißt 
1555 neue Mühl bei dem Rubolfsbrunnen. 

2. Altersderg (1357 Altrameb., P.R.), W. auf dem Welzh. Wald, 11,5 km 
fw. v. ©., ca. 565 m, mit PB. 1103 E., w. 9 K., 1 e. Kf. (0.105). Fil. v. Kirchen: 
firnberg, wo au Sch. Zum Gericht Seelach zuftändig, gehörte A. größtentheils dem 
Kl. Lord. Staatsauffiht 1855— 75. Abg. Gauchshauſen, Thalheim. B. Brandhof, 
91; Breitenfeld, 71, Eihenfirnberg (wohl von ber großen Eiche, bie 1814 
noch ftand, genannt), 111 €. Abg. Kap. 3. 5. Sangolf. Felgenhof, 25; SIäfer: 
bof, 1278 apud glasarios, ehm. Glashütte Haghof mit Haghöfle, 27; Hag- 
fing, 151 €, w. 1 e. 8. Um 1690 Glashütte. Hengftberg Horladen 
W. mit Sh., 12 €, w. 38. Hugenbedenreute. Hunbsberg, 116 €, w. 
68. Krämersberg Lämmershof, 20 €. Hier ift 2. Juni 1763 geb. Johs. 
Lämmerer, Weber und Filialſchullehrer, deffen Gedichte Juſt. Kerner 1819 zum Drud, 
beförberte. (Gödeke, Srundriß II, 1277. Neumühle, 3; Pfeiferhof; Prit- 
ſchenhof, 4; Schierhof, 23; Seehöfle; Sturmbof, 21; Waſſerhof, 30 €. 
Die meiften P. erft im 18. Ih. entftanden. 

3. Eſchach, ev. Pib. an der Eſchach (Eſchenwaſſer), 18,6 km fö. v. &., 494 m, 
Poltagentur, appr. Arzt, Apoth., mit B. 1265 €, w. 130 8., 5 e. Kf. (vo. 550 — 
9 — 3) Goth. Ki. 3. h. Joh.; Sakramenthäusſschen, Wandmalerei (Holzbilder, Altar: 
gemälde verkauft). A! E. kam 1359 von Dettingen an NRechberg, 1586 an Limpurg. 
Ehm. Bauerngeriht. PB. Batſchenhof, BE, w.3 8. Dietenbalden. Geh- 
renbof. Götzenmühle. Sage von einem Götzen im Götzenloch. Helperts: 
bofen, 48 €. Limpurg und Lorch gehörig unb zur Waibelhub zuſtändig. Hirn 
buſchhöfle, auch Hurrenböfle (hor Sumpf). Holzhauſen, 245€, wm. 75 K. 
2 e. Kf. Ortsadelige, dann Ganerben: Limp., Württ. Gmünd, Abelmann, v. Hole. 
Hier ift 24. März 1795 geb. Joſ. Tipp, ber zweite Bifchof von Rottenburg, + 1869 
(A. D. 8. XVII, 732), Kemnatben, 87 ©, w. 33 8. No im 16. 3. freie 
Bauern, wie in Seifertshofen, ®. mit M.G., 153 €, und Vellbad, 73 €. 
Waldmannshofen, 38 E. Gebörte zur Waibelbub. 

4. Eutendorf (1091 Udendort, P. N.), ev. Pfb. r. über bem Kocher, 3,7 km 
n. dv. G., 358 m, mit Weftbalden und P. 923 E., w. 87 8., I e. Kf. (0. 478 Ev.). 
G.⸗ und Stift.Walb von 66 ha. Goth. Ki. 3. 5. Kilian mit alter Befeſtigung. Erft 
den Gr. v. Komburg — baber bie Ki. bem Kl. Komb. — 1091 den 9. v. Altborf 
gehörig, fam €. 1357 f. mit Buchhorn von den Gr. v. Dettingen an Limpurg, daher 
Batr. ber Pfarrei v. BentindsWalded. Abg. Gefundbad. PB. Adelbach, um 1800 
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enttanden, 22 E. Eisbad. Großaltborf (1091 Altd.), 176 €, w. 9 e. R. 
Altes Kirchlein 3. 5. Martin mit Bilb (von 14987). Brand 14.—15. Sept, 1846. 
Ortsabel 1091 fi. W.F. 1847,18. 1855,75. War komburgiſch; ebenſo Klein: Alt: 
dorf, 181 E. w. 13 8. Schweizerhalben, früher berrih. Schweizerei. Stei⸗ 
genbaus. Steppadh. Winzenweiler (1091 Vinicenwilare, B.R.), k. Pfw. mit 
Sch. 86 E. w. DO Ev. Ki. z. unbefl. Maria, 18. . erbaut. Pfarrverw. feit 1869. 
Kl. Komburg befam bier 1091 Befit, und allmählig von ben Weinsberg und beren 
Lebensleuten v. Zullau alle Nechte, bob auch bie Reformation wieder auf. Abg. Hage: 
ſtaldeshauſen ca. 1090; Hafpelhaufen; Sanewelles oder Sanwal (P.R.) 1091; ein 
Beiler auf dem NRoggenland — Mufelmor? Hunbbof. 

5. Aichtenberg (817 in einer unechten Urt, Vihebere, bis 1872 Vichberg, 
liegt am Fichtberg), ev. Pfd. m. M.S. an ber Roth, 7,1 km fm. v. ©, 3844 m, Eifen- 
bahnſtat. (Tunnel 860 m), Poftamt, T., mit Stödenhofer Sägmühle, Viehhaus 
und B. 1442 E., w. 34 8. (0. 607 — 27). Darlehenskaſſenverein. Ki. an Stelle 
ber alten befeftigten 3. 5. Kilian 1832 erbaut. Abg. B. Stauffenberg unb Röthen- 
berg; von lebterer ſteht noch theilweife ber Rötherthurm mit alten Steinmeßzeichen 
(abgebildet in ber DA.Befhr. Vgl. Preſcher, Altgerm. 1804 f.; Gräters Id. u. Herm. 
1812, 79; Anz. d. Germ. Muf. 1854, 12. Sage vom Thurmjäger W.F. 1855 ©. 71. 
3. gehörte zur weinsbergiihen B. NRöthenberg, im 12. Ih. Si von Ebelfreien, welche 
Zimpurg 1338 von ben Haden v. Rofenftein erwarb. Kirdhenpatron war Kl. Murr⸗ 
hardt, jetzt Bentind:Walbed. Hier ift 6. Febr. 1673 geb. Phil. Heinr. Weißenfee, 
Propſt v. Tentenborf, + 1767. PB. Buſchhof. Dappach, 1338 Taubah, 48 €. 
Diebach, 22€. Erlenbad. Gehrhof, 20E,w6R. Glatten- u Rauben- 
Zainbad, 35 E. Hornberg, 54 E A! Kronmühle Langert, Vorder: 
unb Hinter:, 150 E. A! Mihelbächle mit Kleehaus (Hallmeifterei), 74 E., 
w. 1 8. Kam theild mit Nöthenberg, theils von Kl. Murrbarbt an Limpurg. 
Mittelroth mit Delhaus und Reute 296 €. Altes Kirchlein z. h. Georg, Altar: 
ſchrank mit Bildern von 1499 (Ulm-Oberſchw. III. 1846, ©. 25. 28 f.), Wanbmalerei. 
M. kam von den Haden mit Röthenberg 1338, von ben Weinsberg und beren Lehens⸗ 
leuten, jfowie vom Kl. Murrhardt an Limpurg Plapphof, früher Stodad an ber 
Murr, 47 E. War murrharbtifh, wie Regenhof und Rupphof, 1500 Rupprechts⸗ 
böfle, 29 E. Walded, bis 1824 Stöckach- ober Stöckenhof. Schlößchen 1819 fi. 
vom Gr. v. Walded erbaut. Wörbelböfle. 

6. Frikendofen (P.N.), ev. Pfb. auf der „Fr. Höhe“, 10,6 km fö. v. G., 
561 m, PBoftagentur, mit P. 1424 E., mw. 90 K. (0. 263 — 2). Werkiteinbrühe Ki. 
z. 5. Nicolaus, 1649 fi. und 1743 ftillos neu erbaut. Fr., wahrſch. von den Staufern 
an Kl. Lord vergabt, war nad ber Ref. größtentheild württ. Der Pfarrer Wolfg. 
Kirſcheneſſer (beißer), 1525 Kanzler der Limpurger Bauern, mwurbe am 23. Juni zu 
Hall enthauptet, ver Ort vom Schwäb. Bund eingeäjchert, wie 1634 von den Kaijer: 
lien. Abg. Bitriolbergwert. PB. Dietenhof, 57 E., limp. Hirſchbach, 34 €. 
Hohenohl, altwürtt. Hohenre uſch, 53 E. w. 4 K., ebenfo. Joſenhöfle, 21€. 
Käshöfle. Kellershof, limp., 1623 entf. Lindenreute, auch Lindenhöfle, 
24 E. Linſenhof, 322 €, w. 18. Mepleshof, BE Mittelbronn, ®. 
mit Sch., mit Bredtenhalben, 384 €, w. 77 8. Die freien Bauern bier und 
im folgenden wurben im 16. 3b. Limpurg bienftbar. Abg. Vitriolbau. Verſuche auf 
Steinfohlen 1596, 1784, 1830 (3b. 1841 S. 875. 1849 ©. 115, 117). Otten⸗ 
ried, BBE, m 4 R. Rappenbühbl. Rappenbof, früher Enkertshof. Rothen⸗ 
bar, 178 €., theilw. altwürtt. Schöllhof. Spittelhof, 422 E. Steinhöfle 
Weiher, 9 E. Wildenhöfle. Wimberg, Winnberg, 61 E. Wolfsmühle. 
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Te Geiferishofen (1085 Giselbrehtesh., P.N.), ev. Pfo. mit M.G. in einem 
Seitentbal der Bühler, 14 km d. v. G., 406 m, mit P. 661 E., w. 35 8. (o. 423 
— 9). Ki. 1626 abgebrannt, ftillos neuerb., 1877 verſchön. G. kam von den Bil: 
riet 1085 und 1100 famt Pfarrfaß an Kl. Komburg, als deſſen Lehen an bie Weins: 
berg, welche 1419, ebenfo Hall 1541, Stift Ellwangen 1578. ihren Befi an Limpurg 
verkauften. PB. Santenwald Hambadher Mühle, neu. Amberg ober Wim: 
berg (Altenwinden?), 48 E., elim., dann limp. Immersberg, 46€, w. 18. 
Brand 6. Aug. 1842. Klingenbaher Sägmühle, neu. Keippersberg (1880 
Luppolzb., P.N.), eliw., dann limp. Reitenbaus, neu. Saghalden. Schärt: 
lens⸗Sägmühle. Theuerzger Sägmühle (1085 Tiurizis, 1383 Deurtzen, 
P.R.), 1085 an Komburg gefhenft. Trögelsberg, 3 E. w. 3 K. Weißenhof. 
Wurzelhof mit Wurzelbühl und Wurzelhaus 28 E., ellm., bann limp. 

8. Gſchwend (ausgehauener Wald), ev. Pfb. mit M.G. auf dem Welsh. ober 
Gſchwender Wald, 10 km f. v. ©., 475 m, mit Steinenforft, Straßenwalb, 
Waldhaus u P. 1843 E., w. 118 8. (0. 1082 — 12), Poftamt, T., Amtsnota: 
tiat, NRevieramt, appr. Arzt und Apoth. G.Wald von 47 ha. Ki. nah dem Brand 
von 1857 neu durch Leins 1861—63. ©., 1874 zum Geriht Seelach (f. u.) gehörig, 
bis 1758 mit PB. Filial von Fridenhofen und Kirchenkirnberg, mar neben einigem 
Gmünder und Kl. Abelberger Beſitz limpurgiſch (Patr. der Pfarr und Schulitelle 5. 
Bentheim). 15.—16. Juni 1857 brannten 24 Haupt: und 9 Nebengeb., barunter Ki. 
und Schulhaus, ab. P. Birkhof, 68 E. Abg. B. Buchhöfle, 27. Dingles: 
mab, 61. Gſchwender Mühle am Rothbach, 27. Haldenhäusle Hafen: 
böfle. Hetſchenhof, war begenfelbiih. Hetzenhof, 27. Hohenreut, 29. 
Hollenbof, war adelbergifh. Hollenhöfle Hugenhof, früher Huben-, dann 
Hugenmweiler, 32. Humbad, 27. Humberg, 1366 Hunenberg, 33 Einw., abel: 
bergiih. Moarzellenbof, früher Spapenhof, altwürtt. Mühläderle, 21. Op— 
penland. Rauhengehren. Roßſumpf. Schlechtbach, auch Hinter⸗Schlecht⸗ 
bach, k. Pfw. mit Sch, mit Reißenhöfle, 195 E., w. 92 K. Kath. Pfarrei ſeit 
1863. Ki. 3. h. Andreas. Gehörte Limpurg, Kl. Gotteszell, Lorch und vom Holtz. 
Schlechtbacher Sägmühle. Schmidbügel, 54 €, w. 4 K. Seelach (Sal: 
weidenbach), 51 €. Alt lorchiſch, war S. Mittelpunkt bes Siebzehnergerichts freier 
Bauern, eines echten Things, zu bem früher bie Waibelhube, jpäter nur S., Alters- 
berg, Stirenhof, Narbenheim, Kapf, Borber- u. Hinter-Steinenberg gehörten. Straßen: 
haus. Abg. Geftöffeln, Kirchberg, Scherach, Lettenhäusle. 

9. Saufen an ber Roth, k. Pfb., 10,6 km w. v. ©., 852 m, mit ®B. 
761 €., w. 801 Ev. (vo. 80383 — 52. Ep. Fil. v. Oberroth und Fichtenberg). Ki. 3. 
b. Michael, v. 1877; altes Holzbild. Kl. Murrharbt jol bier 1106 von K. Hein 
rich IV. begabt worben fein, 1248 ff. hatte Homburg neben ben Herren v. Roth 
Befid. ALS Fil. v. Oberrotb 1548—1670 ev., wurbe H. 1670 fi. durch Komburg 
wieder kath. Staatsauffiht 1858-72. P. Eitelwäldle. Erlenhof, früher Erlens 
bad, 160 E. w. 110 Ev. Greutbof. Harnersberg, 1280, 1304 Hartmanneb. 
Scheurenhalden, 1863 Hof zur Scheure, 159 E., beft. aus: Ajhenhäusles 
Forſthaus; Neubaufen, 121 E., w.27 Ev.; Ofterhöfle; Viehhaus. Stiel: 
berg. Sturgberg. Bölfleswald. Wiejenbadh, 70 E., w. 69 Ev. Abg. 
Feuchtenbrunnen, Lunkenbrunnen. 

10. Hütten (Glashütte), D. auf dem Mainhardter Wald, 21,2 km nw. v. ©, 
482 m, mit ®. 558 €., w. 1 8. (0. 405 — 1). Fil. v. Mainharbt. Komburgifcher 
Beſitz Fam 1521 an Hall, Württ. befam ſolchen mit Böhringsweiler, Hohenlohe mit ber 
Pfarrei Mainharbt, Limpurg durch Kauf von ben Sturmfeber 1370. P. BäumTles- 
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felb, 58 E., altwürtt. Hanfertsmühle, 1871 Heinfarbtsm. Scherbenmühle. 
Traubenmüble, altwürtt. wie Württemberger Hof, 1538 Miltenberger H., 
68 Einw. 

11. Kauſen am Kocher (L. — Waſſerfall), ev. Pfo., 10,6 km fi. v. G., 
Herberg 399 m, mit Hägelesburg, Shimmelsberg, Windmühle (Winden: 
bachm.) und P. 825 E., w. 9 8. (0. 260 — 4). Die Ki. 3. 5. Bartholomäus ift bis 
Anf. des 19. Ih. allmählich abg. L. jol 817 von K. Lubwig an das Kl. Murrhardt 
geſchenkt worden fein. Limpurg erwarb bie Vogtei mit Kransberg, ben murrh. Befitz 
1414, die Bindenbahmühle 1380 von Kl. Ellmangen. Pfarrei ſchon 1397, nad, ber 
Ref. mit Sulgbady vereinigt, 1867 Pfarrverwejerei, 1875 Pfarrei. PB. Braunbof. 
Edenberg, A E. Eifenfhmiede, früher Eifenmühle, 1410 Mühle zu Werben, 
1531 Eifendammer, 85 € Falfhengebren. Hafenberg. Heilberg Her 
berg, 85 €. Goth. Wallfahrtskirche 3. h. Maria, erbaut ca. 1400, jet ev. Pfarr: 
firhe mit Thurm v. 1870 (Zeitblomſche Altarbilber, jest im Muf. vaterl, Alt. Stuttg. 
UmsOberfhw. III. 1845. Merz im Ev. Kirhenbl. 1845 ©. 582 ff. Morgenbl. 1847). 
Gehörte zu ber in Trümmern liegenden B. Kranaberg (1215 Cranchesperch, P.R.), 
Sig ſtaufiſcher Minifterialen, dann ben Gr. v. Dettingen gehörig, 1357 mit Buchhorn 
an Limpurg verkauft, 1406 pfälzer Lehen, im Städtekrieg zerſtört. Hochhalden. 
Knollenberg, auch Schedenhof, 24 E. Krasberg mit Schneckenbuſch, 50 €. 
Kam von Ellwangen an Limpurg. Lederbaus. Pla, 27 E. Rübgarten, 
70 E.; Shönbrunn, 40 E, beide elw., dann limp. Teutſchenhof, Erbgefchleif- 
böflein. Weiler, 41 € Gebörte zu Kraneberg. Wengen, 113 E., w. 5 K. 
Wimbach. 

12. Micheſbach an ber Bilz (B. zu Bühl, Hügel?), ev. Pfd., 10,9 km n. v. 
&., 382 m, mit B. 1105 €., w. 137 K. (0. 404 — 4). Goth. Ki. 3. h. Martin mit 
roman. Thurm. Schloß von 1618 fj. des Fürſten von Löwenſtein-Wertheim⸗Freuden⸗ 
berg, Batr. ber Pfarr: u. Schul. Zehnten 1095 komburgiſch; Limpurg erwarb 1380 
von Ellwangen, 1411 von Haller Bürgern Beliß, der 1744 mit Oberfontheim an 
Löwenftein fiel. Hier it als Pfarrersf. geb. 10. Febr. 1819 Albert Schwegler, Hi: 
ſtoriker, + als Prof. ber Philof. in Tübingen 1857 (Schw. Kron. 327. Teuffel, Stud. 
und Krit. Zeller, Bortr. u. Ab5. UT) P. Adelbacher Wirtbshaus, 1788 erb. 
Buchhorn, 41 E. Abg. B. (f. Laufen, Kransberg), Limpurger Leben der Berler, 
von ben Hallern zerftört. Gſchlachten⸗Bretzingen (gihl. = eben), 213 €., w. 
85 8. In beiden Br. begabte B. Gebhard v. Regensburg 1087 Stift Oehringen. Der 
Zehnten war feit 1095 komburgiſch, bie Vogtei weinsbergifch, der Ort theils fomburgifch, 
theils limpurgiſch. Hagenhof, auch Hagenbadh, 30 E. Hirfhfelben mit Eifen: 
bahnſtat. Wilhelmsglück (f. u.), 164 E. w. 1 8. Abg. B. mit Ortsabel. Kap. z. h. 
Ulrich. Komb. u. limp. Kochhalde. Kohlhäu; abg. Kohlhofen. Neumühle, 
21 E. w. 18. Rauhen-Bretzingen am Remsbach, 191 E., w. 44 K. Abg. 2. 
bes Ortsadels. Komb. und limpurg. Stainbrüd. Abg. Lobingsforſt am Kocher; 
Enze, B. in der Entzenklinge, Ortsadel 1225 ff. (W.F. V, 136. IX, 115. 469). 

18. Mittel⸗Aiſchach (hieß auch St. Johannis⸗F.), ev. Pfd. an der Fiſchach, 
8,8 km nö. v. G., 390 m, Poſtagentur, mit P. 901 E., w. 81 K. (o. 810 — 8). 
Ki. z. h. Joh. d. T., wohl 1595 reſt. Um 1090 an KL. Komburg geſchenkt, ſpäter hohen⸗ 
lohiſch, ellwangiſch, hälliſch, ſeit dem 14. Ih. allmählich ganz limpurgiſch; ſeit 1744 
bes 7. v. Löwenſtein⸗Wertheim⸗Freudenberg, Patr. der Pfarr: u. Schulſt. P. Engels 
hofen (alt Engelbolds- und Engelbrechtsh.), 242 E., w. 28 8. Ortsadel? Komb. 
und limpurg. Hohenlohe hatte Lehen, Stift Ellwangen die Vogtei, anberes Mechberg 
und Haller Abel. Rothhof. Unter⸗Fiſchach (Grefen⸗F., den Grafen v. Komburg 
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geh.?), 290 €. Komburgiſch und limp. Weiler, 54 E. /0 komburgiſch, ”/s von 
Hall und Vellberg an Limpurg gekommen. 

14. Oberſfiſchach (St. Kiliansf.), ev. Pfo. an ber Fiſchach, 11,7 km nd.v. G. 
415 m, mit ®. 719 E., w. 14 8. (0. 808 — 2). Ri. 3. 5. Kilian, roman. Ofttburm, 
erhöht 1860; Schiff aus dem 17. 35. O.⸗F. kam 1095 an Komburg, neben bem 
Limpurg allmählig ben größeren Theil bes Orts erwarb. Die Pfarrei war ellwangiſch, 
das Nominationsrecht feit 1574 limp., feit 1744 wie zur Schulft. bes %. von Löwen: 
ſtein-Werthe⸗Freub. PB. Benzenbof (1095 fi. Bennenhofen), 21 E., w. 1 8 
Beutenmühle. Herlebad (1294 Herdilbach), 187 €, w. 2 8. Lotthaus. 
Rappoldshofen, 178 E. w. I K. Röſchbühl, Fallhaus. VBogelteid.. 

15. @Bergröningen, ev. Pfb. I. über bem Kocherthal, 21,2 km fd. v. ©, 
497 m, mit B. 407 E., w. 25 K. (0. 192 — 6). Ki. 3. 5. Nicolaus mit goth. Chor; 
Saframenthäushen von 1427. 1248 hatte Komburg bier Befit. Der Ort kam 1436 
von Rechberg an Limpurg mit P. Ueber die Bewegung, welche 1844 ber Webertritt 
des Pfr. K. Haas zur kath. Ki. veranlaßte, |. bie Lit. in Ib. 1844 S. 455 f. P. Al: 
gishofen mit Brand. A! Branbhof. Röthenbach, 81 E. w. 18. Abg. Eulen: 
burg auf dem Schloßburren. Buchhof mit Reutde, 86 E. Fach, 33 E., w. 
15 8. Hier hatten Kl. Lorch 1239, Limpurg feit 1486, ſpäter Gmünd, die Abelmann 
und die Propftei Ellwangen Belt. Schlauchhof (1300 Schlaugenbachen?). 
Suhhaus am Suhbach. Wahlenhalden. 

16. Gber-Xotih (787 Raodhaha, 848 Rotaha), ev. Pfb. mit M.G. an ber 
Roth (worbeutfher Name? Bacm. A. W. 104. Bud, Flurn. 222), 12,5 km nw. v. 
G., 859 m, Poitamt, Tn., mit Neumühle und P. 2114 E., w. 19 K., Se Kf. 
(0. B. 714, w. 14 K.). Darlebenskaffenverein. Ki. 3. 5. Bonifazius mit altem Thurm 
und goth. Schiff von 1513, Grabbenfm. ber Senfte von Sulburg. 787 erhielt Ki. 
Lori, etwas fpäter Fulda bier Befit. Vom 13. Ih. an ben H. v. Roth gehörig 
(W.: mal getheilter Schild; Hz. ebenfo getheilte Büffelhörner),. wohl Lehensleute ber 
Haden v. Wöllſtein und der Marlgr. von Baden (j. u.). 1367 ff. erwarb Limpurg 
ben größten Theil, anderes Murrhardt. 1594—1681 faßen bier die Senfte v. Sul: 
burg, 1565 ff. auch von Gaisberg, fpäter Teffin u. A. Ten Pfarrfat hatte Murr⸗ 
hardt, ſeit 1819—24 Gr. v. Walbed, jetzt Gr. v. Bentind. O.R. wurbe im Städte: 
frieg niedergebrannt. Geb. ift bier 21. Ian. 1797 als Amtmannsſ. Ge. Wild. Chr. 
Bühler, Straßen: und Brüdenbauer, + als Oberbaurath in Stuttg. 1859 (Schw. 
Kron. 118. Ish. XVI, 24). P. Badhaus (ſchon 1367), 20 E. Brenndof. 
Derelberg, früher Techfenberg, mit Terelhof. Ebersberg mit Sägm. 159 €., 
gehörte Hobenlohe-Bartenftein, Limpurg und Württ. Abg. Burg. Ernftenhöfle. 
Frankenberg mit Sägm. 131 €, w. 1 8., limpurg. u. murrh, Al Glashofen, 
119 E. Ortsadel. Hammerfhmiede, jest Sägmühle Hohenwarbsmweiler 
(ca. 1360 Wanhartzw., P.N.), 145 €., w. 8 e. Kf. Limpurg, Murrbarbt, bann 
Württ. und Hal gehörig. Jaghaus, 35 E., murrhardtifh. Konhalden, 21 €. 
Kornberg mit Sägmühlen, 922 E., kam theild von den Sturmfeber an Limpurg, 
theil8 von Murrh. an Württ. Marbäcle, 105 € Marhördt mit Mühle, 72 €. 
Obermüble, 119 €, mw. 3 e. Kf. Abg. B. feit dem 18. Ih. Sik ber H. v. Roth 
(i. o.), Thon 1867 abg. Gehörte Limp., Württ. und Murrh. Ofenberg. See: 
bölzle, 2 €. Stiershof mit Falkenhölzle, 118 €, w. 1 K., württ. und 
limpurgiſch Wolfenbrüd, BE, w. 3 K. 2 e. Kf. 

17. OberSontheim (? 1002 Suntheime Stäl. I, 469), ev. Pfo. mit M.G. an ber 
Bühler, 12,5 km nd. v. &., 872 m, Poſtamt, Tn., appr. Arzt, Apotb., 1815 E., w. 41 K. 
G.⸗ u. Stift.Walb von 62 ha. Darlehenskaſſenverein. Lettentohlenfandfteindr. Holz⸗ 
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ſchuh⸗ u. Schubleiftenmader. Ki. an ber Stelle ber Kap. 3. 5. Eyriafus 1585 f. erbaut, 
mit goth. Chor und fchönen Grabbentm. ver Schenten. Schloß, 1541 —92 als Erſatz 
für die an Hall verkaufte Limpurg erbaut u. bis 1746 limp. Nefibenz, jetzt Eigenthum 
ber Gr. v. Pũckler. Rathhaus von 1596. Hofpital, von Unterstimpurg 1541 hieher ver: 
legt. Waiſenhaus 1700—1811. D.S., im 14. 3b. Sit hohenl. Lehensleute (W.: Quer: 
balfen ?), daneben im Befit der H. v. Kottſpiel, Enslingen u. A., kam allmählich ganz 
an Limpurg, welches das (abg.) Schloß mit Kap. 3. 5. Petrus 1475 erwarb, erhielt 
1563 ein Halsgeriht unb Marktreht und 1561 eine Pfarrei. Hier finb geb.: 1650 
als Förſters⸗ unb Organiften]. Job. Sam. Welter, Organift in Hall, Kirchenkomponiſt, 
rt 1720 (II. 1, 302. Württ. Choralbud 8. A. S. 224); in dem feit 1885 durch eine 
Gedenktafel bezeichneten Schulhaus als Kantorsf. 24. März 1739 ber Dichter Chriſti. 
Friedr. Dar. Schubart, F 1791 (Biogr. v. G. Hauff 1885.) 

18. Sttendorf (1091 Vdendorf, P.N., bis 1884 Debenb.), ev. Pfb. mit M.G. 
am Stocdher, 4,8 km nw. v. ©., 838 m, Cijenb.Haltfielle, mit Adelbach, Einöde, 
Railbalde und B.853 €, wm. AR. (o. P. 416 — 4. G. u. Stift. Wald v. 43 ha. 
Ki. 3. 5. Martin v. 1482 f., 1872 ff. reit.; Mltarbilder. Abg. B. des DOrtsabels (W.: 
getheilter Schild?). Murrharbt batte frühe hier Beſitz, Würzburg bis 1091 Zehntrechte. 
Zulegt gehörten */s Murrh., %/s Limpurg. Die Pfarrei ift feit der Ref. mit Weftheim 
unirt. P. Hägenau, 91 E., gehörte Hal, Kl. Murrh., Komb., Limp. Kocher— 
balde. Niederndorf, 128 E. Murrhardtiſch. Vitriolfchieferbau feit 1817 (vgl. 
Glötzge, Ueber bas Vitriolbergmwerf bei Deb. 1820). Spöd (= Flechtwerk), 215 ©. 
Alter Gerihtejig, Limpurg und Hall neben Murrhardt unb Komburg gehörig. 

19. Aupertshofen (14. %5. Ruprehtzh., P.R.), ev. Pfd. auf bem Welzheimer 
Wald, 18,3 km fi. v. ©. (Höhe f. u), mit PB. 1154 E., w. 49 8. (o. 415 Ev.) 
Goth. Kap. 3. 5. Nicolaus, 1610 erneuert. A! R., früher Sig freier Bauern, gehörte 
Gmünd, Limpurg, Lorch und war il. von Täferrotb und Fridenbofen, feit 1839 mit 
Thonolzbronn zur Pfarrverweferei vereinigt. Michel Rupp, gen. Mulmidel, 1525 
Bauernführer. Großer Brand 1609. B. Birkenlohe, 181€, w. 18. Sommam: 
büle Marg. Weller 1702. Boſchenhof, gmündifd. Eigenhof. Ernit. Hafens 
tbal. Hegenreute, altwürtt. Hinter:Lintbal, 123 E. mw. 3 K. A! Gehörte 
Gmünd, Lord, Limpurg. Ebenfo Hönig mit Krebenhaus, Bittelbof und UL: 
richsmühle (KL. Gotteszell gehörig), 201 E. w. 2 K. Höllhof. Lettenhäusle 
mit Fuchs reute, 23 K. Oelmühle. Reichenbach, kam 1265 von Limpurg an 
Lord. Steinenbach, 52 €, w. 10 K., limp. u. gmündiſch. Striethof, 25 €, 
limpurgiſch. Thonolzbronn, 511 m, 80 € Goth. Ki. z. h. Stephan, 1815 er: 
neuert (Hochaltar nach Hohenheim gebracht). Im 14. Ih. rechbergiſch, dann Limpurg, 
Lorch und Gmünd gehörig, war Th. 1357 Pfarrei, ſeit 1507 Filial von Täferroth 
(ſ. 0). Abg. Wolfertshofen. 

20. Sufzbal (1024, 1444 Klein-S.), ev. Pfb. mit M. G. am Kocher, 7,8 km 
ſö. v. &., 360 m, Poſtamt, T., Revieramt, mit Eisbach, Walkmühle und P. 
1368 E. w. 178.6. Kf. (vo. 64 — 15 — 4). G.Walb von 24 ha. Spätgoth. 
Ki. z. h. Michael, 1754 umgebaut, 1882 f. verfchönert. S. theilte wohl die Geſchicke 
von Schmibelfelb (f. u.), erhielt 1437 ein Halsgericht, 1761—75 Marktrecht. Ueberfall 
von Kroaten 9. Auguft 1684. Ortsgeſch. von Pfr. Schmib Vieh. VI, 58 ff. Ueber den 
Pfr. Joach. Hornung, Dichter, ſ. auh U. D. 3. XIII, 159. Geb. find in ©. als 
Pfrsſ.: 17. Febr. 1796 Job. Fr. Imm. Tafel, Biblioth. in Tüb. ſwedenborgianiſcher 
Schriftſt, F 1863 (Biogr. v. Düberg 1864) und Leonh. Tafel, 6. Febr. 1800, Präz. 
in Schorndorf, F als Biſchof der Smwebenborgianer in Philadelphia 1880. P. Aichen⸗ 
rain mit Ochſenhalde, 26 E. Altfhmidelfeld, 91 E. Abg. Altenberg, wohl 
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ber älteſte Sitz der von Schmibelfelb und Fahrhöflein. Bayerhöfle, auch Vorder⸗ 
neſtelberg. Brünſt, 38 € Egelsbach, bis 1897 Sig freier Bauern, dann limp. 
Abg. Bergwerk. Engelsburg. Frankenreute. Freihöfle, auch Teufelshalde. 
Grauhsfle. Hägeleshöfle, auch Fuchshäusle. Haslach, 20 E. Hohen⸗ 
berg mit Altenberg, 99 E. Abg. Burg. Kleinteutſchenhof, auch Nebenſtück 
neml. zu Frankenreute Kohlwald mit Stöckenhof, 167 € Mühlenberg, 
235 € Neſtelberg. Neuhorlachen. Oechſenhöfle. Schmidelfeld mit 
Jägerhaäusle, Roßhalden und Steigenhaus, 117 E. Zn Schm.: Ki. von 
1594 f. mit Erbbegräbnis ber Limpurg-Schmid., Grabdenkmälern derſelben v. Hans 
Werner von Nürnberg und Altargemälden 1837 an Iſraeliten verkauft und zur Wirth: 
ſchaft gemadt, die Kunſtwerke verichleudert; Schloß, Sitz ber ftaufifchen Truchiefle 
von Schm. 1172—1245, 1581 erweitert, 1739 neuerbaut. Schm. fam (im 18. 35.?) 
an bie Gr. v. Dettingen, im 14. an Hobenlohe, um 1400 an bie Schenken v. 2. und 
wurde 1557 Refidenz ber Linie Schmibelf., 1781 württ. Ein alter Bergfrieb war ell- 
wang. Leben. Bol. W.F. VI, 91 fi. Vjsh. VI, 58. 71. 142. Uhlbach. Wolfen 
jtein, früher Schafhöfle. 

21. Autergröningen, parit. Pfb. am Kocher, 15,9 km fd. von &., 408 m 
(Schloß), Boftamt, T., mit Burren, Herrenfelb, Tyrol und P. 1350 E. w. 
281 K., 1 J. (0. 886 — 188 — 1). Ev. Ki. von 1777. Kath. Ki. z. h. Michael, chm. 
Schloßki. v. 1564. Schloß, 1564 von Schent Chriftoph v. Limpurg erbaut (erhielt in 
ber Nacht bes Liffaboner Erbbebens 1. Nov. 1755 einen Riß), an Stelle ber B., melde 
im 12. Ih. Sit von Ebelfreien, im 14. Eigentbum der Nechberg, feit 1410 ber Lim⸗ 
purg gewefen, 1777—1804 hohenlohe⸗bartenſteiniſch. 1804—1827 colloredo⸗mansfeldiſch. 
Staatsaufficht 1855—73, A! Die Ev. waren bis 1858 Fil. v. Ob. Grön., bie kath. 
Gemeinde entitand feit 1776. P. Amfelhöfle Billingshalden, BE, w. 248. 
Dinfbühl, 38 E. (Teufelsftein, alter Opferplag?). Forſthaus. Gſchwendhof. 
Hurrenhof. Oberhohlenbach, 24 E., w.18 8. Oechſenhof. Röthenberg, 
28 E., w. 8 K. Seelach. Wegſtetten, früher Rappenkohlwald, 168 E., w. 48 K. 

22. Anter-Rotß, D. unfern der Mündung ber Roth in ben Kocher, 2,7 km 
j. v. G. 339 m, mit Chauffeehaus, Reutfeld und PB. 1321 €, w. 6 K., 
1 e. Kf. (0. 226 — 5). Darlehensfaffenverein. Reichsgut in ber Hanb ber Weinsberg 
und ber Haden v. Wöllftein, feit 1388 ff. von ben Schenfen erworben, neben benen 
KL. Komburg Befig hatte. Abg. Steigersbah. P. Brödingen, 22 €, w. 1K. 
Sr. Pücklerſches Sägwer. Honfling, 241 €. Kiefelberg, 22€ Münſter, 
ev. Pfw., 341 E. Goth. Ki. mit rom. Thurm, 1857 renov., bis 1483 Mutterli. v. 
Gaildorf; mit Wandmalerei; alte Holzbilber, jest theilm. in Stuttg. Alte Kap. neben 
ber Ki. M. gehörte größtentheils SI. Lorch, feit dem 14. 35. Limpurg. Seit 1686 
it die Pfarrei mit dem Diafonat in Gaildorf verbunden. (PBatr. Bentheim und Ben: 
tindsWalded.) NReippersberg, 106 E., limpurg. und komburgiſch. Schönberg, 
89 E., w. ER Ag. Ki. Wildgarten, 55 €. Früher Wilbparf und Geftüte. 
Abg. Mettelberg. 

28. Border-Steinenberg, D. auf dem Welzheimer Walb, 17,8 km f. v. ©, 
546 m, mit P. 793 €, w. 49 8,1. Kf. (o. 10 —5—1). Fil. v. Alfborf, bie 
meilten P. v. Welzbeim. A! Zum Gericht in. Seelady zuftändig, Beſitz v. Lorch, Gottes: 
zell, Gmünd, u. def. Limpurg. PB. Brudhof oder Heinlesh. Defhenhof, früher 
Teſchenthal, 22 E., lorhifh, wie Dornhalden, 2 € Greuthöfle. Heinles 
mühle. Hellershof, früher Leuboldss, Luttlesweiler, 45 E. Schule. Kam von 
Abdelberg an Gmünd und Limpurg. Hinter-Steinenberg mit Felgenmühle, 
157 E., w. 40 8. A! Abg. Burg. Reichsgut ber Weinsberger, fpäter Lord, Limpurg, 
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Gmünd geh. Hüttenbühl, 69 €. Kapf, 186 E. Abg. Kap. z. 5. Maria. Ortss 
abel? Gehörte Lorh und Limpurg. Nardenheim, 74 €. Gehörte Lorch, Abelberg 
und Limpurg, aud ben H. dv. Hohenhart. Neuwirthshaus. Schotthof, alt 
württ. Steinhaus. Stirenbof, auch Kreitenbad, 20 E. 1469 übe ale Hanb- 
roß, lorchiſch wie Baibinghof. Wahlenheim, früher Wahlenmweiler, 43 €. A! Wohl 
ſtaufiſch, Lehen der H. von Walbhaufen und Gmünder Bürger, dann lorchiſch, 1685 
limpurgiſch. Abg. Eifenmüble, 1251 Grenzpunkt bes Limpurger Wilbbanns. 


5. Oberamt Geraßronn. 

Beide. bes Oberamts vom R. flat.stop. Bureau, Yromm (Bez Amtnann in Kichberg) u. U. 
Stuitg. 1847. Boflert, Beitr. 4. DR. Beſchr. WB. 5. X, 173 ff. Fifher, Bei. des Haufes Hohenlohe 
1866. Altkirchl. Eintheilung ſ. Wish. IL, 282 f. Hohen. Kirchenvifit. 1556 Wish. TIL, 159 ff. 

Liegt zwiſchen den Oberämtern Mergentheim, Crailsheim, Hal, 
Künzel3au und den bayeriihen Bezirksämtern Rothenburg und Feucht: 
wangen, mißt 8,5599 DM. = 47122,7 ha mit 30466 Einm., neml. 
28743 Ev., 1106 Kath., 546 Iſr., 71 a. Bel. (Körp. Bei. 1. II. 1 
S. 2. 29. 31. 37. 40. 42. 45. 47. 50. 58. 63. 71. 72. 79. 95. 97. 
109. 397. Geringere Güterzerftüdlung: 1 landw. Betrieb von 20 und 
mehr Hektar auf 9 Betr., in Württ. 1 auf 39.) Ganz oftfräntiiches 
und bifhöflich würzburgiſches Gebiet, Mulachgau und Taubergau. Aus- 
ſchließlich neuwürttembergiſcher Bezirk, theils fürftlich hohenlohiſch, theils 
markgräflich ansbachiſch, zuletzt preußiſch, reichsſtadt-rothenburgiſch, deutſch⸗ 
ordiſch, ritterſchaftlich. 
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ber älteſte Sit der von Schmidelfeld und Fahrhöflein. Bayerhöfle, auch Vorder⸗ 
neſtelberg. Brünſt, 38 E. Egelsbach, bis 1397 Sig freier Bauern, dann limp. 
Abg. Bergwerk. Engelsburg. Frankenreute. Freihöfle, auch Teufelshalde. 
Sraubdöfle Hägeleshöfle, auch Fuchshäusle. Haslach, 20 E. Hohen 
berg mit Altenberg, 99 E. Abg. Burg. Kleinteutſchenhof, auch Nebenftüd 
neml. zu Frankenreute. Kohlwald mit Stöckenhof, 167 €. Mühlenberg, 
235 © Meftelberg Neuhorlachen. Oechſenhöfle. Schmidelfeld wit 
Jägerhäusle, Roßhalden und Steigenbaus, 117 E In Schm.: Ki. von 
1594 f. mit Erbbegräbnis der Limpurz: Schmib., Grabdenkmälern berfelben v. Han 
Werner von Nürnberg und Altargemälben 1837 an Zfraeliten verkauft und zur Wirth: 
ſchaft gemadt, bie Kunftwerfe verfchleudert; Schloß, Sitz der ſtaufiſchen Truchſeſſe 
von Schm. 1172—1245, 1581 erweitert, 1739 neuerbaut. Schm. fam (im 13. Ih.?) 
an bie Gr. v. Dettingen, im 14. an Hohenlohe, um 1400 an die Schenken v. 2. und 
wurbe 1557 Refibenz ber Linie Schmibelf., 1781 württ. Ein alter Bergfried war ell: 
wang. Leben. Bol. W.F. VI, 91 fi. Vjsh. VI, 58. 71. 142. Uhlbach. Wollen 
jtein, früher Schafhöfle. 

21. WUntergröningen, parit. Pfb. am Koder, 15,9 km fd. von ©., 408 m 
(Schloß), Poftamt, T., mit Burren, Herrenfeld, Tyrol und PB. 1250 €, w. 
281 K., 1 J. (0. 886 — 188 — 1). Ev. Ki. von 1777. Kath. Ki. z. 5. Michael, ehm. 
Schloßki. v. 1564. Schloß, 1564 von Schenk Chriftoph v. Limpurg erbaut (erhielt in 
ber Nacht des Liffaboner Erbbebens 1. Nov. 1755 einen Riß), an Stelle der B., welde 
im 12. 3. Sit von Edelfreien, im 14. Eigenthum ber Rechberg, feit 1410 ber Lim: 
purg gewejen, 1777—1804 bohenlohe-bartenfteinifch. 1804—1827 collorebo:mansfeldild. 
Staatsauffiht 1855—73, A! Die Ev. waren bis 1858 Fil. v. Ob.Grön., bie Fath. 
Semeinbe entitand feit 1776. PB. Amfelhöfle Billingshalben, 52€, w. 248. 
Dinkbühl, 33 E. (Teufelsftein, alter Opferplag?). Forſthaus. Gſchwendhof. 
Hurrenhof. Oberhohlenbach, 24 E., w.13 8. Oechſenhof. Röthenberg, 
28 E., w. 8 K. Seelach. Wegſtetten, früher Rappenkohlwald, 163 E., w. 48 8. 

22. Auter⸗Roth, D. unfern ber Mündung ber Roth in den Kocher, 2,7 km 
ſ. v. ©, 339 m, mit Chauſſeehaus, Reutfeld und PB. 1821 €, w. 6 K., 
1 e. Kf. (0. 226 — 5). Darlehenskaſſenverein. Reichsgut in der Haub ber Weinsberg 
und der Haden v. Wöllſtein, feit 1338 ff. von den Schenken erworben, neben benen 
Kl. Komburg Beſitz hatte. Abg. Steigersbah. PB. Brödingen, 22 €, w. 1K. 
Gr. Püdlerfhes Sägwerl, Honfling, 241 E. Kiefelberg, 2 € Münſter, 
ev. Pfw., 341 E. Goth. Ki. mit rom, Thurm, 1857 renov., bis 1433 Mutterfi. v. 
Gaildorf; mit Wandmalerei; alte Holzbilder, jet theilm. in Stuttg. Alte Kap. neben 
ber Ki. M. gehörte größtentheils Kl. Lorch, feit bem 14. 3b. Limpurg. Seit 1686 
it die Pfarrei mit dem Diafonat in Gaildorf verbunden. (Patr. Bentheim unb Ben: 
tindsWalbed.) Reippersberg, 106 €., limpurg. und komburgiſch. Schönberg, 
HE, w. 4 K. Abg. Ki. Wildgarten, 55 E. rüber Wildpark und Geſtüte. 
Abg. Mettelberg. 

28. Border-Hteinenderg, D. auf bem Welzbeimer Wald, 17,38 km |. v. G., 
546 m, mit P. 793 E., w. IR, 1e Kf. (0. 120 — 5 — 1). Fil. v. Alfdorj, bie 
meilten PB. v. Welzheim. A! Zum Gericht in. Seelach zuftändig, Beſitz v. Lorch, Gottes⸗ 
zell, Gmünd, u. Bei. Limpurg. PB. Brucdhof oder Heinlesh. Deſchenhof, früher 
Teſchenthal, 22 E., lordifh, wie Dornhalben, 22 €. Greuthöfle Heinles 
müble Hellershof, früher Leuboldss, Luttlesweiler, 45 E. Schule. Kam von 
Adelberg an Gmünd unb Limpurg. Hinter:Steinenberg mit Felgenmühle, 
157 E. w. 40 K. A! Abg. Burg. Reichsgut ber Weinsberger, fpäter Lorch, Limpurg, 
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Gmünd geh. Hüttenbühl, 69 E. Kapf, 186 E. Abg. Kap. z. 5. Maria. Orts 
adel? Gehörte Korh und Limpurg. Nardenheim, 74 E. Gehörte Lord, Abelberg 
und Limpurg, aud den H. v. Hohenhart. Neuwirthshaus. Schotthof, alt 
württ. Steinhaus. Stirenbof, aud Krettenbad, 20 €. 1469 öde als Hand» 
roß, lorchiſch wie Baihbinghof. Wahlenheim, früher Wahlenweiler, 43 E. A! Wohl 
Raufifh, Lehen ber H. von Walbhaufen und Gmünder Bürger, dann lorchiſch, 1585 
limpurgiſch. Abg. Eifenmühle, 1251 Grenzpunkt des Limpurger Wilbbanns. 


5. Oberamt Gerabronn. 

Beidr. des Dberamts vom K. fat.stop, Bureau, Fromm (Bez.⸗Amtmann in Kirchberg) u. U. 
Etutig. 1847. Boflert, Beitr. g. DU. Beihr. W. 5. X, 173 fi. Fiſcher, Geſch. des Haufes Hohenlohe 
1866. Altkirchl. Eintheilung f. Vjah. IL, 282 f. Hohenl. Kirchenvifit. 1556 Wish. LIL, 159 ff. | 

Liegt zwiihen den Oberämtern Mergentheim, Crailsheim, Hal, 
Künzeldau und den bayeriihen Bezirfsämtern Rothenburg und Feucht: 
wangen, mißt 8,5599 DM. = 47122,7 ha mit 30466 Einm., neml. 
28743 Ev., 1106 Kath., 546 Jir., 71 a. Bel. (Körp. Bei. ſ. II.1 
©. 2. 29. 31. 37. 40. 42. 45. 47. 50. 58. 63. 71. 72. 79. 95. 97. 
109. 397. Geringere Güterzerftüdlung: 1 landw. Betrieb von 20 und 
mehr Hektar auf 9 Betr., in Württ. 1 auf 39.) Ganz oftfränfifches 
und biſchöflich würzburgifches Gebiet, Mulachgau und Taubergau. Aus- 
ſchließlich neuwürttembergiſcher Bezirk, theils fürftlich hohenlohiſch, theils 
markgräflich ansbachiſch, zuletzt preußiſch, reichsſtadt-rothenburgiſch, deutſch⸗ 
ordiſch, ritterſchaftlich. 
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Weidenbach, fd. v. Sengfifelb -. -. - . 436,4 | Scherrbad, 5. v. Ruppertöppfen . . . 970,2 
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Geognoſtiſches. Die Höchften Puntte bes hohenlohiſchen Plateaus (gegen 
500 m) bei Langenburg, Schrozberg und Blaufelden gewähren eine ausgezeichnete Fern⸗ 
nt 6i8 tief in ben Tauber: und Maingrund, zum Kapenbudel, ber ſchwäbiſchen Alb, 
auf dem Plateau ſelbſt aber von Waldenburg bis Schillingsfürſt, dem Fuß bes Keuper: 
randes entlang; und doch befinden wir uns auf Lettenkohle und Muſchelkalk, welche 
bier die zunächſt vorliegenden, noch zum Bezirk gehörigen Keuperhöhen überragen. Dies 
fest ganz befonbere Verhältniffe im Gebirgebau voraus, die fidy nicht durch das Ein⸗ 
fallen der Schichten allein, vielmehr nur durch das Auftreten einer Anzahl von Ver 
werfungen erflären laſſen. Das Taggebirge bes Bezirks befteht zum weitaus größten 
Theil aus Muſchelkalk und ber barüberliegenden Kettentohlenformation mit einer 
ſchwachen Lehmbebedung. Nur in ber fd. Ede Walldaufen— Roth am See— Brettah — 
Haufen und ber Landesgrenze erheben fich bie Gipsmergel bes Keupers mit bem Schilf⸗ 
iandftein bei Limbach, Kühnhardt, Reubach und am Bügelhof. Dem ganzen Höhenzug 
entlang von Wallhaufen bis über Reubach binaus zieht fih ein fchmaler Streifen 
weißer Sande mit rothen Mergeln, bunt burcheinanber, offenbar ein zerflörtes Keuper⸗ 
gebirge, das noch bis auf die Lettenfohle herunter reicht und in dem bie große Menge 
von Hornfleinen auffällt. Das Vorkommen von Hornfteinen in Blöden bis zu einem 
Eentner ſchwer unb theilmeife mit fo fchönen Farben, daß diefelben fogar zu Schmud- 
feinen verarbeitet wurden, wieberholt ſich überall auf ber Ebene in bem älteren Dilu: 
vium auf ber Grenze zwifhen Lehm und Lettenkoble, 3. B. auf bem Boze bei Langen⸗ 
kurg, auf bem Felde Wallhauſen — Bölgenthal 2. Aus dem Diluvium von Kirchberg 
kommen bie im bortigen Schloß aufbewahrten Knochen und Zähne von Nhinoceros, 
Rammuth, Pferd, Hirfch, Biber, Höhlenbär; auch bei Bächlingen fanden fi Zähne 
vom Mammuth. Bei ber geringen Mächtigleit von Lehm und Lettenkohle nagen ſich 
die Bäche ſchon in ihren Außeren Spitzen in ben Muſchelkalk ein und verleugnet ſich 
nirgends das bie eigentlihe Grunblage bildende Kalfgebirge. Weit häufiger als auf 
tem Plateau ber Alb finden wir bier nahezu in jeber Markung Erbfälle, die theils 
ald Saug⸗, theils als Speildcher auftreten und bei ftarfen Megengüffen ober zur Zeit 
der Schneefchmelze gewaltige Maffen von Waffer auffaugen oder ausfpeien (Gammes: 
felb 2c.). Häufig ift ferner das Verfchwinden einzelner Bäche, bie ihren Lauf unterirbijch 
tortfegen und nicht felten erft in großer Entfernung als mächtige Quellen zu Tage 
treten. Sole Quellen, bie zwar einen unterirbifhen Lauf, nicht aber ein fie reinigendes 
Filder paffiert haben, follten nicht zur Wafferverforgung von Ortfchaften benügt werben. 
Mehr Abwechslung als bas Plateau Bieten Yanbihaftlih, wie geologifh die Thäler 
bes Bezirks. In weitausgreifenden Winbungen, Schlinge an Schlinge, tritt unterhalb 
der Gaismühle die Jagſt in ben Enkrinitenbänken in ben Bezirk unb berührt wieber: 
bolt das Anbybritgebirge, aus dem die Soolquellen bei Kirchberg und im Brettach⸗ 
thal ſtammen. Bei Heffenau tritt bie Jagſt endgiltig in das Gips: und Salzgebirge, 
bei Hürben oberhalb Langenburg in ben Wellenfalt, die älteſte Gebirgsihichte bes Bes 
zirks. Das Vorbachthal erreicht bei Oberftetten das Anbybritgebirge, aus dem, wie bei 
St. Wendel am Stein im Jagſtthale oberhalb Dörzbach, bie Kalktufffelfen von Nieber- 
fetten, bie jüngfte geologifche Bilbung bes Bezirks, ftammen. — Geſamtfläche 471,28 qkm, 
bievon Alluvium 9,49 = 2,01%, Diluvium 184,46 = 28,53°%/0, Keuper 25,95 = 
5,51%, Lettenkohle 216,71 — 45,99%, Muſchelkalk 84,62 — 17,96%. (Baur in 
den OA. Beſchr. Erailsheim 1884, Künzelsau 1883, Mergentheim 1880). 

Flora I, 471. 

Sauna I, 486. 495. Ish. XIV, 53. XXXVIII, 208. 

Alterthbümer Ningwälle bei Amlishagen, Rüdershagen, Blaufelden und 
Sangenburg. Zahlreiche Grabhügel bei Brettheim, Kirchberg (f. I, 129. 3b. 1837 II, 
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S. 421 fi.; 1838 II, ©. 221 ff.; 1840 I, S. 414 ff. Keller, Vicus Aurelli 1871, 
S. 49 fi. mit Abbildungen). Weitere bei Langenburg und Wiefenbad. 
Landgericht: Hal. Landwehrbezirk: Mergentheim, V. Reg. 1. Bat., 
Komp.:Stab Blaufelden. Dberamt: Gerabronn. Amtsgericht: Langen: 
burg. (Dreimöchentlider Gerichtstag feit 1879 in Schrozberg für bie 
Gem. 4, 7, 8, 11, 12, 14, 19, 22, 24, 26, 27, 29, 30, 31, 32, 33, 
34.) Aameralamt: Roth am See. Ev. Delfanatämter u. Bez.:Schul: 
Inſp.: Blaufelden, Langenburg. Kath. Dekanat u. Bez.⸗Schul⸗Inſp.: 
Mergentheim. Straßenbau⸗-Inſp.: Künzelsau. Hochbau⸗Inſp.: Ellwangen. 
Umgeldskommiſſ.: Mergentheim. Forſtämter: Mergentheim (Rev. Schroz- 
berg), Hal, Neuenſtadt Neichstagsmwahlkreis XII mit Crailsheim, 


Künzelsau und Mergentheim. 

1. Geraßronn (1226 Gerhiltenbr., P. N.), ev. Pf. m. M.G. auf ber Hoch⸗ 
ebene über der Brettach, 459 m, Oberamtsfik, Poſtamt, T., appr. Arzt u. Apoth. W.: 
ber zollerifche Schild mit fpringendem Pferb im 2. u. fehreitendem Pferd im 3. Feld. 
In 113 Wohngeb. ohne P. 894 E., w. 19 K., 25 3%. Landwirthſch. u. Gewerbe: 
banf, Molkereigenoffenfgaft 1'888. Fabr. landw. Maſchinen. Ki. 3. d. 5. Maria, 
Peter u. Baul, 1423 als Kap. erbaut, 1740 neu aufgeführt, 1877 ren. Turnhalle 
1876. Gerhardsbad 1874. ©. gehörte zur Herrſchaft Langenburg und kam vor 1234 
an Hohenlohe, 1390 an bie Lanbgr. v. Leuchtenberg, 1399 an bie Burggr. v. Nürn: 
berg, wurbe 1792 preußiſch, 1806 bayriſch, 1810 württ. Es war Sitz bes branden- 
burgifhen Kaſtenamts Werbed. 1784 fi. Ausbeutung einer Salzquelle auf dem r. 
Brettahufer durh den Sal. Inſp. Langsdorff; Gradierhaus bei Rückershagen. P. 
Bügenſtegen, 48 E. w. 1K. Rückershagen mit Himmelreichshof, 128 €, 
w. 18. Kap. 3. h. Wendelin, goth. mit Oſtthurm. A! Der Weiler 18. Aug. 1449 
von den Hallern niebergebrannt. Fuchs hof, fürftl. langenb. H. Abg. Dernenweiler. 

2. Amfishagen (1261 Amelungshagen, P. N.), ev. Pfb. fteil über ber Bret: 
tach, 4 km nöd. v. G. 438 m, 431 E., w. 1 8. Obſtbaumzucht. Ziegelei. Hammer: 
ſchmide. Ki. 3. h. Katharina, 1876 verſchönert. Reſte ber B. ber H. v. Wolmers⸗ 
baufen (Georg v. W. — f. ON. Crailsh. — ift bier geb.). Mittergut von 183 ha 
(mw. 92 Wald), im Beſitz ber Erben des Generalarztes v. Horladher (f. Erailsbeim), 
welche Patr. der Pfarr: und Schulſt. A! Aml. war bohenlohifches Lehen. Ortsabel 
im 18. 35. Abg. Horfchhofen. 

8. Bädlingen (? Bachilingen 1077, P.N.), ev. Pf. an ber Jagſt, 8,8 km 
w.v.©,, c. 300 m, mit Herrenmühle (bis 1581 Aumüble, dann herrſchaftlich) und 
P. 762 E., w. 7 e. Kf. (0. P. 394). Etwas Weinbau. Gipsbrud. Ki. z. d. h. 
Maria und oh. Bapt. und Evg. mit goth. Chor und Oftthurm; Grabdenkmal Burk- 
hard Rezzos v. B. 1324 (Abbild. W.F. 1848). B. war vielleiht 1077 achalmiſch und 
fam ca. 1232 mit Langenburg an die H. v. Hohenlohe; H.⸗Langenb. Patr. ber Pfarr: 
und Schulft. Ortsadel gen. bie Rezzen (W.F. 1848 S. 88 fi. X, 195. W.: 2 Ballen). 
Abg. Katzenſtein, B. ebelfreier Herren 1099. P. Hürben (1357 zu ben Hurben), 
41 €. Abg. Oettenhofen. Neſſelbach, 283 €, w. 7 e 8. Fürſtl. Gut von 
126 ha, w. 77 Wald. Abg. Deaifendbrunn (Vjsh. VII, 234), Säöllbot (1462 Sel: 
Bund, Beunt, die zu einem Herrenhof gehörte), 44 €. 

4. Bartenfliein (P.N.), St. r. über dem Ettethal, 17 km nw. v. ©., 433 m, Poſt⸗ 
amt, T., fürftl. Domaniallanzlei und Forfiverwaltung, appr. Arzt, Apoth. W.: brei 
arten d. i. Beile 2:1. In 148 Wohngeb. ohne P., mit dem 1750 entf. Wengert 
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bof 810 E., w. 840 Ev., welche Fil. v. Ettenhaufen. Ki. 3. 5. Philippus von 1726. 
Schloß, NRefidenz des Fürften v. Hohenlohe⸗B., 170029 an ber Stelle ber alten ®. 
erbaut; Domäne v. 101 ha, w. 81 Wald. Ortsadel 1247—1348 
(®..o.) Die 3. wurbe 1488 v. Gr. Michael v. Wertheim erobert, 
1525 von ben Bauern theilweife verbrannt. B kam 1553—55 an 
die Linie Hohen!. » Waldenburg » Schillingsfürf. Graf Philipp Karl EW 
1668 — 1729 gründete die kath. Linie Bart., worin of. Chriftian, in, 





Biſch. von Breslau 1789-1817. Der Fürſt Patr. der Pfarr u 
Schulſt. Die Stabt entftanb Ende bes 17. Ih. Staatsauffiht 
1855—62. PB. Klopfbof, 112 €, w. 47 8, ca. 1780 auf 
Gütbacher Markung angelegt. 

5. Beimbach (P.N.?), ev. Pfd. m. V.M.G. über ber Brettach, 4,5 km ö. v. 
G., 402 m, mit Oberndorf, Salzbrunnen, Rothmühle, Lauramühle 
(Lurenm., Gerbmühle?) und P. 634 E., w. 2 K. (o. P. 277). Kirche zum h. 
Bartholomäus von 1499, Oſtthurm. B. gehörte zum ansb. Kaſtenamt Werdeck. 1449 
Auguſt 13. mit Oberndorf verbrannt. 1750—55 Verſuche auf Salz an ber Brettach. 
PB. Herolbhaufen (alt Heroth., P.N.), 80 €., hohenlohiſch. Klein: Brettheim, 
104 &. Ortsabel, Zweig der H. v. Bebenburg. Kam mit Bebenburg an Branden: 
burg. Zenterftetten, 147 E. w. 2 8. Grundherren waren Brandenburg, Rothens 
bura, Hohenlohe, das ben Ort zuleht ganz befaf. Werded. 20 €. Ruinen der B. 
der 1221 f. gen. Gr. dv. Werdeck-Lobenhauſen, bis 1398 hohenlohiſch, bann brandens 
burgifh, 1797 wieder hohenlohiſch. W.F. VIII, 5 ff. 110 f. 

6. Bilingsbat (Bullingsb., P.R.), ev. Pfb., 85 km nw. v. G., 445 m, 
829 E., w. 7 K. (0. 393 — 6). Ki. 3. 5. Joh. d. T. (7), mit goth. Chor und Oft: 
thurm, 1725 neu gebaut. Ortsadel (W.: Cinhornsrumpf, W.F. X, 15). Hohen: 
lohiſch; Fürſt v. Lang. Patr. der Pfarr und Schulft. 1449 Nov. 28. im Stäbtefrieg 
niedergebrannt. PB. Brüdlingen, alt Brudtli., 66 E., hohenlohiſch. Lenters 
weiler, 60 €., brandenburgifsh. Raboldshauſen, 810 E. Bierbrauerei. Goth. 
Thurm ber abg. Kap. Abg. Hertenftein, B. der H. v. Hert.:Bill.; Lutzmannslohe 
Unter-Raftoldshaufen. 

7. Blanfelden (1157 Blavelden), ev. Pf. m. M.G. am Blaubach (vor: 
deutſch? vgl. Bacmeifter Alem. Wand. 114. Bud Flurn. 29), 8 km nö. v. ©., 459 m, 
Gifenbahnftat., Poſtamt, T., Dekanat, Amtenotariat, 1863 €., w. 12 8.,7 J. (o. 
113 — 12 — 7). Schweinemarft. Ki. 5. db. 5. Ulrih, Sebaftian unb Leonhard, 
1422 erbaut, Ofttburm. A! Ortsabel 1157 bis ins 15. 36. Der Ort hohenlohiſch, 
dann brandenburgiih. Markt und Gericht von 1401. Am 13. Auguft 1449 nieder: 
gebrannt. 16. Mai 1528 wurde Götz v. Berlichingen bier vom Schwäb. Bund ges 
fangen genommen. DI. im 80j. Krieg ſ. Unterhaltungsbl. zum Vaterlandsfreunb 1875, 
1ff. Aus ber BI. Heiligenrehnung 1653 ish. III, 288. Eiſenbahn 1869. P. 
Blaubad, 196 E. Ortsadel 1262—1400. W. F. X, 14. (W.: Querbalfen, im 
tr. Obered ein Kreuz.) Der Ort Brandenburgii und ritterfchaftlich (Wolmershaufen). 
Niederweiler, 44 E. w. 1 8. Deutſchordiſch. Abg. Flyhöhe, Schudhof. 

8. Berettäeim, ev. Pfb. am Brettahurfprung, 15,4 km nöd. v. ©., 488 m, 
Poſtamt, appr. Arzt unb Apoth., 943 €, w. 5 K. (0. 516 — 5). Ki. 3. 5. Petrus, 
goth. Ehor mit Oftthurm. A! Ortsadel 1251 ff. Urſpr. hohenlohiſch, dann rothenb. und 
brandenb. Im Stäbtefrieg Juni 1450 ſchlug hier Markgr. Albrecht bie Stäbter. 1525 
Juni 28. blutiges Strafgericht über bie Bauern durch Marfgr. Cafimir. 1686 Mai 16. 
und 1638 wurbe der Ort eingeäfchert. Hier ift 14. Oft. 1784 als Schreinersf. geb. 
ob. Friedr. Fleiſchmann, verbienter Inſp. der K. lithogr. Anſt. in Stuttg., T 1854 
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(Schw. Kr. 154. Ish. XI, 60). P. (alt rothenburgiſchy: Hegenau, IE Her: 
bertshauſen, 86 € Hilgartshauſen (1147 Hiltowartah., P.N.) mit Rohr⸗ 
thurm (Befefligung an ber rothenb. Landhege mit Rohr, d. h. Geſchütz; und Bret⸗ 
tachmühle, 270 € Kap. z. 5. Hildegard (7). Reichsgut. Ortsabel 1147 1848. 
(Die Löſch v. H. z. B. Vjsh. VII, 4 find bayriſch.) 

9. Züusbach (1226 Tunzeb., P.N.), w. Pfo., 7 km fw. v. G., c. 420 m, 
Poftagentur, 895 E., w. 5 K., 85 3%. (0. 627 — 3 — 85) Kirche ſ. u. D. ge 
börte 1226 ben H. v. Langenburg, war fpäter größtentheil® Zugehör bes Schlofies 
Morftein, baber die Frh. v. Crailsheim Batr. der Pfarr und Schul. P. Elpers⸗ 
bofen, 76 € Zum Rittergut Morftein geb. Großforſt, 62 €. Gehörte zu ben 
Rittergütern Morftein, Niederſteinach, Braunsbach. Kleinforft, 33 E. Württ. hatte 
bier 1370 Befig, au Kl. Schönthal und, Gemmingen-Bonfeld. Moritein, 192 E., 
w. 2 8. Schloß der Frh. v. Crailsheim-Rügland, alter Bergfried, Renaiffancethurm 
v. 1571, hohenlohiſches Lehen, Afterlehen von Trier, 1240 Sit ber 1705 ausgeftorbenen 
H. v. M. (Vieh. VI, 262. W.: im Schilb und auf bem Helm ber Rumpf einer 
Möhrin), jeit 1337 Beſitz der Crailsheim. Die Schloßfap. 1571 erweitert, jetzt Pfarrki. 
der Pfarrei Dünsbah. Gegenüber dem Schloß alte Reiherhalde: Ib. 1883 ©. 818 fi. 
Bish. VI, 146 fi. Abg. Höflein, Reichenhofen. 

10. Gaggflatt (P.N., ober von ber Jagſt W.F. IX, 1272), ev. Pfb., 9 km 
fd. v. G., 891 m, 730 E. w. 78,2% (0.422 —6— 2) Ki. z. h. Kreuz. Gans 
erbenort, hohenlohiſch, komburgiſch, ritterihaftlih; Patr. der Pfarr und Scuiftelle 
Hohenl.⸗Kirchb., jetzt Dehr. Hier ift geb. 5. Juli 1735 als Pfarrersf. der Publizift Aug. 
Friebr. Schlözer, Prof. in Göttingen, F 1809 (Biogr. dv. Zermelo 1875). PB. Loben⸗ 
haufen, 174€, w. 18. Kap. 3. 5. Joh. Ruinen ber B. ber 9. v. L. 1078 bis 
140 (W.: wahrſch. das flügelaufche: geipaltener Schild, Hz. febernbeftedter Balda- 
hin) W.F. VIIL, 1 fi. 1399 von Hohenlohe an die Burggr. v. Nürnberg. Mift- 
Iau (ca. 1100 Mistelouwa, miftelreihe Au), 134 €. Kap. 3. h. Nicolaus; ca. 1282 
bis 1479 Benebictinerinnenflofter. Ber Ort war bohenlohifh und komburgiſch. Abg. 
Odilsweiler mit Burgſtall; Hezelhof, veröbet 1849. 

11. Gammesfeld (1101 Gamnesf., P.R.), ev. Pfb. in ber Landwehr, 18,4 km 
nö, v. G. 465 m, 545 E., w. 4 8. (0. 853 — 3). Gotb. Ki. z. 5. Nicolaus. Um 
1100 Sig von Ebelfreien, dann Reihsgut im Beſitz ber Bebenburg, feit 1388 ber 
Stadt Rothenburg. Die ehm. B., 1407 und 1494 zerftört unb wieber aufgebaut, ift 
jebt Bauernhaus. Nonnenklaufe 1347. PB. Ehringshaufen (Jhringsh., P.N.), 
93 E., w. 1 8. 1101 komburgiſch, Tpäter bebenburgifch, rotbend. Heufelwinden 
(= wendiſche Untertbanen eines Hufilo), 48 E., rothenburgifh wie Metzholz, 51€. 
Drtsabel 1323. 

12. Saufen am Bad, ev. Pfb., 18,4 km nd. v. G. 447 m, mit P. 534 €. 
(0. 334). Ki. 3. 5. Magdalena mit goth. Chor und Oſtthurm. Ortsabel, Zweig ber 
Küchenmeifter von Rothenburg (W.: 2 febernbeftedite Joche über einander, in der Mitte 
verbunden durch einen ebenfo beftedten Pfahl; Hz. ein Gftrahl. Stern). Ber Ort war 
rothenburgiſch, 1449 von den Marfgräflichen niebergebrannt. Die Pfarrei ftiftsfeuchts 
wangiſch, dann branbenb. Der Klofterbof als Einfiebelei von Hartmann von Lob: 
beburg 1202 angelegt in Dursbrunn, ca. 1290 Prämonftratenferinnenfl., 1532 von 
Rothenburg fäcularifiert, bann Spitalgut, jegt Bauernhof. B., altrotbenburgifch: Buch, 
139 €. Goth. Kap. 3. h. Martin, 1449 und 1525 eingeäſchert. Hertershofen 
(1171 Hertrichshofen, P.N.), 61 €. 

18. Sengfifeld (1230 Hengesf., P.N.), ev. Pf. m. M.G., 16,6 km fö. v. 
&., 457 ın, Poftag., 859 E., w. 65 J., 4 e. Kf. (0. 598 — 65). Ki. z. 5. Lambert, 
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1837 erbaut, 1867 ven.; Thurm alt. Abg. ®. mit Ortsadel. Centjik. Gehörte 1383 
den Crailsheim (Pate. der Pfarr: und Schulft. abw. mit der Krone noch die Frh. v. 
&r.), dann Wolmershaufen, feit 1708 deren Erben und Brandenburg. (Mützel, Vita 
et Acta S. Lamberti Hengstfeld. Rothenburg 1756.) P. alt ritterſch, dann branb. 
und rotbenb.: Aſsbach, 76 E. NRopbürg, 65 ©, w. 4 e Sf. Abg. B. ber 
Wolmershauſen. Shönbronn, 120 ©. 

14. Herrenthierbach (Th. mit eigenen H.), ev. Pfb. am Thierbadh, 11,4 km 
nm. dv. ©., 453 m, mit P. 754 E., w. 23 8. (0. 432 — 7). Ki. 3. h. Maria mit 
goth. Chor und Oſtthurm, 1738 neu gebaut. Abg. B. des Ortsabels, W.F. IX, 27. 
X, 197. (®.: Schrägredhts wolfenförmig getbeilter Schild; Hz. Büffelgehörn.) H. ges 
hörte zur Herrſch. Bartenitein, daher Hohenl.“B. noch Patr. der Pfarr: und Schulſt. 
Ter Ort 1449 Nov. 28. von ben Rothenburgern verbrannt. Ein hohenl. Werfmeifter 
von H. Vish. VI, 80. PB. Alfertshaufen, 78 €, w. 2 K. hohenlohiſch; ebeno 
RKottmannsmeiler, 48 E. Mittelbad, 100 © Simmetsbaufen mit 
Serolbshaufen (und dem ehm. Lammshof), 96 E., w. 14 8. S. gehörte Hobenl.: 
Bart. und Stift Ausbach, ©. ben Johannitern in Rothenburg. Abg. Guttershofen, 
Ob.⸗ und U.Holzleute, Hunbsmühle, Zürch. 

15. Sornderg (1216 Horenburc, B. anf einem Bergoorfprung), D. r. über ber 
Xagit, 11,1 km fö. v. ©., 387 m, 348 E, w. 12 8. Betfaal 1873. Fil. v. Kirdis 
berg. Alterthümliches Schloß, einft mit Ortsadel (W.: 3mal getheilter Schild; H;. 
Sodsrumpf), jeit dem 15. 35. im Befiß der H. v. Croilsheim, welche 1588 ben Ort 
anlegten und Patr. der Schulft. find, W.F. IV, 301 fi. VIII, 608 ff. Staatsauffict 
1855 —63. 

16. Kirchberg an der Jagſt, St., 11,6 km fö. v. G., 383 m, Pojftamt, 
T., f. öhr. und f. langenb. Revieramt. W.: auf 3 Bergfuppen 
tebende Kirche im blauen Feld. 3b. 1854 II, 166 (Chron. v. | ei 
fr. Lubert in Triensbach. St. A.). Im 168 Wohngebäuden  — -; 
1259 €, w. 118.6 e. Kf. Wafferverforgung 1884. S.Walb , 


v. 19,5 ha. Gerberei. Ki. 1730—31 an Stelle einer Kap. z. 6. an 
Maria erbaut. Schloß, urfpr. B. des mit ben Su — f. u. u. #7 
— verwandten Ortsabels (3b. 1888 ©. 335 fi. W.: ein Spar» — 


ten im Schild), 1591 von Servatius Körber aus Bonn neu 

erbaut, im 18. Ih. umgeftaltet, Reſidenz ber 1861 ausgeftorbenen Linie Hohenl.s 
Neuenſt.⸗K., gehört jetzt H⸗Oehr. A! K. kam wohl von den Gr. v. Zlügelau an Hohen: 
lohe, war 1384—1562 an Hal, Dinkelsbühl, Rothenburg verfegt und wurde Ende bes 
17. 35. fürftl. Reſidenz. Aufenthalt K. Karls V. 15. Dez. 1547 Bühler, Bish. V, 
273 fi. Hofleben, Regierung 2c. 1764—1806 Bihl VII, 71 fl. An K. find geb.: 
15. . . Zal. Kauffmann, Baumeifter (II. 1, 283); 14. Aug. 1675 als Hofbädersfohn 
Joh. Ge. Ehrifti. Sterle (Störl), Hoflapellmeifter und Stiftsorganift in Stuttgart, 
r 4730 (IL 1, 301. Württ. Choralbuß 3. A. S. 223); bie Fürften v. Hobenlobe- 
K.: Chriftian Frieder. Karl 19. Oft. 1729, F 1819, guter Regent (Bihl, Vjsh. VII, 
71 f.); Friebr. Wilh. 3. Dez. 1732, öft. Feldzeugmeiſter, F 1796 (A. D. 8. XII, 684. 
Fiſcher, Seid. d. Haufes Hoben!. II. 2, 249 ff.); Friedr. Eberhard 21. Oft. 1737, 
Kommandant von Hohenafperg, geiftliher Yieberbichter, F 1804; Friedr. Karl Lubw. 
19. Nov. 1751, Maler u, Elfenbeinfhniger, F 1791 (Seubert, Künftlerler.* IL, 241), 
ierner 9. Juli 1743 als Stabtmufifantenf. Joh. Mich. Beuerlein, Präz. u. Mufikbir. 
in K., Komponift, 7 1815 (Choralbuh ©. 226); 5. Sept. 1773, als Geheimerathsſ., 
Karl Frhr. Stockhorner v. Starein, bad. General, F 1843 (Bab. Biogr. II, 321); 
16. Ian. 1775 Joh. Heinr. Stürmer, Maler in Berlin, F 1855 (Seubert? III, 384); 


III. 32 
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als Söhne bes Leibchirurgus Jäger die 2 Brüder, Augenärzte in Wien: Joh. Karl 
Konr. 4. Mai 17823, + 1872 und Chriftof Friedr. 4. Sept., 1786, + 1871 (X. D. B. 
XII, 654. 658). bg. B. Sulz, mit Ortsabel, darunter der ftaufifche Truchſeß Hugo 
v. Sulz 1189, zerftört von ben Bauern 1525; W.: ber kirchberg'ſche Sparren, über 
bemfelben ober im r. Obere (aber nicht immer) ein Löwenkopf. Weiter abg. Hohen: 
altenberg ober Eberhardsberg. 

17. $angendurg (1200 Langenbere), St. auf einem von ber Jagſt umflofjenen 
Bergrüden, 6,1 km w. v. ©., 488 m, Poftamt, T., Amtsgericht, Gerichtsnotariat, ev. 
Dekanat, 2 ev. Geiftl., Lateinſchule; fürſtl. Hobenl.slang. Domänenbireltion, Forſtamt, 
Nentamt und Revieramt; appr. Arzt, (Oberamtsarzt), Apoth. W.: im quer getheilten 
Schild oben ein gold. gekrönter Teoparbirter Löwe in Schwarz, unten 
in Gold 8 ſchwarze 4 u. 4 über einander quer geftellte Rauten. 
Ib. 1854 11. 140. Sn 113 Wohngeb. ohne PB. 926 &., w. 47 K. 
1% (mit P. 42 — 52 — 1) fi. z. 9 Blut, von ca. 1500, 
ſchöne Grabdenkmäler; fürftl. Gruft; alte unb neue (1872 fi.) 
Glasmalereien. Schloß, Reſidenz bes Fürften v. Hohenlohe⸗L., 
1235 neu, 1610 f. von Meifter Jak. Kauffmann aus Thüringen 
umgebaut, im 18. Ih. theilmeife mobernijirtt. Schöne Schloß: 
anlagen. A! 1200-1232 faßen Bier bie H. v. Langenberg (3b. 1848 ©. 115 fi. 
W.: Getheilter Schild, oben ein fchreitender Leopard, unten geſchacht; Hz. zw. 
Büffelhörnern ein wachſ. gefrimter Löwe, Albrecht, Hohenloh. Siegel 244 f. Hohenlohe, 
Spbrag. Aphor. 12), beren Erben die Hohenlohe waren. (Hoh.⸗L. Patr. der geiſtl. u. 
Schulftelen.) Im Frühjahr 1234 wurde 8. durch K. Heinrich VIL zeritört (Vjsh. VI, 
81 ff.), Sept. 1684 von Diobati belagert unb erobert. 30. Zuni 1760 lag H. Karl 
v. Wü. mit feinen Truppen bier im Lager. Quellwafferverforgung 1880. Geb. jind 
in 8: bie Grafen von Hohenlohe⸗Langb. Kraft, 14. Nov. 1582, F 1641 (FFilcher, 
Geh. des Haufes H. II. 230 fi.), Philipp Ernft, 11. Aug. 1584, + 1628 (ebr. 
166 ff.); Karl Zul. Weber, der Satiriter, 16. April 1767, 7 1832 (Göbefe Gruntt. 
11, 594), und fein Bruder Heint. Beneb. Weber, Präf. des Gerichtshofs in Tübingen, 
Schriftfteller, 15. Aug. 1777, 71844 (N. N. d. D. XXIL, 779); Wilh. Bäumlein, ber 
Hellenift, 23. Aprit 1797, 4— ale Epb. bes Sem. Maulbronn 1865 (A. D. 8. II. 170. 
Schw. Kron. 1866 S. 307). Der verdiente Geſchichtſchreiber Joh. Chr. Wibel war hier 
1749—1772 Hofprebiger. PB. Azenrod (P.R.), 192 €. Fürſtl. Dom. v. 339 ha, 
w. 285 Wald. Ludwigoruhe, früher Lindenbronn, fürftl. Domäne mit Neubof, 
(ehm. Rackoldshauſen) 394 ha, w. 170 Wald, 36 E., w. 8 8. Luftfchloß v. 1742, 
Damwildpark. Oberregenbad mit Königsmühle (von einer Familie König), 173 €., 
w. 2 8. Unterregenbad, ev. Pfw. mit Sch., 165 E. Kirche 3. 5. Veit mit 
goth. Chor. Mefte einer Krypta aus ber Tarolingifhen Zeit im Pfarrhaus (II. 1. 
256. Bunz, W.F. VII, 96 fi. mit Abbild. Anz. d. Germ. Muf. 1868, 855. 1865, 43). 
R. wurde 1038 von Kaiferin Gifela an Würzburg vergabt und war 1226 im Beſiztz 
ber H. v. Langenberg. Hohenl.⸗Lang. Patr. der Pfarrs und Schulſt. Abg. Burg (?) 
Strut. Ilgenbach, Reiſach. 

18. Cendſiedeſ (1231 Lantsiedeln, P. N.), ev. Pſd. I. über der Jagſt, 11,1 km 
ſö. v. G., 373 m, 1178 E., w. 7 K., 11 e. Kf. (0.477 — 2 —8) Si. z. h. Stephan 
mit goth. Chor, 1515 nen gebaut, 1848 ren.; Grabdenfm. 1281 fchenkte ver Dark: 
graf v. Baben bie Ki. an Stift Badnang. Der Ort, Zugehör der B. Leofeld, wat 
Ganerbenort und kam almählih von ben DVellberg unb Andern an Hohenlohe (H. 
Kirchb., jeßt Dehr., Patr. der Pfarr: u. Schulft.) 1568 großer Brand. In L. iſt 25. Febr. 
1572 geb. Balth. Schnur, Pfr. in Amlishagen und Hengftfeld, F 1644, Dichter 
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(Goͤdeke Grundr. I. 402). Abg. Teppershof. P. Diem both (Beunt eines Diemo) mit 
Sommerhof 100 E. Zugebör von Werbed, Sulz und Leofels. Fürftl. langenb. Beſitz 
179 ha. Dörrmenz (1248 Dorminci flavifh?) mit Fallhaus 258 €, w.2 K. 
hohenlohiſch u. z. Th. ritterfhaftlih und komburgiſch. Eihenau, 120 E., w. 8 K., 
3e Kf. Ritterſch. dann hohenlohiſch Herboldshauſen, 47 E. Kleines Waſſer⸗ 
ſchloß der H. v. Gebenhagen (ſ. 19.), hohenloh. Klein⸗Allmerſpann (f. Gr. A. 
DA. Hal), 85 E. Vellbergiſch, dann zum Rittergut Erkenbrechtshauſen, daneben 
Hohenlohe und Komburg geh. Abg. Gaishofen. Weckelweiler, hohenlohiſch. 

19. Fenzendorf (1248 Lutesd., P.N.) ev. Pfd. in ber Landwehr, 19,4 km 
nöd. v0. &., 476 m, mit P. 687 E., w. 12 K., 4 e. 8f. (0.141 — 9). Ki. z. 5. Alban 
mit goth. Chor u. Oftthurm, 1875 ff. ren. 1248 batte Kl. Komburg Beſitz in bem bis 
1802 ber Reichsſtadt Rothenburg geh. Ort. 1449 murbe er niedergebrannt. P, 
ſämmtlich Reichsgut, dann ftauftjch, rotbenburgifh: Boſſendorf, 74E. Funkſtatt, 
62 E., w. 18. Thurm an ber Rothenb. Landwehr. Gemmhagen (Gebenh,, B.N.), 
45 €. Abg. Kap. 3. 5. Maria. Frauenflaufe im 14. 3b. Ortsabel. Hechelein 
(Heine8 Gehege?), 36 &. Klein-Bärenweiler, 95 €, w. 1 8., tbeilm. hohenl. 
und brandend. Spinbelbah (Bah mit Walferrehen und Spindel), 26 E., w. 
18. Standorf (Steind.), 71 E,w Le Kf. Windifh:Bodenfeldb (W. von 
flavifher Siedlung), 47 E. Wolfstreut, 90 €. 

20. Michelbach an der Heide, ev. Pfb. in einem Seitenthal ber Brettach, 
2,3 km w. v. ©., 452 m, mit P. 793 E., w. 6 K. (vo. 468 — 5). Ki. z. 5. Boni: 
fazius mit goth. Chor im Ofttyurm, 1869 ren. Te !/s hohenlohiſch und dem Stift 
Neumünfter in Würzburg geb., das auch den Kirchſatz Hatte, feit 1469 brandenb. 
1449 von ben Hallern verbrannt. PB. Binjelberg, 76 €., hoben. Abg. Rübbern. 
Kupferhof, 100 ha, w. 33 Wald, 1226 Michilberg, 1476 im Befig Engelhard 
Kupfer. Liebesporf (Liebingsd. P.N.), 39 E., w. 18. Ziegelei. Rechen⸗ 
baufen, 79 E. 1300 Hodenl., fpäter brandenb. Seibptenberg, 118 E. größten: 
theils brandenburgiſch. 

21. Michefbach an der Lücke (mimlich ber Landwehr, früher Weidners⸗M.), 
ev. Pfd. 19,8 km w. v. G. 451 m, 699 E., w. 11 K., 160 J mit Synag. Die Pfarrei 
ſeit 1812 mit Reubach vereinigt. Schloß und Rittergut des Fürſten von Schwarzen: 
berg ſeit 1631 (Patr. ber Schulftelle), früher fomburgifches Lehen der Weidner von 
Ehenheim 1367, Berlichingen 1423, Crailsheim 1601. Abg. Theuerbronn. 

22. Niederfietten, St. an ber Borbad, 21,8 km ı. v. G., 305 m, Eifen: 
bahnıftat., Poftamt, T., Amtsnotariat, 1 ev. u. 1 E. Geiftl., Realſchule, appr. Arzt u. 
Apoth. W.: in Silber eine weiße (?) Burg mit roth unb weiß 
getheilter Flagge, daran ber rojenbergiihe Schilb mit 2 weißen 
Pfählen in Roth. 3b. 1854 11. 196. Mit Fricken⸗ Kaußen:, 
Schloß⸗, Schneid⸗, Ziegelmüble, Eulen» und Reb 
bof und P. 2111 E., w. 243 K., 196 3. mit Synag. (o. P. 
1951 — 221 — 1%). Weinbau. G.Wald v. 40 ha. Ev. Kirde 
a. h. Jakob mit freihftehendem rom. Thurm; Schiff rom. und 
goth., 1850 ff. ren.; Chor abgebrochen; ſchönes Altarbild, Grab: 
denfm. Ev. Friedhofkap. z. U. 8. Fr., von ca. 1350, 1881 ren. Dienſtbotenkranken⸗ 
baus 1880. Haltenbergftetten (alt Haltmar- Haldermanst., P.N.), Reſidenzſchloß 
des Fürſten v. Hohenlohe: Jagitberg, Sig ber fürftl. Domanialfanzlei und Foritver> 
waltung, 1550 neu erbaut; darin kath. Si. 3. h. Maria mit Gottesdienſt feit 1705, 
Pfarrki. 1810. Domäne von 182,5 ha. Im 9. 3b. hatte KL. Fulda bier Befig. Bis 
zum Anf. bes 15 Ih. hohenl. (mit Stadtrecht 1340), dann bis 1631 im Beliß ber 
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H. v. Roſenberg, bis 1794 ber Fürſten v. Hatzfeld, als Lehen an Würzburg heim⸗ 
gefallen, 1802 Reſidenz ber bartenſteiniſchen Sekundogenitur Hohenlohe-VJagſtberg. 
(Patr. ber geiſtl. u. Schulſt.). Eiſenbahn 1869 (Tunnel 272 m). P. Ermershauſen 
(Irmigersh, P.N.), mit Dreiſchwingen (alt Traiſewinden, Winden, Slaven und 
PR.) und Eihhof, 68 E., w. 20 8. Zugehör der Herrſch. Haltenbergft. Fürſtl. 
Gnt Dreiſchw.⸗Ermersh. 218 ba, w. 130 Wald. Sihertshbaufen, 92 E. w. 2K. 
Alte Kap. 

23. Oberſteinach (Steinaha), ev. Pfb., 8,6 km fw. v. G., 485 m, Poſtamt, 
niit R. 662 €, w. 1 K., 9 e. Kf. (0. 2922 —1—5). Sandſteinbrüche. Both. Ki. 
z. d. h. Peter und Raul, Chor im Oſtthurm. Ganerbenort: Deutfhorben, Hohen: 
lohe u. Ritterſchaft. (W. F. X, 19. B. Altenberg, ev. Pfw. mit Sch. 116 €, 
Ki. 3. 5. Maria v. 1446, feit 1709 Pfarıki., 1880 unirt mit Hapfelden ON. Hall. 
Ortsadel. Der Ort gehörte zum Rittergut Niederiteinach, daher die Frh. v. Gemmingen: 
Bonfeld Patr. der Pfarr: und Sculftele. Brachbach (Windifh:Br.), 165 E., ge: 
hörte den Crailsheim u. A. Niederfteinad, 36 E., w. 4 e. Kf. Rittergut von 
122 ha, w. 35 Wald, früher ben Crailsheim, jet Gemmingen:Bonfelb geb. Sandels: 
bronn, 53 ©., früher branbenb. und crailsh., fpäter hohenl. und würzb. 

24. Gberſtetten (9. 35. Obersteten), ev. Pfb. an ber Vorbach, 18,3 km ı. 
v. ©, 347 m, mit Fuggers-, Obers, Reuthal⸗, Steg:, Unter-Mühle und 
Weilerhof, 701 E. w. 8 K. 8 e. K. Weinbau. Frühroman. Ki. z. 5. Bonifazius, 
Hochaltar. Abg. Kap. z. h. Ottilie; B. mit Ortsadel. Kl. Fulda erhielt hier im 
9. Ih. Beſitz. Der Ort war bis 1384 hohenlohiſch, ſeit 1422 rothenburgiſch. Zur 
Geſch. vgl. Vaterlandsfreund Unterb.»Blatt 1878, 23 ff. Schw. Kron. 1878 ©. 717. 

25. Reubach (alt Rutbuch, gereuteter Buchwald), ev. Pfb. in der Landwehr, 
18,6 km 8. v. &., 465 m, mit P. 541 €. (0. 164). Ki. 3. 5. Marian; Altar 1856. 
Alt rothenburgiſch. PB. theils rothenburgiſch, theils brandenburgifh: Bügelbof (alt 
Büchelberg), H. der Stabt Rothenburg von 82 ha. Klein:Ansbah mit Thomas: 
mühle, 165 € Kap. z. 5. Nicolaus, goth. Flügelaltar. Thomasm., 1580 Mühle 
bes Thom. Klenk zum Nettersholz, 1638—1701 wüfte, dem Heiligen zu Haufen geb. 
Kühnhardt, BE. NReinsbürg, 57 E Alte B. der H. v. Hornberg. Weiler: 
holz, 62 €. 

%. Rieddach (1054 Riethbach, vom Riebgras), ev. Pfb. 15,3 km n. v. G., 
453 m, mit PB. 619 E., w. 24 K. (0. 234 — 8). Ki. 3. h. Aegidius mit Oftthurm, 
1762 neu erbaut. 1054 Reichsgut, dann den Gr. v. Komburg geh., war R. früber 
Centſitz, als würzburger Lehen Zugehör der B. Bartenjtein. (Patr. der Pfarr: und 
Schulſt. Hohenl.-Bart.) Abg.: B. im Ort; Alt Bartenftein; LXeopoldsweiler; Maiſen⸗ 
bof. PB. zur B. Bartenftein geb.: Eichholz mit Heudlingen (1064 Huchilheim 
PN.) 109 €, w. 1 K. Eihswielen, 75 E., wis. Gütbach, 63 E., mw. 
9 K. Hornungsbof, alt Hornedsh., nah ben Horneden v. Hornberg, 25 E., w. 
5 K. Abg. Speckhartshof. Reihertswiefen mit Falls und Zollhaus, 63 &., w. 
5 K. G.Wald von 17 ha. 

27. Roth am See (1363 Rode Sewe, Robung am 1757 troden gelegten See; 
1384 Rutmansrod, P.N.), ev. Pfb. am Seebad, 9,1 km d.v. &., 418 m, Eijen- 
badnıftat., Poftamt, T. Kameralamt, mit See:, Bartens, Shwarzen: und Au: 
müble, ſowie B. 1344 E., w. 38 8. (0. P. 550 — 6). Lettenfohlenfandfteinbrücdhe. Soth. 
Ki. 3. 5. Martin mit Ofttburm. R. fam mit dem Amt Lobenhaufen an Brandenburg» 
Ansbach, 1449 von den Rothenburgern niebergebranmnt. Abg. Kretenbach. B.Bemberg 
(alt Bebenburg, P.N.), 46 €, w. 22 8. Ruine ber alten, im 15. 35. zerfallenen 
B., im 12. Sig der H. v. (Weindberg:) Vebenburg, ber Stifter bes Kl. Schönthal, dann 
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ritterl. Dienfimannen, eines Zweigs ber Küchenmeifter von Rothenburg, ausgeftorben 1516 
(W.: rothe Burg in Silber; Hz. r. Weibesrumpf mit filb. Flügeln), darunter Lupold 
vn. B. 135368 Bifhof v. Bamberg, ausgezeichneter PBublizift (U. D. B. XIX, 649). 
Bol. 3b. 1848 S. 115 fi. Vjeh. V, 302 f. VI, 158 ff. Seit dem 15. Ih. branden⸗ 
burg. Amt B. mit Sig in Wieſenbach; jetzt fürftl. bartenft. Dom. v. 63 ha. Brettens 
feld, 468 E. w. 5 8. Brandenb. 1645 Mai 4. f. Lager der bair.söfl. Urmee unter 
Mercy u. Joh. v. Werth. Musborf(D. auf bem Moos), 60 E. Goth. Ki. z. h. Michael 
mit Ofttburm; brandenb. Alter Markt, Muswieſe gen., früher in der Michaelis», jetzt 
in bee Burkhardswoche. (Vgl. Schwäb. Merl. 1844, 276.) Nieberwinden (W. = 
Slaven), 154 ©. Oberwinden, 66 E, beide altcrailsh. dann ſeckendorfiſch. 

28. Anppertshofen, ev. Pfd. am Scherrbadh, 9,5 km f. v. ©, 407 m, mit 
R. 584 €., w. 15 8. (vo. 863 — 8). Goth. Ki. z. h. Martin mit Oſtthurm, 1609 
vergrößert. Es gehörte um 13800 ben Sr. v. Flügelau, zulegt */s Hohenl.⸗Kirchberg 
(daher Patr. der Pfarr: und Schufft. H.Oehr.), Y/s Hal. Abg. Erlad und Gutters- 
bofen. P. Heſſenau (13803 Hasenawe), 89 €. Abg. Birken und B. Hohenbirken. 
Xeofels, 1303 Lewenfels (vgl. Leonberg) 132 E., w. 78. Prächtige rom.⸗goth. Ruine 
einer B., welche mit anjehnlihem Gebiet, 1303 würzburger Lehen, 1883 württ., 1409 
an bie Vellberg, 1593 an Hohenlohe gekommen war. 

29. Shualfelden (1033 Smalefeldon, ſchm. Markung), ev. Pfb., 13,5 km 
nöd. dv. G., 474 m, mit B. 65 E., w. 4 K., Te Kf., 3%. (0. 247—8 9. Goth. 
Kirche 3. 5. Laurentius mit Oſtthurm, 1855 vergrößert. Hatte Ortsabel. 1033 ver: 
gabte Kaiferin Giſela S. mit Regenbach an Würzburg. Die Pfarrei gehörte dem 
Stift Neumünſter bafelbit, der Ort zum brandenb. Amt Werbed, feit 1797 Hohenlohe. 
(Batr. ber Pfarr: und Schulft. H.⸗Oehr.). Abg. Dautenhofen. PB. Sropbärens 
weiler, 154 €, w. 4 K. Lindlein, 97 E. w. Te. Kf. früber Sik des Nonnen: 
ümtleins, das dem Kl. Schäftersheim gehörte (vgl. PB. Lange Erz. Im Nonnenämtlein), 
theils branbenb., theil® bobenl. Abg. Kunenmeiler. Spedheim, 127 E., hohenl. 

50. Schrozberg (P.R.), ev. Pd. m. M.G., 13,8 km nd. v. ©., 454 m, Eifenb,s 
Stat., PBoftamt, T., Fol. und fürftl. öhr. Revieramt, 3wöch. Gerichtstag (f. o.), appr. 
Arzt, Apoth., mit Bergbans, Lobmühle, Shloßmühle und PB. 1851 E., w. 
37 8., 18 J. (vo. P. 1190 — 0 — 17). Darlehenskaſſenverein. Yortbildungs: und 
Hausbaltungsichule für Mädchen (1881). Thonmwaaren. Goth. Ki. mit Ofttburm, 
1877 v. Beisbarth reſt.; Grabdenkmäler der Hoben!. und Berlihingen. Fürſtl. öhr. 
Schloß v. 1441, 1625 ref. Das Dorf hieß früher Oberhaufen (ein Theil noh Schr. 
im Thal), das Schl. Schrotsburg, war als Neichsgut im Belig des Ortsadels (W.: 
über erniebrigtem Sparren eine Schaffchere querrechts Bin, Hz. Weibesrumpf, in jeder 
Hand eine Schafſchere) und Fam im 14. 3b. !/s an die H. v. Rothenburg, um 1400 
an bie Berlichingen, 1609 an Hohenlohe, !/s 1521 an bie Abelsheim, 1558 Hohenlohe, 
das 1613 einen Thiergarten anlegte. Geb. ift hier 23. Mai 1808 Joſ. Konr. Albrecht, 
Hiftoriker, F ald Dom.Direktor in Debringen 1871 (Schw. Kron. 1872 ©. 4223. W.F. 
1X, 32 ff.). P. Kiälberbad, 180 € Könbronn mit Untere Mühle, 8 €, 
w.6 8. Krailsbaufen (1308 Crowelshusen, P.N.), ®. mit Sch. mit Reu⸗ 
poldsroth, 204 E. w. 1% Rom. Kap. z. 5. Petrus (Martin?), 1860 von Leins 
reſt. 1883 bemalt (Bol. Chr. Kunftbl. 1860 S. 180). Kreuzfelb, 50 ©. 1253 
aufgehobenes Nonnenklofter. Sigisweiler (1245 Sigewinsweiler, P.R.), 118 €., 
wW. 1K. Stift Backnang hatte Beſitz; theilw. brandenb. Zell, 81 €., früher ben Leſch 
vo. Entfee geh. Abg. Oelmuſchell. | 

81. 5pieſbach (— Spinbelb.?), ev. Pfb., 22,6 km nö. v. G., 451 m, mit P. 
799 E., w. 108, 23. (vo. 248 — 7) Goth. Ki. 3. 5. Eucharius mit) Oftthurm, 
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1878 verlängert. Rothenburgiſch. P. Böhmweiler (1821 Bebenw., B.R.), 90 €. 
fam mit Lichtel an Rothenburg. Bovenzenweiler, 52 E., früber vielleicht ber 
Bonifaziuski. in Oberftetten geb., rotbenburgiih. Enzenweiler (ben Entſee geb.?), 
52€ Heiligenbronn, 148 E., w. 2 8. Goth. Ki. 3. 5. Sebaftian mit Oft: 
thurm; Altarbild und gefchnittes Geſtühle Hummertsweiler, 25 E., 1251 von 
einem Bebenburg an KL. Schäftersheim gegeben. Ober⸗Eichenroth, früher Eucha⸗ 
riusrob vom Heil. ber Ki. in Spielbad, 79 E., war theilw. hohenlohiſch. Schön: 
gras mit Seehöfle, Staatsbom. jeit 1838, 114 ha, früher bes Hofpitals Rothen⸗ 
burg. Unter-⸗Eichenroth, 89 & Beide Eich. von Adam v. Thüngen 16. Mai 
1526 eingeäfchert. j 

82. Walſhauſen (B.R.), ev. Pfd. am Weidenbach, der fi in einer Felsfpalte 
verliert, 14 km fd. v. G. 441 m, Eifenbahnftat., Poſtamt, T., mit PB. 820 €, w. 
AR, 15 e. Kf., 4% (0.587 — 8 K. — 4%) Werkſteinbrüche. Ki. z. 5. Beit, 
neu 1852 von Pflüger erbaut. Ortsadel im Dienſte der Hohenlohe. W. kam mit B. 
Werded an Brand.⸗Ansbach, geb. aber im 16. 35. theilw. den Wolmershauſen, Erails: 
beim und Vellberg, ber Kirchſatz dem Kl. Anhaufen. 1449 von ben Stäbtern ver: 
brannt. Ehehaftengericht. Abg. Kreufelborf, Eulenhof. PB. Limbad, 62 €, w. 
1 K., 9 e. Kf. Brandenb. und Zugehör der B. Roßbürg. Schainbad, alt Schön: 
buch, ev. Pfw., 171€, w. 6 e. Kf. Goth. Ki. z. 5. Jakob mit Oftthurm, 1869 
ren.; Hochaltar; Grabdenkm. Gehörte erſt ben Dürren⸗Crailsheim, dann ben Crails⸗ 
beim und kam mit Erkenbrechtshauſen an die Seckendorf, die noch Patr. der Pfarr: 
und Schulſtelle. 

83. Dieſenbach (vom Wifent?), ev. Pfb., 13,38 km nö. v. &., 465 m, mit 
P. 1132 E., w. 9 K. 28 %. (0. 629 — 5 — 28). Ki. z. 5. Uri. Burgitall mit 
Ortsabel, hohen, Lehensleute (W.: Adlersflügel, Sachſen aufwärts). A! Kam 1406 mit 
Bemberg an die Burggr. von Nürnberg und war Sik bes Amts Bemberg mit Ehe: 
baftengeriht. Hier ift 11. Juni 1738 als S. eines Färbers geb. Chriſtoph Bhil Ober: 
fampf, der erite Kattunfabrifant in Franfreih, + 1815 (Biogr. v. Hochſtetter 1859, 
Labouchere 1866). PB. Emmertsbühl, 93 E.; hohenl., 1405 ansbachiſch. Engels: 
barbsbaufen (alt Engelgersh., P.N.), ®. mit Sch. 262 E., w. 4 8. Goth. Fi. 
3. 5. Leonhard. Ortsadel (W.: zunehmender Mond, im I. Obered eine 5 blättrige 
Roſe). Naicha, alt zu den „Eichen“, 54 €., hohenlohiſch Saalbach, 94 E. 
brandenburgiſch. 

84. Wildenthierbach, ev. Pib., 28,3 km nö. v. G. 482 m, mit P. 587 E., 
w. 8 8. (0. 274 — 8). Goth. Ki. z. 5. Maria, einft bem Stift Neumünfter in Würz- 
burg inforporirt, befeftigt. Abg. B. Früher zur Herrih. Hohenlohe⸗Brauneck gehörig, 
kam W. von ihr und ben Lichtel und Finfterlohe an Rothenburg. Hobenweiler 5. Mai 
1645 niebergebrannt. P. Hachtel (alt Habichtal, Heichtal vom Habiht?), 77 E. 
Bis 1318 brauneckiſch, dann würzburgifch, feit 1455 rothenb. Heimberg mit Lande 
thurm (von der Rothenb. Landwehr), 151 E. Schönhof, 1400 bem Rothenburger 
Bürgermeiſter Toppler, bann ber Stabt gehörig. Wolfersfelden, 74 E. Gehörte 
zur hohenl. B. Lichtel, 1435 ben Gr. von Gaftell, feit 1465 Rothenburg. 

85. Wittenweiler, W., 5,8 km nö. v. G., ca. 475 m, mit P. 368 E. w.3 8. 
(0. 111). il. von Blaufelden. Um 1090 im Befiß ber Gr. v. Rothenburg, an KL. 
Komburg vergabt, bann mit Werbed von Hohenlohe an Brandenburg gelommen ; 
1449 von ben Rothenburgern verbrannt. P. bis 1797 zum Amt Werbed, dann zu 
HohenlohesBartenftein gehörig: Erpfersmweiler, 59€, w. 18. Obermweiler. 
früher Regelshagen, 84 €, w. 1 8. Unterweiler, früher Zagelbad, 114 E. w 
1 8. 1449 von ben Rothenburgern verbrannt. 
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6. beramt Hmlud. 


Beſchr. des Dberamtd vom R. ftat.stop. Bureau, von Paulus, H. Yauer u. X. Gtuttg. 1870. 
Dad Diberamt Emiind, Shwäb. Merk. II 1841 ©. 233 ff. Faber (Arzt in Gmünd, + 1862), Leber bie 
naturwiſſenſch. Verhh. der Umgegend Gmünbe. Jah. VI. 1850 ©. 129 ff. Altkirchl. Eintheilung: Frei. 
Dids sch. I, B. Rundart: J. Epple, Gedichte ac. Gmünd 1821—37. 


Stadt Gmünd. Handſchr.: Chronik der Stabt G. mit einer Lite ber VBürgermeifter u. Stetts 
meifter v. 1284—1552 u. mit [dans Rauchbeins] Behr. ber Erob. Smindbs im ſchmalkalb. Krieg 26. Nov. 
1546. Deff. Bibl. Ms. h. 5. 114. Diefelbe, mit einer Hohenftaufengeid. beginnend unb in eine Urt von 
Fantiliendronit (1163—1626) verlaufenb ebenb. Ms. hı. %. 611 (Abſchr. v. 1675). Vgl. au Ma. h. %. 71. 
Chronit᷑ von einem Ronventualen des Dominikanerkl. in G. 1722 ebend. Ms. h. %. 747. Biplomatar, Gopien 
von Kauf⸗ u. Tauſchbrieſen bes Dominilanerflofters v. 1527 St. A. Urbarinm Gamund. de 1483, Urff. 
des Huguftinerllofters St. A. Abbrud der... . Process-Acten Löbl. Ritterfhafft in Schwaben Dris am 
Kocher ... contra 2öbl. R. Fr. Stabt Bemünb wegen ber... Rechbergiſchen Nitterfchafft 1717. Weiteres 
f. Begelin, Thes. rer. suev. 1, CXX. 4, XXV. Haid, Belträge zur Bei. u. Beogr. v. Bm. in 
Fabri Beiträgen zur Beogr. 1794 I. 8. GStüg, ®. A. (Art in Em., + 1806), Beiträge einer mebiz. 
Topographie ber Neihsft. Gm. in ber Med. Nationalgeitung 1798 Dit. u. 1799 Wat. Rink, 3. U. (Pfr. 
in Bohmenkirch). Kurzgefaßte Bei. u. Beſchr. ber Reihäft. Schw. Gm. Um. 1802. Werfer, Berfud einer 
mebisj. Topogr. der Stabt Gm. (au Fauna) 1818. Mayer, Joh. Ehryfoft., Raufm., been über ben 
Berfall bes Handel u. ber Fabrikation von Bm. u. d. mögliden Berbefierungen berfelben 1818; „Auszug“ 
berauß Gurlind 1850. Kirchen zu Gmuund: Mer, im Evang. Kirhenblatt 1847 ©. 108 ff. Faber f. o. 
Bod, Peter Arler von Gmünd Kirdenihmud 1858, 93. Grimm, M. (Lehrer in Kißlegg), Bei. ber ehem. 
Reihsf. Sm. Smünd 1867. Paulus, Ed., Die Johanniskirche zu Em. Schriften d. W. AB, II, 1. 1869. 
( Abbild. in den Jahresh. Taf. XLI f.) Bol. aud Laib und Schwarz Formenlehre 2. U. 1858 ©. 40 fi. 
Bagner, Emil (Pir., geb. in Gm. 1836), Der Bauerntrieg auf dem Gebiete ber fr. Rſt. Schw. Em. 
Forſch. zur beutfh. Geſch. XIV. 1873 ©. 229 ff. Kaißer, V. (Oberlehrer in Gm.), Führer durch Gm. u. 
feine Umgebung. ®m. 1876. 2. Aufl. 1881. Grueber, B. (Prof. in Münden), Peter v. Bmünb genannt 
Barler, Dombaumeifter in Prag 1333—1401. Bjsh. I. 1878. Wagner, Em., Die Reichsſt. Schw, Em, in 
den Jahren 1523—30. Gbenbajelöft IT. 18:9. IV. 1891. VI. 1889. IX. 1886. (Dort aud Näheres über 
bandſchriftliche Geſchichtsquellen II. 26 f. IV. 81 f.) Alemm. Ueber bie Arler, Kirchen 2c. Vjsh. V Reg., 
VIoIL 18. %gl. au$ II. 1, 280. A. D. 8. IX, 275. Renatffances Gebäude und Brunnen: Lüble. 
Ren.2 I, 184. 227. 895. Gmiünder Freipürfhbezirt: Wagner, Jagdweſen in Württ. S. 95 f. Paſſions⸗ 
fpiel: Holgwarıbs Kath. Tröfteinfamfeit VII, 1856. Hochzeitgebräuche: Birlinger, Bollsthümliches II, 
341 fi. Paffionsfpiels und andere Erinnerungen: Scherr, Joh., Hatbelraut, neues Skizzen⸗ u. Nilberbuch 
1888. Buhl als Turnlehrer 1842 ff.: Ernft Wagner in der Schwäb. Kron. 1883 Ar. 174 (ogl. auch DU. 
Schermborf, Beutelsbach). (Borzüglide Sammlung von Gmuͤnder &ewerbes, Kunft:, Aulturs und Literaturs 
Aterthümern bes Herrn ſtommerzienrath 3. Erbarb in Bmünd.) 


Liegt zwiichen den Oberämtern Gaildorf, Aalen, Geislingen, Heiden: 
heim, Göppingen, Welzheim, mißt 4,7948 DM. — 26 395,4 ha mit 
33 312 Einw., neml. 24437 Kath., 8803 Ev., 52 Iſr., 20 v. a. Bel. 
(Körp. Bei. II. 1 ©. 29. 36. 40. 41 43. 58. 70. 72. 96.) Ganz 
alemannifches, theils biſchöflich Tonftanziihes (Degenfeld, Winzingen, 
Wisgoldingen, Reichenbach, Waldftetten mit Hohenrechberg), theils bijchöf- 
ih augsburgifches Gebiet; Dradgau und Pleonungethal, Waibelhub. 
Altwürttembergifh nur das Amt Heubach nebft dem Kammerfchreiberei- 
gut Lindach, das El. lorchiſche Unteramt Täferroth, die kl. königsbronner 
Hälfte von Degenfeld, der kl. anbaufer Hof Heſſelſchwang; das übrige 
theils reichsſtadt-gmündiſch (Bargauer, Bettringer, Ickinger und Sprait: 
bacher Amt), theils fürſtprobſt-ellwangiſch (Theile von Unterböbingen, 
Walbdftetten, Unterbettringen, Horn, Leinzell), grafs und ritterſchaftlich— 
insbeſondere rechbergiſch. 
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.  Beognoftifhes Auf ber Wafferfcheide zwiſchen Fils und Rems, zwifchen 
den Städten Göppingen und Gmünd, bilden die Kalkmaſſen ber Alb die impofanten 
Bergpyramiden bed Stuifen, Rechberg und Staufen, an bie fih ber Steilrand ber Alb 
mit dem Bernhardus und dem felfengefrönten Rofenftein anfchließt. Majeſtätiſch erheben 
ih die nur von furzem Raſen bebedten Kalkberge mit ihren marlirten Formen über 
die Wogen bes Laubwaldes, ber die Vorberge des braunen Aura bebedt, an befjen 
Fuß fi Die Linsebene weit gegen NO. ausbehnt. Die Ebene felbft ift vielfach von 
tiefeingefchnittenen Thälern durchzogen, bie mit ihrem büjfteren Nadelwald noch ganz 
an das nördlich angrenzende größte Waldgebiet der Landes, bie Lömwenfteiner, Limpurger, 
(sllmanger Berge, erinnern. So vereinigen fi in biefem von fo großen Hiftorifchen 
Erinnerungen geweihten Gebiete bie mannigfaltigiten und lieblichften Gegenfäge land⸗ 
ſchaftlich charafteriftifder Gebirgsglieder zu einem ber reichiten Bilder unferes fchwäs 
biſchen Stujenlandes. 

Ueber dem bichten Gewirre der Kernperthäler, bes nörblich an den Bezirk grens 
zenden Gebiets, bildet der unterfte Lias zu beiden Seiten ber Lein unb ber Rems ein 
ausgebehntes, wohl ein Drittel der Bezirksoberfläche einnehmendes Plateau. Auf ber 
ſonnigen gegen S. geneigten Liasfläche liegen bie Törfer unb Weiler und feit ältefter 
Zeit (fiehe AltertHümer) die Straßenzüge, in ben tiefeingefchnittenen, vom bichteften 
Laubwald bebedten Thälern nur vereinzelte Wohnorte und Mühlen an ben träg da: 
binfliegenben Bachen. Das Plateau bildet im wejentlihen der Malmftein, aber ſchon 
nörblich ber Lein tritt bei Durlangen und Thierhaupten ber Arietenkalt, bei ben öſtlich 
gelegenen Göggingen und Horn bie mittleren, bei Iggingen ſämmtliche Schichten bes 
Las auf. Nirgenbs im Lande ift der Arietenkalk an Gryphäen reicher als bier. Für 
bie Gegend charakteriſtiſche Petrefaften: Thalassites gigantens, Nautilus aratus, 
Amm. Scipionianus, Birchii, Gmündensis. In den oberften Bänken Tiegt ſchon 
grobes Quarzkorn, das gegen D. noch erheblich zunimmt. Südlich der Rems folgen 
raſch aufeinander bie einzelnen Stufen bes Lias: die dunklen Turnerithone, bie grauen 
Numismalismergel, in benen bier am fchönften unb bäufigiten Amm. Davoei. In 
den AmaltgeensThonen bei Walbftetten wirb Amm. Amaltheus mit ganzer Mündung 
gegraben. Ten Schluß macht ber obere, faum 4 m mächtige Lias, bie bfättrigen Po— 
übonienfchiefer, die am Rechberg und Staufen Meine, ausgezeichnete Plateaur bilden, 
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mit ben Jurenſtomergeln. — Einen recht in ie Augen fallenden beſtimmten Gegenſatz 
zu dem ruhig entwickelten und regelmäßig abgetreppten Lias bildet der ſteilanſteigende 
braune Jura, deſſen zwei unterſte, mächtig entwickelte Glieder, Opalinusthone und 
Flözſandſtein, iſolirt ſtehende niedere Kegel: Hohenreut, Eichhölzle ꝛc. und ſchmale, 
langgezogene Rüden: Aasrüden, ben Sattel zwiſchen Rechberg und Stuifen und ben 
langen Höhenzug bilden, der mit ber Ruine Staufened bei Süßen endigt. Dagegen 
bilbet der mittlere und obere br. Zura nur einen fhmalen Saum ringe um ben Stau: 
fen, NRechberg und Stuiten. — Der weiße Jura beginnt mit ben Impreſſa⸗-Thonen 
des Schönberg. Die wohlgefhichteten Kalkbänke (8) bilden bag Plateau bes Staufen 
und rings um ben Rechberg eine ausgeſprochene Terraſſe. Die jüngſte Schichte bes 
Stuifen reicht bis zu den Schwammkalken (y) mit Terebratula lacunosa, während 
auf dem Rechberg darüber noch Felſenkalke y Tiegen. Die höher liegenden zuderför: 
nigen Kalke mit Feuerſteinen finden wir erit auf den höchſten Punkten des weiter öfts 
lich gelegenen Albplateau, auf dem Steinbügl und dem Mofenftein. — Bon biluvialen 
Bildungen erwähnen wir nur das am weitelten gegen W. gelegene Borfommen von 
Goldshöfer Sanden und diluvialen Kieſellehmen auf ber bem Plateau ber Alb ange: 
börigen M. Bartholomä. — Gejamtfläche 263,95 qkm, hievon Allupium 7,72 — 2,93°/., 
Diluvium 24,56 = 9,31°/o, weißer Jura 31,51 = 11,94 /., brauner 60,27 —= 22,83 °/o, 
Lias 86,45 = 32,750, Keuper 53,44 — 20,24°0. (Bl. Aalen v. Fraas 1871, 
Gmünd v. Quenftedt 1869, Göppingen von Deinfelben 1867. Engel 35. XXV, 57 fi.). 

Flora ſehr mannigfeltig. I, 471. 472. Ish. XXXVIII, 343 ff. XL, 269 ji. 

Sauna I. 494. 510. 515. Pr. Kunfel in Wißgoldingen (feine Sammlung 
im Schullehrerfeminar Reg.⸗Bl. 1837 ©. 41) in Werfers Verſuch einer medizin. To: 
pogr. der Stadt Gmünd 1818. 38h. XXI 216. XXVII, 258. 60. 61. XXX, 301. 
XXXV, 199 ff. XXXVI, 147. 150. XXXVII, 145 ff. 

Alterthümer. Großartige Ringwälle auf dem Hochberg unb bem Rojenitein 
bei Heubach. Gin weiterer auf dem Mittelberg bei Lautern. Grabhügel bei Mögg: 
lingen. Römiſches: Der rätifche Limes Läuft in öſtl. Richtung vom Kaftell auf dem 
Lorcher Klofterberg an Hangenbeinbach und Wuſteunrieth vorbei, |. von Herlifofen und 
n. von Unterböbingen zum Gollenbof hin. Es iſt eine förmliche Mauer, body ihre Struf: 
tur in diefen Gegenden noch nicht näher unterfucht. An ihr lagen Feine Kaftelle, Thürme 
und „Burftel“, mit Ringwall umgebene Erbhügel. Rückwärts von der Teufeldmauer 
waren wichtige Römerpläge bein Schirenhof, jw. von Gmünd, auf bem Gügling bei 
Ober: Bettringen und auf dem Bürgle bei Unterböbingen. Auch vor der Linie finden 
ih Schanzen. Am widtigiten ift bier bie ö. von Nfahlbronn nad Aalen laufende 
mit Schanzen verjehene Hochſtraße, welche ben beinahe rechten Winkel, ben bie beiben 
(Srenzwehren maden, abjchneidet. Sie läuft bireft vom Braunhof w. auf Pfahlbronn. 
Es ift dies die Straße der Peutingertafel, welche die Station Ad lunam, d. i. an ber 
Yein bei Leined, mit Aquileja, Aalen, verbindet. Cine weitere wichtige Römerftraße 
ging vom Limes über den Scirenbof, Straßborf nah Böhmenfirh, Heidenheim. 
Lauingen. Noch eine vom Limes über Mögglingen, Lautern nad) Heibenheim und 
Lauingen. (Bgl. Bish. III, 100 fi. VII, 42 ff.). Neihengräber fanden ſich bis jegt 
bei Zimmern, Marfung Oberböbingen, unb bei Unterböbingen. 

Landgericht: Ellwangen. Landwehrbezirt: Smünd, VI. Reg., 1. Bat. 
Komp.: Stab: Gmünd. Ev. Delanate und Schul:Snfp.: Aalen, Welz⸗ 
beim. Foritämter: Schorndorf (Rev. Gmünd), Ellwangen, Hall, Kird; 
beim. Die übrigen Bezirkftellen in Gmünd. Reichstagswahlkreis X mit 
Göppingen, Schorndorf, Welzheim. Namhafte Landtagsabgeorbnete: 
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Eduard Forfter, Yabrilant in Gmünd ( 1872) 184850, — 
Lichtenſtein (f 1866) 1802 - 66. 


1. Gmünd (12. Ih. Gimundin, Gemunde, Gamundia vom Einmünden bes 
Waldſtetter⸗,, Webganer» Bade und Sulzbach in bie Rems, noch jekt vielfach 
Schwäbifd«&m. gen.), Bezirksftabt (f. oben) an ber Reme, 321 m Bahnhof, Poftamt, 
T., Zollamt, Gamifon für ein Bataillon Anfanterie, Landwehrbezirkskommando, 
Bez. Hochbauamt, Straßenbauinfpektion, Umgelbsfommiffariat, Revieramt, 8 fath., 1 (mit 
Gotteszell 2) evang. Geiſtl.; Reallyzenm, kath. StaatssSchullehrerfeminar, Privat: 
Lehrerinnenfem., Kol. Taubftummeninftitut, Blindenafyl; Mutterhaus der Barmberzigen 
Schweftern mit Augenklinit, Mäpdchenpenfionat, Anitalt St. Lazarus für Kränfliche 
und Arbeitsunfähige, ferner mit SIrrenanftalt St. Bincenz, bem Kompler St. Joſeph, 
fat. Taubſtummenanſtalt, Rettungsanftalt für gefallene u. arbeitsfheue kath. Mäbchen, 
Mägdeanſtalt, Anftalt für ſchwachſinnige Kinder und der Anftalt St. Bernhard für 
Nekonvaleszenten; kath. u. ev. Vereinshaus, Gravir⸗ u. Eifelirfchule, Gewerbemufeum. 
W.: in Roth ein anfgerichtetes filb. Einhorn. Ib. 1854 II, 187. 
Zwiſchen hochanſteigenden friſchgrünen Gehängen, mit: zahlreichen 
maleriſch zerſtreuten Höfen und Häuſern, reizend gelegen, ihr alter: 
thümliches Gepräge noch mehrfach bewahrend, zählt die Stadt in 
1195 Wohngeb. mit P. 13774 E., w. 4226 Ev., 49 J.; 20 v. 
and. Bek. Großartige Feinmetall-Induſtrie, 1881 zuſ. 170 Ge: 
ſchäfte mit ca. 1800 Arbeitern, nämlich 97 Geſchäfte in goldenen, 
46 in ſilbernen Artikeln, eine große Fabrik für Feinmetall⸗, Bronze: 
guß⸗ und galvanoplaftifch erzeugte Waaren, 4 für burchgeitoßene unechte Waaren, 
Rofenfränze u. ogl., 71 Hilfsgefhäfte. Vgl. II. 1, 674. Bierbraucreien, Kunſtmühle, 
Konditoreien, Wachswaarenfabrikation, Zigarrenfabrifen, Fabr. v. Uhrenholzgehäuſen, 
Bilders u. Spiegelrahmen, Altarbau, Säigmühlen. Gewerbebank. Gemeinde, Spital: 
und Kirhenwalbungen v. zuf. 1324 ha. Beträchtliches Stiftungsvermögen. 

Bei der Berufszähblung vom 5. Juni 1892 wurbe für die Stadt eine 
Sefammtbevöllerung von 13843 Köpfen ermittelt, beftehend aus 5279 (38,1%) Er: 
werbsthätigen im Hauptberuf, 1135 (8,2 °/0) beruflojen Selbftändigen unb Anſtalts⸗ 
inſaßen, 573 (4,2%) Häuslichen Dienftboten und 6856 (49,5°%/0) Haushaltungs⸗ 
angebörigen ohne Hauptberuf. Von den 5279 Grmerbsthätigen gehören zu ben 
Berufsabtheilungen Land: und Forſtwirthſchaft 314 (5,9%,), Induſtrie und Bauweſen 
3440 (65,2°%%), Handel und Verkehr 545 (10,3%), zufammen 4299 (81,4%,); 
ferner perfönlihe Dienfte und wechſelnde Lohnarbeit 63 (1,2%/0), öffentlicher Dienit 
und fogen. freie Berufe 917 (17,4°/,). Tie 4299 Erwerbsthätigen jener erit genannten 
3 Hauptabteilungen zerfallen nach ber Stellung im Beruf in 1251 Selbfländige und 
Gefhäftsleiter (und zwar in Land» und Forftwirtfchaft 101, Anduftrie und Bauweſen 
897, Handel und Verkehr 258), in 151 technifh und kaufmänniſch gebildete Gehilfen 
(1, 35, 115) und in 2897 fonftige Gehilfen und Arbeiter (212, 2506, 177). Bon 
den 917 im öffentlichen Dienft und in freien Berufen Thätigen fommen auf das 
Militär und die Miltärverwaltung 526 (19 mit Offiziersrang), Gefunbheitspflege und 
Kranfendienft 150, Staats⸗ und Gemeinbedienft, Nechtspflege (mit Auseſchluß ber 
Beamten beim Forit-, Bau- n. Verkehrsweſen) 139, Kirche u. Schule 96. Unter ben 
1185 beruflofen Selbſtändigen 2c. find 302 Schüler (über 14 Jahren, nicht in ihrer 
namilie lebend), Seminariften und fonftige Anftaltszöglinge, 251 Inſaben von Ver: 
jorgungss und Wohlthätigfeitsanftalten, 190 Gefängnisinfagen, 108 Inſaßen von 
Siechen⸗ und Srrenanftalten, ferner 234 von Renten und Penfionen Lebende, Mit 
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Landwirtſchaft beſchäftigen ſich 283 Perſonen (davon 98 ſelbſtändig) im. Hauptberuf 
und außerdem 506 Perf. (434 ſelbſtog.) im Nebenberuf. Gewerbliche Betriebe 
wurden am 5. Juni 1882 gezählt 1313, d. i. 95 auf 1000 Einw.; fie beſtehen in 
1158 Hauptbetrieben (worin überhaupt eine Perſon, Leiter ober Gehilfe, im Haupt: 
beruf thätig if) und 155 Nebenbetrieben, fobann dem Gefhäftsumfange nad in 
784 Alleinbetrieben und 529 Gehilfen⸗ Mitinhaber: und Motorenbetrieben. Jene 
1158 Hauptbetriebe befchäftigen (im Hauptberuf) innerhalb der Betriebsflätten nad 
dem Stanb vom 5. Juni 1882 im ganzen 4615 Perf. (1242 weibl), nämlich 1169 
Geſchäftsleiter, 3446 Gebilfen (171 höh. Geh.) und im Jahres- ober Saifondurchfchnitt 
4269, worunter 8101 Gehilfen. Die wichtigeren Gewerbegruppen find folgende: 
Metallverarbeitung mit durchſchn. 2069 Berl. in 215 H.Betr., insbefondere Golb:, 
Silber: und Bijouteriewaarenfabrifation 165 Betr. (57 Allein:Betr., wovon 24 3. H8. 
f. frb. Ren.) mit 1809 Berf., worunter 488 weibl. (am 5. Juni 1882 1970 Berf., 
barunter 486 weibl.). 1 Metallwaarenfabrit mit 155 Perſ.; Bekleidung u. Reinigung 
mit durchſchn. 565 Perf. in 291 H.Betr. (dazu 20 N.Betr.), insbefondere Näherei 
83 Betr. (74 A.Betr.) mit 204 weibl. Berf., darunter 1 Betr. im Zuchthaus Gottes: 
zel mit 113 Perſ. Schneiderei und Kleidermacherei 63 Betr. (41 A.Betr.) 121 Perf., 
mworunter 39 weibl., Schuhmaderei 54 Betr. (29 A.Betr.) 104 Perſ., Wäfcherei 
64 Betr. (59 A.Betr.) 98 weibl. Berf.; Nahrungs: und Genußmittel mit durchſchn. 
354 Perf. in 115 H.Betr., darunter Bäderei und Konditorei 44 Betr. (10 A.Betr.) 
98 Perf., Bierbrauerei 22 Betr. 80 Perf, Zigarrenfabrifation 3 B. (1 X.Betr.) 
80 Perf., Mebgerei 36 Betr. (15 A.Betr.) 70 Perf.; Holz: u. Schnisftoffe mit durchſchn. 
270 Perſ. in 82 H.Betr., darunter Drechslerei 15 Betr. (7 A.Betr.) 123 Perſ., 
Schreinerei 27 Betr. 69 Perf.; Handelsgewerbe mit durchſchn. 251 Perl. in 171 H.Betr. 
(51 N.Betr.), darunter Handel mit Kolonial:, ER: u. Trintwaaren 39 Betr. (32 A. Betr.) 
51 Perf., Handel mit Metallen, befonderd mit Gold-, Silber: und Bijouteriewaaren 
14 Betr. 30 Perf., Handel mit Manufaltur:(Schnitt!Waaren 18 Betr. 30 Peri., 
gemifchte Waarengefchäfte 34 Betr. (22 A.Betr.) 63 Perf.; Baugewerbe mit durchſchn. 
222 Perf. in 64 H.Betr., barunter Zimmerleute 7 Betr. 54 Perf., Baugeſchäfte und 
Bautechhnifer 9 Betr. (5 A.Betr.) 51 Perſ., Maurer 12 Betr. 44 Perſ., Maler und 
Sipfer 19 Betr. 40 Berf.; Beberbergung unb Erquidung mit durchſchn. 99 Berf. in 
66 H.Betr. (außerdem 35 N.Betr.); Tertilinduftrie mit durchſchn. 64 Perf. in 12 H.Beir., 
darunter Striderei 6 Betr. 59 Perf. (5 A.Betr. u. 1 Betr. im Zuchthaus mit 54 R.); 
Künitler und Funftgewerbliche Betriebe mit durchſchn. 62 Verf. in 18 H.Betr., darunter 
6 A.Betr.; Papier und Leder mit durchſchn. 61 Perf. in 27 H.Betr., darunter Satt: 
Icrei und Zapeziere 18 Betr. 46 Perſ.; Verkehrsgewerbe (außer dem Eiſenb⸗, Bol: 
und Zelegr.sVerfehr) mit durchſchn. 52 Perf. in 28 H.Betr., barımter Perfonen: und 
Frachtfuhrwerk 19 Betr. 43 Perf. (7 N.Betr.); forftwirthichaftliche Nebenprobufte, 
Leuchtſtoffe, Dele und Firniffe u. |. w. mit durchſchn. 48 Verf. in 6 H.Betr., barunter 
Wahswaarenfabrifation 3 Betr. 27 Beri. 

Kirchen: 1. Goth. Pfarrk. z. Himmelfahrt Maris, auch 3. 5. Kreuz gen., aui 
dem Grund. einer älteren romaniſchen 1851 — 1410 von Heinrich v. Boulogne (f. u.) 
erbaute, 1850 ff. von Rieß reftaurirte prächtige Hallenfirhe (vgl. Il. 1, 262. 280. 
Vjsh. I, 6 ff. V, 42 ff. Laib und Schwarz, Formenlehre 2 U. S. 48 ff. Taf. IX.) 
die leider ihre 2 Zierthiirme 22. März 1497 durch Einfturz verloren hat, was eine neue 
Einwölbung der Kirche und den Anbau von 2 Kapellen bis 1521 zur Folge hatte; 
trefflihe Steinbilber; Renaiffance-Kanzel, sEhorftühle und sOrgelempore; werthvolle 
Kirchengewänder und »geräte. 2. Roman. Ki. 3. 5. Johannes db. Evang., mit edlem 
Thurm, reihen figürliden Shmud (II. 1, 260), 1869—80 von Stegmater reft.; die 
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Zmal angebrachte Schere und bie Löwen vielleicht als das gräfl. billingenfche Wappen 
bes Biſchofs Hartmann von Augsburg 1250—86 (Fürft Hohenlohe: Waldenburg, 
Sphragift. Aphorismen 1882 ©. 50. Vgl. auch Welzheim). 3. Franzistanerfirche, 
romaniſch begonnen, im Uebergangsftil ausgebaut, in ber Zopfzeit verändert, Thurm 
ım 19. Ih. abgebrochen, jest Seminarli., Grabdenkmäler. 4. Auguftinerli. v. 1758, 
mit Fresken dv. J. Anwander aus Lauingen, jebt ev. Ki. 5. Dominikanerki. v. Keller 
1762, mit Anwanderſchen Fresken, jett Theil der Kaferne. 6. Friebboffi. zu. St. Leon: 
hard aus dem 14. Ih, 1471 reft., 1776 fi. verzopft. 7. Wallfahrtski. zu St. Sal: 
vator, jehr alt, 1617-20 von Kafp. Vogt erweitert und erneuert, mit Benefiziathaus 
von 1770, am Lerg hinauf Bildftödhen und Stationen. 8. St. Katharinenfi. aus 
bem 14. Ih., in ber BZopfzeit umgebaut. Kapellen: 1. Zur Herrgottsrube, am 
Friedhof, 1622 von Kafp. Vogt in cinem aus Gothik und Renaiffance gemifchten 
Stil erbaut; an ein früheres Bild in biefer Kapelle knüpft fich die von Juſt. Kerner 
befungene Sage vom Geiger von Gmünd (Meier, Sagen ©. 44). 2. St. Joſefskap. 
v. 1677, Nachahmung von 1; Steins und Holzffulpturen aus der Dominifanerfi. 
3. Treifaltigfeitsfapelle von 1693 (Birlinger, Alem. XII. 161). Chmalige Klöfter: 
1. Franziskanerkl. v. 1210 (?) im 18. Jahrhundert größtentheils neu gebaut, jetzt 
Schullehrerfeminar. 2. Dominikanerkl. v. 1284, 1724 neu gebaut, jebt Kaferne. 
3. Auguftinerff., vor 1251 gegründet, 1747 erbaut, jegt Oberamteis und Kameralamts⸗ 
gebäude. 4. Frauenfl. zu St. Ludwig, von Keller 1764 f. erbaut an ber Stelle bes 
Seelhauſes v. 1445, jebt Reallyzeum, 5. Gotteszell ſen. Stäbtifhe Gebäude: 
Rathhaus von 1783—85; bie Gräth (= Ort für das Geräthe, Schmid, Schmäb. 
VWörterb. 420), das fehr alte Schats und Waghaus; die Schmalzgrube in Früh—⸗ 
remaiffance, vom Kl. Königsbronn 1465 ber Stabt überlaffen, zu Abhaltung bes 
Schwörtags 2c. benüßt, jetzt Theater; Kornhaus v. 1507, ſchöner Holzbau; „bes 
Spitale Arenhaus“ (1603) (Fruchtfaften, vom ahd. ahir, Aehre, ober airin, area, 
Tenne?) alter goth. Holzbau; Waifenhaus v. 1767; Hofpital z. h. Geift v. 1840 f. 
mit alten Nebengebäuden, einem v. 1495; das kath. Volksſchulgebäude v. 1877, das 
ev. v. 1881. Weiter: das Taubftummeninftitut aus bem 18. Ih., das Irrenhaus zu 
St. Bincenz, von Morlok 1861 ff. erbaut, das Blindenafyl v. 1881. Schöne Privat: 
gebäube aus bem 18. Ih. v. Mich. Keller (Bb. II. 1, ©. 285) und aus neuefter Zeit. 

A! Die erfimals 1162 mit „Bürgern”, 1188 als burgus Gemunde unter 
dem hohenſtaufiſchen Hausbefiß genannte, von König Heinrih VI. am 20. Suni 1198 
beſuchte Stadt, gelangte bald durch die Hobenftaufen, denen fie troß päpftlidem Bann 
treu verblieb, zur Würde einer Reichsſtadt, deren erſter nicht vom Kaifer geſetzter, 
ſondern aus ben Geſchlechtern gewählter Bürgermeifter 1284 ftarb, Um 1860 er: 
langten auch die Zunftmeilter Antheil an ber Verwaltung unb ba bie alten Adels⸗ 
tamilien allmählich theils wegzogen theils ausftarben oder mit den Bürgerlichen fich 
verſchmolzen, war unter ben 3 Beltandtheilen bes fpäteren Magiftrats, je 3 „Rath⸗ 
gebern” ber Bürgerbant und Gemeindebank und 8 Zunftmeiitern, feit 1556 8 Bürger: 
meiltern, 5 Senatoren, 16 Gemeinen, fein wejentliher Stanbesunterfhieb mehr, aber 
auch bei ber bloßen Selbiternenerung bes Kollegium niemald bauernde Befriedigung 
ber Bürger und Untertbauen. Auf ber ſchwäbiſchen Stäbtebant bes Reichſtags nahm 
G. die 13., bei ben ſchwäb. Kreistagen bie 10. Stelle unter ben Städten ein. Das 
Gebiet der Reichsſtadt beſtand um 1700 aus 1. dem Bargauer Amt: Bargau, 
Beyern in Bergen, Mögglingen, Mönbof, Bürghof, 2 Beißwänger Höfen, Haldenhof, 
Lauchhof, Gengerhof, nebit Theilen von Buch, Unterböbingen, Oberböb., Lautern; 
2. dem Beltringer Amt, fpäter mit Bargau verbunden: Ober: und UntersBettr., 
Beiler, Hertlersweiler u. Steinbach, Huffenhofen, Burgholz, Schönbronn, Schurendof, 
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Lindenhof, Schlatthof, Schirenhof, Schnellhöfle, mit Theilen von Zimmern u. Straß: 
dorf; 8. dem Igginger Amt: Igg., Herlikofen, Brainkofen, Schönhard, Brackwang, 
Holzleuthen, Dewangen, Hüttenhöfe, Krummhof, Oölzerhof, nebſt Antheil an Reichen: 
bach (DA. Aalen), Bernhardsdorf, Forſthöfe; 4. Spraitbacher Amt: Spr., Durlangen, 
Zimmerbach, Vorder⸗Linthal, Thanau Hörtigkofen, Muthlangen, Buchhöfle, Beutenmühle, 
Beutenhöfle, Leinmühle, Hönigmühle und Bittelhöfle, Boſchenhöfle, Pfersbach, Wetzgau, 
Spatzenhöfle, Waldau, Sachſenhof, mit Theilen von Utzſtetten, Thierhaupten, Täferroth, 
Göggingen, Kemmenaten, Hinter u. Vorderſteinenberg, Schlechtbach, Holzhaüſen, 
Mittelbronn, Adelſtetten, Steinenbach, Brech, Brend, Pfahlbronn, Groß⸗ und Klein⸗ 
Deinbach — mit zuſammen 227 ganzen, 184 halben Bauern, 226 Söldnern, 219 
Häuslern. Gmünd war eine Kirchen⸗ und Kloſterſtadt wie kaum eine andere in 
Schwaben. Außer den oben genannten befanden ſich hier: Kapellen z. h. Veit (bis 
1807), St. Sebald (bis 1834), St. Georg (bis 1827), St. Nikolaus (bis 1807), 
St. Joſen (Zobocus), St. Anna v. 1507; Kapuzinerffofter v. 1652 f., aufgehoben 
1810; Klofterhöfe von Abdelberg, 1296, Lorch 1532 vertaufht, Königsbronn 1547, 
Gotteszellerhaus in ber Stabt, Deutfchorbenshaus ca. 1620, jebt Gafthof zu ben 
3 Mohren. „Die in fpäterer Zeit für ihr zähes Feſthalten am Alten, im firchlichen 
und politiſchen Leben, faft [prihmörtlihe Neichsftabt ift von ber Bewegung bes 
16. 35. feineswegs unberührt geblieben, fondern iſt von ihr fo tief und nadhaltig 
erfhüttert worden, daß bie Schwanfungen bis an das Ende des 16. Ihs. fortbauerten“ 
(Wagner a. a. DO.) Im Schmalfaldifhen Krieg hatte ©., 26. Nov. 1546, durch ben 
Kurfürften von Sachſen Beihiefung, Plünberung uud Brandſchatzung auszuhalten. 
Aber das Denfwürbigfte ift die Entwidlung der biefigen Kunft und Induſtrie. (Bau: 
kunſt ſ. o., Künftler ſ. u.) Augfteins oder Gagatdreher für Paternofter 2c., welche 
weither (3. B. Warthof, DA. Marbach) das nöthige Mineral zufammenbradten, 
werben jchon 1433 erwähnt, bald auch die Goldſchmiede; 15694 wird eine ältere 
Ordnung ber Gold⸗ und Silberarbeiter erneuert, 1657 führt bie württ. Goldſchmieds⸗ 
orbnung an, daß bie Gmünber viel Waaren ins Land werfen. 1739 find bier 250 
Goldſchmiedmeiſter, 1785 fi. wandern wegen Geſchäftsſtockung 110 Golbarbeiter nad 
Bien aus, aber um 1825 find wieber ca. 250 Golbfhmiensfamilien in ber Stabt. 
Searbeitet wurbe von jeher viel in Silber, Filigran und Similor, um 1780 fam 
durch den Geſchäftsverkehr mit oberitalienifhen Häublern die Heritellung geringbaltiger 
Soldwaaren auf, bis eine neue Aera durch fabrikmäßige Herftelung ausſchließlich in 
höheren Gehalten und ebleren Formen (Dr. Haag und Ign. Weitmann 1832, Nikol. 
Dit 1841, Erharb 1844) eintrat. Im 16. Ih. wurbe auch das Senfenfchmieben 
ſchwunghaft betrieben, lange venetianisches Glas gefchliffen, das von Antwerpen fam 
und nad Indien 2c. gieng; Kunftfchlofferei im 18. Ih.; Perlitriderei bis c. 1850. 
In der württ. Zeit, 1802 ff. find folgende Ereigniffe Hervorzuheben: 1806 Errichtung 
der ev. Pfarrei (1807 außer ben Beamten erſt 4 en. Bürger, 1821 fon 287, 1840 
640, 1858 1134 ev. Ortsangehörige, 1871 2907, 1880 4266 ev. Ortsanmweienbe). 
1809 wird G. bei Errichtung bes Zuchthauſes Gotteszel Garnifonsftadbt. 1817 Er: 
hebung des Taubftummeninftituts von Mädchenſchullehrer AUS (welchem ſchon um 1750 
Pater Manfuet im Franzisfanerfiofter und um 1807 Stabtpfarrer Kraber voran: 
gegangen waren) zur Staatsanftalt, mit weldher bis 1858 (Berlegung in die Rifolaus- 
pflege zu Stuttgart) auch eine Blindenanftalt verbunden war. 1821: die Sommer: 
[hiegübungen der württ. Artillerie nehmen ihren Anfang (bauern bis 1874). 1825: 
ber Staat errichtet das kath. Schullehrerfeminar, das erjte unb bis 1877 einzige in 
Württemberg. 1832: das Blindenafyl — in ber fog. Bleihe, fpäter in diefer und 
im jog. Paradies, jegt im Neubau f. o. — wird eröffnet. 1832: bie freiwillige Feuer—⸗ 
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wehr („Rettungsgefellichaft bei Fenergefahr”, 50 Mann) die erfte in Wü. mit einer 
befonberen Steigerabtheilung und Steigergeräthen, wird gegründet. 1840 Errichtung 
der Realichule. 1850 fi. Reftauration der Pfarrlirhe. 1858: das Mutterbaus ber 
barmherzigen Schweftern vom 5. Bincenz von Paul wirb eröffnet, mit ber Anftalt 
„St. Lazarus” für Fränflide und ältere Perfonen (dazu 1868 eine Taubftummen: 
anftalt, 1872 bie Rettungsanftalt „zum guten Hirten” für gefallene Mäbchen und bie 
Mägbebildungsanftalt „St. Joſeph“. Bol. Eiſenbarth, %., Das Mutterbaus ber 
barmh. Schw. ꝛc. Gedenkbl. z. 25j. Belt. 1883). 1860 Telegraph. 1861 Eifenbahn und 
Gas. 1870 fi. Reftauration der Johanniski. 1876 Errichtung des Reallyzeums und 
des Gewerbemufeums. 1878 Austellung alter und neuer Erzeugniffe der Gold⸗ und 
Silberſchmiedekunſt. — Die Stabt, beren Namen ein alter Scherz; von gaudia mundi 
ableitet (Wis. VII, 126 f.), iſt die gefelligfte, Iebensfrobefte Stabt in Schwaben; es 
wurden in ihr 1884 gegen 60 Vereine gezählt, 1844 das jchwäb, Kieberfeit mit Turn» 
feſt, 1881 wieder jenes, 1882 bas ſchwäb. Schütenfeit befonders fröhlich gefeiert. 
— Geb. find in G.: ale Söhne bes Erbauers der Pfarrfi. Heinr. v. Bolonia: 1833 
Peter v. Gm., gen. Arler ober Parler, Hofs u. Dombaumeifter in Prag, F ca. 1401, 
Michael von Gm,, gen. Barler, Steinmeg in Prag um 1388, Jobs. von Gm., Baus 
meilter in Bafel und Freiburg um 1357 (f. o. ©. 503), Heinrichs wahrſch. Enfel Heinr. 
v. Gm., in Brünn, baute 1391 f. am Mailänder Dom (feine beglaubigte Büſte aus 
der Gertofa bei Bavia mit ber Peters in ber Om. Pfarrfi.). (Johs. de Gmunden ober 
de Gamundia in ®ien, F 1442, „ber Vater der math. u. altron. Wiſſenſch. in Deutfch- 
land“, ift eher von Gmunden in Oberöfterreih); um 1470 ob. Sigmar (Sigmayr), 
Lehrer der Medizin zu Tübingen 1512, fpäter Phyſikus in Speier (Tüb. Urf. 510), 
um 1470 Jörg Ratgeb, Maler (II. 1, 290 |. Herrenberg); Erb. Barg, Bildhauer ca. 
1500 (II. 1, 286); um 1475 — jedenfalls aus einer Gmünder Familie — Hans 
Laldung mit dem Zunamen Grün, Grien, aud Hans Grün und Grünbans gen, 
Maler 2c., Schüler Dürers, + 1545 (U. D. 3. DI, 17. Anz. d. Germ. Nat.» Muf. 1886, 
Kat. d. Gem. 185 ff.); um 1480 deſſen Bruder Kafpar Baldung, Prof. ber Philofopbie 
und Jurisprudenz in Freiburg, + 1540 (ebenb.); um 1490 deren Neffe Pius Hieron. 
Baldung, Lehrer der Nechte in freiburg (ebenb.); im 16. IH. bie Bildhauer Leonharb 
und Beit Baumbauer (II. 1, 286. Vjeh. V, 149); [1523 Volfslieb von Hans Kolb 
aus Gm., kompon. v. Hans Judenkönig, Zautenift in Wien aus Schw. Gm.]; Jak. Woller, 
Steinmetz, 1556 ff. (11. 1, 286); 1571 Balth. Küchler, Kupferft., T 1641; 1586 Kafp. 
Bogt, Baumeiſter und Bildhauer, + 1646 (II. 1, 288. Vieh. V, .183) und fein Sohn 
Friedrich, Steinmeß (ebend. 184); 1594 Ulrich Sturm, Maler, + 1680; im 17. Ih. 
die Büchler, Kleinzeihner mit ber Feder und Nadel: Johannes 1641 ff., ob. Philipp 
1653, Joh. Michael um 1690; Joh. Georg Heberle, Maler, 1686; 1645 Joh. Mic. 
Maucher, Büchfenfchifter, vorzüglicher Elfenbeinjchniger, F 1680 (IT. 1, 288. Vieh. V, 
188); Ben. Bofchenriebter, Bildhauer 1693; 19. Dez. 1766 oh. Thomas Vogt, F als 
Regens am bifhöfl. Seminar in Rottenburg 1825, gefeierter Kanzelrebner (Pahl, 
Tenfwürbigkeiten ©. 147); 1772 Wenzel Aloys Stüß, philofophifh gebildeter Arzt 
und Schriftfteller in Smünd, F 1805 (Pahl, Denkwürd. S. 148); 26. Nov. 1773 
Ddo Müller, Benebiktiner in Ochfenhaufen, dann Kgl. Landſchaftsmaler und Zeichen. 
lehrer in Stuttgart, F 1841; 2. Nov. 1787 als Kaufmannsf. Frz. of. Karl Mayer, 
Prof. d. Anatomie zu Bonn, T 1865 (A. ©. ©. XXI, 121); 27. Juni 1792 Leo 
Ignaz Stablinger, F als Generalmajor und Kommandant des Ehreninvalidenforps 
1572, Berf. der Gefhichte des mwürtt. Kriegsweſens 1856; 24. Mai 1816 Emanuel 
Leuße, ausgezeichneter Geſchichtsmaler der Düffelborfer Schule, F in Waſhington 1868 
(4. D. 3. XVII, 500); 21. Dezember 1826 Franz Joſeph Holzwarth, Geiftlicher, 
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zuletzt Erzieher des Grafen Schäsberg, T zu Freiburg i. B. 1878, Hiſtoriker (A. D. B. 
XIII, 34). 

P. Becherlehen, ehm. rechbergifches Leben (zum Namen „B. u. Schüffellehen, 
wofür Trink- und andere Geſchirre als Abgabe gegeben werben mußten” 2erer 8. v. 
vgl. Schmib, Wörterb. 52. OR. V, 161. Freimühle Fuggerle (vgl. bie 
Fuggerei in ber Kirchgaffe, wo Antoni Fugger Frhr. zu Kirchberg und Weißenboru 
1616 verſchuldet ftarb. Galgenberg. Georgis- oder Gorgishof, neuerer 
Name ber abg. Burg Rinberbad (j. u.), wohl von Gregori Emer, Beflänber des 
„Schafhofs zu Rinderbah” um 1550. Gotteszell (cella Dei) um 1246 von 
2 Witwen Schaupp (Schopo) zu Gm, geitiftetes Dominifaner-Frauenklofter, im 
Stübtefrieg verbrannt und 1450 wieber aufgebaut, im Schmalfalbifchen Krieg 27. Nor. 
1546 von ben Heffen großentheils eingeäfchert, 1750 ff. theilweife umgebaut, 1808 von 
den Inſaſſinnen verlaffen und jeit 1. Sept. 1809 Zuchthaus, bis 1824 für männliche, 
dann für Gefangene beiber Geſchlechter, feit 1872 einzige Landes-Strafanitalt für 
weibliche Gefangene. (Bier Diplomatare bes RI. mit Urkunden von 1288 Bis ins 18. Ib. 
SEN) Hohlenftein. Klarenberg Klofterbof. Kloftermüble, um 15% 
vom Kl. Sotteözell erritet, Kräbenbäufer. Kroatenbaus Pfennigmüble, 
1480 vom Kl. Gotteszell in Beitand gegeben, 1788 abgebrannt. Rehnenhof, ftand 
ſchon 1700. Rinderbacher Mühle, 1321 Schindelmühle, 1362 von Konrad im 
Steinhaus an Joh. v. Rinderbach verkauft, jpäter dem Spital gehörig; babei ein 
abg. Weiler und die abg. B. Rinderbach, Stammfig des danach benannten Gmünder 
Sefchlehts, das in mehreren Linien bis 1486 blühte (W.: in Silber ein ftebenbes 
rothes Rind; basfelbe auf dem Helm. Vgl. Gorgishof). Siehenberg. Stern: 
halde, jeit 1884 Frauenbad. Bogelböfe auf ber Stelle bes abg. Brogenhofen. 
Zeifelberg — 1465 geht bie ſchon 1321 gen. Zeifelmühle vor dem Zeifelthörlein und 
der Zeifelberg in andere Hände über, 1478—1583 an bie Stabt. — Abg. Eutighofen, 
1162 Utinkofen mit Ortsabel, dabei bie 1300—1550 oft genannte Eutighofer Müple. 
Brogenhofen am Brögerberg. 

2. Bargau (alt Bargen, häufiger Ortsn., wohl vom ahd. parc, Heuſtadel, 
Scheune, Bud, Alem. XII. 235), E. Pfd. am Scheuelberg, 7,9 km jö. v. G. 432 m, 
mit B. 723 €, w. 7 Ev., 1 J. (o. 683 — 4). G.Wald von 14 ha. Ki. zum 
b. Jakobus v. 1729. Abg. 3. ber rechbergiichen Linie unter den Bergen, von welcher 
Joh. ber Bettringer um 1340 fi v. Bargen nannte. Wolf v. Rechberg⸗Weißenſtein 
verfaufte B. mit Zugehör 1544 an Gmünd. PB. Beiswang (von bize, Eber, oder 
beisse, Kraut?), 66 €., w.2 Ev. Kap. im 17. 3b. an Stelle einer fehr alten Wall: 
fahrtskap. erbaut, beren Beraubung nad) ber Sage verberblidher Blig an ben Rittern 
vom Roſenſtein rächte (G. Schwabs Gedicht). Birfhof unter ber abg. Burg. 
Lauchhof. Schlößle bei ben Reften ber 1817 vollends abgebrochenen Burg. 

3. Bartholomä (von ber Bartholomäusti. und dem Barth.⸗Markt, f. ı), 
parit. Pfd. m. M.G. auf dem Albud, 20 km fd. v. G., 641 m, mit P. 1087 E., 
w. 370 Ev. (0. 929 — 287). Kath. Ki. 3. 5. Kreuz, an Stelle der 1839 f. erbauten 
nach dem Brand von 1865 erridtet. Ev. Ki. v. 1741, 1831 renov., alter roman. 
Thurm; Chor v. 1510 (Vjsh. V, 168), Der Ort, urfpr. Loubenhart gen., gebörte 
den Wöllwarth-fauterburg, bie ihn 1688 an Hans Jak. Schab in Ulm verkauften; 
‚ vor 1682 fam er an bie Wollmershaufen, 1708 an deren weibliche Erben, melde 
kath. Koloniſten, Haufirer 2c. aufnahmen. 1754 brannten 5, 1758 11, 1785 2, 
1832 11, 1845 ca. 30, 1849 10, 1865 60 Gebäube ab. PB. Heſſelſchwang (1476 
Hetzelswang), 81 €, w. 17 Ev., gehörte dem Klofter Anhaufen, die Hoheit beanfpruchte 
KT. Königsbronn, brannte in unjerem 35. 2mal ab. Holzwartenhaus, war 
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gmündiſch. Kitzinghof, „auf bem Weſterfeld gelegen” (1484), 46 E., w. 16 Ev., 
war Mittelpunkt ber vom Gmünder Auguftinerfiofter auf dem Albuch im 14. u. 15. Ih. 
erworbenen Güter u. Rechte, welche 1589 ber Spital in Gm. kaufte Brand 16. Sept. 
1884. Ueber bie Falkenhöhle (mit vorgefhichtlihen Funden OA. Beſchr. ©. 161) 
ſ. 36. 1838 ©. 838. Möhnhof (chem. zum Trontal), 40 E., w. 19 Ev. gehörte 
zur rechbergiſchen Herrihaft Bargau, mit ber er 1544 an Gmünd, im 19. Ih. an 
Private fam; brannte 1789 ab. Die Kap. v. 1767 Hatte einen Kurat, feit 1810 
Piorrer, ber 1840 nad Barth. verſetzt wurde. Röthenbach, 21 E., w. 18 Ev, 
wurde non Rechberg 1539 an Ulm vertaufht. — Abg. 1800 St. Kolomanskap. beim 
Kollmannswald. 

4. Degenfeld (1358 Tegervelth = Lehmfeld), ev. Pfd. im Albthal der Lauter, 
13,4 km fd. v. G., 528 m, 820 E., w. 168 Kath. G. Wald v. 22 ha. Roman. 
Ki., gothifch verändert und verlängert. Auf bem öſtl. Vorberg des Kuhbergs ftand 
die Stammburg der Gr. v. Degenfelb (W.: von roth und weiß gewierter Schild mit 
blauem Schildfuß; Hz. weiß, roth und blau getheilte Büffelhörner). Erſter Ahn 
Hermann v. D. 1281. Zur Geſch. bes feit 1625 freiberrlichen Geſchlechts, welches in 
2 Zinien, ber in Baden anfäffigen freiherrlihen und ber feit 1716 gräfl. in Württ., 
blüht und in welchem bie Kriegshelden Chriſtoph Martin, + 1658 (A. D. B. V, 28), 
Hannibal, + 1691 als Generalfapitän ber Republik Venedig zu Nauplia (ebb. 25), 
Chriſtoph Martin, Gr. v. D.⸗Schonburg, preuß. Deinifter und General der Kavallerie, 
die Raugräfin Maria Sufanne Loyfa, bie morganatiihe Gattin bes Kurfürften 
Karl Ludwig v. d. Pfalz, Stiefmutter der berühmten Lifelotte (A. D. 3. V, 26. Hol- 
land, Schreiben des Kurf. 8.2. und der Seinen 167. Publ. bes Litt. Vereins 1884), 
beruorragen, fiehe OA. Beſchr. S. 813 fi. Kapfi, Chr. M. v. Degenfeld. Sammt 
furzer Geld. ber Jam. DO. Ulm 184. Thürheim, Ehr. M. Frhr. v. D. und beffen 
Söhne 16001738. Wien 1881. Klemm, Bish. V, 241 fi. VII, 112 f. Den Ort 
beſaßen je Hälftig die Hm. v. D. und ihre Lehensherrn, die Rechberg; eritere ver: 
fauften ihren Theil 1597 an Württemberg. 

5. Durfangen (alt Turnang — lang P.N. u. Anger), D. auf ber Hochfläde 
zwiſchen Lein unb Roth, 89 km n.v.&., mit B. 880 E., w. 128 Ev. (0. 402— 38). 
Kap. 3. 5. Antonius v. 1744. Gebörte in bie Waibelbub und das Amtsgebiet ber 
Rechberg, feit 1877 der Schenken von Limpurg, und wurbe allmählid gmündiſch 
(ſ. Zimmerbad). Hier war 1493 ff. ein Augfteins(Gagat-)Bergwerf der Gmiünber. 
B. Amanbusmühle Brudader. Durlanger Mühle. Gehau Hummel: 
bühl. Karrenfirietle (Str. = Bufhwalb). Leinhaus. Leinmühle Moos— 
wiefe. Stupenflinge Thanau (alt Thanheim), 506 m, 140 E., w. 16 Ev. 
Roman. Wallfahrtskirchlein 3. unf. I. Frauen mit fpätgotb. Chor, hatte 1472 fi. einen 
Kaplan. Ziegelgehau — 1361 wird eine Ziegelmühle an ber Kein gen. Zimmer: 
bad, k. Pfw. mit Schule, 510 m, 194 E., w. 41 Ev. Ki. 3. 5. Eyrialus, von 
Wepfer 1851 erbaut, an Stelle einer alten romaniſchen, welche mehrfach an bie 
Gmünber Johanniokirche erinnerte (Steine unb Bildwerke bavon an einem Haus in 
Durl.) Altrehbergifh, gehörte ber Ort Gmünber Batriziern, dem Spital in G., 
dem Kl. Gotteszell, welches Kirchherr war, und A. 

6. Goggingen (1265 Geggi., P.N.), D. auf ber Hochfläche zwiſchen ben 
Leinzuflũſſen Götzenbach unb Federbach, 10,9 km nö. v. G., 487 m, mit P. 866 E., 
w. 388 Ev. (vo. 480-263). Kath. Fil. v. Leinzell, ev. v. Eſchach, DA. Gaild. 
Goth. Kap. 3. 5. Nikolaus aus bem 15. 35. Abg. B., von welcher fih Adelige ſchon 
im 13,, jedenfalls im 15. 35. nannten (W.: ein Vogel, Gans?). Ortsherr war RI. 
Lorch, begütert Ellwangen, Gmünd, bie Abelmann ꝛc. PB. Horn (= ſteile Ede gegen 
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das Lein⸗ und Federbachthal), W. mit Schule, 300 E., w. 5 Ev. Kirchlein zu unſ. 
I. Frauen v. 1758. Schloß v. 1748, mit Rittergut von 36 ha. Die B. H. erſcheint 
Im Befit ber Ahelfingen im 14. Ih., ber Horkheim bis 1599, fommt dann durch ver: 
ſchiedene Hände 1778 an bie Frhrn., feit 1801 Grafen v. Beroldingn. Mühlhölzle. 
Mulfingen, 74 €., w. 69 Ev., 783 ff. villa Muniolfinga in Drachgowe, fpäter 
rechbergifche® Lehen ber Haden zu Wöllſtein und Rofenftein, bie e8 1335 an das 
Kl. Lorch verkauften, mit weldhem es württ. wurde Pfaffenwirtshaus. 

7. Serfikofen (1225 Herlekoven, B.N.), k. Pfd. am Rand der Hochfläche 
zwiſchen dem Remsthal und Schießthal, 4,8 km nö. v. ©., 444 m, Poftagentur, mit 
P. 889 E., w. 27 Ev. (o. 591—5). Ki. 3. h. Alban, von Wepfer 1835 erbaut, 
neu ausgemalt. Kap., „ber Kerker“ gen., bei 2 uralten Linden. Burgftall, Sig von 
DOrtsabeligen, bie aber [on im 13. 35. ji in Gmünd finden. A! Gmünder Gejchlechter 
waren bie Hauptbefißer bes Orts, der mit ber Zeit ganz an bie Stadt fam. Die 
1697 errichtete Pfarrfaplanei, lange Zeit von ben Dominikanern in ©. verfeben, 
wurbe 1823 zur Pfarrei erhoben. PB. Appenbaus Birkhof. Burgbolz (1277 
Burgoldes, ®.N.?), 25 €, w. 2 Ev. Kap. v. 1677. Gehörte dem Spital in Gm. 
und den Kl. Sotteszel und Lord. Huſſenhofen (alt Ussenh., P.N.), 257 €., 
w. 13 Ev. Kap. Kam von Gmünder Geſchlechtern, den Limpurg u. 9. bis 1557 
almählih an bie Stadt. Krimmel. 

8. Heubach, St. am Fuß des Rofenftein im Thale des Klotzbach (eheni. 
Heubach — fo ſchon 1292 — verberbt aus Heides oder Hainbach? ober zu hauen, aue: 
ftoden?), 12,3 über U.Böbingen, 14,5 km ö. v. G., 465 m, Poftamt, Tn., Amtönotariat, 
approb. Arzt, Apoth. (feit 1754). W.: 2 kreuzweis über einander 
gelegte Werkzeuge zum Ausmachen des Heus im blauen Feld, 
barüber ſchwarze Hirfchftange im goldenen Feld. 3b. 1854 II. 
©. 165. Lit.: Luz, ©. (Schullehrer), Heubach und der Rofenitein. 
Gmünd 1867. — In 201 Wohngeb. oyne P. 1193 E., w. 67 Katb. 
(mit B. 1368, 194). G.⸗ u. Stift.Walb vo. 370 ha. Seibenweberei, 
Baummwollbuntweberei, Korfettweberei. Gewerbebant. Roman. Ki., 
verfiümmelt und entftellt, gotb. Chor v. 1441; wöllwarthifche 
Todtenſchilde und Grabftein; gutes Delbild (Ev. Kirhenbl. 1847, ©. 108 ff.). Woͤll⸗ 
warthiſches Schloß aus dem 16. Ih., 1716 verkauft und umgeftaltet. Altes Rathhaus, 
1581 verändert. Mühle von 1608, ehm. wöllwarthiſch. Thorthurm von 1473. 
St. Afrafapelle, jest Privathaus. A! Der Ort, fehr alt (Vjsh. VI, 95 f.), 1481 und 
noch 1522 Markt, aber ſchon 1480 Stadt gen., mit Ortsabel 1292 und nod im 
15. 35., gehörte zu ber gräfl. dillingifchen, feit bem 14. Ih. öttingifchen Herrihaft 
LauterburgsRofenftein, welde vor 1360 vorübergehend, 1376 dauernd an Wil und 
unter beffen Oberberrlicyfeit bald pfanbmweife an die Wöllwartb Fam. 1579 Faufte 
Wü. H. zurüd. Bis 1805 war es Sitz eines Oberamts. Den Pfarrfaß kaufte H. 
Chriſtoph 1556 von Kl. Königsbronn. Abg. Burg Rofenftein auf bem fchönen, fagen- 
reihen (ll. 1, 141. 156. Schwab Alb. 232 fi. Meier 39. 120. 161 fi. 187.), von 
Uhland (Schr. I, 22), fo anziehend befchriebenen Berg mit feinen Höhlen (I, 310. 
Sb. 1833, ©. 335 f. QDuenftebt, Geol. Ausfl. 192 ff). Hrn. v. Roſ. im 13. Ih., 
im 14. faßen bie Haden v. Wöllftein ba, im 15. die Wöllwarth, bis die Burg alls 
mäblich zerfiel, 1680 war „alles zergangen”. (Epple, Der Rofenftein. Gmünd 1327). 
PB. Beuren „in den Bergen” (B. — Bauernfik), 68 E., w. 54 8. Kap. Bar 
almählih gmündih geworden. Buch, 107 €, w. 73 8. Kap. v. 1519 mit 
Ihönem Flügelaltar. Kam zu °/s mit ber Herrihaft Bargau (f. db.) an Gmünt, 
1/s war württ.swöllwarthifc. 
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9. Igeingen (347 Ucchinga in pago Trachgowe, fpäter Uggi., P. N.), !. 
Pfd. m. M.G. auf der Hochfläche zwifchen Lein- und Remsthal, 8,4 km nö. v. G., 
462 m, mit P. 846 E., w. 55 Ev. (0. 495 — 29). Ki. 3. 5. Martin, 185659 
von Wepfer erbaut. Kl. Lorſch beſaß Hier Güter fchon vor 847. In bem abg. feiten 
Haus auf den Schlogädern faßen im 13. u. 14. 3. Hrn. v. U. (W.: links ge 
fhrägter Schilb, rechts ein fchreitender Löwe; Hz. ein halbes Sieb), die dann nad) 
Gm. verzogen. Aus rechbergifher unb limpurgifcher Lehensherrlichleit fam ber Ort 
almählihd an Gm. mit Ausnahme eines fleinen lorchiſchen, jpäter württemb. Theils. 
PB. Bradmwang (1236 Bragewance, P. N., ober von bracha, Umbreden, vgl. ben 
alten Namen von Brabant Bracbant?), H. mit Ortsabel im 13. Ih., dann red» 
bergifch, wöllwarthiſch, zulegt im Belit ber Dominikaner in Gm. Braintofen 
(? alt Brunine — Breuningbofen), 133 E., w. 12 Ev. Kap. 3. 5. Ulrich aus ber 
Renaiffancezeit.. Gebörte zur Waibelhub und kam nah und nad an Gmünd. 
Schönhardt, 197 €, w. 14. Ev. Kap. 3. h. Wendelin. Altrechbergifch, Tpäter 
gmündiſch. | 

10. £Sautern, k. Pfb. im Lanterthal zwifchen bem NRofenftein und Pfaffenberg, 
16,1 km 3. v. ©.. 475 m, 473 E., w. 86 Ev. Seit Jahrzehnten berühmte Nelten: 
und Rofenzudt durch die Lehrer Brenling und Nachfolger. Ki. 3. 5. Maria v. 1788, 
A! Ein H. Ulrih v. Luthrun 1358. Der Ort gehörte theils zu Hohenroden (j. OA. 
Aalen), tHeild bem Spital in Gmünd. 

11. Seinzell, k. Pid. am Einfluß bes Götzenbach in bie Lein, 9,2 km nd. 
v. &., 899 m, Poſtagentur, mit P. 808 E., w. 77 Ev. 1%. Schubleiften. Ki. 
3. 5. Georg v. 1783, Chortburm fehr alt, wefterftettifhes Grabmal v. 1504 ff. 
Schloß ber Frhrn. v. Lang auf dem Grund einer alten Feſte, eines elmangifchen 
Lebens der Weiterftetten, Horkheim 2c., feit ca. 1646 bes ellm. Raths und Oberamt: 
manns Bal. v. Lang, deſſen Nachkommen Schupgenofjen von überall berbeizogen unb 
heute noch das Rittergut von 57 ha (w. 23 ha Wald) mit dem Pfarr: und Schul: 
patronat haben. Staatsaufjiht 1855—77. Ueber das Steinfind der 1722 im 
94. Jahr geftorbenen Anna Müller v. 2. vgl. Kiefers Tüb, Diff. 1854. P. Del: 
bäufjer, an ber Stelle der wöllwarthifchen Ziegelmühle v. 1409. 

12. Sindad, D. über dem Schießthal zwiſchen Rems und ein, 6 km nö. v. 
G., 460 m, 687 E., w. 10 8. Fil. v. Täferroth. Alte Ki. 3. 5. Nikolaus mit Chor 
v. 1470, zur Zeit im Umbau buch Reinharbt begriffen. Ehem. Schloß, auf altem 
Unterbau im 16. 35. erbaut, nebſt neueren Bauten. Bon bier follen bie Reichs— 
fämmerer von Weinsberg (f. d.) ftammen, SKI. Lord) war 1331 bier begütert, baher 
Wü. als Schirmvogt bes Klofters neben NRechberg, jpäter auch Limpurg, die Herr: 
ſchaft übte, auch 1560 unb wieder 1689 reformierte. Viel Streit um das w. vom 
Drt gelegene Steinhaus, gen. „der Thurm”. Das Schloß gieng feit 1579 als württ. 
Lehen durch die Hände der Laymingen, Staffhorft, Röber 2c., bis les 1842 Graf 
Beroldingen faufte. Bon beffen Witwe an Mathilde v. Buttler vererbt, gieng es 1883 
in Privatbefig über. Hier waren 1822—1884 verdiente Schullehrer Wild. Friedr. 
und Karl Jakob Friedr. Laichinger, Vater und Sohn. 

13. Möggfingen (alt Mechel- Meckelingen, B.R.), k. Pfd. m. M.G. an 
ber Mündung der Lauter in bie Rems, 13,2 km nö. v. ©., 413 m, Eifenbaßnftat., 
Poſtamt, T., mit P. 954 E., w. 36 Ev. Schuhleiſten. Ki. 3. 5. Peter v. 1840 mit 
dem .alten roman. Oftthurm. Abg. B. mit Ortsadel im 14. Ih. A! 1143 hatten bie 
&r. dv. Dillingen bier das Kl. Anhauſen (Reyſcher, Statut. R. 94) begabt, neben 
welchem allmäblid Gmünd Hauptgrunds und Ortsherr wurde. P. Chriftenhof, 
neuern Urjprungs; 1833 —44 Bab (vgl. Dr. Bobenmüller, Das Chriftenhofbab bei 
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M. Gmünd 1837). Gollenhof, um 1800 gegründet, Familienfideikommiß ber 
Frhrn. v. König zu Fachſenfeld. A! Sternhof, war 1570 abg., wie auch Sulbach 
und Hegeloch (beide 1143 gen.). 

14. Mutßlaugen (= Anger eines Mutilo), k. Pfb. auf ber Hochfläche zwiſchen 
Rems und Lein, 4,2 km n. vo. G., 449 m, Poftagentur, 749 E., w. 36 Ev. G.Wald 
v, 26 ha. Staatsbomäne Mutblangerberg v. 24,6 ha. Si. 3. 5. Georg, 1847—49 
v. Wepfer erbaut, 1865 verſchönert; Holzbilber aus der alten Ki. v. 1499. Nikolans⸗ 
fap, um 1840 abgebrochen. Wltrechbergifch kam ber Ort allmäblih an Gmünd. 

15. @ber-Betiringen (14. Ih. Bät- Bettri., B.R.), k. Pfd. auf ber Hoch⸗ 
flähe j. vom Remsthal, 4,7 km fd. v. ©., 405 m, mit P. R4 E., w. 15 Ev. 
(vo. 544— 7). Si. 3. 5. Cyriakus v. 1813—17, mit fhönen Gemälben unb Holz: 
bildern aus der Gmünder Pfarrfi. St. Nilolausfap. 1743 erneuert. Abg. Burg, 
auf welder NRechberge im 14. Ih. faßen; im Ort, ba wo jetzt die Kirche, Schlößchen 
mit Ortsabel 1307 ff., fpäter, nachdem ber Ort allmählih an Gmünd unb Gotteszell 
gelommen, Sit bes gmündiſchen Amtspogts. A! P. Bergwiefen:Schafhbaus. 
Linbenbof, alt Grüntloch, Grunblau, Kap. 3. h. Felix be Gantalicio. Thal: 
ader. Unter:Bettringen, 362 E., w. 6 Ev. Ki. z. 5. Ottilia v. 1757, mit 
roman. Oſtthurm, einft bejuchte Wallfahrtskti. Allmanbregulierung |. Mufterpläne 
hsg. v. d. K. Zentralſt. 1854. Unterer Lauchhof. 

16. @ber- obiugen (Bebi., P.N.), ev. Pfd. am Klotzbach, 11,6 km G. v. 
&., 408 m, mit P. 624 E., w. 811 8. (0. 409— 170). Ki. 3. 5. Michael, alter 
Oſtthurm, fpätgoth. Chor; wöllwarth. Grabbenfmal v. 1558; Kanzel unb Altar von 
1877. Der Ort fam im 14. 3b. von ben Baden v. Rojenftein theilmeife mit ber 
Ki. an das Ki. Königebronn; anderes befaß Gmünd, weshalb viel Streitigkeiten. 
P. Hirſchmühle, 22 E., w. 13 K., alt Hirsmannsm., gehörte 1502 dem Kl. Lord). 
Steinriegel. Zimmern, 188 €, w. 128 8. Rap. A! Hier begabten 1148 bie 
Sr. v. Dillingen das Kl. Anhaufen, fpäter waren Hauptgrundherren Gmünd und 
Kl. Lord. (Ob die villa zimbra, wo RI. Fulda 839 Güter gegen ſolche bei Steinheim 
eintaufchte ?) 

17. Mebberg Hinterweiler, Dorf am füblihen Fuß bes Rechberg 
(1179 Reh — 1181 Rechb. vom Reh, mhd. r&ch unb r& Gen. r&hes; vgl. das 
Rehgebirg I, 286) mit P. 683 €., w. 17 Ev. (v. 284— 6). Poftagentur, katb. 
Säule. (Patr. Gr. Rechberg). Geſchichte |. u. Staatsauffiht 18655—72. Hier 
ift 15. Dezember 1801, als S. des Schullehrers und Bruder von Johs. Scherr, 
geb. Thom, Ign. Scherer, Taubftummenlehrer in Gmünd 1831, Blinden: und Taub⸗ 
ſtummenlehrer in Züri 18235, Seminarbireftor in Küßnacht 1882—39, + 1870 
(vgl. Blämmger, Der Schulreformator Th. Sh. Zürih 1871). P. Rechberg, 
Vordermweiler, 583 m, 259 €, w. 7 Ev. Hohenrechberg Schloß (mit 
Rittergut v. 160 ha, mw. 101 Wald) auf bem fog. Pleinen Rechbergle, durch einen 
Blitzſtrahl 6. Januar 1865 Nachmittags 1 Uhr zerftört, mit Ausnahme ber Jäger: 
wohnung im Borbof. Die Stammburg der Herren v. R., um 1200 hohenſtaufiſcher 
Marfhälle für Schwaben, allmäplih in viele Linien gefpalten, 1607 u. 1626 zur 
Grafenwürbe als Sr. v. R. und Rothenlöwen erhoben, jeit 1820 vom König erblid 
ernannte Mitglieder ber württ. Kammer ber Standesherren, auch Reichsräthe in 
Bayern; viele in Staat und Kirche hervorragende Angehörige feit Ulrich, ber 1179 Fi. 
unter Kaifer Rothbarts regelmäßigen Begleitern war, unb Siegfried, Bifchof v. Auges 
Burg, der viel bei K. Friebrih IL galt, F 1227 auf einem Kreuzzug in Stalien. 
W.: in Golb 2 abgewendete rothe Löwen mit ineinander gefchlungenen Schmweifen, 
Hz. ein goldener halber Hirfch mit rotem Geweih. (Joh. Se. Walk, Pfr. in Rudere⸗ 
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berg, Chronit und Stammbaum der H. v. R. Oeff. Bibl. Ms. h. 3. 30. Geld. 
des Schloſſes u. Haufes auch im Anh. zu Wollebers Hift. der Freiherrn v. Hobenftaufen. 
Ebend. 3. 71. Handſchr. Yamiliengefhichte von Del. Rink im gräfl. Archiv zu Donz⸗ 
berf; von bemfelben: Hochenrehhberg im Schw. Taſchenbuch auf das Jahr 1820 
S.139 fi. Pahl, Der Rechberg in Elbens Schw. Chronik 1791. Epple, Der Rechberg. 
$münb 1827. Bauer in %b. 1870, S. 504 ff. Gründungéſage Meier S. 330). Hoben- 
rechberg, Kirchberg, einer ber prächtigſten Ausfichtsberge bes Landes (vgl. Paulus, 
Bilder aus Kunft u. Alt. S. 48 ff.), mit Wallfahrtoli. 3. h. Maria, im Spätrenaiffance- 
jtil von Gr. Bernh. Bero v. Rechberg 1686-88 erbaut, mit Bildern v. Zimmer aus 
Abtsgmünd, 1870 renov. und ausgemalt. Pfarrhaus mit Wirthichaftsgerechtigkeit, 
1639 aus dem früheren, von Ulrich v. Rechberg 1488 errichteten Kirchlein umgebaut; 
Mepnerbaus und Friebhof. Patr.: Sf. Rechberg. Bärenhöfle. Birkhäusle. 
(Aushof) Bläfishof, 8 ha. Fuchshof, 1372 als „Hof unter Rechberg gelegen, 
gen. zu dem Fuchs“, von Ulr. v. Schechingen an Gmünber verliehen. Heuftaig, 
war bie Wohnung bes rechberg. Scharfrihters. Kleinlishof. Kratzerhöfle. 
Krempelbaus Oberhäge. Oedengehren. Schurrenbof, mit Kap. Abg. 
Schloß Hetzelburg. Starrenhof. Stollenbäusle Stollenbof, 31 ha, 
alter Aushof von Rechberg. Unterbäge Zwielling, früher Täjchenbauers 
Häuslein (f. Reichenbach). 

18. Aeichenbach, k. Pfd. im Wieſenthal des gleichnamigen Baches, 18 km j. 
v. G. 406 m, mit B. 476 E., w. 14 Ev. (0. 272 — 3). Werfiteinbrüche im braunen 
Jura. Goth. Ki. 3. 5. Petrus. Pfarrei rechbergifhen Patronats ſchon 1897. Der 
Gemeindebezirk gehörte teils zur Herrſch. Scharfenftein-Donzborf, theils zu Hohenrech⸗ 
berg, zu Ramsberg und Staufened. PB. Birfhof, zu Ramsberg geb., hieß auch 
Glöcklishof, 1441 von Syfried vom Hol verkauft. Bühlhof, zu Ramsberg 
gehörig. Dangelbof, 50 ha, 1596 von M. Dangelmaier an bie Rechberg verkauft. 
Hafenhof. Ilgenhof. Kraberhof. Lauxenhof. Meſſenhalden (Möfenh.). 
Ramsberg (von ram Rabe oter P.N.?), rechb. Schloß u. Schloßaut (mit Birfhof 
und Bühlhof 197 ha, w. 61 Wald) mit Kohlenhaus 28 €, w. 3 Ev. Bon 
ber Burg R. nennt ſich erfimals 1328 Konr. v. Rechberg. Phil. v. Nechberg gewährte 
bier im 16. 35. flüchtigen Lutberanern, wie Martin Ele v. Ubingen, eine Zufludt; 
nah Philipps Tod kam R. an die Bappenheim und Bubenhofen, die eine Kap. bauten 
und eine Kaplanei ftifteten. 1809 Tauften bie Rechberg wieber ba8 Gut. Schatten: 
hof. Schillingshof. Staubenbdf mit Aihhöfle, Bäuerleshof, Böp— 
peleshof, Faldenhof, Stappenhof. Strietbof. Strietmühle. Täſcher⸗ 
hof. Zirſchberg. 

19. Spraitbach (1296 Spraippach v. spreide, Strauch, Buſch), k. Pfd. auf dem 
Rüden zwiſchen dem Reichenbach u. Spraitbach, 11,3 km nw. v. G. 537 m, mit P. 
788 €., w. 195 Ev. (0. 402 — 82). G. Wald v. 24 ha. Kath. Ki. z. 5. Blafius, v. Wepfer 
1863-66 erbaut; alte und neue Bilder. Das alte goth. Friedhofkirchlein v. 1489 f. 
(Bjsh. V. 184) ift den Evang. (Fil. v. Rupertshofen, DA. Gaild.) eingeräumt. 
Sehörte in die Waibelhub und das Amtsgebiet ber Nechberg unb Limpurg, dann 
Gmünder Gefchlechtern, von denen bie Horfheim im 16. 35. bier ſaßen, zulegt, mit 
Ausnahme einiger Unterthanen ber Kl. Lorch und Adelberg, ber Stadt Gm. Die Ki. 
Faufte 1860 KL. Gotteszell von ben Rechberg. Staatsauffiht 1856-65. P. Berg 
baus Bentenbof. Beutenmübhle, fon 1488 gen. Hertighofen mit 
Niedhbaus, 97 E., w. 40 Ev. Leinhäusle VBorberskinthal mit Heiligen: 
brud, Kohlgehau, Schilpenbühl, 287 E., w. 47 Ev. Weggen⸗Ziegel⸗ 
bütte an ber Stelle des gmünbifchen „Wegger⸗Zollhäusle“. 
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20. Straßdorf (von ber Römerſtraße gen., f. A! vgl. Straßburg, Hertz Sage 
im Elfaß 176. 238), k. Pfb. auf ber Hochfläche am Fuß bes Rechberg, 3,2 km f. v. 
G., 408 m, Poftagentur, mit P. 1096 E., w. 70 Ev. (vo. 721 — 40). Ki. 5. 5. Cy⸗ 
riafus v. 1477 f., neuerdings renovirt; der roman. Thurm von ber alten um 1470 
abgebrannten Kirche, rechbergiſche Grabdenkmäler. Kap. 3. 5. Maria von 1718 1. 
„Schlößle”, 1469 v. dem Gmünber Hans v. Uffenlod an bie Rechberg verkauft. Der 
Drt gehört zu ben rechbergifhen Stammgütern, war dann in mweiblihem Beſitz (Wer: 
benan 2c.), aus welchem Gmünd einen Theil erwarb, die Gr. v. Rechberg den andern 
1795 zuridtauften. Einiges befaß Kl. Lord. Mittergut von 137 ha, w. 106 Wald. 
Pfarr: und Schulpatr. rehbergifh. P. von Str. unmittelbar: Foritwafen, Hum— 
melshalben, Kapellhäusle, Kriegsbäusle, Lauchhäusle. Ferner: Hol: 
fenfhue Metblangen (alt Metnang, P.R.), mit Felbenhaus und ! Hoc: 
fett 142 E., w. 1 Ev. Reitpredts (alt Ripprechts, B.N.), mit 's Hoc: 
fett 146 €., w. 18 Ev., gebörte theilweife Lorch und Gotteszell. Schirenhof. A! 
Shönbronn, 20 E., w. 2 Ev., gehörte KT. Lorch und der Gm. Katharinenpflege. 

21. Täferrotb (1298 Afrenrot von ber 5. Afra), ev. Pfd. am Zufammenflug 
ver Lein und Roth, 9 km nö. v. G. 405 m, mit Mäderſchafhaus u. P. 751 E., 
w. 12 8. (0. P. 227 Ev.). Ki. 3. 5. Afra von 1491, mit ſchönem goth. Kruzifir (von 
Dirr reft.), Chorftühlen ꝛc. Der Ort gehörte in bie Waibelhub. Reichsgüter und bie 
Ki. beſaß bis 1298 Konr. von Weinsberg, letztere bis 1357 die Rechberg; allmählich 
wurde Kl. Lorch, das einen Amtmann bier hatte, der einzige Beſitzer bis auf einen 
gmündifhen Hof. PB. Buchhof. Rehnenmühle, 1587 lorhiihe Rennm. Thier: 
baupten mit KRoppenfreut, 258 ©, w. 9 8. Lorchiſch mit Ausnahme von 2 
gmündiſchen Gütern. Upftetten, 239 E., w. 3 K. Lorchiſch außer einer Gmün— 
ber Hube. 

22. Anter-Wöbingen, k. Pfd. an der. Rems, 10,1 km nö. vo. &., 390 m, 
Eifendahnftat., Poſtamt, T., mit Braunbof, Gratwohlhof und Kraufenhof 
576 E., w. 27 Ev. Ki. 3. 5. Joſeph von 1837 ff., neuerdings verſchönert. Schlöß— 
hen aus dem 17. Xh., jebt Pfarrhaus. Abg. Bartholomäuski., 1813 abgebrochen, und 
Colomanusfap. A! Ortsabel im 12. und wieder im 14. 35. (W.: Schild von weiß und 
roth baldgefpalten und von blau getheilt; Hz. von weiß und blau und roth und blau 
getheilte Büffelhörner). Begütert waren Gmünder Gefchlechter feit dem 14. Ih., dann 
faßen feit dem 15. Wöllwarth, fpäter ein ellmangifcher Rath Blarer von Wartenfee, 
1689 bie Aebtiffin des Augsburger St. Stephansflofters im Schlößchen, bis diefes 1715 
ellwangifch wurde, fo daß fchlieglich ber Ort je 1/s Gmünd und Ellwangen gebörte. 
1813 wurbe eine Pfarrfaplanei, 1821 die Pfarrei errichtet. 

23. WBaldfietfen (alt Walh — Walst., P.N. oder von Welſchen), 8. Pfd. mit 
M.G. am Fuß des Stuifen u. Rechberg, 4,9 km fd. vo. ©., 886 m, mit B. 1377 E., 
w. 7 Ev. (0.1088 — 5). Beindreber. Pfeifenmacder. Neufilbergeichäfte. Steinbrüde. 
Ki. 3. 5. Lorenz, roman. Quaderbau, öfters, namentlih von Pfr. Fifcher 1807—13, 
gründlich erneuert, jüngft ausgemalt. Ehm. rechbergiſches Schloß, 1643 verbrannt, 
als Amthaus Hergeitellt, jegt in Privathänden. Abg. rechbergiſche Burg bei dem Eich⸗ 
hölzle, im Stäbtefrieg 1449 zerftört. Burg Granegg („Sraneggle”) unb eine zweite 
DB. auf bem Heinen Helbenberg, barunter eine. Kapelle am Anfang bes Chriftenthals. 
(Sagen von Iegteren Burgen bei Birlinger Volksth. I, 28. 41. 83. 101. 256.) Alt- 
rechbergiſch wurde der Ort 1672 an bie Gr. v. Gravenegg, 1699 an Stift Ellwangen 
verkauft. PB. Braunbäusle Braunhof. Bronnforft. Chriſtenthal. Eich» 
Hölzle. Heckenhof. Herzenklingen. Hohenreute. Kloffenhölzle Pfeil: 
balden, von welchem fid) ber geadelte Gmünder Kaufmann Achilles Stahl, + 1738 
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Edler v. Pf. nannte. Saurenbof. Schlangeleshalden Schlatthof, 22 €. 
Schlatthölzle. Thannhof, 1524 als rechbergifh gen. Thannmeiler, 32 E., 
1441 als Hof zum Tanner Holgifch, fpäter rehb. Thierbach. Thierich. Weiler: 
woffel, W. mit Schule, 125 E., w. 1 Ev. G.Wald von 25 ha. Kap. 3. 5. Patriz 
von 1755. Zuſenhof. 

24. Beller in den Bergen, k. Pfd. im Strümpfelbadthal, 7,9 km nd. v. 
G., 441 m, mit P. 672 €, w. 2 €», 1%. (vo. 42 — 1 — 1) Roman. Ri. z. 5. 
Michael, mit Oſtthurm, im 18. Ih. an der Weitfeite verlängert. Die abg. Burg mit 
dem Ort war je !/s rechbergiſch und gmündiſch, bis die Neicheftadt 1587 auch bie 
anbere Hälfte Taufte. PB. Bilfenbof. Burghalden. Emmersberg. Giengers 
Hof, ben 1461 Hans Ginger von ben Rechberg zu Lehen erhielt; abg. Burg auf bem 
Stubenberg. Haldenhof, 1540 Haldenwang. Herbtlinsweiler, 109 E., war 
Sig berer von Hertis — Härtnitzwiler (P.R.) 1365 fi. W.: 3mal ſchräg getheilter 
Schild. Kriegsbof. Steinbadherhöfe, feit 1544 ganz gmünbifc. 

25. Winzingen (B.N.), f. Pd. im Kreh⸗ oder Maibachthal, 18,4 km fö. v. 
&., 446 m, 389 6., w. 1 Ev. Steinbrüde. Kt. 3. 5. Sebaitian v. 1692 ff. Ned: 
bergifches Schlog, an der Etelle eines alten jeiten Haufes, wo 1307 ff. Ortsabel 
(W.: Tinker, belegter? Schrägbalfen), von den Bubenhofen erbaut. Im 15. Ih. rech⸗ 
bergifch, wurbe W. beim Ausiterben der Staufeneder Linie von den Erbtöchtern beans 
ſprucht, 1607 an Joachim Berchtold Roth von Ulm, der als gemwaltthätiger Reformirer 
in der Sage fortlebt, 1621 an bie Bubenhofen von Ramsberg, 1824 nad) deren Aus: 
fierben (1814) an die Sr. von NRechberg verkauft. Letztere haben das Rittergut von 
144 ha, wor. 48 Wald, mit dem Pfarr- und Schulpatronat. 

26. WBißgoldingen (1275 Wisgolti., PR.) k. Pfd. am Sudfuß des Stuifen, 
10,6 km |. v. G. 543 m, mit P. 570 E., w. 2 Ev. (v. 536). Steinbrüde. Korb: 
flechterei. Roman. Ki. 3. 5. Johs. d. T. mit Oſtthurm, 1615 u. 1776 erweitert und 
verändert; rechbergifhe u. a. Grabbenfmäler. Nechbergifches Schlößchen, feit 1612 
Pfarrhaus. Marienfap. von 1765. Der Ort war immer rechbergiih, Bis nach dem 
Ausfterben ber Donzborfer Linie 1732 die Erbfchweitern bas Rittergut an fich zogen 
und 1735 an Württ. verfauften, von welchem es der Kanton löste und 1742 ben Hrn. 
vom Holk auf Alfdorf überlieg. Tas Gut nebit Pfarr- und Schulpatr. ift noch bei 
biefer Familie. P. Bödnis. Frauenholz. Kapellbaus Krähbergerhof. 
Thalmühle. 


7. Oberamt Hall. 


Beſchr. bed Oberamts vom K. ftat.stop. Bureau, Bilfinger (Oberamtmann in H.) u. A. 1847. 
Das Dberamt Hal Schw. Merk. 1841 S. 677 fi. Klingenftein, Beihr. bes DR. ©. 1883. Haußer, 
Banderung durch das untere VBüblerthal W.F. X, 60 ff. (f. auch unten). Halm, Pir. in Gr.⸗Altborf, 
Stizzen aus dem Frankenland. 9. 1884. Proben ber Mundart, v. Pfr. Glaſer in Michelfeld, 1821, 
grommannd Zeitiär. f. d. Mundarten, II, 533 ff. Altkirchl. Sintheilung Bjeh. II, 283. Kirchenviftt. im 
ven boden!. Orten 1556 Bj8h. III, 169 f. 

Stadt Half. Hoſchr.: Joh. Herolt, Pfr. in Reinsberg, Chroniea 1541—45 Deff. Bibl. Ms. h. 
F. 110. Bgl. dazu Schönhuth W.F. 1852 S. 102; Voflert Vieh. IV. 294. Diele Hdſ. Liegt dem Schön⸗ 
huthichen Drud (Hal 1855) zu Grunde. Spätere Abfchriften mit mehr ober minber großen Veränderungen, 
@infaltungen u. Fortfägen: F. 569. 673. Auch St.A., Muf. b. vat. Alt,, Bibl. Münden Cod. g. 41. 
Ge. Widmann od. Wiedemann, Syndikus bes Stift Comburg (Vjsh. ILI, 226), Chronica Deff. Bibl. Ms. h. 
5. 8 (bir. v. 1617). Diefelde mit ber urfprünglidien Vorrede v. J. 1550 als Beſtandtheil einer ums 
faffenberen Ghronit ebenda %. 147 (Abfchr. v. 1686). 688. Diefelbe mit Anhängen ebenda %. 607. 662. 
Diefeibe mit Beihränfung auf fpecififh Halliſches und gemiſcht mit Abfchnitten aus Herolt (Abfchr. v. 1603) 
tbenda D. 262. D. 74. Dielelde Et.A. 2c. Joh. Morhards, fläbtifhen Arztes in H. (T 1631), Haua⸗ 
chronit Deff. Bibl. Ms. h. D. 73. Holderbuſch, J R., NRathöbiener, Tagbuch 1618—40 fiehe unten. 
Ehronica bis 1888 (mit Zufägen bis 1707) von einem lingenannten Deff. Bibl. Ms. h. 5. 669. 


(dem Acten. D. 72. 75. 5. 671. mtös uub Prisstacten ven 4 auf einanber 

das Archen⸗ und Schulweſen Stodt unb ihres Gebiets in den Jahren 1670 belevqe 
®- 602. Briefe Verſchiedener an Job. Veibner (15651595) — zur Gelehetengeſchichte von H. F. 603. 
Diarkum Weldnerianum (16001 4). 5. 674. Joh. Friebe. Hegel, Deriielung ber Berfeffung ber 
Reich ſſtabt Edw. 5. (1803). 5. 664. Eiat.:tep. Bur. Büker, Reperierium über alte Säktihe 
Aamilien. Ceff. Bibl. Ms. bh. %. 672. Glafer, €. U, Pr. zu Richelfeſd 1759 fi., Geſchichee der 
Stadt Halle jemmt ber bei Alefters Gomburg 1803 St. A. Geupp, Höfer. Umrig mit Karte unb Seid: 
nungen 1815 Agl. Sanbbibl. Bühler, Geld. d. Saline H. (we? erwäßst Ish. XVI, 3). Im St I. 
4 Diplomatarien, enth. Berträge mit Wärtt., Brandenburg, Limpurg, Hohenlohe, Gemburg 3.; Gpriracı 
aller Privilegien und Freiheiten 1586; 2 Diplomatare ber Joh.sommende Hal⸗Affaltrach. eltere ge⸗ 
erudte Lit. ſ. Begeliu, Thes. rer suer. 1, CXVIL 2, XXIX. 4, XXIV. 215 fj. 234 ff. Orbwung ber 
KAtehen ... 1543. Beſchr. der Untonsfürften»Berfammiung in 5. 1610. Aurge Erzehlung ber Feuers: 
brunft 1680. Drömung bes gemeinen Saale 1683. Beſchr. ber Feneräbrunft 1728. Fiſcher, Bon Gülten, 
Hauptrechten 2c. 1741. Gagittarius, Gef. der Stadt Hal 1746 Uffenh. Nebenfiunben IX. Arnold, 
De emphyteusi salinaria 1746. Jaeger, De emphyt. sal. 1760. Hafpel, &.2., praes. Hoffmann, 
Dissert. de centens sublimi Suevo-Häll. Tub. 1761. Knopf, Territor. eiv. Suevo-Hall. 1782. 
Seffelmajer, Geld. des Salzes, das zu H. gefotten wirb o. I. Colland, Erfi. ber Wappen ber Stabt H. 
unb bes Nirterfiiftö Comburg 1774. Gräter, lieberfidyt der Altertklimer in H. Jbuna unb Hermobe 1813 
Ar. 14. 18; Hexenbad 1644 ebb. 19; Alterthümer ber Sprache v. H. 1814 f. S.0 ff.; Ritterlampfgeriät 
1816 Nr. 31. Bagenmann⸗Kielmeyer, Dissert. oxamen salis culinaris Sulzensis et Suevo-Hal. 
Tub. 1914. Aus Ratheprototollen 1647 fi. 36. 1819 ©. 235 ff. Hufnagel, Beleuchtung ber in Unf. der 
Saline beft. Nediäverhh. 1R27. Dürr, 8. &. %., Ueber das Goolbab zu H. 1831. Kurze Geld. des 
Hofpitals 1841. Das Kampfgericht in 5. Ib. 1843 II. 142 fi. PMejer, Beſchr. des Nathhausſaales 1348. 
2.8. 1862. Bauer, Beitr. j. Geſch. d. H. v. Limburg Ib. 1848 ©. 115 fi. Mer, H-, Stpfr. in $. 
1849-68, Die Ri. zu Et. Rath. 1851; auch W.F. 1851 ©. 81 ff. u. Chr. Kunſibl. 1858 5 f., vgl WE. 
X. 207; @v. Kirchenblatt 1845 ©. 570 fi. Alunzinger, Bur Gef. ber gel. Unterrichtsanft. in 9. B.5- 
1863 ©. 38 ff. (vgl. X, 79). Schonhuth, Gerolbs Chron. |. o. Vogel, Der Gewerbeverein zu 9. 1891-36. 
1886. Fehling, Gpezif. Gewicht und Bufammenfegung ber Goole v. H. 38h. XL, 1% f. Berz, Die 
St. Nichaelski. u. ihre Neftaurationen Ehr. Aunſtbl. 1863, 6 fi. Volz, Aus Rathäprotolollen B.F. IV, 
109 ff. Die Herren v. Gtetten in H. ebd. 170 fi. SJobanniterfpital 231. Beldwerthe und Preife im 
80f. Ar. 238 ff. Haller Urkunden V, 110. VIII, 93 fi. 296 ff. IX, 271. X, 194. Haußer, Dberlehrer, 
Geſch. der Buchdrucerei und des Buchhandels in H. VI, 49 fi. IX, 896 (ogl. auf A. D. B. XVII, 527: 
Die 7 Burgen in H. VI, 214 fi.; Die 9. Lanbwehr VIL, 541 ff.; Die Marien» ober Schuppachti. VII, 
921 ff. (mit Abbiſb.); Das Halls-Limpurgifhe Floßweſen VIII, 462 fi.; Die Haller Zwietrachten 1261 fi. 
IX, 222 ff.; Bildhauer Shibr in 9. X, B. Bauer, Die Johanniterkonmende in 9. IX, 76 fi. 365 fi. 
Siebersgeredtigkeiten 1306 X, 118 f.; Scharfrichter v. d. 129. Inſchr. an der Rath. Ki. Gafpart 207 |. 
Ehm. Kocherfibßerei Bd. II. 1, 813. Heuß, M., Dal wie es war und iſt 1862. Wattenbach u. Bahn, Die 
Bahötafeln der Salsfieber zu H. Anz. d. Germ. Muf. 1866 ©. 95. 312. 1867 S. 79. Hallii-Limpurgifdhe 
Nrkunden 1462 ff. ebd. 1872 &. 772 fi. (au W.F. IX, 428 ff.). Haußer, Shmwäb. Hall u. Umgebung 
1877. 2. A. 1881. Araut, Rektor, Das Gymnaſium in H. Progr. 1878. Schauffele, Ueber den Kumft- 
ſchreiber Thom. Schweider Wish. II. 1879 ©. 291 ff. Ehemann, Prof., K. Karls V. Aufenthalt zu H. im 
Des. 1546 Bjah. TIL, 87 ff. Hartmann, Eine Haller Schriftftellerfamilie (Widmann) &. 726 ff. (dagu Boffert 
Arch. f. Litt. Geſch. XL, 817 1.) Eafpart, Aus Holberbufche Tagbach 161840 Beh. TIL, 234 ff. VITI 
Bi ff. Schmid, Dekan, u. Frank, Dr., Beſchr. bes Soolbabs 1880. Schauffele, Töpferei in H. Bijsh. IV, 15. 
Bühler, Bühler in H. ebb. IV, 157 f. Gäniger, Der Gewerbeverein H. 183191. 1881. Familie Feyer⸗ 
abend Arch. f. Frankf. Geſch. n. Kunſt. R.5. VII. Schauffele u. Pfifter, Franz. Gefangene in 9. 1704 
Bish. V, 279 ff. Wölter, Die Sekte v. 9. im 13. IH. Bifhr. f. Kirhengeih. IV, 360 fi. Cogl. Boſſert 
Bish. V, 280 ff.). Ehemann, Raiferl. u. fonftige Hohe Beſuche im alten 9. W.F. R.Z. I. 1 fi. Auf, 
bei. Bauten: Lotz Sübbeutfhl. 157 f. Klemm Wish. V (f. Reg.). Voflert Schw. Aron. 1882, 18. 24. 36. 
Bach in Lügomws Hrfr. XX, 2. 1884. Lüble Renaifj.? I. 144. 207. 338. 468. Büngweien: Binder 438 fi. 


Liegt zwifchen den Oberämtern Dehringen, Künzelsau, Gerabronn, 
Grailsheim, Gaildorf, mißt 6,1011 DM. = 33 586,6 ha mit 30 807 
Einmw., neml. 28339 Ev., 2122 Kath., 296 Iſr., 50 a. Bel. (Körp. 
Bei. II. 1 ©. 2. 29. 31. 97. 42. 45. 47. 50. 58. 63. 71. 72. 97. 





Oberamt Hall. 521 


109. 397. Kretinismus: Dürr, Med. Corr.:Bl. X. 1840 Nr. 4. Lebens: 
weile II. 1, 116. Kleidung 121. Geringere Güterzerftüdlung: 1 landw. 
Betrieb von 20 und mehr Hektar auf 11 Betr., in Württ. auf 39.) 
Ganz oftfränkiiches und biſchöflich würzburgiſches Gebiet, Kochergau und 
Mulachgau. Mit Ausnahme der Fl. murrharbtichen Pflege Weftheim 
nebſt Zollhaus zu Bubenorbis neumwürttembergifcher Bezirk, und zwar: 
reichsſtadt⸗-halliſch (Aemter Kochened, Rojengarten, Bühler, Schlicht, 
Ilshofen, Bellberg), ritterſtift-komburgiſch, johanniteriſch, fürftpropft- 
ellwangiſch, grafſch-limpurgiſch, markgr.-brandenburg⸗ansbachiſch, reichs⸗ 
ritterſchaftlich. 


Berghöhen. 
m m 
Rohlfeig. 3. v. Thalbem . . . .. 5138 NReugreut, ©. nd. v. Beißlingen : . . 437,8 
Eintorn, Thum. 6 . . .. 2. 509.3 Zangholz, S. w. v. Haßfelden . . . 433,1 


Bauernfänab, fi. v. Seffentbal . . 5092 Hohäder III, ©. n. v. Rüdertöbaufen . 431,7 
Rinnemer Ebene, w. v. Vackershofen 50779 Hüttleshbähe, ©. ſ. v. Ob⸗Aſspach. 4982 


fämmergraben. f. v. Sinlorn . . . 5058 Hardt, S. w. v. BVolpertiianf . . . . 472,9 
Sehmäder, ©. ſ. v. Elitenharbt . . . 50838 Haidäcker, S. f.v. Geislingen . . . 41,1 
deblberg, fm. v. Sulorf. . . . . 502,2 2eimengrube, S. nd. v. Eltershofen. 416,3 
Grienmwafen, 5. v. Bubenorbi8 . . . 4959 Stuperich, &.nd. v. Brabbah . . ., 413,6 
Lanbthurm. w. v. Midelfelb . . . . 452 Kornkärzle, S. n. v. Sagftrotb . . . 405,2 
Neute, fd. v. Sittenbardtt. -. . . . . 4900 Hafenfahrt, ©. 5. v. Heflentfal . . 400,7 
Chere Ebene, fi. v. Broß-Altvorf . . 4849 ı Schindeläder, S. mw. v. Belberg . . 400.0 
Rotbäder, ©. fd. v. Reunlichen. . . 4846 Eichelhof, Platenurand bei Eiheliof . 399,8 
Brenntenwalb, fw. v. Wehbeim . . 4837 Hirnrain, S. w. v. Wedriben . . . 393,0 
Etreiflesberg, nd. v. Miele . . 4880 GStödenburger Kirche, Bortal . . 382.8 
Seerberg, nd. v. UntersGontbeim . . 4689 Giraßenäder, w. v. Hagendbah . . „ 380,7 
Lerchen höhe, S.wd.v.Drlah . . . 4667  Tannbühl, ©. n. v. Weibem . . . 378,4 
Hirihfeld, ©. nd. v. Haßielben . . . 493 Beim Theurershof, ©. nw. v. Hall 378,0 
Schlegelberg 1, S. d.v. Belberg.. . 449,6 |, Bei Wittighaufen, S. n. v. Gailenkirchen 377,8 
Säuferberg, S.f.v. Saufen. . . . 497,8 Flürle, 6. n. v. Uttenbfen . . . . 976,5 
Höhweg I S. n. v. Reinsberg. . . . 446,8 Burggraben., ©. f. v. Bibersfelß . . 370,8 
Greutäder, S. w. b. Nüdertöbronn . 4461 Obers2imburg, ©. auf ber Nuine. . 357,2 
Kürze, S. mn. v. Siöhfen . . ... 44660 NReuberg, m. v. Belbinen . . . » -» 845,1 
Große Weder. S. f. v. Elzhauſen.. 401 Comburg, krde, &. .. 2... 938,7 
Thbalpunfte, 
m m 
Dbrnaquelle. 3. v. Bubenorbid . . . Alt : Biber bei Biberfld . . . 2 2. 345,8 
Sörlebad, f. v. Landtiurm . . . . 4192 , Bühler in Beclbrg . . ». 2 2... 333,0 
Fiſchach a. d. Dberamtögrenge . - . . 4183 Biber in Rieden. - 2: 200. 832,7 
Röthenbach. fd. v. Bubenorbid . . . 411,8 Ä Mühlbach, fi. v. Galienlirden . . . 317,6 
Ehmerad, ſ. v. Zläbofen . . . . . 411.5 A0cher, a. E. d. Biber . . 2. 2. 306,8 
Rupferurfprung, 5. dv. Nebrigshauſen. 396,9  Grimmbad, m. v. Haßfelten . .n.-. 308.2 
Edmerad,nw.v. Db.:Atpah. .„ . . 881,7 : Roger bei Wilhelmaglüd . . . . . . 00,1 
Ahlbach in AleinHliborf . - . » .» » 84  Bühler,a. E. d. Schmerag. . . . . 288,2 
Roth bei Wielandamellr . . . -» .» 375,7 | Bühler m UntersSheffeh.. . . . - » 379,2 
Deter bach In XThüngentfaAl . . . . » 3755 |; Kocher bi Cena .°. 2 20. 716,8 
Ehdwarger Jahenbad in Eulpporf . 362.7 ;ı Roderin gl . . . .- 20 nn. 272,4 
Ungeheurer Brunnen, f. v. Hefientbal 3605 Kocher, a. 6b. Mibbed . . . . . 257,8 
Enangenbad bei Bann . . . . 385 NKRoder,a. 6. db. Bühler... . . . U72 
Biber, a. ©. b. Rappengeaden . . : . 356,9 | Roder,a. €. d. Grimmbah. . . . . Us 


Geognoftifhes. Am Austritt. des Kocher: und bes Bühlerthals aus bem 
Keupergebiet greift biefen Flüſſen entlang das hohenlohiſche Plateau im Rofengarten 
und der Haller-Thüngenthaler-@bene weit zwiſchen bie Waldenburger, Mainharbter 


522 Jagſtkreis. 


und Limpurger Keuperberge hinein; Kocher und Bühler durchſchneiden innerhalb bei 
Bezirks alle Schichten ber Lettenkohle, bes Muſchelkalks bis zum Wellendolomit. Die 
w. Grenze des Bezirks verläuft auf ben oberiten Keuperſchichten, erreicht aber bie weiter 
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weftlih, auf den Löwenſteiner Bergen gelegenen Liasinfeln nicht, Der Bezirk umfaßt 


fomit nahezu alle Triasfhichten vom Wellendolomit bis zum Lias. 

Bei Weftheim betritt ber Kocher ben Muſchelkalk; die Funbamente des Bia- 
buftes von Tullau ftehen auf den Dolomitbänfen bes Anhybritgebirgs; bie Soolquelle 
in ber Stadt Hall entipringt nur 12 m unter ber Thalfohle; bei Untermünkheim ſteht 
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der Wellenkalk, bei Geislingen ber Wellendolomit in der Thalfohle an. Der Kocher 
durhbricht ben Hauptmufchelfalf in zahlreichen, weitausgreifenben Winbungen, von 
denen bie Schlinge bei Gelbingen mit bem Fernkornkanal die letzte und bedeutenbite 
it. Am Zuſammenfluß von Bühler und Kocher wirb der Gips des mittleren Muſchel⸗ 
falf8 gebrochen. Zwiſchen den Gipsbänken liegen noch Kalfbänfe mit Myophoria 
orbieularis; der Wellenfalf ftebt im Niveau bes Kochers an. In den zahlreichen 
Eteinbrüden im Kocherthal find (Hall-Tullau) Hauptfählih die Enfrinitenkalfe auf: 
geichloffen. Ueber dieſen Bänken findet fich hier der fonft im Lande feltene Spirifer 
fragilis. Darüber liegen in dem ftellenmweife fchluchtenartig engen Thale mit fteilen, 
fait fenfrechten Wänden die Brodelbänfe mit den langen, von der Kultur zufanmens 
getragenen Steinmwällen. Nach oben ſchließen feite Kornjteinbänle mit einem Bonebeb, 
wenig mächtigen Schieferletten mit Unio gregaria und eine RaudgrausfKaltbant 
(Blaubank) mit Myophoria Goldfussii den Muſchelkalk ab. Die Lettenfohle darüber 
bildet den Roſengarten und bie Haller Ebene. Bekannt find vie grauen Sandfteine 
von Bibersfeld mit einer reichen Flora: Equisetum columnare und vereinzelten Kno⸗ 
tenfcheiden ( Känme), Neuropteris remota, Marantoidea arenacea, Pterophyllum 
Jaegeri, Cycadites Rumphii. Beim Eichelhof, n. Untermünkheim, find bie 12 m 
mächtigen Sandſteine roth (Einfaffung bes Sulzbrunnens in Hal). 

Ueber der Lettenfohlenformation beginnt ber Keuper, ein iiber 300 m mächtiges, 
aus Schieferletten, Sandſteinen, Steinmergeln und Gips, in wohlausgebildeten Terz: 
raſſen, beitehendes Gebirge. Den unteren dunklen Mergeln (100 m) voraus geht der 
Eips zwifchen Weſtheim, Michelbah und Sulzdorf, bis 1U m mächtig, folgen vereins 
jelte Steinmergelbänfe, bis ſich nach oben, hart unter dem Schilfſandſtein jtellenweile 
Kugeln von Alabajter-Gips ausfcheiden. Der meilt ſchwach vertretene Scilffanbftein 
tehlt da und dort. Die rothen Wände über dem Scilffanditein gehören jchon den 
mittleren Keupermergeln an, fie enthalten den fogenunnten weißen Werkſtein (nicht zu 
verwechſeln mit bem höher liegenden Stubenfandjtein), über dem die jogenannten Bluts 
fedenmergel, die nach oben jchwere Dinfelböden bilden (Kornberg). Dann erit folgt 
die Abteilung bes weißen Keupers: Fleins und Stubenjand. Die höher Tiegenden 
Snollenmergel Haben ſich nur unter der ſchützenden Dede des Lias erhalten, find fomit 
ın dem Bezirk nicht vertreten. 

Den bebeutenditen mineralifhen Schab ber Gegend bildet das Steinfalz ber 
Anhybritgruppe. Der alte Salzbrunnen am tiefften Bunfte der Stadt Hal liefert nur 
Ys cbm, früher ſechs, fpäter vierprozentiger Soole, deren Gehalt zeitweife auf 2% 
berabfant, e8 wurden daher 1739 Sradirhäufer gebaut. Urfprünglich wurde die Soole 
buch ein Becherwerf, von 1754 an durch eine Pumpe gehoben. 1812 gieng die Saline 
in Tönigliche Verwaltung über. Drei Bohrverſuche auf Steinfalz (1813—18) in ber 
Nähe der Stadt waren erfolglos. Bei 4 weiteren Bohrungen fand man bei ber Neu⸗ 
mühle (im Jahr 1822) in 332 Fuß Tiefe bas 31 Fuß mächtige, fehr reine Steinfalz- 
fager von Wilhelmsglüd, angefahren mit einem 363 Fuß tiefen faigeren Schacht 
(April 1823 bis Juni 1824) und dem 682 Fuß langen Treppenſchacht (Dezember 1848 
bi8 Sept. 1845) mit 40° Neigung. Bgl. I. 1, 643 f. — Geſamtfläche 335,87 qkm, 
bievon Allupium 7,49 = 2,23°/,, Diluvium 62,64 = 18,65%, Keuper 116,98 = 
34,83°%/,, Lettenkohle 109,49 — 82,60%, Mufchelfalt 39,27 — 11,69. (BL. Hal 
v. Quenftebt 1880, Ellwangen v. Bach u. Fraas 1872. Fraas, Geogn. Profil. ber 
Fifenb. III. 1885.) 

$lora I, 471. 472. 386. XXXVI, 157 ff. 

Sauna I, 494. Ish. V, 261. 

Alterthümer. Auf bem Streifelesberg bei Michelfeld Reſte von Verſchanz⸗ 
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ungen. Der Einkorn ſcheint eine alte Kultſtätte geweſen zu ſein. Grabhügel bei 
Michelfeld, Groß⸗Allmerſpann, Ilshofen. (Römiſches? W.F. 1852, ©. 49 fi. X, 66 fi.) 
Reihengräber bei Michelfeld. 


Landgericht: Hal. Landwehrbezirk: Hall, IV. Reg. 2. Bat. Komp.: 
Stab Hal. Kath. Dekanat u. Schul: $njp.-Bez.: Ellwangen. Forlt: 
ämter: Hal (Rev. Komburg, Sittenhardt), Mergentheim, Neuenſtadt. 
Die übrigen Bezirksftellen in Hall. Reichstagswahlkreis XI mit Bad: 
nang, Debringen, Weinsberg (Weber 1871— 74). Namhafte Zandtag?: 
abgeorbnete. Gerichtshofsdirektor Hufnagel 1826—30, Wilh. Zimmer: 
mann 1849 u. 50, Präfident Weber 1851—55. 


1. Sa (1036 Halle, c. 1120 Halla, 1216 Hallis, vom Salz gen. W.F. X, 
28 ji), Bezirksſtadt (f. o.), fehe ſchön auf beiden Seiten bes Kochers gelegen, 303 m, 
Bahnhof, Poftamt, T., Sit eines Landgerichts, eines evang. General: Superinten: 
benten, 4 ev. Geiftlihe, Gymnaſium, Realanftalt, Höhere Mädchenſchule, Frauenarbeits 
ſchule, Landwehrbezirtsfommanbo, Landesgefängnis; 8 appr. Aerzte, 3 Apothefen. 
W.: von Gold und roth getheilter Schild, 
oben rothe Münze (Heller) mit gold. Kreuz, 
unten blaue Münze mit erbobener filb. Hand. 
In 780 Wohngeb. mit Dürrenberg, Ober: 
Limpurg (31 ha), Reifenhof, Rollhef 
und Theurershof (Irhrn. v. Palmſches 
Seniorat-Fideikommiß von 57 ha) 9161 E. 
w. 640 8., 263 %., 15 v. a. Bel. Spitalwalb 
v. 1926 ha. Gewerbebanf. Saline II. 1, 68. 
Soolbab I, 435. Viehmärkte, Schweinemarkt 
1I. 1, 575. Baummwollipinnerei. Bierbrauerei. 
Kernenitärte. Thonmwaaren. Bügeleifens und 
Beſchlägefabrik. Büchſenmacherei. Wagenbau. 
Möbelſchreinerei. Die Berufszählung vom 
5. Juni 1882 ergab für die Stadt eine Bevölkerung von 9010 Perſonen, beſtehend 
in 2889 (82,1°/,) Erwerbsthätigen im Hauptberuf, 912 (10,1 %0) berufloſen Selb: 
ftänbigen und Anftaltsinfaßen, 513 (5,7°/,) häuslichen Dienftboten und 4696 (52,1 °/e) 
Haushaltungsangehörigen ohne Hauptberuf. Bon den 2889 Ermwerböthätigen gehören 
zu ben Berufsabteilungen Lands: und Forftwirtbichaft 382 (13,3%,), Inbuftrie und 
Baumelen 1714 (59,3%), Handel und Verkehr 414 (14,4°e), zufammen 2510 
(86,9 °%/0); ferner perfönliche Dienfte u. wechfelnde Lohnarbeit Y5 (3,3%), öffentl. Dientt 
und fog. freie Berufe 284 (9,8°/0). Die 2510 Erwerbsthätigen ber erſt genannten drei 
Hauptabtbeilungen theilen fih nah der Stellung im Beruf in 978 Selbfländige um 
Geſchäftsleiter (und zwar in Land- und Forftwirtbihaft 119, in Snbuftrie und Bau: 
wefen 654, in Handel und Verkehr 205), in 95 technifh und kaufmänniſch gebildete 
Gehilfen (9, 40, 46) und in 1437 fonftige Gehilfen und Arbeiter (254, 1020, 163). 
Bon ben 284 im öffentlihen Dienft 2c. thätigen Perfonen Tommen auf den Staat®: 
und Gemeindedienſt, forwie die Rechtspflege (ohne die Beamten beim Bergbau um? 
Salinenwefen, Forfts, Bau: und Verkehrsweſen) 163, auf Kirche und Schule 73. 
Unter den 912 beruflofen Selbftändigen und Anftaltsinfagen befinden fi 327 ven 
Renten und Penfionen Lebende, fowie 336 Gefängnisinfapen. Mit Lanbwirthfchaft 
find 360 Perfonen (davon 110 felbftändig) im Hauptberuf unb weiter 401 Perſ. (34 
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ielbitdg.) im Nebenberuf beſchäftigt. Gewerbliche Betriebe wurden am 5. Juni 
1882 gezählt 1057, d. i. 117 auf 1000 Einw.; fie beftehen aus 876 Hauptbetrieben 
(morin überhaupt eine Berfon, Leiter ober Sehilfe, im Sauptberuf thätig ift) und 181 
Nebenbetrieben, ferner dem Gefhäftsumfange nach aus 621 Alleinbetrieben u. 486 Ge⸗ 
hilfens, Mitinhaber- und Meotorenbetrieben. Jene 876 Hauptbetriebe befchäftigen (im 
Hauptberuf) innerhalb der Betriebsftätten nach bein Stand vom 5. Juni 1882 im ganzen 
2272 Berl. (355 weibl), nämlid 828 Gefchäftsleiter, 1444 Gehilfen (61 höh. Geh.), 
und im Jahres: ober Saiſondurchſchnitt 2195 Perſ., worunter 1866 Gehilfen. Lie 
wihtigeren Gewerbegruppen find: Bekleidung und Reinigung mit durchſchn. 872 Perf. 
in 80 H. Betr. (dazu 34 N.Betr.), bierunter Schuhmaderei 66 Betr. 143 Berl. 
(36 A.Betr.), Schneiderei und Kleibermacherei 68 Betr. (47 A.Betr.) 100 Berf., mo 
von 35 weibl., Näherinnen 56 A. Betr., Waſcherei 86 Betr. 87 P. (35 A.Betr.); 
Holz: und Schnigfloffe mit durchſchn. 360 Perf. in 75 H.Betr., darunter Verfertigung 
von groben Holzwaaren 5 Betr. 188 Perf. (1 Gefängnisbetrieb mit 180 Perf.), 
Schreinerei 23 Betr. 71 Berf., Küfer und Kübler 18 Betr. 38 Perf.; Nahrungs: 
und Genupmittel mit durchſchnittlich 311 Perf. in 110 H.Betr., barunter Bäderei 
und Konditorei 50 Betr. 106 Perſ., Bierbrauerei 20 Betr. 84 Perf., Mebgerei 
24 Betr. 60 Perſ.; Handels: und Verfiherungsgewerbe mit durchſchn. 323 Bert. in 
14 5.Betr. (außerdem 77 N.Betr.), barunter gemifchte Waarengefchäfte 22 Betr. 
4 Berf., Handel mit Manufaktur (Schnitt-)Waaren 11 Betr. 37 Perf., Handel mit 
landwirthſchaftlichen Probuften 29 Betr. 33 Perſ., Handel mit Kolonial:, Eh: und 
Zrinfwaaren 19 Betr. 25 Perſ., DMetallverarbeitung mit bucchfchnittlih 190 Perf. 
m 58 H.Betr., darunter Verfertigung eijerner Kurzwaaren 9 Betr. 61 Perf. (5 A. Betr.) 
Schmiede 8 Betr. 34 Perf., Schlofferei 10 Betr. 28 Berf., Flafchnerei 9 Betr. 28 Perſ., 
Tetilinduftrie mit durchſchn. 157 Perf. in 26 H.Betr., darunter 1 Baumwollipinnerei 
mit 111 Perf.; Baugewerbe mit durchſchn. 114 Verf. in 47 H.Betr., darunter 4 Bau: 
geihäfte mit 29 Peri., Maler und Gipfer 11 Betr. 30 Perſ.; Beherbergung und 
Ecquickung mit durchſchnittlich 108 Perf. in 56 H.Betr. (34 N.Betr.); Papier und 
Leder mit burchichnittlihd 103 Perf. in 33 H.Betr., darunter Gerberei 8 Betr., 
% Perſ., Sattlerei 14 Betr. 24 Perf., 1 Betrieb für Seegrasarbeiten im Lanbes- 
gefängnis mit 40 Perſ.; Maſchinen, Werkzeuge, Inſtrumente, Apparate mit durchſchn. 
72 Perf. in 29 H.Betr., darunter Mafchinenfabrifation 3 Betr. 81 Perſ.; endlih aus 
ber Gruppe Bergbau, Hütten: und Salinenwefen 1 Salinen-Betr. mit durchſchn. 50 Perf. 
Die altehbrwürdige Stadt iſt reih an großen u. ſchönen Bauten. Ki. 3. 5. Michael, 
1156 geweiht, Thurm in feinem Untertheil romaniſch. Obertbeil v. Georg Burkhardt 
1573, Langhaus 142756; Chor 1495— 1525 ; prachtvolle Bilbhauerarbeiten; Delberg 
bon 1506; Safcamenthaus; Kruzifix von Mic, Erhardt von 1494; fchöne Altäre; 
Chorküßle in Srührenaiffance v. 1584; große Grablegung. In ber 1507 erbauten 
Safriftei goth. Wandſchränke (Lit. f. 0.) Ki. 3. 5. Katharina, Pfarrli. für den Stadt: 
heil auf dem I. Kocherufer mit roman. Ofttburm, goth. Chor 1348, von Merz, Herdtle 
a 1850 ff. ref; Hochaltar; Wanbgemälbe; Grablegung von 1470. (kit. |. o.) 
zrühgoth. Ki. 3. 5. Joh., ehm. Ki. der Johanniterkommende (jetzt Gafth. 3. Ritter), als 
Zurnballe benũtzt. Ki. 3. b. Urban in Unterlimpurg, rom. u. gotb.; Hochaltar. Hofpitalfi. 
». 1738, Friedhofkap. v. 1843. Kath. Ki. 1885 im Bau. Abg. St. Jakob auf bem Marft, 
5, Maria ob. Schuppachki. St. Nikolai, Kap. ber Sonberfiehen, Schönthaler Kap. zur 
). Maria, Langenfelder Kap., Kap. 3. 5. Jodocus, Belbnerkap., Kap. auf bem Kärner; 
Barfügerflofter zu St. Jakob 1236—1523, Tertiarierflaufe u. Beguinenflaufe. „Neuer 
dan“ v. 1508 ff., ſpäter Fruchtkaſten. Reſte v. Burgen in ber Stadt. Marftbrunnen 
. 1509. Marftall und Rüfthaus, 18083 ff. Kaferne, Ipäter Kreisgefängnis, jetzt Land: 
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gericht. Rathhaus v. 1735. Landesgefängnis v. 1847 f. Gymnaſium v. Leins 1877. 
Soolbad 1880. Mädchenſchulhaus 1878. Spital aus dem 14. Ih., nach dem Brand 
von 1728 ſchlecht erneuert, 1884 v. Kolb umgebaut. Stäbt. Krankenhaus 1854. Dienſt⸗ 
botenkrankenhaus 1860. Diakoniffenhaus 1885. Sammlungen bes Hift. Vereins für 
bas württ. Franken in einem Thurm der Stabtmauer. — Um bie nad ber Sage 
im 9. Ih. entbedte Salzquelle erblühte rafch ber 1037 ben Gr. v. Debringen (Weine: 
berg?) gehörige, mit Münze verfehene Ort. Biſch. Gebhard von Regensburg gab ihn 
1/; dem Stift Oehringen, */s den Gr. v. Komburg, deren Rechte mit ber Kochergau⸗ 
grafihaft an das ftaufifche Haus übergingen. In beißen Kämpfen mit ben Schenken 
von Limpurg (f. u.) und inneren Berfaffungsftreitigfeiten errang H., ben zahlreichen 
Stabtadel einfchränfend und verbrängend, feine Unabhängigfeit als freie Reichsſtadt 
und eine immer bemofratifchere Berfaffung, erweiterte auch durch Honharbt und Bell: 
berg anjehnlich fein Gebiet, jo daß e8 6 Aemter mit zuf. 6 DMeilen unb ca. 15 000 
Einw. bildete: in der Schliht 8. vom Kocher; bieffeits ber Bühler; jenf. der Bühler; 
Kochened — dieſe 3 innerhalb der Landhege; Ilshofen; Honhardt (f. ON. Crailsh.); 
Beliberg. Auf den Reichstagen nahm H. die 9. Stelle ber ſchwäb. Stäbtebanf, auf 
ben Kreistagen die 6. Stelle ein. Hervorragende Stellung in ber Reformationsgeſch. 
durch Joh. Brenz 1522—48 (f. beffen Biogr. v Hartmann u. Jäger 1840 f.). Brände 
1376 (faft die ganze Stadt), 1680 Juni 3. (über 100 Geb.), 1728 Aug. 31. (über 
500 Geb., 2 Kirchen, Rathhaus, Hofpital), 1849 Zuni 1. (10 Hauptgeb.), 1863 Ror. 
(13 Geb.). Feuerwehr ſchon 1837. Landgericht 1869. Eifenbahn v. Heilbronn 1862 
(2 Tunnels von 72 und 286 m), nad Crailsheim 1867 (2 Tunnels v. 129 u. 143 m), 
Heffenthal:Murrbardt 1879. Gas 1862. Duellwafferverjorgung 1873f. In Hall find geb.: 
Burkard, Stiftsdefan in Wimpfen, Hiftorifer, F 1300 (Stälin Ill, 2); 3058. Aquila, Zurifl, 
Rektor der Univ. Tübingen 1497; (Johs. Herolt, der Chronift, |. 28. NReinsberg); Meld. 
Hofmann, reformatorisher Schwärner u. Prophet, F im Gefängnis zu Straßburg 1543 
ob. 44 (X. D. B. XII, 636); Joh. Iſenmann (Eifenmenger 1495), 1533 Pfr. zu St. Mi⸗ 
chael, + als Abt zu Anbaufen 1573 (A. D. B. XIV, 637); Leonharb Engelhard 1526, 
Lehrer, Philolog, Dichter, F als Päbagogard in Stuttgart 1602 (Holzer, Stuttg. Gymn. 
Progr. 1864); Joh. Brenz, des Ref. Sohn, 1539 Aug. 6., Prof. der Theol. in Tüb. 
+ 1596; Thomas Schweider 1541 ohne Hände geb., Kunftfchreiber, F 1602 (f. o.); 
Joh. Jak. Weidner, Pfr. in Unterlimpurg 1614, Michelfeld 1619, Dichter (Birlinger, Alem. 
IV, 30 ff.); Kaſpar Löchner, Prof. d. Theol. in Ingolftadt u. Prag 1630 ff.; Joh. Se. 
Seybold, Verf. ber erften lat. Grammatik in beuticher Sprache um 1680 (W. F. 1853, 37. 
X, 73); Joh. Balth. Beyfchlag 4. Nov. 1669, Geiftl. in H., Liederdichter, F 1717 (U. D. 8. 
11. 606); 305. Lorenz Haf 1737, Formichneider in Berlin, F 1802 (Seubert, Künft- 
Ierler.* II, 157); Wild. Zriebr. Hufnagel 15. Juni 1754, Senior in Frankfurt, um 
bas bortige Schulwelen verdient, FT 1830 (X. D. 3. XII, 301); Fr. Dav. Gräter 
22. April 1768, Rektor in Hal, fpäter Ulm, 7 1830, Altertfumsforfher (A. D. B. 
IX, 599); K. Chr. Fr. Send, 13. April 1779, bedeutender Salinift, F zu Gotha 1845 
(4. D.8. IX, 233); Karl Friebe. Hufnagel 7. Febr. 1788, Gerichtshofdir. in Tübingen, 
jur. Schriftſt, T 1848 (A. D. B. XIII, 309); Ferd. Aler. Brudmann 21. Febr. 1806, 
Hiftorienmaler, 7 1852 (A. D. 3. III, 397) und fein Bruber, Ed. Aug., 19. Dez. 1810, 
Waſſertechniker, T 1884. Ueber die Haller Scriftfteler Widmann f. Vieh. IL, 226 Fi. 
Arch. f. Ritt. Gef. XI, 317 f. Weber Künftler aus und in 9. ſ. 1I. 1, 287. 288. 
292. 302. Boſſert u. Bad a. a. D. (kit). Ein Vollsbihter PB. Speltaher, Lande 
knecht in Caſtaldos Heer gegen bie Türfen 1557 Liliencron IV, 521. Abg. B. Breften: 
fels; W. Langenfeld; B. Limpurg (Lintburg, v. ber Linde ober vom Linbwurm ?), um 
1229 von ben Hobenftaufen erbaut und dem Reichsſchenken Walter von Shüpf ver: 
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lieden (wenn Walter v. Schüpf nicht die Bilrieter Herrichaft erbeirathet hatte; bie 
v. Schüpf ſtammverwandt mit den Schenten von Klingenberg und NRöttingen. Urfpr. 
®.: 5 (ob. 3) Streit (?)-Kolben 3, 2 ober 2, 1; Hz. geichloffene Büffelyörner; vermehrt 
fpäter durch den Schenfenbecher und bie |. g. fränf. Heerfpigen, diefe auch auf Fähn: 
fein in ben Hornmünbungen. (Prefcher, Geprüfte Nadır. 1775, Geſch. u. Beſchr. 2 Bde. 
1789. Ib. 1844 ©. 201 fi. 1848 ©. 115 fi. W.F. 1817 ©. 32. 1848 ©. 84 fi. 
1449 ©. 54 ff. 108 fi. 1851 ©. 39 fi. 1853 ©. 39 fi. IV, 292 fi. 296 fi. 448 fi. 
V. 159 fj. 417 f. 468 fi. VI, 17 fi. 97 fi. IX, 242. Bijchöfe aus dem Haus Vigh. 
vn, 2. 5. 6.) Das Geſchl., das feit bem 15. 3b. feinen Hauptfi in Gaildorf hatte 
und in bie Linien Gaildorf, Schmiebelfeld, Sontheim, Speckfeld ſich tHeilte, ftarb 1713 
aus. Die B. mit Zugehör wurbe 1541 an Hall verkauft und 1575 abgebroden. 

2. Arusdorf (BR), ®. auf der Höhe w. vom Kocher, 12,3 km nö. v. H., 
ca. 440 m, mit P. 382 E., w. 1 8. (0. 72), Fil. v. Ejchenthal. Hälifh wie die P. 
draunoldswiefen, 22 E. Herdtlingshbagen, früher Hertwigsh. (P.N.). 
3 €. Hohenlohe, Weinsberg und Komburg batten bier früher Beſitz. Reiſach s⸗ 
bof, 37 E. Urſpr. komburgiſch. Abg. Lauterburg und :badh. Rüdertsbronn, 
10€. Zuerſt badhenfteinifh. Abg. Burg. Nüdertshaufjen, 38 €. 

5. Zibersſeſd (Feld an ber Biber), ev. Pib., 5,9 km fm. v. H., 362 m, mit 
P. 1154 E., w. 27 K., 1% (vo. 641—2). Lettenkohlenſandſteinbr. G.Walb von 
28 ha. Ki. 3. 5. Margareta mit Oftthurm (v. 1457?), neu durch Pflüger 1868 f. 
Urſpr. Reichsgut im Befig der Limpurger, fam B. mit Hall an Wü., das nad) ber 
Rei. vom Kl. Murrhardt den Kirchſatz befommen hatte. Mittergut det H. v. Wor: 
Rein, jet Gemmingen-Öuttenberg. Abg. B. u. Kap. 3. 5. Agatha mit Bruderhaus. 
PB. Buchhof auch Hölbenhof. Hagenbach, ehm. Hagenbuch, 78 E., w. 24 K. 
Früher limp., dann hälliſch und komb. Ortsadel 1265—77. Hohenholz, 35 €. 
Röthenhof, 44 E. Sittenhardt, 258 E. K. Revieramt. Althälliſch. Start: 
holzbach (P.N.), 47 E., w. 1 K. Abg. B. Komburgiſch. Wielandsweiler, 
früher theilw. hinterer Röthenhof, 47 €. 

4. RXAubenorbis (1278 Bubenurbes; Bub. wohl P.N. Orb. nach Bacm, Al. 
Band. 160 vielleicht ein winbifches Trümmerftüd, nad Bud Flurn. 172 Vieh. L, 179. 
urmeiz Urwald), ev. Pfb. auf ben Mainhardter Bergen, 10,5 km fw. v. H., 483 ın, 
mit P. 783 E., w. 2 8. (0. 839 — 2). Ki. 3. 5. Margareta, v. 1485 mit Oſtthurm; 
glügelaltar. Seit 1866 ſtänd. Pfarrverw. B. war limpurgiih, dann größtentheils 
hälliſch. P. Maibach, 208 E. Hälliſch; Kl. Gnadenthal hatte 4 Güter. Riegen⸗ 
hof, alt Reichenhof, 63 E. Stock (Grenzſtock?) mit Aſchenhütte. Ziegelbronn, 
162 €. Hälliſch, 1514 von dem Salzfuhrmann Strauß niedergebrannt. 

5. Eſtershoſen (1278 Althersh., P.N.), D. auf der Schlicht, 4,7 km nö. von 
9, 397 m, 335 E. w. 18. G.Wald v. 17 ha. Baumzudt, begründet von F Mafor 
v. Buhl. Ki. 3. 5. Maria Magd. v. 1679. Fil. v. Gelbingen. Schlößchen an ber 
Stelle ber 3. ber Eberharbe u. Nagel, gen. v. E., bann ber Senfte Der Ort 
gröptentheils hälliſch. 

6. Ensfingen (1102 Nensili., P.N.), ev. Pfb. am Kocher, 6,9 km nö.v.9,, . 
271 m, mit P. 572 E. w. 1 K. (0. 378—1). G.Wald v. 24 ha. Etwas Weinbau. 
Ki. z. d. 14 Nothhelfern u. 3. 5. Brictius. Dorfherren Hal, Komburg unb bie 
Johanniter. Der Kirchſatz kam vom Kl. Goldbach an Hohenlohe, daher Patr. ber 
Pfarr: u. Schulftelle abw. Hoh.⸗Langenb. und H.⸗Waldenb. Abg. B. mit Ortsabel 
1261-1534, aud v. Hörlbah gen. (W.: Schild von roth gefpalten u. fünf ober 
weniger mal von weiß u. Blau getheilt; Hz. r. ein rothes, T. ein von weiß und blau 
5mal geth. Büffelhorn.) PB. Gaisdorf (1078 Gissendorf, auch Geifelbrehtsb., P. N.). 
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110 E. Abg. B. Hälliſch Schönenberg, 84 E. Hälliſch. Abg. B., ſtaufiſcher 
Miniſterialen? 

Te Gaifentirchen (1266 Geilenohi., P. N.), ev. Pf. I. über dem Kocher, 
5,6 Km nw. v. H. 345 m, Eiſenbahnſtat., Poſtamt, T., mit P. 965 E., w. 58.32. 
(o. 5098—1—3). Goth. Ki. z. h. Maria. ©. gehörte als Reichsgut den Sch. von 
Limpurg, theilweife den H. v. Krautheim, von benen Kl. Gnadenthal Beſitz bekam, 
fpäter Hohenlohe und Hall, Patr. bis 1541 zwifhen Hohenl. und Limp. getheilt, 
jetzt H.:Walbenburg (Schulft. abw. mit Krone). Ortsadel 1288-1406. (W.: das 
ber Beldner-Stetten in Hall.) Abg. Girsbühel. B. Gliemen. Gottwollshauſen, 
348 m, 192 E., w. 38. Goth. Ki. 3. 5. Georg mit Oſtthurm; Altargemälde,; Pfarrfi. 
bi8 1812, Schule. Ortsabel gen. die Gülben (W.: im Schild ein 1/s ſchwebender be» 
kleideter Mann ohne Arme; eben folcher wachfenb auf dem Helm). ©. gehörte theils 
ber Stabt, theils der Johanniterkommende Hal. Neuhofen Sülz, 4 E. 
Wackershofen (1241 Wekirsh., P.N.); 197 E. Komburgiſch, dann hälliſch, ritter: 
ſchaftlich und komburgiſch. 

8. Geislingen (P.N.), ev. Pfd. an der Mündung ber Bühler in den Kocher, 
10,2 km nö. v. H., 261 m, mit P. 579 E., w. 5 8. (vo. 428 — db). Etwas Wein: 
bau. Darlebensfafjenverein. Ki. z. 5. Veit. Sit ftaufifher Miniſterialen auf bem Lewen⸗ 
berg (W.: ein Stiefel?), dann Befiß der Weinsberg und Limpurg, der Kl. Kom: 
burg und Goldbach, zulegt von Hal. Abg. Grunden, Steffersbah. PB. Bühler: 
zimmern, 98 E, hälliſch. Hergershof, 58 ©. 

9. Gelbingen (1339 Geilwi., P.N.), ev. Pfd. am Koder, 2,1 km ı.v. H., 
ca. 275 m, 0. B. 377 E., w. 5 8., 8e. Kf. 2% Etwas Weinbau. Ki. 3. 5. Johannes, 
1342 als Kap. erbaut. Gebörte Limpurg und Komburg, fpäter Hall. Abg. Neuen: 
burg. PB. Erlad, 391 m, 66 E., w. 4 K., 5 e. Kf. Alte Ki. 3. 5. Krem. 

10. $roß- Allmerfpaun (1090 Almarsbiund, P. N.), kath. PBfb. auf der 
Haller Ebene, 20,9 km nö. v. H., 422 m (Lamm), o. PB. 168 E., w. 34 Ev. G.Wald v. 
18 ha. Ki. 3. 5. Joſeph, v. 1691, neu 1851. A! War komburgiſch u. bis 1696 ev. 
Fil. dv. Lendfiedel, OA. Ger. Gegenreformation W.F. X, 90ff. PB. Edartshaufen 
(1298 Oggersh., P.N.), W. mit Sch., Eifenbabnftat., Poftamt, T., 349 €., w. 14 8. 
Filial von Oberaſpach. Ritterſchaftlich, dann hälliſch. 

11. Groſ Altdorf (848 Alah — ca. 1091 Alechd., D. beim Heiligthum, 
ev. Pd. m. M.G. am Ahlenbach, 18,7 km ö. v. H., 403 m, Eifenbaßnitat., Poſi⸗ 
amt, T., 0. P. 481 E., w. 8 K. Ki. 3. 5. Bartholomäus, von ca. 1091, alter Oft: 
tburm; neu 1885. Im 9. 35. im Beſitz von Kl. Fulda, im 11. Sig von Ebelfreien 
auf dem Kirchbühl, allmählih an Hall; Hohenlohe begütert. H.⸗Wald. noch Patr. der 
Pfarr: und Schulft. Großer Brand 1. Sept. 1568. P. Klein Altdorf, 182 E., 
w. 2 8. Xorenzenzimmern, ev. Pfw., 297 €: Ki. z. 5. Laurentius, von 1410, 
1840 neu bergeftellt. Kam von ber Ritterfchaft an Hall. 

12. SefentSaf (P.R.), D. auf ber Haller Ebene, 8,2 km d. v. 9., 372 m, 
Eifenbahnftat., Poftamt, T. 688 €., w. 825 K. Leitenkohlenſandſteinbruch. Alte en. 
Ki. 3. 5. Matthäus, Fil. von Thüngenthal. H., um 1100 mit Ortsadel (W.: Ein: 
bornrumpf, auch auf dem Helm), war */s komburgifch, "/s hälliſch. Abg. Burg; Hil⸗ 
garbsbrunnen. 

13. Ifshofen (1216 Ullesh., P. N.), St. auf der Haller Ebene, 19,1 km nö. 
v. H., 440 m, Boftamt, Tn., mit B. 10238 E., w. 16 8. Bank f. Gewerbe u. Landw. 
Seldkaffenfabr. Goth. Ki. 3. 5. Petronella mit Oftthurm, 1880 erneuert. Schulhaus 
1879. A! Bis 1318 im Befig der Gr. v. Flügelau, 1828 hohenlohiſch, 1890 Stabt, feit 
1398 an Rothenburg, Dinkelsbühl und Hall verpfändet, 1562 an Hal verkauft. 1380 
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bis 1525 war die Pfarrei dem Kl. Golbbach inforporirt. Markgr. Albrecht verbrannte 
%. 1449. Abg. Alt⸗Ilshofen. PB. Unter-Shmerad. 

14. Midelfeld (M. — groß ober der Ortöheilige?), ev. Pfd. m. M.G. an 
ber Biber, 4,9 km jw. v. H., 361 m, mit B. 1332 E., w. 13 K. (vo. 391 — 1). 
G.Wald v. 29 ha. Ri. z. h. Michael mit Oſtthurm, bis 1287 Komburg, bann Würz: 
burg, feit bem 16. 35. wieber Komb. geh. Ortsabel, ben Sch. v. Limpurg lebens: 
pflichtig. (W.: Schild gefpalten, r. roth, links blau und weiß geſchacht; Hz. mit BI. 
Febern beftedte Büffelhörner, r. blau mit weißem Band, I. roth u. weiß geſchacht.) 
Der Ort fam allmählich an Hall. A! P. Blindheim, 46 €, hälliſch u. fomb. Eich: 
holz, 2 €. 1564 hälliſch. Erlin, 54 E., feit 1521 fi. hälliſch Heimbad, 
98 E., w. 3 8. Weinsberger Lehen ber 5. v. Heimberg, fpäter hälliſch. Abg. Burg 
Biefenftein u. Kap. W.F. VII, 173. VIII, 394. Lindach mit Leoweiler, 25 €. 
Lindachshof, 22€. Molkenſtein mit abg. B. ber Leiche v. Nagelsberg u. A., 
welche nad Bayern gezogen und zu Gr. v. Molf. erhoben fein ſollen; Rotheſteige, 
1622 angelegt. Landthurm. Michelfelber Thal: Baierbad, H. des Haller 
Spitald; Baumgarten; Bürkhof; Fort, 35 E.; Hahnenbuſch; Koppe: 
linshof mit Mäurersbäusle, 45€; Lemberg; Meſſersmühle; Schöp- 
verg, alt Schüttberg, 39 E., w. 2 K.; Wagrain, 24 E., größtentheils dem RI. 
Gnadenthal gehörig und 1564 von Hohenlohe an Hall verfauftl. Neunfirden mit 
Schneidmühle, ®. mit Ki. 5. h. Johannes u. Sch. 480 m, 173 E., w. 2 8. */s war 
hohenlohiſch, vom Kloſter Gnabenthal ftammend. Abg. Einfiebelei in ver Schuppad). 
Rinnen (Trünfe?), 156 €. Vom Kl. Gnabenthal an Hohenlohe gefommen. Wi: 
mannsweiler, 111 €, w. 4 K. Komburgiſch, 1521 hälliſch. 

15. &rla (1236 Orenlohe, Ahornwald), ev. Pfd. auf der Hochebene, 16,1 km 
nö. vd. 9, 439 m, 0. P. 219 €. Ki. z. 5. Kilian (Barthol.?) mit roman. Ofttburnt. 
Simpurgijches Lehen, fam O. allmählih an Hal. 1469 von G. von Rofenberg ein: 
zeäjchert. Großer Brand April 1695. Zur Geſch.: Boffert, Haller Tagbl. 1876, 80; 
Mädchen v. D.: Die Königin ber Hellfeherinnen, Hall 1833. P. Elzhauſen, 112 €., 
w. 2 8. Bon ber Ritterfhaft und Kl. Goldbah an Hal gekommen. 

16. Wieden, ev. Pfd. au der Biber im Rofengarten, 7,3 km |. v. H., 347 m, 
0. B .480 E. Darlehenskaſſenverein. Lettenfohlenjandfteinbr. Ki. z. h. Maria v. 1436, 
mit fchönen Altären, Hauptaltar v. 1510, 1860 reft.; 1456 Wallfahrtsort. (Beichr. Hall 
1874. Bol. Eye im Kunfibl. 1656 ©. 318.) Schlößchen der Senfte v. Sulburg. Abo. 
Frauenklauſe. R. fam von Weinsberg an ben Haller Adel und bie Stadt. B. Den: 
velbad, 23 E. im 18. Ih. entit. Kaftenbof, 1824 erbaut. Sanzenbad, 361 m, 
mit Zimmertshaus, 256 &. Ortsadel (W.: auf einem Querbalken ein fchreitenber 
Löwe; Hz. wachſ. Löwe) in bem 1583 abgebrannten Schlößchen. Abg. Kap. 3. 5. Not: 
purga, 1383 erbaut; Landthurm; Johanniterforſthaus. 

17. Steindad, !. Pf. m. M.G. am Kocher, 1,8 km jö. v. H., 287 m, Amts: 
. notariat, mit Komburg u. P. 1331 E., w. 622 Ev., 22 3. mit Synag. (0. 1223 — 
577 — 22). Hofpital. Mafhinenfabr. Ki. 5. 5. Joh. d. T. von 1717. St. gehörte 
den H. von Komburg, melde es an bas Kiofter vergabten. 1861-69 war hier ein 
Mutterhaus der Barmb. Schweilern. Komburg (Kamberg, 1080 Kochenburg’?), 
339 m, großartige Schloß, jest Sit bes K. Ehreninvalidenforps, eines Landwehrbez. 
Kommandos u. eines Revieramts. Schöne Stiftsfi. z. h. Nicolaus v. 1707—15, mit 
ben 3 alten rom. Thürmen; roman, Oratorium im Sechseck, früher Ardiv, Schenken: 
fap.; Srabbentmale; roman. Lefepult; Kronleuchter des Abt Hertwig von ca. 1120, 
Altar-Antependium. (W.F. IV, 443 ff. V, 469. VI, 97 ff. Kunftbl. 1843 ©. 218. 
AB. Jahresber. 1844. Kirchenihmud 1861,4. 1863 S. 82. Chr. Kunftbl. 1869, 10. 
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Vish. V, 148. 166. Krieg⸗Hochfelden 272 fi. Laib u. Schwarz, Formenl. 48.) K., 
im 10. Ih. vielleicht augsburgiſch, dann Sitz der Gr. v. Rothenburg⸗Komb. (Biſchöfe 
aus dem Haus Vish. VII, 5. 6.) 1079 unter dem Einfluß Hirſaus in ein Bened.: 
Klofter umgewanbelt, wurde 1488 weltl. Nitterftift, 1802 württ., Mefibenz bes Prinzen 
Paul, dem bier 21. Febr. 1808 Prinz Friedrich geb. wurde, 1816 Sitz bes Ehren: 
invalibenforpe. W.: mit Leopardenkopf beftedter erniebrigter Sparten. Lit.: Schenkungs⸗ 
buch UB. 1, 389 ff.; zahlreihe Diplomatare, Copeybücher 2c. St. A. Widmanns Kl. 
Chronik von 1558. Hbf. Zinsrobel W.F. X, 32. Index rerum memorabil. a. D. 
Gerardo Wackero 1675. Deffentl. Bibl. Ms. h. %. 516. Aeltere Lit. Wegelin 1, 
LXXXI. Ur. 8.5. 1855 ©. 61; IV, 144. Gründung: Wattenbah Gefchichtsg.* 
II, 296. Mejer, Geld. v. C. Hall 1867. Bibliothel: Ib. 1887 ©. 378 f., Benük: 
ung: Gräters Bragur VIII, 224 ff. 35. u. Herm. 1814 f. Lit. Beil. 5. K. und Guft. 
Adolf W.F. IX, 239 fi. Klein: Komburg, früher St. Aegidien oder St. Gilgen 
gen., 1102 als Nonnenklofter gegründet, roman. Säulenbafilifa, in welcher eble Wanb: 
gemälbe, 1880 reft. (II. 1, 270. Bish. I, 95. Kirhenihmud 1863 ©. 79. Chr. 
Kunftbl. 1883, 4. Paulus, Bilder 111 f. Photogr. v. Sinner.) Im 13. Ih. Propftei 
von Komburg, 1718 Kapuzineikl., jetzt Fil. bes Lanbesgefängniffes in Hal. P. Ein: 
torn (eingehürne Einhorn?), ausfichtreiher Vorfprung ber Limpurger Berge mit 
Auine einer Wallfahrtski. z. d. 14 Nothhelfern von ca. 1472. A! Wafchwiefe, 
108 €., w. 40 Ev. 

18. Sufzdorf, ev. Pfd. auf ber Haller Ebene, 8,5 km d. v. H., 881 m, 
Eifenbahnftat., Poftamt, T., mit P. 984 E., mw. 15 K. (0. 642 — 9). Goth. Kirde 
nad einem Brand an Stelle bes Kirchleins z. h. Margaretba 1863 gebaut. Orts: 
adel 1101. War !/s fomburgifch, */s famt Ki. limpurgifch, feit 1541 hälliſch. P. An: 
baufen. Abg. Ki. 3. 5. Barthol. mit Hodaltar von 1506. B. mit Ortsabdel (W.: 
Löwe mit unterjchlag. Schweif, anders Siebm. V, 258). U. gehörte ben Vellberg 
und fam 1605 an Komburg. Pfarrfit bis 18837. Bud, 57 €, Eifenbahnviabuft 
über das maleriihe Bühlerthal. Abg. Burg. Kam von Bellberg an Hal wie Dör: 
renzimmern (1282 Wüstenz.), 92 €, w. 6 8. Hohenſtadt, 29 €. Abg. 2. 
ber H. v. Hobenftein. Jagſtroth (1476 Jochserod, P.N., vgl. Zur, Badn.), 46 €. 
Limp. und vellb., feit 16. Ih. hälliſch Matteshörlebad (1371 Hurlebach prope 
Capellam S. Matthäi), 89 E. Ortsabel, berfelbe wie in Enslingen. Fiel im 16. Ih. 
von ben Bellberg u. A. an Hal. Neunbronn, Mühle, feit 1503 Hällifch. 

19. THüngentBaf (12. Ih. Dungetal, 1214 Tüngest., P.N.), ev. Pfd. am 
Dtterbad, 6 km 3. v. H., 382 m, mit P. 818 E., m. 93 K. (0. 348 — 52). Rom. Ki. 
3. U. 8. Sr. mit fpäthgoth. Chor, 1879 f. ren.; Bild ber 5. Jungfrau mit bem Hafen 
und ber Grablegung Chrifti. War %/s Lomburgifch, / hälliſch; 1449 von Markgr. 
Albrecht niedergebrannt. Abg. Baumannsweiler und Efelsbrunnen. (Cleß, Fr, Pit. 
in X. 1883—47, Beichr. bes Bezirks T. Hal 1842). PB. Altenbaufen, 40 ©. 
Abg. B. Kam durch bie Bachenſtein u. a. Haller Adelige an bie Stadt. Dtter: 
bad, 156 E., wm. 38 8. !/s alt fomb., */s hälliſch. Sig ber Weifen 0.0. Ram!: 
bad, 50 €, w. 1 8. 1085 Sik von Minifterialen der Gr. v. Komburg, fpäter ber 
Staufer; Walter, 1187 Graf in Siena, war mit Philipp 1195 in Stalien, daher die R. 
Zamparten gen. (Fider, Forſch. IV, 231). W. derſelben: 3 Fiſche querrechtshin über 
einander; Hz. auf geſchloſſ. Flug bie 3 Fiſche Veinau, 134 E. w. 1K. Ortsabel 
(W.: Querbalten, barüber 2, darunter eine Roſe; Hz. Schwan mit ausgebr. Ylügeln). 
Abg. B. und ®. Hilbgarböbrunnen. Wolpertsborf (1216 Wolpoldesd., P.R.), 
90 E., mw. 18. Hälliſch. Abg. B. Bilriet (Name von ber Bühler?) 1085-1225 
Sitz von Edelfreien, dann vom Reid an Limpurg vergabt, das bier Dienftleute hatte. 


DOberamt Hall. 531 


W.: von blau und weiß Amal getheilter Schild (2). Gelangte über Berichiebene 
13% an Hal, das bie B. abbrach (Sb. 1848 ©. 115 fi. W.F. VIII, 168). 

X. Yedrigshaufen (1868 Hüferichs — 1408 Ufferichsh., P. N.), D. am 
Urfpr. ber Kupfer, 8,5 km n. v. H., 898 m, mit P. 540 E. w. 5 K. (vo. 199 — 2). 
Ki. von 1515. Fil. von U. Münkheim. Ortstheil „Siebeneih” |. S. OU. Weinsberg. 
Bis 1521 theilw. komburgiſch; kam von Hohenlohe ꝛc. almählih an Hal. 6. Zuli 
1743 Treffen zwifchen Franzoſen und dft. Hufaren. Abg. Zittenheimat. P. Brad: 
bad, 152 E., w. 18. Ziel ale limp. Tchen an Hal. Abg. Landthurm. Kupfer 
an der Kupfer (1245 Kuppher Eeltiih Bacm., A. Wand. 107. Bud, Flurn. 149), 
Eiſenbahnſtat, Poſtamt, T., 145 E., w. 1 8. An Hal von hohenloh. Lehensleuten. 
Leipoldoweiler, auch Utzenhof, 30 E., w. 1 8. Komburgiſch, 1521 hälliſch. 
Steigenhaus, 1842 erbaut. 

21. Auter⸗Aſpach, D. auf ber Haller Ebene, 14,2 km nö. v. H., 402 m, 
11 E. w. 18. Gehörte wohl zur B. Klingenfels (ſ. u.), fpäter Hal. Abg. 2. 
mit Ortsabel, gen. Müller von A. W.: Schild von ſchwarz und weiß gefpalten, r. 
ein weißer, I. ein fchwarzer pfalweifegeitr. Alt; Hz. weiß und ſchwarzes Büffelgehörn. 
P. Gaugshauſen (PR), 140 E. mw. 18. G.Wald von 21 ha. Abg. Kap. 3. 
bh. Anna. Hälliſch. Kerleweck (= Karlweg, mythiſch von Karl d. Gr.? Bud, 
Bish. VII, 221), 71 €. Limpurg., vellb. und endlich hälliſch. Abg. B. Hohenflatt. 
Serdenmüble Ober-Aſpach, ev. Pfw. 421m 115€E,mwmAR. Ki. z. 5. Kilian 
v. 1221, neu 1756; alter Altar; Bild v. Schmibt ca. 1850. Der Kirchſatz gehörte ben 
Bebenburg, bann KL. Anhaufen, feit der Ref. Brandenburg Ansbah. Der Ort wohl 
zur Graffh. Ylügelau, dann Hohenlohe, zuletzt Hal. Ober: Scheffad (1078 Scef- 
fawe v. scaft, equisetum??), 111 €, w. 3 8. Mühlen. Kam von Komburg und 
Vellb. an Hall. Ober⸗Schmerach, 44 E. Gehörte zum Amt Ilshofen. Stabel, 
39 €. Bellbergiih. Steinbädhle, 84 @ Zur abg. 8. Klingenfels, am Eichholz 
über der Schmerah, 1220-1303 Siß eines Zweigs ber Krautheim, dann hohenl. 
Bafallen, 1381 von den Hallern zerftört und von Hohenlohe an fie verfauft (W.F. 
VII, 468). 

22. Anter-Müukßeim (1216 Municheim, P.N.), ev. Pf. m. M.G. am 
Koder, 5 km n. v. H., 262 m, mit P. 927 E., w. 18 K., 5 e. Kf. (0. 501 — 9). 
Tarlebenstaffenverein. Ki. 3. 5. Kilian, mit Ofttburm, 1788 neu. Schlößchen von 
1515. Abg. B. in U.M. u. O.M.; bie H. v. M. (W.: in meiß ein rothes Schiff mit 
jenfr. Ruber, Border« und Hintertheil in einen Löwenkopf enbenb, ober 2 abgewenbete 
gold. Löwen Halb fihtbar im Schiff), Zweig ber Sceffau, Bienftleute wahrfch. ber 
Bilriet, dann ber Hohenlohe, 1216—1507. 1408 ff. erfcheinen als hohenlohiſche 
Lehensleute bie Senfte, ein Zweig ber Sulmeifter von Hal, welde im 16. Ih. 
bier ſaßen. Hal befam 1561 bie Hoheit. Die Pfarrei, 1381 dem Kl. Goldbady 
einverleibt, fam mit der Ref. an Hohenlohe, baher Patr. ber Pfarr» u. Schulftelle 
H. Lang. und H. Wald. abm. PB. Eihelhof, H. v. 38 ha. Sandſteinbruch. Ge: 
hörte zum Rittergut Suhlburg. Haagen, 180 €., w. 4 8. 2 abg. Burgen mit 
Ortsabel. Fiel an Hall von Limpurg, Hohenlohe u. A. Mühle 1645 von ben Fran: 
zofen verbrannt. Lindenhof, 22 €, w. 1 K., im 13. 35. ben Krautheim gehörig, 
dann hohenlohiſches Lehen. Ortsadel 1275. Schöne Ruine der Geyersburg, erbaut von 
den Beldners@eyer in Hal, 1408—1507 hohenlohiſches Lehen der H. v. Münkh. (Die 
Weinleſe unter ber Gey. Erz. mit Anfiht. Hall 1829.) Ober⸗Münkheim, 106 E., 
w. 5 e. Kf. Abg. B. Seit bem 16. Ih. hauptſ. hälliſch. Suhlburg (nad ben 
Sulmeiſtern in Hall?), 40 E. Abg. B. der Senfte, hohenloh. Lehen. Wittighauſen, 
61 E. Ehm. Vitriolbau. 
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23. Auter⸗Sontheim (P.N.?), ev. Pfb. an ber Bühler, 14 km ſö. v. H., 
370 m, mit P. 656 E., w. TR. (0. 16 — 3). Alte Ki. 3. 5. Franziskus u. allen 
Hl., mit Oſtthurm. Abg. 3. ber hohenloh. LTebensleute von Schwelbrunn, dann der 
Hefner von Sonth. Der Ort feit dem 16. Ih. °/ı hälliſch, je !/z ellwangiſch u. Lim: 
purgifch. Lesteres Fam 1746 an Brandenburg, 1805—10 an Baiern. P. Beilftein: 
müble, aud Bilftatt gen., vellbergiih. Ein H. v. 3. 1330 Bürger in Hall. Haujen 
mit Fallhaus am Röſchbühl, 301 E. w. 1 8. Helfenfteinifches, ſpäter bair. Lehen 
ber Bellberg und ihrer Erben bis 1606, dann limp. 2. Mettelmüble Ummen: 
bofen, 141 €, w. 1 8. DOrtsabel 1085 —1396. Danı wie US. 

24. Atteuhoſen, D. w. vom Kocher, 6,3 km f. v. H., 370 m, mit Ren: 
fenbühl und B. 980 E., w. 45 K., 2 e. Kf. (o. P. 522 — 2). Filial von Weftheim. 
G.Wald von 17 ha. Hälliſch, die Vogtei theilweiſe weinsbergifch, pfälzifch, württeinb. 
Kap. z. 5. Sigmund. PB. Raibad, alt Raubah, hälliſch Tullau (1090 Tul- 
lawe v. tulle, Zaun?), 216 €., w. 35 8. Bapierfabrif. Goth. Kap. z. b. Wolf: 
gang. Altar und Bilder. Viadukt über den Kocher. Abg. 3. des Ortsabels, limp. 
Lehensleute, an Stelle des neueren Schlößchens mit roman. Kap. (W.: ber Berler von 
Zullau: in weiß zwei blaue Schrägrechtsbalken; Hz. weißblaue, mit ſchw. Federn ke: 
ttedte Büffelhörner). Der Ort feit 1520 hälliſch. Komburg hatte einen Bauhof und 
eine Mühle Wilhelmsglüd (Eifenbahnftat., Poſtamt, T. auf der M. Hirfchfelden, 
DNA. Gaildorf), 85 E., w. 10 8. K. Steinfalzwerf, erbohrt 1823 f. (IL 1, 643. 
Vgl. v. Alberti, Veitr. z. einer Monogr. 344). 15. Dez. 1879 verunglüdten durch eine 
Erplofion im Schachthaus 23 Bergleute, wovon 20 jtarben. 

25. Beflderg (1102 Uelleberc), St. über der Bühler, maleriſch gelegen, 12 km 
ſö. v. H., 374 m. W.: Haus auf einem Berge. 3b. 1854 II. 180. 
Mit P. 1322 E, mw. 25 8. (vo. 637 — 16). Darlehensfaffenverein. 
Oberes Schloß, abg., unteres 1515 nad der Verwüſtung durch ten 
Schwäb. Bund 1523 wieder aufgebaut, mit fchöner goth. Karelle 
3. h. Georg. (Gräters Id. u. Herm. 1812, 27.) V. um 1100 Sie 
eines ebelfreien Geſchlechts, bann begüterter Dienftmannen, welche 
1592 außftarben. (W.: in blau ein weißer Adlersflügel und goldenes 
rechtes Obered; Hz. blau und weißer gefchloff. Flug.) Ihr Grbe 
wurde von der Stadt Hall mit ſchweren Opfern und langen Prozelfen erworben. V., 
Sig eines bälliihen Amts, 1802 Sit eines württ. Kameralamts u. Forſtamts. 6Ib. 
1843 ©. 150 fi.) P. Eſchenau, 152 €, w.2 8. Merfelbad, 48 €. 1366 
Befiß der H. v. Schwelbronn. Rappolden, Mühle Schnedenweiler, 40 ©. 
Stödenburg (823 Stochamb., 889 Stocheimarob., 3. eines von Stodheim) iv. 
Pfw. mit goth. Ki. 3. 5. Martin; fchöne Grabbenfmäler von ol. Schmid, Simen 
Schlör u. A. Altarbild und Kruzifir (Vjsh. V, 146 fi. Abbild. u. Beſchr. d. Denfm. 
St. A.) 741 ff. würzburgiih, 1404 des Stifts Dehringen, 1545 vellbergiih. Thal: 
beim, T. m. M.G., 418 E., w. 7 K.; kam größtentheild mit Vellberg an all. 
Abg. Eſpach. 

26. Weckrieden (P. N.?), D. auf der Haller Ebene, 2,5 km nö. v. H. 390 m, 
228 €, w. 18. Fil. v. Gelbingen. Wahrſch. zur Limpurg gehörig, Fam W. in bie 
Hände abeliger Familien, von diejen an Hall. | 

27. WBeeim (787 Westh., im Unterſchied v. Sont:, Sübheim?), ev. Bft. m. 
M.S. l. über dem Koder, 8,4 km . v. H., 366 m, mit Biber und PB. 690 E. w. 
14 8. Flachsſpinnerei. Ki. 3. 5. Laurentius an der Stelle ber Burg ber H. v. ©. 
im 14. 3b. erbaut, neu 1848 f.; Denkm. für die 1879 verunglüdten Wilhelmt: 
glüder. Alte Murrbarbter Kap. In W. erhielt 787 u. 903 Kl. Lorſch, 856 KL. Fulda 
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Befitz. Der Sage nad Sig ber Kochergaugrafen, war es ſpäter Reichsgut, den Wein 
berg vergakt, und fam allmählich an Hal. Die Ki. gehörte Kl. Murrbarbt, nach ber 
Ref. Württ. P. Vohenſtein (P.N.), 84 E. 1561 angelegt bei ber abg. B. mit 
Ortsabel, limp. Bafallen (W.: 3 Lägel 2, 1; Hz. ein Mannsrumpf mit Mütze. W.F. 
VH, 285 fi. Ziegelmühle, 27 €. Limpurgifch, feit 1441 hälliſch. 

28. Wofpertshaufen, ©. auf ber Haller Ebene, 18,1 km nö. v. H., mit 
T. 1515 E., w. 3 K., 12 e. 8f., 2 3. (0. 258 — 6). AZugehör ber Burg Bils 
riet (ſ. 19.), fam an Hall. 1469 von Ge. v. NRofenberg verbrannt. Abg. Hofitetten, 
Balmarsthal. B. Eröffelbac (alt Kreftelbah, P.N.), 192 E. Kapelle. Kam 1085 
halb an Komburg, ſpäter ganz an Hall. Haßfelden (Hastoldesf., P.N.), ev. Pfw., 
449 m, 184 E. Goth. Ki. 3. h. Michael, mit Ofttburm, 1701 umgebaut. Der Kirchſatz 
war komburgiſch, wie früher auch ber größte Theil bes Ortes, im 16. Ih. hälliſch. Abg. 
Asmannsborf und B. der Alten v. Altenberg, Zweig ber H. v. Kirchberg, gen. Stür⸗ 
ler. Hobenberg, 135 E. w. 6 e. Kf. Reichsgut ber H. v. Weinsberg ꝛc., |päter 
bälliſch Hopfach, früher Hopfaumwe, 108 E. Zugehör der B. Bilriet. Abg. B. ber 
H. v. H. gen. v. Brunnen (DA. Ellw.). W.: in blau ein weißer Schrägrechtöwellen: 
balken mit 3 Blumen belegt; Hz. blauer Flügel mit eben ſolchem Ballen. Hörlebad, 
18 €, w. 18,2%. Ritterſch., im 16. Ih. Hällifh. Landthurm an ber Land: 
heeg. Reinsberg, ev. Pfw., 432 m, 284 E. Alte Ki. 3. 5. Kreuz mit Oftthurm. 
Gehörte ben Gr. v. Komburg, dann dem KI. K., das 1521 *%/s an Hall verfaufte. Großer 
Tranb 27. Mai 1695. Abg. B.; W. Argerdorf und Hertlinsdorf. Hier ift geb. 1490 
Joh. Herolt, Pfr. und Ehronift, F 1562 (Vieh. IV, 289 ff). Rudelsdorf, 71 E., 
bälliſch u. ritterſchaftlich Unter-Scheffach, 298 m, 138 E., w. 2 K. Limpurgifch, 
darın hälliſch. Abg. Kap. z. Allerheiligen und B. ber H. von Scheffau-Münkheim. 
(W.: f. oben bei U.Münfheim.) 


5. Oberamt SHeldendelm. 


Beſchr. des Dberamtd vom AR. flat.stopogr. Bureau, Pauly, Stälin u. A. Eruttg. u. Tüb. 1844 
. Beidr. der Stabt u. Herrſch. H. v. M. Chrißoph Lindbenmaier, Stpfr. in 9. 1649—59, u. A. Deff. Bib. 
Ms. bh. 5. 320 ©. 540—54; aub in %. 556 BI. 2722-28. (Binber, Dial. in 5.) Dad Dberamt 9. 
Schwäb. Merk. 1843 ©. 469 fi. Binder, Stpfr. in Giengen, Beobadt. Über verſchied. Begenft. ala Beltr. 
j. einem Himat. Kalender fiir das mittlere Brenzthal 1838 Corr.Bl. d. landw. Ber. XV. XVI Baulus 
(Rameralverwalier), Bemerk. über den Zufl. ber Sanbwirtbih. im Kameralamtabez. Herbrechtingen. Ebenb. 
R.5. XIV. XVII. XXI. MNagenau, R. 5. H. (Bir. in Hermaringen), Der Güffenderg u. bie Güfien. 
Kin Beitr. zur Kenntn. bes Brenzthald u. feiner Umgegend. 1823. Bergbau u. Hüttenbetrieb II. 1, 634 ff. 

Stadt Heidenheim. Salbuch v. Heid. 1463 Ben. Landesarch. Karlaruhe (DR. X, 145. 256). 
Hormung, Jo. (Der freyen Kunft u. Artzney Dr. in H.), Beihreibung ber W. Stabt u. Herrſch. Heyd. 
fambt dem Schloß Hellenftsin reimenweiß . . Laugingen 1618. Die Gewerbsinbuftrie in H. u. ber Umg. 
3b. 1831 DI. ©. 172 ff. Studien ber ev. Geiſtl. 1. 18 S. Ueber das Schügenweien zu H. in ber 
Serzogägeit: P. Weisfäder (Präs. in H.) Vieh. IV. 1881 S. 128 ff. 215 ff. Hartmann, J., Ein Gang 
dur bie Geld. von H. Unterbaltungsblatt zum Brenzboten 1881 Nr. 11—13. 


Liegt zwiſchen den Oberämtern Neresheim, Nalen, Gmünd, Geis: 
Iingen, Ulm und den bayeriſchen Bezirfsämtern Dillingen und Günz- 
burg, mißt 8,3359 IM. — 45889,6 ha mit 37133 Einw., neml. 
35 144 Ev., 1947 Kath., 15 Sir, 77 a. Bel. (Körp. Bei. IL 1 
S. 25. 28. 31. 37. 40. 41. 43. 47. 59. 63. 70. 72. 79. 93. 95. 96. 
Kleidung 119.) Ganz alemannijches und bifhöflich augsburgiiches Ge— 
biet, Albgau, Grafſchaft Hurnia (wohl Hürnheim, nicht Hürben |. u.), 
Brenzgau, Flinagau. Altwürttembergiiher Bezirf mit Ausnahme der 
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Reichsſtadt Giengen und der ritterſchaftlichen Orte Bergenweiler und 


Burgberg. 
Bergböben. 

m m 
®nannenweiler, Wirtshaus, 6. . . 690,3 Kelberg, S. bei Schnaltheim . . . . 579,1 
Beilersberg, w. v. Aönigäbronn . . 689,0 | Dettinger Rirde, GE. . . .: 2... 577,8 
Irmannswetler, Förflerfaus, 6. . . 685,6 Steinhirt, ©. bei Steinheim . . . . 574,9 
Kreugader, S. nw. v. Guffenflatt . . 677,7 , Keller, fw. v. Dggendaufen . . . . . 570,6 
Eichholz, S. bei Buflenftabt. . . . . 677,1 Bogelbarbt, ©. bei Heibenheim . . . 566,0 
Hochberg, ©. b. Refervoir n. v. Gerfietten 673,5 ' Hellenftein, Sclobthurm, 6. . . . . 558,3 


Säruenberg, &. bei HohensMemmingen 551,4 
Stordenreute, S. n. v. Bolfeim . . 550,1 

brom. 2 2 2 re een 663,6 Burſchel, ©. f. v. Steinfeim . . . . 550,1 
Ziegelhütte, S. bei Gerftetten . . . 682,1 Külmenbühl, ©. 5. v. Mergelftetten. . 350,0 
Bäumlesberg I, ©. nw. v. Helbenfingen 645,9 Galgenberg III, S. nw. v. Heldenheim 347,9 


Kerbenbof, Hönfte Stelle w. v. Bang . 663,6 
Kammer-Shönenberg, nd. v. Königs⸗ 


Kirchberg bei Söhnftetten. . -. . . . 643,9 Kaälberhau, f. v. Heldenfingen . . . . 346,8 
Gräfin, nd. v. Rönigäbrom . . . . . 639,9 . Wangenhof bei Anhauſen. . . . 543,6 
Schafhalde I, ©. ö. v. Steindeiim . . 639,2 Bäumlesberg, ©. d. v. Herbrechtingen. 341,9 
Küäpfendborf, Wirthöhaus, & . . . . 632,5 Kielenberg, ©. n. v. Giengen. . . . 324,6 
Söhnftetten, Linde fd. vo. Drt. . . . 631,2 Pfaffenplayg, S. w. v. Herbredtingen . 523,0 
Stürgelburr, ©. bei Königäbronn . . 623,7 Schloßberg, S. f. v. Herbredtingen. . 519,1 
Balgenborf, ©. fö. v. Fleinheim. . . 6115 ; Brudersberg IL 6. fw. v. Giengn . 518,7 
Kirchberg, S. bei Nattbeim . . . . . 611,1 | Todtenb ergkirche bei Heidenheim, 6. . 308,1 
Beinfteig, S. nw. v. Steinheim . . . 6108 Badenberg, nd. v. Heldengeim . . . 504,7 
Hirſchhalde IL, 6. nw. v. Schnattbeim. 608,9 Burgberg, Schlofruine . . . . . . 302,3 
@algenberg I, S. nw. v. Seldenfeim . 6081 Strobberg, ©. bei Hermaringen . . 500,2 
Mäderhaus, nö. v. Gerftetten . . . . 605,6 6Gieſſenburg, S. w. v. Kermaringen . 499,9 
Aſcherhau,e n. vo. Dggenhaufen . . . . 602,6 Stettberg bei Burgbag .- . 4604,7 
Zahnberg II, S. n. v. Königäbronn.. . 597,2 Hedenäder bi Brm . . . ... 463,4 
Thalpunkte. 
m m 

BWBentbal,nd. v. Biberfohl . . . . . 6118 : Bronnenmühlgquelle bei Heidenheim 484,3 
Sungerbrunnenthal, ſ. v. Buffen- Brenz in Mergeliettien -. . . . .. 482,1 

[2 BEE 600,9 , Brenz in Bolleim - » . v2 0. 47837 


Stubentbal bei Söhnftetten . . . . 376,6 Brenz bei Anbaufen. .-. » - 2. . 
Weiherwieſen, fd. v. DOggenbaufen . 544,4 | Sungerbrunnentbal, f. v. Heuchl. 470,5 


Stockhau, ©. fw. v. Steinheim . . . 581,9 | Brenz am Wehr b. d. Efelburg. . - 466,6 
Hungerbrunnen, Urfpr., f. v. Heldenf. 5188 , Brenz in Herbredtingen -. . » . - - 463,8 
Stubentbal am Sontheimer Wirthshaus 516,7 Brunnwiejen, Duellend.v. Herbrecht. 462,7 
Stubenthalam Rebberg . . . . » 501,9 Brenz am St. Peter bei Giengen . . . 460,6 
 Bfefferquelle bei Königäbronn . . . 499,6 Hürbea. E. ber one. . -. . 2»... 450,8 
Brenz, Duelltopf bei Königäbronn . . 499,4 , Hürbe a, Urfprung in Hürden . . . . 450,3 
Jgelberger See... 2. 220% 494,7 | Brenz in Hermaringen. - - -» *. . . 48 
Brenz in Aulbufen -. ». » 2. 20. 4898  Brenzya © b. Sürbe. . . . 2.2. 4395 
Brenz in Schnaitbeim -. . . . 2... 495 Brenz bei der Mühle in Brey . . . . 437,4 
Brenz db. b. Rattunmanufalur . . . . 4883 Brenz bei Sntbeim . . . . 2... 436,0 


Geognoftifhes. Die Brenz, das befruchtende und belebende Waſſer bes Be: 
zirte, bas aus des „Königs Brunnen” als fertiger Fluß ber Tiefe entfleigt und von 
N. nah S. fließt, fchneibet, im Mittel 100—150 m tief, in bad Maſſiv des oberen 
weißen Jura ein und theilt dasfelbe in eine Weftbälfte und Oſthälfte. In jener Tiegt 
das juraffifhe Trodenthal bed Stubenthals mit vorherrichenden Zeta, unb in ihm ver: 
ſenkt der miozäne Keſſel von Steinheim. Die Oftbälfte bes Bezirks weist als am 
Ausgehenben ber Alb gegen bie Donau eine Reihe ber intereffanteften Tertiärgebilbe 
auf, welche ben abſinkenden Südrand bes Jura begleiten. Der Jura ift befonbers in 
ber Nähe feines Abbruchs zerflüftet und von Höhlen burchzogen. Trichter umb Erb» 
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fälle auf bem Plateau bezeichnen bie erſten Anfänge ber Thäler, bie ihr Dafein vors 
zugsweiſe Einbrühen im Jura verbanfen. Die Hochfläche bes weißen Jura, ca. 650 m 
üb. M, beiteht aus rauhen Epfilon ober glattem Zeta, auf biefem liegen mit Vor: 
liebe bie weiten baumlofen Flächen mit ben wogenben Sornfelbern, mwelde an Frucht⸗ 
barkeit mit ben beften Feldern des Unterlands wetteifern. Epfilon bagegen, das uns 
gefähr dem Drittheil ber ganzen Oberfläche zu Grund liegt, bildet die Waldregion bes 
Bezirks und in ihr einen wahren Scha des Königreichs. Für ben Geognoften aber 
bietet Epfilon bie wichtige Korallenregion, feit bem alten Baltbafar Ehrhart von Diem: 
mingen ba8 wahre Parabies jurafjifher Korallen und Schwämme Die größte Fülle 
von Petrefakten findet fih an ber Grenze beider Horizonte in oolithijchen, Fiefelreichen 
Schichten. Die Oolithe (Heidenheim, Schnaitbeim) find das Hauptlager für Saurier 
und Fiſche wie Dakosaurus, Machimosaurus, Pliosaurus, Sphaerodus, Pycnodus, 
Gyrodus zc. Die fiefeligen Kalte find erfüllt mit ben Gliedern bes Apiocrinus, 
Terebrateln und Nerineen, während in ben tbonigen Kalfplatten zweilchalige Mufcheln 
wie Venus, Astarte und Trigonia ſich finden, vor allen aber Fleine Krebsicheren 
leitenb find, von welchen ber ganze Horizont bes Zeta „SKrebsicherenplatten” heißt. — 
Dem Jura auflagernd, in beflen Mulden und Spalten eingebettet ift das Tertiär. 
Sein Rand oder das juraflifhe Ufer, welches das alte Tertiärmeer begrenzte, 309 
ich von O. nad W. quer durch den Bezirf und kündigt ſich bei Helbenfingen, Alt: 
beim, Heuchlingen bis hinüber nah Hohenmemmingen beutlih durch angebohrte 
zellen und marine Geſchiebe an. Die blofen Geſchiebe ohne Meerfand baben fich 
zu Nagelfluben verfittet. Meiſt aber find fie von marinen Bohrmuſcheln (Petricola 
und Saxicava) durchlöchert und bat Meerfanb die Löcher ausgefüllt. Der fi 
löſende Foblenfaure Kalt hat bie Sande zu einem Sanbftein zufammengebaden. 
Charakteriſtiſche Auftern: und Pectenfchalen liegen vielfah haufenweife umher. In 
bem nahen Staufen und Wltenberg (Bayern) jind fogar PBizinalwege mit ben 
Trümmern ber Ostrea longirostris beſchottert. In Anbetracht, daß biefe ächten 
Gebilde des Meeres unmittelbar auf und an dem Weißjura lagern, iſt alles bar: 
über einig, daß man in bemfelben unb mit der Meeresmolafie die älteite Tertiär: 
bildung des Bezirks zu verzeichnen babe. Lokal ift fernerhin über den Sanben, 
namentlich im DO. ber Brenz, ein Süßwaffer-Kalf ausgebildet, den das Vorkommen 
ber Helix rugulosa als älteiten Süßwaſſerkalk bezeichnet. Darüber liegen wieder 
Sande und Süßmwafferfalfe, aber nit mehr mit Helix rugulosa, ſondern mit H. 
silvestrina. Im W. des Bezirks fteht unvermittelt und zufammenhangslos das berühmte 
Steinheimer Tertiär an. Umpgeben von einem Schuttwall zertrümmerten Juras, find 
deutliche Sprubdelfalfe aufgebaut, an welche fi Sande lehnen, die lediglich nur aus 
den Schalen‘ Meiner Schneden, vor allem Planorbis (früher Valvata planorbiformis) 
und Lymneus beftehben. Die Reſte einer echt tropifchen $auna, Mastodon, Rhino- 
ceros, Anchitherium, Cervus furcatus, Amphicyon, Hyaenodon, gelten als ty: 
pifch für eine Lebewelt, die Beute im indiſchen Ardipel eine Analogie hat. — Gefamt: 
fläche 458,90 qkm, bievon Alluvium 33,18 — 7,23%, (worunter Torf: und Moor: 
grund 11,44 = 2,49°/,), Diluvium 126,74 —= 27,62°/,, Tertiär 36,69 = 8,00%, 
(Breccien 5,97 = 1,80°/,), weißer Jura 262,05 —= 57,10°/,, brauner 0,16 — 0,03°/,, 
%ias 0,08 —= 0,02%, (Bl. Aalen v. Fraas 1871, Giengen v. Fraas 1869, Heiben- 
heim v. Fraas 1868. Duenftebt, Epochen 739 f., Geol. Ausfl. 254 f. Ish. I, 162. 
255. IV, 226 fi. IX, 861. XVIIL, 113 ff. XXII, 116 ff. XXVI, 145 ff. N. Jahrb. 
f. Min. 2c. 1864. 1877. Hilgenborf Monatsber. db. Berl. Akad. 1866. Engel, St.: 
Anz. 1881, Bel. Beil. 18 ff.) 
Flora bie ber Alb I, 465. 36h. XXIX, 146 fi. XXX VIII, 346. 
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Fauna I, 485. 89. 94. 95. 96. 97. 607. 36. Ish. XXI, 211. 214. XXVII, 
238. XXX, 37. XXXII 234. XXXVII, 147. 150. 151. 


Alterthümer. Großer Ringwall auf dem Buigen bei Herbreditingen (I, 122). 
Ein weiterer auf ber Ravensburg bei Hermaringen. Zahlreiche Grabhügel bei Bergen: 








weiler, Brenz, Fleinheim, Herbrechtingen, Mergelitetten (Ib. 1833 II, 356 fi. Jahresh. 
bes W. A.VBer. Bd. I, Heft 5, Menzel, Deufwürd. ©. 496), Nattheim und Steinheim 


(Jahresh. a. a. DO.) Heidenheim war als Sperre bes Brenzthales ein Hauptplaß ber 
Römer; Snfchriftiteine, Begräbnisplak (I, 147. Schr. d. A.V. II, 2 S. 86 fi. Miller, 
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Frogr. 1884 ©. 32 ff). Weitere Denkfteine in Brenz und Haufen ob Lonthal (I, 146). 
Römerftraßen gingen von Heidenheim fernförmig nad allen Richtungen: nad Aalen, 
Bopfingen, Lauingen, über Nieberftogingen nad Günzburg, über Haufen nah San: 
genau, nach Amftetten und nad Mögglingen am Limes. Römiſche Schanzen bei Watt: 
beim, Fleinheim, Herbrechtingen. Meiche Reihengräber bei Heidenheim (Sat. 
d. Staatsf. I, 15. II, 77 ff.; Schr. des W. A.V. II. 2, 88. ish. VIL, 51), 
Bergenmweiler, Hermaringen (fat. d. Staatsj. I, 15; II, 80 f.). 

Landgericht: Ellmangen. Landwehrbezirf: Alm, VI. Neg. 
2. Bat. Komp.:Stab Heidenheim. Kath. Dekanat u. Bez.:Schul: 
Inſp.: Ulm. Straßenbau: und Hochbau: Snfp.: Gmünd. Alle 
übrigen Bezirksftellen in Heidenheim. Neichstagsmwahlfreis XIV 
mit Geislingen u. Ulm. Namhafte Landtagsabgeordnete: Fabrifant 
“udwig Hartmann 182630 (für die Gründung des Zollvereins thätig 
Vjsh. IL, 104), DObertribunalratd Hufnagel 1833 —38, Prof. Guft. 
Binder 1845-48. Antheil an der Albwaflerverjorgung, Gruppe I], 
Enbgruppe (1880 — 85) für Gerftetten mit Heuchſtetten und Heutenburg, 
Guſſenſtadt, Haufen o. L., Heldenfingen, Söhnftetten, Steinheim. 

1. Heidenheim (fo wohl von den erften chriftlichen Anfteblern — f. Herbred: 
tingen — wegen feiner germanifhen und römiſchen Weberrefte genannt), Bezirksſtadt 
1. 0.) an der Brenz, 503 m, Bahnhof, Poſtamt, T., Handels: u. Gewerbefammer für 
pie Oberämter H., Aalen, Grailsheim, Ellmangen, Gaildorf, Gmünd, Neresheim, Welz: 
beim; Zollanıt, Umgeldskommiſſ. Revieramt, 2 ev. n. 1k. Geifll., Latein: u. Realſchule, 
Webſchule, 3 appr. Aerzte, Apoth. W.: Bruftbild eines bärtigen 
Mannes — Heiden — mit rotber, blau verbrämter Müke, fil: 
bernem Halsband und rotbem blau ausgefchlagenem Kleid im 
goldenen Feld, von H. Eberhard Ludwig 1699 in das württ. 
Wappen aufgenommen. Ib. 1854 II. S. 164. Tie jreundlih an 
der Einmündung des Stubenthals in das Brenztbal, am Fuß 
des malerifchen Hellenitein gelegene Stabt zählt in 708 Wohngeb. 
mit Bronnenmüble, Thalhof, Neuhof, Shedenbleidhe 
(ehem. BI. für gefärbte Stüde) 6229 E., w. 453 K., 4 J., 16 v. and. Bel. Um: 
faffende Snduftrie: am älteften die ZTöpferei ‘(über die Thongruben in ber Gegend j. 
Landwirthſch. Corr.:Blatt XXVI, 289 ff.), Baummollfpinnerei, Baumwoll: u. Leinen: 
Weberei, Kattun-Oruckerei, Färberei, Bleiche und Appretur (II. 1, 701), Streihgarn: 
ipinnerei, Tuch- und Bukskinweberei, Verbandſtofffabrik, Nähfadenfabrik, Maſchinen— 
fabrik, feuerfeſte Steine, Bierbranerei, Cigarrenfabrikation, Harzdeſtillation und Pech— 
ſiederei. Fruchtmarkt. Schafmärkte. Gewerbebank. G.Wald v. 714 ha. Dienftboten: 
krankenhaus 1851, Bez.Kranfenhaus 1885. Stift für gebrechl. Frauen, geſt. von dem 
1884 + Dr. Meebolb. | 

Die Berufszählung vom 5. Juni 1882 ergab für die Stabt eine Geſamt— 
bevölferung von 6 018 Köpfen, beftehend aus 2468 (41 9/0) Erwerbsthätigen im Haupt: 
beruf, 190 (3,3%,) beruflofen Selbftändigen und Anftaltsinfagen, 222 (8,7°/) häus⸗ 
lihen Dienftboten und 3 138 (52,1°/0) Haushaltungsangebörigen ohne Hauptberuf. Bon 
den 2468 Srwerbsthätigen fallen unter bie Berufsabtheilungen Land: und Forſtwirth— 
haft 177 17,2°/), Anduftrie und Bauweſen 1997 (80,9°%/0), Handel u. Verkehr 171 
(6,9 Jo), zufammen 2345 (95°/o); ferner perfönliche Dienfte und wechſelnde Lohnarbeit 
44 (1,8 %0), Öffentliher Dienft und fogen. freie Berufe 79 (3,2°/). Die 2345 Er: 
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werbsthätigen der erſt genannten drei Berufsabtheilungen gliebern ſich nad ber Stel⸗ 
lung im Beruf in 526 Selbſtändige und Geſchäftsleiter (und zwar in Land: u. Forſt⸗ 
wirthſchaft 51, in Inbuftrie und Bauweſen 409, in Handel und Verkehr 66), in 100 
tehnifh und kaufmänniſch gebildete Gehilfen (2, 68, 80) unb in 1719 fonftige Ges 
bilfen und Arbeiter (124, 1520, 75). Bon den 79 im öffentlichen Dienft 2c. Thätigen 
kommen auf Kirche unb Schule 32, auf Staats: unb Gemeinbedienft, Rechtspflege 
(ohne die Beamten beim Forfi:, Bau: und Verkehrsweſen) 31 Perj. Unter ben 190 
beruflofen Selbftändigen ꝛc. befinden fih 136 von Renten und Penfionen Lebende. 
Mit Landwirthſchaft find 165 Perj. (davon 46 felbjtändig) im Hauptberuf unb weiter 
547 Perf. (465 jelbftdg.) im Nebenberuf befhäftigt. Die Zahl ber am 5. uni 1882 
ermittelten gewerblichen Betriebe beträgt 563, db. i. 94 auf 1000 Einw.; fie 
beiteben in 469 Hauptbetrieben (worin überhaupt eine Perfon, Leiter ober Gehilfe 
im Hauptberuf thätig ift) und 94 Nebenbetrieben, fowie dem Gefhäftsumfange nad 
in 345 NAlleinbetrieben und 218 Gehilfen-, Mitinhaber: und Motorenbetrieben. Sene 
469 Hauptbetriebe bejhäftigen (im Hauptberuf) innerhalb der Betriebsftätten nad 
bem Stand vom 5. Juni 1882 im ganzen 2753 Perf. (1038 weibl.) nämlich 457 
Gefhäftsleiter, 2296 Gehilfen (120 555. Geh.), und im Jahres: ober Saifondurd: 
Ihnitt 2599 Perf., worunter 2142 Gebilfen. Die widhtigeren in ber Stabt ver: 
tretenen Gewerbegruppen find: Tertilinduftrie mit durchſchn. 1271 Perf. in 40 H.Betr., 
darunter Weberei, bejonders Baummollweberei, 16 Betr. (6 A.Betr.) mit 603 Perſ., 
barunter 405 weibl., Bleicherei, Färberei, Druderei und Appretur, insbeſondere von 
Baummollftofien, 14 Betr. (5 N.Betr.) mit 552 Berf., darunter 112 weibl., Spinnerei 
und Zmwirnerei, befonderd Baummollipinnerei 5 Betr. (2 A. Betr.) mit 92 Perf., da⸗ 
runter 58 weibl., Nahrungs: und Genußmittel mit durchſchn. 539 Verf. in 78 H.Betr., 
insbefondere Tabakfabrikation 12 Betr. 365 Perf. (8 A.Betr.), VBierbrauerei und 
Mälzerei 17 Betr. 59 Perſ., Bäderei und Konditorei 28 Betr. 57 Perſ., WMebgerei 
19 Betr. 41 Perf.; Bekleidung und Reinigung mit durchſchn. 179 Perf. in 185 H.Betr., 
darunter Schuhmacherei 39 Betr. 58 Perf, (29 A.Betr.), Näherei 47 Betr. 49 weibl. 
Perf. (45 U.Betr,), Schneider und Kleidermaderinnen 23 Betr. (15 A.Betr.), 39 Peri.; 
Maſchinen, Werkzeuge, Anftrumente, Apparate mit durchſchn. 189 Perſ. in 10 H.Betr., 
insbefondere 1 Mafchinenfabrit mit 123 Perſ.; Metallverarbeitung mit durchſchnittlich 
108 Perf. in 31 H.Betr., darunter 1 Eifengießerei mit 52 Perſ.; Baugewerbe mit 
durchſchn. 97 Perf. in 46 H.Betr., darunter 2 Baugeſchäfte mit 18 Perf. (am 5. Juni 
1882 mit 52 Perf.), Maler und Gipfer 12 Betr. 23 Berf., Maurer 11 Betr. 21 Peri.; 
Hanbdelsgewerbe mit durchſchn. 69 Perf. in 39 H.Betr. (außerdem 44 N.Betr.), meiit 
gemifchten Warengefhäften; Holz; und Schnigftoffe mit durdfchnittlih 51 Berl. in 
30 H.:Betr., darunter Schreinerei 12 Betr. 24 Perſ.; Beherbergung und Erquidung 
mit durchſchn. 30 Perf. in 18 H.Betr. (dazu 21 N.Betr.); enblih aus ber Gruppe 
chemiſche Anbuftrie 1 Verbandftofffabrit mit 21 Ber. — Ev. Kirche 3. h. Michael, 
1601 erweitert, 1823 ren., Thurm v. 1668. (Neubau beabfichtigt). Friebboflap. zu 
St. Peter, 1847 renov. (Abg. St. DOttiliens oder Wolfgangs: Kapelle v. 1480.) 
Kath. Kirche z. Mar. Verfünd., in roman. Stil von Morlot d. Jüng. 1883 erbaut. 
Schloß Hellenftein (= Lichten⸗- oder Klingenftein) vom Schwäb. Bund 1519 zerftärt, 
von H. Ulrich 1537 erneuert, von H. Friedrich I. jehr verſchönert (Bjsh. V, 173) 1801 
Garniſon, 1814 Militärfpital, dann Fruchtkaſten, 1822 zum Bau ber abgebrannten 
Bapiermühle vieles abgebrochen. A! 1108 erhält in H. KL. Blaubeuren 2 Bauern: 
güter; 1150-1307 werben Herren v. Hellenftein genannt (W.: 2 fhwarze Querbalfen 
im weißen Schild), worunter Biſch. Degenharb v. Augsburg-1305—7; 1307 erſcheint 
ber Ort mit der Herrſchaft Hellenjtein als Reichsgut, das 1351 dem Gr. v. Helfen: 
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Hein verlieben, dann durch 3 Jahrhunderte zwifchen Helf,, Württ., Baiern, Oeſter⸗ 
ih, Ulm Bin und bergeworfen wird, bis es enblih im Weftfäl. Frieden bauernd 
on Bü. kommt. Vom Schmalfalbifgen Krieg an ſah bie an einer Hauptheerftraße 
gelegene Stadt bie bebdeutendften Helben der deutihen Kriege in ihren Mauern: 
Ballenftein Suni 1630, Prinz Eugen 2. Auguft 1704, Erzh. Karl 1. Auguft 1796, 
Napoleon Oftober 1805. Seit dem 14. Ih. it H. Mittelpunft der Eifeninbuftrie 
im Brenztbal, bie in H. felbit 1819 ihr Ende nahm. Lie altberühmte Leineweberei 
wih der Baunmmollinduftrie, als 1766 ver Zitzfabrikant Schüle von Augsburg für 
einige Fahre und die Hr. Meebold, Hartenftein u. Cie. 1774 ihr Sulzer Zitzgeſchäft 
dauernd hieher verlegten; mit ihnen fam Louis Hartmann, der Begründer einer Reihe 
von Fabrifen im Brenzthal (F 1852.) 1841 itellten Meebold und Cie. bie erite 
Dampfmafchine in Wü. auf. 1843 bildete fich Bier ber erfte württ. Verfchönerungs: 
verein. 1846 rief Heinrich Völter bie rafch zu jo großer Bebeutung gelangte Papier: 
bolzftofffabrifation ind Leben. 1856 „Württ. Kattunmanufaltur”. 1860 Webſchule. 
1864 Eifenbahn v. Aalen; Gas. 1875 Eifenbahn nad Nieberftogingen. Kath. Stabt: 
piarrei 1885. Geb. find in H.: 7. Sept. 1576 Dan. Hipler, im öfterr. ev. Kirchen: 
bienft viel verfolgt, F al8 württ. Prälat und Ranbpropit 1635 (A. D. B. XII, 512); 
21. Febr. 1598 Tob. Wagner, F als Kanzler und Propft in Tübingen 1680; 12. Dez. 
1717 als Sohn eines Kürfchners Joh. Jak. Wünſch, + als preuß. General ber Ka: 
vallerie in Prenzlau 1788 (Biogr. universelle LI, 260); 31. Nov. 1835, ale S. bes 
Dial, Guftav Binder, Rektor des Reallgynın. und der Realanſt. in Ulm, + 1883 
Mehr. Schw. Kron. 1884, ©. 258.) Ueber ein großes Hirſchprunftjagen H. Karls 
14. Sept. 1769 |. Wagner, Jagdweſen &. 339 ff, 

2. BSergenweiler (auch Unterberg gen., |. u.), ev. Pfd. im Brenzthal, 18,3 km 
iv. 9. 443 m, 225 E., w. 17 K. Ri. im Schloß, das Heinr. v. Stain 1588 er: 
baute. A! Abg. „Ravensburg“, auf der vielleicht der in einer Urf. v. Giengen 1216 neben 
stiebr. v. Hiirben gen. Cunradus de Berge faß, woher fi der Name Bergenweiler 
erffären mürde. Im 14. 35. find Befiter des Orts und Schloffes die Süffen von 
#üffenberg (j. Hermari.), welde B. 1472 an bie Stain zu Nieberftogingen verfaufen. 
Heinr. v. St. (f. 0.) reformirte ben Ort 1588. 1809 fam bas Schloß u. Schloßgut 
jamt bem Pfarr» und Schulpatronat durch Erbgang au die Gr. v. Maldeghem. 

3. Bolßeim (P.R.), ev. Pfd. im Brenitbal, 5,6 km f. v. H., 485 m, Poll: 
agentur, Revieramt, mit PB. 1183 E., mw. 37 8. (0. 1029 — 21). G. Wald v. 600 ha. 
Streihgarnfpinnerei (ſ. u.). Fabrik landw. Maſch. Ki. 1780 erneuert. Althellen: 
teinifch theilte der Ort bie Schi]. der Herridh. Heid. P. Anhaufen (1143 Ahusen 
= Waſſerhauſen), 44 €., w. 6 8. Reſte des 1125 von den Pfalzgr. v. Dillingen, 
einem Seitenzweig bes bill. Grafenſtamms, errichteten Benebiftinerflofters z. h. Mar: 
im (W. 4 Felder: im 1. golbenen eine rothe Fahne, im 2. u. 3. rothen ein von 
Silber und Schwarz gefhachter, fhrägrechter Balken, im 4. eine aufgerichtete Arm: 
ruft). Im Stäbtefrieg 1449 und wieder im bair. Krieg 1504 ꝛc. verheert, von ca. 
1557 bis 1584 als ev. Klofterfchule benützt, fortan Sig eines ev. Abts, der bie Pfarrei 
verjab (ber letzte Hiller, ber lebte ber 14 Klofterprälaten bes ev. Landes, T 1820), 
während der Pfr. v. Bolheim fein Diak. war, und eines Oberamtmannse. Der Staat 
veräußerte bie KRloftergebäube 1831, worauf bie jchöne goth. Ki. fofort, ber Thurm 
1835 abgebrochen wurbe. Die Nilolausfap. v. 1404 war fchon früher entfernt worben. 
Zur Gef. des KL ſ. Diplomatar 3 Bde. St. A. Besold Docum. 197 fi. Fr. Plank 
(ca. 1630), Annales Anhusani bei Braun, Notit. Cod. maer. I, 127—140. Anderes 
von bem kath. Abt v. Anh. Karl Stengel (f 1668) ebend. 141—164. Heller, H. W., 
Geih. des Kl. Anh. Ulm 1775. Reyſcher, Statutarredhte S. 84—97 und Grimm, 
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Weisth. VI, 308 f. Schmeller in den Münchn. Gel. Anz. 1841 1. Juli. Steichele, 
Beiträge I, 193 ff. Schmid ebend. II, 143 fi. Steichele, Bisth. Augsburg III, 39 f.) 
Bud. Neu:Bolheim, 48 €, w. 10 K., entftanden feit 1856 durch Gründung 
ber Zöpprigjchen Streihgarnfpinnerei. Riebmühle Ugenhof, fhon 1291 an Kt. 
Anh. gefommen. Wangenhof, Staatsbomäne v. 88 ha. 

4. Brenz, ev. Pf. m. M.G. im Brenzthal (Br. 779 fluvius Brancia, 875 
Prenza, wohl vordeutfh. Bacm. A. Wand. 124), 20,1 km fd. v. H., 449 m, Eijen: 
bahnſtat. — f. Sontheim — 813 E., w. 17 8. Kunftmühlen. Roman. Ki. z. 5. Gal— 
lus mit reichem grotestem Bilderfgmud, neuem Altar und Taufftein v. Frey 1880; 
Srabftein eines Güffen aus bem 15. 35. (I, 259 f.). Klemm, St.Anz;. 1882 B. B. 
25, vgl. St.Anz. S. 1952. Augsb. Denkw. 1831 ©. 57 f. Magenau %b. 1838 
S. 38 ff. mit Abbild, Merz im Ev. Kirchenbl. 1846 ©. 675 ff. Maud, Progr. bes 
Polyt. 1849 ©. 13 f. mit Abbild. Lorent, Denfm. des Mittelalt. 1869 mit Abbild. 
Leins, Denfihr. d. Polyt. 1864 S. 8 mit Abbild. Ueber eine Geſpenſtergeſchichte in 
ber Kirche Pfr. 8. Schmid St.Anz. 1883 Bef. Beil. 1 f. Abg. St. Leonharbsfapelle. 
Ehem. württ. Schloß von 1672, jett Rath: und Schulhaus; Schlößchen, 1680 von 
Herz. Manfred v. Württ. (|. u.) bewohnt, 1823 verkauft. A! Vielleicht ſchon 875 genannt 
(capella ad Prenza, von K. Ludwig dem Kl. Faurndau überluffen) fommt Br. mit 
Ortsabel 1251 u. 1267 vor, wohl einer Linie der Güffen v. Güffenderg (j. Herma: 
ringen) bie feit 1318 öfters „v. Br.” fi nennen und vom 15. Ih. ab Schleg und 
Torf ale Montfortifhes Lehen bejiten, bi8 Württ. 1613—15 Gut u. Lehengetechtſame 
fauft und .1617 das Gut mit Weiltingen dem Herzog Jul. Friedrih als Apanage über: 
läßt. Letzterer prägte bier 1622 f. über 1 Million ſchlechte Hirfhgulden (Binder, 
Münz: u. Med.Knnde 309); fein Sohn Manfred, + 1662 ijt ber Stifter ber weil: 
tingifch:brenzifchen Linie, nach deren Ausfterben Br. Kammerjchreibereigut mit einem 
Stabsamtmann wurde. Das Schloß beherbergte während bes fchmalfald. Kriege Oft. 
1546 Kaifer Karl V. Tie Reformation erhielt der Ort erit 1615 durch Württ. Sek. 
tt bier um 1499 der Humanift Anbreas Althamer, tbätig bei der Reformation dee 
Fürſtenthums Ansbach, ber in feinem Kommentar zu Tacitus Germania gerne von 
den Alterthümern feiner beimatlihen Kirche rebet (A. D. B. I, 365. Vjsh. II, 30 ff.). 

5. Burgderg, k. Pf. an ber Hürbe, 14,9 km fö. v. H., 470 m, 968 E., 
w. 28 Ev., 1%, 1 v. and. Bel. Korbflechter, Haufirer. Ki. 3. 5. Vitus, 1853 von 
Egle erbaut; Altarbilber v. Pilgram. Gr. v. Lindenſches Schloß, 1383 „veite”, mit 
Rittergut von 172 ha, w. 73 ha Wald. 1183 unter den ftaufifhen Hausgütern ge: 
nannt, ift B. nachher gräfl. öttingifches Lehen Verfchiebener, im 15. Ih. der Hrn, feit 
1664 Gr. v. Grafeneck, deren jüngere 1728 erlofchene Linie bier ſaß und ſchon 1463 
ein Afyl für gerichtlich Verfolgte Hatte, während bie wallerfteiniihe Herrihaft im 18. 
und 19. Ih. Schußgenoffen von überallher auf ben Titel ber Freifunft aufnahm. 1835 
verkaufte Dettingen-Wallerftein das Beſitzthum an bie Frhrn., feit 1852 Gr. v. Linden, 
Inhaber des mit bem Biſchof getbeilten Pfarr: und des Schulpatronats. Staate 
auffiht 1855 — 76, 

6. Dettingen am Albuch (1165 Teti., B.R.), ev. Pi. m. M.S. 10,3 km 
ſw. v. H. 578 m, Poftagentur, mit P. 1293 E, w. 1K. (0. 1254). Weber. Stein: 
brüche. Quellmafjerverforgung 1881. Ki. zu St. Peter von 1769; Gemälbe ven 
Schabet 1867; der alte Thurm 1885 eingeftürzt und neu gebaut. Abg. B. Hürgen: 
itein, wo ber in einer Giengener Urf. v. 1216 neben folden v. Hürben, Güffenberg :c. 
gen. Hurgerus miles, 1839 ein Hürger v. Hürgenftein ſaß (®8.: in roth ein mit ber 
Spitze nad) oben gewendetes weißes Wibberhorn; Hz. das Wibberborn von fchwar; 
und weiß 3 mal getheilt). KT. Anbaufen Hatte in D. 1125 Güter, kaufte auch folde 
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von Kl. Lord. Ortsherren waren bie Helfenjtein und deren Nachfolger (ſ. Heib.). 
eb. it Hier Andr. Thierlein, verdienter Abt v. Ehingen, + 1547. P. Bindftein 
(ſ. Herbrechtingen). Yalfenitein, Staatsbom. v. 57 ha. Reſte der Burg F., Kar. 
(Hofeles Diöz.e-Arch. II. S. 75), jetzt Schafſtall 2c., Sit eines 1258 ff. gen. Gefchlechte. 

7. Aſeinheim (1356 Flyn, viel. — alluvium, angefhwemmtes Land Bud, 
Flurn. 70), ev. Pfd. auf den Härdisfeld, 13,4 km ud. v. H., 542 m, 468 €., w 
10 8. ©. u. Stift. Wald v. 46 ha. Ki. 3. 5. Petrus v. 1763, Thurm alt. A! Alts 
helfenſteiniſch (ſ. Heidenh.). 1802 brannte fait ber ganze Ort ab. Abg. Walfen- oder 
Walkersdorf. 

8. Gerſtetten (P.N.), ev. Pb. m. M.G. auf der Alb, 14,2 km fw. v. H., 
649 m, Pojtamt, T., Amtönotariat, appr. Arzt, Apoth., mit B. 2529 E., w. 10 K., 
be.R,1X% (0. 2286 — 8 — 6 — 1). G.Wald v. 410 ha. Albwaſſerverſorgung 
ſ. o. Spar: u. Vorſchußverein. Baummollweberei, Haufirer. 2 Kirchen: untere, alte 
5. Nifolaus, 1585 erweitert, 1876 renov.; obere, 1774 an Stelle einer Michaels: 
fapelle erbaut, Thurm 1786, 1883 verfhönert. Schulhaus 1873. 1152 beſaß Klofter 
Neresheim bier Güter. Später theilt der Ort die Schidf. der Herrfchaft Hellenitein. 
Feb. it bier als Pfarrersfohn Andr. Joſua Ulsheimer, der als holländiſcher Feldfcherer 
1599 — 1603 viermal nah Mittel: und Südamerifa, 1603 f. nady Guinea, 1604—9 
nah Ojtindien reiste und werthvolle Erinnerungen hinterließ (f. Birlingers Alemannia 
VI, 90 ff. VO, 97 MM. P. Erpfenbaufer Hof. Heuditetten, 202 €., w 
2 K. Schule. Waſſerwerk. G.Wald v. 63 ha. Heutenburg, 1143 Hitenbure, 
an RI. Anhaufen vergabt. Waſſerwerk. Mäderhaus. Neuburghof. Ag. Maid: 
tetten, noch 1556 gen. Cmmenftetten, alt belfenjteinifh. Negelftetten. Steinhaus. 
Wallbach. Berlingen. Lebrenberg. 

9. Siengen an der Brenz (1078 Giengen, P. N.?), St. 11,5 km jo. v. 
2.462 m, Eiſenbahnſtat. Boitamt, T., Amtsnotariat, Nevieramt, 2 ev. Geijtliche, 
Latein- u, Realfchule, appr. Arzt, Apoth. W.: 1500 der Adler, auf 
beiden Seiten bie Buchſtaben G u. I, 1660 goldener Schild mit 2 M — 
dem doppelköpfigen Adler und blauer Schild mit einem ſpringen⸗ 
den goldenen Einhorn, jetzt Einhorn und die württ. Hirſchſtangen 
in Gold. Ib. 1854 II. S. 186. Lit.: Aeltere Wegelin Thes. 
rer. suev. 1, CXXXVII. Binder (Stpfr. in G.), Ueber Wit: 
terung, Feldbau und eldertrag in ©. a. d. Br. im Jahr 1824. 
Landw. Korr.Bl. VI, 283 fi. 307 fi. Salzer, Vikt. (praes. 
Schübler), Unterſuchungen über das Wildbad bei &. a. d. Br. Tüb. 1828. (Aeltere 
Babfriften f. u.). Magenau, R. F. H., Hift. Topogr. Beihr. der Stadt ©. a. d. Pr. 
Ztuttg. 1830. Landwirthfchaftl. Verhh: Kull, 3b. 1881 I, 150 ff. Zur Reformat.- 
Geh. f. Sik.Ber. der Münchn. Alad. 1884 S. 396 f. — Zwiſchen Feljen eingeenat, 
noch manches von den alten Befeitigungen zeigend, zählt die Stadt in 475 Wohngeb. mit 
Fhriſtophsruhe u. Schratenhof (46 ha; 1624 Schradenhofen) 2 926 E., w. 
142 8,3 e. Kf, 2% G. Wald v. 590 ha. Anfehnliches Stiftungsvermögen. Bon 
Alters ber viel Aufwand für das Schulweien, auch Muftkunterriht und Kirchenmuſik. 
slußwafjerverforgung 1868. Fruchtmarkt. Gewerbebank. Wollfilzfabrifation, Tricot:, 
Tuch- und Flanellweberei, Streihgarnfpinnerei, Mejjingwaaren, Holzgalanteriewaaren, 
Moujfelinglasfabr., Orgelbau, Xeberriemenfabr., Bierbrauerei, Malzfabr., Kunftmüble. 
Ri. z. h. Maria, 1653 fi. nach bem Brand v. 1634 erbaut (Merz, Ev. Kirchenbl. 1846 
5. 672 fi. ish. V, 177), 1821 renov.; die 2 Thürme ber alten roman. Ki. 1579 
und 1709 ff. verändert. Hoſpital-Ki. 3. 5. Geift, nad dem Brand v. 1634 bis 1751 
wicder bergeftellt. Dreifaltigfeitsfap. v. 1466, 1811 abgebroden. Rathhaus v. 1668, 
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1738 u. 1840 f. erneuert. Ehen. Benediktiner⸗-Frauenkloſter von 1412, ſpäter Syn: 
bifats:, dann OberamteisGebäube auf der „Burg” (einer königlichen Pfalz |. u.), jest 
Stabtpfarrhaus. Ehem. Kapuzinerhofpiz St. Peter, 1576 aufgehoben, jest Privat: 
haus. Pfründbaus und Wohnhaus des Stiftungspflegers, letteres von 1812. Abo. 
Anguftinerinnenflaufe (1463— 1560); Herbrechtinger u. Kaifersheimer Klofterhöfe. Bad, 
1825 f. ftatt des 1551 errichteten, 1684 abgebrannten „Wildbads“ erbaut. (Aeltere Bab- 
ſchriften v. Ruhland 1567, Godelius ca. 1650, Jägerſchmied ca. 1700, Brotbed 1722, 
Mohr 1760.) Dienftbotentrantenhaus 1864. Zwei Markgrafen v. G. beren einer 1078 f. 
feinen Dillinger geweſen zu fein. (Vjsh. VI, 97). Dann fam ©. an bie Hohenitaufen, 
von welchen K. Friedrich I. 1171 u. 87, K. Philipp 1206 Hier Pfalz Hielten, wie nad: 
ber K. Rudolf 1274 u. 87, als deren Lehensträger 1258 Marquardus unb Bertholdus 
de G., jpäter Hrn. v. Syrgenftein, Riedheim, Wöllwartd, Weiteritetten, Grafened, 
Rammingen, baneben königliche Vögte Bier jagen. Allmählich erhob fi ber Ort zur 
Reichsftabt (erfte Nennung 1307), ohne eigenes Gebiet zu gewinnen, auf der ſchwäbiſchen 
Städtebanf im Reichstag bie Bifte, auf ber Städtebank bes Schwäb. Kreifes bie 23fte 
Stelle innehabend. 1378 litt die Stadt viel durch Gr. Eberhard v. Württ., 1462 durch 
Markgr. Albreht Achilles v. Brandenburg und H. Lubwig ». Bayern, weniger im 
Schmalkald. Krieg 1546, um jo mehr duch bie Spanier im Sept. 1684, wo gan; 
G. bis auf 4 Häufer und eine Scheune in Aſche gelegt wurde. 1802—9 war es Sig 
eines Dberamts für bie untern Brenztbalorte. Eifenbahn 1875. Geb. find bier: viel: 
leiht der Meifterfänger des 14.—15. Ihs. Liebe v. Giengen A. D. 8. XVIII, 562; 
M. Ge. Tubel, Lehrer an der Univ. Wien, T nad 1465 (Aſchbach, Geld. d. Un. Wien 
I, 526 f. Predigten von T. für die Kulturgeſch. werthvoll, Germania XVIII, 88 fi.); 
Friedr. Miſch, Buchdruder in Heidelberg 1488 ff. (9. D. B. XXII, 3); Joh. Ked, Lehrer 
an der Univ. Wien um 1430, Prior in Sl. Tegernfee, F in Rom (Aſchbach I, 442. 
Weitere Wiener Lehrer aus G. ebend. 608); Jak. Heerbranb, eined Webers Sohn, 
12. Aug. 1521, 7 als Kanzler und Propft in Tübingen 1600 (4. D. 3. XI, 242); 
Georg Hitler 1526, T als Prof. ber Philologie in Tübingen 1591. (Ein Humanift 
Cristianus ex Giengen Birl. Alem. XII, 54). 

10. Guſſenſtadt (1143 Gussunstat —= Ort der Güffen v. Güffenberg f. Her: 
maringen), ev. Pfo. m. M.G auf ber Alb, 17,4 km fw. v. H., 659 m, Poftagentur, 
992 E. w. 28 G. u. Stift.Walb v. 121 ha. Albwafferverforgung ſ. o. Baum: 
wollweber, Haufirer. Alte Ki., 1850 f. renov. Kl. Anhaufen erhielt hier Güter ſchon 
1147 und almählih von den Gr. v. Helfenftein ben ganzen Ort, während Ulm ben 
Zol erwarb und bier ein Zollhaus errichtete. Der alljährlih am 1. Mai gefeierte 
Bannholztanz (II. 1, 129) wurde 1746 abgeitellt. Geb. find in ©.: 6. Auguft 1683 
Joh. Barth. Haage, von feiner Schwefter, als bie armen Eltern vertrieben wurben, 
in Ulm vor die Schwelle bes Waifenhaufes gelegt und bort erzogen, wurde württ 
Hofprebiger, F 1709 als Prälat v. Abelberg (Weyermann, Neue Nadır. S. 153 fi.; 
15. Nov. 1754, als Sohn bes durch fein Prebigtbuch noch heute gefhätten Pfarrers, 
Gebh. Ulr. Braftberger, + 1813 als Rektor bes Gymnaſiums in Stuttgart, ſchrieb viel, 
befonder® auch gegen Kant (A. D. B. II, 260). Abg. Hagenhülb, Taubenlaud, Bor: 

»ders ober Golbweiler. 

11. Sanfen ob Lonthal, ev. Pfb., 14,8 km f. v. H., 537 m, 208 &., w. 
2 K., 1v. and. Bel. Alte Ki. Thurm v. 1835. A! Althelfenfteinifch gieng der Ort mit 
Heidenheim, Albwafferverforgung 18865. 

12. Seldeufiugen (13. 35. Held — Hildolvingen., B.R.), ev. Pfb. auf ber 
Alb, 15,7 km ſw. v. H., 595 m, Poftagentur, mit Rüblinger Hof, 830 E., w. 
ı 8 G.Wald v. 141 ha. Albwafferverforgung f. o. Molkerei. Weber. Alte Ki, 
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Thurm v. 1828. Althelfenſteiniſch, heidenheimiſch; bie Pfarrei wurbe 1231 dem RI. 
Anhauſen einverleibt. 

18. Serdredtingen (8. Ih. Hagre — Aribertingas, P.N.), ev. Pfb. mit 
MG. im Brenztbal, 7,2 km ſ. v. H. 471 m, Eifenbahnitat., Boftamt, T., mit P. 
1763 €., w. 35 8.2 3. (0. 1551 — 31 — 2). G. Wald v. 52 ha. Zwei Baums 
wollfpinnereien und eine Baumwollwaarenfabr. SKinberrettungsanitalt feit 1844. Goth. 
Ki., die ehmalige Klofterfi., 1835 wegen drohenden Einfturzes verändert; Grabdenk⸗ 
mäler. Chem. Stift regulirter Chorheren 3. 5. Dionyfius, darin bis 1848 das Kgl. 
Kameralamt, jegt bie gen. Kinderrettungsanftalt, und X heile ber Hartmannfchen Fabrik, 
welche, 1832 gegrünbet, 1879 u. tbeilm. 1885 abgebrannt if. Eine zweite Baumwoll⸗ 
ipinnerei von Neunhöffer feit 1859. Zwei goth. Kapellen, ein Armenhaus, bie anbere 
Privatmohnung. A! Hier war im 8. Ih. eine Zelle, in welcher ber 5. Veranus, ein 
franzöfifcher Bifchof des 6. Ih., ruhte; fie fchenfte Pipin dem Abt Fulrab von Saint 
Denis bei Paris, ber biefelbe neu aufbaute und 777 mit ber Bitalisfi. in Eßlingen 
u. a. ber Abtei St. Denis vermachte; Karl ber Gr. aber fchenfte feine villa H. dieſer 
neu erbauten Kirche. Da bie bortigen Weltgeiftlichen ärgerlich lebten, verſetzte Kaifer 
Friedrich I. 1171 regulirte Auguftiner-Chorherrn dahin und ftattete fie mit Gütern in 
H., Burg Bindftein ꝛc. aus, Die Schirmpogtei gieng mit ber belfenfteiniihen Herr: 
haft Heib. 1448 auf Württ. über, welchem bie Giengener im Stäbtefrieg 1450 das 
Kl. verbrannten. Unter ben ev. Pröpften, die zugleich Pfarrer bes Orts waren, wäh: 
rend der Diaf. bie Pfarrei Hürben und Eſelsburg verfah, ragt Joh. Albr. Bengel, 
1741-49, hervor. (Burf, Bengel S. 150 ff.) Ortsabel findet fich 1171 u. 1262 fi. 
(Ueber die Hauschronif eines Bürgers von H., 1769—1818. %b. 1838 ©. 306 ff.) 
PB. Asbach, ſchon 1143 als Kl. Anhaufifh gen. Bernau, 36 E., 1252 mit Ri. 
die bem Kl. Herbr. gehörte, erw. Binbftein, 1171 als Burg Binstein von Bar: 
baroffa dem Kl. H. gefchentt. Efelsburg, W. mit Schule, 139 E. w. 3 8. Ueber 
dem felfen: und Höhlenreihen Thal Reſte der Burg, von welcher ſich 1264 bis gegen 
Ende bes 17. Ih. ein billingifches, dann belfenfteinifches, zulegt württ. Dienftmannen: 
geihleht nannte (W.: im Schild ein aufgerichteter Efel; Hz. ein halber Efel), bie 
aber fhon im 15. Ih. an Anbere, 1562 an bie Rechberg, 1593 an Württ. fam; 1609 
war fie bereis zum Abbruch befiimmt. (Sage bei Magenau, Güffenberg ©. 96 fi.) 
Heubof, war herbr. Erblehen. 

14. Sermaringen (1216 Hermaeri., P.N.), ev. Pfd. im Brenzthal, 15,2 kın 
ſö. v. H. 443 m, Eifenbabnitat., Poftamt, T., mit Gerſchweiler (f. u) und Al: 
fewind, 921 €, w. 28 K., 1 v. a. Bel. G. Wald von 79 ha. 2 Kunftmühlen, 
beide in ben letzten Jahren nah Brandfällen neu erbaut. In Gerfchweiler, dem abg. 
Serensweiler, ftatt ber früheren Völterſchen Papierfabrif, jett eine Filiale der Giengener 
Rollfilzmanufaftur, 1879 gleihfals abgebrannt und neu errichtet. Ki. v. 1712, 1799 
vergrößert. Chem. (bi 1463) Auguftinerinnenfonvent, jegt Pfarrhaus. A! Abg. Burg: 
fall im Ort, bis 1480 erwähnt, von bem fih Ulrich v. H. 1382 nannte. Abg. 2. 
auf dem Stronberg (1267 Stroenburch), Zubehör ber abg. B. Güffenberg, fo gen. 
nah den Güffen, einer 1171—1644 blühenden, weitverzweigten belfenfteinifchen Dienft: 
mannenfamilie (W.: in blau ein goldener, mit 3 rotben Sternen belegter rechter 
Schrägbalfen; Hz. ein Mannsrumpf in blauem Gewand mit goldenem wie im Schild 
belegtem Schrägbalten und roth ausgefchlagener goldenen Mütze). Im Stäbtelrieg 
1448 braden bie Ulmer bie Burg, im gleigen Jahr wurbe fie und was dazu gehörte 
württ., ber Hof Güffenberg erit 1605, von H. Friedrich ber weiltingen=brenzifchen Linie 
überlaffen. Die Ki. und Güter in H. befaß feit 1359 bis zur Sälularifation Klofter 
Kaisheim bei Donauwörth. 1585 brannte fat der ganze Ort, 1691 30 Firfte, 1698 
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68 nieber. (Vgl. Magenau, R. F. H., Pfr. in H. 1819 -46, Beſchr. des Pfarrdorfes 
H. Ib. 1836 II. ©. 153 fi.; Der Güſſenberg und die Güſſen, Ulm 1823.) 

15. Seudfingen (1143 Huchelingen, P.R.), ev. Pfd. auf ber Alb, 12,3 km 
im. v. H. 575 m, 7167 E, w. 7 K. G.Wald von 25 ha. Fi. von 1792. Güter in 
5. find unter dem älteften Befit von KL. Anbaufen. Im übrigen war ber Ort helfen: 
ſteiniſch. Im Hungertbal mit einem Hungerbrunnen waren auf einer zwiſchen Württ. 
und Ulm eingefteinten reiftätte große Ofterluftbarkeiten, bis jene 1730 ſie aufboken. 
1863 brannten 13 Gebäude ab. 

16. Hoßden-Memmingen (1335 Memmi., P.N.), ev. Pfd. I. über dem Bren;: 
tbal, 14,1 km fd. v. H., 494 m, 634 €, w. 5 8. ©.Wuld von 64 ha. Roman. 
Ki., öfters verändert, 1863 theilweife renov. Alt helfenſtein-heidenheimiſch. Abg. Sparen: 
weiler, Stulen, Weiler. 

17. Sürden (1171 Hurwin — palustre, Sumpfort; ein großer See wurde 
1825 troden gelegt, ein anderer war ſchon 1463 „on Wajler”), ev. Pfd. am Urfpr. 
ber Hürbe, eines Nebenflüpchens der Lone, 11,3 km fö. v. H., 471m, 661 E., w. 
2 8. Kirchlein von 1738, 1873 renov., auf dem Burgberg, wo bie alte Burgfapelle 
1738 dur ben Bliß zerftört wurde. Ob ber comitatus Hurnia, in welchen eine 
Urt. von 779 Herbrechtingen verlegt, von der Dingjtätte Hürben genannt — Hurnia 
Schreibfehler für Hurvia? Baumann, Gaugr. 85 — ober auf Hürnheim, BA. Nörd— 
fingen zu beziehen iſt (P. Weizfüder Vjsh. III. 1880 ©. 194)? Ortsadel erfcheint 
1171—1226. Burg und Ort famen von ben Gr. v. Dillingen an die Helfenftein, und 
nachdem erjtere eben von ben Städtern niedergebrannt worben, 1448 an Württ. 

18. 3tzelberg (1302 Uotzelenb., P.N.), D. an ber Brenz und einem grogen 
daraus gebildeten Weiher v. 136 ha, 82 km nm, v. 9. 496 m, 233%, w. 6 K. 
Ev. Fil. v. Königsbronn. Altes Eiſenwerk, 1696 von H. Eberh. Ludwig wieder er: 
richtet, jept Hammer: u. Walzwerk (vgl. II. 1, 637). Alte Kap., 1835 zur Schule ein: 
gerichtet. Der bis dahin ganz zu Königsbronn gehörige Ort wurbe 1849 zur eigenen 
(Semeinde erhoben. Abg. Utzemanswiler. 

19. Köntgsbronn (nad) dem Stifter des Klojters, König Albrecht, genannt), 
ev. Pd. m. M.G. am ſchönen Brenz: und dem Pfeffer-Urjpr., 10,3 km ım. v. H., 
498 m, Eijenbahnitat., Poſtamt, T., Hüttenamt, Revieramt, appr. Arzt, Apoth., mit 
P. 1308 €., w. 55 8. (0. 1256 — 54). Kal. Hüttenwerf, mit Hochofen, Gießerei, 
Hammerwerf und Treberei, hauptſächlich für Hartgußwalzen, 1860 umgebaut (j. II. 1, 
637). Chem. Fabr. f. Holzbeftillation ze. Töpferthon II. 1, 649. Mafchinenziegelei. Ki. 
von 1678, belfenfteinifches Steinmonument, Gebenttafeln v. Gußeifen. Weitere Kloiter: 
gebäude, gleichfalls nad der Zeritörung im 30 jähr. Krieg erbaut: Prälatur, jest 
Pfarr: und Förfterswohnung, Oberamtei, jebt Wohnung des Hüttenfaffiers, chem. 
Fruchtkaſten 2. Dit an den Ort Springen (Urjprung) unter ber von K. Rubelt 
1287 zeritörten belfenjteinifhen B. Hermwartitein baute Rudolfs Sohn K. Albrect, 
welchem Sr. Ulrich v. Helf. wegen Schulden bie Burg nebit Zubehör überlaffen muste, 
1302 f. ein Eifterzienferflofter, nach dem Stifter Königsbr. gen. (Das jüngite unter 
den einjt felbitändig geweſenen Klöftern Altwürttembergs), ſchenkte ihm ben Kirchenſatz 
in Reutlingen u. A., Kaiſer Karl IV. den v. Pfullendorf 2c. Die Vogtei blieb indeß 
mit wenig Unterbredhung ben SHelfenftein, Bis mit ihrer Herrich. Heid. auch das Ki. 
1448 an Württ, Fam, und mit dem Kl. feine Erzgruben unb Eifenwerfe. Nah ber 
bier befonbers fchwierigen Reformation war 8. 1559—95 eine Klofterfhule, Deren 
merhvürbdigfter Zögling Nikod. Frifchlin if. (Zur Geſch. des Klofters |. Copialbuch 
1296—1625 StN. Archival. Aufzeichnungen Deff. Bibl. Ms. h. 5. 192. Pfaff, SE. 
1856 I. ©. 100 ff. Reyſcher, Rechtl. Gutachten über bie Holzgerecht. d. ehm. Kloiter. 
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orte K., Itzelberz ıc. 1857. Janauschek, Origines Cisterc. I, 1877 ©. 268.) Das 
Eiſenwerk, nad ber Nörblinger Schladht 1634 zerftört, 1650 wieber aufgebaut und 
1680 erweitert, war 1769—1806 ber Familie Bfezinger in Pacht (Admodiation) ge: 
geben; in biefer Familie mar Schubart Hausfehrer (vgl. fein Leben I, 64 ff.) Das 
Klofteramt beitand bis 1806. Zur Geſch. bes Werks |. Schrebers Seue Kameralfcr. 
III. ©. 552 if. Jahrb. 1880 u. 21 ©. 823 fi. 1823 1. S. 89 f. Geb. iſt in K. 
17. März 1766 als Sohn eines Faktors unb einer Nachkommin Luthers Friedr. Karl 
Wagner, urfpr. Theolog, F als bänifcher Oberſt 1847. PB. Seegarten (1863 Se- 
gerden), &. von 35 ha und 18 ha Wald, vom Klofter zwifchen 1523 u. 69 bei einen 
ipäter troden gelegten See von 53 Morgen, neu erbaut. Stürzelhof am Abſturz 
des Albuh, ehem. Staatsbomäne. Zahnberg (1302 Zannamberg,' 1363 Zanb.), 
23 €., Töpfererbebau, bei welchem 15. Januar 1844 drei Arbeiter verfchüttet wurden. 
Abg. Spickisol fübweitlid und Wichartsberg weltlid von K.; Hermanswiler; Hof 
Baumgarten, 1841 abg.; Steinhürn; Breitenfohl. Ueber Sagen in K. und Umgebung 
ſ. Amos in Württ. Volfsbibliothef IT, 2 (1858) S. 121 fi. 


20. Mergelfietten (1143 Merchelinestetin, P.N.), ev. Pfd. an der Brenz, 
2,5 km f. v. H., 487 m, Eifenbahnftat., Poitamt, T., mit BWangenmühle 1243 E., 
w. 34 K., 1% G.Wald von 383 ha. Fabrik wollener Bett, Pferdes und Reifes 
beden, 1823 gegründet von Jak. Zöppritz (f 1879, vgl. Gewerbeblatt 1880,83). Woll: 
jürberei. Dampfziegelei. Mechaniſche Werkitätte. Hafner, Haufirer. Ki. von Heide: 
loff, 1843 erbaut, 1878 ausgemalt (vgl. Merz im Ev. Kirchenbl. 1847 ©. 98). Aha. 
Schloß. A! Kl. Anhauſen erhielt Hier gleich 1148 einen Hof, Mühle (welche im 16. Ih. 
ein Eiſenwerk wurde) und Fiſchrecht, im übrigen gehörte ber Ort zur Herrſch. Helen: 
teinzHeid. Die Tfarrei wurde erjt 1700 errichtet. 

21. Yattheim (1050 u. noch 1624 Natten, P. N.), ev. Pfd. auf dem Härbts: 
feld, 8,6 km nö. v. H., 558 m, PBoftagentur, NRevieramt, mit P. 1041 E., w. 9 K., 
3 3. (0. 1019 — I — 3). G. Wald von 490 ha. Wafjerverforgung 1884. Bohn: 
erzgruben für bie Hüttenwerke Königebronn und Wafferalfingen. Stattlihe roman. 
ti. von Leins 1865 —67 erbaut. (Ki. und Schulbl, 1867, Nr. 47.) A! Hier au der 
Landſtraße von Nördlingen nah Nürnberg hielt K. Heinrich IH. Pfalz und befchenfte 
1050 das Hodftift Chur. Der Ort gehörte ftetS zur Herrſch. Heibenheim. 1841 wurde 
bier bie 1844 nad Herbrechtingen verlegte Kinderrettimgsanftalt gegründet. P. Wahl: 
berg, 22 €., früher auch Walbb. gen., 1843 von ben Frhru. v. Umgelter verkauft, 
erinnert an das fon 1152 dem KI. Neresbeim gehörende Gebestetin, 1693 „ber übe 
Hof Gebftetten, insgemein ber Neresheimiſche Waldberg gen.” | 

22. Oqhſenberg, D. auf dem Härbtsfelb, 9,9 kn n. v. H., 614 m, 840 E., 
w. 1 8. Feuerfeſter Thon. Filial v. Königebronn. Wird 1608 zuerit als Weiler 
bes Kloſters gen., wurbe 1849 zur Gemeinde erhoben. 

3. Oggenhaufen (B.R.), ev. Pfb. auf dem Härdtsfeld, 8,6 km ö.v. H., 
596 m, 659 E., w. 18 8. Bohnerzgruben für bie Eifenwerfe Königsbronn und 
Waſſeralfingen. Ki. v. 1732, 1840 u. 61 ff. renon. Ständige Pfarrverweferei 1884. 
Zwei ehmalige „Schlöffer”: das württ. und das Weiltinger. Abg. Wallfahrtsfi. zu 
St. Margareten. Den Ort befaßen feit dem 14. 36. bie Vetzer von D., von benen 
1612 die eine Hälfte an Württ. fam, währenb bie anbere 1650 bis 67 durch ver: 
ſchiedene Hänbe gieng. 1680-1705 war O. ber württ.»weiltingifchen Linie, 1727-32 
der Gräfin Würben zugeteilt. 

24. Sachſenhanſen (1143 Sachsenhusen, nad einem Einzelnen ober einer 
Sachfeneinwanderung ?), D. an ber bayr. Grenze, 17 km fd. v. H., 483 m, 237 €., 

III. 35 
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w 9 K. Filial v. Hohen: Memmingen Kap., 1880 renov. S. war unter bem 
Stiftungsbeſitz von Kl. Anhauſen. 

25. 5chnaitheim (alt Sneiten, Snaiten von sneite, durch den Wald geſchnit— 
tener Weg), ev. Pfd. an ber Brenz, 8,6 km ı. v. H. 500 m, Eiſenbahnſtat. (Tunnel 
258 m), Poftamt, T., mit B. 3024 €., w. 24 8. (0. 2722 — 22). G. Wald von 
190 ha. Xöpfertbon II. 1, 649. Hafner, Haufirer. Steinbrüde. igarrenfabrit. 
Spar: und Krebitverein. Alte Ki. mit Thurm von 1774. Chem. fol. Jagdſchloß 
(wohl anf der Stelle der abg. Burg), bis 1864 Sit des Forftamts. Kl. Zulda Hatte 
bier fchon fehr frühe Güter, Die Burg war im 14. Ih. dttingifches Leben der Gr. 
v. Helfenſtein, beren Dienftleute, die H. v. EScharenftetten, darin fapen. Der Ort kam 
allmählich theilweife an die Veber, in der Hauptſache wurbe er 1448 mit Heib. württ. 
12, Oft. 1842 brannten 15 Gebäude ab. P. Aufbaufen (1143 Ufhusen), W. mit 
Schule, 302 €, w. 2 8. G.Wald von 70 ha. Güter befak KT. Anhaufen. Abg. 
bie Weiler Rudolſperg, Enggaffe, Brandelzhaufen, Hirrweiler, Rothenſohl, Birkwang. 

26. Sößnftelten (1143 Sanstetin, P.N.), ev. Pfd. auf dem Albud, 13,1 km 
w. v. &., 598 m, PBojtagentur, mit P. 1118 E. w. 7 8. (0. 1097 — 7), G.Wald 
v. 219 ha. Albwafferverforgung f. 0. Baummwollweber, Haufirer. Ki. von 1855 f. 
KL. Anhaufen erhielt Hier bei feiner Stiftung Güter. Die Zillenharb (f. Schlath, Gäpp.) 
verfauften ©. 1507 an KL. Königsbronn; 1/s war beidenheimifh. 1634 brannte der 
Ort famt der Ki. ab. Geb. find bier als Pfarrersföhne: 1. Yan. 1779 Chr. Karl 
Aug. Haas, F als Prälat und Generalfuperintendent v. Reutlingen 1841; 20. April 
1790 Friebr. Heinr. Kern, + 1842 als Prof. der Theol. in Tübingen (A. D. B. XV, 
682) und 13. Jan. 1792 Gottlob Ehriftian Kern, Prof. am Sem. Schönthal, FT als 
Pfr. in Dürrmenz 1835 (ebend.) PB. Dudelhof, 21 €. 

27. Sontheim an ber Brenz (14. 3b. Sunthein), ev. Pfb. m. M.S., 21,5 kn 
jö. v. H., 443 m, Eifenbadnftat., Poſtamt, T., mit P. 1569 €, w. 15 K. G.Wald 
von 109 ha. Si. von 1716—22. Ehm, Amthaus, jet Rathhaus. Burgftall Orts: 
abel im 14. u. 15. 35. (W.: 2 gekreuzte Ablerbeine, auf dem Helm ein Flug). Ak: 
gelehen von Bejigungen der Ortsadeligen, ber Güffen und Wefterftetten, gehörte ber 
Ort zur Herrſch. Heid. Hier war im fchmalf. Krieg Oft. 1546 K. Karls V. yelt: 
fager, im jpan. Erbfolgefrieg 1703 f. das englifchsalliirte Heer. P. Schwarzen: 
wang, 1792 von Frhrn. v. Stain an bie Gemeinde verfauft. 

28. Steinheim am Albuch, zwiſchen dem Stubenthal und Wenthal (legterer 
Name wohl mit dem von einem P.N. abzuleitenden abg. Wenelenwilare zujammen: 
bängenb), ev. Pfd. m. M.G., 7,1 km w. v. H., 535 m, Poftagentur, T., Revieramt, 
mit B. 2380 E., w. 48 8.1 J. (0. 1808 — 17 — 1). G.Wald v. 361 ha. Weber. 
Hafner. Handel mit Tertiärfand und Petrefalten (f. o.). Arbeitersfonfumverein. Li. 
von 1778 f. Schon 839 vertaufhte in Steinheim Kl. Fulda Güter. 1190 ftifteten 
bier die v. Alped ein regulirtes AuguftinersChorherrnftift, welches balb unter helfen: 
fteinifcher Vogtei ftehend, 1302 in dem Kl. Königsbronn aufgieng. (Siegel: Hohen: 
lohe, Sphrag. Aphor. 56). Auch ber Ort kam großentheild an letzteres und wurte 
mit ihm württ. Hier war Württs. befter Dichter geiftlicher Lieder, Phil. Friedr. Hil⸗ 
fer, 1748 bis zu feinem Tode 1769 Pfarrer. 1832—88 wurden durch 9 Branbfälle 
27 Gebäude eingeäfchert. Gewanbregulirung f. Mufterpläne, hsg. v. d. K. Eentralit. 
I, 1868. P. Biberfohl, H. v. 125 ha, w. 50 ha Weiden, 40 ha Wald. Mar 
1802 unter den Stiftungsgütern von KT. Königebronn, gieng feit 1616 durch ver: 
ſchiedene Hände, bis er 1875 rechbergifch wurde. Abg. Hohenſohl. Snannenmeiler, 
(bei Königsbr. ein Gnannenkopf), 79 E., w. 4 8. 1624 brei Königsbronner Höfe. 
Irmannsweiler (1143 Irmboldeswilare), 56 E., w. 14 K., war unter ben Stii 
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tungögütern bes Kl. Anhauſen; ber Burgſtall fam 1576 von Gmünder Bürgern an 
Bürtt., welches ein Forſthaus baute; das Mevieramt gieng 1855 ein. Abg. Loues⸗ 
wilare, Babenwang. Küpfenborf (1148 Chirphendorf), 92 €. War unter ben 
Stiftungsgütern von Kl. Anhaufen, fpäter Pönigsbronnifh, mit eigener Ki. St. Yo: 
hannis. Neufälbalben, 51 €. 1624 zwei Königsbronner Höfe. Sontheim im 
Stubentbal, W. mit Schule, 285 E., w. 4 8. Stärkefabrik. Burgftall, von dem 
vielleiht Beringer unb Otto de Suntheim 1209 in einer Augskurger Urk. für KL. 
Steinheim fi) nannten. Abg. „Klöfterle” (Klofterhof?) auf dem Hobenberg; Rechen⸗ 
zell; Kerbenhof (1143 Chorben) alt FM. anbaufifh, dann königsbronniſch, nach mehr⸗ 
fahem Wechſel feit 1707 wieber württ., ale Staatsdbomäne 1848; Oeſchenthal, erft 
1864 eingegangen; Sachſenhartt, 1143 dem Kl. Anhauſen gewibmet; Adelgotzweiler; 
Gerolbsweiler; Felgenhof; Higingsweiler, Weſtheim. (Vgl. über die zahlreichen abg. 
Orte auf dem Albuch DOA.Beihr. Smünd S. 306 f.) 

29. Bang (Ichwerlih von ber Form einer Zange, eher — vgl. Schmeller? II, 
310. Bud, Flurn. 306 — |. v. a. Sang, Brand), ev. Pfd. auf dem Albud, 9,3 km 
nm. v. &., 666 m, 526 E., w. 8 8. Ki. v. 1780. Der Ort gehörte bem KT. Koͤnigs⸗ 
bronn, wurde politifh 1819, firhli 1831 von K. getrennt, war bis 1867 Sit eines 
Revieramts. 


9. Oderamt KHünzelsan. 

Beſchreibung bes Dberamts vom R. flat.stopogr. Bureau, G. VBoffert, Paulus 8 J. u. A. Stuttg. 
1883. Scheffolb, 3., Zur Geſch. bes Lanbtap. Amrihshaufen. Heilbr. 1882. (Siehe auch Hofeles Paſtoralbl. 
1882 Bell. 1 ff.) Bauer, H., Del. in R. 1854-64, Altertbümer u. Dentmäler im Bes. W.F. IV, 200 ff. . 
Alttirchl. Eintheilung |. Bjsh. II, 283. Hohenl. Kirchenvifitation 1556: Wish. ILL, 159 ff. 

Liegt zwifchen den großh. badiſchen Bezirkfsämtern Adelsheim und 
Tauberbiichofäheim und den Oberämtern Mergentheim, Gerabronn, Hall, 
Dehringen, Nedarfulm, mißt 6,9740 EM. = 38 391,8 ha mit 30462 
Einw., neml. 17647 Ev., 12075 Kath., 18 e. Kf., 662 Iſr. (Körp. 
Bei. II. A ©. 2. 29. 32. 37. 42. 45. 50. 52. 58. 63. 71. 72. 9. 
103. 104. 105. 397.) Ganz oftfränfifhes, biſchöflich würzburgiſches 
Gebiet, Jagſt-, Kocher-, Maulach- und Taubergau. Durchaus neu: 
württembergifcher Bezirk: Eurmainziihes Amt Krautheim; fürſtbiſchöflich 
würzburgiihe Aemter Jagſtberg und Braunsbach; Deutſchordensamt 
Nitzenhauſen; Kloſter Schönthal und Gebiet; fürſtlich hohenlohiſche Ge- 
biete: h. öhringiſche Aemter Künzelsau und Hohebach, h. kirchbergiſches 
Amt Döttingen, h. ingelfingiſche Aemter Ingelfingen, Niedernhall und 
Salinenamt Weisbach, h. langenburgiſche Orte Belſenberg ꝛc., h. barten⸗ 
ſteiniſche Orte Ettenhauſen ꝛc.; reichsritterſchaftliche Gemeinden, und zwar 
der Frhrn. v. Berlichingen, v. Eyb, v. Forſtner-Dambenoy, v. Racknitz 
und v. Stetten. 
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Geognoftifches. Lettenfohle und Hauptmufchelfalf, ftellenweife bebedt mit 
Lehm, bilden das wellige, gegen S.W. geneigte, im Durchſchnitt 400 m ü. d. M. ges 
gene Plateau bed Bezirks, in das mit fharfem Rand und jteilem Hang bas Kochers 
thal 180 m, das Jagſtthal 140 m tief einjchneibet. Den gegen ©. fich erhebenben 
Keuperranb erreicht die Grenze bes Bezirks nicht, dagegen fehneiben beibe Thäler am 
nerdlichften Punkte ihres Laufes, das Kocherthal bei Ingelfingen, das Jagſtthal unters 
bald Dörzbach, in den Röth des bunten Sanbfteins ein: die einzigen Buntfanbfteinpunfte 
im n. Theile unjeres Landes. Thalaufwärts beftehen bie unteren Gehänge ber beiben 
Thäler aus Wellendolomit und Wellenkalk, zufammen 50-60 m mädtig. Typiſcher, 
tünngefchichteter Wellenfalt, wie er am Odenwald, nicht aber am. Schwarzwald bes 
fannt ii. Er bildet 20-25 m hohe Steilmänbe in ben Thälern, was ber Anlage 
von Thalſtraßen, ftellenweife Bis in bie neuefte Zeit, Schwierigkeiten entgegenfeßt. Der 
Wellenkalk fchließt nad) oben mit petrefaltenarmen, wenig mächtigen Schaumkalkbänken 
ı6. Die feiten Bänke ber Myophoria orbicularis bilden bie Terraffe in halber Höhe 
ver Berge, auf welcher fi bie fruchtbaren Mergel ber Anhybritgruppe ausbreiten. 
Hier liegen die Gipsbrühe von Niebernhall, Forchtenberg und Hohebach und auf ben 
teiten Gefteinsbänfen Boch über ber Thalfohle bie romantifhen Punkte bes Kocherthals: 
Nagelsberg, Kocherftein, die alte Zarge und die Ruine Lichtened. Aus dieſem ausge: 
laugten, zerfegten und theilweiſe verftürzten Gebirgsglied ftammen bie zahlreichen Kalk⸗ 
tuffe, unter denen St. Wendel am Stein am bebeutendften if. — Wo ber Haupt: 
mujchelfalt, ein 80 m mächtiges Kalfgebirge bie Oberfläche bildet, dba find zahlreiche, 
bedeutende Erbfälle, theilweiſe aus neuefter Zeit, fo bei Ingelfingen vom November 
1869 und bei Dörrenzimmern vom Januar 1882. Unten liegen bie an Petrefaften 
überreichen, aber artenarmen Enkrinitenbänke, in ber Mitte bie Bänke bes Ceratites 
nodosus mit einem Schichtchen voll Terebratula oycloides, oben, am Thalrand in 
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zahlreichen Steinbrüchen aufgeſchloſſen, der oberſte Hauptmuſchelkalk in typiſcher frän⸗ 
kiſcher Ausbildung: Bairdien = Thone mit Estheria minuta, darunter ein weitver⸗ 
breiteter Terebratelhorizont, in den blauen Kalken über den Thonen wie darunter Ce- 
ratites semipartitus, Auſtern, große Exemplare von Mytilus eduliformis, ber im 
Bezirk befonders häufig, auf ber Grenze zur Lettenkohle ein meift eifenfchüffigee Bo: 
nebed. — Der fonft fo mächtige Lettentohlenfanbitein ift durch den etwas höher Tiegen: 
ben Stengelfandftein bei Steinbach, Hermutshaufen 2c. vertreten. — Ter Lehmbildung 
voran geben Quarzgeſchiebe und bie Hafnerthone bei Bieringen und Oberkeſſach. Der 
Lehm erreicht felten über 3—4 m Mächtigkeit und ift nirgends von ber feinen löß- 
ähnlichen Beſchaffenheit, wie weftlich zu beiden Seiten bes Nedars. Es ift auf Muſchel⸗ 
talk fchwerer brauner Lehm, ber auf ber Lettenfohle fandig und leichter wird und das 
„weiße Feld“ bildet. Damit nicht zu verwechſeln der „Schleißboben“, welcher beim 
Pflügen in große Schollen bricht, die auch bei anhaltender Trockenheit nicht von felbft 
zerfallen, der am fchwierigften zu behandelnde Boden bes Bezirks. 

Zahlreiche aber vergeblihe Verſuche auf nutbare Mineralien: Schächte auf 
Braunkohlen bei Hermersberg und Ziegeleiftollen unterhalb Niedernhall, letzterer fpäter 
anf Gips benükt; Niedernhaller Salzſchacht 120'/, m tief, mit einem 40,1 m tiefen 
Geſenk und 86 m tiefem Bohrloch, aber nur 2gräbiger Soole; Berfuche auf Zinkblende 
an ber Neufeljer Steige 1856—58; Bohrverfuh auf Steinfohlen beim Ingelfinger 
Kirchhof, 1857—1861, 815,7 m tief; eine 1877—78 in 33 m Tiefe erbohrte Mineral: 
quelle im Ingelfinger Schloßgarten; fchwindelhafte Bohrungen auf Erböl bei Döt- 
tingen 1867. — Gefamtflähe 383,92 qkm, Hievon Alluvium 26,63 —= 6,940, Tilu: 
vium 56,94 — 14,88%, Keuper 0,08 = 0,02°/, Lettenkohle 88,30 = 23,00%, 
Muſchelkalt 210,99 = 54,95%, Buntfanbdftein 0,98 = 0,26°/e. (Baur in ber OA.⸗ 
Beſchr. v. Künzelsau 1883. Ash. XV, 326 fi.) 

Flora vorwiegend Kalkpflanzgen. Maier u. Kemmler in ber OA. Beſchr. 1888. 
‘sh. XL, 269 fi. 

Sauna I, 486. 494. 505 fi. eh. XX, 219. XXVII, 46. XXXV, 211. 
XXXVIII, 203. Weinland, Zur Molustenfauna von württ. Franken (Schönthal zc.) 
Ish. XXXIX, 112 ff. 

Alterthümer. Großer Ringwall bei Aſchhauſen, ein weiterer bei Ailringen. 
Zahlreihe Grabhügel bei Künzelsau (W.F. V, 121 ff.), Dörrenzimmern (VI, 106), 
Hohebach (W.F. 1848 ©. 82 ff. Hanfelmann, Beweis I, 94 ff., Keller, Vicus Au- 
rel ©. 58 f.), Ingelfingen, Jungholzhauſen, Niedernhall, Schönthal, Weißbach, 
Wefternhanfen (Wish. III, 285). Der tömifche Grenzwall ftreift im NW. ben Bezirk, 
zum Theil die w. Oberamtsgrenze bildend, und zeigt noch Refte zahlreicher Wachhäufer. 

Landgericht: Hall. Landwehrbezirk: Mergentheim, V. Neg., 1. Bat. 
Komp.:Stab Künzeldau. Kath. Delanate u. Bez.:Schul-Inip.: Amrichs⸗ 
haufen und Mergentheim. SKameralamt: Schönthal. Hochbau: Znfp.: 
Hal. Umgeldstommiff.: Oehringen. Forftämter: Mergentheim (ev. 
Dörzbah, Künzelsau), Neuenftadt (Rev. Schönthal), Hal. Die übrigen 
Bezirköftellen in Künzelsau. Neihstagswahlfreis XII mit Crailsheim, 
Gerabronn, Mergentheim. Namhafte Landtagsabgeordnete: Karl Zul. 
Weber, der Satirifer, 1820 —24, Obertribunalraih Feuerlein 1833 —38. 


1. Künzelsau (1098 Cunzelshowe, P. N.), Bezirkeftabt (f. o.) an der Mündung 
bes Künzbach in den Kocher, 217 m, Poſtamt, T., 2 ev. Geiftl., ev. Schullebrer: 
feminar, Realſchule, 2 appr. Aerzte, Apotheke. W.: das Haupt Johannes bee 
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Täufere als Kirchenpatrons. 3b. 1854 II. S. 192, 1855 II. ©. 206). In 312 
Wohngeb. mit Aumühle, Hofrathsmühle (v. Hofrath Müller 1754) ıc. 2862 €, _ 
w. 142 8., 383 e. Kf. 119% Weinbau. 2 Leberfabriten, Tabafs: 
fabrit, Mühlen. Landwirthſch⸗ und Gewerbebant. G.Walb v. 
248 ha. Ri. 3.5. Joh. d. T. mit Infchrift v. 1290 (W. 5. 1847 
S. 48. X, 132. Bjsh. IV, 150. V, 36.) unb gotb. Chor v. 1450, 
1617 umgebaut, 1859 v. Leins ren.; Kanzel von M. Kern v. 
1617 (Vjsh. V, 185), Altar v. Sommer (f. u.) v. 1704; Grab» 
denkmäler. Friebboffapele ven 1575. Abg. St. Wolfgangskap. 
Methodiftenfap. v. 1874/75. Rathhaus v. 1522. Schloß, früher 
Bartenau genannt, 1679/81 im Renaiffanceftil neuerbaut, feit 1873 Schulfehrerfeminar. 
Brüde über ben Kocher von 1694 f. Dienftbotenfranfenhaus "1851. QDuellwaffer: 
verforgung 1874. A! K. war Sig von Cbelfreien (1098, 1108) fpäter ritterliche 
Herren 1277—1341 (W.: gefpaltener mit Schrägrechtsbalken überbedter Schild) 
und ber H. von Bartenau 1261-1421 (W.: 3 Barten wie die Stetten). W.F. 
IV, 188 ff. Neben Kl. Komburg, das von ca. 1090—1483 und 1717—1802 
Antheil an K., auch die Pfarrei Hatte, waren bie Hauptbejiger bie H. v. Stetten, 
welhe 1717 ihr letztes Recht verfauften. Bon 1328 an bekam das Haus Hohen: 
Iode immer bebeutenberen Befit, bas Erzitift Mainz von 1484, bas Hochſtift Würz⸗ 
burg von 1499 an; 1802 bis zur Mebdiatifierung 1806 war das Ganze hohenlohifch 
(bis 1810 ingelf., dann bis 31 kirchb. und langenb. bis 61 firchb., ſchließlich Shringifch.) 
Die Ganerbherrſchaft ſchuf Eine eigenthümliche, freie Berfaffung bes gewerbfamen Orts, 
ber bis 1767 ein Dorf hieß, aber feit ca. 1400 Marktrecht und ein altes Halsgericht 
hatte. Was Oberamt fam 1811, das Dekanat 1825 von Sngelfingen hieher. Zur 
Beh. f. W. F. 1848, ©. 50 fi. 1858 S. 87 fi. Vieh. Il, 65 ff. 150 fi. VIII, 
101 fi. Altes Fronleihnamsfpiel W.F. VI, 449 ff.; Pfeiffer Germania IV, 888 ff. 
Mittheil. über d. gewerbl. Vhh. Ks. vom 14.—19. Ih. v. H. Schmid FKünz. 1885. 
In 8. find geb.: Hiob Gaſt, Pfarrer in Sabolzburg, Freund v. Job. Brenz, F 1544 
(Vjeh. VILL, 200 fi); bie Bildhauer Sommer: Hans Jakob 1666, Joh. Fr. 1696, 
Phil. Fat. 1710, 305. Andr. 1746 (II. 1, 287. Bjsh. V, 188, 198); Joh. Heinrich 
Schüle 13. Dez. 1720, Kattunfabritant in Augsburg und Heidenheim (+ 1811); 
16. Nov. 1748 Gottfr. Ernſt Sallmann, Präz. in Debringen T 1807, Kirchenfom- 
ponift (II, 1, 302); 15. April 1776 Chr. Friedr. Bauer, Oberamtsarzt in Mergent: 
beim, + 1838, verbienter Naturs und Gefhichtsforfcher (OA. Beſchr. Merg. 432); 
10. Mai 1808 Karl Hirzel, Ob.Stud.Rath, Rektor des Gymnaſ. in Tübingen, F 1874 
(A. D. B. XII, 494); 18. Oft. 1812 Guſt. Wiedenmann, Arzt und Schriftiteller, T 1876 
in Um; Ludw. Scheu 1. Aug. 1830, Münjterbaumeifter in Ulm, 7 1880 (Münſterbl. 
111. IV. 127 ff.). Abg. Baldehofen, Hefenbofen, Grun⸗Kronhofen, Schüpperg, Webern. 

2. Alfringen (1054 Adalr., P.N.), k. Pfo. m. M.G. an der Sagit, 15,2 km 
nö. v. K. 279 m. 707 €, w. 48. Ev. 1%. Etwas Weinbau. G.Walb v. 138 ha. 
Ki 3; 5. Martin v. 1621 ff. Kap. 3. 5. Bernhard. Abg. Burg A! a. war als 
Reihsgut wohl aus dem falifhen Erbe an bie Ruremburger, 1054 an die Gr. von 
Rothenburg. Komburg, dann an Hohenlohe-Brauned gefommen, feit bem 15. Ih. ers 
warb ber Deutfchorben allmählih ben ganzen Ort, ber bis 1784 Amtsjik war. 
W. F. V, 309 fi. 385 fi. Scheffolb 120 ff. | 

3. Altürantfeim (1096 Crutheim vom Koblbau?), k. Pfo. m. M.G. an der 
Jagft, 16,8 km nm. v. K., 288 m, 858 €., w. 1 Ev. Etwas Weinbau G.Wald 
d. 69 ha. Ki. 3. 5. ob. d. T. v. 1822, ren. 1582. A. 1096 im Beſitz ber Grafen 
v. Rothenburg: Komburg, danıı ber H. v. Krautheim (Berg⸗Kr. in Baden), fam um 
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1254 durch Erbfſchaft an die Gr. v. Eberſtein und durch Kauf 1329 fi. an Mainz, 
woneben KL. Komburg, Schönthal u. a. begütert waren. Der Mainzer Befig fiel 
1808 an den Gr. Salm⸗Reifferſcheid-Bedburg, 1806 unter württ. Staatshoheit, 1827 
ganz an Wü. Früher Fil. v. Berglrautbeim, 1810 Pfarrfaplanei, 1825 Pfarrei. 
Dal. W.F. 1850, 1 fi. 1853, 118 ff. VIII, 283 f. Scheffolb Amrichsh. 124 fi. 

4. Amridsßanfen (14. Amelingsh., P. N.), k. Pfb. auf ber Hochebene, 4 km 
ö. v. K. 400 m, mit Zollbaus 256 €, w. 12 Ev. Ki. 3. Mariä Geburt, 1614 
v. Biſchof Julius v. Würzburg erbaut. A. fam 1406 mit Jagſtberg an Würzburg, 
1808 au Hohenlohe, wurbe 1818 Landfapitelfit. Scheffolb 127 fi. Abg. Neugreut. 

5. Aſchhauſen (1163 Askeshusen, P. N.), !. Pfb. am Erlenbach, 22 km 
nw. v. K., 278 m, 01 €, w. 15 Ev., 7 e. Kf. Ki. 3. 5. Georg v. 1883, um 1870 
ref. Schloß mit mittelalterl. Bergfried, 1523 zerftört und erneuert, um 1740 von 
Schöntbal neugebaut. A! Alte Gerihtsftätte im 12. Jahrh. Si” von Cbelfreien, 
Zweig ber BebenburgsWeinsberg und Ortsadel (W.: Ablersrumpf über aufwärts 
gebogenem Balken. Die Leigaſt von Aſchh. führen ein Mad im Schild und auf dem 
Helm. Zur Geld. W. F. 1850 ©. 87 f. 1853 ©. 58 if. IV. 116 f. 299 V, 15 fi. 
Vish. IV, 238 f. V, S. 296 ff.) zu nennen: Hand Georg v. Aſchh., befien Burg 
ber Schwäb. Bund 1523 zerftörte; Joh. Sottfr., Biſch. v. Bamberg 1609 fi., v. Würz⸗ 
burg 1617—22 (Tagebuch f. Reife nah Rom. Publ. des lit. Ber. 1882). 4. fiel 
1657 als erledigte® Lehen an Mainz, wurde 1671 an Schönthal verkauft, kam 1808 
mit biefem an Wi. und wurbe mit der Reich8erbpannerwürde an Graf von Zeppelin 
verliehen. 1685 Pfarrluratie, 1807 Pfarrei. Scheffolb 131 f. Abg. Ottohauſen. 

6. Belfenderg (P.N. Vgl. übrigens Bish. IV, 288 fi.), ev. Pd. in einem 
Seitenthal des Kochers, 4 km ı. v. 8. 255 m, 394 E., w. 7 K. Weinbau. Alte 
Ki. 1708 und 1878 ren. Abg. Kap. 3. 5. Kreuz; Burg bes Ortsabels, hohenlohiſche 
Dienftinannen 1323—1897 (W.: 2 Querbalfen; Hz. ein Mannskopf mit Müke). 
B. gehörte wohl den Sr. v. Düren, feit dem 14. 35. Hohenlohe-Neuenfteinstangenburg, 
das noch Patr. der Pfarr: und Schulſt. PB. Rodahshof, 34 Ev. Siegelhof 
(früher Segelberg), 57 6, w. 1K. W. % 1850 ©. 92 fi. X. 18. 

7. Berlidingen (800 Berelahinga, P.N.), k. Pib. m. M.G. an ber Zagit, 
24 km ım. v. K., 2138 m, Poftagentur, Tn., 1158 €, 31 Ev. 129 I. mit Synag. 
Weinbau, Steinbrühe G. Wald v. 117 ha. Ki. 3. h. Sebaftian, 1629 von Schöntbal, 
1845 vom Staat neuerbaut. Abg. Stammfchloß ber noch blühenden H. v. Berlichingen. 
Schöne Zagfibrüde v. 1883. In B. erhielt Kl. Lorſch 800 Befig. 1176 fi. wurde 
Kl. Schönthal allmählich Dorfherr neben ben H. v. Berlichingen, die 1212 in bie 
urfundlihe Geſchichte treten (W.: im Scilb ein Rab; Hz. ein fitenber Fuchs mit 
einem Lamm im Rachen, Bgl. DA. Nedarf., Jagſthauſen. W. F. V, 173 fi. 218 f. 
295 ji. Göz Leben, hrsg. v. Gr. Fr. v. Berl. 1861.) Judenſchutz erſtmals 1650 
erwähnt. Die Pfarrei war bein Fl. Schönthal inkorporirt. Scheffolb Amrichsh. 133 fi. 
B. Neuhof, 27 Ev., 1710 von Schönthal angelegt, 1840 vom Staat an bie 9. 
v. Berliingen vertaufcht. Typhusepibemie in Berl. 1883—84: Rembold im Died. 
Korr. Bl. 1884, 18. Abg. Erlache, Hiupenhufen 800. 

8. Bieringen (800 Biringen, P.R.), f. Pfd. m. M.G. an ber Jagſt, 19,6 km 
nw. v. K., 213 m, mit P. 961 E., w. 22 Ev., 16 3. Wenig Weinbau G.Wald 
v. 122 ha. Ki. 3. 5. Kilian, v. 1722. B., wo Kl. Lorſch 800 die Ki. erhielt, gehörte 
im 12. 35. den H. v. Bebenburg-Afchhanfen unb v. Bodsberg und beren Erben, 
von denen Schönthal Beſitz erhielt, bis diefes 1631 den ganzen Ort befaß. Ortsabel 
(W.: ein Rad) deſſen Nachfolger bie Adelsheim, Bernheim, Berlichingen, Aſchhauſen, 
Wernau waren. W. F. V, 13 f. Scheffold 186 fi. P. Weltersberg, 123 
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Belthersb., 52 E. Schönthalifh. Abg. Urbaufen, Burg der H. v. Urhauſen (W.: 
Ginhornrumpf). W. 5. V, 15 fi. 

9. Braunsbah (P.N.), parit. Pfd. m. M.G. am Kocher, 14,7 km fd. v. K., 
267 m, Poflamt, T., 1 eo, 1 E. Geiftl., 1 Rabb., appr. Arzt, Apoth., mit Schaals 
hof 932 E., w. 210 K., 145 3%. Handel, Gewerbe. G.Wald v. 73 ha. Ev. fi. 
3. 5. Bonifazius mit roman. Thurm, 1607 umgebaut; Grabbenkinal. Kath. Ki. zum 
h. Sebaſtian im Schloß, das 1572 und 1607 vergrößert wurde. B. kam wohl mit 
!impurg-Bielriet an bie Schenfen v. Limpurg, deren Lebensleute bie H. v. Br. waren 
(W.: von roth (ober blau) unb weiß rechts gejchrägter Schilb; Hz. ebenfo geichrägter 
geichloffener Flug), dann nad vielem Wechſel 1549 an die v. Crailsheim, 1644 Lichten⸗ 
sten, 1666 Wolfsfeel, 1673 Borburg, 1712 Würzburg, 1718-837 v. Greiffenklau, 
1737 —1802 Würzburg, 1802 Hohenlohe⸗Jagſtberg, das noch Patr. ber Pfarr: und 
Schulit. (der kath. Pf. abwechſ. mit dem Biſchof). Die fath. Gemeinde entſtand feit 
1714. Pfarrkuratie 1791, Pfarrei 1806. Scheffold 139 f. Abg. Enningen, das 
alte Schloß. Kap. zu den 7 Geſchwiſtern. — W. F. 1848 ©. 53 fi. VI, 420 fi. 
ish. V, 284. 

10. Budeudad, ev. Bid. an ber Jagſt, 12,5 km d. v. K., 310 m (Schloß), 
mit P. 896 E., w. 33 K., 5 e. K., 2 J. (0 802 — 10.). Darlehenskaſſenverein. Ki. 3. h. 
Maria u. allen Heiligen, urfpr. rom. Alte B. „Steinhaus“ v. 1856. Sommerwohnung der 
FIrhr. v. Stetten v. 1715. Sagitbrüde. Hier faßen im 11. Ih. Ebelfreie. Seit dem 13. 
jebörte B. al® Lehen des Bild. v. Würzburg den H. v. Stetten, die no Patr. ber 
Bares und Schulſtelle. 1611—37 war bier Pfr. Wolfparb Spangenberg. 1829—61 
Nikol. Eerber v. Mülhauſen im Elſaß, beide Dichter. Zur Geſch. W. %. IV, 356 fi. 
T. Berndshofen (1392 Berchtesh., B.R.), 139 E., w. 38 8. Gebörte ben 
Stetten und Deutfhorben, Bodenhof (1808 zum Bodeme), 108 E., w. 1 8. 
Beiig ber Stetten. ®. 5. VII, 48 fi, HSeimbaufen, 256 E., w. 188. öde. Kf., 
2 3, um 1100 Befiß ber H. v. Mulfingen, fpäter v. Stetten, Hohenlohe und 
Deutfhorden. Railhof (alt Ruwental), 29 E. Beſitz ber Stetten wie Sonnhofen 
(TR), 626, w. iR. Ag. Holzhaufen, na Mühleburg gen. Spelt mit Adel. 

11. Eriesbach (alt Crigesbach, P. N.), D. am Kocher, 5,3 km w. v. 8., 218 m, 
481 E., wi 1 R. Fil. v. Ingelfingen. Bebeutender Weinbau. G.⸗ u. Stift.:Wald 
v. 129 ha. Abg. 8. des Ortsadels, Bafallen ber Gr. v. Düren; Er. fam 1499 an 
Hohenlohe. W.F. VI, 210 ff. Linde am Kocher. 

12. Erifpenhofen (alt Criesbachhofen, H. bei Criesbach), cv. Pfd. in einem 
Zeitenthal des Kochers 11,9 km nw. v. K., 255 m, mit P. 445 E., w. 1 K., 
Je Kf. Weinbau G. u. Stift.:Walb v. 66 ha. Goth. Ki. 3. d. 5. Georg und 
Mauritine, verändert. Kam mit Forchtenberg, deſſen Fil. es bis 1844 war, im 14. 35. 
an Hobenlohe. Das Patr. gieng mit ber Ref. von Kl. Amorbad an Hohenlohe über, 
ießt H.-Dehringen. Hier war 1782 bis zu feinem Tod im 95. Lebens und 72 Dienit: 
iahr 1821 Pfr. Jakob Fr. Adermann. PB. Halberg (= 2. über Hall, Niederndall). 
56€, w. 1 K., 9 e. Kf. Seit bem 15. 35. Eigentgum bes Kl. Schönthal. Abg. 
Breitenthal, Entberg mit Ortsabel; Hettenbach; Walhenſtein. W. F. V, 427 f. 

13. Diedah, D. auf der Hochebene am Diebach (vgl. Bud Flurn. 45), 9 km 
nw. v. 8., 322 m, 188 8. Fil. v. Ebersthal. Wenig Weinbau. G.Wald v. 23 ha. 
Ki. 3. 5. Joſeph v. 1717. Urſpr. mit Forchtenberg den Gr. v. Düren und deren 
vchensleuten gehörig, dann Kl. Schönthal. Schefiold 143. Abg. Ober:Diebad). 

14. Döorrenzimmern (zu Dürr od. Dorn?), ev. Pfd. am Sinbelbah, 9 km 
1. v. K., 308 mw, mit ®. 726 E. w. 10 8., 1% (0. 450 — 6 — 1). Wenig Weins 
ban. Ki. 3. d. 6. Kilian, Kolonat und Totnan, 1831 neuerbaut, 1882 ven. At SD. 
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im 18. Ih. Beſitz der H. v. Krautheim, dann der Gr. v. Eberſtein, ſeit 1330 hohen⸗ 
lohiſch; Oehr. Patr. ber Pfarr- und Schulſtelle. Hier iſt geb. 16. Oft. 1752 Joh. 
Gottfr. Eichhorn, der Orientaliſt, F als Prof. in Göttingen 1827 (U. D. B. V, 731). 
P. Stachenhauſen (PN.), 276 E. wm. 4 8. Abg. Schmachtenberg. Stralenberg, 
Weiprechtsthal. W. F. VII, 135 f. 

15. Dorzbach (1245 Torcebach, P.N.), ev. Pfo. m. M.G. an ber Jagſt, 
16,4 km n. v. K., 241 m, Poftamt, T.. Amtsnotariat, Mevieramt, appr. Arzt, Apotheke. 
1249 E., w. 75 8., 17 3. mit Synag. G.Wald v. 136 ha. Weinbau. Tufffteinbrücde. 
Ki. mit fpätgoth. Chor und Grabbenkmälern ber H. v. Berlichingen, 1660 erweitert, 
1865 f. reſt. Schloß der Frhrn. v. Eyb v. 1526 f. und fpäter. Wahrſch. Zugehör ber 
Herrſch. Krautbeim, Bodsberg ober ber Schenken v. Schüpfstimpurg, welche bier 
Dienftimannen batten 1230 bis ca. 1400 (W.: 4, auch 3 mal gefpaltener Querbalken; 
53. Büffelhörner (auh Mannsrumpf) kam D. an verſchiedene Geſchlechter, befonbers 
Bachenſtein 1351 —1491, Berlidingen bis 1601, ſeitdem v. Eyb, Patr. ber Pfarr: unb 
Schulſtelle, der ftabtähnlihe Ort war mit Thoren und Bannzaun gewehrt und wurbe 
1417 von Pfalzgr. Otto ımb dem Bifchof v. Würzburg (Vjsh. V, 283) und 1471 v. 
Pfalzgr. Friebrih erobert. PB. St. Wendel zum Stein, goth. Wallfahrtskap. aus 
bem 16. Ih., romant. auf Zuffjteinfelfen über der Jagſt gelegen (W. F. 1858 S. 97 ii. 
Schefiold 167). Abg. Albertshof, Rorthal, Frauenklauſe Armenrube? W.F. 1849 
©. 76 fi, V,5 Il. 

16. Döttingen (P.R.), ev. Pfb am Kocher, 12 km fö. v. K., 239 m, 434 E., 
w.6 8. G.Wald v. 44 ha. Kocerbrüde v. 1729-30. Alte Ki. z. 5. Martin, 
1722 verändert. Hohenl. Schloß v. 1585 ff., jett Privatbeiig. Spital v. 1627. T. 
war bis 1488 Beſitz ber H. v. Bachenftein (j. u.) dann hohenlohiſch. Patr. Hobenl.: 
Langenburg. Abg. B. Bachenſtein Sig bes 1225 —1504 blühenden Geſchlechtes (W.: 
in blau ein goldener Pfahl; Hz. bald Büffeldörner, r. roth, links Gold, bald von blau 
und Gold gefpalt. Flug. Die Haller Bachenftein führten in blau einen golbenen 
Schrägbalfen, auf dem Helm einen Einhornrumpf), W. F. 1847 ©. 14 ff. 

17. Eberbach (P.N.?), D. an ber Jagſt, 14,3 km fd. v. K, 277 m, 411 €, 
w. 24 8. Wenig Weinbau. G.Wald v. 49 ha. Ki. 5. d. h. Maria und Andreas, 
um 1560 erbaut. Fil. v. U.Regenbach, DA. Gerabr. €. gehörte im 13. Ih. zur 
Herrfch. Langenburg, fpäter je !,« Hohenlohe und Deutfchorben, */s den H. v. Stetten. 
Abg. Burg. W. 3. VI, 499 f. 

18. Ebersthal (P.N.), k. Bid. am Sinbelbad, 10 km nw. v. K., 268 m, 
409 E., w. 1 Ev. Weinbau. G.Wald v. 108 ha. Ki., früher Kap. 3. 5. Leonhard, 
jest 3. 5. Rochus, 1827 neu gebaut. €. fam mit Krautheim an Mainz, 1802 an 
den Fürften v. Salm, 1806 württ. W.F. VII, 136. Sceffolb 141. 

19. Ettenfaufen (PN.?), ev. Pfd. an ber Ette, 21,9 km nö. v. K., ca. 400 m, 
nit Mittelmübhle und B. 566 E., w. 95 8. (0. PB. 39094). Wenig Weinbau. 
Ki. v. 1785, 1877 f. renov. E. war ſtets Zugehör der B. Bartenftein und Fam mit 
biefer 1448-1475 an Hohenlohe. Patr. H.-Bartenftein. Hier ift 1676 ale Pfrsſ. 
geb. Joh. Balth. Wernher, Prof. ber Rechte in Wittenberg, ſpäter Reichshofrath in 
Bien, + 1742, P. Sanertshaufen (P.R.) mit Walkersmühle 45 E., bartenfteinifch, 
ebenfo Hirfäbronn, 38 €, w. 1 8. Mäusberg (1827 Museb. v. Moo8?) 
48 €., früher zur Herrſchaft Mulfinzen gehörig, kam mit SKI. Schäftersheim an 
Hohenlohe. Wittmersflingen (1834 Witigerskl., P.N.), 45 E., bartenſteiniſch. 

0. Garnderg (alt Gagern — Gaiernb. v. göre Zwidel?), D. 2,7 km nö. 
über K., 868 m, 294 €., w. 7 8. Filial v. Künzelsau. Etwas Weinbau. Abg. 
Kap. Schloß v. 1676 ff. jetzt Privatbeiid. G. war im 11. 35. im Beſitz der 9. 
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v. Stein, 1801 ber v. Nagelsberg, dann bis 1709 ber H. v. Stetten, bis 172) von 
Hirſchligau, bis 1790 v. Pöllnig, bis 1808 Forfiner v. Dambenoy, 1808 hohenlohiſch. 
W. %. VI 276 fi. VII, 43 f. 

21. HSermuthauſen (P.N.), D., 6,4 km nö. v. K., 406 m, 8238 E., w. 2 8. 
Filial v. Belfenberg. Ki. v. 1612, 1873 renov., 1883 gemalt. Kl. Fuldaer Bejik 
im 9. Ih.? Im 13. gehörte H. den H. v. Krautbeim, bie bier Kl. Gnadenthal be: 
gabten, dann verfchiedenen Rittergefchlechtern, feit 1485 Hohenlohe, welchem bas Ge: 
leite auf der Kaiferftraße als Reichsregal zuſtand. Juli 1380 Tagerte hier K. Wenzel. 
Vish. II, 151. 

22. Hohebach, ev. Pfd. an der Jagſt, 13 km nö. v. K., 252 m, Pojtagentur, 
831 E., w. 34 K., 12) 3%. mit Syn. Steinbrühe Weinbau. G.Wald v. 69 ha. Ki. z, 
b. Jakob 1859 f. v. Pflüger gebaut; Chorthurm alt. Schöne Zagfibrüde von 1810. 
2! H. kam von ben H. dv. Krautheim an Hohenlohe. Ortsadel 1254— 1801 (W.: 
2 gefreuzte Hauen). Konrab v. Krautdein gründete bier 1240-43 ein Gijterzienfer: 
nonnenklofter, das nach Gnadenthal verlegt wurde. W. F. IX, 3 f. P. Eifen- 
hutsroth, alt auch Iſenharter, 37 E. Heslachshof, alt Hefeleh, 62 €. 
Windiſchenhof, alt Windifhenhohebah, ſlaviſche Nieberlaffung, 37 E. Abg.: 
Burg des Ortsadels; Weiler Lieboldsbronn, Eſchbronnen, Nipperg. 


28. Sofſenbach (P.N.), ev. Pfd., rechts über der Jagſt, 19,6 km uö. v. K. 
3% m, 718 €., w. 6 K., 38 3. Steinbrüde. Ki. 3. 5. Stephanus mit frühgoth. 
Chor, 1869 verfhönert. Alter Eentfig, mit Thoren bewehrt, war H. „Eigen“ der 
9. v. Hohenlohe und ihrer Dienitleute; Hoh.Langenb. noch Patr. der Pfarr: unb 
Schulſtelle. Hier ift 20. Juni 1758 geb. oh. Ehr. Fr. Meifter, Prof. der Rechte in 
stanffurt a. DO. und Breslau, F 1828 (4. D. 2. XXI, 259). Abg. NAibertsborf; 
Althollenbach; Igelſtrut; Ozendorf, 1054 Reichsgut; Seelach, Salach, Sitz Ebelfreier. 
W. F. VI 491, VII, 131. 

24. Zagfiderg, k. Pfd. hoch über der Jagſt, 12,8 km nö. v. K., 350 m, mit 
Hoffeld und P. 573 E., w. 16 Ev. Steinbrühe. G.Wald v. 135 ha. Ki. zum 
b. Burkhard, von ca. 1610 mit Freslogemälden von 1760. Ruinen des 1782 ab: 
gebrochenen Schloſſes und bed 1822 zerflörten Bergfried. J. Sig der Edelfreien 
v. Jagesberg⸗Ebersberg (W.: gefpaltener Schild, rechts ein Leoparde, links geſchacht?) 
J. wurbe 1275 würzb. Lehen und fam bald barauf an Hohenlohe-Brauned, von 
welchem es 8. Lubwig ber Bayer erwarb und 1340 zur Stadt erhob, Bayern ver: 
taufte fein Befikrecht 1387 an Würzburg, von dem es verfchiedene ritterliche Herrn 
zu Leben trugen. 1437 belagerten bie fübbeutjchen Fürften Horneck v. Hornberg 
wegen Raubs und eroberten 3. Ebenſo eroberte e8 Markgr. Albreht 1445. Geit 
Ende des 15. Ih. Hatte Würzburg J. in eigener Verwaltung buch einen Amtmann. 
Bauernfrieg, Fries II (1883) ©. 163 f. 1802-8 fiel es an Hohenlohe-Bartenftein, 
das bie Secunbogentitur Hoh.⸗Jagſtberg gründete. W.F. 1849 ©. 68 fi. 1854 ©. 137 f. 
1855 ©. 41 f. Scheffold 148. PB. Hohenroth, 145 E., w. 3 Ev. Railhof. 
Seidelflingen (Sigilenfl., P.R.), 96 E. w. 1 Ev. Abg. Arnolbshanfen, Karletz⸗ 
haufen; Liebenberg, auch Lynenb.; Weidelbronn; Urenburg? Hof Vjsyh. VII, 235. 

26. Ingelingen (PR), St. am Kocher, 4 km uw. v. 8., 216 m, Poſtamt, 
T., Sig des Amtsnotariats Niebernhall, appr. Arzt, Apoth. W.: ber komburgiſche 
Bifchoftftab des h. Nikolaus. 3b. 1854 II. 149. G. Wald von 82 ha. Weinbau. 
Feinmechanifer. Golbwaarenf. Ki. 3. 5. Nikolaus von ca. 1501 mit roman. Thurm, 
1738 umgebaut, 1871, 77, 88 ren.; füritl. Gruft. Friedhofkap z. b. Anna von 1618, 
1864 reft., das alte Schloß in ber Altftabt, jebt Privathaus. Das untere Schloß, 1701 
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f. als Reſidenzſchloß erbaut, Eigenth. der F. v. Hohenlohe-Oehr. Mariannenvorſtadt 
1782 angelegt. A! J. wahrſcheinlich Beſitz der Kochergaugrafen v. Wolfingen und der 
H. v. Stein (ſ. u.), im 18, Ih. der H. v. Krautheim⸗-⸗Bocksberg, 
ſeit 1287 hohenlohiſch, 1323 Stadt, mit Marktrecht von 1489. 
ſeit 1487 Sitz des Ruralkapitels, bis 1809 Sitz eines hohenl. 
Amtes, 1809—11 Oberamtsſitz, 1806—24 Dekanatsſitz. 1701 
wurde %. Si der Ingelfinger Linie v. Hohenlohe⸗Neuenſtein, jegt 
Hohenl.⸗Oehr. Fürſt Fr. Ludwig, der unglüdlide Kämpfer von 
Jena, war fehr um bie Hebung von J. bemüht (—Fiſcher, Hobent. 
11. 2, 309 ff.). Bohrung auf Steinfohlen 1857 fi. IL 1, 651. 
Seh. XXIL, 53 f. Merkwürdige Erbfälle 1869 u. 1882. Duellmafferberforgung 1879. 
Geſchichte W.F. VI, 185 fi. Hier find geboren: David Chyträus (Kochhaf) 26. Febr. 
1530, Brof. in Rojtod 1551, T 1600 (A. D. 3. IV, 254); ... . 1752 Fried. K. 
Wild. Fürft v. Hohenlohe-Ing., dit. Feldmarfhall:Lient., F 1815 (W.F. IX, 194). 
Ruinen ber B. Tichtened, erbaut 1251. R. Bobahshof (alt Baba, P.N.), 35 €. 
W.F. VL 212 ff. Bühlhof (1252 Buhele), 24 E. w. IE. W.F. 7, 136. Jäger— 
haus. Kocherſtein, auf ZTuffiteinfelfen. Sitz ber H. v. Stein, 1149 —1483 tom: 
burgiſche Propitei, dann hohenlohiſch. Abg. Ki. z. 5. Martin. W.F. 1855 S. 62 fi. 
78 f. Scheffold 179. Lipfersberg, alt Liuffriedsberg, 91 E. Scheurachshof, 
1301 Schurbeim, 34 E. Abg. Bongarten, Keffelmühle, Schönbronn oder Kitlenbronn, 
Bogefang. 

26. Inugholzhauſen, D., il. von Döttingen, 13,6 km fö. v. K., 423 m, 
248 E., w. 1 K. Ki. 3. 5. Laurentius von 1718, Thurm 1774. A! 3. gehörte den 
H. dv. Krautbeim, dann den Badhenftein und Stetten, jeit dem 15. 3b. Hohenlohe und 
war bis 1564 Pfarrei. PB. Dörrhof, wahrſcheinl. früher Braunsberg. Zottis— 
bofen (1089 Zotensho., P.R.), 204 E., w. 8 8. 1089 Sik von Ebdelfreien, dann 
Beſitz verjchiebener, jeit dem 14. 35. ber Stetten. Quellwaſſerverſorgung 1877. 

27. Kocherftetten, ev. Pfd. am Kocher, 6,2 km fü. v. &., 253 m, 619 E., 
w.2 8. Weinbau. Ki. 3. 5. Maria, von ca. 1860, zahlreihe Srabbenfmäler der 
H. dv. Stetten. Schöne Kocherbrücke. Der Ort gehörte ſtets zu Schloß Stetten (f. u.), 
bie Pfarrei, jeit 1866 v. Steinkirchen abgetrennt, Kl. Komburg. P. Buchenmühle, 
20 €., 1254 Buchenowe Schloß Stetten, 42 €, w. 2 K. Burg unb neueres 
Schloß mit fpätgoth. Kap., Forſthaus und 2 Pachthöfen. Die noch blühenden Herren 
v. St., wahrſch. ſtammverwandt mit den Wunnenftein, gen. feit ben 13. Ih. mit 
ben Deutjhmeiftern Zürch v. St. 1329 f. und Eberharb v. St. 1445—47, theilten 
fih allmählich in das innere ımb Äußere und das Buchenbacher Haus (W.: 3,2 u. 1, 
pfahlweife neftellte Barten, die Schneide rechts; Hz. ein wahl. Weib, in jeder Hand 
eine Barte abgewendet). W.F. IV, 167 ff.; Eberb. Frhr. v. St. auf Schloß St. geb. 
31. Oftober 1816, öft. Major, + 1859 an feinen bei Solferino erhaltenen Wunden. 
Wurzbach XXXVIIL 321. 

28. Caibach (1307 Lutbach), D. an einem r. Zufluß der Jagſt, 20,9 km 
n. dv. K. 306 m, 248 E., w. 9 Ev., 11 e. Kf. Wenig Weinbau. Kap. z. h. Katha⸗ 
rina im Schloß des Freih. v. Racknitz, das 1621 neuerbaut wurde, mit Rittergut. 
Filial von Nengershaufen mit Erpofiturvifar. Bis 1607 Timpurgifches Lehen im 
Bıfip der Berlichingen, gehörte 2. 1607—1615 den Capfer von Oedheim, bis 1725 
v. Muggenthal, feit 1777 den H. v. Racknitz. Abg. Büchelech und Dacht. 

29. Kaßzbach, W. I. über der Jagſt, 9,9 km fd. v. K. 484 m, mit PB. 485 €, 
w. 10 8. (o. 51 — 2). Filial von Unterregenbad, OA. Gerabr. Gehörte zum Ritter: 
gut der ©. v. Stetten. P. Falkenhof, 1357 Falkenhauſen, erit hohenlohiſch, dann 








Oberamt Künzelsaı. 567 


den Stetten geb., jegt Privatbefig. Kügelbof, früher Wald Küchelholz, 22 E. w. 
TR Maäusbdorf, alt-Musdorf (von Moos, vgl. übrigens W.F. VIII, 489 ff.), 
188 E. il. v. Kocerftettn. Rappolbsweilerbof, alt Rabenew., früber Land⸗ 
jig ber 9. v. Stetten. Vogelsberg mit Schlothof, 137 E. w. 1K. Schl. 1571 
im Wald angelegt. Abg. Alosweiler, Bole ober Bohel, Hitels, Schäglinshof. 

30. Marla (1108 Marloch = Sumpfwald), f. Pfb. an der Jagſt, 18,5 km 
nm. v. K. 224 m, mit P. 612 E. w. 7 Ev, 5%. Wenig Weinbau. Ki. 3. h. Georg 
von 1648 u. 1766 f. SKI. Fulda erhielt bier frühe Befiy. Um 1100 ſaßen Edelfreie, 
dann Dienftmannen ber H. v. Schweinberg, feit bem 14. 35. ein Zweig ber H. von 
Berlidingen (mit dem Rab im Schild) hier. Der Ort kam mit Krautheim 18346 f. 
an Mainz, ber Kirchfap gehörte feit alten Zeiten ben Gr. v. Wertheim, baber bie F. 
v. Löwenftein noch Patr. ber Pfarrei. 1646 Sept. 1. wurde M. famt ber Kirche von 
ben Schweben eingeäfchert. W.F. V, 12. Scheffold 158. PB. Altdorf, 61 E. Kap. 
3. 5. Kreuz, großentheilg um 1700 erbaut. Fiel mit Marla an Mainz. Sershof, 
1406 Serslach, 39 E. Kam von ber Ritterfhaft an Schönthal. Abg. Zieburg. 

81. Mehdab (P.N.), k. Pfd. I. über ber Jagſt, 14,5 km n. v. K., 331 m, 
235 E., w. 71 Ev. Ki. 3. h. Trinität von 1776. Schloß bes Frh. v. Balm, erbaut 
um 1750. Rittergut von 119 ha. M. früher nur ein Hof der H. v. Dörzbach, dann 
verjchiebener ritterliher Herren, bei. v. Berlihingen 1501 —1617, 1617—41 u. 175U 
bis 1789 v. Eyb, feit 1882 v. Palm, Batr. der Pfarr: und Sculftelle. Pfarrei feit 
1783. Sceffold 161 ff. Abg. Niedermeßbach. 

32. Morsbach (P.N.), D. am Kocher, 2,7 km d. v. K., ca. 222 m, 898 E., 
w.5 8. G.Wald von 49 ha. Weinbau. Roman. Ki. z. d. 5. Alban u. Wendelin, 
verändert. il. v. Künzelsau. A! Die Kl. Komburg (1090) und Lichtenitern (1254) 
waren begütert, Srundberren die Stetten. Glodengießerei ber Löfche im 18. Ih. 

35. Mulfingen (B.N.), !. Pf. m. M.S. an ber Sagft, 14,8 km 6.» K., 
287 m, mit PB. 1026 E., w. 21 Ev, 3 3. (0. 41 — 20 — 8). G. Wald v. 173 ha. 
Beinban. Ki. 3. 5. Kilian v. 1598, Malereien von Kolb. Wallfahrtsfap. 3. 5. Anna 
ienfeit6 ber Jagſt von 1511, 1596 reit., 1870—71 bemalt, mit Gnabenquelle. Sankt 
Joſephspflege, Kinberrettungsanftalt feit 1853. 3 Jagſtbrücken. Alter Ortsabel, viel 
leicht Herrn v. Krautheim (W.F. 1853 ©. 118 ff.) und wieder 1253—1550 (W.: 3 
Rofen ober Sterne ſchrägrecht Hinter einander, fpäter 3 Roſen in rechtem Schrägbalfen 
hinter einander; ebenfo auf dem Helm über einem Flügel), Sig bed Eentgrafen, hoben: 

Iobifch, Fam ber Ort wohl mit Jagjtberg an Würzburg. Der Kirchſatz wurde ca. 1381 
von Hohenlohe an bas Stift Mödmühl gefchenkt, aber 1568 von Würzburg eingezogen. 
Sm 16. 35. war M. halb evangeliih. Scheffold 170 ff. PB. Bachmühle. Ochſen— 
tbal, 76 E. w. 1 Ev. Abg. Niedermulfingen, Radungshaufen, Roggelehaufen mit 
Kapelle zu St. Bernhard. NRiemenitetten. 

34. Muthof (mit = Zoll), W. r. über dem Kocher, 16,2 km nw. v. K., 
340 m, mit P. 356 &, w. 42 Ev. (vo. 104 — 7). Kath. Fil. v. Weſternhauſen und 
Schönthal. Gehörte mit Forchtenberg den Grafen v. Düren, dann Klofter Schönthal. 
P. Büfhelhof, alt Bofelberg, 73 E. w. 16 Ev. Etwas Weinbau. Kap. v. 1795. 
Schönthaliſch. Eihelshof, alt Eichesholz oder Eiholzheim, 70 E., w. 11 Ev. Kam 
von ben Grafen v. Flügelau u. A. an Schönthal. Schleierhof, alt Schlierbach, 
Schleierbach, ®. mit Sch., 97 E. w. 4 Ev. Goth. Kap. von 1868. Schönthaliſch. 
Spikenbof, alt Spitzengehren, ſchönthaliſch. Abg. Alpen, Attenberg, Breitenthal, 
Tiebad, auch Sunfenweiler, Holzweiler, Ottersbach. 

35. Magelsderg (P.N.?), k. Bfb. r. über dem Koder, 2kmmw.v. K., 265 ın, 
470 E., w. 7 Ev. 65 X. mit Synag. Weinbau. Ki. 3. b. Jakobus d. Ae. von ca. 
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1607, 1680 erweitert, 1821 reſt. Reſte der alten Burg des Ortsadels, Dienſtmannen 
der H. v. Bodsberg (W.: 3 Nägel). N. wohl urſprüngl. im Beſitz der H. v. Stein 
auf ber alten Zarge, dann komburgiſch, kam im 14. u. 15. 35. an Mainz, 1802 an 
Hohenlohe, war bis 1605 ev. Fil. v. Künzelsau, 1626 kath. Pfarrei. Scheffold 176 fi. 
Um 1376 wurde N. v. Burggr. Friedrih v. Nürnberg belagert und erobert. Abg. die 
alte Zarge W.F. IV, 139 f. 

36. Niederußall (1037 Halle inferior f. Hal), Stabt am Koder, 7,8 km 
nw. dv. K., 201 m, Roftamt, T., Amtsnotariat (Sig in Ingelfingen), mit B. 1494 E., 
w. 22 8, (vo. 1437 — 4), G. Wald von 886 ha. Weinbau. SJacquarbweberei. Ki. 

— —, 3 5. Laurentius, der im Stabtwappen, urſpr. roman. Bafilife, 

— 99— im 15. Ih. erweitert und gothiſirt, 1872 reft.; Sakramentshäus⸗ 
hen und Grabdenkmäler (W.F. VI, 533 ff. mit Abbild.). Fried⸗ 
boffap. Alte Holzbäufer, eins, in welhem Götz v. Berlichingen 
aufwuchs. Kocderbrüde 1885. A! 1037 im Beſitz Biſch. Geb: 
bards v. Negensburg, |päter ber H. v. Krautheim, Gr. v. Eber: 
ftein und Flügelau, wie ber Gr. v. Düren zc., fam N. allmäb: 
ih an Schönthal, Hohenlohe und Mainz, erhielt 1356 Stabt- 
recht. Das alte Salzwerk (Bjsh. IV, 231 fi.) mit vielgetheilten Siebersrechten gieng 
1590 —1605 ganz in hohenl. Befig über und wurde 1590 neu eingerichtet (ſ. Weis: 
bad). Patr. der Pfarr: und Schulſtelle Hoh..Dehr. Hier find geb.: 24. Nov. 1716 
PHil. Ernft Kern, Hildburghauf. Konfiftorialrath, Dichter, F 1777 (Göbefe I, 589); 
1. Febr. 1773 Joh. Gottfr. Arnold, ausgezeichneter Violoncelift, F 1806 in Frankfurt 
(NH. 1, 307. A. ©. 8. I, 588). P. Hefenhaus, neu Hermersberg, alt Her: 
mannsb., 57 E., w. 18 8. Jagdſchloß des F. v. Hohenlohe⸗Oehringen aus dem 16. 
bis 17. 3b. Hof von 112 ha, 553 ha Wald; füritl. Nevierförfterei. Gehörte Schön- 
thal und Hohenlohe. Abg. Bechberg, Braunsberg, Frauenzimmern mit Burgftall und 
Kap. zu U. L. Fr., Ruwenthal mit Kap. 3. d. 5. 3 Königen, Thalheim, Schellenberg 
und Altneufels. 

37. Aigenhaufen (P.N.), D. auf der Hochflähe zwiſchen Kocher und Yagit, 
95 km Bd. v. 8., ca. 480 m, 204 E., w. 18. Filial von Buchenbach. A! Ter 
Deutfhorben erwarb N. von den Stetten und KT. Komburg und hatte feit 1784 ein 
eigenes Amt bier. 1806—1809 Sit eines württ. Oberamts. Hier ift geb. Aug. 1680 
Hein. Ge. Hörde, öſt. Offizier, dann Franzisfaners&remit, F 1747 in Rom. (Arch. f. 
Unterfranfen IX, 67 ff. XIII, 214 f) PB. Bernbsbaufen, alt Beruharts., Ber: 
nolteh., 101 €., w. 15 8. Hohenlohiſch und deutſchordiſch. 


38. Obergiusbach (Ginisb., P.N.), k. Pfb. am Ginsbad, 12,7 km n. v. K. 
296 m, 335 E. G.Wald von 89 ha. Weinbau. Ki. 3. 5. Leib Ebrifti von 1846 f. 
Gehörte den Gr. v. Rothenburg: Komburg, dann den H. v. Krautheim, fam mit Kraut: 
beim an Mainz, 1803 an Fürft Salm, 1806 an Württ. 5. April 1647 Ueberfall ber 
ſchwediſch-franzöſiſchen Armee. Schefiold 180 fi. Abg. Nemenweiler. 


89. ber.Keſſach (976 Chessaha, vordeutih? Bam. A. W. 110), k. Bib. 
an der Keffad, 24,4 km nm. v. K., 249 m, mit P. 1166 E., w. 8 Ev. (vo. 1072 — 6). 
G.Wald v. 335 ha. Fi. 3. 5. ob. db. Täufer, 1782 erbaut, Thurm von 1602. A! 
Kam 976 an das Hoditift Worms, dann an Stift Wimpfen, war bodsbergifches 
Lehen der Berlichingen, Roffuriet u. A, wurbe aber ganz Eigentbum des Kl. Schön 
thal. 1525 von den Bauern verbrannt. Scheffold 185 f. PB. Hopfengarten (? vor 
1044 Huvencart ®.%. IX, 308), 49 €., w. 1 Ev, Weigenthal, 45 E., w.1 Er. 
Beide ſchönthaliſch. 
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40. SKöuthet (Speciosa yallis),. parit. Pfd. an ber Jagſt, 22 km ım, von 
K. 209 m, Poſtamt, Tn., Rameralamt, Revieramt, ev. und k. Geiltl., ev. theol. Se: 
minar, mit PB. 429 €, w. 151 K., 18 e. Kf. (vo. 253 — 111). Der Ort befteht aus 
dem ehem. Fifterzienferflofter und wenigen neuen Käufern, jenes aus folgenden Ge- 
bäuden: Ki. 3. 5. Joſeph, an ber Stelle einer roman. unb frübgoth. Ki. 3. d. 5. Petrus, 
Paulus, Andreas und Joſeph 1708 fi. nach ben Plänen bes Würzburger Baumeifters 
Balth. Neumann unter Abt Benedikt Knüttel in prachtvollem Rococcoftil erbaut, Altır: 
Gemälde u. Reliefs, Grabdentmäler der Aebte, des Stifters, ber H. v. Weinsberg u. 
Hohenlohe, Kreuzgang mit Srabbentmälern ber H. v. Berlichingen, auch dem bes Götz 
(8.3. V, 295 ff. 418 fi. Geſch. d. Götz v. B. v. Gr. Fr. Berlich. 1861 ©. 691 fj.). Neue 
Abtei, jetzt Kameralamt, Wohnung bes Ephorus u. bes erften Profeffors, erbaut von Abt 
Angelus Münd 1738 ff. in reihem Baroditil mit fchöner Freitreppe und Treppenhaus 
mit Dedengemälde, Feitfaal, jebt ev. Kirche. Konventbaus. 1701 fi. von Abt Knüttel 
erbaut, jept Wohnung bes zweiten Prof. und ber Seminariften. Frühgoth. St. Kilians: 
fap. mit Thurm v. 1620. Schmudlofes altes Konventhaus, alte Abtei in Renaiffance, 
erbaut um 1600. Knechtsbau mit Stallungen, von tosfan. Säulen getragen, Offis 
ziantenbau v. 1700. Kreuzberg, ſchöne Rotunde von 1716—17 mit Malereien von 
Flathe, bem Grab Ehrifti und Gottesader. Meßnerhaus, früher goth. Kapelle Alte 
Mühle. Yagitbrüde von Mid. Kern in Fordhtenberg 1609 (Bish. V, 168). Lit. Ti: 
plomatare ⁊ꝛc. St. A. P. Barthol. Kremer (} 1653). Chronicon imper. et ex. 
monast. P. I. (— 1446). Oeff. Bibl. Ms. h. 7. 422. Kremer, Series abbatum 
et memorabilia bis 1636 Mone, Quellenf. IV, 144 fi. Annales Schönthal. 1156 
bis 1575 von Abt Franziskus, F 1683. Chronit des Kl. von Müller und Rökfein, 
mit Nachträgen von Abt Benedikt u. Angelus Donaueſch. Bibliotd. Primaeva Schön- 
thalia. 1714. Antiquo — moderna Spec. Vallis v. Abt Benebift 1714. Ortus 
et aetas exemptae abbatiae de Sp. V. 1727. Mic. Hoſ. Geld. bes KL. v. Prälat 
Abel. Deff. Bibl. Ms. hist. %. 308. Urkunden ꝛc. in W.F. 1848 II, 13 f. 1850, 87 fi. 
1852, 74 fi. 1854, 81 ff. X, 194. Wibel in Detters Hit. Biblioth. I, 1 ff. IL, 106 fi. 
Hermann, Ffr., . ? Schönhuth, Chronik bes Kl. Sch. 1850. Kröll, Tie Eifterzienfer: 
abtei Sch. 1877. Boſſert, Baulus und Schmid, Beſchr. u. Gel. bes Kl. u. Sem. 
1884. Paulus, Sophronigon 1828, III. Freib. Diöz. Arch. XI, 211 ff. XIII, 109 ff. 
Hohenloh. Ar. II, 377 ff. Arch. f. Unterfr. XXVII, 186 ff. Vijoh. IV, 152 fi. 
Janauschek, Orig. Cisterc. I, 143. Chr. Kunſtbl. 1882, 10. Scheffold 187 f. Me: 
baillen: Binder 853. A! Klofter Schönthal, das brittältefte Gifterzienfer-Klofter in 
Württ., wurbe furz vor 1158 von Wolfram von Bebenburg (Weinsberg Vieh. V, 296) 
in Neufaß gegrünbet, aber bald an bie heutige Stelle im Thal, wo Höfelden Tag, ver: 
legt. Es war eine Tochter Maulbronns, Tam bald zu reihem Befig und hatte das 
Bifitationsret in Gnadenthal und Billigheim, nah Kremer auch in Seligentbal und 
Lichtenftern. Die Schirmvogtei ſtand dem Reich, ſeit 1495 bem Erzftift Mainz zu. 
Im Bauerntrieg 1525 war Sch. Sammelplag ber Obenwälber, hatte im breißigjähr. 
Krieg Schwer zu leiden, wurde auch 29. Dez. 1631 von Guſtav Adolf an Kraft von 
Hohenlohe geſchenkt u. Sig einer hohenlohiſchen Gräfin mit ev. Gottesbienit bis Sept. 
1634. Unter ben Aebten find ber tüchtige Regent Chriſtoph Haan 163675 und ber 
Dichter u. Tunftfinnige Erbauer ber Kirche Benebilt Knüttel (W.F. IX, 246 fi. 408 fi.) 
bervorzußeben. 1802 württ., 1803—10 Oberamtsfiß; Okt. 1810 die Klofterfchulen 
von Blaubeuren und Denkendorf bieher verlegt. Ephori: 3%. %. Abel 1812—23, ©. 
&. Wunderlich —43, ©. 2. Roth —50, Ed. Elwert — 65, Ed. Eyth —68, L. Mezger 
—82; Profefforen: Kern 1824—29, Hauff 1824—40, Oehler 1840—45, Eyth 1811 
bis 65, Mezger 1845-68, Binder 1868-75; Schüler: W. Bäumlein, 8.4 Me 


. 560 Jagſtkreis. 
bold, J. J. Donner, C. F. Kling, K. F. Süpfle, K. H. Stirm, J. F. Fiſcher, J. C. 
Blumhardt, F. A. Hauber, W. Hoffmann, K. F. Schnitzer, C. Palmer, L. Seeger, 
J. U. Wirth, Herm. Bauer, Rob. Mayer, G. Palm, K. C. Planck, A. Schwegler, H. 
. gang. In Sc. ſind geb. als Söhne bes Oberamtmanns, ſpäteren Miniſters Schmid 
lin: Eduard 15. April 1804, T 1869 als Konfiftorialpräfibent (Schw. Kron. 203). 
Karl 1. Mai 1805, F 1847 als Pfr. in Wangen bei Göpping., gemüthvoller Dichter 
{Gedichte 1851. 2. A. 1853). Nah Aufhebung bes Kl. wurde eine fath. und 1810 
eine ev. Pfarrei gegründet, letztere bis 1846 von ben Lehrern bed Seminars verjeben, 
feitbem von einem Pf.Verw. MVolitifche Gemeinde feit 1851, bis bahin mit Bieringen 
verbunden. P. Halsberg, 1157 Hallesberg. Schönthalifcher Kloſterhof, 1840 mit 
Neuhof gegen Nechenberg an bie Frh. v. Berlichingen⸗Roſſach abgetreten. Neuſaß, 
1157 Nuwesezen, alte Kap. z. h. Maria, 1667 neu erbaut, mit altem Wuttergottes 
bild. Hatte eine berühmte Wallfahrt und alten Markt, ber neueftens eingieng. Rei: 
ſach (alt Rofferiet), W. mit Sch. und Anwalt 145 ©, w. 25 8., 18 e. Sf. Reſie 
bes Schlojfes der H. v. Berlichingen mit Gut von 146 ha und 127 ha Wald. 4! 
Hier faßen im 12. 35. Edelfreie, im 13. u. 14. bodsbergifhe Dienjtmannen, itamm: 
verivandt mit den H. v. Enslingen W.F. V, 21 fi. (W.: ber Schilb 3 mal getbeilt 
und gejpalten), dann die Berlidingen. Im 17. 35. Pfarrei, fpäter il. von Leiben: 
jtadt und Korb, feit 1846 von Schönthal. Politiſch früher mit Unterfeffah, dann Oln 
baufen, jeit 1855 mit Schönihal verbunden. Abg. Brechelberg, Eſchach, Eſchenau. 
Hohenhard, Höfelden, Stein. 

41. Simprechtshauſen (1103 Sintprechsh., P. N.), k. Pfd. auf ber Hochebene. 
17,6 km nö. v. K. 428 m, 378 €&., w. 2 Ev. G.Wald v. 113 ha. Weinbau. Ai. 
3. d. 5. Petrus und Paulus aus dem 18. 35. Im 12. Ih. Sik von Edelfreien, ge: 
hörte ©. fpäter zur Herrih. Jagſtberg. Pfarrei 1848, Scheffoib 189. Abg. Dürzel, 
Mannbronn, Taubenhof, Wefternbolz, Zwerenberg. 

42. Sindeldorf (alt Sundildorf, B.R.), k. Pfd. am Sindelbad, 11,2 km nır. 
v. K. 2485 m, 398 E., w.5 Ev. 1%. G.Wald v.25 ha. Weinbau. Ki. 3. Himmel‘. 
Mariä v. 1819 f£ ©. fam mit ber Herrſch. Krautheim an Mainz. Schefjold 190 ii. 

43. Steindad, D. auf ber Hodifl. r. vom Kocher, 4,9 km nö. v. K., 128 E. 
w. 4 8. Filial v. Belfenberg. Beſitz der H. v. Krautheim, dann v. Hohenlohe neben 
Kl. Gnadenthal u. A. P. Büttelbronn, 411 m, 41 E. Ohrenbach (Ahorı: 
bad), 108 E. w. 20 8. Wolffölden, 73 €, w. 1 KR. Abg. Holderbad, Dörren 
bof, Klingen, Wilhelmshaus. 

44. Stetuiren, eo. Pfo. am Koder, 10,2 km fö. v. K., 249 m, mit T. 
424 E., w. 2 8. (0. 235). G. Wald v. 75 ha. Etwas Weinbau. Darfehensfafjen: 
verein. Alte Ki., 1657 umgebaut. Gehörte wohl urfpr. den Gr. v. Komburg, melde 
das Kl. Komburg bier begabten, dann ben Stetten und Bachenftein, feit dem 15. unt 
16. 35. Hohenlohe. Der Kirchſatz kam 1287 v. Komburg an Würzburg, 1559 wieder 
an Komburg, 1806 an Württ,, 1826 gegen Amrihshaufen an Hohenlohe, feit 1831 
Kirchberg, 1863 Langenburg. Vjsh. IV, 65 fi. PB. Sommerberg, 38 E. Un 
1550 angelegt. Thierberg, 61 &., w. 1 8. Schloß bes Drtsabels, Bajallen ber 
Hohenlohe, trierifhes Leben, jetzt Sagbihloß (W.: 2. 1. 3 gefrönte Röwenköpfe (2); Hz. 
Schwanenrumpf), fiel 1701 an Hoh.⸗Kirchberg, 1868 an H. Langenburg. Gut von 
33 ha, 139 ha Wald. Fürftl. Mevieramt. Hohenloh. Ardiv I, 321 fi. Weilere: 
bad, 45 €, w. 1 8. Seit bem 17. Ih. entftanden. Winterberg, 45 E. Nu 
16. 35. angelegt. Abg. Bole, Hirſchbach, Holzhaufen. 

45. Anter⸗Ginsbach, D. am Ginsbah, 14,3 km ımw. v. K., ca. 250 m. 
241 6. Wald v. 22 ha. Weinbau. Steinbrühe. Kap. 3. b. Johannes, Filie! 
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von Altkrautheim. A! Ram von ben Sr. von Komburg an bie H. v. Krautbeim und 
mit Kr. an Mainz. 

46. Weipbad, D. am Kocher, 9,6 km nw. v. K., 200 m, mit Jägerhaus, 
46 €, w. 28 ©, u. Stift. Walb v. 129 ha. Weinbau. Alte Ki. 3. d. h. Maria 
und Petrus. Fil. v. Criſpenhofen. Kocderbrüde 1884. AI W. kam mit Forchtenberg 
an bie Gr. v. Düren, 13238 an Hohenlohe. Ortsabel. 1590 wurbe bie Niebernhaller 
Soole nach Weißbach geleitet und eine Saline angelegt, 1781 von Job. Ge. Glenk 
neu eingerichtet (Fiſcher, Hohenl. II. 2, 307), aber 1822 auf Niebernhaller Markung 
verlegt, 1828 an Württ. verfauft und abgebroden. PB. Guthof, früher Hertwigs: 
weiler, 20 €. 

47. Weldiugsfelden, D. auf ber Hochfl. I. v. db. Jagſt, 8,5 km nö. v. K., 
398 m, mit P. 301 E. w. 145 8. Ev. Fil. v. Hohebach, k. v. Jagſtberg. Sand» 
ſteinbruch. Kath. Kap. 3. 5. Bartholomäus. Kath. Schule 1843. Urfpr. ben 9. v. 
Krautheim, dann den Gr. v. Eberflein gehörig, kam W. allmählih ganz an Klofter 
Schönthal. Auch Kl. Snabenthal und ritterl. Herren hatten Beſitz. Scheffold 152 f. 
P. Eſchenhof, früher Unterefhenau, 51 Ev. Abg. Oberefchenau, Velenweiler. 

48. Wekerußanfen, k. Pfb. a. d. Zagft, 16,6 km nm. v. K., 247 m, 758 E., 
w. 5 Ev. G.Wald von 106 ha. Weinbau. Kirche z. d. 5. Martin u. Sebaftian, 
1742 —44 vom Klofter Schönthal erbaut. Jagſtbrücke von 1619. A! Abg. zwei 
Burgen im Ort und im Haag. Tertiarinnenflaufe. W. gehörte zur Herrſchaft Kraut: 
beim, kam aber von ben Gr. v. Eberftein an bie v. Flügelau und Düren. Befit 
hatten bie Kl. Gnadenthal, Komburg, Schönthal und ritterl. Herren bef. v. Aſchhauſen. 
Ortsabel. Seit dem Ende des 15. Ih. war der Ort ganz fhönthalifh. 1647 von 
den Franzoſen bis auf 18 Häufer eingeäfchert. Scheffold 197 f. Abg. Rutharbsborf 
mit Antoniustapelle. 

49. Zaiſen hauſen (P.N.), D. an ber Ette, 19 km nö. v. K., 324 m, 34 E., 
w. 7 Ev. G.Wald von 94 ha. Weinbau. Steinbrüde. Ki. 3. 5. Georg von 1746. 
Lokal. Bilariat von Mulfingen. Abg. Wolfharbsburg und Burgſtall. Gebörte früher 
ur Herrſchaft VBartenftein, kam allmäblid ganz an Würzburg. PB. Staigerbad, 
ılt Steigerberg, 82 E., w. 4 Ev. Kap. 3. 5. Maria von 1757. St. gehörte ben 
H. v. Finfterlohe und fam mit Haltenbergftetten an Hapfeld, 1802 an Hohenlohe. 
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Beſchr. des Dberamtb vom 8. flat.stop. Bureau, 3. Hartmann. Paulus u. U. 1880. Ergäng. u. 
Bericht. d. Poflert Wish. III, 294 fi., v. Birlinger IV, 295 ff. Schwäb. Kron. 1844 ©. 789 fi. Riehl 
Banberbud 1869 ©. 145 ff. Muh W.F. VII, 193 ff.) Bahlreihe Artikel von Dr. Bauer, DU. Urıt in 
m. + 1836, im Berg. Inteligenzblatt 1829—32 (1. @.%. IV, 290). Bauer u. Fuchs ſ. Flora. Abgegangene 
Drie 8.F. 1850 ©. 40 fi. Nitfirhl. Gintheilung Vjsh. II, 282. Hobenlohiihe Kichenviftt. 18556 Bjsh. 
III, 139 fi., Fiſcher, Gef. des Haufes Hohenlohe 1866. 

Stadt Mergentheim. Handſchriftl. außer ben Urkunden, Alten, Diplomatarien, Urbarien ıc. 
des St.A. u. Fil Arch. Lubwigäburg: Chronik von Dr. Bauer Deff. Bibl. Me. h. F. 692, von Archirar 
Breitenbady ebd. 689; Sagerbuch bes Spitald v. 1701 (B.%. IV, 347). Gebrudtes: M. Nic. Faber, Vale 
Papa Tu Salve Luthereo b. i. Päbftifh Valet u, Evangel. Antritt zu M. Heilbronn 1639. Die Würt- 
temberger in M. Geſchr. von einem Augenzeugen im 3. 1810. 1818. Bauer in den ®. Jahrb. 1836 II. 
116 ff. Schoͤnhuth, M. u. feine Umgebungen. Geld. u. Behr. M. 1844; Umgebungen ber Gtabt M. 
Beorzeit u. Gegenw. im Frankenland 1845 ©. 1 ff.; Chronik der Stadt M. 1857 (vgl. ®.F. III, 289 ff.). 
In B.F.: Shönkuth, Gründung und Zuwachs ber D.sD.sKommende 1848 ©. 20 fj.; Bauer, Urkunden 
1219 ff. ebend. S. 59 u. Anh.; Schonhuth, Urkunden 1288 fi., 1881 ©. 52 fi., Bauer, Dominikanerkl. 
Deutihhauskap., Kdtterburg 1863 ©. 27 ff., IV, 299; Schönhuth, Die &. u. Rapp. in M. 1854 ©. 97 fi.; 
Bauer, Templer in M. 1855 ©. 107; Bauer, Bur Gef. v. M. IV, 269 fi. VIII, 171 f. Schönhuth, 
Heinrich v. Hohenlohe IV, 69 ff. Wolfe. v. Nellendurg u. der Spital in M. IV, 3235 fj.; SpitalsUrkunden 
IV, 847 fi.; Bauer, Ried bei M. V, 138; Schönhuth, Walther v. Gronberg V, 203 ff.; Statiſtiſches vom 
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Deutſchordenshaus VI, 488 ff. X, 27; Juden V, 376; Buchdruck u. Buchhandel VI, 70 fj.; Bauer, Aerite 
u. Apoth. VI, 412 ff.; Sohanniterfommende VIII, 2:8 fi., Statiſtiſches v. c. 1820 VIII, 366. Das 
Marienbild gen. daB Vefverbild. M. 1853 (W.F. 153 ©. 121). Schönhuth, Bel Aufftelung bes Denkm. 
fr Anbr. v. Hohenlohe. M. 1854. Bimmerle, K., Stpfr., Geſch. der Marienki. in M. Freib. 1881. Deutfqh⸗ 
orden: Banotti Freib. Didz.⸗Arch. XVI, 241 fi. Schönthaler Propfiei:. Schnell Freib. Didz.⸗Arch. XI, 
222; Sambeth XIII, 117 fj. Bericht aus M. 1784 Ann. b. Hi. Vereins f. b. Niederrhein XRIII u. XIV 
©. 100 ff. Kunft: Lüble Rena'ſſ.? I, 219. 478; Klemm Vjeh. V (f. Reg.). Bab: Bauer 1830. Gbriftliebe 
Sigwart Difſ. 1830. Bauer 1840 Meb. Corr.⸗Bl. X, 4 f. Krauß 1853. Höring, 1861, 1873. NRineder 
1862. Scherer Med. Eorr.»BL. XXXIX, 1869 ©. 110. 


Liegt zwiſchen dem großh. badiſchen Bezirksamt Tauberbifhofsheim, 
den K. bayrifchen Bezirksämtern Ochjenfurt und Rothenburg a. T. und 
den Dberämtern Gerabronn und Künzelsau, mißt 7,7156 DOM. = 
A2AT4,3 ha mit 30290 Einw., neml. 18359 Ev., 10959 Kath., 
19 e. Kf., 479 Iſr. (Körp. Beſch. f. 11.1 ©.2. 29. 31. 32. 37. 42. 
45. AT. 52. 58. 63. 71. 72 97. 397. Geringere Güterzerftüdlung: 
1 landw. Betrieb von 20 und mehr ha auf 18 Betr., in Württ. aui 
39.) Ganz oftfränfifches und biſchöflich würzburgiſches Gebiet, Tauber: 
und Gollachgau. Durchaus neumürttembergiicher Bezirk: Deutſchordiſch: 
die Reſidenzſtadt Mergentheim und die Nemter Neuhaus, Wachbach, 
Balbach; Theile des fürſtbiſchöflich würzburgiſchen Amts Haltenbergitetten; 
fürſtlich hohenlohiſches Gebiet: h. öhringiſch Stadt und Amt Weikers— 
heim, h. bartenſteiniſches Aemtlein Pfitzingen; fürſtlich brandenburg-ans⸗ 
bachiſches Oberamt Creglingen; reichsſtadt rothenburgiſche Orte; das kl. 
ſchönthaliſche Simmringen; das fürſtlich hatzfeldiſche Waldmannshofen mit 
Sechſelbach. 
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Stridader, ©. fd. v. Doper-Rimbah . . 467,8 Soffelr, ©, bei Shtrmbah -. -. . . . 382,8 
Kirhäder, S. bei Schwarzgenbronn . . 465,4 Serrgotisfelb I, ©. fd. v. Greglingen . 280,9 
Hohweiler, &. fm. v. Rinderfeib . . . 465,4 Deubacherhöhe, S. n. v. Löffelfiegen . 380,7 
Aeſpe, fd. v. Fintterlofr . . ». . . . 456,0 | Nöthe, ©. d. v. Hartfaufen -. . . . . 380,5 
Emetsloch, S. fw. v. Ad lzhauſen . . 419, Schmelzrain, ©. bei Saıltbeim . . . 3743 
Bild, ©. 5. v. Molsbaufen -. -. .». .. 413,9 Berg, S. w. v. Apfeltad . -. . .». .. I738 
Burggraben, S bei Burgftal. . . . 413,8 Karlöberg, 5. St. d. Greglingerfiraße . 369,1 
Stiebenmorgen, S. nð. v. Vorbachzimmern 435,7 Mutzenhorn, fd. v. Elpershein.. 3678 
Stöder Bild, nd. v. Rengeröha.fen . . 331,9 Sulaweg, S. f. v. Zrauentbal . . „ .„ 360,0 
Lichteler Kirche, Erbfl. .-. -. - ... 417,7 Zillftadbter Berg IL ©. w. v. Wachbach 358,6 
Heide, ©. n. v. Reubrom. . . x.» 414.0 Bart, 8.5.0 Raflıu. . 2 2.2.2. 356,7 
Sutader, ©. bei Shön . . . ..» 413,5 Sechſelbacherhöhe, ſ. v. Waldmannsh. 355,3 
Stanborfer Kirde,&. . . . ... 412,0 Trillberg IL, ©. ſw. v. Mergentfeim . 345,7 
Heide, S. nw. v. Herbfibaufen . . . . 411,6 Hagenfeld L, ©. fm. v. Simmringen.. . 341,6 
Selbened, Wohnhaus a. d. Ruine . . 407,2 Zaudenbader Berglirde, &. . . . 340,3 
Tauberberg I, ©. nd. v. Martelöheim . 405.7 Weikersheimer Barttburm, €. . . 335,6 
Seimenader, ©. nw. v. Pfigingden . . 394,4 | Brauned, Burgruine, & . . 2... 30,53 
Saubenbadher Barttburm, & . . . 393,2 Artauberg, ©. nöd. v. Mergentfeim . . 328,8 
Beim heiligen Kreuz, f. v. Luftbronn.. 390,7 | Reubaus, Burgruine, & . . 2... 310 
Bockſtall, w. v. Cregliagen.... 3n7,4 Mergenthbeimer Bartthurm, &. . . 305,8 
Thalpunfte 
m . ım 
RAimbad in Rinderfeld . -. - . 2. 438,7 Ebertsbronnerbad in Wermuthaufen . 391,7 
Herrgottsbad, Duelle in Dber-Rimbah 412,4 Bahbad, Duelle bei Roth . . - . . 380,5 
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m m 
Rimbad in Standorf . . . .. . . 869,6 | Stuppad, Ducdle m Drt . . . . . 268,2 
Freudenbach in Grudenbah . . . . 338,2 | Täuber in Greglingen. - - - » . » WE 
Herrgottsbad, a. ©. db. Schmerbach 56,7 Lochbach in Apfelbad -. -. ». ». 2. = 281,0 
Tauber unterhalb Rottenburg . . .„ . 333,3 | Raffauerbad bei Raflaıu -. . . . . 238,0 
Thalbach, Duelle in Sartfaufen . . . 319,9 | Deubad im Drt Danbad. . . . . . 237,1 
Naſſauerbach in Berntfeten . . . . 916,3 Vorbach in Laudendad . - ». .. - 2548 
Tauber, fd. v. Sebened . . . » . .» 312,4 Bahbad im Ort Wahbad -. -. . . » 249,3 
Herrgottsbad in Münfter . . . . . 309,5 | Luftbronnerbacd in Altfaufen . . . 241,9 
Zufbronn, Quelle im Drt . . . . . 296,3 Tauber bei Shäftersbim . . -. . . 72,9 
Nengersbaufen, Bad. . .... 231,0 | TZaubera. © db. Borbah. . -». . .. 221,0 
Rimbac in NieberNimbah -. -. . . . 290,3 | Tauber a. E. d. My - . ». 2... 211,8 
Steinach unterpalb Frauentfal . . . 257,9 | Tauber in Igersbem . . . » » . . 204,9 
Tauber ander Holbermühble. . . . . 2318 Karlöbad, Kurhaus, ©. . . ... 204,2 
Aſpach in Serrengimmern.. . . . . . 45 | Taubera. E. d. Bahbah - . . . . 1,7 
Borbad in Borbadyimmen . -. . . . 280,3 Zaubern. E. d. Balbad. . . ... 189,2 


Geognofifhes. Die Muſchelkalkſchichten bes hohenlohiſchen Plateaus bilden 
zwifchen Jagſt und Zauber einen flachen Sattel unb erreihen in ber Gegend von 
Langenburg, Schrozberg und Blaufelben bie Höhe von nahezu 500 m. ZLeitenfohle 
und Lehm liegen bier in ber Höhe bes Stubenjanbfteins unb bes Keupers auf bem 
Mainhardter Wald, dem Schillingsfirft und den Franfenbergen, oder ber bunten Keuper: 
mergel auf dem Einforn bei Heffenthal. Die Schichten fallen dem Keuperrande bei 
Heilbronn, Waldenburg, Hall, Crailsheim, bem Fuß der Frankenberge, bem „Zauber: 
grunde” und ber 340 m hoch gelegenen n. Landesgrenze zu. Der Bezirk bildet ben 
gegen Norden gewenbeten Flügel bes geologiſch mit bemfelben ganz übereinftimmenben 
hohenlohiſchen Plateaus. Am Kocher, Jagſt⸗ und Tauberthal wiederholt ſich biefelbe 
Aufeinanberfolge von Schichten, ja jelbft der Verlauf der Tauber mit dem plöglien 
Abbiegen gegen W. bei Biberehren erinnert an bie entjprehende Wendung des Koders 
bei Kocheritetten und ber Jagſt bei Mulfingen. Erbfälle, Trodenthäler, unterirbifche 
Wafferläufe, bie al® mächtige, aber Leider meiſt ſtark verumreinigte Quellen zu Tage 
treten, find auf bem Plateau auch unferes Bezirks weit verbreitet. Bei Rothenburg 
verläßt die Tauber ihr enges, felfiges Thal im Hauptmufchelfalt und tritt in bie An⸗ 
bybritgruppe. Damit wird das Thal weiter. Zwiſchen ben bayr. Orten Klingen und 
Biberehren, unmittelbar vor ihrer Wendung gegen W. kommt bie Tauber abermale 
mit ben Schichten des Hauptmuſchelkalks (Enfrinitenbänfe) in Berührung. Zwiſchen 
Weilersheim und Mergentheim fteigt das Wellengebirge mit fteilem Hang über bie 
Thalfohle auf, darüber folgt, fanfter geneigt, das Anhybritgebirge, mit ben Gipsbrücdhen 
von Mergentheim. und Sgersheim. Den Rand des Thales bildet der Hauptmufchel: 
kalk mit feinen fo charakteriftifhen Steinwällen. Erſt unterhalb der Landesgrenze be⸗ 
tritt die Tauber ben bunten Sandftein. — Auf dem Plateau Tagert in großer Aus: 
dehnung bie Lettenkohle (weißes Feld), meift mit Lehm bebedt, unter welchem Geſchiebe 
(Quarze) liegen. Wo bie Lettenkohle fehlt, bildet ber Hauptmuſchelkalk mit larger, 
leihter Humusbede bie Oberfläche. — Die weißen Sanbfteine für Thür⸗ und Fenſter- 
töde unb bie rohen Platten ſtammen aus bem bunten Sanbftein von Lauda und 
Königshofen. Die Enfrinitenbänfe (Mepelfee bei Wachbach) und bie Hart darüber 
liegenden körnigen Kalkbänke (Trillberg bei Mergentheim) liefern gewöhnliche Bau= und 
Pflafterfteine, die Brofelbänte durch den ganzen Bezirk den Straßenftein, bie bolomiti- 
ſchen Schichten bes oberften Hauptmuſchelkalks vorzügliche Haufteine, Korniteine genannt 
(Säulen und Grabfteine ber Franziskaner Kirche in Rothenburg, Brunnentrog vor bem 
Rathhaus daſelbſt, neuere Kirchen und Hochbauten der Eiſenbahn). Zu fünfllerifchen 
Zweden vorzüglih geeignet ift ber feinkörnige aber weiche Lettenfohlenfandflein Yon 
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Freudenbach, Erdbach, Burgftall, Pfigingen u. a. DO. Der befte Wein wächst auf bem 
bitumenreihen Wellenkalk (Tauberberg bei Markelsheim, untere Lagen von Elpers- 
beim unb Mergentheim), der Weilersheimer Wein auf Anbybritgebirge, der „Karls: 
berger” und „Quedbronner” auf Hauptmufcelfalt. — Geſamtfläche 424,74 qkm, bie: 
von Alluvium 15,57 — 3,66%, Diluvium 80,44 — 18,94%), Lettenkohle 65,28 — 
15,37%, Muſchelkalk 263,45 —= 62,08%). (Baur in der OA.Beihr. v. 1880.) 

Flora reih auch an kalkliebenden und an Waffer- Pflanzen. I, 472. 475. Bauer 
und Fuchs, Etwas über Standorte und Blüthezeit der in ben Fürſtenth. Hohenlohe 
und Merg. bis jetzt entbedten wildwachſenden Pflanzen 1816. Kemmler u. Dürr in 
der OA. Beſchr. v. 1880. 38h. XXIII, 131 ff. XXXVI, 157 fi. XL, 278 fi. 

Sauna I, 484. 85. 86. 88. 89. 96. 500. 503. 505 fi. 536. 537. Wepfer u. 
Hofmann in der OA.Beſchr. v. 1880. Ish. XVII, 39. XX, 214 ff. XXI, 191. 209. 
210. 211. XXVII, 39. XXXII, 93. 305. 313. 

Altertbümer. Großartiger Ringwall bei Finfterlohr (l ©. 119). Grab: 
bügel bei Althaufen, Bernsfelden, Edelfingen, Laudenbach, Neubronn, Nieder:Rim: 
bad, Stuppach. Reihengräber bei Edelfingen (W.F. 1856 ©. 135). 

Landgericht Hal. Landmwehrbezirt: Mergentheim, V. Neg., 1. Bat. 
Komp.:Stab: Weikersheim. Straßenbau:nfp.: Künzeldau. Hochbau: 
Infp.: Hal. Ev. Dekanat und Bez:Schul:Inip.: Weilersheim. Alle 
übrigen Bezirfsftellen in Mergentheim. Reichstagswahlkreis XII mit 
Gerabronn und Künzelsau. Namhafte Landtagsabgeordnete: Geheime: 
rath Kapff 1823—24, Direktor Kober 1833, Direktor Mofthaf 1839 
bis 47, Prof. Reyſcher 1848—55. 

1. Biergentdeim (1058 Mergintaim, volksthümlich noch: im Mergentbal, 
wohl von einer Marienfap.; PR. nach Bacmeifter, Al. Wand. 112 u. Pfeiifer, 8.5. IV, 
274), Bezirksitabt (f. 0.) im afmuthigen, weinreichen Tauberthal, 205 m, Bahnhof, 
Poſtamt, T., Landmwehrbezirfsfommando, Revieramt, 1 kath. und 1 ev. Geiftl., Rab: 
binat, Ratein: und Realſchule, 6 appr. Aerzte, 2 Apoth. Garnifon für 1 Inf.Ba⸗ 
taillon. W.: dad Deutfchordensfreuz mit Adler im Herzichild, 
in den obern Eden je ein fechäftrahliger Stern, in den untern 
je eine fünfblättrige Rofe. Ib. 1864 II, 151. In 497 Wohn: 
gebäuben zählt die ſchmucke, einladende Stadt mit Karlsbad 
(Bitterfalzquelle 1826, Mineralbad feit 1829, größtentbeils 
neu erbaut feit 1868 I, 486 f.) 4445 E., m. 1525 Ev., 237 J. 
Gemeinde: und Stift. Wald von 569 ha. Weinbau. Anfehn: 
ide Stiftungen. Gips. Parketbodenf. Stadtpfarrkirche 3. 5. 
Joh. d. T. von 1250 ff., 1851—62 reftauritt; Grabdenkmäler. Marien-, früher 
Tominifanerfirde von ca. 1330, fpäter umgebaut; Altar von Meintel in Horb, 
von den Fürften v. Hohenlohe 1855 geftiftet; Grabdenkm. bed Hochmeifterd Walter 
v. Eronberg aus Pet. Bifhers Werkftätte 1589. Kapuzinerfi. von 1686 f., aus: 
gemalt von Kolb 1875; Grabdenkmal des Hochm. % K. v. Stadion; daneben 
Mariahilf-Kap. v. 1641. Ferner Kap. 3. 5. Wolfgang von 1510; z. h. Rochus von 
1716; 3. 5. Michael v. 1609 auf dem Friedhof. Schönes Schloß, umgebaut 1572 ff., 
ehm. Sitz bed Deutfchmeifters und der Regierung des Deutſchordens, 1827—60 des 
Herzog3 Paul von Württ. und feiner Sammlungen, jett Kaferne eines Infant.⸗ 
Bataillond, prächtige Wenbeltreppe v. 1524; Schloßfi. ;. d. h. Maria, Georg und 
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Eliſabeth v. 1730 ff., jetzt ev. Stadtpfarrki., Altarbild v. Zehender (j. u.), Steinbild 
Heinrichs v. Hohenlohe v. Wagner 1855; Gruft mit vielen Grabdenkm. In den 
Nebengebäuben Amtögericht, Oberamt, Kameralamt, Spital von 1340, neu 1411 
und 1598, umgebaut 1712 und 1771 f. Spitalfi. 3. 5. Martin von 1740—41. 
Kranken: oder Ehehaltenhaus. Ehm. Sohanniter- und Schöntbaler Hof. Rathhaus 
von 1564. M. 1058 ff. Grafenfig, um 1200 im Befiß der H. v. Hohenlohe, kam 
1219 durch Andr. Friedr. u. Heint. v. Hohenlohe u. A. an den Deutſchorden, deſſen 
Hochmeifter jener Heinr. 1244 fj. war. Der Orden erwarb 1355 ben Befiß bei 
Sohanniter, machte 1840 M. zur feiten Stabt und mies es 1526 dem Deutjchmeiter 
und Abminiftrator des Hochmeiſterthums (ſeit 1527) zum Sig an. Ortsadel: bie 
Leſch, Martin, Neid, Sützel. 1631—34 war M. im Befiß bed ſchwed. Generals 
». Horn, der bier reformierte. 1809 blutiger Uebergang an Württ. 1866 preuf. 
Offupation. Eıfenbahn von Grailsh. und nah Würzburg 1869. In M. find geb.: 
Lorenz Fries 1491, + 1556, würzburgiicher Arhivar, Geſchichtsſchreiber (A. D. €. 
VII, 83); Mid). Leyjer, Abt zu St. Stephan in Würzburg 1525—48 (Würzb. Arch. 
IX. 2, 30); Henslin Fries, Bildner in Holz u. Stein, Schüler Til, Riemenjchneiders 
(Sighart, Bild. Künfte in Bayern 530); Ernſt Hettenbad, Prof. der Med. in Witten: 
berg 1576—1616; Kaſp. Gras 1590, Hofboifierer u. Gießer in Innsbruck, + 1674 
(A. D. 3. V, 590); Matthäus Zehnder, Maler ig Innsbruck, F 1690; Joſ. Hein. 
Breitenbücder geb... .,T---.. ‚ Dompropft zu St. Stephan, Generalvifar und 
Kanzler der Univerj. Wien; Thom. Grebner 1718, F 1788, Jeſuit, Prof. in Heide:: 
berg u. Würzburg 1752 ff. (A. D. 8. IX, 623); Konftant. Roth 5. Mai 1735, + 1796, 
öft. Generalmajor; Paul Ant. Frhr. v. Handel 23. Juli 1776, öft. Diplomat, + 1847 
(Wurzbach VII, 294); Joſ. Faulhauer 7. März 1793, + 1879, Domfapitular in 
Rottenburg; Bernard Röſer 18. Juli 1806, + 1868, Leibarzt K. Otto's v. Griechen: 
land (fein Bruder, der in ganz mürtt. Franken geſchätzte Bartenfleiner Arzt Jakob 
R. + 1862, war zu Ellingen in Bayern 1799 geb.); Herm. Bauer 19. Sept. 1814. 
r 1872 als Delan in Weinsberg, Vorft. bes Hift. Ber. f. württ. Franken (W.F. IX, 
322). Ein Maler Martin Mitternadht aus M., 1604 Anz. d. Germ. Muf. 1879 
Sp. 87; über den Zeichner Baumann, geb. 1811 in M., T 1885 in Straßburg, 
vgl. St.Anz. 1885 S. 74. Abg. Kötterburg. 

2. Adolzdaufen (1182 Otolveshusen, P. N.), ev. Pfd. auf ber Höhe zwiſchen 
Vorbach und Wachbach, 16,3 km fd. v. M., 891 m, 339 €., w. 28. G.Wald von 
32 ha. Spätbgoth. Ki. 3. 5. Oswald mit Oſtthurm, 1879 renov. Althohenlohiſch, 
daher Fürſt v. Langenb. Patr. der Pfarr: und Schulftele Abg. Dunkenrod, Ra: 
bolzbaufen, Redersfelden, Schönthal. Vgl. W.F. VL, 492. 

3. Althaufen (1219 Husen), D. in einem Seitenthal der Tauber, 3,5 km 
jw. v. M., 267 m, 513 E., m. 65 8. .Wald von 147 ha. Weinbau. Ki. z. b- 
Jodokus von 1778 f., mit Oſtthurm, 1879 f. veft. (Schw. Kr. 1831, 78). Fil. von 
Neunkirchen. Erft hohenlohiſch, dann in jehr zerfplittertem Befig, madte A. den 
Anſpruch, ein freies Reichſsdorf zu fein, gehörte aber zulegt fait ganz dem Deutidy: 
orben. %b. 1849 II, 74 ff. W.F. 1855, S.52 ff. P. Uettingshof (807 Odinga. 
P.N.), H. v. 104 ha. Beſitz bes Kl. Fulda, jpäter bes Merg. Spitals. Abg. Tainbuch. 

4. Ayfeldad, k. Pfo. am A. (affa, Waſſer?), 7,8 km fö. v. M., 264 m, 
455 E., w. 1 Ev. G.Wald von 89 ha. Weinbau. Ki. 3. h. Kunibert von 1757, 
mit ſchönem Altargemälde. A. urfpr. aus 3 Dörflein beft., gehörte ben Gr. von 
Mergentheim, dann Kl. Amorbach, wurde würzburg. Lehen ber Hohenlohe-Brauned. 
1428 Deutfhorbifh. Hier ift geb. 1. März 18%6 Koh. Ad. Hipfelder, F 1860 als 
Direktor de Wilhelmsftiftes in Tübingen. B. Apfelhof, Staatsdom. v. 36 ha. 


— 
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5. Archshoſen (? Autgaurisoua, 807 P. N.), ev. Pfd. an der Tauber, 27,6 km 
ſö. v. M., 283 m (Linde) mit Holdermühle 611 E., wm. 1 K., 10% ©. 
Bald von 26 ha. Weinbau. Ki. 3. 5. Aegidius von 1824, mit altem Oftthurm, 
1883 ren. Schloß von 1570, jetzt Brauerei. Sit bohenlohifher Dienfimannen, fam 
4. 1267 gröftentbeild an den Deutfchorden (vgl. W.F. V, 829 ff.), neben welchem 
Ritterabel (Lochinger) (W.: Mannsrumpf mit Turnierhut, im Schild und auf dem 
Helm) Brandenburg⸗Ansbach, Rothenburg u. A. Befig hatten, 1803 an Bayern, 1810 
an Württ. Abg. Schloß auf dem KKellerberg. 

6. Berusfelden (B.R.), !. Bid. im Gäu, 13,9 km nö. v. M., 321 m, 
311 E. w. 5 Er. G.Wald von 61 ha. Li. 3. 5. Franz. v. Affifi mit Oftthurm, 
jeit 1774 Pfarrki. 3. fam 1277 von ben Hohenlohe an die Burggr. v. Nürnberg, 
dann an bie Landgr. v. Leuchtenberg, 1409 an den Deutſchorden. P. Bomiefen 
(alt Wagwieſen, B.R.?), Erklave im Bab,, 43 €. Fil. von (bad.) Vilchband, deutſch⸗ 
herriſch, wie Hagenhof, 22 €, w. 1 Ev. Abg. Dächſenheim? Rödelſee? 
Schönbronn. 

7. Blummweiler, W. auf der Ebene w. von der Tauber, 32 km fi. v. M., 
101 Ev. Filial von Schmerbad. Gehörte den Seldened, dann Rothenburg. 
B. Reutſachſen (1260 Richetensaxen ſächſ. Hörige einer R.?), 152 E., w. 4 K. 
Altes Reichsſsgut, feit 1671 rothenburgiſch. Schwarzenbronn, 460 m (Röple), 
100 E., w. 1 8. Bis 1692 deutfchh., dann rothenb. Seldened, 25 &. Bis 
1344 Sit der 1595 erloihenen 5. dv. S., eine Zweigs der Küchenmeilter von 
Rotbend. (W.F. VIII, 367 ji.) (W.: von weiß und blau Bmal getheilter Schild; 
Hz. rother Steinbodsrumpf), bis 1404 den Burger. v. Nürnberg, dann Rothenb. 
geb. Weiler, 89 E. Rothenb. Hier ift 4. Mai 1735 als Bauernf. geb. Ge. Mich., 
ipäter François Chriſtophe Kellermann, der nahm. Herzog v. Balmy, Pair und 
Marſchall von Franfreih, F 1820. Wolfsbuch, früher B. am Tauberrain, 1578 
Bud. wo man die Wölfe fängt, wad alte Tienfipflidht der Einwohner war (Bunds 
ihub, 2er. III, 286 f.), 155 €. Rothenburgiſch. 

8. Graintßaf (1318 Creygental, P. N.), Dorf an ber Tauber, 25,9 km fd. 
v. M., 278 m (Brüde), 185 €., m. 1 8. Filial von Creglingen. Wenig Weinbau. 
Atthohenlohiih, dann brandenburgifch und kleinern Theil rothenburgiſch. 

9. Ereglingen (P.N.), St. an der Tauber, 28,6 km fi. v. M., 277 m, 
Boftamt, T., Amtsnotariat, Revieramt, 2 ev. Geifil., appr. Arzt, Apoth. W.: das 
hobenlohifche, 2 ſchwarze fchreitende Löwen im filbernen Feld. 
3b. 1854 II, 188. Schönhuth, Er. u. f. Umgeb. 1846. Bauer, 
W.F. 1856 S. 3 fi. VII, 584 ji. In 199 Wohngebäuden mit 
Kohled: (Nicolaus?) Mühle 1311 E. m. 22 K., 2 e. Ki. | 
115 3. ©. u. Stift.Wald von 29 ha. Wenig Weinbau, Ki. - 

3. 5. Petrus von ca. 1200, 1508 n. 1727 umgebaut, 1876 ren. 

Herrgottäfi. auf dem Friedhof, 1384 f. von den Brauned erbaut, 
einft Wallfahrtski. mit herrlichem Hochaltar, geſchnitzt von Tiler 
mann Riemenfchneider, Grabbenfm., hohenloh. Wappen 1880 reft., Slasgemälden. 
(Bgl. II. 1, 274. Ish. d. W. Alt.Ber. I, 1. Bun, Altar 1862. W.F. 1854, 83 fi. 
V, 118. 304 ff. VI, 299 fi. Vjsh. V, 149. 164. Paulus, Bilder S. 89 ff.) Ehm. 
Schloß, 1734 erneuert, 1821—72 Kameralamt, Schulhaus 1875. Er. ſaliſches Erb⸗ 
gut, 1080 ff. an Komburg geichentt, dann hauptſ. Hohenlohe-Brauned geb., feit 1448 
brandenb.⸗ansbachiſch, 1791 preußifh, 1806 bayriſch, 1810 württ. Ortsadel im 
12.—14. 35. (®.: Adlersrumpf?). 1349 Stabtredt. Bis 1818 Amtsfig. 1811-28. 
Dekanat. In Er. find geb.: Chriftof Eger, Bildhauer, Schüler Schlörd Vjsh. VIEL, 
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198; 8. Nov. 1766 Joh. Dreher, Handelsherr in Stettin, T 1847, fortlebenb durch 
Stiftungen an feine Baterftabt. 

10. Deubach (alt Dietb., der gemeine Bach), k. Pfb., 9 km n. v. M., 274 m, 
175 €. G.Wald von 15 ha. Weinbau. Ki. z. h. Antonius v. Padna, v. Morlof 
d. J. 1878 erbaut. Urſpr. den Gr. von Komburg, dann den Schenken v. Schüpf 
geh., jeit 1255 deutſchordiſch. 1790 Pfarrkuratie, 1846 Pfarrei. P. Sailtheim 
(1883 Seyltal, P.N.), Exklave in Baden, 32 €, w. 12 Ev. Fideikommißgut ber 
Freih. v. Zobel-Giebelftant von 182 ha, w. 18 ha Wald, einft den Finfterlobe, dann 
Deutſchorden gehörig. 

11. Edeffingen (1207 Ütelf,, noch im 18. 35. Öttelfi., B.N.), ev. Pfb. an 
ber Tauber, 3,6 km n. v. M., 206 m, bad. Eiſenbahnſtat. T., 1181 E., w. 112 &., 
156 3. mit Synag. G.Wald von 142 ha. Weinbau. Die Ki. nad) dem Einftur; 
bes Oſtthurms 1872 erneuert. Abg. Kap. z. 5. Theobald (W.F. IV, 140 ff. Orts: 
abel im 13. u. 14. Ih. Ganerbendorf: Deutſchorden °/s, Hohenlohe */s jamt Kird: 
jaß (daher der Senior der Neueniteiner Linie Batr. der Pfarr- u. Säulftelle), von 
Abelsheim 1/s; 180646 mürtt.-bad. Konbominat. Hier ift geb. 7. Mai 1797 Lub- 
wig Oettinger, + 1869 als Prof. der Math. in freiburg (Bad. Biogr. IE, 114). 
Dorfordnung von 1601. W.F. IV, 89 fi. 

12. Elpersheim (P.N.), ev. Pfd. an ber Tauber, 8,7 km fö. v. M., 223 ım, 
4 E., w. 5 K. Weinbau Goth. Ki. z. 5. Jodokus, 1881 v. Beyttenmiller um⸗ 
gebaut. Neben Hohenlohe (Langenb. noch Patr. der Pfarr⸗ und Schulſtelle) waren 
bie H. v. Warberg, Deutſchorden, Stift Neumünſter xc. begütert. Ortsadel „Schade“ 
im 13. u. 14. Ih. Abg. Tauberberg u. Mutzenhorn. Vgl. W.F. VI, 488. 

13. Stinfterloßr (alt Finfterlohe, f. Wald), ev. Pfd. über der Tauber, 31,1 kr 
id. v. M., 422 m, 244 €, mw. 18 Alte Ki. z. 5. Margareta mit Oſtthurm, 1882 
verjhönert. Abg. B. bes 1568 auögeftorhenen Ortsadels (W.: von roth und weiß 
nit linker Stufe getheilter Schild). Der Ort feit dem 15. Ih. rothenburgiſch. 
PB. Burgftall, 70 E. A! Früher Pfarrſitz mit Ki. gehörte Hohenlohe-Prauned. 
Schonad, 136 E. Rothenburgiſch. Abg. Kap. zu St. Sebalb. 

14. Siranentbal (1247 Vallis S. Mariae Virg.), ev. Pfb. an der Steinad,, 
30,2 km ö. v. M., 331 m, 215 E., w. 2 8. Schöne Klofterfi. im Uebergangsfiil, 
1880 freigeftellt und Oberfi. geräumt. Reſte des Gifterzienjer-Frauenflofter (Urt. 
in Münden und Bamberg, gedr. W.F. VIIL IX), gegr. von ben Hohenlohe 1232, 
nach der Ref. an Brandenb.-Bayreutd gefommen und Sig eines Amtes. Pfarrei 
unirt mit Frendenbach. P. Fuchshof, 23 €, mw 18. Lohrhof (9. Ih. Lara 
MWohnfig), 43 €., w. 1 8., vor 854 au KT. Fulda geichenft, feit 1264 ff. dem Klofter 
Frauenthal geh. Weidenbof, 26 E. Abg. Enkersbach, Enfersberg, Sik ber Edel: 
freien v. E. Vjsh. III, 296 f. 

15. Irendendad (807 Fridunbach, P. N.), ev. Pfd. in einem Seitenthal ber 
Steinad, 29,4 km fi. v. M., 362 m, 868 E. G.Wald (mit Erbbadh) von 28 ha. 
Ki. 3.5. Blaſius neu 1796, mit altem Oſtthurm. 807 trat Bild. Egilmarb v. Würz⸗ 
burg Ft. un ben Golladhgaugrafen Aubulf ab, 1448 fam ed von Hobenl.-Brauned 
an Brandenb.⸗Ansbach. Hier ift geb. 19. Oft. 1778 Guſtav Vorherr, Fin Münden 
1848, bebeutenber Architeft (Seubert* III, 584). P. Erbbad, 105 E. Braun: 
edifh, dann brandend. Schön, 97 E., hohenlohiſch, dann brandenburg. Lehen der 
Lochinger in Archshofen. Abg. Burg. 

16. Saagen, D. am Vorbach, 17,1 km fd. v. M., c. 270 m, 161 €., w.7 Ev. 
Weinbau. Würzb. Lehen in der Hand ber Finfterlohe u. A., theilte H. die Geſchicke 
Laudenbachs, deffen Filial es if. Abg. Weſſen⸗Weſterberg. 
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17. Sattel (1291 Habstal, Habichtsth.?), D. am Wachbach, 9 km f. v. M., 
307 m, 364 E., w. 132 Ev. (Fil.v. Wachbach.) Ki. 3.5. Maria 1861—683, v. Kauffmann 
erbaut; mit lofalifirtem Fath. Vikar von Roth. G.Wald von 88 ha. Wenig Wein: 
bau. H. erit Befis von HohenlohesBrauned, kam 1408 an den Deutfchorben und 
ben Spital zu Mergentheim, */s hatten bie H. v. Adelsheim. Dorforbnung v. 1501 
W.F. IV, 108 fi. Abg. Sgelftrut, 1054 rothenb.⸗komburgiſch, ſpäter hohenlohe⸗ 
braunedifch ıc. 

18. Harthauſen, !. Pfd. in einem Seitenthal ber Tauber, 8,7 km nö. v. M., 
3%0 m, 316 E., w. 2 Ev. G.⸗ u. Stift.Wald von 101 ha. Wenig Weinbau, Ki. 
. 5. Aegidius v. 1747, 1885 auögemalt. Kam mit Neuhaus 1898 an den Deutich- 
orden. Seit 1822 Pfarrei. PB. Neubronn, 50 E Seit 1898 u. Rederstbal, 
73 E., ſeit 1442 deutſchordiſch. Abg. Ritterhof. 


19. Serbſihauſen (1219 Herewigesh., P.N.), D. auf ber Höhe zwiſchen 
Vorbach und Wachbach, 11,1 km f. v. M., 428 m, 249 E., w. 27 K. Filial von 
Adolzhauſen. Ki. z. h. Johannes Ev. mit altem Oſtthurm, 1878 ren. H. mar im 
Befiß der H. von Hohenlohe und bes Deutſchordens. Hier wurde 25. April 1645 
Zurenne von Mercy und Joh. v. Werth gefchlagen. (Pfifter, Vjsh. II, 145 ff.). In 
H. iſt 21. Sept. 1719 geb. Koh. Friedr. Meyer, Pfr. in Rupferzell, verbienter Land⸗ 
wirth, + 1798 (Landw. Wochenblatt 1858, 1 mit Bild. Fiſcher, Geſch. des Hauſes 
Hohenl. I. 2, 82 f.) 


20. Serrenzimmern (alt auch Wiprechtsz.), D. am Asbach, 12,4 km ſö. v. 
M., 287 m, 41€, w. 2 K. Ki. u Sc. in Pfißingen. Weinbau. Ortdabel, hohenl. 
Dienftleute (®.: ein Pfahl im Schild), 1219—1407 auf der abg. 8. 1423—1533 
vehensbefig der H. v. Uffigheim, fpäter bis 1728 mit Pfitz. und Rüſſelhauſen ein 
hohenlohiſches Aemtlein. 


21. Sonusßronn (1219 Hagensbrunn, P. N.), D. zwiſchen Asbach u. Vorbach, 
15,8 km fö. v. M., c. 370 m, 214 E., w. 74.8. Fil. v. Weikersheim. Wenig Wein: 
bau. Hohenlohiſch und deutſchordiſch. P. Bronn, 82 Ev. 


23. Igersheim (ca. 1080 Jegersheim, P.N.), k. Bid. an der Tauber, 4 km 
ſö.v. M., 220 m, Eifenb.Haltftelle, 885 E. m. 14 Ev., 20%. G. Wald v, 398 ha. 
Weinbau. Ki. 3. 5. Michael, 1879 v. Morlok d. 3. erbaut; Denkmal Möhlers 
(j. u.). J. fam 1080 durch Wignand v. Mainz an RI. Komburg, 1108 an das 
Stift Reumünfter, dem ber Kirchſatz blieb, während der übrige Befig durch Hohen: 
lohe-Brauneck an den Deutfchorben gelangte. Frauenflaufe im 13. u. 14. 35. (W. F. 
X, 172). Hier find geb. Joh. Adam Möhler 6. Mai 1796, der Erneurer ber beut: 
ſchen Kath. Theologie, + in München 1838 (Biogr. v. Wörner 1866. Vgl. Strauß, 
Gef. Schr. II S. IX f. 219 ff.); Phil. Joh. Mefner 20. Sept. 1768, T 1835 als 
Domkapitular; Ant. Nil. Huberih 21. März 1766, Rektor des Schul.Sem. in 
Ymünd ac., + 1888; Joh. Ant. Schmitt 24. Juli 1775, Brof. an ber Forſtlehranſt. 
zu Mariabrunn bei Wien, + 1841 (Monatsfchr. f. d. Forſtw. VI, 379 fi. Wurzbad 
XXX, 270), P. Holzbronn, 40 E. Neuhaus, Staatddomäne von 119 ha, 
20 6. N. einft flarke Zefte, Sitz der HohenlohesBrauned, kam 1394 an bie Er. 
v. Schwarzburg, 1411 an ben Deutfchorden und war Gig eines Amtmanns bis 1783; 
1525 von den Bauern zerftört, 1526 erneuert, im Fürſtenkrieg 1552 aufs neue zer: 
fört, wieder aufgebaut, von den Schweden 1631 eingenommen, feit 1790 allmählich 
abgebrochen. W.F. 1851 ©. 16 fi. Geb. ift Hier 19. Febr. 1805 Jof. Mart. Mad, Prof. 
in Tüb. Landtagsabg. Pfr. in Ziegelbach, + 1885 (Neher? 32 f.). Reisfeld, 
49 E., kam v. d. H.-Brauneck u. A. 1269 fi. an den Deutſchorden. Taubermühle. 
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23. Candenbach (9. Ih. Lutenbach, P.N.), k. Pfb. am Vorbach, 16,3 km 
öd. v. M., 270 m, Eiſenbahnſtat. Boftamt, T., mit Dürrhof 1045 E., m. 56 Ev, 
113 J. mit Synag. G.Wald von 52 ha. Weinbau. Roman. Ki. z. h. Marga— 
reta, 1613 goth. umgebaut, Grabbenfm. der Finſterlohe. Bergfirche ;. 5. Maria, 
berühmte Wallfahrtsfi. v. 1412, 1642 erneuert, Erbbegräbnis ber %. v. Hohenlohe: 
Jagſiberg; ſchönes Grabbentm, des Gr. Melch. v. Hatzfeld, + 1658 von Ach. Kern; 
fofıbares Kafpisciborium. Ehm. Schloß der Finfterlohe. Im 9. 35. erhielt Klofter 
Fulda, 1103 KL. Hirfau hier Befig, mürzburger Lehen, das Hohenlohe, Ortsadel und 
bef. die Finfterlohe inne hatten; fiel nach beren Außfterben 1568 an Rürzburg, 1641 
ben Sr. v. Hapfeld verliehen, 1794 heimgefallen, wurde 1802 hohenl.⸗bartenſt.⸗jagſt⸗ 
bergiih (F. v. Jagſtb. noch Patr. der Pfarr: u. Schulſt.). Gegenref. unter Bild. 
Sulius Echter. In 8. find geb. ohne Zw.: Simon Schlör, ausgezeichneter Bilb- 
bauer in Hal, + 1597 ob. 98 (II. 1, 286. W. F. X, 25. Vish. V, 147); 27. April 
1797 Joſeph Maier, Rabbine und Mitgl. des ifr. Oberfirchenbeb. in Stuttg., + 1873 
(Schw. Kron. 1874 ©. 225). Geſch. v. Bauer W.F. IV, 216 fi. 

24. S£öffelfielzen, k. Pfd. auf der Höhe n. von ber Tauber, 2,9 km nö. v. 
M., 354 m, 389 €. G.Wald von 28 ha. Wenig Weinbau. Ki. z. 5. Dreifaltig- 
feit von 1661; Denfm. ber 2 jungen Gr. v. Taube, gefallen bei Champigny 2. Dei. 
1870. 8. mwürzburgifches Lehen in Beſitz des Ortsadels u. A., wurde deutſchherriſch. 
Abg. Laubertäbronn (1291 Leupolzbronn, P. N.). 

25. Markelsheim (1054 Marcholfesh., B.R.), k. Pid. a. d. Tauber, 5,5 km 
id. v. M., 237 m, Eiſenbahnſtat. PBoltamt, T,, 1450 €., w. 12 Ev., 70 J. mit 
Synag. G.Wald von 478 ha. Suter Wein. Ki. 3. 5. Kilian von 1690 mit altem 
goth. Chor. Alte Bergfi. z. h. Margareta, ca. 1490 umgebaut. Reſte ber alten 
Frauenklauſe (W.F. X, 171). Reichdlehen, fam M. 1054 an die Gr. v. Rothen: 
Surg:Komburg, 1096 an Würzburg, das die Hohenlohe u. X. damit belehnte. Orts: 
adel 1096 bis ins 14. Ib. (W.: Sigender Hund nad) rechts überzwerch). Ter Ort 
wurde mit Neuhaus deutſchordiſch. 

26. Münfter, ev. Pfd. am Herrgottsbady, 27 km id. v. M., 314 m, 527 €., 
w 18 G.Wald von 191 ha. Wenig Weinbau. Roman. Ki. zu allen Heiligen, 
mit goth. Chor. M. war hohenloh. und mürzb. Lehen, der Rofenberg, 1641—1794 
der Hatfeld. Stift Mödmühl Hatte einen Hof. W.F. V, 117. VI, 498 f. Abg. 
Hohenweiler; Wieſet. 

27. Raſſan (1103 Nassaha, mundartlich noch Naſſich), ev. Pfo., 12,9 km 
ö. v. M., 257 m, 637 €, w. 3 8. G. Wald v. 56 ha. Wenig Weinbau. Roman. 
Ki. 3. 5. Bartholomäus mit Oſtthurm. Abg. B. mit Ortsabel im 13. Sb. R. fam 
1108 an Hirfau, dann Würzburg, von bem es Hohenlohe zu Lehen trug. (F. v. ©. 
Langenb. noch Patr. der Pfarr: u. Schulftelle.) Hier ift geb. ala Pfarrersſ. 27. Okt. 
1817 Guſt. Diezel, großbeutfcher Publiziſt, F 1868. B. Louidgarde (bis 1674 
Lochqarten, d. 5. Waldg.), fürfll. Iangenb. Dom. von 80 ha. 1144 als Prämon: 
ſtratenſerkl. geitiftet, 1324 mit Kl. Schäftersheim vereinigt, wurde 2. 1524 boden: 
lohiſch. Jagdhaus mit Schmweizerei 1722. Abg. Niederhauſen, Schein, oder Schön: 
hof, PBoppenbronner Hof. W.F. VI, 495 ff. 

28. Neußbronn, ev. Pd. in einem Seitenthal ver Tauber, 19,8 km jö. v. 
M., 379 m, 279 &., w. 15 8. Wenig Weinbau. Roman. Kirche z. uni. I. Frauen 
mit Oſtthurm, 1864 ren., Altar und Taufftein 1875. weite Kirche aus ber Zeit 
der Gegenref., jet Privathaus. Hohenlohifh, im 15. Ih. rofenbergifh, 1641 
bapfelbiich, 1794 an Würzburg beimgefallen, fam N. 1802 an HohenlohesBartenflein: 


| 
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Jagſtberg (F. v. Jagſtb. noch Patr. der Pfarr und Schulitelle). PB. Oberndorf, 
108 &. 1449 im Stäbtefrieg niebergebrannt. Abg. Degelbronn. 

29. Neunkirgen (zur neuen Ri.), ev. Pid. am Wachbach, 1,9 km f. v. M., 
219 m, 410 €©., m. 73 8. Weinbau Ki. von 1823; alte Grabdenfm. N. war 
bobenlobifch, dann in ben Händen der Martin, Leſch und bis 1550 der Süßel, welche 
R. an bie Berlidjingen und Geyer von Giebelftadt verkauften. 1591—1708 ganz 
geyeriſch, wurde es 1708 zwilhen Preußen und Würzburg getheilt, Preußen gab 
1797 feine Hälfte an Hohenl.:Weit.. die würzb. fam 1802 an H.:Bart. (daher Patr. 
ber Pfarr: u. Schulſt. abm. H.⸗Lang. u. Jagſtb.). Abg. Frauenflaufe 1266 - 1448. 
(W.F. VL 11 ff. X, 171). Geb. it in N. 6. Mai 1794 Friedr. Karl Sottfr. Ar- 
nold, Komponift, Organift in Chriftiania (II. 1, 307. 4. D. 3. I, 589). 

80. Wenfeh (neuer Wohnfig), D., 7,2 km nö. v. M., 337 m, 266 E., w. 
32 Ev. G.Wald von 64 ha. Wenig Weinbau. Ki. 3. 5. Antonius v. 1710; alte 
Reliefitidereien (Kithenihmud 1866, 2). Pfarrfuratie prov. 1868. Urjpr. hoben: 
lohiſch, dann würzb. Lehen der Brauned, 1398 an den D.Orden verfauft. 

31. NiederRimbach (Rintb. Viehtränfe?), D. am R., 20,4 km fö. v. M., 
299 m, 296 Ev. Weinbau. Rom, Ki. ;. 5. Barbara (?), 1880 f. ren, Thurm 1862 
erhöht, die Pfarrei verjieht der Diak. v. Ereglingen. Gehörte zum falifchen Erbe der 
Luxemburger, fam 1103 an Hirfau, 1125 an Bamberg, dann an Hohenlohe, fpäter 
gemeinichaftlich mit Brandenb.sAndbah, 1797 an Preußen allein. P. Stanborf 
(Steind.), 89 E. Ki. z. 5. Ulrich, fpätroman. Achted (U. 1, 259. W. F. V, 111 ff. 
mit Bild). Gehörte zur hohenloh. Herrſch. Röttingen, fam aber mit Greglingen an 
Brandenburg-An3bad. 

32. Sber⸗ARimbach, D. am R., 28,6 km fi. v. M., 414 m, 188 €., mw. 
2 K. Fil. v. Lichtel, deſſen Schidjal ed theilte. Schloß zerftört 138]. P. Lichtel 
(Lihental, P.N.), ev. Pfm., 182 E. Ki. 3. 5. Nicolaus mit Oſithurm, 1861 ren. 
Abe. B. zerjtört 1881. Rothenb. Landthurm. L. gehörte Hohenlohe-Brauneck, als 
defien Dienftmannen Ortdadelige (W.: 1/, Wolf?) Hier ſaßen. L. war 1235 Fölnifches 
Lehen, 1324 an den D. Orden geichenkt, 1340 ff. an Würzburg, 1399 an Rothenburg 
verfauft. Abg. Wieſet. W.F. VII, 25 fi. 

83. Pfikingen (ca. 1100 Phuciche, Phussech, stagnum? Bud, Flurn. 206), 
ev. Bid. auf der Höhe zwiſchen Asbach und Vorbach, 14,2 km fö. v. M., 367 m, 
314 E. w. 4 8. Weinbau. Roman. Li. ;. 5. Bonifazius mit Oftthurm, neu von 
Pflüger 1857 f. Schlößchen. Abg. B. mit Ortsadel 1103—1171 u. 1370 fi. (W.F. 
1850 ©. 71 fi.). Pf. mar bohenlohifches Lehen im Befig der Finſterlohe u. A., 
jeit 1517 wieder hohenlohiſch, bis 1728 Amtsſitz. Patr. ber Pfarr» und Schulftelle 
Hob.-Bartenft. Hier war 1618 fi. Pir. Nik. Stiefenberger, Aitrolog und Kalender: 
mader. Gemeindeordnung W.F. 1853 ©. 62 ff. 

84. Oueckbronn (lebend. Br.), D. in einem Seitenthal der Vorbach, 16,6 km 
ſö. v. M., 342 m, 206 &., w. 18. Fi. von Weikersheim. Weinbau. Alt hoben: 
lohiſch. 1736 großer Brand. 

35. Neinshroun (1267 Reinoldisbrunne, P. N.), ev. Pfd. in einem Seiten: 
tbal der Steinad, 27,8 km 5. v. M., 314 m, 371 E. w.4 8. Wenig Weinbau. 
Ki. v. Pflüger erbaut 1852 f., Grabdenkm. ber Ortsherren. Ehm. Waſſerſchloß ber 
Geyer, theilweife von 1588. Ortsadel, Zmeig der Ehenheim (W.: ein Querbalfen). 
8.5. VI, 7 fi., hohenl.:braunediche Dienftimannen. Der Ort fam mit Brauned an 
Brandenb.⸗Ansbach, welches ihn ben Geyer v. Giebeljtatt überließ, nach beren Aus— 
Rerben er 1708 an Preußen, 1729 an Br.-⸗Ansbach fam. Bon bier ſtammte Mid). 
Niklas, Baumeifter und Bildhauer um 1590 (Bjsh. V, 164). P. Altmühle. 
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Brauneck (P.N.), gewaltige Burgruine, Sitz der hohenlohiſchen Linie Br. 1230 
bis 1400, kam durch eine Erbtochter an die Gr. von Schwarzburg, dann an die 
Hardeck, Burggr. von Magdeburg, 1448 an Brandenb.⸗Ansbach, welches die H. von 
Ehenheim damit belehnte. 10. Mai 1525 von ben Bauern ausgebrannt. Nieder: 
Reinad, ®. mit Sch. 139 E. w. 4 8. G.Wald von 34 ha. Zugehör von Br. 
wie Shirmbad, 90 E. G.Wald von 13 ha. 

36. Bengershanfen (1258 Reingersh., P. N.), k. Pfd. in einem Seitenthai 
der Sagft, 11 km ſw. v. M., 296 m, 585 E., mw. 10 Ev. Stift.Walb von 128 ha. 
Wenig Weinbau. Ki. z. 5. Leonhard von 1792. Neichögut, in den Händen ber 
Schenken v. Schüpf-Limpurg und der Seldened, fam R. 1532 an den Deutjchorben. 
Abg. H. zu Stöden beim Stöderbild. 

57. Winderfeld, ev. Pfd. am Rinderbach, 22,9 km ſö. v. M., 487 m, 259 E. 
w. 18. Ki. z. h. Michael mit rom. Reiten. Ortsadel im 13. Ih. R. fam von den 
Hohenlohe mit Haltenbergftetten an die Rofenberg u. iheilte den Herrſchaftswechſel 
mit Neubronn (f. 0.) Patr. der Pfarr: und Schulſt. Hohenl.-Jagſtb. PB. Dunzen: 
borf, 71 E. Theilte die Geſchide v. Laudenbach. Aba. Kap. z. h. Jakob. (Bruder⸗ 
ſchaftsbuch Arch. Haltenbergftetten) Streichenthal, 176 &. Gieng durch die 
jelben Hände wie Ri. Abg. B.; Payerthal. 

38. Roth (Waldrodung), k. Pid. am Wachbach, 11,2 km f. v. M., 402 m, 
286 E., mw. 1 Ev. Kalfiteinbrühe Wenig Weinbau. Ki. 3. d. 5. Peter u. Paul 
von 1652 ff. 1868 verſchönert. R. fam 1276 von Hohenlohe an den Deutfchorben, 
war bis 1629 ev. il. von Hollenbach. Münzfund 1874. Schr. d. Av. IL, 2 ©. 9. 
PB. Dörtel (1221 Turtal, P.N.?), W. mit Sc, 127 E. w. 0 Er. G.Bald von 
25 ha. Mineralquelle. D., 1221 mwürzburgifches Lehen, war im Beſitz ritterl. Herrn, 
der Johanniter und des Deutfhordens. Schönbühl, 59 E Kam 1219 an deu 
Deutſchorden. 

39. Müfeldanfen (1273 Rusilnh., P.N.), Dorf am Asbach, 103 km 
. v. M. 0.260 m, 231 E., w. 8 K. Weinbau. Frübgoth. Ki. mit Oſtthurm, bis 
zum Bauernfrieg Pfarrfi., feitdem Fil. v. Pfipingen. Ortsadel im 13. 35. Theilte 
die Sejchide von Herrenzimmern. 

40. Scäftersheim (1146 Scheftersh., P. N.), ev. Bid. an der Tauber, 18,83 km 
id. v. M., 241 m, mit Scheu: u. Scheinhardsmühle, 608 E. w. 7 K. ©. 
Wald von 124 ha. Weinbau. Roman. Ki. 3. h. Nikolaus, mit Ofttburm, 1880 
ven. (Grabdenfm. W.F. X, 58). Sch. fam über bie Gr, v. Komburg :c. an die 
Staufer, im 13. Ih. an die Hohenlohe. (Langenb. noch Patr. der Pfarr: u. Schul. 
jtelle.) Ortsadel im 14. 35. H. Friedrich von Schwaben (+ 1167) fifiete ein 
Prämonflratenjer-Nonnenflofter, 1553 aufgehoben. W.F. VI, 494 fi. (Urf. Gem. 
Ar. Oebringen.) 

41. 5chmerbach (13. Ih. Smerenb., lehmig), ev. Pid. auf der Höhe w. von 
ber Tauber, 30,3 km fd. v. M., 426 m, 302 &., m. 3 8. Steinbrüde Ki. (3.6. 
%o5.) von 1872 f., Thurm alt. Sch. war hohenlohiſch mit lehenbarem Ortsadel, 
fam aber im 15. 35. an Rothenburg. Abg. Beguinenflaufe und Burgftall. 

42. Simmriugen (1243 Sumeri,, B.N.), k. Pib., 16,3 km n. v. M., 387 m, 
113 E., w. 1 Ev. Ki. z. d. 5. Martin und Beit von 1670, Abg. B. mit Ortsadel. 
Gehörte big 1243 dem Kl. Münchſteinach bei Neuftabt a. d. Aiſch, dann Hohenlohe, 
fam 1295 an Kl. Schönthal. Wichtige Zoll: und Geleitflätte. Hier ift geb. 1. Febr. 
1806 Joh. Mart. Dur, Domfapitular in Würzburg, + 1875 (U. D. 2. V, 501). 

48. Stuppad (1095 Stutbach, Tränfe der Stuten), f. Pfd. in einem-Seiten: 
thal bes Wachbach, 6 km fm. v. M., 238 m, 423 E., mw. 8 Ev. G.Wald von 
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129 ha. Wenig Weinbau. Ki. 3. 5. Maria von 1607. 1095 mit Befig von Kom: 
burg und Würzburg gen., gelangte St. von Hohenlohe u. A. an Deutichorben. 
Heiligkreuz im Wald, ſchönes Kruzifir von 1753. Rieſeneichen. Erbfälle P. Lil: 
ſtadt (14. Ih. Lulligenstat, P.N.), 155 E. w. 9 Ev. G.Wald von 49 ha. Rap. 
Kam von den Martin und Reid an Deutſchorden, wie Luftbronn (1281 Luo- 
gesbr., P.N.), 138 E. w. 1 Ev. G.Wald von 29 ha. Kap., von den Dörzbach 
und Berlichingen. 

44. Yordadzimmern, ev. Pfb. an ber Vorbach (fsorellenb.?), 20,3 km ſö. 
v. M., 289 m, 726 E., m. 8 8. Weinbau. Li. z. h. Maria mit altem Oftthurm, 
umgebaut 1778; Altargemälde. Abg. Schlößchen ber H. v. Rofjenberg. Im 9. Ih. 
fulbaifch, wurde der Ort hohenlohiſches und mwürzburgifches Lehen der Leſch, Finſter⸗ 
lohe ꝛc. fiel 1568 an Würzburg und Hohenlohe. Der würzb. Theil gieng mit Lau⸗ 
denbach an die Hatzfeld und Hohenl.⸗Jagſtberg über, daher Patr. der Pfarr: und 
Schulſt. Hoh.⸗Jagſtb., Bart. und Sangenb. Ueber den Aftrologen Markus Freund, 
Pfr. in 8. 1626 fi. ſ. Vish. III, 229 ff. 

45. Wachbach, parit. Pd. am W., 5,8 km f. v. M., 252 m, 1018 €., w. 
312 R., 60 J. mit Synag. G.Wald von 66 ha. Wenig Weinbau. Ev. rom.goth. 
Ki. mit Oſtthurm, 1866 ren.; Grabdenkm. (W.F. 1854 ©. 128 f.). Kath. Ki. ;. h. 
Georg von 1784. Schloß der Frh. v. Adeldheim, 1592 v. Michel Niklas (ſ. Rein: 
bronn) erbaut. 1045 zum falifhen Erbe der Luremburger, dann Hohenlohe geb, 
kam ®. 1327 fi. an die Rei von Mergentheim (W.F. 1849 ©. 88 ff.) und Ber: 
idiedene, bis bie H. vo. Adelsheim und Deutſchorden die Grundherrn wurden. Erftere 
Patr. der ev. Pfarr und Schulitelle. Beguinenflaufe 1282—1408 W. F. X, 172. 
1471 Dez. 18. wurde das Schloß von Pfaljgr, Friedrich, 1623 vom Schwäb. Bund 
erobert. Dorforbnung W.F. 1852 ©. 91 fi. 

46. WBaldmauunshofen (807 Waltmannishova, P.R.), ev. Pfb. in der äußer: 
ten nd. Ede bes Königreichs, 35,2 km nd. v. M., 824 m, 869 E., w. 8 R., 17 e. 
KH, 8% Ki., auß einer Kap. mit altem Ofttburn, 1804 ff. erbaut, 1880 renov.; 
Srabdentm. der H. v. NRojenberg. Schloß, 1523 vom Schmäb. Bund zerflört, 1544 
und 1660 erneuert. Kunigunbenfap. (in Bayern). Aus würzb. und bambergifchem 
Beſitz mit Ort3abel (1140) ging ®. 1287 an Hohenlohe über, gehörte 1380—1603 den 
Truchſ. v. Baldersheim und ben Rofenberg als braunediches, ſpäter branbenb. Lehen, 
das feit 1637 die Gr., jebt Fürften v. Hapfeld inne haben; letztere Patr. ber BPf.: 
und Schulſtelle. Der erfte ev. Pfarrer Friedrich wurde ald Wiedertäufer verbrannt. 
B. Sehjelbad (von ſächſ. Anfieblern?), W. mit Schule, 155€, m. 1 K. Ai. 
; 5. Stephan, 1614 eingeftürzt, 1820 neu gebaut. War theils würzburgiſch, theils 
braunedifch, fpäter brandenburg-ansbachiſch. 

47. Weikersheim (9. 35. Wichartesh., P.R.), St. an der Tauber u, Vor: 
bad, 12 km ſö. v. M., 229 m, Eifenbahnftat., Poftamt, T., Eifend.Betriebzbauamt 
Amtönstariat, ev. Dekanat, j. hohenl.⸗langenb. Rentamt u. Revieramt, 2 ev. Geiſtl. 
Lateinſch, appr. Arzt, Apoth. W.: W unter einer Grafenfrone 
gehalten von 2 Leoparden, darunter ber Planet Merfur, Sonne 
und Mond. (Ib. 1854 II, 204. Siegel v. 1435 Hohenlohe, Sphrag. 
Apbor. 109.) In 250 Wobngeb. 1846 E., w. 62 K., 71%. mit 
Synag. G.Wald von 80 ha. Spar: u. Vorſchußbank. Weinbau. 
Orgelfabr. Fabrif landw. Maſch. Ki. als Kap. z. 5. Georg und 
z. 5. Blut 1323 ff. 1419 u. 1617 neu erbaut; Grabdenkmäler der 
H. v. Weindberg und der Gr. von Hohenlohe (Vjsh. VI, 262). Fürftl. hohenlohe⸗ 
langenb. Refidenzſchloß, erbaut durch Wolfg. Beringer von Würzburg 1595 fj. und 
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P. Play von Belfort (Würzb.) 1679 ff. mit prächtigem Saal von El. Gunzenhäuſer 
von Etutigart 1601 ff. (Rübfe, Renaiſſ.“ I, 142. 229. 232. 473 ff. Klemm, Vish. V. 
Reg. Archit. Stud. d. Polyt. XVIIL, 6). Großer Schloßgarten in franz.:ital. Stil, 
um 1700 angelegt. Mit Beſitz von FI. Fulda im 9. Ih. von Komburg um 1100 
gen., bat W. Ortsadel 1158 fi. Defien Name und Befiß gieng in der Familie 
Hohenlohe auf, beren Stammfig in Holach bayr. N. Uffenheim zu fuchen tft unb 
bie in den Nachkommen Gottfried (1225 fi.) no heute blüht. Die Linie 9. 
Weikersh. ftarb mit dem bauluftigen und regierungstücdhtigen Karl Ludwig 1756 
aus. Ihr Beliß fiel an Neuenftein:Debr., 1805 an Kirchberg und Langenburg ge: 
meinfam, 1861 nach dem Ausſterben von H. Kirchberg an Langenburg allein (Patr. 
der Pfarr- und Schulftelle). Zwiſchen hinein war W. 1397—1447 an Weinsberg, 
1449-55 an Rechberg verpfänbdet, 1637—49 dem Deutſchorden, welcher Juden auf: 
nahm, überlaffen. Hier find geb.: 8. Zuli 1699 ala Amtmannsſ. Ehrijtian Ernſi 
Hanfelinann, Arhivar in Dehringen, verdienter Hiftorifer, + 1776 (A. D. B. X, 528); 
als Hofpredigersj. die Brüder-Meiiter: 30 Zuni 1718 Chr. Fried. Ge., Prof. ber 
Rechte in Göttingen 1750—82; 14. Mai 1724 Albr. Fud. Fr., Prof. der Philoſ. 
dafelbit 1764— 88. Abg. Piarıki. 3. 5. Georg auf dem Kirchhof; Kap. 3. 5. Blut 
und z. 5. Kreuz, 3. 5. Lucia und Dttilia, im Schloß z. d. h. Maria, Margareta und 
Eucharius; die alte Burg; der Rabich3: oder Rohhof, 1222 Rawege W.U. 3, 136. 
P. Aiſchland, 25 E., w. 1 8. Gigenthum der Stadt. Karlsberg, fürftl. Jagd: 
ſchloß, 1727 ff. gebaut, mit Wildgarten; Weinbau QTaubermüble, 

48. WBermutshaufen (1103 Frubrechtsh., verfchrieben für Ermbrechtsh., 
1114, B.N.), ev. Pid., 21,5 km jö. v. M., 399 m, 305 E., w. 2 8. G.Wald von 
26 ha. Weinbau. Ki. mit roman. Oſtihurm, Schiff von 1801 f., 1873 ren. Abg. 
B. mit Ortöadel im 12. Ih. Hohenlohiſch bis 1396, kam W. ald heimgefallenes 
Leben der Finfierlohe und NRojenberg an Würzburg, das ed an die Gr. v. Hapıeld 
gab und theilte dann die Geſchicke ded Amts Haltenbergitetten, daher Patr. der Pf. 
und Schulit. Hoh.Jagſtberg. Branb 4. Auguit 1800. P. Ebertsbronn (1172 
Eberhardesbr.), 131 E. w. 18. Weinbau. Alte Kap., 1860 ren., Thurm von 
1882, Gehörte den Gr. von Rothenburg, dann Hohenlohe, fpäter theild Branben: 
burg, 1791 Preußen, 1797 Hoh.Oehringen, theild Würzburg und wie oben. 


11. Oberamt Neresheim. 


Beſchr. des Dberamts vom 8. flat.stop. Bureau, Paulus, H. Bauer u, U. Eiuttg. 1872. Sur 
Kirchen», indbelonbere Reformationsgeftihte von Bolbburghaufen, Pflaumloch unb Schweindorf f. Dolp. 
Grundl. Beriht von... des H. Reichs⸗Stadt Nörblingen 1738 ©. 109 ff. Anhang LIX fi. Härbtöfele: 
Duenftebt, Geol. Audflüge ©. 253 fi. Dettingifhes: v. Leffelholz, Dettingana 1883. 


Liegt zmiihen den Oberämtern Ellwangen, Heidenheim, Aalen 
und den 8. bayeriihen Bezirktsämtern Nördlingen und Dillingen, mißt 
7,1680 DM. = 42762,9 ha mit 21938 Einw., neml. 16 656 Kath., 
4790 Ev., 13 e. Kf., 479 J. (Körp. Beſchaff. II. 1 ©. 28. 37. 42. 
43. 45. 58. 62. 70. 72. 79. 93. 96. 103. 106. 107. Kleidung 120. 
Sitten und Gebräude 130. Ein landmwirthichaftliher Betrieb von 20 
und mehr ha auf 16 Betriebe, in Württ. auf 39.) Ganz alemannijches 
und bilchöflih augsburgifches Gebiet, Brenzgau, Riesgau. Durchaus 
neumürtt. Bezirk: Reichsſtift Neresheim mit Ebnat, Eldjingen, Auern- 
heim, Groß: und Kleinkuchen 2c.; Deutichordenstommende Kapfenburg mit 
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Waldhauſen, Riffingen, Merlingen, Doffingen ꝛc.; Cilterzienjer- Frauen: 
flofter Kirchheim am Ries; Reichsſtadt Bopfingen mit einem Theil von 
Oberdorf; die reichsſtadt-nördlingiſchen Orte Goldburghaufen und Schwein- 
dorf mit Theilen von Splingen, Pflaunloh, Trocdtelfingen 2c., 19 ganz 
oder theilmeije fürftlich öttingiihe und 6 f. thurn und tarisſche Orte. 


Berghöhen. 
m m 
Sheiterhau, fm. v. öflln . . . . . 6738 : Mailänderfeld, ©. bei Baldern . . . 603,9 
Hohenberg, S. n. v. Ebnat. . . . . 613,7 Sinterer Öbrberg, ſo. v. Auernheim . 5983 
H,e..... ....667,5 | Rarrenhau, d. v. Ebnat. . - 589,5 
Srauenberg, ©. fm. v. vwopfingen .. 663,7 Beihnachtshoferfeld, nw.v. Friaingen 584 8 
Buchgaſſe, S. w. v. Ober⸗RiffingÄen. 660,1 : Schloß Neresheim, Kirchthurm, E... 581,8 
Bauernhölzle, n. v. Unter⸗Riffingen 651,4 | Beiberg. ©. bei Flochberg.881,0 
Freilaß, ©. 5. v. Dorfmerlingen . . . 650,4 | Sadfenberg bei Aufbaufen . . . . . 580,1 
Riffingerweg, ©. bei Herbtfelbbaufen . 650,4 Kucherweg, fm. v. Eldingen . . . . 575,8 
Rauhberg, f. v. Trodtelfingen -. . . . 6419 | SchnittbüBl, nöd. v. Bopfingen. . . . 573,9 
Ohrengipfel, fw. v. Ugmemmingen . . 632,6 Bergholz, S. fd. v. Nereöpeim. . . . 578,7 
Rente, ©. bei Auernheim . . . . - . 638,9 Gries, ©. bei Sofen . . . - .. 566,9 
Rapellenberg, S. bei Röttingen.. . . 625,0 | Neitersrud, ©. fm. v. Ugmemmingen .. 865,5 
Egeliee 1V, mw. v. Broßlugen . . . . 623,2 | Käsbühl, S. um. v. Dberborf . . . . 565,0 
sodhhölzle, S. bei Elyingen . . . . 622,5 Sanbberg, S. n. v. Demmingen . . . 354,9 
Rapfenburg, Schloß, ©. . . . » » 68,3 Erzberg, S. nm. v. Difhingen.. . . . 539,4 
Blafenberg, ©. w. v. Kirhheim . . . 617,9 Ä Söllenberg, S. nm. v. Kirchheim . . 537,1 
Ehnedenbud, ©. fw. v. Dhmenheim . 616,6 Neimersberg, ©. f. v. Kirahbeim. . . 533,2 
Steinbuck, ©. ſ. v. Ebnat . -. -. . . 616,0 | Demminger Kirde,®.. . ..... 953,8 
Gmeind, ©. bei Kleinkuchen. - . 610.2 ı Taris, Schloß, E& . . . . . +. 5212 
Biaffenberg, nw. v. Köfingen. . . . 608,1 | Goldberg, S. nw. v. Pflaumlod 2. 5144 
Raterlob, n. v. Fridingen . . - . 605,1, Stodenberg, ©. fw. v. Difdingen . . 508,9 
x al p unkte. 
m m 

Augelthal, fd. v. Hülen . . . 599,3 | Eger im Dueltopff . . . .. . . 311,1 
Bremerberg, Bach ſw. v. Unter-Riffingen 591,0 | Schenkenbach, ſöo. v. Roitingen ... 807,1 
Lohfeld, n. v. Köfſingen. 886,2 Obere Roßwieſen, Bach bei Baldern . 505,4 
Bifferbarbt, nm. v. Eldingen. . . . 578,0 | Kudener Thal, n. v. Auernheim . . . 503,2 
Krummbad bei Köfinden. -. - . » . 5308 ı ®rafenader, ſo. v. Babern . . . . 501,6 
Sohlhäule, fin. v. Broßluhen . . . . 569,8 | Kothwiefen bei Dberborf . . . . . 496,2 
Maueräcker bei Dehblinden -. . . . . 566,8 Neresgeim, Bad am Kirdhof . . . . 490,6 
Auderthal II, fd. v. Ebnat. . . . . 560,1 | Siegertöwiejen, fm. v. Aerfingen . . 490,2 
Lange Bieje bei Torfmerlirgen . . . 5595 Ggau b. d. Steinmüßle b. Neresheim . . 483,7 
Neresheimerfeld, nw. v. Schweindborf. 556,6 | Tiefentbal, w. v. Fridingen . . . . 483,1 
Edelbad am Urfprung . . . . . 547,2 | Eger, a. ©. bed Shentenbad . . . . 482,6 
Heinzenthal, nd. v. Sroftusen . . 440,5 | Golbbad, f. v. Kirhheiim. . . .» 2. 480,7 
Steinweiler, nm. v. Auernbeim, Bach im | Sechta, a. E. bed Kirdenbab . . . . 464,8 

Dt 2 2 20 rn . 536,5 Sechta, a. ©, des Unlenbad . . . . . 462,0 
&trapfenthal, d. v. Ohmenkeim . . . 535,6 | Egau in Diſchingen. 2 2. 46230 
Kreu,bühl, fw. v. Großkuchen, a. d. Ober⸗ Eyjer,a. E. ber Schta. . . . 457,4 

amtögrenie -. . . - .» 00.0.5354 | Egau, a. d. Landeögrenze bei Balmertöhofen 455,4 
Tiefenthal, 8. v. Neretheim .. . 518,9Eger unter der Holzmuhle bei Flochberg. 418,7 
Siebenbronnen, 5. v. Herbtfelbhaufen . 516,7 | Scıellengraben, n. v. Bolbburghaufen.. 447,8 
Doffingen, Thal bafelbl . . . -. » . 515,8 Eger, a. b. Lanbeögrenge . . . 438,1 
Golbbad am Urfprung. . . . . 513,9 Nößlersgraben, a. E. bed Sqhellengraben 432,2 


Geognoſtiſches. Nerebhein gehört zu den größten, mit den 29 Farben auf 
dem geognoſtiſchen Atlasblatt zu ben an Schichten und Geſteinsarten reichſten Bezirken 
bes Landes. Außer den normalen Weißjura-Schichten, welche die Oberfläche der Alb 
bilden, it vom Stubenfanbftein an jede Scichte des Keupers, des Lias, des braunen 
und weißen Jura vertreten. Weberbies ift Granit, Diorit und Trachyt an zahlreichen 
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Stellen durch Auswurf zu Tag getreten, ſo daß der Bezirk das treue Bild einer echt 
vulkaniſchen Gegend darbietet. Hier iſt der wichtigſte Theil bes fränkiſch⸗ſchwäbiſchen 
Sentungsfelbes, das im Ries gleich einem weiten flachen Teller von 12—15 km Durch⸗ 
Aneffer in bie Tiefe geſunken ift. Zwei niebrige Höhenzüge ſtrecken fit von ©. ber in 
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etwas divergirenden Richtungen durch die Riesebene: die eine zieht über Nördlingen 
gegen den Wallerſtein, die andere über den Spitzberg zum Wenneberg. Die Unterlage 
dieſer Höhenzüge iſt archäiſches Gebirge, Granit;und Diorit, zwiſchen deſſen Trümmer 
triaſiſche und juraſſiſche Stücke eingekeilt ſind. Die Krönung der Höhenzüge iſt aué 
tertiärem Suͤßwaſſerkalk gebildet, bald aus einer Schale Litorinellenkalks, bald aus 
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einer Breccie, welche durch Sußwaſſerkalk cementirt il. Sinterartige Quellbildbungen 
find auf bie Sranitrüden aufgefegt, in welchen eine Fülle organifcher Reſte, namentlich 
die Knochen, Federn und Eier tertiärer Enten und Pelikane, enthalten if. Ar bem 
zerrütteten Randgebirge und mweiterbinein in die juraffifchen Berge ftehen die merfwürs 
digſten Eruptionsftellen, abgerunbete Bühle, die aus grobgefchichteten Maſſen von Afche 
und vulkaniſchen Auswurfflögen beftehen (Heerhof, alte Bürg), welche Kenner mit ben 
phlegräifchen Tyeldern, Monte Nuovo und ähnlichen Bergen vergleihen. In dem zer: 
rütteten Ranbgebirge läßt fi eine Anzahl geradliniger Brüche erkennen, welche fich 
vielfach Freuzen und neben den Einſenkungen auch Ueberſchiebungen der Gebirgsfhollen 
veranlaßten. Bon einer eigentlichen Hebung, wie man fi vielfach die Wirkung bes 
Granits voıftelt, ift nichts zu erkennen. Die tiefite Verfenfung ift am Südrand, 
während im N. der Granit ſich erit durchdrängte und ſeitlich das gefchichtete Gebirge 
sufammenpreßte und gegen den am Norbrand entjtanbenen Abgrunb drängte. Am Schluß 
ter vulkaniſchen Kataftrophen fcheint das Nies einen weiten, hoch binauf mit Waſſer 
gefüllten See gebildet zu haben, aus bejfen Gewäſſern fich die miogänen Niederſchläge 
abfegten und weiterhin bei zunehmender Berwitterung ben fruchtbarften Untergrund bil: 
dveten, welcher bas Ries zu einer wahren Kornfammer Süddeutſchlands macht. — 
Naturgemäß gliedert fi bemnad das Oberamt in: 1) das untere Ries oder bie Ge⸗ 
gend n. ber Bahnlinie. Hier befinden fich die geologiſch intereffanteften Punkte, unter 
welchen ber Walleritein vor andern bie Blide auf fich zieht, ber, gleich dem Goldberg 
und bem bayrifchen Spitzberg und Allerheimer Schloß geyferartigen Quellen feine Exi⸗ 
ſtenz verbanfend, fenfrecht fi aus der Ebene bes Rieſes erhebt. Der 2te größere 
Theil des Bezirks ift das Härbtefelb, bie Albfläche auf den Höhen über ber Eger, bie 
bis zu ben Quellen ber Egau reicht, ber Untergrumb oberer Weißjura und Tertiär. 
Der 3te kleinſte Theil bes Bezirks, bie fog. „junge Pfalz”, in welcher Trümmergeftein 
und diluviale Bilbungen vorherrſchen, ift bereits ein Theil des normalen Schichten: 
gebietS, in welchem das vulfanifche Gebiet eingebrochen ift, um gerade am Rande ein 
wahres Trümmerfeld von Gefteinsarten zu Binterlaffen. Bon den Streuzungen ber 
Spalteniyfteme gingen Niveauſchwankungen aus, welde weithin in die ſchwäbiſch-frän⸗ 
kiſchen Lande ſich mittheilten. Dadurch erhält ber Bezirk in der Geſchichte ber ſchwä⸗ 
bifhen Gebirgsteftonif eine befonber8 hervorragende Bebeutung. — Gefamtfläde 
427,63 qkm, bievon Alluvium 13,26 = 3,10%, Diluvium 108,23 = 25,31 °/o, 
Trachyttuff 0,91 = 0,21%, Jura: u. Suüßwaſſer⸗Breccie 62,90 —= 14,71%, Tertiär 
7,21 = 1,68%, weißer Jura 183,15 = 42,83°/,, brauner Jura 47,99 = 11,22% 
Lias 1,66 = 0,89°/o, Keuper 0,50 = 0,12°%, Granit 1,82 — 0,43%. (BI. Bop- 
fingen und Cllenberg v. Deffner u. Fraas 1877; Giengen v. Fraas 1869. Schnizlein 
u. Fridhinger, Veget. Verhh. der Jura⸗ und. Keuperform. an ber Altmühl 1846. 
Röther, Kryftallin. Gefteine im Nies N. Jahrb. 1863. Möthe im Nörbl, Progr. 
1864. Gümbel, Der Riesvulkan Sitz. Ber. d. Münchn. Akad. 1870. I, 158 fi. Süß, 
Antlit ber Erbe I, 1883 ©. 259 ff. Frans, Geogn. Profil. d. Eifenb. III, 1885. 
Baur, OA. Behr. Ellwangen 1885 ©. 6 fi. Ish. XXVL 9 fl. XXXIU, 45 ff. 
XL, 41 ff.) 

Flora fehr mannigfaltig, da außer der Alb (I, 465) auch Ries unb Donau: 
gegend vertreten find. Ish. XXXII, 294. XXXVIII, 348, 

Sauna. I, 485. 494. 498. 507. sh. XXL, 189. 211. 314. XXVII, 238. 
XXXVU, 148. XXXVII, 171 fi. 

AlterthHümer. In ber Dfnets®rotte bei Utzmemmingen Menjchenrefte und 
Geräthe bei Reften ausgeftorbener Thiere (I, 111. Fraas, 386. XX XIII 1877 ©. 45 fi.). 
Großartiger Ringwall auf dem Ipf (4.3. II, 2). Ein weiterer vorrömijdher Plat 
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war ber Goldberg bei Goldburghauſen (Schwäb. Kron. 1883, 71). Zahlreiche Stab: 
hügel bei Neresheim, Auernheim, Demmingen, Diſchingen, Dorfmerfingen, Dunitel: 
fingen, Ebnat, Elchingen, Großkuchen, Kerlingen, Trochtelfingen, UntersRiffingen, 
Waldhauſen. Römiſche Niederlaffungen bei Baldern (Bildwerke I, 147), Ball: 
mertshofen (Bildwerk), Bopfingen» Oberdorf (I, 147), Dorfmerkingen, Elchingen, 
Kerkingen, Kirchheim (Anfchriftftein I, 147), Köfingen, Michelfeid (Bildwerke), Pflaum: 
loch, Trochtelfingen, Trugenhofen, Ugmemmingen (bedeutende Niederlaffung, Infchrift: 
ftein I, 147). Römiſche Schanzen bei Auernbeim, Bopfingen, Dunjtelfingen, Ker: 
fingen, Röttingen, Troctelfingen, Jagſtheim, M. Kirchheim am Ried. Römerftragen 
gehen durch den Bezirt von Lauingen nad) Bopfingen, Aalen und Heidenheim, von 
Heidenheim nach Bopfingen und nah Ugmemmingen, von Xalen über Michelfeld 
nah Bopfingen. Reihengräber bei Neresheim, Auernheim (Katal. d. Staatsj. I, 15), 
Bopfingen lebend. ©. 15 f.; II ©. 81 fi), Köfingen, Ohmenheim, Röttingen. 
Landgericht: Ellmangen. Landwehrbezirt: Ellmangen, V. Reg., 
2. Bat., Komp.:Stab Neresheim. Ev. Dekanat und Bez.-Schul:Snip.: 
Aalen. Kameralamt: Kapfenburg. Straßenbau: und Hochbau-Inſp. und 
Umgeldskommiſſ.: Ellwangen. Foritämter: Ellmangen (Rev. Kapfen: 
burg, Bopfingen), Heidenheim. Die übrigen Bezirksjtellen in Neres— 
beim. Alle 3 Wochen feit 1880 Gerichtstag in Bopfingen für die Gem. 
3,4,6, 8, 15, 17, 19, 20, 21, 24, 26, 27, 28, 30, 32, 33, 34. 
Reihstagswahlkreis XIII mit Aalen, Ellwangen, Gaildorf. Landtags: 
abgeordneter: Dbertribunalr. Holzinger (von Dirgenheim) 1845 —5U. 


1. Neresheim (1125 Nernes — 1232 Nernsheim, P.R.), Bezirksſtadt (f. o.) 
auf dem Härbtsfeld am Urjpr. der Egge, 502 m, Poſtamt, T., kath. Geilll, Real: 
| ihule, 2 appr. Aerzte, Apoth. W.: daB fürftlich öttingifche. 
NAT Sb. 1854 II ©. 143 f. Kit. ſ. unten 28. In 175 Wohbngeb. 
— Ba ohne PB. mit Gallusmühle (nad) einem Kloſterpächter Sal: 
Zr 8 Einfe um 1682 benannt) 916 E., w. 80 Ev., 4 I. G.Walb 
we ' von 165 ha. Marmorbrüche. Ki. z. Himmelf, Mariä v. 1465, 
. x) 1578 ermeitert, 1745 umgebaut, Chor v. 1716; Fresken v. Joh. 
Mid. Zinf. Friedhofkirche, zwilchen 1584 u. 1616 umgebaut, 
neueftend ſehr verjchönert. Kaftenhaus im Renaiffanceftil, ehm. 
fürjtl. wallerfteinifches Rentamt, jegt Fruchtſchranne, feit 1867 mit ev. Betſaal (Gottes: 
bienft Durch den Pfarrverw. von Kapfenburg). A! Ein Weiler unter der 1095 ff. in 
ein Klofiter umgemwanbelten Burg N., mit Ortsadel im 13. Ih. wurde N. von ben 
Stiftern des Kloſters, den Gr. v. Dillingen, theilmeife diefem geſchenkt, in der Folge, 
unter viel Streit mit dein Klofter bis 1764, von einem gr. Öttingifhen Vogt, zulegt 
wallerſteiniſchen Oberamtmann, regiert, heißt 1343 Markt, 1350 Stadt, und fam 1806 
unter bayrifche, 1810 unter württ. Hoheit. Am 12, Mai 1884 brannten 18 Gebäude 
ab. Bez.Kranfenhaus 1859. Geb. find in N.: 9. Nov. 1807 Georg Kauper, ge: 
fhätter Prediger, Abg. zun Franff. Parlament 1848, + ald Stadtpfarrer in Mer: 
gentheim 1875; 27. Septbr. 1815 Alb. Werfer, Pfarrer, Dr. tb. und Schriftfteller, 
+ 1885. P. Stetten, ®. mit Sch., 201 Kath. Ki. z. db. h. Maria, Florian 
und Wendelin von 1749; nad Eldhingen eingepfarrtt. Schon 1152 als Steteheim 
unter den Gütern des Klofters N. Abg. Eſchenbach, Marterfelden. 
2. Auerndeim (alt Urnheim vom Aueroh3?), f. Pfd. am f. Rande des 
Härdtsfeldes, 5,3 km fm v. N., 502 m, mit P. 490 E., w. 10 Ev., 1 3. (0. 366 
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— 1). Gtift.Wald v. 38 ha. Kirche z. 5. Georg v. 1729, neueſtens renovirt. Lan- 
zingerd: Kap. Abg. ®. mit OrtBabel im 14. Ih. A! Der urjprünglid gr. billin- 
giſche Ort Fam allmählich größtentheild an Kl. Neresheim, gegen welches bie württ. 
und beutfchorbifch-fapfenburger Unterthanen in ben 1770er Jahren rebellirten. Patr. 
ber Pfarr: und Schulſtelle: Fürſt v. Thum u. Taxis. P. Steinmweiler, 118 E., 
vw. 10 &v. Die Steinbrüde im Plattenjurafalt gaben 1776 ben Anlaß zur Grün: 
dung des Weilerd. Waldzierterhof, beitand ſchon 1298. Abg. Auernihaler Hof, 
1776 angelegt, 1836 in einen Pflanzengarten verwandelt; Mittelhof, 1788 angelegt, 
1836 vertheilt. j 

8. Aufdanfen, k. Pfd. am Zufammentrefien bed Eger: und Schenfenbad: 
thals, 16,6 km n. v. N., 494 m, mit P. 776 €., wm. 47 Ev., 131 5%. (o. 728 — 46 
— 131). G. Wald von 40 ha. Kunftmühlen, Delfabril, Ki. z. h. Nikolaus von 
1700—1702, Chor von 1766, Tachreiter 1777; neueftens renov. Synagoge v. 1828, 
Ehm. Schentenfteinfches Schlößchen von 1572, fpäter bis 1853 Pfarrhaus. Das 
Dorf gehörte zur nahe gelegenen B. Stein, fpäter Schenfenftein (vgl. Schentenft. u. 
der Egerurfprung bei Guth u. Weng, Das Ries II, S. 61 ff.), von der im 12. u, 
13. 35. ein edles Geſchlecht fih nannte (W.: im Schild und auf dem. Helm eine 
Hirſchſtange. Vgl. H. Bauer im 32. Jahresber. d. Hift. Ver. v. Schwab. u. Neub. 
1867 ©. 55 ff.). Später fam dad Meifte an bie Gundelsheim und von ihnen an 
Dettingen, während ein Theil biß 1750 ellmwangifh war. Patr. der Pfarr: u. Schul: 
ftelle: Fürſt v. Oettingen-Wallerftein. Juden maren Bier ſchon im 16. Ih. PB. Baier: 
müble, früher eine Schladenmüble Obere u. Untere Schlägmweidmühle; eine 
Schi. Thon 1460 gen., ca. 1580-1727 Eiſenwerk. Abg. Hof Illenberg; viel. ein 
Steinhaus auf dem Tonnenberg, wovon fi Egghardus de Tunis um 1280 nannte. 

4. Saldern (1153 Baldern, P.N.), F. Pfd. unter bem Bergfchloß Hohen: 
baldern, 20,8 km n.v.R., 627 m, mit P. 641 E., wm. 1€0, 13. (0. 50 — 1 — 1). 
Sr. öttingiſche Stiftung von 1780. Steinbrücde. Ki. 3. 5. Georg von 1725 (über 
jrüber vorhandene ſchöne altdeutfhe Gemälde |. Merz im Kunftbl. zum Morgenbl. 
1847 Nr. 4 und im Eon. Kirchenbl. 1847 ©. 626 f.) in dem ftattlichen fürftl. waller⸗ 
Reinigen Schloß Hohenbaldern, deſſen neuere Theile, ein Vorbau und ber fog. 
Kavaliersbau, 1721 erbaut worden find. A! Die Burg war in 12. 35. Sitz eines 
Edelgeſchlechts, dann Eigenthum des Bisthums Regensburg, welches fie 4215 an das 
KL. Ellwangen vertaufhte; der ellw. Lehensmann Raimbot von Maienheim trat fie 
1250 an die Gr. v. Dettingen ab, welche häufig hier refidirten. Nah dem Erlöſchen 
einer jüngern Balderner Linie 1798 fiel die Herrichaft an Dett.-Wallerftein, morauf 
da3 DNA. 3. (mit den Pflegämtern Röttingen, Zöbingen, Aufbaufen, Katenftein) nad 
Ballerftein verlegt wurbe. Der Weiler B. findet fich erſtmals 1450 gen. Eine Pfarr: 
faplanei beſteht feit 1849. Patr. diefer und der Schulftelle: Dett.-Wallerftein. Geb. 
ift in B. 23. Mai 1811 Anton Graf, Prof. d. Theol. in Tübingen, + als Dekan 
in Steinberg 1867. P. Berg, 50 E. Neueren Urſprungs. BlanfenHof, feit 
dem 17. Ih. gen., 28 & Bimmerftetten, ſchon im 15. Ih. gen. Abg. Wiger- 
müble, 1350. Sagen von Balbern bei Birlinger Volksthüml. I, 89. 418. 

5. Ballmertshofen (ca. 1140 Baltrammesh., P. N.), k. Pfd. an ber Egge, 
11,8 km fö. v. R., 470 m, mit Buchmühle, 371 E. w. 2 Ev. 13. G.Wald 
von 80 ha. Li. ;. 5. Anna v. 1741, prächtig audgeftattet, neu reparirt. Kap. zur 
Herrgottsruhe. Abg. St. Gotthardskap. Tarisſches Schloß aus dem 16. Ih. auf 
dem Grund ber abg. Yurg, früher Forfiamt, dann Rentamt. A! Ortsabel im 12. 
u. 18. 35. Die Ki. ſchenkten die Gr. v. Dillingen 1236 den Kl. Neresheim, welches 
fie 1304 dem Nugdburger Domfapitel abtrat. Der Ort fam durch verſchiedene Hänbe, 
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Hürnheim, Weiterftetten, Ulm, Weſternach, Leonrod 2c., 1749 an Thurn u. Taris, noch 
beute Patr. der Pfarr: und Schulfiele. Abg. Affaltermühle; Eggemüble, einit dem 
Kl. St. Georgen gehörig (vgl. UB. II, 10); Buebertöhaufen, nad 1618 abg. 

6. Bopfingen (1183 Bobphingen, P. N.). St. an ber Eger, am Fuß des 
großartigen Ipf (Opis od. Opia, mit welchem vordeutichen Namen auch Bopf. doch 
vieleicht zufammenhängt), 13,8 km n. v. N, 467 m, Bahnhof, Poftanıt, T., Ge: 
richtstag (f. o.), Amtönotariat, Revieramt, 2 ev. Geiltl,, Realſch., 2 appr. Aerzie, 

Ä Apoth. W.: der Schwarze Reichdadler im filbernen Feld, jpäter 
1 . da8 neben abgebildete. 3b. 1854 II ©. 103. 1855 II ©. 205. 
| Lit: Aeltere Wegelin Thes. rer. suev. 1, CXXXIX. Ridter, 
Ir. (Stpfr. in B. 1866 - 65), Zwei Schilderungen aus db. Seid. 
d. ehem. Reichaft. B. 1. Kirchenreform. 2. Franz. Invafions: 
a krieg 1796. Nördl. 186%. Schwab, Ch. F., Kurzer Abrik d. 
Geſch. d. ehem. fr. Reichsſsſt. B. und der umgeb. fürſtl. Beſitz— 

j ungen. Bopf. 1872. Bopfinger Nedereien: Birlinger, Bolfs: 
thüml. I, 433 ff. In 261 Wohngeb. mit B. 1632 E., w. 213 K., 12 3. (0. 1576 
— 203 — 12). &.Wald von 340 ha. Anſehnl. Stiftungdvermögen. Gemerbebanf. 
Fruchtmarkt. Rothgerberei, Kadleder, Leimfabr, Bierbrauerei. Roman. Ki. 3. h. Bla: 
ſius, im 13. Ih. umgebaut, 1885 reft., VBorhalle von 1599, Thurm 1612 f.; Hod: 
altar von Fr. Herlen 1472, Saframenthäushen von Hand Böblinger, Mamtor: 
Grabdenfmäler eines v. Bopf. und eine Emerdhofen x. (Merz in Ev. Kirchenbl. 
1846 ©. 666 fi. Verh. d. Ber. f. K. u. Alt. in Ulm ıc. 1X u. X 1855 ©. 6. 8, 32. 
70 fi. Klemm, Bjsh. 1882 ©. 98). Friedhoftkirche von 1617. Nikolauskirche, jegt 
Spital; Heiliggeiftfirhe und Sobannisfapelle, jet Privaihäuſer. Kath. Ki. 1886. 
Abg. Seelfrauenhaus. Rathhaus von 1585 f. (Vjish. VIII, 192). Adelmannfches 
Haus, jpäter Syndikat, jet Helferhaus. — A! Die Gr, v. Dillingen, deren Bejignad: 
folger die Hrn. v. Gundelfingen, fowie die Hrn. v. Flochberg, als deren Nachfolger 
vor 1150 die Hobenftaufen erjcheinen, und ftaufifher Dienftadel, die Ahnen bes 1489 
außgeftorbenen Geſchlechts der Ritter v. B. und eine Nebenzmweigs, der Hahn v. %. 
(W.: 3 Reihen blaue und weiße Eijenhütlein unter einem rothen Schildeshaupt; 
Hz. Adlersrumpf mit rothen Kopf, vom Hals abwärts 3 Reihen blau und meiße 
Eifenhütlein), tHeilten fich in ben frübeften Befit bes zum Reichsgut gehörenden B. 
das ald burgus B. erſtmals 1188 gen. wird und frühe ſich zur Reichsſtadt erhoben 
bat, freilich zur Testen unter ben 87 Städten ber ſchwäbiſchen Stäbtebanf im Reichs: 
tag. Das Gebiet der Stadt befand and B., einem Theil von Oberdorf und dem 
Hof Hohenberg, nebft Fleinerem Beſitz in Trochtelfingen, Flochberg, Dirgenheim, Ker: 
fingen, Schneibheim, OA. Elm. ꝛc. 1802 wurde 8. bayrifch, 1810 württ., erhielt 
ein Unteramt, Poſtamt, Salzfaftorei und Oberzollamt, 1826 ein Amt3notariat. Die 
1812 eingeführte Spfmefje wurde 1829 von ber Kuppe des Bergs an den Fuß ver: 
legt und ift noch jett ein vielbefuchtes Volksfeſt, die Fortjegung der uralten Ofter— 
Luftbarkeiten auf dem Berg (II. 1, 129). Eijenbahn 1863. BDienitbotenfranfenhaus 
1864. Wafferleitung 1879. „pi“ und Kath. Wochenblatt feit 1873 f. Geb. find 
in B.: 30. Zuli 1652 Ge. Marcel Haag (Haak), Maler, + 1719 (Seubert, Künſi⸗ 
Ierlex.® IL, 152); 11. April 1675, ald S. des Stabtpfr., Job. Dan. Herrnjhmibt, 
Helfer dahier, + 1723 als Prof. d. Theol. in Hal, Freund A. H. Frankes, Dichter 
und Komponiſt geiftl. Fieber (A. D. B. XII, 221); 11. Januar 1712 des Borigen 
S. Ge. Ludw., + 1779 als Hauptpaftor und Senior zu Hamburg (ebend. 222). 
PB. Hohenberg, 39 E., mw. 4 8. 1279 Eggehardus de H. Der Hof fam von 
einer Schenfenftein 1361 an die Rechberg, fpäter an Dettingen, 1471 an die Stadı 
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2, Holzmühle, ſchon 1472 erm., gehörte bis 1781 dem Kl. Kirchheim. Wies:- 
müble, feit 1803 gen., 1546 an da3 Kl. Kirchheim vertauſcht. Abg. H. Hanenberg. 

7. Demmingen (alt Tom — Temmingen, P. N.), k. Pfd. in der jungen Pfad 
16,6 km fö. v. N., 526 m, mit P. 4598 E., w. 4 ©. (0. 373). Alte Ki. 3. 5. Wen: 
delin, 1713 fi. verzopft, um 1875 beträchtlich erweitert und verfchönert. Abg. B., 
ihon 1570 Ruine, Al Der Ort gehörte den H. v. Hürnheim, feit 1551 durch Kauf 
den Zugger, feit ca. 1727 Thurn u. Taris, nod Patron der Schulſtelle. D. war 
eine „Landſchranne“ (Mebengericht) des Landgerichts Höchitädt, daher Pfalz-Neuburg 
“die Sandeshobeit anfprad. PB. Duttenftein (Tutenst,, P.N.), Thurn u. Tarisfches 
Schloß von 1564 ff. mit Bauhof von 73 ha und großem 1817 angelegten Wildpark. 
Tie Ritter v. Eglingen verkauften D. und Wagenhofen 1424 an bie Gr. non Det: 
tingen, von deren Yehenslenten fie 1402 an die Hürnheim famen (Weiteres |. o.). 
Wagenhofen, 69 ©, mw. 1 Ev. Goth. Ki, 3. 5. Maria mit Oſtthurm, 1869 ſchön 
renovirt, früher Pfarrfi. Geſch. ſ. Duttenftein. Abg. Ober: und Mittel-Köpfingen, 
Marlishaujen (bayr.?) 

8. Dirgenheim (alt Türgen — Durgenh,, P.N.), k. Pfd. am m. Saum bes 
jog. oberen Riejes, 21,1 km nö. v. N., 486 m, mit Kreutbof 193 €, w. 1 Ev. 
Ki. 3. h. Georg, 1665 reft., mit fpätroman. Chorthurm, ber durch einen Sturm in 
der Neujahrsnacht 1834—85 feinen oberu Theil verloren hat. St. Annafap. von 
1696. Ortsadel im 14. 3%. Der Ort fam allmählid) großentheil® an die Gr. von 
Dettingen, Bopf. hatte ein eigened Burgermeifteramt. Seit 18342 felbitändige Ge- 
meinbe. Große Brände 1658, 1752 u. 58. Patr. der Pfarrſtelle: Oett. Wallerſtein. 
Abg. Hof Stolzenberg. 

9. Diſchingen (alt Tischi., B.R.) f. Bid. m. M.G. an ber Egge, 8,9 km 
ſ. v. R., 464 m, Poftamt, T., jürftl. Thum u. Tarisfches Forſtamt, 2 Geiſtl., appr. 
Arzt, Apoth., mit P. 1037 C., mw. 87 Ev. (0. 995 — 0). G.Wald von 150 ha. 
Ki. 3. d. 5. 305. d. T. u. Koh, Nepom., 1769 ff. erbaut, neueſtens ven. Kap. z. b. 
14 Notbheliern, von 1666, 1758 erneuert, bei der fog. Knollenburg. A! Stet? Zu 
bebör von Schloß Trugenhofen (Tarid), fam D. von den Trugenh. u. Gr. v. Dil: 
lingen im 14. Ih. an die Hürnheim-Katzenſtein, 1428 an die Weſternach, in ber 
folge an die Leonrod, Schenk von Gaflell, 1734 an Thurn u. Tarid, welche bier 
1768 ff. ein Oberamt hatten und noch Patr. her Pfarrei, Kaplanei und Schulftelle 
find. Geb, if bier um 1760. Xaver Schmid, Hofmaler n. Galerieinjpeftor in Regens: 
burg, + in D. 1824 (II. 1, 292). Wahrſch. ſtammte Heinr. v. Tiſchingen, Bild. v. 
Eichſtädt 1228—32, von diefem D. (Vjsh. VIL, 3) P. Guldesmühle, f. Thurn 
u. Tarisſche Domäne von 37 ha. Hoditatterhof, ebenſo, 148 ha, f, Revier: 
verwaltung. Vielleicht das Hohenstat, wo, wie in Kosingen und Higenhusen, Ki. 
Fulda jehr frühe Eigenthum erhielt. Ob Ortdadel im 14. 35.2 Seit bem 13. Ih. 
fam ber Ort allmählih an Kl. Neresheim, das eine bedeutende Schäferei hier hatte, 
auch den Hof ald Sommerfig bed Abts ꝛc. benützte. 

10. Porfmerkiugen (alt Merki., P.N.), k. Pfd. auf dem Härbtsfeld, 8,2 km 
mw. v. N, 576 m, mit PB. und Hölzleshof 847 €. (vo. 554). G. Wald v. 18 ha. 
Bohnerzgruben, Plattenfall:Steinbrüde. Muſikanten (bier geb. 8. Juli 1798 der 
Klarinettift Aloys Beerhalter, F 1858 in Stutigart; 23. Dez. 1804 Joh. Mor. 8. 
7... in Ludwigsburg). Ki. 3. d. 5. Moriz und Georg von 1797. Sep 3. $. 
Leonhard, angeblich die frühere Pfarrki. Abg. B. ſw. vom Dorf u 2 Wöllwarthſche 
Schlößchen in demſelben. A! Der Ortsabel verzog fich frühe ins Ried. Der Ort 
fam größteniheild als elimangifches Lehen an die Schenkenftein, Abelfingen, Wöll⸗ 
wartb, deren Merfinger Linie 1644 ausſtarb. Nach langem Streit Taufte 1795 Oet⸗ 
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tingen⸗Wallerſtein, heute noch Patr. der Pfarr⸗ u. Schulſtelle, den Ellwanger Theil. 
P. Doffingen (alt Doz — Dozzi., P.N.), 122 €. Die Gr. v. Dillingen beſchenkten 
bier 1143 Kl. Anhauſen; Kl. Lorch faufte 1354 dad Meifte von den Hürnheim, An- 
deres bejaß ber Deutſchorden, ber ed 1764 an Dett.:Wallerflein abtrat. Hohen: 
lobe (= Hohenmwald), mit Schloßhof, 56 E. War im 15. 35. Hof und Kap. 
des Kl. Lorch, 1470 an den Deutichorden verfaufl. Weilermerfingen, 115 €. 
Kirchlein. Gebörte den Hürnheimsfapenftein u. A., fpäter Dettingen. Brannte 
20. Aug. 1867 fait ganz ab. Abg. Herrichägaab. " 

11. Punuftelkingen (13. Ih. Tunschalchi., B.R.), F. Bid. in der jungen Pfalz, 
9,6 km fi. v. R,, 559 m, mit Shmidtnersmühle und P. 550 E., w. 1 Ev. 
(0.407 — 1). Ri. 3. 5. Martin, im Zoprftil, neueſtens verjchönert; Thurm von 1716; 
MWefterftetter Grabdenfmäler aus dem 16. Ih. Abg. Waflerfhloß der Hrn. v. D., 
die 1235—1319 gen. werben (W.: ein getheilter Schild). Später beſaßen die Weiter: 
jtetten, im 17. u. 18. Ih. die Sirgenftein das Meiſte als öttingiiches Lehen, An: 
deres das Kl. Kirchheim; zulegt erwarb Thurn u. Taris den einen, Oett.-Wallerjlein 
— noch jetzt Patr. der Pfarr: und Schulftele — den andern Theil. 11. Aug. 1796 
brannten bei einem Gefecht zwiſchen Deiterreichern und Franzoſen 45 Häufer ab. 
B. Hofen, 95 E. Schrezheim (vgl. Elm), 48 €. Kam von den Kapenjtein 
an Dettingen. Abg. Raithof. 

12. Ebnat (das ahd. ebanöti Ebene), f. Bid. m. M.G. auf dem Härbtäield, 
13,5 km nm. v. N., 613 m, Poftagentur, mit P. 994 E., mw. 6 Ev., 153. (0. 765 
—5— 1) Hafner, daher Häfner-Ehnat. Ki. zur unbefl. Empf. Mariä, 1480 j. 
als Walfahrtzfi. erbaut, 1723 u. 1790 venov. A! Der Ort gehört zu den älteſten 
Befikungen des Kl. Neresheim und fam mit diefem an Thurn u. Taris, welchem 
das Batr. der Pfarr- und Schulftele zuftebt. Abt Benedift Maria zog 1770 fi. 
durh Erbauung von über 30 Gnabenhäuslein Einwanderer herbei. PB. Affalter: 
wang (= Apfelbaumflur), 114 E. Gehörte dem Kl. Neresheim. Diepertäbud, 
Thurn u. Tarisfhe Domäne von 270 ha. Hier faufte Kl. Neresh. 1278 fi. Güter 
von ben Hürnheim=Kapenftein. Niefjit (alt Niuwesen), 99 E., war ellwangiſch 
jpäter neresheimiſch. Abg. Sigenmeiler. 

13. Egliugen (ca. 1144 Egeli., P.N.), k. Pfb. in der jungen Pfalz, 11,4 km 
ſö. v. N., 549 m, mit ®. 650 €., w. 13 Ev. (0. 473 — 12). Tradyttuff-Steins 
bruch. Ki. 3. h. Martin, v. 1777, neuefiend verſchönert. Michaeldlap. auf dem alten 
Sottesader. Ehem. Grafenedifches, jekt Thurn u. Tarisſches Schloß, nur nod im 
Kanzleigebäude von 1708 und Schloßgarten erhalten, Sit einer fürſtl. Nevierver: 
waltung, Domäne von 54 ha, Um 1144 taufchte Hier Mangold v. Werd (Donau 
wörth) Güter ein. Im 13.—15. 35. Ortsadel (W.: eine Egge?). Feſte und Urt 
giengen durch verfchiedene Hände, bis fie 1530 die Grafened, 1728 Thurn u. Taxis 
erwarben. Letzterer noch Patr. ber Pfarr: und Schulfiele. Bis 1768 war bier ein 
tarißfhes Oberamt. P. Baumgries, ſchon 1867 erw. Kruggen, Ziegelei, 
Ofterhofen, 148 E. Hier hatte 1816 das Bisthum Augsburg einen Hof, 1374 
bie Sr. v. Dettingen Güter, |päter Grafened bie Obrigkeit. Sturmmühle, früher 
Lindenmüble, 1660 von Ge. Sturm gegr. Zeughaus für ben Thurn u. Taris- 
[hen Jagdzeug, dabei Kap. und Bierkeller. 

14. Eldingen auf dem Härdtsfeld (1144 Alchi., P.N.), E. Pfb., 7,5 km 
nm. v. R., 753 E., w. 1%. Thum u, Tarisſche Mevierverwaltung, Ki. z. 5. Ott⸗ 
mar, v. 1725, 1793 erneuert. Abg. Waflerihloß „Wafjerftal*., Al Die Hürnheim 
verkauften ihren Befiß an bie Gr. v. Dettingen und biefe 1311 an KL. Neresheim. 
Ortsadelige im 13. u. 14. Ih., Darunter 2 Xebte v. Ner., wenn nicht von E. im 
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Donauthal. (W.: in roth ein mit einem ſchwarzen Aal belegter weißer Schrägbalfen ; 
Hz. rother Bradenrumpf mit weißem Obr, darauf ſchrägrechts ber Aal.) Mit Ver. 
1803 an Thurn u. Taris, no Patr. der Pfarr: und Schulſtelle. 13. Mai 1756 
brannte faft der ganze Ort, 13. Juni 1845 25, 14. Juni 1870 44 Gebäude nieder. 
Abg. Lebern. 


15. Flodberg (12. 3b. Vloch — Flohberg, wohl vom mhd. vlup, fluohe, 
Felswand), k. Pfd. am Fuß des Schloßbergs über der Eger, 15,8 km nv. N., 
468 m, mit P. 457 E., mw. 28 Ev. (o. 244 — 21). Leimfabrik. Si. 3. h. Maria 
von 1747, neueftens repar.; vielbeſuchte Wallfahrt zu dem 1582 gemalten Delbild 
der wunderbaren Heilung eines epileptilchen Knaben burch die 5. Jungfrau. (Vgl. 
Nagel, A., Flochberger Hiftori 1582 u. öfter. Mad, A. C., Die wunderbarliche 
Helferin ... 1751. Neher, J. B., Flochberger Wallfahrtbud 1872. Ortzadel 
um 1140 fj. und wieder 1270—1340 (W.: auf einem Schrägbalfen zwei fchreitende 
Hirſche). Die Burg, eine flaufifhe Hauptfefte, murde 1150 von den Welfen vergeb⸗ 
ih angegriffen, gehörte 1188 zu dem Befit des Hohenftaufen Konrad v. Rotenburg, 
war 1330 ein Burgitall, welden K. Ludwig den Gr. v. Dettingen überließ, murbe 
1648 von den Schweden zeritört. Ter ſchon im 14. Ih. beitehende Weiler FI. ge: 
hörte theilmeije Bopfingen. Batr. der Pfarrjtelle: Dett.-Wall, abm. mit dem Bifchof, 
der Schulftelle: Dett.:W. B. Dorfen (15. Ih. Dorffa), 73 E. Gehörte zur Herr: 
ihaft Schenkenftein (1. Aufhaufen), fpäter Oett⸗Wall. Heidmühle. Herdtfeld— 
haufen, k. Pfm. mit Schule, 132 E., w. 7 Ep. Kirdjlein ;. h. Margareta, um 
1875 vergrößert und rei. Beſitzer waren ſchon 1278 die Hürnheim, fpäter bie 
Schentenftein, zulegt Oett.-Wallerſtein. Die Pfarrei gehörte Bopfingen. 


16. Siridiugen (ca. 1140 Fridechingen, P.N.), D. über dem Kapenitein- 
bach, 8,6 km fd. v. N., 567 m, mit P. 478 €, m. 1 Ev., 1J. (o. 227 — 1— 1). 
Kath. Fil. v. Dunftelfingen. Ki. z. h. Veit von 1515, Chor weggeriffen u. Schul: 
baus angebaut 1816. Die v. Fronhofen (bei Höchſtädt) fchenften ca. 1140 2 Höfe 
in Fr., Güter in Iggenbaujen, Weihnachthof ꝛc. dem RI. Berchtesgaden. Später 
tbeilte der Ort die Schidfale der B. Kapenitein (j. u... Von bier ftammt bie von 
ca. 1350 bis heute blühende Nörblinger Bürgerfamilie der Fridinger. B. Iggen— 
baufen (alt Higenhusen, P.N.), 90 €. G.Wald von 72 ha. Kap. von ca. 1730 
bei einer abg. Klaufe. Hier hatte AI. Fulda im 9. 35. Befit. Weiterhin f. Frick⸗ 
ingen. Im 14. u. 15. 35. fam Kl. Neresheim in Befit eines Theils, ber jett taxisiſch 
if. Katzenſtein (1099 Cazzenst. von der Wilbfape? oder einem P. N.?), 161 €. 
Detting.:wallerfteinifcheß Hofgut von 55 ha. Romaniſche großentgeils erhaltene Burg 
mit Kap. z. 5. Laurentius aus d. 12, Ih. (Abbild. bei Weng u. Guth, Das Ries II. 
Detail in ber OA. Beſchr. Neresh.). Sig ber Hrn. v. K., melde 1099 biß zum 
Ende bed 13. 35. gen. werben, jeit der Mitte dieſes Ih. einer 1424 erlöfchenden 
Linie der Hürnheim (W.: gefrönte Kate auf Dreiberg. Lit.: H. Bauer, Verf. einer 
urk. Geſch. der Edelherrn v. Hürnh. 29 u. 30. Jahresber. d. Hit. V. v. Schwab. 
u. Neub. 1865 S. 117 ff.). Doch verkauften biefe ſchon 1854 bie 8. famt Zubehör 
an die Gr. v. Dettingen und jaßen bier bis ins 17. 3. als beren Dienitleute bie 
Befterftetten-K., 1560—1653 auch bie mit biefen verjhwägerten Schenfen v. Stauf: 
fenberg. Ein dtting. Pflegamt war bier bis 1810, Der Weiler entſtand aus dem 
1354 gen. Baubof und Vorhof ber Burg. Abg. Diftelmeiler. Weihnachtshof 
(ca. 1140 Wihenunahten), unbewohnt, mit dem Fluertshäuſer Hof, ©. Köfi., vers 
pachtet. 1140 ſ. o. Später an bag Kl. Neresheim gefommen, wurde der Hof 1764 an 
Dettingen abgetreten. 
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17. Golddurghanfen (18. Ih. Golburchusen —= H. am Golbberg, der übri: 
‚gend jchmwerlich eine Burg getragen), ev. Pfb. im fog. obern Nies, 23,5 km nö. v. 
N., 451 m, 358€, mw. 28. Darlehenskaſſenverein. Krautbau, daher ber Drt von 
Alters her au Krauthaufen heißt. Roman. Ki. 3. 5. Michael, mit Oſtthurm, 1875 
tenov. Abg. Kap. zu St. Peter (beim Kappelbauer). „Auf der Golbpurg* (A!) 
war eine Malitätte des ötting. Landgerichts. (Bgl. Der Goldberg und bie Goldburg 
in Weng u. Gut), Das Ries V, 68 fi.) Die Ki. in G. kam fhon um 1200 an Ai. 
Neresheim, jpäter, vor 1324, an den Spital zu Nördlingen, welde Stadt allmählich, 
unter endblofem Streit mit Dettingen, den ganzen Drt erwarb. 1470 wurde er von 
Veinden ber Stadt verbrannt. Nördlingen reformirte 1543. Chehaften v. 1575 
Grimm Weisthümer VI, 269 fi. 

18. Großkuden (9. Ih. Chuocheim, jpäter major Cuochen, vordeutſch, etwa 
von cuc, Feld, vgl. cucullus, Buck, Flurn. 148. Das Kuchemer Thal heißt weiter oben 
Kugelihal. Schmid 330 denft an Kuhmeiden), k. Pid. auf dem Härbtäfeld, 8 km 
w. v. N., 565 m, mit P. 673 &., w. 2 Ev. (vo. 399 — 1). G.Wald von 23 ha. 
Teuerfeite Steine. Fi. zu St. Peter u. Paul von 1736, Thurm 1720. A! Klofier 
Fulda erhielt hier ſchon im 9. 3. Güter. Der Ort fam mit Kleink. allmählich an 
daß KI. Neresheim, auch die Obrigfeit trat Dettingen 1764 an dasſelbe ab, daher 
Zhurn u. Taxis Patr. der Pfarr: und Schulſtelle. Geb. find in Gr. : 9. Auguft 
1750 Joh. af. Mettenleiter, Maler und Kupferiteher, F 1825 in Petersburg {A 
D. B. XAL 524; Tote vom Härdtöfeld 1873 S. 192 fi.) und 22. Mai 1765 jein 
Bruder Michael, Hofsffupferitecher in München, um die Weiterbildung der Litho: 
graphie verdient, + 1853 (ebend.);‘5. Juni 1792 ihr Neffe Joh. So. Mett., Inip. 
der lithograph. Staatsdruderei in München (vgl. J. E. M. Ein Künfılerbild. Briren 
1866. Weber die ganze, aud an Mufifern reihe Familie: Skizzen des Mettenleite: 
ihen Stammbeums 1856). PB. Hagenbucherhof, wohl das Hagenbuch, von 
dem ſich Wohlthäter des KK. Neresh. im 13. Ih. nannten, frühe im Beſitz des lek: 
teren, 1770 neu angelegt. Hubertsmweiler, 1298 von Dett. an Kl. Rer. ver: 
fauft. Abg. Brandelhaufen. Kleinkuchen, ®. mit Schule, 200 &., w. 1 &. 
G.Wald von 47 ha. Kap. 3. h. Ulrich von 1517, 1746 nen gebaut. Geld. ſ. o. 
Große Brände 12. De;. 1826 u. 13. Juni 1844. Nietheim (1152 Nitheim, PR.) 
23 E. Fürſtl. Thurn u. Taxisſches Jagdſchlößchen, von Neresheim 1784 erbaut, 
Sig eines fürftl. Revierverwalterd. N. war unter ben Stiftungsgütern von Ai. 
Ner. Rothenſohl, 44 E. Gehörte bem Kl. Ner. 

19. Süfen (1235 Hulewe, das mhd. hulwe, hülwe, Waſſerlache, Eifterne), 
D. auf dem Härbtsfeld, 18 km nm. v. N., ca. 621 m, mit P. 888 €., w. WEv. 
Kath. Fil. v. Lauchheim, DA. Elm. Kap. z. d. 14 Notbhelfern, von 1658. Geld. 
ſ. u. Schultheißerei ſeit 1823. Kapfenburg (? 1240 Kapphenburce vom ah. 
chapf, Ort von bem man kapft, gafft, ausſchaut), ev. Pfw. mit ev. Konfeſſionsſchule, 
41 €., w. 21 8. Großartiged Schloß, beftehend auß dem Alten Bau, beim Weiler: 
nachſchen mir Kapelle, von 1591, 1716 erneuert, dem Hohenlohiſchen, 1717 fafl ganz 
neu erbaut, und dem Küchenbau von 1718 (Lübke, Geh. d. Renaiff. in DeutfchL" 
1, 851). Im Vorhof das Kameralamt, der Maritall, jept Revieramtögebäube, und 
bie St. Lorenzkap. von 1716. Staatsdom. v. 85 ha. Ob ber 1240 in einer Meber: 
linger Urk. gen. M. de K. hieher gehört, ift zweifelhaft. Im 14. 35. ſaßen auf der 
B. als dttingifhe Dienftleute die v. Grünberg. 1864 faufte die Deutfchorbensfom: 
mende Mergentheim die Feſte fammt Hülen u. Waldhaufen. Bald wurde K. Sitz 
eine Komthurs und erweiterte den Ordensbeſitz beträchtlich im Thal und auf dem 
Härbtsfeld. (Diplomatar von 1591 Sı.N.) 3. Zuli 1806 befette Württ. daB Schloß, 
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in welchem nun Prinz Paul einige Zeit refibirte, ein Kameralamt und 18223 ein 
Forſtamt (bis 1872), 1858 eine fländige ev. Pfarrvermeferei mit Gottesdienſt im 
Ritterfaal errichtet wurde. (Merkwürdige, an Hebel Scharfrichter v. Landau erin: 
nernde Erzählung von ber Hinrichtung bed Komthurs Konr. Chriſtoph v. Lehrbach 
im Kl. Neresheim 1758 bei Birlinger, Aus Schwaben II, 449 ff.) 

X. Kerkiugen (B.R.), k. Bid. am Kirchenbad, einem Zuflüßchen ber Sechta, 
19,6 km n. v. R., 472 m, mit P. 699 E., w. 8 Ev. (0. 447 — 5). Spätgoth. Ki. 
. h. Ottilia von 1472, mit Wallfahrt zum Ott. Brunnen. Abg. Waſſerſchloß der 
im 13. u. 14. Ih. gen. Ortdadeligen. A! Der Ort gehörte, neben Bopfingen und 
Nördlingen, in der Hauptſache Dettingen. Batr. der Pfarr: und Schulſtelle: Dett.- 
Ball. B. Edelmühle bei einem größtentheils troden gelegten Weiler, ehem. bem 
KL. Kichheim geh. Itzlingen (13. Ih. Uzzeli., P.N.), W. mit Schule, 219 E., 
w. 3 Ev. Ri. ; 5. Gallus von 1822. Ortsadel vom Ende des 13. bi8 ins 15. Ih. 
(W.: in blau ein naturfarb. Vogel, Kranich oder Storh; Hz. ein weißer Flug.) 
Die Hohe Obrigkeit hatte Dettingen, den meiften Grundbefiß und die Dorfsherrichaft 
Nördlingen. Ehehaſtenbuch von 1625 Grimm, Meisthümer VI, 213 ff. Meiiter: 
tall (= Stelle der Kleemeifterei?), 24 E. Kap. von 1856. Die Bauern waren 
tt. kirchheimiſche Hinterſaßen unter Ötting. Obrigfeit. Abg. Hof Heherberg. 

21. Airchheim am Ries, parit. Pfd. am meill. Saume des Rieſes, 18,6 km 
nd. v. R.. 511 m, mit P. 894 E., w. 413 K. (0. 784 — 3711. Fürſtl. Dett.-Wall. 
Tom. von 166 ha. Chem. Gijterzienfer-Frauenkflofter, dabei Frauenchor aus dem 
13. Ih. mit Grabmälern u, Wandgemälden (1398). Anſtoßend die goth. Stiftäfap. 
Zerftört find Kreuzgang und St. Annafap., woraus ein Altarbild der ſchwäb. Schule 
im Germ. Muj. (An;. 1885 Kat. d. Sem. Samml. 145 f Anderes Bild aus Kl. R. 
von Seb. Daig in Nördl. F 1575 ebend. 243). Ki. 3. Himmelfahrt Maria mit 
ött. Steindenfmälern; die St. Stephandfap. mit Wandmalereien und Grabdenkm. 
Tie ev, Kirche zu St. Jakob, früher Piarrfi. von OberK., ftammt 53. TH. noch aus 
roman. Zeit, dad Andere von 1497, 1767 erneuert; Gemälde von 1512. Frühgoth. 
Martinski., ehm. Pfarrki. v. Unter: $., auf dem ev. Friedhof. (Vgl. Merz im Ev. 
Kirchenbi. 1846 ©. 627 fi., 663 f. 1847, 4). A! Abg. B. hinter dem obern Dorf 
mit Ortsadel, ötting. Tienftmannen, 1275—1324. Ten größten Theil von Ober: 
und Unters. erwarb das 1370 von den Sr. v. Dettingen geftiftete Eifterzienferinnen: 
flofter, welches weithin veich begütert war, W.: eine Nonne, in der Rechten ben 
Abızjtab, in der Linfen ein Buch Haltend, Dettingen reformirte das Kirchenmefen 
im Dorf 1552 ff.; Oett.-Wallerftein, welches 1802 f. das Kloſter erhielt, führte öf- 
ientliche Tath. Religionsübung ein, welche wieder viele Ortdeinwohner an fich 309. 
Patr. für beide Pfarr- u. Schuljtellen: Dett.»Wallerfiein. P. Heerhof. Hunds— 
müble, frühere Mühle für das fürftl. Jagdhundefutter. Jagſtheim, 41 K. und 
7 Ev. Goth. Ki. 3. 5. Herzen Jeſu, 1696 von Dettingen ben Katholifen überlafjen. 
A! Ortsadel feit 1283 gen., gegen Ende bed 14. Ih. verzogen (W.: in roth 3 weiße 
Hackmeſſer mit ſchwarzem Heft; Hz. ein Manndrumpf mit rotem Rod, darauf bie 
Meſſer). Ofterholz, 34 Ev. Im 14. Ih. Eigenthum ber Bopfinger, fpäter bes 
Klofters K. Abg. Hof Goldbach, Weilerhof. 

22. Aöfiugen (9. Ih. Kesi., P.N.), E. Pfd. an ber bayr. Grenze, 6,8 km 
d. v. N., 583 m, mit P. 460 E., wm. 1 Ev. (0..337 — 1). Ki. zum h. Sola v. 1717 
bi3 20, neueftens repar., Chorthurm frühgothifh. Kap. Abg. Steinhaus. A! Kl. 
Fulda hatte bier im 9. Ih. Eigentfum. Später find Hauptbefißer und Dorfherren 
die Gr, v. Dettingen. Patr. der Pfarrs u. Schuljtele: Oett⸗Wall. B. Fluerts— 
bäufer Hof (1140 in einer fpäteren Abjchrift Froltehusen, 1253 Vläresh., B.R.), 
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H. des Fürſten v. Oett.-Wall. v. 224 ha. Immer ött. Eigenthum, nur 1539 -1764 
dem Kl. Neresheim überlaſſen. Hohlenſtein (1251 Holenstan), 104 G. Kap. v. 
1838. War unter dem älteſten Beſitz von Kl. Neresh., Ortsherr Dettingen. Biel: 
leicht Ortsadel im 12. Ih. 

23. Neresheim Schloß, k. Pfd. am ſö. Rand des Härdtsfeldes, auf und 
an dem Schloßberg, 1 km 5. von der Stadt N., 581 m, mit Steinmühle 125 E., 
w. 11 Ev. Fürſtl. Thurn u. Taxisſche Domäne von 187 ha, Der Ort, Sig eines 
fürftl. Rentamts, beftehbt aus dem großartigen Gebäudekomplex des ehem. Kloiterd 
und wenigen andern Häuſern. Prächtige Ki. 3. 5. Ulrich u. ber 5. Afra, von den 
Aebten Aureliuß und Benedift 1745—77 durch Balth. Neumann von Würzburg 
(+ 1753), ®idemanı von Donauwörth und Keller von Gmünd erbaut, 1782 bem 
Gottesdienit übergeben (Mettenleiter in der Beil. zum Boten vom Härdtsfeld 1882 
Nr. 46), 1792 geweiht; Fresken v. Mart. Knoler aus Steinah in Tyrol (f. I. 1, 
269); Studaturen v. Thom. Scheitauf ans Reiftingen bei Tillingen; Thurm von 
1618 jj., 1789 erhöht. Am Weg nad Ohmenheim Walfahrtsfi. zu Mariäbuch (in 
fago ad b. Virg. Mar.) an Stelle der 1660 gebauten, 12. Auguft 1796 (von ben 
Franzoſen?) abgebrannten, 1856 neu erbaut. Schloß, dad ehem. Klofter, 1699—1714 
in einfachem Renaifjanceitil aufgeführt. Auf dem Berg jtand urfpr. eine Burg ber 
Gr. v. Dillingen, deren Ahnherr Hupald, Bater des 5. Ulrih, + 909 oder 10, als 
nah ber Mönd3-Trabition in N. begraben, hier 1477 eine neue verfchönerte Grab: 
ftätte erhielt. Gr. Hartmann mit jeiner Frau Adelheid und 3 Söhnen Itiftete 1095 
ein Kloſter für regulirte Chorherrn, an deren Stelle jedoch ſchon um 1106 Bene: 
biftiner und für kurze Zeit Benebiftinerinnen traten. Von Hartmann u. Adelheid 
an fanden die Glieder bes Grafengeſchlechts der Dillinger Linie in der Kloſterkirche 
ihre Srablege. Gebiet um 1800: bie Dörfer Auernheim, Ebnat, Elchingen, Groß: 
und Kleinkuchen, die Weiler Affalterwang, Hodhitatt, Nietheim, Nieſitz, Rothenſohl 
und Steinmeiler, Die Höfe Autelhof, Diepertsbuch, Hagenbuch, Hubertsweiler, Mittel: 
hof, Waldzierten, mehrere Mühlen und einzelne Untertanen in 7 Orten. 1802 an 
den Fürſten v. Thurn u. Taris gefallen, erhielt das Kl. 1808 ein Lyzeum, das aber 
ſchon 1806 mieber eingieng,, worauf die 26 Stonventualen mit Peniion entlajien 
wurden. Seit 1825 bildet der Ort eine Schultheißerei und Pfarrei. Patr. ber 
Pfarr: und Schulftele: Thurn u. Taris. Rit.: Annales Neresheimenses — 10% 
biö 16572 — ed. O. Abel in Mon. Germ. SS. X, 20—84. Abidriften aus dem 
Chron, diplomaticum bed Kl. N. v. P. Stert, Ardivar, 1780. Urf. v. 12—17. Ih. 
St.A. Rotulae imp. monast. Ner. 1750-1801. F. Wallerſt. Biblioth. Mayhingen. 
Catal. religiosorum Ner. etc. Stabtarhiv Augsburg. (C. Nad) Reichsſtift Nered: 
beim. Eine kurze Geſch. u. Beſchr. ihrer neuen Kirche. Ner. 1792. Lang, A. (Bene: 
biftiner, dann Prof., zulegt Schulinfp, in N., + 1852), Kurze Geſch. des ehem. Kl. 
N. Nördl. 1889. Lindner, Bened.-Schriftfieller von Ner. in Stud. und Mitth. d. 
Ben. DO. VI, 2,3, Perſonalſtand v. 1802 Tüb. Quartalichr. 1879 ©. 258 ff. A. Bufi, 
Klofterleben zur Zeit der Aufklärung Grenzboten 1877 S. 411 ff.; Eine Klofterrevo 
“ Intion Augsb. Abendz. 1881, Sammler 20 ff. Meifterfänger Beit Fiſcher von N. II. 
1, 298. Der 5. Ernit, eriter Abt v. N. Hofeles Diöz. Arch. IL 7 f. 

24. OBerdorf, D. m. M.S. an ber Vereinigung ber Sechta mit der Eger, 
am Fuß bes Ipf, 14,9 km n. v. N., 461 m, Sitz eined Rabbiren, mit Nagel: 
müble und Steinmühle 1174 E., m. 66 8. 7 e. Kf. 279 3. mit Synag. und 
Schule, Leim: und Kunftdüngerfabrifen. Ev. Fil. von Bopfingen. Alte Ki. 3. h. 
Georg, ehem. mit Wallfahrt zum Georgsbrünnlein, Ehor von 1463 (Hochaltar von 
53. Schäuffelin — 1865 verfauft, jett in Beuren, DA. Wangen, vgl. Merz im Ev. 
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wirdenbl. 1848 S. 671). Eynagoge von 1711. A! Unter zerfplitterten Eigentums» 
verh. behauptete Dettingen bie hohe Gerichtsbarkeit, während es fi in die Dorf: 
berrih. mit Bopfingen und Kl. Kirchheim theilte. Dett. nahm im 18. Ib. Iſr. auf. 
Geb. ift Bier 21. Febr. 1810 Naphtali Frankfurter, Prediger am neuen ifr. Tempel 
in Hamburg, + 1866 (Schw. Kron. S. 1231). Abg. Mugenhofen. 


25. Ohmenheim (alt Ummenh., P. N.), k. Bid. auf dem Härdisfeld, 3,6 km 
nö. v. R., 593 m, mit P. 720 E., w. 38 Gv. (vo. 533 — 1). G.Wald von 45 ha. 
Ki. 3. 5. Elifaberh von 1537, 1732 umgebaut; Wandgemälde von Fraidel 1870; 
alter Thurm. Alte Lohbildkap., 1878 rei. Ai DO. ift 1144 Mittelpunft eines an: 
ſehnlichen Pfarr: und Zehntbezirks, Hatte im 13. 35. Ort3adel (in dem 1691 gen. 
BurgHol;?). Aus verfhiedenen Händen fam der Ort almählih fait ganz an RI. 
Ner., welches ihn 1764 an Dettingen abtrat, aber die Ki. behielt. Im Nov. 1546 
bausten bie Spanier übel. Patr. der Pfarr: und Schulitele: Thurn n. Tagis. 
P. Deblingen (1144 Dali, P.N.), W. mit Schule, 187 E., w. 2 Ev. Ki. ;. h. 
Uri von 1612, 1839 erneuert. Kleine Kap. 3. d. 5. Ulrih u. Afra über dem 
wunderwirkenden Ulrichsbrunnen vor 1612, 1880 ref. Alt fchenfenfteinifch wurde 
der Drt nad) und nad) öttingiſch. Bon bier ſtammten bie Tehlinger in Nördlingen 
(W.: ein Vogel — Dohle?). Abg. Fartesheim, Schenmanc, KHeceledberg, Adellohes: 
berg, Mittelitetten, Sommerhoi, Bud). 


26. Fflaumfod (alt Phlunloch nad) Bud, Flurn. 204 =- Frunl., Herrenwald), 
f. Bid. im Ries, 20,2 km nd. v. N., 441 m, Gilenbahnitat., Poftamt, T., 475 €., 
w. 237 Ev., 47%. Roman. Ki. z. h. Leonhard, goth. verändert. Ev. Ki., 1860-62 
von Leins erbaut. Neue Synag. 1846 ftatt der alten von 1703 u. 1802. A! Orts» 
adel im 13. Ih. Die Toriberrich, behauptete Dettingen, weitere Herren waren bie 
KM. Kirchheim, Kaifersheim, (Chriitgarten und Lorh, Nördlingen und Ellwangen. 
Ehehaftenbuch v. 1480 Grimm, Weisthümer VI, 262 fi. 21. Aug 1802 brannten 
57 Häufer und die Synag. ab. Patr. der Pfarr: und Schulitelle: Dett -Wallerftein. 
Ton Hier ſtammt die Stuttgarter Familie Pflaum. 

27. Wötlingen (alt Rot — Röti., P.NR.), ?. Pfd. auf den Vorhöhen der 
Alb, 21,4 km nm. v. N., 558 m, Cifjenb.Haltitelle, mit P. 531 E. Schöne goth. 
Ri. 3.5. Sangolf von ca. 1495 (Vish. V, 185. 159), 1769 verzopft. St. Wendelins: 
fap. mit Wallfahrt und St. Sangolfsfap. von 1728. A! Spuren von 3 Waffers 
ihlöffern. Ortsadel 1262—ca. 1350. Weitere Herren die Weſterſtetten, Schentens 
ſtein ꝛe, Hauptherr Dettingen. Patr. der Pfarr: und Schuljtelle: Oett.:Wallerftein. 
B. Freudenhöfe, 20 ©, vielleiht Sit des Ulr. de Vreundertshoven et fil. 
1262. Kahlhöfe. 

28. Shlohßerg, D. am Abbaug des bie Ruine Flochberg tragenden Bergs, 
13,8 km ı. v. R., 579 m, 636 E., w. 15 Ev. Kath. il. v. Flochberg. Haufler: 
banbel. Seit dem Ende des 17. 3%. zogen die kath. Sr. v. Dettingen „Freileute“ 
bieher, welche lange Zeit die Gegenb meit umber mit Bettel amßbeuteten. Staats 
aufficht feit 18585. 

W. Säweinderf (alt Swaynd., vom mhd. swein Hirte, Knecht?), ev. Pfb. 
auf dem Härbtsfeld, 10 km nö. v. N., 615 m, mit P. 336 Ev. Roman. Ki. Alt 
fapenfteiniih Fam ber Ort allmählih an Nörblingen, welches 1585 ff. reformirte 
(Dolp a. a. O. 118). P. Mörtinger Höfe (ca. 1140 Maerdi., P.N.), 8 ©. 
Der Ort, eben. mit eigener Ki. zu St. Lorenz, fam allmählih an Nörblingen. 


80. Trodtelhugen (12. 35. Trohtolvingen, P.N.), ev. Pid. an der Eger, 
17,6 km nö. v. R., 47 m, Eiſenb.Haltſtelle, Poſtagentur, mit Oberer und Unt, 
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Röhrbachmühle 862 E., m. 37 K. Ki. z. h. Andreas, von 1735, Oſtthurm 
von 1690. Untere Ki. zu St. Margarethen a. d. Friedhof d. unt. Dorfs, 1467 er: 
baut, 1860 venovn. (Merz im Ev. Kirchenbl. 1846 ©. 665 f.) Abg. Kap. 3. 5. Bar: 
thbolomäus, wo jett die Neu: oder Kapellmühle. (Sage bei Meng u. Guth, Ries X, 
47 fi.) Bon 5 ehem. Schlöffern ſteht noch das Waſſerſchloß der Einershofen, Die: 
mantftein, feit 1641 Stolch; das borfheimfche, dann mwalleriteinfche 1859 umgebaut. 
A! Adelige, die fih von Tr. nennen von 'ca. 1150 bis 1340, ſetzen fi in ben 
Reichenbach, Stuten: oder Schludenhofen, Gußregen "fort, neben denen frühe die von 
Emershofen (bei Illertiſſen), dann zahlreichen Andere. Lehens- und Schußherr war 
Dettingen, das Dorf ein „Freidorf“, das Gericht Fünfern unter dem Vorſitz eines 
der adeligen Herren überlaffen. Ehehaften auß d. 15. Ih. Grimm, Weisthümer VI, 
250 fi. Den Kirchſatz in beiden 1542 vereinten Kirchen hatte von Dettingen Ki. 
Kirchheim. Dett. führte 1563 die Reformation ein. Bei dem biejigen Pfarrer und 
ött. Superint. Ge. Heint. Lang, Berf. vieler Schriften, verbrachte als tein Pefie 
der befannte Ritter Karl Heint. dv. Lang die Jugendjahre 1774—78 (vgl. deijen 
Memoiren Ausg. v. 1881 I, 23 ff. 4. D. B. XVII, 606). Batr. der Pfarr: und 
Schulſtelle: Dett.-Wallerftein. Die Röhrbahmühlen waren nördlingiſch. 


31. Trugenhoſen (alt Trug u. Trubenh., P.N.), k. Pfd. in der jungen 
Pfalz, 11,1km fö. v. N., 499 m, mit P. 234 €., w. 6 Ev. (0. 182 — 2). G. Wald 
von 28 ha. Fi. 3. 5. Georg von 1781, fchöne Fresfen von J. Auber. A! Tas 
Dorf theilte die Schidfale der Burg (I. u.). bis bie Katzenſtein dasſelbe 1380 an 
Lauinger Bürger verfauften, worauf e8 1393 an das Karthäuferflofter Chriſtgarten 
unter öttingiſchem Schirm fam. Batr. der Pfarr: und Schutftele: Thurn u. Taris. 
PB. Taris, 52 E., w. 4 Ev. Fürftl Schloß mit Gut von 112 ha, die alte Burg 
Trugenbofen, um 1740 in ein Rococofhloß mit einft berühmten Parf (Ler. von 
Schmaben? II, 842 fj.), verwandelt, ſeit 1819 Schloß Tarid benannt, um 1860 
theilweife in reichem engliſch-gothiſchem Stil umgebaut. Bon den im 13. 36. gen. 
Hrn. v. Tr. erwarben die B. mit Zubehör ſchon im 14. die Gr. v. Dettingen, 1361 
bie Gr. v. Helfenftein, 1865 die Kapenftein, 1423 die Weſternach, deren Erbſchait 
1663 durd Kauf an die Schenken v. Caſtell, 1734 an die Fürſten v. Thurn u. Taris 
übergieng. Fortan war dad Schloß Sig eines fürftl. Oberamts ſowie' der Regier: 
ung für die Herrſchaften Eglingen, Ballmertshofen, Trug., Duttenjtein, Demmingen 
und Dunftellingen. 


32. Anter-Riffingen (alt Ruff — Rüffi., P.N.), f. Pfd. auf dem Härdis 
feld, 10,8 km ı. v. N., 622 m, mit PB. 518 E., w. 10 Ev. (0. 282). Ki. zu Maria 
Hinmelfahrt von 1740. A! Ein Edelfueht von R. wird 1311 gen. Hauptgrund: 
berren in beiden R. waren dann die Schenfenftein, ſpäter Ellwangen, mit welchem 
Dettingen um die Herrfihaft ftritt, bis jenes 1797 feine Unterthanen auf dem Härbts: 
feld, au) in DO.» und U.R., an Dett. verkaufte Patr. der Pfarr und Schulſtelle: 
Dett.- Wal. P. Michelfeld, 23 E., w. 1 Ev. Bohnerjgruben. Zeldfap. v. 1837. 
„Schlökle*, ehem. deutfchorbiiches Jagdhaus, Sitz eines Nevierförfierd bis 1880. 
A! Hauptbefiperin war die Kommende Kapfenburg, doch ſprach Dettingen bie Hoheit 
an. Dber:-Riifingen, 201 €, mw. 9 Ev. Kap. z. h. Wendelin (ſ. o.). Bei: 
dendorf, 1332 Widendorf, P.N.? Alter, erſt in neuerer Zeit wieder beſiedel⸗ 
ter Weiler, 


33. Atzmemmingen (9. Ih. Uzman — 1246 Uzememi., B.R.). t. Bid. am 
Riesrand, 16,2 km nö. v. R., 456 m, mit B. 626 E., m, 26 Ev. G.Walb von 
26 ha. Ki. z. h. Martin von 1748, neueftend repar. Chem. jahnſteinſches Schloß. 


' 
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jest Schulhaus; ehm. vohenſteinſches, jetzt dtt,smallerfteiniches Waſſerſchloß, jet 
Forſtwartswohnung; dazu abg. 3 Schlößchen und die Ruitersburg. Hier, auf ur: 
alter Niederlaffung (A!) batte Kl. Fulda in der Karolingerzeit Beſitz. Dann ers 
ſcheinen im 12. u. 13. 35. Ort3abelige, weiterhin nördlingifche Geſchlechter und viele 
Andere ald Befiger unter öttingifcher Hoheit. Patr. der Pfarr: u. Schulſt.: Dett.- 
Ballerttein. 1862 brannten 12 Gebäude ab, 1866 ftarben 19 Perfonen an der Cho⸗ 
lera (ſ. II, 107. Med. Corr-Bl. Bd. XXXVI, S.305 ff). P. Altenbürg (1274 
castrum, urbs antiqua), f. ött.swallerfi. 9. v. 52 ha. Uralte Kap. 3. 5. Hippofyt, 
wohl auf altröm. Stätte, no im 19. Ih. mit einem Einfiedler. Bon den Gr. v. 
Dettingen fam X. feit 1274 in verjchiedene Hände, 1413 ff. an den Spital zu Nörb- 
lingen, der es 1665 wieder an Dett. verfauftee Ringlesmühle, ca. 1580 von 
dem mwallerfi. Vogt Ringler gebaut, nach dem 30j. Krieg erneuert. 

54. WBaldbanfen, !. Pf. auf dem Härdtsfeld, 13,7 km nm. v. N., 612 m, 
mit B. 795 E., m. 1 Ev. (vo. 345 K.). Ki z. 5. Nikolaus von 1699, neueſtens 
verihönert. A! Die nicht mit W., OA. Wel;h., zu verwechjelnde Burg war 1188 
im Befit bed Hohenflaufen Konrad von Rotenburg, gab wohl den auch im 13. 3b. 
erwähnten Hrn. v. W. ben Namen. Später find die Gr. v. Dettingen die Herren und 
verfaufen W. 1364 an den Teutfhorden. PB. Arleöberg, 76 €. 1470 verfauften 
bie Ahelfingen den A. an Deutfhorten. Bernlohb (= Bärenwald oder P.R.), 
28 E., fam non den Ahelfingen an die Wöllwarth, an Ellwangen und 1756 an 
Deutfhorden. Beuren, 127 €. Ottilienkap. von 1781. Ortdabelige, im 15. Ih. 
nah Aalen verzogen. Hauptbefiter mar Deutſchorden. Braftelburg, 62 €, ehem. 
elwangifh und beutfhordiid. Geilelmang, 36 €. War deutjcäherriih. Der 
Hof Eggen: oder Gttenberg, nach welchem Eggeharde von Eggenb. im 14. Ih. fi 
nennen — vielleicht der Burgftal „zum Steinhof* — mwurbe 1824 aufgelöst. Sim: 
mismeiler (alt Sigmardw ), 121 €., w. 1 Ev., war elmangifh. Abg. Ermers- 
meiler, Breitenbuch, Mittelbuch, Hohenſalach, Dithmarswinden, Wiejen, Neufjelbud. 


12. ®beramt Gebhriugen. 


Beſchreibung bed Oberamts vom NR. flnt.stop. Bureau, Paulus, Boger (Lehrer u. Rektor am 
Zggemn in Debr. 1842-81) u. A. Stuttg. 1865. Koflert, W.F. X, 108 f., 176; Bish. IV, 67 ff. 331 ff. 
Mangolbt, Ueber ben Weinbau im DX. Bezirk Debr. 1846. Hanßelmann, Chr. &,, Beweiß daß bem Haufe 
Hohenlohe 2c. 1751 ff. Wibel, 3. Ehr., Hohenlohiſche Kirchen⸗ und Reformationshiftorie 1752 ff. Fiſcher, 
A. (Etpfr. u. Del. in Dehr. 1838-77), Geſchichte bes Haufes Hohenlohe 1866. Altkirchliche Eintheilung 
Seh. II, 289 f. Hohenlohiſche Kirchenviſitation 1556 Wish. III, 159 ff. 


Liegt zwiſchen den Oberämtern Nedarjulm, Künzelsau, Hall, Weins⸗ 
berg, mißt 6,4975 DM. = 35769 ha mit 32264 Einw., neml. 
30642 Evang., 1430 Kathol., 156 eig. Konf., 336 Iſr. (Körperl. 
Beihaff. II. 1, S. 2. 29. 32. 37. 42. 45. 50. 52. 58. 71. 72. 97. 
Kleidung 122. Wohnung 125. Sitten 127.) Ganz oſtfränkiſches und 
biihöflich-würgburgiiches Gebiet, Kocher: und Brettahgau. Durchaus 
nenmwürttembergifcher Bezirk: Fürftentbum Hobenlohe-Dehringen, Theile 
der Fürftenthümer Hohenlohe: Waldenburg - Schilingsfürft, Hohenlohe- 
Kirchberg, Hohenlohe⸗-Schillingsfürſt-Bartenſtein; Beſitzungen des Kloſters 
Schönthal und der Freiherren v. Berlichingen. 
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Berghöhen. 

m m 
Waldenburg. Mänblestfurm, Spigen . 534,6 | Budfelb, S. n. v. VWohlmuibaufen . - Il 
Buchberg, fd. v. Waltendurg . . . . 5146 | Brünbühl, Shulbaus, & . . . - - 3485 
Baldenburg. Schloß, E&.. . . ... 505,3 | Pfaffenholz, fd. v. Ensbah . . - . 948,4 
Weid, fw. v. Waldenburg, Hirtenhaus 4985 | Lerhenberg, ©. f. v. Drendelfal. . . 312,7 
@idhelberg, n. v. BnabentyaAl . . . . 410 | Schönbüdle, ©. n. v. Sinprinnen . . 342,3 
Lachweiler, Schulhaus,. . . .. . 490,7 | Serrengreut, ©. nö. v. Rirdenfal . . Sl 
Thierbühl, w. v. Gnabentgal . . . . 485,0 | Langgaffe, 6. n. v. Zmeiflingen . . . 340,8 
Bubenäder, f. v. Bühelbrg . . . . 4798 Zindelberg, ©. w. v. Windiſchenbach 333,6 
Balterswetid, S. bei Shönbardbt. . . 4783 | Sihelader, ©. ſ. v. Sindbringen . . . 331,6 
Biebweid, Bald nw. v. Ober⸗Steinbach. 467,0 Habichtsfeld, S. nöo. v. gei diribaa 312 
Sulsberg, nm. v. Dber-Sleiden . . . 449,6 | Friedrigärube, Schloß, &. . 3295 
Eichhoörnle, ©. ð. v. Midebad . . . 435,4 Neufeld, Thärmden, ©. . - -. ... 3% 3 
Bilfersberg, f. v. Midelbah . . . . 428,2 | Reutäder, ©. f. v. Groß-Hirfhbah . . 319,9 
Hohäder, S. ſ. v. Efentbal . . . . 421,3 | Zägersrup, 5. v. Ohenberg.. . - . - 316,8 
Brentenrain, w. v. Unter⸗Steinbach 40,0 , Strietfelb, S. fw. v. Weiternbad . . 306,6 
Eichholz, fd. v. Nüblinden . - - - - 410,2 | Eifenhut, S. nd. v. Sindringen . . - 28,1 
Hölzlesäder, ©. fm. v. Pfedelbah . . 403,5 Berrenberg, ©. 5. v. Bernberg . . 294,4 
Herefeld, ©. bei Nüblingen. . . . - 400,0 | Sudmantel, ©. fd. v. Baums@rienbah . 292,5 
Eharlottenberg, 5. Wohnhaus, Erbfl.. 388,8 Streichfeld, S. nw. v. Dhrnberg.. . . 289,3 
Hofelhöbe, ©. nd. v. Gaisbah . . . 388,3 Sohbaum, S. n.v. Gappel . . » . 236.2 
Höhe, S. n. v. Fehbadh. -. . .». ... 968,9 Debringer Höhe, ©. w. v. Neuenſtein. 284,2 
Schafhof, S. nw. v. Rupfergel. . . . 957,6 Ebenfeld, ©. 5. v. Dber-Dhrn . . . . 2321 
HSobebud, Birtbihaft,  . . ... 354,3 Rübenberg, ©. f. d. Langenbeutingen . 259,5 

Thalpunfte. 

m ı m 
Biberquelle, ſw. v. Waldenburg . . . 477,0 Maßholbderbach bei Ober⸗Maßholderbach 251,2 
Neumüibhlmeiher (Biber), f.v. Waldenburg 431,7 Sall bei Orendelfal -. . . . » 2... 2492 
Biber bei Eihelberg. -. -. -. 2... 988,5 Mihelbad in Midelbad -. . . . . .» 218,3 
Weſternach in Vefternad . . . . . .» 341,9 | Dhrn bei Sardberg . - . 22. 24.2 
Sall in Belbaa - - - >» > 2 2 0. 336,3 Pfedelbach bei Pfebelbah. . -. ». . - BE 
Rebbigsmühlweiher, Waflerp. . . 333,7 Kupfer bei der Reureuther Mühle. . . 230,7 
Kupfer in Aupferiel.-. .  - 2 2... 324,8 Ohrn a. E bes Sölbdh .- . . . . m 726,2 
Sallin Mangolbfal . -. . . 2 2.2. 317,2 | Dhrn a. ©. des Vefternbah -. . -. . . 215,5 
Ohrn in Shuppad . .» 2: > 2 22. 316,5 | Brettach bei Abolfurt -. » 2.2... 210,2 
Sall in Kirdenfl . . . 2 2 2 0. 300,8 | Kocher a. E. d. Rupfer b. Yordtenberg . 1,1 
Eſchelbach in Eihelahd . . . x... 286,5 Kocher bei Erndbah -. . . . 2... 184,5 
Dhrn a. ©. des Lohbädle . . . .. 2375 : Rodera.&. ber Sal . . . .» 2... 181,8 
Epbach a. ©. bes Eihelah -. . . . . 2341 | Brettaha. €. ber Sappah . . . . . 18,6 
Hirſchbach bei Tiefenfal . . . . .. 251,6 | Kocher a. E. der Den . - » x»... 173,5 


Geognoftifhes. Dem Kocherthal entlang liegt Ingelfingen und Griesbach 
im bunten Sanbftein, Niedernhall im Wellenkall; ber ehemaligen Saline Weisbach 
gegenüber, im Ziegeleiftollen, fleht ber Gips ber Anhybrit-Gruppe an, bie ſich über 
Forchtenberg, Ernsbach bis gegen Sindringen Binzieht, wo bie Enfrinitenbänfe bes 
Hauptmuſchelkalks aus ber Thalfohle Kervortreten. In Forchtenberg wird am Schloß⸗ 
berg von ben Kellern und Ställen ber Häufer aus, in unregelmäßigen, großen Hohl: 
räumen, unterirdiih Gips gegraben: ein gefährlicher Bergbau, wie bie ausgebehnten 
Tagbrüce, hart am Ende bes Orts, nur zu beutlich zeigen. Der Hauptmufchelfalt 
zieht fih vom Kocherthal aus burd die Seitenthäler ber Kupfer, der Sall, ber Ohrn 
und ber Brettach hinauf, bis weit in bie Ebene Binein. Er wird in ben äußerften 
Spigen bei Kupferzel, Mainhardtſall, Stolzened, Unterohrn, Möhrig und zwifchen 
Langenbeutingen und Bipfelb in zahlreichen Steinbrüdhen gewonnen und als Straßen: 
ftein in bie fleinarme Keupergegenb und auf bie Iehmbebedte Ebene geführt. Die 
Schichten zeigen ganz den Aufbau wie an ber Mündung bes Kochers und ber Jagſt 
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ber Kalk reiht von unten bis oben, bie am oberen Nedar jo mächtigen Dolomite jind 
niht mehr zu finden. Ueber den mächtig entwidelten EnfrinitensBänfen folgen bie 
Nodoſuskalke, in ber Mitte mit einer Meinen Schichte ganz erfüllt von Terebratula 
eyeloides (DOrenbelfall), barüber die Schichten mit Ceratites semipartitus, ber fich 
nirgends im Land fo häufig findet; ;Schiefertbone nahe der oberen Grenze enthalten 
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Bairbien und SKalfichiefer mit Estheria minuta. Die Lettenfohlenformation bedt 
überall auf der Ebene den Mufcelfall. Unter ben zablreihen Saupdfteinbrüchen find 
bie aus ber Umgegend von Neuenftein bie bebdeutenditen. An ber Sal liegt über dem 
Hauptfanbftein ber Stengelfandftein, eine 20—30 cm dide Schichte mit ſenkrecht ſtehen⸗ 
ben Pflanzenftengeln (Dietyophyton, Gitterffimme). Zur Lettenfohle gehören auch 
die Bitriolfchiefer, welche früher bei Weſternach bergmännifch abgebaut wurden. Die 
beiten Dineralquellen bei Heffelbronn und Unter⸗Eppach find Auslaugungen ber 
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Vitriolſchiefer der Lettenkohle. Die Gipsmergel des Keupers treten zuſammenhängend 
nur am Fuße der Keuperberge zu Tage und bilden am Lindelberg, Verrenberg ꝛc. die 
beften Lagen für ben Weinbau. Wie man aber aus einzelnen Punkten, z. B. be 
Mangoldfall, Grünbühl, nw. von Neuenftein 2c., erkennt, reichen biefe Mergel umter 
ber bilupialen Bedeckung noch weit auf bie Ebene hinaus. Das intereffantefte Bor: 
foınmen von Keuperichichten ift das 14 km von Stufenranbe bes Keupers entfernte 
anf dem Fußweg von Ernsbach nad) dem Spikenhof; bier liegen auf der Markunge: 
grenze bie Gipsmergel, die grünen und rothen Schilfjandfteine, freilih in ſehr verküm— 
merter Entwidlung. Bei Neuzweiflingen fommen fogar, an ber in ber Richtung bee 
Sallthals vom Kocher zur Jagſt verlaufenden Berwerfung, bie rothen Keupermergel 
vor. Die eigenthümlichen, wie ausgenagten Vertiefungen in ber Lehmfläche, bie fchen 
n ber topogr. Karte auffallen, 3. B. auf ber „großen Höhe" zwifhen Maßholderbach 
und Bittelbronn u. a. O., find buch bie Auslaugungen von Gips und die baburd 
erfolgten Einbrüche des Bodens entitanden. Der Scilffanditein, ber bie Kappe bei 
Berrenbergs und das Meine Plateau bes Lindelbergs bildet, zieht ſich als jchmales 
Band bem Steilrande entlang. Er wird an vereinzelten Stellen, namentli an Berg: 
rüden, abgebaut. Ueber dem Schilffandftein erheben fich die Burten Mergel, am beiten 
aufgefchloffen am Wege von Adolzfurt nad der „Ebene“, welche, wie die Fläche binter 
Waldenburg, ber Friftallifirte Sandftein bildet, ber bei Buchhorn fi als Felfenfranz 
über das Brettadhthal erhebt. Der Stubenfanbftein beginnt erft bei Ober: u. Unter: 
Sleihen und Büchelberg mit lavenbelblauen Mergeln unb weißen Sanbjteinen. Dat 
Diluvium dedt alle höher gelegenen Theile der Letterifohlenebene. Das wichtigſte Glied 
it der Lehm, der in ber Nähe ber Berge rauh und thonig ift, und in bem ganzen Be: 
zirk weber bie Mächtigfeit noch bie lößähnliche Beichaffenheit, wie in ben weiter öft: 
ih gelegenen Gebieten am Nedar, erreiht. Zwiſchen Lehm und Lettentohle liegen 
am Fuß ber Berge Keuperſchutt und entfernter Geſchiebe, unter benen insbejonbere 
Hornfteine auffallen. Tem Aluvium gehören die aus dem Keuper ſtammenden Mauer: 
ande an, welche zwiſchen Abolzfurt und Brepfeld aus dem Bett der Brettach gewonnen 
werben. Zu ben neuelten Bilbungen gehört der Kalktuff von Gdarbtöweiler. — Ce: 
famtflähe 357,69 qkm, bievon Alluvium 12,33 = 3,45%, Diluvium 115,58 = 
32,31°/o, Keuper 109,70 = 30,67 °/o, Lettenkohle 85,77 = 23,98%, Muſchellkalk 
34,31 = 9,59%. (BI. Hall von Quenftebt 1880, Löwenſtein von Demſelben 1874. 
Baur in der OA.Beichr. von Künzelsau 1883.) 


Flora die des Unterlands I, 471 f. 
Sauna I, 494 Ish. XX, 214 ff. XXI, 207. XXVII, 247. XXXVII, 149. 


AltertbHümer Grabhügel bei Forchtenberg, Ohrnberg und Zweiflingen. 
Römiſches: Der rheinifche Limes, ein hoher Erbwall mit Graben bavor, Hinter dem 
in ber Entfernung von je 500 Schritt Wachhäuſer oder Wachthürme ftanden, geht in 
nnw. Richtung ſchnurgerade durch den Bezirk, eine Viertelſtunde d. an Oehringen vor: 
bei. (Vgl. auch W.F. IX, 278. 443). Diefes felbjt war eine befeitigte Grenznieber: 
laffung der Römer, Vicus Aurelius, und ift feit mehr als 100 Jahren ein wichtiger 
Fundplatz römifcher Alterthümer. (I, 167 fi.; vgl. Hanfelmann, Beweiß wie weit Der 
Römer Macht I. II. Hall 1768. 1773; D. Keller (Rektor in D. 1866—72), Vicus 
Aurelii 1871 mit Abb. W.F. VIII, 522 if. 1X, 146. 279 ff. X, 98 fi. Weſtd. 
Ztſchr. I. 1882, Corr. Bl. 11.) Weitere röm. Nieberlaffungen bei Möglingen (3b. 1846 
©. 62. ®%. VIII, 513) und Sindringen. Röm. Schanzen bei Pfedelbach, Unter: 
gleihen, Cappel und in Mihelbah am Wald. Röm. Straßen von Dehringen nach 
Neuenftadt am Kocher, Heilbronn und nah Großbottwar. 
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Landgeriht: Hal. Landwehrbezirt: Hall, IV. Reg, 2. Bat., 
Komp.:Stab Dehringen. Kath. Defanate und Bez.-Schul-Inſp.: Amrichs: 
haufen, Nedarfulm. Straßenbau: und Hochbau: Snip.: Hal. Forft: 
ämter: Neuenitadt (Rev. Dehringen, Schönthal, Neuenitadt), Mergent- 
heim (Rev. Künzelsau), Hal. Die übrigen Bezirksftellen in Dehringen. 
Reichstagswahlkreis XI mit Badnang, Hall, Weinsberg. Nambhafter 
Landtagsabgeordneter: Friedrih Rödinger, Advokat in Stuttgart, 1848 
bi3 1868. 


1. Gehriugen (10387 Oringowe — Hauptort des Ohrngau, W.F. X, 70), 
Bezirksſtadt (f. o.), freundlid an ber Ohrn gelegen, 229 m, Bahnhof, Poſt⸗ 
amt, T., Revieramt, fürfll. Domanialkanzlei und Yorftverwaltung, 3 ev. Geiltl., Ly⸗ 
zeum, 2 appr. Xerzte, 2 Apoth. W.: der 5. Petrus zwiſchen 
2 Obren, vgl. übrigens 3b. 1854 II, 158. Kit.: außer Hanfel- 
mann, Wibel und Fifher: Albrecht, J., Die Stiftsi. zu Od. 
ef. u. Beichr. 1837; Archiv für Hohenlohiſche Geſch. II, 151 ff. 
W.F. 1850 S. 8 fi. 31 fi. IV, 256 ff. V, 266 fi. 359 fi. 379. 
VI, 47. 68 ff. 170 ff. IX, 397 ff. 451 ff. Vjsh. IT, 290. IV, 
63 ff. VI, 268. Grimm, Weistbümer III, 607 f. (aus Hanfel- 
mann). Stiftsbibliothef: Ib. 1837 ©. 365 f. Archiv: Boffert 
in Kirche, Schloß ꝛc.: Vjsh. V, 125. 166. 185. 188. 189. 199. 201. Lübke, Nenaiff.? 
I, 464. 476. Boger, Die Stiftsfi. zu De. W.F. N.F. II. 1885. (Vgl. auch Lob, Süb- 
deutfchl. 360 f.) Die Altftabt auf dem I. Ufer der Oben und die Neuftabt auf dem 
tr, finb theilw. noch mit Mauern und Thoren verfehen. Die moderne Karlsvorftabt 
hat Fürſt Ludw. Frieder. Karl (1765—1805) angelegt. Im 890 Wohngeb. 8617 E., 
vw. 131 R., 46 e. Kf., 158 3%. Weinbau. Bierbrauerei. Ziegelei. Schafmärkte. 
Alte Stiftsfi. 3. d. 5. Peter und Paul, 1454—91 neu erbaut von Hans v. Aurach 
und Bernd. Sporer (Bish. V. Reg.; Merz, Ev. Kirchenbl. 1845 ©. 544 ff.); Reſtaur. 
begonnen; alte Krypta mit Grabdenkm.; auf bem Blafetburm das gemeinfchaftliche 
hohenl. Hausardiv und das Linienarhiv v. Hoh.-Neuenftein. An ber Ki. Kreuze. 
gang mit ſchönem Altarjchrein von 1508 und ehem. Stift, jebt Lyzeum. Gotb. Ki. 
z. 5. Anna bei dem Spital 5. 5. Geift. Für das alte Schloß, jetzt Oberamtei, wurde 
1610 ff. das jeßige Refibenzfchloß des Fürften v. Hoh.Oehr. über ber Ohrn erbaut. 
Schulhaus 1878. A! -1087 erfcheint ©. im Beſitz Bil. Gebhards v. Regensburg, 
des Stiefbruders K. Konrads IL, deſſen Mutter Adelheid Bier ein Kanonikatſtift ge: 
grünbet Batte, kam durch Gebhard als Lehen an Negensburg und um 1250 an bat 
Haus Hohenlohe. Es war gemeinfamer Befit der 1551 f. entftanbenen hohenl. Haupt: 
linien Neuenſtein und Waldenburg, bis e8 1782 durch Kauf ganz an H. Neuenftein- 
Dehr., 1805 an H.N.:Angelfingen fiel, für welch Iehteres num ber Name Hoh.⸗Dehr. 
üblich wurbe. Reformation 1544 f. durch Huberinus in Augsburg. Eiſenbahn 1862. 
Rrantenhaus 1878. In O. find geb.: ca. 1460 Wendel Hipler, hohenl. Kanzler, 
ber Staatsmann bed Bauernkriegs (W.F. X, 152 ff.); Job. Rynmann, Buchdrucker 
in Augsburg 1498 f.; Joh. Avenarius (Habermann), Prof. d. Rechte und Cloquenz 
in Wittenberg 1617—31; Daniel Otto, Brof. d. Med. in Jena 161.; Joh. Ludw. 
Apin 20. Nov. 1668, tüchtiger Arzt, Prof. d. Med. in Altborf 1702, + 1708 (A. BD. 
3. 1, 506); Joh. Sam. Earl, g. 1676, Arzt, Moftiter (N. D. B. III, 782); Joh. 
Be. Knapp 27. Dez. 1705, Prof. d. Theol. in Halle, Frandes Nachf. am Wailenhaus, 
+ 1771 (A. ©. 8. XVI, 267); Joh. Fr. Hiller, Prof. d. Philof. in Wittenberg 1750 

I. 38 
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bis 1790; Joh. Mich. Franz, Prof. d. Phil, in Göttingen 1755—91; Joh. Ludw. Chriſ, 
18. Oft. 1739, Pfarrer zu Kronberg in Naſſau, wo ihm 1885 ein Denkmal errichtet, Po: 
molog, 7 1813 (9. D. 3. IV, 143); Karl Lubw. Junker, 1740, Pfr. in Döttingen 
und NRuppertshofen, Komponift und muf. Schriftft. (II. 1, 308); Joh. Sal. Schil⸗ 
linger, Hofmaler in Stuttg., 11. Oft. 1750, F 1829; Karl Friedr. Dietzſch, 20. DH. 
1769, Def. u. Stiftspreb., homilet. Schriftiteller, F 1847 (N. N. d. D. XXV, 20); 
Heint. Bogt, 4. Aug. 1776, Zabr. in Mannheim, Inſekten⸗ u. Vogelſammler, + 1840 
Gad. Biogr. II, 414); Franz Frhr. Rüdt von Collenberg.Eberftabt, 16. Nov. 1789, 
bad. Minifter, F 1860 (ebenb. 223). 

2. Adofzfurf (Adelhartesf., P.R.), ev. Pfb. m. M.G. an ber Brettach, 6,5 km 
ſw. v. ©. 216 m, 501 E., w. 58. Weinbau. Werkſteinbruch. Pulverf. Ki. 1618 o. 
H. Schickhardt erbaut. A. wurde wohl mit Oehr. hohenlohiſch; Patr. ber Pf. u. Schulſ. 
H. Waldenb. 1336 begabte K. Ludwig d. Baier A. mit gleihem Recht wie Hal. 
P. Hahnenbuſch (1444 Heimenb., P.N.), 31 €, w. 18. Hälben, 618. 
Hohbenader Ag. B. W.F. IX, 449. Wieſenthal, 95 €, w. I K., frühe 
Hammerfchmiebe, j. Seidenzwirnerei. 

3. Baumerfendad (787 Alirin — 853 Erlinb.), ev. Pfb., I. über bem 
Kocherthal, 7,2 km nw. v. OD. 258 m, 501€, w. 1K. G.Walb v. 32 ha. Gemant: 
regulirung |. Mufterplüne, berausg. v. d. K. Centralft. IT, 18868. Ki. 3. d. 5. Salvator 
und Maria mit goth. Thurmchor, 1732 ftillos verändert, Thurm v. 1873. 787 kam 
bie Ki. und ein Klöfterlein, 853 Weiteres an das Kl. Lorſch; auch KL. Fulda hatte 
Beſitz. 1087 war B. an das Stift Dehr. gefommen. Später hatte Hohenlohe ’/n, 
bie H. v. Berlichingen °/ıs des Ortes; Pair. b. Pf.⸗ u. Schulft. Hoh.Oehr. PB. Zud: 
mantel (W.F. X, 151), wahrſcheinlich Befig ber Familie Z., Verwandter ber 9. ». 
Berlichingen. 

4. Büttelbronn (vgl. DA. Neckarſ.), W., 2,5 km nw. v. O., ca. 230 m, 154 Ev. 
Fil. v. Dehr. 1348 hatten bie v. Oben bier Beſitz. War dann hoh.öhr. PB. Ober: 
Maßholderbach, 214 E. Kl. Murrhardt, Schönthal, Leſch, Neided, Hohenlohe 
folgten -fih im Beſitz. Unter-Maßholderbach, 189 E. w. 5 K. Hohenlohe und 
Schönthal waren Beſitzer. 

5. Cappel mit Hornberg, beide durch die Ohrn getrennt, D., 2,1 km 6. 
v. O., 234 m, 370 E., w. 10 8. Fil. von Oehr. Abg. Kap. Fürſtl. Lufigarten von 
1736. A! OrtsabeL Im 14. Ih. ſaß bier ein Zweig der Hornede von Hornberg. 
Abg. Hufeler und Nieberweiler. 

6. Ehardisweiler, W. am Eppach, 8,3 km w. v. ., ca. 240 m, 146 €. 
w. 10 e Kf. Fil. v. Oehr. 1364—1457 Hatten bie Leſch Befiß, ben Zehnten Etift 
Oehr. War hoh.⸗öhr. P. Platzhof, fürftl. öhr. Dom. v. 105 ha, 21 E., w. 1. 
Brennerei. Gehörte bis 1515 Wenbel Hipler (f. Oehr.). Ehm. Thiergarten mit Faſanerie. 
Stegmüble. Unterföllbad (1037 Seleb. von ben Salweiden), 142 €. Kap. 
1713 erneuert. 1420 f. hatten bie Sieber v. Hall bier Beſitz. Weinsbach, 210 €, 
w. 18. Ortsadel? 1378 waren die H. v. Neuenftein begütert. 

7. Erusbach (P.R.), ev. Pf. m. M.G. am Kocher, 16,6 km n.v.O., 196 m, 
Poftamt, 680 E., w. 8 8. 4 e. Kf., 161 J. mit Synag. G. Wald v. 81 ha. Eiſen⸗ 
werk. Kunftmühle Wenig Weinbau. Ki. von 1709. €. kam 1037 an Stift Oehr. 
baber H. Dehr. Patr. ber Pf.- und Schulft. Hier ift geb. als Amtmannsſ. 3. Mai 
1711 Joh. Chriftian Wibel, F als Hofpred. in Langenburg, ber verbiente bobenloh. 
Geſchichtſchreiber. 

8. Eſchelbach, ev. Pfd. am Fuß der Waldenburger Berge, 8,6 km 3. v. D. 
289 m, 3843 E., w. 2 8. Weinbau. Ki, 1667 f. erneuert. E. gehörte ſtets zu 
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Hohenlohe: Walbenburg, das noch Patr. ber Pf.» und Schulft. Ortsabel (W.: 6 mal 
von blau, weiß und roth, vechts oder links gefhrägter Schild; Hz. rothe Mütze mit 
blau⸗weiß⸗rothen Tebern?). PB. Eichberg. 

9. Eſchenthaf, ev. Pfd. zwifchen Kocher u. Kupfer, 19,6 km 8. v. O., 381 m, 
2831 €, w 18. Ki. (3. 5. Kilian) 1873—75 v. Leins erbaut. 1103 Ort3abel, beffen 
Beſitz mit ber Herrſch. Bilriet an die Limpurg Fam, welche 1278 bie Ki. ben Johannitern 
in Hall ſchenkten (daher Kgl. Patr. ber Pfarrei). Befib Hatte auch Kl. Gnabenthal. 
Patr. d. Schulft. Hob.-Walbenburg. PB. Einweiler (Aumeiler), 31 E. Gebörte ben 
Eltershofen, dann Stetten. Vjsh. III, 240, Abg. Günzburg. 

10. Feßbach (1319 Velselsb., P.N.), W. auf ber Kupferzeller Ebene, 17,4 km 
6.2. O., ca. 340 m, 219 €., w. 26 8. Fil. v. Kupferzel. War hoh.öhr. PB. Ku: 
bad, 78 €., w. 12 8. Den Beſitz des Kl. Komburg erwarb Hohenlohe 1488, ben 
von Smabenthal durch die Ref. Künsbad (1290 Kunzilsb.), 143 E. w. 2 8. Die 
5. v. Enslingen, die Leer und die Johanniter in Hall waren begütert. Rüblingen, 
255 €, w. 2 8. Abg. Ki. Ehm. Befiger Hohenlohe, Gnabenthal u. Komburg. Abg. 
Bullingesweiler, Hefenbofen. 

11. Sordtenderg (1240 Vorhdenberg, von Föhren?), St. an der Mündung 
der Kupfer in ben Kocher, 14,5 km n. v. O., 222 m, Boftamt, T., (Amtsnot., Sitz 
in Oehr.), appr. Arzt, Apoth. W.: Bruftbild des Erzengels 
Michael (f. u.), der den auf einer Conſole liegenden Satan mit | 
dem Schwert durchbohrt. Ib. 1854 II, 185. (Lit.: Weibner, | 
St.Pfr., Die Stabt F. und ihre Kleinfinderpflege 1882). 1102 E., 
w. 29 8,9... Kf. G.Wald v. 246 ha. Weinbau. Gerberei. 
Streidgarnfpinnerei. Gips. Roman. Si. 3. 5. Michael, 1688 
ſtillos verändert. Triebhoflap. mit Grabdenkm. von ben Kern 
(f. u.). Trümmer einer B. mit Ortsadel im 13. und 14. 3b. 
A! F., 1240 gen., 1298 Stabt, gehörte als regensburgifches Lehen ben Gr. v. Lauffen, 
im 13. Ih. ben Dürn (Wallbürn), feit 1323 Hohenlohe. (H. Oehr. Patr. der Pfarrs 
und Schulſt.) Bon F. ftammen bie tüchtigen Bildhauer Kern: Michael 15551634; 
Michael II. 1580-1649; Leonharb 1588—1663; Peter, geb. 1594; Achilles 1607 bis 
91: Joh. Jak. 1632-68 (IL. 1, 287. A. D. B. XV, 683 f, Vjsh. V, 163 ff.); ferner 
Rob. Ernft Haag, Bildhauer in Kaffel 1706. Abg. 789 Kupfere villa, 1365 und 
ca. 1480 Kupferbaufen; Wölfingen am Wölfingerbad, 779 Uulfinga, 1043 Grafenfik 
ish. VII, 235); Olleimo am Oelbach (oder bei Lampolbsbaufen?). 

12. Gaisbach (1079 Geizzeb. von ben Ziegen), D. auf ber Stupferzeller Ebene, 
19,6 km nö. v. O., ca. 380 m, 217 €, w. 8 K. Fil. v. Künzelsau. Kam 1079 ff. 
an KRomburg, 1483 an Hohenlohe, war öhr. PB. Etlinsweiler, 34 € Als Ad- 
lolteswilare fomburgifch, fpäter hohenlohiſch, ebenſo Haag, 223€, w. 3R. Kem 
meten, 184 E. w. 18. Gehörte den H. v. Neuenftein, 1395 von Gr. Eberharb 
v. Württ. im Scleglerfrieg geſchädigt; das Komburgifhe kam 1483 an Hobenlobe. 
Dberbof (1545 Ober:Gaishof), 84 E., w. 18. Sit eines fürftl. öhr. Revierförfters, 
Schnaithof, 22 E. Unterbof, 1545 Unter-Gaishof, 35 E. Wedhof, 55 €, 
-w. 1 8. 1370 zur B. Neufels, fpäter dem Heiligen in Künzelsau geh. Abg. Stein- 
bach bei Kemmeten. 

13. Geipelhardt, ev. Pfw. auf dem Mainharbter Walb, 14 km fü. v. O., 
167 E. Ki. von Lanbauer 1873—75 erbaut; Pfarrverw. 1862, Pfarrei 1881. War 
hohenl.-öhr. Staatsauffiht 185573. P. Dürrnaft, W. mit Sch., mit Streits 
bag, Rappenhof 125 E. Frohnfalls mit Neuwirthshaus 87 €, w. TR. 
Abg. Drohenberg. Haubühl (1476 Haubtbühl) mit Hauſenbühl 54 E. Lad 
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weiler, W. mit Sch., 491 m, 355 €, m. I K. Schönhardt, 73 €. Wetzſteine. 
Schuppach mit Heimathen (1476 Heybmaben, Mahben a. db. Heibe), 106 €. 
Abg. Kap. 3. U. 8. Fr. mit Waldbruderzelle. Steinbrüd, 80 E. Storchsneſt, 
51 €. Abg. Hegenhäule. Das Meiſte gehörte Hobenlohe-Bartenftein, Frohnf., Schönb., 
Steindr. zur Herrſch. Gleichen, Neuwirthsh. je !/s Württ. und Hohenlohe. 

14. Guadenthaf (Vallis gratiae), ev. Pfb. im Biberthal, 17,3 km d. v. O., 
388 m, mit Jagdhaus (hobenl,:bartenfi.) 286 E., w. 2 8. Frühgoth. Klofterfi. 
mit Grabdenkm. (Merz, Ev. Kirchenbl. 1845, 547 f. Hohenl. Arc. Il, 203 f. 376. 
382 f. Anz. d. Germ. Muf. 1872 Sp. 177.) Eifterzienfer-Ronnenflofter, von Hobe: 
bad, DA. Künz., 1245 bieher verlegt, unter Schönthaler Auffiht, hohenloh. Bogtei 
(Diplomatar 1264—1511 St.A. W.F. IX, 34 ff.). Patr. ber Pfarr: und Schulitelle 
Hoh.Oehr. PB. Büchelberg, 473 m, 134 E. Ortsabel 1299 (W.: 3 Wecken pfahl: 
weife auf Dreiberg; Hz. geſchloſſ. Ylug, dazw. bie 3 Weden); bobenlobifh 1419. 
Eihelberg Forftdaus Winterrain, 20 €, Abg. Ziegelbalde, 

15. Goggenbach, D. zwiſchen Koder und Kupfer, 18,4 km 3. v. O., ca. 
360 m, 254 E., w. 18. Fi. von Waldenburg. Althohenlohiſch, fpäter zum Amt 
Döttingen. 

16. Harsberg, W. im Ohrnthal, 7,6 km fö. v. Ohr., 122 Ev. Weinbau. 
Filial von U.Steinbach. H. gehörte den H. v. Ohrn, fpäter bem Stift Debr., daher 
bob.:öhr. Abg. Bedingen. PB. Bayerbad, 238€, w. 13 K., 4 e. Kf. Heubol;, 
57 E. Weinbau. Oberböfen, 245 m, mit Beingaffe (1476 Baung.) 176 E. 
w. Be Kf. Gehörte im 14. 3b. den Gabelftein, im 15. den Berlichingen. Nenzen, 
W., mit Braunenberg, Eichhornshof, Sansberg, Hafenberg, Herben: 
berg, Strobberg 205 €, w. 1 8. Kl. Gnadenthal hatte Beſitz. Unterböfen, 
früher zum Bofen (Haus eines Boos), mit Rohrmühle (gnabenthalifh) u. Schmidt: 
bof 82 ©. Abg. Weihen, Rotenlanb. 

17. Kefelfeld (früher Keſſelfal, Erbfal), W. am Fuß ber Waldenburger Berge, 
10,7 km ö. v. ©., 316 m, 2339 E., w. 1 K. Fil. von Eſchelbach. Weinbau. Ki. ;. 
h. Maria Magdal. Komburg verkaufte 1483 Beſitz an Hohenlohe PB. Hobrain, 
59 €. Lindig, Gr» und KL, 23 E. Pfaffenweiler, gehörte wahrfcheinlid 
Stift Dehringen. 

18. Kirdeufall (1246 Salle, 1266 Chirchensalle), ev. Pfd. an ber Sall 
(vordeutſch? Bud, Flurn. 226. BacmeiftersKeller, Kelt. Briefe 46), 95 km nd.v.0, 
307 m, 808 €, w.5 8,2% Ki. z. 5. Maria, neu 1769. 8. wurbe 1246 ff. v. 
Konr. dv. Krautbeim ben Kl. Gnabenthal geichenft und war dann bis ins 17. Ib. 
ein boben!. Amtéſitz. Patr. ber Pfarr: u. Schulitele Hoh⸗Dehr. PB. Göltenhof, 
4 € Mainhardtſall, 99 €. Kl. Snabenthal und die H. v. Neuenftein hatten 
Befit. Abg. Euldof, Gießübel, Lutzmansdorf? 

19. Alein⸗Hirſchbach, W. am H., 5,8 km n. v. O., ca. 290 m, 158 Ev. 
Fil. von Neuenftein. Kl.“H., 1335 Agnes⸗H., geb. im 14. Ih. ben H. v. Stein umd 
Neuenftein, dann Hohenl⸗Ohr. P. Döttenmweiler, 30€. Abg. B. Emmertshof, 
52 E. w. 18. Kam 1437 an bie Kap. zu Neuenftein. Groß-Hirſchbach, 2. 
mit Sch. 123 E. w. 1 8. Gehörte ben H. v. Neuenftein. Löſchen⸗Hirſchbach, 
121 E. Gehörte den Leſch und ben H. v. Neuenſt. Steinsfürtle, 21 €. Fall⸗ 
meifterei. Stolzened, 49 E. Bon Wendel Hipler 1515 an Hohenlohe verkauft. 

20. KAupferzefl (1236 Celle, dann Zell auf dem Ornwald, 1453 Frauenzell. 
parit. Pfd. m. M.G. an ber Kupfer, 16,2 km nö. v. O., 335 m, Poftamt, T., 1 ev. 
und 1 ?. Geiftl., appr. Arzt, Apoth, 1210 E., w. 191 K., 4 J. Ev. Ki. 3. 5. Maria, 
urſpr. goth. Kap. Kath. Ki. z. 5. Michael von 1726 im Schloß der Fürſten o. 
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Hoh.-Wald.⸗Schill. (Patr. der Pfarr: und Sculft.), welches 1723-27 Phil. Emft 
v. Hohenl.:Schillingsfürft baute. Schulhaus 1872. Eine Einfiebler-Zelle beftanb bier 
wohl fon um 1000 (Bis. IV, 71. 282). Neben Hohenlobe hatten im 15. 3b. aud) 
9. v. Tullau und v. Bachenſtein Lehensbeſitz. Geb. ift in K. 17. Auguft 1794 Fürft 
Alerander v. Hoh.⸗Wald.⸗Schill,, F 1849 als Weihbifhof v. Großwardein, befannt 
durch feine Gebetsheilungen (%. D. B. XII, 688. Wurzbach öſt. Biogr. IX, 197). 
Scheffold, Landkap. Amrichshaufen S. 154 fi. „Kupferzell durch die Landwirthich. im 
beiten Woblftande ... v. Joh. Friedr. Mayer, Pfr. — f. Herbithaufen, Merg. — Leipz. 
1793”. Bgl. 3b. II. 1, 466.) Abg. Magen, urfpr. zum Eigen; Hurzelberg. P. Rech⸗ 
bad, 32 € Geb. größtenth. dem KL Schönthal. Schafhof, 76 ha, war bis 
1772 bobenlobifh. Ulrihsberg (1463 Ulhardeb.), 106 €, w. 7 8. Gebörte im 
14. 3b. ben Reuenjtein, fpäter Hohenlohe und Stift Dehringen. 

21. Sangendentingen (9. Ih. Butinga, P.N.), ev. Pfd. m. M.®. an ber Bret⸗ 
cah, 8,4 km w. v. O., 206 m, 968 €., wm. 3 K. G.Wald von 202 ha. Etwas 
Weinbau. it aus Beuti. u. Weiher oder Ob.⸗Beutingen zuſammengewachſen. Pfarrli, 
in Ob.⸗B. neu 1609, mit roman. Thurm, 1877 erhöht. Untere Ki., Frühmeßkapelle, 
uripr. mit rom. Chor, Schiff v. 1509, verändert. 847 taufchte KI. Lorſch hier Beſitz 
ein. Dann war B. als Neihsgut Lehen ber Neideck und kam almählid an Hohen: 
lohe. (H.⸗Oehr. Patr. der Pfarr: und Schufftele) P. Neibed 125 E., w. 11 K. 
Ruinen ber B. Neibed (1215 Nideck v. nid unter ober nit Neid, Trutz), von ber 
ih ſtaufiſche Minifterialen 1215 fi. nannten, 1581 ausgeftorben (W.: rother Quers 
baffen in Silber oder Gold; Hz. bald Flug, bald Büffelhörner, mit Balfen bzw. 
Linde W.F. VII, 508 fi. VIU, 394 ff.). Abg. Betbunt, Unterbofen. 

22, Mangoldfal, W. im Sallthal, 14,4 km nöd. v. O., ca. 330 m, 202 E., 
w. 18. Sandfteinbrühe. Althohenlohiſch. PB. Füßbach, 162 E., w. 10 8.10 e. 
Kt. Sehörte zur Herrſch. Neufels. Langenſall, 151€, w. 3 K. Thiergarten, 
war hohenl.⸗neuenſt. Forſthans mit Thiergarten. Abg. Frowingſall; Kapfenhardt iſt 
in Mangoldſ. aufgegangen. 

23. Michelbach am Wald (db. i. dem alten Ornwald), ev. Pfd. m. M.G. 
in einem Seitenthal ber Ohrn, 5,6 km fö. v. Ö., 255m, 902 E., w. 2 K., 6 e. Kf., 
1 J. Darlehenskaſſenverein. Guter Wein. Werkſteinbrüche. Ki. z. h. Nikolaus, neu 
1611, 1752—85 erweitert. A! M. war durch B. Gebhard v. Regensburg 1087 
regensb. Lehen geworben, gehörte dann ben Gabelftein, von denen es an SHobenlobe 
neben Stift Oehr. und Kl. Gnadenthal kam. Patr. der Pf.» u. Schulft. Hoh.⸗Oehr. 
Abg. B. Mid. und B. Sabelftein, Sit berer v. ©., eines Zweigs ber Stetten (Sb. 
1834 ©. 369 ff. W.F. IV, 195 ff. W.: 8 2, 1 pfahlmeife geftellte Streitbeile, Schneibe 
rechts; Hz. 2 abgewendete Streitbeile). Abg. Eybenklingen, Lüpfersberg, Rechtenbach. 

24. Möglingen (787 Magelingun, P.N.) D. m. M.G. am Koder, 8,7 km 
nw. v. Ö., ca. 175 m, 272 En. Weinbau. Rom.:goth. Ki., 1883 verfhön. A! Im 
Lorſcher Schenkungsbuch 787 gen., wurde M. theilweiſe berliingifh u. gnadenthaliſch. 
Abg. Rüdertshof (Ruggartehusen), 1037 bem Stift Debr. gegeben. 

25. Menenfiein (1243 Nuenst.), St. am Eppad, 6,8 km ö. v. O., 284 m, 
Eijenb.-Stat.. Poſtamt, T., Amtsnot., 2 ev. Geiftl., appr. Arzt, Apoth. W.: der Spitz⸗ 
hammer, welchen ber Ortsabel (1230—1400) im W. führte. Ib. 1854 II, 143. Mit 
Eichhof u PB. 1679 E., w. 81 8,2 e. Kf. 7% Lettenk.Sandſteinbrüche. Land⸗ 
wirthſch. Maſch. Ki., urſpr. goth. Kap. z. h. Maria, 1611 vergrößert, 1879 reſt.; 
in einer angebauten Halbrotunde Grabdenkm. des Gr. Wolfgang Jul. v. Hohenlohe⸗ 
Neuenſtein, F 1698. Friedhofkap. Fürſtl. hohenl. Schloß mit Reſten ber alten ®,, 
1557 ff. von Balthaſar Wolff v. Heilbronn erbaut (Vjsh. V, 162 f. 188. 196. Boger 
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St.A. 1878 B. B. 29. 31. Lübke, Renaiſſ.“ I, 178. 470f. W.F. X, 70); fürſtl. Alter: 
thumsſammlungin dem v. Dollinger 1877 reſt. „Kaiſerſaal“ (Boger a. a. O. W.F. 
X, 147. 203). Schulhaus 1874. Hoſpital. N. gehörte zum regens⸗ 
burger Lehen ber Hohenlohe, hatte 1230 fi. Ortsabel und wurbe 
1351 Stadt. 1495 Nov. 21. war K. Marimilian I. und 1546 
April 1. K. Karl V. bier. N. gab nach bem Tod Gr. George I. 
1551, der letztmals ben ganzen Hausbefig vereinigt hatte, ber einen, 
Waldenburg der anbern ber 2 Hauptlinien, in welche ſeitdem das 
Haus Hohen. zerfällt, ven Namen. Lange Sik eines Grafen, wurde 
es 1708 ein öhr. Amt. Patr. d. Pfarr: u. Schulſtellen Hoh.⸗DOehr. 
Hier find geb.: 5. Sept. 1569 der tapfere und vielgeprüfte Ge. Friedr. Gr. v. Hohen: 
lohe, + in Zangenburg 1645 (9. D. B. XII, 683); Joh. Wolfg. Weber, gen. Tertor, 
20. Zan. 1638, + als Synbifus zu Frankfurt 1701, Goethes Ururgroßvater (W.F. 
V, 890. IX, 423). Straußenfrieg wegen bes Salzfuhbrmanns Hand Strauß v. NR. 
1514 fi. Vieh. VIII, 96 fi. Abg. Stretelnhof. P. Bernhardsmühle, früher 
Ziegelmühle, 42 €. Klumpendof, früjer Reiſtenbach, 38 €. 

26. Neureuth, W. über dem Kupferthal, 12,8 km ıö. v. ., (Schafhaus 
811 m), 92 €. Fl. v. Kirchenſall. War Zugehör v. Neufels, Hohenl.:öhr. PB. Neu: 
fels, 192 E. abg. B. der H. v. Neuenftein, aber auch ber Stein, Seinsheim, Hof⸗ 
wart 2c. Centſitz, 1369 theilweife mainzifh, 1395 von Eberb. v. Wü. belagert, 1441 
von ben Hallern zerftört, Fam N. 1453 ff. ganz an Hohenlohe. Die Kap. 3. 5. Maria, 
1498 neu errichtet, jebt Bauernhaus. Ib. 1837 I, 165 Fi. Hohenl. Ar. L, 191 ft. 
(B. Altneufel® auf M. Niedernhall.) 

27. ®bder-Eppah (1037 Ettebach, P. N. od. vordeutſch?), W. im Eppachthal, 
10 km ö. v. O., 70 E. Wenig Weinbau. 1037 kam Beſitz an bas Stift Dehringen. 
DOrtsadel? PB. Grünbühl (1499 Grintbuhel, ſchädelförmiger Hügel), 349 m, 30 ©. 
Schule. Hobenl.:öhr. Hohebuch, 23 €, w. 3 K. Brauerei, bis 1772 bobenl.: 
waldenburgiſch, jetzt Privateigentbum. Kefjelhof, 25 €, w.1 8. Lohe, 39 €, 
w. 88. Tannen, 63 E. Hier hatte Kl. Gnadenthal Befig. Unter:Eppad, 
102 €., w. 2 8. Schmwade eifenhaltige Mineralquelle (%. Val. Bauer, Bericht 1725). 
Waldſall, gnadenthaliſch Wüchern (1371 zu den Wuchern, Zudtitieren?), 45 €. 

28. Ober-Ohrn, D. an der Oben, 4,5 km fi. v. OÖ., 240m, 248 E. Wein: 
bau. Kirchlein von 1688, Fil. v. Pfedelbah. 2 aby. Burgen, bie eine regensburger, 
bie andere mainzer Lehen feit 1337. Ortsadel 1287—1416 (W.: Cfelsfopf), fein Beſis 
kam an bie Berlihingen und Abelsheim. PB. Lerchen. Tannhof. 

29. @Ber-Söllbad (1037 Selbach, von Salweiben?), D., 5,6 km w. v. ., 
ca. 270 m, 346 E. Fil. von Neuenftein. G. Wald von 41 ha. Weinbau. Stift 
Oehr. erhielt Beſitz 1037, ſpäter aud von ben Neuenitein. Hobenl.söhringilc. 

50. Oberſteinbach, D. auf den Waldenburger Bergen, 11,7 km nö. v. ., 
ca, 450 m, 232 ©. Fil. v. Unt.:St. P. HintersZiegelhaldben Sailad (1286 
Selhech an ben Salweiden), 484 m, 206 E., w. 1 8. War regensburgifches Lehen, 
das 1286 an Kl. Gnadenthal fam. Ortsadel (W.: ſchwarzer Schrägrechtöbalfen in 
weiß; Hz. Büffelhörner weiß und ſchwarz). Hier ilt geb. Joh. Balth. Bernhold, Prof. 
db. Theol. in Altdorf 1725—60. Weber eine Haus Infchrift |. W.F. IX, 441. X, 1%. 

31. @druderg (1037 Orenburc; Ohrn vorbeutih Bacm. Al. Wand. 108, 
Bud Flurn. 198), ev. Pfb. an der Mündung ber Oben in ben Kocher, 9,5 km nw. 
v. O., 177 m, 566 E. w. 4 K. G.Walb von 93 ha. Weinbau. Ki. z. b. 5. Ba: 
ſilides, Quirinus u. Nabor aus dem 18. Ih. mit goth. Reſten, 1856 ren. X! 1087 
befam Stift Dehr., in ber Folge Hohenlohe (Oehr. Batr. der Pfarr u. Schulſt) Bejik. 
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Ein Pfr. M. Joh. Wüftholz; in O. 1617 Dichter (Gräters Id. u. Herm. 1816 S. 177). 
B. Buchhof (1042 Buoch), bis 1699 württ., dann ſchönthaliſch, 1806 an Gr. Zeps 
pelin geihenft. Rudbarbtshaufen, 20 E., w. 1 K., wurbe von ber Gem. D. 
1856 angelegt und an die Fam. Müller verkauft. (Vgl. Möglingen.) Abg. Wäch⸗ 
lingen, 779 ff. Uachalinga, Wachalingheim, wo Kl. Lori 795 die Ki. in loco, 
ubi Oorana flurius influit in Cochane, beſaß; Kroneuberg; Wildenau. 

32. Srendelfall, ev. Pfb. über dem Salthal, 10,1 km n, v. O., 266 m, 
350 €, w. 18 Ki. mit Oſtthurm, neu 1790; Thurm 1874 nad Blitzſchlag ren. 
Sage vom Einfiebler Orendel (vgl. Keller, Vicus Aurelii 33 ff.). Kl. Murrhardt 
hatte Befiß, ber 1819 au KIT. Schönthal übergieng, bagegen behielt es ben Kirchſatz, 
der 1563 von Württ. an Hohenlohe fam. (Dehr. noch Patr. der Pfarr: u. Schulft.). 
Anderes beſaßen die Gr. v. Dürne u. U. Der Ort wurbe mit Schönthal 1803 württ. 
Der biefige Pfr. Wolfg. Stier (v. Forchtenberg) 1525 unter den Syngrammatiften 
gegen Zwingli. Geb. ift bier als Pfrsf. 15. Oft. 1803 Ludw. Amandus Bauer, Prof. 
in Stuttg., T 1846, Dichter (A. D. 3. II, 146. Strauß Gef. Schr. II, 199 ff.). 

33. Yfedeſbach (1037 Phadelbach, Sumpfbah? Bud Flurn. 203. 62. Bacs 
meifter Al. Wand. 107), parit. Pfd. m. M.G. am Pf., 3,1 km f. v. O., 240 m, f. 
bod.sbartenft. Rentamt und Revierverwaltung, 2 ev. u. 1 (2) k. Geiftl, 1111 €, w. 
252 K., 6 e. Kf Weinbau. Ki. von 1582, urfpr. goth. Kap. Gottesaderfap. zum 
b. Stab von 1683. Fürſtl. Hobenl.s bartenftein. Schloß im Renaiffanceftil, v. 1570 
(Lübke Renaiff.* I, 475. Neeber, Das große Faß im f. Schlopfeller zu Pf. Dehr. 1872); 
Schloßkap., feit 1729 kath. Ortsli. A! In Pf. begabte Bild. Gebhard von Regens— 
burg 1037 Stift Debr., 1270--1419 batte es Ortsadel (W.: rothes Bodshorn in 
weiß; Hz. Büffelhörner rot n. weiß), fam dann an bie Adelsheim, 1472 an Hohen: 
Iohe, 1553 H.⸗Waldenburg, war 1615—1728 Sig ber Linie Hoh.⸗Pfed. und fiel von 
biefer an H.-Schillingsf.»Bartenftein, weldes noch Patr. der Pfarr: und Schulſtellen. 
Staatsauffiht 1855—65 P. Buchhorn, 115 E. w. 18. Gleichen, Ob. und 
Unter, ®. mit Sch. auf den Mainharbter Wald, 190 E., w. 1 8. 14 e, Kf. Abg. 
3. mit Ortsadel (W.: 2 gefreuzte Streitbeile über Dreiberg oder Stufengiebel; Hz. 
Büffelhörner, dazw. Stufengiebel). A! Gehörte bis 1880 zur Herrſchaft Löwenſtein, 
dann zu Weinsberg, feit 1416 Hohenlohe. Grieth, 68€, w. ER. Heuberg 
mit Charlottenberg, Schloß von ca. 1700, 321 E., w. 103 8. Hinter-Efpig, 
28 €. Abg. Oberweiler. 

34. Schwoſtbroun, D., 4,8 km mw. dv. Ä., ca. 260 m, 273 E. Wenig Wein: 
bau. Fil. von Bitzfeld. Ortsadel im 14. 35., Verwandte ber Abelsheim; Hafner v. 
Sch., W.: ein Hafen (Grape) im Schild n. auf dem Helm, hier mit Federn beftedt. 
Reichsgut im Beſitz der Limpurg u. Weinsberg, kam Schwöllbr. 1495 an Hohenlohe. 
B. UntersObrn, W., 166 E. w. 1 8. Abg. Kap. Weinbau. Steinbrüde. Fil. 
von Dehringen. Abg. Stadenhofen. 

35. Sindringen (1037 Sinderi., P.N.), St. am Koder, 18,2 km n. v. O., 
188 m, Poftamt, Tn. W.: Kreuz zwifchen 2 fechsitrahl. Sternen j 
auf Dreiberg. Ib. 1854 TI, 198. In 98 Wohngeb. mit ®. 
788 €, w. 8 8. G.Walb v. 101 ha. Wenig Weinbau. Obſt⸗ 
zucht (duch St.Pfr. Hörlin, 1832—60). Roman.sgoth. Ki, einft 
dem Kl. Schöntyal inkorporirt; 1881 verfhön. Ehm. f. hohenl.⸗ 
bartenſt. Schl., alte B. mit Bergfried, jegt in Privathänden. Al 
Hier Hatte ber Pfalzgr. Ezzo um 1080 Beſitz. Bilch. Gebhard 
von Regensburg begabte 1037 Stift Debr. bier, 1042 kam ©. 
von einem ber Acht verfallenen Herold an das Reich und dann an Würzburg, 1140 
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war es kalwiſch, 1231 fi. weinsbergiſch und kam 1322—28 an Hohenlohe. (F. v. H.⸗ 
Bart. noch Patr. der Pf.⸗ und Schulft.) Ortsadel (W.: gold. Querbalken in blau; 
Hz. zw. Büffelhörnern, blau mit golb. Binde, gefrönter Weibsrumpf mit blauem Ge: 
wand), 1096—1472. Treffen 26. April 1645 Fifcher, Hohenloh. Geſch. IL 1, 73 f. 
Ueber den SKalenderftreit und feine Opfer St.Pfr. Xelin und Bürgermeifter Edelmanı 
1744—50 ſ. Fiſcher in d. Theol. Jahrb. 1865 IV; Novelle v. K. Weitbrecht Stuttg. 
1885. PB. Neuzweiflingen (Trautenbof), H. der Stadt S. Schießhof, 184 
von Chr. Schieß erbaut. Abg. Sunidhilendorf 1042, fpäter Sunfel- und Sinbelborf; 
Geroldshagen. 

36. Auter-Steiubach, ev. Pfd. m. M.G. an ber Ohrn, 10,1 km f. v. D,, 
270 m, mit Simonsberg und Bühl 806 €, w. ER, Te Kf., 23. Fürſtl. 
bob.:wald. Revierförfterei. Weinbau. Gerbereien. Ki., urjpr. Kap. 3. 5. Maria, mit 
roman. Reiten, 1869 f. ven. 1252 gehörte St. an ber Ohrn Konr. v. Krautheim, der 
bier KL. Snabenthal begabte, fpäter Hohenlohe. (F. v. Waldenb. Batr. ber Pfarr: u. 
Schulſt.) PB. Mittel-Steinbach, 89 E. Ohnholz und Floßholz mit Kohl: 
bof, 157 €. Ohnholz 1357 Manolds (P.N.); Kohlhof 1750 Hof zum Kohl. Bor: 
ber:Efpig, 4 ©. 

37. Berrenderg (1264 Verhinberg, v. d. Föhre?), D., 4,3 km nö. v. ., 
236 m, 448 E., w. 5 8. il. von Bitzfeld. Guter Wein. Gehörte urfpr. zur Herr: 
haft Weinsberg und fam allmählich an HohenlohesDehr. Beſitz Hatten Stift Oehr., 
Kl. Lichtenftern und Stift Möckmühl. 

38. Waldenburg (1253 Waldenberg, B.N.?), St. auf der Spitze eines Berg- 
rüdens mit reizender Ausjicht, 16,5 km fö. v. O., 505 m, (Eifenb. f. u.), f. hohenl⸗ 
wald. Domänenkanzlei, Forftverwaltung und Nevieramt, 2 ev. und 1 f. Geiſtl., mit 
Bierbaus, Hobenau, Klingenbaus u. PB. 1367 E., w. 130 K., 4 e. Kf. (o. 
943 — 108). G.Walb von 18 ha. W.: getheilter Schild, im 
obern Feld 3 Tannen, im untern ein ſchreitender Leoparbe, jebt 
ungetheilter Schild mit LXeoparben, ber an den Bäumen vorbei: 
ipringt. 3b. 1854 Il. 138. Nefibenzfchloß, erbaut 1529 und im 
Lauf bes 18. 3b. an der Stelle der alten Burg, von der noch 
der Mänblestburm ftammt, deſſen Obertheil 1576 Ulr. Unfinnig 
von Wallerftein ausführte. Spätgoth. Ki. 3. 5. Aegidius, er- 
seuert 1589—94 ; Chor 1878 v. Steindorff reit. (Archit. Stud. 
XXI, 2); Grabdenfm. (Hohenl. Arch. II, 380 ff.). Kath. Ki. zu U. L. Fr. = Schloß⸗ 
fap. Gottesaderki. 3. b. Georg. W. war regeneburgifches Leben und fam um 1250 
an Hohenlohe, gibt jeit 1553 der Linie H.:Waldenburg den Namen. Unglüdliche Faſt⸗ 
rtacht 7. Febr. 1570. Hier find geb.: 14. Juni 1546 Gr. Wolfgang von Hohenlohe, 
+ 1610 in Weitersheim, ein trefflicher Fürft (Fiſcher II, 1. 97 ff.); Rofinus Lentiliue 
3. San. 1657, + 1733, Leibarzt in Stuttg., mebiz. Schriftft. (A. D. B. XVIII, 262); 
als Amtmannsſöhne Ehrifti. Ludw. Sceidt, 26. Septbr. 1709, Prof. ber Rechte und 
Beamter in Göttingen, Kopenhagen u. Hannover, F 1761, und A. Ge. Friedr. Scheidt, 
beff. Minifter in Gießen; Joh. Juſtus Herwig, Prof. Bhil. in Würzburg 1777-79; 
Boſch, bayr. General; 27. Nov. 1745 Prinz Franz v. Hohenl.:Mafd., 1812—17 Dom: 
befan und Generalvifar in Ellwangen, 1818 Biſchof in Augsburg, F 1819; 9. März 
1752 Anbr. Kern, um bie Flora v. Salzburg verdienter Gärtner in Hellbrunn (WBurz: 
bad) öft. Biogr. XI, 190). Lit.: Fifcher, Gel. des Haufes Hohenlohe TIL Knapp, 
J. J., Hilt. Ber. von ben in Hoh.⸗Wald. Grafſchaft 1744 entftanbenen Unruhen 1745. 
Beweis betr. bie hohenl.⸗waldenb. NReligionsbebrudungen 1748. Scheffold, Landfap. 
Amrihshaufen 154 fi. PB. Bahnhof, Poitamt, T., mit Fiſchhaus 41 E., w. 
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IR. Buchhaus. Faſanenmühle. Goldbach, 60 E. Abg. Ki. Nieberlaffung 
von Pauliner:Eremiten 1382—ca. 1550, mit Ki. 3. 5. Laurentius (Wibel IV, Reg.). 
Hohebuch Hof, 33€. w. 1K. (f. Ober-Eppad). Jagdhaus. Laura (1079 
Liuraha, aus Liutraha, lauteres Waffer?). 1079 wird bier Kl. Komburg, 1266 
Snabenthal begabt. Neumühle, 2 E. Obermühle, 38€, w. 1K. Reb- 
bigshof, H. zu den Rebnern 1357. Rebbigsmühle Schafbaus Streit: 
bof mit Armenhaus, 35 E., w. 8 K. Früher Spital mit Hofgut. Tommelhardt, 
47 E. Untermühle, 68 € BZiegelbütte, 29 €. 

39. Weſternach, D. auf der Kupferzeller Ebene, 16 km ö. v. O., 343 m, 
247 €, w. 8 8. Kirchlein von ca. 1608. Til. von Waldenburg. Im Mittelalter 
wichtige hohenloh. Geleitſtation. Abg. Bitriolbau PB. Bauersbad (1446 Burs- 
breit, Felbfläde eines Freibauern), 89 E. w. 1. Beltersrotb (1245 Balde- 
richsrode, P.R.), ®. mit Sch., 246 E., w. 7 K., 10 e. Kf. 1245 Befit bes Stifte 
Badnang. Belzbag (1266 Palzhagen, P.N.) mit Schmiede Hohenbuch, 240 E., 
w. TR, 1% 1266 befommt KL. Gnabenthal Befit. Heffelbronn (Hessen- 
brunnen, P.N.), 170 E. w. 1 8. Schwefelbaltiges Waſſer. Löcherholz, 40 €. 
Kirſchen. Stegenmühle Abg. Folfenberg; Hobenftegen 1037 bei ber Stegen- 
müble,; Rieden. 

40. Weflerndad, D., 42 km nw. v. ©., ca. 260 m, 228 6. Filial von 
Oeht., beifen Stift bier 1037 Befig erhielt. Abg. Roßbach. 

41. XAindiſchenbach (1364 Windeschen Phedelbach — ſlaviſche Anfieblung 
auf der Marf. Pfed.), D., 3,1 km fw. v. O., 252 m, 419 E., w. 8 e. Kf. Wein: 
bau. Ki. von ca. 1650. Fil. v. Pfebelbah. War hohenl.⸗bartenſt. PB. Burghof. 
Klingenbof. Lindelberg, 25 & Guter Wein. Stödig. Gehörte 1327 den 
Bachenſtein. Weiflensberg (1430 Wislingsb., B.N.). 

42. Woßlmnutdanfen (1231 Wolmuoth., P.N.), D. zwiſchen Sal u. Kupfer, 
14,4 km nö. v. D., ca. 340 m, 256 €. Fil. v. Orendelfal. Wenig Weinbau. War 
1231 weinsbergifh. Kl. Gnadenthal hatte Güter, auch Kl. Murrharbt bier und in 
Orbahshof. PB. Haberhof, 26€ Hohenfall, 36 E., vielleiht 1285 Stemm: 
terfall (weingb. Tienftm. St). Metzdorf (Metzlinsd., P.N.), 34 E. Orbachs⸗ 
bof, 32€. Schwarzenmeiler, 101 &., w. 18. Bis 1777 hohenl. Schäferei. 

43. Zweiflingen (1230 Zwifeli., B.R.),.D., 7,8 km n. v. O©., ca. 300 m, 
339 €. Kirfhen. Kap. 3. 5. Nicolaus. il. v. Orendelſall. A! Reichsgut, das bie 
Weinsberg 1231 beſaßen, fpäter hohenlohiſch, öhr. Drtsadel mit Fronhof (Ailhof). 
P. Eich ach mit Sch, 212 E. w. 1 K. Friedrichsruhe (gen. nad Joh. Friebr. 
v. Hohenl.:Debr.), 140 E. Thiergarten, angelegt v. Gr. Kraft v. Hohenlohe 1613 ff. 
Schloß erbaut 1712—17. Schöner Park. Heiligenbaus, 1171 Eſelsdorf mit 
Kap. zu dem gnädigen Heiligen. Schönthaliſch. Pfahlbach (am Pfahl = Limes), W. 
mi Sch. 211 E. 795 erhielt KT. Lorſch bier Beſitz, 1037 Stift Dehr. Schönau, 
1781 angelegt. Tiefenfall, 197 E. Roman. Kap. z. h. Martin. Bar 1231 wein: 
bergiich, dann der Leichen, Neuenftein, Nagelöberg 2c. Abg. Butincshufen 795 (Vieh. 
VII, 283), fpäter Büttelbaufen; Banigen, Poppenrod; Swineygenbud). 


13. Oberamt ScKorndorf. 


Beſchr. des Oberamts vom R. ftat.stop. Bureau, Mofer, Stälin u. A. Stuttg. 1851. Altkirchl. 
Berbb. |. DU. Böblingen Lit. . 

Stadt Shornborf. Schmid, 8. F. W. (f. u.), Etwas Hiſtoriſches u. Statiftifhes Über Sch. 
Gin (Tub.) aladem, Specimen 1781 Mic. des N. fat. Lanbesamts, auch Deff. Bibl. Ms. h. D. 114. bel, 
J. F., Geld. des Einfald der Yranzofen in Wirtt, im J. 1688. Stuttg. 179. Röoſch, J. G. (Bräg. in 
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SH, 1800 - 14), Sch. u. ſ. Umgebung. Stuttg. 1815. Hocheiſen, 8., Die Bürgermeifterin v. Sch. Freya 
18623. Hiezu die Dramen von A. Wintterlin, Wechßler, GCaßmann u. P. Heyſe. (Bgl. Wintterlin U. D. B. 
XVII, 382 ff.) 


Liegt zwijchen den Oberämtern Waiblingen, Welzheim, Göppingen, 
Eplingen, Sannitatt, mit 3,5030 OM. — 19284,3 ha mit 25731 Einw., 
neml. 25441 Ev., 150 Kath., 134 e. Kf., 6 3. (Körp. Bei. II. A, 
©. 29. 32. 37. 40. 41. 44. 50. 59. 62. 71. 73. 89. 93. 97. 109.) 
Ganz alemanniihes, größtentheils bijchöflich - konftanziiches , theilweiſe 
(Hundsholz mit Ober: und Unterberden, Steinenberg, Urbach) bijchöflid: 
augsburgiſches Gebiet. Drachgau, Fildgau, Nedargau (pagus Ramesdal 
1080, bald Grafihaft Wirtemberg). Mit Ausnahme des den Frh. vom 
Holt geh. Aichelberg durchaus altwürttembergifcher Bezirk: altes Ober: 
amt Schorndorf, Klojteramt Adelberg. 
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Geognoſtiſches. Kin charakteriftifches Keupergebiet, zwiſchen Alb und Unter: 
land, an der Mündung bes bier über 1 km breiten Remsthals auf bie weite Unter: 
länder Ebene gelegen. Das Thal ber Remg, über beren Gebiet der Bezirk nördlich 
nur wenig, in das ber Murr, aber gegen ©. erheblich, in das ber Filder, hinaus greitt, 
einer ber gefegnetften Bezirke bes Landes, durch feinen Wein:, Wiefen- unb Obitban, 
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bei deſſen Anblid ſchon Kaifer Zofepb II. gefagt haben ſoll: „Ihr Remsthal könnte 
ınan einen Garten Gottes nennen.” Neben bem höchſt mühlamen, an den fteilen 
Halden auf Mauerterraffen geführten Bau der Weinberge Hat bie bichtgebrängte, an 
die härtefte Arbeit gewöhnte Benölferung durch eine ausgebehnte Kultur, in Gärten 
und Ländern, ben Ertrag bes Bodens aufs höchſte gefteigert. Seine Fruchtbarkeit vers 
dankt dieſer in erfter Linie dem unerfchöpflichen, tiefgriindigen DMergelboben ber Keuper⸗ 
formation, ber in ben Nieberingen von biluvialen Bildungen und Anſchwemmungen 
ber Rems bededt it. Schon bei Waldhaufen tritt die Rems in bie Gipsmergel bes 
Keupers, den für ben Weinban ausgezeichnetiten Boden bes Landes, und verläßt bie: 
jelben erft außerhalb des Bezirks bei Großheppach. Die Mächtigfeit biefer Mergel 
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beträgt über 80 m, jie reichen fomit bis zu !/s der 210—270 m hoben Thalwände 
hinauf. Rings um ben Bezirk enthalten diefe Mergel fehr ſchöne, bauwürbige Lager 
ven Gips, ber aber im Rems⸗- und unteren Wieslaufthal nur ganz vereinzelt in ges 
ringen Einlagerungen vorfommt. Ebenfo fehlt ber Schilfſandſtein in großer Ausbehn: 
ung, oder ijt nur durch rothe, ſchwach fandige Mergel angebeutet, fo bei Afperglen, 
Schornbach, Grunbach, Weiler und Schorndorf. Untergeordnet find die Vorkommniſſe 
des auch bier unten roth, oben grünen Sanbdftein® bei Hebfad, Beutelsbach, am Schön: 
bühl und Engelberg. Wo der Schilffanditein fehlt, ba tritt man unmittelbar aus beu 
Gipsmergeln in die rothen Keupermergel, die fi als ein bis zu 20 m mäcdhtiges Band 
an ben Berghalden Binziehen. Mit der erſten Saubjteinfchichte beginmt bie weiße Sand: 
feinformation, 3 Abtheilungen: unten im Horizont bes fritallifirten Sandſteins und 
der Kiefelfandfteine ein ausgezeichneter Baufanbitein, bei Schornbah (5 m mädhtig), 
Baach, am Roßberg bei Beuteldbah, im Thalwinkel bei Grunbach, zwiſchen Weiler 
und Schlichten, bei Nedlinsberg, mit einem in biefem Horizont ganz vereinzelt im Be: 
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zirk daftehenden Gipsvorkommen f. von Serabitetten, auf ber linken Thalfeite; in ber 
Mitte Fleinsſandſteine, d. 5. harte, quarzreihe Sandſteine (Straßeniteine, Mühlſteine. 
große Quader); oben Stubenfanbiteine, Sande und Mergel, das ausgezeichnetite Glied 
ber ganzen weißen Sanbfteinformation. 

Wo fi der Lias erhalten bat, wie zwifhen Rems und Fild ober am Benzen: 
bübl, der in der nö. Ede noch in den Bezirk bereinragt, iſt man ſicher, die Knollen: 
mergel, das oberfte Keuperglied, zu finden, das jih 25 m über die Stubenfanbitein- 
fläche erhebt. Bei Thomashardt, Manolzweiler, Hohengehren und Aichelberg iſt fogar 
noch ber Silberfanditein (Bonebebfanditein) zu erkennen, ber aber weiter ö. ſchon bei 
Schlichten, fehlt. Hart an ber Grenze bes Bezirks bei Buoch wird dieſer Sandſtein zu 
Silderfand ausgebeutet. Die Entwidlung des Lias in bem ſchmalen Streifen auf der 
Höhe des Schurwalds ift auf ben Piilonotenfalt und den Malmftein beſchränkt. Die 
Verwitterung bes letzteren liefert eine ſchwach ſandige Aderfrume, fogenannten Malm: 
boden. Der diluviale Lehm, ber bei Waiblingen bis zu 8 m mächtig abgelagert iſt, 
reiht durch bas Rems- und Wieslaufthal bis über Schorndorf und Steinenberg binaus. 
Sein Liegendes bildet Keuperfchutt. Bei Winterbad, und in Beutelsbach entjpringen 
Schwefelquellen, welde aus den Gipsmergeln bes Keupers ftammen. 

Bon den alluvialeı Bildungen wird Kies und insbefondere Remsſand, wegen 
jeine® Quarzgebaltes, gewonnen und als Baufand weithin verführt. — Gefamtfliche 
192,84 qkm, bievon Alluvium 16,18 = 8,39°/o (wobei 1,37 qkm = 0,71%, Moor: 
grund), Diluvium 8,21 = 4,26%, Lias 29,70 = 15 AO Keuper 138,75 = 71,95 fo. 
(BI. Waiblingen v. Bach 1870.) 


Slora bie des Unterlands I, 471. 476. Ish. XXXIIL, 294. 

Sauna 1, 535. 536. Ish. XXXV, 199 ff. 

Alterthümer. Römiſche Bilbwerfe bei Schorndorf, Miedelsbach, Grunbach 
und Beutelsbach (I, 155). Römerſtraßen: eine auf der r. Seite des Remsthals, dann 
von Schorndorf über Haubersbronn nad Welzheim; eine von Beuteldbah über ben 
Schurwald nah Faurndan und über Oberberfen an ben Limes f. von Lord. Reiche 
Neihengräber bei Beutelsbach (Kat. d. Staatsſ. I, 16. II, 84 f.). 


Landgericht: Ellmangen. Landwehrbgjirf: Gmünd, VI. Reg,., 
1. Bat., Komp.:Stab Schorndorf. Kath. Defanate u. Bez.:Schul-Smip.: 
Stuttgart, Gmünd, Deggingen. Straßenbau: u. Hochbau⸗Inſp.: Gmünd. 
Umgeldskommiſſ.: Cannftatt. Die übrigen Bezirkäftellen in Schorndorf. 
Reichstagswahlkreis X mit Gmünd, Göppingen, Welzheim. Nambafter 
Landtagsabgeordneter: Gottlob Tafel, Rechtsanwalt in Stuttgart, 1848 
bis 49. 


1. Sdorndorf (1235 Shorendorf, gen. vom Schornbach ſ. u.), Bezirksaſtadt 
(ſ. 0.) an der Rems, 255 m, Bahnhof, Poſtamt, T., Sit des Amtsnotariats Winter: 
bach, Nevieramt, 2 ev. Geiftl., Latein: u. Realjchule, 2 appr. Aerzte, 2 Apoth. W.: 
2 gelreuzte goldene Schoren, ſchwäb. — Grabſcheite, im rothen Feld, barüber feit 
bem 18. Ih. bie württ. Hirſchſtange. Sb. 1854 II, S. 176 f. Die in ber freumb: 
lichen, fruchtbaren Erweiterung bes Remsthals liegende Stabt zählt in 561 Wohn: 
geb. 4167 E., w. 68 K., 54 e. Kf., 3 %. Stadt: u. Stift.Wald von 516 ha. Nur 
noch wenig Weinbau II. 1, 505. Handwerkerbank. Anjhaffungsverein von Fäkal: 
offen. Fingerhutfabrik (feit 1824), ifenmöbelfabr., Nähmaſchinen-, Koblenbügel- 
eiſen⸗,, Mafhinennägel:, Knet: und Miſchmaſchinenfabr., Hornfnopffabr., Tuch» und 
Yulsfinfabr., Schnupf: u. Raudtabal: u. Eigarrenfabriten (Rappihe Tabakf. jeir 
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1798), Serbereien, Mühlſteine. Ki. 3. unferer I. Frauen von 1477 ff., Thurm 1488, 
hoher Chor 1501 mit ſchöner Außerer Ausitattung u. Grabdenfmälern (Merz im Ev. 
Kirchenbl. 1847 ©. 149 f. Leins, Denkſchr. 
dv. Polyt. 1864 ©. 19. 28; Vish. V, 187); 
da8 Langhaus nah ber Einäfcherung von 
1634 bergeftellt und verberbt, die ganze Ki. 
1849 u. 59 fi. im Aeußern renov. Fried⸗ 
hofkap. von 1879. Das Schloß, 1588 auf 
Grund ber alten Burg erbaut, jekt Amts- 
geriht, Oberamt und Sameralamt, unb 
da8 Forſtamtsgebäude, ehem. Wohnung bes 
Obervogts, dann des Keller, jpäter des 
Kreishauptmanns, ſchließlich Jagdſchloß K. 
Friedrichs, find Theile der alten, 1538 — 44 
von H. Alrich erweiterten, noch im An— Du IN 
iang des 19. Ih. als Feftung, bann 1803—5 —— 

und 1809 als Garniſon benützten, erſt 

ieit 1825 allmählich abgetragenen Feſtung. Hoſpital von 1589, mit Schulen. Rath⸗ 
haus von 1725 — 30; Marktbrunnen von 1522 mit H. Ulrihs Steinbild; Archiv von 
1785. Abg. Wallfahrtskap. zu unſ. I. Frauen vor dem oberen Thor, weitere Kap. 
zu St. Georg, St. Jakob, St. Leonhard, St. Marr, St. Dttilien auf dem Ottilien⸗ 
berg, Sonberjiehentap., Beguinenhaus. Bezirks: und Dienftboten-Kranfenhaus 1868. 
KarlssFrauenftift 1875. Kleine Privat: $rrenanftalt. A! Ortsadel, Reichsminiſterialen, 
1236; Sch., municipium Gr. Ulrihs v. Wirt. 1262, an biefen wohl von bem 
taufifchen Haufe gefommen, fortan der Schlüffel zu Altwürttemberg von Dften ber, 
barum ſtark befeftigt, von Feinden öfters angegriffen und befeßt, jo von K. Karl IV. 
1360, den Aufftänbijchen bes „Armen Konrad“ 1514 (mit darauffolgenden blutigem 
Strafgeriht auf dem Wafen bei Sch.), bem Schwäbifchen Bunb 1519, den Bauern 
1525, den Spaniern 1547, ben Ligiſten 1631 f., ben Kaiſerlichen, deren Granaten 
die Stabt in Afche Iegten 4. Dez. 1684; vergeblih, weil bie Weiber unter An⸗ 
jübrung der Bürgermeifterin, Anna Barb. Walch⸗Künkelin, die Uebergabe verhinderten, 
von Melac und feinen Reitern Dez. 1688 (f. Lit.), von ben Franzoſen unter Villars 
Juni 1707. Großes Brandbunglüd traf Sch. aud 23. Mai 1690 und 3. Dez 1748. 
(Sifenbahn 1861. Geb. find in Sch., deffen ſchon 1357 erwähnte Lateinfchule feit dem 
16. 35. gerühmt wird: im 15. Ih. Konrad Arnold, Prof. der Philof. u. Theol. in 
Freiburg 1457—85; ein Slasmaler Konrad v. Sch. in Luzern 1480-1524 IT. 1, 
295; 12. Yebr. 1496 Sebaft. Scertlin gen. v. Burtenbach, ber befannte Heerführer, 
r 1577 (vgl. Holzſchuher u. Hummel 1777 ff., Herberger 1852, Schönhuth 1858); 
gegen 1500 Kaſp. Kurrer, Prof. des Griechiſchen in Tübingen (Roth, Urf. 166); 7. Juni 
1511 Sal. Degen, gen. Sched, Prof. der Bhilof. und Medizin zu Tübingen, „einer 
ber fpäteren Grundpfeiler ber ariftoteliihen Philofophie in Deutfchland”, F 1587 
Sigwart im St.A. 1883 8.825. A. D. B. V, 21); 15... che. Harih „v. 
Schorndorf”, geiftliher Lieberbichter (U. D. 3. X, 644); 13. Sept, 1550 Martin 
Aichmann, württ. Kanzler, kurſächſ. Geheimerath, F in Dresden 1616; 15... Melch. 
Kodheler, Bilbhauer, 1611 fi. II. 1, 287; 4. Dez. 1578 Mel. Nilolai, Prof. d. 
<heol. in Tübingen, F als Propfi in Stuttgart 1659; 8. Oft. 1616 Balth. Raith, 
Prof. und Stiftsephorus in Tübingen, F 1683; 2. Oft. 1702 Joſias Weitbrecht, Prof. 
der Phyſiologie und Anatomie in Petersburg, F 1747; 10. Tez. 1761 als Feldwaibels⸗ 
ſohn 30H. Dav. Friebr. Haller, bedeutender Schaufpieler in Stuttgart, F 1797 (Beſchr. 
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v. Stuttg. S. 425); 8. Auguſt 1761 als Stadtſchreibersſ. Karl Friedr. Wild. Schmid, 
1790 Brof. d. Rechte in Tübingen, 1794 Synbifus der Stadt Frankfurt, + 18231 
(vgl. Boifferee Briefe I, 273); 2. Oft. 1761, als Helfersf., Karl Friedr. Reinhard, 
Hauslehrer in Borbeaur, feit 1791 im diplomatiſchen Dienft Frankreichs, v. Napoleon 
zum Baron, v. Ludwig XVII. zum Grafen erhoben, feit 1832 Bair, F zu Paris 
1887 (Raumers Hilt. Taſchenb. N.F. VII, 187—275. Sein Bruder Chriftian, geb. 
Sch. 2. Dez. 1764, gleihfals Tübinger Magifter, war Prof. in Köln 1798 ff., in 
Moskau 1803 bis zu feinem Tode 1812); 18. Dez. 1766, als ©. eines Chirurgus, 
Joh. Phil. Palm, Buchhändler in Nürnberg, auf Napoleons Befehl wegen Bertriebe 
ber Flugſchr. „Deutſchland in f. tiefften Erniedrigung” zu Braunau am Inn 26. Ang. 
1806 ſtandrechtlich erjchoffen; 23. Febr. 1767, als S. des Fonftanziihen Pflegers, Ferd. 
Heine. Aug. Wedherlin, Finanzminifter, 1828 im Bad Boll (3b. 1828 ©. 59 fi.; 
18. Mai 1775 Karl Friebr. Hauber, Math., FT als tit. Prälat und penf. Epb. v. 
Maulbronn 1851 (U. D. B. XI, 38); 22. Sept. 1799, als ©. des Spitalfüfers, Karl 
Heinr. Stirm, F 1873 als Prälat u. Ob. Konſiſt. Rath, theol. u. päbagog. Schriftſt. 
(Schw. Kron. 1873 ©. 2161); 19. San. 1807, als Schuhmachersſ., Joh. Sautter, } 
1855 als Dir. der Gentralftellen für Gewerbe u. Handel u. f. d. Landw. (Gewerbebl. 
1855, 45); 27. Aug. 1808 Karl Friebr. Sigel, Staatsrat, Chef bes Finanzdepart. 
1861-64, + 1872 (Schw. Kron. S. 2181), 18. März 1810 Lubw. Mezger, Prof. 
u. Ephorus in Schönthal, Schriftfteller, F 1885 (Schw. Kron. 246). 

2. Adelderg Dorf (bis 1851 Hundsholz — 1294 Hunzholz, P.R.? — gen.), 
D. auf dem Schurwald in der jogen. hintern Schur, 9,5 km fd.v. Sch., 472 m, mit 
P. 919 E., w. 3 8. (vo. 678 — 3). G. Wald von 26 ha. Pfarrfirde 3. d.h. Maria 
und Ulrih von 1490, gutes Gemälde. Schule Ortsadel 1294. 1531 beftanb ber 
Ort, ber ganz dem SKlofter gehörte, aus 1 Hof, 28 Leben und 21 Selden, ſowie einer 
Babftube mit dem Kiefelbrunnen. 3.—4. Sept. 1823 brannten 13 Gebäude ab. Der 
Tobelgrund zwiſchen Dorf und Klofter bildete die Grenze zwifchen den Diözefen Kon: 
ſtanz (Klofter) und Augsburg (Dorf), an die Dorfkirche Hatte Augsburg das größere 
Recht. P. Adelberg:Klofter (in ben älteften Urk. theils Ad-, theils Madel — Ma- 
dilbere, letzteres bis ins 14. Ih., von einem P.N., vielleiht = im, am Adelb.? vgl. 
Bacmeifter, Alem. Wand. 64), ev. Pfw., Revieramt, 123 €. Luftlurort. Vom Klofter 
(Bish. VII, 161) außer der Dauer noch erhalten: Ki., ehem. Kap. 3. 5. Ulrich, ca. 
1500 erbaut, Altarfchrein mit 5 jchönen Holzfiguren und eblen Gemälben v. Zeitblom, 
1880 fi. von Dirr reft., alten Wandgemälden, „1744 renovirt”, Erzdenkmal des Iehten 
fath. Abts, + 1565 (Klemm, St.Anz. 1877 8.8. 13. Schwäb. Kron. 1882 ©. 685); 
Prälaturgebäube, jett Pfarrhaus; Forſthaus; aus einer 1828 abgebrodhenen Kap. bie 
großen ſchönen Steinbilder eines Delbergs, 1837 unter Dach gebradt (Chr. Kunftbl. 
1866, 12); Klofterbrunnen. Gegen das Jahr 1181 ftiftete Folknand v. Staufen, Mi: 
nifteriale 8. Friedrichs I., hier ein PrämonftratenfersChorherrnftift, beffen Schirmvogte: 
bie Hohenftaufen bis zum Untergang des Haujes behielten, feit ca. 1352 bie Gr. von 
Württ. ausübten. W.: quabrirt, im 1. fhwarzen Feld ein Eber (ber Stifter galt für 
einen Ebersberg oder Ebersbach), im 2. u. 3. rothen Feld ein Prälatenrod, im 4. blauen 
2 gefreuzte goldene Hämmer. Lit.: Copeibuch 1182—1525 St. A. Arhival. Aufzeich: 
nungen Deff. B. Ma. h. %. 192. Schon 1320 befand daneben ein Nonnenklofter, 
welches Württ. erit 1476 nad Lauffen a. N. verlegte. 1361 unb durch bie Bauern 
1. Mai 1525 brannte das Kl. ab. Um 1559 wurde eine ev. Kloiterfchule eingerichtet, 
übrigens nach dem 30jähr. Krieg nicht wieber eröffnet, feit 1565 ev. Aebte eingefekt; 
unter ihnen ragte hervor Balth. Sprenger 1781—91, verdienter Lanbwirtd. Das 
Klofteroberamt mit den 4 Unterämtern Hundsholz, Kaifersbah, Steinenberg, Zell 
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Altbach, im 16. 3b. 10 Dörfer, 19 Weiler, 37 Höfe u. 22 Mühlen umfaſſend (echte: 
gewohnheiten in benfelben bei Reyſcher Statutarrechte 21 ff.), wurbe 1807 aufgehoben. 
Geb. ift im Kl., als ©. des Forftverwalters, 4. San. 1743 Karl Fr. Harttmann, 
+ als Dekan a. D. von Lauffen 1815, deſſen Predigten und geiftl. Xieder nicht ver: 
geffen find (A. D. B. X, 708). Herrenmühle Mittelmühle Naffac (1245 
Nassach — Naßbach opp. bem Trodendbad), W. mit Schule, 88 €. Ein Graf von 
Aichelberg jchenkte Hiefiges 1245, Gr. Ulrich von Württ. 1264 bem Kl. Adelberg. 
Zachersmühle. 

3. Aichelberg (euphoniſch für Eichenberg, ober von Eichlein), ev. Pfd. auf dem 
Schurwald, in der vordern Schur, 16,7 km fw. v. Sch. 472 m, 515 Ev. G.Wald 
von 62 ha. Wein: und Obitbau. Ki. 3. unf. I. Frauen, ehem. Wallfahrtskap. wohl 
bei ber Erhebung zur Pfarrki. 1482 ermeitert. U. gehörte als ellwangiſches Lehen im 
15. 3b. den Hrn. v. Stetten, kam 1507 mit Stetten an bie Thumb, welche reformirten, 
von biefen 1663 an die Hrn. vom Holg und wurbe mit Ellwangen württ. Hier ift 
geb. als Pfarrersfohn 6. Aug. 1695 Lubw. Eberh. Filcher, F als Abt v. Abelberg und 
Prälat in Stuttgart 1773, Führer in den Kämpfen der Landichaft mit 5. Karl 
(a. 2.8. VI, 78). 

4. Alperglen (ca. 1365 Aspach in der Wislaffen), D. auf den fog. Berglen 
über der Wieslauf, 8,9 km n.v. Sch., 275 m amı Rathhaus, mit P. 537 Ev. (o. 232). 
Fil. v. Steinenberg. G. Wald von 51 ha. Etwas Weinbau. Güter in U. waren feit 
1369 württ. Lehen ber H. v. Urbach, 1400 ber Zillnhard; das Meifte, auch ber Ges 
meinbeftab, fam im 15. Ib. an Kl. Abelderg. P. Krehwinkel (häufiger Orts: und 
Flurn. v. Krähe, cornix, „als Mufterbild befchränkter Kleinftäbterei erft in unferem 
Ih. aufgelommen” Stimm, Wb. V, 1975), W. im ſog. Schmalzgrüble, 117 E. ©.: 
Wald v. 29 ha. Etwas Weinbau. Die Urbach u. X. hatten württ. Leben, die, wie 
allmählich der ganze Weiler, an Kl. Adelberg kamen. Nedlinsberg (1293 Neck- 
linsperg, P.N.), W. mit Schule, 188 E. Weinbau. Kl. Adelberg machte hier Er- 
werbungen ſeit 1343, Anderes blieb württ., weshalb Mubersberg ben Gemeinbe:' 
Rab hatte. 

5. Zaiereck, ev. Pfb. im Sclichtenwalb, Quellgebiet der Naſſach, 7,8 km |. 
v. Sch. 357 m, mit P. 418 €, w. 18, (0. 290 — 1). Ki. 1849 umgebaut. Um 
1400 als Glashütte angelegt, bie 1553 wieber eingieng, bildete B. mit Alte, jetzt 
Unter-Hütten im Naffah, dem abg. Fliegenhof und Diegelsberg (DA. Göpp.) bis 
1736 ein eigenes, jeit dem 17. Ih. dem Schlichter Waldgericht (f. Hohengehren) ange⸗ 
böriges Aemtlein. 1821 wurbe bie jegige Gemeinde gebildet, 1848 eine ftändige Pfarr- 
vermweferei, deren Sik 1852 nad Schlidten fam, 1865 nad Erbauung des biefigen 
Pfarrhaufes eine Pfarrei errichtet. Staatsauffiht 1855—66. P. Naffahmühle, 
46 E., Papiermühle. Unterbütt, 82 E, hieß Alte Hütten (f. 0.) Kohlenbrennerei. 

6. Baltmannsweiler (alt Baltramew., P.N.), ev. Pf. m. M.G. auf dem 
Schurwald, 12,4 km ſw. v. Sch., 454 m, 741 E., wm. 4 8. G. Wald von 31 ha. 
Spätgoth. Ki. 3. 5. Aegibius von 1486, Thurm von 1507; 1648 von ben Turennes 
ſchen ruinirt; 1860 renov. Der ehmals tedifche Ort, in welchem Kl. Denkendorf einen 
Hof Hatte, war bis 1440 Fil. v. Hochdorf, DA. Kirhheim, und gehörte zum Schlichter 
Waldgericht (ſ. Hohengehren). Ein 1457, als man Agat gefunden, eröfinetes Berg: 
wer? gieng balb wieber ein. 

7. Bentelsbad (13. Ih. But — Budelsb., P.N.?), ev. Pf. m. M.G. an 
den Ausläufern bes Schurwalbs, 12,4 km w. v. Sch. 235 m, Poftagentur, Amtss 
notariat, appr. Arzt, Meine Privat: Srrenpflege, mit PBarz. 1468 E., w. 10 K., 
1 3. (0. 1385), G. Wald von 108 ha. Weinbau. Goth. Ki., ehm. Stifteli. z. 5. 
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Kreuz, mit Reſten einer älteren romaniſchen (vgl. Leins, Denkſchr. d. Polyt. 1864 
S. 17. 20), welche bis ca. 1311 bie Grablege der älteſten Gr. v. Württ. enthielt (ſ. u.; 
württ. Steinwappen aus dem 14. Ih. (St. A. 1882 B. B. 25; Vjsh. VII, 164). Weiter 
innerhalb der Stiftsmauern das ehem. Stiftshaus, bis 1837 Kameralamt, jetzt in 
Privatbeſitz, und bie Stiftskaplanei, jetzt Pfarrhaus. A! Abg. Burg B. auf dem Kap: 
pelberg mit der abg. Nikolauskap. (1275 capella in Eringstaige). Bon biefer Burg 
nannten fih Hrn. v. B. 1238—1433 (W.: ein aus dem unteren Schildrand wac: 
fendes nad links gefrümmtes Wibderhorn), Dienftleute der Sr. v. Württ., wel ler 
tere jelber aus der Familie der edelfreien Herren v. B. hervorgegangen find, ſofern 
ein Konrad dv. B. um 1083 die Burg Wirtenberg erbaute und dahin von 8. feinen 
Wohnfig verlegte; das wahrfcheinlih von Gr. Uri mit dem Daumen oder bem Stifter 
(+ 1265) nicht geftiftete, fondern bloß erweiterte welt. Ehorherrnitift zum 5. Kreuz 
wurde, nachdem Gr. Eberharbs Feinde (1311?) dasſelbe verheert und ſelbſt das Erb: 
begräbnis feiner Ahnen zertrümmert hatten, 1321 von Jenem mit ben Gebeinen ver 
fekteren in einen mehr geſchützten Ort, nad Stuttgart, verfeßt (Besold, Documenta 
concern. ecel. coll. Stuetg. Tub. 1636. Materialien zu einer Geſch. bes Stifte 
Beut. und ber jegigen Stiftsft. in Stuttg. Augsb. 1781). In B. blieb eine Pflege 
ber Stuttg. Stiftsverwaltung, 1807 in ein 1837 aufgelöstes Kameralamt verwandelt. 
Bon B. gieng im April 1514 der Aufruhr bes „Armen Konrad” aus. Ueber bus 
abergläubifche Verhalten einiger Beutelsbacher einer Biehfeuche im Sommer 1796 gegen: 
über ſ. die DA. Befhr. Abg. Hof Winken, 1287 dem KT. Bebenhaufen geſchenkt. Hier 
ift geb. 10. Juni 1804 Johs. Buhl, Kaufmann in Gmünd, ber befannte Turn: und 
Feuerwehrvater, + 1882 (Schwäb. Kron. 1882, Nr. 139. 1888, Nr. 174). B. Schön: 
bühl, 78 €. Um 1790 angelegt, längere Zeit vielbefuchter Ausflugsort, wurde ber 
Hof 1866 Sig der 1859 in Thalwiefe bei Herrenalb gegründeten Rettungsanftalt für 
befonders entartete und verbrecherifche ältere Knaben ev. Konf. 

8. BSußfdronn (Bühl oder P.N.?), D. in den Bergien, 5,6 km n. v. Sch., 
394 m am Nathhaus, mit B. 418 E., w. 10 e. Kf. Weinbau. Fil. v. Oppelsbohm. 
Sehörte zum SKlofteramt Adelberg. Selbftändige Gemeinde feit 1819. PB. Metzlins— 
weilerhof, 20 € Bon Kl. Abdelberg 1457 an Württ. verfauft. 

9. Geradſtetten (14. Ih. Gerhartst., P.N.), ev. Pfd. im Remsthal, 6,3 km 
w. 0. Sch. 254 m, Eifenbabnftation Grunbach auf der M. Gerabft., mit Poſtamt, Z., 
Poftagentur in Ger. Revieramt, mit B. 1597 €, w. 2 8,3. 8f., 1 J. (0.150 
— 2 — 83 — H. G.Wald v. 123 ha. Weinbau (385. XL, 300). Kunftmühle. Goth. 
Ki. 3. 5. Konrad, Chor von 1309, Schiff 1359, wie es fcheint 1497 erweitert. Orts: 
abel 1291. Hauptbefiger bes Orts als württ. Lehensleute wurben feit 1874 bie Zilln⸗ 
barl, deren Antheil Württ. 1506 u. 1687 Taufte Am 10. Oft. 1600 erftach Hier ber 
Schornd. Obervogt Jak. v. Sültlingen feinen Better unb Freund Konr. v. Degenfelv 
als vermeintliches Sefpenft, wofür ihn H. Friedrich am 14. Oft. in Waiblingen ent: 
baupten ließ (Mofer, Patr. Ar. IX, 287, wo ein Volkslied auf den Juſtizmord). 
PB. Bauersberg, 86 E., früher Scifterlinshof, Kernershof, 30 E. Rollhof. 
Abg. Burg Selbened, wo Hans v. S. 1400 faß; Verher — Vehrenbach, württ. Lehene⸗ 
bof, 1634 zerftört. 

10. Grunbach (1142 Conronb., B.N.? 1275 Grünb. von ber Farbe des 
Gundelsbach?), ev. Pfb. im Remsthal, 8,2 km w. v. Sch., 270 m, Eifenbahnftation, 
Poſtamt, T. (f. Geradſtetten), Olga-Frauenftift (feit 1866), Meine Privatirrenanitalt, 
mit B. 1208 €, w. 4 K., 15 e. Kf., 1% G. Wald v. 89 ha. Weinbau. Kirfchen. 
Kunftmühle Ki. 3. 5. Vincentius v. 1481, 1863 reftaur. (Leins, Denkſchr. d. Polyt. 
1864 &. 27. Bieh. V, 133). Abg. Burg. A! Ortsabel 1142 (eines Stammes mit 
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den Beutelsbach⸗Wirt.?). Klofter Lorh und Württ. theilten ſich in ben Ort. Hier ift 
als Schullehrersf. 19. Juli 1813 geb. Karl Weegmann, württ. Konful in Köln, + 1885 
(Schw. Merk. S. 195). Abg. Erlahhöfe P. Ofterbof, früher Ofters u. Oeſterberg. 

11. Saudersdreun (14. 35. Huprehtzhr., P.N.), ev. Pfb. an der Wieslauf, 
3,8 km nö. v. Sch. 258 m, Poſtagentur, mit Meglinsweilermühle (f. Buhl 
bronn) 892 €., w. 8 8. Weinbau. G.Wald von 20 ha. Goth. Fi. 3. 5. Wenbelin, 
1726 fi. erweitert, 1881 renov. Chem. Gaisbergifches Schloß. Hiefige Hofgüter ge= 
börten im 12. Ih. zum Befig bes Fl. Elhingen an ber Donau, welchen H. Ulrih 1586 
eintaufchte. Geb. find bier als Pfarrersf.: 31. März 1795 Heinr. Aug. Georgi, Ober: 
juftizprofurator in Eßlingen, + 1855 (Schw. Kr. 163); 22. Dez. 1802 Gottlob Scholl, 
Delan in Nürtingen, Schriftfteller, + 1870. 

12. Sedfak (1344 Hebsagge, nad) Bud Flurn. 109 wie Hab — Heu — Höws 
lad ein Grundſtück, meift Wiefe, das ſich fadfdrmig in einen Hau d. i. Wald Binein 
eriiredt), D. im Remsthal, 5,2 km w. v. Sch. 247 m, 548 E., w. 2 8. Weinbau. 
Baummollbuntweberei (bef. Blaubemden, feit 60 Jahren). Alte Ki. 3. 5. Wenbelin, 
mit Oſtthurm, Holzichnißereien, Gemälde 1875. War fon 1344 württ. Lehen. 

13. Segentoße (1173 ff. Haginilo, 1275 Hegeniloch, Wald eines Hagano), 
ev. Pfd. auf der Höhe bes Schlihtenwalbs, 10,5 km ſw. v. Sch, 412 m, mit Bann 
müble 275€, mw. 3 K. ©. Wald v. 16 ha. Goth. Ki 3. 5. Kreuz (14792), 1869 
renov. Gehörte, unter teckiſcher Vogtei, ſchon 1173 bem Kl. St. Blafien, welches mit 
biefigem Pfarrfog und Gütern feine Propitei Nellingen bewibmete, kam mit bem 
tedifchen Bejit und vollends 1649 mit Nellingen an Württ. Einit zum Schlichter 
Waldgericht (f. Hohengebren) gehörig, wurbe H. 1825 politifh von Thomashardt ges 
trennt. Abg. Ripiswiler, im 14. Ih. württ Leben. 

14. Soßengeßren (1278 Hohengern von gére, wurſſpieß⸗, keilförmiges 
Stüd, häufiger Flurn.), ev. Pfd. auf dem Schurwald, 9,9 km fw. v. Sc., 463 m, 
Revieramt, mit Parkhaus (in dem 1839 aufgehobenen Schwarzwildpark K. Friedrichs) 
594 E., w. 1 8. G.Wald von 75 ha. Goth. Ki. z. 5. Eyriafus, 1882 theilw. reft. 
Abg. Burg bei bem malerifhen Holberftein, auf welder bie Gr. Ulr. u. Eberh. von 
Württ. 1278 urfunden. 1436 faufte Württ. bier viel von Kl. Denkendorf. Später 
war H. Sitz des Schlichter Waldgerihts für H., das, zulegt unter bem Vorſitz bes 
Amtmanns von Scnaith, je aus ben Schultbeißen und 3 Männern von H., 2 von 
Baltmannsweiler, je 1 von Hegenlohe, Thomashardt u. Schlichten, feit ca. 1600 auch 
von Baiered, zufammengefegt war. Abg. Katzenhof (Glashütte?) und Wiblensweiler. 

15. Söffinswartd (= Warte u. P.N.), ev. Pfd. in ben Berglen, 8,5 km 
nm. v. Sch. 8638 m, 479 E. mw. 8 8. G.Wald von 196 ha. Gehörte von jeher 
in ben Stab Schornbadh, wurbe 1819 eine eigene Gemeinde, erhielt 1847 unter Tren⸗ 
nung von Buoch einen ftändigen Pfarrverweſer, 1864 einen Pfarrer. Abg. Bruderhaus. 

16. Miedeſsbach (alt Muetings — Mütis — Mutelsbach, P.R.), D. an ber 
Wieslauf, 5,6 km nd. v. Sch. 265 m, 421 E., w. 2 8. Filial von Steinenberg. 
G.Wald von 14 ha. Weinbau. A! Seit 1297 erwarb Kl. Adelbera allmählich ben 
Drt. Politiſch von Steinenberg 1856 getrennt. 

17. Oder-2serken (ca. 1110 Berckha, jpäter auch O. Berkach; Unterberfen, 
1294 Nider — 1320 Nähern Berkach == Birfiht, Birfenwald ? Birke ift bie glänzende, 
von berht), D. auf dem Schurwald, 5,7 km f3. v. Sch, 502 m, mit P. 552 Ev. 
(0. 324). Filial von Adelberg. Ki. von Leins 1858 f. erbaut (Denfjär. d. Polyt. 
1864 ©. 24). Um 1110 ertaufhte hier Konrad von Beuteldbadh 10 Huben von KI. 
Hirfau. Seit 1294 erwarb Kl. Abelberg das Meifte in beiden Berkach von benad): 
barten Abeligen, Tilsed, Nechberg 2. 1824 wurben fie politifch von Ab. getrennt. 

UT. 39 
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P. Unter-Berken, W. mit Schule, 228 Ev. Abg. B. Ebersberg, ſoll dem Stifter 
des Kl. Adelberg gehört haben. 

18. Gber Arbach (im Volksmund Auerb., vom Auerochs), ev. Pfd. m. M.G. 
im Urbach⸗ ober Gutenauerthal, 4,2 km nd. v. Sch., 274 m, mit P. 1750 E., w. 
3 K., 8 e. Kf. (0.1660 — 1 — 3). G. Wald v. 42 ha. Weinbau. Stattlihe Ki. 
3. h. Afra, von 1509, gute Glasgemälde. Im ehm. Urbachſchen Schloß ſeit 1888 An- 
ſtalt für entlaſſene weibl. Strafgefangene. Ortsadel, von 1181 bis,1632 genannt, 
in ber Umgegend und im Unterland reich begütert (W.: von roth und weiß geſpaltener 
Schild; Hz. ebenſo geſpaltener Brackenrumpf). Schon im 15. Ih. war Württ. Haupt: 
beſitzer des Orts, tauſchte 1536 auch ben Beſitz v. Kl. Elchingen, Patronat ber Pfarrei 
und Kaplanei ꝛc. ein. P. Hegnauhof (früher Hegnach), 41 E. 1634 abgebrannt. 
Waſenmühle. Wellingshof, 38 E., gehörte dem Schorndorfer Spital. Abg. 
Judenburg, urſpr. Sitz der H. v. Urbach; Katzenbrunn; Schneckenweiler. 4 größere 
Seen ſchon 1690 trocken gelegt. 

19. Moßrdronn, D. am Abhang ber Bergien, 5,7 km w. v. Sch., 353 m, 
297€, w. 18, 28 e. Kf. Fil von Winterbach. G.Wald von 20 ha. Weinbau. 
Seit ben älteften Zeiten mit Winterbady verbunden, felbftindige Gemeinde 1828. 

20. Schliten (1185 Slichtenwilare, slihte wohl im Sinn von glatte Fläche, 
gerader Weg, bier bie alte, ſtets die Wafferfcheide einbaltende Römer: u. Kaiferitrane), 
D. auf dem Sclichtenwalb, 5,5 km fw. v. Sc, 493 m, 298 Ev. il. v. Baiered. 
Kirchlein von 1469, 1707 von ben Franzoſen ausgebrannt, 1717 erneuert. Kl. Abel: 
berg war bier 1085 begütert, Hauptbefiger und Herr wurde 1468 Kl. Engelberg bei 
Winterbach. Dann gehörte ber Ort zum Schlichter Waldgericht (f. Hobengebren) und 
in ben Stab Winterbah, wurde 1849 felöftändige Gemeinde, 1852—65 Sig eines 
ftändigen Pfarrverweſers (ſ. Baiered). Abg. „Burg Helbenftein zu Hodingen ob Ur: 
ſchlichten“ (Crufius). 

21. 5chnaith (1238 Snait, das mhd. sneite — durch den Wald gefdhnittener 
Weg, Durchhieb), ev. Pf. m. M.G. am Beutelsbach, in einem Seitenthal ber Rems, 
12,4 km fw. v. Sch., 269 m, Poftagentur, derzeit Sig bes Amtsnotariats Beutels: 
bady, mit P. 1663 E., w. 5 8. 10 e. Kf. (0. 1544 — 3 — 10). Bebeutenber Bein: 
bau (38h. XL, 300). Goth. Ki., 1504 als Unfrer I. Frauen u. St. Wenbelins Kar. 
erwähnt, 1748 erneuert, Slügelaltar v. 1492, 1846 reft. Abg. Burg gegen Baach bin. 
3 ehem. Saisbergiihe Schlößchen im Ort in Privatbefig. Neben Württ., von Beutelt: 
bach ber, waren bie Gaisberg und Limpurg bier begütert. In fpüterer Zeit war ber 
Amtmann v. Schnaith Vorfibender ber Waldgerichte auf ber Schlihte und dem Schur: 
wald. Geb. ift bier als Schullehrersfohn 27. Juni 1789 und feit 1882 burd eine 
Gedenktafel famt Bild am biefigen Schulhaus geehrt: Friedrich Silcher, ber Meifter 
bes Volkslieds, F als Mufifdireftor in Tübingen 1860 (Biogr. v. H. A. Köftlin 1877, 
besgl. im 67. Neujahrsftüd d. allg. Muf.Gef. in Züri 1879, auch in dem Schrift: 
hen v. Nieber, Beſchr. des Marktfl. Schnaith 1881), PB. Baach, 104 €, w. 2K. 
Gehörte zum Echurwalbgeriht u. Krummhardter Aemichen (f. DA. Eßl.), 1842 Schnaitb 
zugewiefen. Saffrichhof. 

22. Shorndäß (alt Schorenbach v. schor, schorre Fels, hohes felſiges 
Ufer), ev. Pfb. am gleihnamigen Bach, 3,7 km nw. v. Sc., 264 m, mit P. 788 6E., 
w. 3 K., 3 e. Kf. (0.581 — 2 — 3) Weinbau. Sandſteinbrüche. Ki. 3. d. h. Marin, 
Barbara u. Katharina, v. 1472, 1722 erweitert. 1264 begabte Gr. Ulrich ber Stifter 
Ki. Adelberg mit hieſigen Gütern, 1293 wird Ober: und Unter-Sch. unterfchieden. 
1843—44 große Typhusepibemie. Das Patr. der Pfarrei hatte bis 1806 das Tom- 
fapitel Konſtanz. B. Rottweil (v. kote, kot = Hütte?), 16 €, mw. 1 K. ©. 
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Wald von 22 ha. Mannshbaupten (mannehowet = Fläche, bie ein Nebmann 
an einem Tag mit ber Haue bearbeitet), 81 E. 

23. Steinenberg, ev. Pfb. in einem Seitenthäldhen ber Wieslauf, 7,8 km nö. 
v. Sch. 290 m, mit PB. 804 E., w. 1 K., 7 e. Kf. (0. 688 — 1 — 7). Weinbau. 
Sanbfteindbrüde. ©. u. Stift. Wald von 132 ha. Ki. zu St. Peter, 1707 neu er: 
baut, 1784 erweitert. Abg. Burg. Die Pfarrei wurde 1284 bem Kl. Adelberg eins 
verleibt, welches allmählih von ben Walbenftein 2c. ben ganzen Ort erwarb und bier 
ein Unteramt für St., Buhlbronn, Afperglen u. Vorder⸗Weißbuch Hatte PB. Stein: 
brud (von Steinbrüden), 116 E. War theils abelbergifh, theils lorchiſch. Abg. 
Gleffheim, 1524 abelb. Hof. 

24. Thomashardt (1324 Dagmanshart, Wald u. P.N.), D. auf dem Schlichter 
Bald, 8,2 km fw. v. Sch. 466 m, 334 E., w. 3 8. il. v. Hegenlohe. Bon ben 
Wildenau, Gr, v. Aichelberg 2c. fam ber Ort im 14. 35. almäblih an Württ. und Al. 
Adelberg. Staatsauffiht 185562. Hier ift geb. 15. Mai 1808 Joh. riebr. Lang, 
Forfirath, + 3870 (Monatſchr. 1856 u. 70). 

25. Anter⸗ Arbach, D. m. M.G. nahe bem Einfluß des Urbach in bie Rems, 
42 km 3. v. Sch., ca. 255 m, Eifenbahn-Haltitelle, mit PB. 892 E., w. 8 8. Filial 
von Ober:Urbah. G.Wald von 18 ha, Weinbau. Hieng ftets mit- Ob.Urb. zuſam⸗ 
men, 1819 wurbe der Ort felbftändige Gemeinde. P. Bärenbad (alt Berbach), 
23 E. SI. Lorch hatte den Hof von ben Urbach feit 1395, die Mühle gehörte ber 
St. Katharina: Pfründe Schorndorf. Eulenbof und Ilgenhof, gehörten ber berr: 
ſchaftl. Kellerei. 

26. Border-Beikdad, W. in ben. Berglen, 8,7 km nm. v. Sch. 407 m, mit 
P. 488 Ev. (vo. 109). PB. Birken: Weifbudg, ®., 187 €. und Streid, W., 
192 E. beibe etwas Weinbau, Streih 14 ha G.Wald. Die Weiler famen im 14. u. 
Anfang des 15. 35. von den Urbach, Ebersberg und Wunnenftein an Kl. Adelberg 
ınb gehörten bis 1807 in das Steinenberger Viertel bes Klofteroberamts; 1819 wurden 
fie vom Stab Steinenberg getrennt. 

27. Weiler, ev. Pfb. im Nemsthal, 2,2 km fw. v. Sch., 253 m, 774 E., 
vw. 2 8. Weinbau. Gotb. Ki. 3. 5: Kreuz von ca. 1359, 1742 erweitert, Thurm 
1879 erhöht. Im 13. 35. waren bie KI. Adelberg und Lorch hier begütert, letzteres 
bebielt ausgedehnten Befit. Tie Pfarrei, urfpr. Kaplanei, feit der Reformation durch 
ben Helfer in Winterbach verfehen, wurbe 1852 felbftänbig. Hier war Bürger und 
wahrſch. geb. David Wolleber, Verf. einer württ. Chronif fammt Landbuch, von ber 
Regierung verfolgt, bei Epl. ca. 1597 v. einem Räuber ermorbet (Pfaff, Quellen 30). 

28. Winterbad (1080 Winterbach), ev. Pfd. m. M.G. an ber Rems, 3,9 km 
w. v. Sch, 245 wm, Eifenbahnftat., Poftamt, T. Amtsnotariat (Wohnf. in Schornb.), 
mit P. 1896 E., w. 13 8., el e. Kf. (0. 1684 — 11 — 1). ©.Wald von 28 ha. 
Holzgerechtigkeiten. Weinbau. Baummwollbuntweberei (Blauhemden zc.). Ki. zu St. 
Michael von 1609 mit Oftthurm (wie ſolche im Bezirk nicht felten: Leins, Denkſchr. 
d. Polyt. 1864 ©. 13. 20); altes Gemälde, von Erhardt 1878 ref. Chem. Bab 
(Faber, Das Schwefelbab zu W. 1835. Mol, Die Heilquelle zu W. 1842), jeit 1874 
Aſyl für chroniſch kranke Frauen, wozu 1883 „Bethanien” für Krebsfranfe 2c. ge: 
fommen ift. Abg. Burg. Altes Reihsgut in W., wo K. Heinrich III. 28. Aug. 1046 
und 3. Dez. 1048 Pfalz Hielt, erhielt 1080 das Hochſtift Speier; [päter famen Güter 
und Rechte von ben Urbach an Württ., Anderes an die Kl. Mbelberg und Lord. Bis 
1852 war ein Dial. bier, zugleih Pfr. von Weiler. Geb. iſt in W. 5. San. 1825 
Georg Friedr. Erharbt, F als Hofmaler in Stuttgart 1881 (vgl. Mezger im St.Anz. 
1882 3.28. 16). P. Engelberg, W., beft. aus Oberhof (Klopfer: u. Clemensh.) 
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und Unterhof, 67 E., w. 2 K. Engelberg wurde 1466 von Gr. Ulrich v. Württ. als 
Auguſtiner⸗Eremiten⸗Sammlung geſtiftet und ihr eine Marienkapelle mit eintrͤglicher 
Wallfahrt einverleibt. Im Bauernkrieg zerſtört und 1538 aufgehoben, wurde das 
„Schloß“ ſpäter und bis 1818 Sitz des Oberforſtmeiſters von Schorndorf. Als Sohn 
eines ſolchen iſt hier 14. Aug. 1760 geb. Karl Lud. Fr. Joſ. v. Brandenſtein, 1821-42 
Staats: und Rabinetsminifter in Oldenburg, F 1847 (9. D. B. III, 240). 1818 wurde 
bas Schloßgut verkauft, jet ift eine Bierbrauerei damit verbunden. Abg. ſchon vor 
1500 Kidis: oder Kilkenshart, Bidlinsweiler, noch 1500 Hof. Manolzmweiler (alt 
Manatzw,, P.N.), 145 E., W. mit Schule, Auf bem fog. Golbboben eine von bem 
Forftperfonal des Bezirks 1842 errichtete Säule mit Anlagen zur Erinnerung an dad 
Reg.-Jubiläum K. Wilhelms. Der Weiler gehörte hauptſächlich bem Kl. Engelberg. 


14. Gberamt Welzheim. 


Beſchr. des Oberamts rom K. flat.stop. Bureau, Mofer u. U. Stutig. u. Tüb. 1845. Das Ober⸗ 
amt W. Schwäb. Merkur II. 1841 ©. 789 ff. Prefcher, Geprüfte Nahriäten.. . Yrankf. u. Leipg. 1778; 
Geſch. u. Beſchr. ber Reichsgrafſch. Limpurg. Gtuttg. 1789 ff. Dffened Sendſchr. an alle unb jede im 
OA.Bez. W. Gtuttg. 1857. Ludwig (Diftriktsarzt iu Rudersberg), Der Befunbheitäzuftend im Wieslauf- 
tbale Meb. Gorr.Bl. 1868 Ar. 16 fi. Kaißer, B., Der Führer zu ben Hohenflaufen» Deufmalen Barren, 
Waſcherſchloßchen, Hohenftaufen, Wäfhenbeuren, Lord. Gmünd 1874. Weller f. unten. 

Liegt ziwifchen den Oberämtern Badnang, Gaildorf, Gmünd, Göpp: 
ingen, Schorndorf, Waiblingen, mißt 4,6301 DM. = 25 489,3 ha 
mit 21046 Einw., neml. 18941 Eo., 2060 Kath., 45 e. Kf. (Körp. 
Beſchaff. II 1, S. 29. 37. 40. 41. 44. 50. 59 62. 71. 72. 80. 89 
97.109. Wohnung 124.) Größtentheild alemanniſches und bifchörlid: 
augsburgifches, kleinentheils (Kirchenkirnberg) oftfräntifches und biſchöflich— 
würzburgiiches Gebiet; Drachgau (nit auch Nibelgau, |. Baumann, 
Gaugrafſch. S. 100). Theild altwürttembergiiher Bezirt: Kammer: 
jchreiberei:Oberamt Welzheim, Amt Waibelhub, Klofteroberamt Lord), 
Aemter Plüderhaufen, Rudersberg, Theile des Amts Ober-Urbach, des 
Oberamts Göppingen und der Klofteroberämter Adelberg und Murrhardt; 
theil3 Orte der Reichsſtadt Gmünd: Wetzgau, Pfersbady ꝛc. und ritter- 
ſchaftlich: Alfdorf, Wäfchenbeuren. 
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Roth bei Säabberg .-. - -» » » * . . 495 | Walbauerbad, f. v. Pfersbah . . . 349,3 
NRoth, a. ©. d. ſchwarzen Roth . . . . 434,6 | Müblbad,n. E. d. Brechelbach |. IM 
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ım 
Gänsbacd bei DberNeuftetten -. -. -. - 2A | Remsnkrd . . 2: 2 2 2 een 
Wieslauf dei Klafndad . -. . . . 3105 | Wieslanuf tn Dber-Schiedtibah . . . - 
Baldauerbad, a. ©. d. Riblbah . . 300,4 Rems, a. E. db. Wallersbad . -. . . - 
Rem, a. b. Dberamtöägremge .- . . . 35,0 | Rems bei Walofaufen . -. -. . . .. 
Nems, a. E. d. Shweisrbah . . . . 2839 | Wieslauf bei Midelu . - » » 2... 
Bieslauf bei Rubersbrg -. - . .. 0,1 Rems, a. E. d. Birmbad . . . . - 


Geognoſtiſches. Den widtigften Theil bes Bezirks bildet das zwifchen Wies⸗ 
lauf, Roth und Remo durchſchnittlich 500 m Hoch gelegene Liasplateau, das ſüdlich 
ber Rems in ber Fläche Wäſchenbeuren⸗Rattenharz fich fortfegt. Die Wieslauf durch⸗ 
bricht in w. Richtung ben Lias zwilchen Langenberg und Schmallenberg unb münbet 
oberhalb Schorndorf in bie Rems; bie Lein bagegen wird durch ben langen ſchmalen 
Liasdamm Haghof, Pfahlbronn, Leinhalden gegen DO. abgelenkt und fließt in den Kocher, 
woburd ber fo auffallende Gegenlauf ber Lein und Rems entiteht. Kaum in einem 
anberen Bezirk ift der Gegenſatz zwifchen Liass und Keuperlandichaft fo augenfällig wie 
bier: bis zum Liasrande reicht der zufammenhängende Wald, in den vielgefrümmten, 
dichtbewaldeten, kaum gangbaren Thälern liegen nur vereinzelte Wohnſtätten; auf der 
fruchtbaren, gegen bie Sonne geneigten Liashochfläche Haben ſich Weiler und größere 
DOrtfchaften angefiebelt, bier liegen feit Römerzeiten alle größeren Straßenzüge, nörbs 
lih der Rems ber Limes (Pfahl, Teufelsmauer, Schweinsgraben),, ſüdlich die Kaifer- 
firaße. Die tiefften Schichten des Bezirks, die Gipsmergel des Keupers, reichen durch 
das Nemsthal herauf bis Walbhaufen, wo fich über denſelben der Schilffanbitein mächtig 
entwidelt, ber fih aber ſchon unterhalb Plüderhauſen wieber auskeilt. Bei Oberurbad) 
erfennt man bie bünnen, glinmerigen Sanbplatten faum mehr, während nörblich Stei- 
nenberg ber Sanbitein wieder 5 m, bei Zumbof 4 m und am Durchbruch ber Wie: 
lauf bei der Klingenmühle 3 m mächtig ift, jo raſch wechſelt die Mächtigfeit biefes jo 
wichtigen Keupergliebes. Der Triftallifirte Sandſtein ift noch nörblid Plüberhaufen 
deutlich entwidelt, mit Sanbfteinwürfeln und Wellenfhlägen, das Hauptgewicht liegt 
aber auf dem weißen Werfitein mit ben Blutfledenmergeln barüber, womit bie weiße 
Sandfteinformation beginnt (vgl. DA. Schormborf), bie dem enblofen Wald zur Unter: 
lage dient. Die rothen Knollenmergel haben fi als ſchmales Band nur unter dem 
Lias erhalten, ber mit feinen unterfien Schichten die Hochflähen Kaifersbah, Welz⸗ 
beim, Pfahlbronn und füblich der Rems von Wäfchenbeuren und Rattenharz bildet. 
Es ift meift der gelbe Liasfandftein mit bem Ammonites angulatus und Gryphaea 
arcuata, benn erft öftliy bei Alfborf tritt ber höhere Arietenkalk und füblich bei 
Wäſchenbeuren bie bunflen Zurneris Thone und hellen Steinmergel, der Numismalis: 
mergel mit Amm. Davoei auf. — Der Lehm zeigt fih nur in fehr befchränfter Aus: 
dehnung auf ben Liasflächen zwiſchen Lein und Roth und zwiſchen Lord und Wäſchen⸗ 
beuren. Bei biefem Mangel an Schichtenbededung hängen Aderfrume und Walbboben 
aufs innigfte mit ben anftehenden Formationsgliebern zufammen. Die Weinberge reichen 
auf den unteren RKeupermergeln bis Walbhaufen, nehmen aber erft unterhalb bes Be: 
zirts im Remsthal reht an Umfang zu. Auf bem mit Letten gemiſchten Stubenfanb: 
fteinboben gebeiht bie Weißtanne in üppigftem Wuchfe. Die Hochflächen des Lias bilden 
ein ebenes Feld, das bei feiner lehmigsjanbigen Bejchaffenheit mehr für Flache und 
Kartoffeln ale für Fruchtbau geeignet iſt. Erſt mit bem Auftreten bes Arietenfalte 
unb ber jüngeren Liasglieber bei Alfborf unb Wäfchenbeuren nimmt aud der Gehalt 
bes Bodens an Thon und Kalk und bamit feine Fruchtbarkeit zu. — Gefamtfläde 
254,89 qkm, bievon Alluvium 9,038 = 3,54%, Diluvium 7,55 = 2,96%o, brauner 
Aura 2,05 = 0,81%, Lias 68,85 = 27,01%, Keuper 167,41 —= 65,68%. (Bl. 
Gmünd von Quenftebt 1869, Hal von Demjelben 1880.) 
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Flora be& Keuperlanbs I, 471. 476. 

Fauna I, 488. 538. Ish. XXL, 217. 

Alterthümer. Bei Lorch fließen bie beiden römiſchen Grenzwehren, ber. 
Rheinlimes und ber Donau= ober rätifche Limes, zufammen. Jener, in ſchnurgerader 
Richtung nah N.N.W. ftrebend, war ein hoher Erbwall mit Graben davor. Hinter 
ihm ftanden in ber Entfernung von je LVO Schritt Wachhäufer oder Wachthürme und. 
in ber Entfernung von 3 Stunden Kaſtelle. ines lag auf dem Klofterberg bei 
Lorch, ein anderes d. von Welzheim. Der Nheinlimes ſetzte ſich über Lord bis an 
den Hobenftaufen fort und batte in ber Mitte zwifchen Lorch und bem Berg ein Erb» 
werd, ben fog. Burglauch. Der rätifche Limes oder die Teufelgmauer gebt in djtlicher 
Richtung vom Lorcher Kaftel gegen Wuftenrieth. Es war eine förmliche Mauer, mit 
Thürmen und Burfteln (Erdwerken) befett, und diente in gleicher Weife wie ber rhei⸗ 
nifhe Limes zum Wach⸗ u. Allarınirdienit. Vor beiden Linien find römifhe Schanzen, 
jo bei Möndhof, bei Leine, Alfdorf, Pfersbach; auch das Wäſcherſchlößchen beim 
Wäſcherhof jcheint auf römilcher Anlage zu ruhen (St.Anz. 1856, 120 f. Zieh. VII 
42 fi. VII, 239 f.). Römifche Strafen zogen vom Hohenftaufen über Lord nad 
Welzheim, dann bie Beutingerfhe Straße von Gannftatt an die Lein, „ad lunam“ 
bei Leined, und von da als Hochſtraße über Alfdorf nach Aalen, Aquileja. Römifche 
Nieberlaffungen bei Welzheim, Lord und Pfahlbronn; Inſchriftſteine bei Lorch (I, 154 f. 
566) und Welzbeim (I, 165). Auch bei Hangendeinbah am Donaulime® Spuren 
römiſcher Befeitigung unb Nieberlaffung (I, 154). 


Landgeriht: Ellwangen. Landwehrbezirt: Gmünd, VI. Reg., 
1. Bat, Komp.:Stab Welzheim. Kath. Dekanat u. Bez. -Schul:Inip.: 
Gmünd. Kameralamt: Lord. Foritämter: Schorndorf (Rev. Lord), 
Welzheim), Neihenberg, Hal, Kirchheim. Hochbau: und Straßenbau: - 
Inſp., auch Umgekdskommiſſ.: Gmünd. Die übrigen Bezirksitellen in 
Melzheim. NReichstagswahlfreis X mit Gmünd, Göppingen, Schorndorf. 
Nambafte Landtagsabgeordnete: Direktor Hofader (Juriit) 1826—30, 
Advokat Tafel 1849— 68. 


1. Welzdeim (1181, 1243 Wallenzin, 1355 Wallenzingen, noch 1473 Wal- 
zan, doch fchon ca. 1360 Welntze Vish. VIIL 141, nach Prefcher’8 u. A. Vorgang aus 
vallata, vom Grenzwall, nad) Analogie von palinza, phalanze, Pfalz aus palatium 
gedeutet, auch Wellant 1443, bie heutige Wellenet, Wellet, al8 terra vallata, vgl, 
Kemnat von caminata, erklärt von Bacm. Alem. Wand. 57, wo aber aud an Va- 
lentia, Valentiana gedacht wird; übrigens heißt Welzheim bei Seligenftadt in Heffen 
im 8 35. Walinesheim von einem P.R.), Bezirksitadt (f. o.) über der Lein, 502 m, 
Poſtamt, T, Revieramt, 2 ev. Geiſtl., Realſchule, 2 appr. Aerzte, Apotd, W.: von 
der Lage Hergenommen eine grüne Tanne in jilbernem Schild 
Ib. 1854 II. ©. 201. Lit.: Weller, %., Geſch. Welzheims und 
des W. Waldes. Welzbeim 1878. In 201 Wohngeb. mit P. 
2889 E., w. 30 8. 3 e. Kf. (0. 1892 — 20 — 3, G.Wald 
von 241 ha. Spar u. Vorſchußbank. Roman. Ki. 3. 5. Gallus, 
einft ſtark befeitigt, gegen 1499 gänzlih, nad Bränden von 1556 
und 1726 tbeilweife erneuert, 1816 f. Chor abgebrochen, Ki. er: 
weitert, Thurm neu, 1871 reſt.; am Portal (Heiligen⸗?) Stein⸗ 
bilder aus bem 15. Xh., 1844 reft. (vgl. Preſcher a. a. O. I, S. 423 ff. II, S VIIH 
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Merz Ev. Kirchenbl. 1847 S. 150 f.). Bez.⸗Krankenhaus 1866. A! Bon ben Hohen⸗ 
ſtaufen, welche die Kirche ſchon vor 1152 an Kl. Lorch überließen, über bie ftaufifchen Dar: 
ſchälle v. Rechberg kam W., das ſchon vor 1266 Stadt geworben, 1335 an die Schenfen 
v. Limpurg, bie e8 aber bald Württ. zu Lehen auftrugen. SLebteres nahm nad bem 
Ausfterben bes Timpurgifhen Mannsftamms 1718 von dem Lehen Befiß, verleibte W., 
nachdem es 1718 fi. die Grävenig befeffen, 1732 bem Kammerfchreibereigut ein und 
errichtete ein 1807—19 mit bem Klofteroberamt Lord) vereinigtes, 1810 —19 nad) Lord 
verlegtes Oberamt W. Die Reformation war 1539 ſchon eingeführt. Ein Burgftall wird 
1269 erwähnt mit Abeligen, weldhe 1327 fi. nah Gmünd u. Lorch verzogen erfcheinen. 
Verſuch auf Steinfohlen, Blei u. Silber bei dem Heiligenbölzlein 1599. P. Aichſtrut 
(Aichistruot = Eichenbuſchwald), W. mit Schule, 209 E. Kam 1271 fi. von Konr. 
dem Waſcher unb Albert v. Eberöberg an Kl. Lord. Birkachhof, von Limpurg 
1736 angelegt. Breitenfirft (1251 Breittenfirst), ®. mit Sch., mit Baufde 
287 €, w. 3 K. 1478 ff. von ben Urbach an Limpurg verkauft. In der Nähe das 
Stäferfeld, wohl bas 1278 erw. apud glasarios. Eberbarbsweiler, 126 €. 
Gehörte bem Kl. Lorch. Abg. Conweiler, 1245 Conwyler, ftift badnangifh. Edards:- 
weiler, 568 ©. Alt ebersbergif, feit 1862 württ. Gausmannsmweiler (alt 
Gofpolbs:, Gauſpachsw.), 60 E. Abg. Burgstal 1251? Klingenmühle Laufen: 
müble an ber Wieslauf. Letienitih, 1736 angeleat. DOber-Steinenberg, 
43 E., gehörte zur Herrih. Walbenftein, ſpäter Hälftig dem KL. Adelberg. Schaf: 
bof, 68 E., ehm. Wigharts⸗ u. Widimarsreute, Torhiih. von Limpurg angefprochen. 
Seibolbsweiler, 55 €., altebersbergifch. 

2. Alfderf (1143 Alerhtorf, noch 1504 Alchd., vom ahd. alah, goth. alhs = 
templum, domus regia Grimm, Gramm. II, 446), ev. Pfb. m. M. G. auf ber Höhe 
bes Welzh. Waldes, 10 km fd. v. W.. 487 m, Boftamt, T., mit P. 1830 E., w. 71K. 
(0. 1574 — 10). G. Wald von 68 ha. Bierbrauerei. Ki. 3. 5. Stephanus, erbaut 
1774— 76, Thurm unten alt. Abg. Beguinenhaus. Zwei Frh. vom Holtzſche Schloͤſſer: 
das Ältere „untere“, um 1550 von Wil. v. Neubaufen, das euere „obere“, 1602 von 
Philipp v. Neubaufen erbaut, 1871 renov.; im Garten bes untern Schloffes 1884 ge: 
boritene uralte Linde (Gwinner, Forſtl. Mitth. 1836 I, 95 ff.). A! Bon den Hohenftaufen 
fam ber Ort, in welchem übrigens auch bie Gr. v. Dillingen um 1143 Kloſter An: 
haufen begaben Fonnten unb Kl. Lord die Ki. befaß, größerntheild an die Rechberg, 
kleinerntheils an Württ., 1554 wurbe auch der rechb. Theil württ. Lehen, das Ganze 
fortan im Befiß ber Neuhaufen, 1614 u. 19 an Württ. verkauft. Dieſes veräußerte 
1628 an ben Tillyſchen Kapitän Ge. Friebr. vom Holtz (aus dem ſchwäb. Geſchlecht, 
das eritmals mit Syfrit von bem Hol 1328 erfcheint (M.: in Silber eine ſchwarze 
Truhe; Hz. ſchwarzgekleideter Mannsrumpf mit abftehenbem Zopf; über Ge. Fr. 1. 
unten Walbenftein), das „alte Schloß oder Burg” mit Schloßgarten zc. und be 
lehnte ihn 1640 mit dem übrigen Theil von A. So find bie Frhrn. vom Hole nod 
im Beſitz der 2 Schlöffer, des Ritterguts von 208 ha, mw. 101 ha Wald, und bes 
Patronats ber feit 1619 ev. Pfarr: und ber Schulftele. PB. Bonholz (= Bannh.), 
86€, w. 8 K. Hafelbad, 109 €, w. 43 8. Hajelbof. Hafelmühle 
Leinhalden. Maierhof, v. Holkfher Hof von 58 ha, w. 29 ha Wal, als 
Tiefnagel (P.N.?), von der Frauenfirde in Gmünd 1595 an SKlofter Adelberg 
verfauft. Meufhenmühle, nod 1553 u. 1600 Nibelgaumühle gen. von einem 
abg. Weiler Nibelgau (1376 Güter zu Nibelgau). Schölleshof, im 18. Ih. an⸗ 
gelegt. Strübel; Strübelmühle, waren leinediich, feit 1436 lorchiſch, 1644 
holtziſch. Tennhöfle oder Heiligenböfle, 26 E. Bei Alfporf abg. Burg in Büringe: 
Halbe, 1393 bis 1419 gen. (altrömilch?). 
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8. Groh-Deinba (13. 3. Tain — Thainbuch, 1822 Donbuch — Tannen» 
bud, T.höhe), D. auf dem fd. Ausläufer bes Welzh. Walbe, 17 km fd.v. W. 489 m, 
mit B. 1192 €., w. 372 8. (0. 872 — 87). Die ev. Pfarrei verfieht ber Parochial⸗ 
vifar v. Lord. (Kath. |. P. Wetzgau.) Kirchlein zu St. Bernharb von 1671, 1787 
erweitert. Staufiſcher Befip Tam 1271 ff. an Kl. Lorch, anderes hatten bie Rechberg 
und Gmünd. Der lordifhe Theil wurbe 1589 reformirt. PB. Beutenhof (Feliren- 
hof), gehörte ver Pfarrei Hobenftaufen. Haldenhof (Remshalbe), 1724 angelegt. 
Hangen:-Deinbad, 52 E. War lorchiſch außer einem ftift augsburgifchen 
Lehen. A! Abg. Burg, von ber wohl Ulrih von Thainbuh in Gmünd u. A. 
1384 ff. fih nannten. Haſelbach;81d haus. KleinsDeinbad, 88 E., w. 
16 8. Wurde 1329 ff. großentheils fordifh, einige Güter waren ftift augsburgifch 
und limpurgifch, fpäter gmündiſch. Lenglingen (alt Legnang, Legnath, wohl — 
längen(w)ang, langgeftredter Anger), 738 €. Altlorhifd. Um 1700 wurbe auf Stein: 
kohlen gegraben. Pfersbach (alt Pfärisbach; vgl. Pfärrenbach, DA. Ravensb. 1275 
Phärribach vom phar, varre Zudtftier? ober vom pherrich, Pferd, Cinfriebigung ?), 
113 E., w. 9 Ev. Abg. Burg (römifh? Al). Gehörte der Stabt Gmünd, einzelnes 
bem Kl. Gotteszell c. Rabelfietten (alt Radolst., PR.) 54 E. w. 18 War 
unter württ. Hoheit im Befiß der Pfarrei Hohenftaufen, ber KT. Lorch und Abelberg 
und ber Herfchaft Wäfchenbeuren. Sachſenhof, 38 €., w. 17 8. Kam von ben 
Rechberg an Smünd. Schnellhöfle, vom Beutenhof abgezweigt. Walbau (1301 
Waldow, fpäter auch Scillingshöfe), 35 €, w. 2 Ev. Abg. Burg, 1301 Sit eines 
Klingenfels, ſpäter rechbergiſch, 1540 an Gmünd verkauft. Wetzg au (1266 Wegges — 
1301 Wexhain, P.N.), k. Pfw. mit Sch. 448 m, 183 €., w. 47 Ev. Si. 3. h. Color 
man aus bem 14. Ih., 1878 von Debner ausgemalt; Thurm von 1675. (2 uralte 
Eolomanslinden,, abgeg. Colomansritt!) Drtsabel 1266. Später waren Gmünb, 
Lorch, Gotteszell und Rechberg bie Herren. Wuftenrietb, 133 E., w. 248. Ehem. 
Schlößchen, jekt Wirthshaus. A! Der Ort gehörte Württ., Lorch) und Gmünd. 1612 
gründete ein Gaisberg ein „freiabeliges Faiferliches Freigut” mit Schlößchen, das nad 
öfterem Befißwechlel 1746 in Privathände fam. Ziegerhof, altlorchiſch. 

4. Aaifersbad (alt Kaiserspuch), ev. Pfd. auf dem Welzh. Wald, 7,5 km 
n. v. W., 563 m, mit PB. 1998 E., w. 2 K. 9 e. Kf. (0. 85 —2 e. Kf.) Ki. von 
Landauer 1867—69 erbaut. Abg. Kap. Auf dem Schul: u. Rathhaus eine aus ber 
Kap. in Gebenweiler hieher gebrachte alte Glocke (Gräters Idunna und Hermobe 1814 
©. 1%. 1816, ©. 43, 71). Wohl alt hohenſtaufiſch kam K. über die Rinderbach in 
Smünb frühe an Kl. Abelberg, das bis 1806 Bier ein Gericht und Amt Hatte (Rey: 
fher Stat. Rechte 28). Früher Filial von Welzbeim erhielt bie Gemeinde 1855 einen 
ſtänd. Pfarrverweſer, 1865 einen Pfarrer. P. Birkhof, W. mit Schule, 88 E. Alt 
auch Ainftrut, lorchiſch Brandhöfle, 283€. Eronhütte, 219 €. 1305 lorchiſche 
Sronmühle. Um 1530 wurde im Eronwald (Krähenw.) eine Glashütte, Torchifches 
Erblehen, angelegt. Ebersberg, 84 E., wurbe 1382 abelbergifch, die Mühle 1604 
errichtet. Ebni (1284 Ebenin), ®. mit Schule, 174 €. Gehörte zum Ebersberg 
bei Backnang und bald, fhon im 18. Ih., dem Ki. Adelberg. Hier ein ehmals im 
Spätherbft für bie Brennholzflößerei (II. 1, 517) durch bie Wieslauf in bie Rems 
gefteliter See von ca. 13 ha. Eulenbof, 38 €., 1697 im rentkammerlichen Eulens 
greut angelegt. Frapenflingenhof (früher Franz —); Fratzen wieſenhof; Gal⸗ 
lenböfle, neuere Anfieblungen. Gebenweiler (1085 Gebeneswilare, P. N.), 90 ©. 
Abg. Kap. zu unf. I. Frauen. (Glode ſ. 0.) 1078 ſchenkte Adalbert v. Bilriet feinen 
Befig in &. dem Kl. Komburg. beffen Bögte die Schenken v. Limpurg Ortsherren bis 
zulest blieben, während Kl. Lorch Grundherr war. Gebenweiler⸗Gehren, 100 €., 
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w Te Kf. ein neuerer Ort, Gmeinweiler, 81 €: War adelbergiſch Grass 
gebren, 42 E. Gehörte zu Rubersberg. 1597 Berfuh auf Steinkohlen. Häger: 
bof (vom Häher, Spedt?), 86 E., alt abelbergifh. Am Hägerwalb 1682 „Silber: 
wies, stling, Erzgrube”. Heppichgehren (früher Happichshöfle, vom Habidt); 
Höfenäderle, 26 E.; Kaltenbronnhof, 22 E., im 18. Ih. entſtandene Forſt⸗ 
gütchen. Killenbof (1489 Kullin — P.N.), 48 E. Gehörte zu Schabberg. Menzles 
(auh Münzles, P.R.), 52 €., war lordifh. Die Mühle brannte 1721 ab. Möndy 
hof, 86 E. war abelbergifch; fchöne alte Holzhäufer. AI Rothbachhöfle; Rothen— 
mab, 20 E.; Sägbüpl, neuere Forſtqütlein. Schabberg (1271 Schadeburg — 
Burg eines Schade ober bie Schaben Bringt), 52 E., w. 1 8. Gebörte fhon 1271 
unb 78, in welden Jahren ein Wafcher und ein Ebersberg auf bie Bogtei verzichten, 
bem Kl. Lord. Abg. Walfahrtsfap. 3. 5. Ulrich, wahrfcheinlih von Gr. Burlarb v. 
Hobenberg um 1300 geftiftet, 1518 von Kl. Lorch durch Meifter Michel Amsler, Stein- 
metz zu Welzbeim, erneuert und vergrößert, bald verfallen. Schillinghof (1352 
Ravensweiler), 34 E., war lorchiſch. Schmalenberg mit Kellerklinghöffe 
29 © Gehörte zum Walbenflein (Rudersberg),. Silberbäusle (f. Hägerbof). 
Spatzenhof, neuerer Waldhof. Strohhof, 42 E., war wohl der alte Pfarchof 
von Schabberg. Thäle, 69 E. w. 1 K., neuer. Boggenmüblbof (alt Jehlens⸗ 
böfle), war lorhifh. Wiefenfteighof, 33 €., neuere Waldgütchen. 

5. Kirdenkiruderg (1182 Cürin — 1234 Churemberch, wohl nah bem 
im Ort entipringenben unb eine Mühle treibenben Kirnbach vom ahd. chuirna, mhb. 
kürne, Mühle), ev. Pfb. m. M.G. auf ber n. Abdachung bes Welzh. Walde, 12,8 km 
nd. v. W., 459 m, mit P. 1009 E., w. 21 8, 1e. Kf. (vo. 280 — 11). Fruhgoth. 
Kirche z. h. Urfula, 1868 abgebroden. Neue Ki., von Leine erbaut 1843—45. Abg. 
Gangolfsfap., 1350—1519 erw. Der Ort fam 1182 vom Kl. Murrharbt an Mbels 
berg. 1598 errichtete bier H. Friedrich ein fon 1607 aufgegebenes Pochwerk für 
Steinloblen 2c.; 1790 entbedte man ben Stollen wieder im „Geiſtloch“, mußte aber 
wegen Waffers bas Graben bald aufgeben, ebenjo 1821. P. Brud, 69 E., 1720 
auf Kl. Murrhardtſchem Waldboben angelegt. Gänshof, 48 €, w. 1e. Kf., ges 
hörte dem Kl. Murrh. Gärtnershof, 27 E., war immer mit Oberneuftetten verb. 
Göckelhof, 20 E., murrbarbtiih. Leukers, neuer. Marrenhof, auch Plapp⸗ 
höfle, murrh. Mettelbach, 111 E., w. 18. Kl. Murrhardt erlaubte 1550, in 
Mettel⸗Chriſtbach eine Glashütte zu bauen. Mutzenhof, 1710 vom Kl. Murrh. er⸗ 
richtet. Ober⸗Neuſtetten, 48 E., w. 1 8., geh. ſchon 1266 dem Kl. Abelberg. 
Reute, neuer. Schloßmühle, Name wohl von Schloßhof, OA. Backn. Spiel⸗ 
hof, 62 E., und Spielwald, Anſiedlungen aus dem 18. Ih. Thäle, 53 €, 
w. 8 K. Tiefenmad, 29 E. Unter:Reuftetten, W. mit Schule, 65 E., ges 
hörte dem Kl. Murrhardt. Vögelesreute, BE. Weidenbach und Weiden⸗ 
hof, 16 u. 68 E., waren 1424 längſt murrhardtiſch Wieſenhof, WM €. 

6. £er& (1102 Loricha, 1189 Lorche, locus qui dicitur Laureacus, 1144 
Lorecha, 1189 Lorke, 1845 im Munbe bes Volks Lorrach DOW.Beichr. 181, nad 
Bacmeifter, Alem. Band. 30 keltiſch⸗römiſches Laure — Lauriacum), St. an ber 
Rems, 14,7 km fö. v. W., 287 m, Eifenbabnitat., Poltamt, T., Kameralamt, Amts- 
notariat, Revieramt, 8 ev. Geiftl., appr. Arzt. Apotb. In 229 Wohngeb. mit P. 
2328 €, w. 31 8.2 e. Kf. (0. 1742 — 29 — 2). G.Wald von 152 ha. Tricot: 
meberei. Dampfteigwaarenfabr. Stodfabr. Luftlurort (Pfäfflin, Meb. Corr.:Bl. 1873 
©. 167 f.). Ki. 3. h. Maria, nad einem Brand um 1340 und einem abermaligen 
1469 erbaut, 1837 renov. Reſte bes ber h. Maria geweibten, urkundlich eritmals 1144 
genannten, von ben ftaufifchen Herzogen bevogteten weltl. Chorherruftifts, deſſen Pfrün⸗ 





Oberamt Welzheim. 619 


ben mit ber Zeit auf die von 4 „Pfarrern“ für Lorch, Alfdorf und Wäſchenbeuren zus 
fammenfhmolzen. Abg. Kapellen zu St. Lorenz (Refte in einem Privathaus), Sankt 
Leonbarb, zum 5. Kreuz auf dem Kirchhof. A! Der uralte, wie es jcheint, aus mehreren 
— noch 1578 brei — Maierhöfen ermachfene Ort bei ber abg. Burg, einem ber älteften 
Sitze der Staufer (Schmid, Aelt. Geſch. b. Hohenz. I, 229 ff.), fam bei ber Stiftung 
bed Klofters (f. u.) in beffen Befib und blieb Sit bes Klojteroberamts bis 1819; 1865 
wurde L. zur Stabt erhoben, das Forſtamt 1877 aufgehoben. Eifenbahn 1861. Geb. 
finb bier: 11. Oft. 1668 Job. Eberh. Rösler, F als Prof. d. Philof. u. Ephorus in 
Tüb. 1733; 28. Oft. 1762, als Sohn des Klofteramtsihreibers, Karl Phil. Eonz, 
+ als Prof. d. Mäff. Lit. in Tüb. 1827, befannter Dichter (A. D. B. IV, 457). 1764 
bis 1766 war Schillers Vater bier als Werboffizier ftationirt, woran eine 1876 an 
dem betr. Haus angebrachte Gedenktafel erinnert (Weltrih Schiller I, 63 ff. Schwäb. 
Kron. 1876 ©. 6651. 1017); dem Dank für ben vom Pfarrer M. PHil. Ulr. Mofer 
(in 2. 1757—67) genofjenen Unterricht Bat ber junge Dichter in ber Benennung bes 
Paſtors ber Räuber Ausdrud gegeben; in 2. iſt 233. Januar 1766 feine Schwefter 
Luiſe geboren; in 2. war fpäter fein ältefter Sohn Karl 1841—50 Forftmeiiter. 
Ehmal. Wallfahrt und Jahrmarkt Hofeles Diöz.»Arh. 1885 S. 231. PB. Brud 
(alt Bruch Windfall, Erdfall, Steindrud), 53 E.; Edenhof, Gipfel, Götzen⸗ 
mühle, alte Befigtbümer bes Kloſters. Hetzenhof, 1572 mit Maitis von Rech⸗ 
berg an Degenfeld geſchenkt. Hohenlinde, 1835 erbaut. Hollenbof, 31 E., ber 
„Pfiſterhof“ bes Kloftere. Klofter Lord. Lit.: Kopialbuch, Urk. von 1186—1512 
St. A. Beſchr. der Begräbniß.. . v. J. U. Pregitzer ebenb. Jak. Friebr. Brackh, Klofters 
amtsjchreiber (172942), Nachrichten von bem Klofter 8. Oeff. Bibl. Ms. h. F. 614. 
306. Tenfmäler des Kloſters 2. von dem Kirchenrathsdireftor 3. A. A. v. Hochitetter 
unterfucht, befchrieben und abgebildet, ebend. F. 324. Archivalifche Aufzeichnungen über 
das Kl. L. ©. 8. Ms. h. F. 1%. Cine Gef. und Beſchr. des Kloſters findet fich 
auch in [Dav. Wollebers] Hiftori ber Freiherrn von Hohenſtaufen ebend. 71; vgl. auch 
162. 399 und D. 2937, Bl. 45—162. 878—411 u. O. 275. Mon. Germ. SS. XXIIL, 
384 f. Pergamentcober aus bem 15. Ih. von bem Kuftos bes Klofters im K. Staats: 
ar. Besuld, Docum. red. 713 fi. Pfaff, Chr. M., Oratio de fundatione mon. 
Laur. 1728. Baumeifter, J. S., Gallerie der Familienbilder — die Statuen in der 
Wollwarthſchen Tobtenhalle, mit Text v. Pahl 1805 u. 8. Kunftblatt zum Morgens 
blatt 184U ©. 408. Merz im Ev. Kirchenbl. 1847 ©. 146 ff. Lorent, A., Denkmale 
bes Mittelalters II. 1867, S. 1—113. Paulus, E., im St. Anz. 1874 ©. 1306; 
Schriften bes Württ. Altertd.Ber. IL, 2. 1875 ©. 94 ff.; Schwäb. Kron. 1879 ©. 441; 
Bilder aus Kunft und Alterth. ©. 52 ff. Hol, M. vom, Das Begräbnis der Hrn. 
v. Wöllwartb im Kl. 2%. Vjsh. II, 1879 ©. 51 fi. Klemm ebend. 11I, 58. IV, 4 f. 
99 f. 182. Kim, ®., Führer durchs Kl. L. Gmünd 1881. A! An der Seele einer abg. 
Burg, wie e8 heißt, errichteten auf bem ſchönen Hügel Herzog Friedrich I. unb bie 
Seinen 1102 ein Benebiktinerflofter und befegten e8 mit Hirfauer Mönhen. Bon 
diefer erften Anlage ift, neueftens von Berner rejlaurirt, bie frühroman. Ki., body mit 
jpätgoth. ftl. Abſchluß, mit bem Weitbau, einer Art Vorhalle und dem Wenbdeltreppen« 
thurm auf ber Norbfeite, ſog. Marfiliustäurm, erhalten, in ber Ki. unter einem Kenos 
tapbium von 1475 3 ſtaufiſche Särge, darunter ber des Stifters; weitere waren wohl 
in einer längft abgegangenen Rap., benn es ruhen in 2. von Hobenflaufen außer bem 
Genannten: 5. Konrad, Barbaroffas Sohn, K. Philipps Gemahlin Srene, der 13 jäh⸗ 
rige König Heinrich und wohl noch andere; im linken Querſchiffarm 10 fteinerne Grab» 
denkmäler und 4 Srabplatten der Familie Wöllwarth von 1409— 1522. In ber Kloſter⸗ 
mauer ein fpätroman. Runbbogenportal. Im Refectorium mit ſpätgoth. Holzfäulen 
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Wandbilder. von Pilgram reſt. An ber N.Ecke ber Mauer eine uralte Linde, deren 
Krone 1. November 1755 in ber Stunde des Erdbebens von Liffabon, Hauptäfte am 
25. Oft. 1870 und 29. Juni 1879 geborften. Die Schirmvogtei bes Kloſters gieng 
von den Hobenftaufen an Württ. über. Bon ben Bauern 1525 verwüftet, wurbe es 
1531 —47 nothbürftig wiederbergeftellt, 1535 u. gründlicher 1556 reformirt, bie in lek- 
terem Jahr errichtete Klofterfchule 1584 nad Abelberg verlegt. Seit 1727 war ber 
jeweilige Kanzler ber Univ. Tübingen Abt von Lorch. Der Klofterbegirt — noch 1584 
gegen 800 Lebengüter und Sölden, mehr als 3000 Morgen Walb — war in bie 
Aemter 8, Pfahlbronn und Täferroth eingetheilt; das Klofteramt, feit 1781.Oberamt 
(unten im Dorf), beitand bis 1819. Geb. ift m KT. 2. 24. Juni 1561 Matthi. Hafen: 
reffer, + als Prof. d. Theol., Kanzler und Propft in Tübingen 1619 (A. D. 8. X, 
816). Klopenbof (1291 Klotzhein), 32 &., jhon 1291 im Beſitz des Kl. 1707 
abgebrannt. Mepelbof, 87 E., 1702 von Limpurg im Wald „Megler” angelegt. 
Dber:Kirned, 100 E. Gebörte dem Stift und Kl. Lord. Reichenhof, DE, 
alt klöſterlich Sägreinhof, 1727 u. 41 gegründetes Forſtgut. Schwefelhütte, 
37 E., um 1720 angelegt, wo einige Jahre Schwefel gegraben und bereitet wurde. 
Seemühle, dabei abg. Schweizermühle. Strauben, 87 E., 1719-38 im Schrau⸗ 
benwald angelegt. Untersfirned (1344 Hinterkürnegge), W. mit Schule, 84 €. 
Gehörte den KL. Lorh und Abelberg und ben Herrichaften von Eybach und Alfporf 
gemeinſch. Rechbergiſche Dienftmannen v. K. 1448 (W.: rotber Schild, geftürztes 
weißes Dreied; Hz. rother Bradenfopf, Benusberg (jo nad OA. Beichr. 198 ſchon 
im 15. 35., nah Bud Flurn. 287 wohl verberbt aus einem BR) Wachthause, 
ehem. Peſtwachhaus? 

. 7. Sfablörenn (1446 Pfalbrun, lagerbüchlich vf dem Pfalacker, uf dem 
Pfalgraben, Pfalreute, Pfailhecke — vom „Pfahl“ d. i. Grenzwall), D. auf dem 
Bes. Wald, 7,1 km fd. v. W., 498 m, mit P. 1910 E., w. 52 K., 12 e. Kf. (o. 
49 — 3 — 11). Filial von Alfborf. Parz. theilweile Fil. von Welzheim, Lord unb 
Steinenberg. Fabr. landwirthſch. Maſchinen. A! Gehörte feit ben frübeiten Zeiten dem 
Kl. Lorch, das Hier ein Amt und in alter Zeit ein Gericht hatte. Abg. Kap. zur h. 
Barbara; Hof Unter⸗Wetzler 1446. P. Adelftetten (alt Adolfst.), 148 €., w. 
43 8. Die Herrfhaft Alfborf, Gmünd und Lord tbeilten fi in ben Weiler. Ein 
Freigut erwarben im 16. Ih. bie Elteröhofen und bauten um 1576 ein Schlößchen, 
das 1678 Sottfr. vom Holt, 1774 Ther. Wilhelmine Henr. v. Schilling faufte, fpäter 
Frau v. Tunderfeld⸗Rhodis, Mutter ber Hier 21. Jau. 1777 geb. Herzogin Wilhelm 
v. Württemberg. Das Gut fam 1794 in Bauernhand. Bred (1818 Präche, 1400 
Gebräch — Bradliegendes), 102 E. w. 1 8. War Zugebhör der Burg Leined (f. ır.). 
Anderes gehörte ben Walbhaufen, das Ganze fam 1485 ff. an Kl. Lorch bie auf 2 
gmünbifhe Güter. Brend (1364 Geprende, durch Brand gerodet), 117 E., war 
Kondominat von Württ.,, Lord, Gmünd n, Alfdorf. Buchengehren (1365 Buchi- 
gern), 71 E. aftitaufifh, von Gmündern 1411 an Kl. Abelberg verfauft. Abg. Gyre: 
wiler, 1367 u. 1411 gen. Burgholz (1477 Burdolf, PR), W. mit Schule, 87 €., 
w 2 8. war faufifch, fpäter theilmeife Iorhifh. Enberbad, 101 E. w. 1e Si. 
mit Ortsabel, ber im 14. u. 15. Ih. in Gmünd erfcheint; ber Weiler fam frühe an 
Kl. Lorch. Eſelshalden, 74 E., erit 1722 angelegt. Fritzhof, von Limpurz 
1718 gegr. Gehäuhaus, neuer. Haghof (1467 zum Hage b. i. Limes), 42 €. 
Kam von den Urbach 1483 an Limpurg. Abg. Hof Kom: ober Kienebach, 1467 gen., 
und eine Glashütte Hagmühle, urbachiſch, dann limpurgiſch. Haldenhof und 
Hafelbof, im 18. 35. von Haghof abgetrennt. Höldis (alt Heldes, P.R.), 120 €., 
gehörte zur Waibelhub, fpäter theils Limpurg, theil® Lord. Langenberg, 46 €. 
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war Zugehör von Walbenflein (Mubersb.). Leinecksmühle bei ber abg. B. Leined 
(1331 Lynegge von ber 2ein, deren Name viel. vorbeutich; gehört hieher ober doch 
in bie Leingegenb auch ber aus Schwaben flammende zu Luninge geb. Bild. Benno 
v. Osnabrüd?), von ber fih Adelige (W.: über einem Sparren eine fchrägredhts lies 
gende Schaffchere) 18331 —1367 nannten und bie ſchon 1411 über die Rinderbach und 
Waldhauſen an bie Urbach fam; 1435 Taufte fie mit aller Zugebör KL. Lorch, beffen 
Aebte bier im Sommer faßen, 1512 eine Kapelle mweiben ließen; 1603 ſchon ſehr in 
Abgang. 1650 noch 3 große Seen. A! Mannholz, 96 E., geb. wohl zur Herrſch. 
Waldhauſen, Hauptgrundherr war Kl. Sotfeszel. Mittelmeiler, 48 €., wohl 
ſtaufiſches Stiftungsgut von Kl. Adelberg. Rienharz (1438 Reinhartz, P.N.), W. 
mit Schule, mit Nieberbedenbof und Schmidhof 248 €, w. 2 K. G. Wald 
von 14 ha. Kap. 3. 5. Barbara von 1476. KL. Lorch Taufte ben Weiler von Gmün⸗ 
dern 1357 ff. Doch ericheint noch 1438 ein „Heinz von Reinhartz, zum Reinhark ges 
jeffen”. Schenthöfle, im 18. 35. von Haghof abgetrennt. Schmidhöfle, 1718 
von Limpurg angelegt. Taubenbof, auch Hertlinsh., geh. zum Amt Rubersberg. 
Thannhof, 24 E., 1718 von Limpurg im „Rienharzer Thann“ angelegt. Thier: 
bad (ein „Thiergarten* in ber Nähe 1489), 24 €. Limpurg kaufte 1487 u. 89 das 
mit einem Bab verjehene Gut, errichtete ein Herrenhaus, bei dem noch 1581 eine 
St. Georgenkap. ftand (eine hölzerne St. Wolfgangsfap. wurde um 1487 von Wall» 
fabrern in eine fteinerne verwanbelt) unb gab dem Bab 1627 eine Orbnung, mitgetb. 
von M. vom Holtz Bish. VI, 155 f. Vgl. Remmelin, %., Phyſikus in Schorndorf, 
Ferinae Welzheimenses d. i. grünbl. Erforjhung .. 1619 und Observationes Feri- 
narum Welzh. d. i. fleißige Aufmerlung ... Augsb. 1628. VBoggenberg, 86 €., 
gehörte fpäteftens feit 1524 dem Kl. Abelberg. VBorbersHunbsberg, 46 E. Alt 
württ., tbeilweife lorchiſch. 

8. Plüderbaufen (12. Jahrh. Bliderhusen, B.N.), ev. Pfb. m. M.G. an ber 
Rems, 274 m, Eifenbahnitat., Poitamt, T, mit PB. 1816 E., w. 16 8. 3 e. Kf. (o. 
1403 — 13 — 3). ©. und Stift.Ralb von 75 ha. Holzgerechtigkeiten. Weinbau. 
Holzipalts und Sägefabrit. Teigwaarenfabril. Ki. 3. 5. Margaretha, 1804 ganz ums 
gebaut, alter Oſtthurm. BI. kam mit der Herrſch. Waldhauſen an Württ. KL. El: 
chingen an ber Donau erhielt hier 1142 ftaufifchen Befig und 1404—1536 die Ki. 
Ein fog. abeliges Haus, in ben vielleiht fhon ber Gosolt de Bliderhusen des Hirſ. 
Gober ca. 1100 faß, hatten 1604 bie Leiningen, zuletzt 1736 bie Hole. 1519 vers 
brannte der Schwäb. Bunb die Ki. und 80 Häufer. Das Amt BI. fam 1807 an das 
DA. Welzh. und wurde 1818 aufgehoben. Abg. Linthalden mit Weinbergen am Ku: 
nenberg, 1500 gen. In BI. it 28. Dez. 1735 ale Pfarrersf. geb. Sirt Jak. Kapff, 
Brof. db. Rechte ımb Direktor bes Obertribunals in Tübingen, F 18231 (U. D. B. XV, 
99). PB. Aichenbachhof (1826 Aychibach), 45 E., gehörte ſtets zu Pl. Eiben- 
hof (alt Streitmars), 20 E., war Lehenhof der Pfarrei Welzheim. Kös hof (alt 
Kösingen), einft frei, erjt feit 1564 württ. Neumeilerbof, 1727 angelegt. Plüder⸗ 
wiefenbof, 3 €, mw. 1 8., gehörte ber Kellerei. Schautenhof, 1715 im Scheuters 
bau angelegt. Walfersbad, W. mit Schule, 290 €, w. 2 8. Kirdje, 1826 an 
Stelle einer Kap. von 1573 und 1669 erbaut. Fil. v. Oberurbad. Der Ort entftand 
aus einer um 1550 errichteten, ca. 1700 eingegangenen Glashütte. Abg. Floßſee für 
die Remoflößerei. 

9. Mudersderg (1245 Rudolsp., Rudolfesb. inferius et superins, P. N.), 
ev. Pfd. m. M.G. an ber Wieslauf, 278 m, Poftamt, T., appr. Arzt, Apoth., mit 
P. 2129 €, w. 17 8.3 e. Kf. (vo. 865 — 13). G. Wald von 229 ha. Baumwoll⸗ 
Weberei und «ärberei. Si. 3. 5. Zohannes von 1782. R. war ein Beitanbtheil der 
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Herrſch. Waldenſtein (f. u.) Güter, Ki. ꝛc. hatte ſchon vor 1245 Stift Badnang. 1302 
machte Württ. Erwerbungen von Ted, vertaufchte 1459 den badnangifchen Beſitz außer 
Ki. und Zehnten. Abg. 2 Höfe Rottmannsmweiler (1245 - Rodmaswyler). P. Bir: 
fenberg, 1831 gegrünbet. Burgböfle, 21 €., walbenfteinifhes Forfigut. Buſch⸗ 
böfle, neuer. Edelmanns hof, auch Burkhardshof, waldenſteiniſch Grauhalden— 
hof, auch Wüſtenhöfle, neueres Waldgütchen. Kirchenacker. Klaffenbach (ſo 
ſchon 1245), W. mit Schule, 193 E., w. 1 K., war waldenſteiniſch und adelbergiſch; 
Stift Backnang Hatte Zehnten. Königsbronnhof (nicht vom Kloſter K.), W. 
51 €, w. Be Kft. Mannenberg, W. mit Schule, 223 E., alt waldenſteiniſch und 
abelbergifh. DObernborf (1245 Rudelsperg superius), ®. mit Schule, 390 E. 
w. 2 8. Der größere Theil gehörte zur Herrihaft Walbenflein, Anderes feit 1400 
bem Kl. Adelberg. Sauerhöfle. Schloßhöfle, war ein zu Waldenſtein gehöriges 
Forfigüthen. Seelad, 21 €. Steinbad, 69 E., wurbe 1563 als Glashütte 
angelegt, welche jehr bald wieder eingieng. Strümpfelbof, gehörte ſtets zu Klaffen⸗ 
bad. Waldenftein (1251 Waldenstein, P.R.), 30 & Zum Theil noch bewohnte 
Reſte einer wohl fehr alten Burg, von welcher fich 1251 —1354 Herren v. W., bar: 
unter 1271 fi. Konrad der Wafcher (f. u.) nannten (W.: ein Querbalfen) und bie 
frühe württ. Eigenthum wurde, ber Mittelpunft einer anfehnliden Herrſchaft. Tas 
Schloß wurbe 1456 den Emershofen verliehen, war aber ſchon 1535 baufüllig; doch 
ſaß noch 1586 ein Chriſtoph Waldauf bier. Dann waren Gaisberg, Göllnitz, eine 
Witwe Niede Lehensbefiger, bis 1792 die Kammerjchreiberei das Gut an bie Gemeinbe 
Rud. verlaufte. 1819 brannte das Schloß theilweile ab. Im Walb bei W. ift, ein 
gaisbergifher Enkel, 1. Novbr. 1597 geb. Georg Friedr. vom Holtz, hervorragender 
Kriegsmann unter Tilly, + als bayr. Generalfeldzgeugmeilter a. D., württ. General, 
Dbervogt von Schornd., Waibl. u. Winnenden 1666. Zum Hof, 197 €, w. 1 8. 

10. Anter⸗Schlechtbach (1181 Slechbach von Schladt — Wehr, Damm 
Bud Ylum. 289?), D. an ber Wieslauf, 11,1 km w. v. W. 270 m, mit B. 1078 €., 
w. 3 K., 7 e. Kf. (0. 304 — 1). Fil. von Rudersberg. Weinbau. Abg. Burg, von 
ber fi 1181 ein ftaufifcher Dienftimann nennt. Einiges in ben 3 Schl. beſaß Lim— 
purg, von ben Urbad erworben, das Anbere fam durch verfchiebene Hände 1541 fi. 
an Württ., das dort wegen Walbenftein fhon zuvor einiges befeffen. PB. Kirſchen— 
waſenhof, neuern Urfprungs. Lindenthal, 197€, w. Te. Kf. Weinbau. Kam 
von Abelberg u. 4. 1531 an Limpurg. Michelau (1278 Michelowe große An). 
179 €. Weinbau. Bon M. nennt fi ein waldenfteinifcher Dienſtmann 1278. Der 
Hauptiheil wurde württ. 1541 ff. Mittel⸗Schlechtbach, 196 E., w. 28. Ober: 
Schlechtbach, 196 ©. 

. 11. Waſldhauſen, ev. Pfd. an ber Rems, 13,8 km f. v. W. 276 m, Eifen: 
babnftat., Boftamt, T., mit PB. 1349 E., w. 2 K., 5 e. Kf. (vo. 730 — 18) Werd: 
fteinbrüde. Weinbaugrenze. Fi. 3. 5. Maria von 1507, 1659 rei. Das Pfarramt 
verliebt ber Dial. von Lord. Der Ort war ſtets mit ber Burg W. (f. u.) verbunden, 
aber auch Kl. Lord. und Abelberg und die Beliter von Wäfchenbeuren und Schloß 
Plüderbaufen beſaßen einiges. 1519 brannte ber Schwäb. Bund das Dorf nieber. 
PB. Erlenbof, 22 E., alt Rietinſtrut. Pulzhof, 1783 im Wald Pulz angelegt. 
Rattenharz (früher Mottenhart, gerobeter Wald), 193 E. w. 1 8. Gehörte theil: 
weife Lorch u. Adelberg. Schneiderhof, 1733 angelegt. Vogelhof oder Elifa: 
betbenberg, Hof u. 1878 erbautes Landhaus, 89 E., w. 5 e. Kf. Weinbau. Burg 
Waldhauſen. Die Kap. 3. 5. Elifabeth, mit einem Bruderhaus noch 1537 gen., wobl 
in dem alten Hofgebäude erhalten. Die nit mit Walbhaufen im OA. Neresheim 
zu verwechlelnde Burg, in welche aber body einige von ben ca. 1206— 1424 (Mon. bo. 
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ZXXVH, 170) urkundlich genannten Sen. v. W. zu verweiſen fein werben (W.: rechte 
Schrägfipite; Hz. Büffelhörner), kam mit Zugehör von ben Hohenftaufen im 13. Ih. 
als Neihslehen an Württ. Wallersmühle am Walkersbach. Weitmars (alt 
- Wickmars), ®. mit Schule, 325 E. Gehörte zu Waldh., Lorch und Abelberg. 

12. Waäſchenbenren (alt Buren, Büren — Bauernfig, erft 1491 Weschen- 
pawren. Weiteres |. u.), ?. Pf. m. M.S. auf bem Bergrüden zwiſchen Rems und 
Fils, 20,2 km fd. v. W., 407 m, mit PB. 1523 E., w. 89 ©». (vo. 1395 — 34). 
Erhebliche Stiftungen bes in W. 3. Oft. 1778 geb., 1859 als Dekan in Dürmentingen 
+ Bernd. Maurer. Korfettfabril. Roman. Ki. 3. 5. Johannes d. Ev. 1507 gothiſch 
verändert und erweitert. 1860 fi. reſt. Schlößchen, 1588 von ten Rechberg erbaut. 
Der Ort gehörte ftets zu ber nahen Burg (f. u). Am 12. Mai 1853 hauste ein 
Wollkenbruch und Hagelmetter fürdterlid. B. Beutenmühle, gehörte immer zu W., 
während der nahe Beutenhof (f. 0.) zu Hobenftaufen gehörte Heuhof. Kretten: 
bof, eine Hälfte geb. zu Bartenbach, DA. Göpp. Rindenbronn, 53 E. m. 45 Ev. 
Bar rehbergiih; die Ev. famen erft 1811 in ben Ort. Wäſcherhof, Kap. mit 
Ihönem altbeutfhem Flügelaltar. Der Hof neben bem vielleicht auf röm. Anlage ruhen: 
den, mit vielen rom. Steinmeßzeichen verfehenen, jetzt als Speicher benützten „Wäſcher⸗ 
ſchloß“ (1380, 1441 Weschenburg), wohl ber alten Burg Büren, weldher nachher bie 
von Waldenſtein ftammenden „Waſcher“ (Schafwäfcher? von ber Waſche = Blinden 
Roth bei Ebersberg u. Schabberg ?) ben Namen gaben. (Ein Utz ber Weicher in Schorn: 
dorf Bish. VIII, 119.) Conradus cogn. Wascher 1268 fi. war Bruber eines Egeno 
de Stoufen, ihr Geſchlecht wohl als ftaufifhe Meinifterialen- und vielleicht Ver: 
wanbten-Familie auf bie Stammburg Büren gefetzt worden, nachdem ber Sohn Friedrichs 
v. Büren (+ 1094), Herzog Friebrih I. v. Schwaben (} 1105), das Schloß Staufen 
erbaut ober erneuert hatte; Konr. erhielt 1271 von Kl. Lorch mansum in Buron. (Bgl. 
Schmid, Aelt. Geſch. d. Hobenzoll. I, 231 ff., wo nachzumeifen verſucht wird, daß bie 
9. Büren wie Stammfig ber Staufer, fo auch Heimat ber Ahnfrau bes zähringifchen 
Haufes, Bertha.) Uebrigens gieng Beuren, Schloß und Ort, frühe, wie es fcheint mit 
Staufened um 1328, an bie Rechberg über, fam nad) Ausſterben der R.-Staufened: 
fen Linie 1599 an bie Geizfofler u. A., fpäter an bie Grafen Taris und bie Frhrn. 
od. Freyberg⸗Eiſenberg, bis ber Staat 1858 das Rittergut erwarb. (Rink, Die Stamm; 
burg Büren Ib. 1824, ©. 170 fi. Kaißer, B., Geh. u. Beſchr. bes ehem. Ritterguts 
Wäſchenb. ?c. Gmünd 1869 2. X. 1885.) Ziegerbof, fath. 3. gen. im Gegen. zum 
ev., Gem. Grop-Deinbad, gehörte ber Pfarrei Hohenftaufen. 
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IV. 
Donankreis. 


Der Donaufreis bildet den ſüdöſtlichen Theil des Königreichs; er 
grenzt nördlid an den Jagſtkreis, öftlih an das Königreich Bayern, 
ſüdlich an Bayern und den Bodenfee, weitlih das Großberzogthum 
Baden, Hohenzollern und den Schwarzwaldfreis, und gehört nach der 
größern Hälfte dem Donaugebiet, nach der kleineren theild dem Nedarz, 
theild dem Bodenjee- oder NRheingebiet, geognoftiih dem Jura⸗-, Tertiär: 
und Gletichergebiet an. Der Flächenraum beträgt 113,800 IM. = 
6 264,774 Dkm, mit 467835 Einmohnern, und zwar 294 522 Kath., 
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170267 Ev., 2627 Iſr., 419 Angehörigen anderer Bekenntniſſe. Der 
Kreis nimmt alfo nah dem Flächenraum und der Zahl der Katholiken 
die erite, der Bevölkerungsdichte die vierte Stelle unter den Kreiſen ein. 
Bei untermittlerer Jahrestemperatur, wenig Wald, ziemlich viel Wiejen:, 
ftarfer Getreidebau, übermittlerer Viehſtand, viel Großgrundbeiig (fait 
die Hälfte der in Württ. gezählten Wirthichaften von 10 ha und mehr), 
dritte Stelle im Umfang der Gewerbe, zweite in Handel und Berfehr, 
im Verhältnis zur Einwohnerzahl auch die meilten Eifenbahnen (f. IL. 
1, 848). 

Der Donaufreis beiteht mit Ausnahme der Aemter Kirchheim, 
Göppingen, Blaubeuren, Münfingen, Juſtingen (fpät) und Steußlingen 
aus neumürttembergifchen Landestheilen und enthält daher auch viele 
ftandesherrliche Befigungen (in den Oberämtern Biberach, Ehingen, Laup— 
beim, Leutkirch, Münſingen, Ravensburg, Riedlingen, Saulgau, Wald: 
fee, Wangen) und Nittergüter (in den Dberämtern Biberach, Blaubeuren, 
Ehingen, Geislingen, Göppingen, Laupheim, Münfingen, Ravensburg, 
Riedlingen, Ulm, Wangen). Bon 1806-10 fielen von den 12 Kreiſen 
des Königreichs in den jegigen Donaufreis, nachdem furze Zeit ber elite 
Kreis Zwietalten der einzige geweſen: achter Kreis Urach mit den Ober: 
ämtern Kirchheim, Münfingen, Wiejenfteig (Nürtingen, Reutlingen, Urad); 
neunter Kreis Ehingen mit Biberach, Blaubeuren, Ehingen, Riedlingen, 
Saulgau, Urfpring (nicht. lange), Zwiefalten; zehnter Kreis Altdorf mit 
Altdorf, Waldfee, bald auch Isny und Ochfenhaufen. 1810—17 von 
den 12 Landvogteien: neunte 2. an der Fild und Rems (Sitz Göpp: 
ingen) mit den Oberämtern Göppingen, Geislingen (Gmünd, Scorn: 
dorf, Lordi); zehnte 2. auf der Alp (Sig Urud) mit Kirchheim, Mün-: 
fingen (Nürtingen, Reutlingen, Urach); elfte 2. an der Donau (Sit 
Ulm) mit Riedlingen, Ehingen, Biberah, Wiblingen, Blaubeuren, Ulm, 
Alpeck; zwölfte 2. am Bodenfee (Sit Weingarten) mit Tettnang, Ravens: 
burg, Wangen, Leutlirh, Waldfee, Saulgau. 

Der Kreis umfaßt 16 Oberamtsbezirfe mit 573 Gemeinden, melde 
in 32 Städte, 372 Pfarrdörfer, 120 Dörfer, 82 Bfarrweiler, 147U 
Weiler, 1644 Höfe, 588 einzelne Wohnfige zerfallen. 

Kreisftellen. Landgerichte find: 1) Ulm für die Amtsgerichte 
Blaubeuren, Ehingen, Geislingen, Göppingen, Kirchheim, Laupheim, 
Münfingen, Ulm; 2) Ravensburg für die Amtsgerichte Biberach, Leut: 
firh, Ravensburg, Riedlingen, Saulgau, Tettnang, Waldjee, Wangen. 
Sig der Kreisregierung ift Ulm Reihstagsmahlfreije bil: 
den (Ehlingen), Kirchheim, (Nürtingen, Urach) den V.; Geislingen, 
(Heidenheim), Ulm den XIV.; Blaubeuren, Ehingen, Yaupheim, Mün: 
fingen den XV.; Biberah, Leutfich, Waldfee, Wangen den XVI.: 
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Ravensburg, Riedlingen, Saulgau, Tettnang den XVII. Dieſe Wahl: 
freife find zugleih die Landmwehrbezirfe: V für das 8. Anf.-Regiment, 
2. Batcillon; XIV für das 6. Reg., 2. Bat.; XV für das 8. Reg., 
1. Bat.; XVI für dag 2. Reg. 2. Bat.; XVII für das 2. Reg., 1. Bat. 
Handel3: und Gewerbefammern: a. in Ulm für die Oberämter 
Ulm, Biberach, Blaubeuren, Ehingen, Geislingen, Laupheim, Münfingen; 
b. Ravensburg für die Dberämter Ravensburg, Leutlich, Riedlingen, 
Saulgau, Tettnang, Waldjee, Wangen (Göppingen und Kirchheim find 
Reutlingen zugetheilt). — Landwirthſchaftliche Gauverbände: 
III Blaubeuren, Geislingen, Laupheim, Münfingen, Ulm; VII Göpp⸗ 
ingen, Kirchheim (mit Eßlingen, Nürtingen, Reutlingen, Urach); XI Biberach, 
Ehingen, Riedlingen, Saulgau; XII Leutfich, Ravensburg, Tettnang, 
Waldjee, Wangen. 

Kirhliche Kreizftelle: ev. Generalat (Generalfuperintenden;) 
mit den Delanaten Biberach, Blaubeuren, Geislingen, Göppingen, Kird- 
beim, Münfingen, Ravensburg, Ulm. 


1. Oberamt Bißerad. 


Beſchr. des Oberamts heraußgeg. aus Auftrag ber Regierung von Memminger (unb Lanberer, 
Stpfr. in B. 1826—40). Stuttg. u. TUb. 1837. Daß Dberamt 8, nebft Karte. Ausgearb. v. den Lehrern 
des OA. Bez. unter Leitung des Schulinfp. Stebrer in Warthauſen. Bib. 1880. Hofer, Dberamtsarzt, Bib. 
u. feine Umgebungen in geogr. u. geognoft. Bez., mit bef. Rückſ. auf bie enbem. Kraufgeiten bes DU. 
Med. Gorr.Bl. VIII. 1838 ©. 3085 fi. Pflug, 3. B., Die Räuberbande in ben DAe. Bib. u. Waldfee im 
J. 1819 gen. „bie dredeie Parthie“ im Ulmer Landboten 1840, 47. 51. 1841, 1—5. Haßler, Die Kunft- 
u. Alterthumsdentmäler im DA. Bib. Württ. 3b. 1859 II. S. 57 ff. Eggmann, F., Geſch. bes Illerthals 
(Doihfenhaufen, Erolzheim z2c.). Ulm 1862. Planck, Mag (Rektor in Bib. 1853—58), Die legten Räuber- 
banden in Oberſchwaben 1818-19. Gtuttg. 1866. Bünthert, 3. E, Erinnerungen eines Schwaben (3.8. 
Bug) 1. 2. Nörbl. 1874. 77. Bauerntrieg (in fämmtl, oberihw. Bezirken): Baumanns Duellen 1876, 
Alten 1877. Dreißigiähr. Arieg (In allen oberſchwäb. Aemtern): &. Gaifſers Tagebüdher v. 162155 bet 
Mone Quellen zur bad. Lanbesgefh. II, 159 ff. u. Geb. Vürfters Veſchr. bes ſchwed. Kriegs herausg. v. 
v. Weed) 1875. Meteorologiihes: v. König: Warthaufen, Ankunft verfhiebener Zugoögel u. Reife einiger 
Gemädjfe in Barthaujen 1855. I8h. VIII, 388. 

Stadt Biberad. Handſchriften: Joh. Ernſt 9. Pflummern (} 1835) Annales Biberacenses 
(bis 1566, mit einem Anhang über bie Jahre 1633—35) Deff. Bibl. Me. hist. $. 682. 5 Bbe. St. A. 
3 Bbe. Desfelben Historia ettlider alter und warer Geſchichten die Rel. betr. St. A. (f. u. Schiling). 
Ge. Tibianus, lat. Shulm., Beſchr. bes Urſpt. der. . Stadt B. In Reimen. Dabei von einem Anonymus: 
Einige denkw. Begebenheiten . . Deff. Bibl. Ms. hist. D 232. Seydler, Luk., Maler u. Siabtrechner, 
tath,, Chronit᷑ über bie J. 15 N—1650 In $ Bänden, wovon WBb. I auf dem Rathhaus In Bib, II u. III 
verloren. Chroniffragm. u. Hofpitals Topographie im Spitalardiv, enthalten manche werthvolle geſchichtl. 
Notizen. Krais, Joh. Konr. (Ronreltor, geb. 31. Yan. 1755, + 1833), Shrontt der Stabt B. 10 Bde. u. 
1 Bb. Regifter, ev. Dekanatsbibliothet Bib.; 4 Bde. in ber Bibl. ber Lateinſchule. Rechtsverhh., hauptſ. 
Bühl CR. Laupb. betr. Munchn. Bibl. Cod. g. 3925 - 27. Aeltere Drudigriften |. Begelin, Thes. rer. 
suev. 1, CXXIX. 4, XXVIE f. Doll, Joh. Jat., Rect. Scholae lat., Aurze Nachrichten, wie es mit 
der Reformation ber ev. Gemeine gu B. hergegangen. 1719. Romig, J. Fr., Analecta quaedam juris 
publ. Biberacensis pnblice defensn. 1769. Wechſler, J. D. Stadtgerichtsmitgl. u. Hofpitalamtsiekr., 
Berfud einer furzen Sammlung topogrhift.sftatift. Nachrichten von der R.Stabt Bib. Ulm 1792. TQTopogr. 
Beſchr. der Reichſsſt. B. in Hausleutners Schwäb. Archiv IL. 1793 ©. 196 ff. Krais, Joh. Konr., Tages 
buch über diej. Begeb., welde bie Rſt. B. während des franz. Arlegd vom J. 1790 an bis zum J. 1501 
erfahren bat. Budau 1801. Fortf. des Tagebuchs — bis zum J. 1815 — Buchau 1922. (Eifih, C. F., 
Rektor), Bei. ber Neformation gu Bib. vom J. 1517 bis gum 5. 1650. Ulm 1317. Dftermayer, Heinr., 
Kaufm., Kronik der vorm. Rſt. Bio. 1851. Heberle, 3. B. Geh. des Bid. Theaters, Bib. 1862. Fluß⸗ 
torreltion mit Parzellenregulirung 1862 f. Mufterpläne bag. v. b. 8. Gentralft. II. 1868. Schilling, A., 

IL. 40 
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Kaplan in B., und Baumann, S., Beiträge zur Geſch. ber Binführung der Reformation in B. Leligenöfl. 
Aufzeichnungen bes MWeltpriefterd Heinr. v. Pflummern unb Mitth. aus ben Ann. Bib. bes DObervogte 
Heine. Ernft v. Pfl. Freib. Didg.-Arh. IX. 1875 S. 141 ff. 239 ff. Zug, Be. (Dberlehrer in ®., } 1880 
Beiträge zur Geld. d. ehem. NR. VB. Bis. 1876. Dfterdinger, 2. F. (geb. in B. 1510). Chr. M. Wielanbe 
Leben n. Wirken in Schwaben u. in ber Schweiz. Heilbr. 1977; Betheiligung ber Rſt. B. an ber Gefamt- 
ausgabe ber Werke v. 6. M. Wieland 1794-132. Bish. I. 1878 ©. 128 ff.; €. M. Wielanbs Gnilaffung 
aus ben Dienften feiner Baterftabt B. Ebenb. S. 238 ff.; Ein Prozeß aus dem Enbe bed vor. m. Unf. 
diefes Ih. wegen Berebelldung u. Uinfäßigmadung in B. Bijäh. II. 1879 ©. 265 fi. ; Geld. des Theaters 
in 9. von 1686 an bis auf bie Gegenwart. Ebend. VI. 1883 ©. K ff. GSeuffert, Wielands Abberiten. 
Berlin 1878. Heyb, Ueber ben Handel Biba. nad Benebig während des Mittelalters Bish. TIL. 1880 
©. 148 f. Speidel (Rektor in B.), Bib. Im 18. Ih. Sowäb. Merk. Kron. 1880 ©. 1362 f. WRünzweien 
9. Bid. ſ. Binder, Württ. Munz⸗ u. Med.⸗Kunde S. 425 ff. Zur, Kriminalgeih. aus dem 18. Ih. Bist. 
VIL 30 fi. Franzist. Nonnenflofter: Hofeles Didz.⸗Arch. V. 1885 ©. 28 f. Gtabtfiegel v. 1538: Hohen 
lohe, Spbragift. Aphor. S. 43. Nenatffancer-Haus u. Brunnen Lüble Ren.? I, 189. 192, 398, 

Liegt zwiihen den Oberämtern Riedlingen, Ehingen, Laupheim, 
Leutkirch, Waldjee, Saulgau und dem baur. Bezirksamt Jlertiffen, mißt 
90171 DM. = 49639,2 ha mit 33193 €., neml. 28340 Kath, 
4794 Ev., 42 e. Kf., 17 Sir. (Körperl. Beihaff. II. 1, S. 28. 37. 
40. 41. 44. 58. 62. 70. 72. 79 80. 95. 96. 104. Geringere Güter: 
zerftüdlung: 1 landwirthſch. Betrieb von 20 und mehr ha auf 11 Be 
triebe, in Württ. auf 39.) Ganz alemannijches und bifchöflich Tonftanzis 
fhes Gebiet, Rammagau, Ruadolteshuntare, Heiltergau, Grafſchaft 
Marftetten. Durchaus neumwürttembergiiher Bezirk: ehm. Reichsſtadt 
und Spital Biberah mit Gebiet: Ahlen, Attenweiler, Bergerhaufen, 
Birkendorf, Höfen, Ingerkingen, Laupertshauſen größtentheild, Muttenz: 
weiler, Volfersheim, Röhrmangen und Winterreute theilweife; Oeſter⸗ 
reich: Unter: u. theilmeife Ober-Sulmetingen, Warthauſen; frühere Klojter: 
gebiete, ſchließlich Reichsgraffchaften: Metternich-Ochſenhauſen, Törring- 
Gutenzell, Walbbott:Bafjenheim, Heggbach u. theilweife Wartenberg-Roth, 
Sternberg: Schuffenried; Klofter Salem: Schemmerberg; Graf Königsegg⸗ 
Aulendorf: Grodt; Fürft Schwarzenberg: Kellmünz; die Ritterherrichaften 
Hürbel, Erolzheim, Mittelbiberah, Ellmannsweiler. 


Bergböhben, 
m 
Hohbäumle, ©. mw. v. Füramood . . 7105 Erolzheimer Kapelle,@.. . . .. 78 
Weiche, fd. v. Steinfaufen -. . . . . 703,0 | Rothe Lade, w. v. Dihienbaufen . . . 620,8 
Bellamonter Kirche,. ....-. 631,2 Hardtkopf, fw. v. Kirberg -. . . - 6140 
Sorn, S. 1. v. Schloß Kom. - . . - 683,8 | Steingenäder, ©. f. v. Wettenberg. . 6134 
Höhe, ©. bei Ehrendtrg . . . . 679,6 | Lindele, S. nw. v. Bibrad . . . . 61232 
Weiß, Sof fw. d Hattendburg. . . . . 663,0 | Wildbuch, S. nd. v. Edendaden . . . 608,1 
Buſchhorn, nm. v. Mittebuh . . - . 657,0 | Delberg, ©. bei Laupertshaufen . : . 607,7 
Spielberg, fd. v. Dbirftetten . . . . 656,5 | Brand, fm. v. Rindenmood . . . . . 604,0 
Kirchdſch II, ©. bei Üblen . . . . . 652,4 | Königähofen, Stlößhen & . . . . 030 
Sorn, Schloß, . 2: 2 2 nn 651,9 | Steigäder, w. v. Reinfletten . . . . 003,0 
Nöthler, S. nm. v. Ringfhnatt . . . 651,5 Dorfland, ©. bei Dberborf -. . . . . 598,4 
Hochhaus, S. fd. v. VBergerbaufen., . . 618,2 | Heffenbühl, S. mw. v. Nöhrwangen . . 591,5 
Heiligenwald, nw. v. Stafflangen . . 638.0 | Wittelfeldgewand, ©. 5. v. Heggbach 586.3 
Shorren,n. v. Erlenmood . . . . . 636,7 Rißegger Kirde, E&. . . 2. 2 2.2. 585.4 
Auf’m Berg, w. dv, Muttenäweileer . . 632.0 Biegelbhütte, n. v. Hürbell . . . . . 382,3 
Gänäberg, nw. v. Biberad . . . . .» 631,0 Harbtäder, ©. nd. v. Butenzel!.. . . 580,1 


Oberbreite, S. n. v. Eihen . . . . 6283 , Bühl, S. n. v. Ummendorf . . . . . 579,7 
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681,4 


614,4 
614,0 
593,7 


584,5 


Rottum in Rottum . 


2Zaubaäquelle bei Hirſchbrom. 
Umladquelle, fm. v. Yüramoos . 


Zaubad, fö. v. Dberftetten 


662,7 
661,6 


Bohrloch, f. v. Dihfenhaufen, Hängebant. 


Dürnad in Ringfehnait . 


Rottumquelle, im Rieb bei Füramoos. 


Alte Rottum, f. v. Steinhaufen 
Dürnad in Mittelbud . 


647,2 
618,0 


584,0 


Appenbad bei EUmannsweiler 
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m m 
Torfmoor, fm. v. Mlen . . . :.. 581,4 Jordan⸗BDad, VWirthſchaftsgeb, €. . . 542,7 
MWolfenbahquelle bei Eggeldbah . . 5R0,0 | Roth in Butenel .- . . 2 2 2 0. 540,0 
Mooßweiher, ehemaliger Geeboben . . 578,0 uUmlad,d.v. RNbes -. -. -. : :.. 539,0 
Rottum in Dohfenbaufen -. - - » - . 571,3 Rip, ſo. v. Nee - » > > 2 22. 537,4 
Laubach, fw. v. Buteel.-. . -. . .. 565,9 | Jller, a. db. Kelmünzer Brüde. . . . 535,8 
Roth bei Behtenrot5 . . . . 2... 5605 | HSeggbader Mühle,€E. . ... . 532,4 
Umlad, ſw. v. Hildbadh . . ». ... 354,0 | NE in Biberach u. d. Brüde . . . . . 528,4 
Illerthal, 5. v. Erolgheim . . . . . 550,9 Rüß bei Wartbaufen -. -. -. . 2... 821,9 
NRottum in Reinftetten - - . » 2. = 549,1 RE bei Langenfhemmern . . . . . . 512,6 
Wolfenthal, Brunnenhaus, Schwelle . 3438 | Riß bei Shemmerberg -. - . ». » . . 807,4 
Dürnad, nw. v. WBenndahg . . . . 543,0 | Ri bei Unters&ulmetingen . . . . 497,4 


Geognoſtiſches. Mit B. beginnt bie Reihe ber oberjchwäbilchen Bezirke, 
welche, ähnlich in ihrer geologifhen Bildung, eine gemeinfame typifche Geftaltung an 
fi) tragen, bie fie von anbern Bezirken des Lanbes ganz wefentlich unterfcheidet. Im 
Allgemeinen beginnt jegt der erratifche Typus bes Bodens oder bie ſog. Mo: 
ränenlandſchaft, melde ben glazialen Urfprung nirgends verleugnet. Der Zu: 
fammenhdang bes oberjhwäbifchen Erratitums mit dem ber Nordfchweiz liegt mit einer 
Klarheit vor Augen, daß an ber Sleichartigkeit der Bildung Niemand mehr zweifeln 
kann. Das Material, das zertrümmert, bald Fantig unb edig, bald ſchön gerollt, den 
miozänen Untergrund Oberfhwabens bededt, läßt ſich nad feiner Beichaftenheit ſowohl 
als nach der Art feiner Lagerung als ein den Hocalpen entitammenbes nachmweilen. 
Man bezeichnet e8 am richtigften als bas Geſchiebe des alten Rheinthalgletſchers, in 
welchem ſich hochalpine Gefteine beftimmen laſſen, 3. B. ein Granit aus lichten Feld⸗ 
ſpat, Fettquarz, ſchwarzem Magnefiaglimmer unb grünem Oligoklas, wie berfelbe am 
Aulier anftehenb getroffen wird, oder ein anderer Granit, ber dem Fuß bes Töbi, bem 
Ponteliasgletfcher entftammt. Vom Skalettagletſcher kommen Milchquarze mit glän: 
zendem Kaliglimmer und Abalufit; Glimmer mit Granaten gehören wohl bem Schwarz: 
born an. Am Häufigiten finden fi Hornblendegefteine, ſowohl Hornblendeſchiefer als 
berber Syenit, Diorit mit Zifanit, Spilit aus bem Oberhalbfteinthal, Eflogit aus bent 
Prättigau, Gabbro von Marmels, Eyanit und Epibot in quarzreichen Glinmerfchiefern 
liefern leicht zu erfennende Urgebirgsgefteine. Auch bie Sebimentgefteine wie Berrucano, 
triafifche Dolomite, farbige Horniteine, juraſſiſche rothe Marmore, Nummulitenegefteine 
verrathen theilweife ihre Herkunft aus ben Hocalpen. Weifen nun alle Gefteine bes 
Erratikums mit großer Sicherheit nad bem Rheintal bin, fo ſpricht bie Thatſache, 
baß ber Bezirk Biberach ganz und gar außerhalb des Nheingebiets liegt, für bie tief 
greifenden Oberfläche s Veränderungen, welde in ber legten Zeit vor ſich gegangen 
waren. Die Bildung ber heute beftehenben europäifhen Wafferjcheibe verlegt fich auf 
biefe Weife in die allerjüngite Zeit, in die Zeit der jungen Moräne Da nun im Be 
zirt fat nur bie alte Moräne zu Tag tritt, die von ber Donau zur Riß und von ber 
Riß zur Rotih fich Hingelegt bat, fo ift bie junge Schutimoräne faum irgendwo zu 
beobachten, vielmehr bat ber fruchtbare Geſchiebelehm ber Altmoräne den Untergrund 
geſchaffen, ber in feinem Zuftand ber Vermwitterung die gefegneten Böden bes ober 
ſchwäbiſchen Flachlandes abgab. In zweiter Linie handelt es fih im Bezirk nur nod 
um das miozäne Gebirge, das als die Unterlage des Erratikums, als Meeresmolaffe, 
theil® als gröberer Muſchelſandſtein, theild nur als feiner Pfohſand anfteht (Langen: 
fhemmern, Altheim, Schemmerberg). Obere Süßwaſſermolaſſe bildet zwifhen Rip u. 
Donau ein Taggebirge, das nur theilweife von Lehm gebedt if. Als Hauptplag für 
Obermiozän ift die Heggbacher Mühle zu nennen (%. Probſt, Zeh. XXIV), wo in ber 
Mergelgrube am Buchhaldenberg die Rejte einer Flora begraben jind, weiche mit ber 
Flora von Deningen oder, wenn man noch die Schweiz herbeizieht, ber von Locle über 


Oberamt Biberad. 629 


einfimmt. — Wie im Allergebiet fo in bem der Roth und Rottum bilden reine gelbe 
Lehme, meift kalkarm, weit verbreiteten Untergrund, unter benfelben Tiegt ber Rothkies, 
wegen jeiner ſtarken Cifenfarbe fo genannt. Derfelbe wirb gerne als ber älteſte gla⸗ 
ziale Schub betrachtet (Begleitworte S. 18 f.). Wichtiger als dieſe Unterlage ift übri: 
gen® das Gebilde über dem Geſchiebelehm, der zwifchen Riß und Roth und fonft in 
jeder Niederung ben für ben Bezirk fo wichtigen Torf trägt. — Gefamtflähe 496,39 qkm, 
bievon Alluvium 78,88 — 15,89°%/o (wobei 81,10 = 6,27%% Torf: u. Moorgrund), 
Diluvium 150,91 = 30,40%, Zung:Moräne 0,16 = 0,03°/o, Alt: Moräne 193,98 
— 839,07°/, Tertiär 723,51 —= 14,61°/. Lit. (tbeilweife für ganz Oberſchwaben 
geltend): Bl. Ehingen, Biberach, Laupheim, Ochfenhaufen, v. Quenftebt 1876. Probft, 
Pfr. in Mettenberg und Eſſendorf, 385. XXII, 45 fi. XXIV, 172 fi. XXVIJ, 
111 ff. XXX, 40 ff. XXXII, 51 fi. XXXIX, 166 fi. XL, 65 ff.; Schr. f. d. Geld. 
db. Bobenf. V, 92 ff. Miller ebend. VII, 100 fi. Quenftebt, Epochen d. Natur 732 fi. 

Flora die von Oberfhwaben I, 468 fi. Zeh. XXXVI, 157 ff. XXXVIIL 
344. XL, 269 ff. 

Fauna I, 486. 88. 92. 95. 505. 506. 508. (Für Bib. u. ganz Oberſchwaben): 
R. v. König Ish. XIL, 72 ff. XXXI, 193 fi. XXXV, 345 f. XXX VII, 144 f. XXX VII, 
152 fl. XL, 306 fi. XLI, 68 fi. 

Altertbümer. NRingwälle: Schloß Warthaufen, Frigensburg bei Warthaufen, 
Schmebenfhanze bei ber Eichelfteig (Kangenſchemmern), Schanze im Hürbelenwalb bei 
Hürbel, 2 Schanzen bei Heggbach. Grabhügel: bei Aßmannshardt u. Aigenborf, Mafel: 
beim, Reute, am Burren bei Biberad) (?). — Hodhäder: ſehr verbreitet (ſ. OA. Beſchr. 
©. 65). — Römifche Nieberlaffungen: bei Ummenborf (Schr. des Bobenjeever. XI, 
37 f.); im BedengbausBurrenwald, Bib.; beim Birkftod auf dem Hauderbuſch, Bib.; 
bei Shammad u. Oberdorf. Ehemaliges „Heidenhäusle” beim Burren, Bib. Römer: 
ftraßen: von Biberach über Oberböfen nach Laupheim, von Bib. nach Waldfee, von 
Ummenborf nah Kellmünz, Biberach Attenweiler, Biberach - Mittelbiberah. Römer⸗ 
fhanzen: bei Delhöfen im Junkerghau bei Meute u. zwifchen Aigenborf u. Aßmanns⸗ 
hardt. — Reihengräber: Kohlweiher bei Wartbaufen (1875), Mittelbiberach (1879); 
Nißegg. — Meber die Keffelburg zwifchen Biberach u. Warthaufen f. Ib. 1824 ©. 390 ff. 

Landgericht: Ravensburg. Landwehrbezirf: Biberah, II. Reg., 
2. Bat. Komp.:Stab Biberah. Kameralamt und Forftamt, auch eines 
der 2 kath. Bez.-Schul-Inſpektorate: Ochſenhauſen, die übrigen Bezirks: 
ftellen in Biberach. Reichstagswahlkreis XVI mit Leutlich, Waldfee, 


Wangen. 

1. Bißerad (1083 Bibra, 13. Ih. Biberach — ahe, Bibra, meijtens vom 
Biber abgeleitet, vgl. M. v. König Ish. XXXI, 278; dagegen Bazing Ib. 1864 
©. 371 fi.: bebender, tofender Bad; Bud, Flurn. 26: „als Flußname vordeutich, aber 
nicht das Wafferthier meinend“), Bezirfsftabt (f. 0.) an der Riß, B 
532 m, Bahnhof, Poftamt, T., Zolamt, Bezirks⸗Hochbauamt und 7 IE. 
Straßenbauinfpeltion, Revieramt, Umgelbsfommiffariat, Landwehr: | % 
bezirfsfommanbo, 3 ev., 5 Path. Geiftl., Lateinfchufe, Realanftalt — 
von 7 Klaſſen, 4 appr. Aerzte, 2 Apoth. W.: in Blau ein ge: —— 
krönter goldener Biber. Ib. 1854 11S. 102. An ber Einmündung da. 229 
ber Biberah in bie Riß theil® in ber freundlichen Thalebene ge -— —— 
legen, theils an einen Vorhügel Hingebaut, zählt die anfehnliche, 
mit Thürmen und Mauerreften noch wohlverfehene Stabt in 838 Wohngebäuden mit 
B. 77899 €., neml. 4074 Kath., 3671 Ev., 42 e. Kf., 12 3%. (o. 7718 — 4042 — 
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8622 — 42 — 12). Stadt: [Spitals u. KirhenpflegeWalbungen v. 1839 ha. Bebeutenbe 
Stiftungen. Größter Viehmarkt (II. 1, 767) und nad Ulm bedeutendſter Fruchtmarkt 
(769) des Landes. Gewerbebant. Kunftmühlen, Konditoreis u. Tragantwaarenfabr., 
Malzf., Bierbrauerei, Effigf., Wachswaarenf., Blechſpielwaaren⸗ u. Blehblumenf, Zinn: 
waaren, Glodengießerei, Fabrik v. Feuerwehrrequifiten, Goldwaarenf., Kirchenornatf., 
Poſamentierarbeiten, künſtliche Blumen, Seilerei, Baumwollbuntweberei, Metalltuchf. 
landwirthſch. Maſchinen, Geldkaſſen, Faßfabr, Wagenbau, Kinderwagenf. — Die Be 
rufszählung am 5. Juni 1882 ergab für die Stadt eine Geſamtbevölkerung von 
7799 Perſonen, beſtehend aus 2800 (36,90/,) Erwerbsthätigen im Hauptberuf, 408 
(5,2°/0) berufloſen Selbſtändigen und Anſtaltsinſaßen, 345 (4,40/,) häuslichen Dienſt⸗ 
boten und 4246 (64,50/,) Haushaltungsangehörigen ohne Hauptberuf. Bon ben 
2800 Erwerbsthätigen fallen unter die Berufsabtheilungen Land» und Forſtwirthſchaft 
414 (14,8%), Imbuftrie und Bauwefen 1800 (64,3%), Handel und Verkehr 350 
(12,5%), zufammen 2564 (91,6% ,); ferner perſönliche Dienfte und wechſelnde Lohn» 
arbeit 49 (1,7 °/o), Öffentlicher Dienft und fogen. freie Berufe 187 (6,7%). Die 2 564 
Erwerbsthätigen jener erſt genannten 3 Hauptabtheilungen zerfallen nach ber Stellung 
im Beruf in 1125 Selbftändige und Gefchäftsleiter (u. zwar in Lands u. Forſtwirth⸗ 
ſchaft 101, Induſtrie und Bauweſen 828, Hanbel und Verkehr 196), in 87 techniſch 
und Faufmännifch gebildete Gehilfen (1, 41, 45) umb in 1352 fonftige Gehilfen und 
Arbeiter (312, 981, 109). Unter den 408 beruflofen Selbftändigen 2c. befinben fich 
308 von Renten unb PBenfionen Lebende. Mit Landwirthichaft befchäftigen ſich 392 
Berfonen (darunter 92 jelbftändig) im Hauptberuf und außerdem 372 Perf. (815 ſelb⸗ 
ftänbig) im Nebenberuf. Gewerblihe Betriebe wurben am d. Juni 1882 er: 
mittelt 1286, d. i. 165 auf 1000 Einw.; jie fegen fich zufammen aus 1100 Haupt: 
betrieben (worin überhaupt eine Perfon, Leiter oder Gehilfe, im Hauptberuf tHätig if) 
unb 186 Nebenbetrieben, fodann dem Gejhäftsumfange nad aus 847 Alleinbetrieben 
und 439 Gehilfen-, Mitinhaber⸗ und Motorenbetrieben. Jene 1100 Hauptbetriebe bes 
ſchäftigen (im Hauptberuf) in den Betriebsftätten nah Durchſchnittsangabe zufanımen 
2230 Perf. (454 weibl.), nämlich 1089 Gefchäftsleiter und 1141 Gehilfen (72 höh. 
Geh.). Die wichtigeren Gewerbegruppen find folgende: Bekleidung und Reinigung mit 
392 Perf. in 287 H.Betr. (dazu 18 N.Betr.), Schneiberei u. Kleidermacherei 96 Betr. 
(74 A.Betr.) mit 132 Perf., worunter 66 weibl., Schubmadherei 61 Betr. (36 A.Betr.) 
116 Perf., Weißnäberinnen 55 (A )Betr., Wäfcherinnen und Büglerinnen 40 (A )Beir.; 
Nahrungs: und Genußmittel mit 382 Perf. in 119 H.Betr., darunter Bäderei und 
Konditorei 46 Betr. (24 A. Betr.) 117 Perſ., Bierbrauerei 20 Betr. 81 Perſ., Mes 
gerei 36 Betr. (17 A. Betr.) 71 Perſ., Getreidemüllerei 8 Betr. 38 Perſ.; Handels⸗ 
und Verfiherungsgewerbe mit 292 Perj. in 193 .H.Betr. (bazu 85 N.Betr., einſchl. 
2b Berfiherungsgeichäfte), bierunter Kolonial⸗, Eß⸗ und Trinfwaarenhanbel 59 Betr. 
78 Perf, Manufaktur: (Schnitt:) Waarenhandel 14 Betr. 30 Perf., Handel mit land: 
wirthſch. Produkten 21 Betr. 26 Perſ., Handel mit verſchiedenen und gemifchten Waaren 
44 Betr. 81 Perſ.; Metallverarbeitung mit 260 Perf. in 77 H. Betr. barunter Blech⸗ 
waarenfabrifation 2 Betr. 90 Berf., Schlofferei 18 Betr. 30 Perf., Flaſchnerei 17 Betr. 
29 Perf., Verf. eiferner Kurzwaaren 11 Betr. 28 Perf., Drahtwaarenfabrikation 2 Betr, 
25 Perſ.; Holz, und Schnipftoffe mit 207 Perf. in 82 H.Betr. (dazu 14 N.Betr.), 
worunter Schreinerei 36 Betr. 89 Perf., Böttcherei 14 Betr. 61 Berf.; Baugewerbe 
mit 174 Berf. in 69 H. Betr., barunter Baugefchäfte u. Bautechniker 16 Betr. 41 Perſ. 
Maurer 8 Betr. 42 Perf, Zimmerleute 15 Betr, 35 Perf., Gipfer u. Maler 16 Betr. 
29 Perſ.; Maſchinen⸗ Werkzeug: und Inftrumentenfabrifation mit 128 Perf. in 34 
H.Betr., barunter Berfertigung von euermwehrausräftungsgegenfländen, Feuerlöſch⸗ 
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geräthen und fonftigen Apparaten 4 Betr. 65 Perf, Wagnerei u. Wagenbau 11 Betr. 
23 Perſ.; Tertilinduftrie mit 108 Perſ. in 73 H.Betr. (dazu 12 N.Betr.), worunter 
Boll, Baummwolls und Leinenweberei 23 Betr. 31 Perſ.; Stiderei u. Hädelei 5 Betr. 
20 Berf., einfhl. 1 Kirchenornatfabrif mit 16 Perſ.; Beberbergung und Erquidung 
mit 108 Perf. in 60 H.Betr. (dazu 18 N.Betr.), worunter 20 Gafthöfe u. Gaſtwirth⸗ 
ihaften mit 46 Perſ.; Papier: und Leberinduftrie mit 96 Perf. in 44 H.Betr., ba: 
runter Sattlerei 19 Betr. 42 Perſ., Gerberei 15 Betr. 40 Perſ.; polygraphifche Ge: 
werbe mit 31 Perf. in 7 H.Betr,, wor. Buch: u. Steindruderei 5 Betr. 29 Perf. — 
Pfarrki. 3. d. h. Maria u. Martin, feit 1650 Simultanli., im 12. Ih. erbaut, gothiſch ver: 
ändert, 1584 tbeilweife buch Bliß zerftört und wieder aufgebaut, 1746 ff. im fpäteften 
Renaiffanceftil renov. (Dedengemälbe v. Joh. Zi); 1880 f. von Egle reft., Malerei 
v. Bentele u. Groß. Ki. 3. h. Maria Magbal. od. Siechenki. von 1404. Spitalli. 
von 1472, 1842 reſt. Ki. 3. 5. Geilt von 1662 auf dem ev. Gottesader. Roman. 
Gruftki. unter dem jebigen fath. Meßnerhaus mit goth. Chor. Abg. ftapellen: Sankt 
Ricolai von 1442, 1804 abgebr.; Wolfgangsf. auf dem Lindenberg, 1531 niebergeriffen. 
Ehem. Franziskaner⸗Frauenkloſter 1366—1807, jpäter Kaferne, Forſtamt, Poftamt, 
Kreisitrafgericht, jegt Amtsgeriht. Ehem. Kapuzinerklofter von 1615 u. 1658—1810, 
ipäter Fabrik, Penfionat 2c., jetzt Landwehrbezirkskommando. Abg. Beguinenflaufe u. 
Nonnenflöfterlein Barfüßerorbens. Kloſterhöfe: v. Ochfenbaufen, jet Lateinſchule; v. 
Salem, feit 1739 dem Spital geh.; v. Schuffenried, 1581 erbaut; v. Heggbach, in 
Privatbefit. Hofpital 3. h. Geiſt, nach einem Brand v. 1516, welcher 106 Gebäube in 
Aſche legte, 1518 f. gebaut; Neubau 1877. Rathhaus von 1432, neues v. 1503 
(1807—29 Oberamt), beibe durdy einen Gang verb. Kornhaus, 1506 und öfter renov. 
Schlachthaus vo. 1432, der obere Stod 1650 bis 1858 Komödienhaus, jekt Fabrik⸗ 
lofale. Stadteich v. 1484, Salzſtadel. Brandenburger, Tpäter v. Schabfcher Hof, 1829 
bi8 1865 Oberamt, ehem. Fuggeriches, Leutrumfches, v. Klodiches, v. Scherrichſches, 
v. Rollinfdes Haus ꝛc. Gafthaus zum Lamm, Hus’ Herberge auf dem Weg nad 
Konftanz 1414 (Rieger, Die alten und neuen böhm. Brüder I, 207. II, 306). Theater, 
v. Leins 1858 erbaut; vor bemjelben Wielands Denkmal v. Scherer u. Dollinger, 1381 
enthüllt. (Ardit. Stud. d. Stuttg. Polyt. L, 1.) Mädchenſchule 1872. Bon den Be: 
fefligungen und Thoren jtehen nody das Ulmer oder alte Spitaltbor, und ber 1474 fi. 
erbaute weiße Thurm auf dem Gigelberg (Kufulsberg? oder cucullus? Bud, Flurn. 
84), wo feit 1662 alljährlih am erften Montag des Juli ein großes Kinderfeſt „Schüßen: 
feit”, gefeiert wird (Birlinger, Volksthüml. II, 276 ff.). Der Siechenthurm ob. Ehinger: 
tbortdurm, in welchem ber Anführer einer der letzten oberfchwäbilchen Diebe: und 
Räuberbanden (ſ. M. Plands oben cit. Schrift) Xaver Hohenleiter, gen. ber ſchwarze 
Beri, 20. Zuli 1819 vom Bliß erfchlagen wurde, ift 1877 gefallen. A! B. wird erft: 
mals genannt als namengebend für Ortsadel, von welhem K. Friedrich I. (1152 bis 
1190) Erwerbungen machte. Bon den Hobenftaufen gerne beſucht und mit Freiheiten 
beſchenkt, Sit ftaufifcher Beamten 1239 f., iſt B. fpäteftens 1258 Reichsſtadt und hat 
in dieſem J. bereitd einen ſtattlich bewidmeten Heiliggeiftfpital. Diefer und die Stabt 
gelangte zu immer anfehulicherem Befit, 27 Dörfern und Weilern nebit mehreren Höfen 
(außer ben S. 626 genannten bie Orte Baltringen, ?/, Bauftetten, Burgrieden, Ober: 
bolzheim). DB. nahm auf dem Reichstag unter ben 37 Reichsſtädten ber ſchwäbiſchen 
Bank bie 1Tte, bei dem ſchwäb. Kreis auf ber Stäbteban? unter 31 die 14te Stelle 
ein. Die Verfaffung, lange Zeit ſtarr ariftofratifch, dann in Folge fteter Kämpfe und 
vollends der feit 1523 raſch burchbringenden Reformation, melde bie großentheils kath. 
bleibenben Patrizier aus bem Rath verbrängte, eher demokratiſch, wurbe nach wieder⸗ 
holten Wandlungen, durch K. Karl V. 1651, die Schweben ac, im Weftfälifchen Frieden 
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1648 ſtreng auf die konfeſſionelle Parität geſtellt, ſo daß fortan ſich von den Patriziat⸗ 
ſtuben, dem innern und äußern Rath, Gericht und oberſten Aemtern, ſowie den Theater: 
gefellfichaften, 5i8 auf bie Hebammen und Nachtwächter hinaus alles ſich in ev. und 
fath. theilte, innere Kämpfe und Prozeſſe aber fortbauerten. 2. Oft. 1796 u. 9. Mai 
1800 flug bei Biberach Moreau die Defterreicher. 1803 fiel B. an Baden, 1806 an 
Württ. Eifenbahn nad) Ravensburg 1849, von Ulm 1850. Gas 1863. Quellwaſſer⸗ 
verforgung 1878. Der Dichter Chriſtoph Martin Wieland, aus einer alten Biberacher 
Tamilie ftammend (f. DU. Laupheim, Db.Holzbeim) verbrachte bier, wo fein Water 
Prediger feit 1736, zulekt Senior 1761 bis zum Tode 1772 war, |. Schuljahre, fpäter 
die J. 176069 als SKanzleiverwalter, 1761 zugleid als Direktor ber „evang. Rome: 
diantengefellfchaft”, mit welcher er den zu biefem Behuf von ihm überfegten „Sturm“ 
v. Shakeſpeare aufführte. Geb. find in B.: um 1180 ber flaufifhe Ehronift Burchard 
v. Ursperg, + 1226 (9. D. B. III, 566. Bish. IV, 256); ein Nifolaus v. B., welchen 
Flacius mit Auszügen aus feinen Briefen unter den Wahrbeitszeugen des 18. Ih. auf: 
führt; 1463 Gregor Lamparter, in einflußreihen Stellungen bei Gr. Eberharb im Bart, 
H. Urih und 8. Karl V., + 1523 (9. D. 3. XVII, 579); 18. März 1481 Nikon. 
Ellenbog, Philolog und Theolog im Kl. Dttobeuren, F 1543 (N. D. 8. VI, 47); 
1527 Joh. Hohmann, Prof. der Rechte in Tübingen, Stifter bes dortigen Hochmanni: 
anım, T 1603; 1. Nov. 1545 Jak. Schopper, als Prediger in Bib. von den Kath. 
verdrängt, Prof. in Heidelberg, Hofpred. in Ansbach, + als Prof. in Altdorf 1616; 
um 1550 Hans Dürer (? Dehn), Bildhauer — Holzſchnitzereien in Bib. (zerftört), in 
der Kap. des Schloſſes Heiligenberg ꝛc. (Schr. d. Ber. f. d. Geſch. d. Bobenf. XII, 
134. 136); 1609 Joh. Heinr. Schönfeldt, Maler und Rabirer von „reidher Er: 
findungsgabe und Anmuth ber Ausführung”, F 1675 in Augsburg (Seubert, Künft: 
Terler.? TIL, 261), 26. Dez. 1664 ber Kammmadersfohn Joh. Mel. Dinglinger, be 
rübmter Goldfhmib in Dresden, F 1731, und feine Brüber Georg Friedrich, geb. 
17. Mär; 1666, und Georg Chriſtoph, geb. 6. Sept. 1668, Juweliere und Emailleure 
in fächfifhen Dienften (A. D. 3. V, 240 f); 1. Sept. 1685 Job. Chriſtoph Schaupp, 
Senator, Kammmacher u. Ebdelfteinfchneiber in B., + 1757 (über theils von ihm ge: 
ſchnittene, theils bloß von ihm gefaßte Kaiferbilber vgl. 1832 ©. 434 f.); um 1700 Sob. 
Bergmayer, Maler, 3. B. in Schuffenrieb; 21. März 1705 oh. Lor. Natter, gefchäßter 
Steinfchneider, F 1763 in Petersburg (Seubert Künftlerler.? II, 629); 30. April 1750 
Michael Frey, Maler u. Kupferfteher, + 1813 in Augsburg (Meufel, Art. Misc. II, 
206 ff.); 30. Sept. 1752, als ©. des Kollaborators, ſpät. Kantors, Juſtin Heinr. Knecht, 
fehr verdient um ben Choral: u. Orgelfaß (f. II. 1, 300. 302), Mufitbireftor in 2. 
1771—1807 u. 1808 bis zu feinem Tode 1817 (N. D. B. XVI, 278); 18. 35. Joh. 
Mid. Kray, Landfhaftsmaler in Augsburg um 1800 (Seubert? II, 376); 24. Mai 
1769 Joh. Jak. Mayer, F ale Dekan in Ulm 1844, Mitherausg. bes Bib. Kirchen: 
gefangbuchs 1802 (A. D. B. XXI, 118); 2. Jan. 1760 als Konditoref. Ge. Lubw. 
Stecher, der verdiente legte ev. Bürgermeifter ber Reichsſtadt und erite Stadtſchultheiß 
von B., F 1826 (N. Nelr. d. D. IV, 1051); 1774 oh. Nep. Franz v. Hempel:Kür: 
finger, Beamter in Wien, Herausgeber geſchätzter Gefebesfammlungen, + 1885 (Wurz⸗ 
bach öſt. Biogr. VIII, 298); 18. Aug 1784 Chriftian Keller, Dealer, geſchätzter Re 
ftaurator, F in Berlin 1872 (Riegel, Peter Eornelius. Berlin 1888. S. 420 fi. mit 
xellere Bildnis); 11. Febr. 1785 Rob. Bapt. Pflug, ber volksthümliche Genremaler, 
+ in 8. 1866 (Nelr. v. M. Pland Schwäh. Kron. 1866 ©. 1628. Bol. J. E. Gün⸗ 
thert8 Erinn. eines Schwaben 1874. 77. Beckh, St.A. 1885 B.B. 19); 21. Sept. 1787, 
als Sadträgersjohn, Joh. Friebr. Dieterich, Hiftorienmaler, Prof. in Stuttgart, F 1846 
(A. D. 3. V, 156); bie Brüber Martini, Aerzte: Eberharb 10. Jan. 1790, + zu 
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Paris 1885; Ferdinand 8. Febr. 1798, F 1868 in Saulgau; Ludwig 21. Yan. 1805, 
+ zu Augsburg 1878 (U. D. B. XX, 509. 7. 13); 14. Jan. 1808 Karl Göſer, La: 
fierer, Schüler Pflugs, Genremaler (Seubert? II, 93); 16. Ian. 1806 Bernh. Neber, 
Hifterienmaler, Dir. d. Kunſtſch. Stuttg., T 1886; 11. Nov. 1807 Eberh. Emminger, 
Landſchaftszeichner u. Lithograph, T 1885 (Schw. Hr. 283); 21. März 1812 Fr. X 
Leonhard, Gymn.⸗Rekt. in Ellmangen, NReichst.: u. Landt.⸗A., T 1882; 3. Apr. 1814 
Friedr. Kaiſer, dramatiſcher Volksdichter in Wien (Wurzbady öſt. Biogr. X, 860 fi.); 
16. Sept. 1812, al8 S. eines Schönfärbers, Ludw. Albert Hetſch, erſt Arzt, dann Kon: 
vertit u. Theolog, Seminarbireftor unb feit 1871 Generalvifar in Orleans, F zu Rom 
1876 (Franz. Biogr., deutſch Freib. 1885); 7. Dezbr. 1839 Ernft Rau, Bildhauer, ber 
Schöpfer bes Schillerbentmals in Marbach, ber Germania bes Kriegerdenkmals in 
Stuttgart ꝛc., + 1875 (II. 1, 289. St.Anz. 199. Schw. Kron. 203). — Das 1864 ale 
Borftadt einverleibte Birfenborf fam feit dem 13. Ih. allmählih an ben Spital. 
Tie Mühle gelangte von Warthaufen, in beffen Gebiet B. Tag, 1277 an Kl. Salem, 
1295 an Heggbah. PB. Angermühle, 1295 Angermulin, ſchon damals fpitalifch. 
Rudbof, ehem. Lehenhof ber Kirchenpflege. Burren, 26 E., w. 13 K., Bier: 
brauerei, Jägerhaus; fam 1422 als Kalbo von der Familie Gräter an bie Eifenborf, 
ipäter, als ber einzige der Stadt ſelbſt gehörige Ort, an Bib. Steigmühle, gehörte 
dem Frauenkloſter. Abg. Keffelburg, A! 1202 Frid. de Kezilpere (Flurn. Kaſchach und 
Kefjelmiefen an der Grenze der Markungen Attenw. u. Bib.?!); Hochhaus b. Bergerhaufen. 

2. Aßfen (ca. 1100 Achelun, 18. 35. Ahelon, Ahilun, ſchwerlich von aha 
Waſſer, eher P.N.?), k. Pfd. auf dem Höhenzug I. ber Riß, 12 km ıw. v. 8, 
623 m, 215 Kath. Ki. 3. unbefl. Empf. Mar. v. 1716. Ortsabel ca. 1100, 1265 fi. 
Seit 1351 machte ber Spital Bib. von verjchiedenen Edelleuten Erwerbungen, fo daß 
er noch jeßt bier eine eigene Markung bat. Anderes gehörte als öſt. Leben den Pflum: 
mern, Brandenburg, Scherrich zc. 

8. Alderweiler (ca. 1229 Alrichesw.? 1250 Alberen -- 1275 Alberwiler, 
BR), k. Bid. auf dem Höbenzug I. der Riß, 9 kn n. v. B., 522 m, mit P. 390 E., 
w. 1 Ev. (0.317 — }). Ki. 3. 5. Uri v. 1504, neueſtens reſt.; Holzſchnitzwerk. Abg. 
Schloß, 1587 Burgftall, mit Ortsadel im 18. 35. Der Ort fol von ben Humpis 
an die H. v. Wartbaufen gefomnien fein; fpäter trugen ihn als öſt. Xeben die Schab, 
jeit 1587 die Stadion, weldhe noch Patr. der Pfarr: und Schulſtelle. Geb. ift bier 
13. Zuli 1744 Stephan Hayd, F als Benebiftiner in Zwiefalten, 1774—84 Prof. in 
freiburg (A. D. B. XI, 123. Stud. u. Mittb. a, d. Ben.O. IV, 1. 280). P. Grafen: 
wald (früher auch Bergerwalb), 73 &., fo gen. von bem ebem. Forft ber Gr. von 
Berg, von denen er an bie Stadion fam; Wohnfige feit ca. 1581. 

4. Altheim (jo ichon im 9. Ih.), k. Pfd. l. über der Riß, 10 km n. v. B., 
535 m, mit R. 583 E., w. 1 Ev. (o. 550). Ki. z. 5. Nikolaus v. 1820. Abg. Burg. 
Schon 853 vertaufchte KT. Kempten ein biefiges Gut. 1239 gaben bie H. v. Eifen: 
borf ihr tedifches Lehen Hier dem Kl. Schuffenrieb. Allmählih erwarb Kl. Salem 
von Berfchiedenen ben halben Ort, 1621 von ben Stauffenberg die andere Hälfte. 
Mit des Klofters Befißungen fam A. 1803 an Taris, dem noch das Patr. ber Pfarr: 
und Schufitelle zufteht. P. Britfhmweiler, 33 €, w. 1 Ev., in den 1870er Jahren 
von dem Gaſtwirth Britih in Altheim angelegt. 

5. Aepfingen (1127 Epfing, 1227 Aephingen, P. N.), k. Pfd. auf bem Höhen: 
zug zwiſchen Riß und Dürnach, am Appen= ober Saubach, 9 km nö. v. B., 525 m, 
664 E. w. 3 Ev. Torfftih. Neuere Ki. 3. 5. Blafius; Thurm aus bem 15. Ih. 
Ortôadel 1127—1227. Später erfcheinen die Effenborf, die Ammane und mehrere 
Bürgerfamilien v. Bib., auch verfchiebene Klöfter in Ä. begütert, bis St. Blafien 1469 
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das Dorf an KL Salem verkaufte, mit welchem es 1803 an Taris, noch jetzt Patt. 
der Pfarr und Schulitelle, fiel. 

6. Akmannshardt (1275 Has — 1280 fi. Asmanshart, P. N.). k. Pd. auf 
bem Höbenzug I. der Ri. 7 km nw. v. B., 565 m, mit ®. 498 E., w. 3 Ev. (eo. 
481 — 3). Alte Ki. 3. 5. Michael, 1769 renov. A! Ortsadel im 13. Ih. Zur Her: 
Ihaft Warthaufen gehörig, kam der Ort als dft. Lehen durch verjchiebene Hände an 
die Stabion, das Kirhenpatronat, bis 1875, an bie Univ. Freiburg PB. Mitten 
weiler, 2 ehem. ochfenbaufiiche, ſeit 1805 tarisiche Höfe. 

7. Attenweiler (jo 1275, P. N.), parit. Pfb. auf dem Höhenzug I. ber Rik, 
9 km nw. v. B., 595 m, mit ®. 606 E., w. 258 8. (v. 503 — 217). Ev. Ri, 
1843 f. von Gaupp in Biberach erbaut. Kath. Ki. 3. h. Blaſius v. 1725, 1883 rvenor. 
Während die Ki. u. U. bis 1391 u. 1446 allmählich an Kl. Schufienrieb fiel, erwarb 
ber Spital Bib. von den Gräter, Stabion 2c. bis 1529 ben größern Theil bes Orte. 
1846 wurbe eine ev. Pfarrverwejerei, 1859 die Pfarrei gegründet. PB. Sütershofen, 
1371 vom Spital Bib. den Stadion abgefauft. Bon da nannte fich bie Biberader 
Familie Gutermann „von ©.” Schammad (1237 oppidum Schammun, 1240 
Schammon = furzer Bach), 86 E., w. 418. A! Das „Stäbthen” Sch. gab 1231 
Schenk Konrab v. Winterſtetten dem Kl. Schuffenried. Abg. H. Grieſenbach 13. 

8. Aufßofen (1301 Ufhoven = Oberh.), D. auf dem Höhenzug I. der Riß, 
9 kmn.v. 3, 584 m, Gijenb.Haltitelle, mit H8. an der Eichelfteig, 473 €, w. 
5 Ev. Filial von Langenfgdemmern. Ki. früher zum 5. Michael, jest z. 5. Maria, 
1736 f. von Gaben der Wallfahrer zu der alten Ki. erbaut, neueitens reſt., zugleich 
Bormittagsfi. für Langenfhemmern. Der Ort, in welchem Kl. Heggbach 1301 eine 


Beunbe erhielt, gehörte zur Herrih. Warthaufen. 24. Sept. 1796 verjagten bie Bauern 


die einquartierten Yranzojen. 

9. Zeſſamont (1275 Belmät, 1358 Belmund = Schönberg), f. Pf. auf 
ber Bellamonter Höhe, 16 km fö. v. B., 691 m, mit PB. 419 E., w. 2 Ev. Ki. ; 
h. Blajius von 1699; Holzbilder des Petrus u. Paulus von dem goth. Ochſenhauſer 


Hochaltar, viel. von dem ält. Sürlin. Abg. Schloß, ca. 1720 abgebrochen. Ein Zu: 


jammenbang mit den Hrn. dv. Belmunt in Graubünden (1216 ff.) ift nicht nachgewieſen. 
Der Ort jammt Schloß fam über die Neidegg, Walbburg, Rapenrieb 1595 an Kloster 


Ochſenhauſen. PB. Babhaus, 21 E. Kemnath mit Küfers, 55 E. Neu: 


bauer. Soldatenhäusle. 


10. Bergerdanfen, D. auf dem Höbenzug r. ber Riß, 1 km 0.0.B., 604 m, | 


mit P. 535 E., w. 211 8, (o. 416 — 101). Ev. u. kath. Fil. v. Bib. Ev. Schule. 
Der Spital Bib. erwarb ben Ort 1347—1562. Abg. H. Hochhaus, 1661 vertheilt. 
PB. Hagenbud, 87 €, w. 6 Ev. Kapelle Jordanbad, 1290 fi. Hof Wafab 
im Belig des Spital Bib., 1470 Spitalbad am Wafachberg, 1671 vom Magiitrat 
wieder bergeftellt, Jordanb. nad Birlinger Alem. I. 257, weil von ben Efjenborf nad 
ber Ruͤckkehr aus ben Kreuzzügen geitiftet. Babfchriften von Braun 1673, Müller 


1688, Hofer 1826 u. 1852, Renz 1863. Abg. Schloß ber Steußlingen (Freyberg ?). 


Reichenbach (1315 Velvi, fo jept R. beißt), 4 E., w. 2 Ev. Altipitalifch. 
11. Zirſtenhard (1083 Birchihart), D. auf bem Höhenzug I. ber Riß, 3 km 


nw. v. B., 588 m, 328 €., w. 4 Ev. Fil. v. Warthaufen. Kap. 3. 5. Joſeph, rei. 


Ortsadel im 11. 36. Gehörte zur Herrſchaft Sulmetingen ſ. 30. 

12. Erfeumoos (1128 Erlimose), D. auf bem Höhenzug zwilhen Rottum 
und Roth, 17 km fd. v. B., 688 m, mit PB. 851 E., w. 3 Ev. (0. 330 8.) G. Wald 
von 42 ha. Fil. v. Ochſenhauſen, B. Edenbachen v. Erolzheim. Kap. v. 1769. Der 


Ort gehörte fon 1128 tbeilweife, fpäter ganz dem Kl. Ochiendbaujen. B. Eden 
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bachen (auch Odenb., vgl. DA. Leutk. Illerbachen), W. mit Sch., 172 E. w. 2 Ev. 
Kap. z. 5. Michael. Wurde feit 1312 ochſenhauſiſch. Eichbühl, 136 8. Ober 
itetten (1238 Oberostetin), ®. mit Sch., 213 E. w. 1 Ev. Kap. v. 1888. Ges 
hörte zur B. Oberftetten bei Steinhaufen (f. u.), zum Unterfchieb von dieſer Unters 
ober Nieber:Oberft. gen., und fam von 1129 an allmählih an KL. Ochfenhaufen. In 
O. iſt 11. Okt. 1731 geb. Joſ. Marimus Heß, mit bem Klofternamen Gerbarb, der 
verdiente Gefchichtichreiber des Kl. Weingarten, F 1802 (Stud. u. Mittb. a. d. Ben.O. 
III. 2, 276). 

18. Erofgheims (1040 Erolfes — 1164 Herolfesh., P. N.), k. Bfd. m. M.G. 
an der ler, 26 km ö. v. B., 562 m, Poftamt, T., appr. Arzt, Apoth., mit P. 
1367 &., w. 30 Ev. (vo. 1002 — 30). G. Wald (mit PB.) von 112 ba. Landwirthſch. 
Krebitverein. Gichorienfabr. Bierbrauerei. Goth. Ki. 3. h. Martin von 187680. 
2 Kap. auf bem Froberg (rauen = Marienberg? II. 1, 138. Birl. Volksth. I, 176) 
ober Kapellenberg: die ältere zur mater dolorosa, Maria im Buſch, v. 1670, bie 
neue 1841 von Frhrn. v. Bernhard erbaut. Schloß aus dem 16. Ih. mit Gut von 
93 ha, w. 36 ha Wald. 1040 erhielt Kl. Einfiebeln bier Reichsgut, 1164 vertaufchte 
Kl. Roth Süter an Ochfenhaufen. Seit 1192 erfcheint Ortsadel (W.: im Schild und 
auf dem Helm ein Rab, letzteres auf einem Kiffen), ber im Befig von E. fpäteftens 
im 16. Ih. den Welden wid, worauf ber Ort 1594 an bie Bömmelberg, Schloß und 
Gut nach deren Ausiterben 1826 in Privathände, Kieſow, v. Bernhard 2c., fam. Abg. 
Bazenhofen. PB. Bechtenroth, 93 €. Kap. 3. 5. Veit von 1447. Kam von ben 
Erolzheim im 14. u. 15. 3. an Ochfenbaufen. Dietbrudmühle Edelbeuren, 
W. mit Sch., 258 &. Kap. z. h. Sebaſtian. Schlößchen, einit Sit der Eblen von 
Beuren, dann ben Beſitzern von Erolzheim geh., jet mit bem Patr. ber Schulftelle 
in Privatbeſitz. 

14. Aiſchbach, !. Pfd. an der Umlach, 8 km ſö. v. B., 566 m, mit P. 362 E., 
w. 8 Ev. (0. 305 — 2). Alte Ki. z. 5. Ottilia, 1467 erweitert, 1675 erneuert. Der 
Ort war Hauptbeitanbtheil der Herrih. Horn⸗Fiſchbach (f. u). Horn, Schloß ber 
Frhrn. v. Wächter⸗Spittler mit Rittergut von 104 ha, mw. 13 ha Wald. Bon H. 
nannte ſich eine Linie ber H. v. Effendorf, nach deren Ausfterben 1569 Defterreich das 
Lehen den Schenken von Stauffenberg Fäuflich überließ; biefe verkauften e8 1748 an 
KL Ochſenhauſen, welches bie noch ſtehenden Gebäude errichtete, der Staat 1844 an 
Frhrn. v. Wächter: Spittler. Möfelsberg, 25 E. Rehmoos, war effenborfifch, 
dann neideckiſch, zulegt reichlinsmelbeggifch. 

15. Süramoos (in ital, Urk. 1173 Vuri — 1179 Wiurimos, deutidh 1275 Furi 
— 1353 Fürmos = vor dem Moo8 oder Torfried?), D. auf der Bellamonter Höhe, 
14 km 8. v. B. 672 m, mit Weihberbaus und P. 366 E., w. 10 Ev. (vo. 318 — 
10). Fi. v. Bellamont. Roman. Ki. 3. h. Michael, 1860 ff. rei. Der Ort fam von 
ben Gr. v. Montfort- Bregenz 1128 an das Kl. Ochienhaufen. P. Alt-Bellamont. 
Alt⸗Meßner. Köbel. Neu⸗Mäder. Simmerd Weiten. 

16. Grodt (1267 Grode — Gerode, Gereut), D. auf bem Höhenzug I. ber 
Riß, 8 km ſw. 0.2. c. 608 m, 104 E., w. 1 Ev. Fil. v. Ingoldingen, ON. Wald: 
jee, Schule in Steinhaufen. besf. OA. Kap. 3. b. Bartholomäus von ca. 1702; altes 
Holzſchnitzwerk. Ortsabel 1267. Hauptbefiger war dann Stift Buchau, Ortsherr 
KL Schuſſenried, feit 1787 Gr. Königsegg. 

17. Gutenzel (13. Ih. Gutencelle — Klöfterlein einer Guta, wie mehrere 
von ben älteften Aebtiffen hießen, 1288 in einer Bapfturf. Cella Dei, 1867 Cella 
bona), !. Pfb. an ber Roth, 22 km nö. v. B., 548 m, niit P. 810 €, w. 6 Ev., 
2%. (0. 546 —6 — 2) Ki., ehem. Klofterli., 3. d. h. Kosmas u. Damjan, von ca. 
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1570, 1755 f. veft. mit Studaturen v. Sruchtmaier in Augsburg, Fresken v. Diefen: ' 


brunner ebenda; Chor von ber alten Ki. Weitere Kloftergebäube: Kreuzgang, Gall: 
baus, jebt Schloß bes Grafen v. Törring-Gutenzell, bie ehmalige Oberamtei, Mühle ıc., 
alles von einer Mauer umgeben, aber 1864 tbeilweije abgebroden. Roman. Hol; 
ſchnitzbilder, Aichheimer u. a. Grabdenkmäler, Gemälde. 2 abg. Burgen. Bor 1238 
ftifteten angeblih 2 Fräulein v. Schlüffelberg (abg. 5. vom Ort, wo jekt die Gottes: 
aderfap.) das Gifterzienfer:Nonnenflofter G. Durch den Blitz zeritört 1369, durch bie 
Gr. v. Aichheim (Illeraichen) neu gegründet, 1569 ftattlidher aus Stein erbaut, 1647 
von den Schweben zeritört und allmählich wieder bergeitellt, war das Kl. in ben Be 
zirten Bib. und Laupheim ziemlich begütert und batte Sit und Stimme auf bem 
Reichstag. (Lit: Rugel, J. A., Dekan, geb. in &. 19. März 1762, F in Neuhauſen 
1825, im Konftanzer Archiv 1812. Chroniffragmente aus bem 16. 35. im Befig ber 
gräfl. Gutsherrſchaft. Vgl. auch Wegelin Thes. rer. suev. 1, LXXIII). 1803 — 
feit 1806 als württ. Stanbesherrfhaft — kam bie Abtei in den Beſitz ber Gr. von 
Törring⸗Jettenbach-Gut., welche noch Patr. der Pfarr: und Schulftelle find. In ©. 
(nah Stäl. IV, 432) ift 1522 geb. ver berühmte Felbherr und gefchäßte Kriegsichrift: 
fteller Lazarus v. Schwendi, F 1584 (Biogr. v. Jantko Wien 1871. St.Anz. 1882, 


8.2. 23). P. Bollsberg, 107 E. Kap. Dilfenbaufen, 64 E. Kap. Harbte 


ader, Ziegelei. Niebernzell, 52 €. Kap. Weidenbühl, 29 €. 

18. Höfen, Sem. auf dem Höhenzug r. der Riß, 5 km nd. v. B., zuf. 260 E., 
w. 8 Ev.; Fil. v. Warthaufen, Barabein v. Aepfingen. Der Gemeindebezirk, ehmals 
dem Spital Bib. geh., beiteht aus: Barabein (? welfher Yamilienname, vgl bar- 
bino, Geizhals, Bud Ulm:Oberfhw. N. R. V, 58), ca. 540 m, 89 E. Hieß ehem. 
Unterböfen. Gallmutshöfen (1291 gr. Eirchbergifches Xchen Galmunt), ®. mit 
Sch., 85 €, w. 4 Ev. Herrlishöfen (vielleicht das 1245 ff. ale Edelſitz gen. 
Lancwat, Lanquat — lange Wette, Dorfbach, der ald Schwemme und Weg dient 
Bud, Flurn. 154; fiehe übrigens DA. Ravensb., Weingarten), 61 E., w. 2 Er. 
Neue goth. Kap. Rappenbof, hieß Hittismweiler Hof und fam von Kl. Salem au 
bern Spital Bib. Rißhöfen. 

19. Sürßef (1083 Hurwilin, 1129 Hurwele, 1219 Hurwil von hor, hurwe, 
Sumpf), f. Pfd. auf dem Höhenzug zwiſchen Rottum und Roth, 19 km nö. v. 8, 
578 m, Revieramt, mit P. 516 E., w. 7 Ev. (o. 803 — 7). Alte Ki. 3. 5. Alban, 
in ber Renaiffancezeit verändert, 1880 ausgefhmüdt, am Thurm roman. Reſte. Reue 








Sottesaderfap. Irh. v. Weldenfches Schloß, 1521 erbaut, 1726 renov. A! Ortsade 


1083—13. Ih. Später gehörte der Ort ben 9. v. Frepberg (f. u.), von bemen bie 
Herrih. 1816 an die Gr. Reuttner v. Weyl, 1840 an den Staat fam. Bas Schle* 
und Gut von 33 ha befiken feit 1848 bie Frhrn. v. Velden. In H. iſt 14. Sehr. 
1798 als ©. des freybergifhen Raths und Obervogt® geb. Ant. Friebr. Efer, + ale 
Oberfinanzrath in Stuttg. 1873, Kunft: u. Naturforfcher (IJsh. XXXI. 1875 ©. 54 fi). 
P. Allmethofen, 23 E. Freyberg (1237 Vribere), 25 E. Stammfiß des jei 
1237 gen., vielleicht aus Graubünden ftammenden, jedenfalls mit ben Hm. v. Hürbe 
ftammverwanbten, noch blühenden Geſchlechts der Frhrn. v. Freyberg. (W.: querge- 
theilter Schild, unten 3 Kugeln 2. 1; Hz. 5 Straußenfedern.) Mittelweiler, bier 


auch Mannsfed. Simmisweiler (1275 Sigmarswile), 45 €. Gebörte ben Hrn. 


v. Wennedach. BZillishaufen, 109 E. Kap. Gebörte dem Kl. Wiblingen, je: 
1384 Ochſenhauſen, 1634 ben Freyberg. 

20. Iugerkingen (1239 ff. Ingerch — Jugerichingen, P.N.), k. Pfd. auf 
dem Höhenzug I. ber Ri, 12 km n. v. B., 519 m, 586 E., mw. 5 Ev. Darlehent: 
Faffenverein. Ki. 3. 5. Ulrih von 1842 f., neueſtens verjchönert; Thurm aus bem 
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15. 35. Ortsabel 1239—1314. Gleichzeitig beſaß Stift Buchau Güter. Dann waren 
die Stadion, feit 1526 ber Spital Bib. im Belig bes Orts, 

21. Kirchberg an ber Iller, k. Pfb., 29 km nd. v. B. 559 m, mit P. 
685 E. w. 10 Ev. (o. 656 — 10). Ki. z. 5. Martin. Seit 1356 fiel ein Theil des 
Orts allmählich an Kl. Roth, der andere an Kl. Gutenzell, 1808 jener an bie Gr. v. 
Erbach⸗Wartemberg⸗Roth, welche noch Patr. der Pfarr: und Schulitelle, biefer an bie 
$r. dv. Zörring. P. Nordhofen, 29 E. Gebörte zur Herrihaft Kellmünz. 

22. £angenfdemmern (853 Scammara, 1127 und 1303 Schamern, 1571 
Schömer, nad Bud Flurn. 232 vom Schilfrohr), k. Pfb, in einem Seitenthäldhen ber 
Kie, 519 m, Eifenb.Stat., Poftamt, T., mit 58. an der Eihelfteig (At) 520 E., w. 
4 Ev. Torfiiih, Alte Ki. z. h. Mauritius; Holzichnikbilder. Abg. B. mit Ortsabel 1127 
bis 1268. Schon 853 vertaufhte Kl. Kempten hiefige Güter. Dann find Stift Buchau, 
die KL. Ochſenhauſen und Salem, fowie verfchiebene öft. Lehensleute in bem zur Herr 
(haft Warthaufen geh. Ort begütert. Ein Weber Hans Miffel von bier wurbe als 
Biedertäufer 1571 in Warthaufen enthbauptet (Lied auf ibn Abh. d. Münchn. Akad. 
XIII. 1, 169 ff. Ulmer Corr.Bl. I, 48 f.). 

23. Saunpertshanfen (1275 Laiboltzh., B.R.), f. Pf. an einem Seitenbach 
der Dürnad, 7 km nö. v. B., 565 m, mit P. 597 E., w. 9 Ev., 1%. (0. 321 —8). 
Reihe Stiftung. Darlehenskaffenverein. Ki. 3. d. 5. Jak. u. Pelagius von 1714. Bon 
der Bib. Familie Holzapfel fam 8. 1468 und über die Schab und Ulm 1699 an ben 
Spital Bib. PB. Ellmannsmweiler, 227€, w. 1 Ev., 1% Kap. F. Wolfeggifches 
Schlößchen. Ortsabelige frühe nach Bib. Das Nittergut unb bie Ki. waren Lehen bes 
Kl. Kempten bis 1802 (Baumann, Allgäu I, 162 f.), Lehensträger die Effendorf, Frey⸗ 
berg, Neichlins Meldegg. Sr. Waldbott s Bafjenheim Taufte das Nittergut 1819, Fürft 
Wolfegg 1875. Geb. 5. Juni 1843 Joh. Ge. Neubrand, viel verfprechender Forſtmann, 
tr Bib. 1870 (Heß, Lebensbilder 252). Ober⸗, Mittel-, Unter -Schnaitbad, 
iufammen 49 &. Bon Kl. Heggbad 1318 an ben Spital Bib. verfauft. 

24. Mafelheim (13. Ih. Masil — Mesilh., P.N.), k. Pf. an ber Dürnach, 
9 km nö. v. B., 540 m, mit P. 559 E., w. 5 Eo. (0. 447 — 2). Ki. 3. d. 5. Petrus 
und Paulus, neueftens reit. und ausgefhmüdt; alte Holzichnigbilber. Al Ortsadel 1216 
bis 1327, Tienftleute ber Gr. v. Berg (W.: Schräglinfsbalfen). Ort und Ki. kamen 
vor 1274 an bas Kl. Heggbach, durch beijen Kauf der Fürſt v. Waldburg-Wolfegg 
Batr. der Pfarrs und Schulſtelle. P. Eicheleswirth. Heggbad (12. u. 13. Ih. 
Heg — Hecchi — Hecke — Heggeb. — Bad im Hag, Buſchwald), 573 m, 58 E., 
w. 3 Ev. Ri., ehem. Klofterli., 3. h. Georg, und weitere Kloftergebäube: Dauer von 
1467, Kreuzgang ca. 1535 mit Wanbgemälden (Kirchl. Ard. IL, 2), umfaſſender Neu⸗ 
bau 1605 ff., Slodenthurm ca. 1690-1715, Defonomiegebäude 1712—53; im Ai. 
jegt ein fürftl. wolfeggifches Revieramt. Al Bor 1175 wurde in H., wo 1171 Ortsabel, 
ein Eifterzienfer-Frauenflofter geftiftet, das in ben Befig ber Dörfer Bauftetten, Bron- 
nen, Deafelheim, Mietingen, Sulningen und mehrerer Höfe fam, aud Sig und 
Stimme im Reichstag erhielt. (Lit.: Copialbuh 1442—1563 und Privilegienbucd 
St.A. Nekrol. a. d. 16. Ih. fürftl. Bibl. Wolfegg. Heggb Chronik aus bem Bauern» 
frieg, in Baumanns Quellen 3. Gef. d. B. in Oberihw. 1876 S 277 fi. Weiteres, 
bejonders aus dem 30j. Krieg, auszüglich mitgeth. v Giefel Vieh. IL, 220 fi. Re- 
gesta Heggb. von Demſ. ebend. IL, 201 ff. Mühling, Geſch. des KI. H. 1875. Bgl. 
auch Wegelin, Thes. rer. suev. 1, LXXIII). 1803 mit dem größten Theil des Bes 
fies bem Gr. v. Waldbott⸗Baſſenheim zugetheilt, feit 1806 Standesherrſchaft wurde 
das ſchon vorher feiner, in ben Berichten des Ulmer Altertfumsvereins II, 27 f. VII, 
59 f. gerühmten Kunftihäge beraubte H. mit 1005 ha, w. 757 ha Wald, 1875 vom 
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Fürſten von Waldburg⸗Wolfegg⸗Waldſee gekauft und bie Gebäude 1884 ben barmh. 
Schweſtern v. Reute überlaſſen. Lurenweiler (von Lukas ober vom Luchs? Ish. 
XXXI, 219). Wilhelmshof. Ziegelhof. Zum Stein, 25 @. 

25. Wettenberg (1275 Mettenberch, P.N.), k. Pfb. auf dem Hößenzug r. 
ber Rik, 8 km nd. v. B. 602 m, mit P. 268 E., w. 18 Ev. (vo. 241 — 2). Goth. 
Ki. z. h. Alban, verändert, 1881 renov.; 3 Flügelaltäre mit Sculpturen u. Gemälden 
aus dem 15. 35. Der Ort gehörte zur Herrih. Warthauſen. P. Hodhftetterhof, 
1289 Leufrizweiler, war fpitalifch, fpäter warthbaufifd. Königshofen, Rittergut 
von 68 ha, in ben 1880er Jahren von den Frhrn. v. König. angelegt. 

26. Mittelbiderad (fo Thon 1275; Mittel — gegenüber von Oberborf und 
Stadt Bib.), k. Pfd. am Rothbach, der auch Biberach hieß, 8 km fw. v. B., 563 m, 
mit Shönebud 594 E., w. 5 Ev. Großes Stiftungsvermögen. Dampfziegelei. 
Alte Ki. 3. b. h. Cornelius u. Cyprian, verändert; Schad⸗Spethiſches Grabbenfmal v. 
1596. Wallfahrt zu ber jchmerzbaften Mutter Gottes. Frh. v. Ulmiſches Schloß von 
ca. 1600, 1857 tbeilmeife abgebrochen; Schloßfaplanei. A! Hauptbejiker war lange bit 
1699 das Stift Buchau, bie Ortsherren bie Stein bis 1899, bie Anbelfingen bis 1440, 
bie Schab bis 1600, endlih Neubaufen und Ulm, Schadiſche Tochtermänner, jene bie 
1620, biefe bis 1814, worauf bie Ulm⸗-Erbach in ben Befig eintraten. Das bier feit 
23/8 Ihh. beſtehende Bürgermilitär bat ſich 1883 neu konſtituirt. Märkerſchaft bie 
1811 mit Schönebuch, DOberborf, Reuti und Rindenmoos. Der fifchreihe Moosweiher 
von 58 ha ift jetzt troden gelegt. 

27. Mitteln (1157 Mittilbuc, 1179 Mittilbuoch), k. Pfd. an der Dürnadı, 
10 km fd. v. 3. 641 m, mit P. 568 €., w. 4 Ev. (v. 327 — 4). Ki. 3. 5. Sojepb 
von 1790. Abg. 8. ber H. v. Eſſendorf, von melden ber Ort allmählih an Klofter 
Ochſenhauſen fam. P. Bebenbaus, 44 € Kap. Gehörte zur Herrfhaft Horn- 
Fiſchbach. Höfe: Bennes mit Weiße, Bergweber, Deder, Dinfer mit Hei: 
fenfhneider, Dreyer mit Baltbafar, Halbersu. Shubfimmes; Kafpar, 
Kramer, Kühmichel, Keichtles, Tethbenmann mit Benebift, Neubauer u. 
Schmidtbauer; Lohweber, Mar, Märel, Mezger, Nägele, Schneller: 
bans, Schreiner, Teihbauer, Uebeles mit Kleinfer u. Kordes; Wad- 
ter u. Oberbauer, Weiherbauer mit Betenjofeles u. Kleinfer; Weiber: 
baus, Wolfes. 

28. Muttensweiler (1275 Muttiswiler, P.N.), D. am Federbach, 10 km 
fw. v. B. 571 m, mit Birfhof 244 E., w. 6 Ev. Kath. Wechfelpfarrei (fon 1275) 
mit Steinhaufen, OA. Waldfee, wo auch Schule. Ki. 3. 5. Jakobus d. A., 1750 von | 
bem Erbauer ber neuen Abtei Schuffenrieb (f. d.) gebaut, ausgemalt v. X. Forchtner 
v. Dietenheim. Ortsherrn und Hauptbefißer waren bis 1386 bie Königsegg, dann 
ber Spital Bib., welder noch eine eigene Markung hier bat; bie Ki. u. A, gehörte 
feit 1863 dem Kl. Schuffenrieb. 

29. @berdorf, D. unmittelbar bei Mittelbiberah, 4 km fm. v. B., c. 570m 
mit B. 372 €., w. 2 Ev, (vo. 321 — 1). Fil. v. Mittel⸗Bib., zu bem es auch pelis 
tifh Bis 1850 gehörte. A! P. Zweifelsberg (13.35. Zvivilsb., P.N., der noch in 
der Gegend), 51 E. w. 1 Co. Neue Kap. z. 5. Nikolaus. Abg. Schloß, mit Orte 
abel 1229-38, fpäter im Befit von Biberachern, Freyberg, feit dem 17. 35. Ulm-Schad. 

30. Ober · Sufmetingen (9.—13. 35. Sunni — Sunemnotingen, P. N.). 
kath. Pfd. links über der Riß, 15 km nörbl. v. Bib., 513 m, 635 €., w. 12 Er. 
Ki. 3. 5. Ulrich, 1877 veft., in dem 1725 f. von Ochſenhauſen erbauten, 1871 ven 
Taris an die Gemeinde übergegangenen Schloß, ber cinftigen Stammburg bes uralte 
Grafen» u. Herrengeſchlechts v. S. (W.: in weiß ein ſchwarzer Schrägrechtsbalten; fi 
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mit weißen Federn beftedte ſchwarze Kanne). Schon 853 vertaufchte Kl. Kempten biefige 
Güter; dann gab ca. 876 Egino (fpäterer Name im Haus S.) ein Gut an St. Gallen; 
im 10. 35. faß im castellum 8. Mangold, ein Schweiterfohn des 5. Ulrich, Grafen 
v. Dillingen, Biſchofs v. Augsburg, ber 978 bier weilte, Urgroßvater Hermanns bes 
Lahmen, bes berühmten Gelehrten; im 11. 35. zweigen von ben ©. bie Herren von 
Neufien ab; eine ihren Namen tragende Familie blühte bis 1528 (vgl. Kornbed Beh. 
IV, 200 ff.). Seit bem 14. 35. in ein Reichs⸗ und ein ft. Lehen getheilt, kam ©. 
durch verjchiebene Hänbe, zulegt bie Schab und Ulm, 1699 ff. an das Kl. Ochſen⸗ 
haufen, das einen erponirten Statthalter bier hatte, 1803 an Metterni, 1805 Thurn 
u. Taris, noch Patr. ber Pfarr» und Schulftelle in Ob. u. U-S. Abg. Kreppach. 

81. Ochſenhauſen (12., 18. Ih. Ochsen — aber auch Hossenh., vom Ochs), 
parit. Bfb. m. M.G. an ber Rettum, 15 km fö. v. B., 613 m, Poſtamt, T., Ka⸗ 
meralamt, Forftamt, Revieramt, Amtsnotariat, Ackerbauſchule, fath. Staatswaifenhaus, 
je 1 kath. und ev. Geiftl., appr. Arıt und Apoth., mit P. 2222 E., w. 86 Ev. (o. 
1952 — 86). Krebitverein. Bierbrauerei, Malzfabr., Gerberei. Braunkohlenbohrver⸗ 
ud 1876 ff. II. 1, 652. Ki. 3. 5. Georg, ehem. Klofterfi., von 1489—95, 1664 ff. 
umgebaut; Marmorbilb eines Abts v. 1508; Chorftühle von 1686, große Orgel von 
Gabler (f. u.). Gottesaderfap. 3. h. Veit. Ehem. Benebiktinerflofter von 1615—18, 
Bibliothek⸗ und Konventfaal von 1783—89, Dialerei von %. Ant. Huber aus Augo⸗ 
burg, Stuffatur v. Thom. Sceithauf; im fog. Gaſthaus das Forflamt und Kamerals 
amt; bie Prälatur mit fhönen Holzfchnigarbeiten, jett Pfarrhaus; im Konventbau 
Aderbaufchule niit Staatebomäne von 132 ha (feit 1843) und Waifenhaus feit 1868. 
Ag. B. mit Ortsabel 1100. Gegen das Jahr 1093 ftifteten Bier 8 welfiſche Mini— 
fterialen von Wolpertfchwende (DA. Rav.) ein ber Abtei St. Blaften unterftelltes Bene⸗ 
diktiner Mannspriorat, welches 1891 felbftändige Abtei wurbe und es zu großem Befik 
in den Klofter-Aemtern O., Ummenborf, Sulmetingen, Thannheim und dem Gericht 
Hummertsrieb (zuf. c. 11000 €.) brachte. 1803 erhielt Gr. Metternih DO. und ®/« bes 
Gebiets, das Andere die Er. Schäsberg u. Sinzenborf. 1825 verkaufte Fürft Met⸗ 
ternih, nachdem er bereits früher Einiges an den F. Thurn u. Taris und ben Gr. 
dv. Wartemberg⸗Roth abgetreten, bie ganze übrige Herrſch. an den Staat. Lit.: Prior 
Marckhſtaller, Archivum Monast. Ochs. 1608 unb ein weiteres Diplomatar St.A. 
Rotulae v. 1750—79 im Kl. Ottobeuren, v. 1779—91 im Pfarrhof Elchingen. Seifen: 
bof, G. ehem. Beneb. in O., Pfr., Kurze Geſch. v. DO. Ottobeuren 1829. Siehe bort bas 
Vorwort und Wegelin, Thes. rer. suev. 1, LXVII über Quellen. Eine deutſch ge⸗ 
ſchriebene Geſch. der Abtei fol nach Erufius Fel. Fabri gefchrieben haben. W. des Kl.: 
ein aus einem Gebäude mit 2 Thürmen berausfchreitender Ochs in blauen Feld (großes 
Abtsfiegel: Ulm. Eorr.:Bl. I S. 38). Mebaille bes vorlepten Abts: Binder ©. 358. 
Berfonalftand von 1802: Tüb. Theol. Quartalſchr. 1879, S. 265 ff. Geb. ift in O. 
6. Juli 1700 Joſ. Gabler, berühmter Orgelbauer in DO. und Mainz (4. D.2. VIII, 
296. Dreßler im Cäcilienfalender v. Haberl 1878). P. Erfing. Goldbach (1157 
bis 1252 Wol — Woltpach von einem Wolpolt?), 37 €. Spital für bie ehem. 
Klofterorte, mit altem Kirchlein, das ſchon 1157 genannt wirb und lange Pfarrfi. von 
D. und den Nachbarorten war. Ortsabel 1238-52. Hattenburg (1127 Haten- 
bure), ®. mit Schule, 137 €. Kap. dv. 1856. Kam 1127 von ben Gr. v. Kirchberg 
an Ochſ. mit Längenmoos, Rothöſchle, Ziegelftabel, zuf. 51 € Sankt 
Anna:Hof, 39 E. an der Stelle bes W. Tüſſenbach im 17. 3b. von Kl. Ochſ. ers 
baut (f. auch Steinhaufen). 

82. Beinfietten (Rein- u. Rainst. feit dem 12. Ih. P.N.), k. Pfb. an ber 
Rottum, 15 km 8. v. B. 563 m, mit P. 1262 E., w. 7 Ev. (vo. 470 — 1). Gem.⸗ 
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Wald von 23 ha. Ki. z. h. Urban von 1740; ſchönes Schnitzwerk aus dem 15. 3. 
(v. Ochſenhauſen). Gottesaderfap. Ortsabel in der 2. Hälfte bes 18. Ih. Die Ki. 
war unter ben Stiftungsgütern des Kl. Ochſenh., an das auch ber Ort allmählich fiel. 
P. Eihen, 626 m, 150 E., w. 3 Ev. Kap. Wurde feit 1296 allmählich ochſenhauſiſch. 
Goppertshofen (1127 ff. Gotibretish., P.N.), 111 €. Ortsadel, grüningen-lan: 
daufche Vafallen, 1127—1309. Kam von Herzog Friedrih u. U. feit 1128 an Ki. 
Ochſenh. Laubach (12. Ih. Louba — aha d. i. Waffer am Laubwald), f. Pfw. mit 
Schule, 293 €. Kap. z. 5. Maria von 1449, 1862 zur Pfarrfi. erweitert. Ortsadel 
ca. 1129 bis ins 15. 3. L. kam aus verſchiedenen Händen almählih an Kl. Ochſ. 
Seit 1870 ftändige Pfarrverweierei. Sommersbaufen, Gut bes Frhrn. v. König: 
Warthauſen von 63 ha. Steinhbaufer. Wafenburg, 20 E. Wennedach 
(1275 Winiden, vgl. Winnenden, DON. Waibl.), 202 E. w. 1 Ev. Kap. z. d. h. Simon 
u, Judas. Drtsabel um 1275, barunter Abt Ulrich II. v. Einfiedeln. Der Ort fam 
über bie Freyberg 1442 an Kl. Heggbach, mit weldem ber Fürft v. Waldburg⸗-Wolfegg 
1875 Befit erwarb, 

88. Reute, k. Pfd. am Rothbach-⸗Wolfenbach, 4 km fm. v. B., 5593 m, mit 
P. 525 E., w. 1 Ev. (0. 339 — 1). G. Wald von 34 ha. Kap. 3. h. Nifolaus von 
1785, 1810 zur Pfarrki. erweitert. A! Gehörte ganz zu Mittelbiberady, baber Frhr. von 
UmsErbad:Mittelb. noch Patr. ber Pfarr: und Schulftlle PB. Gerabsmweiler 
(früher Gerhardsw.), 25 €., war feit 1414 jehuffenriedifches Lehensgut, 1823 vom 
Gr. v. Sternberg feinem Gefhäftsführer, dem nahmaligen Finanzfammerbireftst 
Werner, geſchenkt, Tpäter an bie Lebensleute übergegangen. Rinbenmoos, 161 6. 
Gehörte zu Mittelbiberach. 

84. Riugſchnait (1083 Rincsneut, ca. 1100 Rindsneite, 1275 Rinsnate, 
1853 Rintschnait, von rine, runder Hügel, Ringmwall, und snait, Walbburchhieb, 
Grenze), k. Pfd. an ber Dürnad, 9 km fd. v. B., 596 m, mit P. 681 E., w. 5 Er. 
(0. 523 — 8). Ki. 3. Himmelfahrt Mariä von 1720, 1878 reftaur. unb ausgemalt; 
Thurm romaniſch. Drtsabel 1083, 1398 (W.: gevierter Schild). Der Ort fam 1283 
von ben Winterftetten an Kl. Ochſenhauſen, 1293 von den Dtteröwang an Heggbadh, 
alsbald an Salem, 1334 wieder an Ochfenhaufen. P. Bronnen, 4 €, w. 1 ©. 
Schlotterthal, gehörte zu Ummendorf. Stodland. Winterreute, 101 €, 
w. 1 Ev. Kam jeit 1237 an ben Spital Bib., der noch eine eigene Markung hier hat. 

86. Rißegg (1276 Rüsegg), D. über ber Riß, 3 km fd. v. B., 585 m, 
268 Kath. G. Wald von 18 ha. Fil. v. Biberach. Alte Kap. z. 5. Gallus. Al Orte: 
abel 1276 und noch 1371. (W.: von Golb, roth und weiß halb gefpalten unb ge: 
tbeilt; im untern Feld 2 Roſen an Stielen; Hz. ein weißes und rothes Büffelhorn, 
je mit 3 Rofen von verwechſ. Tinkfturen beftedt.) R. gehörte zur Herrſch. Warthauſen 
unb fam 1498 an bie Kirchenpflege Biberach. 

86. Moffum (1152 Rothemun), k. Pfd. am gleichnamigen Flüßchen (nad 
Bacmeifter Al. Wand. 104 und Bud Vieh. III, 44 vorbeutih), 14 km fö. v. B., 
630 m, mit ®. 234 €. (o. 118). G. Wald von 48 ha. Ki. 3. 5. Mauritius von 
1758; fchönes Kruzifie v. Ochſenhauſen. Angeblich Ortsabelige „v. Hinterreute“ bie 
ca. 1390. Der Ort kam fhon im 14. 3b. an KL. Ochſenhauſen. Geb. ift hier 25. April 
1819 Moriz Aberle, Prof. b. Theol. in Tübingen, + 1875 (Linfenmann, Worte ber 
Erinn. 1876. Himpel in d. Theol. Quartalfchr. 1876, ©. 176 fi.; Freib. Kirchenler. 1... 
B.: Allgayer, Floris, Griefers, Herrmann, Königs, Küdele mit 
Kräutle, Küfer, Landtbaler, Micheles, Niklas mit Wirtbles, Nieb: 
wanger, Schäfer, Schultheiß, Shwaldes, Stauber, Strider, Thomas, 
Weber, Weiß mit Schiele, Wirthſchaft, Ziegler. 
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87. Shemmerberg (1267 Schammerb., vgl. Langenſchemmern), k. Pfb. an 
der Riß, 12 km n. v. B. 541 m, Eifenbahnitation, Poftamt, T., fürſtl. Tarisfche 
Revierverwaltung, 493 E. w. 5 Ev. Gotb. Ki. 3. h. Martin, mit altem Taufftein 
(Bericht v. Ulm Oberſchw. 1855, ©. 66), Altarbild v. Dieterich 1884, Fresken v. Späth 
und Altar v. Knabl; Thurm romanifh. Abg. Burg, 1496 Burgftall. Behaufung bes 
Abts v. Salem, 1525 von ben Bauern zerftört. Sch. war ber Hauptort ber früher 
als Of. Lehen fulmetingifchen, wartiteinifchen, feit dem 14. Ih. kl. falemifchen Herrſch. 
Sh., wozu aud Aepfingen unb Altheim gehörten und die 1808 der Fürſt v. Thurn 
und Taris, no Patr. ber Pfarr: u. Schulſtelle, erhielt. (Aufzeichn. des PB. Amand. 
Scefier, ſalem. Pflegers zu Sch., über den Bauernfrieg bei Baumanıı Quellen 
S. 297 fi.) 

38. Stafflanugen (1275, 1324 Staflangen von Staffel d. i. Gerihtsplag — 
Förftemann? 1880 — und Anger?), k. Pfb. am Rothbach ob. Biberbach, 7 km w. v. 
8, 590 m, mit P. 621 E., w. 6 Ev. (0. 483 — 5). ©. u. Stift.Wald v. 39 ha. 
Ri. 3. 5. Remigius von ca. 1770, 1875 ref. Pfarrhaus, früher Schuffenrieder Prä⸗ 
latenwohnung. Abg. Burg, ſpäter Gräterſches Schloß, 1830 abgebrannt. Aus bem 
Befig des Stift Buchau, ber Stadion, Sulmetingen, Gräter v. Bib. 2c. fam bie biefige 
Ki. frübe, der Ort bis 1607 allmählich an Kl. Schuffenried. P. Aimühle am Ai: 
weiber. Eggelsbadh, 32 E., w. 1 Ev., jhon 1435 fchuffenriebifh. Eichen, 73 €. 
Rap. 3. d. 6. Fabian u. Sebaftian, ca. 1510 mit dem abg. hornfteinifhen Schloß er: 
baut. Kam von ben Gräter im 15. Ih. theilweife, fpäter über bie Brandenburg und 
Hornſtein ganz an Schuffenried. Hofen, BE Mösmühle. 

39. Steinanfen an der Rottum (bev untern), k. Pfb., 17 km fd. v. B., 
649 m, mit Brinzebene, Schloßberg, St. Anna (Kap. v. ca. 1590) Weiher: 
baus und P. 738 E., w. 6 Ev. (o. P. 195). G. Wald von 46 ha. Fi. 3. Himmelf. 
Mariä von 1673 mit einem verzopften, jehr alten Wallfahrtsbilb ber jchmerzhaften 
Mutter Gottes aus der abg. Feldfap. „zum Steinhaus”. Abg. B. Oberitetten mit 
Ortsadel, württ. Lehensträgern im 14. 3b. (W.: im Schild ein linker Keil). Der 
Ort, bis zum Abbruch des Schloffes und der alten Kap. 1672 im Unterfchieb von 
Unter:Öberftetten Gem. Erlenmoos (f. 0.) DOber:Öberftetten gen., gehörte ben gen. 
Adeligen, dann den Mungoldingen, feit 1392 dem Kl. Ochſenhauſen. PB. Ehrens: 
berg (alt Ernesperg, P.N.) mit Bedershof, Kammerlanberu. Matlacher 
185 E., w. 2 Ev. Kam feit 1304 an FI. Ochſenh. Emishalden, war ochſenh., 
bie andere Hälfte im DON. Leutkirch kl. rothiſch. Englismweiler, mit Geberftein 
und Schinbeler 205 E., w. 2 Ev. Wurde im 14. u. 15. Ih. ochſenh. Ber Hof 
bes Bauern Maucher war ſchon 1456 als öft. Lehen bei beifen Familie. Hirſch— 
bronn (alt Iseswendi), mit Angeles, Bedes, Burren, Döſes, Fink, Hil: 
ler, Hofmeiiters, Lippes, Martens, Stabelhbaus, Wäſele 109 E., w. 
1 Ev. Alter Befiß bes KL. Ochfend. Löhlis, gehörte Ochſenh., ein Theil, im DON. 
Yeutlich, zu Wurzach. 

40. Ammenbdorf (13. 35. Um — Umm — Immend., P.N.), k. Pfd. an ber 
Umlad (= Waſſer eines Ummilo?), 5 km fd. v. B., 544 m, Eifenbahnitat., Pofl- 
amt, T., mit B. 779 E. w. 18 ©». (vo. 644 — 12). Ki. 3. 5. Joh. Ev. von 1709, 
nach einem Brand 1803 wieberhergeftellt, 1878— 80 reſt.,, Malerei v. Fraidel. „Ober: 
(hwäbifcher Herz⸗Jeſu⸗Kreuzweg auf bem Kreuzberg”. Abg. B., 1623 erweitert und 
einige Zeit Ochfenhaufer Seminar; Mefte bas Pfarr, Schul: und Rathaus. Orts: 
abel im 12.14. 3. (®.: ein mit 3 ausgebrocdhenen Seeblättern belegter Schräg: 
Iimfsbalten?), neben welchem ſchon im 13, die Eſſendorf begütert waren. A! Im 14. be- 
iaßen ben Ort bie Freyberg⸗Steußlingen, Schellenberg u. A., welche legtere den Haupt: 


II. 41 
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theil 1373 an Kl. Weißenau verkauften. Bon ihm gieng U. 1554 au einen Augs— 
burger, 1565 an Kl. Ochſenhauſen über, das einen erponirten Statthalter bier hatte. 
P. Buſchhorn. Häufern, 79€, w. 1 Ev. Gehörte theilm. bem Spital Bib. 
Jägerhaus. Rudweg. Straßenwärter Winkel. Abg. Schloß der Winfler 
v. W. im 18. u. 14. Ih. (W.: in Silber ein blauer halber Efel; besgl. als Hz.). 
Winkel gehörte feit 1368 den Effenborf, dann dem Spital Bib., feit 1667 Ochſenh. 

41. YUnter-Dettingen (zum Namen f. u.), ©. unfern der Ser, 29 km 6. v. 
B., 544 m, mit Bleihe u. P. 893 E., w. 6 Ev. (vo. 852 — 2). Fil. von Ober⸗D. 
Alte Ki. (bis zum 805. Krieg Pfarrki.) 3. db. 5. Vitus u. Agatha, 1818 und wieder: 
holt renov. Geſchichte ſ. Ober-d. P. Buchau, 70 E. Hammerfhmibe, 33 G. 
w. 1 Ev. Herrenmühle Kellmünz, 69 E. Gehörte zu der Burg K. jenfeits 
der ler, dem Coelius mons ber Römer, dem Sit ber Alaholfinger, der Mutter 
Ernfts v. Schwaben, Sijela, und ihres Sohnes Heinrich, des Königs Rubolf und ber 
Gräfin Bertha, im 14. Ih. württ. Lehen 2c. (Baumann Schw. u. Neub. IV, 1878). 
Meifterbaus. Ober: Dettingen (8. Ih. Tetinga, P.N.; zu den Namen in ber 
älteften Urk. f. Bud ish. II, 135), F. Pfw. mit Schule für die ganze Gem. 41, 
830 @., w. 1 Ev. Roman. Ki. 3. 5. Maria, 1760 verändert; Hodaltar 1271 ein: 
geweiht, 1835 reparirt. Um 876 erhielt Kl. St. Gallen, Später Ochfenbaufen un 
KL. Mebhrerau bei Bregenz biefige Güter. Im Mebrigen gehörte der Ort mit UT. 
und Buchau zur Herrichaft Kellmünz, weshalb das Patr. der Pfarr: und Schulſielle 
noch ber Krone Bayern zuitebt. VBenusmühle (beim Bolf Venism., von einem 
P. N., nit der Göttin, Bud Flurn. 287). 

42. Anter-Sufmetingen (ſ. Ober:S.), k. Pfd. an ber Rik, 17” kmn v. B., 
510 m, mit P. 674 €., w. 7 Ev. (vo. 591 — 7). Darlehenstaffenverein. Pfarrki in 
Niederkirch (ſ. u.). Fürftl. tariefhes Schloß mit Kap. 3. h. Ottmar, jebt Pfarrhaus. 
Gehörte den Hrn. v. Sulmet. (f. Ober-S.), feit 1502 als öſt. Lehen. Nach ihrem 
Aussterben 1528 kam bie Herrfch. über bie Spät, Roth v. Schredenftein (f. Hieron. 
NR. v. Schr. auf U.Sulm. ꝛc. 1500-1568 von 8. H. Frhrn. Roth dv. Schredenftein. 
Karlar. 1878 ©. 39 fi.) 1551 an die Gr. Fugger⸗-Kirchberg, 1729 an Kl. Ochſen- 
haufen, 1805 an Thurn u. Taris, noh Patr. ber Pfarr: u. Schulftelle. P. Nieder: 
fir. Ki. 3.5. Georg aus ber Zopfzeit. Weſterflach (1271 Westirvlach = Fläche, 
Ebene gegen Welten), 67 E. 1271 waren bie v. Majelheim bier begütert. Seit 14833 
faufte der Spital Bib. von ben Sulmetingen u. A. den Ort. 

43. Bofßersheim (1245 Volchirshaim, P.N.), D. unfern des Rottenader 
Niebs, 19 km nw. v. B., 513 m, 275 €., w. 1 Ev. Fil. v. Kirhbierlingen, OA. 
Ehi. Kap. 3. 5. Wendelin. Ortsabel 1245 fi., 1314, vielleicht ſich fortfetend im den 
Wyhſel, Weifel zu Ehingen. Außer biefen waren bie Sulmetingen, Eheſtetten begü: 
tert, bis bie Teßtgenannten unter Zuftimmung ber Gundelfingen 3. größtentbeils 1411, 
einen weitern Theil Kl. Marchthal 1717 an ben Spital Bib. verfauften, während ein 
Reit dem Kl. Urfpring bis zulett verblieb. 

44. WBarthaufen (1108 Warthusia, 1240 Warthusen von einer uralten 
Warte), k. Pfb. an ber Riß, 4 km n. v. B., 550 m, Eifenbahnftat., Poftamt, T., 
2 2. Geiftl.,, mit P. 774 E., w. 138 Ev. (vo. 491 — 13). Bierbrauerei u. Malzfabr., 
Kunftmühle Ki. 3. 5. Joh. Ev., renov. Abg. Franzisfanerinnentlofter 1380-1782. 
Der Ort war ſtets Zugehör des Sclofjes (f. u.). Die Pfarrei, 1456 von Erzh. Al: 
breit zur Stiftung ber Univ. Freiburg verwendet, gehörte biefer bis 1875. P. Ober 
böfen, 8 E. w. 3 Ev. Röhrwangen, ®. mit ev. Schule, 145 E. w. 115 Ev. 
2 abg. Burgen. Bon ben Gr. v. Helfenitein, den Gr. v. Berg-Wartftein, den Eſſen— 
borf u. 9. erwarben Biberadher Patrizier unb ber Spital almähli den Ort. Schloß 
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Warthauſen mit Mittergut von 144 ha, w. 59 ha Walb, 28 €., w. 7 Ev., 1474 
u. 1621 abgebrannt, Schloßfap. von 1719. Beim Schloß feit 1856 ein Thiergarten, 
im Schloß Naturalienfammlungen. A! Bon der alten Burg W. nannte fid um 1100 
ein nicht lauge blühenbes, bald nach Afberweiler gezogenes Geſchlecht (W.: über einem 
Ouerbalfen zwei gekreuzte Lilicnftäbe), darunter Ulrich v. W., öfters im Gefolge K. 
Friedrichs Barbarofja, welcher fich in Befitz von W. ſetzte; K. Philipp ober Friedrich II. 
verlieh bie Herrſch. W. feinem Truchſeſſen Eberhard von Walbburg, der cine Linie 
Waldb.:Warth. gründete. ALS diefe nach 1300 ausitarb, Fam bie außer W. Aßmanns⸗ 
hardt, Aufbofen, Birkenhard, Langenſchemmern, Mettenberg, Hochborf, OA. Waldiee, 
Dogelshaufen u. Tiefenbach, DA. Riedl. u. a. umfaffendbe Herrſch. an die v. Walbjee, 
1331 an Oefterreih, 1582 —1695 als Mannlehen an bie Schad, 1696 an die Stabion, 
1827 das Gut W., weldhes den Gr. v. St. 1820—27 zum erblidy ernannten Mitglieb 
ter Kammer der Stanbeöherren gemadyt hatte, an den Staat, 1829 an bie Frhrn. 
v. König. Ueber die Slanzzeit von W. unter bem furmainzifhen Staatsminiiter Gr. 
Friedr. v. Stadion 1761—68, die la Rode, Wieland, den „in biefem angefehenen 
wohleingerichteten Haufe zuerft die Welt: und Hofluft anwehte“ (Goethe, Rede zum 
Anbenfen Wielanbs), ſ. Ofterdingers Wieland 1877 S. 162 ff.; über das 36 jährige 
Wirken bes Pfarrers Ign. Val. Heggelin Sailers Schrift: An H.s Freunde Ein 
Tenfmal bes Berblidenen. Münden 1803. A. D. 3. XI, 281. Vieles zur Natur: 
funde des Orts und der Umgebung von Rich, v. König in den Ash. feit 1856. 


2. Gberamt Dlaußenren. 


Beihr. des DA. heraudgeg. aus Auftrag ber Regierung von Memminger. Stuttg. u. Tüb, 1880. 
Hoslin, Beſchr. der wirt. Alp. Tüb. 1798 ©. 45 ff. Reyſcher, Statutarredhte 1834 ©. 298—3 6. Haßler, 
Die Kunft- u. Alterthumsdenkmale im DA. Bl. Sb. 1859 II. S. 73 ff. Auttler, G., Die Blauthalbahn 
mit Nah u. Schmiehen. Topogr.s bift.„äfih. Skizze. Blaub. 1968. Blautbal, Höhlen: Duenftebt, Geol. 
Ausfl. 1864 ©. 181. 191. 247 ff. 

Klofter und Stadt Blaubeuren Copialbuch 1099-1525 St. A. Ardival. Aufzeichnungen 
Deff. Bibl. Ms. hist. %. 192. Christianus Tubingius (Abt in I. 1518 ff.), Historla fundationis 
Coenob. Bl. usque ad a 1519 Abſchriſt v. A, Nüttel St. A.; ald Annales Coen. Burensis bis 1521 
bei Sattler Grafen IV. Beil. 73. Dieterlin, Bernh. (Klofterprä;.), Blabyria joco poetico defensa 
contra duplex crimen Aıdwölag, aoıyiag. Ulmae 1623. Beſchreib. des Al. Blaub, Deff. Bibl. 
Ms. hist. DO. 280 S. 409—424, vgl. auch S. 316—323. Greg. Krauss, Blaub. monast. deseriptio 
paraenetica 1633 ebend. D, 63. Si. A. Ueber ein BI, Nelrolog. auf ber Landesbibl. zu Fulda |. Baumann 


KR. Art. d. Gef. f. d. Geſch. VII, 30. Philo Volatilis, Venebitt. zu Heimermeiß, Des Herzogthums Wirt. - 


turze Beſchr. 1695 — auszüglih in Haugs Schwäb. Magazin 179 ©. 243 fi. 323 ff. 442 fi. 617 fi. 
Ergezinger, J. C. (Kl.«Prä;., fpäter Brälat), Historine Monasterii Blabyrensis rudimentum 1747 
Oeff. Bibl. Mes. hist. DO. 118 a. b. ©. 6. $., Zufällige Gedanken Über bie Farbe bes fog. Blautopfes 
zu BI. u. deren muthmaßl. Urſache Shmwäb. Mag. 1776 ©. 765 ff. Stälin über die chm. Klofterbibliothet 
Sb. 1837 ©. 372 ff. Die ſehenswerthen Eigenthümlichkeiten ber DAftebt BL. u. ihrer nädften Umgebung. 
Bl. 1845. 1866. Heideloff, C. (u. Eph. Neuß), Der Hochaltar zu Bl, Kommentar zu bem Kupſerſtich v. 
Bagner u. Balther, Nürnb. 1846. Eigmwart, Ghr. (Prof. in BI. 1861—63), Bei. bed Kl. u. Semin. BI. 
Progr. 1861. Lorent, A., Denkmale des Mittelalters in db. Kor. Württ. Mannh. 1869. Mauch, E., Ueber 
die noch beſtehenden Aunftwerle bes ehem. AI. in Bl. Verb. bes Ulmer Vereins N.R. III. 1871 ©. 6 ff. 
Eichler, ©. (Lehrer in BI). Beſchr. v. Hochaltar u. Chor in ber Klofterli. zu UI. 2.8. Blaub. 1873; Die 
Inſchriften u. Heiligenbilder am Hochaltar u. im Chor der Klofterli. zu WI. Schr. b. w. Alt.®. II. 2. 1875 
S. 35 ff. Album v. Stabt u. Kl. Bl. In 7 photogr. Abbild. v. Sinner. Mit Tert v. EG. Baur. BL 1875. 
Baur, &.. Dad Klofter zu BI. Gin Führer. BI. 1877. Buchdruck in Bl. 1475: Neftle St. Anz. 1876 B. B. 
S. 466 f. Eidler, Die Figur bes Levitenſtuhls in BI. Ulmer Corr„BL. IL. 1877 ©. 72 (vgl. ©. 87). 
Srabfteln ber GBräfin Adelheid v. Helfenftein, geb. Hohenlohe (+ 1356) in BL. Anz. d. Germ. Ruf. 1877 
Nr. 6. Baumann, Ueber die angebl. Grafen v. Rud Bjüh. I. 1878 S. 78 ff. Schneider, Schloß Nud 
bei BL Ebend. VI. 1883 ©. 23 ff. Ueber ben Sodaltar: Aspelin, Silpialltarit. Helsingissa 1878 
(finntf$). Paulus, Bilder aus Kunft u. Alt. 1883 S. 62 ff. Klofterbau 1466 ff.: Klemm, Vjsh. V. 1882 
S.85. 84. 110 f. 134. Uebergabe bed Kl. an Weingarten 1647: Schneiber In Briegers Htihr. f. N. Geſch. 


° 
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1884 ©. 150 ff. (Blautopf, Klögle Blei ꝛc. in Möriles Stutägarter Hugelmännlein 1853. Landichaft: Ar. 
Biſchers LSyriſche Gange.) 


Liegt zwiſchen den Oberämtern Geislingen, Ulm und Münſingen, 
mißt 6,7021 IM. = 36895,11 ba mit 19 262 Einw., neml. 12859 Ev., 
6391 Kath., 7 Sir., 5 v. a. Bel. (Körp. Beichaff. II. 1, S. 10. 1%. 
28. 32. 37. 40. 41. 43. 50. 58. 62. 70. 72. 79. 81. 96. 397. 
Nahrung 114. Kleidung 119. Geringere Güterzerftüdlung: 1 land: 
wirtbichaftl. Betrieb von 20 und mehr ha auf 12, in Württ. auf 39.) 
Ganz alemannifches und bifchöflih Fonftanziiches Gebiet: Flinagau, 
Swerzenhuntare. Altwürttembergiih: Stadtoheramt Blaubeuren: Aſch, 
Berghülen, Beiningen, Blaub. Stadt, Bühlenhaufen, Gerhaufen, Marf: 
bronn, Pappelau, Sonderbud, Suppingen, Treffensbud, Y/a Wippingen ; 
Klofteroberamt Bl.: BI. Kloſter mit Bleiche und Papiermühle, Erftetten, 
Zautern, Machtolsheim, Seißen, Weiler, Winnenden, Ys Ringingen. 
Neuwürttembergiſch: öfterreihiich: ſchenk-caſtelſche Lehensherrſchaft Schelf: 
lingen und Kloſter Urſpring mit Haufen, Schmiechen, Muſchwang, Sogen: 
hauſen; zur Neichsftadt Ulm: Bermaringen, Merklingen, Nellingen, 
Radelitetten, Scharenftetten, Themmenhauſen; deutichherriüih: zur Kom: 
mende Altshaufen: Arnegg, ?/s Eggingen, Ermingen, Theile von Mark: 
bronn, Dietingen, Wippingen; Kommende Ulm: Bollingen, Böttingen, 
Theile von Weidah und Wippingen; Klofter Elchingen: Dornftadt, 
Tomerdingen; Kl. Kaifersheim: Aichheim; zu Kl. Söflingen: "s Egg— 
ingen, Echaffelfingen, Theile von Wippingen; ritterfhaftlih: Herrlingen 
mit Klingenftein ıc. 


Berghöben. 
m m 
BWidderftallerhähe, n. v. Wibderfial . 786,2 ! Wiedemen, ©. 5. v. Sonderbuh . . . 675,3 
Hochbuch, wnw. v. Relinen . . . . 780,5 Söbe, S. bei Bappelau. -. -. . . 674,7 
Schorren, ©. fd. v. Suppingen . . . 760,1 Sähnedenburr, S. w. v. Sogenhaufen . 671.7 
Hohenpülerfteig, S. nw. v. Bergbllen 742,8 | Kälbersbreite, S. bi fh . . . . 603 


Säulen, S. w. v. Haufen. . . . . . 736,2 | Hödrnle, S. w. v. Gerhbaufen. . . . » 468,8 
Xemertöreute, S. w. v. Machtolsheim. 729,1 Burgbolgäder, w. v. Dbershderrlingen . 666,5 
Hüttenthal, S. 5. v. den . . . . 728,9 | Zauberfiumpen, ©. w. v. Rarlöronn . 665.2 


Hobftäpt, S. fd. v. Mactoldbeim . . . 721,0 Bohl, S. nw. v. VBermaringen . . . - 651,6 
Aniebis, S. bei DbersSchelllingen. . . 7070 | Hohben»@erhaufen, Burgruine, € . . 648,1 
2äuberburr, S. w. v. Nelingden . . . «06,5 | Birtenrets, fm. vo. Alingenftein . . . 642.3 
Sharenftetter Kirche, Erf. . . . 705,8 | Etodäder, S. 5. v. Erftetten . . . . 631,2 
Seißener Kirche, Erdfl.. - . - . . 704,5 | Hobenftein, Schloß, . -. . -».. 628,8 
Themmenhauſer Berg, Balblappe . . 708,8 | Tomerbdbinger Pfarrlirde,&.. . . 623,7 
Binnendben, Straßenfabrbahn . . . . 708,5 Hochgeſträß, S. nd. v. Alewind . . . 60,9 
Jalberg, S. n. v. Merllingen . . . . 701,2 Herz⸗Jeſu⸗BDerg (Ligelberg) b. Urfpring 613.2 
Lauben, ©. 8. v. Merlinden . . . . 700,2 | Himmelmeiler, 5. v. Dornfabt . . . 607,0 
Hochſträß, S. 8. v. Nelingen . . . . 693,7 | Stumppen, ©. fd. v. Bolinden . . . 599,3 
Blauberg I, S. nd. v. Blaubeuren . . 686,1 Nudenfels, S. bei Blaubeuren . . . 582,9 
Buhl LS. bei Beiningen . . - » 685,3 | D.bersHerrlingen, © im Scloßgarten 579,9 
GStodäder II, S f. v. Bühlenhauſen. 679,9 | Meggerfelfen bei Blaubeuren . . „ . 3665 
Banne, ©. ſw. v. Blaubeuren . . . . 619,2 | Hirfheler, S. f. v. Ringingen. . . . 7,0 


Blauberg IL. ©. ob bem Blautopff . . 678,3 ! Rud, Schloßruine, Felöipige . . . . -» 546,3 
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riangel, Erdſal wm. v. Wibderfial . 

igeuner, Erdfall nnw. v. Nellingen . 
Simpfertbal, f. v. Madtoläheim . 
Rellingen, großer Weiher im Drt 
Thalſohzle bei ber Seißener Zitegelbütte 










Machrolsheim 
di) 


Zauterthbal, am Eidbilb bei Hichen 
Zhalfohle, f. v. Bühlenhaufen . 
Zauterthal, a. hubſch. Stein b. Zreffensbuqh 
Tiefenthal, a. d. Frankenthalmundunge. 
Im Grund, ſw. v. Böttingen 
Langewteſe, j. v. Erfteiten . : 
Waſſerſcheide zwiſchen Schmieden uns 
Aach, am Kogelfiein bei Schmiechen 
Aadhurfprung, im Klofter Urfpring 


Thalpunfte 
u; 
. 792,1 Zauterthal, f. v. Bermaringden . . . 
« 726,9 Schmiechenthal, an ber Dberamtögrenge 
688,2 Schmiecher See, Wafferfpiegel . 
682,0 Aach, an der Brüde in Scheltlingen 
. 675,2 Aachthaal, an ber Tiefenthalmündung . 


6726 


594,9 
584 7 
575,8 


540,6 
534,4 


Heiler, Duelle an ber Rirdhe 
Zauterquelle, am Felferurfprung 
Qummelörteb, bei Eggingen . . . - 
Kaltenbrunnengquelle, im Lauterthal . 
Blautopf, WBafferipiegel 

Lauter, a. €. d. Kaltenbrunnens 
Gerhbaufer Kirde, ©. — 
Weiherbachthal, Gabel bei der Duelle ; 
Blau an ber Lautermünbung . 


322,1 
917,8 
516,9 
511,6 
510,7 
506,6 
501,8 
500,6 
493,1 
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Geognoftifhes. Aus geheimnisvoller Tiefe entquillt dein Blautopf, 510 m 
ii. d. M., überfchattet von mächtigen Eichen und Ahornbäumen, der fagenreiche Fluß 
ber Blau, mit einem Waffer blau wie ber Himmel und durchſichtig, daß man den 
Grund der Tiefe zu ſchauen wähnt; der Fluß felbit aber winbet ſich zwiſchen boch- 
ragenden Klippen des weißen Jura durch faftigen Wiesgrund von W. nad) D., ber 
Donau zugekehrt. Gleich unterhalb ihres Urfprungs verbindet ji) die Blau mit ber 
von Schelflingen ber fließenden Auch, bie jeßt in ber Blau aufgeht. Steigt man über 
den Abhang mit bem buftenden Walb zur Höhe bes Albplateau Hinan, fo bat man 
eine lehmbebedte Fläche vor jich, mit Körnerfrüchten und Futterpflanzen bebedt; ber 
ungleich tiefgrünbige fruchtbare Lehm iſt auf dem oberen weißen Jura e unb & aus: 
gebreitet, Kiefeldelta nur im N. und O. des Bezirks babei betheiligt. Dolomite, Mar: 
more und Sternforallenfalfe wechſeln miteinander; legtere im vorigen Ih. durch ben 
gelehrten Prälaten Weißenſee von Blaubenren berühmt geworden, bem es daran lag, 
die Spuren der Sintfluth auch auf ben ſchwäbiſchen Bergen nachzuweilen. Unendlich 
wichtiger als Epfilon iſt das legte Juraglied, das Zeta, geworben, ſeitdem man bass 
felbe zur Cementfabrifation verwenden gelernt hat, deren württ. Schwerpunft jest am 
Ufer der Blau if. Das Tertiir wird ım N. der Blau und Aach noch nicht getroffen, 
um fo verbreiteter ijt ed im 5. des Blauthals auf bem Hoditräß. Zwiſchen Altheim 
und Grimmelfingen liegen meerijhe Srobfande (Graupenfand), Brackwaſſerſande mir 
Eongerien (Mytilus Brardii Z.) und Süßwaſſerkalke mit zahlloſen Helir, welde von 
den Kennern in verjchiedene Altershorizonte getrennt werben. Die Kalfe mit Helix 
rugulosa jinb wohl die älteiten; ihr typifches Borfommen in Verbindung mit Stro— 
phoftomen iſt auf der Höhe von Arnegg und Wippingen. Die jüngeren Horigonte 
trifft man bei Eggingen, Ringingen und Altheim. — Das Mafjiv ber Alb iſt an jeinem 
Bruchrand gegen die Donau vielfach durchlöchert und mit Bohnerzen, fetten Zetten und 
Erden erfüllt oder mit Quarz und Quarzitgefchieben. Desgleihen ift der Bezirk reich 
an Höhlen und Erdlöchern (Sirgenjtein, Höllenloh, Teufelsbadofen, Hohengerhanſen), 
unter welchen ber Hoblefel8 bei Schelflingen als vorgefhichtlihe Wohnftätte (f. Altertb.) 
eine nähere Unterfuchung erfahren bat. Der Reichthum an Höhlen und Thalquellen 
ſteht in urfüchlider Verbindung mit der trodenen Hochfläche der Alb (Fraas, Die 
Albwafjerverforgung Stuttg. 1873 ©. 4). CE wurde daher auch im Beirf Blau— 
beuren mit bem fegensvollen, großartigen Werf von Ehmann begonnen (Die öffentl. 
Wafferverforgung im Königr. Württ. Stuttg. 1881. Vgl. OA. Münfingen.). — Ge: 
famtflähe 368,95 qkm, bievon Alluviun 16,61 = 4,50% (wobei Torf: und Moor: 
grund 1,47 = 0,40%), Dilnvium 568,11 = 15,75%,, Tertiir 49,81 = 13,50%;, 
weißer Jura 244,42 — 66,25%. (BI. Blaubeuren v. Quenitebt 1872, Ulm v. Fraas 
1866. sh. I, 153. Miller, Das Tertiär am Hoditräß. Diff. 1871.) 

Flora der Alb I, 465. 

Fauna I, 491. 492. 506 f. Ish. XVIIL, 43. XXI, 209. 214. XXXV. 
202 ff. XXXVIII, 152 ff. 

Altertbümer. Vorgefchichtliches im Hoblenfels bei Schelflingen Ish. XX VIII, 
21 fi. — Ringmwälle bei Weiler und Tomerdingen. Grabbügel bei Blaubeuren, Ach, 
Eggingen, Ermingen, Erftetten, Markbronn,. Bappelau, Ringingen, Schelflingen und 
Seigen. — Römiſche Niederlaffung bei Ringingen (Ulm Oberſchw. Ber. VII, 45 ft.‘. 
Schanze bei Sonderbuh? Römerſtraßen: Bon Ulm bis Herrlingen, dann Wippingen, 
Winnenden; von Ulm über den Kuhberg nad) Allewind, Pappelau und Schelflingen ; 
Sopenhaufen:Ennahofen; Pappelau-Altheim⸗Ehingen; Dradenftein : Blaubeuren-Ring: 
ingen; von Amftetten über Nellingen nach Zainingen. — Reihengräber bei Gerhaufen 
und Arnegg (Kat. d. Staatsj. I, 17. 85 ff.). 
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Landgericht: Ulm. Landwehrbezirt: Ehingen, VIII. Reg., 1. Bat, 
Komp.:Stab: Blaubeuren. Kath. Dekanat: Ehingen. Bez.-Schul-Inſp.: 
Ehingen, Munderfingen. Hochbau:, Straßenbau: ynip. und Umgelbds: 
fommijl.: Ulm. Die übrigen Bezirköftellen in Blaubeuren. Reichstags: 
wahlfreis XV mit Ehingen, Laupheim, Münfingen. Nambafter Lanp- 
tagsabgeordneter: StaatSminijter v. Sid 1875—- 81. Albwaſſerverſorgung 
rür 24 Orte in 5 Gruppen: obere Filsgruppe mit Machtolshein, Merk— 
lingen, Nellingen und Aichen ſeit 1876; Blaugruppe mit (Blaubeuren), 
Zeigen und Winnenden, Suppingen, Bergbülen, Bühlenhauien, Treffens: 
buch, Sonderbuh, Aſch und Wippingen jeit 1876; Blaubeurer Lauter: 
gruppe mit Bermaringen, Themmenhaujen, Scharenftetten, Tomerdingen, 
Bollingen, Weidah, Böttingen und Dornitadt mit Hohenitein feit 1875; 
untere Filsgruppe mit Nadelftetten jeit 1881, untere Schmiechgruppe 
mit Haufen jeit 1871 (ſ. o.). 

1. Blaudenren (1u95—1100 Monasterium Burense, claustrum Burren, 
S. Johannes Burrhonensis, 1175—78 Blebivron, 1238 Blauburren ete. = Wob: 
nungen an der Blau, die wohl von ben Farbenwundern bed Blautopfs den Namen bat 
Fiſcher St. Anz. 1880 B.B. S. 54 fi. Vgl. Bacmeilter Alem. Wand. 114. 121 ff. 
Bud Flurn. 29), Bezirfsitadt (j. 0.) an der Aach und dem Urfpr. der Blau, dem be: 
rühmten Blautopf — Topf = Tümpfel, gurges — 515 m a. b. Marftplag, Bahn: 
hof, Poſtamt, T., Revieramt, 2 ev. Geiftl., ev.stheol. Seminar, Latein u. Realfchule, 
2 appr. Aerzte, Apoth. W.: 1471 auf Bitten Ulrichs v. Weiter: 
ſtetten, Vogts in Bl., verliehen: „ein gelber Schild, barin ein 
aufrehtes Mannsbild in Blau gekleidet, fein Haupt umgeben mit 
einem grünen Kranz, mit ausgeredten Armen und in jeder Hand 
eine Hirſchſtange tragend“ (3b. 1854 II. 157 f.), der blaue Bauer, 
der „bem ergeklichen Hauptitüd von den Schwabenftreichen ein: 
zureihen fein wirb“ (Ubland Schr. VIII, 598). In einen male: 
rifhen, mit ſchroffen Felſen und Ruinen gefrönten Albthal gelegen, 
zählt die gewerbfame Stadt in 323 Wohngeb. mit Bleiche (gegr. 1726) u. Heſſen— 
Ziegelbütte 2571 E., w. 181 K. Spitalmwalb von 993 ha. Landwirthſchaftliche 
Krebitbant. Mechaniſche Leineweberei. Leinwand: und Garnbleihe (TI. 1, 701); 
Banbfabrif; Gementfabrifen (II. 1, 648. 669); Kunſtmühle; Fabrit Tandwirtbfchaft: 
liher Maſchinen. Waflerwerf am Blautopf für die Albwafjerverjorgung (ſ. o.). Goth. 
Stadtki. 3. h. Maria (?) aus dem 15. Ih., trefiliche Bilder v. Barth. Zeitblon an 
dem Altar, welchen Martin Neubronner, in Ulm als Nichtpatrizier abgewielen, 1605 
bieher mit 1000 fl. jtiftete, von Dirr um 1880 reit. Chen. Benebiftinerffofter, jebt 
Seminar: Kreuzgang 1466 fi. mit Brunnenfap. 1482 und der bemalten Margareten: 
fap., Refeltorium 1479, Kapitelfanl 1481; Ki. 3. 5. 30H. d. T. von Peter v. Koblenz 
1497—99; im Chor Bildhauerarbeiten von Meifter Anton, ſchöne Chorſtühle u. herr: 
liher Hodaltar von Jörg Sürlin d. J., B. Zeitblom u. A., der Chor neuejtend von 
Baurath Berner, Dealer Dirr und Bildhauer Federlin reſt, an Mariä Heimfuchung 
(2. Zuli) noch immer von zahlreihen Wallfahrern befucht (II. 1, 274); goth. Grabfteine 
Anz. db. ©. Muj. 1877 ©. 177; im Klofter ſchönes ſpätgoth. Dorment mit gejchnigtem 
Balkenwerk; Umfafjungsmauer 1477; Klofterverwaltung von 1510, befannt duch den 
tüdifhen Berrath an Schubart 1777, jet Kameralamt; Kloſtermühle; Badhaus mit. 
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ſpätgoth. Malereien; neuer: das jegige Forftamt nebft Speismeifterei, das Amtsgericht 
an Stelle eines 1852 abgebroddenen Gebäudes; alter Klojterbrunnen, obere Hälfte v. 
Hans Huber in Meutlingen 1551. Abg. Nilolausfap. u. Frauenkloſter bei ber Bleiche. 
In ber Stabt ehem. Adelshäufer, jegt Defanathaus, Oberamt ꝛc. Spital zum 5. Geiſi 
von ca. 1420. Neues Bezirföfranfenhaus von 1888. A! Das Aeltefte in gefchichtlicher 
Zeit waren bie Burgen Blauenftein (1553 ein alt und abgegangen Wachhäuslein, 1582 
Blaubäuslein), Rud u. Gerhaufen (f. u.), bie früheften Herren ber Gegend bie Grafen 
v. Gerhaufen. Die Verwandten und Nachfolger ber letzteren, die Pfalzgr. v. Tübingen 
verlegten ein um 1080 auf dem Hohenwang zu Egelfee zwifchen Felbftetten (f. b.), Lai⸗ 
hingen unb Weſterheim gegrünbdetes Benebiktinerflofter ca. 1085 an eine Kap. Johannis 
bes X. beim Blautopf, bevölferten es mit Hirfauer Mönchen und übertrugen die Bogtei 
ihren Minifterialen und Truchfeffen, ven Hrn. v. Rud, zu welchen wohl auch ber vor 
1220 geftorbene Minnefänger Heinrich v. R. gehörte. Der Ort BI. erfcheint erft 1267, 
gleih als Stadt. Um biefe Zeit fam Klofter und Stadt dur Erbſchaft an bie Gr. 
v. Helfenftein, welche fie 1808 Defterreih zu Lehen auftragen mußten, 1447 als öfl. 
Lchen an Württ., beffen Vögte bis ins 17. 3. auf Rud (und Gerhaufen) fapen. 
Rud, wo nod 1730 ein Forftlueht wohnte, warb 1751 abgebrochen. Im Stlofter, 
welches ein Lamm mit ber Siegesfahne im W. führte und nach und nad als Haupt: 
beitandtheile die Drte Lautern, Machtolsheim, Seifen, Weiler, Winnenden u. Rotten: 
ader, fowie bie Ki. in BI. befaß, feit einer Reform im 15. Ih. fehr geachtet war, 
1475 vielleiht bie erſte Buchbruderei in Altwürtt. (unter Konr. Mancz) errichtete, 
wurde 1562 eine ev. Klofterfhule (Seminar) errichtet, 1810 nach Schönthal verlegt, 
1817 wieberbergeftellt, zu neuem „geiftigem Leben, Schaffen u. Streben, wie es bie 
alten Räume noch nie gefehen hatten: durch bie feltene Vereinigung zweier Lehrer, wie 
Kern u. C. F. Baur, mit ungewöhnlich begabten und firebfamen Schülern — 1817 
bis 21 Lud. Bauer, Sfrörer ıc, 2125 W. Zimmermann, ©. Pfizer, D. Fr. Strauß, 
dr. Bilder, ©. Binder, H. Kern, C. Märklin, 3. Krais, H. Elsner 2. — wurben bie 
erſten 9 Sabre die fchönften, die vieleicht je eine derartige Anftalt in ihrer Geſchichte 
gehabt hat, ein Keroenalter, was geiftige Kraft und Begabung angeht, Lehrern wie 
Schülern ein bleibendes Vorbild” (Sigwart a. a. O.). Eiſenbahn von Ulm 1868, nad 
Ehingen 1869. Geb. find in Bl.: Die Buchdruder Job. Ylabirer, in Augsburg 1481 1. 
und Kon. Stachel in Venedig 1484; Jörg Fieglin, Bildſchnitzer 1513 fi. (II. 1, 286); 
um 1500 ob. Magenbuch, Meebiziner, guter Grieche, mit Luther u. Melanchthon in 
Wittenberg fehr befreundet (Boffert, Luther in Württ. 48); Hieronymus Saiff, 1532 
in Regensburg als treffliher Bildhauer gen. (Njsb. V, 166); 31. März 1680 Chrifli. 
Hagmaier, Prof. d. Philoſ. u. Theol. in Tüb., Prälat in Hirfau, F 1746; 18. Maı 
1761 als Helfersfohn Chriſtoph Gottfr. Barbili, Prof. in Stuttgart, Philoſoph, + 1808 
(4. ©. 3. II, 556); 3. April 1803, als Sohn bed Sem.:Prof., Chrifti. Friedr. Wurm, 
Prof. am afad. Gymm. in Hamburg, ausgezeichneter Publizift, + 1859 (Schw. Kron. 
©. 831. Aegibi, Dem Anbenfen C. F. Ws. 1859). 

2. Arnegg (1292 Arnegge), f. Pfd. an der Blau, 9,9 km ö. v. B., 501m, 
341 E. w. 9 Ev. G.Wald von 90 ha. Steinbrüde. Alte Ki. 3. 5. Maria, 1737 
gänzlich umgebaut; Taufitein von 1482 (Verb. d. Ulm. Vereins IX und X ©. 8. 
XVII S. 7 f.). Die Pfarrei verfieht der Pfr. v. Dietingen. A! Abg. B., welche frühe 
den Sevler in Ulm gehörte und 1338 fi., die 2. Hälfte über die Stein, an Bürtt. 
fam; 1378 von ben Ulmer zerfiört, aber wieberaufgebaut, wurbe fie 1470 an bie Sta: 
dion, 1700 an die Deutfchherren in Altshaufen verkauft, unter denen fie bis zur Er— 
bauung des Amthaufes im Ort 1784 die Wohnung bes Vogts war. 1808 wurde fie 
abgebrochen. Lit.: Copiale documentorum St.N. 
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3. A (11. 35. Asca, Ascha, 1236 fi. Asch, Asche, @jche), ev. Pfb. auf 
ter Alb, 7,3 km nd. v. B., 666 m, 680 E. w. 2 8. G. Wald von 42 ha. Alb: 
wafferverforgung 1876. Ki. 3. unf. I. rauen. Abg. Kap. z. St. Oswald. A! Ortsabel 
bis ins 15. Ih. (W.: in Silber 3 rothe geftürzte Sparten; Hz. filberner mit 3 rothen 
Sparren belegter, mit ſchwarzen Federn beftedter Hut). Güter in Aſch beſaß Klofter 
Blaubeuren glei Anfangs von den Tübinger Grafen. Der Ort gehörte ben Gr. v. 
Helfenftein und fiel mit Blaub. an Württ., welches die neue Univ. Tübingen 1477 
mit dem Pfarrſatz daſelbſt ausftattete (Roth, Urk. 10. 18. 70. 79), weshalb jene noch 
das Patr. befigt. Kriegs⸗Ereign. von 1634, 1703 u. 1800 f. v. Martens 363. 572. 
729. 25. Juni 1883 brannten 56 Gebände ab. Bildhauer Peter v. X. ca. 1480 II. 
1, 285. Vish. V, 80. 

4. Seiningen (111. 3b. Bain — Bani. P.N.), D. auf dem Hochſträß, 5,5 km 
ſö. v. B., 656 m, 165 E., w. 5 K. Filial v. Pappelau. G.Wald von 25 ha. War 
theil8 unter dem ülteiten Befig von Kl. Blaub., theils im Befiß der Werbnau als 
belfenſteiniſcher Lehensträger, ſpäter des Spitals Blaubeuren. 

5. Zerghüſen (11. Ih. Berkhulwa, Berg-Ciſterne), ev. Pfd. auf ber Alb, 
‘3 km nw. v. B., 692 m, mit P. 748 E. w. 4 K., 5 e. Ki. 2 J. G.Wald von 
76 ha. Albwaſſerverſorgung 1876. Ki. z. h. Laurentius, an Stelle einer Kap. 1504 
erbaut, Thurm von 1565 fi. Alter Beſitz des Kl. Bl. in B., Oberweiler, Tragen: 
weiler, Breithülen, Hobenbülen, Winnenden und Hadenhuſen, woraus der Ort entitand. 
1763 brannte ein großer Theil besfelben ab; ebenfo 25. April 1840 35 Gebäude, wo- 
bei zugleich 7 Perſ. das Leben verloren; 24, Febr. 1880 2 Scheunen u. 23. März 19 Ge: 
bäude. P. Treffensbucd (11. 3b. Treffenesb., P.N.), 84 E. Alte Ki. Hafnererbe. 

6. Bermaringen (jo 1255, B.N.), ev. Pfd. auf der Alb, 11,9 km nd. v. B., 
646 m, Revieramt, mit B. 916 E. w. 2 8. G.Wald von 155 ha. Albmwaiferver: 
ſorgung 1875. Kirche 3. 5. Martin von 1461, 1862 ff. renovirt. Unter ber Linde 
bei B. war einer der Site des Flinagaugerichts, fpäter ulmifchen Landgerichts, 
mweldhes von den Gr. v. Gerhaufen, fpäter den Dillingern ober beren Stellvertretern 
gehalten wurde (Vertrag v. 1255). Der Beſitz des Orts war fehr getheilt, bis Ulm 
ieit 1512 Herr wurde. Albr. v. Ravenftein (DA. Geisl.), in Urk. der K. Friebrid I. 
und II. vorfommend, iſt als Wohlthäter der Gemeinde noch jekt in Ehren. Wegen 
Eindringens ber Reformation hatte Kl. Uripring 1536 Streit mit Ulm. Geb. ift in 
B. 31. Oft. 1802, als Pfarrersf., Konr. Dieterih, Pfr. in Böttingen und Bernftabt, 
7 1876, verdient um bie Hebung der Landwirthſchaft (Kow. Wochenbl. 1876, Nr. 51). 
B. Hohenftein, 20 E. Abg. Schloß. Gehörte den Schleicher, dann der Stabt Ulm, 
jeit 1692 den Kraft. Albwafjerverforgung 1875. 

T. Bollingen (jo 1275, P.R.), k. Pfd. auf ber Alb, 16,8 km nö. v. B., 
603 m, mit P. 416 E., w. 4 Ev. (0. 318 — 4). G. Wald von 42 ha. Albwaffer: 
verforgung 1875. Darlehenskaſſenverein. Ki. 3. 5. Stepbanus von 1852 f., neueftens 
ausgemalt; altdeutfche Gemälde. Ehm. Schlößchen, fpäter Amt:, jekt Privathaus. 
Die Stammler und Roth überliegen ben Kirchenſatz 1296 fi. dem Wengenflofter in 
Ulm, die dv. Bach ebenbenfelben 1432 dem Deutſchorden, an welchen das Dorf, body 
unter ulmifcher Oberherrichaft, über bie Schleicher und Gienger 1486 fam. P. Böt: 
tingen, 98 8. Kapelle mit altem Holzbild der flerbenden Maria aus der Ulmer 
Wengenkirche. Gieng in der Hauptfadhe mit Bollingen. Albwafjerverjorgung 1875. 

8. Büßfendanfen (13. 3. unb lange Billenh., P.R.), D. auf der Alb, 
92 km n. v. B., 665 m, 254 Ev. und 1 $. Albwafferverforgung 1876. Kirchlein. 
Fl. von Berghülen. War belfenfteinifch (viell. mit Ortsabel) und kam mit Blaub. 
an Bürttemberg. 
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9. Dornfiadt (1324 Dergunstat, 1331 Dorgenst., dornige Stätte?), k. Bit. 
auf der Alb, 18,9 km nd. v. P. c. 600 m, 515 &., w. 26 Ev. G.Wald v. 34 ha. 
Albwafferverforgung 1875. Steinbrüche. Alte Ki. z 5. Ulrich; Neubau v. Morlof 
geplant. Gehörte dem Kl. Lord, bis es Sr. Ulr. v. Württ. 1465 an Kl. Elchingen 
verfaufte, daher 1802 bayriſch, 1810 württ. 


10. Egningen (fo ca. 1096, P. N.), f. Pfd. am Sübhang bes Hochſträß, 11,8 km 
ſö. v. B., 556 m, 397 E., w. 4 Ev. Si. 3. 5. Eyriacus, 1793 erweitert; jchönet 
altdeutfche® Holzbild aus dem Wengenfl. in Ulm; 1793 Pfarrfaplanei, 1815 Pfarrei. 
A! Um 1096 erhielt Kl. Rheinau ein Gut. Der Ort fam tbeils an Kl. Söflingen, tbeils 
über bie Dominikaner in Ulm, die Bernhaufen und bie H. v. Ulm (Wernau) im 17. 3. 
an Kl. Urfpring, 1702 an die Deutfchherren in Altshaufen. 

11. Ermingen (alt au Ermari., P.N.), D. auf dem Hochſträß, 12,5 km 
3. v. B., 601 m, mit R. 326 E, w. 2 Ev. (0. 207 — 1). Filial von Harthanfen, 
ON. Ulm. Alte Ki. 3. h. Bancratius, 1852 renov. A! Gehörte zur Grafſchaft Landau 
und fam über die Kl. Söflingen und Urfpring 1700-1778 an bie Altshaujer Deutic- 
herren. Bon einem biejigen Meierhof ftammt die Familie Marchtaler, welche in Ulm, 
Augsburg, Eßlingen ausgezeichnete Männer erzeugt bat (A. D. B. XX, 800 ji. 
P. Allewind, 58 6., w. 1 Ev. Erit 1804 gegründet. Schaffelfingen (12% 
Shaflachi., ®.R.), 61 8. Kap. 3. 5. Wendelin aus dem 18. Ih. Kam theils 12% 
von den Erbach, theils 1609 von Ortsabeligen an KI. Söflingen. 


12. Gerßaufen (1092 Gerohusin, P. N.), ev. Pid. an der Blau, 2,3 km 





j8. v. B. 502 m, mit P. 796 E., w. 49 8. Zündholzfabr. Kirche, au@ den Steinen 
ver 3. Rud 1751 erbaut. A! Aby. B. G. od. Hohen-G., gen. „Ruſenſchloß“, Stamm: 

jig der Gr. v. G., welde, wahrſch. mit den Gr. v. Kirchberg von einem Gr. Hart: 
mann der Muntrihehuntare 950 abitamınend, nur durh Hartmann, Gr. im line: 
und Rammagau, 1092—1116, und jeinen Bruber Adelbert befannt sind. Auf fie 
folgen gr. Heireniteinifhe Minifterialen, die ji von ©. jchreiben (? 1268 commenda- 
tor apud G. OR. XXIII, 472) bis 1309, 1356 wirb ein Heljenjtein auf G. abge 
tbeilt, 1448 die Burg mit Rud und Blauenftein an Württ. verfauft. Dieſes feste 
einen Forſtmeiſter bin, feit 1552 nur noch einen Forſtknecht, bis ber Bau zerfiel und 
1768 auf den Abbruch verkauft wurde. Ten Reit rettete Kameralverwalter Teihmann 
um 1820. (Vgl. Baumann Vish. I, 83. Schneider ebend. VI, 108; aud Gut. 
Schwabs Gedicht: des Ritters v. G. Schwur und P. Lange Erzählung: Das Ruten: 
ſchloß Stuttg. 1882.) Tas Torf gehörte längere Zeit, von den Pfalzgr. v. Tübingen 
ber, theilweife dem Kl. Blaub. Früher Til. v. Bappelau, hat ©. feit 1848 eine jtündige 
Pfarrverweferei. Geb. it in ©.: im 15. 36. Konrad Fyner (einer), Buchdruder in 
Eßlingen 1473—81, Urach 1481 fi., der als der erite bebräifche Typen gebrauchte 
(A. DT. B. VIII 277. St.Anz. 1877 B.B. S. 453). Hier wohnte im 17. 3b. als 
„Richter Martin Hochſtetter, Stammpvater der ausgebreiteten württ. Familie D. 
P. Altenthal (von dem alemann. Tobtenfeld?), 27 E. Alt E. blaubeuriſch. 


13. Saufen ob Arfpring, k. Pfb auf der Alb, 10,2 km ſw. v. B., 719 m. 
mit R. 333 G., w. 7 Ev. Albwajlerverforgung 1871. Ki. 3. 5. Georg. Bor ben 
Pfalzgr. v. Tübingen und Kl. Blaubeuren (1260), auch den Gr. v. Berg: Schellimam 
fam H. allmählid an Kl. Urfpring. Abg. Duphälden, Thäzzeldun, von den Stup: 
lingen 1310 dem RT. Urfpr. geſchenkt. P. Muſchenwang (1271 Musch — 123% | 

»-Mussw. — Moosgelände). Abg. 3. mit Ortsabeligen, Dienitmannen ber Gr. v. Lern. 
1271 fi. (W.: das Juſtinger: in Blau ein retder Aſtſchrägbalken). M. kam von ben 
Ehrſtetten an Kl. Urfpring, welches den Hof 1586 neu baute. 


L - 
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14. Serrfingen (1127 und lange Horningen, aud Hurni., 1268 Hoerni., 
1296 Herni., B.N.), k. Pfb. an der Mündung ber Lauter in die Blau, 13,1 km ö. 
v. 3. 503 m, Eiſenbahnſtat. Boftamt, T.. 3 Geifil., mit P. 621 E., w. 47 Ev. io. 
424—22). Meſſingblech⸗, Draht: und Metallmaarenfabr. Ki. 3. h. Andreas v. 1816. 
Der Ort gehörte zur B. H., an beren Stelle jetzt das Schloß Ober: Herrlingen 
itebt, 56 E. w. 19 Ev. Kap. Mariahilf v. 1708. Schloßfaplanei z. h. Sebaftien, 
vereinigt mit ber Dreifaltigfeitsfapl. v. Klingenftein, Sis in H. Stammfig der Hrn. 
v. H. (W.: ein pfalweije geftelltes Hifthorn; Hz. desgl. wagrecht), welche H. vom Reich 
zu Lehen trugen und vom 12. bis ins 16. Ih. genannt werben, Mitbefiter bie mit 
jenen verwandten Freyberg zu Bad; im 15. Ih. kommt es an bie Bernhaufen bis zu 
ihrem Ausfterben 1839, worauf Frhr. v. Maucler das Sch. und Gut (67 ha) faufte. 
1378 verbrannten bie Ulmer bie Burg. Die Pfarrei H. jchenfte K. Lubwig 1330 den 
Ulmer Deutfchherren. A! Weidbad, 603 m, 141 E., w. 6 Ev. Kap. z. h. Wenbelin 
v. 1782. Hatte unter ulmifcher Obrigfeit verjchiebene Herren: Deutſchorden, Bern: 
haufen, Söflingen 2c. Albwafjerverforgung 1875. 

15. Aliugenflein (ca. 1220 Glingen — 1255 Clinginstain = flingender Fels), 
T. an ber Blau, 12,1 km 8. v. B. mit Hoblmühle (489 m) 294 E., w. 40 Ev. 
Kap. 3. h. Joſeph von 1720. Fil. v. Herrlingen. Abg. B. (Sage II. 1, 136), jetzt 
Schlößchen bes Dr. Leube in Ulm, mit Kap. Einſt Sit von Ortsadeligen (1220, 67), 
dann ber Stein v. Kl., kam B. und Ort theilweife als württ. und füritenbergifches 
Lehen im 15. Ih. an bie Freyberg zu Bad, dann bie Schwenbi und Schenken von 
Winterjtetten, endlich bie Bernhaufen. Bei der Hohlmühle aba. B. Hoblenftein (? 1274 
Holnstain mit Ortsadel), im 14. u. 15. Ih. ben Umgelter in Ulm gehörig. 

16. Machtoſsheim (1241 Machtolfsh., P.N.), ev. Pfb. auf ber Alb, 11,5 km 
nw. vd. ®., 725 m, 686 Er. G.Wald von 142 ha. Albwaſſerverſorgung 1876. Ki. 
z. unf. I. Frauen von 1488; gutes Delbild, Petri Befreiung, von einem nieberländ. 
Italiaften. Uralte Linde auf dem Steinelau, Ortsadel 1241 bis ins 14. Ih. M. 
fam von ben Gr. v. Helfenftein an Kl. Blaub. und war Sitz eines SKloftergerichts, 
dem auch Rottenader, Seißen und Weiler zugehörten. Der ZoU war ulmiſch. 1740 
brannten 52 Gebäude und das Rathhaus ab. 

17. Marſibroun (1303 Marebrunnen, fpäter Marchbr. = Grenzbr., doch 
j. u.), ev. Pfd. auf dem Hochſträß, 82 kn fw. v. B., mit Parz. 853 €., w. 
157 8. (0. 250 — 54). G. Wald von 31 ha, Darlehenskaffenverein. Ki. 3. 5. Mar: 
fus von 1874, bei ber Marfusquelle, zu welcher gewallt wird; bie Si. wurbe von 
Blaubeuren, feit 1820 von Pappelau verfehen. A! M., urfpr. fteinsflingeniteinifch, war 
jpäter zwiſchen dem Spital Bl., der Herrſch. Arnegg. deren Unterthanen kath. blieben, 
und ben Beſſerer getheilt. Das Schul: und Rathhaus brannte 81. Juli 1876 ab. 
RB. Dietingen (P.N.), T. Pfw., 98 E., w. 38 Ev. Ki. z. 5. Martin, ſchon 1236 
Pfarrki. Gehörte zur Grafich. Kirchberg und war nachher wie Marfbr. getheilt. Kap: 
pel. Abg. Rikolausfap. bei der abg. B. Neibegge (1267). 

18. WHerklingen (861 Marcheli., P.R.), ev. Pfd. auf der Alb, 14 km uw. 
v. B., 698 m, Pojtag., mit 8. 963 €, w. 14.8. 1 J. (o. 919 — 13 — 1), G.Wald v. 
140 ha. Albwaflerverforgung 1876. Zifchzeugmeberei. Goth. Ki. 3. d. 5. 3 Königen, 
Thurm von 1797 ff.; Altar v. M. Schaffner 1510 (Ulm. Verh. 9 u. 10. Ber. 1855 
S. 69). Der Zehnten gehörte zu den Stiftungsgütern von KL. Wiejenfteig 861. Ter 
Ort fam von ben Gr. v. Helfentein bis 1482 allmählich an Ulm, das bis 1714 einen 
Amtmann bier hatte. 169 brannten 41, 5. Aug. 1861 45 Gebäude ab. PB. Wins 
derſtall (1209 Witerstal, P.N.), 44 ©, w. 18. Kl. Urſperg war 1209 Bier begätert, 
fpäter fam 8. von ben Helfenftein an Ulm. Es wurde erft 1805 wieber aufgebaut. 
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19. Yellingen (13. 35. Nalli., P.N.), eo. Bfb. m. M.G. auf ber Alb, 18,5 km 
nn.» 83. 691 m, Poitagentur, Revieramt, mit R. 1125 E., w. 28,1%. (e. 
1071 — 21 — 1) G. Wald v. 131 ha. Albwafferverforgung 1876. Darlebenstaffen: 
verein. Ki. 3. b. Andreas, 1878 v. Beisbarth ref. A! Ortsadel 1241-1403. Der Or: 
gehörte aber den Gr. v. Helfenftein, die ihn 1375 an FI. Blaub. verfauften, worauf 
er bald an die Wefterfietten u. A., 1441—82 an bie Stadt Ulm veräußert wurde. 
N. Titt 1648, 1688 durch bie Franzoſen, 1696, 1729 ſehr dur Brand. Geb. find 
Hier: 1506(8) Joh. Albr. Widmannitetter, Orientalift u. Staatsmann. von K. Karl V. 
geabelt, + 1557 (%. Mayer in ben Hift.:polit. Bl. LXXXIL 1878 ©. 513 ff. Grab: 
mal feiner Schweiter an der Ki. zu N. Vish. V, 154); Yan. 1563, als Pfarrersfohn, 
Leonh. Hutter (Hütter), F als Prof. db. Theol. in Wittenberg 1616 (A. D. B. XIU, 
476 ff.); 29. April 1803, aud als Pfarrersf.,, Sam. Hebih, Miffionar in Oftindien, 
+ 1868 (4. D. 8. XI, 198 ff... In den 1840er u. 1850er Jahren trieben bier bie 
Brüder Ge. u. Tob. Bidle, als Anführer ber „Gelben“, ihr Prophetenweien, bie Georg 
ins Irrenhaus wanderte (Palmer, Gemeinſch. u. Sekten 207 ff.). PB. Aichen (12.5. 
Aichaim Steichele, Augsb. II, 617), 709 m, 54 E., w. 1 8. Albwafferverforgung 
1876. Gehörte dem Kl. Kaifersheim unter Helfenfteinifcher, feit 1482 ulmifcher Vogtei. 
€in Gut von 196 ha befist Graf Efterhazy. 

20. Pappelan (1275 Bappenloch — Wald eines Bappo), ev. Pfd. auf dem 
Hodfträß, 7,1 km f. v. B., 646 m, mit PB. 464 E., w. 24 8. (v. 276 — 5). Kreibe 
1I. 1, 649. Alte Ki. A! Ortsabelige im 14. u. 15. Ih. (Mülen) vererbten den Ort an 
einen Spät, ber ihn 1464 an Württ. verfaufte. Schon 1469 gieng er an bie Ehinger, 
1471 an Spital Blaub. über, welchem ihn H. Ulrih 1537 entzog. PB. Erftetten (alt 
Ern — u. Erest., P.N.), W. mit Sch. 145 E., w. 3 K. A! Ortsabel im 12.—15. 5b. 
Kam frühe an KT. Blaub., theilmeife an bie Ulm: Erbad. Gleißenburg (v. glissen 
glänzen), gehörte 1408 fi. den Werbnau als Hit. Lehen, dann ben Villenpach, Huinrid: 
mann, Spät, feit 1506 bem Spital BI. (3b. 1829 ©. 233 fi). Sotzenhauſen 
(760 Zozihuhus, P.N.), der frübeft genannte Wohnſitz im Bezirk, 760 ber Abtei Mur: 
bad im Elſaß geichenkt, fpäter dem Kl. Söflingen und ben Stein, feit 1431—62 bem 
Kl. Urfpring geb. A! Ziegelhof. Abg. Lottenberg. 

21. Radelfietten (1275 Radolfst., P.N.), D. auf ber Alb, 20,6 km nd. v. 
B., 686 m, 157 €., mw. 3 8. G.Walb von 38 ha. Albwafferverforgung 1881. il. 
v. Scharenitetten. Ki. von 1887, Thurm v. Thrän 1861 fe Gehörte zum Ulmer 
Amt Bermaringen. 

22. Ningingen (1071 Ringinga, P.N.), k. Pfd. am Südhang des Hochſträß, 
10 km f. v. B., 566 m, Revieramt, mit PB. 583 &., w. 19 Ev. (0. 570 — 15). 
Ki. z. 5. Maria aus dem 18, %h., Thurm alt. A! 1071 befam bas St. Gertrubftift in 
Augsburg ein hieſiges Gut. 1255 ift bie wohl uralte Dingftätte ber Grafen des 
Flinagaus „beim Stein” in R. genannt. Im 14.—16. 35. erfcheinen Truchſeſſe v. R. 
(W.: ein Ochfenrumpf mit Nafenring; eben foldher auf dem Helm). Zulegt war ber 
Drt mit eigenartiger freier Verfaffung zwiſchen Stabts und Klofteroberamt Bl., Kl. 
Urfpring, v. Schad u. A. getheilt. Die Ki. gab Gr. Eberhard 1477 der Univ. Tü 
bingen (Roth Urf. 10. 18. 70. 79), welche noch das Patr. hat. Hexenprozeß 1508 fi. 
Soldan-Heppe I, 460 fi. PB. Steinenfeld, gehörte frühe dem Kl. Blaubeuren. 

238. Sharenfietten (1275 Schalo — 1296 Scharost., P. N.), ev. Pfd. auf der 
Alb, 18,8 km nö. v. B., 706 m, 596 E. w. 3 K. G.Wald v. 114 ha. Albwaſſer⸗ 
verforgung 1875. Darlebenskaffenverein. Alte Ki. z. 5. Nilolaus, Thurm roman; 
jpätgoth. Altar, 1882 v. Dirr reflaur. (Ulm. Verhandl. IX. u. X. Ber. 1855 ©. 69. 
Chr. Kunftbl. 1888, 4); Apoftelbilder v. Wannenmacher. War belfenfteinifch, feit 13% 








Oberamt Blaubeuren. | 653 


und 1446 ulmiih. Daneben Ortsadel vom 13.—16. Ih. (W.: 8 querrechts überein: 
ander liegende Wibderhörner; Hz. zwiſchen Widberhörnern ein Weibsrumpf, oder bie 
Hörner flatt der Arme); aus diefem Geſchlecht eine Myftiterin im Kl. Mödingen bei 
Dillingen (Straud, Marg. Ebner 321). 230. Zuni 1879 brannten 37 Gebäude ab. 
Sier it 22. Oftbr. 1705 geb. Joh. Peter. Miller, Philolog und Schulmann in Uln, 
T 1781 (U. D. B. XXL, 748). 

24. Schefklingen (11. Ih. Scälkeli., B.N.), St. an der Ab, 8 km fm. v. B., 
339 m, Gifenbahbnitat., Poftamt, T.; Konradihaus, Rettungsanftalt für entartete und 
verbrecherifche Tath. Knaben (1879). W.: das grüfl. bergiſche: 
tünfmal ſchrägrechts getheilter Schild, aber nicht roth u. filber, BD 
'ondern filber u. ſchwarz. Ib. 1854 II. 126. In 170 Wohn: N 
gebäuden (0. P.) 1108 E., w. 97 Ev. (0. 1028 — 63). G.Wald 
von 244 ha. Zündholzfabrikation. Alte Ki. z. 6. Konrad, neues 
tens ren. u. verichönert; alte Wanbmalereien. St. Afrafap. auf En N 
dem Gottesader. Spital. Reſte der B. Sch., 1721 ff. zur Er: \& N 
bauung des Franzisk.⸗Kl. in Ehingen zeritört. Ehm. Urjpringer 
Kloſterhof; ehm. Urſpr. Haus St. Nitolaus, fpäter gr. Caſtellſches Schlößchen und 
andere frühere Adelshäuſer ber Wernau, Stein, Stauffenberg ꝛc. A! Sch. hatte Orte: 
adel im 11.—13. Ih., gehörte aber frübe, ſchon 1234 Stadt, den Gr. v. Berg (f. OA. 
Ehi.), von welchen Ulrid 1240 ff. und jeine 1345 ausgeftorbenen Nachkommen fich 
“ro. Sch. nannten (W.: von roth und weiß 5 mal ſchrägrechts getheilter Schild; 
Hz. ebenfo getheilter Flug), feit 1343 Defterreih. Bon diefem meift verpfändet, hatte 
Sch. bie Reiſchach, Stadion, Freyberg, Bemmelberg, feit 1681 die Gr. Schent v. Ca— 
tell zu Herren, doch mit manchen eigenen Rechten und Freiheiten. Hier wahrfchein: 
ih it im März 1478 geb. Chriſtoph von Stabion, ber befannte Biſchof von Augs: 
burg, + 1543 (A. D. B. IV, 224), geitorben it in Sch. 1567 ber aus Heſſen ftam- 
mende Landsknechtobriſt Konr. v. Bemelberg (Stäl. IV, 365 f.). Hoblefels f. A! Abg. 
» Schloß (?) Sirgenftein (Igren — Sigrenst.) über einer Höhle, von welcher Tel. Kabris 
Hist. Suevorum eine abenteuerliche Befhreibung madt. PR. Ober:Schelflingen. 
Sehörte dem Kl. Urjpring (1127 Ursprine = Quelle der Ad), T., 62 E., wm. 28 K. 
Steinbrühe. Mechaniſche Baummollweberei in bem 1806 aufgehobenen Benebiktiner: 
Ronnenpriorat, welches, von ben H. v. Schelfl. zu Ehren bes h. Ulrih 1127 geftiftet, 
unter Bogtei der Gr. v. Berg dem Kl. St. Georgen untergeordnet war; nad einem 
Brand von 1622 1627 mit der Ki. neu aufgebaut; Kirchthurm v. 1589; Gröbegräb: 
nis der Gr. v. Berg. Herz Jeſu⸗Kap. auf dem Litzelberg v. 1708. St. Wenbelins: 
kap. Abg. St. Benebiktsfap. 1807—8 beftand ein württ. Oberamt und bis 1810 
cin Rameralamt U. (Xeltere Lit. bei Wegelin Thes. rer. suev. 1, LXXIX. Awei 
Diplomatare Urk. 1283 —1820 und Nefrol. v. 1655 St. A. Regeſten und Urkunden 
1258—1767 v. Wech OR. XXIII. Sammlung gemalter Yamilienwappen ber Aeb— 
tiffinnen und Konventsfrauen v. J. J. Frhrn. v. Vöhlin auf Illertiſſen 1763 Oeff. 
Bibl. As. h. F. 609. 

25. 5hmiechen (1275 Schmiechain, Heim an der Schmiech, welcher Name 
vielleicht vordeutſch Buck Flurn. 245), k. Pfd. an ber Schmieden, 10,3 km ſw. v. B., 
544 m, mit Vohenbrunnen 372 E. w. 22 Ev. Baumwollzwirnerei. Zünbbolz: 
tabr. Goth. Ki. 3. 5. Vitus verändert. Hatte unter gr. bergifcher Xehensherrlichkeit 
verfhiedene Herren, auch Ortsadel im 14. Ih., ber im 17. zu Ehingen ausftarb (W.: 
von weiß und blau getheilter Schild; Hz. gekrönter, mit Pfauenfedern beftedter weißer 
Spitzhut mit blauer Krempe? W. der Fled v. Schmieden: ein Steinbod). Bon ihnen 
kam es bis 1468 nad und nah an Kl. Urfpring. 
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26. Seißen (11., 12. Ih. Sussen, Stssen, 13. Siuzen, v. siozza Weideplas, 
Landgut), ev. Pfd. auf der Alb, 4 km w. v. B., 705 m, mit P. 771 E. w. 7 K. 
(e. 679 — 7). G.⸗ u. Stift. Wald von 441 ha. NAlbwafferverforgung 1376. Ki. ; 
b. Nikolaus, 1684 abgebrannt, 1651 wieder gebaut; Thurm alt. Schulhaus mit Band 
malereien v. Schul. Wagner. A! ©. fanıt Ki. gehörte zu den Stiftungsgütern von Kl 
Blaub., von welchen: e8 theilweife zu Zeiten veräußert war. Abg. Kälblinsbuch (11. Ib. 
Calwivesb., P. N.? calamus?), Stiftungsgut des Kl. Blaub.; Günzelburg ob. Greif- 
fenb., 1604 Burgſtall Denzelb., von ben Weiterftetten 1464 an Kl. Blaub., von bielem 
jofort an die Stiftung Seifen verfauft; Scherrfapelle, Burkertsweiler. PB. Winnen: 
den (11., 12. Ih. Winede — en vgl. ®. DA. Waibl.), 92 E. Albwaſſerverſorgung 
1876. Kam theild bei ber Stiftung, theils 1320 an Kl. Blaub. Ueber einen Erb: 
brud bei W. 1680 vl. I. Mayer, Pfr. in Laichi., Vorftellung.des Kometen v. 168%. 
Um 1681. Abg. Kap. 

27. Sonderbuch (1294 Sunderbüch = abgejonderter Buchwald), D. auf der 
Alb, 2,5 kn ö. v. B., 678 m, 287 €, w. 1 8. Fil. v. Ah. Albwaſſerverſorgung 
1876. Kirchlein aus dem 18. ZH. A! Ortsabel im 14. 35. (W.: ein Hufeilen). Der 
Ort fam 1447 mit Blaub. an Württ. 

28. Suppingen (11. Ih. Sulbi.? ca. 1300 Supi., P.N.), ev. Pd. auf ber 
Alb, 8,6 km nw. v. B., 747 m, 580 E. w. 4 K., 2 3. Albwaſſerverſorgung 1376. 
Ki. 3. h. Brigitta, 1569 zur Ki. erweitert, 1860 f. von Thrän reft.; alter Zaufiten 
Berh. Ulm-Oberſchw. IX u. X ©. 64. Der Ort wurde 1447 mit Blaub. württ. 
Hier war 1839—51 Eduard Süskind Nfarrer, verbienter Landwirth. 

29. Themmendanfen (1297 fi. Dimmen — Timenh., P. N.), ev. Pfd. auf ver 
Alb, 16,1 km nö. v. B., c. 640 m, 380 E. w. 2 8. G.Wald v. 56 ha. Albwaſſer 
verforgung 1875. Alte Ki. 3. 5. Nikolaus, wird vom Pfr. in Bermari. (bis 1817 
vom bortigen Helfer) verfehen. Abg. Schlößchen. Th. war belfeniteinifch und fam 
über bie Stein u. Edinger im 15. Jh. an Ulm. Ein Gut war ſeit 1294 deutſchordiſch 

30. Tomerdingen (1255 Thoum — 1275 Tumerti., PN.) !. Pf. m. ME. 
auf der Alb, 19,6 km nö. v. B., 621 m, 822 E., w. 9 Er. G.Wald von 160 ha. 
Albwafjerverjorgung 1875. Darlehenstaffenverein. Ki. 3. Hünmelf. Mar., „untere“ 
gen., 1841 erbaut. Frühgoth. Sottesaderfi., obere, minor gen., 3. 5. Martin. Schöne: 
Kalvarienberg aus dem 16. 3b. Ort und Martinsfi. gehörten dem SKI. Elchingen, 
wohl von beffen zweiten Stiftern, ben Navenftein und den Welterftetten. Die ander 
Ki., deren Pfarrei 1674 nad) Dornſtadt verlegt wurbe, befaßen die Ulmer Deutſjch⸗ 
herren. 1841 brannten mehrere Häufer durch Blipfchlag ab, an Pfingften 1876 51 
Wohngebäude. Hier ift 18. Sept. 1722 geb. Zof. Wannenmacher, Maler (j. IT. 1, 
292). Abg. Lützelbuch, Mauerbof. 

81. Weller, ev. Pfb. an der Ab, 3 km fir. v. B. 531 m, 264 E., w. 7 K. 
G.Wald von 44 ha. Gementmühlen. Ki. 1155 eingeweiht, 1779 abgebrannt u. neu 
gebaut, 1850 nad einem Brand erneuert; die Pfarrei mit dem Diafonat Blaub. ver- 
bunden. Abg. Sranzisfanerinnenflofter, nach Meinem Anfang 1374 gebaut, 1477 ver 
größert, 1570 verlaffen (Rothenhäusler, Standh. b. altw. Kloſterfr. 1884 ©. 38 fi.). 
Abg. B. mit Ortsabel im 14, 3h., welchen bie Wefternach beerbten; von diefen kam 
alles über Ulmer Geſchlechter ſchon 1414 an Kl. Blaub. 

52. Wippingen (11. Ih. Wibbi., P.N.), ev. Pfd. auf der Alb, 9,1 km. 
v. B., 632 m, mit B. 427 E. w. 9 8,1%. (0. 367 — 91 — 1). G.Wald von. 
107 ha. Albwafferverjorgung 1876. Steinbrüde Ki. 3. unf. I. Frau von 1472, 
1861 f. von dem funftverftändigen Pfr. Kolb reft.; fchöner Altarfchrein von 150 
W. gehörte theilweife zu ben Stiftungsgütern bes KL. Blaub., der anbere Theil fiel 
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1447 mit Stabt Blaub. an Rürtt. Einiges befaß Stabt Ulm und ber Deutſchorden 
in Ulm und Altshauſen. 1610 brannte faft der ganze Ort, 6. Juni 1876 12 Gebäube 
ab. Hier ift als Pfarrersf. 18. Mai 1722 geb. Jerem. Hößslin, + als Pfr. zu Böh— 
ringen 1789, verbienter Landwirth, auch Schriftſteller (Kandw. Wochenbl. 1867, 1 f.). 
B. Lautern (1275 Lutron), 515 m, 60 E., w. 8 8. Rom. u. gotb. Ki. 3. unf. I. Frau, 
1587 u. 1722 renov.; Altar von 1509, durch Dirt 1881 reſt., Chorftühle, Taufftein, 
Safr.häuschen 2c. Pumpftation ber Albwafjerverforgung (Ehmanns Schr. v. 1881 
©. 33). Abg. B. Lauterliein (1219 Luterst.) mit eigenem Abel im 14. Ih. Dann 
ſind bie v. Bach, nad ihnen bie Bernhaufen, feit 1516 Kl. Blaub. Herren bes Orts 
und ber B., während bie Ki. dem Kl. Eldhingen u. a., feit 1343 ff. den Ulmer Deutſch— 
berren gehörte. In der Mühle zu 2. barg fi und fammelte Anhang 1529 ber aus 
Augsburg als wiebertäuferiiher Prophet vertriebene Kürfchner Auguftin Bader, bie 
ihn der Müller anzeigte und er in Stuttgart 30. März 1530 entbaupter und verbrannt 
wurde (Veeſenmeyer, Tentmäbler. 1819. I, 1. Kem, Th. Jahrb. 1858 ©. 816). 


3. @deramt Ehingen. 


Beidr. des Oberamts €. aus Auftrag der Regierung berausgeg. v. Meinminger. Stuttg. u. Tüb. 
1326. (Berbeil. u. Nachträge in der Beſchr. des DA. Niedl. 1827 ©. 266 f.) Banotli (Delan in €. 1814 
bis 28), Steueiweien in den ſchwäbiſch-vorderöſtreichiſchen Landen. Sb. 1825 ©. 398 fi. Kreutle, 3. 
(praes. Gmelin). Neber die Urſachen ber großen Eterblichfeit im OA. E. u. einigen benadyb. Bezirken. 
TZüb. 1839. Das DU. Chi. Schw. Merk. II. 1841 S. 885 ff. Haßler, Die Kunſi⸗ u. Altertgumsbenimale 
im DON. €. 5b. 1859 II. ©. 64 ff. Cine Bauernhodizeit in ber Gegend v. E. in früheren Jahren. Birs 
linger Bolteth. II. 1862 €. 354 ff. Kuttler, 1868 |. Blaubeuren, Scöttle, Beitr. zur Bei. bes ehem. 
xandlapitelß E. Beil, 3. Baftoralbl. f. d. Diög. Rott. 1883 3 ff.; Didz.⸗Arch. 1884 7 ff. 1885 5. Baus, 
A.. Reall. in E., Flora bes DAGe;. E. u. die geognoft. Verhh. v. E. u. Umgebung Ehi. 1883. 

Stadt Ehingen. Banotti, Bei. der DAſtadt E. in Langs Kirchenblüttern 1831 I. S.5—TB. . 
Oswald, R., Prof., Bei. d. lat. Lebranftalt in E. Progr. 1835. 2.4. 1858. Dit. M. (Neltor 1874-78). 
Freftrebe zur Feter bed 50 jähr. Yubil. db. Gymn. E. am 4. Aug. 1875. Hehle Prof., Die Patrtzierfamilie 
der Windelbofer, zugl. ein Beltr. 3. d. Geſch. d. Stabt E. Vjsh. III. 1880 €. 48 ff. 137 ff. 

Liegt zwilchen den Dberämtern Münfingen, Blaubeuren, Ulm, 
<aupheim, Biberah, Riedlingen, mißt 7,3601 LM. — 40520,7 ha 
mit 26285 Einw., neml. 22701 Kath., 3563 Ev., 19 Iſr., 2 a. Bel. 
(Körp. Beſch. 1. 1, S. 77. 28. 31. 37. 40. 41. 42. 43. 44. 47. 58. 
62. 70. 72. 79. 81. 96. 104. 106. 397. Geringere Güterzerftüdlung: 
4 landwirtbichaftlicher Betrieb von 20 und mehr ha auf 14, in Wiürtt. 
auf 39.) Ganz alemannijhes und bifchöflich konſtanziſches Gebiet: 
Albuins- oder Folcholtsbaar, Eritgau, Flinagau, Muntrichs-, Auadoltes- 
und Swerzenhuntare. Altwürttembergifh nur die Stäbe Steußlingen 
und Ennahofen, Grögingen, Sondernad, Thal: und Weiler-Steußlingen, . 
Ermelau, Rottenader, Mundingen; neuwürttembergiſch: öſterreichiſch: 
Stadt und Herrihaft Ehingen mit Berfah, Dächingen, Dettingen, 
Herbert3hofen und Dintenhofen, Mühlen, Schlechtenfeld, Nasgenftadt, 
Niederhofen, Bodighofen, die Donauſtadt Munderfingen mit Deggen: 
hauſen; kloſter-zwiefaltiſch: Kirchen mit Mochenthal, Lauterach mit Neu: 
burg und Reichenſtein; kl.urſpringiſch: Haufen ob Allmendingen und 
Schaiblishauſen; H.-jöflingiih: Pfraunftetten; kl.marchthaliſch: Kirchbier: 
lingen, Obermarchthal mit Barzellen, Algershofen; kl.-ſalemiſch: Franken: 


⸗ 


— 
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hofen; ſtift-buchauiſch: Oggelsbeuren und Rupertshofen; des ev. Fräu— 
leinſtifts Ulm: Erſingen; thurn- u. taxisiſch: Grundsheim; ritterſchaftlich 
die übrigen Orte. 


Berghöhen. 

m m 

Schneckenhdule, S. bei Franfenhofen . 767.4 ſRäßwaſſer, S.nd. v. Stetten . . . 366, 
Ballenftetten, S. nm. vo. Granfeim . 758,0 , Hohrain, ©. bei Radgenflabtt . . . . 560,9 
Stöden, S. nd. v. Tiefenhülen.. . . . 756,0 i Neuburg, @. a. d. Kirde. . . . . . 5540 
Zutherifhe Berge, w. v. Ennabofen . 752,5 : Hau, ©. bei Serbertäfofen . . . . . 5586 
Stodhäule, S. w. vo. Sondernay. . . 741,3 Geigenhau, w. v. Hunberfingen . - . 553,0 
Landgericht, d. v. Mundingen. . - . 735,4 Burgflod, ©. bei Brundsheim . . . . 354 
Hohe Egart, S. bei Weilerfteußlingn . 731,3 Wolfert L,S. 5.0. Einen . . . . Bm 
StoffeläbergI, S. 3. v. Alt⸗Steußlingen 716,1 | Gauftelle, S. n. v. Ehingen. . . . . 546 
Saumintel, S. nö. v. Tüdingen . . . 685,1 | Eidhle, ©. d. v. Dngelöbeuren . . . . 546,1 
KRaltenbud. |. v. Aundinden . . . ' 663,0 | $rauenberg, S. w. v. Munderlingen . 3453 
Hochberg I, S. bei Thalfeim . . . . 660,9 ı Dbergreut, S. nw. v. Depfingen . . . 545.0 
Hohfträß, nd. v. Altheim. . . . . . 638,6 | Holzeräder, nd v. Oberbilhingen . . 541. 
Greut, S. mw. v. Shwörzliih . . . . 631,7 Bei der Kapelle, d. v. Obermardtbal . 539,5 
Summelberg, S. bei Aupyertähofen . . 607,7 Rapäder, ©. f. v. Emerfingen . . . .„ 539,3 
Koblhauthetle, 5. v. Reutlingendorf . 603,1 | Oberholz, S. w. v. UntersGriefingen . 3391 
@algenberg, S. bei Broß Allmendingen 595,9 | Shinbmwafen, ©. d. v. Moodbeuren . . 536,1 
Ulrih8berg, ©. bei Pfraunftetten . . 595,7 | Budrain, ©. ð. v. Unterfiadion . . . 532,9 
Bentedberg, S. nö. v. Munderfingen . 592,6 | Rötbel, S bei Schaibliähnufen. . . . 59%: 
Reiſach, nw. vo. Henfelten. . . . . . 581,9 ı Gihwald, S. nd. v. Dlunbelingen . . 332! 
Mergenberg, d. v. Schlehtenfeip . . . 381,5 | Wachingerſteig, S. S. v. Munderfingen 52%,! 
Mochenthal, E. im Shlofbf . . . . 575,4 ! Erbadher Kirde, Erbfle. . . .... 591 
@eorgendf& II, S. w. v. Obermarchthal 574,0 | Bollendſch bet Bernau .. .. 3.5 
RAbtheil, S. nd. v. Untermarchthal 5718 Kirchbierlingen E. a. d. airde . 3185 
Schönbühl, S. nw. v. Rottenader. . . 567,3 Kopauſer (Heerſtraße), S. d. v. Rißtifſen 502.0 

Thalpunkte. 

m in 

Schelmenhalde, Baafohle f. v. Enno» | Donau in Zwiefaltendorf . -. . . . . 5134 
bofen . . 00.0. 655 | Schmieden, f. v. Klein-Aümendingen . 310,2 
Mäder, im. v. Laqhingen. 200000. 660,4 Ä Donau,a. ©. db. Lauter . . . .. . 5059 
KRalkthal,en v. Mundinen . . . . 603,8 , Stebenbad in Unterfiabion . . . - 501,1 
Sondernach, Duelle bei ber Kirde . . 593,6 ! Donan tn Munberlingen . . . 500,1 
Müahlhauſer Bach bei Wiltenhofen . . 347,1 | Stehbenbad, b. E. i. d. Donau · altwaffer 498,3 
Sälidhte Breite, Thaljohle bei Mochen⸗ Donau in Rottenader -. . » » 2... 46 
tl 2 22 2. 2. 5398 | Nik im Greut bei Riktiffen ... 4858.* 
Thalſohle bei der Rirgener Kapelle . 538,1 Donau an der Brüde bi Berg . . . 489.6 
Qirchener Thal, fd. v. Alrden. . . 533,7 Am rothen Beg, ©. f. v. Erfingen . 4863 
Sämieder See . .... 0. 5925 | Klangweidben, nw. v. NRißtiffen. . . 486. 
Schmiechemer Tbal, a. E. d. Brielth. 531,9 Donau bei Erſinggen. 779.1 
WBeiherbach bei Grunväbeim . . . . 325,7 | Donau bet Bonauriden . . ». . . . Ms 
Muhlbach in Hunderfingen . . . . . 5145 ' Donau, a. E. d. Rob. . . . .. 474.*. 


Geognoſtiſches. Dem Alter nad treten in dem Bezirk zu Tag: 1) Obere 
weißer Jura mit ben Abtheilungen des plumpen Felſen⸗Epſilon unb ber glatten Mar- 
more mit Korallen, 2) als Schlußglied des Jura die wohlgeichichteten Plattenkalt: 
mit ben feinen Krebsjcheeren und Bivalsen, 3) als älteſtes Glied ber tertiiren or: 
mation untermiozäner Schnedentalt mit Helix rugulosa unb Helix Ehingensis. Hic- 
für ift die nächfte Umgebung ber Stabt Ehingen feit langen Jahren befannt. Dar 
dieſes Schichtenglied im Bezirk mit Bitumen und Erböl angereichert if, bat ſchon ver 
ſchiedene inbuftrielle Verfuche veranlagt. 4) Süßwaſſerſande mit bradifhen Schneden: 
ſchalen, benen die Reſte großer Lanbfäugethiere beigemengt find. 5) Echte Meereö- 
molaffe und !Mufchelfandftein, ein Horizont, der als Mittelmiogän bezeichnet wir: 
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6) Wieberholte Lager von Schnedenfalten mit Helix silvestrina, Limnäen und Me⸗ 
lanien. 7) Wieberbolte Lager von Sanden mit ben Reſten einer obermiozänen Flora 
umb ber weitverbreiteten Unio flabellata. 8. Ueber biefen miozänen Gebilden bat fich 
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alte Moräne ausgebreitet, dic ſich als Geſchiebe aus bem Hochgebirge befunbet und 
allen oberſchwäbiſchen Bezirken gemeinfam: ift. 

Geognoſtiſch beachtenswerth iit ber Eintritt der Donau in ben Bezirf und ihr Aus: 
tritt. Jener gefchieht oberhalb der Station Rechtenftein, wo ber Fluß durch bie Klippen 
des Epfilon fich zwängt, augenfcheinlich im Bezriff den Weg dur das KKirchener Thal 

u. 42 
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zu ſuchen, von dem er nur durch die tiefere Donaurinne nach Oſten abgelenkt wurde. 
Auf dieſem Weg berührt die Donau unter der Brücke von Munderkingen den letzten 
Jurafelſen, den ſog. Schwemmſtein. Weiter abwärts weitet ſich das Thal und tritt 
die Donau in das Gebiet der oberſchwäbiſchen Moore und Riede zwiſchen den flachen 
Tertiärhöhen ein. — Geſamtfläche 405,21 qkm, hievon Alluvium 70,96 = 17,52%. 
(mobei Torf: und Moorgrund 10,97 — 3,71%), Diluvium 49,938 —= 12,32 °/0, Alt 
moräne 9,49 = 2,340, Tertiär 170,07 = 41,97 °%/o, weißer Jura 104,76 —= 25,85 90. 
(Bl, Ehingen, Biberach, Laupheim, Ochſenhauſen v. Quenftebt 1876, Blaubeuren von 
Demijelben 1872.) 

Flora die von Oberfhwaben I, 468 ff. 36h. XXIX, 146 fi. XXX VIIL 34. 

Sauna I, 486. 88 94. 95. 96. 501 fi. 506. Ish. XXI, 208. 210. 211. 217. 
XXXII, 305. 320. XXXV, 845. 347. XXXVIU, 161 ff. 

Alterthümer. Ringwälle: im Rothenai zwijchen Lauters und Wolfsthal 
(Lauterad); Burg Steußlingen. Grabhügel: am Stoffelberg bei Eh., bei Altheim. 
Grögingen, Kirchen, Erbach; Aigendorf, Grundsheim, Kichbierlingen, Schaiblishaufen, 
Luppenhofen, Munberkingen, Erfingen, Moosbeuren. Röm. Nieberlaffungen: Rißtiſſen 
(Bildwerfe u. Inſchriften I, 146. Ib. 1824 ©. 70 ff. Miller, Progr. S. 21. Schw. 
Kron. 1846 B. 49), Emerkingen (3b. 1824 ©. 94. Bol. Schw. Kron. 1845, 274), 
Erbach (Ib. 1824 S. 101), Rupertshofen, Lauterach, NRechteniteiner Höhle, ferner bei 
Altbierlingen, Altheim, Grögingen, Herbertshofen, Munberlingen, Niederhofen. Röm. 
Münzen auf Altenburg bei Obermardhthal (3b. 1824 ©. 95). Römerſchanze bei Er: 
bad. Römerſtraßen: bie Heerftraße von Oberwachingen⸗-Rißtiſſen, das „Hochſträß“ 
von Allewind - Altheim Blienshofen, Ehingen nah Altfteußlingen und Frankenhofen; 
Ehingen⸗Lauterach, Deppenhauſen⸗Munderkingen-LuppenhoferWald; Bremelau-Größingen: 
Ennahofen, Grötzingen⸗Frankenhofen-Granheim, Ehingen⸗Schelklingen. Reihengräber: 
bei Berkach (Kat. d. Staatsſ. I, 88), Allmendingen (Vjsh. VIII, 180), Schwörzkirch, 
Niederhofen, Emerkingen, Datthauſen, Rißtiſſen, Moosbeuren, Rupertshofen. 

Landgericht: Ulm. Landwehrbezirk: Ehingen, VIII. Reg., 1. Bat. 
Komp.:Stab: Ehingen. Forſtamt: Blaubeuren. Hochbauinſp.: Biberach. 
Kath. Dekanate u. Bez.-Schul-Inſp.: Ehingen u. Munderkingen. Ev. 
Dekanate u. Bez.⸗Schul-Inſp.: Biberach, Blaubeuren, Münſingen. Die 
übrigen Bezirksſtellen in Ehingen. Reichstagswahlkreis XV mit Blau: 
beuren, Laupheim, Münfingen. Namhafte Landtagsabgeordnete: (Staat?: 
minifter Frhr. v. Wangenheim 1833, nicht zugelafjen), Obertribunalrath 
Probſt 1833—43. Albwafjerverjorgung durh die Münfinger Lauter: 
Gruppe für Frankenhofen, Tiefenhülen und Granheim feit 1879. 

1. un. (961 Ehinga in com tatu Munterishuntere, 1287 Echi., P. N.), 
Bezirksſtadt (f. 0.) an der Schmiechen über beren Einmünbung 
in bie Donau, 514 m, Bahnhof, Poftamt, T., Straßenbau: 
Snfp., Umgelbsfomm., Lanbwehrbez.Komm., 3 T., 1 ev. Geil. 
Gymnafium, kath. Konvikt, Realſchule, 3 appr. Aerzte, 2 Apoth. 
W.: das der Grafen v. Berg: Schelflingen: ein von Silber u. 
Id Roth ſechsmal ſchrägrechts getheilter Schild. Ib. 1864 I. 18. 

+" Die freigelegene Stadt, welche mit ihren großen Gebäuben und 

breiten Straßen einen guten Einbrud macht, zählt m 506 Wohn: 

geb. mit Ziegelhof und Jägerhaus 4065 E., w. 887 Ev., Le. Kf., 117: 
G.Wald v. 303 ha, Stift. Wald v. 1028 ha. Fruchtmarkt. Schafmärfte. Gewerke: 
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bank. Bierbrauerei. Malzfabr. Effigfabr. Cigarrenfabrik. Wachszieherei. Tiſchzeug⸗ 
weberei. Pofamentierwaaren. Landw. Mafchinen. Gerberei. Goth. Pfarrkirche 3.:5.' 
Blafius, 1738 umgebaut, Chor v. Bagnato in Altshaufen 1754 ff., Holzfchnigwerf 
(Martyrium St. Beitt) von Chriſtoph v. Urad 1519 (Vieh. V, 118), umfaſſenbe 
Reftauration der Ki. bis 1879, Glasgemälde ꝛc. Spital: ehm. Franziskanerki. 3. 5. 
Maria v. 1721 ff. Kollegiumsti, 1712—19 von Kl. Zwiefalten prächtig erbaut, 1812 
in einen Fruchtkaſten verwanbelt, feit 1841 Gymnafiumsli., 1880 ff. würbig hergeftellt 
und ausgeflattet; ber 1769 durch Blitz verflümmelte Thurm wirb zur Zeit erneuert. 
Sottesaderli. z. 5. Martin v. 1591, ſchöner Altar v. 1615. Evang. Ki., in goth. 
Stil v. Berner 1879 erbaut, Alte Spitalfi. aus dem 15. 35. mit einem Meinen rom. 
Anbau, ſchönes goth. Steinbild u. Wandgemälde. Gt. Annakap. Kap. auf bem 
Stoffelberg, 1863 ren. Abg.: Wolfgangsli. v. 1499; Michaelskap. v. 1507, 1822 abs 
gebrochen, Nilolausfap. v. 1885; Nilolausthortfurm, fpäter Gefängnis, 1880 ab⸗ 
gebrochen; Katharinenki. beim Siechenhaus; Bernharbskap. im Salmansweiler Hof, 1815 
abgebr.; Kap. im Marchthaler Hof. Franziskanerkl. 1688-1809, 1810-25 Gymnafium, 
jest Spital. Kollegium, 1712 von Kl. Zmiefalten erbaut an Stelle feines ans ber 
alten Burg der Gr. v. Berg. [päter ber Johanniter in Ulm, zuletzt der Hrn. v. Stain, 
entftanbenen Klofterhofs, feit 1825 kath. Konvikt. Frauenkl. des 8. Ordens St. Francisci 
zu St. Eliſabeth in ber Vorſtadt Groggenthal 1895—1782, 1783 abgebrochen. Späti- 
fer Hof, feit 1825 Gymnaſium; neues füblid vor ber Stabt 1884 f. Salmans: 
weiler Klofterbof v. 1749, feit 1815 Kameralamt, Ki. 1815 abgebroden. Der alte 
Spital, 1493 gebaut, 1791 Kaferne für bie öfterreichifche Garnifon, 1810—15 für 
württ. Meiterei, jebt Realichule u. Landwehrbezirtss Depot. Höfe ber Kl. Urfpring u. 
Marchthal, 1806 u. 8 verfauft. Hof der Renner v. Allmenbingen, feit c. 1710 In⸗ 
ſtitut von Schulfchweitern, jetzt Volksſchule. Schlößle auf bem Markt, früher im Befig 
der Hru. v. Ellle)yrbach, nach dem Brand v. 1688 von ben Freyberg neu aufgebaut, 
feit 1787 Privathaus. Ehm. Oberfchaffnei ber Univ. Freiburg, jebt Mittelſchule. 
Ständehaus, früher Apotheke, 1749 für die ſchwäbiſch⸗öſterreich. Landſtände umgebaut, 
1806 Lanbvogtei, jeit 1819 Amtsgeriht. Nitterhaus, von ber Meicheritterfchaft bes 
Kantons Donau um 1800 erbaut, feit 1806 Oberamtei. Rathhaus, an ber Stelle 
des von ben Franzoſen 1688 abgebrannten erbaut. Sieges⸗ u. Friedens: Denkmal, 
1880 auf dem Wolfert errichtet. — A! In Eh. und mehreren Rachbarorten taujchte bas 
Bistum Chur I61 Güter von Kl. Schwarzady (in Baden) ein. 1127 wirb in villa 
E. vor bem Grafen Diepold v. Berg Schelklingen geurfunbet, deſſen Familie mit von 
Ch. gen. Minifterialen fortan die Herrſch. bis kurz vor ihrem Ausfterben (1345) inne 
batte. 1348 erwarb Defterreih mit Berg und Schelflingen au E., zu deflen Gebiet 
Berkach, Haufen ob Allm., Heufelden, Blienshofen, Dettingen, Dinten⸗ u. Herberts- 
bofen, Stetten gehörten. Immer wieber verpfänbet, feit 1586 an bie Stadt felber, 
erfreute fich diefe, im 18. Ih. allerdings mit manden Einſchränkungen, der Rechte 
und Freiheiten einer Deunizipalftabt unter eigener Obrigkeit, Gerichtsbarkeit und Polizei, 
war Berfammlungsort ber jchwäbifchsöfterreihifchen Landtage, welche von den Klöſtern 
Wiblingen, Heiligkreuzthal und Urfpring, fowie bem lanbfäßigen Abel, durch Beamte, 
von den Städten und Dorfichaften durch gewählte Abgeorbnnete beſchickt waren, jeit 
1764 aber faft nur noch in bem flänbifchen Konſeß (Ausihuß), den Bürgermeiftern 
und Syndicis ber Direltorialfläbte Ehingen, Rottenburg, Rabolfzel und Munder⸗ 
fingen, zufammentraten. Am 18. Dez. 1688 brannten die Yranzofen das Rathhaus, 
fat die ganze obere Stabt und einen Theil der untern nieber; durch bie Boshelt eines 
Wagenknechts wurde 8. Sept. 1749 die ganze obere Stabt, 107 Gebäude, eingeäfchert. 
Daupbines oder Devotionsſtraße 1768—70 |. II. 1, 823. 1850 wurbe bier eine Kon» 
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gregation barmherziger Schweſtern errichtet, welche 1861 nach Steinbach bei Hall ver⸗ 
legt wurde. Eiſenbahn v. Blaubeuren 1869, nad Riedlingen 1870. Quellwaſſer⸗ 
verſorgung 1877. Abg. Hohenwart, 1171 (U.B. U, 166. 449). Eſchibach, 788 
Aschib., Burg am Stoffelberg; Herren v. Eh. 1868. Geb. find in E.: im Juli 1471 
Jakob Locher, gen. Philomusus, bebeutenber Humaniſt, + ald Prof. zu Ingolſtadt 
1528 (Biogr. v. Hehle in 8 Ehinger Gymn. Progr. 1873—75 u. A. D. B. XIX, 
59 ff.); c. 1475 Heint. Windelhofer, Prof. ber Rechte in Tübingen 1410, Kanzler 
der Öfterr. Regierung in Stuttg. 1522, 4 1526 (Roth, Beitr. 3. Gef. d. Univ. Tüb. 
1867 ©. 36, Hehle Bish. III, 54 f., wo aud ©. 132 ff. Näheres über Heinriche 
Bruber Hieronymus W., Juriſt u. Theol., um feine Vaterſtadt verdient durch reiche 
Stiftungen); 1577 Jak. Biermann, Sefuit, Prof. in Münden u. Dillingen, guter 
neulat. Dichter, F zu Rom 1689 (9. D. 2. II, 617); 6. San. 1748 Joh. Kaſp. Ad. 
Nuef, Prof. d. Rechte u. Appellationsgerichtsrath zu Freiburg i. ®., + 1825 (v. Weed, 
Bab. Biogr. II, 227); 4. Febr. 1803 Ant. Volz, + als Ober⸗Kirchen⸗ u. Stubienratb 
in Stuttgart 1843; 24. Febr. 1819 Karl Erhard Schmöger, + in Gars ale Provinzial 
bes Rebemtoriftenorbens für Bayern 18883, 

2. Allmendingen, Groß: u. Klein (961 Alamuntinga, P. N.), k. Pfr. 
an ber Schmiechen, 6 km. n. v. E., Eifenbahnitat., PBoftamt, T., 3 k. Geiftl,, mit P. 
974 €., w. 33 Ev. (0. 870 — 27). Cementfabrik. Wichſeſchachtelf. Goth. Pfarrki. in 
Erd. (517 m), ehem. Wallfahrtsfap. 3. 5. Maria; in Kl. A. neuere Ki. 3. h. Laurentius 
mit Kapl. In Er. Schloß ber Frhrn. v. Fregbergs@ifenberg Alm. mit Rittergut 
v. 530 ha, w. 431 ba Wald; abg. Burg. A! Erftmals mit Ebi. 961 genannt, fam 
A. theils als gräfl. bergifches, fpäter öſterr. Lehen an KT. Urfpring, theils an bie 9. 
v. Wembingen, von ihnen 1520 an bie Nenner, 1593 an bie Freyberg. Der größte 
Theil von KIA. gehörte zur Herrſch. Steußlingen, mit welder er 1581 an Württ. 
fiel, aber 1751 ben Freyberg — Patr. der Kaplanei — überlaffen wurbe. Geb. iſt 
in U. 1791 of. Bund, + als Mebizinalratd in Ellwangen 1854. PB. Haufen ob 
Alm. (1220 Husin), ®. mit Schule, 104 €., w. 6 Ev. Kap. 3. 5. Eyrus. Orte: 
abel im 13. Ih. Kam 1406 an Kl. Urfpring. 

3. All-Bierlingen (|. Kirh:B.), Dorf rechts über der Donau, 5 km fd. v. 
€., c. 510 m, 264 E., w. 8 Ev. Fil. v. Kirchbierl. Kap. 3. 5. Wenbelin mit goth. 
Thurm. A! Hauptbefiger des Orts waren neben den Kl. Marchthal, Oggelöbeuren, 
Urfpring u. Söflingen bie Gr. v. Berg, fpäter die Gr. Schenf v. Caſtell (noch Patt. 
ber Schulftelle) unter öfterr. Landeshoheit. 

4, Altheim, ?. Pfo. am Rande bes Hochſträß, 8 km nö. v. E., 604 m, 459 E., 
w. 1 Ev. Ki. 3. 5. Michael v. 1784, neueftens ren., bemalt. Frh. v. Freybergſches 
Schloß mit Rittergut d. 219 ha, w. 120 ha Wald. A! Bon Ulmern u. A. kauften 
1425 ff. die Werbnau alles zufammen; von ihnen fam der Ort durch Heirat 1486 
an bie Stabion, 1528 an bie Freyberg (in U. geb. Joh. Chriſtoph, Bild. v. Augs⸗ 
burg 1665—90), welche no Patr. ber Pfarr: u. Schulſtelle. 

5. Aft-Steußlingen (776 Stiozaringas, 797 Stiuzzelingun, P.R.), k. Pf. 
auf der Alb, 6,5 km nmw. v. E., 652 m, mit ®. 399 E., w. 7 Ev. (0. 20 — 7). 
Quellwafferverforgung 1880. Ki. 3. h. Martin v. 1757 ff. Abg. Burg (A) Schon 776 
fommen von den Alabolfingern Hörige ber biefigen Ki. an St. Gallen, 854 an das 
Hochſtift Konſtanz. Dann figen weithin waltende, vielgenannte Ortsabelige, mit ben 
Juſtingen ſtammverwandt, bier bis c. 1370, unter ihnen hervorragend ber meltberühmte 
Erzbifhof Anno ber Heilige v. Köln, 1056—75, und fein Bruder Biſch. Wernher v. 
Magbeburg, 1063— 78, fowie ihr Neffe Biſch. Wernder v. Müufter, 1132—51. (®.: 
ein geäfteter Schrägrechtöbalfen... Egelolf v. St. trug 1270 feine beiden Herridaften 
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Alt: u. Neu⸗St. den Gr. v. Württ. zu Leben auf. Bald darnach faßen Freyberg auf 
St., verlauften aber Alt⸗St. 13% an 2 Ehinger Bürger, von benen es 1429 — 90 an 
ben Spital €. Fam. (Vgl. Bud Bish. II, 257 ff) B. Briel, 119 €. Seit 1492 
dem Spital ©. geb. Abg. Burg der Harfcher. 

6. Bad (1269 Bach), k. Pfd. am Eribad, 14 km nö. v. €., c. 500 m, 225 E., 
w. 2 Ev. Ki. z. 5. Nikolaus v. 1773. Abg. B. ber feit 1269 gen. Hrn. v. B., welchen 
bie Werdnau, 1569 die Schenken v. Stauffenberg, bald die Ulm, 1721 bie Gr. Schenk 
zu Gaftell, noch Patr. der Pfarrftelle, folgten. 

7. erg (1127 Bergin), Dorf r. an der Donau, 8 km f.v. E. 516 m, mit 
Ernſthof 340 KR. Donaubrüde v. 1848 u. 80. Fil. v. Kirchbierl. Alte Kap. z. 
b. Ulridy bei der abg. Stanımburg ber Gr. v. Berg, eines ber angefehenften Gefchlechter 
Oberſchwabens, das, verwandt mit ben Hohenftaufen, feit ber 2, Hälfte des 11. 35. 
genannt, 1169-1220 5 Bilchöfe, v. Paffau, Freifing u. Würzburg, in feinen Stammes 
tafeln zählend, in den Markgr. v. Burgau 1301, ben Gr. v. B.»Schelflingen 1845, 
den Gr. v. Wartitein im 15. Ih. erlofhen if. W.: ein von Roth und Silber Bmal 
ſchrägrechts getheilter Schild, in deffen Mitte die burgauifche Linie noch eine goldene 
Lilie ſeßte. (Vgl. P. Stälin I. 1, 407 f.) Auch gräfl. Minifterialen nannten fi 
von B., ihrer Yamilie gehört vielleicht Heinrich Sufo, der in Ueberlingen geborene, in 
Ulm 1365 geitorbene Myſtiker, an. Im 14. Ih. kam ber Ort an Oefterreih, als 
beffen Lehen an bie Gr. Schenf zu Eaftell, noch Patr. der Schulftelle. 

8. Rerſtach (788 Berchchach, 961 Perch—, 14. 3. Berchach — Berg- 
waffer ober Bergicht?), Dorf über der Schmiechen, 2,5 km n. v. E., 515 m, 175 €, 
w. 1 Ev. il. v. Ehingen. Ki. 3. d. 5. Peter u. Paul aus dem 15. Ih. A! Hier, wo 
KT. Lorſch Thon 788 Güter befaß und 961 Bisthum Chur foldhe eintaufchte, ſaß im 
13. 35. Ortsadel (W.: mit 2 Zinnen geipaltener Schild), Lehensleute der Gr. v. Berg, 
denen Reiſchach u. U. folgten, bi8 der Spital €. im 14. u. 15. Ih. den Ort erwarb 
(HGofeles Didz.:Ard. 1884 ©. 87). 

9. Dächingen (11. 35. Dachingin, P.N.), D. auf ber Alb, 9,5 km nw. v. 
€., 683 m, 354 E., w. 5 Ev. QDuellwafjerverjorgung 1881. Fil. v. Altfteußlingen. 
Ki. 3. 5. Maria. Abg. B. Däch. mit Ortsabel 1263 fi. Abg. B. Hochdorf ber „freyen 
Sabtmänner zu H.“, Lehensleute derer v. Steußl. Durch verſchiedene Hände fam D. 
1479 an ben Spital ©. 

10. Dettingen, D. I. über der Donau, 3 km f. v. E. 501 m, Eifenbahnhalt- 
felle, mit PB. 420 E., w. 34 €. (o. 268— 19). Fil. v. Ehingen, P. Stetten v. 
Kirchen. Ki. 3. 5. Leonhard v. 1765. Der Ort fam von ben Gr. v. Berg u. A. 
allmählich theils an KL. Urfpring, tbeil® an Spital u. Kirche E. (Didz.⸗Arch. 1884 
©. 87). BP. Käshof, früher au Käswaſſer, 1892 als Bad errichtet, 1502 vom 
Spital erfauft (f. ebd.). Stetten (776 Stetiheim, 1161 Smalstetin), W. mit Schule, 
148 €, w. 6 Ev. Hiefige Güter Tamen 854 von St. Gallen an das Hodftift Kon» 
ftanz. 1161 übergab Pfalzgr. Hugo v. Tüb. ein Gut dem Kl. Marchthal. Anderes 
fam von ben ©r. v. Landbau an Eh. Aber Hauptberr war Marchthal, feit 1670 
Salem, 1803 Taris, noch Patr. der Schulftelle. 

11. Donanurieden (? 1100 Riedin, 14. 3b. Riedern), !. Pfb. I, über der Donau, 
11,5 km nö. v. E., 515 m, 257 E. w. 1Ev. Donaudurchſtich (Korrektion v. 1600 m) 
und eiferne Brüde 1885. Ki. 5. 5. Michael, 1768 erweitert, 1868 reſt. v. Ulmifches 
Schlößchen 1819 abgebrochen. Ortsabel c. 11007 D. theilte bie Geſchicke von Erbach, 
baher bie Frhrn. v. Ulm⸗Erbach⸗Mittelbiberach Patr. der Pfarr: u. Schufftelle. 

12. Emerkiugen (805 Antarmarhingas, von einem vielleicht Felt. Antarmarch 
Bud Bjsh. III, 29), D. am Donauried, 13 km fm. v. E. 528 m, mit Köhlberg 
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554 €, w. 6 Ev. Ri. z. h. Wolfgang, 1854 ren. Gr. Stadionſches Schloß mit 
Gut v. 89 ha, w. 58 ha Wald; alter Thurm ber Grafen bes Munberichinger Baus (?) 
1844 f. ren. (Schw. Kr. 1845 ©. 1093); Kap. 3. h. Jak. d. ä., 1874 ren., mit 
Kaplanei, bälftig Patr. ber Gr. v. Stadion-Thannhaufen. A! 805 u. 817 ſchenken bie 
Alaholfinger biefige Güter bem Kl. St. Gallen. Später erfcheint begüterter Ortsabel 
(W.: ein Mauerhaden; Hz. ber Rumpf eines Steinbode) bis 1882, dem die Stein 
in der Herrichaft folgen. Eine Hälfte des Orts kommt 1455 an Oeſterreich, lehens⸗ 
weife an die Gr. v. Stadion. 

13. Enunhofen (? 1277 Ennhoven, P.R.), D. auf den lutherifchen Bergen, 
12,5 km nw. v. €, c. 730 m, mit P. 815 €, w. 12 8. (o. 261 — 7). G.Wald v. 
121 ha. Abg. Kap. Fil. v. Weilerfteußlingen. P. ThalsSteuflingen, 25 E. 
w. 4 K. Abg. Burg, mit deren Steinen 1582 Schloß St. gebaut wurde, bi 1807 
Sitz des württ. Amtmanns der aus ben Orten Weiler:St., Größingen, Ermelau, 
Ennabofen, Thal:St., Theuringshofen und Sondernach beitehenden Herrſchaft St., 
1812 abgebrochen — beide gen. Neu:St. im Gegenſatz zu Alt:St. (ſ. 5.). Bei ber Schloß⸗ 
ruine ein Gut v. 94 ha. Die Herrfchaft war württ. Leben einer Linie ber Freyberg 
bis 1582, feitbem württ. Theuringshbofen (fo 1345, P. N.), 29 €. Pumpitation 
für die Untere Schmied: Gruppe ber Albwafferverjorgung: 

14. Erbach (18. 35. Elrib., 1824 Ellerb. — Erlenbach), k. Pf. m. ME. 
an ber Einmündung bes Erlbach in die Donau, 15 km nö.v. €., 528 m, Eifenbahn: 
Hation, Poſtamt, T., 2 Seiftl., Fortbilbungs: u. Hausbaltungsihule für erwachlene 
Mädchen aus ländlichen Kreifen 1878, mit B. 1264 E., w. 29 Ev., 1% Ki. z. d. 
5. Martin u. Nikolaus v. 1768 fi.; Grabbentmäler. Frh. v. Ulmſches Schlop, 1524 fi. 
auf dem Grund einer fehr alten Burg erbaut; altes Thor. (Weber eine KHolzfigur v. 
1513 u. 9. vgl. Ulm⸗Oberſchw. Ber. v. 1844 ©. 18 f.) Rittergut v. 355 ha, w. 
181 ha ®ald. A! Ortsabel, dem aber frühe Grüninger, Lochun, Stein (1948), Billens 
bach (1880), Weſternach im Befiß folgen; eine Weit. verkauft 1480 Schloß u. Dorf 
an Herzog Georg v. Baiern (Vjsh. II, 235). Nach beffen Tob zog Oeſterreich E. ein, 
gab e® 1584 dem Augsburger Baumgarten, 1620 den 9. v. Ulm⸗Erbach, bie noch 
Batr. der Pfarrei, Kapl. u. Schulſt. find. (Genealogie bei Wurzbach öſt. Biogr. XL, 
4 ff.) Web. find in E.: 1752 Joſ. Schr. v. Ulm, 8. k. Felom.stieut., F zu Bien 
1827 (Wurzbad ©. 7); bie Brüber Anton Ochs 5. Febr. 1763, F in Regensburg, u. Joſ. 
Domin. Ochs 11. März 1775, + 1836 in Mitau, beide Maler (Seubert*? IIL, 3); 
2. ehr. 1842 als Steinhauersf. Friedr. Dirr, Maler, tüchtiger Reftaurator, F in Ulm 
1884. P. Wernau (1270 fi. Werdenowe Inſelaue), ®., 146 €. Stammiig 
ber feit 1270 gen., auch in Wendlingen DU, Eßl. ꝛc. angeſeſſenen Familie v. Werbenan, 
Bernau, darunter Bild. Konrad Wilhelm v. Würzburg 1688 f. (W.: in Weiß ein 
ſchwarzer mit 3 gold. ob. filbernen Kugeln belegter Schrägrechtsbalten; Hz. ein mit 
ſchwarzen Febern beftedter ſilb. Halbmond). Bon ihnen kam der Ort 1721 an da6 
RL. Urſpring, 1785 an bie Sr. Schenf zu Eaftell. 

15. Erfingen (fo ſchon 1194, P.N.), ev. Pfd. unfern ber Einmündung der 
Riß in bie Donau, 10,5 km d. v. €., 484 m, 889 E., w. 38 8. G. Wald v. 57 ha. 
Ki. 3. 5. Franciscus, 1766 erweitert; ſchöner Altar aus ber Sürlinſchen Schule mit 
Bildern v. J. Ader aus bem Ende bes 15. Ih., 1881 v. Dirt reit.; Ehingerſches 
Grabdenkmal v. 1618. A! Ortsabel 1277 —1884. Jin übrigen gehörte der Ort ben Gr. 
v. Landau, welche ihn 1406 ff. an bie Ulmer Yranzisfanerinnen verfauften. Am 17. Aug- 
1704 verbrannten bie bei Hödftäbt geichlagenen Franzoſen und Baiern 71 Gebäude 
Wish. I. 288; Kirchliches theilt Pfr. Seuffer Bish. II. 58 fj., Ausgraben ber Leiche eines 
Seläftmörbers um Hagelichlag abzuwehren, 1818, in Birlingers Alem. VIII. 129 fi. mil 
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16. Sraukenhofen (1152 Frankenbove), k. Pfb. auf der Alb, 12,5 km nw. 
v. €, c. 740 m, mit P. 295 E., w. 2 Ev. (0. 197 — 2). Ki. 3. h. Georg, 1681 ver: 
brannt, 1674 wieder gebaut. Ki. u. Dorf kam von ben Herrlingen ſchon vor 1152 
an Kl. Salem, mit beifen Befibungen 1803 an Taris — noch Patr. ber Pfarrs u. 
Schulſtelle. Abg. Eichelbrunn, 1268. P. Tiefenbülen (1152 Tufenhuluwe = 
tiefe Eifterne) mit Karlshof 98 €. Kap., 1868 ref. Gleichfalls ſchon vor 1152 
jalemifh. Abg. Hohenbuch 1155 fi. 

17. Gamerfäwang (c. 1100 Gamenes-, 1250 Gamer-, 1853 Gamens-, 
c. 1365 Gamelswang, P. N.), k. Pfd. I. an der Donau, 4,2 km d. v. E., 523 m, 258 E., 
w. 1 Ev. Korbflechten. Ki. z. 5. Nikolaus v. 1689. Frh. v. Raßlerſches Schloß 
mit Rittergut v. 188 ha, Ortsabel, gr. bergiiche Miniſterialen, im 12. u. 18. Ih. 
(W.: Bärentazen ober Röwenpranten im Dreipaß; Hz. ein mit bemj. Bilb bebedter 
Flügel.) Dann hatten ben Ort feit 1345 öſterreichiſche, 1374 helfenſteiniſche, zuletzt 
jürftenbergifche Lehensträger: Reiſchach, Kraft, Schynen 1450, Freyberg 1604, Spät 
1622, feit Anfang bes 18. 35. die Raßler, Patr. ber Pfarr: u. Schulftellee rüber 
Fil. v. NRasgenitabt mit Kaplanei, erhielt G. 1876 einen Pfarrer. 

18. $ranfeim (1208 fi. Grani-, Graneh., ſchwerlich vom kelt. Apollo Gran- 
nus 3. 144, eber P.N.), k. Pfb. zwifchen ber Alb und ihren Vorbergen, 18 km um. 
v. €, 661 m, 389 E., w. 9 Ev. Alte Ki. 3. 5. Martin; goth. Gefälle Frh. 
v. Spethiches Schloß, auf ben Grund ber alten Burg c. 1770 erbaut, mit Rittergut 
v. 258 ba, w. 177 ha Wald. Eine zweite Burg war jchon 1415 Burgftall. Orte: 
abel 1208 fi. Bon ben Gundelfingen (diet. de Gr. 1279) u. Kl. Reichenau als 
vehensherrn gelangte ber Ort, der von Alters ber bis 1423 Defanatsjig war, 1415 ji. 
an bie Spät zu Ehſtetten, weshalb bie Frhrn. v. Speth⸗Schülzburg⸗Gr. heute noch 
Patr. ber Pfarr: u. Schulitele. Abg. Hobenberg, 1152 gen. 

19. Sriefiugen, Unter: u. Obers (760 Chres — 853 Gres — 961 Grie- 
singa, P.N.), k. Pfb. r. über ber Donauebene, 5,5 km fü. v. E., 505 m, 664 E., w. 
8 Ep. Alte Ki. z. 5. Leodegar, neueftens reſt. Die Abtei St. Leodegar zu Murbach im 
Elſaß erhielt ſchon 760, bie Abtei Kempten vor 853, das Bistum Chur von Klofter 
Schwarzad 961 Hiefige Güter. Dann ſaß im 14. Ih. Ortsabel, gr. kirchbergiſche 
Bafallen, hier (W.: in Blau ein von Roth u. Silber ber Länge nach getheilter Schräg- 
rechtobalken; Hz. VBüffelhörner mit roth⸗ſilb. Band); jeit 1503 fi. Hatten bie Freyberg 
den Ort unb verkauften bas Gut 1809 an Taris, noch Patr. ber Pfarr» u. Schulft. 

DD. Grögingen (817 Chreazingun, P.N.), D. auf ben Iutherifhen Bergen, 
115 km mw. v. €., c. 720 m, 306 E. w. 8 8. G.Wald von 142 ha. Darlehens: 
taffenverein. Hafnererbe. Fil. von Weilerfteußlingen, wo auch Schule. A! Die Alahol: 
finger beſchenkten bier 817 KL. St. Gallen. Der Ort, ber 1583 fi. Weſterdorf, jonit 
auch Kir(h)grezingen hieß (ein secundum Gr. 1263), mit Ortsabel 1220 fi., gehörte 
zur Herrſchaft Steußlingen (ſ. 13). 

21. Gruudsſeim (1083, 1276 Grundesh., P. N.), k. Pfb. an einem Neben⸗ 
bad ber Stehen, 14 km fw. v. €, 5831 m, 305 E., w. 1 Ev. Li... h. Martin, 
renovirt. A! Gr. kam durch eine Emerfingen 1361 an bie Stabion, bald an 'bie Stein, 
dann Nippenburg, Biffingen, 1789 an Taris, nod Pair. der Pfarrs u. Schulſtelle. 

22. Serbertshofen (1220 Herbrehsh., ? 1298 Herwigesh. Vish. III. 216, 
PN.) D. J. über ber Donau, 5 km f. v. E., c. 510 m, mit P. 282 E., w.3 Ev. (o. 
189 — 3), Fil. v. Ehi., Schule in P. Ki. 3. 5. Benebilt von 1705. Abg. Schloß. A! 
P. Dintenbhofen (1138 Tindenh., P.R.), W. mit Schule, 68 Kath. Beibe Orte 
befaß theilweife ſchon vor 1189 Kl. St. Georgen im Schwarzwald. 1220 verfauften 
bie Gundelfingen bemfelben den Reft. 
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23. Senfelden (13234 Hövelt), D. am Hange bes Hochſträß, 3,5 km nd. v. 
E., 548 m, mit P. 191 Kath. (0. 125). Altes Kirchlein 3. 5. Gangolf mit Kaplanei, 
Patr. ber Gr. Schenk zu Caftel. Von ben Sr. v. Berg kam ber Ort, in bem außer 
Ehi. auch mehrere Klöfter, die Gr. Schenk zu Caſtell u. U. begütert waren, zur öfter. 
Herrſchaft Ehi. PB. Blienshofen, 66 €. Kap. 3. 5. Georg von 1485. War gr. 
bergifch, Tam aber feit 1268 almählih an Kl. Urfpring. (Diöz. Arch. 1884 ©. 87.) 

24. Sunderfingen (fo [hon 1152; Birlinger, Alem. Spr. 5. 208: bie Orten 
H. laſſen heute noch altes huntari — fiehe 1. 30. 33. — nachklingen), k. Pfb. an 
einem Seitenbach ber Steben, 14 km fw. v. E. 516 m, 227 €., w. 2 Ev. Ki. zur 
Enthauptung Johannis. Klofter Roth Hatte Befig 1152. Drtsabelige verfauften 1315 
H. an bie Stabion — noch Patr. ber Pfarr» und Schulftelle; Gut von 53 ha, mw. 
31 Wald — und zogen nad Biberadh. Alte Lehenshöfe mit Thiernamen Birlinger 
Volksthüml. II, 183. 

25. Kirchbierfingen (776, 888 Pilaringa, 809 Pileheringa, P. N.; über nicht: 
deutſche P.N. in den’ Urf. von da Bud Vieh. II, 134 f.), k. Pfb. r. über ber Donau, 
8 km . v. E. 5138 m, mit P. 518 €., w. 2 Ev. (vo. 865 — 2). Ri. z. 5. Martin 
aus bem 18. Ih., neueftens fehr verfchönert; Chor alt, Oſtthurm. A! 776 ff. ſchenkten 
die Alabolfinger Hörige ber Ki. u. 4. bem Kl. St. Sallen. Später fam Borf ımb 
Ki. von ben Gr. v. Kelmünz und Pfalzgr. von Tübingen an Kl. Marchthal, befien 
würbdiger leßter Abt Walter vor feiner Erwählung zum Abt und nach ber Aufhebung 
bes Kl. 1808—41 bier Pfarrer war (N. N. d. D. XIX, 355. Biogr. v. Banotti Ehi. 
1841. Chriſtoph Schmibs Erinnerungen IV, 96. 98). Mit dem KL. fam 8. an Taris, 
noch Patr. ver Pfarr: und Schulſtelle. PB. Sontheim, 87 €. und Weifel (1216 
Wihsel, ®eichjelfirfhe?), 66 E. In beiben abg. Schlöffer ber im 18. und 14. 3. 
gen. gr. bergiſchen Xehensleute v. Wichfel, Wyhsler, oder von ber Halden zu ©. (®.: 
in Grün ein mweiß:roth gefpidelter Schrägbalfen; Hz. weißer Schwanenrumpf mit 
weiß:toth gefpideltem Kamm), von welchen bie Orte allmählih an Marchthal kamen. 

3%. Kirchen (1092 Chilicheim), k. Pfb. an ben Vorbergen ber Alb, 7,5 km 
w. v. &., 569 m, mit PB. 713 E. w. 12 Ev. 1% (vo. 418 — 2 — 1). Stift.Walb 
von 47 ha. Ri. z. h. Martin von 1754. St. Joſephskap. von 1702. A! Abg. B. ber 
1092 — 1406 gen. Ortsabeligen (zur Sippe ber Nellenburger? Schmid, Zollern I, 3%). 
K. kam von ihnen durch verſchiedene Hänbe, namentlich bie Spät unb Remdhingen, 
1621 an KL. Zwiefalten. P. Deppenbaufen, 111 €, w. 5 Ev. Kap. Gebörte 
ber Stabt Munberfingen. Mochenthal (alt Oppintal? 1215 Mochintal), 22 €. 
Nevieramt. Chem. zwief. Propfteigebäube von 1568 bei der Kap. St. Nilolai, welde 
bie Gr. v. Berg bem RI. vor 1215 gefchenft. Hier ftarb ber letzte Abt v. Zw. 1816. 
Mühlen, 48 E. Kap. Iſt das 817 von ben Aaholfingern an St. Gallen ver: 
gabte Muliheim, das durch verſchiedene Hänbe 1479 an bie Liebfranenpflege Ehingen 
kam. Schlechtenfeld (ca. 1300 Slehtenvelt — ebenes F.?), W. mit Schule, 
114 €, w. 5 Ev. Kap. Kam von ben Stein 1579 an ben Spital Ehingen. 

27. £anterad (1198, 1229 Lutra, 1269 Luterach — klares Waſſer), D. an 
ber Lauter, 12 km fw. v. E. 515 m, mit P. 497 E., w. 85 Ev. (vo. 244 — 14). 
Ki. 3. b. Michael von 1601. A! Ortsabel 1193—1362 (Eglolf v. Lutrach, Abt v. Roth). 
Später gehörte ber Ort ben Stein, zulett Zwiefalten (f. u). P. Raufenmühle, 
fhon 1106 2 Mühlen ad Lauffam = Wafferfall, welche Kl. Zwiefalten erhielt. 
Später theilten fie das Schidfal von Lauterach Neuburg (1171 Nuinburch, neue 
Burg wohl im Gegenf. zur alten bei Kl. Marchthal, welches 1171 bei N. das Fild: 
waſſer batte), k. Pfw., 63 €. Ki. 3. 5. Michael, bie alte Burgfap. 1603 erweitert, 
neueftens verfchönert. Drtsabel im 11. 3. Später gehörte ber (gräfl. bergiſche!) 
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Drt Deflerreih, von welchem bie Univ. Freiburg die Pfarrei — bis 1875 — befaß. 
Reichenſtein (1367 Richenst. von rei? ober von rihe Rüden, Rand?), 81 €, 
mw. 13 Ev. Kap. Ruinen ber einft wartfteinifchen Burg, auf welcher minbeftens feit 
1367 bie Stein zum R. faßen, nach beren Ausfterben 1490 bie Heine Herrſchaft, Raus 
terach zc., durch mehrere Hände 1499 an KT. Zwiefalten kam. Thalheim, 101 €, 
w. 7 &v. 776 wurbe Thalahaim von den Alaholfingern dem Kl. St. Gallen geſchenkt; 
ſpãäter, 1296, Ortsadel (W.: ein aufgerichteter Fuchs 7), dann an bie Stein, Zwiefalten zc. 

28. Moosbenren (961 Mose — Sumpf), D. an ber Stehen, 14 km f. v. 
E., 517 m, mit P. 464 €, w. 6 Ev. (o. 321 — 5). Fil. von Oberflabion. Ki. 3. 
b. Maria, ftauffenbergifches Srabbentmal von 1605 (abgeb. in Schenfen v. St. 1876 
©. 52). Schloß, neueſtens abgebroden. A! Erftmals 961 erwähnt (f. Chi.) Hatte M. 
ipäter Ortsabel, „in dem Moſe“ 1269, kam aber balb an bie Stabion, buch Erb: 
Ihaft an bie Stauffenberg, 1699 wieder an jene. PB. Aigenborf, 66 E., w. 1 €v. 
Kap. A! Gehörte ben Stadion und Kl. Oggelsbeuren. Haufen ob Rufenberg, 
51 €. War Beitanbtheil des Ritterguts Moosb. Ebenfo Rufenberg, 26 E., 1656 
bis 1789 dem Kl. Oggelsbeuren verkauft, dann wieder ftabionifch. 

29. Wundeldingen (1274 Munegolt — 1307 Mongelti., P.N.), D. an ber 
Steben, 13 km f. v. €., c. 515 m, mit P. 811 K. (0. 173). Fil. v. Oberftabion, we 
auch Schule. Ortsabel im 13. u. 14. Ih. (W.: ein Pfeileifen; Hz. desgl. mit Pfau: 
febern beftedt), von dem aber M. frühe als öfterreich. Lehen, 1469 als Eigentum an 
die Stadion fam. P. Mühlhaufen, 138 K. Altftabionifc. 

30. Miunderkingen (1275 Mundrich —- 1297 Mundrechi., in welchem Namen 
bie marca Munthariheshuntari 792, pagus Munteriheshuntere 892, comitatus 
Muntricheshuntera 961 ꝛc. fortlebt), St. r. an ber Donau, 9 km fw. v. E. 515 m, 
Gifenbabnftat., Poftamt, T., Amtsnotariat, kath. Bez :SchulsInfp., 3 kath. Geiftliche, 
Sateinfchule, appr. Arzt, Apoth. W.: ſchon 1396 in Silber auf 
grünem Dreiberg ein aufgerichteter, gefrönter rother Löwe — 
von Waldburg? — mit ber rechten Vorberpranfe einen Stern 
emporbaltend. 35. 1854 II. S. 19. Lit.: SKriegftötter, F. V., 
Stpfr., Die Frauenfapelle bei M. Mund. 1867. Hofmeifter, K., 
Präz., Kriegsereigniffe um M. in den lebten 3 Ihh. Mund. 
1869. Kriegflötter, SGottesaderfapelle Donaubote 1866, Nr. 48; 
Auszüge aus dem Urkundenbuch ber Stabt M. 792 —1858 ebenb. 
1877 ©. 195 fi. 1878 ©. 4 ff.; Gefhichtlihes über bie Stabt ıc. ebend. 1878 ©. 79 ff. 
Topographie ber Stabt M. chend. 1880 ©. 11 ff.; Söhne ber Stabt ebend. 1881 
S. 96; Allerlei Vieh. VIII, 258 f. Ortsnederei Birl. Alem. II, 257. In 320 
Wohngeb. 1950 E., w. 71 Ev., 4%. Stadt⸗ und Stift.Wald v. 91 ha. Frucht⸗ 
markt. Bierbrauerei. Kunftmühle Tuchfabr. Bürjtenfabr. Flaſchnerei. Roman. Ki. 
3. 5. Dionyfius, 1500 ff. verändert, Chor 1699— 1701 neu aufgeführt; 8 Gemälde v. 
ca. 1470. Gottesaderfap. 3. 5. Maria „auf bem Felde”, v. 1704. Frauenbergfap. zur 
ihmerzbaften Mutter Gottes, von 1722. Abg. Kap.: St. Michaelfap. v. 1885, 1840 
abgebrochen; St. Martin aus bem 14, Ih. feit 1810 Scheuer; Spitalfap. 3. 5. Geift, 
jet Theil der Schule; Klofterfap. 3. h. Anna, jebt Privatbaus; St. Yalob bei ben 
Sonberfiehen, 1824 abgebrochen. Ehm. Yranzisfanerinnenflofter, 1460-1782, 1686 
neu gebaut, jegt Privatwohnungen. Ehm. Marchthaler Klofterhof, Zwiefalter Hof, 
Salmansweiler Haus. Spital, 1806-14 Kaſerne, jett Schule. Rathhaus v. 1568. 
Pfarrhaus von ca. 1700, einft Abfteighaus des Kl. Marchthal. A! Abg. Burg, vielleicht 
von Ortsabeligen (?aud bes edlen Moringerd „davon man nod fingt u. ſagt“ Vish. 
VII. 127), jpäter ben Emerkingen geb., von welchen Defterreich vor 1297 bie Stabt 
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erfaufte. Fortan theilte dieje in ber Hauptſache bie Verfaflung und das Scidjal 
häufiger Verpfändung mit den 4 anderen „Donauftäbten” (f. Riedlingen). 1442 er: 
hielt M. von Det. das Blutgeriht. Abg. Anchilkoven (Necr. Zwif.). &eb. find 
in M., außer mehreren Prälaten von Klojter Marchthal, worunter ber bebeutenbfte 
Konr. Kneer 1637 —60, der Kl. Roth und Andechs, bie Aebte von Zwiefalten Reinhart 
1232 bis 1253, Johann Lauger 1567—77; 26. Juni 1767, als S. d. Arztes u. Bürger: 
meifters Friedr. W. aus Magdeburg, Karl Weitmann, ber Dialeftdihter, + als peni. 
Oberfchreiber in Ehingen 1828 (Biogr. v. Frieder. W. 1865); 8. Sept. 1780 Cöleſtin 
Keppler, Benebiktiner in Abmont, F als Prof. ber Theol. in Wien 1858. 

81. Mundingen (854 Muntinga — P.N.), ev. Pfb. auf ber Alb, 11,5 km 
w. v. E. 668 m, 316 E. G.Walb von 104 ha. Quellmafferverforgung 1879. Li. 
von 1790. M. ift 854 unter den von Kl. St. Gallen bem Hodftift Konſtanz über: 
laſſenen Orten, fpäter gunbelfingifch, feit 1383 neben ben Kl. Marchthal u. Zwiefalten 
theilweife, feit 1750 ganz württ. In Egerdin (ca. 1200) bei M. tagte das Land— 
gericht ber Wartfleiner Grafſchaft uffen Albe. | 

32. Nasgenfiadt (12. Ih. Nazzego-Stetin, 1275 Nasgenstst vom P. N. 
Nazzicho Bud Vjsh. III, 32), k. Pfd. I. an ber Donau, 3,2 km 3. v. E., 504 m, 
2 Geiſtl., 249 E., w. 2 Ev. Ki. 3. d. 5. Petrus u. Paulus, neueitens reft. Abg. 2. 
1408 Burgitall. Bon ben Gr. v. Berg-Wartftein, ben Gundelfingen und Steußlingen 
fam ber Ort 1442 fi. almäblih an den Spital Ehingen. 

35. Niederbofen, D. am Hochſträß, 6,5 km nö. v. E., c. 520 m, mit P. 
372 8. Kap., Pfarrki. u. Schule f. u. A! War gr. bergifches Leben der Hrn. v. Berg 
in Opfingen, mit meld Iegterem es an bie Freyberg, 1808 an Taris fam. P. Bfraun 
fetten (1302 Phlunst,, 1308 Pherunst. von vrön herrihaftlih?), 113 8. Kap. 
Wurbe 1302 von ben Sr. v. Berg dem Kl. Söflingen geſchenkt. Shwörgfird (1275 
Swerczkilch, Mutterfi. ber Swerzenhuntare, ber Cent des Swerzo, Baumann Gaugr. 
72), k. Pfw. mit Schule, 110 8. Ki. 3. 5. Stephanus, 1822 fait ganz neu erbaut. 
A! Bon ben Gr. v. Berg an die Ellleyrbah u. A., von Oeſterreich am einen Bruder 
ber Philippine Welfer verliehen, fam ber Ort über bie Freyberg 1581 an bie Welben. 

34. Oberdiſchingen (1148 Tiech — 1246 Tishi, P.R. Ober: im Unterfchied 
v. Diſch, DA. Neresh.), k. Pfd. m. M.G. L über ber Donau, 8,7 kmnö.v E., 488m, 
Poſtamt, T., 2 Geiftl., appr. Arzt, Apoth., 820 €., w. 51 Ev. 1 J. 1 v. ant. Bl. 
Bierbrauerei u. Branntweinbrennerei. Doſenfabr. Ki. z. Mar. Himmelf. u. d. h. Cy⸗ 
ri, neue Rotunda; Blaubeurer Reliefs aus d. 15. Ih. (Ulm. Verh. 1844 ©. 19 j.). 
Schloß, um 1800 erbaut, 1807 von entiprungenen Sträflingen (f. u.) angezünbet, ba: 
rauf erneuert, mit bem Rittergut von 194 ha, w. 113 ha Wald, 1851 an Fr. Kaulla 
verfauft. Vor 1148 erhicht KL. Wiblingen hiefigen Beſitz; im 13. Ih. erfcheinen Orte: 
abelige (W.: getheilter Schild), dann Ulmer Familien von ben Grafen v. Berg mit 
D. beiehnt. 1485 kauften die Stopingen den Ort, verkauften ihn aber 1661 an bie 
Schenken v. Caftell, welche noch das Patr. ber Pfarrftelle, Kaplanei und ber Schul 
ftelle haben. Sr. Franz Ludwig errichtete Hier 1789 eine Frohnfeſte, b. 5. ein Zudt: 
und Arbeitshaus für Verbrecher aus feinen und ſolchen Gebieten, mit welchen er Ber: 
träge über Verwahrung und Juſtifizirung ber Gauner geſchloſſen hatte, Reichstäbten, 
Schweiger Kantonen ꝛc. Bgl. über ben „Malefizſchenk“ und fein 1808 von ber württ. 
Regierung aufgehobenes „Snititut” Günthert, Erinn. eines Schwaben II, 127 fi; 
Planck Vish. I, 156 fi. Ueber artefilhe Brunnen: Brudmann, X. E., Die benfwür 
digen art. Br. zu O.O. in geogn. bybrogr. u. konſtrukt. Bz. Heilbr. 1836. 

55. Ober.Marchthaſ (776 Marhetala, Martala, 805, 817 Marahtale = 
Grenzthal, fpäter latinifirt Martellum; über nichtbeutfhe Namen in ben alten Url. 
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Bud Bish. II, 129), k. Pfo. m. M.G. r. an ber Donau, 13 km fw. v. €., 588 m, 
Poſtamt, fürftl. tarisfhe Rentkammer u. Revierverwaltung, 2 Geiftl., mit PB. 948 E., 
w. 26 Ev. (o. 768 — 15). Pfarr: ehm. Klofterli. 3. db. 5. Petrus und Paulus von 
1686— 9%; altdeutſches Schnipwert. Rom. Gottesaderfap. mit goth. Chor; Steinfche 
Srabbentmäler. Abg. St. Annakapelle. Ehm. Klofter, jett fürſtl. tarisfches Schloß, 
1704—70 erbaut, Fresken von ca. 1750, Schnigwerle aus dem 17. Ih. Gut von 
135 ha. Abg. 2. „Altenburg“ (A), Stammfig der Alabolfinger, bes erften u. vornehm⸗ 
ten Geſchlechts im ſchwäbiſchen Stamme (Baumann Vieh. I, 80). Von ihnen geftiftet 
beftand bier fon 776 ein St. Petersklöfterlein, welches Herzog Heinrid um 1011 mit 
weltlichen Kanonikern befegte. Beſitznachfolger der „Sr. v. M.” waren nadeinander 
bie Herzoge Hermann II. und Heinrich III. von Schwaben, Rubolf von Rheinfelden, 
die Sr. von Bregenz, bie Pfalzgr. von Tübingen. Die Lestgenannten erneuerten das 
zerfallene Stift 1171 durch ein Prämonftratenjer EHorherrn: (bis 1278 and Frauen⸗) 
Stift zu Ehren ber 5. Maria unb Petrus. Die reiche Abtei, feit 1500 Reichsabtei, 
befaß neben viel anderem die 10 Pfarrbörfer Bremelau, Dietersfirh, Haufen am Yufs 
jen, Kirchbierlingen, Ob. Marchthal, Reuilingendorf, Sauggart, Seekirch, Unterwachingen, 
Uttenweiler. 1808 wurde Fürft Taris mit M. entſchädigt; er ift Patr. der Pfarrei, 
Kaplanei u. Schulft. Xit.: Hist. monasterii Marchtelanensis (sacc XII.) Oeff. Bibl. 
Ms. bh. D. 261. Liber fundationis seu Annales ecol. Marchtal., herausg. v. Schöttle 
im $reib. Diöz. Arch. IV, 1869; auch in Mon. Germ. SS. XX1V, 660—83 (vgl. Watten: 
bad, Gefhichtsqu.* II, 303 f.). Sailer, Seb. — über diefen befannteften Pater des Kloftere 
ſ. Birlingers Alemannia V. ©. 104 ff, D. Volkobl. 1877 —, Das fubilirende Marchtall 
1771. Walter, Sr. U. — über biefen legten Prälaten v. M., geboren zu Ingitetten in 
bayr. Schwaben 1768, } 1841, f. oben Kirchbierl. —, Kurze Geſch. v. d. Präm.Stift OM. 
Chi. 1885. Perſonalſtand bes KL. 1802: Tüb. Quartalſchr. 1870 S. 261 fi. Heren- 
progeß 1746 f.: SolbansHeppe II, 279 ff. Hafenbrak, Der Soldaten Friedhof v. M. 
Stuttg. N. Tagbl. 1881 Nr. 217. Vgl. au Wegelin, Thes. rer. euev. 1, LXXT. 
Geb. find in O.M. 1754 Sebaft. Solan. Frhr. Speth v. Zwiefalten, öſt. Yeldm.Lieut., 
+ 1812 (Wurzbach öl. Biogr. XXX VI, 144); 16. April 1781 Urban Ströbele, Prä- 
monfltatenfer in M., Domkapitular in Rottenburg feit 1828, zum Bifchof gewählt, 
aber nicht beftätigt 1846, T 1858. PB. Dattbaufen (776, 961 Tatunhusum—a, 
P.N., 805 Dhahdhorf und noch lange Ober- u. Niderdahtorf), 96 E., w. 8 Ev. 
Kap. 3 5. Georg, 1720 erneuert. Abg. Schloß. A! Nah alt ft. gallifchen Beſitz kam 
Kl. Marchthal von ben Stein u. A. allmählih in alleinigen Beſitz. Gütelhofen, 
47 €. unb Luppenhofen (ein Luppo in ber Nähe Bish. II, 133), 28 E. gehörten 
den Steußlingen, Emerfingen, bald Marchthal. A! Mittenbaufen. Abg. Schloß auf 
dem Zörgenberg. Wurde im 12. u. 14. Ih. marchthaliſch. Weinbau noch im 18. 3. 

86. berſtadion (1270, 1275 Stadeg — Stadgun, 1277, 1423 in Stadyon 
verberbt, von dem vorbeutichen Flußnamen Stadaga, jest Steben, geſprochen Stäben, 
wie das Volk auch ben Ort noch Heute nennt, Bud Bish. III, 86 ff.), k. Pfd. unfern 
der Steben, 15 km f. v. €, 525 m, Poflamt, mit Bühl und BP. 376 E. w. 1Ev. 
(0. B. 00 — 1). Goth. Ki. z. 5. Martin v. 1478, 1776 verändert; über altbeutjche 
Gemälde darin f. Chr. Schmibs Erinn. IV, 99. 106. Hafler a. a. D.; Thurm 1808 
abgebrannt. Schloß v. 1758, mit Gut von 59 ha; Reſte ber alten, ca. 1470 erweis 
terten B., von ber ſich feit 1370 eine in 2 feit 1705 gräflihen Linien,“ Thannhaufen 
und Warthauſen, no blühende, buch Männer wie bie Biſchöfe Ehriftop von Augs⸗ 
burg 1478-1548 (U. D. B. IV, 224), Franz Kafp. v. Lavant 16781704 u. Franz 
Kone. v. Bamberg 175857, Hochs u. Deutfchmeifter Joh. Kafpar 1567-1641, ber 
furmainzifche Minifter Friedrich (ſ. Warthaufen), bie öfterreihifhen Staatsmänner 
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Friedrich Lothatr 1761—1811, Joh. Philipp Karl Joſ. 1763—1824, Franz Serap 
1806—53, bedeutende Familie nennt (W.: in Schwarz 8 geſtürzte gold. Wolfsangeln; 
Hz. auf ſchwarzem oder ſchwarz⸗gold geſchachtem Kiſſen eine aufrechte g. Wolfsangel, 
über dem Ohr ein Pfauenſchweif). Die Gr. von St.-Thannhaufen haben noch bas 
Patr. der Pfarrei, Kaplanei und Schulftelle. In O. St. war ber trefflide Chriſtoph 
Schmid Pfarrer 1816—27 (vgl. feine Erinnerungen IV, 84 ff.). 

87. @ggelsdenren (1275 Ogelspurren, ca. 1350 Eggoltspüren, P. N.), E. Bf. 
an einem Seitenbadh ber Stehen, 17 km fw. v. €., 548 m, 2 Geiftl., mit B. 618 E. 
w. 6 Ev. (0. 509 — 5). Ki. 3. 5. Joh. Bapt. Schloß, jebt Rettungsanftalt, ehem. 
Klofter, nach einem zweiten Brand von 1616 neu erbaut, 1768 renov., nad ber ©S3: 
tularifation von 1782 bis auf einen Flügel abgebrochen. Die Hornftein und Stabion 
ftifteten hier 1378 ein FranzisfanersNionnenkflofter ber 3. Regel. Die Vogtei bes MI. 
hatte Defterreich, die bes Orts Stift Buchau, mit welchem er 1803 an Taris, nod 
Batr. der Pfarrei, Kaplanei und Schulftelle, kam. 18.. ließ fih eine Kongregation 
von Schulſchweſtern Hier nieder, weldhe 1860 nah Sießen, DA. Saulgau überfiebelte, 
worauf bie Piuspflege für verwahrloste Knaben von Baindt, DA. Rav. hieher ver: 
legt wurde. B. Elligbofen, früher auch Helligh. Riedhof. Willenhofen, 85 €., 
w. 1 Ev. Rap. 3. 5. Anton. Gebörte zu Grundsheim. 

58. Sepfingen (ca. 1100 u. 18. 35. Ephi., P.N.), k. Pf. I. an ber Donau, 
6 km ö. v. E. 513 m, 2 Geiſtl. 645 E., w. 6 Ev. Bierbrauerei. Ki. 3. 5. Martin, 
1708 erneuert; freybergifche Grabdenkmäler. Gottesaderfap. v. ca. 1850. 2 tarisice 
Schlöſſer. Ortsabelige vom 12. Jahrh. bis 1482 (W.: von weiß unb ſchwarz ber 
Länge nach getheilter Schrägrechtsballen in Gold; Hz. gold. Büffelhörner mit weiß 
und ſchwarzem Band), neben benen v. Berg. Noch im 15. 3b. bis 1604 Fam’ ber Ort 
allmählich größtentheil® an die Freyberg, welche zu bem obern das untere Schlof 
bauten, um 1552 ben in Ulm fi nicht mehr ficher fühlenden fchlefifhen Myſtiker 
Kafp. Schwenkfeld bei fih aufnahmen — Schw. fol 1561 in O. geftorben unb in ber 
Pfarrki. begraben fein — woraus langbauernde zum Theil blutige Händel entitanden 
{Banotti in 3b. 1827, S. 200 ff.). Geb. find in O. 27. Septbr. 1752 Dominicus 
Bel, Benebiltiner in Ochfenhaufen, + als Brof. ber Math. u. Philoſ. in Salzburg 
1791 (AR. D. 8. UI, 212); 13. Febr. 1744 Matthi. Dannenmayer, Prof. b. Theol. im 
Freiburg und Wien, Kircheubiftorifer, F 1805 (A. D. 3. IV, 745). 

89. Rechtenflein (1411 bie Beftin, bie man auch nennt ben Rechten Stein |. u.), 
T. 1. an ber Donau, 15 km fw. v. E., Eifenbahnftat. (6515 m), T., mit B. 230 €., w. 
7 €». (0. 216 — 7). Fil. von Obermarchthal. Ki. 3. h. Georg. Ruine einer 1817 
gebrochenen B., des Stammfites der fehr alten Familie von dem Stein, Stain (®.: 
in Golb 8 geftürzte ſchwarze Wolfsangeln; Hz. eine aufr. ſchwarze Wolfsangel, die 
Enden mit Pfaufebern beftedt), beren Stammlinie, als fich bie Linien vom Reichen» 
Klingen : Hohen: Herten : Stein gebilbet, ven Namen St. zum Rechtenſtein annahm 
und 1743 im Mannsftamm erlofh. Nach langem Streit Fam *°/s bes Witterguts 
1788—91 an bie Freyberg⸗Hürbel, 1818 das Ganze an bie Gr. Reuttner von Bel. 
Eine 2te Fefte R. kaufte 1410 Württ. Al Der Brühlhof war im 13. 35. württ. 
Lehen und kam über Kl. Marchthal an die Stein. 

40. Rißtiſſen (838 Tussa, ca. 1100 Tiussin, 1127 Tüssen, toſende Stelle 
ber Riß, Bud Hohenz. Mitth. V, 101), k. Pfb. an der Riß, 9 km ö. v. E. 492m, 
Eifenbahnftat., T., 878 E. w. 8 Ev. G.Walb von 87 ha. Ki. 5. b. 5. Pancratind 
unb Dorothea von 1789; röm. Bildwerke eingemauert. Leonharbsfapelle von 1488, 
Altar mit Gemälden von dem Ulmer Jak. Ader. Schloß der Frhrn. Schenk v. Stauf 
fenberg mit Gut von 217 ha, w. 129 ha Wald. A! Ortsabel im 12. 35. Dann find 
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die Landau, ber Ulmer Spital, die Stogingen und Laubenberg im Befis. Bon Letz⸗ 
teren fam R. 1613 durch Heirat an die Schenten v. Stauffenberg, bie noch Patr. ber 
Pfarr: und Schulftelle find (Die Sch. v. St. 1876 ©. 88 ff.). Hier ift 31. Januar 
1766 geb. Auguftin Braig, Bened. in Weingarten, fpäter Prof. d. Theol. in Wien, 
+ 1821 (Stub. u. Mitth. a. d. Ben.O. III. 2, 279). 

41. Mottenader (1116 Rottinakkir, 1173 Rotenacher, von ber rothen 
Erbe ber alten Dingftätte?), ev. Pfd. m. M.G. I. an der Donau, 7 km fw. v. E., 
529 m, Eiſenbahnſtat. Poftamt, T., mit Neuborf 1251 E., w. 43 HK. Kunftmühle. 
Gementf. Weber. Lumpenfortiererei. Ki. von 1498, 1882 gründlich ren. u. verfchönert. 
„Schloß“, bis 1807 Sig des württ, Vogts, jebt Pfarrhaus. R. erfcheint um 1092 als 
Berfammlungsort ber alemannifchen Fürften gegen K. Heinrich IV., 1116 (1160 „Könige- 
ſtuhl“?) und 1173 urfunden dort die Kirchberg (Welfen) und Pfalzgr. v. Tübingen. 
Ortsabel 1294. 1099 ift MR. unter ben Stiftungsgütern, womit bie Pfalzar. v. Tü⸗ 
Bingen Kl. Blaubeuren ausftatten. Diefes kaufte von den Stein 1361 fi. den Reit 
und jo wurbe e8 württ. und evang. Das Patr. ber Pfarrei hatte bis 1866 die Ge: 
meinde. Weber einen ſehr verberblihen Eisgang 15. Februar 1709, welder mit ber 
Brüde 24 Bürger fortriß, |. Pfr. Lubwig, Rothen⸗Ackers Leid und Jammervoller 
TrauersTag. Leipz. 1713. Ueber Separatiften in R. 1801 if. Pfr. Hafenbraf St.An;. 
1881 8.2. 19 f. Geb. find in R.: im 15. Ih. Konr. Säldner, Prof. d. Theol. in 
Bien, Gegner der Humaniften, F 1471 (Aſchbach, Geſch. d. Univ. Wien I, 354. Wat: 
tenbach OR. XXV, ©. 36 fi.); ca. 1480 Konrad Sam (Som, Saum), 1520 Preb.. 
zu Brackenheim, in Verkehr mit Luther, fpäter Zwinglianer in Ulm, + 1538 (Theo. 
Real.Enc.* XIII, 335. ish. VII, 28); 9. Aug. 1768 als Pfarrersi. Franz Karl 
Hiemer, jovialer volfsthiimlicher Dichter, F 1822 (X. D. B. AIL, 389); 10. Septbr. 
1788, als ©. d. Vogts, Franz Eb. Fri. Grundler, Mafchinenbauer, mit Faber bu Faur 
Reformator des Hüttenwerks Wufferalfingen, F als Baurath a. D. 1869 (Schwäb. 
Kron. ©. 3613). 

42. QAuperishofen, k. Pfb. auf dem Höhenzug I. ber Rip, 18,4 km fm. v. E. 
593 m, mit Vogelhaus 258 E. w. 1 Ev. Ki. z. h. Vitus v. 1810, neuer Thurm. 
Gehörte mit Oggelsbeuren dem Stift Buchau, mit welchem e8 1803 an Taris, noch Patr. 
ber Pfarrs und Schulitelle, kam. A! 

45. Schaibfishanfen (13. Ih. Schadwinhusen, P.R.), D. auf der Höhe r. 
der Donau, 6,5 km fö. v. E., 526 m, mit P. 286 8. (0. 194). Fil. von Kirchbier⸗ 
lIingen. Ki. 3. 5. Magnus von 1492, A! Ortsabel, gr. bergifche Lehensleute, im 18. u. 
14. 35. Bon ihnen fam einiges an Kl. Marchthal, anderes an Urfpring, welches 1711 
die Marchthaler Hälfte eintauſchte PB. Bofighofen, 72 €. Kam von den Gr. v. 
Perg almählih an den Spital Ehingen. 

44. Sondernad (13. 3b. Sundernach — abgefonderte Ah), D. an einem 
Seitenbach ber Schmiedhen, 15,6 km nm. v. E., 608 m, 133 Ep. u. 4 e. Kf. Fil. v. 
Mehritetten, OA. Münf. Kirhlein von 1599. Kam mit ber Herrſch. Steußlingen an 
Württ. (f. 13). Einiges hatte von den Gr. v. Beringen Kl. Salem. 

45. Antermarchthaf (j. 35), k. Pfd. an ber Donau, 10,5 km fw. v. E., 
522 m, Eiſenbahnſtat, mit P. 440 €., w. 12 Ev. (vo. 855 — 11). Donaubrüde von 
1857. Kunftmühle, Bierbrauerei. Ki. 3. 5. Andreas v. 1465, 1613 erneuert; jüngit 
Chor angebaut, neue Altäre ꝛc. Ehm. v. Spethifhes Schloß, ſamt Gut 1852 ver» 
äußert. War theils württ. theils gr. bergiſches, Tpäter öſt. Lehen, das bie Spät, jenes 
1402, biejes 1468 erhielten. In feinem Grimm gegen Dietrih Sp. ließ H. Ulrich 
1517 Schloß M. ausplündern und abbrennen. P. Algersbofen (jo 1278, P.R.), 
W., 35 €, mw. 1. Fil. v. Munderfingen. Kap. 3. 5. Mauritius v. 1798. Ges 
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hörte von ben Stein und ben Gr. v. Hohenberg dem KL Marchthal und der Statı 
Munderfingen. 

46. Auterſftadion (|. 36), D. an einem Nebenbach ber Steben, 10,5 km ſw 
v. E. 504 m, mit P. 493 E., w. 6 Ev. (0. 441). il. von Oberſtadion. Bi >. b. 
Maria u. allen Heiligen von 1458, verändert, mit Kaplanei. Gehörte mit P. zur 
Herrſch. Emerlingen (f. d.). P. Bettigbofen (838 Patinhova, 1161 Bettinkofen, 
PN. Pato, der 838 dort urkunbet), 52 €, w. 6 Ev. Alt ft. gallifher, feit 1171 
kl. mardtbaler Befig, der frühe an bie Emerkingen gelangte (f. o.). 

47. Beilerfieuklingen (f. 5., auch Neu⸗St. gewöhnlich Weiler gen.), ev. Bir. 
auf ber Alb, ben Iutberifchen Bergen, 9,5 km um. v. &., 734 m, mit P. 41 €.. 
w. 7 K., 1 J. (0.161 — 2 — 1). Ki. von 1755, Thurm alt. Die Pfarrei umfart 
den ganzen Bezirk ber feit 1582 württ. unb evang. Herrſch. NeawSt., ſ. 13. P. Er: 
melau, früher auh Ermeloh (BR. u. Loch = Bald), 81 €. w. 5 8. 
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Beſchr. des Oberamts G. vom R. flat.stop. Bureau, C. %. Etälin u. A. Stuttg. u. Tüb. 182. 
Nint, 3. A., geb. in Weißenftein 12. März 1758, GBeiftliger im Bezirk von 1785 an, + ald Dekan in 
Denzborf 1825, Beſchr. bes K. Württ. DU. Belßlingen an ber Steige. Um 1823. Halb, J. H., Nlm mit 
fetnem Gebiete. Ulm 1786. Klemm, U. (Dial. in Geisl,), Aus alter Zeit. Bell. zum Alb⸗ u. Filsthel⸗ 
boten 1879 Ar. 137 biß 1880 Nr. 62; Kunft a. Alterthum ebb. 1883 Ar. 106, 108; Geisl. Beitung 1815, 61: 
Vettr. z. Geld. v. ®. u. Umgegendb 8b. 1883 ff. Dieterih, Wltertfümer auf ber Geisl. Ab Schw. Ar. 
1882, 217. Weitbrecht, Lehrer, Wanderungen buch) @. u. feine Umgebung. Ulm 1883. Steiff. Analeften 
zur Geſch. v. 8. u. Umgebung im 16. 35. Geisl. Zeitung 1884 ©. 57 f. 


Liegt zwiihen den Oberämtern Göppingen, Gmünd, Heidenheim, 
Ulm, Blaubeuren, Münfingen, Urach, Kirchheim, mißt 7,1398 IM. = 
39 304,5 ha mit 30071 Einw., neml. 15 164 Ev., 14837 8., 63 e. Rf., 
753. (Körp. Beſch. II. 1, ©. 6. 28. 31. 37. 40. 41. 43. 52. 58. 62. 
70. 72. 96. 104. SKleivung 119.) Ganz alemannifches und mit Aus: 
nahme der augsburgifhen Orte Bräunisheim und Sontbergen biſchöflich 
Eonftanzifches Gebiet: Pleonungethal, Flinagau, fpäter Grafichaft Helfen: 
ftein. Durchaus neunmwürttembergifher Bezirk, und zwar zur Reichsſtadt 
Ulm: Geislingen, Altenitadt, Amftetten, Aufhaufen, Bräunisheim, Gingen, 
Großſüßen, Haufen, Hofitett-Emmerbud, Kuchen, Oppingen, Schalfitetten, 
Steinenfirh, Stötten, Stubersheim, Türfheim, Ueberkingen, Unter: 
Böhringen, Waldhaufen, Weiler; bayriſche Herrichaft Wiefenfteig: Wieſen⸗ 
fteig, Deggingen, Digenbah, Dradenftein, Gosbach, Hohenftadt, Mühl: 
haufen, Reichenbach, Weiterheim; ritterfchaftlih: gräflich rechbergiſche 
Herrſchaften Donzdorf und Meißenftein, degenfeldiih Eybach, buben: 
hofiſch Kleinfüßen. 

Berghohen. 


Weſenberg II, S. nw. v. Weſterheim 8432 : Nordalb (Sandbburr), S. a. v. Deggingen 12 
Seuberg, &. am ob. Hof, fw. v Befterh. 8381 | Reußenftein, Burgruine, Geld . . . . 790.2 


Neisäder, S. bei Sohenflabt . . . . 823,0 | NRiheldberg, ©. w. v. Dber-Böhringen 7.1 
Pferchfeld, 5. v. Wiefnftig . -. . . 819.1 | Winkel, d.v. Dignbad -. -. ». . . = TR 
Dndfietten, S. nw. v. Aufbaufen. . . 7843 | Meffellreug, 5.9. Donbarf . . . . 783 
Rirgweihbudel, S. mw. v. Wiefenfieig 781,3 | Zeimberg III, ©. n. v. Boabah . . . 

Bernharbusberg, Ruine & . . . . 7743 | Hoffeld, S. nd. v. BWeißenfein . . . . U 
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Thaliäberg, nm. v. Unter-Böhringen . 713,8 
Lange Jauchert, fw. v. Amfletten . . 705,7 
Sungerberg, S. nö v. Türfdeim . . 703,7 


Debethurm bei Belslingen, ©. . . . . 63,3 
Altenfädterberg, ©. ſw. v. Witenfiabt 624,3 
Scharfenberg, Ruine, f. v. Donzborf, ©. 614,7 


mn i m 
BWaflerberg IL, ©. nw. v. Reichenbach. 788,7 | Krautgärten, ©. bei Gtubertfeim . . 691,8 
Thierfein (Aimer), ©. fb. vo. Bokbah . 735,4 Roggenfleinbreite, w. vo. Walbhauſen. 679,7 
Stöttenerberg, ©. bei Stötten . . . 733,1 , Yrobnbalde, ©. bei Steinenlich . . . 6791 
Ulmer Selfen, ©. 8. v. Müßlgaufen. . 723,1 | Kahlenftein bei Heberfingen.. . . . . 7.4 
Sengfrau, ©. nw. v. Ueberlingen.. . . 721,2 ı Yräntel, fm. v. Grünendeg. . . . . 667,4 
Hoch ſtraſßße, ©. fm. v. Oppingen . . . 7195 | Tegelberg L 6. nd. v. Altenſtadt . 669,5 
Hiltenburg bei Digendad, ©. . . . . 7175 | Schildwacht, S. w. v. Geislingen. . . 664,4 
Wetgolbäberg bei Saufen . . . . . 71175 Getffelftein, S. bei Beldlingen . . . 6391 
Burghbalbe, S. nw. v. Türtgeim . . . 715.4 | Ehlenſtein, ©, bei Sontbergn. . . . 635,4 


Spigenberg, w. v. Auden . . . . . 701,5 Stimmelsfeljfen, ©. bei EHbad . . . 608,2 
Hohenftein L, ©. 5.0. Bingen. . . . 701,4  GBrünenberg, well. Wohnhaus, €. . . 551,1 
St. Ratriz Rapelle bei Böhmench . 700,7  Bilzgenbudel. S. bei Donzborf. . . 462,8 
Burren, ©. fd. v. Grünenderg . -. . . 692,4 Steinigtenrain, ©. nw. v. Grop-Sähen 882,6 
Thbalpunfte. 
m m 

Heidenthal, w. v. Sohenflabt . . . . 745,0 Fils bei Dignbad . . . . . 2... 501,4 
Nüngentbäle, f. v. Vefterhein . 738,9 : Digenbad, Duelle im Ba . . . . . ‚2 
Stordenftreusn, fd. v. Ober » Dradenftein 731,2 Shimmelmünhle bei Geldlingen. - . 492,6 
Fäulenen, Erbfall |. v. Berned . . 715,2 Filso bei Degsingen - - - . 2 2... 487,9 
Buſchmad, Thalfohle nw. v. Söntitlingen 658,1 Fils a. E. des Ribdnbah . . . . . 470,2 
Kalktofen, Thalfohle fd. v. Türkheim . . 632,2 Rohrach in Belälingen. . . . .. . 463,0 
Fils am Urſprungg.. 62422 Eyb in CH...» rn 462,0 
Fils a. E. des Aubach... 600,5 Lauter bei Renningen . . . . 2... 457,3 
Eyb am Urfprung. . :» 2: 200. 596,3 Fild bei Saufen - - > > 2 2 20. 453,4 
08 bei UntersDradenfein . . . . . 390,7 Neberkingen, Babgarten . . . . 438, 

Riedtbal, nm. v. Unter-Böhringen . . 588,9 Fils in eberlingen -. . . » 22... 436,7 
Amftetten, Schienenhöhe d. Station (Paß) 381,2 Rohrach a. &. ber in... .... 424,6 
Fils bei Wiefenfleig. . - - 2. - 573,3 ' Lauter a. E. des Senfteltad . . 411,3 
Banne, Sohle ded Bardentbal . . . . 571,7 Fils a. E. der Eyb. unterhalb Atenfladt . 407,0 
Fiſchbach bei Glen -. . .... - 570,0 | Fils in Ruben. - - 2 2 2 2. 991,9 
Beifenfein, & am Bräubauß. . . . 533,7 | Zauter in Donzborf . -. . x.» 390,4 
Fils a. E. bed Bruibingerbad . . . . 527,2 Fils unt. b. ob. Brüde in Bingen . . . 375,8 
Zilsa. E. der 608... . 2... 518,1 | Fila a. &. ber Lauter . . 2 2 2.2. 358,0 
Längenthbal, fm. v. Stötten. . . . . 502,7 Fils in BroßSüßen . . . 2 2 2.2. 855,7 


Geognoftifhes. Der Bezirk bildet den eigentlihen Mittelpunkt bes fchwä- 
bifchen Aura, geographiſch, wie geologiſch. Hier, wo ber Ort nicht ift, für ben ge- 
famten braunen unb weißen Jura tyypiſche Schichtendetails vorzuführen, möge nur ber 
Abbruch ber Alb gegen N. mit ben beiden einander entgegenfließenden Waſſern ber 
Fils und Eyb zur Sprache fommen. Die Fils im äußerſten W. bes Bezirks und bie 
Eyb im Außerfien D. haben ben Jura zerichnitten und zerftüdelt, bie Vorberge ganz 
oder theilweife ifolirt und bamit eine Anzahl Gebirgsinjeln und Halbinfeln geſchaffen, 
welche ber geognoftifchen Karte der Gegend das höchſte Intereffe verleihen. In beiden 
Thälern neben ben klarſten und zugänglichften Aufihlüffen im Jura ein feltener Ein: 
blick in das Innere bed Gebirge und beifen Lagerungsverhältniſſe. Iſt an unb für 
ſich ſchon das Profil des weißen Jura an ber Geißlinger Steige zu einem Normal: 
grofil geworben, jo muß noch bejonders auf weiß Alpha aufmerffam gemacht werben 
das eine Entwidlung gefunden bat, wie fonft nirgends mehr an ber Alb. Die Ent: 
wicklung befteht zwar nicht in ber Mächtigfeit, welche 92 m beträgt, gegen 138 m im 
Honauer Thal, dagegen haben die Impreſſathone einen Reihthum ber zierlihften Foſ⸗ 
file außer ben typiſchen Bracdiopobden, jo daß ber Sammelplap in ben Thongräben 
beim Bahnhof Geislingen mit zu ben geluchteften Pläßen ber ganzen Alb gehört. Nicht 
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minder berühmt ift das Delta von Amftetten wegen ber zierlihden Maflenfrebfe und 


des Reichthums an Aspidoceras und Stephanoceras. 


Zur Eharakteriftif ber Geis- 





Ber 


linger Berge gehört auch der Reihthum am Kohlenfäure in den Quellen. Auch au 


Ditzenbach und Rötbelbad find alle Waller des Bezirks 


ben Kurpläßen Meberfingen, 


—u 
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Kalktuff zu bilden geneigt, ber fi auch in maffigen Lagern unterhalb Geislingen, 
Wieſenſteig, Dradenftein abgefegt bat, allwo Steinbrüche auf ben Kalktuff in Betrieb 
ſtehen. Die beiden Quellen der Eyb und Fils finb für die Albwafferverforgung von 
höchſtem Werth geweien, indem auf biefelben 3 Gruppen I, IT, V gegründet find. In 
Gruppe V wird das Filswaſſer künſtlich über bie Wafferfcheide gehoben, um ber Donau 
zugehöriges Gebiet zu bemäffern. — Gefamtflähe 393,04 qkm, wovon Allupium 12,11 
— 3,08%, Diluvium 56,00 = 14,25%, Tertiär 3,79 = 0,96°/o, weißer Jura 
278,31 = 70,81°/0, brauner Jura 41,51 = 10,56°/o, Lias 1,32 = 0,84%. (BI. 
Söppingen v. Quenftebt 1867, Heibenheim v. Fraas 1868, Gmünb v. Quenſtedt 1869, 
Um v. Frans 1866. Seh. VIIL, 61 ff. XIV, 79 ff. XXVII, 298 fi. XXXIX, 248 fi. 
Fraas, Geogn. Profil. d. Eifenb. I, 1888. Quenitebt, Geol. Ausfl. 255 fi. 260 fr. 
Höhlen: Ib. 1838, ©. 324 ff.). 

Flora bie der Alb 1, 466. Ish. XXIX, 160 ff. XXX VII, 348 fi. XL, 269 fi. 

Sauna 1, 491. 494. 505. 506. 518. 621. Ish. II, 128. XV,45. XVII, 89. 
XXI, 209. 211. XXXIlL 326. XXXV, 201 ff. XXXVIIL 147 f. XXXVIIL 234. 

AltertHümer Ringwälle: bei Kuchen bie Hunnenburg, bei Altenftabt auf 
dem Michelsberg, bei Reichenbach anf dem Weigoldöberg unb zwei bei Deggingen auf 
ber Norbalb. (Vjsh. IV, 220 f. V, 244. Dieterih a. a. ©.) Grabhügel bei Am: 
tetten. Es ift beinahe außer Zweifel, daß in ber überaus günftigen Lage bei Alten: 
Habt ſich die Römer angefiebelt Hatten. Römerſtraßen find häufig im Bezirk. Eine 
lief das Filsthal herauf über Geislingen, Urfpring nad Ulm, dann das Zigeunerhodhs 
ſträß von Dradenftein, über Nellingen, Urfpring, Lonſee und weiter öftlich bis Rauingen. 
Die fog. Heeritraße gieng von Nellingen über Amftetten nach Söhnftetten, Heidenheim. 
Reihengräber, zum Theil mit fehr ſchönen Beigaben, fanden ſich bei Geislingen, Alten: 
tadt (St.Anz. 6. Juni 1885), Aufhaufen, Hobenftabt, Kuchen (Katal. db. Staatsf. I, 
17. 88 ff) Noch ift zu erwähnen bie „alte Straße“, welche zwiſchen Bonnftetten 
und dem Schertelöhöhlethal, durch bie Wiefenfleiger Waldungen, am grauen Stein vor⸗ 
über, durch das Drutbathälchen auf bie große Weide, an ber Mahl: oder Zieleiche vors 
über und bie Neiblinger Steige hinunter führt. 


Landgericht: Ulm. Landwehrbezirk: Ulm, VI. Reg, 2. Bat. Komp.: 
Stab: Geislingen. Forftämter: Blaubeuren, Heidenheim, Kirchheim. Hoch: 
bau: u. Straßenbau:Snfp.: Ulm. Kath. Del. u. Bez.⸗Schul⸗Inſp.: Degg: 
ingen, 3. 3. in Donzborf u. Göppingen. Die übrigen Bezirksftellen in 
Geislingen. Reihstagsmahlke. XIV mit Heidenheim u. Ulm (Rob. Römer 
1871— 76). Nambafte Landtagsabgeord.: Friedr. Römer 1833 - 62 (mit 
Ausn. von 1839, 41—43) und fein Sohn Rob. Römer 1864-71. Alb: 
waflerverforgung in 3 Gruppen: Eybgruppe mit Böhmenkirch, Steinenkirch 
nebft Trafenberg und Ravenftein, Schnittlingen, Stötten, Weiler nebit 
Battenau und Hofitett am Steig, Waldhaufen und Kuchalb feit 1880; 
obere Filögruppe mit Wefterheim, Hobenftabt und Weilerhöhe, Ober: 
Dradenftein feit 1876; untere Filsgruppe mit Aufhaufen, Oppingen, Ober: 
Böhringen, Türfheim, Wittingen, Amſtetten nebſt Bahnhof, Neuhaus 
und Steighof, Schalkitetten, Bräunisheim und Sontbergen, Stubersheim, 
Hofſtett-Emmerbuch feit 1881. Mit diefer zulegt ausgeführten, räumlich 
größten, 30 Drtichaften mit gegen 8000 Einwohnern in den 4 Ober: 
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ämtern Geisl., Ulm, Blaubeuren und Heidenheim umfaflenden Gruppe 
fand 1881/85 das in feiner Art einzige großartige Werk der planmäßig 
einheitlich durchgeführten Bemwäfjerung des mwürtt. Raub - Albgebiet3 von 
mehr als 35 Meilen oder ca 2000 qkm wafjerarmen Landes feinen 
rühmlihen Abfchluß. Unter der Regierung Sr. Maj. König Karls, 
welder dem vom Schöpfer und Erbauer des Albwaſſerwerks, Oberbau: 
rath Dr. Ehmann, der Regierung unterbreiteten Gedanken des Unter: 
nehmens von Anfang an volles Intereſſe gewidmet bat, fonnte in wenig 
mehr als einem Jahrzehnt die vollftändige Durchführung des Werks in 
9 Gruppen durch den genannten Staatstechniker und Oberingenieur, an 
deſſen Namen ſich überhaupt die erfte techniſche Geftaltung und weitere 
Entwidlung der öffentliden Wafjerverforgung in Württemberg vom Jahr 
1864 bis in die jüngfte Zeit — in über 1400 Gemeinden, nahezu ?/a 
des ganzen Landes — Tnüpft, glüdlich erfolgen. So find nun auf ber 
ſchwäbiſchen Alb 109 Gemeinden, Parzellen u. Höfe mit 42000 Bewohnern 
mit fließendem Trink- und Nutzwaſſer verſehen. Die Gefamtlänge der 
gußeifernen Röhrenleitungen beträgt 380 km; die Höhen, auf welche 
das Wafler von den Waflergebieten der einzelnen Albthäler und Den 
dort errichteten Pumpftationen zu fördern find, betragen 117 bis zu 
310 m; Hochrefervoire auf der Alb find es 65, Hydranten in fämtlichen 
DOrtichaften 1700, Hausmallerleitungen in Wohn-, Defonomie-Gebäuden 
und Ställen 7500. Auf den Tag und Kopf der Bevölkerung entfallen 
durchichnittlich bis zu 125 Liter vorzügliden Waflers. Der Gejamtauf: 
wand betrug 5,8 Millionen 6, wovon 1240000 «A vom Staat über: 
nommen wurden. 

1. Geislingen (1281 Gyselingen, P.N.; auch an der Steig gen.), Bezirks: 
ftabt (f. 0.) an ber Fils, 463 m, Bahnhof, Poſtamt, T., Umgelbsfommiffariat (1884), 
Revieramt. 2 ev. Geiftl., 1 kath, Päbagogium (vereinte Latein: u. Realſchule mit 5 Leh⸗ 
rern), Zeichenfchule, 3 appr. Aerzte, 2 Apoth. W.: bas belfenfteinifche 
Stabtfiegel von 1367 (Sb. 1854 II, 186. Hohenlohe, Sphrag. 
Aphor. 43), 1422 ulmifch geändert: in von ſchwarz und weiß ges 
theiltem Schild eine rotbe Roſe (Klemm, im Alb: u. Filsthalboten 
1878, S. 228). In 384 Wohngeb. zählt bie malerifh in bem 
tief eingeſchnittenen Rohrach- ober Thierbachthal Hingeftredte Stabt 
mit Rorgenfteig, Röthelbadb, Shimmelmüble, Steig: 
müble ꝛc. 3902 €, w. 390 K., 1 e. Kf. „Württ Metallwaaren: 
fabrik“, Mafchinenfabrif, Blechwaarenf., altberühmte Holz: u. Beindreherei (vgl. Nico⸗ 
lai, Reife 1781 Bb. IX ©. 102 ff. 158 ff.), Holggalanteriewaaren, Jetſchmuckgegen⸗ 
ftände aus einheimiſchem Gagat, Galvanotechnif, Zinnwaaren. Fruchtmarkt. Mühlen. 
Gementf. II. 1, 648. Reiche Stiftung. Stabts u. Stift. Wald v. 426 ha. Handwerferbant. 
Bei der Berufszäh!ung am 5. Juni 1882 wurden 4214 Einwohner ermittelt, be: 
ſtehend aus 1681 (39,9°/,) Erwerbsthätigen im Hauptberuf, 147 (3,5%) berufl. Selb» 
ftändigen u. Anftaltsinfaßen, 151 (3,6°/.) häuslichen Dienftboten u. 2235 (53°%/,) Haus: 
baltungsangehörigen ohne Hauptberuf. Von ben 1681 Erwerbsthätigen gehören zu ben 
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Berufsabtheilungen Lands u. Forſtwirthſchaft 110 (6,5%), Induſtrie u. Bauweſen 1296 
(77,1 %6), Handel u. Verkehr 171 (10,2%), zufammen 1577 (98,8%); ferner perfönl. 
Dienfte und mwechfelnde Lohnarbeit 27 (1,6°/o), öffentlicher Dienft unb fogen, freie. Be⸗ 
rufe 77 (4,6°%/0). Die 1577 Ermerbsthätigen jener erſt genannten 3 Hauptabthei⸗ 
Jungen zerfallen nad ber Stellung im Beruf in 495 Selbflänbige und Gejhäftsleiter 
(u. zw. in Lands u. Forſtwirthſchaft 32, Induſtrie und Bauweſen 369, Handel und 
Verkehr 94), in 78 techniſch und faufmännifch gebildete Gehilfen (0, 49, 24) und in 
1009 fonftige Gehilfen und Arbeiter (73, 878, 58). Unter ben 147 beruflojen Selb» 
fländigen 2c. befinden ſich 123 von Renten und Penfionen Lebende; mit Landwirthſchaft 
befaffen ſich 100 Perf. (davon 23 felbftändig) im Hauptberuf unb außerdem 217 Perf. 
(182 jelbitdg.) im Nebenberuf. Gewerbliche Betriebe wurden am 5. Juni 1882 
erhoben 542, b. i. 129 auf 1000 Einw.; fie beitehen aus 458 Hauptbetrieben (worin 
überhaupt eine Perfon, Leiter oder Gehilfe, im Hauptberuf thätig ift) unb 89 Neben: 
betrieben, ferner bem Gefhäftsumfange nad, aus 329 Alleinbetrieben unb 213 Ge: 
Bilfen:, Mitinhaber⸗ und Motorenbetrieben. Jene 453 Hauptbetriebe befhäftigen (im 
Hauptberuf) in ben Betriebsftätten nad dem Stand am 5. Zuni 1882 zufammen 
1677 Perf. (211 weibl.), nämlich 441 Gejchäftsleiter und 1236 Gehilfen (47 höhere 
Geh.), bzw. im Jahresdurchſchnitt 1646 Perf., worunter 1208 Gehilfen. Die haupt: 
fählihen Gewerbegruppen find: Metallverarbeitung mit durchſchn. 682 Perſonen in 
37 H. Betr., darunter 1 Fabrik für verfilberte Metallwaren mit 5411 Perf. (100 weibl.), 
1 Eifengiegerei mit 51 Perſ., 1 Mefjingwaarenfabrif mit 22 Perf. Verfertigung von 
Maſchinen und Werkzeugen mit durchſchn. 171 Perf. in 17 H. Betr, darunter 1 Ma⸗ 
fhinenfabrit mit 151 Perf. Induſtrie der Holz: und Schnigftoffe mit durchſchn. 170 
Berf. in 60 H.Betr., darunter Drechslerei, befonders Bein und Elfenbeinwaarenfabri- 
tation 35 Betr. (18 Allein:Betr.) 114 Perfonen (1 Fabrif mit 27 Perf,), Schreinerei 
8 Betr. 24 Perf. Nahrungs: u. Genußmittel mit durchſchn. 150 Perf. in 65 H.Betr., 
darunter Bäderei und Konbitorei 25 Betr. 44 Perſ., Bierbrauerei 13 Betr. 39 Perf., 
Mebgerei 18 Betr. 35 Perf., Getreidemühlen 8 Betr. 31 Perf. Bekleidung und Rei⸗ 
nigung mit burdfchn. 105 Perſonen in 69 H.Betr., barunter Schubmadherei 16 Betr. 
40 Perſ., Näherinnen 20 Betr. 22 Perf, Schneider 10 Betr. 20 Perf. Baugewerbe 
mit durchſchn. 74 Perf. in 29 H.Betr., barunter Zimmerleute 7 Betr. 25 Perſ. Maus 
ter 6 Betr. 20 Perf, Gipfer u. Maler 4 Betr. 14 Perf. Handels⸗ u. Verfiherungss 
gewerbe mit durchſchn. 73 Perf. in 59 H.Betr. (dazu 51 Nebenbetr.), hauptſ. gemifchte 
Waarengeſchäfte. Papiers und Leberinduftrie mit durchſchn. 55 Perf: in 19 H.Betr., 
barınter Gerberei 7 Betr. 20 Perf., Buchbinberei 3 Betr. 18 Perſ., Sattlerei 9 Betr. 
17 Berf. Beherbergung unb Erquidung mit durchſchn. 39 Perf. in 23 H.Betr. (bazu 
8 Rebenbetr.), worunter 10 Saftwirthichaften mit 24 Perf. Kinftlerifche Gewerbe mit 
durchſchn. 38 P. in 21 H.Betr., meilt Elfenbeingraveure. Induſtrie ber Steine und 
Erden mit durchſchn. 37 PB. in 12 H.Betr., barunter 2 Ziegeleien mit 12 PB. — Die 
jetige Stabt im Unterfchied von Altenftabt (ſ. d.), feit 1281 ſicher. pelfenfteinifcye 
Stabtorbnung 1367. Reſte von den theilweife 1473 erneuten Stabtmauern. Stabtfi,, 
vor 13888 Kap., feit 1393 Pfarrki. 3. Jungfr. Maria, Ifchiffiger Tufffteinbau, be: 
gonnen 1424, mit Vorhalle aus Werkitein von 1467; enthält reiche Kunſtſchätze, Wand⸗ 
gemälbe von ca. 1460 im ſüdl. Tympanon (f. Alb» u. Filsthalbote 1883, 106. 108), 
holzgeſchnitzten Altar von ca. 1510 fi., Chorftühle v. Jörg Sürlin b. J. 1512, reich⸗ 
gefchnigten Altar von 1619 u. Kanzel von 1621, Kirchthüren von 1658 u. 59, eifernes 
Bitter 1682; Grabbentmäler von 1430—1792; Kriegerbentmal von Kleefattel; neue 
Slasgemälde im Chor v. Wilhelm u. Anemüller (Klemm, Die Stabtlirhe zu ©. 1879. 
Nachträge dazu 1885. Der. Vish. V. Laib u. Schwarz, Stud. üb. d. Geſch. d. hr. 


676 Donaukreis 


Altars, Tafel XVII, 1. Preſſel u. Beyer, Münſterblätter Heft 8 u. 4. Dollinger 
Reiſeſtizzen); Einwölbung 1856 ff., Thurm erhöht 1861, Chor reſtaurirt 1866—84. 
Kath. Kirche z. h. Sebaſtian, 1866 nach Plan v. Schmidt in Wien erbaut; Malerei 
von X. und Joh. B. Kolb; Altäre und Kanzel von Pf. Laib und Bildhauer Mayer 
in Saulgau, bemalt v. Traub in Schelklingen; Glasgemälde von Wilhelm (Kirchen: 
ſchmuck 1869, 4). Große Holzgebäube: bas Natbhaus v. 14232, 1883 erneuert; ehm. 
Zollhaus, 1593 erneuert, in Privathänden; ehm. Bauhof, 1593 erneuert, jekt ber 
Militärmontirungsverwalt. geh. Kameralamtsgebäude, einft belfenfteinifches Schloß, 
fpäter bi8 1635 Wohnung des ulm. Vogts, dann bes Bifirers. Oberamtögebäubde, 
1531 bis 1635 bes Pflegers, banı des Obervogts Wohnung. Helferhaus, einft Klaufe, 
1355 bis 1531 unb dann wieder 1549 —87, wo bie Nonnen nah Wiejenfteig famen, 
Wohnung von Franziskanerinnen der dritten Regel, fpäter Pfarrhaus. Revier» 
amtegebäube, einft als „Steinhbaus” ein wohl 1289 erworbener Theil des Kaiſers⸗ 
beimer Hofes, ſpäter Stabtjchreiberei, bis 1880 Oberamtsgeriht. Am alten, 1612 
erneuerten Volksſchulhaus bei ber Kirche bronzene Gedenktafel für das hieſige Wirken 
Schubarts von 1763—69 (vgl. Schub.8 Briefe u. Aufſätze während |. Schulamts in 
Geißl. feinen Schulfindern biktirt. Göpp. 1835. 3. G. Fiſcher, St.Anz. 1882, 8.8. 16 f. 
Guft. Hauffs Schubartbiogr. 1885. Ueber bas ältere Geisl. Schulw.: Klemm in N. Bltr. 
aus Süddeutſchl. 1879, S. 54 ff. 1883, 8.106 fi. Vjsh. 1884, S. 254 f.). Einen eigenen 
Kompler bilden bie Spitalgebäube (Ki. zu St. Leonhard abgebrochen). Neu: Päba> 
gogium mit Turnhalle; Amtsgericht; Bezirkskrankenhaus 1885—86. Ueber ©., da wo 
jet ein Pavillon, ftand die zumeift auf gewaltigen Felſen erbaute, um 1113 auerft ge: 
nannte, 1553 abgetragene B. Helfenftein (— Fels eines Helfant Ulm⸗Oberſchw. Korr.: 
Bl. 1877, 7, 1876, 66), bie eine Wiege biefes anfehnlihen Grafenhauſes (Beſchr. u. 
Abbildg. in Ulm. Verh. N. R. V, 13 ff. Die dort mitgetheilte Geſch. v. 1552 f. auch 
Oeff. Bibl. Ms. h. D. 61. PVish. VI, 136. VII, 53 ff. Weiteres f. Kuchen, Spiken- 
berg). Diefer B. gegenüber, ben Thurmberg Frönend, das Wahrzeichen des G. Thals: 
ber öbe Thurm (ber db — einfam ftehende), eine aus Uebergangs⸗ ober frübgotb. Zeit 
ſtammende Borwarte von Helfenftein (Ulm. Corr.⸗“Bl. 1877, 75). P. Rorgenfteig 
1275 Rorgensteige — Steige am Röhriht), einft eigene Schultheißerei, Stätte bes 
früher berühmten, jest nur als Anftalt für gewöhnl. warme Bäder dienenden Röthel⸗ 
bads (Hößlin 1749, Weyermann I, 230. 325. II, 406. 444); bis gegen 1893 auch 
Sit des Pfarrers für G., mit der 1537 abgebrodenen alten Pfarrfi. zu St. Beter u. 
Paul; jett außer mehreren Mühlen bort der 1608 angelegte Kirchhof und auf bem= 
felben bie v. Leins 1879 f. erbaute Straubſche Grabkap. (Ardit. Stud. L, 2). Ueber 
R. der fagenhafte gewaltige Geißelſtein. Stabt und Kirchenfag giengen von Helfen: 
jtein 1882 als Pfand, 1396 durch Kauf an Ulm über mit einem großen Theil der 
Umgegend, mit Ulm 1802 an Bayern, 1810 an Württ. Eiſenbahn von Süßen 1849, 
nah Ulm 1850 (Albübergang von Geisl. 1:45, von Ulm 1:75). Quellmwafferver: 
forgung 1879. Geb. find in ©. (vgl. Weyermanns Nachrichten 1798 u. 1829): Andr. 
Rempis (Rumpis), 1495 ff. Dr. med. u. Dekan ber philof. Fakultät in Tübingen; Joh. 
Kepler (Casselius, Caseolus), Humanift, F 1517; Wolfg. Rychart, Arzt, Humanift u. 
Förderer der Reformation in Ulm, 3. Febr. 1486, F Ulm 1544 (Keim, Theol. Jahrb. 
XII, 307 fi. Dort 323 f. auch der Seidl. Jodocus Heid. Med. Corr.⸗Bl. 1880, 
©. 285 fj.); Malerfamilie der Hennenberg(er) von 1576—1707, Ahr. Elias Reſch, 
Beindreber, 15601609; Paulus Burgermeifter von Deizifau, Konfulent der Reihe: 
ritterfchaft zu Ehlingen, 30. März 1661, + Eßlingen 30. März 1719, und fein Bruder 
Johann Stefan, Dr. jur. u. Rathskonſulent in Ulm, 10. Dez. 1663, + Ulm 29. Juni 
1722 (4A. D. B. III, 600); der Mebailleur Joh. Martin Büdle, 7. Febr. 1742, + in 
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Durlad 1811 (Bad. Biogr. I, 140); Joh. Heinr. v. Priefer, Schwäb. Kreisgeſandter 
zu Augsburg, 1748; Johs. Kern, Prof. der Philoſ. in Ulm, 1756, F Ulm 1801; bie 
Maler u. Lafirerfamilie Schneiber, be. Joh. Leonh., Hofmaler zu Ansbach, geb. 1716, 
+ Schwabach 1762 (II. 1, 295); bie 8 Beinhreher Knoll, Wilh. Benoni, 1712— 1764. 
jein S. Michael, 1740—1800, und deſſen S. Joh. Friebr., 1780—1844 ; bes letteren 
Sohn Michael, 6. Mai 1805, T als Oberbaurath zu Stuttgart 1852, als Erbauer 
ber Geislinger Steige burd ein Denkmal vor bem Bahnhof verewigt (Schw. Kron. 
1852, 159. N. N. db. D. XXX, ©. 434); af. Früeholz, 1769—1846, Stabtmufifus, 
Drechsler, Zeichner u. Maler; Eduard Maud, 7. März 1800, Prof., Zeichner, Kunſt⸗ 
fhriftiteller, + Ulm 1874 (9. D. 3. XX, 686). 


2. Altenfladt (bis ca. 1227 Giselingen, 1275—92 Altengiseli., 1295 ze ber 
altenftatt), ev. Pfd. am AZufammenfluß des Fils-, Rohrach⸗ u. Eybthals, 2,6 km nw. 
v. G., Poftagentur, 417 m, 1533 E., w. 152 8., 1e Kf. G.Wald von 115 ha. 
Holze unb Hornwaarenfabrif. Baummollfpinnerei (1853). Ki. 3. 5. Michael, tbeils 
weife noch im goth. Uebergangsitil (Thurmchor, nad dem Brand im Sept. 1634 
durch Leonh. Buchmüller v. Ulm 1659—61 ermeuert Vjsh. V, 184. 177); auf bem 
einft mit 4 Thürmen befeftigten Kirchhof abg. Kap., vielleicht 1410 Martinsfi. (Alb: u. 
Filsthalbote 1880, 53). Auf einem Hügel jenfeits ber Fils bis 1532 Nonnenflofter von 
Minoritinnen, jpäter Pfarrhaus, Nevieramt, jetzt Privatbaus, in ältefter Zeit vermutb- 
lih Sig ber H. v. Geiel., bie bis 1296 vorkommen (Alb: u. Filsthalbote 1880 Nr. 48 fi. 
ish. IV, 204. VII, 255 f.). Unterhalb ber Filsbrüde ehm. Siehhenfap. von 1476 
(Alb: und Filsthalbote 1880 Nr. 56. Ulm. Corr.Bl. 1877, 36). Schulhaus 1871. 
A! Wohl auf röm. Grundlage erbout, war A. vor dem Burgenbau wahrſch. polit. Mittel: 
punft bes Gaus (Vish. VI, 242 fi... Um 1549 bis 1664 Poftftation. Dorf und 
Kirchenſatz theilte die Schild]. von Geislingen. Ehm. Silberbau auf bem Tögelberg 
3b. 1824, S. 191 ff. Ulm. Corr.Bl. 1877, 5. 


3. Amfletfen (1275 Amene — 1360 bi8 70 Ampstetten, P. N.), ev. Pfd. auf 
ber Alb, 5,5 km |. v. G., 628 m, Eifenbadnftat., T., mit Neubaus u Steighof 
445 E., 'w. 53 8. ki. 3. b. Lorenz, 1499 erneuert; älteres Bild bes h. Lorenz; Holz⸗ 
epitapbien von 1621 und 31 mit Gemälden von H. St. H. (piel. Hans Stürmer) 
(Vjsh. I, 228), Altarblatt von Jakob Früeholz in Geisl. 1817. Dorf u. Kirchenſatz 
tbeilte die Schidfale von Geislingen. Albwafferverforgung 1881. 


4. Anfdaufen (861 Ufhuson, das obere Haufen), ev. Pfb. am Rande ber Alb, 
93 km fw. v. &., 736 m, 532 €., w. 39 K. G.Wald von 24 ha. Albwaſſerver⸗ 
forgung 1881. Ki., 1860 noch Kap. zu Unf. frauen, mit Thurmchor; Apoitelbilber 
an der Emporfi. von 1584. Prächtige Ausficht bis zu ben Alpen, zumal am großen 
Albwaſſerreſervoir und beim abg. Dudjitetten; weiter abg. Schlichten u. Burobenweiler. 
A! Tas Dorf, 1801 faft ganz abgebramnt, theilte die Schidf. von Geislingen. 


5. Böhmenkirh (Anf. 13. Ih. Baumenkirche, 1275 Boemikilch Holzkirche, 
vgl. Steinenkirch), k. Pfd. m. M.G. auf bem Albud, 13,4 km nö. v. ©, Poſtamt, T., 
appr. Arzt, Apoth, 692 m, 1704 E. w. 4 Ev., 1%. G.Wald v. 221 ha. Platten- 
iteinbrüche. Albwafferverforgung 1880, Ki. 3. 5. Hippolyt, 1846 v. Baumeifter Lender 
in Tonzdorf gebaut, um 1870 verſchönert; Bild des 5. Colomannus, das früher in 
ber Rap. im Kolmannsmwald ftand, mit Pfingftritt (Meier, Sagen 318). St. Patriz, 
Wallfahrts⸗Kap., 1873 ſchön ausgeziert, mit 14 Stationen. Abg. B. mit Ortsabel, um 
1275 gen., um 1488 Siß ber Roth von Schredenftein. Früher Reichsgut, fam ber 
Drt um 1802 duch nicht eingelöste Verpfänbung an Mechberg, welches noch Patr. ber 
Pfarr: und Schulitelle, 
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6. Bräunisheim (1143 Bruningesh., P.R.), ev. Pfb. auf ber Ulmer Alb, 
10,9 km 3. v. ©., 676 m, mit P. 252 €., mw. 6 8. ©.Walb v. 45 ha. Albwaſſer⸗ 
verjorgung in Br. u. PB. 1881. Ki. 3. 5. Petrus, 1590 erweitert und erhöht, 1859 
ren.; Holzbild von 1656; älteres Bild des Abendmahls; Beichtftuhl v. 1705. Orts⸗ 
abel 1281. Der Ort, urfpr. in Händen des billingenfchen Klofters Anhauſen (1143) 
u. dillingenfher Minifterialen (v. Rietheim 1448, v. Ufenloh 1470), nur theilmeife, 
bis 1480, unter belfenfteinifcher Oberlebenfchaft. Dieſen Theil mit der Pfarrki. kaufte 
1478 der Geisl. Spital, das übrige war 1459 an Ulm gefommen. „VBettelmann“”, 
Unterftod eines Sühnekreuzes ober brgl., mit Sage; Seiboldskirchle Vish. III, 7 f. 
Hier ift geb. 16. April 1769 Konr. Dan. Dieterich, verdienter Senator 2c. in Ulm, T 
1856 (Schw. Kr. 199). PB. Sontbergen (1295 Suntb,, fühl. B.), 59 Ev. G. Wald 
von 26 ha. Fi. 3. 5. Jakobus, 1859 umgebaut. Der Ort, 1295 und der Kirchen: 
fat 1866 helfenſteiniſch, kam mit Geisl. feit 1382 an Ulm, 1411 ein Theil an ben 
Geislinger Spital. Abg. Maypftetten 1517, Walbuch 1356. 

7. Degaingen (um 1150 Tukkingen, 1267 Teckingin, B.N.). k. Pfd. m. M.E. 
im obern Filsthal, 11,6 km w. v. G., 491 m, Poftagentur, T., Yandfapitel f. o., 4 Geiſtl., 
Schulpräparanbenanft., Zeichenjchule, appr. Arzt, Apoth, mit B. 1869 E. w. 36 Ev. 
G.⸗ u. Stift.Walb v. 95 ha. Viele Gipfer, die den Sommer über auswärts arbeiten. 
Fabr. v. Schröpf: u, Aberlapfchneppern. Treberei v. Fabrifjpulen u. »Spinbeln. Korjetts 
näberei u. ftiderei. 2 Hammerfchmieden. Handwerferb. Ki. 3. 5. Kreuz, 1700 v. Bayern 
und Fürftenberg im Sefuitenftii mit halbrundem Chor neu u. groß erbaut unter Bei: 
behaltung bes frühgoth. Thurms. Drtsadel bis um 1400 (W.: 3 Sparten). Ort 
und Kirchenſatz helfenfteinifch bis 1627, theilte von da an das Geſchick der Herrichaft 
Wieſenſteig (1. d.). Hier ift geboren 11. Nov. 1800 Joh. Ge. Martin Durſch, F als 
Dekan, Kirchenrath und Stadtpfarrer zu Rottweil, Kunftfammler und Schriftfteller, 
+ 1881 (Kath. Realenc. d. Erz. u. Unt. Vl. P. Ave Maria, au Tugſtein (Tufi), 
Wallfahrtsfap. zu unf. I. Frau; die alte Kap. z. 5. Dreifalt., v. Gr. Friedr. v. Helfen: 
ftein um 1480 geftiftet, im Abgang; die neue 1716—18 im italien. Stil erbaut mit 
Fresken v. Joſ. Wannenmacher aus Tomerdingen. Berned (1896 Bernegge, P. N.?) 
auf der Südalb, 137 E. w. 1 Ev. Abg. B., bie noch 1627 helfenſteiniſch; inmitten 
bes Burgraums neue Kap.; 1414 eine Agnes v. B. Gattin bes Hans v. Ufenlod mit 
Sütern in Deggingen (W.: 3 Ringe 2, 1). Norbalbberg. A! 

8. Ditzenbach (861 Tizzenbach — am tofenden B.), k. Pfd. im obern File: 
tbal, 18,6 km w. v. G., 508 m, Poſtag. mit Schonterhöhe 451 E., w. 12 Er. 
®.: u. Stift.Walb von 45 ha. Beſuchtes Mineralbab I, 481. Ib. 1820, ©. 339 ii. 
(Beriht Münden 1760. Abele 1839. Schertelshöhle und Neißenitein mit Bad D. 
Wiefenfteig 1859. Baur 1863, 1868. Weitbredht 1884.) Viele Gipfer. Ki. 3. h. Lorenz, 
mit Thurmchor, 1707 mobernifirt, neueftens renov. Ortsadel 120887. Seit 861 
erfheint D. der Herrſch. Wiefenfteig verbunden. Kirchenfat helfenſteiniſch, ſeit 1689 
dem Stift Wiefenft. geh.; Pfarrei erſt 1806. Ruinen der Hiltenburg, längere Zeit 
Hauptfig der Sr. v. Helfenftein, zerftört durch H. Ulrih 9. Nov. 1516. 

9. Donzdorf (1275 Tunestorf, B.N.), t. Pid. m. M.&. im Lauterthal, 14,8 km 
nm. v. ©, 406 m, Poftamt, T., gr. rehb. Ob. Rentamt, 2 Geiftl., appr. Arzt, Apoth., mit 
Hagenbuder Mühle, Fabrik im Lautergarten, Rinderfteig u. P. 2408 €, 
w. 55 Ev, 3 3. (0. 2059 — 52). Krebit- u. Sparverein. 2 Fabrifen landwirthſch. 
Maſchinen. Mechan. Holzdreherei (Spulen). Frucht⸗ u. Sägmühlen. Sandſteinbrüche. 
Reiche Stiftungen. Ki. z. 5. Martin, 1777 umgebaut, in ben legten 30 3. ganz neu 
und ſchön ausgeftattet; Malerei von Zimmer aus Abtsgmünd; Familiengruft ber Sr. 
v. Rechberg mit zahlreichen Denkmälern, v. 1848 herab bis auf die nenefte Zeit (Vish. 
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VI, 156. Abbild. eines von 1496 im Anz. des Germ. Muf. 1882, 5). Kap. 3. 5. 
Barbara auf bem Gottedader v. 1748, 1848 erneuert; bort auch ein Kriegerbentmal. 
Rechbergſches Schloß von 1568 mit ſchönem Garten. SKinderrettungsanftalt für Fat. 
Mädchen. St. Vincentiuspflege feit 1851. Kap. von 1871. Ortsabel 1281. Der An: 
fangs bebeutende helfenfteinifche Mitbeſitz kam immer mehr in die Hände der Familie 
v. Rechberg, fo daß D. der Hauptort ihrer Herrfch. wurde; R. auch Patr. d. Kirchen: 
und Schulflellen. Hans von D., Steinmes und Stabtwerfmeifter in Eßlingen 1485 
(Zieh. V, 100); Zoh. Veſenmeyger v. D., Rektor ber Univ. u. Defan an ber Stiftoki. 
Tübingen 1505; Franz Ant. Staubenmaier, bier geb. 11. Sept. 1800, Prof. d. Theol. 
und Domlapit. in freiburg, F 1856 (Kirchenler. XII, 1151. Theol. Real:Enc. XIV, 
645); Franz Zofef Schwarz, 80. Aug. 1821, F als Stabtpfarrer zu Ellwangen 1885, 
päpftl. Hausprälat, Vorſt. des Kunftvereins der Diöz. NRottenburd. P. Srünbad 
(1324 Grienbach), 67 E., w. 3 %. Kapelle 3. 5. Petrus. Um 1481 Gefundbab. 
Hagenbud, 27 E. Hochberg, 33 € Hürbelsbad (um 1143 Hurwunges — 
Hurwinesb., P.N.), herrih. Zägerhaus und Schafhaus; fpätgoth., 1881 reft. Kapelle 
3. 5. Lorenz (Ulm. Ber. II, 1844 ©. 16. Birlinger, Alemannia XII, 163). Bor 1147 
it Gier KL. Lorſch, feit 1143 Anhauſen begütert, feit 1267 Adelberg. Pfarrei, ſchon 
1275 erw., 1493 in Kleinfüßen erneuert. Kuchalb (= feljige Alb? Vjseh. I, 116. 
180 f.) mit Bergbof und Degelhof (redb.), 93 E. Albwaiferverforgung 1880. 
Heimat einer mit bem Amtmann Alb. Kuchalber 1281 ff. auftretenden Geisl. Familie. 
Bon Helfenitein feit 1382 an Ulm gelommen; mitbegütert bie v. Nechberg und 
dv. Degenfeld. In der Nähe der Hohenjtein mit weiter Ausſicht. Möſſelhof, 
33 E., w. 2 Ev. Gräfl. Rittergut v. 273 ha. Unfern der Möfjelftein mit Kruzifir, 
prachtvolle Fernſicht. Oberwederjtell, gr. rechb. H. v. 145 ha (f. u.). Scharfen⸗ 
hof, am Fuße der maleriſchen Ruinen der B. Scharfenberg, Sitz der H. von Sch. 
1156—94, vom Anf. des 14. Ih. an mit kurzen Unterbrechungen rechbergiſcher Beſitz, 
theilweiſe Wohnſitz; erſt ſeit den 1840er Jahren ganz verlaſſen. Schmelzofen auf 
dem Platz eines verlaſſenen Eiſenſchmelzwerks. Unter-Weckerſtell (1324 Wäkers- 
tal, BR. Vjsh. 1, 116. 181) mit Ober⸗W., 78 E., w. 1 Ev. Alte St. Georgen: 
Kap. mit Wandgemälden. Vogelhof. 

10. Pradenfiein (1153 Stein, 1275 Trakenstain, beit. aus Ober: u. Unter: 
Dr., Ob.: u. Unter-Stein, 1388 „beide Dradenftein” — Dradenfele), k. Pfd., 19,8 km 
ſw. v. &., U.Dr. im Gosbachthal mit feiner Ki. auf dem Zuffiteinfelfen, unter dem das 
Todtenloch und bei dem das Drachenloch, 623 m; DO.Dr. darüber am Rand ber Alb, 
728 m, mit Kölle 71 E., w. 20 Ev. G.Wald v. 28 ha. Tuffſteinbrüche. Spindels 
dreber. Ki. 3. 5. Michael u. unſrer Frauen, in ital. Stil erneuert und neueſtens reft. 
Grabdenkmäler, meift von H. von Weiterftetten, vom 18.—18. Ih. (Wish. V, 155). 
Neite bes 1679 abgebrochenen, vom 14. Ih. bis 1589 den Weiterftetten geb. Schloſſes. 
Ein miles de Trakinstein 1277. In Ob. D. neue Kap. Die Ki. theitweife 1153 an 
Zwiefalten, ganz um 1180 an Kl. Ursberg geſchenkt, 1338 von ben Weſterſt. erfauft. 
1533 an Abdelberg verfauft. Der Ort fam v. den Weſt. 1589 durch Kauf an Helfen: 
jtein. Albwafjerverforgung in Ob.⸗Dr. 1876. 

11. Eydad (1275 Iwach = Eibenbach?), parit. Pfd. im felfenreihen Roggen: 
(d. i. Zellen?) und Eybthal, 4,9 km nö. v. ©, 463 m, Poftagentur, mit B. 617 €., 
w. 262 Ev. Gr. Degenf. Rittergut von 560 ha, w. 879 ha Wald. Stift.Walb von 
40 ha. Maurer. Spütgoth. Ki. 3. Mariä Himmelf., umgewandelt; Saframenthaus 
von 1468 Bish. V, 132, Epitapbien, meiit ber H. v. Degenfeld, bie hier ihre Fami⸗ 
liengruft haben, 1533-1745 (Vieh. IV, 241 fi. II, 45). Hier ift geb. 1599 Chriftof 
Martin v. Tegenfeld, berühmter Feldherr, befonders gegen bie Türken, + Dürnau 
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1653. (Vgl. Degenfeld, OA. Gmünd.) Neues, mit ſchöner Gartenanlage geziertes 
Schloß der Gr. v. Degenfeld⸗Schonburg, 1540 zuerft, 1768 neu erbaut; reiches Archiv 
und größere Bibliothel. Bedeutende Bierbrauerei. Trümmer der 8. Iwach (1291), 
feit 1540 Hoheneybach. Das wahrfheinlih Erbe der H. v. Eybach (oder berer v. 
Ravenftein?) gewordene Kl. Ellwangen behielt feit 1360 bis 1810 die Pfarrei und bie 
zu ihr gehörigen Theile des Dorfes. Die Burg unb bie zugehörigen Theile gab es an 
Helfenftein (bi 1291) u. a. zu Lehen (Alb: u. Filstbalbote 1880 Nr. 59); im Beſitz 
bıefes Ritterguts als Mannlehen find feit 1457 bie H. v. Degenfelb (im ber gräfl. 
Linie v. D.e⸗Schonburg). Die 1607 gegründete ev. Pfarritelle feit 1815 eine Pfarr: 
vermweferei. Ehmannſches Waſſerhebungswerk |. Schrift v. 1881 S. 22 f. BP. Ehri: 
tofshof (1562 Sclegelshof, auch Eulenhof) mit Helenenhof (Wiebertäufershof). 
Unterroggenmühle (1291 Rinnemilin, 1535 untere Roggenm.), am Fuß bee 
Roggenftein, Sig von H. v. R. im 12, Ih. Vish. IV, 205. 

12. Singen an der Fils (915 Ginga, aus Giginga, P. N.?), ev. Pfb. im 
obftreihen Filsthal, 7,4 km nw. v. G., 383 m, Eifenbahnftat., Poftamt, T., mit P. 
1492 E., w. 47 K., 4b e. Kf. G. Wald von 59 ha. Käferei, Obſt, Branntwein, 
Mühlen. Ki. 3. d. 5. Duirinus, Nabor, Nazarius und Baſilides, 984 zuerit (älteite 
datirte Kircheninjchrift Deutjchlands), um 1463 neu mit Thurmchor und vortretendem 
Chorſchluß erbaut (Vieh. I, 228); Altarblatt v. Koh. Stölglen 1659. Schulhaus 1871. 
Zur Seid. Ulm. Eorr.:3l. 1877, ©. 54-58. Bish. T, 19. 33. Alb: u. Filsthalbote 
1880 Nr. 59. 3b. 1820, ©. 272. Separatiften 1721: Weyermann I, 252. Durd 
Singen quer über das Thal der „Landgraben”. Nitterlihe H.v. &. 125897. (Die 
Gienger in Ulm, 1223—1625, eher von G. a. Br. Ob von ©. der Meifterfänger 
Liebe 4. D. 8. XVII, 5622). Dem altalemannifchen Herzogshaus gehörig, fam ©. 
915 an Kl. Lorſch, 1147 zum Reichsgut, [päter an bie Gr. v. Helfenitein, feit 1382 
von biefen als eigen mit Geisl. an Ulm. Die Kollatur der Pfarrei übte und batte 
Mainz noch 1440 u. 1549. PB. Srünenberg (12. 35. Grunnenb.), 24 €. Ziegel: 
bütte, Schon 1480, und Wirthohaus, 1567 ein Hof Kiebenweiler. Ausficht. 

13. Gosbach (ſo ſchon 1143 — Wäſſerbach?), k. Pfd. am Einfl. der Gos in 
die Fils, 15,2 km jw. v. ©., 587 m, Poſtag. mit St. Joſeph (Kap.) 716 €, w. 
24 Co. G.Wald v. 178 ha. Gipfer. Korfettinähen. Ki. 3. 5. Magnus, mit Thurm: 
chor, ganz mobernifirt. Steinerne Fildbrüde 1514. Der fchon 1295 Helfenfteinifhe Ort 
theilte die Gefchide der Herrſch. Wieſenſteig. Eine Frau Berloh von &. im 12. X. 
Vieh. IV, 205. MUeberrefte einer Burg ber mit ben Stöffeln verwandten H. v. Leim: 
berg (Lainbere) vom 12. Ih. bis 1489 gen., ſpäter beſ. in Nieberftogingen (W.: auf: 
gerichteter Löwe mit einer Art Spighut). Die Burg fam an KL. Ursberg, 1533 zer: 
fallen au Übelberg u, Württ. Neue Wallfahrtsfap. 3. 5. Kreuz. Abg. Boginwilare. 

14. Sroß-Süßen (1241 Siezon = Herrihaftsgut), ev. Pfd. m. M.G. an ber 
File, 10,2 km nw. v. &., 363 m, mit Näherhof (Nägebersloch 1324?) 1318 €., 
w. 55 K., Te Kf. Käſerei. Kunftmühlen. Papierfabrif. Spätgotb. Ki. z. 5. Ulrich, 
1707 mit ?/s des Orts abgebrannt, neuerdings rveft.; ber Delberg, wahrſch. v. Mid. 
Erhart in Ulm (Vjish. V, 80. 200), einft Walfahrtsziel, durch Zeifer reft. 1882 (Chr. 
Kunſtbl. 1883, 43 f. St. Anz. 1883, 943); Epitaphien aus d. 16. Ih. Ortsabel 1241 
bis 1332 (W.: Zwillingsſchrägbalken). Aus verjchiedenen Händen, von Helfenitem 
1396, erwarb Ulm nad und nad) bis Anf. db. 17. Ih. faft ben ganzen Ort, 1614 aud 
den Kirhenfag, ber 1267 von Gr. Ludwig v. Spisenberg an Kl. Abelberg geichenft 
worben war. Hier ift 5. Aug. 1558 als Pfrsf. geb. Kor. Scheurl(e), Gen.Superint. 
in Durlach, Prof. in Helmftäbt, F 1613 (Weyermann I, 466). Großſüßen in dem 
Kriegsjahre 1796 |. Geisl. Zeitung 1885, Beil. Nr. 14 fi. 
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15. Saufen an der Fils (1361 Husen), D. am Einfl. bes Rohrbach in bie 
Fils, am Jagenhaften Weigolbäberg (? 1868 Wigelinsstain), 7,2 km w. v. G., 455 m, 
Poftag., 295 E., w. 18 8. Fil. v. U.Böhringen. Ki. 3. h. Maria, 1399 Kap., aus 
gotb. Stil, zulegt 1859, geändert. Im Schulhaus ein Holzbild von A. D. 1609 
Vish. I, 228. Kam v. Helfenit. feit 1882 an Ulm, Eiferne Filsbrüde 1876. Ehmann⸗ 
iher Waſſerbau ſ. Schrift v. 1881 S. 85. Duellwafferleitung 1886. 

16. Sofftett-Emerbud (Immenbure 1143 Bish. I, 61? 1273 Hofstetin? 
13856 Hoffteten Ämerbuch), D. auf der Ulmer Alb, 8,4 km fi. v. G., 674m, 218 Ev, 
Fil. v. Stubersheim. Albwajlerveriorgung 1881. Ki. 3. h. Bartholomäus, mehrfach 
geändert. Ortsabel 1273? |. 34. Der Ort aus 4 Höfen zufammengefloffen. Die Herr: 
ſchaft fam 1396 von Helfenftein an Ulm. Abg. Bullen)wiler 1824—1483. 

17. Soßeuftsdt (861 Hohonstat), k. Pfd. auf der Alb, 21,8 km fw. v. G., 
817 m, mit Weilerhöhe 475 E., w. 20 Ev. G.Wald von 29 ha. NAlbwafferver: 
forgung 1876. Ki. 3. 5. Margareta, ganz mobernifitt. 5. v. Hob. im 12. 35.2 
Vjsh. IV, 204. 861 kam ber Ort an Kl. Wiefenfteig, Später helfenſteiniſch. zur Häffte 
1485 und wieber zu Leben an Helfenftein 1586 gegeben, 1627 an Württ. 

18. Alein-Süpen (zu klainen Sieffen 1463, j. Groß⸗S.), f. Pfd. r. an der 
Fils, 11 km nw. v. ©., 861 m, Eifenbahnitation Süßen (v. Plochingen 1847, nad 
Geist. 1849), Poſtamt, T., mit Zollhaus (einit Grenze der Herrfch. Ulm u. Buben: 
bofen) 329 E., w. 103 Ev. Ki. 3. 5. Kreuz, ganz mobdernifirt, neueftens renov. Erft 
jeit 1700 wieber eigene Pfarrei. S. kam von Rechberg an ben Spital in Gmünd, 1575 
an bie H. von Bubenhofen, 1826 wieder an Rechberg, Patr. der Pfarr: und Schulftelle. 

19. Auden (1228 Cuchin, 1267 Cuochen, Felſen? Bjsh. I, 180 f.), ev. Pfd. 
m. M.G. am Finfluß des Seitelbah in die Fils, 4,5 km nm. v. G., 406 m, 1842 €., 
w. 290 K., 4 e Kf. G. Wald von 51 ha. Obft. (Bergbau auf Eifen Il. 1, 685, 
neueſtens eingeitellt). Große Spinnerei u. Weberei feit 1858-64, mit eigener Schule, 
Arzt, Apoth. 2c. (Staub, A., F 1882, Beichr. des Arbeiterquartiers ... 1868). Ki. 
3. 5. Safob, im Uebergangsftil, das Innere 1580— 88 geändert, Dedenmalerei 1588 
von ben Hennenberger v. Geisl. und Gabr. Boditorffer aus Konftanz, Altar v. Joh. 
Stölgler aus Giengen, Stadtmaler in Ulm 1669 (Alb: u. Filsthalbote 1880 Nr. 56. 
Vjsh. I, 228). Abg. Kapellen 3. 5. Nikolaus u. 3. 5. Barbara. Ortsabdel 1228-92. 
K. gehörte der Spitenberger Linie der Helfenftein bis 1296, kam als Reichspfand 
1304 an Württ., als Neichslehen 1315 an die Helfenfteiner Linie, theilte dann bas 
Geſchick von Geisl. Bebeutende Zollftätte. Vgl. Vortrag über K. v. Killinger Alb u. 
Filsthalbote 1881, 49 ff. 1882, 12 fi. Reſte der Burg Spigenberg, wahrſch. ältefter 
Burgfig der vermuthli von Rudolf zu Wiefenfteig (861) ausgehenden Grafenfamilie 
des Pleonungetbalgaus, die in 8 bald getrennten, balb vereinigten Zweigen fi von 
Spigenberg (gegen 1100 zuerit), v. Sigmaringen (1088) und v. Helfenftein (um 1113) 
ſchrieb, einft weite Gebiete umfapte, im Sigmaringer Zweig um 1267, im Spigenberger 
1296 ausftarb. Der Helfeniteiner Zweig, feit etwa 1207 abgetrennt, 1356 fih in 
2 Herrichaften theilend, ftarb in der Linie Heidenheim»-Blaubeuren 1517 aus, in ber 
Linie HelfenfteinWiefenfteig, welche ben Helfenftein mit Geisl, u. Umgegenb 1382—96 
an Ulm verlor, 1627. Zahlreiche Bilchöfe aus der Familie Vjsh. VII, 5.9. D. 2. 
IX, 477. Kerler, Geſch. d. Sr. v. Helf. Ulm 1840. Beefenmeyer Progr. 1796. Münz: 
geſch. Binder 358 ff. Caſpart Vish. III, 6. Klemm Bish. VL. W.: in roth ein 
weißer, auf 4 (ober 8) Bergſpitzen fchreitenber Elefant (Helfenftein ale Helfantftein, 
Fels bes Elefanten, gebeutet), jeit 1536 quabrirt mit bem W. der Herrichaft Gundel⸗ 
fingen (in roth ein golbner gezadter Schrägbalten) Bish. IV, 244. Hohenlohe, Sphrag. 
Apbor. 38. B. Spitenberg 1311 durch die Helfenftein zerſtört. Hunnenburg |. A! 
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I. Mähfhanfen (861 Mulenhusen), k. Pfd. im obern Filsthal, 17,1 km 
im. v. ©., 542 m, Poſtag., mit Eſelhof 489 €., w. 39 Ev. Gipfer. Schröpfs u. 
Aderlaßſchnepperfabtr. Bumpftation für Gruppe II der Albwafferverforgung (Chmanns 
Schrift von 1880 S. 28). Ki. 3. 5. Margareta, 1715 faft neu gebaut. Perhtolfus 
de Mulhusen im 12. Ih. faß wohl zu Dotzburg (Mariä Tobsburg? Birlinger, Aus 
Schwaben II, 165), wo eine Wallfahrtskap. zu unfrer I. Frau 1389—1805. Mühlh. 
861 Rubolf in Wiefenfteig gehörig, bis 1627 hHeifenfteinifch (ſ. Wiefenfteig). Abg. Tiu- 
fental 861. Enflave Exenmühle |. Gruibi., Göpp. 

21. Renningen (1270 Nendingen, P.N.), k. Pfb. im Lauterthal, 19,6 km 
n. v. ©., 469 m, 428 E., w. 13 Ev. Si. z. h. Martin, Thurmchor im Uebergangs⸗ 
ftil, da8 Langhaus ſpätgothiſch, ſüdl. Vorhalle von 1593; das Ganze 1863 fi. ſchön 
erneuert. Gottesaderfap. zur ſchmerzh. Mutter Gottes von 1776, 1868 v. X. Kolb 
ausgemalt; Holzbild von Güntner 1774. Abg. Burg der Ortsabeligen, belfenitein. 
Dienftleute, 1270—1518; Anfelm Bifch. zu Augsburg 1413—23. W.: in (fpäter ge 
Ipaltenem) weißem Schilb rechts ein aufger. rotber Löwe, links ein grünes Ablerbein. 
N., von jeher ein Mannlehen der Familie Nechberg, welche noch Patr. ber Pfarr: u. 
Schulſtelle, teilte das Geihid ber Herrichaft Weißenſtein. 

22. Oppingen (P.N.), D. hoch auf ber Alb, 10,8 km f.v. G., 714 m, 
217 €, w. 15 8. ©. u. Realgem.Rald von 70 ha. Albwafferverforgung 1881. 
Alte Ki. 3. 5. Michael, Thurm 1591. Fil, von Nellingen, OA. Blaub. Der alt 
belfenft. Ort theilte die Geſchickke v. Geist. Güter an Kl. Kaifersheim feit 1282. 

23. Aeichenbach (1275 Richenbach), ?. Pfd. um Fiſchbach, Seitenbach ber 
obern Fils, 10,4 km w. v. G., 496 m, mit Gaiern u. Bulvermühle 585 E. 
w. 7 €. G.Wald von 77 ha. Wafferleitung 1878. Gipfer. Ki. 3. 5. Panta- 
leon, 1449 neu gebaut, 1728 erweitert. Der Ort theilte die Schidfale v. Wiefeniteig. 

24. Shalkfieften (1091 Scalchstetten, P. N.), ev. Pfb. auf der Ulmer Alb, 
9,4 km 3. v. G. 676 m, 812 €., w. 1 K. G.Wald von 67 ha. Albwaflerverforgs 
ung 1881. Ki. 3. 5. Beit, Nefte-bes Uebergangsftils, Wandgemälde Vieh. IV, 118; 
Luther u. Melanchthon von Läpple 1883. Ortsabel 1091 —1297, zulegt in Gmünd. 
Reſte frühmittelalterlicher Befeſtigung (Lanbgraben), |. Pfr. Dieterih, Schwäb. Kron. 
1882, 217; Klemm, Ulmer Schnellpoit 1883, S. 1043 f. Abg. Dieklineweiler 1280 
bis 1863, Mittelmeiler 1361—1478, Gerhardsweiler 141987. Biel Beſitz von RL 
Kaifersheim feit 12380. Der Ort mit Geislingen von Helfenftein an Ulm 1382 - %. 

25. Säuittlingen (P.N.), D. auf dem Stöttemer Berg, 10,1 km n. v. ©, 
648 m, 245 €., w. 5 Ev. Albwaſſerverſorgung 1880. Ki. 3. 5. Johannes d. Täufer, 
fehr alt. Fil. v. Treffelhaufen. Abg. Winderrutin 1281—1321, zulest Kl. Kaiſers⸗ 
beim gehörig, Wintereswanc vor 1147? (Ulm. Eorr.sBl. 1877, S. 57). Schn. war 
ſchon 1391 rechbergiſch und blieb es, ſ. Donzborf. 

26. Steinenukird (1275 Stainikilche, Gegenfag zu Böhmenkirch, f. d.), ev. Pfb. 
auf dem Albud, 10,4 km nö. v. G. 668 m, mit P. 339 E. w. 16 8. G.Wald v. 
58 ha. Albwafferverforgung 1880. Ki. z. b. Ulrich, 1794 neu gebaut; Grabftein v. 
1366; Abenbmablsbild von Hans Stürmer in Ulm um 1652. Ort und Kirdenfag 
fam zuerit an Helfenftein 1896 und dann wieder 1543 von Rechberg ber durch Kauf 
an Ulm. Abg. Fronhof 1356—1529. PB. Oberroggenmühle, im Roggenthal 
(1871 Mühle unter Ravenftein), unfern des ſchon 1585 gen. Mordloch. Raven: 
tein, rechbergifches Yägerhaus und 2 Höfe; Trümmer ber B. (fehon 1535 Burgftall) 
der H. v. R. die, wahrfch. eine Familie mit den Stubersheim (Viseh. III, 5. VI, 376), 
vom Anf. d. 12. Ih. bis um 1283 vorfommen (W.: 7? im oberen Feld bes getheil⸗ 
ten Schilbs ein Rabe), Die B. ift 1259 Helfenfteinifh, 1393—1472 im Beftk ber 
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Zülnhart, 1472—1543 ber Nechberg, die fie an Ulm 1548 verfaufen Trajenberg 
(1543 Schafhaus auf dem Traßelberg), 26 E., w. 3 K., kam mit Rav. an Ulm. 

27. Stötten (1275 Stetten), ev. Pfd. auf ber Alb, 7” km n. v. ©, 654 m, 
245 E., w. 5 K. G.⸗ u. Stift.Wald von 30 ha. Albwafferverforgung 1880. Gotb. 
Ki. 3. 5. Michael, Wandgemälde (Wish. IV, 118). St. fam 1382—96 mit Geisl. an 
Um. Abgebrannt 1634. 

28. Stußersheim (um 1200 Struberss — Stubirsheim, P.N.), ev. Pfd. auf 
der Ulmer Alb, 8,7 km fö. v. G., 691 m, 334 E., w. 8 8. Bohnerzthone II. 1, 649. 
Albwaflerverforgung 1881. Ki. 3. 5. Johannes d. T., 1584 verändert, 1868 f. reſt.; 
Denfmäler unb Todtenſchilde von 1584—1738. Am ehem. ulmifhen Amthaus, fpäteren 
Jagdſchloß bes Herzogs Paul v. Württ., Revieramt bis 1876, erfte württ. Fortbild⸗ 
unge: und Hausbaltungsihule für Mädchen feit 1877. Pfarrhaus an der Stelle 
eines Kichhofs zu St. Lorenz. Ortsadel 1092 ff., wahridh. in ben Ravenftein fidy 
fortſetzend (Vish. III, 3 fi. VI, 276). Der Ort helfeniteinifh, mit Geisl. an Ulm. 

29. Treffeffanfen (1275 Husen, 1360 Tröffelhusen, P. N.), k. Pfd. auf ber 
AIb, 12,1 km nö. v. G. 611 m, 570 E., w. 2 Ev. G.Wald von 83 ha. Stein- 
platten. Ki. 3. 5. Beit, nach dem faſt das ganze Torf verzehrenden Brand v. 14. Juli 
1859 nad Plan von Schmidt in Wien 1865—66 erbaut, Thurm v. 1839. Gehörte 
ieit 1391 Rechberg, noch Patr. der Pfarr u. Schulſtelle. Quellwaſſerleitung. 

30. Türkheim (1107 Durin — 1127 Durincheim, B.N.), ev. Pfd. am Ranbe 
ber Alb, 6,3 km jw. v. &., 676 m, Poftag., mit PB. 594 E., w. 51 8. G. Wald v. 
155 ha. Albmwafferverforgung 1881. Ki. 3. 5. Veit, 1771 durch Joh. Mich. Keller 
von Dinkelsbühl (TI. 1, 185) ganz neu erbaut; Denkm. von 1588 u. 90 von Beter 
Schmib Vish. V, 153 f. Abg. Burg mit Ortsabel 1107, 1171 ish. VII, 256. 
Ter Ort von Helfenftein mit Geist. 1382-96 an Ulm. 26. Aug. 1871 brannten 
über 40 Gebäude ab. Geb. ift Hier als Pfrsf. 2. Juni 16593 Sam. Ebel, F als Pfr. 
in Ulm 1652, Scriftiteller (9. D. B. V, 638). Abg. Debenhofitetten (um 1100 
Ethenwiler). P. ®ittingen, 58 E., w. 2 8. Ortsabdel ca. 1100—1157. Zu 
einem biefigen Hof gehörte feit etwa 1180 der Kirhenfag von Dradenftein. 

31. Wederkingen (1259 Uberchingen, B.R.), ev. Pfd. im obern Filsthal, 
4,6 km fm. v. ©., 455 m, Poſtag. 594 E. w. 53 8. G.⸗ u. Stift.Wald v. 42 ha. 
Bad. Bumpftation für Gruppe V ber Albwaflerverforgung. Eigene Quellwaſſer⸗ 
feitung 1886. Spätgoth. Ki. z. d. h. Maria, Gallus ꝛc.; Renaiſſancedecke 1589 von 
Maler Jerg Hennenberger in Geisl. und Gabr. Bockſtorffer, 1756 ſchlecht übermalt; 
Denkmäler v. Badgäſten 1608 — 1724 Vjeh. V, 198. Alb⸗ u. Filsthalbote 1880, 560. 
Wahrſch. 2 Burgen: bei der Ki. u. oben bei Türkheim, letztere die 1525 zerſtörte 
Burg Bühringen, wo 1403 Maria von Bosnien, Gräfin v. Helfenftein ſtarb. Herren 
von Ü., Bafallen von Helfenftein, 1259—1428 (W.: in roth eine weiße Spike; Hz. 
roth. Adlersflügel mit weißer Spike), Das Dorf fam von Helfenftein 1396—1403 
an Ulm. Mineralbad, Gebäude v. 1602, Wappen v. 1573 (Alb: u. Filsthalb. 1880, 
65), feit Mitte des 15. Ih. lange viel benützt. Vgl. I, 441. Aeltere Bablit. bei Weyer: 
mann I, 444. 1I, 51. 68. 422. 444. 451. Rueß 1877. Quenftebt, Geol. Ausfl. S. 168. 

82. Anterbößringen (1143 Beringen, P.N. U.B. erft ſeit 1793), ev. Pfd. 
in einem Seitenthal der Fils, 10,1 km nw. v. ©, 515 m, mit ®. 665 E., w. 2 8. 
Darlehenskaffenverein. Weberei. Duellwafferleitung. Ki. 3. d. b. Peter u. Paul, mit 
Thurmchor, im 17. 35. ganz erneuert. Abg. B. ber H. v. Beringen, belfenfteinifcher 
Bafallen, 1192 bis 1348 (B. Rommenthal f. Göpp.). Der Ort fam mit Geiel, 
1382—96 an Ulm. P. Oberböhringen, 124 E., w. 1 8., auf bem Michelöberg, 
einer Berginfel, vielleicht alter Feſtung, aus ber bie Burg auf dem Spikenberg heraus 
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wuchs (Wish. VI, 242 ff.), 1793 nad) dem Plan des Geisl. Bürgermeiftere, Geometere 
und Elfenbeindrechelers Mid. Knoll angelegt. Albwafjerverforgung 1881. Pferde 
handel. Abg. Michelmberg (1292), wo angeblich noch 1699 eine Kapelle. 

88. Waſdhauſen (1419 Walthusen), D. auf der Alb, 7 km nd. v. ©., 668 m, 
207 E., w. 7 8. Albwafferverforgung 1880. Käſerei. Bierbrauerei. Alte Ki. mit 
Thurmdor. Fil. v. Schalfftetten, deſſen Schidjale theilenb. 

34. Weiler ob Helfenftein (1289 Obernw. bei Helfenftein dem Schloß ge: 
legen, 1427 wyler ob Helfenftein), ev. Pfd. an der Kante der Alb, 2,5 km d. v. G. 
649 m, mit PB. 271 E. w. 3 8. G.Wald von 438 ha. NAlbwafferverforgung 1880. 
Lit.: Klemm, Nachtr. 3. Geld. der Stadtki. v. Geisl. 1885; BL. f. wü. Ki. Geſch. 1886, 
1f. Goth. Ki. 3.5. Margareta, vielfach geändert; fpätgoth. Kelch, Lutherglode v. 1883,84 
von PB. J. Wieland in Ulm. Der Ort theilte bie Gefhide von Geislingen. Dagegen 
‚der Kirchenfaß ber 1360 vorausgefegten Pfarrei fcheint von Klofter Kaiſersheim, dad 
1289 Güter befam, mit ihnen an Klofter Herbrechtingen gefommen zu fein, mit biefem, 
dem bie Pfarrei 1467 inforporirt ward, an Württemberg und erft 1607 durch Tauſch 
an Ulm. Geb. im Pfarrhaus, jegigen Schul» und Rathhaus, 13. März 1804 Heinr. 
Fried. Kerler, Verf. der Gefch. der Gr. v. Helfenftein, F als Pfr. in Ohmden 1849. 
P. Hofftett am Steig (1359 Hofstetten bei Helf.), 52 €., w. 18. 1359 — 1403 
helfenfteinifeh, dann ulmifch (Vieh. I, 78), vielleicht Hier die Ritter v. Hoffletten 1259 
bis 1305, wenn nicht eher v. Hofitetten bei Gruibi. Lindenhof (feit 1881). Ziegel: 
hütte in der Battenau, 1560 ein Ziegler in ber Au, 1552 Wattenow. 

35. Weißenſtein (1241 Wizinstain — am weißen Felſen, dem „Beutelfeljen“), 
St. in einem engen Seitenthälchen bes Lautertbals, 16,3 km nö. v. ©., 537 m, Pott: 
amt, T., mit Lützelalb (gr. rechb. H. v. 142 ha), Ruppertsitetten (22 E. ar. 
vehb. H. von 110 ha) und Steighaus (ſchöne Steige 1842), 762 E., w. 14 Ev. 
G.Wald v. 94 ha. Tuffftein. Brauerei (1750. W.: in Gold 
zwei aufger. zugewenbete rothe Löwen, dazwiſchen ein obelisfen: 
art. filb. Stein. Ib. 1854, II. 181. Ki. 3. 5. Maria, um 1719 
in italien. Stil faft ganz neu erbaut, neueſtens renov.; ältere 
rechbergihe Gruft, Srabbenfmäler von 1595—1853 (Bjeh. V, 
156); Dedengemälde von Konr. Huber aus Weißenhorn 1815. 
Gr. v. rechbergſches Schloß, mobernifirt. Herren v. Weißenſtein 
1241— 1401, W.: wie das v. begenfelbfche gevierter Schild mit 
Schildfuß. Seit Enbe bes 14. Ih. Hauptort ber rechbergichen Herrihaft Weißenſtein, 
war W. im Beſitz verfchiedener Linien; R. Batr. ber Pfarr: und Schulſtelle. Auf 
dem Bernbarbusberg, wo 1730 bis 1830 eine Wallfahrtski. ftand, hat Gr. Rechberg 
1880 wieder eine Bernbardusfap. erbaut. Geb. find in W.: Joſ. Aloys Rink (f. oben, 
NN. d. D. IH, 1597); 28. Oft. 1805 Thaddä Rig, Domfapit. und Domdekan in 
Rottenburg, + 1866; 1830 Karl Kleefattel, Bildhauer, Prof. an der Zeichenſchule 
in Geisl., F 1885; 3. Juni 1837 Adolf Zeller, Pfr. in Roggenzeil, T 1881, verbient 
um bie Kichenmufit (II. 1, 303). 

36. Weſterheim (861 Uuesterheim), f. Pfb. m. M.G. auf ber Alb, 27 km 
fm. v. ©, 818 m, mit Egelfee (1309 Aigelsee) und Heuberg 1197 €., w. 
21 Ev. G.Wald von 49 ha. Darlehenskaffenverein. Albwafjerverforgung 1876. 
Ki. 3. h. Stephanus, 1788 in italien. Stil neu gebaut. Auf dem Söllenberg Kapelle 
von 1880. Der Ort gehörte zu ber B. Egeljee, in beren Bezirk bas 1085 nad Blau: 
beuren verlegte Klofter bei einer Kap. bes 5. Aegidius zuerit gegründet worben war. 
861 fam die eine Hälfte der Ki. an Kl. Wiejenfteig. Um 1100 gehörte bie Ki. bem 
Bifhof von Speier. Um 1101-1295 erfcheinen H. v. W., meift als tedifhe Dient- 
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feute. 1309 verkauften H. v. Ehingen den Burgftall Egeljee mit dem Torf au Helfen» 
jtein, bem es fortan blieb (ſ. Wieſenſt.). Auf ber Markung die Schertelshöhle und 
das jtemerne Haus (Beidr. v. ©. u. E. Paulus 1882. Quenftebt, Geol. Ausfl. 184 f.). 

37. Wiefenfkeig (861 Uuisontessteiga, ob vom Wifent, bison, oder P.N. ?. 
Bud Ulm. Corr.Bl. 1877, ©. 6), St. nahe bem Urfpr. der Fils, 20 km fw. v. G., 
591 m, Poftamt, T., Amtsnotariat, Revieramt, 2 E., 1 ev. Seiftl., Lateinſchule, appr. 
Arzt, Apotb., mit Ekhof, Reußenftein xc. 1327 E., w. 180 Ev. Bermögliche 
Spitalpflege. G.⸗ u. Stift.Wald v. 288 ha. Handwerferbant. Pappendedelf. Litzen⸗ 
und Kordelnfabr. Schröpf: u. Aberlaßfchnepperi. W.: in roth 
ein aus gold. Fünfberg wachjender filb. Elephant. Ib. 1854 II, 
132. Spätgoth. Stabtpfarr: (früher Stifts-) Ki. 3. b. Cyriakus, 
1780 fi. im Innern ganz, im Aeußern theilw. in italien. Stil 
umgejormt, mit Dedengemälben von Maler Huber aus Weißen: 
born, Altarblatt von Hofmaler Winkler in München, bedeutenden 
Bildhauerarbeiten von Straub (f. u.) und Joſ. Streiter von 
Schwaz in Tirol; unter bem Chor früher Grablege ber Gr. v. 
Helfenftein. Bon dem 1551—55 erbauten Schloß berfelben jteht feit 1812 nur noch ein 
Flügel (Portal von 1600 Zieh. V, 170). Am Rathhaus W. von Helfenftein und 
Fürſtenberg. Marktbrunnen (Lübke Renaiſſ.“ I, 398). Die 1681 erbaute Stiftspropftei 
jetzt Revieramt. Auf der Stelle des 1587 von Geisl. hieher verlegten, 1808 aufge: 
bobenen Nonnenklofters vom Orden des h. Franzisfus jegt ein Schulhaus und Betz 
iaal der ev. Gemeinde. Gottesaderfap. 3. 5. Leonhard. In der Nähe das „fteinerne 
Weib“ Meier, Sagen 197. Herren von ®. im 12, u. 13. 36. (Vish. IV, 204). 
W., wahrid. ſchon 861 im Befiß ber Familie, wird 1396 der Hauptort ber gr. helfen: 
ſteiniſchen Herrichaft Wiejenfteig. Nach dem Ausiterben des Haufe® 1627 wurbe bie 
Herrih. 111 Fahre ein Condominium von Bayern und Fürftenberg, fam 1752 ganz 
an Bayern und 1806 an Württemb., das fchon 1704—14 fie vorübergehend einge: 
nommen hatte. Zeitweilige Reformation 1555—67 reiburger Diöz. Arch. X, 11. 
1684 brannte bie Stabt ab. Kameralamt.bis 1848. Das 861 von Rubolf, wahrſch. 
Stammpater ber Helfenfteiner, bier geftiftete Benebiktinerffofter war feit ca. 970 unter 
Auffiht des Bisthums Augsburg, tritt feit 1180 als weltliches Ehorherrnitift auf und 
wurde 1808 von Bayern aufgehoben. Altes Jägerfeſt II. 1, 129. In W. find geb.: 
Johannes, Profeffor in Wien 1428; Georius Heßer, Prof. in Freiburg i. Br. 1467; 
Steinmeß Hans Augftainbreyer, Baumeifter an ber Stiftsfi. zu Tübingen 1478 (Vish. 
V, 112 f.); Martin Rentz, Prof. in Heibelberg 1475—1500; Mid. Rügfer, Prof. b. 
Med. in Tübingen, 7 1561 (viel. v. Hobenftabt); Konr. Calmetet, Prof. in Ingol⸗ 
tabt 1689-40 (Geisl. Zeit. 1884, B. 60); Joh. Bapt. Straub, Hofbildhauer in 
Münden, 1. Zuni 1704 (Bjsh. V, 198); deſſen Neffe Franz Xaver Mefferichmibt, 
Bildhauer in Wien, 20. Auguft 1732, F zu Preßburg 1783 (U. D. 8. XXI, 497), 
Joh. Liborius Schieber, Oberappellationspräj. in Landshut, geb. 1764, F 1829; Felir 
Joſ. Lipowsky, 25. Yan. 1764, Landesdirektionsrath 2c., auch Arhivar in Münden, 
7 1844 (4. D. 8. XVII, 730. Schw. Merk. 1883, S. 2159). Auf einer fchroffen 
zelfentante am Albrand gegen. bas Neiblinger Thal liegen Fühn bie malerischen Ruis 
nen der B. Reußenjtein (1340 „ber Stein”), Stammfig der Familie Reuß (Ruzze 
1284), daher dann Reußenftein und bie Familie Reuß von Reupenftein (W.: in roth. 
ein weißer aufgerichteter Bär; Hz. ein wach]. weißer Bär), die 1603 ausitarb, Die 
3. fam von Württ, aus durch verfhiedene Hände feit 1461 als eigen an Helfenftein, 
theilte dann das Gefchid ber Herrih. Wiefenjteig, wurbe aber 1753 von Bayern an 
Rrivate verfauft, um 1860 mit dem Hof (134 ha) von der Hofbomänenfammer erworben. 
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Die Reuß ſaßen 1370-1568 auf dem von Württ. überfommenen Schloß Filfed, OU. 
Göppingen (mit Grablege im Klofter Faurndau). Die Reußen, wie die Ritter von 
Stein zu Kirchheim 1311—64, jind Ausläufer der alten Familie der 1241 fi, gen. 
v. Kirchheim (Vish. VIL, 260 f.). Sage II. 1, 157. Luchs auf bem R. 1846 IL, 483. 


5. Oberamt GHöppiugen. 


Beſchr. bed Oberamts vom 8, flat.,1op. Bureau, Mofer, Riede u. X. GStuttg. u. Tüb. 1844. Das 
DU. Böpp. Schw. Merkur II. 1841 S. 961 ff. Kirchenvifitation 1556: Theol. Stub. aus Württ. V. 1384 
S. 66 fi. Dietrih, Pir. in Zebenhaufen, Dad Gewitter vom 12. Mat 1853 fammt dem was es im Fila⸗ 
thal angerichtet hat. Ulm 1859. 


Sıadt Göppingen. Dr. Hieron. Wald, Kurie Behr. ber Bergfäffte u. Tugenden bes be- 
‚zühmten Böpp. Sauerbrunnend. NUrnb. 1644. Maſtoſty, Mart., Phyſtkus zu G., Das göppingifche Betbeiva.. 
Behr. des . . Sauerbrunnen . . Nörbl. 1688. Der durch das Schornborfifhe und Goppingiſche Weiber: 
volk geihfichterte Hahrı . . 16.8. (Verf. von Dan, Speer, Sollaborator in G., welder dafür in Hohen 
neuffen eingelerfert und verfegt wurde.) Roſinus Lentilius, Leibmebicus, Reue Belhr. bes zu G. ge 
[egenen ... Sauerbrunnen .. Etutig. 1725. Chriſtmann, W. J., Leibl. u, geiftl. Geftalt bed Sauerbr. gu 
8. Heilbr. 1731. M. S(teeb) Das eingräfderte Böpp. in der Nacht vom 25. 5. 26. Aug. 1782. General- 
plan von ber abgebr. Statt G. vom Land⸗Ober⸗Bau⸗Inſpeltor Groß aufgenommen und von Balleis in 
Kupfer geftohen und Geometr. Plan ber mwiebererbauten Stabt von Denfelben 1783. Diac. M. G. Fr. 
Fiſchhabers Dentwürbigleiten der Stadt &. (nach 1782) Deff. Bibl. Ms. h. D. 30. Kielmeyer, C. F.. 
Disquisitio chemica acidularum Bergensium et Goeppingensium. Doctorsdifſ. ber Karldctad. 
Stuttg. 1786. Pifterius, Chr. Sottl., Oberamtm. in G. 1767—1806, Radır. u. Beobb., fo die Nıntöftabt 
betroffen. Deff. Bibl. Ms. h. F. 212. Beſchr. des fchredi, Brandes ... Böpp. 1836. (Bieterich, Pfr. ir 
Jebenh.) Gef. der Stadt G. u. ihrer Umgebung. GBöpp. 1840. Landerer, H., Das Chriſtophsbad bei @. 
Med. Corr.⸗Bl. XI. 1841 Anh. S. %0 ff. Landenberger. Tie Irrenanſtalt G. 1. Bericht Über ben 14jähr. 
Beftanb „ . Stuttg. 1866. Lunberer, G., und Zug, &., Die Privat» Sprenanftalt Ehriftopbäthal in @. 
Bericht Über ben L5jäbr. Beſtand.. GStuttg. 1878; Zweiter Beriht 1883. Der Sauerbrunnen zu G. 
Stuttg. 1881. Febling u. Hell, Gheu. Analyje des Göpp. Sauerbrunnens. Ish. d. Ber. ſ. vat. Naturt. 
xXXXVII. 1881 ©. 1523 ff. Stochdorph, Diak., Tie Oberhofen: Kirde in &. Böpp. 1881. Start, B., 
G. vor 100 Sahren oder Wiederaufbau ter Stadt G. 1782—#6. St.Unz. 1882 8.8. 19. Vfeiffer, RealL, 
Behr. u. Bei. der Stadt G. Gopp. 1884. (Handſchr. Geſch. der Stabt von Demfelben.) 


Liegt zwilhen den Oberämtern Schomdorf, Welzheim, Gmünd, 
Geislingen, Kirchheim, Ehlingen, mißt 4,8201 DM. — 26 534,3 ha 
mit 40%59 Einw., neml. 34690 Ev., 5201 K., 48 e. Kf., 320 3. 
(Körp. Bei. II. 1, ©. %8. 36. 40. 41. 43. 62. 70. 72. 96.) Ganz 
alemanniſches und biſchöflich Eonitanziihes Gebiet: Fildgau, Pleonunge: 
Ahal, Nedargau, Ipäter ſtaufiſcher Beſitz. Größtentheils altwürttembergi- 
ſcher Bezirk: 1. Dberamt Göppingen: Göpp., Abershaujen, Auenborf, 
Bartenbach, Bebgenrieth, Boll, Bünzwangen, Dürnau, Ebersbach, Faurn: 
dau, Gruibingen, Hattenhofen, Heiningen, Hohenitaufen, Holzheim, Klein: 
Sislingen, Lothenberg, Reichenbach, Schlath, Schlierbach, Sparwieien, 
Uhingen, Wangen; 2. Kloſteramt Adelberg: Eſchenbach, Oberwälden mit 
Börtlingen, Zell und Birenbach; 3. Kloſteramt Lorch: Maitis; nen- 
württembergiſch: der Reichsſtadt Ulm Hof Rommenthal, die bayriſch— 
wieſenſteigiſchen Antheile an Auendorf und Urſenwang; die ritterſchaft⸗ 
lichen Orte Filseck, Gammelshauſen, Groß-Eislingen, Jebenhauſen, Otten⸗ 
bach, Rechberghauſen, Salach, Staufeneck. 


Dberamt Göppingen. 687: 


Berghöhen. 
m m 
Bürg, Zelbluppe w. v. Grulbinden . . 806,3 | Bud, fm. v. Bol...» 2220000. 5746 
Bosler (Kaltenbang), ©. |. v. Bol . . 794,0 SGStruth II, &. n. v. Staufened.. . . . 5640 
Bud J, ©. fm. v. Brwibinden . . . . 780,0 Gemeindewald, f. v. Sobenftaufen . . 528,5 
Kornberg, ©. f. v. Dürnm . 0. 7780 Staufeneck, Burgruine, &. am Thurm . 524,4 


1 Per #? - hr - 


d ui: i 
J — - ir; f ne 
e * JB 4 | r a — — 
⸗ + # ik B % Fri, Fe, yon 1 
= a; 7 — —— 
a A 
— 9 j a er * 
J fs ılap “ N 
Ye — E nr a I 
ar 1% 
i = uw = A J 
5 
A: 


RT 


* ee, 


—— 
| 
BET AKEL al ne 
E m r 
De * a 
FAN en, a ——— 





Dberer Aufftein, 3. vo. Gruibingen . . 763,6 | Egberg, ©. f. v. Dttnbad -. -. . -» » 509,7 
Hasleshau, nd. v. Aunborf . . . . 748,4 Lothenberg, Wohnhaus, &.. . . . . 489,3 
Ebnet, S. fd. v. Huenborf . . .» . . 748,2 | Dbhnfang, ©. bei Breeb . - . 2. . 480,2 
Bafferberg IL, ©. ſ. v. Schlatb . . . 738,7 Königdeihe, n. v. Bühendbron . . . 479,1 
Hochalp (Fuchſsech, n. v. Auendorf. . . 734,1 Dberirbad, S. nö. v. Birenbad . . . 440,8 
Sielenwang, 5. v. Sammelshaufen.. . 705,1 Lachenäcker, S. nw. dv. Wangen . . . 4195 
HSobenftaufen J. S. . . . . . . 683,7 |, Strutt IV, S.n. v. Bab Bol. . . . 4135 
Fucheckhof, f. Haus, &. . . . . . 5886 Aspach, nd. v. Bartenbah. . . . . . 401,3 
Beim Saurenhof, nd. v. Ditenbad . . 578,7 | Breite, S. bei Seiningen. - -. . . . 401,0 
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m m 
Berg III, S. fw. v. Göppingen. . . . 38,1 Strutt III, S. nw. v. Großs@idlingen . 386,4 
Schopflod, &. nw. v. Bekgemied . . 385,6  Plienbegart-Tyel, ©. bei Schlierbah 381,7 
Hoböfh, S. mw. v. Hattenhofen . . . 398,1 |; Dreitöntig-Bterfeller, n.v. Göppingen 356,9 
Sobhrain, ©. bei Holen . . .. . 391,3 | Filsed, Shih, E . - . 2 2 2... 355,0 
Erlenfhmwang, nw. v. Holghaufen . . 3895 Hardt, ©. bei Büngwangen . . . . . 353. 

Thbalpunfte 

m 
Hardtthal, Paßhöhe gegen Gammelsh.. 631,7 Sauerbrunnen bei Jebenhauſen.. 8304 
Gruibingerthal, Vaßdohe gegen Bol . 621,0 Aalbagq, a. E. d. Berfemerbah . . . . 3303 
Hardtthal in Auendorf . - -. .. = 5786 Fils in AleinsEidlingen. -. - » . . . 329,8 
Gruibingerbad, a. €. d. Winkelbach 552,3 | Fulbach in Zebenhauien . . » . 2. Mi 
Fulbach im Dorf Bol . , - .». ... 4176 Rehbergbaufen, Bad im Ort . . . 31 
Bab Boll, Hauptgebäude, ©... . . » . 406,0 Marbach, a. ©. d. Nehberghauferdtab . 315,1 
Ditenbaderthal bei Ditenbad . . . 397,8 Fils, a. E. d. Seubah. . . .». ... 314,1 
Holzheimerbach bei Shlatb . . . -» 3792 Sauerbrunnen in Böpringen . . . . 3105 
Eihenbädle, 5. v. Heiningen . . . . 37,8 : Fils in Göppingen - -. - 2 2 2 0. 309,8 
Bangemerbacd bei Nieberwäldenr. . . 351,7 | Bugbad bei Alberögaufen. . -. . . . 3,9 
Fila bei Slad . »- 2 2 nen 943,6 | Fils in Jauerndau. . . 2. 2 2 20. 299,0 
Sauerbrunnen bei Hattenhofen . . . 3398 ; Fils in Uhingen. 2 20. 21,6 
Marbach, a. E. d. Sohlendah . . . . 939,1 Fils bei Gberbab . . » 2 2 2 2. 273,3 
Ramsbah in Holzhein.. 337,0 | Fils bei Reihendbab - - . . 2 2... 285 


Geognoſtiſches. Die Fils zerichneidet den Bezirk in eine Nord⸗ und eine 
Sübhälfte von annähernd gleiher Größe. Jene, das ESchurwalbgebiet, beſteht aus 
Keuper und Lias, in der Südhälfte baut fich ber vollftändige Jura auf vom unteren 
Lias bis zum weißen Delta. Seit alten Zeiten gehört ber Bezirf zu ben beſt durch⸗ 
forjchten bes Landes. Nach Baubin 1598, Wald 1644, Gesner 1754 (f. Bol) Haben 
ON. Arzt Dr. Hartmann (f 1851), Major Zieten im Bab Boll, Graf Manbelsiob u. A 
zur gründlichen Kenntnis des Bezirks beigetragen, der nunmehr als ein Normalbezirf 
für die fhwäb. Alb angefehen werben kann. Giner befonderen Erwähnung gefchebe 
nur bei den ausgezeichneteren Schichten, 3. B. Lias Alpha, Malmftein ber Angulaten 
und Thalaffiten; Pleurotoma und Zurritellen bes Alpha werben faum irgendwo fchöner 
und beffer erhalten getroffen als in ben ausgelaugten Malmſchichten; mit ber Aus: 
laugung der harten Malmbänke fcheint die Bilbung bes Göppinger Sauerbrunnene 
enge zufammenzubängen. Lias 8 ift im Fulbach und im Filsbett Faffifch aufgefchloiien, 
wie auch Lias d bei Großeislingen ober & bei Heiningen. Bol bat ben berühmten 
„Boller Schiefern” Epfilon den Namen gegeben, das „Teufelsloch“ bei Eckwälden, bie 
Perjonaten von Heiningen und bie Ornaten von Gammelshaufen find von Jedermann 
gefannt, gleich bem weißen Alpha und Beta von Gruibingen. Beſondere Aufmerffam: 
feit haben bie Erbbrände von Bol auf ſich gezogen, noch mehr aber bie nie verfiegen- 
ben Heilquellen von Bol und Göppingen. Stratigraphifh von berfelben Bebeutung 
wie biftorifch ift der ifolierte Vorberg bes Hohenitaufen, ber über den Lias bes Schur⸗ 
walds ſich erhebt. — Gejamtfläche 265,34 qkm, hievon Alluvium 12,52 — 4,72°ie 
(wobei Moorgrund 0,08 = 0,03%), Biluvium 41,11 = 15,49 °/o, weißer Aura 
30,56 — 11,52%, brauner Xura 53,96 — 20.34 °/o, ſchwarzer J. 100,01 = 37,69 %e, 
KReuper 27,18 = 10,24 /o. (Bl. Göppingen v. Duenitebt 1867, Gmünd v. bemfelben 1869. 
Kirchheim v. Deffner 1872. Quenftedt, Geol. Ausfl. 162 ff. 175; Epochen ber Natur 212. 
IsGh. I, 157. II, 148. VI, 186. XXX VIII, 137. Fraas, Geogn. Profil. d. Eifenb. I, 1883. 

Flora ber Alb und des Unterlands I, 465. 471. 475. Ish. XXXVIIL, 348 1. 

Sauna I, 485. 518. 521. | 

Altertbümer. Seit uralten Zeiten wohl war ber Hohenjtaufen von ben 
Menſchen befekt, als Opferftätte und Ringwall, und fpäter von ben Römern benüst 
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zum Beobachtungspunkt ber nörbli von ihm bei Lordy in einem fpigen Winkel zu: 
iammenftoßenden römifchen Grenzwälle, des Rheinlimes und bes Donaulimes. Bor: 
römische und römifhe Scherben liegen auf feinem weithin fichtbaren Haupt; an feiner 
Nordſeite find die Heidenlöcher. — Grabhügel fanden fich bei Bartenbach u. Schlath. — 
Römische Niederlaffungen bei Ebersbah, Hattenbofen, Uhingen. Eine Römerſtraße 
lief von Faurndau über Göppingen nad Süßen und Geislingen, ferner von Faurndau 
über Sruibingen, Dradenftein gegen Blaubeuren. Bei Gruibingen jind Schanzen. — 
Reihengräber bei Göppingen mit reichen Beigaben (Kat. db. Staats. I, 18. 92 ff.). 

Landgericht: Ulm. Landwehrbezirt: Gmünd, VI. Reg.,1.Bat.; Komp.- 
Stab Göppingen. Hochbau: und Straßenbau-Inſp.: Ulm. Forftämter: 
Kirchheim und Schorndorf. Kath. Dekanat und Bez.-Schul-Inſp.: Degg- 
ingen. Die übrigen Bezirksitellen in Göppingen. Reichstagswahlfreis X 
mit Gmünd, Schorndorf, Welzheim. 

1. Göppingen (ca. 1110 — nit urkundlich — Goppingen, 1206 Geppi., P.R.), 
Bezirksſtadt (f. 0.) an ber Fils, 823 m, Bahnhof, Poſtamt, T., Sig ber Amtsnotare von 
Bol und Ebersbadh, Zollamt, Umgeldskommiſſ. (1884), 4 ev. u. 1 Fath. Geiſtl., Rab: 
binat, Realanftalt von 8 Kl., Lateinfchule, Höhere Mädchenfchule, Frauenarbeitsſchule, 
Rettungsanftalt für verwahrloste Kinder „Wilhelmshilfe” jeit 1839 (über eine Bor: 
(äuferin biefer Anjtalt 1775 |. Schwäb. Magazin 1775 ©. 80); Irrenanſtalt (f. u.), 
7 appr. Aerzte, 2 Apoth. W.: von roth unb Silber getheilter 
Schild, im untern Feld eine ſchwarze Hirfchftange. Ib. 1854 II. 
S. 118. Die anfehnlihe Stabt im freundlichen Filsthal, an den 
Borbergen des Hohenflaufen, zahlt in 970 Wobngeb. mit 9. 
Walbed 10851 E., w. 1100 K., 33 e. Kf., 242 3. (1846 
fein, 1861 47 J.). Stadt: und Stift.Walb v. 483 ha. Bezirke: 
Armenbejdäftigungsanftalt feit 1871, die einzige im Land (BL. f. 
db. Armenw. 1872 ©, 18 f.). Stäbt. Kranfenhaus 1885. Ge 
werbebant. Wollipinnerei. Tuchfabr. Korfettf. u. Eonfection. Fabr. baummoll. u. lein. 
Drills. Färberei. Hutfabr. Gerberei. Gelatinef. Kunftmühle Mafchinenf. u. Giepetei. 
Ziegeleiwaarenf. Blehwaarenf. Werkzeugmaſchinenbau. Papierf. Dampffchreinerei. 
Holzipielwaaren. Die Berufszählung am 5. Auni 1882 ergab eine Gefamts 
bevöfkerung von 11051 E., beft. aus 4283 (38,3%) Erwerbsthätigen im Hauptberuf, 
818 (7,4%) beruff. Selbftänbigen u. Anftaltsinfaßen, 515 (4,7%) häusſ. Dienfiboten u. 
5485 (49,6°/o) Hausbaltungsangehörigen ohne Hauptberuf. Von den 4238 Erwerbs: 
thätigen fallen unter bie Berufsabtheilungen Lands und Korftwirtbichaft 306 (7,2 °%/.), 
SInbuftrie und Baumwejen 3249 (76,8%), Hanbel u. Verkehr 399 (9,4 %,), zufammen 
3953 (93,4°/0); ferner perjönliche Dienfte und wechſelnde Lohnarbeit 37 (0,9°/,), öf⸗ 
fentliher Dienft unb fog. freie Berufe 243 (5,7 °%/0). Die 3953 Erwerbsthätigen jener 
erfi genannten 3 Hauptabtheilungen zerfallen nach der Stellung im Beruf in 1200 
Selbjtändige und Gejchäftsleiter (und zwar in Lands und Forftwirtbichaft 105, Indus 
jtrie und Bauwefen 925, Handel und Verkehr 170), in 130 techniſch und faufmännifch 
gebildete Gebilfen (1, 74, 55) unb in 2623 fonftige Gehilfen u. Arbeiter (199, 2250, 
174). Bon den 243 im öffentlichen Dienft unb in freien Berufen Thätigen kommen 
auf Gefundheitspflege und Krankendienſt 104, auf Kirche und Schule 74, auf Staats: 
und Gemeinbebienft, Rechtspflege (mit Ausichluß ber Beamten beim Forft:, Bau: und 
Berkehrsweien) 62 Perf. Unter ven 818 beruflofen Selbftändigen ꝛc. find 354 Irren⸗ 
anftaltsinfaßen und 292 von Renten u. Penfionen Lebende. Mit Landwirthichaft be= 
fchäftigen ſich 277 Perf. (davon 97 felbitändig) im Hauptberuf und außerdem 739 Ber]. 
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(652 ſelbſtog.) im Nebenberuf. Gewerbliche Betriebe wurden am 5b. Juni 1882 
ermittelt 1328, d. i. 120 auf 1000 Einw.; fie ſetzen ſich zuſammen aus 1112 Haupt: 
betrieben (worin überhaupt eine Perfon, Leiter ober Gehilfe, im Hauptberuf thätig ift) 
und 216 Nebenbetrieben, ferner dem Geſchäftsumfang nad, aus 756 Alleinbetrieben 
und 572 Gehilfen⸗, Mitinhaber: u. Motorenbetrieben. Jene 1112 Hauptbetriebe be⸗ 
ſchäftigen (im Hauptberuf) in ben Betriebsftätten nach dem Stanb am 5. Juni 1882 
zufammen 4811 Perf. (1478 weibl.), nämlich 1102 Gefchäftsleiter und 3709 Gehilfen 
(171 55h. Geh.), im Jahres⸗ ober Saiſondurchſchnitt aber 4674 Perf., wor. 3572 Ge⸗ 
hilfen. Die wichtigeren Gewerbegruppen find folgende: Befleibung u. Reinigung mit 
durchſchn. 1160 Perf. in 342 H.Betr. (dazu 38 N,Betr.), insbejonbere Korjetten- und 
Krinolinenfabrifation 52 Betr. (darunter 43 für fremde Rechnung ausgeübte Allein: 
Betr.) 465 Perf. (878 meibl.), Hut: und Hutftofffabrifation 5 Betr. 192 Perf. (93 
weibl.), Kleider: und Wäſchekonfektion 8 Betr. 124 Perf (105 weibl.), Schuhmadherei 
63 Betr. (35 A.Betr.) 118 Perſ., Schneider und Kleibernäberinnen 67 Betr. 97 Berf. 
(d2 weibl.), Weißnäherinnen 70 (W.)Betr., davon 27 f. frb. Rechg., Wäfcherinnen unb 
Büglerinnen 53 (A.)Betr. — Tertilinduftrie mit durchſchn. 1096 Perf. in 98 H.Betr., 
bauptfächlich Weberei (Baummoll- und Leinenwaaren, Tud: und Bulskinfabrifation) 
48 Betr. (13 A.Betr.) 832 Perf. (327 weibl.), Spinnerei und Zmwirnerei 7 Betr. (5 
A.Betr.) 108 Berf., Bleicherei, Färberei und Druderei 19 Betr. 88 Perl. — Metall: 
verarbeitung mit durchſchn. 522 Perf. in 69 H.Betr., darunter Blech: u. Metallwaaren: 
fabrifation 5 Betr. 217 Berf., Eifengießerei 5 Betr. 110 Berf., Verf. eiferner Kurz: 
waaren 13 Betr. 80 Perf., Schlofferei 15 Betr. 41 Perſ., Flafchnerei 13 Betr. 33 Beri. 
— Berf. von Maſchinen, Werkzeugen, Anftrumenten, Apparaten mit durchſchn. 339 Per]. 
in 22 H.Betr., barunter Werfzeugmajchinenfabrifation 6 Betr. 211 Perf., Yabrifation 
landwirthſchaftlicher Maſchinen 3 Betr. 100 Perf. — Nahrungs: u. Genußmittel mit 
durchſchn. 305 Verf. in 147 H.Betr., darunter Bäderei und Konditorei 71 Betr. (15 
A.Betr.) 138 Perf., Mebgerei 63 Betr. (26 A.Betr.) 114 Perf., Bierbrauerei 8 Betr. 
32 Perf. — Handels: und PVerfiherungsgewerbe mit burhfchn. 255 Perf. in 143 H.⸗ 
Betr. (bazu 81 N.B. einſchl. 10 Verſicher. Geſch.), insbejondere Manufaktur: (Schnitte) 
Waarenhandel 20 Betr. 48 Perf., FKolonials,, Ei: und Trinkwaarenhandel 28 Betr. 
44 Perſ., Vieh: und Pferbehandel 11 Betr. 27 Berf., landwirthſch. Probuftenhandel 
19 Betr. 22 Perf., gemifchte Waarengeichäfte 30 Betr. 59 Perf. — Baugewerbe mit 
durchſchn. 217 Perf. in 48 H.Betr., darunter 5 Baugelchäfte mit 105 Berf., Zimmer: 
Yeute 8 Betr. 41 Perſ., Sipjer und Maler 8 Betr. 21 Perf. — Papier u. Leber mit 
durchſchn. 203 Perſ. in 54 H.Betr., darunter Buchbinberei und Kartonnagefabrifation 
13 Betr. 61 Perf., 1 Papierfabrik mit 52 Perſ., Gerberei u. Xeberfabrifation 22 Betr. 
58 Perſ., Sattlerei 16 Betr. 30 Perf. — Holz: u. Schnikitoffe mit durchſchn. 198 Perj. 
in 73 H.Betr., darunter Schreinerei 81 Betr. 99 Perſ., Drechslerei 11 Betr. 45 Perſ., 
Küfer u. Kübler 9 Betr. 23 Perf. — Forſtwirthſchaftliche Nebenprodukte, Leuchtitoffe, 
Fette, Oele 2c. mit burdhfchn. 103 Perf. in 12 H.Betr., darunter Wichſe⸗, Gelatine: 
und Leimfabrifation 4 Betr. 81 Perſ., 1 Gasfabrif mit 10 Perf. — Beherbergung u. 
Erguidung mit durchſchn. 84 Verf. in 50 H.Betr. (dazu 65 N.Betr.), wor. 14 Saft: 
böfe und Gaftwirtbichaften mit 38 Perf. — Anbuftrie ber Steine und Erden mit 
durchſchn. 82 Perf. in 16 H.Betr., barunter 1 Ziegcleiwaarenfabrit mit 52 Perfonen. 

Stadtkirche an Stelle einer Kapelle 3. 5. Joh. d. T. v. H. Schidharbt 1617 
bis 20 erbaut; Thurm von 1844. Stiftsfirhe Oberhofen zu St. Martin u. Maria 
von 143690, bis 1620 Pfarrli.; Zillenhartiſche, Schehingifhe u. Degenfeld. Grab: 
benfm., Chorftühle, Wandmalereien (Grüneifen im Kunftbl. 1840 ©. 408); bie Thürme 
18, April 1562 theilweife vom Blitz zerſtört; bie Ki. 18563 ff. durch einen Berein ref. 
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Abg. Leonhards⸗ Wendel u. a. Kap. Stiftsgebäude in ber Stabt, an ber Stelle 
bes oberjten oder Freihofs feit 1871 das Real⸗ und Yateinjchulgebäude Kath. Ki. 
3. 5. Maria nah Plan v. Schmidt in Wien 1867 f. erbaut (Kirchenfchmud 1868, 3). 
Synagoge von Leins 1881 gebaut (Schw. Kron. S. 1785). Ehm. AUbelbergerhof, jetzt 
Fabrik. Schloß, auf Grund ber alten Burg von H. Chriftoph 1559 ff., durch Aberlin 
Tretfh u. Martin Berwart erbaut; Treppe mit Skulpturen 1562, „ein Prachtſtück 
eriten Rangs“ (Lüble D. Renaiff.” I, 389 f.; roman. Reſte von der B. Hohenftaufen?), 
jegt Amtsgericht, Oberamt und Kameralamt. Mädchenſchulhaus 1880. Evang. Ber: 
einshaus 1886. Ehm. Bad, von Schidharbt 1617 ff. erneuert, 1670 vergrößert, jetzt 
Theil ber Landererihen Srrenanftalt |. unten. A! Unzmweifelhaft bat G. wo die Gr. 
v. Württ. am Anfang bes 12. Ih. Güter befaßen und dem Kl. Blaubeuren fchenkten, 
K. Friedrich I. 1154 mit den Gr. Ludwig und Emicho v. Württ. weilte, Kl. Adelberg 
1206 von ben Ravenftein und Staufen einen Hof beſaß, Anderes den Marichällen 
v. Pappenheim neliehen war und ein Bogt erwähnt wird — von Alters ber zur B. 
Hohenſtaufen gehört und ift mit legterer um 1320 vom Reid an Württ. gefommen, 
das 1347 auch ben bortigen Zoll erbielt. Fortan it die Stadt bauptfächlid durch 
ihren „Schwalbrunnen” (f. Faurndau), das Bad, bekannt, weldes 1404-60 an 
die Zillenhart, dann bis 1503 an die Schehhingen verliehen, von da an in Pacht ge: 
geben war, 1747 aber verkauft wurde (namhafte Gülle: Gr. Eberhard ber Milde, 
+ bier 16. Mai 1417, vgl. Schwabs Gedicht; Georg Schenk v. Limpurg, Biſch. von 
Bamberg 1505, nad) Götz Berlich. Selbitbiogr.; H. Chriſtoph öfters; fein Sohn Eber: 
hard, F im Bab ©. 2. Mai 1568; der Altronom Kepler 1625 Opp. VI, 49). Das 
von Gr. Ulrich 1448 errichtete Chorherrnitift Oberhofen, aus welchem ber Präpdifant 
Martin Cleß von Ubingen, der nachmalige Reformator G.s, fliehen mußte, war nie 
bebeutend. An einer Reihshauptitraße mit großem Verkehr gelegen, hat &. immer 
wieber neben den Landesfürften viele hohe Fremde in feinen Mauern gefehen, aber auch 
von 1360 an, wo die Städter e8 umfchloifen, viel durch Krieg gelitten: im Stäbtes 
frieg 1449, in H. Ulrichs Kämpfen 1516, 1519 u. befonders in unb nad) dem Schmal: 
kaldiſchen Krieg 1547—50, unter ber Herrſch. der öſt. Erzberzogin Claudia und ber 
Sefuiten 1635—48, durch bie Franzofen 1688, und ſchließlich 1793 ff. In ber Nacht 
vom 25.—26. Aug. 1782 brannte in Folge Bligfchlags faft die ganze Stadt, 496 Ges 
bäude, ab. 1839 erwarben die DD. Palm und Lanberer das Bab, traten aber 1847 
ein Gebäude zur Errihtung eines Frauenftifts ab. Dieſes wurde 1852 nad Kirch⸗ 
heim verlegt und Dr. Landerer grünbete in ben Badgebäuden eine rafch heranwachſende 
Srrenanftalt. Doc dauert ber Verſand bes Koblenfäuerlings (I, 432 f.) fi fteigernd 
fort. Mittlerweile wurde bie Stadt auch zu einem ber anfehnlichiten Induſtrieplätze 
bes Landes. Eiſenbahn 1847. Gas 1861. Geb. find in G.: Meifter Hans, Leibarzt 
H. Albredts von Baiern 1495 (Ulmann K. Mar. I, 345); ber Humanift Joh. Confted 
Birl. Alem. XII, 54; ber Buchbruder Johs. Hug; 29. Sept. 1550 Mid. Mäftlin, 
Prof. p. Math. u. Aftron. in Heidelberg 1580, Tübingen 1584, Keplers Lehrer, 7 1631 
(A. D. 3. XX, 575); 10. San. 1675 Johs. Maskowsky, Heffifcher Kanzler, T Darms 
ftabt 1731 (N. D. B. XX, 563); 4. Jan. 1692 305. Jak. Helfferih, Prof. d. Staates 
rechts in Tüb., F 1750 (A. D. 3. XI, 687); 6. Mai 1702 Friedr. Chriſtoph Oetinger, 
ber befannte Theoſoph, F als Prälat von Murrhardt 1782 (Biogr. v. Ehemann 1859); 
10. Oft. 1761 Joh. Friebr. Saab, Prof. u. Ephorus, Prälat in Tübingen, + 1832; 
4. Dt. 1774, ale ©. des Oberhelferse, Sirt Eberh. Kapfi, T als penſ. Geheimerath 
und Dep.Ehef des Innern 1851 (St. Anz. S. 2345); 24. April 1779 Gottlob Chr. 
Fr. Fiſchhaber, Prof. d. Philof. am Gymn. Stuttg., T 1829 (A. D. 3. VII, 85), 
5. Sept. 1802 Ludwig Kapff, Rektor in Heilbronn, Ephorus in Urach, T 1869. 
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2. Albershaufen (P.R.), ev. Pf. m. M.G. am Butzbach, 8,5 km fw. v. G., 
327 m, mit PB. 1047 €., w. 2 8. (0. 996 — 2). Alte Ki., 1701 u. 1880 renov., 
Thurm 1781 abgebrannt und erneuert. Abg. B., Reinhart v. A. im Adelb. Seelbuch. 
Bon Ted und Aichelberg kam 4. mit Kl. Kirchheim und Stift Faurndau an Württ. 
PB. Oſchleshof. Schafhof, 40 €. Abg. Mittelfhlihingen, Büheln, Haßlach, 
Bettenweiler, Schenkenmühle. 

8. Auendorf (fo ſeit 1849 von dem beiten Markungstheil Au, ſtatt bes früheren, 
aus Gaslosen verberbten, zur Zielfcheibe des nachbarlichen Spott® gewordenen — 
Meier, Sagen S. 366 fi. — Ganslofen, was von Bacmeifler Alem. Wand. 160 fi., 
Haviih, von Bud Flurn. 79 — Frembenloofe gedeutet wird), ev. Pfd. im Harbtthal, 
138,6 km fd. v. ©., 590 m, 468 €., w. 11 8. G.Wald von 143 ha. Wachholder⸗ 
geſälz. Ki. von 1618, Pfarrki. feit 1683. Der Ort gehörte ftet in das Amt und 
Geriht Gruibingen, mit Ausnahme ber belfenfteinswiejenfteigifchen Höfe. 

4. Bartenda (P.N.), ev. Pfd. am Marbach oder „Meer“, 32 km n.v. G., 
332 m, mit P. 603 E. w. 13 8. (vo. 518 — 11). Ki. 3. 5. Ottmar, 1651 erneuert; 
bie Pfarrei verfieht der 2. Diafonıs von Göpp. A! Ber Ort fam theilweife mit ©. an 
Württ., neben welhem 10 geiftl. u. meltl., fpäter 4 Condomini waren. P. Kretten 
bof (alt Krettenbad, Cretunbach? Vjsh. V, 290), 21 E., w. 1 K., tbeilm. zu 
Wäſchenbeuren geh. 1461 von den Zillenhart an Stift Oberhofen verfauft. Lerchen⸗ 
berg, 64 E., wm. 1 8. Gebörte zur Herrſch. Hohenftaufen, Abelberg, Oberhofen ıc. 

5. Fetzgenrieth (1110 Pathicen — fpäter Betchenriedt, B.R.), ev. Pfd. am 
Heimbach, 6,1 km fw. v. G., 360 m, mit PB. 551 Ev. Ki. 3. 5. Laurentius von 
ca. 1611, 1858 f. ren. Wurde 1110 von Gr. Konrad v. Württ. theilw. dem Klofier 
Blaubeuren gefchenft. Anderes Tedifches erhielten St. Georgen und Adelberg. Weber 
die angebliche Bejeilenheit eines Schulzen von B. um 1530 ſ. Theol. Jahrb. 1853 
©. 815 f. 448. PB. Schopflochberg (1179 Scophelo, 1237 f. Schophiloch, PR. 
und louch Wald?) Abg. B. mit Ki., welche 1554 abgebrochen wurbe, vor 1179 
bem Kl. St. Georgen geſchenkt, von biefem 1331 an Adelberg verfauft. Abg. Nider- 
fülisbach 1801; Billizhauſen, das Bilolveshusa, wo K. Otto III. 998 dem RL 
Einfiebeln in der Schweiz 4 Manfen ſchenkte, 1323 KT. Kirchheim tedijche Güter 
erbielt. 

6. Birenda (1499 Bürenb. — Bad) von Wäſchenbeuren), D. am Marbad, 
6,9 km n. v. ©., 374 m, mit Bremenböfle 266 E. w. 116 Ev. Ki. 3.5. Maria 
von 1690 ff., Fil. v. Wäfchenbeuren. Der kath. Theil war ſtets mit den Rittergütern 
Wäſch. und Rechberghauſen verbunden, ber ev. gehörte Abelberg u. Oberhofen. Weber: 
hwemmung 12. Mai 1858 ſ. Dieterih ©. 16 fi. 

7. ol (1155 Bolla, Hügel, 1821 B. unter der Egge, vgl. Schw. u. Neub. 
VI, 895), ed. Pfd. m. M.G. am Heimbach und Fulbach, 9,9 km ſw. v. G. 426 m, 
Poſtamt (auch im Bad Poſtag. u. T.), Amtsnotariat, Sit in Göpp., 1511 E. w. 
9 K., 7 e. Kf. Darlehenskaſſenverein. Schieferinduſtrie. Roman. Ki. 3. h. Eyriacus, 
1875 letztmals verändert (Kaib u. Schwarz, Formenlehre? S. 37. 45). Bad ſ. u. K. 
Friedrich I. beftätigte 1155 dem Hochſtift Konſtanz die Zinspflichtigkeit der Propftei 
B., angeblih Stiftung einer Volfsheiligen Bertha (über diefe, wohl eine v. Ravenſtein, 
vgl. Caſpart Vjsh. III, 246 ff.), 1464 dem Stift Oberhofen einverleibt. Der Ort 
wurde 1821 mit Heiningen 2c. von den H. v. Ted an Württ. verfauft. Die jeit ber 
Mitte des 16. Ih. benützte Schwefelguelle ließ H. Friedrich 1594 faſſen und 1596 ft. 
buch Schidhardt die Gebäude des „Wunderbads“ aufführen, das Bab durch feinen 
Leibarzt Bauhin beobachten und befchreiben. (Historia 1598. Deutih: Ein neu Bad» 
bu‘ .. durch M. Dav. Förter 1602. Weiter: Dr. J. Renz, Leibarzt 1599. Ge. Rent 
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Med. D., 1601. Wald, D. Hieron., Phyſ., 1644 u. 1650. Rebſtock, Pfr. in Zell 
1714. 93. A. Gesner, Herz. Leibarzt 1754. Die Schwefelquelle zu B... Auf An: 
ordnen ber Regier. hsg. Stuttg. u. Tüb. 1824. Dr. Palm im Web. Corr.Bl. IX, 
1839 ©. 172 ff.) 1822—25 ließ bie Regierung durch Barth neue Babgebäube auf: 
füsren, verfaufte fie aber 1852 an Pfr. 3. Chr. Blumhardt in Möttlingen, der bad 
Bad zu einem „Kur: und Erholungsort in geiftigerem Stil” madte, was e8 jeit BI.8 
Tod 1880 unter feinen Söhnen geblieben ift (vgl. Zündel, Pfarrer J. Chr. BI. 1880). 
Abg. B. Lanbsöhr, nady Bud Hohenz. Mitth. VI, 69 v. sera, Landriegel, Grenzburg. 
8. zsörtlingen (1271 Berthinanc, 1353 Bertwang, P.N.), ev. Pfd. am Abs 
bang bes Schurwalbs, 7,3 km nw. vd. G., 448 m, mit PB. 638 E., w. 8.8. (v. 431). 
G.: u. Stift.Wald von 46 ha. Anſehnl. Stiftungsverm. Ki. 3 5. ob. d. T., 18% 
ten., Tburm v. 1821; jeit 1844 Pfarrfi. mit ſtänd. Pfarrverw., feit 1859 mit Pfarrer. 
Abg. B. mit Ortsadel bis 1421 (W.: ein Fünfzad). Ortsherr war Kl. Abelberg, dem 
auch die Ki. ſchon vor 1271 einverleibt wurde. Abg. (vor 1496) Dedmeiler, bei 
welchem wicder ein Hof angelegt wurde. Breech, Abelberger Br. gen. (= Brachfeld?) 
mit Schweizerhof 137 Ev. Zell, früher 3. unter Staufen, 70 E. w. 88. Ge 
hörte Abelb. u. Faurndau. Pöpplinsweiler, fpäter Pöppeleshof, heißt jetzt Schweizer: 
Hof. Ueberihwemmung 12. Mai 1853 ſ. Dieterih ©. 18 f. 
9. Bünzwangen (14. 3b. Binsw., Binfenfeld), D. I. über der Fils, 8,8 km 
w.v. G. 331 m, 482 Ev, il. v. Albershauſen. G.Wald von 43 ha. Alte Ki, 
1766 vergrößert, Thurm von 1778. Abg. B., Fam mit dem Ort von ben Gr. von Aichel⸗ 
berg 1334 an Württ. unb wurde ben Wernau u. X. verliehen. Abg. H. Steinbös 1358, 
10. Dürnan (? 1237, 1275 Durnon — Dornwald), ev. Pfd. m. M.E. an 
einem ber Bäche, welche ben Fulbach bilden, 9,6 km j. v. G., 424 m, 641 E., w. 
5R. Fabr. halbwoll. und baumw. Waaren. Li. 3. d. 5. Kilian u. Cyriacus von 
ca. 1583, 1873 ren.; züllenbartifche und begenfeldiihe Gruft, Grabdenfmäler, naments 
li) des berühmten Heerführers Chriftoph Martin v. Degenfelb, 7 1653 (Vieh. IV, 
202. V, 190) Abg. Schloß, um 1845 abgebrochen, ſtand auf dem Grund einer alten 
B. mit Ortsabel im 13.—15. Ih., W.: im Schild und auf bem Helm ein Hifthorn. 
Der Ort fam von ben Gr. v. Aichelberg 1339 an Württ. Die Burg befaßen ſchon 
1382 die Ehingen, bann die Wefterfietten, feit 1478 f. jamt bem Dorf die Züllenhart, 
fpäter durch Heirat die Degenfeld. Der Konvertit Hannibal v. D., ber bie Evang. 
hart bedrängte, verfaufte D. 1684 an Kurbayern, weldhes ein Kapuzinerhoſpiz errichs 
tete, aber bie Hälfte des Orts 1711 wieder an Deg. abtreten mußte unb 1771 bie 
andere ihnen verfaufte. Die Gr. v. Deg. befigen noch ein Rittergut von 73 ha bier. 
11. Ebersbach (1228 Ebirsb. nach Bud Fl. 52 vordeutſch), ev. Pfb. m. M.G. 
an ber Fils, 10,9 km w. v. G., 292 m, Eifenbahnitat., Poſtamt, T., Amtsnotariat, 
Sitz in G., appr. Arzt, Apoth., mit B. 1774 E., w. 26 8. 1%. (0.1501 —26 —1). 
G.Wald von 98 ha. Kunjtmühlen, Streihgarnfpinn., Tuchfabr. Alte Ki. 3. h. Beit, 
Chor von ca. 1500, 1881 reſt.; Thurm nad einem Brand v. 1625 durch Schickhardt 
erneuert. A! Abg. B. mit Ortsadel, ftaufifche Dienftieute, 1229-1372 (W.: im Schild 
ein Querbalken). Der Ort kam von den Hobenftaufen und Ted an Württ. Geboren 
find bier: 29. April 1705 Matth. Gottfr. Hehl, F als Vorſteher der Mähr. Brüber: 
gemeinden Penniylvaniens 1787; 4. Suni 1729, al8 S. bes Sonnenwirths, ber Räuber 
Friedr. Schwan, Schillers „Verbrecher aus verlorener Ehre”, der Helb von Hermann 
Kurz’ Roman Sonnenwirth (Frankf. 1855, wo S. ILL ff. das Nöthige über die Quel⸗ 
len), in Vaihingen a. d. E. geräbert 30. Juli 1760. Ueberihwemmung 12. Mai 1853 
ſ. Dieterih S. 48 ff. P. Bühenbronn (1862 Buchinbrunnen), 191 E. Krapfens 
reuth (1362 Kraupffenrüti, P.N.), 82 E. In beiden war Kl. Kirchheim begütert. 
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12. Eſchendach, ev. Pfd. am Fuß ber Fuchseck, 8,6 km fi. v. G., 409 m, 
mit P. 481 €, w. 2 e. Kf. (0. 394). Ki. aus dem 18. Ih., 1862 erweitert, 1874 f. 
ren. Ehm. Tiebenfteinifches Schl., jett Schulhaus. Gehörte zur belfenfteinifchen 8. 
Scharfenberg, wurbe 1380 an die v. Schlath verfauft, 1476 an die Kiebenftein, mit 
welchen, da einiges abelbergifh war, Württ. langen Streit hatte, bis Lieb. 1789 feinen 
Antheil an biefes verkaufte PB. Bürſtenhof, ehm. liebenft. Kagbhaus. Sltishof 
(1380 Hiltishausen, P. N.), liebenft. Rittergut von 90 ha. Lothenberg (1228 Lo- 
tenb., P.N.), theilw. zu Heiningen geh. Walfahrtsfi. zum 5. Petrus, 1817 mit dem 
Pfarr: und Mesnerbaus abgebrochen, bis dahin und ſchon 1228 Pfarrki., deren Ratr. 
bis 1806 ber Hofpital Göpp. War tedifh und fam mit Bol an Württ. Abg. Burg, 

13. Janrndau (875 Furentowa, B.N), ev. Pfd. an der File, 8,4 km ıw. 
v. &., 301 m, 967 E., w. 8 8. Bapierfabrit (27. Mai 1883 abgebranut, wieber 
aufgebaut); Majhinenf.; 2 Kunftmühlen. Roman. Ki. 3. h. Maria, 1375 ff. theilm. 
reft., Altar, Taufftein, Kanzel v. Frey 1882 fi. (Val. Verh. UlmsOberfchw. I, 1843 
©. 17 f. Vjsh. V, 17. Chr. Kımftbl. 1870, 2. Merz im Kunftbl. 1843. Laib und 
Schwarz Formenl.? ©. 28. 32. 87. 39, 42. Maud, Pfr. in F., in der Schw. Kron. 
1880, 253.) Im %. 875 wurde von K. Ludwig dem Deutſchen das Benediktinerklöſter⸗ 
lein F. an feinen Diakon Liutprand vergabt und mit ber Kap. zu Brenz befchenft, 
895 dem Kl. St. Sallen überlaffen, von diefem ca. 975 als Verbannungsort eines 
unbotmägigen Mönchs benüßt, im 13. Ih. zum Stift erhoben. Der Ort fam, wohl 
von den Hohenftaufen, an bie Rechberg, ſpäter an die Züllenhart u. Abelfingen fowie 
KT. Adelberg, bis Wiürtt. ca. 1428 die eine, 1506 die andere Hälfte erwarb. Ueber: 
ſchwemmung 12. Mai 1853 f. Dieterih S. 37 ff. Abg. Hof zu Köre, 1414; Freihof 
mit dem Schwalbrunnen ober Sauerbr. Lengenwang, bie Gebäube bes Tegtern ca. 1620 
nad Göpp. verfett (Mauch im Göpp. Wochenbl. 1881, 71 fi.) Münzfund 1776: 
Haugs Schwäh. Magazin 1776 S. 691 ff. 1777 ©. 85 ff., 1778 ©. 37 ff. 

14. Gammelshaufen (alt Gamolsh., P.N.), D. am Fuß ber Alb, 8,9 km 
ſ. v. G., 441 m, 366 E. w. 1 K. il. v. Dürnau. Kirche von 1700. ©. fam mit 
Boll 1321 von den Ted an Württ., mit Dürnau 1479 an die Züllenhart. 

15. $roß-Eisfingen (861 Isininga, P.N.), k. Pid. m. M.G. r. an ber sil®, 
4,2 km ö. v. ©., 335 m, @ifenbahnftat. Fislingen, Poſtamt, T. mit Hammert: 
weil u. P. 1988 E., w. 761 Ev. (vo. 1781 — 667). WMineralölfabr. Rapierfabr. 
Alte Ki. 3. 5. Marcus, 1520 erneuert; Thurm 1875 ref. St. Annafap. von 1513. 
Modernes gr. degenfelbifhes Schl. Abg. B. mit Ortsabel 1386 fi. (W.: ein Beil). 
Hiefiges befindet fidh unter den Stiftungsgütern von Kl. Wiefenfteig 861. Um 1110 
ſchenkte Gr. Konrad v. Württ. Güter in Usli. an Kl. Blaubeuren, ein Gut hatte 1121 
Zwiefalten. Der größere Theil (?/s) des Orts fam an bie Rechberg, bie ihn bem Bild. 
v. Würzburg zu Lehen auftrugen, als welches es verfchiebene Befiger hatte, bis bie 
Welden 1776 das But an die Gr. v. Degenfelb:Schonburg verfauften, die noch Batr. 
ber Pfarrers und Schufftele Der kleinere Theil (1/s) fam außer Kl. Blaubeuren (f. o.) 
an Abelberg, Faurndau und Oberhofen 2c. So entitand ein würzb.-württ. Kondominat 
und eine fonfeffionell gemijchte Bevölkerung. Abg. Prunnenweiler. PB. Eſchenbäche, 
26 E. w. 6 Ev. Krummmälben (1275 Weldu in Krumpgowe — an ber viel 
fach gefchlängelten Krumm), 168 €., w. 75 Ev. Simultanli. 3. 5. Jakob, Pfarrki. 
1275 bis ins 16. Ih. Der Ort war Konbominat von Württ., als deſſen Lehensträger 
die Holg u. A. erfcheinen, Rechberg u. feit 1550 Bubenhofen. Saurenmweinhof oder 
Stumpenhöfle, gehörte dem Stift Oberhofen. Schmalzhöfle Thäleshöfle. 

16. $ruißingen (861 in Griubingaro marca, P.N.), ev. Pfb. m. M.G. an 
der Vereinigung mehrerer Albbäde, 16,6 km f. v. G., 562 m, mit Erenmühle 
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(1406 Müllin zur Ehſenwiſe) 1008 E. w. 1 8. G. Wald von 136 ha. Darlehens 
Taflenverein. Ki. 3. h. Martin, 1748 erweitert, 1865 f. renov. “iebfrauenfap., 1828 
abgebrochen. Wallfahrtsfap. zu St. Wolfgang, fchon 1553 zerfallen. A! Ort und Ki. 
mwurben vor 1184 von einem Freien v. Schelflingen, wohl helfeſteiniſchen Dienftmann, 
dem Kl. Urfperg in Bayern übergeben. Bald erfcheinen Ortsabrtige, 1237 fi. als Truch⸗ 
feffe der Sr. v. Helfenftein (W.: aus bem I. Schildrand odachſ. Wibberhorn). Die 
Gemeinde jheint beſondere Freiheiten gehabt zır haben: 1418 überließ fie das halbe 
Gericht an Württ., worauf diefes 1422 ein weiteres Viertel von einem Sadjenheim 
faufte. Bon den Helfenftein und ihren Lehensleuten kam allmählih alles an Württ. 
1552—1635 war ein Diaf,, zugleih für Ganslofen, hier. 20. März 1668 brannte 
faft ber ganze Ort ab. Abg. die Burgen Hermannftall, Geyerftall (Schenfen v. Geyern); 
Mühleck, Ulrichitetten, Hofitetten. 

17. Sattenhofen (jo 1275, P.N.), ev. Pfb. am Butzbach, 10 km ſw. v. G., 
867 m, aus Reuftadbt und Zebebäi beftehend, mit Riebenbof (1700 angelegt) 
1065 E., w.3 8. Ki. 3. 5. Aegidius. Abg. B. in Reuſtadt. A! H. fam mit ber Graf: 
ſchaft Aichelberg 1384 fi. an Württ. Säuerling. Geb. ift bier als Pfarrers. 29. Jan. 
1712 Eman. Ehriftof Klüpfel, Vizepräſ. des Oberfonfiftoriums in Gotha, Begründer 
bes Goth. Hoffalenders 2c., T 1776 (A. D. 3. XVI, 255). 

18. Seiningen (1228 Huni., P.N.), ev. Pfd. m. M.G. im Heinbach- ober 
Heininger Thal, 6,2 km |. v. G., 388 m, mit Eitleshof und einem Theil von 
Lothenberg 1194 E., w. 5 K. Darlehenskafjenverein. Schöne frühgoth. Ki. z. 5. Mi⸗ 
hael mit roman. Reiten; SHolzfchnigereien, Taufſtein. Verh. Ulm:Oberfhw. IX u. X 
1855 ©. 61f. Abg. B. mit Ortsadel, Ammanne der Herzoge v. Ted (W.: 3 Hühner: 
föpfe) 1271 fi. Bon den lebtern kam H., welches 1284 von K. Rubolf Freiburger 
Recht und einen Wochenmarkt erhalten, mit Bol 2c. 1321 an Württ.; doch nennt ſich 
noch 1334 Agnes, die Witwe des H. Simon, „Herzogin v. H.“ Anderes bejaßen bie 
Gr. v. Helfenftein, Kl. Abelberg. Hier ift 2. San. 1817 geb. Joh. Ge. Fraſch, Schäfer, 
als Wunbderboftor, Geiftererlöfer 2c. jeit 1844 viel genannt, 1848 wegen großer Bes 
trügereien zu 12 J. Zuchthaus verurtheilt, nach Beendigung der Strafzeit aufs neue 
Wunderdoktor in Jebenhauſen, 1871 wieder wegen Betrugs mit 8 Mon. Gefängnis 
beftraft, F 1877. (Mrnold, Der Kriminalprogeß des Schäfers 3%. ©. Fr. Lubwigsb, 
1848. Geſch. bes Wunberboftors ... %. ©. Fr. Göpp. 1877). 

19. Sobdenflaufen (früher Staufen, Staufen am Berg, St. der Marft, vom 
weltberühmten Berg, „aller ſchwäbiſchen Berge ſchönſtem“, benannt, ber felbit ven Namen 
hat von stouf — Feld oder Becher, im letztern Fall von ber Form des Berge), ev. 
Pd. m. M.G. in halber Höhe des H., am Fuß feiner oberen Pyramide, 7,9 km nö. 
v. &., 602 m, mit ben H. Holzbäuferbad, An der Wanne u. P. 1276 E., 
w. 36 K. (0. 1031 — 9). G.Wald von 86 ha. Darlebenskafjenverein. Pfarrkirche, 
von Heigelin 1838 f. erbaute Bafilica. Altes Kirchlein 3. h. Jakob, im jekigen Stand 
erſt aus dem 15, Ih. (Vjsh. V, 134), 1859 ff. vom Hobenftaufenverein durch Egle 
reft., neuer Giebel mit Steinwappen zc. Der Ort gehörte ſtets zur Burg, mit ber er 
wohl auch erbaut wurde (Otto v. Freifingen fagt: Friedrich der Alte in castro Stoyphe 
dieto coloniam posuerat.). Mit allerlei Freiheiten ausgeftattet, bildete er ein eigenes 
AHemthen. P. Brühlhof, neu. Cyriakushof. Geyernwald, 1713 angelegt. 
Herbenhbof, Jadenbof, Strubdelbof, zul. 45 €, w. 2 K., hießen Reicharts⸗ 
weiler ober auch Pfeifershöfe. Hirſchhof, früher Niedermaitis, gehörte zu Wäfchen: 
beuren. Hohrein, 113 E., gehörte theilweife Abelberg und Oberhofen. Lochhof, 
früher auch Tigertobel. Maitishof, gr. degenfelbiih. Saurenhof, beitand aus 
bem Sauerhof und Voglershof. Schurrhof, 1429 von ben Auguftinern in Gmünd 
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gekauft. Sonnenthal. Die B. Staufen, Hohenſtaufen erſt in Urkunden K. Karls IV. 
1360 ff., wurde ven dem ſpäteren Herzog v. Schwaben, Friedrich v. Büren (ſ. Wäſchen⸗ 
beuren, Welzh.), Augehörigen einer wahrſch. das Grafenamt im Drach⸗ u. im Filsgau 
bekleidenden Familie, Sohn Friebrichs v. Büren und einer im Elſaß reichbegüterten 
Hildegard, in ber 2. Hälfte des 11. Ih. auf dem ſchon ben älteſten Bewohnern ber 
Gegend und den Röme ı (A!) wichtigen Berg erbaut. (W.: ein Löwe, im 13. Ih. 
3 über einander fchreitenbe leoparbirte Löwen, meift ſchwarz in Gold, aber auch golben 
in Roth, roth in Golb.) „Zur Zeit, als die Hobenftaufen ber Weltgeſchichte angehörten. 
fpärlich mehr von ihnen beſucht“ — K. Friebrih I. 25. Mai 1181, K. Irene ſtirbt 
bier 28. Aug. 1208 — war bie Reichsfefte an castellani — 1189, 1206 Eberhard, 
Heinrich, Kuno, Friedrich, Kunrad, Gerung, Bernold, Egeno, Albert — vor 1274 an bie 
Schenken von Limpurg, bie ein Burgjeß, Thurm unb Hof, bier hatten, weiterhin an bie 
Rechberg überlaffen, kam aber 1319 durch K. Friebrih im Kampf mit K. Lubwig ale 
Pfandfhaft an Württ. (Ib. 1849 II. 64 ff.), bei bem fie mit vorübergehenden Aue: 
nahmen — 1360 bis 76 Defterreih und v. Rietheim, 1451— 1520 Rechberg, bis 1534 
Staufer v. Blofenftaufen im Hegau, angeblih Verwandter bes Kaiſerhauſes — ver: 
blieben if. Am 29. April 1525 zogen 300 Bauern unter Jörg Bader von Böbingen 
vor das ftattliche, mit gutem Geſchütz verfehene Schloß, das von Mich. Reuß v. Reußen⸗ 
jtein mit 32 Dann bejegt war; nad kurzem Feuern wurde dasfelbe den Bauern über: 
laffen, bie e8 ausraubten, in Brand ftedten und ſich auf diefen Erfolg als einen Ber 
weis für die Göttlichkeit ihrer Sache beriefen. Cruſius ſah 1588 noch ftattlihe Trüm⸗ 
mer und H. Karl Alerander 1733 ff. errichtete wieder einige Befeſtigungen. Sept ſieht 
man nur nod) wenige Steinrefte. Orts: u. Burgrfit.: Ammermüller, 3. %., Pfr. in 
5. 1782—1824, Hohenſt. od. Urfpr. u. Geſch... Gmünd 1804, 2. A. 1815. Prefcher, 
Die Reife nah H. in feinem Altgermanien 1812 I. u. II. Pahl, Die Wallfahrt nad 
H. in f. Herda 1812 II. Pfiſter im Schwäb. Taſchenbuch 1820 (wo Bild v. Heibelch 
nad bem alten Gemälde in der Gmünder Johanniski. Andere Bilder von Baumeiſter 
1810, Seyffer ca. 1820, Srommel 1837 mit Tert v. Menzel). Knapp, Alb., Hobenit. 
Ein Cyklus v. Liedern u. Gedichten. Stuttg. u. Tüb. 1839. Keller, Ed., Pfr. in H. 
182584, Der H. und feine Fernfiht. Göpp. 1860. Pleibel, A. 2, H. u. Rechberg. 
Urach 1860. Kaißer, B., Der Führer zu ben Hohenſt. Dentmalen .. Gmünd 1874. 

20. Sofzbaufen (1189 Holzhusin), D. r. über bem Filsthal, 7,2 km nm. 
v. G. 342 m, o. P. 330 €, w. 4 K. il. v. Uhingen. Kl. St. Georgen vertaujdte 
1189 ein biefige® Gut an Adelberg, welches mit ber Zeit ben ganzen Ort erwarb. 
BP. Niederwälden, 25 CE. Abg. Kap. 3. 5. Margaretha. Noch 1686 ein 72/4 M. 
großer abelbergifher See. Abg. Erliswanc 1245, 1342. 

21. Solzbeim (jo 1143), ev. Pfd. I. über ber file, 3,6 km fö.v. G. 351 m, 
mit B. 914 E. w. 6 8. (vo. 781 — 6). Bierbrauerei. Weberei. Ki. eine 1671 er: 
weiterte fpätgoth. Kap. 3. 5. Kl. Bernhard, 1878 f. verſchönert, neuer Dachreiter. 
Schul: u. Rathhaus 1870. Kl. Anhaufen bei Heibend. war Hier ſchon 1143 begütert, 
fpäter au Lord. Mit Göpp. württ. geworden, war e8 lange an Kl. Adelberg ver: 
pfändet. Reyſcher Stat. Rechte 22 fe PB. St. Gotthard, 1338 €. Alte Kap. ;. b. 
Gotth. War züllenhartifch, ſpäter degenfeldiſch. 

22. Jebenhanſen (1206 Iebehusen, P. N., I Vokal, nicht Konſonant II. 1, 168), 
ev. Pfd. am Fulbach, 3,4 km fw. v. G., 334 m, Poſtagentur, mit Wieſenec 
1039 €, w. 13 K., 4 e. Kf., 74 3%. Handel. Weberei. Ki. 3. d. 5. Phil. u. Jal. 
von 1406, 1859 ff. ren.; fchönes Saframenthäuschen, Thurm aus bem 18. 3. Sp 
nagoge von 1807. Schloß ber Frh. v. Kiebenftein von 1686, mit Rittergut v. 90 ha, 
w. 83 ha Wald. Altes Babgebäude, zum großen Chriftophel, jetzt Wohnhaus. Ter 
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Ort war frübe zwiſchen Württ. und Cbelleuten, v. Abelfingen, Schlath, Schedhingen - 
getheilt; 1467 ff. erwarben ihn die H. v. Liebenftein (f. DW. Beſigh.) eigen. Sie re: 
formirten dur Jak. Andreä 1559 (vgl. Eonz, Pfr., Gef. d. inf. db. Ref. in J. 
Göpp. 1859) und nahmen 1777 20 Judenfamilien auf (vgl. Bayer, Pfr, Vergl. Darft. 
de® Ganges der dhrifil. u. jüd. Bevölk. v. Jeb. 1812—22 Stud. d. ev. Geiftl. XIIL 
1. 1841). Ueber ben Säuerling f. Bd. I, 483. Ish. XV, 82 ff Med. Eorr. Bl. XXIX, 
311; vgl. Brebis, I. G., Neuefte Beſchr. des Sauerbr. zu J. Rothenb. a. T. 1728 
und die Göppinger Gegenſchrift v. Lentilius 1725. Ueberſchwemmung 12. Mai 1858 
ſ. Dieterih ©. 27 ff. 

23. Alein-Eislingen (j. Groß⸗E.), ev. Pfd. I. an ber Fils, 4,2 km ſö. v. G., 
336 m, 1571 E. w. 76 8. Darlebensfafienverein. Kunſtmühle. Mechan. Weberei 
und Appretur. Geilerei. Fabr. landwirthſch. Maſch. Ki. von 1698, 1878 fi. renov. 
und verſchönert; Pfarrki. feit 1863, bis dahin Fil. v. Holzheim. Die Züllenhart (vgl. 
Stäl. III, 441) u. A. faßen bier, bis Württ., das fchon früher einiges gehabt, ben 
Hauptteil 1492 von ben Wernzbäufer in Göpp. kaufte. Geb. ift bier, als ©. bes 
Schulmeiſters, 23. Januar 1704 Hans Jak. Haible), Kupferfteher und Kunſtverleger 
in Augsburg, F 1767 (Weyermann Nachr. IL, 157). 

24. Maitis (? 1143 Mateshowe, P.R.), D. am Nordfuß des Hohenitaufen, 
10,4 km nö. v. G., c. 400 m, 262 €., w. 8 8. Fil. v. Hobenftaufen. Ki. 3. h. Leon⸗ 
bard von 1464. Gehörte ftets zu Hobenftaufen. 

25. Oderwälden (1185 Odihnwäldiu, P.N., 1275 Weldü prope Madelberg), 
ev. Pfd. am Schurwalb, 7,3 km nw. v. G., 421 m, 220 E. Alte Ki., 1812 renov. 
Kl. Abelberg erhielt 1185 O., Ki. u. Gut, durch einen von K. Friebrih unb Herzog 
Welt eingeleiteten Taufh. Anderes gehörte zur Herrſch. Rechberghauſen. 

26. Otteu bach (fo 1275), k. Pfd. an der Krumm, 10,3 km nö. v. G., 898 m, 
mit Neubof, Schafhöfle u. P. 655 E., m. 58 Ev. (v. PB. 383 — 20). Ki. z. h. 
Sebajtian von 1709, neueftens renov. Kam von ben Hohenſtaufen bauptfählih an 
bie Rechberg, welche Patr. ber Pfarr: und Schulftelle find. PB. Bärenhof. Breit: 
felderbof, altwürtt. Etzberg (1407 Ereb.) gehörte zu Ramsberg. Feuerles 
bof. Fladenhof, wo 1446 bie Fladen, rechb. Dienftleute, faßen. Kitzen und In 
ber Wanne, 124 E., w. 16 Ev., ehm. Vielherrſchaft: Württ., Adelberg, Nechberg, 
Staufened und Kleinfüßen. Kübelbof. Lindenhof, 20 E. Merzenbof. 
Mühleiſenhof (Füritenhof), 24 € Peterlingshof (Scheurenklaufen. Schon: 
terbof. Stirenhof. Waldenhof. 

27. Aechberghauſen (1245 Husen), k. Pfd. am Aal» od. Jadersbadh, 4,3 km 
nw. v. ©., 338 m, mit P. 946 E., w. 61 Ev. (v. 877 — 29). Ki. 3. Himmelfahrt 
Mar. aus db. Anf. d. 16. 35., ausgemalt; alte Holzbilder, Thurm viel. roman.; Ben: 
tuskap., jebt Saftiftei. Mariahilfkap. von 1596 mit begenfeldifcher Gruft, 1863 aus: 
gemalt. Gottesaderfap. z. h. Michael von 1706. Sr. degenf. Schloß von 1721. Von 
ber abg. B. Haufen (f. u.) nennen fih 1245 fi. Adelige (W.: ein 6mal getheilter 
Scilb), bie im 14. Ih. Dienftleute der Rechberg find, von welch letteren eine Linie 
fih nun v. „Rechbergh.“ nannte. Bon ihr, die 1413 erloſch, fam 1374 B. u. Städtchen 
R., bald aud das unten liegende Dorf, über bie Herz. v. Ted an bie Linie Hohen⸗ 
techberg, in welcher fi im 16. u. 17. 35. wieder eine R. 5. Linie bildete. 1789 wurde 
das Ganze an die Gr. v. Tegenfeld-:Schonburg verfauft, welche noch Patr. ber Pfarr: 
und Sculftelle find (vgl. Ib. 1870 ©. 530 ff.). Das furchtbare Unwetter v. 12. Mai 
1853 Hat hier am fürdterlichften gehaust, 8 Wohnhäuſer fortgeriffen, 37 Menſchen 
da8 Leben geraubt (Dieterih a. a. D.). P. Oberhaufen, 51 E., w. 21 Ev. 
Schloßhof, 106 ha, w. 28 Wald, gr. degenf. Rittergut. Abg. Burg der Orts- 
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adeligen, von den Rechberg ca. 1575 neu erbaut, zu Anfang des 17. Ih. abgebrannt 
bis auf die Burg?ap. 3. h. Joh. Bapt. 

28. Neiße dad (? ca. 1150 Richenbach), ev. Pfd. an ber File, 15,6 km 
w. v. G. 276 m, Cifenbahnftat., Boftamt, T, mit Siegenberg 1110 €, w. 25 K. 
G. Wald von 125 ha! Darlehensfaffenverein. Baummollipinnerei (1879). Zwirnerei. 
Ki. 3. h. Mauritius x - 1522, 1684 rep. Bielleiht war im 12. Ih. Kl. Allerheiligen 
in Schaffhaufen Hier begütert. Einiges hatte bie Propftei Nellingen. Der Ort kam 
wohl mit Hobenftaufen an Württ. 1600—7 wurde nad Berggrün, Keffelbraun ze. 
gegraben. Ueberſchwemmung 12. Mai 1853 (Beſchr. von Pfr. Helbling.) 

29. Sala (1269 Salhach — Salmeibengebüfh), parit. Pfb. an ber Fils 
7,6 km mw. v. ©., 861 m, mit B. 1292 E., w. 361 Ev., 2e. Kf., 3 3. (0. 1179 — 
340 — 2 — 3). Ziegelei. Papier u. Cellulofefabr. Kammgarnfpinnerei u. Yärberei. 
Mechan. Baummollweberei. Goth. Simultan-Ki. z. 5. Margaretha; rechbergiſche u. a. 
Grabdenkm. (Vish. V, 155 f.). Schulhaus 1870. Gehörte ſtets zu Staufened. Die 
ev. Pfarrei, nur 1743—1817 mit eigenen Geiftlihen, bie theils in Großſüßen, theils 
in Sala und Staufened wohnten, iit feit 1817 mit der Pfarrei Gr.Süßen unirt. 
Am 30. Mai 1882 wüthete ein verderblicher Sturm. Geb. iſt bier 6. Oft. 1753 Heint. 
Dav. Pfänder, Kupferitecher u. Kupferftichverleger, auch begenfeldifcher Amtsſchultheiß 
in Effingen, OA. Aalen, F 1834 (DA. Beſchr. Aalen S. 230). P. Baierbof gehört 
zu Staufened. Bärenbadb, 63 €, w. 1 Ev. Kap. Bärenbahbof. Bären 
böfle Kapfhof. Staufened, gr. degenfeldifcher Hof, mit Baierhof 248 ha, w 
106 Wald. Abg. neues Schloß. Reſte ber alten Burg, von welcher ſich ftauftiche 
Dienftleute vor 1259 nannten (W.: ein aufger. Löwe; Hz. 2 Hifthörner), bie aber ſchon 
vor bem Erlöfchen berfelben im 14. Ih. an bie Rechberg fam, nody bie 1825 mit 
Schloßkap. z. 5. Eyriacus und bis 1817 Wohnfit bes legten ev. Pfarrers v. Salach. 
Beim Ausfterben ber Linie R.-St. trat eine Erbin 1599 ihre Rechte an Württ. ab, 
welches St. u. HohensRechberg mit Gewalt nahm, letzteres wieder zurüdgab, St. 1623 
noch einmal einnahm, aber mit Salach an bie Freyberg verkaufte. Dieſe veräußerten 
es 1665 an die Degenfeld, welche daher noch Patr. ber kath. Pfarr» und Sculitelle 
in Sala find. Durd den Freybergiſchen Schwiegerfohn, ben dfterreich. Generalwacht⸗ 
meifter Guyn, wurde bie von Württ. eingeführte Neformation in Salach tbeilweile 
rüdgängig gemadt, 1655 ein Simultaneum eingeführt, ein fath. Pfarrer aber erit 
1798 wieder ernannt. Degenfelb gründete auch eine ev. Pfarrei, die aber jeit 1819 
mit der von Großſüßen vereinigt iſt. 

30. 5chtath (1139 Slata, Schilfrohr oder Holzſchlag), ev. Pfd. am Fuß ber 
Fuchseck, 8 km ſö. v. ©., 424 m, mit PB. 926 €., w. 5 K. (vo. 851). G.Walb von 
20 ha. Ki. z. h. Andreas von 1472, 1584 erweitert, Thurm von 1779. A! Abg. Burg 
mit Ortsabel, helfenfteinifchen Dienftleuten, 1802-1444 (W.: ein Eber). Im Ort 
batte Kl. St. Georgen Thon vor 1139 Befig, Kl. Königsbronn von den Helfenitein 
ben Kirchenfaß feit 1351, Anderes Kl. Adelberg. Hier ift 15. Mai 1819 als Pfrei. 
geb. Wilh. Hochftetter, Direftor der Katafterfommiffion, + 1885 (Schw. Kron. 220). 
PB. Fuchseckhof, 20 €., erft 1808 angelegt. Rommenthal, 29 E., mit Burg 
1396 von ben ®r. v. Helfenjtein an Ulm verkauft. Ki. 1560 abgebrochen. Urjen: 
wang, 26 E., w. 5 K., von ben Züllenhart theil® 1474 an bie Ki. in Deggingen, 
theils 1509 an das Stift Oberhofen in Göppingen verfauft. Abg. B. Züllendart 
(1279 Zullenhart, P.R.), von der ſich ein belfenfteinifche8 und württ. Dienitmannen: 
gefchlecht nannte (W.: 2/, Bod im Schild und auf bem Helm), welches mit dem bab. 
Minifter Karl Jıhrn. v. Zylinharbt 1828 ausgeftorben ift. Abg. Wallfahrtsfapelle 

Dollenficchle” auf bem Heiligenberg. 
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81. Schlierbad (fo 1275 — Lehm: oder Schlammbad), ev. Pfd. m. M.G. am 
gleichnamigen Bad, 12,6 km fw. v. G. 853 m, 1487 E., w. 4 8. G.Wald von 
77 ha. Med. Strumpfitriderei. Ki. 3. 5. Georg von 1496 ff., 1880 f. rel. Bon 
tedifchen Dienftleuten, Sperbersed u. a. fam das Meijte an Kloſter Kirchheim, mit 
biefem an Württ., Das ben Reit von den Züllenbart 2c, erwarb. 

82. Sparwiefen (1294 Sparrew., vom spar, Sperling, ober sparwsere, Spers 
ber), D. iiber bem Butzbach, 7,9 km fm. v. G. 365 m, 306 E., mw. 18. Bienen 
zudt. Fil. v. Ubingen, mit bem e8 von ben Sr. v. Aihelberg an Wiürtt. gelangte. 
Aber auch bie Dürnau, Kl. Abelberg u. a. waren begütert. 

38. Ahingen (1318 Ugi., P.N.), ev. Pf. m. M.G. an ber Fils, 5,6 km 
w. v. ©., 294 m, Eifenbahnftation, Poſtamt, T., mit B. 1466 E., w. 40 K. (o. 
1 243 — 32). G. Wald von 28 ha. Keuperſandſteinbruch. Bleicherei, Yärberei und 
Appreturanitalt. Kunftmühlen. Ki. 3. 5. Cäcilia, Chor von 1519, Schiff von 1693, 
um 1860 ran., Thurm von 1823. A! Bon ben Gr. v. Aichelberg erwarb Württ. 1318 
bis 1332 den größten Theil von U., Anderes wohl ſchon mit Göpp. iniges bejaß 
Kl. Adelberg. U. war kaiſ. Zollftätte. Abg. Bad. Hier ift 26. Nov. 1491, wohl als 
S. bes Zoller8 Marlin Cl., geb. Martin Cleß, einer ber ſchwäbiſchen Reformatoren, 
+ Stuttg. 1552, Stammoater ber altwürtt. Zamilie EL. (U. D. B. IV, 328). Ueber: 
ihwemmung 12. Mai 1853 f. Dietrich S. 4 fi. B. Charlottenhof, 111 ha, 
w. 66 Wald, geh. zu Filsed. Diegelsberg (14. Ih. Dieggersb., P.N.), W. mit 
Sd., 197 &. Gieng mit U. Filsed, Schloß bes Frh. v. Münch mit Rittergut von 
13—14 ha (dazu Charlottenbof ſ. o. und Weilenbergerbof |. u.), war eine B. ber 
Sr. v. Aichelberg, feit 1818 der Gr. v. Württ., nach welcher fi 1268—94 Adelige 
nennen. Vom Ende bes 14. Ih. an gehörte F. den Reuffen v. Reußenftein, bie es 
1568 an ben Bürgermeiiter v. Göpp. Balth. Moſer verkauften, worauf biefer als M. 
v. 5. geabelt wurde; 1573 fam es an Semmingen, 1596 an Berlichingen u. |. f., bis 
es 1748 ber Augsburger Bankier v. Münch kaufte, bei deſſen Familie es geblieben ift. 
Weilenbergerhof, früher auch Eulenhof, mit abg. Schloß. 

84. Wangen, ev. Pfd. am Hang des Schurwalbs, 5,6 km nw. v. &., 387 m, 
635 €, w. 2 K. G.Wald von 47 ha. Alte Ki. 3. b. Barbara, 1682 erweitert; 
bie Pfarrei feit 1859 mit der von Obermwälben unirt. Württ., Kl. Adelberg (Reyfcher 
Stat. Rechte 22 f.) und die Hrn. v. Rechberghaufen befapen ben Ort. Hier war 1838 
bis zu feinem frühen Tod 1847 Pfarrer Karl Schmiblin, der manche feiner liebens- 
würdigen Dichtungen dem Ort unb ber Gegend gewibmet bat (Gedichte und Bilder 
aus dem Leben 2. A. 1852). 


6. Oberamt Kirchheim. 


Beſchr. des Oberamts vom K. ftat.stop. Bureau, Moſer, Riecke u. A. Stuttg. u. Tüb. 1842. 
Hochſtetter, C. F., Pfr. in Gutenberg, Die Ted u. ihre Umgebung. Kurze Beſchr. u. Geſch. ber Stadt K., 
te8 Lenninger u. Neidl. Thal u. bes Breitenftein. Kirch. 1864. Erbrecht: Wächter, Württ. Privatr. I, 
209. 221. (Bebn Anfihten aus bem Lenninger Thal von Pfr. Kolb. Photogr. c. 1878.) 

Stadt Kirchheim. Lit.: Dav. Rohleder v. Schornborff, Ehronica des fürftl. Haufed Ted, auch 
wie u. wan bie Statt R. u, T. gebamwen mworben. Deff. Bibl. Ms. h. O. 280 ©. 249—75. Ardival. 
Aufzeichnungen über das Stift in K. ebenb. %. 192. Haim, H. F., Flores vernales urbis nobiliss. 
Kireho-Teccensis instar Trojae ex cineribus resurgentis. Tub. 1698, Nieder, Beiträge 5. Geld. 
d. Stabt 8. u. ihrer Umgebung. Ki. 1833. C. Baupp, Mebicin. Topogr. der Stadt 8. u. T. Wurzb. 
1839. H. Gebharbt, Ueber bie Geſch. Ks. Ki. 1863. Kloſter: Rothenhäusler, Standhaftigkeit altwürtt. 
Klofterfreuen 1884 ©. 48 ff. 


Liegt zwifchen den Oberämtern Göppingen, Geislingen, Urach, Nür- 
tingen, Eßlingen, mißt 3,7846 IM. — 20 834,6 ha mit 27530 Einw., 
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neml. 27208 Ev., 298 Kath., 19 e. Kf., 5 Iſr. (Körp. Bei. IL. 1 
S. %8. 37. 40. 41. 43. 58. 62. 70. 72. 96.) Ganz alemanniſches 
und bifhöflich-fonftanzifches Gebiet: Nedargau, fpäter Herzogthum Ted 
und Grafihaft Aichelberg. Durhaus altwürttembergiicher Bezirk: Ober: 
amt Kirchheim mit den Stabsämtern Gutenberg, Oberlenningen, Roß— 
wälden, Zell; Vogtei Neidlingen mit Ochſenwang. 


Berghöhen. 

m 
Sälatt, S. nd. v. Shopffod . -» » . 82 Limburg, S. bei Beilfem. . -. . . 597, 
wid, S. nd. v. Dberskenningen. . „. . 82,7 BRHL, S. ſö. v. Bruden . . » - . . 568,3 
Breitenſtein, Haupt⸗S. bei Ochſenwong 810,5 ; Atchelberg, Ruine, E. am Süäusden . 562,0 
Grutbinger Bürg, ob Häringen . . . 8068 8ichtenſtein, ©. bei Neiblingen. . . 548, 
Braike, ©. bei Diepolbsburg . :» - - 803,4 Bölle unter ber Ted, S. d.v. Dumm . . 345 
Sähafbudel, S. nd. v. Randed . . . 800,3 Sulyburg, Ruine bei Untersenningen . 491,6 


BoBler (Kaltenbang), ©. ob Herzogenau. 794,0 Göygenbüälbölle, S. nd. vo. Dwmen . . 4850 
Dberes Rauberſchloß, 5. Maueripige . 781,1 Nonnenbrunnenwald, w. v. Dettingen 492,3 


Ted, Ruine, E. im Shloßhof. . . . -» 714,2 Halbe, ©. fw.v Dwen . . ». » .. 4405 
DBI (ob db, Steige), fö. v. Gutenberg . . 771,7 Egelöberg I, ©. 5.0. Raben . . . IA 
Gelber Fels, S. auf dem Tedterg . . 769,8 Bettenhardt, höchſte St. nw. v. Ohribden 403,0 
Heimenftein, ©. fm. v. Neiblingen . . 762,1 Rofrain II, ©. 5. v. Ropwälben. . . 39,4 
NReipenftein, Burgruine, &. . . . . 50,2 Weißenwieſe, S. nw. v. Bel . „. . 391,4 
Ertenberg, Burgruine bei Neiblingen . 740,4 Bafenäder, S. nö. v. Holgmaben . . 3818 
Neue Steig, von Neibl. nah Wiefenfteig, Würftlesberg, n. v. Kirdbeim . . . 376,9 
DU.BTENEE -e » - 2 2 2 2 ren 735,1 Steinriegel, S. nm. v. Dettingen . . 376,2 
Bruderfels IL, ©. fw. v. Bruden . . 725,7 Herlach, höchſte Stelle, nw. v. Rokingen 371,1 
Waſſerfels, S. bei Krebsftein.. . . 713,6 Bergäder, ©. bei Welingen . . . . 3690 
Bielandftein, Burgruine bei Dber«Sen- Aſpenlau, ©. ſ. v. Sefingen . . . 366,6 
ninggen. 696,0 Schaiblenlöchle, höch. Feld, ſo. v. Linborf 3638 
Thurnberg, Bafaltluppe |. v. Atchelberg 604,4 Hinterlohrn, Feldhäusch. 5. v. Dettingen 361, 
Roßwaſen, Jubildumsſt., wm. v. Biffingen 601,2 Grent,S.5.0 Welle . -. -. ... 356,5 
Hohenbohl (Beiberg), S. nd. v. Dwen 601,0 Hintere Burg, S. nw. v. Gohberf . . 372 
Hahnenkamm, Ruine bei Biffingen . 599,5 Sinterberg bei Detblingen . . . . #05 
Thalpunfte 

mn m 

Torfgrube, f. v. Odfenwann . . . 753,9 Zauter in Bruden -. -. - 2 2 02. . 38,0 
Lindach, Urſprung ob ber Pfanne (ca.). 659,0 Lindach in Weilim - . - ... - 377,9 
Sattelbogen, Paß a. f. Ende b, Ted 612,4 | Giesnaubac in Rebem . . . . - 365,2 


Lauter, Urfprung bei Qutenberg . . . 562,6 Lauter am Yahrtobel, |. v. Dettingen . 360,9 
Goldloch, Lauterquele bei Schlatttal . 504,7  Bellerbad i. d. Vobenmwiefen, m. ». Bell 360,3 


Bufammenfluß der Bäche im See, 3. Linbach, a. E. d. Feberbah. . . . - 37,6 

v. Neiblingen . - » > 2 202. 486,3 Zellerbach, a. E. d. Holzmaderbach 39,8 
Lindad, a. E. d. Röhrach, i. d. Pfanne 482,1 | 2indach in Icngen - . . 2... A 
Weilerbad in Sepfieau. . . . .. 4634 : Lindbad, a. E. d. Giesnaudbah. . 1 fo) 
Zauter a. b. Brüde oberh. Db.Lenningen 455,4 Sälierb ad a. d. Brüde, nö. v. Bellingen 306,4 
Linbad, a. E. d. Erkenbach in Neiblingen 444,5 | Zauter, a. E. d. ind . .» 2...» 299,1 


LSindach (Stephandgärten), nö. v. Hepfisau 408,2 Lauter, unterh. Kirchheim, Hafenkäabrücke 297,2 
Raubenbronnen, Zuf.d. Bäche vor Weilh. 406,8 Zauter an ber Dberamtögrene . . ca. 771,0 


Geognoſtiſches. Der vertifale Schichtenaufbau des Bezirks begreift jämmt: 
lihe Glieder des ſchwarzen, braunen und weißen Jura, die fih von Reichendad im 
Filsſsthal, 275 m, bis zum Breitenftein bei Ochfenwang, 810 m, in rvegelrechter Folge 
übereinander legen. Das Waffer des Bezirks ift bie Lauter, die bei 562 m in 
2 Quelllöpfen zu Gutenberg und Sclattftal in ben Alphatbonen entipringt, auf 
ihrem Weg nad Unterlenningen große Maſſen Kalktuffe abjegt, über den braunen 
und ſchwarzen Zura bis Detblingen binfließt und bei 277 m den Bezirf verläft. 
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Aus dem Lias des Bezirks ijt die Umgebung von Ohmden und Holzjmaden zu nennen, 
ſeit Jahrhunderten die Gegend, aus welcher die Saurier des Lias hervorgehen, Die 
Zierde aller paläontologiihen Muſeen, ferner Unterfenningen mit den verliedten Or: 
naten des oberen braunen Jura. Ganz beiondere Beachtung verbient jchließlih das 
‚Maar von Randed* mit jeiner Fülle jungtertiärer Pflanzen und Inſektenreſte, 
welches 1858 von Fraas entdedt worden if. Was jedoch das geologifche Intereſſe 
des Kirchheiner Bezirks ganz weſentlich erhöht, ift eine Reihe vulfanifcher Punkte, 
welche zwiſchen bem Lauters und Filsthal zeritreut liegen. Ihre abgerumbeten, fegel- 
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fürmigen Höhen, fog. Böllen, jißen auf dem Jura auf, mit dem Erdinnern durch 
einen Schlot verbunden, durch melden fie theild in Geftalt von vulkaniſcher Aſche 
ausgemworfen wurden, theils in feurig flüffigem Zuſtand emporgetrieben worden find. 
Die Eruptionen fielen in die Zeit vor ber Abwaſchung des Vorlandes der ſchwäbiſchen 
Alb. Zu den vulfanifhen Gebilden im meiteren Sinn find auch die Schuttbreccien 
zu rechnen, in welchen Gebirgstrümmer aller ſchwäbiſchen Formationen vom Granit 
an aufwärts bis zum Miozän ſchüttig neben einander liegen. — Unter den quar: 
tären Gebilden, bei welchen glazialer Kies und Bergfchutt bie Hauptrofle fpielt, ift 
auch das Schopflocher Torifeld zu nennen, ein 80 Morgen großes Moor mit 3—4 m 
Zorf, dejjen Bildung bei den bermaligen Oberflächeverhältniffen der Alb ganz un: 
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denkbar wäre und auf vollitändig geänderte Verhältnifje der Höhenlagen unb ber 
Denudation der Gebirge Hinmeidt. — Geſamtfläche 208,35 qkm, bievon Allupium 
6,98 — 3,35 °%/o (wobei Torfs u. Moorgrund 0,96 = 0,46°/), Diluvium 60,07 = 
28,83 °/o, vulkaniſche Geſteine 1,76 — 0,84°/o, Tertiär 0,24 0, 120/0, weißer Zura 
45,55 — 21,86°/e, brauner Jura 49,40 — 28,71 °/o, Lias 48,63 —= 20,94 °/o, Keuper 
0,72 = 0,35%. (BI. Kirchheim v. Definer 1872. 33h. II, 168. XIV, 36 ff. XXXV. 
192 fj. XXX VL 74 fi. XXXVIIL, 95 fi. Quenftebt, Geol. Ausflüge 271 fi.) 

Flora die der Alb I, 465. 475. 33h. XL, 263 ff. 

Fauna IL 499. Ish. II, 200. XXXV, 343. XXXVIIL 196. 

Alterthümer. Aichelberg und Teck trugen obne Zweifel einit Ringwälle. 

Römische Niederlaffungen fcheinen bei Kirchheim und Neidlingen gemwejen zu fein. Vom 
Kaftell bei Köngen lief eine Römerſtraße über Kirchheim, Owen, Ober-Lenningen unt 
nad Donnftetten auf die Alb. Eine weitere von Kirchheim nach Bol und Gruibingen, 
bann eine von Nürtingen über Kirchheim nad Faurndau. Reihengräber, zum Thei! 
nit reihen Beilagen, bei Kirchheim, Dettingen, Jeſingen, Nobingen, Roßwälden, Unter: 
lenningen, Weilheim. (Kat. d. Staatsf. I, 18 f. 101 ff.) 

Landgeriht: Ulm. Landmwehrbezirt: Eplingen, VIII. Reg, 2. Bat., 
Komp.:Stab Kirchheim. Straßenbau-Inſp.: Stuttgart. Hochbau⸗Inſp.: 
Ulm. Kath. Dekanate und Bez. : Schul: Infp.: Deggingen, Stuttgart. 
Ale übrigen Bezirksftellen in Kirchheim. Reichslagswahlkreis V mit 
Eßlingen, Nürtingen, Urad). 

1. Kirchheim unter Ted (960 Chiriheim ſ. u.), Bezirksſtadt (f. o.) an ber 
Bereinigung der Lauter und Lindach, 311 m, Bahnhof, Poſtamt, T., Sit ber Amts⸗ 
notare von Owen und Weilheim, Revieramt, 2 ev. Geiftl., Latein: und Realjchule, 
3 appr. Aerzte, 2 Apoth., Kinderreitungsanftalt „PBaulinenpflege* feit 1836, Hen⸗ 
riettenstgrauenitift feit 1851. W.: eine filberne Kirhenfpange 
im blauen Feld, darüber die württ. ſchwarze Hirfhitange im 
golden feld. Sb. 1854 II. 166. Die in einer freundlichen | 
Thalebene vor der ſchön abfallenden Alb gelegene Stabt zäblı 
in 784 Wohngeb. mit P. 6632 E. w. 196 K., 6 e. Kf. 22. 
Stabt: u. Stift. Wald von 626 ha. Anfehnliches Hofpital: u. | 
Armentaftenvermögen. Großer Wollmarft, feit 1819. Weinbau. 
Blei: u. Appreturanftalt. Färberei. Wolljpinnerei, Tuch» und 
Bukskinweb. Mechan. Baummoll-Buntmweberei. Kunftmühle Eiſengießerei. Metall: 
swaarenfabr. Gementfabrifen (IL. 1, 649). Orgelbau. Pianofortefabr. Papierlaternen. 
fahr. Künftl. Blumen. Feinere Korbwaaren. Ki. z. 5. Martin aus dem 14. Ih., 
1690 theilm. durch Brand zerftört, Dann erneuert, 186877 von Leins refl.; 2 alt 
beutfche Bilder, 1853 rveft.; alte Grabdenkm.; Widerholdbenfmal v. Wagner 1835, 
1872 erneuert (f. Det. Bahnmaier u. Ardibiaf. A, Knapp, Widerholds Gedächtnis: 
feier 1835). Abg. Kiebfranenfi. bei den Linden, 1539 abgebroden (j. u.), Marien: 
kap. am ob. Thor, Nifolausfap., Hofpitalfap. 3. 5. Geift, 1690 abgebrannt, Sonder⸗ 
ſiechenkap. ;. h. Katharina, Todtenfirchlein am Friebhof für bie Filialiiten, 1840 ab: 
gebrochen. Abg. Dominifanerinnenklofter (Vjsh. VII, 162) mit Ki., worin Herjoge 
und Herzoginnen v. Ted, auh H. Eberhard Witwe Barbarg v. Mantua begraben 
waren, 1626 durch Blitichlag abgebrannt (j. u.). Ehm. Hojpital, jest Schulhaus. 
Wilhelmahofpital, von Gaab 1840 gebaut. Ev. Vereinshaus 1888. Kgl. Schloß. 
15388—56 erbaut, (abg. Burg Vjsh. VI, 108), 1594 Refidenz des Herz. Friedrich), 
swelhem bier 2. Dez. Prinz Magnus, der in der Schlacht von Wimpfen gefallene, 
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geb. murbe; fortan füritliher Witwenfig: für Joh. Friedrichs Witwe Barb. Sophia 
1628-32, Eberhards III. W. Mar. Tor. Sophia 1675—%, Wilh. Ludwigs W. 
Magdal. Sibylla, bier F 1712, G@berh. Ludwigs W., Joh. Elifab., H. Karls W. 
Franziska 1795 bis zu ihrem Tod 1. San. 1811; endlich Refidenz des Herzogs 
Ludwig 1811—17 und feiner Witwe Henriette, geb. Prinz. v. Naffau:Weilburg, 
Mutter der Königin Pauline, Mutter der Armen, biß zu ihrem Tob 2. San. 1857 
(vgl. die Trauerjhriften von Weigel, Mojer, Knapp 1857; 4. D. B. XI, 786.) 
Ferner: Ehm. Klofterhofmeijterei von 1626, jet Kameralamt; Adelberger Kloiterhof, 
feit 1818 Amtögericht (die Klofterhöfe v. St. Peter u. v. Denkendorf, auch mehrere 
gefreite Sipe bes Adeld abg.); „Mönchsſshaus“ oder „Luſthaus“ (Stäl. IV, 162), 
feit 1828 Oberamtei; Gaſthof zur großen Herberge, feit mindeſtens 1604 Forſtamt; 
„Freihof“, ſehr alter Ebdelfig, 1811—16 Neiterfaferne, feit 1819 Wollmarfthalle; 
„Bau*, an Stelle des 1690 adgebrannten widerholdſchen, urſpt. tediichen Hauſes 
von Herzogin Magd. Sibylla erbaut, feit 1851 Frauenttift; Rathhaus 1721—24 ge 
baut. A! Aus Eigenthum des Biſchofs v. Chur wurde K. im Nedargau mit feiner 
dem Ort den Namen gebenden Ki. — der Marienti. bei der Naberner Linde? oder 
ber Friedhoffi, wohl der Hubfi. v. 1347, in welche Oethli. mit Lindorf u. Rosi. mit 
Welli. bis ins 19. Ih. eingepfarrt ? — durch Taufch 960 königliches Kammergut, wie 
denn 1059 die Reihävermejerin Agnes dem Nedargaugrafen Eberhard v. Nellenburg die 
Münze in der villa K. ſchenkt. Tann wird e8, Stadt erfimals 1249 gen., Eigenthum 
ber Zähringer und ihrer tedijchen Nebenlinie (j. Owen), woneben das Kl. St. Peter 
(. Weilheim) und tedifhe Minifterialen bier begütert murden, darunter foldhe, bie 
ih v. K. 1241 ff. (W.: gefhachter Schild) und anbre, die ſich Hofwart v. K. (W.: 
Kirchenſpange), 1326 uzzer Kirchheimer Tal nennen und als folde am untern Nedar 
und in ber Pfalz erjcheinen, die Hochſchlitz de valle Kirchaim — Bild. Walther 
v. Augsburg 1366-69 — u. a. Bor 1241 wirb von ben Ted ein Dominifanerin- 
nenkloſter geftiftet; 1249 ift bereits eine Knabenfchile erwähnt, 1329 auch eine Juden⸗ 
fule; um 1250 jchreibt der Kaplan Ge. Plunkher eine Kaiſerchronik und ein Land» 
und Städterechtsbuch (Haußleutners Arch. I, 818 fi. 441 ff.). Aber 1303 mußten 
bie Ted halb K. an Deflerreih und 1381 bie gleich ber Hfterreichifchen längſt an 
Württ. verpfändete andere Hälfte diefem verfaufen, und da Oeft. feinen Theil nie 
wieder außlößte, war Württ, fortan Herr der Stadt. Im 15. 3b. ſteht bie Geſch. 
des Kl. im Vordergrund, feine Entartung und Reformation 1478, die Belagerung 
besjelben durch H. Eberbarb db. J. und die Rettung durch Eberhard im Bart 1487 f. 
(lebendige Darftelung aus der Feber einer Nonne bei Sattler IV. Beil. 42. Bgl. 
PB. Lang, Im Nonnenämtlein. Stuttg. 1883), im 16. Ih. feine Bedeutung als Feſtung 
(feit 1539) in den verfchiebenen Kämpfen, beionderd dem Schmalfald. Krieg. 16560 
bi3 zu feinem Tod 13. Juni 1667 war in K. Obervogt der berühmte Vertheibiger 
Hohentwield Konr. Widerbold, bier verewigt durch fein Denkmal (f. 0.) und eine 
Stiftung. Am 3. Aug. 1690 brannte die ganze Stadt innerhalb der Ringmauern, 
mit Ausnahme des Fruchtfaftens, der lat. Schule und des Dethlinger Thors, nieber. 
Ueber K. als fürſtlichen Witmentig ſ. o. Privat-Eifenbahn 1864. Gas 1872. Geb. 
find bier: 13. Aug. 1494 Joh. Scheubel, Prof. db. Math. in Tüb. 1544—70 (Roth 
Urk. 236. Sch. fertigte vielleicht Die erfie Landfarte von Württ. 1559 Hauber Hift. 
Nachr. v. d. Land-Eharten 74); Koahim Mayer, Werfmeifter, Berather H. Chriftopbs 
beim Schloßbau in Stuttg. 1553 (Wish. V, 140); 21. Aug. 1685, ald S. des Geiſtl. 
Berwalterd, Sam. Urläperger, Hofpred. in Stuttg., wegen Freimuths entlaffen, F ala 
Senior in Augsburg 1772; 16. Nov. 1714, ala ©. bes Klofterhofmeifters, Heinr. 
Sottfr. Groß, Magifter in Tüb. 1734, + 1763 als ruff. Gefandter in London, wo 
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er in ber Weftminfterabtei begraben liegt; 21. Oft. 1736, als ©. eined Chirurgen, 
Chriſtoph Friedr. Pfleiderer, 1766 fi. Prof. u. Dir. des Kabettenforps in Warſchau, 
1782 Prof. d. Math. in Tüb.. + 1821 (3b. 1828 ©. 61 ff.); 25. Febr. 1755. als 
S. eines Gärtners, Joh. Simon Kerner, Botaniker, Prof. an der Karlsſchule, Ober— 
auffeher der Kgl. Gärten 2c., + 1830 (Heß, Lebensbilder 181); 13. Mai 1755, als 
S. eined Zahlmeiſters, Joh. Ge. Hutten, Philolog, zulegt Ephorus in Urach, + 1834 
(4. D. B. XIII, 462). Nbg. bei B. Schafhof, der dem Kl. gehörte, der Kloiter: 
hof Wefterbach gen. 1420; Linda oder Enant⸗-Lindach, Lindenah 1359; Denzen- 
dorf 1406; Wangen 1298; Ortenbofen 1304; Sumerhard 1261; Bettenharb 1347 
Zipfelhbaufen 1348. 

2. Aicheſberg, D. an der Mitte des gleichnamigen Bergs (ca. 1221 Eichil- 
berc), 10 km fö. v. K., 486 m, 362 €, w. 3 X. Fil. v. Zell, wozu A. ſtets durch— 
auß gehörte. Auf dem augfichtberügmten Berg (ſ. K. v. Martens’ Panorama Stutrtg. 
1826. A!) ftand die 1525 zerjtörte B., nach welcher fi Gr. Egino v. Kerſch bei Denken⸗ 
borf, aus der bergifhen oder achalm-urachiſchen Familie, und feine Nachkommen, die 
auch oberſchwäbiſche Beſitzungen erheirateten, ca. 1221—ca. 1392 Grafen v. N., jpater 
Ritter v. N. bis gegen 1500, genannt hatten (W.: rother Schild mit weißem 
rechten Obere; Hz. goldener gejchlofiener Flug. Vgl. Hohenlohe, Sphrag. Aphor. 46). 
1834 faufte Württ. die furz zuvor an einen Gr. von Kirchberg abgetretene B. mit 
Zugehör: Weilheim, Häringen, Hepfifau, Holzmaben und Sejingen. Weit dem A. 
hängt zuf. der Thurnberg, noch 1718 Burgftabel gen. Abg. Wiffeldburg ? 

8. Biffingen an der Ted (769 Bissi., P.R.), ev. Pfd. m. M. G., 6,7 km 
ſö. v. 8., 414m, mit B. 1304 E., wm. IR. G.Wald v. 127 ha. Weinbau. Orgel— 
bau. Schäfer. Marmor II. 1, 647. Alte Ki. 3. h. Michael oder ;. 5. Maria 11275 
waren 2 Kirchen bier), 1824 ermeitert; Thurm von 1885; Wilder v. Mayr 1856 1. 
Ehm. Pflegbof v. St. Beter in Weilheim. Kl. Yorfh war 769—904, Kl. Wiejeniteig 
jeit 861 begütert. Später jind die Zähringen u. Ted, auch bier anſäßige teckiſche 
Dienftleute, gen. Gangeler, 1389 ff. die Herren, bis der Ort mit Omen an Wüntt. 
fam. 1519 brannten die Bündiſchen 49 Gebäude nieder, 1665 fanten 55 Geb. in 
Ale. B. Hinterburg, Staatödom. von 39 ha, ehmals eine berrichaftliche Winter: 
melferei. Abg. Kinne mit Ortsadel 1342 fi. (W.: das fpethiche, 3 Dietriche). 2. 
Hahnenfamm, auch Bürgle gen., 1303 von den Ted an Oeſt. verkauft. 

4. Bruden (1180 Brukinon), ®. an ber Lauter u. Weppach, 8,5 km i. v. 
8., 404 m, 445 E., w. 18. ©.Wald von 27 ha, Weinbau. il. von Owen. Bon 
B. nannten fich tedifche Dienjtleute 1123— 1257. Der Ort fam mit Owen an Bürtt. 

5. Dettingen unter Ted (früher am „Schloßberg“, 1251 ff. Tetti., B.N.). 
ev. Pf. m. M. G., 3,5 km |. v. K., 351 m, Poftagentur, 1884 E., wm. IR. G.: 
Wald von 239 ha. Zucfabrif. Alte Ki. z. 5. Nikolaus, 1444 und 1681 renon.: 
Chor v. Albr. Georg ca. 1470 (Vjsh. V, 104); Spethſche u. a. Grabbentm. Ehm. 
Schlößchen der Mannsberg und Spetbh, im 18. Ih. erneuert. A! D. gehörte ftetö zu 
Ted, und kam wohl mit Kirchh. an Württ. Als tedifche ꝛc. Dienftleute waren hier bie 
Münde v. D., Ipäter einfah v. D. 1251—1461 gen. (®.: getheilter Schild, links 
Hirſchſtange, rechtd ein Flügel), die Mannsberg (j. u.) u. A. Abg. B. Schloßberg 
mit Ortdabel 1233 bis ins 15. Ih., ber fih in Eflingen ꝛc. verlor (v. Georgii⸗ 
Georgenau, Biogr. geneal, BI. 815 ff.), worauf die Schilling und Grafeneck das 
Schloß bejaßen, bi8 die Bauern es 3. Mai 1525 verbrannten und der Burgftall an 
die Om, jchliegli die Speth fam. B. u. W. Mannsberg mit Ortsadel (W.: von 
ſchwarz und weiß geihadter Schild; H;. ebenjo geſchachter offener Klug), der 1383 
bi8 ind 16. Ih. gen, wird, während ein Zweig als zähringiiche Kaitenvögte nadı 
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Badenweiler gefommen fein jol und im Breisgau ald Hrn, feit 1696 Frhrn. von 
Baben bis 1830 blühte (v. Weech, Bad. Biogr. I, 29). 8. u. W. Tiefenbach, Sit 
der Kiver, Küfer v. T. tedifcher Bafallen, 1269—1390 gen.; im 14. Ih. von Württ, 
ben Hochdorf geliehen. B. Konzenbühl. Fußhauſen. 1764 mwurben bei D®. bie 3 
jog. Naberner Seen von zuf. 67 Morgen troden gelegt. Geb. find in D.: 4. Juni 
1721 305. Chriſti. Bolz, Rektor db. Gymn. in Stuttg., Prälat, Schriftiteller, + 1783; 
als Helfersſ. 26. Dft. 1758 Chriſti. Friedr. Otto, 1816 Gebeimerath und Finanz— 
minifter, 1817 Min. d. Inn, u, des Ki. u. Schulm,, 1821—31 Präf. d. Geh. Raths, 
7 1836 (N. N. d. D. XIV, 955). 

6. Gutenberg (1370 Gutemberg, auch Guottenb., P. N.), ev. Pf. m. M. G. 
am Enbe bes Lenninger Thals, 16,8 km fö. v. K., 532 m, Poftag., mit P. 587 €., 
w. 48,1% G.Wald von 140 ha, Ki. 1865 f. von de Pay erbaut. Abg. B., 
Sig einer tedijchen Linie, wurde gleich dem „Stäbli* mit Omen mürtt., worauf 
die Sperberded, Balded und Schlez die B. inne hatten, bis fie 1583 abbrannte. 
Abg. Franzisfanerflofter zum Heiligenberg mit Marienfap. P. Kreböftein, 64 E. 
Schlatterhöhe. Abg. Burg Wuelflein. Trümmer ber B. Sperberdet (12. Ih. 
Sparwarisegge), Sitzes der Sperber von Sp., die vom 12. bis ins 18. Ih. vor- 
fommen (W.: geſchachter Schild und Flug als Hz. wie Mannsberg; ober ala Hz. 
Büffelhörner). 2 Seen von je 10 Morgen wurden im 18. 3b. troden gelegt. 

1. Sepfisau (1237 Habchinsawe vom Habicht), ev. Pfd. am Fuß der Alb, 
12 km fd. v. K. 465 m, 533 E., wm. 18. G.Wald von 30 ha, Alte Ki., 1672 
erneuert, Pfarrki. feit 1830, bis dahin Fil. v. Weilheim. Ortsadel 1237, 41. Ge 
hörte zur Graffch. Aichelberg, Vogtei der abg. B. Lichteneck, von ber fich eine Neben- 
linie derer v. Neidlingen 1293—1470 nannte, 1315—64 aud „v. Hepf.*; W.: das 
der Reidlingen. 

8. Ssoddorf (1189 Hohetorf), ev. Pfd. I. über der Fils, 57 kmn. v. K., 
293 m, 923 E., w. 8 8. G.Wald von 44 ha. Ki. 3. h. Martin von 1775. AI. 
Adelberg vertauſchte 1189 ein biefige8 Gut an St. Georgen. Später hatten ben 
Drt unter württ. Hoheit bie Wernzhäufer in Göppingen. Bis 1485 gehörte er zum 
Amt Kirchh., bis 1842 zu Göpp. feitdem wieder zu 8. Abg. Hinterburg, auf welcher 
wohl die 1273—1377 gen. Hrn. von Hochdorf faßen. 

9. Koſzmaden (11. Ih. Holzmadon, mähbarer Pla im Gehölz), ev. Pfb. 
an einem Seitenbadh der Lindach, 5,6 km fö. v. K. 855 m, 532 €, m. 2 8. ©. 
Bald von 22 ha, Schieferinbuftrie II. 1, 647. Ki. 3. 5. Stephanus, 1664—69 er: 
neuert. Ortsadelige und Kl. St. Peter find im 11. Ih. die Beſitzer ded Orts, ber 
mit Weilheim an Aichelberg und 1334 an Württ. fam. 28. April 1689 wurde faſt 
das ganze Dorf eingeäfchert. 

10. Zefiugen (769 Os — 904 Uosi., P. N.), ev. Pfd. an der Linda, 3,1 km 
id. v. K., 334 m, 801 €, m. 2 8. Weinbau. Schieferinduftrie. Alte Ki. z. db. h. 
Petrus, Kosmas u. Damian. A! Kl. Lorfh war 769—904 begütert. Später ge 
hörte 3. den Zähringern, ſowie Lehensleuten, bie fich theilweife von 3. nannten, 
und dem Kl. St. Peter, bis ed mit Weilheim an Nichelberg und 1334 an Württ. 
gelangte. Abg. Nieberweiler, 1434 gen. 

11. £indorf (?1090 Lintorf, 1292 Lintdorf, vgl. I. 1, 138), D. links über 
der Lauter, 3,8 km w. v. K. c. 340 m, 338 E., w. 13 8. Fil. v. Oethlingen. Orts⸗ 
abel 1090? Der Ort gehörte ben Gr. v. Aichelberg, dann dem Kl, Kirchheim, mit 
dem er württ. wurde. 

12. Wabern (861 fi. Nabera, 12. 35. Naboron, vom 5. Naborius ober zu 
naber, Nachbar ?), ev. Pfd. an ber Giesnau, 4,9 km fd. v. K., 368 m, 470 E., 
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w. 18 G.Wald von 27 ha, Käſerei. Alte Ki., 1487 erneuert, 1580 und 1619 
audgebefiert, 1868 f. gewölbt, Thurm erhöht 1870. Kl. Wiefenfteig war 861 bes 
gütert, jpäter durch Ortsadelige Kl. St. Peter. Ortsherren waren bie Zähringer 
und Ted, von denen N. mit Omen an Württ. fiel. 

13. Heldfingen (861 Nidli., P.R.), ev. Pfb. m. M. G. am Urfpr. der Lindach, 
12,8 km fd. v. 8., 459 m, Poftagentur, 884 E., mw. 2 8. G.Wald von 154 ha. 
Weinbau. Ki. von 1745 f. A! Abg. B. u. abg. Schloß, 1821 ff. abgebrodden. Orte: 
abelige, tedifche Dienftleute, welche, 1258-1436 gen. (W.: in blau ein goldner 
Schrägrechtsbalken unter rothem Schilbhaupt; Hz. eine weiß⸗roth getheilte Kugel). 
ben Lichtenflein, Epeth, Manndberg, Liebenftein Platz machten. Der Ort wird ſchon 
796 mit Schenfung an Kl. Lori, 861 an Fl. Wiefenfteig gen. Bon ben Speth 
fam er im 16. Ih. an die Veker, 1551 an die Freyberg, 1594 fj. mit Ochſenwang 
und Randed an Württ., das einen Vogt bieher feste, 1633 den Kanzler Löffler, 1648 
Konr. Widerhold mit N. belehnte. Herz. Friebrih (f 1608) wies feine Schugjuben 
hieher und gab das Schloß feinen Alchymiſten zum Aufenthalt. Abg. Burgen: Erfen: 
berg (v. Erchanger? auch Merkenberg = am E.), von welcher ſich Angehörige bes 
Aichelberger Geſchlechts 1251 ff. nannten, im Volksmund Sörgenberg mit Sage von 
einem Drachentödbter Meier I, 213; Lichtenftein, von welchem 1385 u. 1430 ein Ge: 
ſchlecht fih nennt; Winded. Die Höhle im Heimenftein alter Zufluchtsort. 

14. Rotzingen (12. 3b. Noci., P.N.), ev. Pfd. am Bodenbach, 2,7 km n, 
v. K., 319 m, mit P. 1086 Ev. (0. 747), G. Wald von 78 ha. Ki. von 1888, 
Pfarrki. feit 1824, bis dahin Fil. von Kirhh.; Thurm alt, 1869 ren.; Bilder aus 
der Schloßfapelle in Kirchh. (vgl, Baumann, Einweihung ıc. 1834). Abg. Schl. 
Thumnau (1274 Dum — 1276 Tumenowe, F.R.), Sit der Alwer v. T., melde 
1274—1847 gen. werben (W.: aufger. Löwe oder Einhorn). Ortsadelige im 12. 35. 
und noch 1551. Bon ihnen u. A. Fam der Ort, abgefehen von Befit des KL. Sankt 
Peter, allmählich an Klofter Kirchheim. A! P. Wellingen (1152 Williggen, P. N.), 
861 m, 289 E. Kap. Altzähringifch, 1364 ff. an Ki. Kirchh. Abg. Schlihingen, 1331 fi. 

15. Ober-Senuningen (ca. 1100 Lendi., P.N.), ev. Pf. m. M.®S., 11,7 km 
f. v. K., 448 m, Poſtagentur, 767 €, w. 7 8. G.Wald von 33 ha. Papierfabr. 
(feit 1769). Baummollweberei, Alte Ki. ;. h. Martin, 1326 umgebaut, Chor und 
Thurm von 1495 (Bj8b. III, 60); Chor 1711, Ki. 1881 ff. renov., neuer Altar ꝛc.; 
Chorftühle von Jörg Fieglin zu Blaubeuren 1513. Ehm. Schlößchen der Freyberg 
und Schilling. Ortsabelige, eines Stamm mit den Sperberded, im 12. 35. Der 
Drt gehörte zu Ted u. fam mit Omen an Württ. Bis 1825 bildete er mit Bruden, 
U.⸗Lenn. und Sclattftal einen Stab. 27. April 1714 brannten 45 Gebäude ab. 
Abg. B. Wielandftein, gab den Hrn. oder Schwelher v. W. 1241-1512 (®.: ein 
Schachbrett) den Namen, war 1411 ben Freyberg, 1527 den Schilling verliehen, 
1533 an die Gemeinde verkauft und vollends abgebrodden. (Sage von 3 Brüdern 
Schwab Nedarf. d. ſchw. Alb 137). 

16. Schfenwang (12. 35. Ohssenwanc), ev. Pfd. auf bem Albrand, 11,2 km 
fd. v. 8., 763 m, mit ®. 368 E. wm. 2 8. G.Wald von 38 ha. Torfſtich. Mar: 
mor II. 1, 647. Blätterkohle II. 1, 650. Ki. von 1706, feit 1822 Pfarrfi. mit Ränd. 
Verweſer (Ed. Mörike 1831— 833). Gehörte den Zähringern, fpät. zu Nichelberg ; Haupt: 
grundherr Kl. St. Peter. P. Randeck, Staatsdom. von 93 ha, um 1770 Fohlenhof 
(3b. 1847 TI. 60). Abg. B., deren Namen Gafpart Bjsh. III, 242 von bem Ale 
mannenfürften Rando im 4, Ih. ableitet, von welcher fi 1295 — 1466 Adelige nennen, 
darunter die Bifhöfe Marquard v. Augsburg, Patriarh v. Aquileja 134881, u. 
Marquarb v. Minden 1398, Konflanz 1398-1406; W.: daB der Neiblingen. 
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17. Hhmden (1283 fi. Ameden, 1382 Anm — nod 1492 Ambden, ba3 
mhd. Amät, das zweite Mäben), ev. Pfd. am Trinkbach, 6,4 km ö. v. K., 849 m, 
633 E. w. 1 K. 12 e. 8f. G.Wald non 59 ha. Schieferinduftrie II. 1, 647. Ki. 
3. d. 5. Kosmas und Damian von 1681 fi., 1852 erweitert, 1867 Altar und Taufe 
ſtein; 4 alte Bilder. Ortsadelige 1291 .fj. (W.: ein Ochfe), Dienftleute der Herz. v. 
Ted, von denen DO. theilmeife an Oeiterreih, dann an Württ. kam. Abg. Pipen: 
dorf, ca. 1110, 1484. 

18. Sethlingen (788 Adiningin, fpäter Ath — Het — Etli., P. N.), ev. Pfb. 
an ber Lauter, 2,4 km nw. v. 8., 288 m, Poſtamt, T., Station ber Kirchh. Brivat: 
eifenbahn, 944 E., w. 9 8. G.Wald von 31 ha. Etwas Weinbau. Wollipinnerei. 
Baummollzwirnerei. Ki. von 1600, 1798 erneuert, Pfarrfi. feit 1821, mit Pfarrer 
feit 1834. Schon 792 erhielt Ki. Lori eine Schenfung. Später waren bie Ted 
und Dienftleute, die fi von ©. nannten, nad ihnen Kl. Kirchheim im Befig bes 
Orts. 1519 brannten bie Bundestruppen ihn nieder. 

19. Owen, Auen (? 1098 Augia, 1112 Owon, vgl. 1372 die obere Ow 
ze Owen in der Statt), St. am Fuße der Ted, 7 km |. v. K., 391 m, Poſtagen⸗ 
tur, T., Amtönotariat (Sig in Kirchh.), 2 ev. Geiſtl. W.: ſchon 1585 ein ſchwarzes 
D im filbernen Feld. Sb. 1854 IL, 172, Lit.: PB. Roofchiiz, 
Stpir., Owen, Seine Gef. u. f. Denfw. 1884. In 279 Wohn: 
geb. 1420 €., w. 2 K. 1e. Ki. G.Wald v. 59 ha. Weinbau. 
Schraubenf. Roman. u. goth. Ki. z. h. Maria, 1580, 1622, 1766 
renov., 1852 auf Koften K. Wilhelms ald „Herzogs v. Ted“ 
von Saab reft.; unter dem Chor Grablege der Herz. dv. Ted, 
1579 geöffnet und mit einem Denfftein bededt; alte Gemälde; 
ſpethſche, Ichillingfche u.a. Grabdenfm; altes Miſſale St. III, 698. 
(Geſchichts⸗- u. Kunftdentm. der Kirchen zu DO. u. Weilheim theils nachgebildet theils 
beihr. v. M. M. Eh. Burk, Stpfr. in O. 1767. Oeff. Bibl. Ms. h. F. 280.) Ehm. 
St. Petersfap., jebt Bauernhaus. Ki. des im 13. %b. geflifteten Frauenkloſters, 
1646 zun „Schloß“ eingerichtet, in welchem 22. Mai 1764 Ferd. Friedrich Frhr. 
v. Biedenfeld, als bad. General 1834 (Bad. Biogr. I, 84) geb. ift, jet Stadt: 
pfarrhaus. Rathhaus von 1837, auf der Stelle einer im 30j. Krieg zerfiörten Yurg. 
Ortsadelige, Dienftleute der Zähringer, mit denen fie in ben Breidgau gezogen, 
1098, 1112 (Rot. Sanpetr.?), ſicher 1261—1409, neben und nad welchen Stöffeln, 
Grafeneck, Schwelher, Spetb, Freyberg, Aungingen u. 9. bier faßen. Bon ben Her;. 
v. Ted 1383 mit Gutenberg ꝛc. an Württ. verpfändet, verblieb DO. diefem. In O. 
find geb : als Helfersj. 16. San. 1706 Friedr. Chriſtoph Steinhofer, F ald Spezial: 
fup. in Weinsberg 1761, uoch geichäßt Durch feine Predigten ꝛc. (Theol. Realenc.? XIV, 
659); als Präzeptorsſ. 22. Oft. 1761 Joh. Chr. Gottlob Eidenbenz, Muſiker u. Kom: 
poniit, 7 1797 II: 1, 806. Abg. B. Ted (zu dem viell. vordeutſchen Namen, ben 
Memminger als d’ Ed, die Ede der Alb, im Zuſammenhang mit dem Wappen, 
deutete Ib. 1830 ©. 148, vgl. Bacm. Al. W. 146. Bud Flurn. 277. Sb. 1874 II, 
206). A! Hier ſaß auf erfimals 1152 als zähringifch genanntem Gut Theche und von 
da nannte fich eine Nebenlinie der Herzoge v. Zähringen, feit 1187 Herzoge von T., 
darunter Berchtold, der treffliche Bild. v. Straßburg 1228—44. Bald verarmt, ent: 
äußerten fich die Herzoge ſchon 1803 der B. und Zugehör an Oeſterreich u. Württ, 
giengen in fremde Dienfte, fetten fich theilweile in und bei Mindelheim im bayr. 
Schwaben und ftarben mit Ludwig, Patriarch v. Aquileja 1412—89, aus (W., mit 
weldem Württ. bei der Erhebung zum Herzogthbum 1495 das jeine mehrte: von 
Gold und Schwarz gerauteter Echild. Vgl. Hohenlohe, Sphrag. Aphor. 36). Lit.: 
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Memminger, Die Ted Morgenbl, 1812 Nr. 199 f. Abbildung nad) einem Gemälde 
in der Ki. zu Owen Sattler, Hift. Beichr. Fig. 17 u. im Schwäb. Taſchenbuch 1820. 
Seid. v. Pfaff Sb. 1846 IS. 93 fi. Schmid, Die Geld. d. H. v. T. ıc. Tüb. 
1865. Hochſtetter u. Rooſchũz ſ. o.). Die B., bei welder Württ. im 15. Ih. ein 
Geftüt, 1564—1748 eine Schafmelferei, jpäter auch für Riubvieh, hatte, wurde 3, Mai 
1525 von ben Bauern unter Feuerbadher genommen und gegen deſſen Willen durch 
Wunderer verbrannt. Doc ſetzte Widerbold 1661 wieder einen Wachpoſten Hinauf 
und no im 18. Ih., wo H. Karl Alerander eine Feltung daraus. mahen wollte, 
war eine Fleine Invalidengarnifon oben. Eine Nebenburg war Bol, von weldem 
im 14. 35. Dienftleute fih nannten (W.: wie Dettingen). VBerenabeutlinsloch II 1, 
140; Sibyllenloch 144. 

20. Mohwälden (1275 Waldin, Weldü, 1392 Gutenwälden, wohl von einer 
1275 gen. Gutta, 1435 Wälden-Rossrain), ev. Pfd. I. über dem Filsthal, 7,5 km 
nö. v. K. 885 m, mit B. 1002 €, mw. 2 8,1% (0.5490 —1—1) G. Wald 
v. 80 ha. Si. 1726 umgebaut, 1860 ff. renov. Abg. B. wo 1333 Albr. der Varch, 
gen. v. W. (W.: ein Hahn). Abg. Wallfahrtskap. z. 5. Blafius. A! Altzähringenstediich 
kam der Ort allmählich an Kl. Kirchh. Die Ki. beſaß Kl. Adelberg. P. Sulpach 
(io 1275 v. sol, sul Lache, worin ſich das Wild wälzt), 165 €. Kirchlein, 1877 
renov., 1275 und noch im 16. Ih. Pfarrfitz, auch für Roßzw. Weiler, W. mit 
Sch. 297 E., w. 18. G.Wald von 36 ha. Kirchlein, 1866 fi. ven. Gehoͤrte theil⸗ 
weiſe, nämlich Gemeins- oder Mittelweiler, Kl. .Abelberg. 

21. 5cqhtattſftaſſ (1433 Schlautstal v. slate Schilfrohr ober von einem Schlatt 
— Schlag, Hau), D. am Urfpr. ber ſchwarzen Lauter, 15,6 kın fö. v. K., c. 500 m, 
174 &, w. 18. Fi. v. Gutenberg G.Wald von 16 ha, Papierfabr. Abg. B. 
der Schwenzlin v. Hofen. Ver Ort fam wohl mit Gutenberg an Württ. 

22. Shopffoh (1275 Schoploch vgl. Bebgenrieth, Göpp.), ev. Pfd. am 
Albrand, 16,5 km ſö. v. K., 761 m, 747 E. w. 28. G.Wald von 135 ha, Torf⸗ 
ſtich (ſ. u.). Alte Ki., 1782 gänzlich erneuert, 1883 renov. Gehörte zur B. Wie- 
lanbitein (ſ. Ob.Lenni.) unter tediicher Hoheit. Begütert mar Kl. Roth, DA. Leutf. 
Die Torfgrube um 1780 entdedt, dann 1797 vom Kirchenrath erworben und durch 
Sträflinge auögebeutet, fpäter verfauft, feit 1872 zerſtückelt. (Vgl. über ben Torf: 
Breuninger Ish. VI, 245 ff.) In Sc. fol ald ©. eines Schäfers 15. Mai 1714 
geb. fein Petrus Schindler, + 1795 in Spanien ald Seeabmirat.(?) 

23. Auter-Senningen (1855 Nieder-Lendi. |. Ob.2.), ev. Pfd. an der Lau- 
ter, 10,1 km |. v. 8. c. 425 m, Poſtag., mit P. 664 E. wm. 68. G.Wald v. 21 ha. 
Weinbau. Baummwollipinnerei und Weberei feit .1861. Kirche von 1767, Chor alt. 
(Didz.Ar. IT, 21). A! Theilte die Gefchide von Ober-L. P. Diepoldöburg ober 
Rauber, 9. von 80 ha.’ 3 abg. Burgen (f. d. Abbild. bei Näher Bonner Jahrb. 
LXXVI, 1883 Taf. III), von denen man jegt wieder anzunehmen geneigt ift, daß 
der aufftänbifhe Kammerbote Erchanger 914 den alten Biſch. Salomo v. Konftanz 
hieher (nicht die Schrot3burg beim Hohentwiel) gefangen fegte Vjsh. I, 33. IIL, 247. 
Später tediih mit Ortsadel 1210, auch den Grafened geliehen, fielen die B. an 
Det. und Württ., dann, wie ed ſcheint, an die Speth zu Sulzburg,,. während das 
Schloßgut Rauber 1692 von den Schilling an die Herzogin Magd. Sibylle, 1694 
an bie Mengingen, 1819 an Private verfauft wurbe. (Lang, V., Befiger des Hofs, 
Die Seid. v. Diepoldsb. Kirchheim 1879) Engelbof, 1832 erbaut. Hopfen: 
burg, Fil. des Pomologiſchen Anftituts in Reutlingen. Sulzburg, Trümmer 
ber ©., auf der bie Neidlingen faßen, von Württ. ben Speth-S. geliehen, nad) 
deren Außfterben 1640 den Schilling v. Cannſtatt, von benen fie bald an bie Herz. 
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Magd. Sibylla, dann, noch im 18. Ih. bewohnbar, an die Mentingen, 1819 an 
interlenninger fam. - 

2A. Weilfeim an ber Ted (770 Wilheim), St. am Fuß ber Limburg, 
7,8 km fö. v. 8. 384 m, Poſtamt, T., Amtsnotariat (Sitz in Ki. 2 Revieramt, 23 
ed. Geiftl., appr. Arzt u. Apoth. W.: vom ehm. Kl. St. Peter 
Schlüſſel im filb. Zeld, wozu fpäter noch ein Schildeshaupt mit 
der württ. Hirſchſtange im gold. Feld fam. Ib. 1854 II. 154, 
Sn 577 Wohngeb. mit B. 3075 E., w. 12 K. 1 3. (0. 2'992 
— 12 — 1). G. Wald v. 228 ha. Weinbau. Mechan. Weberei. 
Ki. 3. 5. Petrus, an Stelle der alten von 1089 1489-1522 
von Peter v. Koblenz erbaut; Thurm 14951517; die Ki. ift 
im 16., 17. u. 19. 35. reich ausgemalt, hervorragend ber fog. 
Rofenfranz Jahresh. d. W. Alt.Ber. VII Zur Ki. überh.: Burk 1767 |. Omen; 
Dfiander in Hausleutners Schwäb. Arch. II. 1793 S. 155 ff. Srüneifen, Malerei 
in Schwaben 1840. Laib u. Schwarz Formenlehre? 61. 77. v. San, Stpfr. in ®. 
1876—82, St.Anz. 1880 38.8. 4. Klemm Vish. V, 109 fi. Abg. Ki. 3. h. Calirt 
für die Vorſtädte Ober: und Unterbofen, 1411 dem Kl. Abelberg einverleibt. Ehm. 
Schloß, Später Amthaus, 1709 verkauft. A! KL. vorſch war ſchon 769-904, Wiefen: 
ſteig 861 begütert. Dann erjheint W. als Hauptort ber Herzoge von Zäbringen, 
zunächſt Berchtolds I., der 6. Nov. 1078 auf feiner Feſte Lintburg (f. u.) irrfinnig 
ftarb, nachdem er in W. eine 1089 zum Kl. erhobene Benediftiner-Bropftei zum h. 
Peter, Kolonie von Hirfau, gefliftet hatte, welche aber ſchon 1098 von feinem Sohn 
Berchtold II. in den Schwarzwald unfern Freiburg und Zähringen verlegt wurbe, 
während in W. ein kleines Priorat bis zur Reformation blieb (Rotulus Sanpetri- 
nus Freib. Diöz.Arh. XV, 1882). Bon ber tedifhen Nebenlinie ber Zähringer fam 
der Ort, in weldem vom 12. bis Ende bed 14. Ihs. Ortsadel ſaß (W.: ein Eichen: 
zweig) an bie Sr. v. Aichelberg. BDiefe verichafiten 1319 W. das Stadtrecht, traten 
die Stadt aber fhon 1830 ben Gr. v. Kirchberg, 1384 Württ, ab. 1771 ff. machte 
eine Gejpenfter:Erlöfung, in den 1830er Jahren die Somnambüle von ®. (vgl. 
Reifen in den Mond ... Augsb. 1834) von fih reden. Geb. ift in W. ale Kauf: 
manndf, 9. Juni 1811 Karl Faber, Fabrifant, Gründer von Leinen: und Baummoll- 
fabrifen in Kirchh, Beuren ıc., T 1870 (Schw. Kron. S.1289). Die mweitverzmeigte 
Familie Gmelin führt ihren Stammbaum auf einen Präz. Mich. Gm. in W., + 1576, 
zurüd. (Stammb. v. Mor. Gmelin Karlar. 1877 ©. 2.) P. Häringen (15. 35. 
Beri., P.N.), 47 &. Grimm Weisth. 1,408. Gehörte 1682—1745 der Rentfammer ald 
Molkerei, ebenfo Herzogenau, alt Herzogenhau. Pfundhardt (1930 Pfullen- 
1052 Pfonb.), 22 €. Abg. Bubsinga 770; 8. Limburg, 1077 oppidum Lint- 
berg, vgl. deu Theil des Bergs „in ben Linden“ und bie vorbeifließende Lindach, 
Dagegen nah Grimms Myth. „richtiger auf Schlange als auf Finde zu beziehen“, 
(vgl. auch Il. 1, 138), nah dem Weggang ber Zähringer (j. o.) kurze Beit Sik von 
Burgleuten, die fi von 2. nannten (W.: ein Adler, Hz. eine Kugel), balb zerftört 
Hi8 anf eine noch 1650 ftehende Michaelöfap. bei einer Quelle. 

25. Bell unter Aichelberg (1108 castellum Cella), ev. Pb. am Fuß 
des Aichelb. u. Thurnberg, 10,5 km. ö. v. K., 383 m, mit P. 1005 E., m. 4 K. 
(0. 698 — 4). Schieferinduftrie. Alte Ki. 3. h. Martin, fpäter erweitert, hoher Thurm, 
1682 durch Blitz befhädigt und ausgebeſſert. Ortsadelige, zäbringifche Dienftleute 
(W.: ein nad) links zum Hieb erhobener Arm) 1108—1295. Später gehörte 3. ben 
Sr. v. Alchelberg und fam mit ihrem Velig an Württ, Die Pfarrei erhielt Klofter 
Adelberg. Geb. iit bier als Pfarrersſ. 9. Febr. 1759 Friedr. Benj. Ofiander, Brof. 
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ber Medizin zu Göttingen, F 1822. P. Eckwälden (W. unter Aichelb., Hinteredwi), 
W. mit Sch., 156 E. Kl. St. Peter verkaufte 4 Höfe an die Züllenhartt, dieſe an 
bie Degenfeld. Anderes hatte Kl. Kirchheim. Pliensbach, 161 €. Abg. Kap. z. h. 
Oswald. Die Kl. St. Georgen und Adelberg, die Ahelfingen, Stift Oberhofen bei 
Söpp. u. N. 'maren Beliker. 


7. Oberamt Faupheim. 


Beſchr. bes Oberamts vom R. ftat.rtop. Bureau, Paulus, Stälin u. X. Stuttg. 196. Tas DU. 
Zaupheim Schwäb. Merk, II. 1842 ©. 1193 ff. Bubig, M. (Oberamts⸗Sekr. in 2.), Land u. Leute im 
DU. 2. gef. u. geogr. beſchrieben. Lauph. 1370. Eggmann, F., Geich. bed Illerthals. Ulm 1862. 


Liegt zwiſchen den Oberämtern Ulm, Biberach, Ehingen und ben 
bayr. Bezirfgämtern Neu: Ulm und Slertiffen, mißt 5,9922 IM. = 
32 989,8 ha mit 26287 Einm., neml. 22301 8., 3341 Ev., 2 e. Kf., 
643 Sir. (Körp. Beſch. II. 1 ©. 28. 37. 40. 41. 44. 58. 62. 70. 
712. 75 79. 96. 397.) Ganz alemanniſches und bifchöflich-Tonitanzifches 
Gebiet: Illergau, Grafihaft Kirhberg, Rammagau. Durchaus neu- 
württembergifcher Bezirk und zwar: Kloſter Wiblingen mit Altheim theil- 
weile, Bihlafingen, Bronnen größtentheils, Bühl, Donauitetten, Dorm: 
dorf, Hüttisheim, Steinberg, Stetten, Unterweiler, Weinftetten theilmweije, 
Antheil an Gögglingen; zum Kl. Ochjenhaufen: Schönebürg und Die: 
tenbronn; zum Kl. Gutenzell: '/s Achitetten, Huggenlaubad, Vs Ober: 
Holzheim; deutſchordiſch (Altsbaufen): Illerrieden, Antheil an Gögg- 
lingen; fuggerihe Grafſchaft Kirchberg: Ober: und Unter = Kirchberg, 
Altheim, Humlangen, Roth, Schnürpflingen, Staig, Wangen, Wochenau; 
fugger = dietenheimifhe Herrihaft: Brandenburg, Dietenheim, Regglis- 
weiler, Siegen, Antheil an Weinitetten; den Fürften v. Dettingen:Spiel- 
berg: Schwendi und Groß-Schaffhauſen; Reichsſtadt Biberach: Baltringen, 
Burgrieden, Ober-Holzheim; Reichsſtadt Ulm: Antheil an Gögglingen; 
ritterf[haftli: die übrigen Orte. (Große. Zahl gleichartiger alter Kirch: 
thürme: Laib und Schwarz Formenl. 2. A. ©. 65 f.) 


Berghöhen. 
m m 
Buchholz, ſw. v. Ober⸗Valzheim . 611,0 Sauhalde bei Unter⸗Balzhein.. 358,9 
Aſhghau, ſö. v. Waii 599,0 Kohläcker, S. 5.0. Rob. . . . . . 556,6 
Bödele, 65.» Ban . . .... 585,3 Mudenberg bei Wangen . . -. . . . 395,4 
Miffenholz, fd. v. Walpertöhofen.. . . 585,0 | Shorrenäder, ©. 5. v. Durgrieden. . 550,3 
Weidholz, f.v. Bain . . 2. 2. 202. 581,0 Grubacher Halbe, S. n. v. Siefen. . 549,2 
Neubauferhof, w. v. Dietenheim. . . 5785 88tſchel, d. Punkt w. v. Jüerrieben . . 54,8 
Lochghau, S. bei DbersBalgkeim . . . 578,4 Oberbſch, ©. bei Bußmannshaufen . . 545,7 
Zuggaß, S. nd. v. Sulmingen. . . 877,7 , Bilfling, ©. fd. v. Dber:Holgelm . . 544,3 
Unter ben Eichen, ſ. v. Mietingen . . 576,0 | Batrenghau, nd. v. Bihlafingen . . . 382,3 
Burgbau, w. v. Betbleben . . . . . 575,0 | Bergoſch, S. nö. v. Hüttisttem . . . 541,9 
Biebmweibe, fd. v. Schönebürg - . . . 571.6  Harthöfe, 5. v. Baufettien . . » . . 540,3 
Bolz, S. fm. dv. Sulmingen . . . . :. 567,7 Rodhäder, S. ſ. v. Bil . . . x... 339,9 
Kodlesberg, S. bei Baltrinden . . . 567,6 Statg, ©. bei Dormbarf - -. - . .- . 339,0 
Haberhoh, nd. v. DOrfenhaufen . . . . 5642 | Biegelöfh. ©. 18. 0. Laupfem . . . 537,9 


Sulzhof, ©. bei Brandenburg . . . . 561,6 Hölgleszeil, ©. w. v. Alben . . . 529,5 
Ebene, S. 1.9. Sdiwndi . . . . . 560,2  Reutäder I, ©, bei Bronnn . . . . 534 
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m 
Beutelreufher feld, S. no. v. Steinberg 528,5 
Oberkirchberg, Kapelle. E..... 535,9 
Weidenbſch II, ©. w. v. Bauftetten . . 521,8 Wiblinger Hardt, ſw. v. Wiblingen. 494,4 
Buchfeld J, ©. ſ. v. UntersKirhberg . . 519,8 Humlangersſch, S. b. v. Dellmenſingen 400,7 
Stelleghau, ſ. v. Unterweiler... 517,3 Wallenkreuz, ©. ſw. v. Wiblingen . . 488,3 
Stetterfelb, S. nd. v. Stetten . . . 512,6 , Salbe, fw. v. Bögglingen. . . . . . 486,4 


Dberbibri, S. mw. v. Baupbeim. . . . 509,8 
Katzenwinkel, ©. nw. v. Ahfktten . . 300,4 
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Thalpunkte. 
m . m 
WBeihung, Urfprung bei Autenweiler . . 352,3 Roth, a. ©, d. Laubady, ſ. v. Schwendi . 525,8 
Sjller bei Relmä . - - -» 2... 5860 Dürnad bei Sulmingen . . : . . . 535 
Rottum in Shönebürg . -. » » .» . . 59,2 Aller, nd. v. ObersBalzheim . . . - 521,3 
Sqmiehequelle, $. v. Vihlafingen . . 528,2 | Roth, Huttenbachm. bei Groß- Shafhaufen 515,8 
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Schmiehe in Hüttlähem . . . . . . 5148 Reichenbach in Etng - - . . ... 438,5 
Weihung bei Weibungssgel . . - . . 514,4 Nottum, a. E. der Dürnad -. . . . . 490A 
"Wottum bei Mietingen Reuubrüd) . . . 512,1 Roth in Uhfetten . © - 2 0 20. 40,0 
Iller bei Dietenfem . . . . 2.0. 510,5 ; Beihung bei Efinborf. -. . . . .. 456,5 
Durnach, unterbalb Baltringen . . 508,6 , Befternad, a. ©. ber Nauglen.. . . . 481,6 
Rottum bei ber Broßlaupheimer Mühle . 501,4 Aller bei Dberlirhberg -. . - - - . » 481,0 
Roth bei Rob. . - > 2 2 2 . 500,4 Donau, an ber Rothmündung . 475,9 
Dürnad, mw. v. Zaupbelm. . . . . . 499,7 Donau, an ber Brüde in Bögglingen. . 472,2 
Weihung bei Schnürpflingen. . . - - 488,0 Iller bei Wiblingen. 4T2,0 
Ser bet Slerrieden . . 2 2.2. 496,9 :. Donau, an ber Yüermünbung 468,4 


Geognoftifhes. Läge nit ber mittelmiogäne Mufcelfandflein von Bal: 
tringen und die Bradwaffermolaffe von Unterfirhberg im Bezirk, fo Fönnte kaum etwas 
über eine Formation gejprochen werben. Das ganze Gebiet von ber Donau bis zur 
Iller, das von der Rottum, Roth und Weibung von S. nah N. burdfurdt wirb, 
iſt ein Tiefland, welches Geſchiebelehm in feinem Untergrund bat, beffen Verwitterungen 
ben Baugrund des Tandwirtbichaftlic Hoch begünftigten Bezirks bilden. Die miozänen 
Schichten treten gegenüber ben biluvialen und pluvialen Verwitterungen in ben Hinter: 
grund. Im Gebiet ber Donau unb der Ser find in ben Thalnieberungen größere 
Torfmoore, — Geſamtfläche 329,90 qkm, bievon Allunium 64,45 — 19,53% (wobei 
Torf: und Moorgrund 7,10 = 2,15), Diluvium 206,01 = 62,45%, Wltmoräne 
0,82 = 0,10°/,, Tertiär 59,132 = 17,92%). (Bl. Ulm von Fraas 1866. fer Zeh. 
IV, 258 ff.; V, 151 ff.; XI, 63 fi. Krauß VIII, 136 fi. Probſt XXX, 275 ff; 
XXXI1,69 ff; XXXIV, 118 ff; XXXV, 127 ff; XXXVIII, 116 ff.; XLI, 49 ff.) 

Flora die von Oberſchwaben I, 468 f. 

Sauna I, 488. 494. Ieh. XXI, 217. XXXI, 193 ff. XXXVIII, 161. 

Altertbümer Ringwälle auf den Schloßberg bei Roth, Altenberg beim. 
Gerthof, Meinen und großen Henfenberg bei Orjenhaufen und Bühl, Schloßberg bei 
Bußmannshaufen, bei Obers u. Unterbalgbeim, auf ber Dürre bei Wangen, bei Unter: 
unb Ober-Kirchberg, bei Heggbach gegen das Mottumtbal, bei Mietingen. Grabhügel 
zwifhen Sulmingen u. Zaupert#haufen, beim Gerthof, beim Bahnhof Rißtiſſen, zwiſchen 
Heggbach u. Sulmingen, im Kirchberger Wald, ein großer in Bürg. Römiſche Nieber: 
laffungen bei Achftetten, Unterkirchberg, Steinberg, Altheim, Bihlafingen, Dellmenfingen, 
Dorndorf, Stetten, Unterbalzheim, zwifchen Weibungszell u. Beuren. Römerſchanze 
auf dem Waſſerthurmplatz bei Hürbel. NRömerftraßen: von Biberach über Baltringen, 
Laupheim, Achftetten, Dellmenfingen; bie Heerfiraße von Rißtiffen nad Unterfirdberg; 
Dellmenfingen Altheim; bie Illerſtraße von Unterlirchberg : Dietenheim » Oberbalzheim. 
Reihengräber b. Laupheim, Dellmenfingen, Unterkirchberg, Weinftetten, Harthaufer Mühle. 


Landgericht: Ulm. Landwehrbezirk: Ehingen. VIII. Reg., 1. Bat. 
Komp.:Stab: Laupheim. Kameralamt: Wiblingen. Forftamt: Ochſen⸗ 
haufen. Kath. Dekanat: Wiblingen. Kath. Bez.⸗Schul-Inſp.: Laupheim 
und Wiblingen. Ev. Dekanat und Bez.-Schul-Inſp.: Biberad. Die 
übrigen Bezirksftellen in Laupheim. Reichstagsmwahlfreis XV mit Blau: 
beuren, Ehingen, Münfingen. Illerkorrektion 1859 ff. (Staatsanzeiger 
1880 Nr. 293 8.). 

1. Kaunpheim (778 Louphaim v. loup, Laubwalb), Bezirföftabt (f. 0.) am 


Einfluß des Laubbachs in bie Rottum, 527 m, KEifenbabnftation, Poſtamt, %., 
2 kath., 1 ev. Geiftl., Rabbine, Lateinfhule, 2 appr. Aerzte, 2 Apoth. W.: von 
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Grün, Roth und Silber gefpalten und getheilt, links ein filberner Querbalfen, unten 
auf goldenem Dreiberg 3 grüne Kleeblätter. Lit.: Brigel, 3. 

N | 

| 


&., Schultheiß, Statiftifchegefhichtliche Beichreibung bes Orts L. WU 
2. 1845. Aelteſte, z. TH. Felt. PN. in 2. Bud Wish. IT, 120. ZN: \ 
In 760 Wohngebäuden zählt bie freunblih in dem weiten 7 IN. 
Rottumthal gelegene Stabt 4524 E., w. 313 Ev., 635 Sir. 77 | 
Hofpital und Armenpflege; ifr. Wohlthätigleitsverein. Gewerbes 
banf. Fruchtmarkt. Hopfenhandel. Bierbrauerei. Holzwerkzeug⸗ 
fabr. Goldleiſten- u. Rahmenf. Saiteninſtrum. Wachéwaaren. 
Mechan. Strumpfſtrickerei. Alte kath. Ki. z. d. h. Petrus u. Paulus, 1630 verändert, 
neueftens verſchönert; Thurm romanifh. Kap. 3. h. Grab, 1440 unf. I. Frauen er- 
baut, 1611 nad einer Pilgerreife von Pfr. Dav. Fogger mit einem 5. Grab: Anbau 
erweitert, 1879 ff. renon. mit Kreuzweg v. Lämmle Evang. Betfaal von 1865. Sys 
nagoge von 1886. Hofpital 3. h. Geift von 1598 u. 1839. Altes Großstaupheimer 
Schloß „Lebenburg”, neueres von K. v. Welden im 17. Ih. erbaut. Schloß Klein: 
Laupheim von 1769, feit 1844 Amtsgeriht und Oberamtei. Bez. Krankenhaus 1876. 
Schulhaus 1870. A! Schon 778 unb wieber 853 ift 8. Stätte gerichtliher Verbands» 
Iungen. Im 10. Ih. bat in dem bereits mit einer Leutkirche verfehenen Hauptort bes 
Rammagaus KI. Weißenburg im Elſaß Beſitz. Ortsabel, Dienftleute der Gr. v. Kirch⸗ 
berg, 1110-1280. Im 14. Ih. rüden bie v. Waldſee in den Beſitz ein, treten aber 
fhon 1331 2. an Defterreih ab, welches bie v. Ellerbad im Burgau damit belehnt. 
1340 wird Gr. und RI. 8. ımterfhieden. 1430 erhielt 2. Marktgerechtigkeit. Nach bem 
Ausfterben ber Ellerbach 1570 und kurzer Herrſch. der Freyberg famen 1582 beren 
Better die H. v. Welden in Befig bes Lebens, von welchen ber Staat 1840 Gr.: und 
Kl.⸗L. um 410000 fl. kaufte. Die Ki. war feit 1413 dem Kl. Ochfenhaufen einver: 
leibt. Juden wurben erfimals 1730 aufgenommen. Eiſenbahn 1850. Stadtgerechtig⸗ 
feit 1869. Geb. find in L.: 24. Nov. 1785 Frhr. Franz X. v. Welden⸗Großlaupheim, 
Neg.Bizebireftor in Ulm, Landtagsabg., F 1856 (Schw. Kron. ©. 955); als ifr. 
Lehrersſ. 9. Juni 1821 Mar Sänger, T 1882 als Preb. bes Neuen ifr. Tempels in 
Hamburg (Schw. Kron. 1882 ©. 727); 10. Yan. 1830 Meinrab Ott, F als Gymn.: 
Rektor in Ehingen 1878 (D. Boltsbl. 100). 

2. Adfietten (1194 A — 1853 Afst. = Wafferft.), k. Pfd. an der Roth, 
4 km nw. v. 8, 502 m, mit Möndböfe 751 E., w. 21 Ev. Ki. 3. b. 5. Oswald 
und Agatha von 1625, 1817 f. repar.; Altarbilber v. Huber; Thurm alt. Gottes: 
aderfap. 3. unf. I. Fr. von ca. 1650, 1847 renov. u. Familiengruft ber Gr.» Reutt- 
ner errichtet; Thurm alt. Altes Schloß, 1793-96 umgebaut, 2 Holbeinfhe Familien: 
bilder, Zifchplatte von dem Jsnyer If. Kiening 1568 geäzt; Rittergut von 116 ha. 
A! Kl. Wiblingen hatte bier Zehnten 2c. vor 1194. 1856—1625 waren, feit 1447 
gemeinidh. mit Kl. Gutenzell, Ortsherren bie Freyberg, von benen ſich ein Zweig von 
a. ſchrieb. Ihr Antheil kam dur Heirat, Verkauf und Tauſch 1689 an Dettingen: 
Spielberg, 1765 an bie Welden, 1796 an bie Srhrn., feit 1819 Gr. Reuttner, ber 
Gutenzeller Theil mit den Mönkhhöfen (Kap.), 1808 an bie Gr. v. Törring, weshalb 
beiden Grafen das Patr. der Pfarr: und Schulſtelle abwechfelnd zuftebt. 

3. Altheim (1194 Althaim), D. in einem Seitenthälchen ber Weihung, 12,9 km 
nö. v. L., 521 m, 316 E., w. 2 Ev. Fil. v. Staig. Kap. 3. 5. Helena v. ca. 1650, 
1806 erneuert, Thurm von 1836. A! Seit dem 12. Ih. fam A. allmählich faſt ganz 
an Kl. Wiblingen; Anderes hatten die Fugger und Kl. Salem. 

4. Baltringen, k. Pfd. an der Dürnach, 6,3 km f.v. L., 524 m, 478 €. 
Ki. 3. 5. Nikolaus, von 1490, im 18. Ih. verändert, neueſtens wieder gothiſch reit.; 
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Thurm romanifd. Bon den Freyberg und Schleier in Ulm erwarb feit 1420 ber 
Bib. Spital nad und nad ben Ort, ben Zehnten hatte KL. Heggbach, das Patronat 
Ochſenhauſen, bie hohe Gerichtöbarkeit al8 Lehen von ber Lanbvogtei Kl. Salem. 

5. Wanftetten (10. Ih. Busteten), f. Pfd. an ber Rottum, 23,7 km f. v. 2, 
539 m, mit P. 687 E. m. 2 Ev. G.Walb von 18 ha, Alte Ki. z. 5. Ulrich, 1882 
umgebaut. KL. Weißenburg war frühe hier begütert. 2 abg. Burgen. Ortsabel von 
ca. 1100-1538, darunter Bernhard, Propft zu Denkenborf 1449 fi. W.: in blau em 
weißer mit 3 (oder 4) rotben Pfeilern Hinter einander belegter Schrägredhtsbalfen; 
Hz.: blauer mit Balfen wie im Schild belegter Flügel. Almähli Fam über bie Neit: 
bart in Ulm u. a. Y/s bes Orts an den Spital Bib., */s an Kl. Heggbach; bie bobe 
Gerichtsbarkeit hatte Salem. PB. Hartböfe, 27 €, gehörten ben Schab. 

6. Bißlafingen (1129 Pilolvi., P. N.), t. Pfb. an ber Schmiehe, 8,2 km nö. 
v. L., 529 m, 316 8. Darlehenstafjenverein. Alte Ki. 3. 5. Theobul, 1784 umge: 
baut, Aby. B. A! Ein Gr. v. Kirchberg urfundet bier 1129. Seit 1318 faufte 
Klofter Wiblingen den Ort zufammen. 

7. Bronnen (1157 Brunnon, vom Reihthum an Quellen), k. Bfb. über ber 
Roth, 3 km nö. v. L., 506 m, 227 8. Ki. 3. h. Blafius, 1837 erneuert; KI. Blafien 
hatte ſchon 1157 die Ki. Ortsabel 183652 (W.: getheilter Schild; Hz. Büffelhörner). 
Die Freyberg verfauften ben Ort 1684 an die Radnik, biefe 1710 an Kl. Wiblingen. 
Einiges baiten Heggbach und Salem. 

8. Bühl (1296 Buhil, Hügel), f. Pfo. über ber Roth, 4,6 kın ö. v. 2, c. 535 m, 
194 8. G.Wald von 17 ba. Li. 3. 5. Wenbelin von 1764, 1852 und neueitens 
renov., jeit 1867 Pfarrki., vorher Fil. v. Roth. Abg. B. mit Ortsadel 1296. A! 2. 
gehörte bis 1704 dem Spital Biberadh, dann Kl. Wiblingen. 

9. Burgrieden, k. Pfd. über ber Roth, 5,8 km nö. v. L., 540 m, mit P. 
677, w. 48 Ev. (0. 466 — 26). Darlehenskafjenverein. Alte Ki. z. 5. Alban, 1740 
verändert, 1842 erweitert. B. gehörte ben Freyberg⸗Achſtetten u. Fam über bie Reyter 
in Ulm an ben Spital Bib., der noch Birffhöpfle und Gartenheim (abg. Höfe) als 
eigene Markung bier befigt. Die Ki. gehörte feit 1420 dem Kl. Heggbach, jpüter 
dem Gr. Walbbott-Baffenheim, von dem bas Patr. ber Pfarrei 1875 an ben Füriten 
v. Waldburg⸗Wolfegg fiel. Lutheriſcher Prädikant in B. 1543 Vieh. ILL, 222. P. Bürg. 
86 E., w. 22 Ev, A! Hodftetten, 125 €. 

10. Bupmannshanfen (1083 ? Buor — 1105 Buozmundishusin, P.R.), 
f, Pfd. an der Roth, 7,5 km fü. v. L., 527 m, mit P. 405 E., w.2 Ev. (o. 330 —.2). 
G.Wald von 17 ha. Ai. 3. h. Martin von 1414, 1725 unb 1865 renovirt, gutes 
Steinbild der Auferftehung Ehriiti. Altes Schloß, 1878 reft.; Rap. zu Mariahilf mit 
Familiengruft von 1846. Rittergut von 102 ha u. 208 ha Wald. A! Ortsadel 1083 
bis 1284. Der Ort bildete mit Orfenbaufen, Walpertshofen, Klein Schaffhaujen und 
Jetzhöfe bie gr. Firchbergifhe Herrih. Bu., im 14. 35. von Deiterreih an bie Beſſerer 
verliehen, von biefen 1434 an bie Ulmer Roth verkauft (Marquard Rud. v. Rodt zu 
D., Bild. v. Konftanz 1689— 1704; Franz Konr. v. Robt zu B., Karbinalbijchoi von 
Konftanz 1750—75; Mar. Chriſtoph, Bifh. v. K. 1775-1800), 1791 den Homitein 
verliehen, welche al® Hornit.-Bußm. noch das Patr. ber Pfarr: und Schulſt. haben. 
P. Klein: Schaffbaufen, 75 €. 

11. Defimenfingen (1092 Dalmwaszi., B.N.), k. Pfb. an der Roth, 9,2 km 
n. v. L., 487 m, 2 Geiftl., 884 E. w. 4 Ev., 13. Ki. 3. d. h. Kosmas und Da: 
mian, von 1711 f., Thurm alt; freybergifche, werbenfteinifche u. a. Grabdenkmäler. 
Modernes Schloß des Gr. Reuttner v. Weyl mit Rittergut von 52 ha und 25 ha 
Wald. A! 2 abg. B., die obere Lehen vom Stift Ellwangen, die untere von ber Grafld- 
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Kirchberg. Ortsabel 1092—1255. Dann folgten die Ulmer Kraft:D. Sie veräußerten 
D. 1551 an bie Gred, diefe 1556 an bie Stoßingen, von welchen bie Werbenftein 
1647 fi. die ellw. B. und Ortsobrigfeit erbten, 1660 auch den kirchb. Befiß von ben 
Fugger erbandelten. 1814 Fauften 2 Heider v. Biberach bag Allod, 1840 ein Bauer 
v. Aſch, 1851 die Gr. Reuttner. 1805 wurde D. bayrifh, 1810 württ. Markungs⸗ 
bereinigung 1854 u. 61 ff. |. Wudterpläne, 58g. v. d. K. Gentralit. II. 1868. 

12. Dietenheim (1280 Tutenh., B.R.), E. Pfd. m. M.G. im Illerthal, 19,2 km 
ſö. v. L., 5i2 m, Poftamt, T., Revieramt, 2 Geiſtl. appr. Arzt, Apotb, mit Gerts 
hof und Neubauferbof 1163 E. w. 67 Ev. Le. Kf. G.Wald von 46 ha. fi. 
3. 5. Martin von 1588, 1878 ff. reſt.; Krippe und engl. Gruß von X. Leimer aus D.; 
Thurm alt. Gottesaderfap. 3. 5. Veit. Nikolausfap. beim Neubauferhof von 1729. 
Abg. Fuggerſches Schloß, um 1800 abgebroden. v. Hermanſches Schlößchen, 1860 
erbaut, jeit 1864 Pfarrhaus. Ortsabel, 1885 in Memmingen (W.: Mannsbein). D. 
gehörte den Sr. v. Kirchberg- Brandenburg, welche das oppidum 1280 dem Reich zu 
Lehen auftrugen; von ihm kam es an das Erzhaus Oeſterreich; dieſes belehnte bie 
Ellerbad, von denen e8 durch Kauf 1446 an bie Kraft, 1481 an die Rechberg, 1589 
an bie Fugger, 1807 an Bayern, von biefem als Geſchenk au Gen. Deroy, von beffen 
Witwe 1830 kaufweiſe an Irhrn. v. Süpfind, dann befien Enfel v. Herman gelangte, 
welch letzterem noch das Patr. ber Pfarr: und Schulftelle zufteht. Noch im 17. Ih. 
beißt D. auch Stadt. Der Gerthof (A!) war fuggerifch, der Neuhauſerhof gehörte ben 
Böhlin dv. Fridenhaufen, feit 1747 dem Tentihorben. Geb. find in D.: 11. Novbr. 
1548 Martin Brenner, Fürſtbiſchof v. Sedau in Steierm., gen. ber Ketzerhammer, 
rt 1616 (%. D. 3. XX, 478), und fein Brubersjohn Johannes, Domderr und Weib: 
bifhof in Paſſau, episc. Symbaliensis i. p. i., welder 1631 bieher eine Stiftung 
machte; 1748 Mich. Dänzel, Maler in Augsburg; 6. Mai 1820, ale Zimmermanns: 
john, Jak. Speth, Maler, 7 1854. 

13. Douanfietten (1194 Tuonosteten), k. Pfb. an ber Donau, 123,8 km nö. 
v.2., 485 m, c. 348 E., w. 8 Ep. Ki. 3. 5. Laurentius, feit 1472 Pfarrli., 1761 er: 
weitert; gute alte Holzbilder. D. gehörte zum Stiftungsgut bes Kl. Wiblingen, dem 
es bis zulept verblieb. Im Marfgrafentrieg 1552 verbrannt. Abg. Witzishoven 
(21275 Wihish., auch Weifelsh. 2c.), deutſchordiſch 1266 ff., mit Ki. bie 1784. 

14. Porndorf (1388 Tornd.), F. Pfd. in einem GSeitentbal der Weihung, 
15,3 km nö. v. L., 518 m, mit Wodhenau 815 €, w. 5 Ev., 2% Alte Kirche 3. 
h. Treifaltigfeit, verändert, 1870 verlängert; Holgbilder. A! Gr. kirchbergiſch, zwifchen- 
hinein auch montfortifch, fam ber Ort über die Fugger u. a. 1711 an RI. Wiblingen. 

15. Göggfingen (1092 Goggli., 1148 Gogeli., P. N.), F. Rib. an ber Donau, 
14,5 km nö. v. L., c.480 m, 327 E., w. 10 Ev. Alte Ki. 3. 5. Brictius, um 1760 
verändert; Thurm alt. Donaubrüde von 1883 f. Ortsabel 1082. Dann gehörte ber 
Ort theils zu den Stiftungsgütern bes Kl. Wiblingen, dem bie Ki. 1173 inforporirt 
wurbe, tbeild dem Spital Ulm. 1552 brannte Markgraf Albrecht v. Brandenburg ©. 
nieder. Donaukorrektion bis Ulm 1884. 

16. GroßSchaffhauſen (1152 Schafhousen), k. Pfb. rechts von ber Roth, 
10,7 km ſö. v. L., 5865 m, 253 E., w. 1 Ev. Ri. z. 5. Maria Magdal. von 1726; 
altes Holzbild, Pieta. 1152 ift KL Roth begütert, dann gehört der Ort zur Herrid. 
Schwenbi. Hier war ber nadhmalige Rottenburger Domherr Jaumann, nachdem er 
jeit 1808 Schloßkaplan in Schwenbi gewelen, Pfarrer 1805—14 (vgl. feine „Geld. 
einer Semälbefammlung” 1855). 

17. Süttisgeim (1152 Hittinishaim, P. N.), k. Pfd. an ber Schmiehe, 8,2 km 
nd. v. 2, 585 m, mit ®. 720 E., w. 6 Ev. (0. 582 — 5). Neuere Bi. 3. h. Michael, 
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jüngſt renov.; gute alte Holzbilder; alter Thurm. Kap. z. h. Antonius v. 1702 - 18. 
Abg. B. Kl. Roth war ſchon 1152, Wiblingen 1194 begütert. Letzteres brachte von 
den Gr. v. Kirchberg, ben Warthauſen, Roth u. a. bis 1579 ben ganzen Ort an ſich. 
Leihkaſſenſchwindel 1880-40 fi. PB. Humlangen, 138 €, w. 1 Ev. Alte Kapelle 
3. 5. Veit, 1819 venov. War fugger⸗kirchbergiſch. 

18. Ilerrieden, k. Pfd. im Illerthal (zum Nanıen Ser vgl. Bud Alemannia 
XII, 285), 17,6 km nö. v. 2, 516 m, 402 E., w. 1 Ev. Ki. 3. 5. Agatha v. 1466. 
neues Langhaus 1750. Ehm. deutſchordiſche Burgvogtei 1847 abgebrannt. Bon ben 
Sr. v. Kirchberg erwarben im 15. 3b. bie Ehinger, bann bie Roth, 1565 bie Horn: 
Hein und bald barauf der Deutſchorden J. (Copialbuch St. A.). 

19%. Miefingen (1083 Moitinga, 1275 Müeti., P.N.), k. Pfd. an der Rottum, 
5.4 km f. v. 2, 518 m, 2 Geiſtl., 1060 €., w.4 Ev. G. Wald v. 59 ha. Wagenbau. 
Ki. 3. 5. Laurentius von 1725, 1830 vergrößert; roman. Thurm. Kap. z. 5. Maria, 
ca. 1750 an eine alte angebaut. Kap. 3. 5. Lucia, 1805 erneuert. A! Zwei abg. 2. 
mit Ortsabel 1083. Dann gehörte M. im 14. u. 15. Ih. ben Freyberg, bie es 1442 
an Kl. Heggbach verkauften. Mit biefem fiel es 16803 an ben Gr. von Plettenberg 
(in Weitfalen), deſſen Tochter, verehlihte Sr. Efterbazy:Galantba, 1833 das Patr. ber 
Kaplanei und Schulftelle erhielt, während das ber Pfarrei an ben Rechtsnachfolger 
bes Stifte Buchau Fürften Taris fam. 

20. @ber-Balzheim (1083 Baldesh., P.N.), D. über bem Illerthal, 21,8km 
fd. v. L., 551 m, mit Glaſerhof 440 E, wm. 16 RK. Fil. v. Unter⸗B. Ki. v. 1608, 
1878 f. renov.; fhöne Holgbede, Altar und Chorftühle. Altes oberes ober rothee 
Schloß auf uralter Verfhanzung, 1873 zu einer Waldſchützenwohnung bergeftellt; 
unteres von ca. 1520, jett Nentamt. At Ortsabel 10835 —1214. Früh erfcheinen bie 
Gr. v. Kirchberg, von denen fih ein Hartmann 1181 Gr. v. B. nennt, im 13. 539. die 
Sr. v. Grüningen-Landau als Befiger der Herrſch. (Ob. u. U.) B.; legtere verkauften 
fie aber 1281 mwieber an bie Gr. v. Kirchberg, biefe 1356 an bie Freyberg, fie 1372 
an bie Kraft in Ulm, welche B. ben Gr. v. Kirchberg zu Leben auftrugen. 1486 
gieng eine Hälfte durch Heirat an bie Ehinger, welche 1790 auch bie andere Fauften. 
Im 17. 35. trat die weibliche Succeffion, zunächſt bie Schad, Schleicher u. Beflerer, ein; 
1646 erfolgte die noch beftehenbe Abtheilung in das ob. u. unt. Schloß, 1724 Faufte Defter: 
teich 2%/es und verkaufte fie 1740 an bie Palm, welche noch weiteres erwarben, fo daß 
jeßt Ieptere vom ob. Schloß oder *°/os des Grundbeſitzes °/ıs, vom untern ober *t/os 
brei Fünftel, das übrige bie Ehingerfchen AIntereffenten haben. Bon 1743 bis 1806 
fritten bie vorberöfterreichifchen Landſtände mit ben Befitern wegen ber Reich8unmittel: 
barkeit (vgl. Kienlen, Ausführung ber urſpr. und beftändig beybehaltenen Unmitt. der 
uralten Reichsherrſch. B. Ulm 1765). 

21. @ber-Solzheim (10. 35. Holtzheim), ev. Pfd. auf der Hochebene zwiſchen 
der Roth und der Schmiehe, 5,5 km nö. v. 2, 536 m, mit ®. 487 €., w. 39 ft. 
(o. 394 — 4), G. Wald von 87 ha. Ki. 3. b. 5. Peter und Paul von 1739, 1869 
und 1874 renov.; roman. Thurm. Im 10. Ih., wo bereits eine Ki. bier ftanb, hatte 
das elfäßifhe Kl. Weißenburg Befit. Den Ort befaßen fpäter theils bie Ulmer Bürger 
Roth und Umgelter theil® bas Kl. Gutenzell. Erſteren Theil erwarb ber Spital im 
Biberach, welche Stabt 1544 aud das Patr. kaufte. Als Urentel eines Bib. Bürger: 
meifters, Enkel des hieſigen Pfre. Thom. Adam Wieland (1693—1729 Hier), Sohn 
‚bes gleichnamigen Pfrs., 1729—86 bier, ift in O.H. 5. Sept. 1733 geb. der Dichter 
Chriſtoph Martin Wieland (vgl. ſ. Biogr. v. Ofterdinger S. 2 ff., wo ein Bild be# 
Pfarrhofs). PB. Holgmühle Unterbolzbeim, mit Landſtraß, neueren Ur: 
ſprungs, 85 E., w. 28 8. 
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22. @ber-Airdberg (1087 Chirchberk), k. Pfd. an der ler und bem Horn⸗ 
bad, 18 km nöd. v. 2. 519 m, Rentamt, appr. Arzt u. Apoth. mit B. 745 €. w. 
21 €». (vo. 554 — 21). Ki. 3. 5. Sebaſtian von 1514, 1789 renov., urſpr. Schloß: 
kap. feit 1818 Pfarrli.; roman. Thurm. Gottesaderfap. z. unf. l. Yrauen aus bem. 
18. 3. A! Schloß im Rococoftil, mit Gut von 82 ha. Abg. B. der Gr. v. Kirchberg, 
die, wahrid. eines Stammes mit den Gr. v. Gerhaufen, zuerft als Stifter bes AI. 
BWiblingen genannt werben unb mit Gr. Philipp 1510 außgeftorben find; ber Minne- 
fänger Gr. Konrad im 18. Ih., bie Bifchöfe Bruno v. Briren 125088, unb Eber⸗ 
hard v. Augsb. 1404—13, gehören ber Familie an. W.: in weiß eine gefrönte ſchwarz 
gell. Mohrin, eine gold. Biihofsmüge in der Rechten, Hz. ber Rumpf einer ſchwarz 
geff., mit gold. Biſchofsmütze bebedten Mohrin. (Vgl. P. Stälin I. 1, 417 f.). K. 
blieb den Grafen bis gegen Enbe bes 15. Ih., wurbe von 8. Marimilian Bayern 
1504 abgenommen und 1507 an Jak. Fugger veräußert, deſſen Nachkommen, die Gr. 
Fugger⸗Kirchb.⸗Weißenhorn, noch Gutsherrn und Patr. ber Pfarr» u. Schulftelle find. 
Geb. iſt Hier 20. Zan. 1771, als ©. eines Tirolers, Roman Sebaft. Zängerle, Bene: 
diftiner in Wiblingen, Prof. in Salzburg, Wien 2c., 1824 Fürftbifhof zu Sedau (If. 
auch Dietenheim), T 1848 (Braig, Wiblingen 40) P. Beutelreuſch, 116 ©. Kap. 
3. 5. Leonhard von 1763, 1838 erneuert. Buch, 57 & Oberweiler, 

23. Orſenhauſen (1157 Horsenhusen, P. N.), !. Pfd. im Roththal, 8,6 km 
18. v. 2, 527 m, 428 €. Ki. z. und. Empfängnis Mar. von 1788, neueftens ref. ; 
roman. Thurm. Neueres Schloß ber Frhrn. v. Hornitein, welde das Patr. der Pfarr: 
und Schulftelle innehaben; Rittergut von 72 ha und 232 ha Wald. Die Kirche ſchon 
1157 im Befig bes Kl. Ochſenhauſen. A! Der Ort gehörte zur Herrihaft Buß: 
mannsbaufen. 

24. Regglisweiler (1273 Regnolfwiler, P.N.), k. Pfd. über dem Illerthal. 
13 km 8. v. 2, 533 m, mit Marienbof und P. 562 E., w. 21 Ev. (o. 832 K.), 
Ki. 3. 5. Joh. Bapt. von 1841. Abg. B. mit Ortsabel 1273. R. theilte die Schidl. 
von Brandenburg (f. u.), bis es 1806 von Fugger an Bayern verfauft, von biefem - 
1810 dem General Deroy gefhentt und von deſſen Witwe 1830 an Frhrn. v. Süß⸗ 
find verkauft wurbe, beffen Enfel Irhr. v. Herman Patr. ber Pfarr: und Schulftelle 
iſt. P. Brandenburg, 206 E., w. 21 Ev. Schloß ber Frhrn. v. Bühler. Bab. 
Abg. B., im Stäbtelrieg 1878 von ben Ulmern zerflört (Herren v. Br. mit bem Ochſen 
im ®.?), im 13. 35. Siß einer Linie der Gr. v. Kirchberg, 1313 öſterreichiſch, dann 
fam die Lehensherrſch. B. über die Ellerbach 1446 an bie Kraft, 1481 Nechberg, 1589 
Fugger, 1806 Bayern. Br. felbft blieb ven Fugger, bis es 1816 verfauft werben mußte. 
1833 ff. erwarben e8 die Hrn., feit 1873 Frhen. v. Bühler. P. Kreuthöfe, 24 €. 

25. Roth, k. Pfb. im Roththal, 6,2 km d. v, 8, 518 m, 475 E., w. 3 Ev. 
2% Ri. z. d. 5. Georg (u. Martin) von 1718, neueftens renov.; Thurm alt. Abg. 
8. (2) in dem Walb Burjchlatt, der noch eine eigene Markung bes Spital® Biberady 
bildet. A! Altkirchbergiſch, dann fuggeriſch und beffererifch, fam R. im 16. 35. an ben 
Spital Biberach, ber es 1547 an bie Gr. v. Fugger verfaufte („Roth Hilft Bib. aus 
der Noth“), welche noch Pair. der Pfarr- und Schulftelle. 

26. Shuärpflingen (1353 Spirpfli.), k. Pfb. an ber Weibung, 11,2 km nö. 
v. 8, 536 m, mit ®. 707 €, w. 1 Ev. (o. 442 8.). Darlehenslaffenverein. Ki. 3. 
b. Maria aus bem 15. Ih., 1721 erneuert, 1784 vergrößert unb mit Dediengemälben 
v. Leo Merkel verfehen; alte Pieta in Holz, Gla®malereien. Neue Gottesackerkapelle. 
Abg. Beſſererſches Schloß. Bon ben Strölin, dann ben Beſſerer, welche Sch. 1580 
bis 1621/83 evang. gemacht, fam es Ende des 17. Ih. an bie Fugger von Kirch⸗ 
berg, welche noch Patr. ber Pfarr: u. Schulft. find. 24. April 1852 brannten.27 Ges 
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Bände ab. P. Ammerftetten (1193 Amerstede), 135 €, w. 1 Er. Kap. Oris 
abel 118. Beuren, 1W €. Kap. z. b. Joh. Bapt. v. ca. 1750. A! War fuggeriic. 

271. Shönebärg (816 fi. Scomiunbirih), f. Pfd. an der Rottum, 10,4 km 
fd. v. L. 558 m, mit P. 560 E. w. 6 Ev. (vo. 344 — 5). G.Balb v. 26 ha. fi. 
3. 5. Gallus von 1713; roman, Thurm. WBallfahrısfi. 5. Maria Immerbilf und den 
14 Nothh., mit einem Delberg, von Pfr. Bettemann, + 1875, gegründet. Alt #. gal: 
liſcher Ort, welden famt „Schloßburg, Stabel, Hofraite 2c.” 1427 KL. Ochſenhauſen 
von den Ulmer Strölin Faufte P. Dietenbronn, 20 €. Hodborf, 151 ©. 
Rap. 3. 5. Joh. von 1744. Gehörte zur Herrih. Hürbel DA Bib. Huggenlar: 
bad, 87 G. Schwefelbad, 1667 abgebrannt. Gehörte dem KL Gutenzell. 

28. Schwendi (12. 36. Seveindi, Suendi, Swendine — durch Schwinden 
bes Walds entitanden), k. Pfd. im Roththal, 12,3 km fi. v. L., 586 m, Poftamt, T. 
2 Geiftl., 1098 E., w. 45 Ev., 1 e. Kf., 1 3. Blasbälgefabr. Ki. 3. h. Stepbanut 
von 1561, 1724 verändert, 1845 renov.; Grabbeufm. ber Schwenbi u. A., Fojtbare 
Kirchengeräthe. Kap. 3. h. Anna von 1484; fchöner alter Flügelaltar. Frh. v. Süß: 
kindſches Schloß von 1852 f., dabei Nebengebäude von einem älteren, Bierbrauerei 
von 1748; Rittergut von 140 ha und 277 ha Wald. Kl. Ochſenhauſen Hatte bier 
um 1100 Süter. Dann erfhheint in Urkunden des Kl. Ortsabel feit 1129, darunter 
ber berühmte Heerführer, auch Schriftiteller, Lazarus v. S., 7 1584 (vgl. Gutenzell, 
Bib.). Stamm: ®@.: in blau ein gold. Querbalten, über unb unter bemf. balfenweit 
je 8 filb. Weden; Hz. filb. Kugel, darauf 3 ſchwarze Federn. Ueber bie alten Hm. 
v. Sc. f. Zoll Bish. VII, 40 f. Nach dem Ausiterben des kath. Hauptzweigs (ein 
prot. Nebenzweig z0g nad Brandenburg) fam durch Heirat die Herrih. Sch. zu der 
auh Groß⸗Schaffhauſen gehörte, an das Haus Dettingen. Bon ihm kaufte fie 1820 
Sehr. v. Süßkind in Augsburg, beffen Sohn noch Patron ber Pfarr, Kaplanei⸗ und 
Scäulftelle ift. Ein z. Th. nach 1550 erhautes Schloß brannte 21. Januar 1693 ab. 

29. Siehen (vgl. Süßen, Geisl.), k. Pfw. an ber Weibung, 14,3 km fö. v. 
L., 545 m, mit P. 590 €, w. 8 Ev. (vo. 11 8.) Ki. 3. 5. Maria Magb. (Dulce- 
dinis, wie Sießen überfeßt wurbe) von 1701, mit Kaplan feit 1709 (ber erite 1725 
von Räubern erichlagen), Pfarrki. feit 1818; alte Holzbilber. Hier ſtand eine Wall⸗ 
fabrtsfap. mit Einſiedelei. Das Gut theilte die Schickſ. von Dietenheim, daher Frhr. 
v. Herman Batr. der Pfarr und Schulſtelle. P. Grubach, gehörte dem Spital 
Laupheim, feit 1802 den Frhrn. v. Hornftein. Hörenhaufen, 221 E. w. 1 Gr. 
Wurde mit Dietenheim und Brandenburg 1447 von Defterreih ben Kraft in Ulm ver: 
lieben, geb. Ipäter den Fürzlich ausgeftorbenen Mayenberg. Jetzhöfe, 87 E., war 
bornfteinifh. Weihbungszell (1853 Wiggencell, 1528 Weiens. |. ®ain), 306 6. 
w. 7 Ev. Kap. 3. d. 5. Peter u. Paul von 1522. A! Abg. Winfelhofen u Walt 
mit ber Walber Kap. 3. 5. Markus, beffen Bild jekt in ber Ki. zu Sießen. 

80. Siuningen (1127 Sunningin, P.NR.), D. i. Sllertb., 24 km ſö. v. 2, c.528 m, 
mit Werthe (1858 wegen ber ler verjegt) 268 E. w. 13 Ev. Sägmühle, Holzbandel. 
Fl. v. Kirchberg, OA. Bib. Ki. aus dem 16. Ih. Ortsabel 1137, 1172. Bon ben 
Sreyberg fam ©. 1376 an bie Kraft u. Ehinger. Ueber ben 2. Dez. 1846 1 verdienten 
Schultheiß Kal. König, ber fat 60 Jahre im Amt war, ſ. Schw. Kr. v. 10. März 1841. 

31. 5teinberg (früher Berg zum Stein unb Stein am Berg, v. ber römijdhen 
Rieberlaffung At), k. Pfb. über ber Weihung, 14,2 km nö. v. &, 529 m, wit T. 
419 €. (0, 879). Ki. 3. 5. Pancratius v. 1819; goth. Thurm. Abg. B. mit Herren. 
bie fih Steinhaus nannten und ben halben Ort 1440 an bie Gr. v. Kirchberg ver: 
tauften. 1470 fam er an Ulmer Bürger, 1508 an Ki. Gutenzell, 1532 an Wibliugen 
P. Effendorf, 100 €. Wurde von Wolf x. Ach 1434 an KL. BWiblingen werfawft 
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32. Stetten ‚(1181 Stetin), k. Pfb. an ber Roth, 6,7 km nö. v. 2., 498 m, 
409 E., w. 2 Ev. Alte Ki. 3. h. Stephamus, verändert, 1845 renov.; Grabbentmal 
des Abts v. Wiblingen und Pfre. zu Stetten Auguftin Widenmann 1572—90; Thurm 
von 1555. A! Ortsabel 1181. Dann find die Freyberg Herren, veräußern aber ben 
halben Ort 1385 an P. Wagner in Ulm, biejer den ganzen 1386 f. an KT. Wiblingen. 
2 De. 1646 brannte ber größte Theil ab. 

33. Sulmingen, f. Pfb. an der Dürnad, 8,4 km f. v. L., 530 m, 886 E., 
w. 2 Ev. .G.Wald von 33 ha. DBierbrauerei. Alte Ki. 3. 6. Dionyſ. Areop., 1773 
umgebaut, neueftens rvenon.; Thurm romanifh. A! Ortsadelige im 13. u. 14. 3b. ver» 
fauften 1277 einen Hof an Kl. Heggbach, welches von den Gr. v. Kirchberg und bem 
Warthauſen weiteres erwarb, bie e8 den ganzen Ort batte. Die Ki. wurbe 1384 dem 
KL. Salem einverleibt, fam 103 an Baden, 1819 an den Fürften Tarie, ber nod 
Ratron der Pfarr: und Schulitelle ift. 

34. Unter-Balzdeim (ſ. Ob. B.), ev. Pfd. im Illerthal, 19,8 km ſö. v. 8, 
529 m, 522 E., w. 88 ©. u. Stift.Wald von 87 ha. Holzhandel. Alte Kirche 
3. h. Mauritius, 1583 erneuert, 1817 u. 82 f. renov.; Altargemälde v. Joh. Heiß in 
Memmingen, Thurm romanifh; in der Seitenfap. von 1588 Grabdenkmäler aus dem 
16. u. 17. Ih. A! Geſch. f. Ob.“B. Tie Fugger wollten 1661 ben ev. Pfarrer mit 
Gewalt vertreiben, wurben aber durch H. Eberhard III. verhindert. 

85. Anter⸗Kirchberg (1148 Chirchberg), !. Pfb. am Einlauf der Weihung 
in die Ser, 18 km nö. v. L., 507 m, mit R. 689 €, w. 21 Ev. Ki. 3.5. Martin 
von 1517, mehrfach verändert, fo fhon 1552 nad, einer Verwüftung durch das Heer 
des Marfgr. von Brandenburg; Thurm von 1784. A! Der Ort gehörte zur Grafich. 
Kirchberg: Weißenhorn, die Ki. ſchon im 12. Ih. dem KL. Wiblingen. PB. Muffingen, 
40 E., w. 4 Ev. 

36. UAnterweiler, T. an einem Seitenbach ber Ser, 15,6 km nö. v. L., 
c. 500 m, mit ®. 232 E., w. 19 Ev. Fil. von Wiblingen. Kap. 3. 5. Antonius von 
1551, fogleih 1552 mit dem Ort von den Truppen bes Markgt. Albrecht verheert, 
1696 hergeſtellt; Thurm v. 1827. Zwei ehm. Schlößchen der Herold und Fingerlin. 
Das Kl. Allerheiligen in Schaffhauſen verfaufte den Ort 1415 an ben Ulmer Köllin, 
von dem er an bie Lupin, 1538 an bie Fugger, Fingerlin und Herold, 1698—1757 
nah unb nah an Kl. Wiblingen fam. P. Fiſchbach, 24 E., w. 15 Ev. Staats: 
bom. von 79 ha. Das Gut verkaufte ein Stein zu Klingenftein 1358 an KL. Wibl., 
welches 1745 den fhönen Maierhof erbaute. 

37. Wain (1275 Wiewen, 13538 Wünd, Wenn, vielleicht das alte rätifche 
Viana Bud Vish. TII, 40 ff), ev. Pfd. an der Weihung (f. ebend.), 14,7 km ſö. v. 
2., 538 m, Poftamt, T., mit B. 1147 E. w. BT K. (vo. 482 — 12). Darlehens: 
faffenverein. Feinweberei, Weißwaaren. Alte Si. z. 5. Michael, 1687 umgebaut, 
1846 u. 83 renov.; Thurm alt. Schloß der Frh. v. Herman von 1777 fi. Nah 
den Stoßingen wurden feit der Mitte des 14. Ih. Ulmer Patrizier Herren bes Orts, 
im 15. ganz die Ehinger, welche ihn 1499 an bie Sr. v. Kirchberg verkauften, von 
diefen kommt er 1510 an Kl. Ochſenhauſen, 1570 an einen Beſſererſchen Tochtermann, 
1571 an bie Stadt Ulm, welche bie Reform. einführte, 1773 an bie nad Memmingen 
übergefiebelte, ſeit 1780 freiberrliche Ulmer Familie Herman, bei welcher noch das 
Batr. der Pfarr» und Schulftelle. P. Autenmweiler, H. ber Freiherrn vd. Herman. 
Auttagershofen (10% Adelgisesh. in p. Jllirgowe), 182 €., w. 8 8. Abg. 
Kap. Alter Beſitz des Klofters St. Georgen. Zwei Höfe gehörten dem Kl. Gutenzell. 
Bethlehem, 398 E. w. 3 K., Gründung ber 1650—86 von der Stabt Ulm auf: 
genommenen evang. Kärntner u. Steiermärker, wozu auch Evangeliſche aus ben ritter⸗ 
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ſchaftl. und Flöjterl. Nachbarorten famen. Dürach. Halbertshbof. Mittelbud: 
hof, war ehingerifch, gehört jett ben Frhrn. v. Herman, 144 ha. Ober⸗Buchhof. 
Hier ftand bis 1457 bie Ki. für Autenweiler, O.⸗, Mittels u. Unterbud u. Orfenhaufen. 
Ober⸗Fürbuchhof. Unter-Buchhof. Unter-Fürbudhhof. 

38. Walpertshofen (1127 Waltpretish., P.N.), k. Pfd. r. über der Rottum, 
6 km jö. v. L., 560 mı, 210 €., w. 1 Ep. Alte Ki. z. 5. Bantaleon, im 17. (18.2) 3b. 
umgebaut, 1845 renov., neueſtens verſchönert; Thurm von 1735. 1127 ertaufchte Eberh. 
v. Kirchberg Hiefiges von Gr. Rud. v. Chur. Dann gehörte W. zur Herrſch. Buß— 
mannsbaujen, daber bie Frhrn. v. Hornftein noch Patr. ber Pfarr: und Schulſtelle. 

39. Wangen (1239 Wangin), D. feitwärts vom Illerthal, 19,6 km nö. v. L., 
505 m, 256 8. u. 1%. il. von Regglisweiler. Kap. 3. 5. Maria ven 1770. 4! 
DOrtsabel, gr. vering. Dienftleute, 1239. Gehörte zur Graffhaft Kirchberg. 

40. Weinftetten, D. I. von ber Weihung (von ihr der Name), 11.3 km ni. 
v. L., c. 510 m, mit P. 343 €, w. 1 Ev. (0. 169 8.). Fil. v. Staig, mo auch Schule. 
Kap. 3. b. Wendelin, aus b. 17. 35. A! Gehörte zur Grafſch. Kirchberg, theilweife dem 
Kl. Wiblingen. P. Harthauſen (1148 Harthusen), 29 €., w. 1 Ev. Abg. Pfarr: 
firde zu St. Peter u. Baul, 1826 abgebroden. A! Alt gr. bergifh u. grüningiſch, war 
H. unter den Stiftungsgütern von KL. Wiblingen. Staig (1127 Steiga), k. Pfw, 
499 m, 145 €. Neue Ki. z. h. Maria, 1874 eingeweiht. Ortsabel, gr. vering. Dienft: 
leute, 1127— 1239. Dann ift ber Ort immer wiblingifd. 1470 wurbe ber Pfarriik 
von Harthaufen hieher verlegt. 

41. Wißlingen (1098 in einer Papſturk. Guibelinga, 1126 Wibilingen, 
PR), 8. Pb. I. über ber Iller, 19 km nö.v. 2., 479 m, Poſtamt, Kameralamt, Re: 
vieramt, Garnifon (zur Zeit 2 Schwabr. Dragoner), 1256 E., w. 236 Ev., 2 3. 
Donaubrüde von 1831— 34. Ehm. Kloſter, jept Pfarrli. 3. h. Martin, 1772—78 er: 
baut, 1783 eingeweiht, 94 m I., 39 m breit, 29 m hoch, Dachſtuhl 21,5 m; Fresken u. 
Altarbilder v. Januarius Zid aus Koblenz, Etudatur von Ben. Sporer aus Wefjobrunn, 
Yilddauerarbeit v. Schned aue Briren, Joh. Ant. Ehriftian aus Rieblingen, id. Mod 
aus Sigmaringen, Haberer aus Weißenhorn. (Glatz, Pfr. in ®., 7 1880, Die Kloiter: 
firhe in W. Ulm 1881.) Kloſtergebäude, nach Widemanns Plan 1714—60 errichtet, 
1808— 22 Reſidenz Herzog Heinrihs v. Württ., jet Beamtenwohnungen u. Kaſerne. 
Sottesaderfap. 3. 5. Nifolaus von 1611, Fresken von bem Laienbruder Mart. Dreyer 
(vgl. über ihn Kirchl. Archiv I, ©. 84). Abg. Gnadenkap. nad dem Einfiebler Mufter, 
von 1680, 1811 abgebrochen; Sammlung von Kloſterfrauen bei einer Marienkapelle. 
Die Gr. Hartmann und Otto ftifteten Hier 1093 ein Benebiftinerflofter, das bie hohe 
Gerichtsbarkeit erſt 1701 errang, deſſen Befit aber zulegt ben größeren Theil bee 
jeßigen DA. Laupheim unb einiges an Bayern Gekommene, zufammen 11/ (JM. mit 
3250 Menihen, umfahte Ueber Wiblinger Hoff. |. Lindner Studien und Mit: 
teil. a. d. Ben. u. Eifl.:Orben IV, 1888. V, 1884. Diplomatare, einbänbiges mit 
Urkk. v. 11.—17. Ih., und eines in 8 Bänden 14.—18. Ih.; Electiones, Anniver- 
saria, Parochialia von 1680 St. A. Mcltere Lit. bei Wegelin, Thes. rer. suev. 
1, LXXX. Maurus, Ewiger Denfring ‚jener Intbronifation eines Ebenbildes U. 2. Fr. 
won Einfiebeln in der Kap. v. W... (mit Abbild. des Kl. u. der Ki.) Dilli. 1682. 
Virga Mosis . . hochhl. Kreußparticul. in ®W. Kempten 1745. Templum honoris 
a gloriosis fundatoribus Hartm. et Ott. com. de Kirchberg erectum MIC. (von 
Meinrad Heudlinger, F 1716) Aug. Vind. 1702. Rotulae 175079 im Kl. Otte: 
beuren, 1779—91 im Pfarrhof Elchingen. Braig, Mich. (Ben. in W., + ale Pfr. in 
Illerrieden 1832), Geſch. der Abtei W. Jony 1834. Humaniften und Poeten: Keim, 
W. Rychard in Theol. Jahrb. 1853 ©. 325 f. Verz. ber Religiofen 1806 Tüb. Duar- 
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talfchr. 1879, S. 629 ff. A. Friſch, Leben des Beneb. Rau, Abts v. W., 1598 bis 
1663, in Kinters Wiffenfh. Stud. 1881, IL 141 fi. S. 309 ff. Die Abtei W., ihre 
Schriftſteller unb Gelehrten: Lindner a. a. DO. 1806 fiel das K. an Württ., welches 
1808 eine Schwadron Chevaurlegers hieher legte und ein Unteramt unb Kameralamt, 
1810 ein 1845 nad Laupheim verlegtes Oberamt errichtete. Abg. Filherhaufen, ca. 
1200 Vishhusen, im 30jähr. Krieg verwüſtet. 


8. Oderamt Leutkird. 


Beſchr. dei Dberamtd 2. vom 8. flat.top. Bureau, Pauly u. A. Stuttg. u. Tüb. 1843. Das 
Dberamt 2. Schwäb. Kron. 1843 ©. 977 fi. Waller, Phytotopogr. Skizze ber Umgegenb von Munchroth. 
Jahresh. d. B. f. v. Naturk. III. 1847 ©. 229 fi. Austrodnung bes Fegachrieds St.Anz. 1857, 11. 
Eggmann, C., Geld. des Ilergaus. Nim 1862. Baumann, F. 2., Geſch. bed Allgäud. Kempten 1883 fi. 
Lit. ber Leutlirder Heide ſ. bei Wegelin, Thes. rer. suev. 1, XXXIII ff. Dazu: Bürdhle, 3. A. Des 
regen Kayf. Landgerichts . . auf Leykircher Hayd u. in ber Gepurss gerichtliger Proceß. 2 Bpe. Frankf. 
1742. Wegelin, Grünbl. hift. Bericht von ber Kalf. u. ReichösLanbuogtei in Schwaben, wie aud dem frei 
Raif. Landger. auf 2. Haib u. in ber Purs. 1755. Roth, R., Buchhändler in 2., Die früberen polit. Bus 
fände bes ehem. Nibelgaus. Verh. UlmsOberftw. R.R. IV, 1872 ©. 20 ff. Baumann, L., Die Grafſch. 
im Nibelgau, ebend. VII. 1875 ©. 19 ff. G. Meyer von Knonau, Bezz. nibelgautfher Dertl. zum RI. 
St. Gallen Bjsh. IL. 1879 ©. 119 ff. Bazing, Eſchach, Ribel, Nitra, ebend. S. 214 fl. Kunſt⸗ und 
Alterthumörefte: Degel ebend. IV. 1881 S. 192 fi. Roth, Die Gt. Martinsli. in L., bie Mutterki. bes 
Ridelgaus . . Hofeles Diög.Arch. II. 1885 S. 8 ff. Großer Thiergarten im Wurzachſchen 1772 fi. Jah. 
XXXI, 2% f. 

Stabt Leutkirch. Maucherſche Chronik in ber Pfarr⸗Regiſtr. Furtenbach, Hieron. Bürgerm. 
in L., + 1634, Der Stadt L. Etliche denkwürdige Sachen. Fortgeſetzt vom Sohn Hieron. F., Bürgerm. 
Mic. in 2. Beiſel, Evangel. Kirchenchronik 1800- 1838. 6 Bde. Mic. in 2. Chronik bis 1747 u. A. Munchn. 
BibL Cod. germ. 4965, 21. 5081. Furtenbach, Gabr., Dr., Phyficus in 8., Oberlänbifhe Jammer⸗ u. 
Strafchronik eb. hifi. Behr. . . Kriegsfahen, fo fih von U. 1618 bis zu Ende bes Friedensſchlufſſes zu 
&.. . begeben. Wangen 1669. Binberes Heltere f. bei Wegelin, Thes. rer. suev. 1, CXXXVLI, 4, 
xXxXIX. 209, 3. ®., Preb., Geifl.» u. welt. Gef. ber d. 5. NR. N. freien Stadt 2. Kempten 17886. 
Roth, M., Geſch. der ehem. Reichsſt. 2. u. ber Leutl. Halbe. 2 Thle. 2. 1869-72. Medaille von 1748: 
Binder 472. Ueber eine große Linde in 2. f. Walfer Ish. XVII, 37 ff. 


Liegt zwifchen den Oberämtern Biberah, Wangen, - Waldfee und 
den bayriſchen Bezirksämtern Illertiſſen, Memmingen und Kempten, mißt 
8,4031 DM. = 46260 ha mit 23975 Einw., neml. 22187 Kath., 
1771 Ev., 15 Sir, 2 v. a. Bel. (Körp. Bei. II 1 ©. 28. 37. 40. 
411. 44. 58. 62. 70. 72. 75. 93. 95. 96. Geringere Güterzeritüd- 
lung: 1 landm. Betr. von 20 und mehr ha auf 8 Betr. — in Württ. 
auf 39. Biel Einwanderung aus Graubünden nach dem 30jähr. Krieg 
DA.Beichr. 150. 226 2.) Ganz alemannifches und bifchöflich konſtanzi⸗ 
ſches Gebiet: Heiftergau, Illergau, Nibelgau. Die ſchwäbiſch-alemanniſche, 
richtiger nordſchwäbiſch-ſüdſchwäbiſche Dialektgrenze geht durch den Be: 
zirt: „alemannifcher” Laut in Merazhofen, Waltersbofen, in allen andern 
Gemeinden „ſchwäbiſcher“ Laut (Baumann Forſch. 3. d. Geſch. XVI, 
264.) Durchaus neumürttembergiicher Bezirt, und zwar: Reichsſtadt 
Leutkirch; ſchwäbiſch-öſterreichiſche, ſogen. obere Landvogtei oder Amt 
Gebrazhofen, begreifend den Bezirk der chmaligen freien Leute: Gebraz: 
bofen, Herlazhofen, Wuchzenhofen; KL Weingarter Amt Ausnang: Hofs; 
Reichsabtei Roth: Berkheim theilmeife, Haslach, Kirchdorf theilm., Roth, 
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Spindelmag; Kl. Ochſenhauſer Amt Thannheim: Berfheim und Kirdh- 
dorf theilm., Dber-Opfingen, Thannbeim. 
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Geognofifhes. Neben bem Jnyer Bezirk (f. Wangen) bildet Leutkirch 
ein vollendetes glaziales Blatt Oberſchwabens, darin Schon alpine Verhältniſſe Herrchen. 
In bie obere Süßwaffermolaffe, als das einzige miozäne Gebilde, das im Bezirk zu 
Tage tritt, ſchieben ſich miozäne Nagelfluben ein, bie in der Kugel und im Scütten- 
tobel ihre größte Entwidlung finden. Hart an bie miozäne Nagelfluhe tritt bier 
löcherige Nagelflube, das Probuft ber alten Moräne, doch fo, daß fich beibe leicht von 
einander trennen laſſen. Dem Kenner alpiner Geſchiebe gibt fich bie löcherige Nagel 
fluhe fofort als foldes zu erfennen, während in ber miozänen Nagelfluhe Dolomit- 
und Weißjura⸗Geſchiebe über bie Duarze, Gneife und Granite vorherrſchen. Aus 
löcheriger Nagelfluhe befteht bie Seibranzer Höhe, Schloß Zeil und bie Ausnanger 
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Berge. Schmitzen von Braunkohle ſchieben ſich gern in bie miozänen Sandlager ein 
und haben ſchon öfters eitle Hoffnungen rege gemacht. Zwiſchen der Eſchach und der 
Argen haben ſich im Gebiet der großen europäiſchen Waſſerſcheide große Torfmoore 
gebildet, aus welchen ganz allgemein das Material für die häusliche Feuerung bezogen 
wird. — Geſamtfläche 462,60 qkm, hievon Alluvium 64,49 — 13,94 0/0 (wobei Torf: 
und Moorgrund 30,82 = 6,660/0, Diluvium 145,78 — 81,51°/,, Jungmoräne 42,64 
— 9,22°/6, Altmoräne 169,74 = 86,69°/,, Tertiär 39,95 — 8,64 °/,. (BI. Leutkirch 
und Jaeny v. Trans 1882. Probft Zeh. XXX, 40 fi.) 

Tlora: bie von Oberjhwaben I, 468. 

Fauna f. I, 488. 495. 496. 507. Ish. XXXVII, 144 f. 

Alterthümer. Ringwälle: am Plütſchberg bei Altmannshofen (T, 135), am 
Burgbühl bei Hünlishofen (Baumann, Allgäu I, 25), ber Buchkapf bei Aidhitetten 
(Ib. 18385 ©. 899 f. Baumann I, 348), wahrſcheinlich Opferftätte, bei Marftetten, 
Rothis, zwifchen St. Johann und Rieden, beim Sopbienhof (Oyhof). Grabhügel: im 
Hardt, Gb. Aichſtetten (Id. a. a. O.) mit Hochäckern und Schanzen bei St. Johann, 
(Schr. d. Bodenfeevd. XI, 40 f.); im Härbtle, M. Thannheim, mit Hodhädern; am 
Ameijenberg bei Mooshaufen; bei Bonlanden? Römiſche Nieberlaffungen: am Duni: 
melöberg, Pf. Aitrach, an der Iller; bei Leutfich und Aitrach. Römerſchanze bei 
Thannheim („Bauernihanze”).. Römerſtraßen von Wangen ber burch LXeutfirh, Aid: 
ftetten, nad Ferthofen und nah Thannheim; von Tautenhofen, Unterzeil, Altmanne: 
bofen; Leutkirch-Isny u. a. Reihengräber bei Aidhitetten (%b. 1835 ©. 402), Aitrach, 
Bonlanden. 


Landgericht: Ravensburg. Landmwehrbezirt: Biberah, II Reg, 
2. Bat., Komp.:Stab: Leutkirch. Straßenbau⸗Inſp.: Biberach; Hochbau: 
Inſp.: Biberah und Ravensburg; Kameralämter: Ochjenhaufen, Wald: 
fee, Wangen; Umgeldsfomm.: Biberah und Ravensburg; Forltämter. 
Weingarten, Ochjenhaufen; kath. Bez.⸗Schul-Inſpektorate: Leutkirch, Roth; 
ev. Dekanat und Bez.-Schul-⸗Inſp.: Ravensburg. Die übrigen Bezirks- 
ftelen in Leutkirch. Reichsſtagswahlkreis XVI mit Biberah, Waldfee, 
Wangen. Namhafte Landtagsabgeordnete: Reg. - Direltor v. Rummel 
1833— 38, Fürft Konitantin v. Waldburg-Zeil:Trauhburg 1849—50, 
Dr. ®ilh. Zimmermann 1851 - 53. Illerkorrektion von Ferthofen ab- 
wärts 1859 ff. |. Staatsanzeiger 1880 Nr. 293 8. 


1. Seutktrd (zum Namen j. u.), Bezirksſtadt (f. o.), an ber Eſchach, 653 m, 
Bahnhof, Poſtamt, T., Revieramt, fürftl. Zeiliſches Bauamt, 3 kath. u. 1 ev. Geiftl., 
Lateins u. Realſchule, St. Annapflege, Tath. Kinberrettungsanftalt für Mädchen jeit 1867, 
2 appr. Xerzte, Apoth. W.: in blauem Feld eine weiße Kirche, 
darüber ein ſchwarzer Reichsadler. 3b. 1854 II 169. Sn 367 
MWohngeb. mit Moosmühle, Rieblesmühle, Ziegelftabel, 
Zollhaus 2891 E., w. 1408 Ev., 11 J. Stabt: u. Stif- 
tungswald von 607 ha. Wohlbotirter Hoſpital. Landwirthſch. 
Kreditanftalt. Spar: u. Vorſchußverein. Fruchtmarkt. Wache: 
waaren. Oelmühle. Fabr. landw. Maſchinen. Stabtweiher von 
19,3 und Ochſenbrunnenweiher von 7,9 ha. Kath. Ki. zum 
b. Martin v. 1514—19 (Vieh. IV, 194) 1812 verunftaltet, neueftens verjchönert. 
Ev. Ki. z. 5. Dreifaltigkeit v. 1613 — 16, 1856 fi. von Pfeilftider gothiſch umgebaut 
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Ki. bei bem Hofpital 3. 5. Geift von 1418 ff. Ehm. Franzisfanerinnenflofter zu 
Maria Nazaretd, 1503 fi. neu gebaut, jetzt Schulhaus. Leproſenhaus von 1547. 
Altes Rathhaus mit Theater. Ehm. Rathhaus v. 1740, jetzt Oberamtei. Schlößchen, 
gen. Hummelsberg, von einem Furtenbach im 17. 35. erbaut, jebt St. Annapflege (f. o.). 
A! „Die urfp. Benennung von 2. ift Ufhofa (797, 824, 860) d. i. Oberhofen im Gegen: 
fa zu dem nunmehr in ber untern Borftadt aufgegangenen Mittelbofen und bem 
noch beitehenden Nieberhofen. Als in Aufhoten bie Mutterkirche des Nibelgaus zum 
H. Martin entftand, bereits erwähnt 797, kam für die Anfieblung daneben auch ber 
Name ipsa ecclesia Nibelgauia 788, ja gerabezu marca, villa Nibulgauva 802, 
in Anwendung. Sole Mutterlirhen aber mit ausgebehntem Pfarrfprengel nannte 
man £eutfirden, eine Redeweiſe, bie auch bei ber Nibelgauer Mutterki. in Geltung 
trat — Nibalgauwe ad chirichun 827, Ufh. ad publicam ecclesiam 860 — und 
fhlieglih der Aufbofer Anfieblung zum alleinigen Namen L., Liutchirichun 848, 
verholfen Hat“ (Baumann, Gaugr. 37). Als vom großen Nibelgau im 11. ober 
12. Ih. beträchtliche Theile an bie Alpgaugrafſchaft Eglofs und das Stift - Kempten 
verloren gegangen waren, befland ber Reſt im 14. Ih. eine Zeitlang als Grafſch. Zeil 
oder Leutf. unter ben Montfort, bis im Laufe biefes und bes 15. 3b. auch bie 
Herrſchaften Kißlegg, Trauchburg, Zeil, und bie Reichsſtädte 2. (1384) und Jony ſich 
ablöſten, und fortan befchränfte fih bie ehebem fo große Grafſch. auf die 3 Gem. ber 
reichsfreien Bauern auf Leutk. Heide und in der Pürs (Bauerſchaft), melde 1484 
mit ber Landvogtei in Oberihmwaben vereinigt wurden, und einige anbere Orte ber 
[eßteren (ebenb. 42). 1239 heißt 2. burgum, ummauerter Ort, 1298 erhält bie Stabt 
von K. Adolf alle Rechte der Stadt Lindau, nahm Theil an dem Landgericht, auf 
der „Freiheide“, einem Feldſtück von 187 Jauchert zwifchen ben Marfungen von L., 
Heggelbah und Haid, war vom 15. 35. an felber die Dingftätte für dieſes übrigens 
auch in Ravensburg, Wangen, Lindau, Altdorf, Wurzach abgehaltene Landgericht, 
bis es 1514 aufbörte, war mit der Heide oft und lange, bejonbers an bie Deontfort, 
vom Reich verpfänbet, genoß vom 15. Ih. ab, weil ohne Patriziat, eine ziemlich freie 
Berfaffung, ohne weiteres Gebiet als feine Markung, hatte auf Kreistagen bie 21 fte, 
auf ber ſchwäb. Stäbtebanf des Reichetags, wo L. als evang. Reichsſtand galt, bie 
2Bfte Stelle. Im 15. u. 16. Ih. blühte die Weberei u. der Handel mit dem Süben. 
In kirchl. Beziehung galt nad der Reformation bis ins 19. Ih. binein der Vertrag 
v. 1562, wornach die Kath. bie alte Pfarrkirche behalten, aber neben den Beifigern nie 
mehr als 25 kath. Bürger in ber Stabt fein follten. Eroberung ber Stabt burd bie 
Schweden 17. April 1632, abgebildet in Merians Toppgraph. Suev., aud in Bau: 
manns Geld. d. Allg. I, 820. An das alte Kirchenpatronat, welches K. Karl IV. 
1853 dem Kl. Stamb3 in Tyrol gefchenft, biefes 1547 an Kl. Weingarten vertaufcht, 
deſſen Redhtsnachfolger Naffau-DOranien 1810 an die Freiheren v. Ratzenried verkauft 
hatte, erinnert noch das Patr. der Gr. v. Berolbingen-Rapenrieb für bie Marien: 
faplanei. Häufige Brände: 26. Aug. 1540 bie ganze untere Stabt, 1630, 1729; 
6. Oft. 1797 9 Gebäude. 1. und 8. Inli 1842 10 Gebäude. 14. Sept. 1802—10 
war bie Stabt bayeriſch. ifenbahn von Kiflegg 1872, nah Isny 1874. Abg. 
Attenhofen, Zaggenhofen, Ulanbshofen (Roth II, 486). Geb. find in 2.: 1478, als ©. 
eines Schmieds Heigerlin, Johs. Faber od. Yabri, Humanift, dann Kirhenmann, + als 
Biſch. v. Wien 1541 (A. D. 3. XIV, 485 ff. Horawitz in d. Sib.Ber. ber Wiener 
Alab. CVII 1884); 30. Dez. 1591, als S. bes verbienten Bürgermeifters Hieronymus 
F. aus einer alten Graubünder Fam., Joſ. Furtenbach, Architekt in Ulm, Schriftfteller, - 
deffen feiner Zeit berühmte ſtunſtkammer nad feinem Tod 1667 nad 2. kam 
(A. D. 3. VIII, 250); Mär; 1651 als Tochter des Apothekers Jak. Heinr. Agricola, 
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Anna Barbara, verehelichte Walch⸗Künkelin, bie berühmte Patriotin von Schornborf, 
+ 1741 (9. ©. 3. XVII, 8382 ff); Meingoz Rottach 5. Dez. 1714, Mind, Prof. 
und Ehorregent in Weingarten, F 1760, gefhätter Organift und Komponiſt (Stub. 
u. Mitth. aus dem Ben.Orben III. 2, 128); Wunibald Rottach 13. Yuli 1717, Abt 
bes Reichsſtifts Isny 174657, + 1785 (ebb. IV. 2, 50); 17. Mai 1790, als Sohn 
eines Kegiftrators, Karl Wild. Gangloff, vielverfprechenber, aber ſchon 1814 feinen 
Freunden Uhland, Mayer, Kerner durch ben Tod entriffener Zeichner (A. D. 3. VIII, 360). 

2. Aichttetten (797 Eihisteti, 1048 Eichstat), f. Pfb. m. M.G. an ber 
Aitrach, 10,9 km nd. v. 2., 617 m, Poflagentur, approb. Arzt, Apotb., mit Höfen u. 
8.829 E., w. 7 Ev. (0. 625 — 7). G. Wald v. 42 ha. Genoffenfhaftsmolferei 1880. 
Alte Neigung zu bramatifhen Aufführungen. Ki. 3. 5. Michael v. 1870. (Ueber bie 
alte romanische ſ. Fürft, 3. B., Pfr. in Beurer, 3b. 1885 ©. 400 fi. Baumann, 
Allgäu I, 395 mit Bild). Wolfgangsfap. Ehm. Vogtei, jetzt Bräuhaus. A! Nachdem 
KL St. Gallen ſchon 797 bier begütert war, kommt Kl. Petersbaufen gleich bei jeiner 
Stiftung in ben Befiß bes Orts, verkaufte ihn aber 1491 an Walbburg:Zeil, welches 
noch Patr. der Pfarr: und Schulftelee Vereinödung 1794. Ortsadel, maritetter 
Dienfimannen um 1200. Unter ben Führern bes Bauernfriegs ift ein Pfaff Florian 
v. A. „Hanptmann bes Haufen auf Wurker Haid* (Stälin IV, 279). Markigerech⸗ 
tigfeit 1741. Noch Iebt das Andenken bes Pfarrers Gr. Ferd. v. Zeil 1795—1833. 
Vergl. auch Eggmann, Illerth. 298 ff. Höfe: Bärtle Butſcher. Gotteswalb 
(1491 Sotteshauswald, v. KIT. Perershäufen) 1692 ausgeftodt, fürftl. Dom. v. 50 ha 
und 45 ha Wald. Gred. Harbfleig, 21 E. Kirchmann, 233€ Dettel. 
Stodbauren, 60 €. Treichler. Bogelfang, fürfl. Dom. vo. 42 ha und 
19 ha Wald, 1635 von Zeil erfauftl. Zeh. PB. Altmannsfpeier (wohl aus 
A— Sbeuren) mit Raurenbühl 44 E., vereinöbet 1792. 

3. Altmauushofen (1240, 1358 Altmannushoven, P.N.), k. Pf. an ber 
Aitrach, 8,3 km nd. v. 2, 623 m, mit Stölzle u. P. 408 E., w. 7 Ev. (0. 215—7). 
Ki. 3. 5. Veit, 1721 an den uralten Thurm angebaut. Fürftl. Schlößchen, um 1760 
bergeftellt. Abg. 3. (Bild bei Baumann Allg. I, 148. II, 123). A! Ortsabel, Unter: 
marfchalfe der Welfen, fpäter ber Hobenftaufen, im 18. bis 16. Ih.; nah Sachſen 
verzogen. W.: das der Lautrach: rother Hirfchlopf in weißem Feld; Hz. golbener 
Hirſchkopf. 1478 fi. kam U. durch Heirat an bie v. Landau ımter zeilifcher Oberberr: 
lichkeit, 1601 ff. an die Muggentbal, 1663 an Zeil, noch Patr. der Pfarr: und Schul: 
ſtelle. P. Blutsberg, 1548 Plutschb., landauiſch. A! Abg. B. Bud. Eſchach 
(18. Ih. Aschaha) mit Bilger 57 E. Kap., ehm. Pfarrki. Altbairiſches Lehen, um 
1800 von Zeil erfauf. Haizen (18. 35. Haizon) altweingartiid. Hänfels, 
Zangenjteig, 49 €. Laubeck (13. 3b. Arnolts) altweingartiih. Neftbaum, 
28 E. Stud. Waizenhof, abg. B. und Zollſtätte der Altmannshofen. 

4. Werſtheim (12. 35. Bercheim), f. Pf. m. M.G. am Rand des Illerthals, 
29,8 km nö. v. L., 568 m, Toftagentur, mit P. 1291 E., w. 2 Ev. (0. 507 — 1). 
G.Wald (mit P.) v. 35 ha. Fi. 3. 5. Konrad v. 1788, 1876 erweitert; Thurm vor 
1513; Nubeftätte bes Volksheiligen Willebold, eines Gr. v. Calw ober eines Schotten, 
ber 1273 Hier geitorben fein fol, am 4. Sonnt. d. Juli von zahlreihen Wallfahrern. auch 
bier und an andern Orten burch fzenifhe Aufführung verehrt (Nachr. v. d. 5. Willebold, 
Er. v. Calw, Schußpatron bes Jlerthals, Ottobeuren 1786. H. v. Jung, Der 5. Wil, 
eine Legende aus dem 18. Ih. Drama. 1820). Abg. B. mit ’Ortsabel 1138. Ki. 
u. A. gehörte zu ben Stiftungsgütern ber Kl. Roth und Ochſenhauſen, baher Graf 
v. Erbach⸗Wartemberg⸗Roth Patr. der Pfarr» und alternierend der Schulftelle. 1525 
durch die Bünbifhen und 1671 durch Sturm brannte jfaft ber ganze Ort ab. Bgl. 
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auch Eggmann Illerth. 470 fi. PB. Bonlanden (1128 Bonlandin), W. mit Sch., 
558 m, 891 E. Verſorgungsanſt. für Frauensperſ. und Mädchen » Erziehungsanftalt 
Tranzisfanerinnenordens, mit Ki., vom Superior Pfr. Mennel erbaut 1855 f.; Bes 
ſchäftigung mit lirchl. Stidereien. Kap. 3. 5. Kreuz v. 1696. A! Drtsabel 11877 Kam 
von 1128 an almählih an Kl. Ochſenhauſen. Eichenberg, 186 E. Kap. zum 
b. Martin v. 1781. War-zwiſchen dem Kl. Ochſenhauſen unb Roth getheilt. Hier 
it 81. Oft. 1748 geb. Jehs. (Martin) Dreyer, Mönh und Maler in Wiblingen, 
T 1795 (Kichl, Arch. I, S. 84). Grabenmühle. Illerbachen (12. Ih. Bachin, 
Bacheim) und Illerbacher Mühle, 179 u.8 E. Ki. 3. 5. Maria v. 1707, ren. 
1836. Ortsabel im 12. Ih. (?), von dem ber Ort fehr früh an Kl. Roth gelangte, 
Schelleneigen. Abg. Burg? 

b. Diepoldsgofen (12. 35. Diethb — Diepoldeshoven, PR), k. Pfb. an 
der Ad, 6,9 km nm. v. L., 642 m, mit B. 517 €, w. 3 Ev., 1%. (0. 247—2—1). 
Ki. 3. 5. 305. Bapt. v. 1846, Thurm alt. Ortsadel im 12. u. 18. 35.2 (eher 
DA. Ravensb.). Frühe war KI. Roth begütert, fpäter gehörte D. zu Zeil, noch Patr. 
ber Pfarr: und Schulſtelle. Marfungsbereinigung 1843 f. Mufterpläne herausgegeben 
von ber Gentralftelle 1854. P. Bodenhbaus Hünlishofen (von den Lindauer 
Hünlin ben.?), 49 E. Burgbühl |. A! Ober, und Unter:-Burfhardshofen. 
Riedlings (1048 Ritilines, P.N.), 644 m, mit Weißenbauren 68 u. 14 ©. 
Gehörte feit 1048 dem Kl. Vetershaufen. Abg. Wegesaza 1043. Rimmeldingen. 
Stegroth mit Raft, 37 und 6 E. Uebenborf (956 Ibend.), 67 €., w. 1 Ev. 
Alt ft. gallifcher Beſitz. 

6. Ellwangen (1275 Elwangen ſ. Stabt €. vgl. 36h. XXXI, 280), f. Pfb. am 
Ell⸗ ober Delbah, 24,8 km nm. v. 2, 657 m, mit 9. u. P. 787 E., w. 4 Ev. 
(0. 348 — 3). 8. z. d. 5. Kilian und Urfula aus bem 17. Ih, neueltens verfchönert. 
Thurm alt. E. fam im 15. Ih. von Deiterreih an Waldburg, bie Ki. im 16. Ih. 
an das Stift Wolfegg, daher der Fürſt v. Wolfegg Patr. der Pfarr: und Schulitelle. 
Höfe: Bulenbof, Eihen, Hohenhalben, Mohr, Ramfen, Sandbauer, 
Umbredt, 81 E., Wolf, 27€. P.: Eulentbal. Löhlis. PBfaffenried, 
22 €. Triftolz; (1446 Thristoll, P.R., vgl. übrigens Bud Ulm⸗Oberſchw. NR. 
V, 50) mit Bär, Eihwald, Hafen, Hobenmorgen, Hörnle, Linden: 
graben, Weſpel 90u.86 €. Kap. Weißenwind. Wirrenweiler, 64 E. Kap. 

7. Frieſenhoſen (fo im 12. Ih., B.R.), k. Pfd. an der Eihad, 8,9 km fü. 
v. 2., 718 m, Eifenbahnitat., Poſtamt, T., mit 9. u. P. 490 €., w. 14 Ev. 
(0: 27 — 8). Fürftl. Ziegelei. Alte Ki. 3. d. 5. Petrus und Paulus, 1490 renov. 
Ort u. Ki. gehörten zu bem älteiten Befig bes Kl. Isny, daher PBatr. ber Pfarr: und 
Scäulftele Er. Quadt-⸗Wykradt⸗Jony. Höfe: Bachſchwemme; Boſchen, 25 E., 
w. 1 &.; Bottentbann, Oeſch, Spedenlod. P.: Ellmeney (Ey = Au 
u. Ulme) mit Halden und Kaltbronnen 28 u. 14 E. Kap. Hißenlinde mit 
Badhaus. Rimpach (1166 Rintbach) 701 m, mit Oberhofen (entit. um 1770) 
u. Untere Moos, 100 u. 16 E. w. 3 Ev. Fürftl. Zeilifhes Schlößchen aus dem 
18. 35. mit Kap. v. 1768 und SKaplanei. Alter Beliß bes FI. Isny. Wald mit 
Rinnebühl. 

8. Gebrazhofen (1353 Gebrehtsh., P. N.). k. Pfd. m. M.G. r. über ber Roth, 
7,2 km fw. v. L., 695 m, Eifenbahnftat., T., mit Enzlesmübhle und P. 1447 E., 
w. 7 €». (0. P. 462 — 6). Käfefabrifation. Werkſtätte firhlier Skulpturen mit 
Bildhauerfhule.. Goth. Ki. z. Himmelf. Mariä u. 5. Katharina, um 1800 renov,; 
früber ſtarke Wallfahrt. War ber Hauptort ber freien oberen Landvogtei in Schwaben, 
bie bewegen auch Amt ©. hieß, zugleich Sig eines öſtetr. Obermauthamts. Ders 
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einödung 1770—81. Borliebe für fzenifhe Aufführungen. Hier ift als Lehrersfohn 
geb. 7. Nov. 1796 Aloys Dobler, Baffift des Stuttg. Hoftheaters, F 1841 (U. D. B. V, 
270). Kirchenviſitation 1576 u. 80 OR. XXV, 142. 180. Vgl. auch Roth II, 830 fi. 
B.: Engelbolbshofen, mit Hinterberg, Moosader, Mühlhof, Roß— 
winfel 65 u. 43 E. Ehm. Ortsabel. Engerazbofen (12. 35. und 1275 Engel- 
halmesh., P.N.), k. Pfw. mit Sch., 681 m, mit Fuchsberg u. Weihbersmüßle 1091. 
26 €, w. 1 Ev. Fi. 3. 5. ob. Bapt. aus bem 14. Ih., 1789 f. u. 1837 repar. 
Sakriſtei v. 1858; Thurm romanifh; Kruzifir v. Brugger. Die Ki. gehörte frühe 
dem Kl. Jeny, daher Patr. ber Pfarrfielle alternirend und der Schulftelle ganz Gr. 
Quadt⸗Wykradt⸗Isny; aud das Vogtrecht, öfterr. Leben ber Sirgenftein, Humpis, kam 
an dasfelbe. Kirhenvifitation 1566 ON. XXV, 180. Srimmelshofen ſ(ſchwerlich 
Crimolteshova 809), 37 E. Liezenbofen, mit Grünenberg 45 und 5 €. 
Merazhofen (1853 Merhartzh.), k. Pfw. mit Sch., 671m, mit Sadhof u. Sad: 
müble 162 u. 17 E. Ki. 3. d. 5. Gorbian u. Epimahus v. 1841. Abg. B. War 
Leben bes Kl. Kempten im Befib ber Hehrer v. Dieffen, 1409 ff. der Ringglin, feit 
1438 der Humpis. Kirchenviſitation 1576 OR. XXV, 180. Nannenbad, 59 ©. 
Mühlweiher 6,8 ha. Toberazbofen, 148 E&., gehörte theilweife dem Stift Kempten. 
Uttenbofen mit Schönenbühl 78 und 14 E. Ehm. Ortsadel. Winteraz;: 
bofen, 54 @., gehörte theilweife KT. Kay. Wolferazbofen, mit Gerbe une 
Bab 134 u. 9 ©. 

9. Gospoſdshoſen (1128 Gozboldis — 13. 35. Gosbolteh., B.N.), D. I. 
über bem Achthal, 11,9 km nw. v. L., c. 660 m, mit P. 677 GF. w. 23 Ev. 12. 
(0. P. 147 8) Kap. 3. 5. Peter v. Alcantara, 1839 erneuert. Fil. v. Seibran;, 
wo auch Sch. Kl. Ochfenhaufen erhielt hier 1128 eine Mühle u. A.; auch Weingarten 
war bald Begütert. B.: Albers, mit Ober: u. Unter-Greut u. Wölflisberg 
110 u. 48 G., w. 3 Ev., 1% Rap. Abg. 8? Bauhofen (12. Ih. Puwen- 
hofen) mit (Findben 55 u. 23 E. Alter Befiß des KT. Roth. Brändlings mit 
Eckhalden, Torfſtich Ober: und Unter-Shwanden, 1651 Schmwanvdenbabt. 
NReinftein, 26 ©. Reute, ®., 24 E. Röthelnberg. Trufhwenbe, mit 
Berg und Herrgott8 73 u. 14 &., w. 3 Ev. Unter-Ried. Wieſen, 62 €, 
w. 15 Ev., wurde 1595 truchſeſſiſh. Wipmanns, 87 E. w. 1 Ev. 

10. Saslad (1152 Haselahe), f. Pfd. am gleihnamigen Bad, 24,4 km n. 
v. 2,, 649 m, mit gr. Schäobergiſchem Jägerhaus (1865), H. u. P. 710 E., w. 
17 Ev. (vo. 873— 1). Alte Ki. 3. 5. Petrus. Gebörte zum früheften Befiß bes Al. 
Roth, daher Gr. Erbach-⸗Wartemberg-Roth Patr. ber Pfarrs und abwechſelnd ber 
Schulſtelle. Vereinödung 1755. Vgl. aud Eggmann Illerth. 408 fi. Höfe: Berg: 
bauer, Boblis, Harmen, Hasjäd, Jofenbäuerle, Käfperle oder Fäßler, 
Maucherhof, Neubaufer, Norbert, Pfeiffer, Rehm, Shuhjörg, Shub: 
mader, Würfel oder Zoller. B.: Benzen. Bud. Eiſenhalden. Hamer;. 
Kunenberg (1152 Chounen), 51 E, alt kl. rothiſchh Ober-Mittelriedb, 42 €. 
iv. 4 Ev., vielleicht das unter ben Stiftungsgütern von Kl. Roth 1152 gen. Mittilin- 

rith. Robrmühle Schaden Schönthal. Walded. Weiber. 

11. Sauer; (1275 Huwartz, P.N.), k. Pfd. am Senbener Bad, 18,3 km 
nw. v. L., 692 m, mit 9. u. P. 1041 E. w. 45 Ev. (vo. 417 — 9). Stift.Welb v. 
89 ha. Blasbälge-Induftrie Alte Ki. 3. 5. Martin, erneuert und jüngft verfchönert, 
mit uraltem Thurm. Abg. Schloß, wo jet ein Jagerhaus, von Pfr. Simon 1481 
erbaut. KL. Ochfenhaufen mar bier begütert. Später wurbe ber Ort zeilifh und ftel 
1675 an Wurzach, daher ber Fürft v. Wurzach no Pater. der Pfarr: u. Schulftelle. 
Zur Geſch. vgl. Vochezer im Paſtoralbl. f. d. Didz. Rott. 1882 Beil. Ueber ein 1821 
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abgebrochenes Bad ſ. Vermerkung der neuen Prob⸗Kuren des vortreffl. Geſund⸗ und 
Badwaſſers zum Hawartz in ber Grafſch. Zeyhl-Wurtzah. Altborf 1705. (Vgl. auch 
Eggmann Illerthal S. 405 fi.) Höfe: Buch, 31 E. Engelsberg, Ruppredts, 
Samgraben, Weidet, 86 ©. P.: Anhorn, 20 E. gehörte zur Herrſch. Mar: 
fetten. Baierz, 715 m, 21€. w. 4 Ev. Floders (? 1152 Flornen) gehörte ben 
Zannenberg. Frauenlob, 3 &. Gurben. Harma. Hellers Käftles: 
wald. Krattenberg, 253€., w. 4 Ev. Linden Ober: u. Unter: Pfauzen: 
wald, 20 u.13 E. Rothed, 24€. w. 1Ev. Steinenthal (13. Ih. Stainital), 
695 m, mit Stählisbronn und Ziefel 198 u. 13 E., w. 13 Ev. Kap. 3. d. h. 
Michael u, Anna v. 1714. Gehörte ben Kl. Weingarten u. Roth. UntersHalden, 
Unter-Hueb. Wolfwintel. | 

12. Serlazdofen (1256 Erlandis — 1275 Herlauthoven, P. N.), k. Pfd. I. 
über ber Eſchach, 3,7 km f. v. L., 691 m, mit 9. und P. 1929 €., w. 28 Cr. 
(0. 347 — 2). 2 Weiber v. 25 ha. Ki. 3. 5. Stephanus v. 1426, 1868 erweitert. 
(Inbulgenzbrief v. 1343 abgebildet Anz. db. Germ. Muf. 1884). Kap. 3. d. h. Märt. 
Johannes und Paulus v. 1603. H. gehörte zur freien oberen Landvogtei, bie Ki. 
dem Kl. Weingarten. Kirhenvifit. 1576 OR. XXV, 180. Vereinödung 1802. Bgl. 
auch Roth II, 307 fi. H.: Burris; Haslerhöfe, 27 E.; Defhhöfe; 36 €., 
w. 1 Ev.; Spitzenrain, 2 E., w. 1 Ev.; Viehweidler. P.: Bettelhofen 
mit Kapf, 73 und 13 €. Kap. zum 5b. Wendelin. Kl. Jsnyiſcher Beſitz. Elleraz- 
bofen (alt Ellehartzh.), 69 &., w. 1 Ev, Weiber v. 49,8 ha. Grünenbad, 
35 6. Kap. 3. 5. Veit, 1834 und neueftens rep. bg. Cruoninpere 834, 860. 
Hafelburg (824 Hasalpuruc), ®., mit Gerber, Hinterberg, Kellers, 
Welſchen, 61 und 54 GF., w. 6 Ev. Alt ft. galliſch. Heggelbach (13. 3b. 
Hageln — Häggelnb.), mit Birnbaum, Waile, Zollhaus 114 u. 21 E., w. 
2 Ev. Ki. z. 5. Nikolaus, 1681 erneuert, neueitens verfchönert. Lokaliſirtes Vikariat 
jeit 1862. Alt KI. Jenyer Belig. Ortsadel 1380. Hundhöfe, 46 E. Lanzen: 
bofen, mit Kanter und Unger, 76 u. 11 E., w 7 Ev. Kap. Sonthofen, 
256. Tautenhofen (ca. 1150 Tutenh.), ®. mit Sch., 682 m, mit Berg 186 
u. 17€. Alte Kap. 3. d. 5. Spivefter u. Wendelin, 1594 vergrößert. Ortsabel, 
von weldhem Kl. Allerheiligen in Schafihaufen ca. 1150 hier begabt wird. Urlau 
834 Urallon, 879 u. nod im 14. Ih. Urlon, vielleicht keltiſch, Bud Vieh. II. 135, oder 
alte® Aurelianum Baum, Allg. I. 42), k. Pfm. m. Sch., Eifenbahnbaltftelle, mit Berger, 
Mißen, Ober: und Unter-Oeſchhofen, Betterbof 208 u. 219 E. w. 7 Ev. 
Fetzachweiher 19 ha. Bierbrauerei. Roman. Ki. 3. 5. Martin. 1667 u. 1775 um: 
gebaut, 1871 fi. verfhönert; Thurm alt, „ber fehönfte und beiterhaltene des Allgäu“ 
(Bish. IV, 192. Abbild. Baum. Allg. I, 161). Hier wird ſchon 834 für St. Gallen 
geurfunbet, 879 ber ererbte Privatantbeil an ber Ki. dem Klofter gefchenft, während 
in ber Kolge Ki. und Zehnten würzburgifches Lehen ift, fpäter an bie Deutichherren 
in Altshaufen fommt. Kirchenviſitat. 1576 OR. XXV, 180. Weipolbshofen, 
mit Bufler und Krug 61 u. 80 E., w. 2 Ev. Kap. Willeragbofen (871. 
Willeharteshovun), f. Pfw. mit Sch, 708 m, mit Shubmader, Stemmer und 
Bad 118 u. 18 E. Alte Ki. z. 5. Margareta, 1698, 1815 u. 1827 erweitert, 1275 
Pfarrkirche, 1899—1812 mit der Kaplanei in Kiflegg verbunden. St. Gallen war 
ſchon vor 871 begütert. Das „Löftlihe Weilerbad warb im 3Uj. Krieg ganz rutnirt*. 

18. SHofs (P.N.?), k. Pfd. über dem Achthal, 6,6 km d. v. L., 684 m, mit 
P. 766 E., w. 5 Ev. (vo. 97 — 1). Alte Ki. 3. h. Gallus, verändert, 1755 erweitert. 
Gem. und Pfarrei führten noch 1588 den Namen Ausnang (f. u.) und gehörten feit 
bem 14. Ih. bem KL Weingarten unter öſterr. Landeshoheit. PB. Ausnang (797 
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Asinwanga, 856 Hasumwanc, P. N.), D., 679 m, mit Bruggen, Höll, Lochbühl, 
Reiſchach 259 u. 76 E., w. 2 Ev. Alt ft. galliſcher Beſitz ſchon 797. 18359 kauft 
Kl. Weingarten A. mit Hofs und Raggen ꝛc. von ben Truchſeſſen von Waldburg. 
(Sopialbuh 14.—17. Ih. St. A.). Beyſchlechts, feit 1441 weing. Bimmlinze, 
21 E. Dietmanns, 37 €., fam 1336 von ben Tobel au Kl. Weingarten. Ell⸗ 
meney (= au), 2 €, w. 1 Ev. Freibalden Grund, 383 € Quilenboi. 
Naggen, 46 E. Kap. 3. 5. Agatha. 1839 Verſuche auf Braunkohle. Rothis 
(861, 871 in Roto, Rota), 34 €., w. 1 @v. Alt ft. galliſcher Beſitz, fpäter mar: 
ftetter und bair. Leben. Abg. B. (f. A!) der Neidegg unb Schellenderg, feit 1405 
ber Ringglin, welche 1542 ben Ort an Weingarten verkauften. St. Leonharbt, 
10 Höfe mit Sch., 66 E. Kap. 3. 5. 8. aus dem 18. Ih. 

14. Airchdorf (972 Cyrchtorf), k. Pfd. im Illerthal, 35,5 km nö. v. 2, 
555 m, mit ®. 651 E., w. 7 Ev. (o. 349 — 1). Alte Ri. 3. 5. Blafius, Langhaus 
v. 1768; ſchönes Dedengemälde Die Kl. Ottenbeuren, Roth, Ochſenhauſen u. 4. 
waren begütert, bie Gr. v. Kelmünz, Pfalzgr. v. Tübingen und Württ. (bis 1604) 
Lehensherren; Kl. Roth zulett Ortsherr. Die Ki. wurde 1501 Ochſenhauſen einver: 
leibt, daher Gr. Schäsberg Patr. ber Pfarr: und alternirend der Schulftelle. Hier 
war 1811—49 Pfarrer: Mid. Yung v. Saulgau, ber originelle Verf. des Bude: 
Der Prediger auf den Gräbern d. 5b. Gedichte als LKeichenreben vorgetragen 1838. 
(St.Anz. 1878 3. B. 24 f.) Vgl. auch Eggmann Illerth. 482 ff. Abg. Bazenbofen 
1340. P. Binnroth (1152 Pennenrothe, B.N.), 27 E. Gehörte zu dem älteiten 
Befig von Kl. Roth. Unter-Opfingen, ®. m. Sch., 560 m, 254 E., w. 5 Ev. Kar 
3. b. Joh. Bapt. vo. 1612, 1723 vergrößert und mit Thurm verfehen. Alte „Riebfap. 
j. 5. Ottmar, fon 1316 erw. Ehm. Beſitz von Kl. Roth. Vereinddung 18%. 
Waldenhofen, 21 €, w. 1 Ev. Kam 1604 an Fl. Roth. 

15. Mooshanfen (1329 Mosbrughusen, ob von bem 972 gen. Mosbrunge? 
ober wohl richtiger Mosbrugge, noch Flur. Moosbrugg, 1 km f.v. Moosh.), f. 
Pfd. an ber Iller, 21,2 km nd. v. L., 591 m, mit B. 1360 E., w. 38 Ev. (o. 189— 1). 
Holzhandel, Flöperei. Alte Ki. 3. 5. Job. Bapt., 1784 erneuert. Der Ort, in weldem 
Kl. Ottenbeuren frühe begütert war, kam mit ber Herrih. Marftetten (ſ. u.) an das 
Haus Waldburg, daher Fürft Wurzah Patr. der Pfarrs und Schulſtelle, wie m 
Aitrah und Treherz. PB. Aitrach (838 Eitraha vgl. Vieh. II, 214 ff.), k. The. 
mit Sch., 595 m, mit Rank, Ried, Stibi 468 u. 50€, w. I Ev. Bon bier on 
Tlößerei (II. 1, 815) Ki. 3. d. 5. Gordianus und Epimahus v. 1718—24. A! 838 
verfauft ber Nibelgaugraf Waning Ai. und Rieben (f. ı.) dem Stift Kempten. Später 
ift e8 immer mit Marftetten verb. 1789 riß bie Iller 5 Häufer fort. Hier ift geb. 
dr. 305. Beifchlag, Maler, z. B. in Weingarten, + 1680. Baniswalb, 28 E., ımd 
Breitenbach (ca. 980 Breitinbach), mit Klausſtich 49 u. 6 €. w.2 Ev. Kar. 
gehörten zu ben Stiftungsgütern von Kl. Betershaufen. Tegenreute. Ferthofen 
(Furt?), 61 €. Brüde nad dem bayr. %., 1632 von den Schweben abgebrann 
Zolftätte in der Herrſchaft Murftetten, 1810-28 Sitz eines württ. Oberzollamts. 
Häberlings, 22 E. alt petershauſiſch. Marftetten (1100 Marstetin, wohl von 
marc Grenze), Boitag., 113 E. w. 1 Ev. A! Malerifhe Trümmer der B., welde ben 
Sr. v. M., um 1100 Nachfolgern ber alten Illergaugrafen in ber ob. Grafſch., den 
Namen gab (Abbild. bei Eggmann Illerth. 804, Baumann Allg. I, 284 u. 286, we 
5. 282 ff. 495 f. auch bie Gefch. gegen ish. ILL, 45 ff. Hargeftellt ift, vgl. aud 
P. Stälin 1. 1, 420). Schon zu Anfang des 12. 35. erlojchen, fegt ſich die Familie 
in ber freiherrl., ca. 1300 wieder gräfl. Urfiner ober Irrſeer Linie fort, von welcher 
bie Graffch. fon 1239 durch Heirath an Berthold v. Neifen (OU, Nürt.) fam, um 
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bei beffen Tob als erledigtes Lehen dem SI. Kempten beimzufallen, welches bamit 
einen Berthold, Stammvater eines dritten Grafenhauſes v. M., belehnte. Als audy 
dieſes 1842 erlofch, fiel der Reſt bes Beſitzes burch Heiratb an Bayern. (Baumann 
Allg. II, 123 fi.). 1861 fauften bie Königsegg, 1566 die Walbburg das Schloß M. 
Von truchſeſſiſchen Bauern im April 1625 ausgeraubt, wurbe e8 im 80j. Krieg zer: 
Hört. in großer Thiergarten 1796 von ben Franzofen geöffnet und vermülftet. 
Oberbaufen (ca. 980 Husin), 35 &., und Rieden (848 Reodum, ca. 980 Riedin) 
mit Langgwand und Ochſenſteig 108 u. 26 E., w. 2 Ev., fowie Schnaggens 
berg gebörten dem Kl. Petershauſen. Pfänbers, 22€. Pfändershof. Rothens 
grund Schmiddis, 23 E., 'nehörte Kl. Roth, feit 1720 Wurzach. Sigglis, 
viel. ca. 933 das ft. galliihe Sigilineswilare, fpäter Kl. Roth gehörig, feit 1720 
Wurzach. St. Johann, 26 €. Kine alte, 1681 wieberbergeftellte Wallfahrtski. 
wurbe 1798 abgebrodhen. A! Treberz (hieß noch 1520 zum Dreher, ſpäter Mönchshof), 
k. Pfw. mit Sch., 680 m, fürftl. Wurzachſche Nevierförfterei, 66 E., w. 12 Ev. War 
ein Meiereigut bes Kl. Petershauſen mit Kap. aus dem 17. Ih. Lettere wurbe 1798 
abgebrodhen und eine Ki. 3. b. Joh. Bapt. gebaut, feit 1801 Pfarrli. Ten Ort 
fauften bie Truchleffen 1553 fi., 1675 warb er wurzadifh. Vogelherd. Wald. 
Watz eney. 

16. @ber-Hpfingen (1152 Obvingen, P.N.), k. Pfd. im Illerthal, 32,6 km 
nw. v. L. 564 m, mit Rudeshof 264 E. w. 1 Ev. Fi. 3. 5. Bincentius v. 1721. 
RT. Roth erwarb Berfchiedened, die Hauptſache aber im 14. u. 15. Ih. Kl. Ochſen⸗ 
haufen, daher Patr. ber Pfarr: und Schulftelle Gr. Schäsberg. 

17. Reichenhoſen (1152 Richenhoven, P.N.), k. Pfd. an ber Ad, 4,8 km 
nw. v. L. 645 m, mit H. u. P. 1045 €., w. 12 Ev. (0. 146 — 2). Alte Ki. zum 
b. Laurentius. Ortsadel 1127. KT. Roth Hatte Hier von feinem Anfang ar Befik. 
Im Uebrigen gehörte ber Ort fiets zur Herrih. Zeil (f. u.). Vereinödung 1756. 
H.: Hinterberg und Borberberg, 37 u 62 ©; Hinter: und Vorder 
Striemen, 87 u. 35 E., w. 1 Ev.; Roftall. B.: Attenhofen, fürftl. zeilifche 
Tom. v. 45 ha. Auenhofen, 75 E., war ftift femptifches Lehen. Kap. Boſchen. 
Brunnentobel, 35 E., fürftl. Brunnenwerl. Haib, 59 E., w. 1 Ev. Kap. 
zürftl. Dom. v. 62 ha. Abg. fchon vor 1594 bie Landgerihtsfap. auf freiem Haid⸗ 
boben mit bem „Haibbilb” gen. Gerichtsftuhl. Seit 1658 Grenzſäule zwijchen ber 
Lanbvogtei und bem zeilifchen Gebiet ober der Tide. Herbrazhofen, mit Haider 
Einöben 117 u. 20 E. Kap. Fürſtl. Tom. v. 54 ha u, 43 ha Wald. Meis 
land (Maierland?), mit Sailer Wu. 10 €. Filialki. 3. 5. Stephanus. St. Wolf: 
gang; Kap. 3. 5. Bild. W. und ben 14 Nothh., 1786 ren., mit dem Wappen bes 
Truchſ. Georg 1. (1427-67). Schloß Zeil (12. 35. Cile = Buſch, Hede, Grenze), 
k. Pfw. mit Sch., Poftagentur, T., fürftl. Domänenkanzlei u. Forfiverwaltung, Oberrents 
amt, Nentamt, Revieranıt, 2 Geiftl., appr. Arzt, Apoth., 125 E., w. 3 Ev. Anſehn⸗ 
fihe Stiftung bes Kanonikers Sebaft. Dettle v. 1754—67. Fürſtl. Bierbrauerei, 
Brennerei unb Ziegelei. Si. zur Himmelf. Mariä, 1608 fi. als Ki. eines beabſich⸗ 
tigten, 1742—1805 beftehenden Kollegiatftifts erbaut, 1761 erneuert, 1883 reſt. Reſte 
ber alten Burg. Neues Schlog vom Anfang bes 17. Ih.; Schlopfap. 16085 Biered 
1611 gefchloffen; Altertbümer, Archiv, Bibliothef, Gcwehrkammer ꝛc. Schloßgut v. 
67 ha u. 285 ha Wald. (Panorama von A. Steubel 1877). Im Juli 1876 gewaltiger 
Bergrutih. 3. wird erfimal® 1128 genannt, als ber vertriebene St. Galler Abt 
Henri v. Twiel auf der Srafenburg 3. bei ben Gr. v. Bregenz, Gaugrafen im 
Nibelgau, ober wie er jest hieß in ber Grafſch. Leutkirch ober Zeil, Schuß fand. 
Gleichzeitig nennt ſich ein Bregenzer, der Zwiefalter Mönch Udalrich, nach 3. (während 
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der 1172 gen. Frhr. Gottfried v. 3. ein vorübergehend auf 3. wohnender Marſtetten 
gewejen fein mag), worauf bie Gr. v. Montfort Beſitznachfolger ber Bregenz twerben, 


aber bald die Grafſch. mit Leutlich 2c. an K. Friebrich II. verlaufen. Mit ber Hut 


ber ſiaufiſchen Burg betraut, nannte fi Berthold von Kronburg 1258 fi. de Zil 
Wieder an die Montfort verpfändet, gelangte die B. und Herrſch. 1887 in ben bleiben: 
den NReihspfandbefig der Truchſeſſen v. Walbburg (Baumann Allg. II, 121 fi.) Be 
der erften Theilung in dieſem Haufe 1429 fielen der Georgifchen Linie Zeil, B. und 
Stabt Walbjee, Mengen und Wurzach zu; 1601 gehen bie Linien Wolfegg und Zeil 
auseinander, 1628 wurbe Joh. Jak. I. Graf, feine Söhne theilen 1675 bie Her: 
Ihaften in Zeil und Wurzach; Gr. Franz Anton erhält 1768 von bem Fürfibiid. 
Franz Karl v. Chiemfee, (melden noch 2 Gr. v. Zeil in ber fürſtbiſch. Würde folgen: 
Ferd. Chriſtoph 1772—86 und Sigism. Chriſtoph 1797—18056) die Grafſch. Trauch⸗ 
burg und nimmt Tr. in den Titel auf; Marimilian Wunibald wird 1803 Reichefürt; 
Fürſt Franz Thabbäus, F 1845, war 1817 Reg. PBräfib. in Ellwangen, 1819 Bräfit. 
der fonitituirenden mwürtt. Ständeverfammlung; Fürſt Konftantin, F 1862, Abg. zur 
Nationalverfammlung 1848 f., zur 1. u. 3. württ. Landesverfammlung 1849 f.; beflen 
Halbbruder Georg, 1823—1866, efuitenpater, war beliebter Miflionsprebiger. 
Sebaftiansfaul, gen. von einer gegen die Peft errichteten Säule bes 5. Seb., neben 
welder Gr. Joh. Jakob 1674 eine Kap. erbaute Unter: Zeil, 689 m, mit Greis 
121 — 21€. w.4 Ev. Fürſtl. Ziegelei u. Cementwaarenfabr. Schöne jpätgotb. Ki. :. 
h. Magnus, in den 1870er Jahren reft., mit vollitändig erhaltenen befeftigten Kird⸗ 
hof (Vjsh. IV, 194), Pfarrfi. bis zur Errihtung bes SKollegiatftiftd in Schloß Zeil. 
In 3. iſt 25. Aug. 1816 geb. Karl Lichtenitein, + als Dekan und Stpfr. in Wein: 
garten, Landtagsabg. 1866 (U. D. B. XVIIL 554). 

18. Hoff an der Roth (12. Ih. Rota und Rote, fpäter auch Mönchsroth; 
R. vordeutſcher Flupname?), k. Pfd. m. M.G., 26,4 km n. v. 2. 604 m, Poſtamt, 
T., Amtsönotariat, approb. Arzt, Apoth, mit P. 13837 €, w. 48 Ev., 2 2. 
(0. 494 — 39 — 2): Bierbrauerei. Ziegelei. Ehm. Abtei⸗ jegt Pfarrfi. 3. h. Berena 
v. 1783 ff.; Altar u. a. Bilder von Weil aus Münden und Jan. Zid aus KRoblen;. 
Auf dem Gottesader Sobannisfap. v. 1601 an Stelle ber ebm. Frauenflofterli. u. Ki. 
3. 5. ob. Bapt. v. 1737 ff. Gräfl. Erbadifches Schloß, Reſte ber ehm. Abtei, nad 
einem großen Brand 1682 —88 erbaut; barin evang. Betjaal feit 1881. Abg. rauen: 
flofter u. 3 Kap. Bor 1152, angeblih 1126, ftiftete Emma v. Wildenberg (oberb. Ehur) 
mit ihrem Sobn bier eine Pränonitratenferpropftei, längere Zeit zugleih Konvent von 
NRorbertinerinnen (f. o.). Bon bem ausgezeichneten eriten Abt Oteno, F 1182, erbaten 
ih die Stifter ber Kl. Weißenau, Marchthal u. a. bie erfien Mönde. AUmählich 
Reichsabtei geworden, mit Sit auf dem Reichstag zwilchen Urfperg unb Roggenburg, 
auf ben Kreistagen zwifchen Roggenburg und Weißenau, beſaß R. hauptſächlich bie 
Kirchen Heiſterkirch, Mühlhauſen, Molpertsbaus, Kirchberg, Anderes im Kemptijchen 
und in Graubünden. Lit.: Copialbuch Urk. 12.—15. Ih. St.A. Rationarium (Haus: 
buch) des trefilichen Abts Martin Helfer aus Marchtal 1420 fi. (mo?) Historia imp. 
et exemti Colleg. Rothensis... per Ben. Stadelhofer, Roth. Can. 2 Bbe. Aug. 
Vind. 1787. (Ein 3ter Band Hbf. St. A.). Topogr. Beſchr. ber Befibungen in Haus 
leutners Archiv I. 1790 S., 82 ff. Perfonalftand 1802: Tüb. Quartalfchr. 1879 
S. 271 fi. 1808 fiel die Abtei als Entfhädigung dem Gr. Lubw. v. Wartemberg 
zu, welder bie Grafſch. 1808 an ſ. Neffen Gr. v. Erbad als Gr. v. Erbach⸗Wartem⸗ 
berg: Roth vererbte, befien Nachkommen bie Standesherrſch. 1844 verkauften, aber bat 
Schloßgut v. 512 ha u. 868 ha Wald, fowie das Batr. ber Pfarr» und Schulßelle 
noch befigen. Geb. ift in R. 12. Sept. 1818, als ©. eines Arztes, Zul Roͤck, Bürger: 
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meiſter in Memmingen, Landrathspräſibdent, F 1884 (Allg. Zeit. 123 B.). B.: Bären- 
ihaden, 1712 duch Robung entitanden. Ergach (1152 Meinzinwillare, 1420 
Manzenweiler, P.R.), 60 E., kam 1898 von Roth an Ochfenhaufen. Habsegg 
(1153 Habechegge vom Habidt), 8 SE. Haldenhaus. Kreuzmühle, 81 E., 
1725 für die Handwerker und Taglößner beim Bau bes großen Klofteröfonomiege: 
bäudes angelegt. Mettenberg, 631 m, 204 E., w. 3 Ev. Abg. B. im 15. Ih. 1598 
brannte ber Ort faſt ganz ab. Murrwangen, 69€. 1152 Mourwanch. Ober- 
und Unter» Zell (1152 Cella), 61 u. 1% E. w. 1 Ev. In U.-Z. (660 m). Kap. 
Berenabof, an Stelle ber abg. Wilandes und Eppenberch (1152) 1708 erbaut. 

19. Seißranz ((13. Ih. Sigebrandesberg und Sibrandeshoven), k. Pfb. auf 
dem Höbenzug der Ad, 10,8 km nw.v. L., 732 m, mit 8. u. P. 719 E., w. 9 Ev. 
(0. 33—1). ©. und Stift. Wald v. 49 ha. Ki. 3. 5. Ulrich (der bier ca. 950 mit 
dem 5. Konrad zufammengetroffen jei und einen Brunnen wunderfräftig gemacht habe), 
1870 f. in frübgothifhem Stil erbaut. Durch Ortsadel im 12. Ih. war Kl. Wein: 
garten begütert. Sonſt bildete S. von jeher einen Theil bes Gerichts „aufm Berg” 
der Grafſch. Zeil. Die Ffarrei, 1483 von Unterzeil getremit, war 1608—1825 dem 
Stift Zeil einverleibt,; daher Fürft Zeil Patr. der Pfarr: u. Schulftelle. Vereinödung 
1802. Zur Geh. vgl. Vochezer Hofeles Diöz.-Arch. 1884, 1. H.: Kimpfler und 
Seibranzer:Defd, 4 u 76 & Herrenbühl. Karlis, früher Kadlitz, PN. 
Lachen. Lampertsried. Limberg. Ober:Hueb. Rippoldshofen (19. Ih. 
Richpoldeshoven), altıweingartifh bis 1741. Starfenbofen, mit Galgenhöfle 
und Eindden (1751 entitanden, wobei der Name Geboldshofen od. Haden einging), 
38 u. 104 E. Rap. Unmwertbe, 23 E., nad Befitlofen Sölbnern benannt. 
Bengenreute, mit Zimmerjod 113 € Kap. Ziegelei. 

2. Spindelwag (ca. 1100 Spinelwac — tiefes Waffer mit Spindel, Stell 
ralle), D. an ber Bereinigung bed Roth» und Elba 241 km n.v. L., c. 615 m, mit 
P. 345 8. (o. 70). Filial v. Roth. Kap. Mahl und Sägmühle Gehörte KL. 
Roth von Anfang an; body beſaß Ochlenhaufen einiges bis 1471. P.: Berg, 44 E., 
1152 Berga. Boſchen, 20 €. Bürken. Dietenberg (1878 Tyetenb., P. N.), 
mit ber adg. B. Griefingen, von Kl. Roth 1869 fi. erworben. Emis halden. Kon: 
rabsmweiler, 1152 Chounrateswillare. Landoltsweiler. Mühlberg, 104 €. 
Kap. Schöllhorn. Senden Stelle, 

21. Fhaunheim (ca. 1100 Tanhein; ba alt aud Tanish., viel. P. N.), k. 
Pfd. am Illerthal, 24,6 km nö. v. 2, 584 m, Poitagentur, gräfl. Yorfiverwaltung, 
zugl. Rentamt, mit P. 987 E., w. 13 Ev. (0. 648 —6). Ki. 3. 5. Martin v. 1702, 
neueflens rep. und verſchönert. Gräfl. Schäsbergifhes Schloß, ale Ochſenhauſer 
Pfleghof 1696 erbaut, mit Schloßgut v. 88 ha. A! Gehörte theilw. zu den Stiftungs- 
gütern von Kl. Ochfenbaufen, bem bie Ki. 1851 einverleibt wurde, Kl. Roth und bie 
Herrſch. Vorberftetten ihren altſtaufiſchen Beſitz 1397 ff. verkauften, worauf TH. eines 
ber 4 Ochſenh. Aemter mit einem erponirten Statthalter bilbete, bis e8 1803 bem 
Gr. Schäsberg als Entfchädigung zugewieſen, fpäter württ. Standesherrſchaft wurde. 
Daher Gr. Sch. Batr. der Pfarr: u. Schulftelle. P. Arlach (1157 Arla), 579 m, 73 €., 
w. 1 ©. Kap., an Stelle einer fhon 1157 gen. Ki. 1781 erbaut. Egelfee (1152 
Egilse), mit Bauer 1299 u.8 E., w.5. Ev. Kap. Kam von Kl. Roth u. der Herrſch 
Marftetten 1854 ff. an Ochfend. Haldau (1152 Haldon), mit Melchior 44 u. 6 E., 
von KT. Roth 1898 an Ochſ. verkauft. Krimmel, 24 E. Kronwinlel (1252 
Crawinchele von der Krähe), 58 €. Lorettofap., 1686 an Stelle einer alten Kirche, 
bis 1424 Pfarrfi., erbaut. Theils zu den Stiftungsgütern von Kl. Roth, theils zur 
Herrſch. Marftetten geh, kommt K. 1898 ff. an Ochſ. Sopbienhof (1152 Oye 
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—= Aue, fo bis ins 19. Ih.). Abg. Michaelstap., bis 1424 Pfarrli. A! Ortsabel im 
12. oder 18. Ih. Kam von Kl. Roth 1398 fi. an Ochſenhauſen und Marftetten. 

22. Waltershofen (14. Ih. Walter — Waltenh., B.R.), k. Pfd. am Sigraz: 
hofer Bach, 11,7 km ſw. v. L., 660 m, mit P. 472 E., w. 6 Ev. (0.228). Ki. 3.2. 
h. Petrus und Magnus, nad ber Zerfiörung durch die Schweben v. 1682, 1668 ber: 
geftellt, 1818 rep. Die Ki. gehörte dem Kl. Petershaufen, ſpäter bem Magiftrat von 
Meersburg, der Drt mit Sigraghofen als ft. gallifches Lehen, ſpäter eigen ben Schellen- 
berg zu Kißlegg, bis er 1708 mit Kißlegg an Wolfegg fill. P.: Argenſeehaus. 
Ausnangbühl. Bilger. Büchelebrunn. Bühlſee. Dettishofen (93 
Tetinish.), alt ft. galliſh. Dürren, 594 m, 28 €, w. 4 Ev. Brauerei, Ziegelei, 
Köfefabr. Grünbühl. Hilpertshofen, 30 E. Knittelobach. Oberwies. 
Rain. Sigrazhofen (12. Ih. Sigibrans — 1269 Sigebrechtesh.?), 44 G. Alt: 
weingarter (?) und St. Galler Befig. 1876 Fund v. Bracteaten aus ber 1. Hälfte 
bes 13. Ih. (Ulm. Corr. Bl. I, 91 fi. 99 ff. Vish. I, 44.) Unterwies Wengen 
(2 805 Wanga), 27 E. w. 1 Ev. Wahrfcheinlich ft. galliſch. 

23. Winterfieiten (834 Wintirsteti iuxta aquam Aschaa), ®. an ber 
Eſchach, 10,3 km fö. v. 2., 737 m, mit H. u. P. 470 €., w. 4 ©». (vo. 123 8.) 
Fi. v. Hinznang. Alt ft. galliſch, fpäter zur Grafſch. Trauchburg, daher Patr. ber 
Schulſtelle im 3. Erledigungsfall Fürſt Zeil. H.: Jörger; Unter-Hitzenlinde; 
Weidach. P.: Emerlanden, 102 E. Kap. z. h. Magnus. Hinznang (1275 
Huntzusuch Wang u. P.N.), k. Pfw., 715m, mit Vogelberg 52 u.9€. Alte Ki 
3. b. Gertrud, Pfarrkirche ſchon 1275, jpäter bis 1834 der jetzt bayer. Pfarrei Frauenzell, 
unter Leutkircher Patr. bis 1806, einverleibt. Jogazhofen (von einer Iſengard?) 
mit Hitzenlinde 30 u. 12€. Schmidsfelden, 110 €, w. 4 Ev. Die Hm. 
v. Schmibsfeld, Nachkommen Balthafer Schmids (f. Eifenbah DA. Wangen), legten 
‚hier 1825 die noch beftehbende Slasfabrit und Sägmühle an. II. 1, 672. Begleitw. 
z. geogn. Spez.f. Atlasbl. Leutkirch u. Isny ©. 18 f. Unter:Selad. 

24. Xuqzen hofen (1353 Wuczenhoven), k. Pfd. auf ber Höhe zwiſchen Ad 
u. Eſchach, 4,6 km fö.v.%, c. 700 m, mit $. u. P. 1337 E. w. 17 Ev. (vo. 170—1). 
Ki. 3. h. Joh. Bapt. v. 1840, alter Ehorturm mit Banbgemälben (Bjsh. IV, 193) 
und Reiten eines Flügelaltars; Bild v. F. Bentele 1885. Gottesaderfapelle v. 1856. 
Gehörte zu den Freigemeinden auf Leutli. Heibe. Früber Fi. v. Leutk, wurbe W. 1844 
Pfarrei. Vereinöbung 1747. Vgl Roth, Leutk. II, 442 fi. H.: Bauernhalben; 
Boſchenmühle; Gſchwend; Höll; Holzbauer; Weißweber, zul. 8 €. 
P.: Adrazhofen (1167 Adilhartish., B.N.), mit Bergfhmib, Hiemer, 
Thann 131 u. 83 E., w. 2 Ev. Kap. Gebörte jhon im 12. Ih. dem Kl. Jenn. 
Allmishofen (ca. 870 Alewigeshovum), mit Groß unb Kiechle 84 u. 19 €, 
:w. 6 Ev. Abg. B. (2) Alt ft. galliſch, fpäter öſterreich. Lehen, z. ©. ber Frhr. 
Horben zu Rintenberg im 16. und 17. 3. Balterazbofen, mit Geigeret, 
Slodenreute und Walbbauer 29 u. 82 E. Kap. Zehntete zur Marienpfrünbe 
Leutk. Eiſenbrechtshof (1365 Isenbrechtshofen), 30 €, war Leben bes Ho⸗ 
ſpitals Leutl. Keffjelbrunn, ehm. Bab. Lauben (820 Laubia, Laubholz ober 
Halle?), 47 E. Kap. At ft. gallifh, fpäter ben Benediktinern in Bregenz gehörig. 
Auttolsberg (864 ff. Liutolfes- und Liutoltesp.), 48 €. Alt fanft gallild. 
Neumühle, mit Nonnenbühl 23 u. 5 E., w. 1 Ev. Die Mühle um 1610 
aon der Landſchaft gegen Leutk. errichtet. Nieberbofen, W. mit Sch, mit ben 
1802—1804 gebildeten Eindden Barabaifh (? weliher P.N. 1740 Barweild), 
Burger, Gäfer, Menzler 217 und 24 E., w. 3 Ev. Bierbrauerei, Ziegelei. 
Ortsadel 1166, von weldem KL. Jsny bier Beſitz erhielt. Ditmannehofen, k. 
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Pfw. mit Sch., 238 €, w. 8 Ev. Alte Ki. z. d. h. Barthol. und Nikomedes, 1832 
renov., ehm. Filialkirche von Aichſtetten, ſeit 1850 Pfarrki. Patr. Fürſt v. Zeil. 
Bierbrauerei und Ziegelei. Am Roßle, 735 m, fhöne Ausficht. Wielazhofen 
(1259 Wielandeh.), mit Hafenberg und Shorniggel 122 u. 43 E., w. 1 Ev. 
Kap. Adelsſfitz 1259. Verſuche auf Braunkohle 1889 fi. 

25. BBurzad (1275 Wurtzun, 1353 Wurtzen = Sumpffräuter. Volksetymol. 
Birlinger Volksth. I, 173), St. an ber Ah 15,8 km nw. v. L., 652 m, Poſt⸗ 
amt, T., fürftl, Domänentanzlei (zugl. Forftvermaltung) unb Rentamt, 8 kath. Geiftl., 
appr. Arzt, Apoth. W.: im filbernen Schild auf einem ſchwarzen Schrägbalfen 3 rothe 
Krebfe (aus ber Ab). Ib. 1854 II. 202. In 203 Wohngeb. mit Heiligkreuz— 
berg, Leprofenberg unb Oberried 1211 E. w. 54 Ev. Stabts und Stift. 
Wald v. 49 ha. Torfſtich. Bierbrauerei. Ki. 3. 5. Verena v. 1776, Thurm ber 
alten von 1497; Steinbild des Truchſeß Georg I. v. 1467; Dedengemälbe v. Brugger 
v. Langenargen; fürftl. Gruft unter dem Chor. Auf dem Friedhof aud die Seelen: 
tap., ehm. Begräbnis ber Klofterfrauen. Ki. und Bruberbaus (1763—1806) zum 
h. Kreuz auf bem Gottesberg v. 1709. Hofpitalfi. v. 1482. Leprofenfi., 1749 renov. 
Franzistanerinnenflöfterlein „Mariä Rofengarten” v. 1514 (Hof. Diöz. Arch. II, 47); 
1763 rep., 1806 aufgehoben, jekt Mädchenſchule mit Penfionat. Hofpital v. 1695. 
Fürftl. Schloß: älteres mit ber Kap. z. h. Georg; neues v. 1721 fi. mit Hoffap., Archiv, 
Sammlungen (vgl. Birl. Volksth. II. 234). Rathhaus v. 482. W. fcheint den Dtters- 
wang, dann durch Heirath ben Gr. v. Nichelberg, ſchließlich den Gr. v. Neuffen- 
Marftetten gehört zu Haben, bis e8 1380 ein Truchfeß v. Waldburg erheiratete und 
ihm Stadtrecht verfchafite. In ber erften Theilung des Haufes Walbburg 1429 ber 
Georgifhen, 1601 ber Zeilfhen Linie zugefallen, bildet W. feit 1675 in legterer eine 
befonbere, ſeit 1803 fürftl. Linie Waldburg-Zeil-Wurzach, beren Befit 1794 durch den 
Ankauf ber Herrfchaft Kiplegg ſich beträchtlich erweiterte. 26. Sept. 1865 brannten 
19 Gebäude ab. Geb. find in ®.: 30. Dft. 1767 als ©. eines Bleicherd, Reparatus 
Frei (Frey), Kupferſtecher in Wien, F 1831. (Seubert, Künftferler.* I, 559); 28. Nov. 
1776. als ©. eines Mufiters, Joh. Bapt. Lader, polit. Schwärmer, T 1809 an ben 
Folgen ber Verwundung in der Schladht bei Eßling (Schiller-Eottafcher Briefwechſel 
&. 315 ff.); 18. Mai 1777 als Bäckersſ. Joh. Nepom. Lang, Artillerieoffizgier und 
Kriegsichulprof. in Defterreih; 31. Juni 1813, ale ©. eines Rentamtsverwalters, 
Fidel Alois Schaber, Maler in Münden, + 1874 (II. 1, 294\. 


9. Oberamt Münfingen. 


Beſchr. des Oberamts M. herausg. aus Auftr. ber Regierung von Memminger. Stuttg. u. TRb, 
1825. Grgänzungen bagu 35. 1830 ©. 418 fi. Dub Dberamt M. Shwäb. Aron. 1846 Nr. 73 fi. Rösler, 
Beytr. 5. Naturgeſch. bes H. Birt. ITI. 1791 ©. 8 fi. Höslin, Beſchr. ber würt. Alp. Tüb. 1798 ©. 261 ff. 
Ankelin, A., Das Lanterthal am fübl, Abbang ber ſchwäb. Alb. Ulm 1855. Zur Meteorologie u. Flora: 
KRarrer 385. XXXVIIL 1882. Warlungsbereinigungen in Rünf., Bichishauſen, Böttingen f. Mufterpläne 
berandg. v. b. R. Gentralft. 1854. Bur Geh. vgl. Furſtendergiſches Urkundenbuch V. 1885. 

Liegt zwiſchen den Dberämtern Urach, Geislingen, Blaubeuren, 
Ehingen, Riedlingen, Reutlingen und dem hohenzollerſchen Oberamt 
Gammertingen, mißt 10,0679 DM. = 55 423,6 ha mit 4418 Einw., 
neml. 14369 Ev., 9702 K., 5 e. Kf., 342% (Körp. Bei. II. 1 
S. 10. 38. 31. 32. 37. 40. 41. 43. 52. 58. 62. 70. 72. 93. 96. 106.. 


Geringere Güterzerftücdlung: 1 landw. Betr. von 20 und mehr ha auf 
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15 Betr. — in Württ. auf 39.) Ganz alemannifches und biſchöflich 
fonftanzifches Gebiet: Smwerzenhuntare, Albuinsbaar, Apphagau, Burich 
ingagau, Munigijeshuntare, Munigifinger Mark, deren Reſte die ge: 
meine Mark der fogen. Hardtorte; Piullidgau Theil alt, theils 
neumwürttembergifcher Bezirk, und zwar altwürttemb. Dberamt Mün: 
fingen: Münf., Apfelftetten, Auingen, Böttingen, Dapfen, Hunderfingen, 
Mehritetten, Stabsorte Grafened, Marbach,! / Ennabeuren, Magole: 
beim, Dedenmwalbitetten; Oberamt Urach, Unteramt Laichingen mit Feld: 
ftetten, Sontheim, Unteramt Steingebronn mit Bernloh, Dottingen, 
Gomadingen, Koblitetten, Meidelſtetten; Klofterhofmeifterei Offenhauien; 
Stabsamt Zuftingen mit Gundershofen, Hütten und ngitetten; neu: 
württembergiſch: Abtei Zwiefalten mit Aichelau, Baach, Ehrenfeld, Eme: 
ringen, Gauingen, Geifingen, Goflenzugen, Hulditetten, Oberftetten, 
Dber-Wilzingen, Pfronftetten, Sonderbuch, Tigerfeld, Unter-Wilzingen, 
Wilfingen; fürftl. fürſtenbergiſche Herrichaft Gundelfingen: Amt Neufra, 
Hayingen, Bichishaufen, Indelhauſen, Münzdorf, "/s Ennabeuren, !r 
Weiler; Elofter-mardthaliih: Bremelau; ritterſchaftlich: die übrigen Orte 





Bergböhen. 
m | iD 

Buchhalbe bei Dottingen . . . - . » 869,1 | Erbbeerberg, ©. w. v. Eglinden . . 117,2 
Bänfewag, ©. nd. v. Huingen.. . . . 860,5 | Schöpfelberg, S. bei Mehrfietten . . 774,5 
Heroldftatt, S. w. v. Gnnabeuren . . 847,6 | Hungerberg bei Münfingen. . . . . 771,0 
Gifenräüttel, nw. ». Dottingen. . . . 846,2 | HSochberg, $. nw. v. Münfingden . . . 770, 
Bubenfein, S. n. v. Magolifeim . . 845,9 | Biß, 6.5.0 Bremulu ...... 898 
Sternendberg I, ©. ſw. v. Bomadingen 843,0 | Sandbburren, &. w. u. Jufingen . . 7öt,« 
Stetten, ©. n. vd. Feldfiettien . . . 839,3 | Sandbühl, S. nd. v. Bunderöhofen . . 759,6 
Sternberg, S. bei Böttingen . . . . 895,7 Bannberg, S. n. v. Koflfitten . . . 7598 
Noppenbirn, fw. v. Münfinden . . . 833,1 : Alter Sau, ©. w. v. Bimnien . . . . 75,2 
Steinhälben, ©. n. v. Lubmigäböhe. . 830,3 | Süßen, ©. nd. v. Midelaun . . . . . 78,2 
Roßhduptle, ©. bei Mafhalderbuß . „— 823,1 | MachtolsSberg I, ©. bei Hunberfingen . 753,6 
Ried, ©. f. v. Auingen. . -. » ...» 822,0 Rauber Hund, ©. nd. v. Inbelfaufen . 7325 
Shafbud, fd. v. Oberfitten . . . . 8220 | Kirhbüphl, S. n. v. Tigerfeld . . . . 748,0 
Nattenbuch, ©. fd. v. Felbftetten . . . 818,0 Shömberg, ©. ſw. v. GSteingebronn . . 7423 
KRäppelesberg, ©. bei Wilfingen. . . 811,8 : Drtbud, 5. v. Brafened . . . . . . 37 
Hagsbuch, S. 5. v. Felbftetten. . . . BIO | Steinbruch, ©. bei Bauingen . . . . 7331 
Breitelau, S. w. v. Sunberfingen . .. 805,9 Teutſchbuch, f. v. Zwiefalten . . . . 7194 
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Geognoſtiſches. Der Bezirk, von Alters ber rauhe Alb genannt, hat durch⸗ 
weg dem oberften Weißjura zum Untergrund, nur an vereinzelten Punkten Tiegt auf 
ibm noch vereinzelt ein tertiärer Reſt oder bafaltifches Gebilde. Durch mehrhundert⸗ 
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jährige Kultur, welde ſeit 10 Jahren bie glüdli ausgeführte Verforgung ber Alb 
mit friſchem Nutz⸗ und Trinkwaffer erhöht, ift übrigens ber Bezirk zu einem ber 
fruchtbarften geworben. Die Thäler find 180—230 m tief in das Maſſiv ber. Alb 
eingefähnitten, um biefen Höhenunterfchied muß bas Waller, welches bie Alb bewäflert, 
gehoben werben. Das vorherrichende Gebirge bes Bezirks ift Epfilon und Zeta, jenes 
ein grauer Dolomit, zuderkörniger Kalk und Marmor, dieſes plattige thonige Kalf- 
bänfe. ine Abwehslung kommt in die Einförmigfeit ber geognoſtiſchen Karte dur 
bie Punkte, an welchen vulkaniſche Thätigkeit Spuren binterlaffen bat, ober einzelne 
Reſte ber früher weiter verbreiteten Tertiärformation nicht gleich ben übrigen Tertiär: 
punkten abgewafchen worden find. Außer kleineren Xertiärpunften, welche für Töpferei⸗ 
zwede benüßt werben, ift als größter Laichingen zu nennen, wo in Folge von zufälligen 
Grabarbeiten reihe Lager miozäner Säugethierrefte gefunden wurden; ben fchönften 
tertiären Mhrmor lieferte Böttingen, in früheren Zeiten als Schmudftein verſchliffen. 
Ganz beſondere Wichtigkeit aber haben bie beiden Bafaltpunfte im N. bes Bezirks: 
Eifenrüttel und Sternberg, Der erftere, 846 m, ift ein feinförniges Gemenge von 
Nephelin und Augit, Magnetit und Glimmer. 3 zeichnet ſich biefer von Melilith 
freie Bafalt durch Härte und Unveränderlichkeit aus, jo daß er fih für ben Straßen: 
bau eignet. Der Sternberg mit 843 m bat vorwiegend melilithiſche Srundmaffe und 
große porphyriſch ausgebildete Kryſtalle von Olivin, eignet ſich daher weniger für 
Stragenzwede, ift aber um fo typifcher wegen feiner geologifchen Ausbildung. Anbere 
vulkaniſche Punkte, wie Dottingen, Auingen, find von Lehm und Gefchieben fo über: 
bedt, ba man ihre Natur nur fhwer erkennt. In ben prachtvollen Waldungen ber 
Hochflächen find Geſchiebe und Sande von Duarz in Menge aufgehäuft. — Gefamt: 
fläche 554,24 qkm, bievon Alluvium 15,59 = 2,81°/,,. Diluvium 4,52 = 0,82®/,, 
vulfanifche Sefleine 0,90 —= 0,16°%/,, Tertiär 28,23 = 4,19°/,, weißer Jura.510,00 
— 92,02%. (BI. Urach von Quenſtedt 1869. Höslin u. Rösler f.o. Ehmann, Das 
Öff. Wafjerverforgungsweien in Württ. 1876. Sternberg: Nörblinger in Denkſchr. b. 
Aerzte unb Naturf. Schwab; I, 1808. Höhlen und: Lauterthal: Quenftebt, Geol. Aus: 
flüge 182. 189. 236 ff. Mundingen: Quenftebt, Epochen 740.) 

Flora: bie ber Alb I, 465. Seh. XXXVIII, 270 fi. 

Fauna f. I, 485. 507. 518, 521. Koch, Schul. in Auingen, Die Schlangen 
Deutſchlands 1862. Ish. XXXV, 352. XXXVII, 153 fi. 811. 

AltertHümer. Ringwälle bei Wafferftetten und Indelhauſen, dort ber großt 
Ringwall Altbayingen (I, 122. Bish. I, 40). Grabhügel Höchft zahlreich, fo bei Böt- 
tingen, Bremelau, Emeringen, Felbftetten, Magolsheim, Hayingen, Debenwalbftetten, 
Steingebronn, Zwiefalten — reich an vielfach verzierten Gefäſſen und fehönen Bronze: 
fahen; ſchöne Bronzegegenftände auch auf ben Aedern. Eine römiſche Nieberlaffung 
war zweifellos bei Münfingen, das mit Quellwaſſer verfehen ift unb wo verfchiebene 
römifhe Straßen zufammenlaufen: von Urah über Seeburg nad Bremelau mb 
Ehingen, von Reutlingen über Gädingen nach Schelflingen, von Nellingen über Zai⸗ 
ningen nad Buttenhaufen. Auch Tiegt bei ber Stadt eine vieredige Schanze, wahr: 
ſcheinlich römiſch. Im Klofter Zwiefalten ftand Jahrhunderte - lang ein vierfeitiger 
römifcher Altar, jest im bifhöflichen Garten in- Rottenburg (3b. 1824 S. 102. 1885 
"&. 70). Bei Feldftetten auf bem Nattenbuch eine Schanze Reihengräber bei Mün- 
fingen (Kat. b. Staatsf. I, 104), Dapfen, Dottingen und Ennabeuten. 


Landgericht: Ulm. Landwehrbezirk: Ehingen, VIII. Reg., 1, Bat., 
Komp.:Stab: Münfingen. Forjtämter:, Blaubeuren, Urad. Kath. Dek. 
und Bez.⸗Schul⸗Inſp.: Ywiefalten. Straßenbau⸗Inſp.: Ehingen. Hoch⸗ 
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bau⸗Inſp.: Biberah. Umgeldskomm.: Urach. Die übrigen Bezirksftellen 
in Münfingen. Neichstagswahllreis XV mit Blaubeuren, Ehingen, 
Laupheim. Namhafte Landtagsabgeordnete: Fin.-fammer-Dir. Werner 
von Münfingen 1839—47, (Prof. Fallati 1848 — trat nicht ein), 
Eduard Süskind, Pfr. in Suppingen, 1848—55. Albwaſſerverſorgung 
in 5 Gruppen: obere Filsgruppe mit Laichingen und SFeldftetten feit 
1876; Münfinger Lauter:Gruppe mit Bremelau, Dürrenftetten und Heu- 
bof: ſeit 1873, Münzdorf, Ebeitetten und Marfelder Hof, Aichelau feit 
1879; Bwiefalter Aa: Gruppe mit Hulbditetten, Geijingen, Tigerfeld, 
Aichſtetten, Pironitetten, Wilfingen feit 1879; untere Schmiechgruppe 
(erfte überhaupt ausgeführte) mit Yuftingen und Ingſtetten feit 1871; 
obere Schmiehgruppe mit Mebritetten, Magolsbeim, Ennabeuren und 
Sontheim jeit 1878. 


1. Münfiugen (3.—10. 35. Munigisi., 1263 Munegesi., P.N.), Bezirfsftabt 
(f. 0.) auf ber Alb, 706 m, Poſtamt, T., 2 ev. Geiftl,, Realſchule, 3 appr. Aerzte, 
Apoth. W.: in Silber 3 fhwarze Hirſchſtangen querlinfshin 
übereinanber. Ib. 1854 II, 120. In 275 Wohngeb. mit ben 
H. Achenbuch, Fauſershöhe, 745 m, Hopfenburg, 44 
764 m, Ludwigshöhe (805 m, v. Varnbülerſches Gut 264 ha), 
Ober⸗ u. Unter-Heuthal 1740 E., w. 56 K., 1 e. Kf., 
2 Iſr. Stadtwald von 466 ha. Handwerkerbank. Weberei. 
Kirche 3. 5. Martin vom Ende bes 15. Ih. (Vieh. V, 109); 
Thurm u. 9. 1884 erneuert. Herzogl. Schloß, fpäter Frucht⸗ 
kaſten; Jagdzeughaus, jetzt Rathhaus. Krankenhaus 1857. A! In ber Eent eines 
Munigis (770, 04, 961) entftand frühe ber Ort der Munigis ald Mittelpunkt 
der Munigijer: Marf, bes Kerns einer von ben Alabolfingern, fpäter ben Gr. v. 
Urach mit Urach verwalteten, vor 1263 an Württ. gefallenen Grafichaft. Doch Faufte 
legteres erfi 1847 den Antheil ber Speth, bie fi 3. B. 1263 von M. nannten. 
Hier wurde 14. Dez. 1482 der widhtigfte ber württ. Untheilbarfeitsverträge gefchloffen 
(Adam, Schwäb. Kron. 1882, 292; Zieh. VI, 176 ff. Neftle, St. Anz. 1882 3.8. 26) 
unb fein 400j. Gedächtnis am 14. Mai 1883 feftlich gefeiert. Alte Unteramtsftabt, 
war M. bis 1654 dem DA. Urach einverleibt, erhielt 1812 ein Rameralamt, 1818 
ein Delanat (flatt bis dahin Blaubeuren). M. litt 1378 durch bie Ulmer im Stäbte- 
frieg, 1671 durch Brand. Hier find geb.: Bertholt, Abt von Bebenhaufen 1245—62; 
Nikol. Balz, gen. Münfinger, Xeibarzt H. Eberharbs im B. (Mol Meb. Corr. Bl. 
XXI, 148 f.); 4. Noobr. 1559 als S. des Bürgermeiltere, Sebaſt. Blog, Prof. b. 
Medizin zu Heidelberg und Tübingen, F 1627 (Weyermann, Nadır. I, 79); 16. Sept. 
1782, als Schulmeiftersf., Johs. Werner, F als Finanzfammer-Direftor in Reutlingen, 
Zanbtagsabg. ac. 1849 (Schwäb. Kron. ©. 1737. N, N. d. DO. XXVII, 728); 10. Dez. 
1805 Karl Friedr. Schuiger, Philolog, Lanbtagsabg. 2c., F als Prof. in Heilbronn 
1874 (Schwäb. Kron, ©. 2041). 


2. Aldelau (1275 Aichiloch, Eichenwald), k. Pfb. auf der Alb, 19,1 km 
ſw. v. M., 730 m, 832 E., w.6 Ev. G.Walb v. 44 ha. Albwafferverforgung 1879. 
Ki. 3. 5. Laurentius, 1812 verlängert unb neuer Thurm. (Schörte ben Speth, welde 
es 1482 Württ, zu Leben anftrugen und 1495 an bie. Bubenhofen verlauften, worauf 
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es fhon 1497 Kl. Zwiefalten erwarb. Abg. Niclaufenweiler, vom Abt Nicolaus er: 
baute Ziegelei. 

3. Aichftetien, D. auf ber Alb, 21,8 km fw. v. M., 744 m, 211 R., 3 ©. 
Albwafferverforgung 1879. Fil. v. Tiegerfeld. Kap. 3. 5. Schaftian von 1777. Abg. 
3. im Tiefenthal. Gehörte ben Stein, bie e8 1514 an das durch bie Kayb v. Hohen: 
ftein ſchon früher bier begüterte KL Zwiefalten veräußerten. 

4. Außaufen (1268 Ahusen, Waſſerhaus), D. im Lautertbal, 17,7 km |. 
v. M., c. 580 m, mit P. 260 E., w. 26 Ev. (o. 230 — 15). Fil. v. Hayingen, Sc. 
zu Indelhauſen. Kap. 3. 5. Urfula von 1798. Ortsabel 1268. Dann Zugehär von 
Schülzburg (f. u). P. Hülbenhof. Kochſtetten. Schülzburg (ca. 1200 
Schiltesburc, B.N.?). Altes 1749 renov. Schloß, 14. Febr. 1884 durch Brand zer: 
ftört, mit Frh. v. Spethſchem Nittergut von 504 ha, w. 311 Wald. Um 1200 er 
warb hier Kl. Salem von den ®ilzingen, gr. wartfteinfchen Miniſterialen, Beſitz. Dann 
eriheinen bie Stabion 1362, Freyberg 1374, feit 1464 die Speth als württ. Lebens: 
träger der Burz und des W. Anhaufen. Bielleiht ift Sch. das Schiltbuirron, we 
ber Marchthaler Propft Manegold vormals einer Schule vorgeftanden war. Freib. D.⸗ 
Arch. IV, 165. Abg. Altmaneshusin, 1208 von ben Sr. v. Wartftein an RI. Sa: 
lem vertauſcht; Bolsteten mit Kap. u. Wilervelt 1217 fi.; Uffenhorn 1268. 

b. Apfelfietten (1388 Appelst,, P.N.?), D. auf ber Alb, 4,6 km f. v. M., 
738 m, 825 Ev., w. 3 K. G. Wald von 94 ha. Fil. v. Buttenhaufen. Alte Ki., 1878 
renog, Ortsadel im 14. 35. (V.: 3 Aepfel 2,1). Sonft war 9. Zubehör v. Burg 
Hunberfingen (f. u.). 

6. Aningen (ca. 1300 Owi., B.R.), ev. Pfd. auf der Alb, 1,9 km ö. v. M. 
729 m, 738 E, w. 5 K., 1% G.Wald von 225 ha. Ki. 3. 5. Pancratius; die 
Pfarrei mit dem Diakonat Münfingen verbunden, wie ber Ort als Harbtort immer 
mit ber Stadt M. 

7. Saat (1188 Bach), D. an ber Zwief. And, 28,4 km f. v. M, 558 m, 
828 unb mit P. 855 K. und 3 Ev. Fil. v. Zwiefalten, wo auch Sch. Kap. ;. h. 
Stephanus von 1658. Ehm. Zwief. Leproſenhaus mit Kap. von 1608, Abg. B. mit 
Drtsabel 1188—1481, von weldhem ber Ort allmählih an Kl. Zwief. gebieh. Sof. u. 
Mart. Schneider v. B., Baumeifter in Zwief. 1738 ff. II. 1, 284. Abg. B. Riebt 
mit Abel 1111; W. Breitenfeld 1116, Stainfart 1182. P. Attenböfen, 27 ©. 
Bühlhof. 

8. Berufod (12. u. 18. Ih. Bernloch — lo, Bärenwalb), ev. Pfd. m. M.G. 
auf der Alb, 16,8 km fw. v. M., 745 m, 482 €, w. 118, 1% G.Wald von 
210ha. Ki. z. d. h. Maria, Georg 2c. von 1773, 1867 f. renoo. Abg. Nonnenklofter? 
Schon vor 1161 war Kl. Weißenau burdy bie Gr. v. Achalm, mit beren Grafſchaft 
B. fpäter württ. wurbe, bier begütert. 1460 wird bie 1194 geweihte Kap. Pfarrfirde. 

. 9. Bidishanfen (11. Ih. Bichinis — 1261 Bichenh., P.N.), k. PBfb. im 
Lautertbal, 11,2 km f. v. M., 607 m, mit Steigbof 161 K. und 7 Ev. G.Wald 
von 69 ha. Ki. 3. 5. Gallus von 1735 f., 1824 repar.; dv. Buttlerſche Grabbenfm. 
Abg. B., im Befik ber Gr. v. Achalm, dann ber Gundelfingen, feit 1353 ber Trud;: 
feffe v. Magolsheim, bie fih auch v. B. ſchreiben, feit 1552 ber Helfenftein, bie 
Burg und Dorf mit ber Herrſch. Gundelfingen an Zürftenberg fill. 

10. Bötlingen (961 Potinga, P.N.), ev. Pfb. am Harbt, 4,6 km d.v. M., 
782 m, 565 Ev. G.Walb von 200 ha. Darlehenstfafienverein. Marmor II. 1, 647. 
Alte Ki. 3. 5. Petrus, 1875 renov. Abg. Klöfterlein, Tochter des Klariſſenkl. Pful⸗ 
lingen. A! Tas Bisthum Chur taufchte Hier 961 von Kl. Schwarzach (in Baben) Güter 
ein. Seit dem 12. Ih. wird Kl. Zwiefalten begütert, 1847 Tauft Württ. ben Spethi⸗ 
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ſchen Beſißz in dem alten Harbtort. Weber das verbienfivolle Wirken bes Pfrs. und 
Landwirths Konr. Dieterihd 183062 vgl. Low. Wochenbl. 1876, S. 407 f. Abe. 2. 
Hochenloch, wohl bie B., von welcher ein um 1100 ins Kl. Zwiefalten eintretender 
Gr. Kuno v. Urach de Buhile sive de Botingin heißt (Baumann, Gaugr. 82). 

11. Bremelan (1235 Braemiloh, Brombeerwald), k. Pfd. auf ber Alb, 8,3 km 
ſö. v. M. 744 m, mit B. 852 E., w. 8 Ev. G.Walb von 145 ha. Albwafferverjorg- 
ung 1878. Alte Ki. 3. 5. Ottmar, 1748 umgebaut, feit 1812 Pfarrki. A! Kl. Blaubeuren 
batte von Anfang an Hiefiges durch bie Tübinger Pfalzgr., KL. Salem im 13. 35. 
von den Hunberfingen, nach weldhen im 15. Ih. bie Trudf. v. Bichishauſen und bald 
bie Bemmelberg u. X. den Ort befaßen. 1666 Taufte ihn Kl. Marchthal, mit welchem 
er 1802 an Taris, noch Patr. ber Pfarr und Schulftele, fil. P. Heubof, an 
Stelle des alt FI. blaubeuriſchen W. Heuborf von KL. Marchthal gebaut. 

12. Buttenfanfen (1275 Buttenhusen, P.R.), ev. Pf. m. M.G. im Lauter 
tbal, 6,5 km ſ. v. M., 634 m, Poftamt, T., Rabbinat, 706 E., w. 82 8. 324 J. 
G.Wald von 42 ha. Alte Ki., 1871 ren. mit neuem Zaufftein ꝛc. Synagoge. Abg. 
2 Schlöffer; neueres im Deanfarbenitil mit Rittergut von 367 ha, w. 94 Wald. Die 
Auftingen 1380, Gundelfingen, ®öllwart, Stein 1580, Gemmingen 1569, Liebenftein 
1782 find Ortsherren, bis Frhr. v. Mündh 1812 3. kaufte unb auf feine Tochter, 
Durch fie auf bie Hrn. v. Weidenbach aus Augsburg, Patr. ber Pfarrs u. Schulftelle, 
vererbte. Die Ki. gehörte dem Kl. Güterftein. Die Liebenftein zogen 1787 bie Juden 
ber. Geb. ift in B. als Pfarrersf. 13. Ian. 1784 Guſt. Ferd. Bodshammer, 1810 
bis zu f. frühen Tob 1822 Pfr. Hier, viel verfprechender Philoſoph (U. D. 8. II, 791). 

18. Dapfen (904 Taffo, ca. 1129 Taphen, 18. Ih. Tapphen, P.N.?), ev. 
Pfd. im Lautertbal, 7,9 km fw. v. M., 659 m, mit B. 593 €, w. 17 K. 13J. 
(0.178 — 15 — 1). G. Wald v. 167 ha. Alte Ki., 1852 v. Rupp umgeb. A! K. Lubwig 
ber Deutſche ſchenkte königl. Belig in D. 904 dem Kl. St. Gallen. Ortsabel im 18. Ih. 
Später gehörte der Ort zu ber B. Blankenſtein (f. u.), bie Ki. bem Kl. Güterftein (f. u.). 
PB. Srafened (1092 Crauinegga), 693 ın, ehm. Schloß, Revieramtäfig, theilte fich 
in bas auf Grumb ber alten B. 1560 ff. „auf Angeben” Clauſen v. Gr., Obervogts in 
Urach (Hofeles Diöz. Arch. 1884 S. 76) von H. Chriſtoph zur Jagd erbaute, von H. 
Eberharb III. 1650 ff. mit einem neuen Thiergarten (Wagner 524) verfehene, und bas 
um 1760 von H. Karl mit vielen Nebengebäuben, Kap., Opernhaus ıc. gebaute Schloß, 
von welchem aber fhon 1798 und 1808 das Meifte wieder abgebroden wurde. Gr., 
bas im 11. 35. den Gr. v. Tübingen gehörte, gab ben Grafen (nit comites) v. Gr. 
ben Namen, welche 1261—1727 blühten, jedoch ſchon fehr frühe die Burg an Württ. 
verfauften. (W.: in roth eine weiße Wede; Hz. bie an ben Eden mit ſchwarzen Federn 
beftedite weiße Wede auf rothem Kiffen) Ein Augsburger Gegenbifchof Friebrich 1418 
bis 1423 gehörte diefem Geſchl. an, auch wohl ber 1487 + kaiſerl. Sölbnerführer Ulr. 
Srafeneder (U. D. 3. IX, 562). Marbach (1240 Marpach, Grenz: ober Pferdes 
bach), 36 E., w. 2 K., wirb erfimals 1240 als Pfarr: unb Dekanatſitz gen., gehörte 
den Gunbelfingen unb Srafened, wohl als alt urach, dann württ. Lehen, H. Ludwig 
grünbete 1575 ein Hof» und Landgeftüt bier, welches H. Friebrih 1602, H. Wilb. 
Lubw. 1674 und nod mehr Eberh. Lubw. 1714 ff. erweiterte und verbeflerte (vgl. 
über bie Herzogszeit ©. Hartmann, bief. u. Offenhaufer Stutenmeifter 1748—1796, wor» 
auf fein Sohn Chriſt. Friedr. die Stelle bis zu feinem Tob 1820 bekleidete, Die Pferde: u. 
Maulthierzucht 1777 S: 88 ff.). Unter K. Wilhelm wurbe es reine Staatsanftalt als 
Lanbesftammgeftüt II. 1, 556 fi. Wafferftetten, 166 E. Reſte der B. Blanken⸗ 
fein, Sig freier Herren, die vom 12. Ih. bis 1471 blühten, aber die B. ſamt Das 
pfen ꝛc. fon 1320 an Württ. abtreten mußten. (W.: in roth eine weiße Schrägs 
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ſpitze; Hz. weißes Widderhorn.) Hier iſt 1692 geb. Bened. Denzel, tüchtiger Abt von 
Ochſenhauſen, + 1767 (Bish. VII, 104). Abg. Ecchenhusa 901. 

14. Dottiugen, D. auf ber Alb, 5,1 km nw. v. M., 747m, 557 €, w. 18. 
G.Wald von 124 ha. Fi. von 1605. Fil. von Steingebronn. A! Kam van den Speth 
1562—1680 an Württ. Vom Eifenrüttel, wo nad früheren Verſuchen um 1780 noch 
einmal nad „mehr als bloß Eifen” gegraben wurbe, wirb feit 1885 Bafalt für bie 
Staatsitraßen verführt. 

15. Egfingen (904 Egilinga, P. Re), k. Pfb. auf der Alb, 11,2 km ſw. v. M. 
741 m, 371 E. w. 26 Ev. G.Wald von 106 ha. Darlehenskaſſenverein. Ki. z. h. 
Wolfgang von ca. 1480, neueſtens renov. und verſchönert. Ehem. Spethſches Schloß, 
1823 an die Sem. verkauft. 904 wie Dapfen (ſ. o.). Ortsadel im 13. u 14. 3. 
(W.: eine Egge). Später befaken bie Speth €. als württ. Leben. 

16. ESefletten (1273 Eschist., 1342 Esteten), D. auf ber Alb, 14,4 km im. 
v. M., 721 m, mit Marfelderbof 490 E., mw. 10 Ev. G.Wald von 180 ha. 
Albwafferverforgung 1879. Frh. v. Spethſches Rittergut v. 112 ha. Ki. z. 5. Nikolaus 
von 1756, mit Iofal. Vikariat von Eglingen. Schloß. 1273 fi. Ortsadelige, württ. 
dann pfalzgr. tüb, Dienftleute (W.: Querbalken, barüber 2, barımter 1 Lilie; Hj. 
1 Lilie). Der Ort fiel aber 1364 von ben Gundelfingen als württ. Leben an bie 
Speth, unter denen e8 1599 zu einem Streit um E. u. zu einem: Fleinen Krieg zwiſchen 
Württ. und Zollern Fam. 

„17. Emeringen (fo 1208, P. N; ber nahe &merberg, 11. 3b. Emiribere), k 
Pfb. am Ababbang, 26,6 km |. v. M., 575 m, 212 E., w. 2 Ep. Li. z. 5. Urban, 
neueftens renov. A! Ortsabelige im 13. 35. Bon ihnen und ben Stein fam Ort u. 
Ki. (biefe 1295) allmählich an Kl. Zwiefalten. Abg. Lindau. 

18. Eunadeuren (1092 Oninburrin, P.R.), parit. Pfo. auf der Alb, 14 km 
nöd. v. M., 776 m, mit B. 907 E. w. 434 8.253. G. Wald v. 166 ha. Waſſer⸗ 
verforgung 1878. Darlehenskaſſenverein. Simultanli. 3. d. 5. Kosmas u. Damian 
von 1754 ff. Abg. B. mit Ortsadel 1092 bis ins 18. Ih. A! Ein Theil bes Orts fam 
non ben Grafened, Kl. Zwiefalten u. A. bis 1750 almählih an Württ., ber anbere 
über bie Truchſ. v. Bichishauſen u. A. 1522 an Fürſtenberg. Die Pfarrei batte feit 
1418 Kl. Urfpring, Anderes Kl. Salem. Verheerung 1129 ſ. Zwiefalten. In bem 
zwiefaltiihen Herolbfietten (12. Ih. Herolstat) war bis ins 16. Ih. eine Ki. 
Bäumlersburg. Breithülen. 

19. Erdfietten (805 unb noch 1275 Erfst., P.N.), t Pfd. auf ber Alb, 
18,6 km fd. v. M., 607 m, mit Bogelhof u. BP. 239 €, w. 1 Ev. (o. 173 2.). 
G.Wald von 189 ha. Neuere Ki. 3. 5. Stephanus. Schon 805 u. 817 erhielt bier 
unb in der P. Klofter St. Gallen von ben Alaholfingern, 1208 Kl. Salem von ben Br. 
v. Wartftein Befiß.. Ortsabelige, die Pflug gen., im 13. 35. Später gehörte ber Ort 
ben Allmenbingen und feit 1527 ben Spetb-Schülzburg, welche noch 214 ha, w. 190 
Wald, bier befiten und Patr. der Pfarr: u. Schulitelle find. P. Unter: Wilziugen 
(805 inferior Wilzinga, R.N.), 562 m, 66 €., w. 1 €». Ruinen ber B. Wartitein, 
Stammfit einer Seitenlinie der Gr. v. Berg (OA. Ehi.), weldye 1134 bis ins 15. 35. 
blühte (W.: Schild von Gold und Schwarz zinnenförmig gefpalten, Hz. Büffelgehörn, 
rehts Gold, Tinte fchwarz) und bie B. 1392 an bie Herzoge von Baiern verkaufte, 
nachdem bie Srafihaft fhon vor 1803 an Defterreich veräußert worden. Weite ber 
B. Mond: oder Munsberg mit einem Ulr. de Mundisbere 1258, fpäter Gigenthum 
ber Stein. Unter.ber B. foll ein Klöfterlein St. Ruprecht geftanden fein. 

0. Stelöfletten (1226 Veltst.), ev. Pb. m. M.G. auf der Alb, 14 km nö. 
v. M., 764 m, Poftamt, Revieramt (Sik in Laidhi.), 948 E. w. 10 8. G.Wald v. 
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194 ha. Wafferverforgung 1876. Ki. v. 1787; Gemälde v. €. Mayr 1865 ff. A! Die 
älteren Herren waren bie Pfalzgr. v. Tübingen, durch fie Kl. Blaubeuren, und bie 
Gr. v. Helfenftiem. Die Tübinger hatten das Blaub. Kl. urfprünglid um 1080 in 
Egelfee (mit Ki. 1142) auf bem bei F. gelegenen Hohenwang, wo 1127 ein Burgfiß, 
anlegen wollen. Abg. Kap. auf Nattbud (1152 Nattbuch), welche dem Kl. Roth, 
DA. Leutkirch, gehörte. . 

21. Ganingen (904 Gouuigon, ein Theil heißt fpäter Gowiberg), D. auf 
ber Alb, 28,9 km fw. v. M., c. 710 m, mit’®P. 264 E., w. 11 Ev. Bohnerzgruben. 
Til. don Zwiefalten, wo auch Sch. Kap. 3. 5. Wendelin von 1688, 1819 erneuert. 
Altes Königsäut, das 904 KL, Heidenau erhielt, [päter ala Ort ber Grafſch. Veringen 
unter.ben Stiftimgsgütern von Kl. Zwiefalten if. P. Hochberg, 92 €, w. 4 Ev. 
Kap. 3. 5. Joſeph von 1683. Ortsadel 1154. Wurde 1110 ff. allmählich zwiefaltifch. 
32. Helingen, D. am Albabbang, 26,6 km fw. v. M., 738 m, 208 E., w. 
1 &.,2 3%. Fil von Huldſtetten, wo auch Sch. G.Walb von 16 ha. Albwaffers 
verforgung 1879. Kap. 3. 5. Erbarb von 1714. Ortsadel 1154. Aitzwiefaltifch. 

3. Gomadingen (1275 Gummend — Gunmendi., P. N.), ev. Pfd. im Lauter: 
thal, 9,8 km fw. v. M., 658 m, mit ®. 694 E., w. 6 K. G.Wald v. 888 ha. Ki. 
ven 1760. Ortsabel im 18. Ih. Später gehörte Ort und Ki. (1496) dem Kl. Off. 
B. Offenhauſen (1161 Offenhusen, P.N.), W. u. Kol. Geflütsbof, 116 E., w. 
1 R. Mefte bes ch. Klofters (Hauptbau 1765 abgebroden) Alte Ki. 3. 5. Ban: 
cratius, 1690 reparirt. Ortsabelige im 12. Ih. ſchenkten Zehnten u. U. dem Klofter 
Weißenau. Auch KL, Bebenhaufen war vor 1204 begütert. 1258 fchenften Hrn. v. Lupfen 
igre Befibungen zu D. und bie Ki. bafelbft ben Dominifanerinnen zu Kenbaufen (im 
Elfaß?), welche Hier ein ber’ 5. Maria geweihtes Klofter Gnabenzell bauten. Es ifl 
burch el. Fabri, ber eine leider verloren gegangene, aber von M. Erufius ausgezogene 
Geſchichte v. O. ſchrieb (ſ. Elek IL 2 ©. 153 ff.), als fehr reformbebürftiges, von Gr. 
Eberhard 1463’u. 80 reformirtes Kl. bekannt. (Copialbud von 1603 St. A. Archival. 
Aufzeihn. Oeff. Bibl. Ms. hist, %. 192. Rothenhäusler, Standhaft. d. altıw. Klofterfr. 
1884 ©. 78 fi.). Nach der Aufhebung gegen 1580 wurbe ein Geftüt eingerichtet, 1590 
bis 1796 auch eine Maulthiefgüchterei (Kit. |. 13. Marbach). Nach bem Kl.» Hofmeifter 
war 1807—10 ein Kameralverwalter hier. Abg. Schwarzach, Zuzelhauſen. 

DA. Goſſenzugen (ib ca. 1300 von Zuge, Ziehbrunnen u. gießen od. B.R.), 
D. an ber Zwief. Ach, 25,1 km ſw. v. M., c.550 m, 178 Ei, w. 5 Ev. Kirchlein, 
Fl. v. Zwief., wozu der Ort ſtets gehörte. 

25. Gundelfingen (1116 Gundelvi., P.N.), D. im Lauterthal, 12,6 km ſ. 
v. M., 652 m, mit P. 822 E., w. 10 Ev. (vo. 212 — 2). G. Wald von 96 ha. Kap. 
z. 5. Michael, ehm. Schloßkap. v. Nieber:G., 1860 dem Gebrauch zurückgegeben. Fil. 
von Biishaufen, wo auch Sch. ©. beiteht aus ben AZubebörben ber zerfallenen B. 
Hohen. u. Nieber:G: Jene, Stammfit ber feit 1106 viel genannten, reich Begüterten 
Hrn. 0.6. (W.: in Gold geafteter rother Schrägrechtsbalken; Hz. ein golb. Schwanen⸗ 
rumpfemit rothem, pfaufederbeſtecktem Joch. Hohenlohe, Sphrag. Aphor. S. 15), fiel 
nach deren Ausſterben 1546 durch Adoption und Heirat (Ib. 1864, ©. 356 ff.) an bie 
Gr. v. Helfenberg; nach beren Erlöſchen 1637 kam bie Herrſch. durch Heirat an bie 
Fürfienberg, bie 3. aber als öſt. Lehen an v. Lindner, Puppus, Landſee, 1774 an ben 
Gr. v. Palm, 1812 an bie chen. v. Gumppenberg- Pöttmds:Wallenburg, von dieſen 
1866 f. an Private verkauft. Nieder. mit Kap. wurbe von ben &. 1407 an bie 
Wöllwart, bald an bie Stein-Klingenftein, ſpäter an bie Reichlin⸗Meldegg veräußert, 
bie nody -93 ha, w. 62 Wald, Hier befiten. PB. Dürrenftetten, 110 E., w. 8 €». 
G.Wald von 107 ha: Kap. 3. 5. ob. Bapt. Gehörte immer zu Hohen⸗G. | 
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26. Guudershoſen (P.N.), k. Pfd. an der Schmiechen, 18,1 km ſö. v. M, 
614 m, mit P. 301 E. w. 14 Ev. G. Wald v. 171 ha. Ki. z. h. Michael, 1846 48 
erbaut. Ortsadelige, neuffenſche, dann aichelbergiſche Dienſtleute, im 18. u. 14. Ih. 
(B.: in oben 3mal, unten 1mal geſpaltenem Schild ein Querbalken, worauf ein ſchrei⸗ 
tender Löwe). Gehörte zur Herrſch. Juſtingen. Schilling, Juſt. S.147 ff. P. Springen 
(= Urfprung ber Schmiechen), 81 E., w. 4 Ev. Steinbruch. 

27. Hayingen (786 u. 904 Heingen, 854 Heigingen, P.R., St. auf ber Alb, 
19,5 km f. v. M., 660 m, Poſtamt, T., Amtsnotariat, 2 k. Geiſtl. W.: das ber 
Hrn. v. Sunbdelfingen: in Gold ein rother Schrägredhtebalfen 
Ib. 1854 II. S. 182. In 182 Wohngeb. ohne P. 698 E. mw. 
88 Ev. 2 J. mit PB. 834 — 71. G. Wald von 580 ha. Ai 
3. 5. Veit, 1882 ren. u. verfhönert; gundelf. Grabdenkm. Kap. 
z. h. Kath. Gottesaderlap. z. un]. I. rauen. Hofpital v. 1536. 
Ev. Sottesbienftlofal im Rathhaus feit 1875. A! In ber „H.er 
Mark” in einer Cent ber Albuinsbar, aus welcher ſich balb ber 
Affagau entwidelte, b. i. wohl in ober bei Alt⸗Hay. (A), war 
KL. Lori ſchon 786 begütert. Dann trat 854 St. Gallen hiefigen Befit an bas Bis: 
thum Konftanz ab und 904 erhielt auch KT. Reichenau ſolchen. Später gehörte H., 
wo übrigens auch niederer Ortsabel 1246 ff., zur Herrich. Gundelfingen und theilte 
beren Geſch., baher Fürftenberg Patr. ber Stabtpfarrei und Schulſtelle. In H. if 
geb. 29. Septbr. 1747 Tiber. Schneider (Sartori), Mönch und Lehrer in Zwiefalten, 
Prof. ber Theol, in Salzburg. F 1798 (Stub. u. Mittb. a. d. Ben.O. IV, 1, 2379). 
Ein Orgelbauer Aegib. Schinzer in H. 1741 Schr. b. Bodenſ. XII, 186. P. Ehrenfels, 
687 m, Schl. bes Gr. v. Normann mit Gut von 280 ha, w. 181 Wald. Die abg. 2. 
E., welche feit Enbe bes 13. Ih. Abeligen ben Namen gab (W.: Schrägrechtszwillings⸗ 
balfen; Hz. Büffelhörner), frühe aber an die Gımbelfingen, ca. 1408 bie Kayben von 
Hobenftein, 1474 an Kl. Zwief. gelangte, wurbe von letzteren 1516 als Schlupfwintel 
für Räuber zerftört und nur ein Maierhof belaffen, bei welchem Abt Benebift 1785 fi. 
ein Schlößchen baute. Kurf. Friedrich gab es 1803 dem Staatsminifter v. Normann als 
Mannlehen. Ober: Wilzingen (805 superior Wilzinga), 694 m, 118 E. w. 11 @r. 
G.Wald von 98 ha. Kap. 3. 5. Jakob. 805 f. Erbfletten. Ortsabel ned 1267. Den 
Drt erwarb von ben Stein, Wartitein u. A. nah und nah Kl. Zwief. Wimſen 
(1329 Wimpsheim, P.N.), Mühle an der aus ber Friedrichshöhle Tommenben Aach 
(1, 298. 307). Gehörte fhon vor 1329 dem KL. Zwief. Abg. Schlechtenbach 1132, 
Fainhaufen 1306. 

28. Sufdfketten (it. 35. u. noch 1858 Hulfst., P. N.), €. Pfd. auf ber Alb, 
25,6 km fw. v. M., 745 m, 192 @., w. 3 Ev. Albwafjerverforgung 1879. Ki. ;. 
5. Nifolaus von 1848, H. gehört zu ben älteſten Stiftungen des Kl. Zwief. 

29. Sunderfingen (jo 1116, vgl. H. DA. Ebi.), ev. Pfb. im Lautertbal, 9,8 km 
ſ. v. M., 612 m, mit Halbenegg u. Fladhof 473€, w. iR. G.⸗ u. Stift. Wald 
von 190 ha. Ki. von 1611. Reſte von 2 abg. B.: ber Hochs ober Oberburg, auf 
einem Hügel im Thal, und einer Felfenburg unterhalb des Dorfs, wornach in alter 
Zeit 2 Dörfer: Ober: u. Unter⸗H., mit Ortsabeligen 1116 ff., pfalzgr. tübingifchen 
Dienftleuten, welde 1352 B. und Herrſch. an Württ. verfauften (W.: in gefpaltenem 
Schild rechts ein aufgerichteter Windhund mit Halsband, Imfs ein Querballen). 

50. Hütten, D. im Schmiechenthal, 15,8 km ſö. v. M., 588 m, 277 €, m. 
23 Ev. 1% G. Wald von 45 ha. Fil. v. Gundershofen. Kap. 3. ſchmerzh. Mutter 
Gottes von 1717, 1872 ref. H. fol aus B. und Mühle Studach, mit Orte 
abeligen 1216 bis 1259, einem Amts, Jäger⸗ u. Badhaus der Yufinger entſtanden 
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fein mb gehörte ſtets zu Juſtingen, beren Ruine auf ber Markung H. liegt. Schilling, 
Juſt. 151 ff. 

81. IZudelfanfen (1208 Undelb., B.R.), D. im Lauterthal, 16,8 km f. v. M., 
594 m, 158€, w. 15 Ev. Fil. von Hayingen. Kap. 3. 5. Urban. Ortöabelige, Dienſt⸗ 
leute berer v. Sunbelfingen und bes KT. Reichenau, 1208—78, von welden Kl. Salem 
Hiefiges erhielt. Später gehörte 3. zu ber B. Maifenburg, jeht H. der Frh. v. Speth 
von 199 ha, w. 135 Wald. Nach ben 1125 u. 84 gen. Hrn. v. M. gehörte M. ben 
Gunbelfingen, dann den Bauftetten, 15638 ff. ben Reichlin⸗Meldegg, feit 1764 ben Frhrn. 
v. Speth. 24. Juni 1822 töbtete bier ein Blitzſchlag 216 Schafe mit dem Schäfer. 

82. Ingfietten (1291 Ingstetin, P.N.), D. auf ber Alb, 123,6 km fd. v. M., 
c. 750 m, 418 E., w, 4 Eb. 1%. Fl. v. Zuftingen. Albwafferverforgung 1871. Kap. 
3. 5. Sebaftian. Ortsabel 1282—1890 (B. auf ber FI. Bewinden? W.: Lilie). Später 
gebörte 5. ganz zu Juſtingen, vgl. Schilling Juſt. 142 fi. Geboren find hier: 1472 
Heinr. Bebel, ber geſchätzte Tübinger Humanift, ber von %. als natale solum an 
Braffican 1502 ſchreibt, F 1518 (Stälin IV, 289. A. D. 3. II, 195. St. Anz. 1878 8.2. 
©. 448); 20. April 1319 Joh. Ge. Stiegele, der gefeierte Sänger Stigellhi, F 1868 
auf feiner Billa Boschetto bei Monza (Wurzbach, öft Ler. XXXIX, 141 fi.). 

88. Inkingen (1181 Justingun, B.R.), E. Pfb. m. M. G. auf der Alb, 14,4 km 
ſö. v. M. 746 m, mit Schachenhof 567 E., w. 15 Ev. G.Wald von 128 ha. 
Wafferverforgung 1871 (bahnbrechend für bie ganze Ehmannſche Albwafferverforgung 
Denkſchr. von 1881 ©. 15 fi. 42 ff.). Ki. 3. 5. Oswalb von 1697 f.; fregbergiches 
Grabbentm.; Chor und Thurm alt. Abg. Schl. %., 706 m, auf Grund ber alten 1236 
zerflörten, aber wieder aufgerichteten 9. 1567 erbaut, 1884 f. abgebroden, Stammſitz 
ber Hrn. v. J., die feit 1080 vorkommen, darunter ber 1211 ff. viel genannte Reich®: 
hofmarſchall Anjelm v. $., im 18. Ih. in eine Wilbenfteiner Linie abzweigten (wozu bie 
Rotweiler Juſtinger, auch ber Berner Chronift Konr. 3., ca. 1425) und im 15. Ih. 
erloſchen. (8.: in blau ein weißer gezadter Schrägredhtsbalten. Hohenlohe, Sphrag. 
Apbor. 20). gl. Klemm-Helfferich, De dynastia Justingensi Tub. 1751 bei 
Wegelin Thes. rer. suev. III, 587 ff. %. Schilling, Die Reichsherrſch. Zuft. Stuttg. 
1681. 94. D. 8. XIV, 757. Seit 1845 find Befiter der Herrich. bie Stöffeln v. J., 
1494 bie Stotingen, 1497 bie Bubenhofen, feit 1580 die yreyberg, bis H. Karl von 
Württ. fie 1751 Taufte, auch 1785 das berzogl. Wappen durch das Juſt. vermehrte, 
1787 eine Sommerweibe für bie in Spanien und Südfrankreich aufgefauften Merino⸗ 
ſchafe Bier einrichtete (IT. 1, 569). 1479 wurbe um ein Silberbergwert am Schloß 
(Hoͤllenloch) geftritten. Geb. find in $.: ca. 1430 Joh. Bergen, Vergenhans, Nau- 
elerus, ber vertraute Freund Eberharbs im Bart, Bropft und Kanzler in Tübingen, 
Ehronift, F 1510 (H. Moll, Joh. V. Tüb. 1864. Wegele, Geſch. d. deutſch. Hifto: 
riogr. 1885 ©. 61 ff.); fein Bruder Lubw. V., Propft u. Kanzler in Stuttg., F 1512; 
10. Dez. 1452 wohl als Angehöriger ber Familie v. Stöffeln (f. 0.) Johs. Stöffler, 
Prof. in Tüb,, der berühmte Math., + 1531 (A. Mol in Schr. b. Ber. f. d. Geſch. d. 
Bobenf. VIII, 1877. Steiff, Der erite Buchbrud in Tüb. 1881 öfters); 17. Juli 1764 
Joh. Bapt. Oßwald, Bankier in Liffabon, + 1822. Abg. Ellmabingen, Yuftenfelden, wo 
nach H. Biſchofs Buch über Sebaſtian Frank S. 14 biefer feine Kosmographie ſchrieb. 
Reformationsgeſch. |. Theol. Stud, a. Württ. VII, 36 

84. Koblietten (1161 Chol — 1275 Kolst. vom Kohlbau), ev. Pfb. auf ber 
Alb, 14 km w. v. M., 672 m, 425 E., w. 88 G.Wald von 194 ha. Li. von 
1760 (0), 1787 erweitert. KL Weißenau war bier vor 1161 begütert; 1161 ift Gr. 
Albert v. Achalm „Vogt in 8.” 1496 ſchenkte H. Eberbarb in B. ben Kirchenſatz 
dem KI. Offenhaufen. 
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85. Faichingen (11. Ih. Lauehi, P.N.), ev. Pfd. m. M.G. auf ber Alb, 
18,6 km nö. v. M., 754 m, Poſtamt, T., Sitz bes Revierf. v. Feldſtetten, appr. Arzt, 
Apoth., Privatirrenanſtalt, 2683 E., w. 28 K., 4 e. Kf, 13. G. Wald v. 478 ha. 
Bank f. Gew. u. Handel. Leinenweberei. Genoſſenſchaft für Leinenweberei. Zweiter 
Ort ber „Württ. Leinenindbuftrie in Blaubeuren”. Webſchule. Webſtuhlfabr. Wlbwaffer: 
verforgung 1876. . Genoſſenſchaftsmolkerei 1884. Alte Ki. 3. H. Alban, verbaut, Thurm 
von 1632. „SHeiligenhaus” u. „Zeughaus“, jetzt Schulgebäude. Ehm. helfenſteiniſches 
Jagdhaus, jetzt Rathhaus. Die Ki. in 2. gehörte zu ben erften Gütern, womit bie 
Gr. v. Tübingen, noch 1289 Vögte v. L., das Kl. Blaubeuren ausftätteten. Ortsabel? 
Später wurben bie Gr. v. Helfenftein-Ortsherren, bald aber Württ., welches 1364 
bie kaiſerliche Erlaubnis erhielt, L., das alte Freiheiten, Gericht und Hochgericht, eine 
freie Gemeinde neben börigen Leuten, befaß, zur befeftigten Stadt zu maden. Geb. it 
bier 18. San. 1696 Phil. Eberharb Zech, Geheimerath und Konſiſtorialpraͤſident, ge⸗ 
adelt, + 1755. Abg. Weisteti 861. 

36. Magolsheim (1275 Magolzhain, P. N.), parit. Pfd. auf ber Alb, 8,3 km 
ö. v. M. 773 m, 550 €., w. 248 Ev. G.Wald von 107 ba. Albwaſſerverſorgung 
1878. Darlebensfaffenverein. Kath. Ki. 3. h. Dionyfius, und ev. Ki, beide 1870 f. 
v. Bosler erbaut, nachdem bie Simultanfi. 1868 'eingeftlürzt war. "Die eo. Pfarrei 
verfieht ber Pfr. v. Böttingen. Abg. Schloß, von H. Karl abgebrochen. A! Die Truch—⸗ 
felfe v. M., Dienftleute der Gr. v. Urach (W:: 1/s Ochs nıit Nafenring), kauften Bichis⸗ 
haufen 1353 und nannfen fih Tr. v. B. Später befaßen bie Stadion und Balbed 
den Ort. Ein Theil war württ. Lehen, und wurde nach dem Tod des lehten valded 
1565 reformirt. 

87. Mehrſftetten (Marst., P.N.), ev. Pfod. m. M.G. auf ber Alb, -9,3 km fi. 
v. M., 762 m, 884 €. G. Wald von 318 ha. Albwafferverforgung 1878. Ki. 3. h. 
Georg von 1775 f., 1869 f. renon: "Gundelfingen und feit 1896 Württ. waren Orts: 
herren. Als ber Pfr. Jak. Frifchlin, des Dichters Nilobemus Bater, 1548 bieder be: 
fördert wurde, lehnte er ab, weil bier nur 21/2 Elemente feien: Luft und Mind über: 
flüffig, Holz gemug zum Feuer, aber kein Waffer und flatt ber Erbe nur Steine. Das 
gegen verihmähte e8 1698 eine türkifche Priefterstochter aus Belgrad nit, Pfarrerm 
dv. M. zu werben (vgl. Ib. 1838 ©. 98 ff.). Geb. ift hier als Pfarrers. 26. Dez. 
1812 Karl Guft. Reufchle, Math. u. Geograph, F uls Brof. am Gymn. Stuttg. 1875 
(Schw. Kron. 136. Viſcher, Altes und Neues III, 181 ff.). 

38. Meidelfietten (778 Mutilistat, P.N.), D. auf der Alb, 19,1 km fw. v 
M., 754 m, 396 €, w. 8 K. Fil. v. Bernloch. G:Wald v. 189 ha. Ki. v. 1777. 
Schon 778 hatte KL. Lorfch, ſpäter Zwiefalten und DOffenhaufen Güter, Anderes ge: 
hörte zur bifch. hurifchen Herrſch. Engſtingen. Im 12. u. 18. Ih. 'erfcheinen Ortes 
abelige, .neuffenfche Lehensleute. ö " 

89. WMünzdorf (alt Muntsd., P.N. od. v. mons?), D. auf ber Alb, 15,8 km 
ſ. v. M., c. 700 m, mit P. 224 E., w. 38 Ev. Albwafferverforgung 1879. Fil. v. 
Hayingen. Gehörte zur Herrſch, Gundelfingen. P. Derned, früher Degened, ehm. 
Schl., Sit eines Zweige der Gundelfingen, mit deren Herrih. an Yürftenberg, zeit: 
weife aber auch an bie Speth, Landſee 2c. gefommen. Weiler (1276 Wiler), 823 @, 
w. 6 Ev. Kap. 3. h. Ottmar.. Abg. 8. Burcwiler, 1276 im gundelf. Befitz. Später 
gehörte W. theils Fürftenberg, theils Reichlin⸗Meldegg. 

40. ®berfietten (1161 Obrosteten), k. Pfb. auf ber Alb, 17,2'km im. dv M., 
783 m, 590 €, w. 15 Ev., 2 J. G.Wald von 32 ha. Alte Ki. 3. 5. Kreuz 2 abs. 
Burgen: eine Sit ber 1161—1251 gen. Hrn. v. O., pfalzgr. tüb. Dienſtleute (W.: 
Vogel), bie andere Hobenjtein mit Ortsadel im 12. Ih., darunter. Biſchof Hartwig 1. 
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von Augsburg 1167—84 (OR. XXIX, 102), ſich fortfegend in den Kayben v. 9. 
KL Weißenau war begütert. 1438 verkauften bie gen. Kayben H., DO. u. Debenwalb» 
ftetten mit Maßholberbuh an bie Speth, dieſe 1495 an bie Bubenhofen und fie 1497 
an KL. Zwiefalten. Die Ki. kam von ben Zollern 1404 an Werbenberg, fpäter an 
Fürſtenberg, noch Patr. ber Pfarrei. 

41. Sedenwaldfietten (11. Ih. Waldst.), ev. Rfd. auf ber Alb, 12,6 km ſw. 
v. M., 741 :m, mit P. 509 E. w. 7 8. (0. 435 — 5). G. Wald v. 109 ha. Dar⸗ 
lehenstaffenverein, Ki. 1778 erneuert, 1849 repar. A! Hiefiges war unter ben Stiftung 
gütern v. Kl. Blaubeuren. Der Ort gehörte bann zur B. Hohenftein (f. 40), beren 
Scidjal er theilte, bis Zwief. es 1750 an Württ. abtrat, das ſchon vorher einiges 
befeffen und die Reformation eingeführt batte.e PB. Maßhalderbuch, 36 E., w. 
2 K. Kap. 3. h. Moriz, an Stelle einer alten ca. 1224 erbauten, im 16. Ih. von 
Häretifern zerfiörten, 1608 aus bem Weidenthal hieher verſetzt. Geſch. |. Oberftetten. 
Abg. Weidenthal, fam 1820 von ben Blankenſtein an Württ. 

423. Yfronfietten (alt Fronst. db. i. Herenft.), f. Pfb. m. M.G. auf ber Alb, 
23,7 km [w. v, M., 747 m, Revicramt, 857 €, w. 54 Ev., 1% G.Wald von 
40 ha. Albwaiferverforgung 1879. Ki. 3. 5. Nikolaus von 1712, neueſtens renov. 
Kam von ben Ehrenfels, Stein u. A. almählih an KL Zwiefalten. 

. 48. Sonderbu (1132 Sunderbuch, abgefonberter Buchwald), D. auf ber 
Alb, 22,8 km f. v. M., 683 m, 223 €, w. 7 Ev. Fil. von Zwief., wo auch Sc. 
Kap. im Ort unb Lorettofap. von 1671. Ortsabel 1182, 1851. W.: im Scilb ein 
Bogel (Reiher?) mit einer Schlange (?) im Schnabel. Bon ihnen unb ben Stein er: 
bielt Kl. Zwiefalten ben Ort. 

44. Sontheim (14. 35. Süänthein —= Sübh.), ev. Pfb. auf ber Alb, 15,8 km 
nö. v. M,, 773 m, 622 €, w. 4 K. G. Wald v. 277 ha. Albwafferverforgung 1878. 
Ki. 3. 5. Benebift, 1883 ren. DOrtsabel im 14. Ih.? Der Ort fheint die Geld. v. 
Laichingen gerheilt zu haben. : Ueber die Höhle v. S., 729 m, f. I, 307; Sel. phys. 
oec. 1753. X, 881; Rösler Beytr. III, 18 ff ; Quenftebt a. a. O.; Höslin 268 f. 

45. Steingedronn (1275 Staim — 1358 Stainbrunnen), ev. Pfb. auf ber ATb, 

83 km w. v. M., 680 m, 149 ©. Ri. 3. d. 5. Phil. u. Jak., im 17. Ih. erneuert. 
At Abg. B., von ber fich ein Zweig der Speth ſchrieb. Bon biefen fam ber Ort feit 
1347 allmahlich bis 1562 an Württ. 
46. Tigerfeld (1275 Tigervelt, im Volksmund Diegelfeld, v. Tigel, Tegel, 
Lehm?), k. Pfb. auf der Alb, 28,6 km fw. v. M., 736 m, mit St. Georgenhof 
345 €., w. 6 Ev. Albwafferverforgung 1879. Fi. 3. 5. Stephanus von 1698. Ehm. 
zwiefalter Armenhaus aus dem 18. 35. Ortsabel 1293-1340. Bon ben Gr. v. Be 
ringen und.ben Kayben v. Hobenftein fam T. 1410 ff. an Zwief., welches bie Ki. feit 
1388 bejeffen. j Ä 

41. WBilfinugen (1285 Wilgesi., B.N.), T. Pfb. auf ber Alb, 24,2 km fw. v. 
M., 762 m, 245 E., w.8 Ev. 1% G.Wald von 20 ha. Albwafjerverforgung 1879. 
Ki. 3. 5. Georg von 1622, feit 1805 Pfarrki. Im 13. Ih. find bie Gr. v. Beringen, 
v. Hobenberg und v. Wartitein, bie Gundelfingen u. U. begütert, bald aber Kl. Zwie: 
falten im Alleinbeſitz. 

48. BZwiefalfen (nomen a duplici fluvio accepit, qui duplex fiuvius 
Zwivaltaha vocatur Berth. Zwif.; 904 in Zvivaltun etc.), parit. Pfo. m. M.G. 
an ber Aach, 26,4km fw. v. M., 587m, Boitamt, T., k. Defanatamt u. Bez. Schul: 
Inſp., Revieramt, 2 k. u. 1 ev. GeifllL, Staats:$rrenpfleganftalt, 3 appr. Aerzte, Apoth., 
862 E., w. 283 Ev., 3 J. Hammerfchmiede. Kirchenmaler, Kunftfchreiner. Ki. 3. 
5. Maria, ehmalige Klofterfi., 178852 von Joſ. u. Mart. Schneider v. Bad, Pater 
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Stuarth in Regensburg und Filher aus Münden erbaut; Malereien von Buibal, 
Spiegler u. Meßmer v. Hobentengen, Orgel v. of. Gabler v. Ochſenhauſen (Bieh. 
V, 197 f). In der Ki. altes Kreuz, Kreugpartifel, Menaiffancegefäß mit ber Hanb 
bes 5. Stephanus 2c. An ber Ki. die Kapitelsfap., jebt ev. Ki. Ehm. Außenkirche, 
jest Privatwohnungen. Bom alten Klofter Mauerrefte und Friebboflapelle 3. unſ. L 
Frau, ehm. Kap. bes im 14. Ih. aufgebobenen Frauenll. Bon bem um 1750 ſtatt 
bes alten gebauten Mannstlofter fteben, jebt großentheils für Anſtaltszwecke verwendet: 
ber Prälatur:, Saft:, Refekt⸗, Frater-, Yorfts, Gartenbau, die Großfellerei, Maierei, 
Studentenbau ꝛc., ferner das Klofterbräubaus, noch Brauerei. Neu: Bermaltungsbau, 
Frauenzellenbau ac. Kloitermühle u. Fruchtkaſten 1877 abgebrannt, wo jebt Bumpflation 
ber Albwaifferverforgung und der Irtenanſtalt. A! Im 3.1089 ftifteten die Gr. Kuno n. 
Liutold v. Achalm neben einer alten Burg in Zw., wo Kl. Reichenau ſchon 904 be: 
gütert erjcheint, ein von Hirſau bepölkertes Benebiftinerflofter, in welchem fie ſich auch 
begraben ließen. Reich beſchenkt von ben Gr. v. Berg, welde gleihfalls ihr Erb: 
begräbiis Bier hatten, kam das Kl. unter welfifcher, fpäter ftaufifcher unb Reichs⸗Bogtei, 
obwohl 1129 und öfter übel mitgenommen, zu ausgebreitetem Befiß, erhielt aber Sik 
und Stimme auf dem Reichstag und Kreistag (zwifchen Wettenhaufen u. Gengenbad) 
erft, nachdem die fortwährenden Streitigkeiten mit Württ., welchem Defterreih 1365 
die Schirm: u. Kaftvogtei übertragen hatte, 1750 um theuren Preis beigelegt waren. 
W.: die h. Maria (großes Konventsfiegel Ulm. Eorr.Bl. I, S. 37). Die Klofterfchule 
Hand in Anfehen und konnte 1673 nad Rottweil, 1686 nad Ehingen Lehrer abgeben; 
noch zulekt war Konradin Kreuper Schüler des Kontrapunttiften P. Weyrauch; bie 
Bibliothek rühmte ſchon der Humanift Bebel nad einem Beſuch 1505; es fehlt nicht 
an Schriftitellern, Hiftorifern (f. u.), Dichtern, wie Thom. Mezler um 1650, Künfts 
lern (vgl. Kirchenſchmuck 1862, 3. 1863, 3). Lit. bes Kl.: Vgl. über bie Hdjiſ. in 
Stuttgart, St. Florian, Dürrenwalbftetten Lindner, Stud. u. Mittd. aus bem Beneb.: 
Drben IV, 1. 1883 ©. 68 f. Chronicon Zwif. majus oder capitulare aus bem 
12. Ih., bie 1508 fortgeführt Oeff. Bibl. Me. theol. Q. 141; minus bis 1221 ebd. 
Ms. h. F. 415, b8g. in Hess, Mon. Guelf. 216-833. Ortlieb, Mönd in Zw., Abt 
in Neresh. 1140—64, De fundat. mon. Zwiv. 1135 Oeff. Bibl. Me. h. D. 156, 
fehr verändert Ms. h. F. 480; heg. v. Heß 165-208, Mon. Germ. S. S. X, 64%. 
Berthold, Möndh, dann Abt in Zw., De inerem. mon. Zwiv. libri II 1138 Oeff. 
Bibl. Ms. h. %. 430 (ſehr verunftaltet, Orig. verloren), 589. v. Heß 204—15, Mon. 
G. X, 93—124. Kompilation aus Ortlieb und Berthold v. 1550 im St.A. Necrol. 
Zwifaltense A. Oeff. 8. Ms. th. DO. 141; B. Ms. h. 5%. 420; vgl. dazu h. F. 470. 
473 — bg. v. Heß 234—252. Bol. Wattenbah* II, 801 f. Baumann R. Arch. d. 
G. f. ä. G. VII, 33 f. Zur neuern Geſch. vgl. Oeff. 3. Ms. h. %. 431. 469. 472. 
474. 476. 510-512; 1692-34: ©. 39. 0. 188, c. Necrolog. 1798-99 St. Arch. 
Rotulae 1750—79 im Kl. Ottobeuren, 1779—91 im Pfarchof Elchingen. Gebrudtes: 
Vgl. Wegelin, Thes. rer. suev. 1, LXXII. Eifelin, G., Möndh in Zw., Hiſtori 
vom Leben St. Erneiti Abten v. Zw. 1594. Sulger, Arsen., Mönd in Zw., F 1691, 
Annales imp. mon. Zwif. 1. 2. 1698. Subelfeier Riebl. 1789. Pfaff Ib. 1851. II, 
65 ff. Reiſer, St., Das Schidfal v. Zw. 1795 und 96 Reutl. 1876. Bilfinger 
St.Anz. 1884 8.8. 19. Berfonalftand 1802: Tüb. Quartalſchr. 1879, ©. 684 fi. 
Laiſtner, Spradliches in der Zw. Bened. Regel: Baul u. Braunes Beiträge VII, 3. 
1880. Gelehrte in Zw.: Lindner a. a. DO. Ehm. Bibliothek: Stälin 36. 1837, 
©. 385 f.; Int. Bl. des Serapeum 1858 bis 60. Ueber. den Arzt Erb. Knab v. Zw. 
ſ. Birl. Alem. XI, 54. — Nach ber Aufhebung des Kl. 1803 war bis 1840 ein 
Oberamt, bis 1872 ein Kameralamt, bi8 1883 ein Foritamt bier, 1807 auch Militär. 
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1812 wurbe bie feit 1749 mit dem Zucht: und Arbeitshaus in Lubwigsburg ver: 
bundene Srrenanftalt hieher verjeßt (als Tollknechte und Tollmägde noch Strüflinge 
verwendet; Staatsgefangener M. Harter 1812—16 Reyſcher, Erinner. S. 52 ff.), 1834 
nah Errichtung einer Heilanftalt in Winnenthal zur Pfleganftalt gemadt, 1874 fi. 
beträchtlich erweitert und verbeſſert. (Ranbenberger, Die Arrenpfleganft. Zw. und ihre 
Leitungen. Tüb. 1864. Koch, Dir., Zur Geſch. d. Irrenweſens in Württ. Heilbr. 1880). 


10. Sberamt Ravensburg. 


Beſchr. des Oberamts R. beraußdg. aus Auftrag der Regierung von Memminger. Stutig. u. Tüb, 
1836. Dberamtsbezirk R. Der Orte und Wohnſitze Gintheilung in Gemeinden. Rav. 1826. Haßler, Die 
Kunfl- und Wltertfumsbenktmale im DA. R. Württ. 45. 1862 ©. 108 fi. Baumann, Ein Humpißifdes 
Goptalbuch bed 15. 35. DR. XXXIL 1880 ©. 76 fi. Der bayriſche Hiefel im Bezirk 1770 Vith. IL 
1879. 232. Ueber Hofnamen: Bud Vieh. IX, 46 fi. (Wegweifer für bie Ausflüge der Verfammlung fübs- 
deutiher Yorftwirthe In Rav. 1865. Die Wirthſchaftseinrichtung vom Revier Altborf. 1865.) Stehe auch 
Beingarten. 

Stadt Ravensburg. Bgl. Wegelin Thes, rer. suev. 1, CXXXI. 2, XXXIIL 4, XXVIII. 
Diolomatar bes Earmeliterklofters Ark. 15.—17. Jh. St. A. (Gin Ravensburgense Chronicon erwähnt 
Erufius Ann. Suev. III, 375.) Rav. nad) einer Beſchr. des 16. Ih. (Suntheim f. u.) Shmäb. Taſchen⸗ 
bud 1820 ©. 218 ff. Dr. med. Joh. Lub. Schlaperiz Ravenfp. Ehronica 1100-1724. Deff. Bibl. Ms. h. 
D. 264. AUctenſtücke zur Regelung ber Verhh. zw. d. eo. u. db. kath. Gem. in R. nad db. ZOjähr. Krieg. 
Ebend. D. 03 Eben, J. G., Archiv. Drbnungs:Rommifjär (geb. in R. 1795, + ebenb. 1838) Verſuch 
einer Gef. der Stabt R. 2 Bde. Nav. 1830-35. Haßler über bie Ravensb. Papierfabrikation: Ulms 
Dberfhw. Ber. II. 1844 ©. 36 ff. IV. 1846 S.46 ff I; vgl. aud Volz Js. XI, 70 f.u. Gutermann im 
Serapeum 1845 Nr. 17 f. Butermann, Die alte Rauenfpurc, das Stammfchloß ber Welfen. Stutig. 1856. 
Steubel, 4. (Brof. in R.), Chronik der Stadt R. Nav. 1864. Sauter, Franz, Führer dur die Stabt N. 
u. ihre Umgebung. Rav. 1865 ; Nav. u. feine Umgebungen. Nav. 1867. Eggmann, %., Der hochberühmten 
Welfen Urfprung — — u. Rubeflätten. Ray. 1866. Steubel, Rüdblid u. Ausſchau von ber Veitsburg 
Schr. d. B. f. Geſch. d. Bob. VL 1875 ©. 49 ff. (Mit Merians Bild.) Sndpfler, Al., Beiträge zur Pfarr» 
geihichte der Stabt R. Freib. Didz.⸗Arch. XII. 1878 ©. 151 F. Sauter, Ein reihsftäbtifher Patriziers 
baf 1741 Bidh. Il. 1879 ©. 51 f. Heyd, W., Ueber bie kommerziellen Verbindungen ber oberſchwäb. 
Neigsfäbte mit Jtalten u. Spanien während bes Mittelalters. Ebenb. III. 1880 S. 141 ff. u. Forſch. z. 
d. Geld. XXIV. 1884 S. 213 ff. Die abelihe Geſellſchaft zum Eſel in R. Vjeh. III, 152 f. Hafner, X. 
(Lehrer in R.), Chronik der Stadt R. Rav. 1880; Die ev. Ki. in R. nebft Notigen über bad Schulweſen, 
die Bibliothei u. ben Humanifien Hummelberger 1884; Geſchichte von R. 1885 f. Held, Rektor, Geſch. ber 
humaniſt. Lehranſt. in R. bis zu ihrer Erhebung zum Gymnaf. Progr. 1892. Ravenſpurgiſch Ehrung⸗ 
Büdlin v. 1474—1604, mitgetheilt v. Giefel Wish. VI, 1888 &. 289 fi. Denkſchr. über den Bau u, bie 
Einweihung ber neuen Schulhäufer in R. im Nov. 1882. R. 1883. Klöfter in Rav.: Hofeles Didz.⸗Arch. IE, 
1885 Nr. 6. 9. 12. Rav. im Bunb ber Gtäbte um ben Bee: Schr. d. 8. f. ©. b. Bobenf. II, 206 ff.; 
Berb. mit St. Sollen sc. ebenb. IV, 32 ff. V, 165 ff. Gefchidte Kupferſchmide u. Seibenftider in N. 
1597. ®bend. XII, 136. Nav. Pfrünbnerleben 1530: Birlinger, Aus Schwaben II, 389 ff. Ref. Geld. : 
Th. Stub. a. Württ. VII, 42. 48 fi. Münzwefen: Binder 477 ff. Nutbenfeft: Birlinger Volksthüml. II. 
S. 270 fi. St. Anz. 1856. 199. Kinbermarkt in ber Yaftenzeit ſ. 8b. IL, 1, 130. Rap. 1811 ff.: Dizinger 
Dentwärb. I, 316 ff. 


Liegt zwiſchen den Dberämtern Saulgau, Waldfee, Wangen, Tett: 
nang und den badiſchen Bezirtsämtern Pfullendorf und Ueberlingen, mißt 
8,0926 IM. — 44549,6 ha mit 36 557 Einw., neml. 31445 Kath., 
5065 ©., 31 Sir., 16 v. and. Bel. (Körp. Bei. IL 1 ©. 6. 28. 
37. 41. 44. 50. 58. 62. 70. 72. 74. 96. 107. Geringere Güter- 
zerftüclung: 1 landw. Betrieb von 20 und mehr ha auf 10 — in 
Württ. auf 39.) Ganz alemannifhes und bifhöflich Tonftanzifches Ge⸗ 
biet: Argengau, Schuffengau, Linzgau. Durchaus neumwürttembergifcher 
Bezirk und zwar: ſchwäbiſch⸗-öſterreichiſche Landvogtei zerftreut über ſämmt⸗ 
liche Gemeinden, mit Ausnahme von Blikenreute, Ejenhaufen, Wolpert- 
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ſchwende; Herrihaft Waldburg (MWolfegg:Waldfee) in den Gemeinden 
Bodnregg, Grünfraut, Schlier, Vogt, Waldburg; Reichsſtadt Ravensburg 
mit Parzellen in den Gemeinden Berg, Bligenreute, Kappel, Schmalegg, 
Wolpertſchwende, Zogenweiler; Klofter Weingarten in den Gem. Ravens⸗ 
burg, Baindt, Berg, Bligenreute, Bobnegg, Eſenhauſen, Fronhofen, 
Grünkraut, Hafenweiler, Schlier, Waldburg, Wolpertſchwende; Klofter 
Weißenau in den Gem. Eſchach und Ravensburg; ritterſchaftlich: Betten: 
reute, Danketsweiler, Zußdorf. Die ſchwäbiſch-alemanniſche, richtiger 
nord⸗ſchwäbiſch-ſüdſchwäbiſche Dialeftgrenze geht durch den Bezirk, fofern 
bie nördliche Hälfte der Gemeinde Wolpertfchwende ſchwäbiſch (norbichm. ), 
die ſüdliche alemannifch (ſüdſchwäbiſch) redet. 
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Geognoſtiſchese. Gleichwie auf dem Blatt. Leutlird kommen aud) bier feine 
weiteren Formationsglieber zu Tag, als Obermiozän, Alt: un. Jungmoräne Das Mio: 
zän iſt im Bezirk nur verſchwindend vertreten. als fchmaler Streifen in den Schluchten 





f 


und Tobeln, bie fämtlih von den Tagwaffern ausgeführt find, Da bie Altmoräne 
zunächſt das Tertiärgebirge deckt, fo bringt es bie Erofion mit fi, daß jene fi auf 
ber: Karte als ein ſchmales Bandb-um das Tertiär herumlagert und an biefe erit bie 
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Sungmoräne ſich anjchließt. Letztere überwiegt weitaus; das geognoflifcde Blatt bat 
bag Anfehen, ale ob man überhaupt e8 nur mit Jungmoräne zu thun unb bie Alt 
moräne ſich unter fie verſteckt babe, namentlich fällt in fie bie Waſſerſcheide zwiſchen 
bem Bobdenfee und dem Donaugebiet. Wo fich bie Waffer durch Altmoräne hindurch 
ins Tertiär einnagen, bilden fie tiefe Schluchten u. Tobel ober ſog. Höllen. Während 
die linke Schuffenfeite 3. B. überall Kies führt, bat bie rechte nur Geſchiebelehm, ber 
bald durchnagt ifl. Entſprechend den Böden bat fich der Bau ber Körnerfrüdte auf 
bie Altmoräne unb das Tertiärland gezogen. Auf ber Jungmoräne lebt bie Mehrzahl 
ber Bezirksbevölkerung (53 Prozent) vorzugsweiſe mit Brot und Milchwirthſchaft be 
Thäftigt, wozu noch bie Ausbeutung der Torfmoore fich gefellt, deren Bildung aufs 
innigfte mit ber der Schuttmoräne zufammenhängt. — Geſamtfläche 446,50 qkm, bie 
von Alluvium 49,65 — 11,14 °/o (wobei Torfs und Moorgrunb 46,39 = 10,89), 
Diluvium 28,02 — 5,17%, Yungmoräne 246,72 — 55,88%, Altmoräne 95,38 = 
21,41 °/0, Tertiär 80,73 — 6,90°%/,. (BI. Ravensburg und Tettnang von Fraas 1888. 
Steubel, Schr. bes Bodenſ.⸗Ver. II, 181 ff.). 

Tlora: bie von Oberfchwaben I, 468 fi. Jeh. XL, 278. 

Fauna ſ. J, 488. 89. 98. 94. 95. 506 fi. 687. 688. %65. XXI, 212. XXVIIL 6. 

AlterthHümer. Pfahlbauten bei Ruprechtsbrud (T, 115), Einbäume im Eſen⸗ 
baufer- u. Dornad: Ried. Ringwälle (I, 124): Rinkenburg bei Schmalegg, Schreden: 
fee, Waldburg, Ringgenburg bei Eſenhauſen. Grabhügel im Didenwalb bei Aulwangen 
unb bei Straß, bei senken, bei Eſenhauſen. Römiſche Nieberlaffungen bei Herrgois: 
felb (Schr. d. Bodenf. XI, 36), Steinhaufen, bei Mochenwangen (I, 145. Miller Progr. 
S. 385. 35. 1866 ©. 2%. Archäologiſcher Anzeiger 1867 S. 60. Schr. b. Bobenl. 
XI, 38), Kickach (Miller a, a. O), Hafenweiler, Zußborf, Schlier, Oppeltehofen, Rhein: 
patent bei Weingarten (Schr. d. Bobenf. XI, 38), zwifchen Baindt u. Kümmerazhofen, 
in Oberzell, in Weiler. Römerſtraßen: Hauptfiraße von Tettnang- Ravensburg: Wein- 
garten Walbfee; WeingartensAntenreute-Wolfegg, Antenreute-Walbburg, Ankenteute⸗ 
Kalkſteig⸗Heiſſen⸗Röthenbach, Waldburg⸗Ried⸗Kofeld, Weingarten⸗Mochenwangen⸗Wol⸗ 
pertſchwende⸗Altshauſen, Wolpertſchwende⸗Münchenreute⸗Aulendorf, Ravensburg⸗Schlier, 
Schlier⸗Grünkraut; Ebenweiler-Fronhofen⸗ogenweiler, Zogenweiler⸗Danketsweiler, 
Pfrungen⸗Zußdorf⸗Haslachmühle, u. andere. Reihengräber bei Fenken, Zußdorf, Haſen⸗ 
weiler, Eyb, Kappel. 


Landgericht: Ravensburg. Landwehrbezirk: Ravensburg, IL Reg, 


1. Bat., Komp.Stab Ravensburg. Kameralamt und Forſtamt: Wein⸗ 
garten. Kath. Bez.⸗Schul-⸗Inſp.: Ravensburg und Danketsweiler. Alle 
übrigen Bezirksftellen, auh Hoch- und Straßenbau⸗Inſp. und Umgelds⸗ 
kommiſſ. in Ravensburg. Neichätagswahlfreis XVII mit Rieblingen, 
Saulgau, Tettnang. Namhafte Landtagsabgeorbnete: Stadtſchultheiß 
v. Zwerger 1833—43, Stabtfchultheiß Khuen 187080. 


1. Ravensdurg (1122 Ravenespurc, 1205 Ravinispurch, baneben feit 1098 
aud Ravenspurc unb Raphinsburg, P.N.), Bezirkeftabt (f. 0.) an ber Schuſſen. 
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bezirfsfommanbo, 7 kath. Geiftl., 3 ev. Geiſtl, Symnafium, Nealanftalt, Landwirthſch. 
Winterfchule, Franenarbeitsfchule, 5 appr. Aerzte, 3 Apoth. W.: ſchon im 13. 3. 
eine weiße Burg ober ein Thor mit Fallgitter zwiſchen 2 bezinnten Thärmen im 
blauen Feld (3b. 1854 II. S. 173. 1855 IL ©. 206). In 870 Wohngeb. zählt bie 
anfehnliche jchöne Stabt ohne PB. 9383 E., w. 2488 Ev., 26 %., B v. and. Bd. 
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Stabts und Stiftungswald von 490 ha. Hofpital- und Bruberhaus:Bermögen. Etwas 
Weinbau. Kath. Gejelendaus 1877. Nach Ulm und Biberach bebeutendfter Frucht: 
markt bes Landes. Gewerbebant. Bierbrauerei. Malzfabr. Effigf. 
Branntweinbrenn. Kunſtmühle. Maſchinenfabrik (1857).- Eifen- 
gieß. Geldkaſſenf. 2 Flachs⸗, Jute⸗, Hanf: u. Abwerg:Spinnereien. 
Bleiche. Feinweberei. Weißſtickerei. Künfll. Blumen. Wache: 
waaren. Seilerei. Pinfel- u. Büritenf. Feinere Korbwaaren. 
Parketbodenf. Schuhleiſten. Bauornamentenf. Glasmalerei. Die 
Berufszählung vom 5. Juni 1882 ergab für die Stabt eine 
Sefamtbevölferung von 10724 Köpfen, beitehenb aus 4563 
(42,5 °%/0) Erwerbsthätigen im Hauptberuf, 446 (4,2°%/,) beruflojen Selbftändigen und 
Anftaltsinjagen, 500 (4,7 %/0) häuslichen Dienftboten und 5 215 (48,6%) Haushaltungs- 
angehörigen ohne Hauptberuf. Bon ven 4563 Erwerbsthätigen fallen unter die Bes 
rufsabtbeilungen: Lands und Forſtwirthſchaft 498 (10,9%), Induſtrie und Bauweſen 
2992 (65,6°/0), Handel unb Berfehr 388 (8,5%), zufammen 3878 (85,0 °/0); ferner 
perfönliche Dienjte und wechſelnde Lohnarbeit 420 (9,2%) [?], dfientlicher Dienft und 
jogen. freie Berufe 265 (5,8%). Die 3878 Ermwerbstbätigen jener erftgenannten 
3 Hauptabtbeilungen theilen fi nad ber Stellung im Beruf in 1390 Selbftänbige 
und Geichäftsleiter (und zwar in Land⸗ und Forftwirtbfchaft 188, Induſtrie und Bau: 
wefen 1051, Handel und Verkehr 201), in 113 tehnifh und kaufmänniſch gebilbete 
Gehilfen (0, 62, 51) und in 2375 jonftige Gehilfen und Arbeiter (360, 1879, 186). 
Bon den 265 im dÖffentlihen Dienft ꝛc. Thätigen fommen auf den Staats: und Ge: 
meinbdedienft, fowie bie Rechtspflege (mit Ausfchluß der Beamten beim Forft:, Bau: 
unb Verkehrsweſen) 142, worunter 88 höhere Beamte, ferner auf ben Kirchen: und 
Schuldienſt 68, auf ben Krantenbienft 30, auf das Militär 20. Unter den 446 beruf: 
loſen Selbftändigen 2c. find 258 von Renten und Penfionen Xebende. Mit Landwirth⸗ 
ſchaft beihäftigen ſich 476 Perfonen (davon 128 jelbftändig) im Hauptberuf, außerdem 
855 Perſ. (682 jelbitbg.) im Nebenberuf. Die Zahl der am 5. Juni 1882 ermittelten 
gewerblihen Betriebe betrug 1267, db. i. 118 auf 1000 Einw.; fie beftehen in 
1096 SHauptbetrieben (worin überhaupt eine Perſon, Leiter oder Gehilfe, im Haupts 
beruf thätig ift) und 171 Nebenbetrieben, ferner nach bem Gefhäftsumfang in 747 
Alleinbetrieben und 520 Gebilfen:, Mitinhaber: und Motorenbetrieben. Jene 1096 
Hauptbetriebe beichäftigen (im Hauptberuf) innerhalb ber Betriebeftätten nach bem 
Stande am.5. Yuni 1882 im ganzen 3519 Perjonen (1133 weibl.), nimlid 1056 
Gefchäftsleiter, 2463 Gehilfen (129 höh. Geh.), und im Jahres- bezw. Saifondurd- 
ſchnitt 3401 Perf, worunter 2345 Gebilfen. Die wichtigeren Gewerbegruppen find: 
Tertilinduftrie mit durchſchn. 811 Perſ. in 80 H.Betr., darunter 3 Leinenpinnereien 
mit 427 Perf. (278 weibl.), 10 WWebereibetriebe (7 Allein-Betr.) mit 187 PBerf., 34 
Stidereibetriebe mit 133 Perf. (einſchl. 31 zu Haus für fremde Rechnung ausgeübter 
Allein:Betr.), 5 Bleichereis und Färbereibetriebe mit 66 Perſ.; Belleivung und Reinis 
gung mit durchſchn. 528 Perf. in 824 H.Betr. (dazu 18 N.Betr.), worunter Schneiberei, 
Kleider: und Wäfchefabrifation 78 Betr. (38 A.Betr.) mit 200 Perſ. (100 weibt.), 
Weißnäherei 99 Betr. (87 A.Betr.) 118 weibl. Perſ., Schubmadjerei 70 Betr. (43 A.⸗ 
Betr.) 105 Perſ., Wafcherei 60 Betr. 66 Perſ.; Holz: und Schnipftoffe mit durchſchn. 
356 Perf.; in 86 H. Betr., darunter Bürftens u. Pinfelfabrifation 9 Betr. 155 Perſ., 
Schreinerei und Partlettfabrifation 35. Betr. 113 Perf.; Hanbeld: und Verſicherungs⸗ 
gewerbe (ausſchl. Haufirer) 326 Perf. in 182 H.Betr. (dazu 84 N. Betr. einfchl. 26 Ber: 
ficherungsgeſchäfte), insbeſ. gemifchte Waarengeichäfte 47 Betr. 86 Perf, Manufaltur: 
(Scänitt:) Waarenhandel 16 Betr. 45 Perſ., landwirthſch. Produktenhandel 36 Betr. 
IIL 48 
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42 Berf., Kolonial⸗, Eß⸗ und Trintmaarenhanbel 23 Betr. 82 Perf.; Nahrungs: und 
Genußmittel mit durchſchn. 320 Perf. in 102 H.Betr., darunter Bäderei u. Konditorei 
44 Betr. 92 Perſ., Bierbrauerei 12 Betr. 76 Perſ., Metzgerei 27 Betr. 70 Perſ., Ge: 
treibemüllerei 9 Betr. 35 Berf.; -1 Cichorienbarre 28 Perſ.; Maſchinen⸗ u. Werkzeug. 
fabrifation mit durchſchn. 311 Perf. in 25 H.Betr., darunter 3 Maſchinenfabriken mit 
256 Perſ.; Metallverarbeitung mit durchſchn. 174 Perf. in 48 H.Belr., bar. 2 Eifen: 
gießereien mit 68 Perſ., Schlofferei 11 Betr. 35 Perf., Schmiede 8 Betr. 21 Perſ.; 
Baugewerbe mit durchſchn. 162 Perſ. in 60 H.Betr., darunter Baugeſchäfte unb Bau: 
technifer 14 Betr. 45 Perſ., Zimmerleute 7 Betr. 37 Perſ., Maler u. Gipſer 17 Betr. 
32 Perſ.; Beberbergung u. Erquidung mit durchſchn. 148 Perf. in 69 H.Betr. (bayu 
23 N.Betr.), worunter 13 Gaftböfe und Saftwirtbichaften mit 49 Perſ., 56 Scanf: 
wirthſchaften und Cafes mit 99 Perſ.; Papier- und Xeberinbuftrie mit durchſchnittlich 
86 Perf. in 43 H.Betr., worunter Sattler und Tapeziere 21 Betr. 33 Perf., Gerberei 
10 Betr. 24 Perſ., Buchbinderei 9 Betr. 22 Berf.; Induſtrie ber Steine und Erben 
mit durchſchn. 62 Perf. in 21 H.Betr., barunter 3 Ziegeleien mit 32 Perſ.; Berfehre: 
gewerbe (außer bem Eifenbahn:, Poſt- u. Telegr.:Berfehr) mit durchſchu. 34 Perf. in 
21 H.Betr.; forſtwirthſchaftliche Nebenprobufte, Leuchtitoffe, Fette, Dele 2c. mit 34 Berl. 
in 12 H.Betr.; Kunftgärtnerei mit durchſchn. 20 Perl. in 9 H.Betr. — In der an 
Thürmen und anderen mittelalterlichen Gebäuden reichiten Stabt Württemberge ragen 
hervor: Kath, Kirhen: 1. Dbere Pfarrki. 3. 5. Andreas, gen. LKiebfrauenfi., romaniſch, 
in ber goth. Zeit und öfter, letztmals 1844, verändert; alte Skulpturen, Saframent: 
haus, Glasgemälde; fpätgoth. Chorjtühle, neuere Bilder von Dietrih, Neher und 
Deſchwanden; 2. bie „untere“ Ki. 3. b. Jodocus, romaniſch, fpäter verändert, 1869 —74 
reſt. Evang. Kirche, ehm. Karmeliterfi. von 1859, im 15. 39. erweitert, 1701 ver: 
ändert, 1841 fi. mit Thurm verfehen, bis 1862 von Pfeilitider reſt. und reich aus: 
geſchmückt (Chr. Kunftbl. 1862, ©. 145 fi.); Wappenbilber. Klöſter, ſämtlich 1803 
aufgehoben: Karmeliter-Mannstt. von 1349, 1811—15 Kaſerne, 1825 fi. Schulhaus, 
jeit 1869 Gerichtshof, Franziskanerinnenkl. ber 3. Regel zu St. Michael, ein 1496 
erweitertes Beguinenklöfterlein, 1702 ff. neu gebaut, fpäter Schulhaus, feit 1869 den 
höheren Lebranftalten eingeräumt; abg. Kapuzinerkl. v. 1625. Klofterhöfe von Wein: 
garten (1324) und Weißenau. Altshaufer Gefällverwaltung. Altes Seelhaus mit 
Freskobild, 1885 reſt. Hofpital von 1838 und 80. Neue Schulgebäube von 1882. 
Spätgath. Rathhaus. Ehm. Zeughaus, dann Kreis: Zucht: u. Arbeitshbaus, 1811 fi. 
Kaferne, |päter Armenhaus,“ ſog. Bruberhaus, 1840 ren. Häufer ber ehm. Adel&gefell- 
ſchaft zum Efel und ber Ballengefelfchaft. Humpisſches u. a. alte Patrizierhäufer. Schönes 
Kriegerdenfmal von Dreſſel 1878. Nefte ber alten Ravensburg, Beitsburg gen. von 
ber 1833 abgebrochenen Beitsfap., mit Ausſichtsthurm v. 1885 (Banorama v. A. Steubel). 
MWahrfcheinlih von Welf II. (F 1080) erbaut, it NR. ber erſte Ort, ber einem Ange: 
börigen bes berühmten Gefchlehts, Herzog Welf III. (f 1055), einen vom Stammiig 
bergenommenen Beinamen gab, und fortan beißen bie Welfen, fo oft fie von einer 
Burg genannt werben, von R. ober Altborf, woneben aber auch welfifche Dienfimannen, 
fo der reiche Gebizo, Stifter des FI. Weißenau 1145, Dieto von Aiflegen 1162 fi., 
ih von R. nennen. H. Heinrid ber Schwarze ftarb in R. 13. Dez. 1126; Heiurich 
ber Löwe iſt dafelbft ca. 1129 geboren. Desgleihen weilten Bier bie Hohenſtaufen 
Philipp und Konrabin, nachdem K. Friedrich I. bie welfiſchen Güter in Oberdeuiſch⸗ 
land an fich gebradt unb Reichsbeamte nad R. gejegt hatte (W. der Kämmerer v. 
Rav. und Bigenburg: ein ſtehender Leoparbe). 1276 erjcheint erfimald urkimdlich die 
Reichsſtadt R., fortan Stätte Faiferlicher Tandgerichte, bald mit beträchtlihen Handel 
bis nach Italien und Spanien, in Dentſchland einer ber früheſten Sige ber Bapier: 
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bereitung, einer ber berübmteften fir Verarbeitung von Flachs und Hanf; in fpäterer 
Zeit mit einer gemiſcht ariftofratifhbemofratifchen, nad ber 1545 eingeführten Refor: 
mation eines Theils der Gemeinde ſtreng paritätifchen Berfaffung, mit ben Humpiß 
Sirg, Möttelin, Gremlid u. a. Geſchlechtern, auf bem Reichdtag unter den Reiche: 
fäbten der ſchwäbiſchen Banf die 18te, im ſchwäbiſchen Kreistag bie 15te Stelle ein- 
nebmenb, mit einem Gebiet, das die Aemter Schmalegg, Winterbady, Bavendorf, Neu: 
haus, Althaus, Bigenhofen, Hinkistobel, Wolpertfhwende u. Mocenwangen umfaßte. 
Die Burg R. gieng als Reichseigenthum, nach öfterer Verpfändung, mit der „untern 
und obern Lanbvogtei” feit 1941 dauernd an Defterreich über, war Sit des Landvogts 
bis 1641, wurde am 20. Auguſt 1647 durch die Bosheit eines Papiererögefellen und 
eines Öjterreih. Soldaten, welde bafür an einem Nußbaum auf bem Berge gehängt 
wurben, angezündet; bie Trümmer, 1748 al® Leben von ber Stadt erivorben, wurden 
1798 veräußert, 1875 von berjelben zurüdgefauft, 1885 mit Ausfichtsthurm verjeben. 
Die Stabt fam 1802 an Bayerı, 1810 an Württemberg, erhielt 1811—15 Gars 
nifon (f. 0.), 1820 zu der von Bayern errichteten fog. paritätifchen Realſchule, welche 
1873 Realanftalt II. Ordnung wurde, eine Lateinfchule, feit 1839 Lyzeum, 1881 Gym⸗ 
nafium, 1829 prov., 1843 def. ein ev. Defanatamt, 1847 die Eifenbahn nach Friedrichs: 
bafen, 1849 von Biberadh, 1862 Gasbeleuchtung, 1867 eine landwirthſchaftliche Winter: 
ſchule, 1869 einen Kreißgerichtsbof, feit 1879 Landgeridt. Die Stadt ſah in ihren 
Mauern 1841, 55 u. 1870 das ſchwäbiſche Sängerfelt, 1867 das Landesturnfeſt, 1865 
bie Berfammlung fübbeutfcher Forjtwirthe, 1855, 60 und 78 Gewerbeausftellungen. 
Geb. find in R.: Johannes v. R., ber dem Dichter Rubolf v. Ems franzöf. Hand⸗ 
ſchriften mitbrachte, Stifter des Kl. Löwenthal 1250, Predigermönd (Stäl. II, 773); im 
15. Ih. der Bildhauer Schramm, 1487 genannt (IT. 1, 285); der Maler Peter Tags 
bret, ca. 1480 tbätig; Ladislaus v. Suntheim, Hoffaplan u. Hofhiftoriograph Kaiſer 
MRarimilians J., T als Chorberr in Wien 1526, der in feiner „Cronicken“ jeine Vater: 
ſtadt R. mit befonberer Liebe befchreibt (Vjoh. VIL, 125 ff.); 1487 Michael Hummel: 
berger, geſchätzter Humanift, F 1527 in R., deſſen Briefe gerne von den Gärten, Papier: 
müblen und ben zahlreichen flubirten Söhnen R.s, den Eggel, Ulin, Schlachtner zc. 
plaudern (4. D. B. XIII, 388); um bdiefelbe Zeit fein Bruder Gabriel H., Botaniker 
und Humanifi in Feldkirch (ebenb. 387); im 16. Ih. al. Beutler, Kupferftecher; 
Dav. Miefer, Maler, ca. 1608; 15. Oft. 1665, als Sohn bed Maler Dan. Beich, 
Soahim Franz Beih, Hofmaler in München, + 1748, bedeutender Landichaftss und 
Schlahtenmaler, auch Rabirer (A. D. 8. II, 290); 28. Dez. 1750 Joh. Jak. Grab» 
mann, Pfarrer in R., + 1817, Berf. bes Buchs „Selehrtes Schwaben” Nav. 1802; 
... 1751 Seb. Ge. Helbling v. Hirzenfeld, Botaniker u. Kondhyliolog, T ala Prof. 
in Pavia 1782 (Wurzbach öft. Biogr. VIII, 239); 13. Sept. 1762 ob. Dav. Bör: 
ner, trat als Strumpfiwebergejelle in das franzöfifhe Militär ein, wurbe Brigabegeneral 
und flarb im Ruheſtand zu Northeim im Elſaß 1829 (St.Anz. 1856, 66 B.). — 
B. Albertshofen (12. 3b. Hadebrehtes — dann Haiterbrechts — Albratzh.), 
52 E., w. 7 Ev. Alt weingartifh. Ortsadel 1308, 78. Allewinden, zerfällt in 
Obers u. Unter-Allewinden. Bleiche. Brielbäusle Büchel. Burach (1090 
Burein, 1155 ff. Pürai, Bürai, bür, Haus, u. ai = Aue Bud Bijsh. VI, 226), 26 E., 
w. 6 Ev. Weingartifch, unter öfterreih. Hoheit. Deifenfang (13. 3b. Tisewanc) 
ebenfo. Felz, alt Ulen u. Velts, der Ülenhof zu Felden, Felds (v. 2 P.N. Bud Vieh. 
VI, 228). Weing., unter öſt. Hoheit. Friedberg. Goßnersgut. Heiligkreuz, 
Sonberfiehen-Kap., 1826 abgebroden, jetzt Wirthſchaft. Heimbrand. Hinzis— 
tobel (1155 Hunzels — 18. Ih. Hünscis — Unzinstobel, P. N.), mit Neubau 
100 €., w. 8 Ep. Wurbe von ber Stabt mit Schmalegg erworben. Ortsabel in 
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"18. 36. Hochberg, war weingartifh, unter öft. Hoheit, jetzt Kgl. Hofbomäne von 
89 ha. Hochweiher, auch Hochweiler gen. Höll im engen Krebsbachthal. Kreb: 
fersgut. Krettler. Kuttersgut. Langgut. Lochen (13. 35. Lochen, de 
Foramine), weingartiſch, unter öft. Hoheit. Ortsabel im 13. Ih.? u. 1358—1403 
(W.: gefpaltener Schild; Hz. Schwanenrumpf, ber auch als Scilöfigur vorkommt). 
Lumper. Molldiete (ein Molle Zeuge in einer Weißenauer Url). Müblbrud 
(12. Ih. Mulebruke, alte Landgerichtsftätte 3. B. 1251, 1260), war unter den Stif: 
tungsgütern von Weißenau. Oppeltshofen (1143 Opols —- 13. Ih. Opoltesh.), 
33 €., w. 4 Ev. Alt weing. A! Pelzmühle (nad Bud Flurn. 24 v. Bel; = Weiden: 
gefleht, Damm, Zam). St. Chriſtina (1197 capella S. Christine in apice mon- 
tis Ravinspurc), k. Pfw. mit Schule, mit Weiherhäusle 97 E,w.5 &. Ki; h. 
Ehr., Ihon 1197 von K. Philipp und Srene dem Kl. Weißenau gefchentt, 1253 neu 
erbaut. Der Ort war ravensb., unter öſt. Oberhoheit. Schmalzgrub. Schorn: 
reute (1244 Schoren Rüti = an Felſen gereutet), 382 E., w. 34 Ev. Mühle 
des Kl. Weißenau fchon 1244, fpäter 2 Papiermühlen, jetzt Bleiche, Flachs⸗, Hanf: u. 
Abwergfpinnerei, Sägmühblen. Semper. Sennersbad und Sennerdgut (von 
bem Sanne de Altorf 12222). Jenes gehörte bem Frauenflofter in R., vorher Königs: 
egg unb jeit 1269 Kl. Weingarten. Storden, Strauben (13. Ih. Strubichach, 
auch Strubingen, von ben alten Rav. Strubo, Straub). Beitsburg f.o. Bogel: 
bäusle Waffertreter, 209 E., w. 28 Ev. Wehrenhoſ. Wernerhof, alt 
weißenauiſch. 

2. Balenfurf (1222 ff. Beier — Baierfurt, vgl. Bud Vjsh. VI, 226), W. 
an ber Wolfegger Ad, 6 km nöd. v. R., 455 m, Poflagentur, mit P. 1333 €., w. 
64 Ev. (0. 854 — 34). Kath. Fil. von Weingarten. Papierfabrik. Weberfarbenbau 
(1806 eingeführt). Marienfap. War feit 1222 durch die Hrn. v. Altdorf theilweile 
weingartiih, da8 Andere fam von ben Waldburg 1587 an Oeſterreich. Ehm. Flößerei 
II. 1, 813. B. Baumgarten, war unter ben Stiftungsgütern von Weing. Bin: 
ningen (13. 35. Bonningin), 20 E., alt weing. Briach (1155, 71 Bruion, 1179 
Bröion, Dat. Plur. v. bruoh, Brud, Sumpf Bud Vish. VI, 225) u. Neu⸗Briach, 
98 E., w. 10 Ev. Kap. z. 5. Blafius. Ortsabel 1171 ff. Altweing. Bucher, vorm 
baindtifh. Bugenberg,weing. Hafelbaus (213. 35. Haselach) mit Neu⸗Haſel⸗ 
Baus, weing. Hof, 29 E., altweing. unter öft. Hoheit. Kidacd (13. 35. Harteraterüti), 
28 E., altweing. A! Knechtenhaus, 44E., w. 3 Ev., weing. Köpfingen (12 u. 
13. 35. Kephi.), 84 E., w. 1 Ev., altweing. Ortsabel im 13. 35. Lupratsberg 
(13. 35. Brunwartsberg), altweing. Nieberbiegen (18. 35. Biugen, Bügen, 
Nidrobiugen im Unterfd. v. d. abg. Hofbiegen = Krümmung, Bergvorfprung zc.), 
Eifenbahnftat., 442 m, Poſtamt, T., 90 E., w. 13 Ev. Altweingartifh. Rhein (13. Fb. 
Rain), altweing. RheinsPBatent (= ber Bauer Babent am Rain). A! Walbbad 
war wolfeggifches Erblehen unter ft. Hoheit. Bgl. Med. Corr.⸗Bl. XXII, 156. 

8. Xaindt (1240 Bivnde, 1275 Bünde, 13853 Bünd, auch Hortus floridus, 
abd. piunta, mhd. biunte, freies, befonderem Anbau vorbehaltenes und eingehegtes 
Grundftüd), 8. Pfw. am Saum des Altborfer Waldes, 8,2 km nö. v. R., 482 m, 
mit B. 682 E., w. 43 Ev. (vo. 277 — 21). Roman. Ki. 3. 5. Joh. d. T., ehm. 
Klofterli., im 15. Ih. und fpäter verändert, neueftens reſt. Chem. Pfarrki., 1817 ab: 
gebrochen (Laib u. Schwarz, Formenlehre 2. A. S. 45). Bon bem 1842 abgebrochenen 
Klofter find nur wenige neuere Gebäude erhalten, befonders das Gaſthaus, jetzt fürſtl 
Schloß. Ein vor 1231 in Mengen, fobann zu Boos DA. Saulg. erwähntes Ciſter⸗ 
zienfer-Frauenflojter wurbe 1240 durch Schenf Konrad v. Winterftetten, nad) dem von ben 
Thumb (die fich fpäter von Neuburg in Vorarlberg nannten) erlauften Baindt ver: 
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pflanzt; ber Dichtergönner Konrab v. W., T 1248, ruht bier. 1808 dem Sr. v. Ajprenont: 
Lynden überlaffen, wurde bie Abtei 1812 an Private, 1817 an ben Fürften v. Salms 
Reifferſcheid⸗Dyk verkauft, welcher mit dem Biſchof abwechſelnd bie Pfarrei befekt. 
1849—60 war im Klofter bie jet in Oggelsbeuren befindliche Piuspflege. (Lit.: 
fünftig Vochezer, Geſchichte ». Waldburg. Mofer, 3. J., Staatsxecht ber Abtey 2. 
Ebersdorf 1741. Weiteres Wegelin Thes. rer. suev. LXXIV. A! P. Frieſenhäusle, 
1241 Holzhäusern, 24 €, w. 7 Co., gehörte dem Klofter. Greut, gehörte bem 
Spital Ravensburg Grünenberg mit Annaberg (fürftl. v. Salmſcher H. von 
76 ha, Entirsberg 1241?), 50 E., w. 7 Ev., altbaindtiſch Marsmweiler (13. Ih. 
Maierswillare), 37 E. w. 1 €v., alt mweing., ſpäter bainbtifh. Mehlis (13. Ih. 
Mönlis, vgl. 4. Mehlishofen), alt wein. Menzenhbäusle Reishaufen. Rieb- 
fenn, vorm. weing., jet Staatöbom. v. 438 ha. Schaden (1241 Scachen = Ge: 
bölz), 104 E. w. 1 Ev., altweing. Ortsabel 1241 (W.: mit 4 Doppeliturzbalfen ge: 
tüdter Schrägbalken; Hz. ebenfolher Balfen auf einem Flüge). Stödlis, gehörte 
ber Stadt Rav. Sulpad (1219 fi. Sulbach — pach = Bad, worin bas Wilb 
ſuhlt, ſich mwälzt), 466 m, mit Eggen 99 €, w.2 Ev. Kap. Kam von ben Thumb, 
Weingarten u. Weißenau 1275 u. 84 an Baindt. Widenbaus (13. Ih. Minegol- 
tesowa), 43 E., w. 3 Ev., alt mweingartifch. 

4. Berg (13. 35. Berga — e), k. Pfw. r. über dem Schuffenthal, 4,9 km 
1. v. R. 514 m, mit PB. 1074 E. w. 48 Ev. (0. 62 — 3). Goth. Ki. z. d. 5. Pelrus 
und Paulus, im 18. Ih. verändert, 1876 ref. Ehem. Burg f. u. Der Ort gehörte 
zu ben Erbgütern bes Welfen Konrab bes Heiligen, Biſch. v. Konftanz, bie Ki. zu ben 
Stiftungsgütern des Kl. Weingarten, welches allmählich auch den Ort erhielt. Uebrigens 
bildeten „Berg und Weiler“ ein eigenes Landvogteiamt. PB. Aichach (13. Ih.) alt 
weing.; bier geb. 20. Febr. 1737 Anſelm Rittler, ber legte Abt v. Weingarten, vorher 
Prof. d. Theol. in Salzburg, + 1804 (Stud. u. Mitth. a. b. Ben.O. III. 2, 277). 
Atzenhofen, war landvogteilich Bachmaier (13, Ih. curia Bachmaiers), alt 
weing. Baien am Urfpr. bes Baienbach — von einem B.N.? — 33 E., landvogt. 
Bafenberg, gehörte ber Stadt R. Bauttzen, landvogt. Belzenbofen, meing. 
Benzenhofen (18. 36. Bencenhoven), ebenfo; Ortsabel im 14. Ih. Burg bei 
Tobel, alte Wafferburg ber Hrn. v. Tobel (f. u). Dietenhofen (13. 3b. Dieten- 
hoven), 21 &., alt weing.; ebenfo Ettishofen (13. Ih. Hetinis — Etinishoven), 
66 E. w. 8 Ev. Goldehub (viel. 13. Ih. Adelburgehübe), geb. Rav. Groß: 
Baumgarten (13. Ih. Bongartin) u. Neu:-Baumgarten, alt weing. u. ravensb. 
Habmenberg, war ravendb. Hartmann u. Wurzenmaier, waren zufammen 
das altweing. Ramminis — Ramisbach 13. Ih. Hochſtett, gehörte den Karme: 
fitern in Rav. Hof, wein. Horb (13. Ih. Horwe = Sumpf), alt weing. Abg. 
Burg (der H. v. Horben, welde 3 Pfeile im Schild führten?). Horrach, landvogt. 
Inntobel (13. Ih. Intobil), 59 E., w. 1 Ev., alt weing. Kanzach (f. OA. Riebl.), 
alt weing. Kafernen (17. 35. zum Kafer Bud Flurn. 132. Vgl. das ahd. zi den 
chasaruın — ad cameram pastorum Schmeller? I, 1299), 33 E., war weing. 
Kellenrieb (13. 3b. Kellunriet), war weing. und Ianbvogt. Kernen, geb. bem 
KL. Baindt. Kefernen, weing. und lando. Kleinftraß, weing Kreuzer, ber 
altweing. Hof Mön, 13. Ih. Mapenhofen, fam 1611 an, Wein Mebhlis: 
bofen (13. 35. Manlinis — Maenilinsh.), alt weing. Ortsabel 1246 fi. (W.: 2 rothe 
Schrägbalfen in weiß; Hz. rothe Büffelhörner mit 2 weißen Bändern). Möhris, 
landvogt. Neu⸗Aichach. Ober: u. Unter:Diepoltshofen (13. Ih. Diepoltes- 
hoven), alt weing. Ober: u. Unter:Qupberg, landvogt. Ober:Staig, weing,, 
hatte 1291 Ortsabel. Ramfee, landvogt. Roſenhäusle, ebenſo. Schnetzen, 
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weing. Sonntagen, ravensb. Stauden (13. Ih. Studach), alt weing. u. land⸗ 
vogt. Steinenbrud, landv. Straß, 22 E., war ravensb. A! Thiergarten, 
landv. Tobel (13. Ih. Tobil = Walbthal, Schludt), 60 E. w. 7 Ep. Ortsadel 
— ſ. 0. Burg — 1260 bis 1391 (W.: 2 gefreuzte Leitern). Alt wein. Unter: 
berg, neuere Anfieblung. Unterloh, 23 E., w. 1 Eo,, landvogt. Bodenweiler 
(1276 Vokkenw.), war fchmaleggifch, falem. u. ravensb. Weiler, 458 m, 224 €, 
w.2 Ev. Kap. z. Mutter Gottes. Weing. u. landvogt. (f. 0. Berg). A! Zuberg, landv. 

5. Blitenrente (13. 35. Blizinräti, P.N.), k. Pfo. an dem Höhenzug r. der 
Schufſſen, 11,9 km n. v. R., 572 m, mit P. 780 E., w. 18 GE». (0. 238 — 2). Ki 
3. 5. Laurentius mit großem Satteltburm. Der Ort fam almählih an Weingarten, 
namentlich von ben Herren ber abg. Bigenburg (1222, 44 Bigin — 1636 Bigen — 
1240, 57 Bienburg, PN.), Reihsfämmerern, Stiftern ber Deutſchordenskommende 
Big., feit 1268 Altshaufen (St.Anz. 1886. B.B. 4), mit den Aiftegen-töwentbal zu: 
fammenbängend, fi fortfegend in ben Schmalegg (W. |. Ravensb.). Der Gatte ber 
legten B. verkaufte den Befig 1404 an Weingarten. PB. Baienbach, 118 E. w.2 Ev., 
fam 1343 von den Fronhofen an Weing. Buchſee (13. Ih. Buochse) am gleihnamigen 
See, alt weing. Eyb (13. Ih. Owa, Owi, Ouwe b. i. Aue), 39 €., alt weing. (und 
weißenauifh? OR. XXIX, 121). A! Häge am Hädlerweiher (I, 315. 36h. XXXV, 
356), gehörte wohl zu der nahen Burg Biberfee mit DOrtsabel 1299 fi. (V.: aufge: 
richteter Biber), feit 1329 weingartihd. Meßhauſen, 447m, 82 E., w. 1 &. 
Dber: und Unter: Springen (13. Ih. Springunt, Urfprung kleiner Bäche?), 
41 €., alt weing., bod hatte in Ob.Spr. Rap. die Landeshoheit. Ob.Spr. mit 
Göringer Hof, 8. Hofbomäne von 92 ha. Staig (18. Ih. Staige), 457 m, mit 
Staubenhof. Tobelmühle 284 E. w. 8 Ev. Kap. z. 5. Magnus. Alt weing. 

6. Bodnegg (1219, 75 Bodemege, 1353 Bodmegg, B.N.? ober wie Bobman 
und Bobenfee zu bodem, Boben, Grunb?), k. Pfw. auf bemfelben Moränenftrang wie 
die Walbburg, 10,9 km fd. v. R., 642 m, 2 G©eiftl., mit P. 1640 €., w. 57 Ev. 
(0. 94 — 2). Alte Ki. 3. d. 5. Magnus u. Ulrich. Abg. Burg, beren Bejiter ſchon 
im 14. Ih. in Rav. Der Ort fam feit dem Anfang bes 13. 35. allmählich am Ki. 
Weißenau. PB. Aachmühle, war landvogt. Aigen, geb. unter waldb. wolfeggifcher 
Herrih. ber Pfarrfi. Rav,. Alberberg, 22 E. kam von ben Humpis 1486 ff. an 
Weißenau und Weingarten. Allisreute, gehörte ber geiftl. Präfenz Rav. Alt: 
Ergarten (18. 35. Egirdun, plur. v. egerde, Brachland), alt weißenauifcher Hof, 
ber von ben Walbburg und Winterftetten fam. Hier ift 20. Juni 1788 geb. ob. 
Bapt. Hirfcher, der hochgeſchätzte Theol. in Tübingen und Freiburg, + 1865, machte 
anfehnliche Stiftungen in feine Heimatgemeinde (A. D. B. XII, 471. XIII, 79. Sb. 
1855 ©, 37). Annabäufern Bach, geb. feit 1568 dem Kl. Weißenau. Bal: 
tersberg (13. Ih. Baldoltesb.), 20 &. Billen (von dem miles Gebizo, cogn. 
Billen, Tienftmann bes Propits v. Weißenau ca. 1190?) mit Billenbaus 23 €, 
weigenauifh. Boſchenthal, weing. Bofelberg, weißenauifh. Bösſsfeld. Bruber: 
hof, weing. Bud, 517 m, vielleicht 13. Ih. Heiligunbüchun, ober Buch, ſalemiſch, OR. 
1, 3472 33 €., weing. Büchel, weiß. Dietenweiler (13. Ih. Tietenwillare etec.), 
alt weing. Duller, weiß. Dürre, waldb.wolf, Türrnaft, ehem. öſt. Zollftätte. 
Edenwieden. Eggenberg, 21 E., feit 1356 wein, Emmelbofen (13. Ih. 
Emelenhoven), 25 E. Abg. B. mit Ortsabel im 13. 3. (W.: 3 Rofen am Stiel 
im Dreipaß). Der Ort fam nah und nah an Weing. Ergeten (j. Alt:Ergarten), 
weing. Fahnhalden. Felben (13. Ih. Gugulunberc, 1307 Felben), 26 €., 
weing., wie $rider u. Seher. Graben, weiß. Gragenbach. Grub. Gut: 
mannsbhof, Halben, wein. Hargarten (13. 35. Haren — Harg.), 72 €, 
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theil8 alt weing., !heils walbb.:wolf. Hecht. Hemmern, fam mit Hub 1560 von 
ben Humpiß an Being. Herben, weiß. Hinterberg, mwalbb.wolf, Hinter: 
hölzern. Hinterreute, 518 m, zur Präſenz Rav. Hirſcher (f. Alt-Ergarten), 28 E., 
landvogt. Hochholz. Hodftätt. Höhe, wein Hub f. Henmern Hütten. 
Sofenbalben. Ippenried (18. Ih. Ypunriet), 21 E., w. 1 Ev., weing. Kam: 
merbof, 58 E. w. 14 Ev. Armenhaus für bie Gefammtgemeinbe feit 1827. Abg. 
Burg und Mühle, kam 1276 ff. an Weing. Kammerſteig. Keller, gehörte unter 
walbb.:wolf. Herrſch. bem Spital Konſtanz. Kerlenmoos (13. 35. Kervelunmos 
vom Kerbel, caerefolium), 41 &., alt weing. Keuzenmoos. Knäpling, geb. ber 
Präfenz Rav. Knöbele, wie Keller. Kofeld (viel. 13. Ih. Künenhusen), 34 E., 
alt weing. Ebenfo Laden (13. 3. Lachun), 30 E. Landſtraß. Tangenader. 
taubern. Lehrwangen, waldbewolf. Lempen. Linden, 55 €. Loch, geh. 
ber Pfarrki. Rav. (Ortsabel de Foramine OR. I, 342?) Luß (? 13. 3b. Lus, 
Lusse), weing. Mangenhäusle, wie Keller. Mohrhaus. Moos Mühle: 
paffau (verberbt aus Müblebahsau), weiß. Neubaus. Oberaid, walbb.:wolf. 
ObersWagenbad (1246 Wagenb.), 1350 von ben Waldburg an Weing. verkauft. 
Kap. neueſtens umgebaut. Ortsabel im 13. Xh., darunter ber Weing. Sellermeifter, 
fpätere Abt Konr. v. Wag. 1241 fi. Pfauen, waldb.:wolf. Pfauenmoos (viel. 
13. Ih. Pfawenhus), weing. u. weiß. Raihen, 23 E., kam 1463 an Weingarten. 
Roggenader, wein. Rofenbarz (1274 Rosenhart), 48 E. Abg. B., von ber 
ih Rof., au Rappen v. R., Ipäter in Rav., 1274 bis ins 15. Ih. ſchreiben (W.: 
3 Rojen; Hz. Hahnenfopf), 1426 an die Montfort verfauft. Rotbhaible, 45 E., 
w. 7 Ev., tbeilm. wein. Salzbrunnen. Shmibbäufer (13. Ih. Hunthuser), 
27 &., alt weing. und öft. Lehen. Schmitten (1276 ad fabricam), alt weing. 
Schönberg (13. Ih. Sconenberg), 35 €, alt wein. Schrabing Sommer: 
Bub, weing. Sonthäufer, öft. Lehen. Spinnenhirn (wohl P.N.), weißenauiſch. 
Steinhaus, kam 1394 von Weiß. an Weing. Täfchen, waldb.swolf. Thal, 
vielleiht Oberntal, das im 13. 35. weing., ſpäter weißenauifh. ZTobel, 77 ©. 
Unteraih, 21 €, weiß. Unter-Wagenbad, 25 E., gehörte dem Kl. Langnau, 
Wagenfperre. Weeg. Weibers, weiß. Widbad, 1171 Hainr. de Widach 
in einer falem. Urt. Widdum, weis. Winteröhr, gehörte den Humpis. Wolls 
marsbhofen (13. Ih. Wolmarsh.), 30 E., w. 5 Ev, alt weingartifch. 

7. Eſchach Ober⸗] (1246 ff. Aschac u. Aschah = Eſchenbach), k. Pfw. an 
der Schwarzach, 6,5 km ſ. v. R., 457 m, mit PB. 1619 E. w. 125 Ev. (o. 76 8.). 
Weinbau. Ki. 3. 5. Joh. Bapt., von 1751—54, neueftens reſt. Der Ort fam von 
den Hrn. v. Löwenthal 1246, bie Pfarrei 1324 an Kl. Weißenau, bie Hoheit aber in 
der Hauptfade an bie Lanbvogtei. P. Aich, wurde von ben Gr. v. Werbenberg 1286 
Weiß. geſchenkt. Alzu ach, weiß. Bauren, 21 E., w. 1 Ev., gehörte bem Frauen: 
Fofter in Rav. Blafer (P.N. in den Weing. Eodb.), gehörte bem Spital Ravensb. 
Bottenreute (1218 Geilnruti? |. Gornhofen), 52 E., 'weiß. Ortsabel 1218, 45? 
Fidazhofen (13. 35. Vidansh. v. einem Fidantius), 59 E., w. 6 Ev., kam von 
den Welfen frühe an Weib. Ortsabel 1216? Fildenmoos, 34 E. w. 9 Ev., weiß. 
$urt (1172 Furte), alt weiß. 2? 1171 Ortsabel de Fiurte. Gornhofen (1171 fi. 
Gailen — 1241 Garlenh., 1566 Gairnhoffen), k. Pfw. mit Schule, 542 m, 116 E., 
w. 4 Ev. Ri. 3. 5. Walburga von 1746. Ortsabel 1241. Den Ort verfauften bie 
Schenken v. Schmalegg 1265 an Weiß. Gutenfurt, 20 E., weiß. Höllholz, 
weiß. Hüttenberg. Karrer (1250 Brunoltsbere), kam von ben Löwenthal 1250 
an Weiß. Kemmerlang (13. 35. Kembernane), 52 €., wie Karrer. Kögel 
(13. Ih. Lengental, Bejißer Kegel), alt weing. Laden, wurde von Kl. Salem vor 
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1219 an Weißenau verkauft. Mariathal (1172 Meisuntale), 30 E., w. 4 Ev. 
Hieher, in eine Stiftung Ortolfs v. Peiſenberg (Bayern), wurden bie Nonnen, welche 
urſpr. in Weißenau mit den Mönchen zuſammengelebt, noch unter dem erſten Propfi 
von W. verpflanzt, die Ki. zu Ehren d. h. Maria und Nicol. 1166 geweiht. Bgl. 
Hofeles Diöz. Arch. II, S.48. Neuberg. Oberhofen (1251 Obernh.), 460 m, 202 €., 
w. 8 Ev. Kap. z. 5. Nikolaus von 1706. Gehörte zu den Stiftungsgütern von Weiß., 
batte 1251 fi. Ortsadel (W.: Lilie, auch auf bem Helm), war fpäter Sig eines wei. 
Amts. (Ein weißenauifhes Mittilnhoven abg.). Siechenhaus, jetzt Armenhaus. Ober: 
Sulgen (1171 Suligin, 13. Ih. Obersulgen) mit Chriſtus, 30 €, w. 1 &. 
Alt weing. Ortsabel 1171—1255. Rablen (13. Ih. Herwiges — Herwisriut, 
1525 Herbisruti, fpäter nad dem Lebensbauern Stepfan Rahl benannt, bem ale 
Führer im Bauernfrieg fein Haus mit bem Vieh und einem Kind verbrannt wurde 
Baumann, Alten Oberfhw. 152 ff. 247. Quellen 498 ff.). Alt weißenauifh. Schlößchen 
von 1742. Staatsbomäne von 56 ha. Shwärzad, 42 E., geh. theilmeije bem 
Humpis. Strietad (13. 35. Strütach), alt weing. Tennenmoos mit Bruggen, 
44 E., w. 4 Ev., fam 1449 von ben Gr. v. Montfort an Weiß. Theuringen. 
Torlenmweiler (1186 Dorchen — 1241 Doriquilare, auch Dorencw., Dorncw., 
PN), 66 €, w. 1 Ev. Ortsabel 1186, Wohlthäter v. Weißenau, bas ben Ort von 
ben Schmalegg vor 1241 erhält. Unter:Efhad, 444 m, 146 E., w. 10 Ev. Kap. 
3: 5. Georg. Kam von ben Gr. v. Werbenberg 1309 an Weiß. Borber:-Solbad, 
Waidenbofen (13. 35. Weidinhoven), 22 E., w. 9 Ev. Gebörte zu bem von 
K. Philipp an Weiß. vergabten St. Chriſtina. Weiherstobel (1186 Wigars — 
bald Wierstobel), 39 E. 1240 von ben Schenken v. Winterftetten an Weiß. verfauft. 
Weingartshof, 81 E, war öſt. Zollſtätte Weipenau (1161 Augia, 1214 —75 
Augia minor, parva, Scti Petri, 1357 in der minderun Ouwe, Minderau im 
Gegenfab zu Mehrerau bei Bregenz und zu Reichenau; fpäter Weißenau, Augia candida 
unb alba, von dem weißen Gewande ber Prämonftratenfer; doch auch in der Nähe ein 
Wizenbach 1222, noch Flurn.), k. Pfw. mit Schule, 423 m, Revieramt, 347 E., 
w. 59 Ev. Etwas Weinbau. Bleich: u. Appreturanftalt, 1840 von Erpf in St. Gallen 
mit Staatsunterftügung errichtet, 1851 vom Staat für 168554 fl. käuflich über: 
nommen; Weißwaarenfabrit. Ki. 3. d. 5. Beter u. Baul, 1717—24 (Klofter 1708 fi.) 
erbaut; ſchönes altes Marienbild in Holz, gutes RenaiffancesChorgeftühl; Fresken von 
% Hafner 1748. 1145 ftiftete bier Gebizo v. Rav., ein reicher ſöhneloſer Dienſtmann 
ber Welfen, ein Prämonftratenferflofter, das vom Kl. Roth aus bepflanzt wurde unb 
Anfangs auch Nonnen hatte (f. Marienthal). Bon den Welfen, Staufern unb ihren 
Dienftleuten reich begabt, ca. 1257 aus einer Propftei zur Abtei erhoben, von K. Ru: 
dolf unter anderem 1283 mit einer Reliquie vom 5. Blute bes Herrn beſchenkt (ba 
Blut von Maria Magdal. gefammelt, daher St. Magbalenen 22. Yuli Hauptfefttag) 
beſaß W. zulekt 137 Dörfer, Weiler unb Höfe, bie aber ſämmtlich unter ber hoben 
und theilweife unter ber niedern Gerichtsbarkeit der Lanbvogtei ftanben. Auf ber 
ſchwäbiſchen Prälatenbank im Reichstag hatte W. die Stelle zwifchen Roggenburg und 
Schuſſenried (Tochter v. Weiß.), bei dem Schwäb. Kreis zwifhen Roty und Schuff. 
1802 fiel das Kl. an bie Gr. v. Sternberg: Manderjcheid, deren Erben Württ. bie allo: 
bialen Herrfchaften W. u. Scuffenried 1835 abfaufte. Abg. Hunolts — Adotsberr, 
1152 ff. gen. 2it.: Murer, Jac., Abt von W. 1528-33, Libri Praelatorum ete. 
6 Bbe. Mic. des St. A. Acta S. Petri in Augia, herausg. v. Baumann DR. XXIX, 
1877 S. 1 ff. (ogl. hiezu Bud Vieh. I, 62 f). John, Ambr. (Prior), Historia 
Imperialis Canoniae Minoraugiensis Constant, 1763. Nelrologium von W. OR. 
VIII 1857 ©. 317 ff. IX. 1858 ©. 65 ff. gl. Baumann im R. Arch. b. Geil. 
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f. ä. d. ©. VII, 34. Perfonalitand 1802 Tüb. Quartalſchr. 1879 ©. 467 fi. Busl, 
€. A. (Pfr. in Bavenborf) Zur Gef. des Präm.Kl. und ber Ki. W. Raveusb. 1883; 
ebenderf. in ber Beil. 3. PBaitoralbl. f. d. Diöz. Rott. 1883 Nr. 6 f. und Disöz.Arch. 
1884, 1 ff. 1885, 10. Bol. Frey. Schickſ. d. fün. Gutes 1881 S. 181 ff. und Fünftig 
Bochezer, Geſch. v. Waldburg. Mebaillen: Binder 356 f. Bauernfrieg um W. v. Abt 
Jakob Murer in Baumanns Quellen ©. 495 fi. Vgl. auch Wegelin, Thes. rer. suev. 
1, LXIX. Ehm. Bibliothek: Stälin Ib. 1837 ©. 385. 

8. Eſenhauſen (12. 35. Asenhusen, P.R.), k. Pfd. am Anfang der Ach 
(Rothach) unter ber Ringgenburg, 18,9 km nw. v. R., 682 m, ınit P. 404 E., w. 
55 Ev. (0. 2389 — 82). Alte Ki. 3. h. Martin, 1761 faft ganz neu gebaut, Thurm 
von 1871; Holgbilder aus db. 15. Ih. Kap. A! Ortsabelige im 12. u. 13. Ih., ver: 
ſchwägert mit Gebizo v. Rav., dem Stifter v. Weijenau, nannten ſich aud) v. Ringgen⸗ 
burg (ſ. u. Bol. Frey, Schidf. b. Fön. Gutes 1881 S. 198 ff.). Bon ihnen kam €. 
1296 an ben Deutichorben, von biefem, der nur Kirchenſatz u. Widdum behielt, 1363 
an Weingarten. PB. Frimmenweiler (11. 3%. Firmannisw., Stiftung Gebinos v. 
Pfrungen an Kl. PVetershaufen, 1394 von Weiß. an Weing. verkauft. Haſenhaus 
(13. Ih. Hasohus), alt weiß. Lengenweiler (13. 3. Lenginwillare), 55 €., w. 
6 Er. Kl. Weingarten erwarb L. allmählich von den Königsegg u. A. 3 Höfe be: 
faßen die Karmeliter in Rav. Naſſach gieng mit Eſenh. Rente (13. Ih. Riuti), von 
Ortsadeligen (W.: Lilie?) vor 1219 an Weiß. verfauftl. Rimmersberg (12. und 
13. 35. Rinwins — Riwinsberc), 31 €., alt weiß. Ringgenburg (1267 Rinkenb. — 
vgl. Rinkenberg, Gem. Baiersbronn, Freud, und Runigenbure=Midelsbery, Brack.), 
H. bei der abg. B. der Hrn. v. Eſenh., bie bei dieſem ehmaligen Ringwall (A!) im 
13. Ih. die R. bauten und ſich danach benannten, ſie aber ſchon 1296 dem Deutſchorden 
überließen; noch 1861 war ein Hand v. R. Komthur in Altshauſen (W. der Ritter v. R.: 
eine Burg). Rommetsreute. Rothach, gieng mit Eſ. Wolfsbühl. 

9. Arondofen (1171 Fronhove, Herrſchaftshof), k. Pfd. am Feuertobelbach, 
14,1 km nw. v. ſt., 5% m, mit P. 908 E., w. 28 Ev. (o. 132 — 2). Alte Ki. z. 
d. 5. Konrad u. Bincentius, 1738 renovirt. Trümmer ber Burg Fr., genannt unter 
den Erbgütern bes Welfen Konrabs be3 Heiligen, Bifch. v. Konſtanz (F 976), Hierauf 
mit Ortsabel, erft welftfchen, dann ftaufifchen Dienftmannen, im 12. u. 18. Ih., bie 
fi feit 1251 auch nach der B. Königsegg nannten (W.: gewedter Schild, wie Königsegg). 
In Fr. Hatte Weingarten frühe Befit. P. Balmbühl, wein. Bettenrente 
(1171 Bettilnriuthi), Nevieramt, 20 E., w. 1 Ev. Staatsbomäne v. 118 ha. Kap. 
Schloß, feit 1847 vom Nevierförfter bewohnt. Ortsabel 1171-1319; von ihm Fam 
3. an NRavensburger Edle, 1590 an bie Stabt, 1649 an den v. Hyrus und durch 
Heirat an bie Rebling. Egg, gehörte der Stiftsverwaltung Rav. Einöde (18. Ih. 
Ainöt), 22 E., altweing, Ergetsmweiler (1192 Ercheinbolteswilare), 85 E., w. 
1 Ev., gehörte dem KI. Kreuzlingen, aber ſchon 1219 Weißenau. Feldmoos (13. 3b. 
Veltmos), 46 E., w. 1 Eo., alt weing. Sronreute (13. 3. Vronruti), alt weing. 
Furtbäusle, wein Geratsreute, 89 E. Abg. Burg, öſt. Lehen, feit 1453 im 
Belig ber Ankenreute in Rav. Grünlingen (früher auch Betburg), 27 €., feit 
1422 wein. Gunatsreute (13. 35. Gundolfes — Gundoltesruti), alt weing. 
Hübſchenberg, vgl. Ob. Eiſenbach, Tettn. Korb (13. Ih. Korbe), alt weing Orts: 
adel 1248 f. Malmishaus, 81 E., kam feit 1382 an Wein Möllenbronn 
(1300 Mölibr.), 55 €, w. 4 Ev., feit 1300 u. 1319 weing. Obelhofen, ehem. 
Dberä., weing. Ober-Aihen, weing. Reute⸗-Fronhofen (13. Ih. Ruiti iuxta 
Fr.), 95 E., alt weing. Ried, 48 €., w. 1 Ev., weing. u. landvogt. Ruprecht: 
brud (13. 35. Ruprehtesbrugge), 83 €., w. 4 Ev., alt weing. A! Schlupfen (Wild: 
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ſchlupfe?), wein. Schredenjee (13. Ih. wohl verfchrieben, Schekensee) an bem 
gleihnamigen Weiber v. 43 ha (Ish. XXXV, 356), 46 €., w. 2 Ev., alt weing. 
Auf einer Inſel im See ſoll ein Schloß geitanben fein. A! Steinishaus, weing. u. 
landvogt. Weiherhaus, reblingifh. Wengen, lanboogt. Wielatsried (18. Ih. 
Willigarswinkil) mit Kap., alt weing. Wiefenbofen, 20 €, weing. Wieſen—⸗ 
tbann, 26 E., landvogt. Wolfsbühl. 

10. Grũnſtraut (1236 Gruonechrut), k Pfw. am Urſpr. der Scherzach, 5,9 km 
ſö. v. R., 601 m, mit P. 1309 E. w. 135 Ev. (0. 60 — 1). Ki. z. d. 5. Gallus 
und Nifolaus von 1685 ff., nach einem Brand, ber nur den Chor übrig ließ. Abg. 
Burg. Der Ort, ſchon 1236 Pfarrfig, fam nah und nah an bie Humpis, 1560 an 
KL. Weipenau. PB. Aihenblod, weing. Arnegger, hint. u, vord., weing. Ahen: 
weiler (1198 Azilins — 13. Ih. Azeluntw., fpäter auch Hägele, babei 12390 Azilis- 
mule), 42 €., w. 16 Ev. Evang. Betfaal und Schulhaus, 1884 v. Berner erbaut. 
Alt weingartiih u. jalemifh. Behenried, wein. Bomnten, gehörte den Geldrich 
zu Rav. Dachwinkel (Hoherhof). Dangrindeln (13. 35. Grindeln), alt weing. 
Eminelweiler (13. 35. Bmilinwilare), 29 €, w. 27 Ev., alt wein Englis 
reute (834 Engilbertis — 18. Ih. Engelinisriuti), von einem Engilpret 834 an Al. 
St. Gallen vergabt, jpäter weingartifh. Friedach (viel. 18. 3b. Fridehartes- 
wilare, jpäter Friden), 21 €., w. 1 Ev., alt weing. Gometsweiler (13. 36. Gom — 
Gumarswiller), 21 €., alt wein. Sroppad (13. Ih. Chrote -— Crotebach), 46 €., 
w. 12 Eo., alt weing. Armenhaus ber Gem. Grünkraut. Gruben (13. 3b. Gruo- 
bon), 26 E, w. 5 Ev., alt wein. Gullen (18. 35. Gulenwilare, Gulon). 70 €., 
alt weing. Hotterlod (13. Ih. Diethersholz), alt weiß., feit 1267 weing. Hübſchen— 
berg (13. 36. Hubenchenberc), 21 €, wurbe 1331 weing. Jettenbeuren, 26 E., 
w. 9 Ev., kam 1674 durch Taufh von Weißenau an Spital Rav. Kenzler, weing. 
Kleſſen, gehörte der Bruberfhaft Rav. Kleſſenbühl. Knollengraben (PN. 
Knollo, Knollin, 13. Ih.), 269 €., w. 23 Ev. Kronhalden, erit 1805 erbaut. 
Liebenhofen (13. 35. Libenhoven), 132 €., w. 6 €v., alt wein. Loch, 21 E., 
weing. Loch mühle, weiß. Lungſee (13. 3b. Lun — Luonse), alt weing. Mayer: 
bof, weing. Menisreute, 35 E., w. 10 Ev., gehörte ber Pfarrei Rav. u. Weipenau. 
Meufhen, weißz. Meuſchenmoos (13. 3b. Eschi — Eschinmos), 47 E., alt 
weing. Neubaus Ottershofen, 43 €, w. 1 Ev. Kap. War mwalbb.:wolf. u. 
weing. Ritteln (13. 35. Ruotelun, 1280 Rutelun), 68 €., w. 1 Ev., alt weing.; 
1230 ein weing. Meier v. R. Rößler, gehörte Rav. Schleiferhaus. Schregs: 
berg, 39 E., walbb.:wolf. Sigmarshofen (13. 35. Sigemarshoven), 38 €., 
w. 1 Ev,, alt weing. u. öft. Lchen. Kap. Abg. Burg, beren Beliger im 14. Ih. nad 
Rav. zogen. v. Wernerfches Hofgut v. 62 ha. Solbac (Hinter), weing. Staig, 
23 E., w. 6 Ev. Abg. Weihburg. Tannader, gehörte ben Gelbrih. Tobel, ebenie. 
Wallenhaus, weißenauiſch. 

11. Safenweiler (1171, 1275 Hasen — 1353 Hansenwiler), k. Pfd. am 
Hang bes Achthals, 15 km nw. v. R., 587 m, mit B. 590 €., w. 23 Ev. (v0. 236 — 9). 
Alte Ki. 3. Geburt Mariä, 1758 erneuert. Gottesaderfap. mit Grabitein eines Grem⸗ 
lid) von 1550. Abg. Burg bei ber Ki. (weitere f. u.). A! Ortsabel im 12. u. 13. Ih. 
W.: der jhmalened:winteritettiihe Doppelbaden. Alter Weißenauer Beſitz. Durch ver: 
ihiebene Hände 1399 an die Gremlich gefommen, wurbe H. 1601 von Weingarten 
erfauft. Markungsbereinigung 1867 |. Mufterpläne, 589. v. ber 8. Centralſtelle II. 
PB. Buhmühle, weing. Buggenhaufen (1269 Bukinh., B.R.) 29 E. Ortsadel 
1269. Dann weing. Danletsweiler (ca. 1070 Tanhiratis — 1171 Danchratis- 
wilare), k. Pfw. u. Bez. Schul Inſp.⸗Sitz, 689 m, 140 E., w. 10 Ev. Li. 3.5. Joh. Bapt. 
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von 1696 ff., um 1875 renovirt; alte Holzftulpturen. Abg. Burg. Ortsabel 1171 fi. 
bis 1496 (W.: Lilie im Schild u. auf bem Helm); aber ſchon 1400 werben fie Bürger 
in Rav. unb 1444 verlaufen fie D. an das Seelbaus in Rav., von welhem es 1649 
an die Hyrus und fofort an bie Rehling fommt. Wie dic Dank. und Zußd. Bauern 
im 30j. Krieg 1641 an Kl. Salem übel hanbelten, aber auch, weil Rav. auf Wieder: 
bold8 Brandſchatzungsforderung fi nicht einließ, bie Orte von ben KHobentiwielern im 
Sept. 1646 niebergebrannt wurben, f. Bürfter 135. 236. Eggwies. Einhalden 
(13. Ih. Hunhaldun), alt weing. Gehorte mit Haslachmühle, Ibach u. Sießen zur 
alten Grafſch. Heiltgenderg. ESsbach. Gattenhof (1202 Lud. de Garthinhoven 
OR. XI, 18). Sattenmühle Haslahmühle, wein. Ibach (18. Ih. Ybach), 
alt weing. Yeint. v. %. war 1352 Abt v. Weing. Pfärrenbach (ca. 1135 Pharrib., 
vom Zuchtſtier?), 85 E. Alte Ki. 3. 5. Bincentius, noch 1858 Pfarrfi., jetzt mit los 
falifirtem Bilfariat von Ringgenweiler. Ortsabel ca. 11835 ff. Abg. Burg Hafenftein, 
beren Herren, mit ben Hajenweiler ftammperwandt, 1257 —1540 genannt werben (W.: 
ur|pr. ein ſtehender Haſe auf Dreiberg, ſpäter begleitet von dem Haſenweiler Doppels 
baden). Ringgenbaufen (1178 fi. Rinkin — Ringenhusin), 44 E., w. 1 Ev. 
Ortsabel ca. 11801258. Alt falemifcher Beſitz. Später rehlingiſch unter landvogt. 
Hoheit. Sießen (13. 35. Siesson, vgl. S. DA. Saulgau), 24 E., w. 1 Ev, alt 
weingartifch. 

12. Aappel (1285 fi. Capella), k. Pfw. hoch über dem Achthal, 14 km w. 
v. R., 546 m, 437 E., w. 46 Ev., Ze. Kf., 3 Ir. (0. 47 — 2 — 3) Alte Ki. 
z. 5. Gallus. Uralte Pfarrei mit Gütern unb Rechten an ben meiften ber nachſtehen⸗ 
ben P. Ortsabel im 13. 35. Alt falemifcher Beſitz. Vogt⸗ u. Patronatrecht Batte 
bas Domkapitel Konftanz, ſeit ca, 1778 die Landoogtei. A! B. Firmetsweiler, 28 €, 
Shen im 11. 35. war RI. Petershaufen begütert, ſpäter Deutſchorden u. Weingarten. 
Trauenader Geigen (Kukuk? Bud Flurn. 80), 25 E. Geigerstobel. Haps 
penweiler (878 Haboneswilare), 58 ©, w. 9 Ev. 873 ſchenkt K. Ludwig ber 
Teutfche bier 21/ Manfen und 8 Hörige. Später war auch Kl. Weing. bier begütert. 
Megetsweiler (866 Meginbrehteswilare — 1235 Meginsw.). 866 erhält St. Sal; 
len Hiefiged. Rußmaier, 61 €, w. 11 Ev. Sattelbad (1235 Satilb.), 146 E., 
w. 1 Ev. Alt ſalemiſch. Shmalzbafen Schwedistobel. Urbanstobel. 
Bogelfang, alt ſalemiſch (1250 Burcardus dict. Vogelsanc). 

18. 5qhlier (13. 3b. Sliere = Lehm, Schlamm), k. Pfd. an ber Scherzadh, 
5,8 km 8. v. R., 596 m, mit Furtbach u. PB. 1389 E. w. 64 Ev. (0. 202 — 13). 
Stillofe Ki. 3. 5. Martin von 1832, „Siehenhaus“, von Weing. erbaut. A! Ter Drt, 
in welchem dieſes Kloſter längft Fuß gefaßt, wurbe von ben Truchjeilen 1851 fi. ganz 
an basfelbe verkauft. Sage vom Xauratbal IT. 1, 148 f. B. Albisreute (13. Ih. 
Alwigisruti), 39 &,, alt weing. Appenberg (13. Ih. Apinberc), 21 E. w. 1 Ev.; 
ebeufo. Dietenbad (fo ſchon 13. Ih.); desgl. Eratsrein (13. Ih. Eroltshain); 
ebenfo. Erbisreute (? 13. Ih. Herwisruti, 1319 Herbisreute), 606 m, 175 E., w. 
8 Ev. Ortsadel 1319. Der Ort war weing. unter lanbvogt. Hoheit. Fechtberg. Fenken 
(13. 35. Venechon), 56 E., w. 11 Ev., alt weing. A! Fuchſenloch, walbb.:wolf. 
Geffenried (13. Ih. Gozinrieth), 20 €., alt weing. Grieble Hintermoos, 
115 €. Torfſtich. War weing. und walbb.swolf. Katzheim (13. 3b. Kazhain), 
20 €., alt wein. Kebrenberg (18. 35. Kerrunbere), 27 &., alt weing. Kocher, 
weing. Krautenau, walbb.swolf. Lanzenreute (13. Ih. Lancenruti), 25 E., 
alt weing, Mayerbanjer, wein Müblenreute, 87 €, w. 5 Ev., waldb., 
dann weing. Ober⸗Ankenreute (18. Ih. Anckinruti), 81 &. Ortsabel, in Rav. 
1578 ausgeftorben (W.: im Schild u. auf dem Helm ein Biber; die Nav. hatten 
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übrigens im Schild eine Hand, auf bem Helm eine ſolche zwifchen einem Flug). War 
walbb. und wein Richlisreute (1192 Richelinsruti), 49 €., w. 5 Ev. Orts: 
abel im 13. Ih., fpäter in Rav. (W.: baftenartige Figur, ähnlich einer fog. Schaf: 
zange, Haare ober Strablen darauf? darüber ein verfehrtes R, das fi wohl auf ben 
Namen bezieht). Einzelnes war unter den Stiftungsgütern von Weißenau, anberes 
weing. Rößler, wein. Schattbud, ebenſo. Spinnenbirn, abg. Burg mit 
Adel, weing Steinraufen, landvogt. Stödlisbergn, wein Unter-Anken— 
reute, ®. mit Kap. u. Schule, 182 €., w. 9 Ev., weing. Wepisreute (13, 3b. 
Wacilinis — u. viell. Becilinisruti), 634 m, 180 E. w. 1 Ev. Kap. z. d. h. Joſeph 
u. Georg von 1698. War walbb. und weing. Die Boofer v. W. (W.: 8 Schindeln 
über einander?) waren MiteigentHümer des Altborfer Waldes, Sage: Birlinger Aus 
Schw. I, 18. Zundelbach (13. 35. Zundirb.), alt weing. 

14. Sämalega (12. Ih. Smalun — Smalnegge), k. Pfb. auf ber Hochfläde 
über dem tiefen Schmalegger Tobel und feinen Aeften, 6,8 km nmw. v. R., 567 m, 
nit P. 795 E., w. 59 Ev. (0. 188 — 6). Ki. 3. 5. Nikolaus, 1863 f. in modernem 
Rundbogenftil erbaut. Gegenüber ber uralten Rinfenburg (f. A!) bie Trümmer ber 
Burg Schm. mit Dienftmannenabel von ca. 1140 an, theilweife in bedeutenden Stel: 
lungen, Erben berer v. Ringgenburg bei Eſenhauſen und v. Beienburg, ale Erben ber 
Winterftetten (f. DA. Waldfee) 1243 mit dem Schentenamt bes Herzogtbums Schwaben 
betrat (W.: Schwarzer Doppelhaden in Gold). Die Beſitzung Schm. fam fon 1274 
an bie Gr. v. Werbenberg:Heiligenberg, 1413 an die Stabt Rav., das ein Amt bier 
batte. Die Burg wurde 1647 von ben Schweben verbrannt. PB. Aid. Aulwangen 
(alt Öhlw.), 89 &., w. 1 Ev., geb. den Sirgenftein unter ravensb. Hoheit. A! Bäche, 
geb. Nav. Bernhofen und Neubernbofen, 25 E. Ortsadel? Briel, rap. 
Brielhäusle Bronnetsholz Bühelhäusle Burgmüble Buttenmühle. 
Eſchau (1191 Ashowe), 518 m, 23 ©. Ai. 3. 5. Gallus, 1191 Pfarrki., 1443 
bis 1834 von Rap. aus verſehen, feitbem mit Bavenborf verbunden. Funkenhauſen, 
1614 von Weißenau an Rap. verfaufl. Ganter, 27 €, w. 14 Ev., war raveneb. 
Geratäberg (13. 36. Gerhardesb.), 27 €., altweing. Greckenhof, von ben 
Sred in Ulm benannt? Gringen, ravendd. Hagenbad. Hinter u. Border 
Weißenried (18. Ih. jenes Wiessenriet, dieſes Tiezemannesberch), zuf. 3 €., 
beibe alt weing. Ortsadel v. Wiffenriet 1268. Hochftätt. Hübſcher, 20 E., w. 
2 Ev. Jägerhaus. Krehenhof. Kübler Moden, weißenauiſch. Mühl: 
eig. Neffenbac (früher Essenb.), 26 E. w. 2 Ev., theilm. rav. Neſtbühl. 
Neu:Aulmangen, 1834 entitanden. Neus und ObersHagenbad. Ober: 
Medenbof, rav. Okatreute (13. 3%. Ogg — Okarteruti), alt weißenauifc. 
Schlegel. Shmuder Shwarzeniteeg, ehem. „Schlößle”. Sturmtobel. 
Trußenweiler (873 Thruoanteswilare), 45 E., w. 1 Ev., von K. Ludwig dem 
Teutfchen als Reichsgut verfhenft; Ortsabel im 12. oder 13. Xh., dann weißenauifch. 
Unter:Medenbof. Unter-Waldhauſen (13. Sb. Walthusin) mit Hafen: 
winfel und Luß (213. 35. Lus, Lusse), 48 €., w. 6 Ev., war theilm. meing. 
Unters®olfsberg Wippenreute (13. Ih. Wipunruti), 67 E., w. 4 Ev, alt 
weing. u. rav. Wolfsberg, 30 €, w. 3 Ep. Zinsländer, ehem. „zum Leber“, 

15. SHalderf (1191 Taldorf), k. Pfb. in einem Seitenthal bes Rothachthals, 
10,2 km fw. v. R., 475 m, mit ®. 1069 E., w. 72 Ev. (vo. 117 — 6). Etwas 
Weinbau. Ki. 3. d. 5. Petrus, Joh. Bapt. u. Sebaftian von 1746, neueſtens refl. u. 
erweitert. Th., das 1191 u. 1263 in Beziehungen zu Salem, fam von ben Mont: 
fort über die Wegelin v. Rav. 1434 ff. an Weißenau. Eingepfarrt ift bier bie bad. 
Euclave Abelsreute, alt falemifh. Th. iſt wohl die Heimat bes 1706 „zu Thalenborf 
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am Bodenſee“ geb. Kupferftechers und Radirers of. Wagner, F Münden 1780 Seu: 
bert Künftlerler.? IIL, 543. B. Albersfelb, 30 E., w. 5 Ev., weiß. Albers: 
fir (1274 Alberskirche, P.N.), 72 €, w. 7 Ev. Kap. zur ſchmerzh. Mutter 
Gottes, 1353 und noch 1576 Pfarrkirche; ſchmaleggiſch, Talemifch, weißenauifh. Baven— 
borf (1172 Baphen — 13. 36. Bavind.), k. Pfw. mit Schule, 513 m, 177 E. w. 14 Ev. 
Alte Ki. 3. 5. Columban, 1883 renopirt. Ortsabel 1172 --1280. Alt weißenau. Beſitz. 
Der Ort kam über bie Humpis 1518 an ben Spital Rav., baber Siß eines ravensb. 
Amts. Bergle, 35 ©, w. 9 Ev., weiß. Bonhauſen, rav. Dürrnaft, 49 €, 
w. 3 Ev., gab einem öſt. Lanbvogteiamt den Namen. Eggartskirch (12, f. Ih. Egge- 
hartschirche), f. Pfw., 523 m, 48 €. Ki. z. 5. Iſidor (Pfarrki. ſchon 1275), neueftens 
reft. und bemalt. Ortsadel um 1200. Ortöherren waren Rav. u. A. Erbenweiler 
(138. 35. Erbinwilar), 29 E., alt meißenauifh und ſalemiſch. Ettmannsfhmib 
(1180 Hezmanismitten), alt weiß. Abg. Kap, Herrgottsfelb (18. Ih. Hergers- 
velt), alt weiß. A! Hotterlod, vgl. H., Gem. Grünfraut. Hütten. Klöden, 
25 E. Mepisweiler (13. Ih. Mein — Menbolteswilare), alt weiß. Oberweiler, 
22 E., viell. das weing. Oberenwilare bes 13. Ih., fpäter weiß. u. rau. Oberzell 
(1198 Celle), k. Pfw. mit Sch., Eifenbabnhaltftelle, 421 m, 203 E., w. 11 @v. fi. z. h. 
Maria, neueftens ref. Ortsadel 1239 ff. A! Allmählich fam Kl. Weißenau in ben Bejik 
bes alt jalem. u. waldb. Orts. Renauer, war falemifh. Reute bei Oberzell, 
von Weißenau 1313 erworben. NReute bei Thaldorf (973 Riutin, 13. Ih. Ruoti 
iuxta Taldorf), 41 E., mweißenauifh. KL. Einfiebeln war 973, fpäter Weingarten be- 
gütert; Ortsabel im 12. oder 13. Ih. (W.: gekreuzte Karſte?). Riefen, ravensb., 
jest H. bes Frhru. v. Mühlen. Schaufel (ehem. Nieberweiler), weit. Schub: 
mader, rav. Seberlis (18. 36. Sadirlinswilar), alt weiß. Ebenfo Segner 
(13. 35. Segiln). Bogler (ehem. zur goldenen Hub), weiß. Wernsrente (13. Ih. 
Wernsriuti), 65 E. Kap., 1263 Kirde. Alt weißenauifch. 
16. Yogt, k. Pfw. am ſ. Saum bes Altborfer Waldes, 12,7 km ö. v. R., 
680 m, mit PB. 1669 E., w. 24 Ev. (vo. 62 K.). Ri. 3. 5. Anna von 1884, mit 
ſelbſtändiger Pfarrei feit 1808. Der Ort gehörte den Sirgen v. Sirgenftein, unter 
landvogt. Hoheit. PB. Abrabam Aid, 2 E. Bahbäusle, walbburg Bau: 
mann. Berg (ehem. Unterberg) mit Bachſchmelze, Deißen u. Raufpäusle, 
waldburg. Blafer. Blöden. Bommen (geh. ben Werner v. Kreit) mit Nejer. 
Boſchen, 24€. Breite, walbb. Büchel. Damoos. Deibers, walbb. Denken, 
ebenfo. Dinglers. Dürrmoos. Cbengut. Eggen. Enberfen, mwalbb. u. 
weing. Engel. Flammen, waldb. Forft, 45 E., walbb. Füßinger. Gaufler. 
Glaren. Glonker, 24 E. waldb. Grub. Grund mit Birnftiel, Gruben 
und Schlüſſelberg, 219 € Hag (Hagen), 23 E., 1384 zur Leonhardskaplanei 
Being. geftifte. Halden. Hankel, 37 E. w. 1 Ev. Hartmannsberg, 1311 
von den Montfort an Weing. geſchenkt. Hehnen, Ob: u. Unt. Heißen, 150 €, 
w. 3 Ev. Hengenen Höfen, 37 €, waldb. Holzmühle ofen Karfee 
(1275 Karse ſ. Amtzell, OA. Wangen), E. Pfw. mit Schule, 606 m, mit Berg, Luber, 
Schnellendbeden, 60 €. Ki. 3. d. 5. Kilian u. Urfula, ſchon 1275 Pfarrkirche, 
1874 reſt. Kam 1289 ff. von den Montfort, Praßberg ꝛc. an Weingarten. Karter. 
Keblismoos, walbb. King Knöbel. Knöbele, waldb. Küdel, 22 ©. 
Marktanner, waldb. Meßner. Mollen, 22 €. w. 7 Ev.; wie Hag. Moos 
(2 13, 35. Mose), weing. Mofer mit Lez, 66 E. Mofisgreut, Schlößchen. 
‚Kap. 3. 5. Sebaftign.. Rittergut ber Werner v. Kreit v. 54 ha. Mösle Mühlen 
wiefen, Neubaus, Oberholz, walbb, Ober:Spehnen Redenbürren. 
Reid, 29 ©. Reifen, Reinader, waldb. Reute Riefen. Rohrmoos 
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(vgl. Rolgenmoot, ©. Wolketsw.). Rothhaus. Ruggen, 3LE., w. 1 Ev. walbb. 
Schaden, ehem. Spaden, wein. Schicker. Schweinberg, 21 E. w. 1 Ev., 
walbb. Sieber. Sommers, weing. Spehnenmartin. Spebner. Spiegel: 
baus, walbb. Stoden, 23 € Stübling Tanners, waldb. Unterhalben, 
50 € Unterbolz. Unter:Spebnen Unter:Steig. Waldeck. Walb: 
werben. Weiber Wies, wie Hag. Wiesholz, waldb. Windbühl. Wuder. 
Zeibers, walbb. Leber die Hofnamen |. Bud Bish. IX, 46 ff. 

17. Waldburg (fait ausnahmslos bis 13858 Val — Walpurc, Walbure, von 
dem alten Ringwall? doch fon 1147 Waltpuerh. Bol. auh Rochholz Gau: 
göttinnen 17), k. Pfod. am gleichnamigen Berg, 9,1 km fd.» R., 708 m an ber Krone, 
mit P. 1171 €, w. 17 Ev. (0. 2330 — 5). Alte Ki. 3 b. Magnus, 1337 „wieder 
erbaut”, 1748 durchgängig erneuert; ältere Holzfculpturen, außen in einer Nifche bas 
Solzbild eines Hirten, bes wunberthätigen Volfsheiligen „Habnitle” aus dem 18. Ih. 
zu welchen viel gewallfahrt wird (vgl. Bud in Birl. Alem. VIII, 278). Auf bem 
Schloßberg (Panorama v. A. Steudel) Schloß W., aus verfchiebenen Zeiten, mit gotb. 
Holzfculptur über dem Eingang, Ritterfaal, worin Ahnenbilder ꝛc.; Kap. z. d. 5. Ni: 
folaus, 1575 erwähnt, 1728 reft., namengebenbe Burg der yürften von W. Der 1187 
bis 1234 genannte Schenk Eberhard v. Tanne (Altthann DA. Waldfee) nemlich, welcher 
nach dem Ausfterben ber ihm vielleicht verwandten älteren Walbburg beren Befiß: u. 
Namensnachfolger wurde, aud von K. Friedrich 11. das Truchjeflenamt erhielt, ift ale 
der Stifter von 3 Linien in feinem Haufe: ber Rohrborfer, Warthaufer u. Walbburger 
anzufehen (W. ber Truchſ. v. W.: in Gold 3 ſchwarze Leoparden querredtshin über: 
einanber; Hz. auf gold. Kiffen ein Pfaufebernftrauß. Baumanıı Allg. II, 121; Soden: 
lohe, Sphrag. Aphor. 36). Nicht zu ber Waldb. Familie gehörte, fondern ein Hr. v. 
Negensberg war wohl Eberhard, Biſch. v. Briren, Erzbifhof v. Salzburg, 1200-1246 
(AU. D. 3. V, 537); wohl aber war von W. Eberhard, Bil. v. Konftanz, 124874, 
Erzieher K. Konradins 2c. (ebend. 542); weiterhin ragen in ben durch die Theilung von 
1429 entftandenen 8 Hauptlinien hervor: in ber Jakobiſchen, Trauchburgiſchen, ſpäter 
auch Sceerifhen und Trauchburgiſchen: Wilhelm 1470— 1657; fein Sohn Dtto 1514 
bis 1573, Kardinal und Bifchof zu Augsburg, Fürftpropft von Ellwangen; Wilhelms 
Entel Gebhard, 1547— 1601, Erzbifchof zu Köln (U. D. 8. VIII, 457); in der Eber: 
bardifchen oder Graf Sonnenbergiſchen Linie: Gr. Dtto v. Sonnenberg, Biſchof zu 
Konftanz 1474—1491;, Joh. Tr. v. W., Gr. v. Sonn., zeichnete fih im Benebiger 
Krieg 1487 aus (Ullmann, Mar. I, 768); in der Georgifchen, welche fi ca. 1596 in 
bie 2 Aeſte Wolfegg u. Zeil theilte, worauf ca. 1670 jene in W.⸗Wolfegg u. W.⸗Waldſee, 
biefe in Zeil-Zeil und Zeil-Wurzach fich ipalteten: Georg III., ber Bauernjörg, geb. 
in Waldfee 25. San. 1488, + 1531 (Biogr. v. Waldner u. Bobent Konftanz 1832); 
Marinilian Willibald 1604—1667; Joh. Jakob 1602—1674. Lit.: Vochezer, J., 
Geſchichte des Hauſes W. im Druck. Aeltere: Matth. v. Pappenheim, Chronik der 
Truchſ. v. W. 2 Theile. Memmingen 1777—85. v. Vanotti, Entwurf einer Geld. 
ber Füriten v. W. Ib. 1884, S. 134 ff. 205 fi. Darft. ber Nechtsverhältniffe det 
vorm. reichsſtändiſchen Hauſes Waldb. 1873. Münzen u. Deebaillen: Binber 1416 FR. 
Das Dorf W. ift um 1570, dann im 30j. Krieg faſt ganz, endlih am 11. Mai 1724 
halb abgebranıt. Es behauptete alte Holzgerechtigkeiten im Altdorfer Reichéforſt, ein 

'es Gericht unter ben Linden 2c. Patr. ber Pfarr: und Schulftelle: Fürſt v. W.⸗ 
'egg-Walbjee. PB. Appen. Babftuben, bie Quelle im 18. Ih. als Bab ver: 
et; waldb. Bannried (13. Ih. Parinrieth), alt weing. Baurenmüble 
) zum Pauren). Beifers, Blafer, Blauenfee, walbb, Dietenberg 
Ih Dietinbere), 24 €., alt wein. Ebensbad, 666 m, 148 E., war landvogt. 
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waldb. u. weing. Egg, 43 E. w. 2 Ev., weing. Ehrlen. Ersbaus, walbb. Selb, 
38 E., Tandv. u. weing. Forftenbaufen, Frankenberg, weing Fricker. Füg— 
lesmüßle (13. 35. Lanerein), fert Ende bes 16. Ih. öfters im Beſitz der Familie 
Füglen als weing. Lehen. Füßinger, weng Greut, 113 €, landvogt. Han: 
nober (P.R?), Schule; Heder, waldb. Hinter: u. Border: Widdbum, landv., 
erftere® früßer der Pfarrei Waldb. geb. Hohrain. Kefenweiler (13. 35. Kesin- 
willer), 24 E., altweing. Knauſenhaus. Kohlhaus. Krottenbühl. Mader: 
bof. Maiertbhal, 34 E. Neuſchel (alt Gehlisbronnen), feit 1613 weing. Neu: 
Balbburg, 33 E., 1829—42 entftanden. Niggel. Ottolehen (13. 35. Otten- 
lehen), alt weing. Rente, erit 1831 entitanden. Ried, 24 E., waldb. und weing. 
Rothenburg Saufenwind Schafmaier. Schleife Sieberatsreute 
(13. 3b. Sigibrehtisrüti), 130 E., alt weing., walbb. und landvogt. Spebnen. 
Stoden. Tannerholz Thenringer. Widmannsbronn (ehem. Lupesbr.), 
vielleicht da® weing. Luterbrunnen bes 183. Ih. 

18. Weingarten (jeit 1865 ber einzige Namen für a) Altdorf, 12., 18. Ih. 
Altorf, 1172 Aletorf von alah, templum? b) Weingarten, 11., 12. 3b. Wini — 
Wine — Wingarten), St. im Schuffentbal, 3,6 km ıö. v. R., 484 m, Poſtamt, 
T. Rameralamt, Forftamt, Revieramt, Garnifon, 2 fath, und 1 ev. Geiltl., 5 appr. 
Aerzte, 2 Apoth. W.: Gevierter Schild mit Herzihild, darauf in EEE 
Gold auf grünem Berg ein naturfarbiger Mebftod; Feld I u. 4: a ER 9 
in Roth ein nad links aufgerichteter ſilberner Löwe, im gelb 1 1 Me 
einen filbernen Schild mit ſchwarzem Reichsadler in den Vorder— PIE 





pranfen haltend; Feld 2 u. 3: in Silber ein in 2 nach rechts, in \’/W%Y red X N 
3 nad links aufgerichteter rother Löwe, in 2 einen rothen Schild J 8 II 
mit weißem Querbalfen in den Borberpranfen. Lit.: (Ueber Hbf. —— 

des St.A., der K. Hanbbibliothel u. der Kant. Bibl. zu St. Gallen 

ſ. Lindner Stub. u. Mittb. a. d. Bened. Orden III, 1882 ©, 126 f. 272 f.). Hofrecht 
des Kl. Being, gegeben durch die Welfen Heinrih mit dem goldenen Wagen u. feinen 
Sohn Bild. Konrad den Heiligen v. Konftanz (F 976, U. D. B. XVI, 576) erneuert 
duch Welf II. (7 1030) nad einer Hbf. des 11. Ih, herausg. v. Kinblinger, Geſch. 
ber deutfchen Hörigfeit 1818 ©. 220 ff. Hess, Gerh. (Prior bes Kl. W., |. Ober: 
fetten, DA. Bib.), Prodromus Monumentorum Guelficorum seu Catalogus ab- 
batum imp. monast. Weing. Aug. Vind. 1781; Monumentorum Guelf. pars hist. 
Campid. 1784 — barin: Anonymus Weingartensis de Guelfis principibus bis 
1167 (aud in Mon. Germ. S.S. XXI, 457 fi. vgl. Wattenbadh* II, 257. Meyer v. 
Knonau in Schr. d. B. f. G. d. Bodenf. VI, 46); Chronographus Weing. bis 1208 
(jet al8 Hugonis et Honorii Chronicorum Continuationes Weing. M. G. XXI, 
472 ff., |. Wattenbach 258); Excerpta de inventione Sanguinis Dom, 13. Ih.; 
Summula de Guelfis 14. Ih.; Necrologium Weing. 12. X. (Bgl. auch Baumann 
N. Arc. d. Gel. f. ä. d. &. VII, 34). Ferner Annales Weingart. Welfici 1101 
bi8 1197, von 1167 an gleichzeitig Mon. Germ. S.S. XVII, 308 ff. (Wattenb. 301.) 
Zwei Weingarter Codices — Cod. maj. u. min. traditionum W. — aus ber 2. Hälfte 
bes 13. 3b. herausg. von P. Stälin Wirt. Urf. B. IV, 1883. (Wattenb. 802.) Bol. 
Ar. d. Gef. f. ä. d. Geſch. VI, 469 fi. P. Gabr. Bucelini Ara funebris piis 
manibus PP. et FFr. Weing. posita ab a. 1612, von Andern fortgefeßt bis 1804 
(St. A.). Hoecht, Alto-Vinea florens et fructificans. Altdorf 1724 (Ginweihung 
ber Ki.). Koeler, J., De fide et auctoritate monachi Weing. in generis Guelf. 
vetustate. Gött. 1735. Wunber wirfender auf bem 5. Calvariberg entiprungener 
Gnadenbrunnen d. i. Gründl. Bericht des hochheil. Herk: u. Seitenbluts Chriſti Jeſu. 
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Altdorff gen. Weing. 1735. Haag, A., Sanguis Christi... in mon. Vinearum . 

Const. 1758. Beſchr. d. Feierl. d. h. Blutritts Altd. 1781. Der Veteranen : Berein 
zu X. W. Ib. 1835 ©. 209 ff. Wieſt, Rechtl. Gutachten... über die Leibeigenihaft m 
ben Gebieten der vorm. Neichsabteien Weing. u. Schuffenried. Ulm 1839. Sauter, 
Franz, Kl. Weing., feine Geh. u. Denkwürdigkeiten. Rav. 1857. Grimm, M., Ber 
ſuch einer Gefch. des ehem. Reichsfleckens Altborf gen. Weing. nebft ſ. Umgeb. Rav. 
1864—66. Ausführl. Geſch. des KT. Weing. u. des 5b. Bluts. Nav. 1865. Eggmann, 
F. Der bohberühmten Welfen Urfprung .. u. Rubeftätten. Rav. 1866. Eauter, Franz, 
Das ehem. Bened.Kl. Weing. Nav. 1872. Klein, H., Schullehrer in W., Weing. u. 
j. Umgeb. 1796-1806. Geſchildert in einer handſchr. Chronik (bed Hirſchwirths ir. 
J Müller). Rav. 1878. Schurer, Das 5. Blut in Weing. Waldſee 1880. Busl, Tie 
Dfannaglode zu W. und ihr Guß, Paftoralbl. 1882 Beil. 1 f. Lindner a. a. O. 
S. 119 ff. PBerfonalftand v. 1802 Tüb. Theol. Quartalfchr. 1879, S. 477 ff. Muſik 
im Kloſter ſiehe Bb. II. 1, 297. Medaillen und Wallfahrtspfennige: Binber 354 fi. 
Hinrihtung in Altd.: Birlinger Aus Schwaben II, 468. Blutritt: Birl. Volksth. IL, 
253 ff.; Aus Schwaben II, 166 fi. — gl. auch Wegelin Thes. rer. suev. 1, LXVII. 
Siehe auch Hirfau und Blaubeuren. Karte der Landvogtei v. BI. Hueber u. X. 1782; 
der Fürftl. Oran. Naff. Herrſchaft Weing. (Stat. Landesamt). In 429 Wohngeb. mit 
8.5232 E., w. 810 Ev., 9 e. Kf., 2 Sir. (vo. 5091 — 72 — I — 2). G.Balb 
von 57 ha. Gewerbebanf. Flachs-, Hanf u. Abmwergfpinnerei. Kunftmühle Stids 
mafchinenfabr. Mefte von Weinbau. Großartige Ki. 3. 5. Martin, 171524 nad 
Friſonis Plan erbaut, feit 1882 in Reftaur. begriffen; Fresken von Affam, Statuen 
und Stuffatur v. Carloni, Corbellini u. Schmuzer; Chorgeftühle ꝛc. v. Feuchtmader 
und Koch (II. 1, 288); Orgel von Gabler (f. Ochfenhaufen) 1786-50 erbaut, 1861 
von Weigle reparirt; prächtige Antependium am Hodaltar, ſchöne Faſſung einer 
Kreuzpartifel; Krypta mit ben Ueberreſten von 9 Gliebern bes Welfenftamms, auf An: 
ordnung des Königs Georg v. Hannover nad deſſen Beſuch 1852 erbaut, 1860 em: 
geweiht; Reliquie des h. Bluts Chrifti, nach der Weberlieferung von 8. Heinrih IL. 
in Mantua erworben und dem Gr. Balduin v. Flandern, von biefem feiner Tochter, 
Gemahlin Welfs IV., von ihr dem Klofter W. geſchenkt, aljährlih am Freitag nad 
Himmelfahrt mit dem Blutritt gefeiert. Bon ben alten Kloftergebäuben ftebt noch ber 
Konventsbau und Kreuzgang aus bem 16. 35. mit alten Fliefen (Verb. Ulm: Ober: 
ihw. XIV. 1862. Taf. XI—XV) nebft einigen weiteren Häufern; Refte ber alten Ki.; 
Abtei⸗, Priorats-, Saft: und Beamten:Gebäube mwurben 174592 errichtet. Gottes: 
aderfap. 3. 5. Maria u. Kap. z. d. 14 Nothhelfern (f. u.). Evang. Kirche, 1879—83 
v. Leins erbaut. Im ehem. Dorf Altdorf: Frauenklofter, vom 3. Orden bes 5. Fran: 
ciscus 1266— 1783, jest in Privatbefig; öfterreich. Landvogtei, jebt in Privatbeiig; 
Oberamtei, feit 1828 Kameralamt; Zollgebäube, jetzt Forſtamt; Lanbihaftsgebände, 
feit 1825 Schulhaus; Forfihaus, jett Gaſthaus 3. Löwen. In Altoorf, das bie Sage 
(Meier 336) zum Stammfig ber Welfenfamilie macht, gründete ber Welfe Heinrich 
mit dem goldenen Wagen im Anfang bes 10. Ih. ein Nonnenflofter, das von Anfang 
an zur Srablege ber Welfen beftimmt war; feine Nachkommen verwandelten biejes um 
1036 in ein Benedictiner:Mannsffofter, das 1058 abbrannte, worauf Welf III., Herzog 
v. Kärntben, den Mönden auf dem naben Martinsberg ein Weingarten gen. Klofter 
einrichtete. Bon den Welfen, aber auch ihren Erben, ben Staufern, zulegt noch Kon: 
rabin u. A. weithin reich begabt, 1248-58 nad) einem Brand neu gebaut, galt W. 
für das reichfte der ſchwäb. Klöfter, ſaß auf ber ſchwäb. Prälatenbank des Reichstag? 
zwifchen Urfperg u. Weißenau, beim fchwäb. Kreis zwifhen Salem und Ochſenhauſen. 
Auch die wiffenfhaftliche u. Fünftlerifche Thätigkeit ift beachtenswerth (ſ. Lindner a. a. O. 
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Gerd. Heß (f. 0.) und Gabr. Bucelin, 1616-45 in W., werben mit Ehren genannt, 
bie Weing. Liederhandſchrift jene ehrwürbige Vorgängerin des Manefjeihen Cober, 
beraußg. dv. F. Pfeiffer 1843, erhält dauernd das Andenken ber Klofterbibliothet (über 
biefe vgl. Ib. 1887, ©. 385 ff.). Als ber Reichsdeputationsſchluß 1802 das Klofter 
den Fürften von NaffausOranien zumwies, nahm ber Erbprinz, nachmalige König Wil: 
beim v. Holland bavon Beſitz; es fiel aber ſchon 1806 an Württ., bas ein Kameral⸗ 
amt, 1809—17 die Lanbvogtei am Bobdenfee errichtete, auch 1811—15 Militär und 
einen Mil.Spital bier Hatte. 1825 wurde bas Kloſter Sit eines zweiten Staats: 
waifenbaufes und als dieſes nach Ochfenhaufen verlegt war, 1868 Garnifon bes 2. 
württ. Inf.Regiments. Das Jahr 1865 brachte, den Namen W. aud auf Altdorf 
übertragend, ber Gefammtgemeinde bie Erhebung zur Stadt. Altdorf, das frühe 
bem großen Forſt den Namen Altborfer Wald gab, beffen Kirche zu ber erflen Aus» 
flattung bes gen. Nonnenklofters gehörte, wurde durch die Hohenftaufen Reichsdorf mit 
einem Faiferlihen Ammann, Sig ber kaiſ. Landvogtei in Oberſchwaben, auch Lands 
vogtei Altdorf genannt, öfters an H. Leopold v. Defterreih 1379, an bie Truchfeffen 
v. Waldburg 141586 verpfändet, dann dauernd öſterreichiſch bis 1806. Die Lands 
vogtei A., verwaltet von einem Dberamt, das aus dem Lanbuogt (1644—1806 ben 
Gr. v. Königsegg), dem Lanbrichter, einem Rath, bem Rentmeifter unb bem Lanb- 
fchreiber befand, zerfiel in 15 Aemter, hatte auch in A eine von Lindau bieher ver⸗ 
legte Landgerichts Malftätte. (Lit. ber Lanbvogtei bei Wegelin, Thes. rer. suev. 1, 
AXXIUI fi). 1806—10 war ein württ. Oberamt in X. Hier find geb.: Joſ. Sauter: 
leute, Slasmaler II. 1, 295; 19. März 1791, als Sohn eines öſt. Oberftlieut., Joſeph 
Joachim Schniger, 1811—16 im württ. Kriegsbienft, Schlachtenmaler u. Porträteur, 
+ 1870 (Seubert? III,258); 28. April 1812 Karl Krafft, Prof. u. Epb. in Mauls 
brom, } 1883 (Biogr. Jahrb. d. Altert. VID. P. Bechters. Eggers. Feliren- 
hof. Hähnle Hinterohfen. Kleemeifterei, Neſſenreben (13. Ih. Nesselr.). 
Kap. 3. 5. Wendelin von 1575; alt weing., jebt Staatsbomäne von 44 ha. Ober: 
füge Ortliebs. Stertshof. Trauben. Bierzehn Nothhelfer, 43 €, 
w. 3 Ev. Chem. Leprofenhaus. mit reſt. Kap., ald Kranfenhaus 1821 ff. hergeſtellt, 
1883 neu gebaut. Vorderochſen. Wälde. Abg. Burgen: eine auf bem Schloß: 
berg; bie Haslachburg (? f. OA. Tettn.); Reuti, 1294 al® Burg zu Rüti ob Alt- 
dorf vom Lanbvogt an Weing. verkauft; Wilbened (13. 35. Wildenegge), Sit der 
welfifhen, dann ſtaufiſchen Dienftleute, zulegt ravensb. Bürger Wildemann (Indo- 
mitus), (®.: 2 Schrägballen); Lanquart, noch in ber Karte von Schwaben 1808 ff. 
Ruine Lanquert, viel, Sig ber Hrn. v. Lancwat im 13. Ih. wovon ber gen. Spital 
ehem. „Siehenbaus zur Lanbquart” hieß (f. übrigens Höfen, OA. Bib.). 

19. Wildelmsdorf, ev. Pfd. im Pfrunger Rieb, 20,2 km nw. v. R., 618 m, 
Poftamt, Tn., Mädchenpenfionat, appr. Arzt, Apoth., 627 E., w. 23 8. Darlehens: 
faffenverein. Der Gemeinde Kornthal, DU. Leonb., wurde 1823 das ber Hoflammer 
gehörige Lengenweiler Ried, 500 Morgen Rieb und 58 M. Wald, überlaffen und eine 
König Wilhelm zu Ehren benannte Kolonie angelegt, auch 1830 eine Filiale ber Korn⸗ 
thaler Kinderrettungsanft., feit 1837 mit Taubftummenanft., errichtet. 1832 ff. beftand 
auch bie Befferungsanftalt für entlaffene weibl. Strafgefangene Lindenwald. (Vgl. 
Aufrig bes Betſaals in W. u, Beſchr. ber Teierliht, bei Einweihung besfelben am 
24. Juli 1828. Kapff, Die württ. Brübergemeinden Kornthal u. W. 1839. Thumm, 
Geſch. der Gem. W. Bafel 1875.) 

2. Wotketsweiler (13. Ih. Wolfgerswilar), W. auf ber Hochebene links ber 
Ach, 9,4 km w. v. R., c. 580 m, mit P. 666 E., w. 30 Ev. (0. 119 — 2). Kirche u. 
Schule in Wilhelmskirch. War im 13. Ih. weing. u. weißenauiſch, ſpäter Mittelpunft 

II. 49 
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eines Lanbvogteiamts. PB. Baumgarten, alt wein. Depenweiler (13. 3%. 
Tencinwillare), 82 €., ebenfo. Dürrfuppen, 1537 zu der dirren suppen = Rieb- 
gras. Fronhof. Goſſetsweiler, 423 E, gehörte dem RI. Kreuzlingen. Grauen: 
tein, 13. 35. Grawinstein mit Ortsabel. Hinter: u. Borber-Schneriß, Iek: 
tere8 rad. Horgenzell (1151 Horiguncella v. horawig, fumpfig), k. Pfw. mit 
Säule, 617m, 48 E. Ki. 5. 5. Urfula. Kam durch die Welfen an das Ki. Kreuzlingen, 
war fhon 1275 Pfarrort. Kramerhbäusle Ludisreute. Rolgenmoos (13. 3. 
Rorgenmus, Rorigenmose, vgl. Gem. Bogt u. OA. Wangen), 54 E., w. 9 @v. 
Wahrjcheinli alt weing. Ortsabel 1285 fi. Teufelsmühle. Wälbe, 58 E, m. 
8 Ev. Warth, 20 €. Wilhelmskirch (18. 3b. Willenants — Willans — 1275 
Willend — 1276 Willandis — 1566 Wilhelmsk., B.R.), k. Pfw. mit Sc., 582 m, 
103 €., w. 2 Ev. - Alte Ki. 3. b. 5. Joh. Bapt. u. Ev., 1880 renoo., neueften® aus: 
gemalt. Alt weing., weißenauifh und falemifh, von Weiß. 1698 au bas KT. Kreuz: 
lingen verfauft. Winterbad, 119 €, w. 1 Ev. Filialki. 3. d. 5. Konrab und 
Uri, von Kl. Kreuzlingen, das mit Rap. Ortsherr war, 1728 erbaut; Sit eines 
Rav. Amts. Ortsabel 1257. 

21. MBofpertiäwende (1128 Wolvoldi — 13. 35. Wolpolt — 1275 Wolpot- 
swendi, P.R.), k. Pfb. auf ber Hochfläche rechts über ber Schufien, 14,6 km n.v. 
R., c. 570 m, mit B. 1516 €, w. 71 Ev. (o. 445 — 4). Roman. Ki. 3. 5. Gangolf, 
mit Ofttdurm, Anſätzen einer Apfis an ber Oftfeite, verändert. Uralte Gangolfskap. 
im Sechseck mit alten Holzfculpturen; in ihr eine ber Quellen bes Gangolfs: ober 
Wolfgangsbabes; in ber Quelle fol ein roman. Bronzekruzifix gefunden worben jein 
(f. Gutermann im Anz. d. Germ. Muf. 1866 S. 161 fi). W. war unter ben Erb: 
gütern bes Welfen Konrad des Heiligen, Biſch. v. Konftanz, hatte Ortsabel (wohl auf 
bem Hatzenthurm f. u.), der das KL. Ochjenbaufen ftiftete, war fpäter köͤnigseggiſch, 
gehörte jeit 1363 u. 1419 dem Spital Rav., Sig eines rau. Amtd. B. Bruggen, 
38 €., gehörte zum Hatzenthurm. Geifelmader (11. 3b. Gisilmaresruti), wurde 
von ben Wolfartsweiler ca. 1075 dem KL. Petershaufen geſchenkt. Göringen (18. 3%. 
Goringin), alt weing. Haller, 43 €, fpit. rav. Hänfel. Hatzenthurm, am 
Thurm 578 m, 98 E., w. 2 Ev. Die Ruine ber uralten Burg, einer obern und 
untern, war wohl Sig ber Hrn. v. Wolp., von denen Hawinus 1138 filius Hathonis 
beißt; Tpäter königseggiſch und. zulegt fpitalsran. Kögel. Krummensbad (13. Ib. 
Chruomoldesb.), 29 €., alt weing.; bie Mühle geb. zum Hatzenthurm. Moden 
wangen (13. %. Mochenwanch), k. Pfw. mit Schule, 458 m, Eifenbabnftat., Poſt⸗ 
amt, T., 393 €., w. 48 Ev. Bapierfabril. Gementröhrenf. Ki. 3. 6. Maria, aus 
einer Kap. 1835 erweitert, mit Kaplanei feit 1728, Pfarrei 1848. Mühle u. U. alt 
weing. Beſitz. A! Der Ort kam von ben Humpiß, Neibegg u, Enzberg 1561 an den 
Spital Rav., Sit eines ravensb. Amts. Moosehren (18. Ih. Moslehen), 55 €. 
w. 1 Ev., alt weing., fpäter fpit.sravendd. Muden, 27 E. Niebersweiler, 
113 €, w. 2 Ev., fpit.»ravendb. Schuffentobel. Segelbad (809 Segalpah), 
43 E., geb. zum Habenthurm und bem Spit. Rav. Herren v. ©. find feit 1362 
Bürger in Rav. (W.: im Schild und auf bem Helm ein Rab). Steinhaujen 
(mit abg. Burg? A!) Stroppel, wie bas worige fpit.erav. Vorſee (13. Sb. 
Forhse von ber Föhre), 122 €., w. 1 Ev., alt weing. Weyden, 20 €., fpit. rar. 

22. Bogenweiler (13. Ih. Zügenwiller), f. Pfw. auf ber Hochfläche links von 
ber Ad, 11,5 km nw. dv. R, 670 m, mit P. 768 E. wm. 27 Ev. (vo. 76 — 2). Ki 
3. d. 5. Felix u. Regula, 1832 erweitert, Thurm ganz neu. Der Ort alt weing. Tie 
Ki. war bifch, konſt. Leben, 1431 ben Chorftift Markdorf einverleibt. P. Abſen⸗ 
reute (ein Abunsun 1265 in einer Sal. Urf.), 25 E. war ravensb. Abelmühle 
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ipit.srav. Bedenweiler, 25 €, weing. Bettenweiler (1243 Bettenwilaer), 
107 €., w. 1 Ev. Ortsadel u. ſalemiſcher Befit 1243, fpäter Spital u. Karmeliter 
in Rav. ıc. Blümetsweiler, 32 E., weing. Fenkenmühle. Furt, 46 €, 
ravensb. Görtbild, 23 E., landvogt. Hartobel, ran. Klitistobel, von wo 
1246 ein Hainr. de Clainzentobel fi nennt. Liebenreute (13. Ih. Liebunriüti), 
35 E., w. 2 Ev., alt weing. Locherhof, 23 E. w. 14 Ev. Luft, 23 €, w.2 Ev. 
Stiftungsverw. Rav. Nehbmetsweiler (13. Ih. Nanthildewilare, ſpäter Nentisw.), 
32 E., w. 1 Ev., alt weing. Beſitz, jpäter rau. Markungsbereinigung ſ. Mufterpläne 
hrsg. v. d. K. Eentralit. II. 1868. Ober: u. Unter: Schoren, Stiftungsvo. Rav. 
Ober-Waldhauſen. Ringgenweiler (11. Ih. Ringgin — 13. Ih. Ringwilare), 
k. Pfw. mit Sch., 644 m, 138 ©. Ki. 3. 5. Stephanus von 1798, 1866 burdhaus 
renopirt. KL. Petershaufen erhielt bier Güter im 11. Ih., fpäter auch Kl. Weingarten, 
das 1621 ben Petersh. Theil Faufte. Ortsadel 1276. Röthenbach. Sclotten, 
Stiftungsverwm. Rav. Schwarzhäusle. Wechſetsweiler (1275 Wehsilwiler), 
712m, 9 E., w. 1 Ev. Kap. 3. b. Anna. War weißenauifh u. weing.; fehon 
1275 Pfarrjig, 1821 mit Zogenw. unirt. 

23. Bußdorf (13. 3b. Zustorf, Zustdorf, P.N.), k. Pf. im Achthal, 18,3 km 
nw. dv. R., 594 m, mit P. 334 E., w. 23 Ev. (0. 268 — 17). Goth. Ki. 3. b. $. 
Simon u. Judas, mit altem Thurm, nad bem Brand v. 1646 erneuert, jüngit repar.; 
alte Holzjtulpturen. Kap. 3. 5. Leonhard, Holzbilder. Abg. Burg, mit bem Ort Sept. 
1646 von der Hohentwieler Befagung verbrannt, 1823 abgebrochen. A! Ortsabel im 12. 
u. 13.35. 3. kam über die Hornftein u. Gremlid 1443 an bie Stabt Rav., 1619 ff. 
an bie Hyrus u. Rebling. 1641 ff. vgl. oben Danfetsweiler. B. Auhof. Ratten 
(13. 3b. Laton), 44 E., alt weingartifih. Wolfshalben. 
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Beſchr. bes Oberamtsa N. herausg. aus Auftrag ber Regierung von Menmminger. Stuttg. u. Tüb. 
1877. Tas Dberamt R. Schwäb. Kron. 1842 ©. 1101 ff. Heim, Schilderung ber Bewohner am Feberns 
fee Langs Kirchenbl. II, 2. 1830. Habsburg⸗dſterreich. Urbarbuch ed. Pfeiffer Stuttg. 1850. Bud, M.R., 
Der Buffen u. feine Umgebung. Sigmaringen 1868; Auf dem Buſſen Stutig. 1886. Markungsbereinigung 
in Adeshaufen, Btihmannshaufen, Daugendorf, Ertingen, Halltingen, Marbach, Neufra f. Mufterpläne 
berausg. v. b. K. Gentralft. 1854 II. 1868. Sagen aus bem Bezirk bearbeitet von 3. B. Siebenrogg im 
Feierabend, Unterbaltung3bl. zum Oberlänber 1876, Nr. 36. 1877, 32 ff. 1878, Nr. 43 f. 1880, Nr.7 ff. 20. 
Scäöttle, 3. E., Pfr. in Seekirch (1862—84), Geſch. Veitr. 5. Volksſchulweſen vorzüglich im Bezirk Ricdl. 
Mag. f. Pudag. 1883 S. 41 ff. Defterreid. Durchmarſch 1743: Bed Ulm. Corr.⸗Bl. I. S. 80. 

Liegt zwiſchen ben Dberämtern Münfingen, Ehingen, Biberach, 
Waldſee, Saulgau und den hohenzollerichen Oberämtern Gammertingen 
und Sigmaringen, mißt 7,7954 DM = 42913,8 ha mit 27 182 Einw., 
neml. 25498 Kath, 1196 Ev., 488 Sir. (Körp. Bei. II. 1 ©. 14. 
28. 31. 32. 37. 40. 41. 43. 50 52.58. 62. 67. 70. 72. 79. 80. 81. 
96. 397. Sitte u. Brauch 129. 138. 141. 144. 151. 153. Geringere 
Güterzerſtücklung: 1 landw. Betrieb von 20 und mehr ha auf 20, in 
Mürtt. auf 39.) Ganz alemanniiches und bifhöflich Fonftanzifches Ge— 
biet: Albuing- oder Folcholtsbaar, Apphagau, Eritgau, Muntrichshuntare. 
Mit Ausnahme von Pflummern durhaus neumwürttembergiiher Bezirk, 
und zwar: öſterreichiſch: Stadt Riedlingen mit Aderzhofen, Erisdorf, 


Möhringen; des Klofterd Zwiefalten: Bechingen, Dürrenwalditetten, 
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Ittenhauſen, Mörfingen, Daugendorf, Upflamör, Zell; Klofter Heilig: 
freuzthal mit Andelfingen, Beuren, Binzwangen, Ertingen, Friedingen, 
Hunderfingen, Waldhaufen; der Abtei Marchthal: Alleshaufen, Bijch: 
mannshauſen, Dietershaufen, Dietersfirh, Haufen, Ob.⸗ u. U.:Wadingen, 
Reutlingendorf, Sauggart, Seekirch, Uttenweiler; Stift Buchau mit 
Streitberg; Reichsſtadt Buchau; des Fürften Thurn und Tarid: Herr- 
Ihaften Buffen, Dürmentingen 2c. mit Altheim, Dürmentingen, Göff: 
ingen, Hailtingen, Heudorf, Marbach, Offingen, Unlingen; fürftl. fürjten- 
bergiſch: Emerfeld, Dietelhofen, Neufra, Uigendorf; ritterfchaftlich die 
übrigen Drte. 
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Geognoſtiſches. Der Bezirk wird von ber Donau in 2 ungleiche Hälften 
getheilt. Die eine größere ift echt oberſchwäbiſch und zeigt glaziale Bildungen und 





ſchüttiges Tertiär, die andere befteht aus oberem meißen Jura mit aufs und vor: 
gelagertem Miozängebirge. Dieſer Theil ift daher ebenfo echt juraffiih zu nennen, 
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wie der andere tertiär und glazial. Reiner oberſter weißer Jura iſt im NW. zu 
Haufe bei Dürrenwaldſtetten, Friedingen, Wilflingen, Egelfingen. Das übrige weit: 
lih der Donau gelegene Gebiet zeigt den weißen Jura mit tertiären Gebilden ge: 
dedt. Das größte Stüd zufammenhängenden Tertiärlandes zwifchen der Aach und 
Biber führt den Namen Teutſchbuch (T, 242); weſentlich untere Süßmwaffermolaffe und 
Bradwaffergebilde. Darüber folgt als zweiter Horizont die Meereömolaffe, oder deren 
Bertreter, eine Nagelflube, bei Inneringen, Emerfeld, Billafingen. Den Schluß bilbet 
obere Miozäne, die aber zum größeren Theil Ehingen zufält. Dahin verweijen wir 
auch für die ganze recdhtfeitige Donaugegend mit ben „Schmabenberg“ Buſſen. — 
Geſamtfläche 429,14 qkm, hievon Alluvium 73,88 — 17,21°/o (wobei Torf» und 
Moorgrund 89,03 — 9,09°/0), Diluvium 15,74 — 8,67°/,, Altmoräne 209,40 — 
48,80°/,, Tertiär 68,37 — 16,05°/,, meiker Jura 61,25 —= 14,27 °/,. 

Flora: die von Oberſchwaben I, 468. 469 f. 478. Ish. XL, 273 f. 

Fauna f. I, 484. 85. 88. 97. 501. 535. Ish. IV, 109. V, 262. XIV, 54. 
XVII, 264 ff. XXII, 43. XXXV, 198 fi. XXXVIII, 144 ff. 

AltertHümer. Cinbaum im Buchauer Ried. Ringmälle (vgl. I, 122 f. 
Paulus, Bilder 12 fj.): die Heuneburgen bei Hunderfingen und im Friedinger Thal 
bei Upflamör (Schw. Fir. 1880, 265. D. Volksbl. 10. April 1881); ber Bufjen 
(Bud a. a. DO.) Burgitall bei Marbach (Vish. II, 123), Alte Burg bei Wilflingen 
mit Grabhügel (D. Volksbl. 9. April 1881). Opferitätte Dejlerberg bei Riedl.? Grab: 
bügel: bei Dürrenmwalbdftetten, Hunderfingen, Thalhof, im Giephübel und Thalhau 
(I, 128); bei Hailtingen und Andelfingen (Ulm>Oberfhw. IX u. X, 88 fi. XI, 38), 
Ertingen, Neufra, beim Fafanenhof; die Riefenhügel rauhe oder raute Laien (18) bei 
Ertingen (Bud a. a. O.), Baumburg, Leenbühl bei Hunderjingen, Burfchel u. Dieten: 
burg bei Daugendorf (?), Schlößle bei Kanzach (?), der Hohmidele (T. Volksbl. 
5. April 1881). Römiſche Niederlaffungen: bei Ertingen (Vjsh. II, 124), in Burgau, 
Daugendorf, bei Grieningen, bei Heuborf, in Kappel, Landauhof. Römerfhanzen 
bei Tiefenbach, mehrere auf der Alb zwiſchen den 3 Heuneburgen (I, 124). Römer: 
ſtraßen: bie Heerſtraße von Ertingen an Heudorf vorbei nach Hailtingen, Offingen, 
Bettighofen; bie große Donauftraße Ertingen-Neufra-Riedlingen-Daugendorf:Tat: 
tingen-Ob. Marchthal; von Riedlingen-Heudorf-Dürmentingen-Buchau (ſ. Bodenſeeſchr. 
XIV, 111); Neufra-Unlingen; Grieningen-Daugendorf. Reihengräber bei Riedlingen 
(Kat. d. Staatsſ. I, 104), bei Langenenslingen, Kappel, Dentingen. 


Landgericht: Ravensburg. Landmwehrbezirt: Ravensburg, II. Reg., 
1. Bat. Komp :Stab: Riedlingen. Kameralamt: Heiligfreuzthal. Forit- 
ämter: Blaubeuren (Rev. Heiligkreuzthal, Pflummern) und Ochlenbaufen. 
Kath. Bez.:Schul:mfip.: Riedlingen und Uttenmeiler. Ev. Delanat und 
Bez.⸗Schul-Inſp.: Biberach. Hochbau⸗Inſp.: Ravensburg. Straßenbau: 
Inſp.: Ehingen. Umgeldskomm.: Ehingen. Die übrigen Bezirksſtellen 
in Riedlingen. Reichstagswahlkreis XVII mit Ravensburg, Saulgau, 
Tettnang. Landtagsabgeordneter: Bfarrer Prof. Mad 1845—68. Alb: 
majjerverforgung in der Zwiefalter Aach-Gruppe für die Orte Dürren: 
waldftetten mit Ohnhülben, Sttenhaujen ſeit 1879. 

1. Riedlingen (836 Hruodininga, 843 Rodelingen, P. N.), Bezirfäftadt (ſ. o.: 


an ber Donau, 539 m, Bahnhof, Poſtamt, T., Sit des NRevieramts Pflummern, 
3 Tath. und 1 ev, Geiftl., Reallateinfchule, 3 appr. Werzte, 2 Apoth., Alterthums⸗ 
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verein mit Sammlung (f. u.). ®.: von roth u. Gold gefpaltener Schild, vornen 
über einem filb. Querbalten 2 (den Griff nach oben) gefreuzte golb. Ruder; hinten 
ein aufgerichteter fchmarzer Töme. 3b. 1854 II. S. 174. In 
323 Wohngeb. mit Zollbaufermühle (ſ. u.) zählt die frei 
über dem Fluß gelegene Stadt 2248 E., w. 218 Ev., 22 2. 
G.s u. Stift. Wald von 302 ha. Donaubrüde v. 1884. Neue 
Waſſerleitung feit 1871. Bezirks⸗-Vorſchußbank. Fruchtmarkt. 
Kunſtmühlen. Bierbrauerei. Wachsſswaaren. Seilerei. Weiß: 
näherei im Großen. Fabr. v. Woll⸗ u, Eiſengarnartikeln. Goth. 
Ki. z. h. Georg aus dem 14. Ih., 1486 erweitert. Kapuziner- od. 
Spitalfi. im ehem. Kloſter v. 1655, jetzigen Spital; ſchönes Bild des d. Sebaſtian 
von Depay. Weiler:Kap. in der Weiler Vorſtadt von 1721. Kap. z. unbefl, Empf. 
von 1724. St. Katharinenlap., ſelt 1840 Kleemeifterei. Abg. St. Veitskap. 1840 
abgebrodyen, Kap. 3. ben 5. Nifolaus u. Veit, 1809 abgebr. Ehem. Frauenkl. vom 
Orben bes 5. Franziskus III. Regel. Ehemalige Klofterhöfe: Heiligfreuzihaler, das 
Steinhaus gen.; Zwiefalter, feit 1805 Pol. Ev. Ki., 1879 von Th. Frey erbaut 
(Beichr. u. Bild im Chr. Kunftbl. 1880, Nr. 5). Bezirkskronkenhaus 1880. Eamm: 
lung des Altertfumßvereind in der ehm. Hauskapelle bes Spitals, fpäterem ev. Bet- 
jaal. A! Altes Reichsgut bei R. im Apphagau ſchenkte K. Ludwig db. Fr. 836 dem Ki. 
Reichenau. Der Ort, 1255 Stabt genannt, gehörte dann ben Gr. v. Teringen, beren 
jeit 1272 gen. Burg Neu:Beringen auf bem nahen Nichert r. über der Donau lag 
(Locher, Regeften z. Gel. d. Gr. v. 8. Mitth. Hobenz. II ff. 1868 ff.). Von ihnen 
faufte Defterreich die Stadt zu Ende ded 13. und Anfang bes 14. hs. Oft ver: 
pfänbet, namentli an die Truchfefle v. Waldburg 1384—1680, blieb MR. eine der 
5 öfterreih. „Donauftäbte* mit eigenem Herrichaftsgebiet (Spitalorte Aderzbofen, 
Erisdorf, Möhringen) und anfehnlichen Freiheiten (Diplomatar, Urt. 18.—17. Ih. 
St. A.), in Kriegdzeiten flet3 ein Hauptmuflerplag für Oberfchmaben, biß zum Preß- 
burger Frieden 1805. Eine von dem Konftanzer Joh. Zwid 1522 in die Stadt ge: 
brachte Iutherifche Bewegung endigte mit Zwicks Berjagung 1525 (Vierordt, Geld. 
d. ev. Ki. in Baden 1, 254). 1804 brannten 11 Gebäude ab. 1806 ff. Sarnijon. 
Eiſenbahn nad Mengen 1869, v. Ehingen 1870. 1884 Errichtung einer ev. Pfarr: 
vermweferei. Geb. find in R.: Jak. Klinger, Propſt zu Marchthal 1409-1424; Jak. 
Wegelin, Abt des KL. Heiligfreuz in Donauwörth, + 1521; Martin Zey, FKunft- 
icgreiner 1538 (II. 1, 286); Andr. Serin, 1565-96 Biſchof in Breslau; die Söhne 
jeiner Schwefter gründeten die jchlefifche Zamilie v. Zerin (vgl. Binder, Württ. Münz: 
und Med.Kunde ©. 488 f., wo auch ber eine vielleicht in Riedl. geprägte Bracteate) ; 
Joh. de Pay, Maler in Münden c. 1660; die Bildhauer: Chr. Ehriftian in Zwie⸗ 
falten u. Schönthal 1747 fi. und Job. Joſ. Chr. in Wiblingen 1772 ff., letzterer 
fertigte das ſchöne Chor: und BeichteGeftühl in Kl. Ottobeuren, + in R. 1777; 
Joſ. Ign. Wegihaider, malte die Freöfen in KL. Beuron ca. 1740 (Freib. Diöz.: 
Ach. XV, 8), war Bürgermeifter in R. bis 1752; Joſ. Ant. Sauter, Prof. der Rechte 
zu Freiburg i. B., Vertreter einer freieren kirchl. Richtung, F 1817 (v. Weed, Bad. 
Biogr. II, 288). Geſchichtliches: Chroniffragm. aus d. Franziskanerkl. 1740—43 
Mitth. d. 5. 8. f. Steierm. 1885; Setz Vjsſsh. VI, 295 f., VII, 222 f.; Theol. Stud. 
a. Württ. VII, 34 f. Abg. Binhaufen, 12390 u. ca. 1303 gen., wo noch Fleine Kap.; 
Oſtheim, Osheim, 836 bis 1459 gen., viel. am Oeſterberg; Sulgenitat, ca. 1308. 
Zollhauſen, 1229 Zollenhusen, in der Zoll. Mühle erhalten. 

2%. Alteshaufen (? 1263 Als — 1353 Alashusen von alah, templum?), D. 
am Federſee, 18,5 km fd. v. R., 584 m, mit P. 415 8. (o. 320). Fil. v. Seekirch. 
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Kap. z. h. Blafius von 1486, ſchöne Holzfchnigereien. Ehem. fi. blaſiſcher Dinghof, 
jegt f. tarisifche Brauerei. Abg. „Burgftall am See”, noch 1650 erw, Nach Schöttle 
(Freib. Diöz Ar. XVL 1883 ©. 260 ff.) wäre A. bie urfpr., Altshaufen OA. Saulg. 
erft Die zweite Ruheftätte Hermanns des Lahmen und jeiner Mutter geweien. Orts: 
adel, wenn nit von Altshauſen, 1263 fi. OR. XXXV. XXXVU (?) Der ehe⸗ 
mals felte Ort, mit bis ins 16. Ih. bewahrten Gerechtfamen unb Freiheiten, kam 
1057 an das Kl. St. Vlafien, die Vogtei nach Schöttle von ben Gr. v. Beringen, 
nad Memminger mit der Herrſch. Waldjee-Warthaufen 1331 an Defterreih, welches 
fie dem gen. Klofter 1446 abtrat. 1474 Taufte den Ort, Sig bes Ammanns für 
den Stab A., Seekirch, Biſchmannshauſen, Brajenberg, dad Kl. Marchthal, mit welchem 
ihn 1803 der Fürft v. Thurn u. Taris erbielt, daher dieſer Patr. ber Schulftelle. 
P. Brafenberg (1446 Brachsenb. von mhd. brahsem, cyprinus brama ?), 86 8. 
St. Wenbelind:Kap. von 1806. Wilhelmshof, 1848 von Wild. Traub angelegt. 
Antheil der Alleshaufer u. Brafenberger am Yauerntrieg: Baumann, Alten z. Geld. 
db. B. in Oberſchw. ©. 248. | 

8. Altheim (ſchon im 9. Ih. Altheim im Gegenf. zı neuer Anfiebl.), k. Pfd. 
am Biberbach, 2,9 km fm. v. R. 540 m, mit Jakobshof (aud Locherhof, 1864 
von al, 2. gegr.), 952 €., w. 7 Ev. &.Wald von 31 ha. Geibewinderei. Both. 
Ki. z. 5. Martin v. 1486, 1744 ff. venov. (Raid u. Schwarz Yormenl.! ©. 52); 
St, Nifolausfap. von 1673, 1870 renov. Abg. St. Michaelsfap. von 1542, Abg. 
Burg mit Ortsadel 1227—1246; abg. Fraueuflöfterlein, 1227 nad Heiligkrenzthal 
verlegt (f. d.). Schon frühe, wenn auch die Urk. von 811 unedht, wird N. als im 
Belik von Kl. Reichenau unter der Vogtei ber YBuffengrafen genannt, 1168 iſt es 
Sig eines Grafengerichtd, no im 14. Ih. ift die Ki. daſelbſt Mutterki. für Riebl. 
und noch 1681 befam das Dorfgeriht von K. Leopold ein eigenes Siegel (Biber 
vom Biberbach). Allmählich kamen auch die KT. Zwiefalten, Heiligfreuzthal (Hz. IH, 
62), Reichenau, Stift Buchau zu Belik, während die Bogtei an bie Gr. v. Beringen, 
um 1800 an Oeſt. überging. Der Marchthaler Befig wurde 18083 tarisiſch, weshalb 
die Kollatur der ‚Pfarrei abw. mit dem Biſch. dem Fürften zufteht. Abg. Leithauſen. 

4. Aundelfingen (843 Antolvings, B.N.), !. Pfd. am Biberbach, 6,1 km 
w. v. R., 547 m, T., 696 E., mw. 13 Ev, Mechan. Seibezwirmerei. Goth. Ri. 
z. 5. Eyriacus, 1419 u. 1760 reparirt, neueftens reſt. Muttergottesfap. Abg. Burg- 
ftaU mit Ortsadel im 13, Ih. A! Kl. St. Gallen hatte bier 843 Befiß, den e3 854 an 
das Bistum Konftanz abtreten mußte. Letzteres veräußerte ihn 1258 ff. an Klofter 
Heiligkreuzthal, welches 1270 von den Gr. von Grüningen den ganzen Ort kaufte. 
Alte Lehenshöfe mit Vogelnamen Birlinger Volksth. II, 184. 

5. Behingen (alt Bäch — Bechi,, P.R.), D. an ber Tonau, 5,6 km nö. 
v. R., ca. 520 m, 140 E., w. 1 Ev. Fil. (Ki. u. Schule) v. Zell. Kap. v. 1736. 
Ortsadel 1294. Bon den Gr. v. Berg u. U. fam ber Ort im 18. u. 14. Ih., von 
KL. Salem der Zehnten 1645 an Awiefalten. Bon bier ſtammt Thomas Schwab, 
Abt v. Salem 1647—64. Abg. Haufen, Weiler, wo noch 1690 Reſte eines feſten 
Haufes derer v. W., letter 1896. . 

6. Zetzenweiler (P.N.), k. Pfd. an ber Mieſach, die zur Kanzad flieht, 
92 km fö; v. R., 578 m, mit B. 639 E., m. 8 Ev. (0. 548 — 7). Si. 5. 5. Clemens 
v. 1578, 1870 ermeitert. Dabei bie ſog. Schloß: oder Bauhöfe. Wohl von Landau 
ber hatte Württ. bie Vogtei, gab fie 1392 wiederholt den Hornftein, welche B. 1472 
an bie Spät verfauften; von dieſen und ben Stobingen Tanfte ed 1510 das längſt 
bier begüterte Stift Buchau, daher Fürft Taris Patr. ber Pfarr und Schulſtelle. 
PB. Biſchmannshauſen (1446 Bitzish., P.N.), 73 E. w. 1 &. Kap. z. d. h. 
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Petrus und Paulus aus dem 17. 3. Gebörte den Auftingen und fam theilmeife 
vor 1321 von ben Stadion, Anderes, auch die Vogtei, 1446 von ben Stein zu Ut—⸗ 
tenweiler an Kl. St. Blafien, 1477 an Marchthal, mit bem B. an Taris fiel. Neus 
baus. Wolfartömühle, war veringifd, Hornfteinifch, ſtotzingiſch, geb. feit 1790 
Taris, ſeit 200 Jahren im Betrieb der Lorinfer aus dem Montavon. Ziegelhof, 
um 1840 gebaut. 

7. Benren (1228 Buren = Bauernfig), D. I. über der Donau, 15,1 km 
ſw. v. R. 613 m, 306 E., w. 3 Ev. Fil. v. Hunderfingen. Kap. z. d. 5. Maria, 
Georg und Wenbelin von 1724. Abg. Burg mit Ortsadel im 13.—15. 3. (W.: 
Kopf und Hals eine8 Mannes mit Widderhörnern, auf einer Schellenfappe?). Der 
Ort fam von den Gundelfingen und dem Spital zu Mengen 1274—15% nad und 
nad an Kl. Heiligkreuzthal. 

8. Zinzwangen (1086 Binezwangen = Binfenfelb), k. Pid. am Binfenberg 
über der Donau, 8,8 km ſw. v.R., 561 m, mit P. 777 E., w. 12 Ev. (vo. 766 — 12). 
Goth. Ki. 3. h. Lambert, 1853—56 erbaut, Thurm v. 1757. Abg. Fronleichnamskap. 
aus dem 14. und St. Annafap. aus bem 15. Ih., 1722 ref. Abg. Burg mit Ortß- 
abel im 11. 35. Die Juſtingen, die Gr. v. Grüningenstandan u. die Truchſ. von 
Waldburg überließen den Ort feit 1275 almählihd an Kl. Heiligfreuzthal. Abg. 
Hufeberg 1252. PB. Tandaubof (1267 Landowe), Staat3bomäne von 51 ha. 
Bon ber abg. Burg nannten fi} die Gr. v. Grüningen (f. 23), ein Zweig ber Gr. 
v. Württ., feit den 1270er Jahren, barunter der Sonbottiere Konr. v. 2., T ca. 1362 
(A. D. 3. XVII, 586), verfauften die Burg 1437 an die Trudi. v. Waldburg und 
farben als Ritter v. 2. in Oefterreih im 17. 35. aus (W.: die mürtt. 8 Hirfch- 
fangen). Bon den Walbburg fam 2, ſchon 1448 an das Kl. Heiligfreuzthal, welches 
dasjelbe 1643 noch einmal einem Ritter v. 8. und feinen Nachkommen bis 1672 
überlaffen mußte. A! 

9. Yuan (857 Puahauua — Budeninfel), St. am, bis 1789 im Federſee, 
16,2 km fö. v. R., 591 m, Boftamt, T., Amtönotariat, fürftl. Revierverwaltung, 
38. Geifl, 1 NRabbine, Latein: und Mealfchule, 2 appr. Aerzte, Apoth. W.: von 
Gold und Schwarz gevierter Schild, ber Spaltung nad) über: 
deckt Durch eine (naturfarbene?) Buche, über deren Stamm quer: 
rechtshin durch Feld 3 u. 4 ein filb. Fiſch. 3b. 1854 II. S. 159, 
Lit.: ältere |. Wegelin, Thes. rer. suev. 1, LXV, CXXXIX. 
Ströbele, Stiftungsgeſch. von B. Ib. 1824, S. 388 fi. Hafen, 
Ehronif von 3. 1841. Bud, Buffen 1868 ©. 117 ff.; Die 
Buhauer Seebriefe Verh. Ulm u, Oberfhw. N. R. VI. 1874 
S. 10 ff.; Auf dem Buffen 1886 ©. 86 fi. Weimann, Er: 
innerung an ben ifr. Friedhof zu B. 1879. Scöttle, Geld. v. Stadt u. Stift 2. 
u. Kappel. 1884 f. Münzweſen: Binder 428 Mundart: Kuen, D., Gebichte, Ge: 
ſpräche ıc. Buchau 1818 ff.; Oberfhmäb. Wörterbuch der Bauernſprache 1844. In 
433 Wohngeb. ohne P. 2383 €., w. 75 Ev., 434 Iſr. Korfett: u. Tricotweberei. 
Hembens und Blufenfabrif. Bierbrauerei und Malzfabr. Pfarrfi. 3. d. 5. Cor: 
nelius u. Cyprian, ehem. Stiftäfi., von 1774 f., Thurm alt. Wuhr-Kap. 3. unbefl. 
Empf. von 1727, vor 1806 bie einzige Ki. ber Stadt. Abg. St. Annakap., an die 
Stiftöfi. angebaut. Synagoge von 1839, Schloß, ehem. Stift, auß dem 18. Ih.; 
der fog. lange Bau ſeit 1875 Schulhaus. Hofpital, 1856 u. 79 durch ben jog. Frei: 
bof, ehem. Adelsfitz, jeit 1477 ftiftifch, erweitert. Sehr altes Badhaus, 1477 er: 
neuert, Das (819?) 857 als Tängft beftehend genannte Klofter B. welchem K. Lud⸗ 
wig ber Deutjche feine Tochter Irmengard (+ 866) als Aebtiſſin vorfegte, K. Otto III 
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ſeine Beſitzungen beſtätigte, kam zu Anf. des 11. Ih. in Abnahme, ſank 1082 in 
Aſche, erholte ſich wieder und wurde im 13. Ih. in ein weltl. Chorfrauenſtift um⸗ 
gewandelt, deſſen Aebtiſſin im Reichſstag Sitz und Stimme auf der rheiniſchen Prä⸗ 
latenbank und wegen der Herrſchaft Straßberg auf der ſchwäb. Grafenbank hatte. 
Wann bie Stadt entſtand und Reichsſtadt wurde, weiß man nicht; ein monetarius 
(Wechsler?) befindet fih in B. fchon vor 1022; feit ca. 1815 erjcheint die Stabt 
unter den ſchwäb. Reichsſtädten, ift aber von: Reich oft verpfändet. Ganz ohne Ge 
biet war fie auf dem Neichötag unter den Städten der ſchwäbiſchen Banf bie vor: 
legte, 36fte, mit 8 Eulden Reichsmatrikular-Anſchlag. 1803 kam Stift und Stadt 
an Tarxis — noch jekt Patr. der Pfarrei der beiden Kaplaneien und der 2 chrifil. 
Säulftelen — 1806 an Württ. Die erften Juden wurden um 1577 aufgenommen. 
Geb. ift in B. als Lehrersſ. 23. Mai 1820 Ge. Wilh. Birfler, + al8 Prof. in Ehingen 
1877, Vorſt. bes Diöz. Kirchenmuſikvereins (j. II. 1,303). P. Henauhof (alt He- 
nowe? Vish. I, 101. Nah Bud Flurn. 107 aus Hohinawe), alt ftiftifcher Hof. 
Meber ben Federſee vgl. I, 318 fi. Ib. 1825 ©. 198. Bud a. a. D.; zum Namen 
Bacmeifter Al, W. 107. 3b. 1875 IL, 135 f. Bud Buffen 11, Flurn. 65. Durd 
bie erſte Seefällung 1787 wurden ca. 412, durch bie zweite 1808—9 ca. 400 ha 
gewonnen und 1834 endgiltig vertheilt, 1835 ein neuer Seefanal geöffnet. 

10. Daugendorf (805 Taugind., P.R.?), k. Pb. an der Donau, 8,5 km 
nö. v. R. 587 m, 481 E., w. 2 Ev. St. Leonhardski. v. 1767, von 2 tal. Ecotti 
ausgemalt, jüngit reſt. Dreifaltigfeitös ober Ehefap., 1599 venov. Abg. Kloſter vom 
DOrben bed 5. Grab8, noch 1384 erw. Zwei abg. Burgen beim Ort u. Dietenburg 
gegen Riedl. A! D. ift uralte Dingftätte, mo KT. St. Sallen von den Alaholfingern 
805 begabt wird, alemanniſche Herzoge im 11., ſchwäbiſche im 12. Ih begütert find. 
Dann gehörte der Ort theild den Gr. v. Veringen, welche die Friebingen bamit bes 
lehnten, theil3 deu Emerkingen, Gundelfingen u. A., feit 1415—41 dem KL Imie 
falten. Abg. Bibrugg 1296, 1863, 1479. 

11. Dietefhofen (1229 Dietilh., P.N.), k. Pfb. am nördl. Fuße des Yuflen, 
9 km nö. v. R., 593 m, 192 Kath. Ki. 3. 5. Nifolaus, 1801 vergrößert und mit 
Thurm verfehen, 1875 reſt. Ortdabelige, ftift buchauiſche Dienftleute, 1239. Die 
Bogtei des Orts war im 14. Ih., von Landbau herrührend, mwürtt. Lehen ber Frie: 
dingen, Hornftein, Spät, kam 1531 an Stift Buchau, 1534 an die Gundelfingen, 
1627 mit der Herrſch. Neufra an Fürſtenberg, welchem heute noch das Batr. ber 
Pfarrei abw. mit dem Bifchof, das der Schulftelle ganz zufieht. (Ueber einen heilige 
mäßigen Bauer in D. um 1730 ſ. Birlingers Alem. VII, 279). 

12. Piefershanfen, D., 12,2 km nö. v. R., ca. 570 m, mit P. 205 E., w. 
1 Ev. (0. 167 — 1). Fil. v. Dieteröfich, wo auch Schule Kap. 3. 5. Georg von 
1754, von Wegfcheider ausgemalt, 1880 vom Blitz verberbt. Alt fl. galliſch, kam 
D. über die Hornftein und Stein zu Uttenmeiler mit letzterem 1702 an Kl. Mard;: 
tbal, mit diefem an Taris. P. Dobel, 38 E. Kap. von 1794. 

13. Pieferskirh (826 Deathereskiriha, 892 Diethereskiriha, P. N.), k. Pib., 
18,5 km nö. v. R., 560 m, mit P. 243 E., m. 2 Cv. (0. 224 — 2). Sehr alte Ki. 
3. 5. Ulrich, zum Abbruch beflimmt. Thurm von 1878 f. Hier urkunden ſchon 826 
der Alaholfinger Bertolt und 892 fein Nachfomme Chadoloh für St. Gallen (über 
Namen jener Zeit f. Bud Vjsh. II, 135), welchem Kl. 980 K. Otto II. feine Rechte 
in D. überläßt. Später gehörte ber Ort ben Emerfingen, Stein und Stadion und 
Ichließlich, feit 1665 ganz, dem Kl. Marchthal, deſſen Rechtsnachfolger Taxis Pattr. 
ber Pfarr: und Schulftelle if. Sebaſt. Sailer, ber befaunte Dichter, verfab um 
1757— 73 bie Pfarrei (Bed in Birlinger8 Alem, V. S. 110 ff.). P. Herlighof (alı 
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Hertelkofen, ®.R.), tarisfcher H. v. 89 ha, m. 28 Wald. Kam von den Gmer: 
fingen 1365 mit Sauggart an Kl. Blaubeuren, 1383 an Marchthal. Herlig: 
müble, fchon 1697 genannt. 


14. Pürmentingen (961 Tiermuntinga, P.R.), f. Pfb. an der Kanzach, 
7,2 km ſö. v. R., 562 m, Poftagentur, mit Faſanenhof 875 €, w. 2 Er. 
Stiftungswalb von 135 ha. Flachsbau. Ki. z. 5. Koh. d. Ev. von 1806, Chor u. 
Thurm alt, feit 1866 fehr verfchönert. Lorettofapelle mit Stationen, 1668 erbaut. 
Bisthum Chur tauſchte 961 Güter von Kl. Schwarzach ein. Ortsabel 1132. 1227 
geht Salemer Beſitz an Reichenau über, welchem die Pfarrei bis 1534, feinem Rechts⸗ 
nachfolger Konftanz bis 1803 blieb, Die Vogtei kam mit ber Herrſchaft Friedberg 
an Oeſterreich, wurde von dieſem 1452 dauernd an die Truchſeſſen v. Waldburg ver— 
pfändet, welche theilweiſe hier ſaßen und 1673 ein Oberamt für die untere Graf: 
ſchaft Friebberg und Herrichaft Bufjen errichteten. 1786 kam dies alles an Taris. 
P. Faſanenhof, Tarisfhe Domäne von 27 ha u. 223 ha Wald. A! 1722 war 
bier ein truchſeſſ. Faſanenjäger, 1790 ſchon ein Bauer. Abg. Nonnengarten ober 
Schütte, vom Stift Buchau im 17. Ih. angelegte Jagdſchloß, 1818 abgebrochen. 

15. Pürnuan (ca. 1192 Durnen, noch 1353 Dürnon vom Gebürn, Dorn: 
gefiraud), E. Pfd. am Braunenweiler Bad, 18,7 km fö. v. R., 596 m, 346 6., w. 
5 Ev. Li. 3. Entbauptung des T. Joh. aus d. Anf. db. 18. Ih., alter Thurm. Abg. 
8. mit Ortsadel, veringifhen Minifterialen, 1171—ca. 1248. Veringifches Lehen 
der Hornitein, wurde D. 1387 fi. an Stift Buchau verfauft, dad 1745 auch bie 
Bfarrei erwarb, daher Tarid Patr. berfelben wie der Schulitelle. 


16. Pürrenwaldfieften (1275 Wal —, fpäter Walt — Waldst., von walh = 
welſch, oder Wald? dürr: fteinigt, waflerlos), F. Pfd. auf der Alb, 13,4 km nm. v. 
R., 760 m, mit P. 207 €., w. 17 Ev. (0. 180 — 2). G.Wald von 20 ha, Alb⸗ 
wafferverforgung 1879. Ki. 3 5. Jakobus db. Ae. von 1781, jüngfi renov. A! War 
veringiſch, dann öfterreihifch, kam 1497 an KL. Zwiefalten. P. Ohnhülben (11. 35. 
Honhulewin, 1287 Hohinhuluwe — hohe Hülbe, Eifterne), 752 m, 27 E., w. 15 Ev., 
Staatöbomäne von 216 ha. A! Die Vogtei, 1287 von den Zollern an Zwief. ver: 
fauft, wurde von ben Beringern beanjprucht und fam erſt 1412 über bie Rechberg 
wieder an das FKlofter. 


17. Egelfingen (P.N.), k. Pfd. auf der Alb, 16 km mw. v. R., 739 m, 143 €, 
m. 2 Ev. Stiftungswald von 26 ha. Ki. z. 5. Katharina v. 1847. Der Ort "ge: 
börte zu der nahen B. Schapberg (1274 Schazsb., P.N.), von welcher fich 1267 fi. 
veringiſch-grüningiſche Dienftleute nannten und welche mit ber Graffch. Ver. öfter: 
reichifeh, den Hornftein verliehen, 1441 von Württ. erobert, aber den Hornftein ge: 
faffen wurde. 1487 fam Sch. mit Eg. an Hand v. Mulfingen und 1588 an bie 
Scenten v. Stauffenberg. 


18. Emerfeld (1275 Emervelt vom &mer, Sommerdintel), k. Pfd. auf der 
Alb, 143 km mw. v. R., 717 m, mit P. 179 €, w. 1 Ev. (0. 168 — 1). Ki. z. h. 
Pancratius von 1476 ff., 1732 u. 1820 ermeitert. Die Juſtingen gaben die Vogtei 
1293 dem Kl. St. Blafien. 1480 verkauften die Hornftein den Ort an die Gundel— 
fingen, mit deren Herrſch. Neufra er an Fürftenberg — noch Patr. ber Pfarr: und 
Schulſtelle — fiel. (Höhle Alternzopf I, 807.) P. Warmthal (ca. 1300 Warn- 
tal), gehörte zu der nahen Habsburg (12. Ih. Habichsburc, Habichespere), wovon 
ih 1116—1218 Adelige fchreiben, und welche vor 1303 von ben Gr. v. Landau an 
Defterreih, 1405 an die Gundelfingen und fchlieglih an Fürſtenberg fam. Abg. 
Pulolingen. 
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19. Erisdorf (noch 1594 Eringsd.), !. Pfd. am Donauried, 4,7 km ſ. v. R. 
ca. 570 m, mit HSöllfäge 385 €, w. 7 Ev, Si. 3. 5. Bartholomäus, 1756 er: 
mweitert. Der Ort gehörte von jeher dem KI. Reichenau, feit 1584 bem Biſch. v. Kon⸗ 
ftanz. Begütert waren die Hornftein, Reiſchach, Spital Riedlingen. 

0. Erfingen (fo [on im 11. Ih. P.N.), k. Pfd. m. M.G. am Donauried, 
7 km f. v. R., 569 m, Eifenbadnftation, PRoftamt, T., 2 Geiftl., appr. Arzt, Apoth. 
Lit.: Bud, M. R. (geb. in E. 1832), Kurze Chronik v. Ert. Saulgau 1869; Erid: 
gau u. Ertingen Vjsh. I, 100 ff.; auch feine Buflenfchriften f. o. — Mit Ried: 
müble 1990 €, mw. 17 Ev., 13. G.Wald von 621 ha. Seibemwinberei und 
-Bugerei. Ki. 3. 5. Georg v. 1531, 1771 und 1867 ff. renov. Muttergottesfap. v. 
1755, von Wegſchaider audgemalt. St. Georgdfap. Abg. Eulogius- u. Obilienfap. 
Schöner Telberg auf dem neuen Friedhof. Abg. Beguinenhaus. Schulhaus 1876. 
Abg. B. mit Ortdabel, Dienfimannen ber Gr. v. Grüningen:Beringen-anbau, 1105 
bis 1440, während bie Lütram (Leutrum) v. Ertingen Maier des bortigen Freihofs 
waren; die nach Biberach verzogenen H. dv. Ert. führten dasſelbe W. wie bie v. 
Anbelfingen (f. d.), A! Alter Hauptort der Hirtengenoffenfhhaft, wurbe E. 1331 
von den Gr. v. Montfort mit K. Ludwigs Erlaubnis zur Stadt erhoben, Fonnte 
aber bad Recht gegen die Gr v. Landau nicht behaupten, wurde von biefen wieder: 
bolt verpfänbet, bis es 1443 an Kl. Heiligfreuzthal fiel. Auch Oeſterreich (Herrid. 
Buffen), Kl. Salem, Stift Buchau u. A. waren begütert. Abg. Hergersvelt ca. 
1200; Hegheim, mit Ort3abel 1280; Holftetten, 1321 fj.; Maberhalden und Weiler. 

21. Siriedingen (ca. 904 Fridingon, B.N.), k. Pfb. auf der Alb, 9,8 km 
um. v. R., 6657 m, 407 E., w. 4 Ev. G.Wald v. 84 ha. fi. 5. 5. Blaſius, gotb. 
Thurm. DOrtsadel im 12.—14. Ih., wohl im Ort, wenn nit nad Frid. ON. Tuttl. 
zu weifen (W.: geſpaltener Schild; Hz. Pfauenfederftrauß?). Auf dem nahen „Schloß: 
berg“ ſaßen vielleicht bie 1288 ff. gen. Velfenberg, A! Kl. Reichenau mar ſchon um 
904 begüitert. Ortsherren waren die Gr. v. Veringen, jeit 1286 allmählich KT. Heilig: 
freuztbal. Alte Lehenshöfe mit Baumnamen Birlinger Volksth. II, 184. 

22. Söffingen (1225 Geph — 1300 Geffi., P. N.), k. Pfd. an der Kanzach, 
4,3 km d. v. R., ca. 545 m, 236 E., w. 2 Ev. Li. ;. 5. Nifolaus vo. 1763, 1869 
venov. Abg. Burg, 1670 neu aufgebaut, 1812 abgebrochen. Ortsadel 1225—1293. 
Als Leben vom Kl. Reichenau befaßen ©. die Hornftein, von denen fi) eine Linie 
H.:6. nannte; fie verfauften es 1790 an Taris, Batr. der Pfarr: und Schulitelle. 

"8. Grieningen (805 Cruaningum, 13. Ih. Gruon — Gruni., P. N.), k. Pid. 
am Fuß ber Alb, 2,8 km nm. v. R., 551 m, 876 E., wm. 3 Ev. ©.: u. Stift. Wald 
von 125 ba. Goth. Ri. 3. 5. Blafius, verändert; hornſteiniſche Grabdenfmäler, 
Gottesaderfap. 3. 5. Jak. d. We. von ca. 1770. Schugengelfap. von 1668, 1858 
renov. Zwei Frh. v. Hornfteinifhe Schlöffer: das jog. obere, 1686 erneuert, und 
das „Subenfchlößchen“, 1647 hergeſtellt. Weitere ftattliche Gebäude: „der alte Spis 
tal“, das untere Wirthöhaus ꝛc. A! Kl. St. Gallen Hatte ſchon 805, bald auch 
Kl. Reihenau Beſitz in Gr. von den Alaholfingern. Vielleicht nannte fih von ba 
jener Gr. Wernher v. Gr., Sohn der Gräfin Willibirg v. Achalm, in dem befannten 
Bempflinger Vertrag von ca. 1089. Freilich treten von da an nur einfache Edel⸗ 
leute v. Gr. als Wohlthäter u. Mönche von Kl. Zmiefalten auf (in Zwiefalter Urk. 
Herren v. ©. mit anderem W.: im Schild zwei Schilde ineinander), bis Graf Konrad 
v. Wirtemberg 1226—28 fih aud Gr. v. Grün, nennt und ben oberfhmäbifchen 
Zweig des Haufes Wirt., die Grafenfamilie Gr.:Landau, gründe. W.: die wirtemb. 
Hirſchſtangen. (Zur Gef. vgl. Meinminger 3b. 1826 u, 27. P. Stälin I, 374 fi.) 
Sm 14. 3b. erſcheinen mieber bis ca. 1840 Ritter v. Gr., neben ihnen aber alsbald 
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bie Hornftein, melde heute noch die Schlöffer fammt Rittergut u. Patr. der Pfarr« 
u. Schufftelle befigen. (Unter ben Hornft.:Gr. ragt hervor Hana Chriſtoph 1542 — 1606, 
gerühmt als Minifter K. Rudolfs II. A. D. 8. XIII, 159). Bol. Bucher, K., Kurze 
Geogr. u. Geld. v. Gr. Riedl. 1882. 

24. Ssaiftingen (alt Halti., Kirch- u. Burghalti., P.N.), k. Pfd. an der 
Kanzad, 5,9 km fd. v. R., 560 m, 868 E., mw. 11 Ev. Ki. ;. 5. Georg. Al H. 
gehörte dem Kl. Reichenau, feit 1359 dem Domkapitel Konitanz, das den biefigen 
Pfarrvifar zum Amtmann für feine Befigungen und Gefälle in ber Gegend beitellte; 
die Bogtei ſtand den Gr. v. Veringen, ſpäter Defterreich zu. 

25. Sanfen am Buffen oder bei Munderfingen, k. Pfb., 15,7 km nö. 
od. R., 528 m, 137 €. Ki. z. 5. Martin von 1615, 1879 f. venov. Abg. Burg. 
Seit 1176 erwarb Kl. Marchthal nach und nach ben Ort von den Wachingen, Emer: 
fingen ze. Mit dem RI. fam er 1803 an Tarid, Patr. der Pfarıs und Schulftelle. 

26. Seiligkreuztßaf (1231 Vallis sancte Crucis), f. Pfd. am Soppenbad), 
7,7 km fw. v. R., 553 m, Kameralamt, Revieramt. Lit.: Zwei Diplomatare 13. bis 
18. Ih. St. A. Petrus, Suevia eccolesiastica. Häberlin, Staatsardiv XII, H. 47. 
1804. Kirchenbl. f. d. Bisth. Rottenburg 1834 I, ©. 364 ff. Bud, Buſſen 1868 
S. 146 ff. Birlinger, Eine Abkurung ber Abtei H. vom %. 1553. Vjsh. I, 1878 
S. 120 f. Ueber ein Käfichen aus dem KL. H. von ca. 1300 ebenb. IV, 1881 S. 40 f. 
Mit P. 323 E., w. 27 Ev. (0. 298 — 27). Staatsbomäne v. 46 ha. Bierbrauerei. 
Ki., ehem. Kfofterfi. z. 5. Anna, bie älteren Theile von einer 1256 gemeihten Ki., 
dann 1319 eingeweiht, 1699 renov.; ſchöne Gemälde, Glasmalereien, reſt. 1869, Re: 
naifjance-Altäre, Chorftühle v. Mart. Zey in Riedl. 1533, Kirchengeräthe. Sankt 
Annalap. im Gottesacker. Vom Klojter fiehen das Gafthaus, jcht Kameralamt, die 
Oberamtei, jet Revieramt, ber goth. Kreuzgang mit Grabbenfmälern. 1227 ver: 
legten die Nonnen des nahen Altheim ihr Klöfterlein auf das Gut Waſſerſchaf, W.⸗ 
ſchapfen, welches fie von den Rittern v. Alth. erfauft hatten, und nannten das neue 
Ciſterzienſerkl. Heiligkreuzthal. Für deſſen Mitftifter galten die Gr. v. Grüningen⸗ 
Landau, bie bier, wie die Hornftein, ihr Erbbegräbnis hatten u. bem Kl. ihr Wappen 
gaben; auch die Gr. Ulr. u. Eberh. v. Wirt. find unter den eriten Wohlthätern bes 
jelben (1241). Die VBogtei war mit der Grafſch. Sigmaringen verbunden, bie Bes 
wohner ber Häufer außerhalb der Kloftermauern nad) Andelfingen eingepfarrt, bis 
1846 ein eigener Pfarrer fam. P. Dollhof (1251 Dollendorf, P.N.), Staat8dom. 
von 90 ha, 25 E. Kam ſeit 1251 almählih an Kl. Heiligfr. Kalkſteinbruch. 

27. Sendorf (1092 Heu — 1171 Honvi — fpäter Hö — Hond, ete., wohl von 
how, Hau), k. Pfd. auf der Hochfläche zwifhen Donau u. Kanzach, 4,2 km ſö. v. 
R., 565 m, fürftl. tarisfches Yorftamt, mit PB. 328 E., w. 1 Ev. (o. 291 — 1). Ai. 
3. 5. Oswald von 1626. Kap. 3. 5. Maria im Gottesader. Abg. Eulogiußfap. u. 
Lorettofap. Tarisfches Schloß. Ortsadel 1092—1295. A! Kam mit der Grafſch. 
Beringen an Defterreih, das die Hornitein damit belehnte. 1471 verkauften es dieſe 
an bie Stoßingen und fie 1790 an den Fürften Tariß, der noch Patr. der Pfarr: 
und Schulftele. PB. Burgau (1855 f. Burgun, Burgen), mwürtt.shohenzoll, Kon: 
dbominatort, 37 E. il. von Dürmentingen. Kap. zur ſchmerzreichen Mutter. A! 
3. war Zugehör von Neufra, gehörte aber feit 1356 durch Kauf von den Hornitein 
tbeilm. dem Kl. Salem; biefer Theil fam mit dem fal. Amt Oſtrach bei der Säku⸗ 
larifation an Hohenzollern. (Vgl. Lichtſchlag, Hohenz. Mitth. VII, 1874 ©. 65 fi.). 

28. Sunderfingen (1265 Hundersi. j. Hund. DON. Ehingen), f. Pfb. an ber 
Donau, 13 km fm, v. R., 593 m, 2 Geiftl., mit PB. 881 E., w. 7 Ev. (0. 820 — 7). 
Alte Ki. z. 5. Martin, 1850 erweitert, 1882 renov. A! H. gehörte hauptſ. ben H. 
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v. Baumburg (ſ. u.) und deren Rechtsnachfolgern als veringifch-wirt.-Tandauiiches 
Lehen, allmählich mehr und mehr dem KT. Heiligfreuzthal. B. Thalhof, Staats: 
bom. von 68 ha, fam mit der B. Landau — f. Binzwangen — an Kl. Heiligkreuz⸗ 
thal. A! Abg. Baumburg (ca. 1100 Buin — Buwen — 1246 Buenburg, P. N. ?). 
A! Bon ihr und theilmeife v. Hund. nannten fich Lehen: und Dienftleute ber Er. 
v. Veringen, Grüningen:Sandau und Wirt. 1090-1437, darunter ein Minnefänger 
am Ende bes 13. 35.19. D. B. TIL, 667). ®.: ein Rabe (?) mit außgebreiteten Flügeln; 
andere von 8. führten eine Keſſelzange, noch andere 3 Mufcheln im W.; jene, die 
fich zugleich v. Hund, fhrieben, einen Hund. Die Burg fam 1874 an die Magenbud), 
Ipäter an die Reiſchach u. Beller, fchlieklich 1568 durch bie Hornftein an Heiligfreusihat. 

29. Itten hauſen (B.R.), D. auf der Alb, 14 km nw. v. R., 780 m, mit 
P. 301 €., w. 4 Ev. (0. 298 — 4). Fil. v. Dürrenwalbdftetten. G.Wald vo. 23 ha. 
Albwafjerverjorgung 1879. Kap. 3. 5. Analtafius von 1625. 3. fam von den Gr. 
v. Beringen über die Rechberg u. Württ. 1465 an bie Bubenbofen und bald an bie 
Spät, 1564 an RI. Zwiefalten. PB. Endmad (jo 1373 — Mahd u. P.N.). Alte 
Wallfahrtsfap. z. 5. Urfula, 1665 von Kl. Zwief. rejtaurirt. 

30. Kauga (1169 Canza, 1171 Kanczach, nad Buck Flurn. 130 vordeutſch). 
f. Pfd. am gleihnamigen Fluß, 11,6 km fd. v. R, 586 m, Poftagentur, mit P. 
425 E., w. 12 Ev. (o. 367 — 12). Kunſtmühle. Gementf. Torf. Ki. 3. 5. Maria 
von 1742. Abg. Burg mit Ortsadel, 1169—1331, die Bachritter gen, Minifteriglen 
des Kl. Reichenau und der Sr. v. Berg. A! Im 14. Ih. erjcheinen Hier die Blanken⸗ 
ein, von welden Burg und Zugehör 1392 an einen Saulgauer, 1442 an Sıif 
Buchau Fam; daher Taris Batr. der Pfarr: und Schulſtelle. P. Seelenhof (aa- 
lica?), 29 €., gehörte zur Herrſch. Dürmentingen; Jägerhaus, ſchon 1744. Bol: 
loch hof (B. = Fuchswald), auch Ober: oder Alt-®, gen., theilte bie Schickſ. von 
Kanzad. Die Mühle ging dur die Seefällung ein und wurde verlegt nah Bol: 
lochmühle oder Neu:Bollod, Untere Mühle, 22€. Das Gut gehörte zur 
Burg Rueßegg und fam ſchon im 14. Ih. von ben Hornflein an Stift Buchau. 

81. Kappel (1167 Capelle), D. über dem Federſee, 15,4 km fi. v. R. 
616 m, mit P. 622 E., w. 26 Ev., 30 J. (0. 601 — 26 — 80). Fil. von Buchau. 
Ki. 3. d. 5. Petrus u. Panlus v. 1428, 1742 ganz umgebaut. Alte Ruhe Ehrifi- 
fap. Plankenthal- oder Adelinden-Kap., ehem. auch Sinwellent., Windk. gen., 1886 
erneuert, beherrſcht das Wiejenthal, welches vom Wehllagen der Abelinbis, ber Stif: 
terin bes Kl. Buchau und der Kap., um ihren mit 3 Söhnen von den Hunnen er: 
ſchlagenen Mann vallis planctus, Trauerthal, auch planctus Alemannorum, genannt 
wurbe. (3b. 1824 ©, 888 ff.). A! Ortsadel, gr. veringifche Dienfimannen, 1183 
bi3 1268. Dann find die Schenfen v. Winterftetten und bie Brandenburg, ſeit 1391 
Stift Buchau im Beſitz. 1793 wurden Juden aufgenommen, bie 1802—82 eine 
Synagoge hatten. Lit, ſ. Buchau. PB. Brudhof, mar Lehenhof v. Buchau, dann 
Taris. Ottobeurer Hof, gehörte den Hornflein, fjeit 1451 dem Stift Budau, 
während die Vogtei bis 1693 Schuffenried Hatte. 

82. Marbach (1247 Marebach vom ahd. marah Roß? oder Marcb. — Grenz 
bah?), k. Pfd. in einer Seitenſchlucht des Schwarzachthals, 11,6 km |. v. R. 
583 m, mit B. 585 E., m. 5 Ev. (0. 569 — 5b). Torf. Ki. z. 5. Nikolaus v. 17%, 
neueftend renov., Thurm alt. Abg. Burg, welche die v. Beuren 1485 an Waldburg 
verfauften. A! Gehörte zur Grafſch. Friebberg, mit der e8 1786 an Taris, noch Patt. 
ber Pfarr: u. Schulftelle, fam. Die Kl. Allerdeiligen in Schaffhaufen, Klingenmünfter 
in Rheinbayern, SHeiligfreuzthal, Sießen, Weingarten waren begütert. P. Stett: 
berg, gehörte dem KL. Allerheiligen, jeit 1479 dem Stift Buchan. 
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38. Mößringen (790, 961 Meringa, ca. 1300 Ob.- u. Nider-Meringen, P. N.), 
k. Bid. am Norbhang ded Bullen, 6,4 km nö. v. R., ca. 550 m, mit B. 347 €,, 
w. 2 Ev. (0. 244 — 1), Roman. Si. z. h. Maria, von 1862 fi. Kl. St. Gallen 
erhielt hier von den Alaholfingern ſchon 790 u. 805 Beliß, bald auch KT. Reichenau, 
961 Bistum Chur. Im 13. u, 14. Ih. erjcheinen Vögte v. M. (W.: Zwilling: 
Ihrägbalfen), bie fich nach Riedl. verzogen und M. 1442 an die Spät brachten, von 
welchen es 1479 der Spital Riedl. Taufte. Bon jeher Fil. v. Offingen, erhielt M. 
1866 einen Pfarrer. P. Aderzhofen (961 Adalharteshoua, P. N.) mit Sonnen: 
berg, 103 E., w. 1 Ev. Kap. 3. 5. Joſeph von 1791. Orisadel im 14. 3h., bald 
nad Biberach verzogen (W.: Adleröfopf mit Ring im Schnabel), Der Ort fam 
bi8 1463 allmählich an den Spital Rieblingen. 

3. Moosdurg, D. im. Federſeeried, 12,5 km fö. v. R., 584 m, mit ®. 
151 Kath. Fil. v. Bepenmeiler. Kap. z. unbefl. Empf. und 5. Modefla von 1882. 
Abg. Burg. Der Ort ift erit 1792 nach der Seeiällung von der legten Fürſtäbtiſſin 
von Buchau angelegt worden, eine mit erbaute Gruftkap. al3bald wieder zerfallen. 
P. Bradenhofen (PR. od. bracke, Spürhund). Gehörte dem Stift Buchau. 

‚85. Mörfiugen (885 Merigisinga, noch 1288 Mergesingen, P. N.), f. Bid. 
auf dem Teutſchbuch, 11 km nm. v. R., 661 m, 180 ©. Ki. z. h. Gallus vo. 1605. 
Altes Reichsgut Fam 885 ff. an Fl. Reichenau. Dann find im 18. u. 14. 3b. die 
Juſtingen u. als ihre Lehendleute die Emerlingen u. U. Beliger u. machen Schenf- 
ungen an Kl. Zwiefalten, welches jchließlich den ganzen Ort hatte. Abg. Offenbaufen, 

86. Neufra (1171, 1227 Nivferon, nah Bud bei Förfteın.? 1157 von niu- 
wari, einer ber durch Schwenden oder Roden neues Yand Ichafft, daher der P.N. 
Niuffer, Neuffer), k. Bid. am Donauried, 3,6 km f.v. R., 564 m, 798 E., w. 32 Ev. 
Strickmaſchinenfabr., Mafchinenftrumpfitriderei, Baummollzwirnerei, Fabrik. von Wolls 
deden und Plüſchen. Goth. Ki. 3. d. 5. Petrus u. Paulus, 1883 verjchönert; prädh- 
tige Srabdenfmäler. Abg. Michaeldfap. u. Stiegenfap. Altes und neues Schloß; 
abg. „niebere Burg“... Spital von 1536. A! Ort3adelige, gen led, im 12.—14. Ih. 
Darın ſaß Hier eine Linie der Hornjlein, melde 1399 den Ort an die Gundelfingen 
verfaufte; ihre Erben waren 1546 die Helfenitein-Reufra, deren Nachfolger durch 
Heirat 1627 das Haus Fürſtenberg, noch heute Patr. der Pfarr: und Schulftelle. 
Zun Amt N. oder dem obern Amt der Reichdherrfch. Gundelfingen (da8 untere j. 
Hayingen DA. Münfingen) gehörten Habsburg und Warmthal (f. 18.), Emerfeld, 
Vigendorf, Dietelhofen, 1/a Burgau, In N. ift 21. Auguft 1790 geb. Sof. Schön: 
weiler, Konviftsdireftor in Tübingen, T als Domfapitular 1840. 

37. @der-Wahingen (805, 817 Wahhingas — un, P.N.), T. über dem Dos 
belbach, 13 km nö. v. R., ca. 550 m, mit P. 142 8. Fil. v. Dieteräfirh. Hier, 
wenn nicht in Unter:W. oder in beiden, erhielt St. Gallen ſchon 805 fi. von ben 
Aaholfingern Beſitz. Später unter 6 Herren getheilt, fam der Ort bis 1665 alls 
mählich ganz an Kl. Marchthal, mit ibm 1803 an Taris, Patr. der Pfarr: u. Schul: 
tele. PB. Schupfenberg, fam je hälftig 1466 u. 1519 an Marchthal. 

88. @ffingen (jo ca. 1300, B.R.), k. Pfd. an ber Sübfeite des Bufjen, 9,2 km 
6. v. R., 661 m, mit P. 542 E., w. 2 En. (o. 413 — 2). Pfarı u. Wallfahrts⸗Ki. 
zur ſchmerzenreichen Mutter Gottes, auf dem m. Gipfel bes Bergs an Stelle der 
ſchon 805—92 gen. Bafilifa zum 5. Leodegar 1516 aus den Trümmern der vorbern 
Burg erbaut, 1713 dur Blitzſchlag innen ausgebrannt, 1865 renov.; Chriftusbild 
von Zof. Kopf aus Unlingen. Kap. z. d. h. Petrus u. Baulus von 1804 im Dorf. 
Abg. St. Joſefskap. im Gottesader auf Dem Berg. Der Buffen (805, 892 Pusso, 
wie Burren = Budel, nad) Barm. Al. W. 147 vorbeutfcher Name). A! Diefer ur: 
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alte Mittelpunkt der Stammfige bed alemannifchen Herzogsgeſchlechts — f. I, 125 fi. 
Baumann Vjsh. I, 30 — lange, vielleiht fhon im Annolied der Schmabenberg gen., 
wie der Bodenfee dad ſchwäb. Meer, trug einft 2 Burgen, die mit Zugebör in ur: 
kundlich ficherer Zeit den Gr. v. Veringen und v. Wirt.»Grüningen-Landau, bann 
um 1300, die vordere als Lehen v. Reichenau, die bintere — eigentlid 2 — als 
Erwerb von Beringen, Defterreich gehörten, von welch legterem fie 1376 fi. pfand- 
weiſe die Ellerbach, feit 1898 die Truchfeffen von Waldburg bis 1786 inne Hatten, 
“worauf Taris fie erwarb. Die jetzt ganz abg. vordere Burg fam fon im 15. Sb. 
ſtark in Verfall, Die hintere wurde 1683 außgebrannt. (Bol. Kraned, H., Panorama 
vom B. Konftanz 1825. Panorama vom B. von Schefold u. Wölffle 1827. Bud, 
Der Buſſen 1868; Wish. II, 185; Auf dem Buffen 1886. Ströbele 3b. 1836 S. 41 fi. 
Kriegftötter Wish. VIII, 258). Auf dem Thurm ber Hintern Burgruine Station ber 
europ. Gradmeſſung; Beftimmungen ber Polhöhe und bes Azimuth von Zech in Publ. 
d. 8. wäürtt. Komm. f. eur. Gradm. I, 1888. In ben oberfien Theil v. Off. Sonnen 
berg gen., nach dem 1511 im Ried erſtochenen Gr. Andr. v. Sonnenberg (f. Herber: 
tingen), wurden um 1760 fremde Koloniften als Taglöhner gezogen. P. Budaz 
(1472 Buchikai unter der Buchenhalden gelegen, aljo — Buchengehäu), H., und 
Buffen („Buflenhäufer*), 51 E. Erſteres gehörte ala öſt. Lehen ben Kloden von 
Biberach bis 1508, dann Walbburg. Dentingen (799 Tantinga, 1227 Tenti, 
P. N.), 78 E., mit Ortsadel im 18, und 14. Ih., gehörte 799 St. Gallen, fpäter 
Reichenau, fehließlich den Gr. v. Veringen 2c. A! Abg. Litzelhofen u. Gluitzenhofen, 
Mimmeldhaufen. | 

89. @uuelshaufen (? ca. 1060 Uodilsh., 1084 Hugoldesh., P. N.), E. Bio. 
am Federſee, 19,3 km fö. v. R., 589 m, mit P. 661 E., w. 7 Ev. (vo. 641 — 6). 
Torf. G.Wald von 60 ha. Ki. 3. d. 5. Laurentius u. Agatha von 1698 ff., 1880 
reft., Thurm v. 1522 u. 1775. Johanniskap. Abg. Burg. Wenn Uodilsh. = Ogg., 
fo erhielt den Ort 1064 Al. Petershauſen bei Konftanz von den Gr. v. Beringen: 
Altshaufen, Im 13. u. 14. 3. Ortsadel, gr. landauiſche u. wirt. Minifterialen 
(W.: Radſegment mit 2 Speihen). Mit der Herrſch. Warthauſen fam O. 1831 an 
Defterreih, 1696 an die Stabion. Die Ki. gehörte bem Kl. Schuflenrieb. 11. Nov. 
1824 brannten 17 Gebäude nieder. P. Bahnſtock (= Bannwald), 20 E., in einem 
ca. 1860 außgeftodten Holz angelegt. 

40. Vffummeru (1227 Pphlumar, Ppälumerun, Phlumarin, nad) Bud Vjsh. 
II, 217 fi. III, 273 f. Ulmer Corr. Bl. II, S. 8 entweder keltiſchrömiſches Piumare, 
Plumarium, ober deutſches Frunmuor, Herrenmoos, wenn nicht Dat. plur. v. fru- 
mari Diener, Bebienfteter, ob. flumari Berbannter), ev. Pfb. in einem Keffel ber AT, 
5,6 km um. v. R., 614 m, 610 E., w. 3 K. G.Wald v. 89 ha, Ki. z. h. Georg 
von 1881, Thurm von der 1728 gebauten; Oelbild v. Bentele 1884. Schloß, theil- 
weife abgebrochen, der Reſt in Privatbefig. Ortsadel, gr. veringifche Truchieflen im 
13. Ih., im Mannsſtamm zu Biberach erſt in der jüngften Zeit außgeflorben; be: 
runter der Chronift Joh. Ernft + 1686. W.: 8 filberne Wolfsangeln in Roth quer 
übereinander, Ring unten; Hz. auf rothem Kiffen eine filb. Wolfsangel, Ring nad) 
oben, mit 6 ſchwarzen Hahnenfebern beſteckt. 1481 kam Pfl. von beu Wernau an bie 
Spät, 1605 f. an Württ., 1722-1804 als Lehen an die Schüp-Pfl. Der 1728 von 
legteren angelegte Teutichhof wurbe 1822 von ber Gemeinde gefauft und ald Armen: 
haus benüßt, aber 1861 abgebrochen. 

41. Rentlingendorf (790 Riutilinga, P.R.), k. Pfd. auf der Hochfläche t. 
über der Donau, 11,2 km nö. v. R., 589 m, 287 €. Ki. z. 5. Sirtuß von 1609, 
1789 renov. Ki. Marchthaler Konventshof. Schon 790 fi. erhält hier Kl. St. Gallen 
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von den Alaholfingern Beſitz. Im 13. u. 14. Ih. Ortsadel (W.: aus dem unteren 
Scdildrand wachſender bärt. Mann mit Beil oder Haden in ber Rechten). Allmäb: 
lich bis 1419 kam der Ort, die Ki. 1463 von ben Stain, Hornflein u. a. ft. gallifchen 
Fehensträgern an Kl. Marchthal, mit diefem an Taris, Patr. ber Pfarr: u. Schul⸗ 
ſtelle. Sebait. Sailer verjah um 1754 dad Pfarramt und hinterließ in ber Pfarr: 
regiftratur einen Quartband: Ovile Reutlinganum sive Pastor et oves Parochiae 
in R....aP. Seb. Sailer, p. t. Parocho ibidem. A. 1754. Abg. Lutprechts⸗ 
weiler, 1408 gen. 
. 42. Sanggart (1275 Sulkart, jpäter Saulgart = fumpfige Wohnung), f 
fd. am Reuti- oder Weiherbadh, 15,6 km ö. v. R., ca, 540 m, 261 E., w. 1 Ev. 
i. 5. 5. Nikolaus, 1718 umgebaut, 1874 renov. Abg. Burg, zu welcher bie abg. 
Orte ®eiler, Barchdorf (841—76 Barahd. Schweinborf?), Ernithofen u. Hertelkofen 
(j. Dieterskirch) gehörten. S. fam von ben Stadion u. Emerkingen über Kl. Blau: 
beuren 1882 an Kl. Marchthal, ſchließlich an Taxis, Patr. der Pfarr: u. Schulftelle. 
43. SeeRir (805 basilica ad See, 1275 Sekilche), k. Pfd. am Federſee, 
15,9 km jö. v. R., 594 m, 2 Geiſtl., mit P. 214 E., w. 1 8. (0. 191 — 1). Lit.: 
Schöttle, 3. E. Pfr. in S. 1862—85, Beſchr. u. Geld. der Pfarrei S. im Freib. 
Diöz. Arch. IL, S. 91 ff. Ki. zu Mar. Himmel. von 1616, 1754 ff. erneuert. Abg. 
Haberboſch-⸗Kap. v. 1486, 1616 in den Gottesader verlegt, 1819 abgebrochen. Abg. 
Schloß, anf der Stelle einer alten Burg 1514 erbaut. 805 von ben ANlabolfingern 
an St. Gallen geſchenkt, hat ©. im Unfang des 13. Ih. Ortsadel, Minifterialen ber 
Sr. v. Beringen und der Xebtilfin v. Buchau. Bon den Veringen und den mit 
ihnen verjchmägerten Krenfingen kam e8 über die Fehendträger Pflummern u. Stein 
bis 1407 nah und nad an Kl. Marchthal, mit ihm an Taris, Pdtr. der Pfarrei, 
Raplanei und Schulftele. PB. Oedenahlen (f. Ahlen, DA. Bib.), 28 E. 1445 
wird ein Hof, 1502 ein zweiter genannt, fie gehörten al3 warthaufiiches, fpäter öfter: 
reich. Lehen der Stiftung Seefirch bis zur Ablöjung. 
44. Fiefenbach, T. am Federſee, 18,1 km fö. v. R., 587 m, mit P. 396 € 
w. 1 Ev. (0. 387 — 1). Fil. v. Seid. Kap. 3. 5. Oswald v. 1414; altdeutfche 
Holzfiguren; h. Sebaftian, v. Tieppenbef ca. 1700 gemalt. A! Der Ort, welcher viel: 
leicht 1284 eigenen Adel hatte (Vjsh. III, 209), theilte Die Schidjale von Oggelshauſen 
7.2.) P. Maierhof, geb. zu deu Gründungsgütern des Stifts Buchau. Streit: 
berg (1219 Stripere). Abg. B. mit Adel 1219 fi., dann im Beſitz ber Biberadher 
Familien Gräter und Felber, feit 1567 ber Hornſtein, 1702 des Stift Buchau. 
45. Wigendorf (1229 Uogend., P. N.), f. Pfd. am nö. Fuße bes Buffen 
10,4 km nö. v. R., 591 m, 314 E., mw. 2 Ev. Wachsfabrikation, Samenhandel. 
Ki, 3. 5. Uri, Thurm von 1697 u. 1787. Ortsadel 1229, Minijterialen ber Gr. 
v. Landau. Bon lepteren fam die Vogtei an Württ., welches ben Ort mit Dietel: 
boten 1469 als EigenthHum den Hornjlein überließ. Dieſe verfauften ihn 1472 au 
die Spät und fie 1531 an Stift Buchau; Tarid Patr. der Pfarıs und Schulftelle. 
46. Anlingen (843 Unlaingen, 1163 Ulleingen, 1275 Unlangen, P. N.), 
f. Pfd. an der Kanzach, 4,6 km nö. v. R., 535 m, Eifenbadnftat., T., 3 Geiltl., 
936 E., wm. 3 Ev. Ki. 3. Mar. Heimfuhung von 1660 fj., 1783 nah Blitzſchlag 
bergeftellt, 1885 ren. Ehem. Frauenkloſter von 1669 fi. Der Ort gab 848 längit 
Gefälle an KL. Reichenau, fam fpäter au die Gr. v. Beringen, von biefen an Deiter: 
reih u. deſſen Pfandinhaber, bie Truchfeflen v. Waldburg, 1786 an Taris. Graue 
Schweſtern, welche feit 1414 zufammen wohnten, erhielten 1461 von Walter v. Erbach 
ein Haus, traten dem 3. Orden bes 5. Franciskus bei und bauten 1669 ff. das nod) 
ftehende, 1781 aufgehobene Klofter. Abg. Burg Njendeim, 806 Asin — 1246 Aesin- 
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hain, P.N.), ipäter auch Ensenh. gen. Gunbelfingifches 1246 an Reichenau, dann 
waren Stein und Hornflein bier; die Güter und Gefälle an Kl. Zwiefalten. 

47. Auter⸗Fachingen (|. Ober⸗W.), k. Pfd. am Dobelbad, 16 km nö. v. 
R., 519 m, 131 E. m. 1 Ev. Ki. z. d. h. Cosmas u. Damian v. 1756. St. Gallen 
war in Wach. ſchon 805 begütert. Später gehört ber Ort als reichenauifches Lehen 
ben Emerfingen, von welchen er biß 1349 almählih an Kl. Marchthal Fam, baber 
Taris Patr. der Pfarr: und Schulftelle. Abg. Büllenbrunn, 1310 gen. 

48. Ypflamör (ca. 1124 Uplumare, 1358 Uphlummern — Uf Pfiummern, 
Auf⸗, Ober-Pflummern ſ. Pfl.), D. auf der Alb, 12,1 km nw. v. R., 759 m, 179 €., 
w. 1 Ev. Fil. v. Mörfingen. Ki. 3. 5. Blafius. Gottesaderfap. von 1756. A 
Der Drt gehörte zu der reichenauifchen Lehen⸗Burg Sigeberg, von welcher fi 1287 
die Sattel v. ©. fjchrieben, und kam von beren Snhabern, ben Gr. v. Beringen, feit 
1311 nah und nah an Fl. Zmwiefalten. Abg. Elshauſen und Weihlinshülme. 

49. Uttenweiler (ca. 1100 Utinw., P.N., nad der an ein Bild in der Ri. 
anfnüpfenden Ortstradition: v. der 5. Utta, + 821, deren Kap. bei ber Burg ge: 
weſen jein fol), f. Pfd. m. M.G. am Reutibach, 12,4 km ö. v. R., 576 m, Pont 
amt, T., appr. Arzt, Apoth., mit B. 1225 E., m. 7 Ev. (0. 1138 — 6). Flachs⸗ 
bau. Bierbrauerei. Maurer, Ki. 3. d. 5. Simon und Judas von ca. 1710, mii 
2 Thürmen, 1873 rel. Gottedaderfap. ;. hd. Anna aus dem 16. Ih. Kleine Kap. 
auf dem „Dautenberg* von 1877. Ehem. Auguftinerflofter, 3 Flügel 1822 abge- 
brochen, der 4te jept Pfarrhaus. Abg. Burg, mit Ortsadel im 12. Ih. u. ein abg. 
neuere3 Schloß v. 1617, jegt Brauerei. Am 18. Ih. Hrn. v. Söffingen, im 14. 35. 
Emerkingen und, Lothon, 1382—1693 die Stein-Utt. waren Ortsherren unter öft. 
Hoheit; 1702 verfaufte C. v. Ulm den Ort an Kl. Marchthal. Die Stein gründeten 
in U. 1458—60 ein Auguftinerflofter und verbanden es mit der Ki.; 1803 wurbe es 
dem Deutſchorden zugetheilt, 1806 von Württ. aufgehoben. P. Dettenberg, tariö: 
ider H. von 70 ha. Gehörte der Pfarrei Utt. und wurde fpäter vom RI. Mard; 
thal eingezogen. Minderrenti, 68 E. Kap. v. 1875. Gehörte den Auguftinern 
zu Utt., dem Hofp. Biberadh, Kl. Oggelöbeuren u. 4. Runfenmüble. Abg. Um⸗ 
menhofen, ca. 1800 erw.; Kalfenhof; Gaishof; Hermanipad). 

50. Xaſdhauſen (835 Waldhusir), D. über dem I, Donauufer, 5,7 km fm. 
v. R., 583 m, 173 €, w. 7 Ev. Fil. v. Altheim. Kap. 3. 5. Oswald von 1738. 
Kl. Reihenau war 885 begütert. Ortsadel 1083? Bon ben Gr. v. Grüningen u. 
ben Suftingen fam ber Ort bis ind 14. Ih. nah und nah an Kl. Heiligkreuzthal. 

51. BWBilffingen (11. u. 12. Ih. Wluil — Wulveli., P. N.), k. Pf. am Fur 
ber Alb, 10,6 km mw. v. R., 572 m, mit P. 878 E., m. 5 Ev. (0. 319 — 4), Be: 
träcdhtlide Stiftungen. Ki. 3. 5. Johs. v. Nepomuf von 1728 fi. Kap. ;. b. Maria. 
Thurm der 1745 abgebrochenen „oberen“ fi. 3. 5. Lupus. Schloß der Frhrn. von 
Stauffenberg; ſchöner eiferner Ofen von 1562 (Abbild. in Die Schenken v. St. 
Münden 1876). A! Ortsadel feit Ende des 12. und Anfang bes 13. Ih., zu welcher 
Zeit die Kl. Salem u. St. Georgen bier begütert erjcheinen, biß ind 14. Ih. Aber 
fon im 13. find außer Kt. Heiligfreuzthal die Gundelfingen, im 14. die Hornſtein⸗ 
Wilft. unter nellenburgifcher, veringifcher und grüningifcher Lehensherrlichkeit Bier; 
die Hornftein verfaufen 1488 Schloß und Dörfer Groß» u, Klein Wülfl. (j. u.) an 
den Truchſeß v. Bichishaufen, deſſen Tochter fie an bie Schenfen v. Stauffenberg 
— noch Patr. der Pfarr: und Schulftelle — bradte. PB. Ehnhofen, 1369 Klein 
Wülfl., gen. Ehnhofen, 35 €., hatte biß 1615 feine eigene Pfarrei. Eiſighof 
(früher Eiſakh.), frhrl. dv. ftauffend. H. von 108 ha und 880 ha Wald, um 1727 
angelegt, 24 E. w. 1 Ev. | 
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52. Bet (790, 806 Rammesauwa atque Perahtoltescella, 824 Cella, Per- 
toltescella, P.N. ſ. u.), k. Pfd. auf einer von ber Donau umflofjenen Halbinfel, 
62 km nd. v. R. 529 m, 136 ©. Ki. z. 5. Gallus von 1780, Fresken von San. 
Zick; Thurm 1889 nach einem Brand neu aufgebaut. Abg. B., in melder ein da- 
pifer 1180, ein Ult. Ritter v. Gelle 12374, ein Stein 1399. Die Ki. u. A. ſchenkten 
17% der Aabslfinger Perchtolt und feine Gemahlin Gerfinda dem Kl. St, Gallen, 
und errichteten bier, wie es fcheint, auch ein Klöſterlein (Grablege?). Im 18. Ih. 
befaßen den Ort die Emerkingen, von melden er almählid an Kl. Zwiefalten kam, 
Abg. Haufen, 1428 u. 32 ala zwiefaltiich erw.; Stiviloheim und Sembinwanc 805 
(? kelt. Sembo Bud Bjsh. II, 184). 

58. BZwiefaftenderf (1108 inferlor Zw., 1275 Zwiveltun villa), k. Pfo. am 
Einfl. der Aach in die Donau, 8,7 km nö. v. R., 528 m, Eifenbahnftat., Poſtamt, 
T., 394 €., w. 21 Ev. Goth. Ki. z. h. Michael, 1746 erneuert, Chorftuhl v. Jörg 
Sürlin 1499; v. Spethſche Grabdenkmäler. Marien: oder Burgfap. von 1509 ff., 
1847 repar. Frh. v. Spetbiches Schloß u. Rittergut. Abg. Burg Hafjenberg, Haffen- 
mauer, unb zweites Schloß, 1660 abgebrodhen. Im 12. u. 13. 35. faßen die Boſſen 
und Emerlingen (1257 de Zwiveltun?) bier, fpäter die Stadion. 1311 nahmen die 
Sr. v. Schelflingen bie Burg für Mürtt. ein und von diefem kam fie mit dem Ort 
an die Speth. H. Ulrich Tieß 1517, an Dietrich Spät fih zu räden, auch Zw. mit 
Brand und Raub heimjucdhen, jpäter vorübergehend reformiren., 


12. OBeramt Saulgau. 


Beſchr. bes Oberamts ©. herausg. aus Auftr. ber Regier. v. Memminger. Stuttg. u. TUb. 1826. 
Nachträge dazu Sb. 1827 S. 160 ff. 1830 &. 130 ff. 147 f. Das Dberamt S. Schwäb. Kron. 1843, 318 ff. 


Liegt zwijchen den DOberämtern, Riedlingen, Waldfee, Ravensburg, 
dem preuß. Oberamt Sigmaringen und dem bad. Bezirksamt Pfullen- 
dorf, mißt 7,11 DM. = 39 140,7 ha mit 27611 Einw., nenl. 
26 602 Kath., 996 Ev., 12 J., 1 v. and. Bel. (Körp. Bei. IL 1 
©. %8. 31. 37. 41. 44. AT. 58. 70. 72. 79. 96. 397. Geringere 
Güterzerſtücklung: 1 landw. Betrieb von 20 und mehr ha auf 18 Betr. 
— in Württ. auf 39.) Ganz alemannifches und bifhöflich Tonftanzisches 
Gebiet: Eritgau (Bud Vjsh. I, 100 fi. III, 35), Goldineshuntare, 
Schufiengau. Durchaus neumwürttembergiicher Bezirk, und zwar: öfter: 
reichiſch: Stadt Saulgau mit Moosheim, Stadt Mengen mit Heuborf, 
die Aemter der Lanboogtei Schwaben Geigelbah mit Boms, und Schindel- 
bach; die deutſchordiſche Herrichaft Altshaufen mit Ebersbach, Eichftegen, 
Fleiſchwangen, Hochberg, Pfrungen; zum Stift Buchau: Amt Bierftetten 
mit Bondorf, Steinbronnen; zum Klofter Schuflenried: Allmannsweiler; 
RI. Weingarten: Blönried und Waldhaufen; des Fürften Thurn und 
Taris Herrſchaften Friedberg und Scheer, jene mit Beizkofen, Bolftern, 
Bremen theilm., Eichen, Enzkofen, Fulgenitadt, Günzkofen, Haid, Her: 
bertingen, Hohentengen, Jettkofen, Lampertsweiler, Mieterfingen, Del: 
tofen, Renhardsweiler, Urjendorf, Völkofen, Wolfartsweiler, Scheer mit 
Blochingen, Ennetach, Bremen theilw.; des Grafen v. Königsegg-Aulen- 
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dorf: Ebenmweiler, Guggenhaufen, Hoßkirch, Hüttenreute, Königseggwald, 
Riedhauſen. Ueber die Göge oder Gege ſ. I, 740. Baumann, Gaugraf: 
ihaft S. 78. Bud Hohenz. Mitth. VI, 75: gegenöti, Gegend, Bezirk.) 
Die ſchwäbiſch-alemanniſche Dialektgrenze geht: durch den Bezirk: rein 
alemannifch find Hoßkirch, Königseggwald, Riedhaufen, Fleiſchwangen; 
balbalemannifch die Orte der Göge; ſchwäbiſch Herbertingen ꝛc. 


Berghöhen. 

m m 
Weitfeldhof, fm. v. Pfrungen . . . . 772 Spigenmweiler Hardt, m. v. Ennetach. 639 
Afpenftödle, S. ſ. v. Königsegg (Eur. W.) 718,0 Blattenbau, n. v. Blodingen -. . . . 636,3 
Königsegg, Schloß, & (Europ. ®.). . 713,6 | Hinterthal, €. ö. v. Yriebierg - . . 636,0 
Wagenhardt, n. v. Hüttenreute (Eur.W@) 695 Hinterdſch, f. v. Böllofen . . . . . 63 
Frankenbuch, w. v. Boms (Europ. W.) 693 , Holzmüllerader, S. n. v. Siefen . . 6342 
Wagenhardt, n.v. Sfr . . .» » 90° Scherr, ©. ſ. v. Englofen. -. . . . . 6195 
Michelbühl I, ©. bei Heratsfird . . . 689,0 Kirhberg, S. bei Saulgau . . -. . . 6178 
Handbue, ©. fm. v. Königdeggwalb . . 686,7 Burgmwald, w. v. FZulgenfabt . „. . . 617 
Oberwetlerholz, nö. v. Dberweiler . 685 Rabau, Bald, nd. v. Kleintifien . . . 613 
Ober⸗Atzenberg, S., &. (Europ. ®.) . 684,6 Schoönbühl, Bilbfiod nm. v. Altshaufen . 611 
Holzäcker, n. v. Renharbsmeiler . . . 6764 Granheimer Areuz, f. od. Mengen . . 608 
Hochberg, fd. v. Saulgau (Europ. WB.) . 673 Mooshalde, ©. 5. v. Mieterlinien . . 604.6 
Auf der Höhe, fd. v. Fleifhwangen . . 665 Greut, S. nd. von Yulgenflabt . . . . 62,2 
Remiſle, Höhe fö. v. Krenried . . . 651,7 Kieferftod, f6. v. Moodfeim . . . . 599 
Eggerbühl, S. bei Eu - - - » .- - 650,9 Alte Burg (Heunedurg) bei Seuborf . . 598 
Bengenhalde, fd. v. Braunenweiler . . 649,3 ° Stodäder, d. v. Dellofen . . . ... 58,0 


Stangenhau (Hohberg), j. v. Mengen . 648 Eihersbüpl, S.n.v. Steinenbach .. 5ER 








Buchwald, nw. v. Heuborff . . » » . 643 | Scähandenberg, ©. fw. v. Herbertingen. 591,6 
Finſterwald, nöd. v. Scheer. . . » . 643 | Regenplag, f. v. Eberäbah . . . . . 585,4 
Bahnbühl, S. w. v. Eihfiegen . . . 640,3 | Ahlenberg, S. bei Mündenreute . . . 534,1 
Saulader, ©. 5. v. Bogenweiler . . . 640,1 Altsbaufer Harbt, Straßenluppe . . 377 
Schild, ©. bei Reihendah. . . . . . 640,1 | Herbertinger Kapelle, ... . 519,5 
Thalpunfte, 

m | m 
Bachquellen in Bierftetten . . . . . 636,0 ! Kreböbah am Brudhaus ſ. v. Urfendorf 580.9 
Königdegger See, Waflerfpiegel . . 625,3 |, Alter Weiher bei Altöhaufen . - 579,9 
Bellerweiber, fd. v. Siefen . . . . 625 | Burggraben der Heuneburg bei Gear 579 
Hochberg, Station (Europ. ®) . . 615,5 Oſtrach bei Rosna . . » 2... 
Im Ried, n. v. Wilhelmsdorf (Europ. ®.) 615,1 Dornabof, Weihermond . . . . .» . 
Seebad in Unterweilr . . . . 615,0 Rothhäusle am ehem. Häusler See . 
Hüttenreuter AG, w. v. Ragenreute . 614,8 Muhlbach bei Menbelbeuren . . . . - 
Dftrad, }. v. Niebbaufen . . . 608,4 | Boofer Ad, fm. v. Ebersbah . . . 
Bagenbauferbad 5b. d. Sägmüßle . .. 608 Dftrad in Bremen nenn 
BWetberwiefenbadh in Boo8 . . . . 600,7 | Ablach an ber Landbeögrenie - . . - » 
Baienwiejen, Moor nd. v. Sohberg . 599 Booſer Ach a, E. d. Menbelbeurer Ah . 
Dftrad bei SZettlofen, . . .» » » 596,8 Shwargad bei Shwarzad . . 
Boofer Ah, w. v. Mußbah . . . . . 596,4 ' Donau bei Scheer (unt. b. Eifenbahnbr.) . 
Ebenweiler See, Rafferfriegel - . . 398,7 Friedberger Bad in Dellofen 
Haggenmoos, groß. Ried fm. v. Altshauf. Fe | Donau a, Binfl. d. Mblah. . . ... 
Weiherbach in Böllofen - - . - .» Donauebene, n. v. Herbertingen . -. - 541,5 
Staatsrieb, Pfahlbaund. v. Sattenbeuren * Schuſſen a. Einfl. d. BVooſer A . . . 535,3 


Geognoftifhes. Der Bezirk ift ein Grenzbezirk von Oberſchwaben und ber 
Alb. Im NW. ſteht der oberjte weiße Jura an, ber bei Scheer von ber Donau durch⸗ 
broden wird. In der Richtung von NW. nah SO. legen fi jämmtlide Schichten 
bes Tertiärgebirgs über einander, fo zwar, daß zuunterft bie ımtere Süßwaffermolaffc 
liegt; von der Meeresmolaffe unb von Mufchelfandftein (Siegen und Urfenborf) über- 
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Das gefammte Miozän 


it von alpinem Schub: u. Schuttmaterial bebedt, das fi in alte und junge Moräne 


lagert, folgt dann obere Süßwaffermolaffe (Königseggwald). 


Der große Zug Jungmoräne von Hoklirh nad Hochberg ift der Sammel: 


plag ber zahlreichen Wafferftränge, weldhe von SO. nah NW. ihre Hauptrichtung 


gliedert. 
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haben; auf ihrem Lauf fängt die Moorbildung an, welche für ben ganzen Bezirk von 


Bedeutung wird. In natürlicher Weife gruppiren fich einzelne von Wafferläufen um: 


1. der Dürmentinger „Wald“ oder jetzt richtiger das Dürm. Feld, 


ichloffene Bezirke: 


ein typiſches Altmoräneland mit miozäner Unterlage; bier ift die Grenzregion ber 
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Meeresmolafje zur untern Siüßmwaffermolaffe, weißlich grüne Pfohſande mit Kalfkon: 
fretionen; 2. bie Gruppe ber linken Donaufeite, Miozän und alte Moräne für fidy be: 
lebend. Am ficherften orientirt ftets bie Meeresmolaſſe. — Gefamtflähe 391,41 qkm, 
bievon Alluvium 91,57=23,40%/0 (mobei 74,39—=19°/ Torf: u. Moorgrund), Dilu: 
vium 18,88—4,82°%/, Jungmoräne 114,19=29,17°/o, Altmoräne 141,05—=836,04 %,, 
Tertiir 21,65—5,53°/,, weißer Jura 4,07=1,04%,. (Bl. Saulgau v. Traas 1886. 
Ish. XXXI, 82 fi.). 

Flora: bie von Oberfchwaben I, 468. 469 f. 

Fauna f. I, 491. 93. 94. 96. 501. 535. 587. Iſsh. XXI, 208. 212. XXX, 01. 
XXXV, 200 fl. XXXVII, 148. XXXVIII, 205 f. 

Alterthümer. Pfahlbauten im ‘Feberfees oder Steinhaufer-Ried anf M. 
Reichenbach, gewöhnlih nah Schuffenrieb benannt, I. 112 fi. AB. IL, 2 ©. 108 fi. 
Seh. XXXU, 55 ff. Schr. d. Bobenf. VII, 162 fi. Ringwälle: bei Ebenmweiler, am 
Burren bei Mengen, ber Schloßberg bei Hochberg. Grabhügel: bei Altshaufen, Blo⸗ 
hingen, Dendelbeuren, im Schemenwinfel Gde. Blönrieb, Guggenhaufen, Stefansreute 
und Königseggwald, bei Eichſtegen, Mengen, Deieterfingen, bei Herbertingen (Bettel- 
Bühl), im Tannen M. Sattenbeuren, bei Ennetach, Scheer. Riefenhügel bei Heubori 
I, 124. Hodäder im Aſpenwald bei Altshaufen (Schr. d. Bodenf. XI, 40), bei Men: 
zenmweiler, Oberweiler. Römiſche Nieberlaffungen: Mengen — Tanuviusaltar I. 145. 
Vjsh. IT, 122 ff. 218. III, 224; Medufenhaupt, abgebildet Ib. 1878 IV. D. Volksbl. 
1873 Juni 22 f.; Ennetach Vjish. II. 122, Bildwerk I, 145. 36. 1835 ©. 107; 
Altsbaufen (Schr. b. Bobenf. XI, 38); Boo8 (Miller Progr. 45); Zwirtenberg (Schr. 
db. Bod. XI, 40); Glochen, Mauren bei Ebenweiler, Reihenbah. Römerſchanzen: 
Schloßbühl bei Bierftetten und ber Burgital im Bonborfer Wald; ber Burren bei 
Mengen auf Grund eines Ringwalls (f. 0.) Römerſtraßen: bie Heeritraßen von 
Mengen nad) Ertingen; von Buchau nah Altshaufen, von Altshaufen nad Oſtrach, 
Hoßkirch über Tafertsweiler, Hobentengen nad) Mengen, von Hoßkirch nad Eratskirch, 
von Musbad) nad) Boos u. a. Neibengräber: Altshaufen, Mengen, Enztofen, Scheer, 
Grogtiffen (Kat. d. Staatsf. I, 19. 104 f.), Ennetach (Bjsh TI, 122), Herbertingen. 

Landgericht: Ravensburg. Landwehrbezirk: Ravensburg, TI. Reg., 
1. Bat., Komp.-Stab: Saulgau. Straßenbau:Snip.: Biberad. Hoch⸗ 
bau⸗Inſp.: Ravensburg. Umgeldskommiſſ.: Ravensburg. Forltämter: 
Ochfenhaufen, Weingarten. Kath. Bez: Schul: Infp.: Saulgau und 
Mengen. Ev. Def. und Bez.⸗Schul-Inſp.: Biberach. Die übrigen Bezirks: 
ftellen in Saulgau. Reichstagsmwahltreis XVII mit Ravensburg, Riedlingen, 
Tettnang. Namhafte Landtagsabgeorbnete: Reg.:Dir. Rummel 1826 —30, 
Profurator Wieſt 1833 —59, Rechtskonſulent Walter 1861— 68. 

1. Saufgan (? 819 Sulaga, 857 Sulagun, 1171 Snolegen, 1275 Sulgen, 
16. 35. Sulgo — ow, munbartlich noch jest Sulgen, Solgen = Wälzlache. Wuhle 
des Wilds Bud Vjsh. III. 84 f), Bezirksſtadt (f. 0.) an ber Schwarzach, 586 m, 
Bahnhof, Poſtamt, T., 8 k. Geiſtl. kath. Schullebrer-Seminar, Latein: u, Realfchule, 
3 appr. Nerzte, Apoth. W.: in Silber ein ſchwarzer Löwe (Waldburg), gegen eine 
gefrönte Säule anfpringend. 3b. 1854 II, S. 175. Lit.: Auszug aus der Saulgauer 
Pfarrhroni? (von Präz.Kapl. Hafen). Saulg. 1851. Herenprogefle: Sauter, Zur 
Herenbulle 1484. Ulm 1884 ©. 12 fi. Theater 1835 Schwäb. Kron. 1885, 276. 
Ueber eine Brüberfchaftss Mebaille Binder 496. Mailamm, Gregorifeit: Birlinger, 
Volksth. IT, 179 ff. 282 ff. Raubmörder Hans Langhans v. S. 1611: Birl. Aus 
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Schwaben II, 417 fi. In 497 Wohngeb. ohne P. mit Spitals, Wolfartss 
Eſelmühle 3768 €., w. 180 Ev., 5 3. (mit B. 4009 — 181 — 5). G.Wald 
von 554 ha. Vorfchußverein. Fruchtmarkt. Bierbrauerei. Kunft: 
müblen. Malzfabr. Wahswaaren. Seilerei. Thon: u. Cements 
waarenf. Buchbruck. mit Dütenfabr, Altarbilbhauer. Spätgoth. Ki. 
z. 5. 305. d. T., verändert, jüngft reft. (Laib u. Schwarz Formenl. 
2.49. T. XII); Glas⸗ u. a. Gemälde von ben Saulg. Malern Fuchs, 
Kobler, Meßmer, Thurm romaniſch. Alte Kreuzkap. Stattliche 
Frauenkap. v. 1741 auf dem ſchönen Gottesader. Ev. Ki., v. Leine 
1876 f. erbaut (Chr. Kunftbl, 1878, Nr. 8). Ehem. Franzisfaners 
Srauenflofter 1375— 1782, jegt Oberamtei. Fhem. Franziskaner-Mannskl. 1646— 1811, 
jeit 1816 Spital; die Kirhe Fruchthalle. Chem. gräfl. veringifhes Haus. Strah⸗ 
leckſches Stiftungshaus, angeblih 1251—59 Sig der fpäteren Dominifanerinnen von 
Siegen (f. d.). Schullehrer:Seminar, 1873—80 v. Bol erbaut. Gefellenhaus 1866. 
— Nach einer nicht ganz authentifchen Urk. fchenfte K. Ludwig der Fromme 819 bie 
biejige Ki. dem Kl. Buchau. Für biefes ertaufchte 857 K. Ludwig ber Fromme Güter 
in ©. vom Kl. Reihenau. 994 bielt K. Otto III. hier Pfalz. Wahrfcheinlih kam 
der Ort dann an bie Gr. v. Beringen, ift 1239 Stadt und geht mit ber Vogtei bis 
zum Federſee bin 1299 durch Kauf von den Truchfeffen v. Warthaufen an Defterreich 
über. Lesteres gab ©. als eine ber ſog. 5 Donaujtäbte mit Walbjee 1386 pfandweiſe 
bis 1680 bem Haus Waldburg. Das Gebiet der Stabt, welche fich einer ziemlich 
jreien Berfaffung erfreute, beitand aus Moosheim, den heutigen Parzellen (f. u.) und 
mebreren Spitalhöfen. Zablreihe Herenprozefje im 17. u. 18. Ih. hatten der Stabt 
den Namen Herenftäbtlein zugezogen. Gifenbahn 1869. Kameralamt 1872. Zweites 
fath. Staats-Schullehrerfeminar 1879. Geb. find in ©. als S. eines Huffchmieds: 
21. Febr. 1731 Anton Störk, Leibarzt der Kaiferin Maria Therefia, Oberbir. des Allg. 
Krankenhaufes in Wien, F 1803, u. Matthias, Leibarzt des Großherzogs v. Toskana, 
nachmaligen Kaifers Franz (Wurzbach dit. Biogr. XXXIX, 117 fi.); 1. Augujt 1829 
Alphons Martini, Arzt in Biberach, tüchtiger Operateur, F 1880 (U. D. B. XX, 499). 
B. Bernbaufen Dötſchenmühle. Engenweiler, 24 E. Franzenmühle. 
Zindenmüble Neumühle. Nonnenmweiler (961, ca. 1160 Nunnunwilare), 
31 E. Das Bisthum Chur tauſchte e8 961 vom Kl. Schwarzach (in Baden) ein, gab 
es um 1160 den Mimmenhaufen (BA. Ueberli.) zu Lehen. Später theild faulgauifch, 
theils waldburgifsh. Schaulesmühle Schwarzad (1241 fi. Swarzah), 29 €. 
Alte Kap., bis 1812 Pfarrki. 5. d. 5. Meinrab (den die Sage hier, wie in Saulg., in 
einem zollerifhen Schloß geboren fein läßt; vgl. Schmid, Der h. Meinrad 1874 ©, 6 f.) 
u. Blafius. Fil. von Mieterfingen. Abg. Burg mit Ortsabel 1241—1508, feit dem 
14. 35. in Konftanz und Lindau (W.: 3 mal getbeilter Schild, zwifchen der 1. und 
2. Theilung ein Fiſch). Kam ſpäter an ben Spital Saulg. Wilfertsmeiler (c. 1300 
Wolfos — Wolfochsw. von einem Wolfolt), 102 €, w. 1 Ev. Kap. z. h. Nepo: 
muf. Gebörte von Alters ber zu Saulg. Abg. Mooshaupten. 

2. Allmaunsweiler (ca. 1300 Albensw., B.R.), k. Pfd. am Bierftetter Bad), 
3,8 km nö. v. S., 624 m, 235 E., w. 1 Ev. Wechſelpfarrei von Reichenbach. Ki. 
3. 5. Kreuz, d. b. Urban u. Eulogius. 1392 verkaufte Stift Buchau die Ki. an Al. 
Schuffenried. Oeſt. Pfandihaft von Walbburg, bis Schufienrieb dieſelbe 1746 faufte, 

8. Altshaufen (1004 und noch 1353 Alshusen, 1171 Altes — 1275 Altzh., 
B.N.), parit. Pf. m. M.G. im Altshaufer Ried, Duellgebiet der Ach⸗Schuſſen, mit 
großen Weihern, 11 km fd. v. S., 592 m, Eifenbahnitat., Poſtamt, T., Hoflameral: 
amt unb Hoffammerförfterei, mit Hofbomäne v. 77,54 ha, 2 k., 1 ev. Geiftl., Real: 
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Thule, appr. Arzt, Apoth., mit Gemeinbebaus, St. Salvator n. 2. 2415 €©., 
w. 358 Ev., 1%. (vo. 2252 — 346 — 1). Vorſchußverein. Auderfabrit (feit 1838, 
1847 vollftändig, 1856 theilweife umgebaut), mit Molferei. Dampffägmühle Bier: 
brauerei. Kunitmühle Teigwaarenfabr. Kath. Pfarrfi., ehm. Hofki., a. 5. Michael 
von 1413, 1612 und dfter verändert, um 1875 verfchönert; Denkmäler der Landkom⸗ 
thure, Seitenfap. mit Gruft der legteren von 1630. Außerhalb bes Orts: Mutter: 
gottesfap., reſt. 1885, mit Holzbild Hermanns des Lahmen (f. u.) v. Zobel u. Dörr 
1886; Kreuzkap. (Birl. Bolfsth. I, 424 ff.), Gottesaderfap. und St. Annafap. Ev. 
Kirche, von Berner 1880 f. erbaut (Reopold, Pfr, Die ev. Ki. in A. 1882). Königl. 
Schloß, ehem. Sit des Lanbfomthurs, 1729 ff. erbaut. Alte Nebengebäude. Spital 
für Dienftboten 2c. von 1865. Konfirmandenhaus für ev. Kinder aus ber Diafpora, 
feit 1884. Au 1004 erhielt Manegold v. A. von K. Heinrih II. die Grafſch. im Erit: 
gau, welche bei feinem Haufe bis 1282 blieb. Sein Enkel ift ber als Gelehrter, Dichter 
und Menſch berühmte Neichenauer Mönd Hermann der Lahme, geb. 1013, + 1054, 
in N. zur Ruhe bejtattet neben feinen VBoreltern und feiner Mutter (A. DO. 8. XII, 
164. Bol. übrigens Alleshaujen, OA. Riedl.). Glieder der Familie, welcher auch ein 
Patriarch Ulrih dv. Aquileja 1161—82 angehörte, ericheinen noch 1268 u. 73, wenn 
diefe nicht nah Alleshaufen DA. Riedl. gehören; der Hauptaft aber nannte fich jeit 
ca. 1134 von Beringen in Hohenzollern, während U. im Befig der Gr. v. Grüningen: 
Wirt. erfheint. 1246 wird es an Heint. v. Bigenburg (bei Blitzenreute, Rap.) ver: 
fauft, melcher 1268 feine Deutihordens-Stiftung von Big. bieher verpflanzte. U. wurbe 
eine reichbegüterte Kommende auf welcher feit dem 15. Ih. bis zur Säkularifirung 1806 
bie Würde bes erjten der Landkomthure, bes L. K. der Ballei Elfaß u. Burgund, baftete. 
(Freib. Diöz. Arch. XVI, 1883 ©. 250 ff. St. Anz. 1886. 3. 8. 4.) 1810 nahm K. 
Friedrich bie Herrſchaft A. als Erfap für das an Bayern abzutretende Weiltingen u. 
errichtete 1811 ein Hoffameralamt. Ev. Pfarrveriwveferei 1855, Pfarrei 1874. Cijen: 
bahn Saulgau:Aulendorf 1869, Pfullendorf 1875. P. Dornahof, 50 ha, am Toma: 
weiber, feit 1884 fog. Arbeiterfolonie für „Stromer”. Ingenhard, 56€, w.7 Cr. 
1508 vom Landkomthur erworben. Mendelbeuren, 8 E., w.5Ev. A! Abg. Burg 
mit Ortsadel, denen die v. Stuben und um 1460 Teutfchorben im Beſitz folgen. 

4, Beizkofen (1134 Biucichovin, nod 1300 Bützk., P.N.), D. an ber 
Oſtrach, 11,6 km w. v. S., ca. 560 m, mit Oſtrachmühle 466 E., w. 4 Er. 
Kap. Fil. von Hohentengen. Ortsabel, gr. veringifche Dienftleute, im 13. Ih. Ge: 
hörte zum Amt Hohentengen. Alte Lehenshöfe mit Heiligennamen Birlinger Volfsth. 
IL, 184. 

5. Wierfieffen (ca. 1300 Büestetten, P.R.), D. auf der Renhardsweiler Höbe, 
7,4 km ö. v. ©, 687 m, mit P. 886 €., w. 1 Ev. (o. 244). Fl. von Renbarbe: 
weiler, wo auch Schule. Kap. 3. 5. Joſeph. Abg. Schloß. A! Mit Saulgau v. Defter: 
reich erworben, bildete B. mit Bondorf, Steinenbronnen und lange auch Allmanne- 
weiler (f. d.) das Amt B., welches im Streit mit Waldburg 1746 Königsegg über- 
faffen, 1788 an Stift Buchan verkauft wurde. Marfungsbereinigung |. Mufterpläne 
hsg. v. d. K. Centralft. 1854. Bracteatenfund. PB. Steinbronnen (? 1095 Stein- 
brunnen), 142 €., w. 1 Ev. Wahrfcheinlicd nennt fih von St. ſchon 1095 ein Ma: 
negold, Wohlthäter des Kl. St. Georgen. 

6. Blohingen (fo 1233 ff., 1282 Blokhi., P.N.), k. Pfd. an ber Donau, 
15,8 km ım. v. S., 559 m, 574 E., w. 4 Ev. G.Wald von 31 ha. Ki. 3. 5. Pe 
lagius von 1820, jüngſt verichänert. St. Verenafap. Schächerkap. A! Oeſterreich er: 
warb BI. von den Nellenburg 1282. Mit der Herrſch. Scheer fiel e8 an Taris, daher 
biefer Patr. der Pfarr: und Schuiftelle. 
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7. Blönrieb (13. Ih. Blanriet, zum blauen Ried? Bud Vieh. VL, 225), D. 
an der Ad, 13,8 km fd. v. ©., ca. 560 m, (Eifenbabnhaltftelle |. u.) mit Halder— 
bof u. ®. 744 E., w. 41 Ev. (0. P. 205 — 12). Fil. v. Aulendorf. A! Die Königs: 
egg verfauften die öft, Lebensorte 1348 an KL. Weingarten, welches jchon im 13. 36. 
begütert war. Bon bier ftammt Pius Neber, FT als Fürftabt v. St. Gallen im Ruf 
der Heiligkeit 1654. P. Amberg, 23 E. Bärenweiler, Kgl. Hofbomäne von 
65,33 ha. Buſchhorn. Esbach (andere Hälfte f. Schinbelbah, Waldf.). Hühlen. 
Lohren. Multer. Mündenreute, ®. mit Schule, 178 E. w. 14 Ev. Kap,, 
neuejtens renov.; Gottesaderfap., jüngſt ausgemalt. Rankwirth, Aufenthalt der 
Räuber von 1819 Pland S. 145 fi. Rothhäusle. Steinenbach, Eifenbahn: 
Haltitelle, 161 E. w. 11 Ev. Stuben, 107 E. w. 2 Ev. Abg. Burg mit Orte: 
abel (? 1252 Stubo U.B. IV, 290. ®.: in Roth ein filb. Fenſter mit gold. Rahme; 
Hz. rothgefleideter Heibenrumpf, Mütze roth mit golb. Stulpe (ob. umgefehrt), 1264 
tie 1708. Kam jchon 1351 f. an Weingarten. 


8. Bofftern (1101 Pulster, c. 1150 Bolstari, Pflangenname? Bud Flurn. 83), 
f. Pfd. am Anfang des Yulgenftadter Thale, 5,4 km ſw. v. S., 639 m, mit P. 396 E., 
w. 1 Ev. (o. 316). Ki. 3. 5. Sallus von 1817. Abg. Burg mit Ortsabel, 1265 
ſchon nad Saulg. verzogen. B. fam von den Nellenburgern 1101 cheilweife an RI. 
Allerheiligen in Schaffhaufen, Anderes an bie Kl. Siegen unb St. Georgen, die Ri. 
1200 an Kl. Salem, fpäter an Heiligfreuzthal. Hernach iſt es ein eigenes Amt ber 
Graffch. Friedberg. P. Heratsfirch (1083 wohl verfchrieben Nerhartesk., 1216 
Herrateschirche, ®.R.), 675 m, 74 E., w. 1 Ev. Kap. Abg. „Schlößle”, Orts: 
abel 1216. Ber Ort, wo die Gr. v. Altöhaufen u. A. ſchon 1083 urkunden, fam 
1307 von ben Nellenburg an Salem, 1373 von ben Königsegg an Kl. Sießen. Holz— 
mübfe Abg. Streihen (Strichun) ca. 1150; Wagenhaufen, 1260 ff. 


9. Boms (1275 Bams, 1353 Boms, wohl altes bameze, Baumgut, oder po- 
metum, Obitgarten Bud Flurn. 21. 33), k. Pfd. auf der europ. Waſſerſcheide der 
Bomfer Höhe, 6 km |. v. ©., 637 m, mit P. 475 E., w. 27 Ev. Alte Ki. 3. 5. Ur: 
kan, 1882 erweitert und reſt. Ver öfterreidh. Ort fam von Saulgau u. 4. feit 1414 
almählih an Altshaufen, die Ki., ſchon 1363 bem Kl. Habsthal übergeben und jeit 
1558 von Saulgan paftorirt, erhielt 1869 einen Pfarrer. P. Glochen, 44 E. 1493 
von Königsegg an Altshanfen verfauft. A! Haggenmoos, 52 €, w.5 Ev., gehörte 
theil8 Weingarten, theils u. feit 1759 ganz Altshaufen. Hundbsrüden (ſ. Schwarzen: 
bach), 31 E., 1407 ff. von den Effendorf und Königsegg an Saulgau, 1692 fi. an 
Altshauſen verfauft. Litzelbach, 85 €, w. 21 Ev., war weingartiih. Schwarzen: 
bad, 147 E. Kin Lampert de Nigrofluvio 1083, Ulrih v. Schw., gen. Hundes⸗ 
ruffe, nellenburgifher DMiniiteriale 1250, Wernher v. Sch. 1266 fi. Kam feit 1291 
allmählih an Altshaufen. 

10. Bondorf (von Baum), D. 3 km ö. v. ©, 591 m, 206 E., w. 5 Ev. 
Fi. v. Saulg. Kap. 3. 5. Bruno. A! War Beitandtheil ber Vogtei Bierjtetten (ſ. 0,), 
19. Auguft 1800 bis auf 4 Gebäube abgebrannt. 


11. Brauuenweiler (c. 1300 Brünenwile, P.N.), k. Pfd. im Quellgebiet ber 
Kanzach, 4,6 km nö. v. ©., 686 m, mit P. 379 €., w. 5 Ev. (vo. 345 — 5). Alte 
Ki. z. 5. PBancratius, im 18. Ih. „reparirt“. Sie fam 1299 an Deft., der Ort von 
den El(lleyebah 13837 an Kl. Schuffenrieb und fon 1390 an Stift Buchau, weldes 
ibn an Verſchiedene, 1502 an Walbburg verlieh. So fiel Br. 1786 un Taris, nod) 
Patr. der Pfarr u. Schulſtelle. P. Daiberhaus. Kammerhof, Michelshof, 
1808 erbaut. Ziegelhof. 
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12. Bremen (ſo ca. 1300 —= Brombeerſträucher), D. an ber Oſtrach, 12,2 km 
w. v. ©., ca. 570 m, 248 €., w. 2 Ev. Fil. v. Hohdentengen, wo aud Schule. Ge⸗ 
hörte zum Amt Hohentengen. 

13. Ebenweiſer (1219 Ebinwilare), f. Pfd. an ber fog. Kornftrofe, 15,8 km 
ſ. v. S., 595 m, 2 Geiftl., mit P. 468 &., w. 16 €». (0. 407 — 14). Gr. v. Könige: 
eggilhes Gut von 84 ha. Ki. ;. 5. Urban von 1830, jüngft verſchönert; Thurm alt. 
A! Abg. Burg. Ortsabel 1387—99, gr. aihelbergifche Dienftleute. Der Ort, wo Klofter 
Weißenau 1219 begütert, gehörte weiterhin zur Grafſch. Königsegg. P. Groppach, 
wohl das Crotebach, weldes bie von Ringgenburg im 13. Ih. dem Kl. Weißenau 
ſchenkten. Gr. v. Königseggfhes Gut von 50 ha. Mauren (1320 Muron), 36 (*., 
w.2 Ev. Kl. Petershauſen Hatte 1320 einen Schafhof. A! Oberholz. Oberweiler, 
gr. Königseggfches Gut von 44 ha unb 200 ha Walb. 

14. EBersdad, !. Pfd. an ber A, 10,4 km fd. v. S., 579 m, mit B. 531 E. 
w. 9 Ev. (vo. 454 — 5). Ri. z. 5. Michael, um 1870 renov. (? Drtsabel OR. VIII. 
318) Kam von den Gundelfingen 1269 an Altsbaufen. PB. Arnetsreute (Ar: 
nolder.?), Kgl. Hofdomäne von 66,42 ha. Lichtenfeld, Kal. Hofdom. v. 122,62 ha. 
Ortsabel im 14. 3b. (W.: halber Steinbod?), Später Schloß bes Lanblomthure. 
Abg. Füllenitod. Ried, 29 E. (ber größere Theil geh. zu Geigelbach ſ. u.). Thier: 
garten, Kgl. Hofbom. von 68,54 ha. War bis 1699 Altshäufer Thiergarten. 

15. Eichen (12., 13. 35. Eichaha, Aichach), D. in ber (Söge, 6,6 km nıw. 
v. S., 595 m, 195 €., w. 4 Ev. Fil. v. Hohentengen, Schule in Günzkofen Kar. 
z. 5. Wendelin. Der Drt, wo bie Kl. Salem und St. Georgen von ben Nellenburg 
Beſitz batten, gehörte zum Amt Hobentengen. 

16. Eichſtegen (vgl. Löwenthal, OA. Tettn.), W. bei Altshaujen, 9,8 km ‘. 
v. ©., 623 m, mit R. 524 E., w. 32 Ev. 1% (vd. 108 —3 — 1). Fil. von Alte: 
baufen, wo auch Schule A! Kam feit 1318 von den Fberharbsweiler u. A. an Altsb. 
P. Baltshaus, 46 E., w. 1 Ev., war Leben bes KI. Salem, bis 1327 der Könige: 
ega, dann Deutſchordens. Hangen (alt Hagenau), 20 E. w. 2 Ev., fam feit 1302 
nah und nah an Altsh. Häufer, gehörte bis 1500 dem Spital Saulgau. Hirfd- 
ed (? 1083 Hirzessungen), 83 (F., w. 20 Ev. Abg. Burg mit Ortsabeligen, darunter 
Biſch. Konrad v. Augsburg 1150-67, auch Stammfiß ber Fürft v. Konzenberg (be: 
Tuttl,, W. der Fürſt: in roth ein weißer Sparten; Hz. eben folder Sparren mit | 
Ihwarzen Federn beitedt), von diefen 1268 ben Wartenberg und bald dem Deutic: 
orben überlaffen. Käferfulgen, 49 @., w. 1 Ev. Kreenrieb (1298 Cragen- 
rieth = Ried mit Kräben), 610 m, 115 E. w. 2 Ev. Kap. 3. b. Laurentius. Kam 
von ben Ramsperg u. Kl. Salem über die Königsegg 1498 mit Käferfulgen an Alts— 
haufen. (? DOrtsadel Schwab. n. Neub. IV, 137.) Meifterbaus, ehem. Sitz be? 
beutfchordifchen Kleemeiſters und Scharfrichters. Ragenreute, 65 E., w. 3 Ev. 
kam feit 1278 von den Königsegg allmählich an Altesh. Reute, 27 E., kam ven 
ben Baumburg und Veringen 1272 fi. an Altsh. Zwirtenberg (1236, 49 Zvir- 
tumb. = zu Wirtemberg), Theil der Kgl. Hofdomäne Kichtenfeld. A! Kam ſchon vor 
1236, wir es fcheint von ben Wirtemberg-Grüningen, an das Kl. Boos, jpäter Baint:, 
von biefem 1898 an Altshaufen. | 

17. Ennetaß (= jenfeits der Ad, Ablach), k. Pfd. an der Ablach, 16,4 km 
nw. v. ©., 559 m, 2 Geifil., mit P. 722 E., w. 8 Ev. (0. WO — 8. G. Wald vor 
103 ha. Si. z. d. 5. Cornelius u. Eyprianus von 1491, Thurm älter; Levitenjtübt: 
und Chorftühle, von Jörg Sürlin 1506 und 9 geichnigt (Ulm⸗Oberſchw. IV. 1848 
S. 20. Ein fhöner Altar um 1830 abgebrochen unb verkauft); goth. Saframen: 
bäuschen von Stein, An die Ki. angebaut Kap. des fel. Luibertus (|. Sulgenitatt. 
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vor bem Ort Antoniusfap., beide von Wallfabrern viel befucht. Abg. Dominikaner: 
Srauenflöferlein, c. 1330 von ben Gr. v. Montfort geftiftet (DR. XXV, 2321. Hof. 
Didz.:Arch. IT, 48), 1827 abgebrochen. A! Geld. des Orts, ber früher auch Mengen 
Dorf od. M. innet Ab, od. Alt: WM. hieß, bis ins 15. Ih. Pfarrfig war und 1825 
wieber geworben ift, |. Mengen. Vgl. aud Schilling Ulm. Corr. Bl. I, 1876 ©. 47 f. 
PB. Hipfelsberg. Untereggten. 

18. Enjkofen (1281 Enzechoven, B.R:), D. an ber Oftrad, 12 km w. v. 
S., 572 m, 223 G., w. 4 Ev. il. v. Hohentengen, wo auh Schule. A! Bon den 
Nellendburg u. 4. fam E. jeit 1281 nad und nach an Kl. Habstbal. Später gehörte 
der Ort zum Amt Hobentengen. 

19. Hleifäwangen (809 Flinxwangen, 1092 Flinswangin, von vlins, Kie: 
jel, harter Stein, Fels), k. Pfb. im Quellgebiet ber Oftrach, 19,8 km |. v. S. 627 m, 
mit Gichenmühle u. Zippern (v. einem Eyprian), 287 E., w. 10 Ev. Ki. z. d. 
6. Felix u. Abauctus, 1703 erneuert. St. Annafap. Kl. St. Gallen hatte Beſitz ſchon 
809, Kl. Allerheiligen in Schaffgaufen 1092. Später erſcheint Ortsabel, dann als 
Herren bie v. Ringgenburg, welche mit ihrer Burg auch FI. u. Eſenhauſen 1296 an 
Altshanfen vergaben. Doch ftanb die Bogtei auch ſpäterhin Defterreich zu. 

2. Briedberg (1274 if. Frideberg, eingefriebet, Afyı 9), k. Pfd. in ber Göge, 
8,2 km ſw. v. S., 614 m, mit P. 383 €. (0. 863). Ki. z. 5. Maria v. 1781 fi., 
jüngft verſchönert; alte Holzbilder. Abg. B. mit Ortsabel 1274, bis 1806 namens 
gebend für bie alte Sraflhaft im Eritgau (Er: u. Tiengowe), ſeitdem Gr. Manegold 
v. Nellenburg fie 1282 an K. Rudolf von Habsburg verfauft Hatte. Seit 1315 an 
Montfort verpfänbet, 1452 an Walbburg verfauft, feit 1675 ff. nur als Leben aner⸗ 
fannt, 1786 an Taris (noch Patr. der Pfarr: u. Schulftelle) verkauft, wahrte fi der 
Ziengau, theilmeife mit Gewalt, alte Rechte. Seit 1787 bildete bie Grafſch. mit 
den Herrſch. Scheer und Dürmentingen eine reich8gefürftete Grafſch. Der Theil bes 
Orts links vom Bach hieß (ſchon c. 1800) Knechtenweiler. PB. Wirnsmweiler (1101 
Werens — u. noch c. 13800 Wernsw., P.N.), 80 E. Erflave in Hohenzollern. 

21. Iinfgenftadt (1098 Phälegen — 1171 Vnolegunst., P.N. Bud Vish. 
III, 33 f.), k. Pfd. am Kraͤhebach, 4km nw. v. ©., 589 m, 489 E., w. 1%. Neuere 
Ki. z. d. h. Ulrich u. Konrad. Ortsabel 1171. Die Ki. u. U. beſaß frühe Kl. Wein: 
garten; ben Ort erwarb Defterreih 1299 mit Saulgau. 

22. Geigeldad, W. im Schuffengebiet, 12 km fd. v. ©., ca, 580 m, mit P. 
460 E., w. 7 Ev. (0.9 — 1). Mit mehreren Par;. Fil. v. Ebersbach. Der Gemeinde: 
bezirt, faft ganz dem Kl. Baindt gehörig, bildete früher das öſterreich.landvogteiliche 
Amt Geigelbah. PB. Atzenberg (Ober: im Unterſchied von Unter: R., DA. Walbf.), 
33 E. Badhaus — Bab im 18. Ih. Boos (1238 fi. Böze, 1275 Bossche, 
1353 Boss v. böz, Schlag, Stoß = Waldhieb ober Steige), k. Pfw. mit Sch., 103 E., 
w.2 Ev. Ki. 3. h. Valentin, neueftens verfchönert. A! B., wo ein Wolferatsweiler (j. u.) 
ca. 1075 das KL. Petershaufen begabt, 1264 Ortsabel auftritt, ericheint urkundlich als 
Eifterzienfer-Frauenflofter, das vorher in Mengen ich befunden, 1238—38, worauf 
basfelbe 1241 von ben Schenken v. Winterjtetten nach Baindt, DA. Rav. verpflanzt 
mwurbe. Buch ober Bueh (von der Bude oder = Bud, Hügel?), 4 € Seren: 
berg (13. 35. Irrinbere), 28 E. Kam von ben Königsegg u. U. frühe an Klojter 
Weingarten. Menzenweiler, 58 €, w.1 Ev., im 14. 35. württ. Lehen. Al Ober: 
w eiler, 82 E. w. 1 &v., wurde — wenn es nit Ob. Gem. Laubbach ift — frühe 
an Weingarten verkauft. A! Ried (theilmeife, |. 14) mit Dobelwagner, 104 E., w. 
1 Ev. Kap. Gebörte dem Kl. Baindt, unter öſt. Landeshoheit. Shwemme, 23 E., 

. 1 ev Winnenden Siehe Michel⸗Winn. DA. Waldſee. j 





‘96 Donaufreis. 


23. Groß-Tifen (1096 Tussin, 1127 f. Tüssin, Tussim, j. Ript, bi), T. 
an einem Nebenbach ber Schwarzach, 4,4 km nö. v. S., ca. 580 m, mit B. 314 6. 
w. 13 Ev. (0. 184 — 4). Fil. v. Moosheim. A! Gehörte mit PB. zur Grafſch. Arie: 
berg (ſ. d.) P. Klein-Tiffen, 130 €., w. 9 Fo, 

24. Guggenhaufen (1251 Guginhusin), ®. am Fleiſchwanger Rieb, 18 km 
fm. v. S. 615 m, mit B. 249 €., w. 8 Ev. (0. 68 — 1). Fil. von Fleiſchwangen. 
Der ganze Bezirt gehörte größtentheils ben Königsegg. A! B. Bauhof, 43 €. 
Brunnen Egg, 59 G. w. 2 Ev. Haslad. Königseag (1251 Kunigisecge‘, 
Schloß mit Gut von 66 ha und 42 ha Wald. (Gifenbahn f. Hoßkirch.) Neite (3.3. 
Kap. mit Altarbilb v. 1527 Ulm:Ob. IV, 43) der Stammburg bes noch in ben Er. 
v. K. (Gr. ſeit 1629) blühenden 1251 erſtmals v. K. genannten Zweige der Fronboien 
(j. OA. Rav.) W.: von Gold u. Roth ſchräg gewedter Schild; Hz. 7 rothe Strauken: 
febern, aus einer Krone wachſend. Unter ben Grafen ragt, neben andern öſt. Büren: 
trägern aus biefem Haufe, hervor Lothar of. Tomin., öſt. Feldmarſchall u. Präſident 
des Hoffriegsratbs 1673—1751 (AM. D. B. XVI, 523), au Hugo Franz, Bilch. ver 
Leitmeritz 1711—20, u. Mar. Friedr. Erb. v. Köln u. Bild. v. Müniter 1761—84. 
Königsegger Herenprogelie von 1665 fi.: Bud in Birlingerd Alemannia XI, 1883 
S. 108 fi. Siehe auch Hoßkirch u. Königseggwald. Weber das Königscager Kerler- 
leden: Bud Um:Oberihw. NR. IV, 1872 ©. 9 fi. Ulm. Eorr.Bl. 1, 30. Kön. Me 
baillen: Binder 860 fi. Luegen, 28 E. War fonftanzifches Lehen der Königsegg. 
Muttenhaus, alt Muttish. Wenbenreute Abg. Egge, 1219 weißenauiſch. 

2. Günzkofen (1268 Guntzekoven, P. N.), D. in ber Göge, 8,4 km mw. r. 
S., ca. 590 m, 300 €. Kap. 3. 5. Agatha. Fil. v. Hobentengen. Bon den Nellen: 
burg Batte Kl. Salem Befiß, im übrigen gehörte ©. zum Amt Hobentengen. 

26. Haid, W. auf der großen Waſſerſcheide, 3,8 km f. v. ©., c. 620 m, mit 
P. 522 Kath. (vo. 101). Gehoͤrte theild dem Kl. Sießen, theils Altshaufen, das 167: 
einen Hof von Saulgau erworben; Hoheit friebbergiih. Einer ber zerftreuten Höfe 
hieß St. Verena oder Jeſumskirch von der 1275 Jhekilch, 1353 Yesumskilch (nat 
Bud Ulm⸗-Oberſchw. N. R. V, 50 urfpr. Jiuzzunkilche von einer Jiuzza Judith) ge: 
nannten Pfarrfi., jett Kap. B. Bogenweiler (c. 1300 Bogenwile), 96 E. Kar. 
3. 5. Joſeph. Hauptbefiger Kl. Siegen, Hoheit friebbergifih. Häberlesmühle, 1259 
Riedmühle bes Kl. Sießen. Sießen (1088 Sisson? 13. Ih. Siezun, Siezzen x. 
v. Biozza, Weibeplag, Landgut), k. Pfw. mit Schule, 642 m, fürftl. tarisihe Revier: 
verwaltung, Schulfhweitern: Kongregation vom Orben bes h. Franciscus (feit 1860. 
312 ©. Kirchl. Stidereien. Ehm. Klofters, jetzt Pfarr-Ki. 3. 5. Markus, 1726 fi. er: 
baut, nachdem das Dominikaner⸗Frauenkloſter 1716 fi. neu erftanden war. Wbg. 2. 
mit Ortsadel im 11.—13. Ih., falemifhe u. buchauiſche Minifterialen. Solche fifteten 
vor 1251 ein Tominifanerinnenflofter in Saulgau (ober Stufen bei S.?) u. verlegten 
es (tbeilweife?) um 1259 Hieher. (Repertorium bes Kl. jebt in Marchthal. Biele Urk. 
im Germ. Muf. zu Nürnberg’ |. Anz. 1860, Sp. 288. Vjsh. VI, 126 ff.) Kam 1808 
an Zaris, noch Patr. der Pfarr und Schulſt. Abg. Celle. 

27. SHerdertingen (864 Heribrehttinga, nod 1336 Herbrechti., P.R.), ! 
Pfd. m. M.G. am Donauried, 6,8 km uw. v. S., 564 m, Bahnhof, Poftamt, 7. 
3 Geiſtl, mit Riedmüble und Thalmühle 1518 €, w. 22 Ev. G.Wald vn 
176 ha. Alte Ki. 3. 5. Oswald, neueftens reſt. Kap. 3. b. Nikolaus. Abg. Rieblap. 

Andenken an bie Ermordung bes Truchfeß Andreas von Sonnenberg burd Gr. 
Werbenberg 1511 erbaut, 1828 abgebrochen, nachdem ein barin wohnenter 
erichlagen worben war (%b. 1822, ©. 425 ff. Stälin IV, 82. Hohenz. Mittk. 
884 ©. 1 fi.). A! Abg. B., Thiergarten und Jagdſchloß bis 1812 f. Ottsade: 
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ca. 11001268. Ortsherren waren bie Veringen- und die [päteren Inhaber ber Graf: 
ihaft Friedberg, daher Taxis Patr. der Kirchenftelle-und Schulftelle. Eifenbahn 1869. 
Alte Lehenhöfe mit Heiligennamen Birlinger, Volksth. II, 182. 

28. Sendorf (alt Hödorf, Mengiſch⸗H.), k. Pfd. am Fuß ber Alb, 19 km 
me. v. ©, 588 m, 453 E., w. 5 Ep. Alte Ki. 3. d. 5. Betrus und Paulus, ehem. 
Kap. des 1825 abgebrochenen Schloffes ber Frhrn. v. Reiihas. Diefe verfauften 9. 
1489 an ben Spital Mengen. A! 

29. Hochberg (13. Ih. Hohenbere), f. Pfd., 4,6 km . v. S. 631m, Eiſen⸗ 
bahnhaltſtelle, T, mit P. 310 E., w. 3 Ev. (o. 208 — 3). Ki. z. h. Geburt Maria, 
füngit verfchönert. A! Ortsadel im 13. Ih. Kam im 14. Ih. allmählich an Altshaufen. 
R. Lubitsmeiler (1250 Luitarts — 1279 Liutharswilar), 107 &. Kap. 3. 5. Se: 
baſtian. Beftger im 13. 35. Kl. Salem u. die Deutfääherren in Ulm, feit dem 14. Ih. 
almäblih Altshaufen. Abg. Remolzwilar 1279. 

30. Soßentengen (1372, 75, ca. 1300 Diengen, d. 5. Dingftätte f. u. Vgl. 
auh Schmeller* I, 856), k. Pfd. m. M.G. über ber Oftrady, in der Göge, 11 km 
nm. v. ©., 593 m, Poftamt, T., 3 Geiſtl., appr. Arzt u. Apoth, mit Riedmühle 
455 €., w. 8 Ev. Ga. 1550 von Truchjep Wilhelm u. U. geftiftete Almojenpflege 
fir das „Amt H.“ Kunſtmühle. Mechan. Werkitätte Si. 3. h. Michael, 1849—52 
erbaut. Gottesaderfap. H. war die Hauptbingjtätte des Eritgaus, Hochgericht ber 
Sraffch. Friedberg (j. d.), erhielt daher den Namen und gab feinerfeitS dem Tiengau 
Tegtmals 1477), der heutigen Göge ober Gege (eritmals 1420 f. o.), der Marf Hohen: 
engen, ben jpäteren Friedberg: Scheerifhen Amt H., 12 Dörfern und Weilern nebit 
3 Höfen, den Namen, war Sig des Landammanns. Batr. ber Kirchenftellen u. Schufftelle 
Thum u. Zarid. Kampf um H. zwifchen ben Defterreichern und Franzofen 20. März 1799. 
Seboren ift in H. 28. Mai 1747, ale ©. bes 22. März; 1715 in Wolfartäweiler 
eb. Malers Joh. Se. Mepmer, oh. Ant. Meßmer, geſchätzter Kirchenmaler, + in 
Saulgau. 

31. Soßkird (1083 Husenkirchen, 1143 ff. Huse — Husse — in-Chilcha, 
275 Hoskileb, BN.\, k. Pfod. 11,4 km jw. v. ©., 634 m, Eifenbahnftat., Poſtamt, 
, mit 8leewiefen (13. Ih. Clebison, Clebison, Clewis, alt weingartifch), 313 E., 
, 1 Ev. Alte Ki. 3. 5. Petrus, 1796 erneuert, 1876 reſt. Abg. B. Ortsabel 1166 ff. 
‘ie Ki. gehörte zu ben Stiftungsgütern von Weingarten. Der Ort fam vom Reich 
286 an die Königsegg, brannte 1418 ab. Im Wagenhard 18. Ih. ein Platz „bei ber 
yen Kirche”. Gericht zu H. 1541: Birlinger Aus Schwaben II, 466. Künigseggijches 
Tafefiz:Gericht 2c. zu H. 1688: Bud in Birlingerd Alemannia XI, 1883 ©. 101 fi. 

32. Süttenreute (1287 BHittinrüti, auch Hitelrüte, P.N.), D. an der Erats— 
cher Höhe, 9,4 km fw. v ©., c. 685 m, mit Sandhaus, Königsegger Säge 
id B. 198 E., w. 9 Ev. (vo. 102 — 5). Fil. v. Hoßkirch. Ortsadel 1287 ff, von 
{chem H., unter Streit mit jyriedberg, an bie Königsegg fam. BP. Milpishaus 
3. 36. Hiltiwishusin, von einem Hiltewie 2jsh. 1, 63), 34 E. w. 1 Ev. Orte: 
el im 12. ober 13. 3b. in Salemer Lehensverhältnis. Ratzenreute, 24 E., w. 
Fo. Watt (1096 Watte = Sumpf, Wette? , gr. Königseggicher H. v. 111 ha 
o 81 ha Wald. Neubau von den Steinen bes Burgthurms in Königsegg 1790. 
olfertsreute (1250, 94 Wolfratriuti), 27 F. Abg. Burg. Ortsabel 1250, Wohl: 
ter Sl. Salems. 1294 ſchon königseggiſch. 

33. YettRofen (1263 fi. Ütekoven, B.R.), D. an der Oſtrach, 13,2 km fiv. 
S., 601 m, 290 €., w. 11 Ev. Fil. von Oſtrach in Hohenz. Kap. Kl. Salen 
te ſchon vor 1268, Habsthal vor 1282 und Bis zulegt die Lehensherrichaft, die 
Henburg und bie fpäteren Herren ber Grafſch. Friedberg die Landeshoheit. 


3 


798 Donaufreis. 


34. Königseggwald (11. 36. Walda, Waldu, noch jett meift nur Wald gen.), 
k. Pfb. m. M.G.. 13,8 km jw. v. ©., 6652 m, gräfl. Forfiverwaltung, Rentamt und 
Nevieramt, 2 Geiſtl, mit P. 364 E. w. 10 Ev. Spital. Bierbrauerei. Gotb. Ki. 
3. 5. Georg v. 1441 (? Ulm:Oberfhw. IV. Ber. 1846 ©. 43), neueftens ref. ‚Chem. 
Franziskanerinnenkloſter, 1521 geftiftet, 1712 neu gebaut, jebt Kanzleigebäube. Schlor 
von 1767. A! Gehörte von jeher zu Königsegg (ſ 24). Die Grafen Patr. ber 
Kirchenſtellen u. Schulftglle. 1083 ftifteten bier die Eblen Hezelo u. Heſſo ein Bene: 
biftinerflofter, da8 aber noch vor Beendigung ber Kloftereinrigtung nad St. Georgen 
im Schwarzwald verjegt murbe. (OR. XXXVII, 858) In K. ift 1738 geb. Ioi. 
Frhr. Staaber v. Abelsheim, öſt. Feldzeugmeifter, gegen bie Türken, bei ber Erftürmung 
v. Mainz 1795 2c. ſich auszeihnend, F Wien 1808 (Wurzbad Oft. Biogr. XXXVL 
304), P. Stefansreute, ſchon im 14. Ih. erwähnt, 1750 neu gebaut. A! Abg. 
Stenowe 1096. 

85. Sampertsweiler (ſchwerlich 1122 Lampolteswilare), D. auf der großen 
Wafferfcheidbe, 4 km fd. v. ©., ca. 630 m, mit P. 214 Kath. Til. v. 8006, wo aud 
Schule Kap. Gebörte zum Klofteramt Sieken, wie bie P. Rieden. (Ortsadel 1171 
OR. I, 320°). 

36. FCaubbach (13. Ih. Loupach), W. unfern ber Einmündung des 2. in bie 
Oftrad, 16,2 km ſw. v. S, 644 m, mit PB. 228 E., w. 9 Ev. (0. 88 — 2). Kap. 
Fil. von Oftrad), die P. v. O., Königseggwald und Hoßkirch. Im 12. Ih. falemiid, 
fommt 8. 1677 von Kl. Schuffenried an Königsegg. P. Obermweiler (12. 3%. 
Obirnwilare), 44 €. Im 12. u. 13. Ih. theils falemifch, theils, wie es jcheint, wein: 
gartifh. Unterweiler, 616 m, 96 E., w. 7 Ev. Beibe Weiler famen erft im 
18. Ih. unbeftritten von Friebberg an Königsegg. 

87. Mengen (819 — ſ. u. — Maginga, 1160, 1300 Me — 1189 ff. Maingen, 
1257 Vriemaeingen, 1275 Friomengen, b. i. reimengen im Unterfchieb von dem ir 
bie Herrih. Scheer geh. Mengen:Ennetad, 1276 ceiterior M. im Gegenf. zu Enmetad, 
PR), St. an der Ablach, 15,6 km nw. v. ©., 559 m, Bahnhof, Poſtamt, T., Amts: 
notariat, kath. Bes. Schulinfp., 3 Fath. Geiftl., Latein u. Realſchule, appr. Arzt, Apoth. 
W.: von roth (?) u. Silber gejpaltener Schild; rechts auf grür 
nem (?) Dreiberg ein nad) links aufgerichteter goldener (?) Löwe: 
links ein rother Stern, eingejchlojfen von einem rothen zunehmen: 
ben Mond. Ib. 1854 II ©. 170. Lit.: Luib, Konr., ber: 
ſchwaben, feine Sage . . mit ber Kronil der Stadt Mengen. 1. 
Tüb. 1874. (Enthält bie Vorgeſch. von M.) Schilling, A., Geld. 
bes WilhelmitersKlofters zu M. Vieh. IV, 1881 S. 93 Fi. 207 N. 
(V, 820. VII, 262). Gedicht auf M.. 1565 Vish. IX. In 3 
Wohngeb. mit PB. 2378 E., w. 65 Ev., 3 J. leig. Kf. G.Wald von 1077 ha. Spital 
pflege, ca. 100000 A, wozu 1883 ber von M. gebürtige Benedikt Reifer, Pelzhändler 
in London, 150 000 M nebft 4000 A für die Kirchen geftiftet hat; Spital u. Kranken⸗ 
haus 1865 ff. Gewerbebank. Fruchtmarkt. Kunftmühle, Dampflägmühle, Telegrafenbrabtt. 
Fabr. landwirthſch. Maſchinen, Beindreherei, Knochenmehlf., Mafchinenftriderei, Weir: 
ſtickerei. Ki. (bis 1434 Filialki. von Ennetach) z. h. Maria von 1479, neueſtens rei. 
Chor u. Thurm 1625 neu erbaut; alte Skulpturen, ſpätgoth. Oelberg und Grablegum: 
Chriſti aus Thon. Aeltere Pfarrli. mit roman. Reſten; „untere“ Ki. z. h. Martin rei: 
alte Wandmalereien, Hölle v. Hans Reiner 1623 (Ulm. Corr. Bl. I, 93). Ev. Kar.t. 
Treu 1880 erbaut (Chr. Kunftbl. 1881, Nr. 4), paftorirt v. Riedlingen. Ehm. Ki: 
helmiterflofter von 1282, feit 1725 Benebiftiner » Briorat oder sHofjpiz bes Ki 
St. Blafien, 1732 ff. neu erbaut, 1806 aufgehoben, jett Schulhaus und Yruchtbal: 
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(Ri. 1810 abgebrannt.) Abg. Dominikaner⸗Frauenkloſter, von den Tüb. Pfalzgr. 1254 
gefifter, ſchon 1269 nah Habsthal in Hohenz. verlegt. A! Abg. Burg, 1818 erwähnt; 
Ortsabel im 12, u. 13. 35. Nach einer Urk. aus fpäterer Zeit ſchenkte 819 K. Ludwig 
in bem Reichsort M. dem Kl. Buchau, welches bie Ki. u. A. bis zuletzt behielt. 1170 
Mei 16. weilte K. Friedrich I. bier. Zu Enbe bes 13. Ih. ift M. Bogteifig ber von 
Nellenburg an Defterreich übergegangenen Grafſch. Friebberg, von K. Albrecht 1299, 
K. Friedrih 1315 befucht, wird 1843 von Gr. Ulrich v. Württ. theilweiſe nieberges 
brannt, 1384—1680 mit den andern fog. Donauftäbten an Walbburg verpfänbet, boch 
mit Erhaltung feiner alten Freiheiten und Rechte. Am 8. Okt. 1819 brannten 88 Ge⸗ 
bäube, darunter das Rathhaus, ab. Eiſenbahn 1869. 1882 f. wurbe ber Lauf ber 
Ablach durch einen Flutkanal, Uferbauten vom Staat u. ben Gemeinden M. u. Ennes 
tach regulirt. (Gilterzienferinnen in M. 1231 f. oben Boo8.) Geb. find in M. als 
Söhne des Jak. Bollmer, Malers, F 1814: 22. April 1770 Joh. Ge, Maler in Bern, 
t 1881; 4. Dez. 1774 Franz X., F in Mengen 1849, Rabirer (Seubert, Künitlerler.? 
Il, 581). Abg. Burkhardéshauſen; Riedhof, auf dem Platz „Kyburg“ 1777 vom 
Spital erbaut, 1793 wegen Streit mit den Bürgern abgebrochen. PB. Granheim, 
1398 von Kl. Habsthal an den Spital verfauft. 

38. Mieterkiugen (1275 Mütrichi., P. N.), k. Pfb., 5,2 km nw. v. ©., 585 m, 
mit Shönhalberhof 197 Kath. Goth. Ki. 3. d. 5. Petrus u. Paulus, 1768 er: 
neuert, neueftens ref. A! Ortsabel 1318. Der Ort gehörte zur Grafſch. Friedberg. 

39. Moosheim (961 Moseheim), k. Pfd. an einem Seitenbach der Schwarzach, 
3 kmn.v. ©, 578 m, 267 E., w. 3 Ev. Si. 3. 5. Joh. d. T., jüngft renov. Ehm. 
Klofter, vermietet. Bistbum Chur tauſchte M. 961 vom Kl. Schwarzad (in Baden) 
ein. Allmählich erwarb es Saulgau von den Kröwel, Humpiß u. A. Letztere erwei⸗ 
terten 1387 das biefige Beguinenhaus zu einem Klofler, welches 1784 aufgehoben wurbe. 

40. Musbach (Mus wie Moos — Sumpf), ®., 7,8 km fö. v. S., c. 615 m, 
mit Ramfenhbof 136 €, w. 1 Ev. Fil. v. Ebersbadh. Kap. z. 5. Nikolaus. Bon 
Stift Buchau u. Kl. Baindt fam der Ort 1723 u. 88 dur Taufh an Königsegg. 

41. Öfkofen (13. Ih. Ellinchovin, Ellinkoven, P. N.), D. am Friebberger 
Bad, 10,4 km nw. v. ©, c. 560 m, mit P. 437 €, w. 7 Ev. (vo. 418 — 7). Fil. 
v. Hohentengen. Gehörte ben Gr. v. Veringen, bie bier 1254 Kl. Salem begabten, 
fpäter zum Amt Hohentengen. P. Hagelsburg (c. 1300 Hagelsberg von hagel = 
Befeftigung, Thurm, ob. P.N.? Bud Flurn. 98), 24 E.; c. 1300 öfterr. Gültmühle. 

42. Yfruugen (ca. 1117, 21 Ph(fruwanga, 1226, 75 Phif)rüängen, 1353 
Phrünwangen = Fron⸗- oder Herrihaftsfeld), k. Pfb. am Oftradriedb, 21 km fw. v. 
&., 647 m, mit ®. 241 €., w. 12 &. (0. 191 — 4). G.Walb von 23 ha. Ki. >. 
b. Sebaftian. 2 Kap. 3. h. Maria u. 3. 5. Barbara. Ortsabel im 11. Ih. Ber Ort 
gehörte zur Grafich. Heiligenberg, kam im 12, Ih. theilweife an das Kl. Petershaufen, 
1436 an Altshaufen. 

48. Reichenbach (? 1083 Richenbach), !. Pfb., 9,8 km öd. v. ©., 615 m, 
mit P. 511 E. w. 8 Ev. (0. 294 — 1). Ki. 3. b. 5. Sebaftian, Blajius u. Agatha, 
von 1460, 1704 erneuert, jüngit ref. Ortsabel im 11. (?) u. 14. 36. Der Ort fam 
von ben Schenken v. Otterswang 1339 an Kl. Schuſſenried. Markungsbereinigung |. 
Weufterpläne bg. dv. d. K. Centralſtelle II, 1868. Auf ber Markung befindet fi) das 
torfreihe, auch durch Pfahlbaufunde befannt gevorbene Steinhaufer Ried (f. oben A! 
11. 1, 629 fi... P. Burgftod, abg. B. Braunsberg (c. 1365), 1428 von ben Hum⸗ 
pis an Schuſſenr. verkauft, feit 1705 Jägerhaus Burgſtock. Figels, 2 € Krum- 
bad, 20€ Ober:-Eggatsweiler (ca. 1365 Gebrasch — Gebrehtsew.), 28 E., 
1435 von Schufienrieb erworben. Sattenbeuren (1281 Sattenbüron), 94 E., w. 
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7 Ev. A! Bon Schuffenrieb feit 1281 nad unb nad erfauft. Unter-Eggatsweiler 
(1275 Öggers — 1924 Ogges — 1353 Öggartswiler), 45 €. Kirchlein ;. h. ‚Georg 
von 1725, war 1275 und lange Pfarrliche. Schuſſenriediſch. 

44. Senbardsweiler (1241 Reinols — 58 Reinoltes — 72 Reginoltswiler xc., 
im Bollsmund Retſchw., PR), k. Pfd. auf ber die europ. Waſſerſcheide mitbifbenben 
Abenberger Höhe, 6,2 km ſö. v. S., 675 m, 204 €. Obfibau II. 1, 528. Alte fi. ;. 
h. Georg, 1817 erneuert und erweitert, Ortsabel im 18.—15. Ih., gr. veringifce 
Minifterialen, früh verzogen (W.: in Silber ein grünes Seeblatt; Hz. rothe Büflel: 
börner. Hobenz. Mitth. III, 40 f.). Ber Ort bildete eine eigene öfterreih. Vogtei 
fam 1503 zur Grafſch. Friedberg, 1746 an Königsegg, 1785 an Stift Buchau u. mir 
biefem an Taris, welches noch Patr. ber Pfarr: und Sculftelle. 

45. Wiedßanfen (1214 Rieth.), k. Pfd. im obern Oftrachgebiet, 15,4 km Ihr. 
v. S., 640 m, mit Weibermühle u. Bühlhof 334 E., w. 13 Ev. Alte Ki. ı. 
h. Michael, 1875 f. ref. St. Annafap. Abg. Burg, 1532 Burgſtall. Ortsadel 1214 ri. 
(W.: fchrägrehts ſchwimmender Fiſch), 3b. 1889 S. 147 f. Bei der Weibermühle 
Spuren ber 1485 von Königsegg erbauten Weiherburg. R. fam vom Spital Rapvene: 
burg u. A. almählid an die ſchon 1280 Hier begüterten und an Salem fchenfenben 
Königsegg, noch Pair. ber Pfarr: und Schulftelle. 

46. Scheer (1259 zu der — 1265 von der Schaere, 1287 Schera, 1275 
Schäre = Teldzade, Klippe, von ben Telfen, auf welchen Ki. u. Schloß, fowie gegen: 
über B. Bartelftein jtehen, wie ber weiter weftlich liegende Scherragan von ben „gro: 
tesfen Felsgebilden des romantischen Donauthals von Mühlheim bis gegen Sigmaringen 
und feiner Nebenthäler” Baumann Gaugr. 145), St. an ber Donau, 19,8 km nm 
v. ©., 576 m, Eifenbahnflat. (Tunnel 94 m), Poſtamt, T., 4 Fatb. Geiftl., Latein⸗ 

ſchule. W.: Schaffchere zwilhen 2 Roſen; im Schildhaupt ein 
rechtsſchwimmender Fiſch. Sb. 1854 II, 176. OU. Behr. 181. 
Sn 166 Wohngeb. 1097 E., w. 47 Ev. G.Wald von 253 ha. 
Friedberg⸗Scheer-Dürmentinger HSausarınenfonds, 1775 gegründer. 
Spitalpflege mit der St.Bfr. Reichlefhen Stiftung v. 1769. Kür 
Bildungszwede beftimmte Kreis-Schmibjhe Stiftung bes F Vroi. 
Leop. Schmid in Gießen (geb. in Zürich 9. Juni 1808 als Sohn 
bes Buchbinders Benedikt Schmid v. Scheer, 1849 zum Bilder 
von Mainz gewählt, aber nicht beftätigt, F 1869). Donaubrüde von 1880 f. Bier: 
brauerei, Spulenf., Senff., Bapier: u. Holzftoffcelulofef. Ki. 3. 5. Nikolaus v. 1492 fi. 
1747 veränbert; Fresken v. Esperlin 1747; werthvolle Kreuze u. Kirchengefäffe, Ton: 
bare Baramente, Grabdenfmal bes Erbtrudf. Gr. Andr. v. Sonnenberg von 1509. 
Gruft der Erbtruchieffen, Hrn. u. Grafen v. Friedberg: Scheer; jüngit reit. Zorette: 
fap., von Truchſeß Wilhelm Heinrich (1580—1652) erbaut. Gottesaderfap. zu Sank: 
Dswald. Tarisihes Schloß von 1496 (Diöz.Ard. II, S. 48) mit neueren Erweiter 
ungen; jest vermietet. A! Im Critgau ober ber Grafſch. riebberg (nicht im Scherra: 
gau —= Grafſch. Hohenberg) gelegen, kam Sc., von weldem fi noch 1265 Ortsabel 
benennt, von ben Montfort als Nachkommen ber Gr. v. Veringen:Altshaufen, welche 
Meontfort theilmeife die Tübinger Pfalzgrafen, die „Scheerer“, beerbt hatten, un 1285 
an Defterreich, 1452 in dauernden Pfanbbefiß der Truchſeſſen v. Walbburg, welde je 
fortan in eine Trauchburg-Scheeriſche u. eine ZeilsWolfeggifche Linie theilten. Truch 
ſeß Wilhelm, dfterreih. Statthalter in Württ., Oberbofmeifter K. Zerdinande, ſtarb 
87 jährig 1557 in Scheer; Hier find als deffen Söhne geboren: 6. Mai 1511 Wilhelm. 
Rath und Gefandter K. Ferbinande, 26. Febr. 1514 Dtto, der vielgenannte Karbinat, 
Bifchof von Augsburg und Propft von Ellwangen. 1785 wurbe bie ganze Herricaft 
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(alt „Kechtung“), Schloß und Stabt Scheer, Ennetach, Blochingen, das Burgjäßlehen 
Bufſen u. 9. umfaffend, an Taris verkauft, welches bis 1848 ein Amt, Amts: 
gericht, Rentamt u. Revieramt bier hatte, das Patr. ber Kirchenftellen u. erſten Schuls 
ftelle noch beſitzt. Eifenbahn 1870, nad Sigmar. 1873. Abg. Gemmingen, deſſen Ki. 
bie oben gen. Oswalblap. war, ca. 1800 ff. Ruinen ber B. Bartelftein, nach ber in 
Salemer, Heiligkreuztbaler u. a. Url. 12351—1486 ein Geſchl. fih nennt. W.: auf 
Dreiberg 2 abgewenbete Barten; ebenfoldhe auf bem Helm, aus einem Turnierhut wachfend. 

47. Auter⸗Waſdhauſen (13. Ih. Walthusen), k. Pfw. im obern Oſtrach⸗ 
gebiet, 19,2 km f. v. ©., 649 m, mit Spitalbof, Schnaibhöfen, Wenden: 
teute u. P. 248 E., w. 9 Ev. (0. 114 — 7). Ki. zu allen Heiligen, jüngft reſt. Bildete 
mit Ober:®. ein Aemtchen bes KL Weingarten. P. Ober⸗Wald hauſen (13. Ih. 
superior Walth.), 134 €., w. 2 Ev. | 

48. Arfendorf (1152 Orsen — 1182 Ursend., P.R.), D. an einem Neben: 
bach der Oftradh, 13,8 km w. v. ©., 588 m, mit P. 391 E., w. 2 Ev. (vo. 292 — 2). 
Fil. v. Hohentengen. Kap. Ortsabel 1278 ff. Der Ort, in welchem Kl. Roth fon 
1152 Befig Hatte, gehörte zum Amt Hobentengen. P. Altensweiler, 13. Ih. Al- 
tinswilare), Salemer Klofterbefit im 18. 35. Reppermweiler (995 Rapirgahusa, 
1287 Reperge — 1386 fi. Räperwiler, ®.R.), 90 €. Kap. 3. 5. Arbogaft v. 1724. 
R., wo KL Petershaufen 995 Güter an das Bisthum Konſtanz abtritt, Fam feit 1287 
von ben Montfort u. A, an KL. Habsthal, gehörte aber ind Amt Hobentengen. 

49. YBöllkofen (12., 13. Ih. Voline — Völlinchoven, P.N.), D. am Färbe- 
bach, Nebenfl. der Oſtrach, 10,8 km w. v. S., 585 m, mit Birkhöfe 341 €., w. 
3 Ev. Fil. v. Hobentengen. Ortsabel.1268. Kam von den Gr. v. Nellenburg frühe 
theilweife an KL. Salem, gehörte ins Amt Hobentengen. 

50. Bolfartsweiler (1051—-69 Wilare eines Wolverat f. u., 13. Ih. Wol- 
ferswilare), D., 6,2 km fw. v. S., 622 m, 291 €., w. 7 Ev. Kap. z. 5. Leonhard, 
1854 vergrößert, mit lofalem Bif. von Friedberg. Ein Ebler Wolverab von Weiler 
baut c. 1060 eine Kap. bei dem Kl. Petershauſen. Der Ort gehörte zum Amt Hoben: 
tengen. Maler Meßmer |. Hobentengen. 


13. Oberamt Tettnang. 


Beſchr. des Oberamts T. beraudg. aus Auftrag ber Regierung von Memminger. Stuttg. u. Tüb. 
1838. KArdı, J. J., Ronventual bes KL. Hofen, Mic. über bie Er. v. Montfort u. Ihre Grafſchaft v. Ende 
bes 17. 35. (Im Beflg v. Dr. Mol.) Mol, DU.Arzst. Ueber den Linzgau und das alte Buchhorn. Schr. 
d. 8. f. Geld. d. Bodenſ. I. 1869 ©. 41 ff. Sambeth, G., Pfr. in Ailingen, Befchr. bed Linzgaues. 
Freib. Didz.Arch. IX. 1875 ©. 33 fff, auch Er. d. Vobenf.Ber. V. 1874 ©. 128 fi. Neinwalb, Beſchr. 
des Argengaus. Ebenb, VI. ©. 151 ff. Baumann, Linzgau Ulmer Gorr.Bl. II. 1877 S. 81 f. KBanottt, 
Bei. d. Br. v. Montfort. Bellevue 1845. Brunbbefig u. Landwirthſchaft: Kull 35. 1881 S. 26. 90jäͤhr. 
Krieg: M. Smelin, Lit. Bell. d. Karlör, Zeitung 1880 13 ff. Der bayrifhe Htefel im Bezirk 1770 Bisb. 
II, 232. Bodenſee f. I, 316 ff. and unten Beogn., Ylora, Fauna; zur Meteorologie: Seiffertig Boben: 
feefhr. XOI, 61 ff. (Neide Sammlung zur Geſch. von Stabt u. Bezirk T. zc. im Vefig bes Hrn. DU.- 
Arzts Hofrath Dr. Moll in %.) 


Liegt zwiihen den Oberämtern Ravensburg, Wangen, dem bayr. 
Bezirksamt Lindau, der hohenz. Exklave Achberg, dem Bodenjee und 
dem bad. Bezirksamt Weberlingen, mißt 4,9827 DM. = 27429,5 ha 
mit 22389 Einw., neml. 20772 Kath., 1612 Ev., 1 e. Kf., 6 Sfr. 
Ganz alemannifches und biſchöflich Tonftanzifches Gebiet: Argengau, Linz- 
gau, jpäter Grafichaften Buchhorn und Montfort. Durhaus neumürttem: 
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bergiſcher Bezirk, und zwar: 1. öſterreichiſch: Landvogtei Schwaben mit 
den Aemtern Fiſchbach und Dürnaft, den Gemeinden Ailingen und Berg, 
Theilen von Thaldorf, Ettenkirch und Obertheuringen, Montfortiiche 
Grafihaft Tettnang (Tettn.; Landwaibelamt — Tannau, Kaltenberg, 
Unter:Medenbeuren,; Amt Neufird — NR. und Flunau; Amt Langnau; 
Amt Hemigkofen), Montfortiihe Herrihaft Argen (Aemter Dberborf, 
Langenargen, Nonnenbach), Montf. Herrihaft Schomburg; 2. Reichs: 
ſtadt Buchhorn (Friedrihghafen) mit Baumgarten (Erisfirh); 3. Reichs⸗ 
ftadt Ravensburg: Bißenhofen und Neuhaus; 4. Klofter Weingarten: 
Liebenau (Ort) und Brochenzell, Vogtei Hofen (Frievrihshafen); Klofter 
Weißenau: Liebenau (Gem.), Ebersberg, Thalborf, Untertheuringen ; 
6. Klofter Kreuzlingen: Hirſchlatt; 7. Spital Lindau: Laimnau; 8. Fürft 
v. Fürftenberg: Theuringen jenjeit? Ad. Gebiet des ſüdſchwäbiſchen 
(alemanniſchen) Dialelt3. 
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Geognoſtiſches. Der Bezirk gehört der Jungmoräne an, unter welcher die Alt⸗ 


moräne verſteckt liegt, um num bei tief greiſender Eroſion entblößt zu werben. Den 
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beiben Gewäffern des Bezirks, Schuffen und Argen, ift die Arbeit ber. Erofion in ber 
Jungmoräne zugefallen, denn in beiden Flußläufen ift bie Altmoräne ebenſo zu Tag 
getreten, wie in bem bayrifchen ‚Gebiet ber Leiblach. Bejonbers ind Auge fallen auf 
ber geogn. Karte bie großen erratifhen Blöcke am Ufer bes Bobenfees, welche bas 
bewegte Waller Blosgelegt bat. — Geſamtfläche 274,29 qkm, bievon Alluvium 35,81 
— 18,06°%/ (mobei Torf: und Moorgrund 21.34 — 7,78°/o), Diluvium 26,00 — 
9,48%, Zungmoräne 109,23 — 39,82°%/%, Altmoräne 99,41 = 36,24%, Tertiär 
3,84 = 1,40%. (BL Ravensburg unb Tettnang von Fraas 1888, Leutfirh und 
Jsny von Demfelben 1882, Friebrihshafen und Wilhelmsborf von Demf. 1886. 
Miller Schr. d. Bodenſ.⸗Ver. IX, 103 ff. XIV, 80 fi. Steubel II, 183 ff. V, 72 fi. 

Flora: die von Oberſchwaben I, 468 ff. Ish. XL, 289. 

Jauna f. I, 496. 497. 600 fi. 504. 507. 608. 528. 635. 36. 87. 88. 39. Boben- 
fee: Hartmann, File d. Bodenſ. 1808 u. 1827. Nennig, Fiſche bes Bobenf. 1884. 
Rapp, Fiſche bes Bob. 8b. IX, 83 fi. u. X, 137 ff. Waldner, Beitr. zur Ornithol. 
bes Bodenfeebedens 1835. Ferner sh. IX, 224. XIV, 328 ff. XXI, 212. 217. 
XXVII, 265. 269. XXXII, 94. XXXV, 199 ff. XXXVII, 156 ff. XL, 105 fi. 
Miller Bodenſeeſchr. IV, 123 ff. VI, 60 ff. Steubel VI, 27 fi. Weismann VIL, 132 fi. 

Altertbümer Pfahlbaurefte bei Manzell (1884), auch wohl im Schleinfee 
und Degerfee (Bodenfeefhr. XIV, 89). Ringwälle: Lehnensburg bei Gießen (I, 125. 
Bobenfeefhr. XIV, 90), der Dradenftein bei Laimnau (ebd. 91), bie Arnolbsburg (92), 
ber Höhbenberg bei Wettis (93), das Käpfle am Degerjee und bie Burg im Winkelholz 
(94 u. 95), ber Schloßbühl im Arbenholz She, Obereifenbad. 2 Kelte gefunden bei 
Liebenau. Grabhügel: bei Tettnang und Hiltensweiler (ebd. 94). Römiſche Nieber: 
laffungen: bei Settenhaufen (Bodenſeeſchr. XI, 35), Tettnang (Miller Progr. 46), bei 
Löwenthal, in ObersBerg, im Heiligenlodh bei Betznau (Bodenſeeſchr. XI, 35), bei Langen- 
argen, bei Erisfirh. Nömerftraßen: von Linbau ber über Gießen⸗Schäferhof⸗Tettnang⸗ 
Ravensburg; von Tettnang nad) Laimnau, Langnau, Hiltensweiler (Bobenfeefhr. XIV, 
98); von Frievrihshafen nah Fiſchbach-Immenſtaad; von Friedrichſshafen nach Lotten: 
weiler-ObersTheuringen; von Schwarzenbad nah Primisweiler, u. a. Weihengräber: 
bei Friedrichshafen (Seeblätter Aug. 1880), Fiſchbach, Spaltenftein. 


Zandgeriht: Ravensburg. Landwehrbezirt: Ravensburg, II. Reg., 
1. Bat., Komp.:Stab: Tettnang. Straßen: u. Hochbau⸗Inſp.: Raven? 
burg. Umgeldskommiſſ.: Wangen. Foritamt: Weingarten. Kath. Bez.: 
Schul-Inſp.: Tettnang und Friedrihshafen. Ev. Dekanat und Bez.- 
Schul-Inſp.: Ravensburg. Die übrigen Bezirköftelen in Tettnang. 
Reihstagsmwahlfreis XVII mit Ravensburg, Riedlingen, Saulgau. Ram: 
bafter LZandtagsabgeordneter: General v. Theobald 1826 — 30. 


1. Tettnang (832 Tetinanc, Anger u. P.N.), Bezirfsftabt (ſ. 0.) an bem zur 
Schuſſen gehenden Dobelbah, 465 m, Poſtamt, T., Revieramt, 3 kath. u. 1 ev. Geifll., 
Lateinse und Realſchule, 2 appr. Aerzte, Apoth. W.: ein nad) rechts fpringenber 
ſchwarzer Hund mit goldenem Halsband (von Summerau?) im filbernen Feld. Sb. 
1854 II. S. 179. In einer reigenden, fruchtbaren Gegend am Rande ber Bobenfee: 
ebene frei gelegen, zählt die Stabt in 306 Wohngeb. mit ben ımten gen. Zubehörben 
2088 €., w. 150 Ev., 1e Kf., 2% Hofpital. Bez.Krantenhaus 1886. Kredit⸗ 
banf. Hopfenbau. Weinbau. Seibenweberei, Haarflechterei, künſtl. Blumen, Gerberei, 
Dampflägmühle, Cigarrenkiſtenf, Malzfabr. u. Branntweinbrennerei. Ki. 3.5. Gallus, 
1858—60 von Pfeilftider im Runbbogenftil erbaut: Thurm von ber 1467 erbauten 
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Ki, 1702 dur Blitz beſchädigt. St. Georgslap. vom alten Schloß, vor bem Schloß: 
hof. Sankt Michaelskap. bei dem Schloß am Thor, jebt Gefängnis. Lorettokap. von 
1624. Sankt Johanniskap. beim Spital von 1659, 1884 ver: 
Ihönert. Ehem. Deontfortfhes Schloß, auf Grund bes im 80j. 
Krieg zeritörten 1708-20 erbaut, 1758 nad einem Brand ers 
neuert, mit ſchönen Treppenhänſern; jebt Amtsgericht, Oberamt 
und Kameralamt; Schloßlap., 1854 für den ev. Gottesdienſt 
eingerichtet. Das jog. alte Schloß von 1667, jebt Revieramt. 
Altes Schulgebäude mit Kapelle, auf und an ein älteres Thor 
gebaut. Das jebige Gaſthaus zur Krone vom lebten Montfort, 
ber barin 1787 ftarb, erbaut. A! Im J. 882 ſchenkte ein Cunzo all fein hieſiges Eigen: 
thum dem Klofter St. Gallen. Dann gehörte T. mit beim ganzen churiſchen Rhätien ben 
Gr. v. Bregenz, in beren Erbe im 18. Ih. die Pfalzgr. v. Tübingen als „Sr, v. Monts 
fort“, einer Burg im Rheinthal, n. v. Rankweil, eintraten, um als Gr. v. Werbenberg 
1534, ale Er. v. M., nad früherem Erlöfhen ber Feldkircher u. Bregenzer Linien, in ber 
legten Tettn. Linie 1787 auszufterben. (W.: bie Tübinger rothe Fahne im filbernen 
Feld. Geld. v. Banotti |. 0.) Die Montfort verfchafften dem Ort 1297-1830 Stabts 
rechte, aber erit 1578 wurbe bie Leibeigenfhaft abgelöst; Gr. Kranz Xaver, Finderlos 
rt 1780, und fein lebiger Bruder Anton, T 1787, waren gendthigt, ihre ſämmilichen 
Befigungen 1779—80 an Oeſterreich gegen Leibrenten abzutreten; 1805 aber fam bie 
ehemals reichsunmittelbare Grafſch. Montfort:Teitnang, welche in bie Stabtgemeinbe, 
das Landwaibelamt und bie Aemter Neukirch, Langnau, Hemigkofen zerfiel, an Bayern, 
1810 an Württ. 1488 brannte bie Stabt, 24. Oft. 1800 20, 19. Sept. 1849 25 Ge: 
bäube ab. Geb, find in T.: Kafpar v. T., Prof. der Medizin, 1455 Rektor in Wien; 
Joh. Lang, Sefuit, Prof. d. Math. u. Aftr. in AIngolftabt u. Mainz, F 1638 (U. D. 
2. XVII, 701. Prantl, Univ. Ing: Mü. II, 501) Zur Stabt gehören: Hol; 
halden. Neubalden. (Ober) Pfingftweibd, feit 1862 Pfleg u. Bewahranftalt 
für erwachſene männliche Epileptiihe (Med. Corr⸗Bl. XXXIII, 268). Schäferhof, 
465 m, früher auch Ernſtruhe gen. nad dem Gründer Gr. Ernit v. Montfort (1700 
bis 1759), feit 1852 Kgl. Hofbomäne von 88,37 ha. Dabei St. Annakap. v. 1513, 
leider jept Magazin. Schöned. Benushalben.- 

2. Allingen (Ober) — Name f. u. — D. am Dobelbad, 10 km nw. v. T., 
448 m, mit ben durch bie Vereinöbung 1796 fi. entftandenen Höhler, Lochenried, 
Walbadcer u. B. 846 E., w. 20 Ev. Weinbau, jhon 873 erwähnt. Weitere Seid). 
ſ. Unter-J. P. Allmannsweiler, 404m, 93€. w. 1 Ev. Bunfhofen (c. 1135 
Buvinkovin, P.N.), 413 m, 97 E. w. 2 Ev. Abg. B. mit Ortsabel 1135—1273 
(B.: 3.0der 2 Schräglinfsbalten; Hz. mit 3 eben folhen Balken belegter Flügel.) 
Hagendorn. Ober- u. Untersfottenmweiler (1192 Lothinwilare), Ob. 476 m, 
69 u. 84 E., w. 2 Ev. Die Kl. Kreuzlingen und Weißenau waren begütert. Reis 
nad. Unter:Ailingen (771 Ailingas, 878 Eilinga, 1274 Nidern-Ali., P. N.), 
f. Pfw. mit Sch., 435 m,. 2 Geiftl,, 84 €. Alte Ki. 3. 5. Joh. d. T., 1846 ver: 
größert, neueſtens verfhönert, auch feit 1878 mit neuen Gloden flatt der alten, von 
welchen eine 1218 gegoffen, 1765 umgegofjen war (Sambeth, Pfr., Die Gloden ber 
Pfarrgem. 9. Triebrihsh. 1874). Schon 771 ſchenkt ein Prieiter feinen Befiß in A., 
das villa publiei heißt, dem Klofter St. Gallen. Ortsabel 1253 ff. Im übrigen 
gehörte ber Ort zur Landvogtei. 1260 wurbe bie Ki. von ben Gr. v. Habsburg dem 
Kl. Löwenthal einverleibt, neben mweldem auch Weingarten und Weißenau begütert 
waren; 1275 fi. war 4. Dekanatſitz. Weilermühle, 2 € Wiggenhaufen 
(344 Wickinhusa), 55 &. Alt ft. gallifh ı. falemifh. Abg. Chnuzeswilare 786. 
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3. Berg (13. 35. Berge), k. Pfw. zwifchen der Ach u. bem Rohrbach, 11,6 km 
w. v. T. 463 m, in Ober:Berg (A), UntersBerg, Köftenbad u. Grützel 
zerfallend, mit Holzhof, Langenlodh u. P. 418 E., m. 22 Ev. (0. 163 — 13). 
Ki. 3. 5. Nikolaus von 1520, 1785 erweitert, 1837 venovd. Abg. B. u. W. Chesten- 
bach (Kaftell?) mit Ortsabel im 18. Ih.; bier wie in Bd. und Ittenhauſen war Ki. 
Weißenau begütert. Im übrigen Ianbvogteiifh. PB. Ittenhauſen (13. Ih. Jthin- 
husen, P.N.), 417 m, 101 ©, w. 2 Ev. Kappelbof, war meißenauifh. Unter: 
Raderach (12.,18. Ih. Raderai), 439 m, mit Häneshaus 125 E., w.2 Ev. Ce: 
börte zur B. Raberai, bem jekigen Ob.R. bei Markborf, wo bie Gnufting, im 12. u. 
13. 35. in Weingarter u. Weißenauer Urkunden oft genannt (W.: Rab mit 8 Speichen, 
weiß in ſchwarz). 1286 kam bie Herrſch. von den Nellenburg an das Hodftift Kon⸗ 
ftanz, in U.R. unter öfterreichiiche Landeshoheit, weshalb biefes zuletzt württ. wurde. 
Weiler an ber Ach. 

4. Eriskird (12. Ih. Erinskilh, P.N.), k. Pfb. unfern ber Schuſſenmündumg. 
7,9 km fw. v. T., 400 m, mit P. 322 E., w. 9 Ev. (0. 267 — 8). G. Wald von 
42 ha. Alte Ki. 3. 5. Maria, 1666 verändert, 1750 renov.; gutes Wallfahrtsbild 
aus dem 15. Ih.; Thurm nach Blitzſchlag 1834 neu. A! Kam von Fl. Weingarten 
1801 an das Hochſtift Konitanz, 1472 an die Stabt Buchhorn. Bon Hier ftammte 
Dr. Phil. Melhofer, Volksfchriftiteller der NReformationgzeit (Boffert in Lutharbts Ztichr. 
f. fi. Riff. u. fi. Leben 1884. VIIN. PB. Ober: u. Unter: Baumgarten (Bong. 
23 und 25 €, w. 1 Ev. Abg. 3. mit Ortsabel bis 1265; Ortsherr ber Bilcher 
von Konftanz, von weldem 8. 1472 mit Er. als Herrſch. B. an Buchhorn gelangte. 
Schoppenhof, gehörte dem Kl. Löwenthal. 

5. Eitenkirh (1274 Etthenkilch, P. N.), k. Pfw. r. über ver Schuſſen, 8,5 km 
nw. v. T., 462 m, mit P. 1005 €, w. 40 Ev. (0. 4 — 1). Ki. 3. db. 5. Petrus 
und Paulus aus dem 18. Xh., Thurm alt, 1884 vom Blitz befhäbigt und erhöht; 
Pfarrfi. feit 1715. Der Ort gehörte zum Landvogteiamt Dürrnaf. P. Appen: 
weiler (12., 13. 3b. Appinwilar), 48 E.; altweißenauifch und ſalemiſch. Ebenſo 
Batenweiler (Bazzenwilare, P.N.), 34 E., auch petershauf. Bettenweiler, 1116 
Botelinis — 1248 Beltenwilare mit Ortsabel, mweißenauifh. Abg. Lieggoldiswilare 
1219. Brodenzell (1274 diu gebrochen Celle, 1275 Cella fracta), k. Pfw. mit 
Sch. 411 m, 217 €, w. 2 Ev. Ri. 3. 5. Jak. d. Ae. von 1624; roman. Thurm; 
Humpisihe Gruft. Ehm. Humpisfhes Schlößchen, jekt Wirtbshaus. Kam von ben 
Gr. v. Heiligenberg als öft. Lehen 1455 an bie Humpis, bie e8 1723 an Kl. Rein: 
garten verfauften. Eggenweiler, 1274 Egginwiler, wo Gr. Hugo v. Werdenberg 
urfunbet, 444 m, 383 E. Ellenmweiler, war fhon vor 1219 weißenauiſch, feit 1274 
falem. $uratweiler, 26 E., w. 5 Ev., 1580 mit Lehhorn, Wirgetswielen ıc. von 
den Waldburg an Weißenau verkauft. Habratsweiler (12. 35. Hadibrehtiswilari,, | 
38 E., w. 1 Ev. War mweißenauifh. Ortsadel um 1200. Hinterhof. Holzbauer. 
Huiweiler. Hungersberg, mit abg. Eginhus, altweißenauiſch Krehenberg 
(18. Ih. Craginbere), 68 €., w. 1 Ev., altweingartifh. Laufenen. Kap. 3. 6. 
Bonifaz. Lehhorn, alt Löchern, f. Turatweiler. Lempfriebsmweiler (13. Sb. 
Lamphers — Lanfreswilare), 57 E., altweißenauifch und falemifh. Abg. Harrazin 
1280? Reuter. Rofengarten. Sammletshofen (1247 Sanuwelsh., P. N.). 
43 E., war ſalemiſch, dann reichenau⸗konſtanziſch Stengele Baltenweiler (1274 
Wealtenwiler), 463 m, 136 €. w. 10 €. Wannenhäufern (13. 3b. Weghus, 
1274 Wannenhusern), 57 €., w. 1 Ev., altweißenauifh. Weiler, 37 E. w. 15% 
Wirgetswiejen (1274 Wergenwise) f. Furatsw. Zillisbac, gehörte zu Kirch: 
Iatt. Abg. ? Ancenwiler, jalem. 1256 ff.; ? Wengilingen 1276. 
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6. Slnnan (1132 Flounowa), W. r. über ber Argen, 14,2 km fd. v. T., 
476 m, mit ®. 1014 E. w. 9 Ev. (vo. 21 K.). Fil. von Neukirch. Ortsabel 1122. 
Später gehörte ber ganze Gemeindebezirk zum montf.stettn. Amt Neulich. PB. Aber: 
lingsbühl, um 1780 entftanden. Babhütten, altes Bab. Bernaumühle, 
Blumed, 49 E. Gehdrte den Iſenbach v. B., jeit 1480 bem Kl. Yanguau. El: 
menau, 558 m, mit Bollenbof 115 €. Kap. z. 5. Ulrich Gebhardsweiler. 
Soppertsweiler (1275 Gotprechtswiler), k. Pfw., 521: m, 98 ©. fi. z. 5. Mar: 
tin von 1530 (?), 1872 renov.; altbeutiches Altarbild. Der Ort gehörte zu Pflegel- 
berg (f. u.). Liebenweiler. Luftensbad, 24 E., von ben Iſenbach 1416 an KT. 
Langnau verlauft. Mapenweiler, 65 E. Ober: (544 m) u. Unterslangen: 
jee (Langinse), am 2. von 9,5 ha, 46 u. 86 €. Schon 886 an Kl. St. Gallen ge: 
ſchenkt; 1122— 1802 Ortsabel. Pflegelberg (13. Ih. Phlegilbere), 26 €. Abg. 
B. mit Ortsadel im 13. u. 14. 39. (W.: auf Dreiberg 2 abgemwendete Treichflegel; 
cbenfolde auf dem Helm). Kam über bie Praßberg 1380 an Weingarten. Raps 
pertsweiler (1122 Raprehteswilare), 147 €., w. 1 Ev. Ortsadel 1122. Später 
dem Kl. Langnau geb. Reifenbronn. Steinenbad (1122 Steinibach), 100 €. 
Ortsabel 1122. Nachher langnauifhd. Summterau (1171 Sumerowe), 472 m, 59 ©. 
Ruinen ber B. Neu⸗S. (Alt:S. bei Rattenweiler, Gem. Langnau), wovon die aus bem 
Schanfikerthal eingewanberten, in Oeſterreich erit im 19. 35. erlofchenen Vögte v. S., 
fönigl. Dienftimannen, auch Lebensträger vom Stift Kempten und KI. Ottenbeuren, 
bie vom 12. 3b. an in ber Gegend genannt werden (W.: eine in fi zurüdlaufenbe 
Hirſchſtange), B. u. Herrih. S. mit Baumgarten und ber Vogtei von Langnau um 
1270 dein Bilhof von Konftanz verkauften, aber als „Bögte v. ©. zu Praßberg und 
Zeupolz” (ſ. DA. Wangen) auf Pr. bis ins 18. Ih. Hausten. Im 17. Ih. find 2 auf 
dem Bilhofsftuhl zu Konjtanz: Sirtus Wernher 1626—27 u. Johs. Franz 1645—89. 
Bon Konitanz kam dann Summ. bald an Montfort. (Schneider, Die Herrih. Sum. 
Bobenjeefhr. XIV, 19 ff.) Vorderburg (= vor der B. Pflegelberg ſ. o.). Well: 
mutsweiler (? 1152 Welemannerwil.), 31 E., gehörte theilweiſe Langnau. Wilb- 
poltsweiler (13. 35. Willebolteswil.), k. Pfw., 527 m, 73 &,, w. 7 Ev. Ki. z. h. 
Georg, ſchon 1275 Pfarrfi., Batr. jummerauifch, dann montfortiſch. Altweißenauifcher 
Beſitz. Wittenberg, 56 €. Abg. Wanceuwiler 1252 fi. 

7. Friedrichshafen (fo jeit 1811 ſ. u.), St. am Bopenfee, 9,9 km fw. v. T., 
399 m, Bahnhof, Poftamt, T., Hafendirektion, Hauptzolamt, Bodenjee-Dampfidiff: 
jabrts-Berwaltung, Amtsnotariat, 2 k., 1 ev. Beiltl., Lateins u. Realſchule, Mädchen: 
inftitur PBauljnenitift, 3 appr. Aerzte, Apoth. W.: das im 16. Ih. 
von Buchhorn angenommene: von Gold u, roth geipaltener Schild, 
rechts eine Buche, links ein pfahlweije geftelltes filbernes Hift: 
born, Schallöfinung nad unten. 3b. 1854 II. 163. Siegel von 
Buchhorn 1274: Hohenlohe, Sphragiit. Aphor. S.94. Lit.: Di: 
plomatar 13.—17. 35. St. A. Necrologium Hofense saoc. XII 
bei Hess Mon. Guelf. 1784 ©. 158 fi. Memminger, Der Gr. 
Ulr. v. Buchh. u. f. Gem. Wendelgard Morgenblatt 1811, Nr. 166. 
Weber, C. H., Der Handel v. gr. in d. %. 1821—25 Ib. 1826, ©. 119 ff. Schick⸗ 
jale des Gr. Ulr. v. Buchhorn u. feiner Gem. Wendelgarbe. Fr. 1845. (VBgl. I. 1, 
140. Meier Schwäb. Sagen 339. Friſchlins Drama Fraw Wendelgard 1579, gebr. 
1589, |. Strauß Friſchlin S. 118 fi.) Schönhuth, O., Fr. u. Langenargen. Vorzeit 
und Gegenw. Fr. 1863. Moll 1869 |. o. Eytenbenz, Der Bunbesbrief der 5 Städte 
um den See: Schr. d. 2. f. Seid. d. Bodenſ. II, 1870 €. 206 fi. Aufſeß, Die 
deutſche Kaiferktrone in B. Ebend. 218 f. aber, Arzt, Ter Kurort Sr. am Boben]. 
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St. 1873. Näf, Die Bünbniffe der Stadt St. Gallen mit ben d. Reichsſt. Schr. IV. 
1873 S. 32 fi. Lanz, Die Weinjahre am Bodenfee 1473—1872. Ebend. ©. 135 fi. 
Würbinger, Ritter Hans von Rechberg und ber Bunb um ben See. Ebenb. V, 1874 
©. 165 ff. Tradjiel, €. F., Die Münzen ber ehm. Reichsſt. Buch. Laufanne 1881. 
(Zgl. Binder S. 428 fi.) Moll, Buch. u. Hofen. Ebend. XI, 1882 S. 7 fi. Mayer 
v. Mapyerfels, Die Glasmalereien im ehm. Kl. Hofen, jet. Sommer:Refibenzihloß Sr. 
M. d. Königs Karl v. W. Ebend. ©. 42 fi. Bobdenfee-Rit. ſ. Bb. L, 316. Schiffahrt 
nl. 1, 818. 852; Gr. Zeppelin Bobenfeefhr. XIV, 39 ff. Panorama v. A. Steubel. 
An dem herrlichen „See“, der bier feine größte Breite barbietet, reizenb gelegen, zählt 
bie aus bem alten Reihsftäbtchen Buchhorn, dem Klofter und Dorf Hofen unb ber 
„Reuftadt” zufammengefeßte Stabt in 300 Wohngeb. 3053 E., w. 322 Ev., 2 53. 
G.Wald von 139 ha. Hofpital von 1284 (u Leprofenanftalt, vereinigt 1816). See: 
bäber. Kgl. Eifenbahn-Reparaturmwerkfiätte. Schiffswerfte. Kurhaus-Aktiengefellichaft. 
Spedition, Fruchthandel, Fifcherei, Sohlleberfabrifation, Weinbau. Sammlung bes 
Vereins für Geſchichte des Bodenſees und feiner Umgebung. Sath. Ki. 3. 5. Niko: 
faus von 1750, 1883 renon. und von Kolb ausgemalt; Thurmfpige von 1865. Er. 
Ki., ehm. Klofterki. 3. 5. Andreas von 1695 fi., 1855 reſt. Spitalfap. z. 5. Dreifaltig- 
feit, venov. Gottesaderfap. 3. b. Koh. Nep. Georgséskap. (ſ. Schnepenhaufen). Heilig. 
freuzlap., 1812 verkauft. Abg. Wolfgangskap. Königl. Schloß, ehm. Priorat Hofen, 
1695— 1701, nachdem bie Schweden im Aug. 1634 e8 verbrannt, wieder aufgebaut, 
von K. Friebri 1811 fi., nod mehr von K. Wilhelm 1823—30 in ein Königl. Schloß 
umgewandelt, von K. Karl fortwährend verfchönert. Kgl. Maierei. — In Buachi- ob. 
Puachihorn (Horn, d. i. Landzunge, mit Buchen) werben 838 fi. Urkunden für das 
KL. St. Gallen ausgefertigt; es war einer ber Site und Hauptmalflätte der Argen⸗ 
und Linzgaugrafen aus dem altalemannifhen Herzogshaus, bie von Abdelhard, bem 
Sohn Ulrichs und feiner jelig gefprochenen Gem. Wenbelgarb (f. o.) im 9. Ih., bis zu 
Otto II., + 1089, Grafen v. Buchh. heißen. Die Gemahlin bes lebten, Berta, itiftete 
das Benediktiner⸗Frauenklöſterlein Hofen zum 5. Pantaleon, bas die Welfen ald Nach: 
folger jener Grafen dem Kl. Weingarten unterorbneten. Das Sinfen der Hohenftaufen, 
der Erben bes welfifhen Beſitzes, half B. zu ftäbtifchen Freiheiten. Die Keine Reiche: 
ſtadt mit bemofratifcher Verfaffung, im Reichstag die 34ſte Stelle unter 37, auf Kreistagen 
die 25ſte unter 31 ſchwäb. Städten einnehmend, erwarb 1472 bie Herrih. Baumgarten 
und Eriskirch, hatte eine Münzflätte, die wegen ſchlechter Münzen 1705 von Württ. 
im Auftrag des Reichs zerflört wurbe. 1802 fiel B. an Bayern, 1805 (mit Wein: 
garten f. d.) das Kl. Hofen, welches mit bem Dörfchen H. 1420 ff. von einem wein: 
gartifhen Propft, 1594 fi. von einem Hofmeifter, fpäter Vogt jenes Kl., feit 1701 
wieder von einen weing. Prior verwaltet worben war, an Württ. K. Friedrich ftellte 
1807 f. den zerfallenen Hafen von H. wieber ber unb als er B. von Bayern 1810 
eingetaufcht, vereinigte er H., B. und die rafch entflandene „Neuſtadt“, ſowie bie beiben 
Häfen H. und 8. 1811 unter dem Namen „Stabt und Schloß Fr.” und ſetzte eine 
Hafenbireftion, fowie ein 1838 nad Tettn. verlegte® Kameralamt ein. 1824 Tieß K. 
Wilhelm das erite Dampfſchiff bauen (II. 1, 852) und wählte fortan Fr. zu feinem 
Sommeraufenthalt, was e8 für K. Karl ganz regelmäßig geworben if. Eiſenbahn 
von Ravensburg 1847, Trajektantalt 1869 (II. 1, 843). Bobenjeetabel 1854. 1862 
türfifches Bad, 1872 neue Kurhalle, 1883 ſtatt des Leuchtthurms eijerner Papillon 
mit Nebelglode. Für die Evangeliſchen wurbe 1812 eine ftändige Pfarrverweſerei, 
1845 eine Stabtpfarrei errichtet. In Fr. iſt 9. März 1805 geb. Ign. Longner, + 1868 
als Domkapitular in Rottenburg, Bf. einer Geſch. der oberrhein. Kirchenprovinz 1863 
(A. D. B. XIX, 155). 
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8. Hemigkofen, D. m. M.G. am Fallenbady unfern feiner Münbung in den 
See, 9,5 km f. v. T., 412 m, mit Sottmannsbühl u B. 1255 E., w. 11 Ev., 
1% (0. 514 — 9 — 1) Weinbau, Aprifofen, Kirſchwaſſer. Kap. 3. 5. Eulogius von 
1748. Fil. v. Gattnau. Ob das ft. galliihde Hominishoba von 872? Später bilbete 
der Gem. Bezirk ein Amt ber Herrſch. Tettnang; er wurbe 1792 unb 1803 vereinöbet. 
PB. Arensweiler. Atlashofen (alt Adlazh.), 22 E. Berg, 60 6. Betznau, 
W. mit Sch., 426 m, 203 E. Aprikoſen, Kirſchwaſſer. Kap. z. 5. Sebaftian v. 1600. 
Möglicherweife das 900 1112 gen. Pacenhoven, das Baumann in Neu-Ravensburg, 
DA. Wangen, fuht; vgl. Schneider Bobenfeeihr. XIV, 149 fi. A! Gattnau, k. 
Pfw. mit Sch., 455 m, 2 Geifll., mit Döllen (feit 1808 f.) 182 E. w. 1 &v. Ki. 
z. 5. Gall von 1788 fi., 1886 renon.; Fresken von Brugger; Thurm alt. Nach ber 
OA. Beſchr. u. 3. B. Hafen, Pfr., Gattnauer Chronik Lindau 1854, welche fih auf 
eine „uralte Schrift” über ben Urfpr. der Pfarrei berufen, bätte im 7. 3b. der Priefter 
Marzell in „Sottesau”, dem fpäteren G., gewirkt. Aber die Pfarrei kommt in ben 
Konitanzer Verzeichniſſen von 1275, 1324 u. 53 nit vor. Die Kaplanei wurbe 1714 
geitiftet. Hüttmannsberg (alt Hepmansb.), 35 E., war Altshaufer Lehen. Kim: 
mertsweiler (alt Kimberatschw.), 79 E., gehörte theilweife KI. Isny. Nitzzen⸗ 
weiler (1122 Nicenwil.), 70 E., w. 1 Ev. Ortsabel 1122. Poppis, 45 ©. 
Riedensweiler. Schleinfee, 482 m, am gleihnamigen See v. 15,2 ha. Kap. 
3. 5. Maria von 1746, neu bergeftellt. Kaplanei. A! 

9. Sirflatt (12. 35. Hirslate d. i. Hirſch⸗Schlag), D. r. über der Schuifen, 
7,8 km nw. v. T., 440 m, mit ®. 381 E., w. 9 Ev. Fil. v. Kehlen, wo aud Sc. 
Alte Kap. 3. 5. Silvefter. H. gehörte feit ca. 1160 dem KT. Kreuzlingen, das Hier 
einen Bilar bielt; auch die erften Pfarrer von Kehlen bis ca. 1840 wohnten nod in 
H. (Vgl. Schnell, Die Herrſch. H. Freib. Diöz. Arch. II, 81 ff.) Ehm. Kreuzlingifches 
Schloß, 1523 für die fliebenden Mönche v. Kr. erweitert, feit 1812 Sik bes 1876 
aufgelösten Revieramts. Hier ift 18. Zuli 1833 als Förftersf. geb. Joſ. Nil, Be: 
grünber ber großen Mastenfabrit in Sonnenberg, T in Koburg 1883 (Schw. Kron. 
©. 1610). P. Gerbertshaus, Cifenbahnhaltitelle (1886), 112 E., w. 5 Ev. Guns 
zenbaus, viel. das fl. gall. Chnuzeswilare v. 786% Hedelfurt. Holzreute. 
Kehlen (ca. 817 Kelinga? 1116 Chelun = Rinnfal, Schlucht), k. Pfw. mit Sch., 
409 m, 87. E. Ki. z. 5. Verena v. 1866. 1116 ift FI. Allerheiligen in Schaffhaufen 
begütert, aber balb KI. Kreuzlingen unter öfterreich., an die Montfort verliehener Landes» 
bobeit im Bejiß bes Orts und ber Ki., bis 1808 der Fürft v. Hohenzollern⸗Hechingen 
bie Herrſchaft erhielt und Württ. 1813 fie kaufte Lohbrüde, 32 E., war öſterreich. 
Zollſtätte. Viell. das ft. gall. Scuzna von 771? Schürten. 

10. Kaimnau (769 Laimauvia, Laimaugawilare, 839 Leimouvo = leb: 
midhte Aue), k. Pfb. r. über der Argen, 8,6 km fö. v. T., 440 m, mit P. 459 E., 
w. 21 Ev. (0. 27 — 15). G.⸗ und Stift.Wald von 37 ha. Weinbau. Ki. 3. b. 6. 
Petrus und Paulus von 1495; ſchöne Gefäffe und Paramente. Bab (Med. Eorr.: 
9. XXIX, 311). A! Seit 769 wird 2. mit Apflau in ft. gall, Befig genannt. 1271 fi. 
wird Ortsabel, ber im 14. Ib. nah Rap. zieht, erw. (W.: 1/s Hunb?). 1388 ver: 
fauft das Domkapitel Konftanz Ort und Ki. an ben Spital Lindau. Abg. Lehnens: 
burg, viel. das Entinesburugo in einer ft. gall. Urk. von 769 A! Pipparori und 
Liutrateswilare ebendaf. PB. Apflau (769 Apfalaga, 824 Apffelouva), 432 m, 
103 €., w. 1 Ev. 769 ff. f. 9. Ortsabel 1253 ff. Gie ßen (= Strömung), 423 m, 
22 ©. Ehm. Schloß, das bie v. Wolfurt (bei Bregenz) 1405 an den Spital Lindau 
verkauften. A! Hier ergab fih im Auguft 1647 eine Feine ſchwed. Befagung ben 
Kaiferlihen. Abg. Kapelle Duttnau. Gigenfteig (1239 Gizensteige von Gießen), 
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26 E., w. 5 Ev., gehörte ben Sumerau. Unter-Wolfertaweiler, 464 m, 65 €., 
ob da8 Wolarammeswilare von 905? Wiefad. 

11. Sangenargen (770-870 Arguna, nody 1187 Argun, "vorbeutfcher Fluß⸗ 
name Bud Ulm. Corr. Bl. I, 82, 98), E. Pf. m. M.G. an ber Mündung ber Argen 
in ben Bobenjee, 9,7 km ſw. v. T., 397 m, Poftamt, T., Nebenzollamt I. Kl., Sitz 
eines Grenzkontroleurs mit Grenzwache, appr. Arzt, Apoth., 1901 E., w. 78 Ev. 
Barketfabrif (feit 1864). Effigfabr. unb Branntweinbr., Kunftmühle, Seibenzwirnerei. 
Bohnenbau. Lit.: Schönhuth 1868 ſ. Friedricheh. Schilling, A., Lang. Seine Geld. 
und bie feiner Beberricher 2c.. 1870. Alte Namen in 2. Bud ish. IL, 1879 S. 50. 
134. Mol, Schloß Argen im Bodenfee. Mit 2 Bildern aus bem 17. 3b. Bobenfee- 
ihr. X, 1880 ©. 119 fi. Minze: Binder ©. 386 fi. Ki. z. 5. Martin, 1721 f. 
auf der Stelle der alten Yribolinsfap. erbaut; Altargemälde von Brugger aus Krep: 
bronn. Friedhofkap. 3. 5. Anna, Chor ber alten Pfarrfi. mit Saframenthäuschen v. 
1873. Kap. zum Kreuz von 1844, Abg. Nilolausfap. Ev. Bet: u. Schulhaus von 
1882. Spital von 1718, 1845 renovirt. Schloß Montfort im See auf ben noch 
röm. Mauerwerk enthaltenden Reiten des von Bayern 1809 verfauften ehm. Schlofies 
von 1660 fi. von K. Wilhelm 1858 ff. erbaut, feit 1874 Sommerfiß ber Prinzeſſin Luije 
von Preugen. Weite des 1696 erbauten, 1811 aufgehobenen Kapuzinerflofters in einer 
Brauerei. Abg. Schloß Rofenftod, von ben Schweden 1647 verbrannt. A! 2. iſt ur: 
alte Maljtätte des Argengaus. Daun nennt fi im 12. Ih. Dienftadel von Argen, 
welches im 14. an bie Gr. v. Montfort fommt und ihnen als Herrſchaft Argen mit 
17 Dörfern, Weilern und Höfen bis zu ihrem Untergang bleibt. Gr. Wilhelm baute 
von ben ald Reichöverweier in Mailand gefammelten Schägen 1343 das Schloß auf 
ber Infel und einen „neuen Münzhof dabei, welch letzteren 1735 ber Blig zeritörte. 
1453 mwurbe ber Markt zur Stabt erhoben, welches Recht jich aber nicht erhielt. Geb. 
iind in 2.: im Mai 1489 Urbanus Rhegius (Rieger), bei der Reformation von Augs: 
burg thätia, F als Gen.Superintendent in Celle 1541 (Theol. Realenc.“ XIII, 147); 
4. Juni 1724, als S. eines Malers, Ant. Franz Mollbertſch (Maulbertſch), Maler, 
+ in ®ien 1796 (11.1. 291, A. D. B. XX, 689); 1. April 1749, als ©. eines Schifi⸗ 
manns, Chriſtoph Woher, Münzmwarbein und Knopffabrifant in Mailand, + 1821. 
(Sein berühmterer Schwefterfohn und Schüler Joſ. Sallwirk, Münzbireltor in Mai: 
land, 1761—1819, war in Mollenberg BA. Lindau geb. Auch die Öfterreich. Generale 
v. Wocher und die Neutraudburger Wocher ſtammen von dem Richter Chriſtoph W. 
in Zangenargen + 1655.) 

12. £augnau [Ober] (1122 Langenowa inferior et superior), ®. I. über 
ber Argen, 10,3 km fd. v. T., 457 m, mit ®. 807 €., w. 28 Ev. (o. 194 — 8). 
Weinbau. Pfarrſitz und Schule in Hiltensweiler. Reſte bes ehm. Klofters, jetzt in 
Privatbeſitz. Bor 1242 Tam bieher das 1122 von Arnold u. Junzila v. Hütensweiler 
(f. u.) dort geftiftete Priorat, eine Erpofitur des Bened.⸗Kl. Allerbeiligen in Schaft: 
haufen, welches biefelbe 1389 den Gr. v. Montfort überließ, worauf diefe 1405 ein 
Pauliner:Eremitenflofter einrichteten und bie Ki. zu ihrer Grablege wählten (Tiplo: 
matar, Url. vom 12.—16. Ih. St.A. Schneider Bodenſeeſchr. XIII, 1884 S. 133 fi.). 
Das Kl. wurde 1787 aufgehoben, bie Ki. u. A. 1793 abgebroden. B., ausnabmelot 
früberer Kloiterbefig: Blaichnau (1122 Bleichun). Buſenhaus. Degeriee. 
1122 Tegerense mit Ortsabel, ſpäter jumerauifh. Abg. Waflerburg am See. 4! 
Dentenweiler, 51 E., 1122 Tentenwilare mit Ortsabel. Echetweiler (1122 
Erchenartesw.), 20 €. Götzenweiler. Heggelbad. Hiltensweiler (1100 F. 
Hilten — Hiltinisw., P.N.), k. Pfw. mit Sch. 491 m, 60 €., w. 3 Ev. Goth. Ki 
3. 5. Dionyſ. Areopagita, Langhaus 1736 verändert; Gemälde v. Camillo PBrocaccım 
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1546—1625; angebaut bie fog. Arnolbsfap., in welde 1793 aus bem KI. Langnau 
bie Gebeine der Gr. v. Montfort gebracht und 1885 würdig beftattet wurben (St.A. 
5. 1208); munberthätige® Bilb bes bier begrabenen fel. Arnold v. H. (f. 0.) A! 
Muttelfee (1123 Moutoltesse), 27 &. Kap. Ortsabel im 12. 3b. (ber Name be- 
ſteht no). Ober-Wolfertsmweiler, 63 €. Biel. das fl. gall. Wolpoldeswilare 
8345? Rattenweiler (?827 Ratineshova, 479 m, 49 ©. Gehoͤrte z. tettn. Land⸗ 
waibelamt. Ruinen der B. Alts:Sumerau (f. Flunau). Rudenweiler (1122 Rou- 
denw.), 61 @., w. 1 Ev. Saffenweiler, 24€ Unterstangnau, 723 @,, w. 
2 Ev. Wettis (Bollsetym. Birl. Aus Schw. I, 25), 30 E. A! War isnyifch, fpäter ' 
langnauifh. Wielandsmweiler (1122 Wielandesw.), 482 m, 57 6, w. 4 Ev. 
Wolfrag, 22 €. ? Ortsadel de Wolprandis 18. 35. 

13. £tedenan (13. Ih. Liebenowe, B.NR.), W. über bem Krebsbach, 5,3 km 
n. dv. %., ca, 440 m, mit ®. 668 €., w. 37 Ev. (0. 189 — 7). Weinbau. Fil. von 
Ober⸗Eſchach, DA. Rav., Sch. in Ottmarsrente. Ehm. Schlößchen mit Kap. 3. 5. 
Therefia von 1624, feit 1870 St. Galluspflege für Kretinen, Blödſinnige, Eckelerregende 
u. a. Unheilbare, erweitert 1881 (BL. f. d. Armenw. 1876, 58. 1880, 68). A! Orts: 
abel, mit den Sumerau gleihen Stammes u. Wappene, im 13. X. Ihr Befit kam 
ca. 1290 an bie Gr. v. Montfort, welche 1581 das Dörflein &. an Dr. Laymann 
von Augsburg verkauften, ben Burgftall, „fo lang nit bewohnt worden”, ihm ſchenkten. 
Die 2. ftellten bag Schloß wieder her. Durch einen berjelben, Abt Dominicus von 
Weingarten 1637-73, fam 2. mit Langentrog an diefes Kl., welches das Schloß ers 
neuerte. P., fait ohne Ausnahme altweißenauifh: Berg. Blumenrain, 3 €. 
Bud. Jeurenmoos (13. X. Fuorimos), 64 E. w. 4 Ev. altweingartifh. Furt 
(ca. 1170 Färt), 22 E. DOrtsabel im 12. 35.2? Haſenwinkel. Hegenberg. 
Hohenreute, 23 &. Langentrog, 21 E. f.o. Lohner, 80 €., zufammengejest 
aus ben altweiß. Frittelns und Rennenrente. Mabenreute, 31 6G., w. 15 Ev. 
Müblebad. Ottmarsreute, 838 E. Schule. Rebholz. Sanbgrub. Schmwar: 
zenbach, 67 €, w. 1 6v. Senglingen, 422€ Straß, 33 E., w. 1 &. 
Unter: Tennenmoos® Weiler. 

14. Xenkirh (1122 Niwenchilichun), k. Pfd m. M.G. zwifchen Ach und 
Argen, 10,8 km 8. v. %., 562 m, mit P. 1258 E., w. 28 Ev. (vo. 254 — 6). Alte 
Ki. 3. 5. Silvefter, 1750 vergrößert; 2 Geiltlihe. Ortsabel vor 1112, fpäter Sig des 
tettn. Amts N. Die Montfort ftifteten 1719 die Kaplanei. PB. Behenhütten. 
Bernrieb (1122 Berenriet), 556 m, 166 €. Ortsabel im 12. Ih. Ebersberg. 
Ortsabel im 123.—15. 3%. W.: auf Dreiberg fchreitender Eber (oder v. Ebersbera 
bei Bodnegg?). Burg und Zugehör Fam über bie Stein v. Reichenftein u. Montfort 
1468 an Kl. Weißenau. Engelig, 85 E. w. 1 Evo, war Kl. Langenuifh. Gun: 
jenmeiler (13. 35. Gunzinw.), 76 €., geh. St. Gallen, Weingarten u. Weißenau. 
Hagmüble Haslachmühle. Hinterburg (= hinter der B. Gbersberg). Hinter: 
und Vorder-Eſſach, 60 u. 80 E., gehörte den Humpis. Landolz, altweingart. 
Litzelmannshof, 42€. Lohmühle Mebetsweiler, 44 E., vielleiht das 
tt. galt. Meginbrehteswil. von 872, oder (Bud Vjsh. I, 63) das weigenauifche Mein- 
harswiler des 12.—13. 3b. Neuhaus Notzenhaus, 45 €, w. 7 Ev. Ober: 
und UntersRuffenried (1122 Roudolfesriet), 112 u. 86 E. O. gehörte zu ben 
Stiftungsgütern v. Kl. Langnau, U, dem FI. Weingarten. Sackweiher. Schnaibt. 
Uheteweiler (?12. 3. Udehartesw.), 68 E., w. 1 Ev., altweingartiihd. Zan—⸗ 
nau, 28 6. 

15. Aonnenbach, W. am gleihnamigen Bach, 9,16 km f. v. T., 408 m, mit 
Linderhof u. PB. 447 E., w. 23 Ev. (0. 132 — 15). Weinbau, Aprikofen, Kirjchen, 
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Kirſchwaſſer. Fil. v. Gattnau. War bier ein Nonnenklofter? ober hängt ber Ort mit 
dem Kl. Nonnenhorn zufammen? Cr gehörte zur montf. Herrichaft Argen. P. Sob: 
ren, 76 E. Kochermühle. Kreßbronn, 897 m, 81 €, w. 6 Er. Alte Schifi⸗ 
Jänbde und Zolftätte, jet Nebenzolamt II. Kl. Geb. ift hier 16. Nov. 1787 Anbr. 
Brugger, Maler, + in 2angenargen 1812 (TI. 1, 292.) 1868 fi. Hatte bier Frhr. v. 
u. zu Auffeß, ber Gründer bes Germ. Mufeums in Nürnberg einen Sommerfig. Tele 
grafen«Kabel nah Harb 1865, 1884 repar. Retterfchen (1211 Raetirshovin, 1255 
Räterschen, 486 m, 85 &. Ortsadel im 18. Ih.? Reute. Schnaidt. Thunau, 
früher Ettenrieb, Th. von Gr. Anna v. Montfort, geb. Gr. v. Thun, welche 1728 die 
Kaplanei fliftete, 40 E. Ki. 3. 5. Joſeph, von den Montfort 1659 erbaut. 

16. &berdorf (769 Operindoraf u. Oberostind., ber nörbl. Theil bes Orts), 
k. Bid. r. von der Argen, 7,2 km ſ. v. T., 415 m, mit Endringerhof u. P. 
776 €., w. 5 Ev. (o. 315 — 1). Weinbau. Ki. 3. 5. Wendelin, 1829 aus einer Kap. 
von 1746 erweitert, feitdem auch Pfarrli. Alt ft. galliiher Beſitz. Nachher gehörte 
ber Ort zur montfortfhen Herrfh. Argen. P. Breitenrain, 21 E Dillmann. 
Kap. von 1865. Gießenbrücke, 21 €, w. 1 Ev., ehm. Zollhaus, Brüde v. 1824. 
Smünd (Schuffenmündung), 21 E. Hofftatt. Knöbelhof, 30 E. Langen: 
ader. Mariabrunn, k. Pfw. mit Sch., 408 m, 105 E. wm. 1 Ev. Im 17. 38. 
wurde über einer wunberthätigen Quelle eine Kap., 1753 von ben Gr. v. Montfort 
u. A. bie Ki. 3. 5. Maria, mit Kapl., feit 1823 Pfarrei, erbaut. Im Pfarrhaus ftarb 
23. März ber lebte regierende Gr. v. M., Franz Xaver, ald armer Mann, in ber Ki. 
ruht fein Leid. Moos, 2 6. Müdleu Gündele Röden Saſſen, 32 €. 
w. 1 Ev. Schlatt, 57T € Schuppenwies. Schwedi. Thunis wald, früber 
montf. Jägerhaus. Wolfzennen. Ziegelhaus. 

17. @der-Eifendad (13. Ih. Isenbach), k. Pfw. am Bollenbach, 5,3 km ni. 
v. T., 483 m, mit B. 616 E., w. 27 Ev. (0.72 8.). Ki. 3. 5. Margareta v. 1708. 
Abg. B. mit Ortsabel 1172 ff., im 14. Ih. nach Ravensburg verzogen. W.: Stern, 
von einem Hufeiſen (Stollen nach unten) eingefdloffen; Hz. der Stern im Hufeifen, 
Stollen nad oben. A! Hauptbefiber die Sumerau, von benen Ort und Ki. 1257 an 
Kl. Weipenau kamen. PB. Bachmaier, altweingertif. Bernau, 6 6. Brün: 
nensweiler, 35 &E Burnau. Dieglishofen, 24€, wm. 6 Ev. Gesnau: 
wiefen. Herrgottsweiler, 29 €., war weing. und weißenauiſch. Hübfchen: 
berg (12.—13. Ih. Hübechunbere), altweing. Irrmannsberg, 8 E., w. 9 &r. 
Kaltenberg, 495 m, war burd ben 1888 + Hofebeniften Fr. Wirth ein Muſter⸗ 
Hopfengut. Knellesberg, 377 €. Krumbad, k. Pfw. mit Sch. 524 m, 62 ©. 
Ki. 3. 5. Georg von 1709. 2 abg. B. Durd die Sumerau fam Kl. Weingarten in 
ben Befit von Ki. u. Ort. Mehrenberg, 32 E. PBreitenberg, 27€. Scheiben. 
Schierlingen. Schübel. Siggenmeiler (13. Ih. Sichenwilare), 587 m, 74 €., 
w. 1 Ev., altweißenauifh. Straf (1180 Straze), 29 E., w. 1 Ev., ebenfo. Unter: 
Eiſenbach, 29 E., w. 1 Ev. Border:Reute, 46 ©, wein Wiedenbach, 
45 6. w. 2 Ev. 

18. Oder-Tenringen (746--60 Turinga, 783 Duringas; alte P. N. Vijsb. 
II, 50), k. Pfw. an ber Roth u. Ad, 13 km nw. v. T., 450 m, mit P. 1106 €. 
w. 54 Ev. (vo, 171 —6) Weinbau. Goth. Ki. 3. 5. Martin, 1820 und neueflene 
renovp. Abg. B. Hauptort einer größeren Mark im Linzgau, wird 7. feit ca. 750 oft 
in St. Galler Urf. gen., fommt aber bald an Konftanz, namentlich das dortige Chor: 
herrnftift St. Johann; es gab einem Lanbfapitel bis 1812 den Namen. Aber aud 
Ortsadel findet fi, ber nody blüht (Stammwappen: aufgerichteter Löwe, mit ber rechter 
Zorberpranfe einen Ring emporhaltend; Hz. wachſender Löwe, em Scepter in ber 
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rechten Borberprante), feit 1135, deſſen Mechtsnachfolger Ki. Weißenau, bie Schmalegg, 
Werdenberg, Stabt Ravensburg wurben. Ob. u. U.T. wurben mit Hefigfofen und 
Bigenbofen 1452 von ben abeligen Feinden Ravensburgs niebergebrannt. PB. Alt: 
baus. Behweiler (12. Ih. Bebinw., P.R.), 27 E., altfalemifh. Bibrud (13. 35. 
Bibrugge), 44 &. Altweißenauifh, mit Ortsabel im 18. Ih., feit 1274 fal. Bitzen⸗ 
bofen (12.—13. Ih. Bizzinh.), 283 €., w. 2 Ev. Alweißenauiſch mit Ortsabel im 
12. u. 18. 35. (W.: angeblid ein halber Bod). Landgerichteftätte 1259. Später 
theilte B. bie Schidfale v. Theur. 1646 von Wiederholds Leuten verbrannt. 1452 f. o. 
Blankenried, 21 E, erfi um 1800 nifl. Hefigkofen (818 f. Hebinchova, 12. Ih. 
Hevinchoven), 476 m, 182 €., mw. 4 Ev. DOrtsabel im 18. Ih. Kl. St. Gallen, 
jpäter Weißenau u. Weingarten, Spital Ravensburg u. X. waren Befiker. 1452 ſ. o. 
Neubaus, 81 E., w. 11 Er. Kap. von 1707. War Mittelpunft ber Ravensb. 
Herrfhaft NR. Der „Abler” war Ebelfiß ber Hrn. v. Theuring. Rammetshofen 
(1171 Bamprehtesh.), 84 E., w. 7 Ev. Altweingartifh. Ortsabel 1171 fi. Rams 
ſenbühl. Remette. Riether, 29 E., gehörte ben Theuring. Ruffenreute. 
UntersTheuringen, 187 @, w. 11 Ev. War fon 1274 theilweiſe, zuletzt ganz 
weipenauifh. 1452 |. o. Bittenbag, gehörte ben Klofterfrauen in Ravensburg. 
Bammeratswatt (12. Ih. Wambrehteswate), altweißenauifh. Weiler. Ziegel: 
müble, 1274 von RI. Salem an Weißenau verfauft. Abg. Chelpach 1220. 

19. Schnetzenhauſen (809 Snezzinhusun), k. Pfw. am Riedbach, 14,4 km 
w. v. T., 451 m, mit ®. 1269 €,, w. 183 Ev. (vo. 192 — 9) Ki. 3. d. 5. Petrus 
und Paulus von 1754, feit 1845 Pfarrfi. Schon 809 wirb bier für St. Gallen ge: 
urfundet. Im 13. 35. Ortsabel in Urk. bes Kl. Weißenau, bas mit Weingarten, 
Löwenthal und Buchhorn unter ber Landbvogtei Ortsherr war. PB. Eihenmühle, 
Fiſchbach (778 Fischahe), F. Pfw. mit Sch. an ber Mündung ber Lippach in beim 
See, 398 m, Nebenzollamt II. Kl., 832 E. w. 52 Ev. Weinbau. Ki. 3. 5. Vituo 
von 1834. A! Schon 778 fi. erhielt bier KI. St. Gallen Eigentbum. Ortsabel 12417 
Später mit der Grafſch. Buchhorn ans Reich gelommen, war %. Mittelpunft eines 
Yanbvogteiamts. 1485 Kuratlaplanei, im 17. 35. Pfarrei. Im Auguft 1684 wurde 
es von ben Schweden verbrannt. Heiſeloch, gehörte dem Kl. Löwentbal, Hofen 
dem Spital Konſtanz. Yettenbaufen (1250 Jetinhusin, B.R.), !. Pfw. mit Sch., 
425 m, 59 €. Alte Ki. zur Geburt Mariä, 1556 u. 1865 renovirt. A! 1250 über: 
läßt ein Raderach das Patr. ber Ki. dem Deutfchorben. Im übrigen gehörte J. zur 
Herrſch. Hirfchlatt f. o. Römenthal, 122 €, w. 6 Ev. Hoflammerf. Güter. Ar 
Hier ftand die B. Aiftegen, Sit Dietos v. A. (als Paiferl. Ammann in Ravensburg 
auch v. Map. gen.), welcher K. Friebrichs geichiebene Gem. Adelheid 1158 heiratete, 
Seine Nachkommen, welche ſich theilweife auch v. Bigen — Beienburg und v. Baum: 
garten nannten (Frey, Schidf. d. Fön. Gutes 1881 ©. 198 ff.), gaben U. den Namen Le- 
wuntal und einer berjelben madte das Schloß um 1250 zum Dominifanerinnentlofter 
Himmelswonne. 1684 von den Schweben verbrannt, erbolte e8 fich wieder. Württ. 
fegte 1812—15 Militär hinein, 1817 wurde vom Staat alles verkauft, und von ben 
Käufern bis auf Heine Reſte abgebrochen (Sambeth in Hofeles Didz.Arch. 1885 ©. 5 ff.). 
Georgskap. mit Wandmalereien aus dem 15. Ih., von Kolb reſt. Manzell (c. 813 
Maduncella, 816 Cella Majonis, 897 Manuno., P. N.), 60 E., w. 12 Ev. Weinbau. 
Kal. Hofbomäne von 27,60 ha. A! Ein Priefter Mabius oder Majo (au ber men- 
sis majus beißt in biefer Zeit häufig madius; anders freilid Bud Vieh. II, 1834) 
ſchenkte um 813 feinen hiefigen Beſitz dem KI. St. Gallen, ein Priefter Pero läßt ſich 
897 von St. ©. bie Ki. in M., welche ber Pr. Engilbert bejaß, verichreiben. Im 
13. 35. dat M. Ortsadel, und kommt ber Ort von den Sumerau an Kl. Weißenau.. 
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1634 wurde es von ben Schweden eingeäſchert. Das Gut, welches mit. Weiß. 1803 
dem Gr. v. Sternberg zufiel, wurde 1826 von König Wilhelm gekauft, während die 
Ki. ſchon 1810 veräußert und bis auf einen Reſt des Schiffs abgebrochen worden war. 
(Bgl. Staatsanz. 1857, 87 f) Meiftersbofen, 40 E. w. 17 Ev. Alte Kap. 3 
h. Blaſius. Gebörte dem Kl. Löwenthal. Neuhfäüuſer. NRiedern, war fürkens 
bergifh. St. Georgen, 117 E. Gehörte dem: Ki. Löwenthal u. der Stabt Bud: 
bom. Seemoos, 3b E., gehörte den Kl. Löw. u. Hofen. Spaltenfein, 85 6, 
w. 14 Ev., war fürftenbergiih. A! Trautenmühle, 1887 von König Wilhelm in 
eine Kımflmühle verwandelt. Waggershaufen, 182 E., w. 8 Ev., gehörte Ki 
Hofen. Windhag, 20 E. w. 9 Ev., war ldowenthaliſch. 

20. Shomburg (1270 Schowenb. von ber Ausihau), W. an ber Argen, 
17,32 km ö. ». T. mit P. 858 E., w. 14 Ev. (0. 57 — 8). Fil. von Hasladh, wo 
auch Schule. Schloß, 856 m, 1754 erneuert, im 14. 35. mit ‚Zubehör von ben 
Schowenburg (W.: eine Burg) an bie Montfort, 1408 an bie Sieber in Lindau, 1515 
an Ant. Röm in Augsburg, 1549 an bie Humpis, 1638 an bie Freyberg verkauft, 
ſchließlich 1660 wieder den Gr. v. Montfort als reichsritterſchaftliche Herrichaft über: 
laſſen. P. Batten. Bauren. Halbrehts. Haslach (882 Hasalacha), k. Pfw. 
mit Sch. 541m, 153 €, w. 4 Ev. Li. 3. 5. Stepbanus, 1737 erweitert, 1884 ren.; 
Dedengemälbe, 1882 ref. Schon 882 kam Hiefiges an Kl. St. Gallen, welches bas 
Batr. der Ki. bie 1804 inne hatte. Drtsabel im 13. Ih.? Im übrigen gieng H. 
mit Schomburg. Hiltensmweiler, 121 & Kap. 3. 5. Clemens. Hochburg od. 
Hochbühl, 24 €, w. 1 Ev. bg. B. gegenüber v. Schomburg. Hugelig. Ker- 
naten (1387 Kempnaten), 40 E. Gehörte bem Kl. Langnau WMittenmweiler. 
Primisweiler (in einem alten St. Galler Robel Birunis — 1249 Bruningesw.), k. 
Pfw. mit Sch., 545 m, 224 E., w. 1 Ev. Alte Ki. 3. 5. Clemens, 1831 erweitert. 
At ft. galliſcher Beſitz. Lie Ki. hatte Kl. Mebrerau bei Bregenz, feit 1722 Konſtanz. 
Am übrigen zu Shomburg. Rembredts, 75 E., war Zugehör v. Schomb. Rhein 
(Rain?), 76 E. Schaumwies, 28 E., ſchomburgiſch. 

21. Tannan (1275 Tannouwe), k. Pfw. am Bollenbach, 4,9 km 6. v. T, 
472 m, mit P. 1021 E., w. 5 Ev. (0. 78 K.). Alte Ki. 3. 5. Martin, 1720 repar.; 
Ihon 1275 Pfarrli. Der bis 1805 zum Tettn. Tanbwaibelamt gehörige Gemeinde: 
bezirf wurde 1776 ff. vereinödet und hieß bis 1824 Miſſenhardt. P. Alberweiler. 
Ehm. Burg. Mid. Betzle von A., Haupt einer Morbbrennerbande, welde 1814 fi. 
ben Bezirt in üblen Ruf brachte, endete 1816 auf dem Schaffot. Argenhardt, ehm. 
Schlößchen mit Kap., urſpr. Zelle von Kinfieblern, 1330 ff. von den Montfort flüch: 
tigen Weißenauer Mönchen, 1402 fi. PBauliner-Gremiten vom Bruberhaus in Hagen: 
buchen angewiefen, die 1405 nad Langnau verjegt wurden, welchem Kl. nun U. ver: 
blieb. Baldensmweiler (13. Ih. Balderichesw.), 48 E., war tgeilweije weing. u. 
weißenauiſch Baumgarten, 46 E. Biggenmoos, 110 E. w. 2 Ev. Büchel 
Dietmansweiler, 525m, 71 & Enzisweiler (? 12. 35. Ancinwilar), 24 €, 
viel. altweißenauifch u. weing. Ylodenbad (13. Ih. Flokenb.), 41 €. Abg. 3. 
mit Ortsabel im 18. u. 14. Ih. (W.: gold roth [chräglints geteilt mit gezinntem 
ſilb. Schilbfuß; Hz. Mannsrumpf mit rotber Mütze mit gold. Stulpe). Später be: 
figen die Lachen, Dankertsweiler u. Stuben %., feit 1498 die Montfort. GSemerte: 
weiler, 1362 Gemrigew. Hagenbuden, 66 E. ſ. Argenbarbt. Herishäuſern 
Holzbäujern, 108 E. Iglerberg, 9 ©. Matzenhaus. Miſſenhardi, 
236€. Abg. Sch. der H. v. Ried (|. u... Neuhäusle, 2 E. Oberbof, war 
montfortfche8 Privataut. Reihen, war langnauifd. Reutenen, 0 € Chem. 
Hodgeriht. Ried, 60 E. Weinbau. Abg. B. berer von dem Rieth 1251, ver 
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welchen im 14. 3b. ber Befik an Montfort fam. Abg. Stallinunrieth, weißenauiſch. 
Schletterholz Ucht. Wagnerberg. Waldhub. Wiefertsmweiler, 60 ©. 
Zimmerberg, 45 €, w. 1 Ev. 

22, Unter-Medeudeuzen (13. Ih. Mechinburron, B.R.), D. I. über ber 
Schuſſen, 44 km nw. v. T., 416 m, Gifenbaßnftat. M., Poſtamt, T., mit P. 1526 E., 
w. 70 Ev. (o. 298 — 11). Etwas Weinbau. Fil. v. Brocdenzell, Neue Kap. Ber 
Ort gehörte dem KL Beingarten, bas ihn ber Propftei Hofen unterftellte, aber 1530 
an bie längf im Gem. Bezirk begüterten Gr. v. Montfort verlauftee So gehörte er 
fortan zum Landwaibelamt Tettnang. P. Bechlingen, 1122 Bacheline, 73 E., w. 
1 Ev. Brand, 125 €. 1780 von Defterreich durch Brennen des Walde entftanben. 
Brugg, 31 © Bud, 154 ©. Fünfehrlen, 65 €, w. 1 Ev. Habadt. 
Hirſchach, 26 E. w. 2 Ev. Höll, 86 E. ehm. Zollſtätte. Kau, 185 E., 1780 
durch Waldroden (Gehau) entſtanden. Kratzerach, 20 E. Moos, 23€, w. 1 Ev., 
altmontfortiſches Ober: und Niedetmoos. Motzenhaus, kam ca. 1100 als Mote- 
chinhus an Kl. Ochſenhauſen, fpäter an Kreuzlingen. Dber»Medenbeuren, 144 €., 
ebm. Dorf M., 1833 von ben Er. v. Werbenberg an bie Montfort verkauft. Pfingit: 
weib (Unter>), 51 €, w. 88 Ev. Reute, 147 E., w. 5 €»., früher Unter⸗Reuti, 
Immenbuch, Heimbach 2c., Meersburger, Kreuzlinger u. a. Leben. Schinbelhof. 
Schübelbeer. Sibratshaus, 18. 35. Sigebrehtesiiusen mit Ortsabel, 64 €. 
w. 1 Ev. Siglishofen, 388 E. Waldesreute, 13. Ih. Walchersriuti, weißen: 
auiſch, 62 E., w. 16 Er. 
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Beſchr. des Diberamtd beraudg. auß Auftrag ber Regierung von Memminger. Stuttg. u. Tüb. 
1836. Beilagen dazu Ib. 1895 ©. 408 ff. 
Stadt Ulm. (Bhh. — Verhandlungen des Vereins für Kunft u. Alterthum in Ulm u. Ober» 
ſchwaben 1843 ff.; N.R. — Neue Reihe 1869 ff.; C.Bl. — Gorreiponbenzblatt bes gen. Bereind 1876 f.) 
1. Allgemeines. Felix Fabri aus Hürih, Dominikaner in U., + 159%, Tractatus de civitate 
— .Hofſ. in U. u. Münden (cod. germ. 8089), theilw. abgebr. in Goldast, Buev. rer. script. 
Francof. 1605, U. 1727, unb in Schilter, Thesaur. II. (Bgl. Beefenmeyer Vhh. N. R. TI. 1870 
S. 20 ff.) Miller, Onophr., Lobfprud der Stabt X. (in NReimen) 1593 Mündner Bibl. ood. germ. 1263. 
Furtenbach, Joſ., Bauherr (f. Leutlirh), Architectura civilis 1628. G@unbling Nahriät . . Hall 1708. 
Wollaib, M., Pir., Paradisus Ulmensis Hdſ. v. 1710, Stabtbibl. Nachricht v, d. Stadt Ulm. Mit Ans 
ficht ca. 1740. Kalb, Joh. Herc., Brof., Ulm mit ſ. Gebiet, U. 1786. Nicolai, Fr., Reiſe durch Deutich- 
land ®b. IX. 1795. (Bieles v. J. C. Schmid u. A, Bufäge in Ob. XII) Schmid, I. E., Prof., fpäter 
Brälat in U., Beſchr. d. Reichsſt. U. 1801. (Auch in Röders Ler. v. Schwaben.) Dieterih, M., Pfr., Ber 
ſchreibung. U. 1825. Haßler, K. D., Brof., Album v. U. 1857. 2.9. v. Fr. Breffel 1877. Kißling, 
Süufr. Führer. U. 1879. 
2. Raturfunde, Sanität 2c. Herbarien von Präg H. Harber 1594 IJsh. XII, 55 ff. u. 
Dr. Frank (f. n.) Stabtbibl. Schopf, J., Vlmiſcher Paradißgarten (Flora) U. 1622. Beuthel, 3. R., 
Thalfinger Bad 1665. Frank, J., Gtabtphyficus, + 1725, Griesbad, Hirſchbad, Thalfi. Bad 1709. Meteor 
rologifhes von Prof. D. Algömwer 1711 ff. |. Weyerm. I, 24 ff. Sedpold, 3. D., Deliciae sylv. florae 
Vim. 1728; @riesbab 1730. Catalogus plantarım J. H. Milleri 1745. Miller, M., Vom Torf im 
Zauben:Ried 1752. (Beranlaßte zahlreiche Schriften |. aud 4.) Kertenflein, 2. ®., Advokat, F 1764, Ulm. 
Mertwürdigleiten ber Natur. Hbf. Dieterich, M. Der Ulmer Spaxgelgärtner 1821. 2. A. 13828. Martens, 
©. v., Eorr.s®L d. landm. Ber. I. 1822. IIL 1823; Reife nah Benebig Ulm 1824. Bühler, Geogn. 
Umriffie 6.8L db. landw. Ber. 1837. Leube, G., Geogn. Beihr. U. 1839. Leube, G. u. W., Mineral. 
Moteriol U. 1848. Valet, Fr., Ueberf. ber Bhanerogamen U. 1847. Manbelölche, Br. v., Fauna v. U. 
ah. V, 1850 ©. 138 ff. Leube, &., 2 bei N. erlegte Biber ebb. 1849. Veeſenmeyer, Frauenftſch in ber 
Donau ebb. XV. 1859 ©. 47 ff.; Srunbeln XIX. 1863 ©. 52 ff.; Barbus fiuviatilis Ag. var. aurata 
XL. 1884 ©. 3%. Brudmann, Koblenftabelgwelle ebb. XVIII. 1862 ©. 135 ff. Veeſenmeyer, Pilze u. 
Schmwämme ebd. XXV, 24. Krauß, Barietät v. Chondrostoma Nasus ebb. XXXV. 1879 ©. 348, 
Fraas, Bohrmufheln am Efeläberg ebd. XXXIX. 1883 S. 106 ff. Leube, Foifilien vom Efeläberg ebd. 
XLI. ©. 48. Volz, B., Meb.R., BWechfelfieber in U. Ztſchr. f. Eptbemtologie II, 4. 1875; Sterblichkeits⸗ 
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verdh. Ulms Med. Corr.⸗l. 1874, 32 ff. Hueber, Stabßarzt, Die Typhusepib. in ber Deutſchhauſskaſerne 
18812. Würzb. 1884. Gpibemiſches 187981 Ib. 1884 L 286. Stierblichkeitsiffern ſ. o. S. 56. 

3. Geſchichte. Bahlreihe Chroniken, 60 auf ber Stabtbibl., mehrere in ber Münchner SSI6L ; 
bie werthonlfte: v. Veit Marchtaler, + 1671, aud in ber Mündyner Bibl. cod. germ. 3092 (vgl. Preffel 
SHE. R. J, 5f. Beeſenmeyer X. D. B. XX, 301), nernenäwerth bie bed Schuhmachers Geb. Fiſcher, 
Neffen v. Konr. Sam, bis 1554 (Hpf. felt 1810 in Münden cod. gern. 3091, Auszuge BH5. NR. R. II. 
1870); Hif. Bericht bed Konrektors M. David Stöljlin, + 1743; 2. B. v. Hertenſtein (. o.), De reip. 
Ulm. orig., antiq., reb. gestis, jur. et privil.; eine anonyme aus d. Anf. db. 16. Ib. Bhb. R. N. 
1II. 1871 6.29 ff. Auf der N. Deff. Bibl. befinden fih: Mardtaler Ms. h. %. 620; Aufjeiäuungen von 
Serlei Händen F. 687; Natth. Müller 1681 ff. D. 64. 236. 87, BI. 81—138; Stolilin F. 176; Behr. u. 
fhöne Tractätlein 1584, 1617 (v. Konr. Dinkmuth ) D. 37; Uuögige aus einer Chr. D. 187: Nubzug bei 
Pflummern Metamorphosis %. 168 u. 681. Sn ber Mündiner Bibl. außer den erwähnten: Ehron. o. 
A. G. Braun 1600-1807 eod. germ. 3089; U. Bolbmayer 17. 35. cod. g. 1262; Hans Sepp bis 1610 
c. g. 21935; B. @unbelfinger (7) bis 1699 0. g. 3090; D. Stölslin 1718 c. 8. 2136, EB, 4896; Rein: 
ðhl u. A. bis 1700 0. g. 4898; von Uinbelannten c.g. 2135, 4963, 4089, 3069. Im St. A. vieles Ulmensia 
v. 3. 6. Schmib u. K. Jäger. Meltere Geſchichts⸗ZAit. |. Wegelin Thes. rer. suev. 1, CX. 2, XXVI. 
XXXVL 4 XXIJ, 111 ff, 128 ff., 183 ff., 168 ff., 524 ff., 573 ff. Beyermann, Pfr., Nachrichten ». 
Gelehrten, Künfilern und andern merkw. Perfonen aus Ulm. U. 1798 II. U. 1829. Jäger, 8. (Pfr. in 
Ründingen, } 1844, nad 3.6. Schmids Papieren) Nim im Mittelalter. Stuttg. u. Heilbr. 1831. Fifſcher, 
@e., Präs., T 1884, Geſch. ber Gtabt U. nad) ben Quellen 1363. Brefiel, Yr., Ulmifches Urkunbenbus I. 
bis 1914. Stuttg. 1873. (Meber alte Ramen u. U. barin: Bud Corr.⸗l. I, 1 ff., Rombed ebb. I, 7. 
Derfelbe, Nachrichten über das ulmifhe Archto (390 Regeſten) Anhang zu Bhh. R. R. I. ff. 1869 fi. 
Schultes, OD. U., Pfr., Chronik v. U. 1881. 

Eingelnes. Schenkung Karla bes Gr.: Fr. Prefiel, B5H. N. R. I. 1869 ©. 1 fi. Ulmer Ge⸗ 
biet mit Karte: Xöffler ebb. 27 ff. Vevöllerungssahl im M.A.: Prefiel ebb. III, 397 fi. Korube Bish. 
VID, 78 fi. Wrtebensvertrag 1891: Kornbeck 6.BL. II, 7. 8. Ulm u. Helfenftein: Rlemm Bjsh. VE, 
196. Landgericht im Stabelbof: Kornbeck Ejsh. VI, 27 f. Familie Greck: Derf. ebb. II, SE fi. Die 
Ehinger in Ulm: Schultes Vjsh. VILL, 255 ff. Namen aus einem U. Binsbüdlein: Birlinger Wie. ITI. 
296 ff. Unruhen 1513: Preffel OR. XXVII, 211 ff. Ulm in d. 1. Hälfte d. 17. Ih.: Schmib 3b. 1818, 
1820, 1822. Ulm hbulbigt bem K. Leopolb 1660: Gmelin 6.81. I, 10. Kapitulation 1905 — Denfitr. 
bed Gen. Mad Hifter. Taſchenbuch V, 3. 1873. Stimmen über U. aus 5 Ihh.: Hartmann U. Schnellpek 
1879, 62 ff. Bed U. Tagbl. Sonntagsbl. 11 ff. Eittenbilber aus bem 16. u. 17. Sb. E.BLI, 1 f- 
Freiſchießen 1556: Veeſenmeyer Bish. V, 241 fi. Hochzeitorbnungen: Sausleutners Arhio II, 2308 #. 
Fiſcherſtechen: ebb. I, 527 ff., Birlinger Volksth. U, 245 ff., Aus Schwaben II, 188 ff., Ib. 1832 1, 
22 fi. Verbot des Tabakrauchens 1651 ff.: Ib. 1835 S. 408. Ermorbung zweier Ehebrecher: Un. t. 
Germ. Muf. 1864 S. 134. Gefpenftergeih.: ebb. S. 54. Unehrliche Leute: Seuffer sh. VIL. 105 fi. 
Hexenverbrennungen: Schilling ebb. VI, 137 ſ. Schwäb. SInbuftrieausfiellung 1871: 2. Walesrobe 1872. 
Nünfterjubiläum 1877: 2. Pfau U. 1877. Ulmer Streide u. Geſchichten bög. v. N. Birlinger. Bleub. 
18838 Engl. Komöb. in ü. 1594—1657 : Arc. f. Litt. Geſch. XIII, 2. 1888. 

4. VBerfaflung. Recht, Verwaltung. Allerlei Handſchriftliches Mündner Bibliothet cod. 
gorm. 1254. 3913. Gerihtsorbnnung bag. v. H. G. Frieb 1621; Desf. Diarium Hoſ. Stadtbibl. Häberlin. 
F. D., De jure austraegarum civit. U. Helmst. 1759. Jäger, Tob. Lub., Zurift. Magazin für die 
d. Reisftäbte U. 1790-96; Jurisdiction über Givilfaden in U. 1790; Nathsfähigkeit blirgerl. Gelehrten 
in U. 1791; Vertheilung bes Rieds (ftatt Viehweide Stallfütterung) 1789. Soll, 3. L., Ueber einige 
Hauptmängel u. Gebrechen 1790 (Anfang enblofer Streitigkeiten). Ulmiſche Beifiger Kornbeck Bj85. VIII. 
71 ff. Altulmiſche Statiſtik Derf. ebd. 73 ff. Seutter, 3. &. v., Brımbfäge f. d. Beſtand der Balbungen 
N. 1797. Freipurſch: J. Otto 1680, 1725; Wagner, Witrtt. Jagbweien 96 f. Bergleih mit Württ. 1823 
3b. 1833 ©. 394 fi. Schufter, Den Bürgern Ulms 1845. Wolbach, Ulmiſche Zuſtände 1846. Stiftungen 
Ueberfiht Ib. 1835 ©. 409 ff.; Wolbach, Ur. Racır. 1847. Wohlthätigkeitsanftalten: Blätter f. db. Armen⸗ 
weſen 1850 ©. 194. Auſwand für Bauten feit 1816 St. Anz. 1858 S. 741 f. Feuerwehr feit 1847: Mes 
girus Bericht 1880. Waflerverforgung 1873: Denlihr. d. M. d. Sum. 1881 ©. 59 ff. 

5. Religion und Kirde. Pflanzung des Chriftentfums in U.: Fr. Prefiel 1873. Gopialbud 
bed beutihen Hauſes St. A. Deutihordenslommende: Freib. Didz.⸗Arch. XVI. 1883 S. U8 fe. Kuen. 
M., Abt, + 1765, Wenga .. 8. Mich. ad insulas Weng. canonia regul. 1766. Ghrifimann, Bpb. 
zwiſchen Stift Wengen unb ber Stabt 1797. Statuta ecol. coll... . Wengens. Rindn. Bibl. 1797. 
cod. g. 999. Perfonalftand bes NL. Wengen 1802: Tüb. Duartaliär. 1879 ©. 475 fi. Berfenmeger, 
Ge., Dominikaner⸗ u. Barfüßerklofter, 2 Progr. v. 1803 u. 7. Dreilönigslap., geiftl. Pfleghöfe, Sanım- 
Iungsihweftern: Kornbed Wish. VIII, 79 f. 171 ff. Palatiallap. 5. 5. Kreuz u. 4. Hofferrn: Rriegfiötter 
ebd. 250 f. Prefiel, P., Ulr. Kraft, Pfr. am Münfter, + 1516, Münfterblätter II, 1 ff. Reformation: 
Algdwer, D., Jubelfeier 1717; und, 3. C.. Kurzgef. Ref.⸗Hiſtorie 1717. 1780; Ammann, 3. HM, Drer- 
faltigtettsti. 1717; Kirchenordnung Häg. v. Frid 1747; Säriften von Ge. Beefenmeyer: Doctr. de S- 
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Coena in ecel, U. 1789, Beitr. 4. Geſch. b. tt. u. Ref. 1792, Beichte in ber U. Ki. 1792, Deuticher 
Kirdgengelang 1798, Ratehiämus 1809 f., Dentmal ber Theologen . . db. Ref. 1890; Schmid, 3. G., Ref.r 
Geld. v. Ulm II. Th. von Pfifter u. Schmid, Dentwürb. Tub. 1817 ; Dritte Jubelfeier b. Nef. in U. 1817; 
Keim, Th., Ref. d. Neihsf. U. Stuttg. 1851; Conx. Sam: Boflest Vjah. VII, 28 f.; Haßler, Das ältefte 
prot. Gelangbüdlein v. U. ebd. IV, 26 ff., Briefe M. Frechta ebb. 262 ff., V, 251 fi; Reformations. 
geſchichtliches v. Boffert, Theol, Stud. a. Württ,. VIL, 30 ff.; Jäger, Slaviſcher Büderbrud u. U. Staub. 
b. ev. Geil. II, 1. 1830 S. 150 ff. Dieterih, H. A., Ein Münfterpfarrer aus ber Zeit bed 30j. Kriegs 
(Konr. Dieterih) Münfterbl. III. IV. &. 1 ff.; vgl. Birlingers Wem. XI, 276 fi. XII, Si fi. Frick u. 
Algöwer, Herftellung bed Kirchenfriebens in etl. Landgemeinden U. Gebiets 1713. Verlegung ber Feier⸗ 
tage: Ep. Rishenbl. 1879, 30. Gid ber ulm. Prebiger Munchn. Bibl. cod. g. 1263. Spitalflegel: Hohen» 
Iohe, Sphrag. Aphor. 48. Zuben: Veefenmeyer Brogr. 1797; Haßler, Vhh. XVI. 1865 S.1 ff. N. R. IL 
46; Fr. Breffel, Bei. der Juden in II. 1873. Freimaurer: G. Maier 1877. j 

6 Schule, Biſſenſchaft. Lat. Schule u. Gymun.: D. Stölslin Hof. 1722; F. D. Häberlin 
1737; Ge. Veejenmeyer Über Rektor Balticus 1798 f., Die lat. Schule 1817, Die Rektoren Holzapfel u. 
Better 1821; Bach 1509; Bräter 1822, Kapff 1838, 83, 64. Beonlichulmelen: Nagel 1845. Gelehrte: Wols 
laib, + 1739, Ulma litterata Hbf.; %. D. Häberlin, Das gelehrte Ulm 6 Bbe. c. 1730. Hbf. Stadtbibl.; 
Aussug aus berfelben Mündn. Bibl. cod. germ. 2197; Weyermann |. o. Erasmus u. Ulm: Beeſen⸗ 
meger 1797 f.; Melandiäon u. U.: Derf. 1797. Humanifen: C. Bl. I, 2, 4. Drientaliſten: Veeſenmeyer 
1793. Grieden: Deri. 17% |. Mathematik: Derf. 1794; Dfterbinger 1867; Kepler u. Ulm: Derf. 1872, 
BHH. N. R. Il, 47 ff. erste u. Raturforfher: Leopolb 1733 Hbf. Ulmer Stub. in Heibelberg 1386-1550: 
6.8. DI, 61. Ulmer Studenten in Straßburg: Birlingers Alem. IV, 191 f.; in Wittenberg 1502—46: 
Vhh. N. NR. VII, 41 fi. Schubart in Ulm: Fr. Prefſel 1861. Stabtbibliotbet: 3b. 1897 S. 357 f. W. 
NReubronner 1842. 

7. Runf, tnsbefondere Baukunſt. Weyermann, Die Steinmeghütte in U. Ib. 1834 S. 197 ff. 
Gräüneifen u. Mauch, Ulms Kunftleben im Mittelalter 1.1840. Mauch, Aus dem Ghorgeftüihl des Münfters 
1845. Thrän, Dentmale altveutiher Baukunſt, Stein» u. Holy Skulptur aus Schwaben N. 1846 f.; Der 
Marlibrunnen 1858. Mau, Eb., Die Baugeſchichte ver Stabt U. u. ihr Münfter U. 1864. SHaßler, R. 
D., Ulms Kunſtgeſch. in MA. Stuttg. 1864 (Theil v. Heibeloff, Kunft des MU. in Shwaben. Bol. Haßlers 
Selbftang. Chr. Kunſtbl. 18865, 4 ff). Münfter: Yrid 1718, 19, 31, erneuert v. Hafner 1766, 77; Dieterich 
1825; Weyermann Ib. 1834 ©. 197 ff.; Merz im Ev. Kirchenbl. 1847, 2 fi.; Berichte Über die Neftaura- 
tion feit 1844 Vhh. VI ff. 1849 ff. N. R. VII; Rauch, Hif. u. krit. Beitr. 1854; Haßler, Zur Geld. b.. 
fi. Baukunſt 1857 u. Urkk. in Zahns Jahrb. d. Kunftmiff. 1869 S. 97 ff.; Egle 1884 (Suppl. gu Helbeloff) ; 
Schwäb. Arm. 1882 ©. 704; Bel. u. Ber. 1877; Breffel, Fr., Ulm u. fein Münfter 1877 (vgl. Merr 
Ghr. KAunftbl. 1877, 10), Münfterblätter v. Fr. Preffel u. A. Beyer 1878 ff. mit Beitr. v. Egle, Efſewein, 
Klemm, Lüble (f. auch beffen Bunte Blätter auß Schwaben 6.336 ff.) Merz, Shen, Schmidt, Seuffer u. X. ; 
Klemm, A., in den Bjsh. V. 1882 ©. 54 ff.; Vieles in Vhh., C.BL, Vjah. von Arlt ©. u. S., Bezolb, 
Dieterlen, Hartmann, Haßler, Kellner, Klemm, Mauch, Paulus, Preflel u. U. WWengenlirde: Mau Vhh. 
N. R. II, B fi. Dominikaner⸗ u, Auguſtinerkloſter: Ebd. ebd. VI, 23 ff. Abgebrochene Kirchen: v. Arlt 
Bjst. III, 262 ff. Barfilßerkirche (Kirchle“): Kornbeck C. Bl. I, 2. Rathhaus: Bach Vish. III, 251 ff. 
Fiſchkaſten: Mauch Vhh. XI, 19 ff. Aelteſte Sculpturen: Derſ. Vhh. N. R. III, 11. V, 59 ff. Gemälbe 
am Frauemthorthurm: Derſ. II, 28 ff. Ulmer Künftler: Derſ. IV, 4 ff. Malerſchule: Bach C. Bl. II, 
7 ff.; Hiſt. pol. Blätter 1885, XCV, 6. Ulmer Häuſer 6.81. I, 12. II, 1. 3. 4, 10. 11. Bauorbnungen: 
vo. Bezold ebb, II, 3. 4. Ulm. Straßen u. Häufer u. Sur Baugeld. Ums: Kornbed Bjsh. VII, 201 ff. 
VIII, 66 ff. Renatffance in U.: Lubke a. v. D.; Löffler 1881. Sammlung bes Alterthumsvereins: 
Bad C. Bl. I, 10. 8j8h. I, 170 ff.— Meifterfänger: Il. 1,297 f.; P. Bech u. Tagbl. 1883 Sonne. Beil. 10 ff. 

8. Müngmwejen, Maß und Gewicht, Bertehr, Handel und Gewerbe. Minzſammlung 
v. 3. Glödien Stabtbibl.; Hortenstein, L. B., Prodromus Ulmae numariae Nov. acta erud. 1756; 
Binder Ib, 18934 S. 413 ff., Munz⸗ u. Med.⸗Kunde 503 ff. Keplerſcher Kefiel: Ofterbinger Vhh. N. R. 
II. 1870 ©. 47 ff.; Replera Discurs 1627 hag. v. Dfterbinger Progr. 1872 u. Vhh. N, R. V, 35 ff. — 
Poſt 1652: Smelin C. Bl. I, 12. — Fragm. Über Handel u. Gewerbe v. 3. C. Schmib Vhh. IX. u. X. 
1855 ©. 30 ff. Dit Rulands Hanblungsbud 1444—64 bg. v. Haßler Litt. Ver. I. 1843. Handel mit 
Stalien: Thomas Müncn. AR 1869; Vhh. N. R. IL, 43 fij., 6.8. IL, 25; Heyd, Vieh. III, 141 ff., Forſch. 
3. d. Geſch. XXIV, 213 ff. Nelferehenbuch des U. Kaufmannsdieners Hans Keller 1489 f. Btidr. f. d. 
‚ gef. Staattw. XXXVII, 831 ff. Waſſerwerk an ber Blau: Miller 1865. Buchbruder: C. D. Kleinknecht 
1742; Hüberlin in J. F. Wagner, De M.P. Agricolae vita 1756; Haßler 1840. (Hiegegen: U. Butſch. 
2. Hohenwang fein Ulmer Buchbruder 1885. Bgl. auch Neftle Schw. Kron. 1885, 233) Warnerzunft: 
Schmibt » Weißenfels, Zwölf Yärber 1882. Geibenftider: 6.BI. L, 10. Baber, Truckenſcherer u. Bintufer: 
Anz. d. Germ. Muf. 1859 S. 369. Drbnung der Schmibzunft: Seuffer Bjsh. VII, 36 fi. 105 ff. 265 fi. 
vIoIL 39 ff. Apotheken: Reihard 1825. 

9. Kriegsaweſen. Reichard, C., Geſch. der Kriege und ber Bürgerbewafinung Ulms 1882. 
Auttler, G., Die Belagerungen Us. 1866. Löffler, &., Geſch. ber Feſtung U. 1850 f. — Huffitenfrieg 
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1426: Aerlet Sp, RR. V, 1 ff. Schmalkald. Krieg: Mart. Crusii Narratio grasoo-lat. de bello 
Smalc. et in eb superatis parentum suorum periculis Freheri script. rer. germ. XII, 429. 
Fürftentrieg 1552: Schmid in Pahls Herba 1813. Dreißigj. Krieg: Geuffer Wish. VII, Se ff.; Gußar 
Adolf und U.: Haßler Vhh. XVI, ©. 16 fi. Erbfolgefrieg: Das unter Chur⸗ Bayer u. Franz ⸗Sewalt 
hart gebrudte aber nit untergebrudte Schwaben (v. EL. Roth 9) Freyburg ob. vielm. Alm 1704 2. 8. 
1705; Leeb, 9., Einnahme v. Ulm 1702 U. 1882. Krieg 1800 f.: Ge. Veeſenmeyer AL. Chronik 1901 
2. 8. 1802. Ulm 1805: Troftel, J., Darft. d. Schidf.. . U. 1805; Denkſchr. b. Gen. Mad im Hiſter. 
Taſchenbuch 1878; Ztſchr. d. Schwab. u. Neub. VI, 51 ff. Feſtungsbau: v. Prittwig, Die Schauger in 
u. 1850. Löffler, E., Geſch. bes Pionierbataillone. U. 1882, 

10. Karten, Pläne, Unfihten 2. Bgl. Sauber, Hiſt. Radır. v. d. Sanb» Gharten 1724 
©. 156 ff. Aelteſte Karte v. Wolfg. Bachmeier, Pir. in Altheim, 1653, geſtochen v. Gtölzlin 1663, erneuert 
v. 3. €. Lauterbad, 7 1744, 3. Stribbed, Homann. Territorli Ulm. deseriptio v. R. Kräuter 1739. 
Abriß bes territ. U. ultradonub. (Riebzjaun) v. B. Mayer, gefl. v. VBobenehr. Löffler |. 3. Plan ber 
Stabt, im 16. Ih. für das Steueramt gefertigt. Stabtbibl., mitgetheilt u. erläutert vo. Beefenmeger Vhh. 
N. R. TIL, 13 ff.; vgl. Kornbeck ebb. IV, 25 fi. V, 25 ff. Umfang Ulms im 12. Ih.: Kornbed ebb. VIL, 
15 ff. Ulmifhe Strafen u. Häufer: Rornbed Biöh. VII, Wifl. Heltefte Stabtanfiäten v. Wohlgemuth 
Pleidenwurf in 5. Schebels Chronif 1492; &. Rieder 1570: Mauch V5H.N. NR. III, 12 (dort bie Rieberſche 
autogr. v. M. Bad); von 9. R. Manuel in Seb. Rünfters Cosmographie c. 1550; in Vruins (Brauxs) 
u. Sogenbergs Stäbtebud; c. 1580; in Meriand Topogr. Suev. 1643; v. J. Merdh u. Lenten im Thea- 
trum Europ. c. 1850; v. Lilian Augsb. c. 1750. Abbilbungen aus bem alten u, neuen U. son M. Bad 
N. Tagbl. 1878—80. Neuefter Plan v. U. u. Umgegenb v. Metzger 1878. Magirus, Karte gur Ueber. 
über bie v. U. aus fichtbaren Alpen. 1883. (Schönes Panorama von Kolb im Veflg ber Stabt.) 


Liegt zwiſchen den Oberämtern Geislingen, Heidenheim, Laupheim, 
Ehingen, Blaubeuren und den bayr. Bezirfsämtern Neu-Ulm und Günz- 
burg, mißt 7,5451 DM. = 41533,5 ha mit 65308 Einw., neml. 
40841 Ev., 13565 Kath., 709 Sir., 193 v. and. Bel. (Körp. Bed. 
I. 1 ©. 17. ©. %8. 31. 32. 37. 40. 42. 43. 47. 50. 58. 62. 70. 
72. 79. 80. 81. 84. 85. 93. 95. 96. 104. 106. 397. Kleidung 119. 
Geringere Güterzerftüdlung: 1 landw. Betrieb von 20 und mehr ha 
auf 12 Betr. — in Württ. auf 39.) Ganz alemanniſches Gebiet, theils 
biſchöflich konſtanziſch: Pfarreien Ulm, Einfingen, Grimmelfingen, Hart- 
haufen, Söflingen, theils biſchöflich augsburgiſch (die übrigen Pfarreien); 
Flinagau; jpäter Reichsſtadt Ulm, Grafſchaften Helfenitein und Werden: 
berg⸗Alpeck. Durchaus neuwürttembergifcher Bezirk, und zwar der Reichs⸗ 
ftabt Ulm gehörig, mit folgenden Ausnahmen: 1. ritterfhaftlih: *s 
Bilfingen, '/ Einfingen, '/s Niederftogingen, Oberftogingen, Stetten; 
2. des Stifts Kaijersheim bei Donauwörth: Rammingen, Ya Nieder: 
ftoßingen; 3. Stift Elchingiſch: Weſterſtetten; 4. des Stifts Söflingen: 
©. u. Ehrenitein. 


Berghöhen. 
m ın 
Burrenhau, ©. fm. d. Neutti -. . . » 691,2 | Lerhenfeld, groß. Erercierplag, Höhf. St. 594,9 


! 

Kreuzäder, Linde nd. v. Ettlenſchieß. 688,0 | Bäumlesäder, S. w. v. Mahringen. 5945 

Krautgartenberg, ©. bei Sulshaufen . 663,9 | Hagfelb, ©. n. v. Jungingen . . . .. 5940 

Gartenede bei Schedftetten . . . . - 656,8 | Schöntholz, ©. sei Schi . . - - - 5918 
I 


Hinter den Gärten bei Hähringen . . 645,7 Beimerftetten, Stienbabnfation -. . „ 3915 
Kuhberg bei Allbim . . ». . 2... 640,7 Söglingen, Wittlingers Haus, 6. . . 5897 
Buggele, S. nö. v. Urfpring . . . . 636,6 Franzgenbaufer, ©. f. vo. Jungingen . 3855 
Hochſträßwald, n. vo. Brimmelfingen. . 615,38 | Straßentreugung, f. v. Breitingen. „. 580,5 
Steig, ©. fd. v. HintersDententyal . . 614,7 Raufenbart, b. St. nd. v. Bernflatt . 5747 


Baumgarten, ©. nd. v. Ehrenflin . . 612,5 Altheimerweg, S. n. v. Bördlingen . 3734 
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Bilbelmbburg - - .» 2 2 0 0 2. 38 | Bergäder bei Aflelfingen . . . . . . S115 
Schöner Berg, n. v. Böfinden. . . . 371,3 Steinenberg, S. nw. dv. Zangenau . . 510,8 
Innerer Regel, fw. v. Hped. . . . 569,3 | Sanbgrube, d, v. Brimmelfinden . . . 310,4 
Büfhelgraben, n. v. NRieberfiogingen . 537,4 | Säulen, ©. fw. v. —— ... 306,2 
Sanbgrube bei Delinge.... „ 535,1 Galgenberg, ſw. v. Ulm. . . . . 503,2 
Aſſpach, Höhe |. von Einfingen . . . . 534,2 | Balgenberg, ©. 5. v. Seberflogingen . 498,3 
KRrautgärten bei Biffinden . . -. » . 533,0 Aufdem Berg, f. v. Oberfiogingen . . 492,0 
Aufder Ebene, fi. v. Böttingen . . . 530,0 , Balgenberg, ©. fw. v. Langenau. . . 482,0 
Broßader, S. nd. v. Rerenfktttien. . . 515,9 | Spigigberg, f. v. Rammingen. . . . 470,0 
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Brielbrunnen, nd. v. Ettlenfhie . . 665,1 Derlingen, &.im Sf . . .. . 5142 
Duithal, Sohle, nw. v. Reutti . . . 642,7 Zone an ber Berfiderungsftele . . . . 509,8 
Qunbthbal, Sohle, fm. v. Zähringen . . 589,0. | Blau an ber D:beramtögrenge. . . . . 492,3 
Zone-Urfprung in Urfpring. . . . 561,7 Lonthal bei NRerenftetten -. . . » » . 488,6 
Slögthalbei Sagen . -» . 2... 5814 | FldgtHal, Brucke 8. v. Mpek. . . . 485,0 


Zone bei Lonfe . . . . .. 554,8 ulm, Luginsland a. b. — . . 482,7 
2Aone, 1 km unterhalb Salybaufen . .. 5425 | Ulm, Münfterbodben . . . 478,4 
Zone bei Wefterfietten . . . 2. 599,9 (Höhe des Hauptthurms künftig ca. 160 m) 

Sdhammenthal bei Mähringen 0. 521,4 Ulm, Schienenhöbe bes Babnbof8 . . . 477,9 
Zone bei Breitingen.. . . 519,9 | Blau bei Söflingen - . » 2 2 22.4707 


Hungerbrunnen-Urfprung, . p. Aith. 51888 Lone am E. bed Hungerbrunnen® . . . 476,7 
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m |! m 
Ulm, Fahrbahn ber Donaubräde . . . 473.0 Donauna. db. Landeßgrnge - . . . - 41,9 
Donau in Gögglingen a. b. Brüde . . 472,2 , Rauquelle in Langnau. . . . . . 460,0 
Donau an ber Slermündtung . . . 484 | NRauoanber Dfiemüßle. . . . . . . 54,2 
Sriebriähsan, E. beiden Gilberpappeln 4668 | LZangenauer Ried, f.v. Caugennun. 454,0 
Donaun. E. d. großen Blau . . . . 466,2 , Wilbelmsfelb, f. vom Shottenfof . 451,0 
Donau in Ulm u. b. Gtraßenbrllde . . 485,9 | Some bei der Aaltenburg . . - - . . 450,8 
Zone am Hohlenftein, n. v. Lindenau.. . 464,6 Nau an ber Landbeögrenge -. . -. » . » 449,4 
Donaua. 6. d. Blaufandld . . . . . 4634 Ronftgraben, fd. v. Niederfiogingen . 445,0 


Geognoftifhes. Den richtigften Ueberblid auch über bie geologifchen Wer: 
bältniffe ber Ulmer Gegend gewährt eine Ausfhau vom Münftertfurm. Gegen Süb 
und Oft liegt unüberfehbar das Schuttland ber oberfhmähifhen Ebene. Gegen Rorb 
aber erblidt man, gleih einem Riefendamm gegen bie alpinen Gletſcher, felbft noch 
vielfach übergletfchert, ben Jura oder die Alb, deren Hochfläche vom Auge niht mehr 
erreicht wird. Gegen W. gekehrt fchaut diefes, wie burch einen Spalt, durch das Blau: 
tbal in bas Herz des Aura hinein. Der Jura felbft ift nur oberer weißer e und C, 
Maffentalt und Plattenkalk, jener wie auch fonft als Marmor, als zuderförniger Kalt 
und als Dolomit vertreten, dieſer die fruchtbaren Kornfelder der Ulmer Alb bilbenb. 
Mit jenen hängen bie romantischen Albthäler zufammen, burd Sagen aus ber Bor: 
zeit belebt, von ber Phantafie ‚mit allen möglichen Reizen ausgeftattet, die in ber Art 
ber Berwitterung bed Kalks und Dolomits begründet find. Neben bem Maflenfalf 
liegen die Zetaplatten mit ben reichiten Korallenlagern bes Landes unb bie Zetamergel, 
bas Material für bie Gementinbuftrie. In Folge bes regelmäßigen Vorkommens einer 
Pagurusichere beißen bie Platten kurzweg Krebsjcherenplatten. Schwieriger als im 
Aura unterfcheiden fich bie Horizonte in dem Miozängebirge, das auf dem Jura aufs 
liegt. 1) Die älteften Horizonte bes Tertiärs find Bohnerz, Pifolith u. Landſchnecken⸗ 
fall. Strophostoma u. Helix rugulosa find leitende Schneden für biefen Horizont, 
ber fich ftet8 an und auf bem Jura abgelagert Bat. 2) Die Bradwafjergebilde von 
Söflingen und Oberfirhberg mit Paludina verrucosa, Cardium, Congeria und Li— 
torinellen erfüllt. 3) Die untere Süßmaffermolaffe am Hochſträß und längs ber 
Niederung. 4) Die Meeresmolaffe als echt marined Gebilde auf den Höhen ber Alb 
bei Jungingen, Haslach, Göttingen und Rammingen. Immer find biefe Punkte nur 
vereinzelte Fleden ohne Zufammenbang, als wären fie nur übrig gebliebene denudirte 
Refte einer früher zufammenhängenben weiter verbreiteten Dolafjeformation. 5) An 
einer Stelle, dem Haslacher Einſchnitt, ift auch noch ein Reſt ber oberen Süßwalfer- 
molaffe erhalten, ber Horizont der Unio flabellatus, ber für bie füblihen und füb- 
weftlichen Blätter Oberſchwabens fo wichtig if. Das Glaziale fpielt in den Quarzit- 
gefchieben auf ber Alb und auf bem Hochſträß feine unbebeutende Rolle. Die Bildung 
bes Torfs in den Rieden längs ber Donau, Gögglinger Rieb, Langenauer Ried und 
Wilhelmsfeld, ift ber Zeit ber alten Moräne zuzumeilen. Das treppenförmige Ab⸗ 
brechen ber Juraſchichten gegen bie Donaunieberung ift faum anderswo befler zu be: 
obachten, als im Ulmer Bezirt. Der Abbruch geſchah im Streichen der Donau hora 4, 
fo zwar, baß die oberjte Treppe die von Luizhauſen und Scharenftetten ift. Die nächite 
Stufe ift die von Dornftadt, Beimerftetten und Bernftadt, bie dritte endlich bilbet bie 
Treppe ber Donaunieberung mit Ulm und Langenau. Da an biejen Verfentungen bes 
Jura das Tertiär auf bem Jura ftets theilgenommen hat, fo müffen bie Ablagerımgen 
bes Miozängebirgs ſchon vor ber Kataſtrophe ber Treppenbilbung bes Jura flattgefunben 
haben. Mit der Abtreppung bes Juras hängt bie Wafferarmut auf den Höhen der 
Alb und der Quellenreihthum in ber Niederung (Keffelbrunnen, Nauquelle, Grimmen« 
fee) eng zufammen. — Gefamtflähe 415,383 qkm, hievon Alluvium 45,86 = 11.04 9 
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(wobei Torf: und Moorgrund 81,50 — 7,58°/o), Diluvium 154,95 — 87,31%, 
Tertiär 54,00 — 13,00°/,, weißer Jura 160,52 — 88,65%. (Bl. Ulm v. Fraas 
1866. 36h. II, 147. V, 149. XIII, 104 ff. XXVII, 272 ff. XXVIII, 86 fi. XXXII, 
295 fi. XZXXIX, 106 fi. Oberfiogingen: Quenitebt Epochen 105. Grimmelfingen u. 
Ermingen ebend. 735. Lone: Duenftebt Geol. Ausfl. 269 f. Weiteres |. oben Lit.) 

Flora: bie ber Alb unb Oberſchwabens J, 465. 468. 476. eh. XXXVIII, 
843. Weiteres |. oben fit. 

Fauna f. I, 488. 497. 500 fi. 506. 507. 386. X VII, 41. XX, 214 fi. XXI, 
2312. 214. 217. XXVII, 249. XXXII, 284. 268. 296. 3801. XXXV, 848. XXXVII, 
346. XXXVIIL 158 fi. XL, 825. XLI, 48. Weiteres |. oben £it. 

Alterthümer. Vorgeſchichtliche Reſte im Hoblenftein und in ber Bockſtein⸗ 
höhle bei Affelfingen (Frans Ish. XVIII, 156 fi. Eorr.-Bl. f. Anthr. 1884, 2. Schaaff⸗ 
hauſen Sitzungsber. d. Niederrhein.Geſ. 1884 ©. 224 ff.; Hölder im Ausland 1885, 
15). Grabhügel: auf dem Michelsberg bei Ulm, bei Langenau, Nerenſtetten, Söfs 
fingen; der rauhe Bühl bei Breitingen. Opferftätte bei Bernftabt (Vjsh. IX, 48 fi.). 
Römische Niederlaffungen: Nieberftoßingen, mit Bildwerk (I, 146), in Ehrenſtein (ebb.), 
Urfpring. Römerftragen: von Erſtetten auf dem Hochſträß durch Ulm nad Offen 
haufen und Straß; von Klingenftein durch das Blauthal nah Ulm; von Ulm nad 
Albed und Haufen, von Ulm nah Urfpring unb Geislingen, von Amftetten über 
Weidenftetten nach Nieberftogingen, von Haufen über Langenau an bie Donau durch 
das Rieb. von Heibenheim über Nieberitogingen nad Günzburg. Reihengräber: am 
Bahnhof Ulm (Hapler, D. alem. Tobtenfelb bei Ulm 1860. Kat. db. Staats. I, 19 f. 
105 ff.); bei Oberftogingen (Rat. I, 20. 108 f.). 

Landgeriht: Ulm. Landwehrbezirk: Ulm, VI. Reg, 2. Bat., 
Komp.:Stab: Beimerftetten. Forftamt: Blaubeuren. Ev. Bez.⸗Schul⸗ 
Inſp. 2c. außer Ulm: Bernftadt. Alle übrigen Bezirksſtellen in Ulm. 
Reichstagswahlkreis XIV mit Geislingen und Heidenheim. Namhafte 
Landtagsabgeordnete: a. Stadt: Prof. Haßler 184548, Adolf Seeger 
1851—55, Stadtſchultheiß Schuiter 1856— 61; b. Land: Ludwig Seeger 
1849-50, 62-64, Reg.:Rath Kolb 187076. Albmwaflerverforgung 
der untern Fildgruppe für Reutti, Ettlenjchieß und Schechftetten, Sina: 
bronn, Holzkirch, Weidenftetten, Neenftetten, Altheim nebit Zähringen 
und Söglingen, Börslingen, Ballendorf jeit 1881. 

1. lm (über den wahrſcheinlich vorbeutfhen Namen |. Bacmeifter AL Wand. 
117. Bud ish. I, 56 f. IV, 45), eine ber 7 „guten Städte” (f. II, 2 S. 86), Sik 
eines Landgerichts und ber K. Regierung für ben Donaufreis, fowie bes Generals 
Superintenbenten für bie ev. Diögefen bes Donaufreifes, Bezirks- 
ſtadt (f. o.) württ. u. bayr. Bahnhof, Poftamt, T., Hauptzollamt, 
Hohbauamt, Strapenbauinfpeltion, Umgelbsfommiffariat, 7 ev. 
u. 2 kath. Geifll., Symnafium, Realgymnafium, Realanftalt, 
höhere Mädchenſchule, Frauenarbeiteihule, Ianbwirthichaftliche 
Winterſchule, Altertfumsverein mit Sammlung (feit 1841), 
238 appr. Aerzte, 5 Apotb.; zugleich Reichsfeſtungsſtadt unb zweit: 
ſtärkſte Sarnilonsftabt bes Landes (2 Inf.Reg., 1 Drag.feg,, 
1 Felbartill.Reg., 1 Fußartill. Bat. Pionierbat., Landwehrbezirks⸗ 
fommando. W.: von ſchwarz und weiß getbeilter Schild. Ib. 1854 I. 198 fi. 
(Vgl. Bhh. VII, 47 ff. Anz. d. Germ. Muf. 1856, ©. 841 fi. Eorr.Bl. I, 4) Am 
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Fuß des die Alb abſchließenden Eſelsberg und bes Kuhberg, Ausläufers dee Hod- 
fträß, an ber eben durch den Einfluß ber Iller ftattlih germorbenen Donau fi 
ausbreitend, von ber arbeitfamen Blau durchfloſſen, liegt, 478 m, heute falt mehr 
als Eifenbahntnotenpunft, denn als Feltung in die Augen fallend, aber auch durch 
ihr koſtbarſtes Wahrzeichen, das gewaltige, bis von ben Alpen her fihtbare Münſter 
harakterifirt, die in ihren alten und neuen Beſtandtheilen fchöne, lebensfrohe Stabt 
Um. In 2298 Wohngeb. (0. P.) mit Alber, Blumenihein, Friedrich sau 
n. P. zählt fie 82773 E., w. 7844 K., 694 J., 185 v. and.’ Bel. Stadt⸗ und 
Spitalmald von 694 ha. Anſehnliches Stiftungsvermögen. Gewerbebanf. Land: 
wirthſch. Konfumverein. Bon ben alten Ulmer Gewerben find die Weberei (noch 1787 
223 Deifter) ganz, die Schiffahrt (1787 48 Meifter) und Tabafspfeifenfopfichneiberei 
(II. 1, 724) beträchtlich zurüdgegangen, dagegen bie Bierbrauerei, Gärtnerei (. I. 
1, 545), Tabafsfabrifation, Zuderbrotbäderei, Meffingmaaren: und Feuerſpritzen⸗ 
fabrit, (II. 1, 676), Zunderfabrif., Buchbruderei, Spieltartenfabrif. noch in Blüte, 
wozu jeßt eine Eiſenbahn⸗Reparaturwerkſtätte Cementfabrif, Hutfabrik, Fabrif von Ferner: 
wehrrequifiten 2c. fommen. Viel Handel (f. u.). Größter Fruchtmarkt bes Landes. Bei der 
Berufszählung am 5. Juni 1882 wurde für bie Stabt eine Gefamtbenälferung von 
33 162 Köpfen ermittelt, beitehbenb aus 1583237 (46,2°/0) Erwerbsthätigen im Haupt: 
beruf, 1201 (8,6°/0) beruflofen Seldftändigen u. Anftaltsinfaßen, 1 702 (5,1°/0) häus⸗ 
lichen Dienftboten und 14982 (45,1%) Haushaltungsangehörigen ohne Hauptberuf. 
Bon ben 15827 Erwerbsthätigen gehören zu ben Berufsabtheilungen: Lands n. Yorft- 
wirtbichaft 604 (8,9%), Induſtrie und Bauweſen 5481 (85,4°/0), Handel u. Verkehr 
2646 (17,3°/,), zufammen 8681 (58,6%); ferner perfönliche Dienjte und wechjelnde 
Lohnarbeit 224 (1,5°/o), Öffentlicher Dienft und fog. freie Berufsarten 6422 (41,9 °Jo). 
Die 8681 Erwerbsthätigen jener erfigenannten 3 Hauptabtheilungen zerfallen nach ber 
Stellung im Beruf in 3208 Selbftändige und Gefhäftsleiter (und zwar in Land⸗ und 
Forſtwirthſchaft 185, Induftrie und Baumefen 2024, Handel und Verkehr 1049), in 
551 techniſch und Faufmännifch gebildete Gehilfen (1, 143, 407) und in 4 922 fonftige 
Gehilfen und Arbeiter (468, 8264, 1190). Bon ben 6 422 im dffentlihen Dienft umd 
in freien Berufen Thätigen fommen auf bas Militär u. die Militärvermaltung 5 869 
(davon 219 mit Offigiersrang), Staats: und Gemeinbebienit, Rechtspflege (mit Aue: 
ſchluß der Beamten beim Forft:, Baus und Verkehrsweſen) 278 (darunter 55 böbere 
Beamte und Rechtsanwälte), Kirche und Schule 160, Kraukendienſt 100 (mit Ausſchl. 
ber Militärärzte). Unter ben 1201 beruflofen Selbftändigen 2c. befinden ſich 886 von 
Renten und Penfionen Lebende, 117 nicht in ihrer Yamilie lebende (über 14 J. alte) 
Schüler u. Schülerinnen, 110 Inſaßen von Berforgungs: u. Wohlthätigfeitsanftalten, 
88 fonftige von Unterſtützung lebende Perſonen. Mit Lanbwirtäfchaft (ausſchl. Gärtnerei) 
beſchäftigen fi 431 Perfonen (davon 84 felbftändig) im Hauptberuf und außerdem 
287 Perf. (229 felbftbg.) im Nebenberuf. Gewerbliche Betriebe wurben am 
5. Juni 1882 gezählt, 3 424, d. i. 103 auf 1000 Einw.; fie beftehen aus 3089 Haupt: 
betrieben (worin überhaupt eine Perfon, Leiter ober Gebilfe, im Hauptberuf thätig if) 
und 885 Nebenbetrieben, ſodann dem Gefchäftsumfange nad aus 2207 Alleinbetrieben 
und 1217 Gebilfen,, Mitinhabers und WMotorenbetrieben. Jene 8089 Hanptbetriebe 
beſchäftigen (im Hauptberuf) innerhalb ber Betriebsftätten nad dem Stanb vom 5. Juni 
1882 im ganzen 8089 Berfonen (1878 weibl), nämlich 3112 Gefchäftsleiter, 4 977 
Gehilfen (861 555. Geh.), und im Jahres: bzw. Saifondurdfchnitt 7 818 Perf., wo: 
runter 4 707 Gehilfen. Die bauptfächlich vertretenen Gewerbegruppen find: Belleidung 
und Reinigung mit durchſchn. 1793 Berl. in 1002 H.Betr. (außerd. 65 N.Betr.), 
insbef. Hutmacherei 14 Betr. (8 AlleinsBetr.) 376 Perf., worunter 185 weibl, Näberei 
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357 Betr. (350 A. Betr, wovon 30 zu Haus f. frb. Rchg.) 371 weibl. Perſ., Schuh⸗ 
macherei 158 Betr. (92 A. Betr.) 813 Perf., Wäſcherei und Biüglerei 237 Betr. (234 
A.Betr.) 264 Perſ., Schneiderei 157 Betr. (117 A.Betr.) 251 Perſ., worunter 114 
weibl., Kleider: u. Wäfchefonfeltion 19 Betr. 117 Berf. (37 weibl.), But: u. Blumen⸗ 
macherei 30 Betr. (26 A.Betr.) 39 Perſ.; Handels: und Verficderungsgewerbe, mit 
Ausſchluß des Haufirhandeld (die Berufszählung ergab 49 Haufirer) durchſchnitt⸗ 
lich 1375 Perfonen in 606 H.Betr. (dazu 181 NebensBetr., worunter 30 Ber: 
fiherungsgefchäfte), insbejonbere Hanbel mit Manufaktur: (Schnitt:) Waaren 69 Betr. 
204 Perſ., mit landwirthſch. Produkten 77 Betr. 176 Perſ., mit Kolonial⸗, Eß⸗ und 
Trinfwaaren 102 Betr. 133 Perf, mit Brennmaterialien 14 Betr. 72 Perſ., mit Baus 
materialien 7 Betr. 71 Perſ., mit Metallen 9 Betr. 44 Perſ., mit Kurz: u. Galanteries 
waaren 13 Betr. 29 Perſ., mit Leber und Wolle 9 Betr. 23 Perſ., mit Tabaf und 
Gigarren 12 Betr. 19 Berf., mit Thieren 15 Betr. 19 Perſ., mit Wein 7 Betr. 14 
Perſ., mit andern als vorftehend genannten und mit gemifchten Waaren 166 Betr. 
383 Perf., ferner Geld⸗ u. Krebithandel 8 Betr. 46 Perſ., Buch⸗, Kunit: u. Diufifalien- 
handel 9 Betr. 28 Perj., Handeldvermittlung (Agenturen) 35 Betr. 40 Perſ.; Her: 
telung von Nahrungs: und Genußmitteln mit durchſchn. 1086 Perf. in 261 H.Betr., 
darunter Bierbrauerei 38 Betr. 286 Perf., Bäderei u. Konditorei 106 Betr. 284 Perſ., 
Mepgerei 86 Betr. (23 A. Betr.) 204 Perſ., 2 Tabakfabriten 170 Perf. (85 weibl.), 
Setreidemüllerei und NRollgeritefabrifation 8 Betr. 81 Perſ.; Beberbergung und Er: 
quidung mit burchſchn. 608 Perf. in 288 H.Betr. (außerd. 34 N.Betr.), unb zwar 
238 Schenfwirtbichaften, Koftgebereien ımdb Cafes (121 A.Betr.) mit 428 Perſ., wor. 
198 weibl., 50 Gaſthöſe und Gajtwirtbfchaften mit 180 Perf. (91 weibl.); Metallver⸗ 
arbeitung mit durchſchn. 506 Perf. in 122 H.Betr., darunter Erzeugung unb Berar: 
beitung von Metalllegirungen (Mefjingblehs und »Drabtwaarenfabrifation, Gloden: 
gießerei, Gürtlerei u. drgl.) 4 Betr. (1 A.Betr.) 223 Perf., Schlojierei 33 Betr. 94 
Perf.. Flaſchnerei 24 Betr. 52 Perſ., Schmiede 19 Betr. 44 Perſ., Eifen: und Stahl: 
waaren-, fowie Werkzeugfabrifation 17 Betr. 27 Berf., 1 Eiſengießerei 26 Perſ.; In⸗ 
duftrie der Holz: und Schnigitoffe mit durchſchn. 467 Perf. in 201 H.Betr., darunter 
Schreinerei 67 Betr. 152 Perſ., Böttcherei 33 Betr. 74 Perſ., Verfertig. grober Holz: 
mwaaren 5 Betr. (3 A.Betr.) 64 Perſ., Holzzurichtung einſchl. Sägmühlebetrieb 45 Betr. 
(42.4. Betr.) 57 Perſ., Drechslerei 15 Betr. 34 Perſ., Golbleiftenfabrifation, Lackirer 2c. 
8 Betr. 21 Perſ.; Fabrikation von Maſchinen, Werkzeugen, Inſtrumenten u. Apparaten 
mit durchſchn. 465 Perf. in 61 H.Betr., darunter Fabrifation von landwirthſch. Ma- 
ihinen u. Geräthen 2 Betr. 126 Perſ.; 1 Eifenbahn:Reparaturmerfitätte mit 121 Perf., 
Uhrmacherei 20 Betr. 81 Perf., Fabrikation von Feuerwehrrequifiten, Sprigen, Pum⸗ 
pen 2c. 5 Betr. 46 Perſ., Fabrikation v. Mufilinftrumenten 6 Betr. (3 A.Betr.) 25 Perſ., 
Wagnerei 11 Betr. 24 Perſ.; Baugewerbe mit durchſchn. 480 Perf. in 149 H.Betr., 
darunter Baugefchäfte und Bautechnifer 28 Betr. (17 U. Betr.) 177 Perſ., Zimmerleute 
36 Betr. 96 Perſ. Maler und Gipfer 82 Betr. 59 Perf., Glaſer 24 Betr. 37 Perſ., 
Maurer 16 Betr. 32 Perſ.; Verkehrsgewerbe, außer dem Eifenb.-, Boft u. Telegr.⸗Verkehr, 
(für den Eifenbahnbetrieb 483, für d. Poſt⸗ u. Telegraphenbetr. 116 Beamte u. Bebienitete) 
mit durchſchn. 227 Verf. in 111 H.Betr., darunter Frachtfuhrwerk 45 Betr. (32 A. Betr.) 
129 Perſ., Perfonenfuhrwer? 20 Betr. (18 A. Betr.) 34 Perſ., Dienftmänner, Lohn» 
biener u. ä. 22 Betr. 32 Perf., wor. 1 Dienſtmanninſtitut mit 11 Perf., Schiffahrt 
und Flößerei 12 Betr. 20 Berf.; Papier» und Lederinduftrie mit durchſchn. 209 Per. 
in 83 H. Betr., darunter Sattler und Tapeziere 43 Betr. 81 Perf., Gerberei u. Leber: 
fabrifation 17 Betr. 73 Perſ., Buchbinberei 22 Betr. 53 Perf.; Induſtrie ber Steine 
und Erden mit durchſchn. 149 Perſ. in 28 H.Betr., darunter 2 Cementfabriken mit 
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62 Perſ., 2 Ziegeleien mit 48 Perſ., Töpferei (Pfeifenfabrikation) u. Hafnerei 17 Betr. 
(10 A.Betr.) 82 Perſ.; Kunft: und Hanbeldgärtnerei mit durchſchn. 186 Perf. in 52 
H.Beir.; Tertilinduftrie mit durchſchn. 115 Perf. in 72 H.Betr., darunter Strickerei 
u. Wirkerei 82 Betr. (80 A. Betr.) 42 Perſ., Bleicherei u. Färberei 9 Betr. 30 Berf.; 
polygraphifche Gewerbe mit durchſchn. 115 Perf. in 17 H.Betr., dar. 5 Buchdruckereien 
82 Perf, Steinbruderei 4 Betr. 19 Berf., Photographie 7 Betr. 18 Perf.; chemiſche 
Induſtrie mit durchſchn. 62 Perf. in 13 H.Betr., darunter 5 Apotheken mit 19 Ber], 
3 Betr. f. Zunberfabrifation mit 19 Perf., 1 Farbwaarenfabrik 15 Perſ.; forſtwirth⸗ 
ſchaftl. Nebenprobufte, Leuchtitoffe, Fette 2c. mit durchſchn. 55 Perf. in 10 H.Betr, 
darunter 1 Sasanftalt mit 34 Perf. — Gebäude. Kirchen: das zur Leit raſch ber 
Vollendung entgegengeführte Münfter, die alte Pfarrli. 3. 5. Maria (f. IL. 1, 268 f. 
275 f. 277. 280). Dreifaltigfeitss ober Spitalfi., aus der Dominifanerfi. durch Mart. 
u. Leonh. Buchmüller 1617 ff. umgebaut; mit prädtigen Chorftühlen 2c. reich auesge⸗ 
ftattet (Lüble Ren.? I, 408 f.). Kath. St. Michaelski., chm. Ki. des Wengenflofters, 
1399 fi. erbaut, 1628 theilweife umgebaut, neueſtens reft.; Dedengemälbe von Martin 
Kuen dv. Weißenhorn 1754. Hofpitalfi. v. 1872. Abg.: Barfüßerfi., das fog. „Kirchle“ 
auf dem Miünfterplag, vom Enbe des 18. Ih., 1874 abgebroden; Heiligtreuzfi. aui 
bem Weinhof v. 1315, 1610 abgebrochen; St. Jakobski. auf dem Lebermarkt v. 1281, 
1535 abgebroden; Kapellen: 3. 5. Anna bei dem Hirſchbad, 2 z. 5. Urfula in ber 
Herbörudergaffe und auf dem Pläklein, 3. 5. Franciscus auf dem Holzmarkt, 5. Ba: 
Ientin beim Münfter, 5. Sebaftian in ber Hahnengaffe, ber Familie Kraft 3. d. b. 
3 Königen in ber Frauengaffe, ber am. Ehinger 3. unf. I. Frau beim Prebigerflofter, 
3. h. Joh. Bapt. im Salmansweiler Hof, zu unfere® Herrn Ruhe, Umgelterfche bei 
ber Dreif.i. Chem. Klöfter: Regulirtes AuguftinersChorherrnftift zu ben Wengen, 
1183 auf dem Michelsberg geftiftet, bald herunter in bie Wengen, eine Blauinjel, gegen 
das Ende des 14. Ih. in die Stabt verlegt, jetzt Kaferne; Dominilaner: (Prebiger:) 
Kloiter von 1228 oder 81, 1613 abgebrochen, Franzisfaner: (Barfüßer:) Klofter von 
1229, fpäter Symnafium, 1878 abgebrochen; Deutfches Hans, Deutſchordenskommende 
von ca. 1217, 1574 renov., 1712—18 ganz neu gebaut, jett Artillerielaferne und 
Schwurgeriht; St. Marrenfl. der Brüber des Todes vom Orben ber Einfiebler bes 
b. Paul, in Ulm Tobtenfahrer gen., von 1290, bald wieder aufgehoben; Klariſſenkl. 
Ihon 1258 nad Söflingen verlegt; abeliges Benebiktinerinnenfl. 3. 5. Afra oder z. b. 
Stern von 1409, bald aufgehoben; Sammlung, d. 5. Beguinenfl., aus bem 13. I. 
feit der Reformation bis 1808 Stift für Patrigiertöchter; zweites Beguinenkl. im Hirſch⸗ 
bad, mit der Reformation eingegangen; Brigitten: ober Mariallöfterlein in ber Kram: 
gaffe von 1490, und St. Reginafl. auf dem Münfterplag, bald aufgehoben. Kloſter⸗ 
höfe von Reichenau, jett Gouvernementsgebäube, Bebenhaufen, Elchingen, Kaiſersheim. 
Ochſenhauſen, Roggenburg, Salem, Urfpring, Wiblingen; Hofpital aus verfchiedenen 
Zeiten. Synagoge, von Wolff 1873 erbaut. Weltlihe Gebäube (ſ. Lübke, Ren. L 
898 ff.): Rathhaus, 1370 vergrößert, 1500 fi. umgebaut; babei ber jhöne Markt: 
Brunnen ober Fiſchkaſten v. Jörg Sürlin d. Ae. 1482; ber Neue Bau, an der Stelle 
ber alten kaiſerlichen Pfalz von Claus Bauhofer 1588—87 erbaut, jett Kameralamt 
und Militärmagazin, im Hof ſchöne Brunnenfäule von 1585; Schwörhaus, 1785 fi. 
nah einem Brand neu gebaut, jebt Landgericht; Zeughaus aus d. 16. Ih., jet Reiter: 
faferne; Kornhaus von G. Buchmüller 1591 ff.; Oberes (Gefchlechter:) Stube, jekt 
Eigenthum ber Mufeumsgefellfhaft, 1875 reſt.; Komödienhaus von 1782. Schöne alte 
Privathäufer: das Chingeriche, fpäter Neubronnerihe von 1601 ff., jetzt Gewerke: 
mufeum, das Weickmannſche „Schlößle“ (1552), das Dietrichiche, Krafftſche (1596), 
Schelerſche (1509), Schabfche (1599), Beſſererſche, fpäter Baldingerihe, Seutterſche. 
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endlich das jekige Amtsgericht. Herberge zur Heimat 1886. Bonaubrüde v. 1828-82. 
In ſtrategiſch und für ben Verkehr wichtiger Lage, wohl auf ben Grundmauern einer 
Römerburg, über einer alemannifhen Anfieblung (A!) erhob fi auf dem Lautenberg 
im 8. od. 9. 35. eine karolingiſche Pfalz b. 5. Koönigshof, der, feit Ludwig ber Deutiche 
854 bort urfunbete, von ben Königen u. Kaifern öfters befucht und buch Einberufung 
von Reihötagen geehrt, 1037 erfimals Stabt genannt, von ben Hobenftaufen zum 
wohlbefeftigten Waffenplatz erhoben unb mit ftäbtiichen Freiheiten ausgeftattet wird, 
auch balb als bedeutende Hanbelsftabt erfcheint. Gin zweites größeres Hofgut neben 
der Pfalz, Geſchenk ber Frankenkönige, beſaß Klofter Meichenau und hatte bamit lange 
großen Einfluß, ſpäter auch das Kirchenpatronat. ine Pfarrkirche wirb übrigens 
längit ba geweſen fein, ehe fie 1092 urkundlich erſcheint. Die Stabt erwarb fich fait 
das größte Gebiet, welches eine beutfche Reichsftabt beſaß. 1. Obere Herrihaft: Oberamt 
Langenau mit Afjelfingen, Bilfingen, Sebingen, Wettingen, Stuppelan, Nerenfietten ; 
Amt Weidenfletten mit Altheim, Nerenftetten, Ballenborf, Börslingen, Holzkirch, Brei: 
tingen; Oberamt Alped mit Bernftabt, Beimerftetten, Eifelau, Hagen, Ofterftetten, Hör⸗ 
velfingen, Göttingen, Jungingen; Oberamt Leipbeim mit Riedheim; Amt Pfuhl mit 
Dfienhaufen. 2. Untere Herrihaft: Oberamt Geislingen, Amt Stötten mit Ueber: 
fingen; Amt Böhringen mit Haufen, Amt Bermaringen mit Treffensbud, Lehr, Mäh⸗ 
ringen, Scharenftetten; Amt Lonfee mit Urſpring, Reutti, Halzhauſen, Luizhauſen, 
Ettlenſchieß; Amt Nellingen mit DMerflingen, Aufbaufen, Türkheim, Wettingen, Am⸗ 
fetten; Amt Stubersheim mit Schalfftetten, Walbhaufen, Steinenkirch, Traffenberg, 
Ravenftein, Röthenbach, Briunisheim, Sontbergen, Hofftetten, Weiler; Amt Groß: 
fügen mit Singen, Kuchen, Altenflabt: zufammen — umgerechnet bie nicht dauernd 
befeffenen Wain 2c. — etwa 15 Meilen mit runb 37 000 Einwohnern. Ulms durch 
Handel und Gewerbe gewonnener Reichthum warb ſprichwörtlich. Um 1450 pries 
Aeneas Sylvius — Papft Pius II. — Ulm als die Königin der vielen ſchwäbiſchen 
Städte. Gegen bie Mitte des 14. Ih. errangen bie in ben Zünften vereinigten Bürger 
Antheil am Stabtregiment. 1377 wurbe ber Bau bes Münſters, einer ber größten 
deutfhen Kirchen, begonnen und ein überaus blühenbes Kunftleben machte Ulm zum 
Sammelplag und Geburtsort ausgezeichneter Meifter in allen Fächern, benen fih zu 
Zeiten an bem alten Wiffenfchafte:, Schuls, Buchdruck⸗ u. Buchhandelsort nicht wenige 
Heroen ber Wiffenfhaft und Schriftftellerei anſchloßen (f. u.). Aber der Umfchwung 
in den Handels⸗, ben politifhen und kirchlichen Verhältniſſen feit dem Anfang bes 
16. 35. und weiterhin bie unaufbörlichen Kriegsbrangfale vom Schmalkaldiſchen bis 
zu den ErbfolgesKriegen bes 18. Ih. und ſchließlich die Napoleonifche Zeit Haben feine 
Stabt fo tief von ber mittelalterlihen Höhe herabgeworfen, wie U., bie Feſtungsſtadt 
und feit 1542 Sitz bes Schwäb. KreißsKonventd. 1802 mit einer Schuldenlatt von 
über 4 Mil. Gulden bayrifch geworben, 18. Oft. 1805 von dem öſt. General Mad 
an Napoleon ausgeliefert, welcher die Feſtungéwerke zerftören ließ, erhob fih U. nad 
dem Uebergang an Württ. 1810, wieber zu neuer Blüte, als Kreis u. Sarnifonsftabt, 
Bundes⸗, jebt Reichsfeſtung (feit 1841), Eijenbabninotenpunft (Geisl. und Biberach 
1850, Augsburg 1853 — Gas 1856 — Memmingen 1862, Blaubeuren 1868, Langenau 
1876), Hanbelss (f. 3. 8. II. 1, 748. 760. 769. 775. 815. 818) und Induſtrieplatz, 
durch feine Unterrichtsanftalten (zu dem alten Symnafium: Realanftalt 1809—11, Real: 
symnafium 1875) als Stadt bes ſpät in feinem Werth erfannten, jeit 1844, allmäh⸗ 
ih unter ber Theilnabme ganz Deutſchlands, reitaurirten Münfters, als gaftlich-beitere 
Feſtſtadt — Liederfeſte 1836, 50 (Schw. Kr. 1884 Nr. 152), 84; deutſche Philologen: 
verfammlung 1842; herrliches Münfterjubilium 30, Juni 1877. — Bon ben bekann⸗ 
teren Männern, welche in Ulm geb. find, mögen genannt werben: 1) Künjtler: bie 
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Baumeiſter (vgl. II. 1, 281. 288. Klemm Vjsh. V.) Konr. Stenglin 1414-39, zwei 
Hans Felder 141644 und BO—88, Hans Kun ca. 1417-88, Konr. Heinzelmann 
1429—58, Blafius Berer 1492—95, Friedr. Bauhofer 1562— 76, Elaus B. 158496, 
Gideon Bader 1590— 1608, Beter Schmid 1591—1608, die Buchmüller: Martin und 
Leonh. 1598—1621, Leonh. 1608-68, ob. Leonh. 1717 —27, Heint. Hader 1675 
bis 1716, Jo. Ge. Strampfer 1686-1718, Johs. Ziegler 1712-89, Joh. Dan. Blatt: 
ner 1745-88, Joh. Matth. Maud 1792 —1856 (9. D. B. XX, 684); bie Bildhauer 
und Bildſchnitzer (II. 1, 286 ff.): Michel Erhart 1469 ff., Jörg Sürlin, Vater, thätig 
1458— c. 90, Sohn, geb. 1455, F nad 1521, Dan. Moud 151080, Hans Schaller 
15661610, Mid. Schaller 1585-1604, Jörg Huber 1608 ff.. Dav. Hefchler c. 1650, 
Joh. Chr. u. Chr. Fr. Braun 1653—1748, 8 Hurbter 1667 fi., Ge. Gottfr. u. ob. 
Heint. Weyhenmeyer (in Berlin) 1690 ff., Ge. Wißhack 1697; die Erzgießer Hans 
Algeier c. 1560, Wolfg. Neidhardt F 1598 (TI. 1, 286); die Dialer Meifter Eberhard 
1370 ff., die Familie Schön oder Schongauer, 2 Martin, 2 Barthel, Ludwig u. Hans, 
von Ende bes 14. bis Anf. des 16. Ih. in Ulm anfäßig, Jak. Ader mit mehreren 
diefes Namens in der 2, Hälfte db. 15. Ih. (U. D. B. L, 33), ferner (f. II. 1, 273. 
289 ff. 295) Hand Schühlin, vielleiht ber Meiſter bes großartigen Jüngſten Gerichts 
im Münjter von 1471, und feine Söhne Erasınus, Lukas u. Daniel; Barth. Zeitblom 
1483 fi. (Vijsh. IL, 136 fi. IV, 104 ff Anz. db. Germ. Nat. Muf. 1885 Kat. b. Ge 
mälde 92—94), Jörg Stoder 1469 ff., Jak. Rembold 1488 fi., Mart. Schaffner 
c. 1499-1540 (vgl. Anz. d. Germ. Nat. Muf. 1885, Kat. b. Gemälde 184), Ge. Rieder 
ca. 1550, Hans Stürmer ca. 1652, Sirt u. Bartb. Kummer c. 1660 fi., Jonas Ar: 
nold, + 1669, Joh. Elias Riebinger 1698-1767; die Glasmaler Jak. Griefinger 
1407—91 (9. D. 3. IX, 667). und Hans Wilb c. 1470; der Zeichner und Rabdirer 
Jonathau Santter 1549 fi. (Wish. III, 130 ff.); die Schöpfer reizender Trachtenbilber 
in Thon u. Gips, Septimus Rommel, Hafner, 1778—1846 (Bjsh. I, 170) und fem 
Bruder Nonus 1780—1821; ber Kupferftecher Friedr. Kaifer in Wien 1779—1819 
(Wurzbach öft. Biogr. X, 358); ber Zeichner, Holzſchneider, Steher Rub. Ellenriever 
1781—1857; ber Lithograph Dav. Farr 1782 ff.; die Goldſchmide Berthold im 13, 
Jörg Aberer und Matthäus Greiff im 16. 35.; bie Silberſchmiede, Graveure und 
Mebailleure Joh. Georg Holzheu, geb. 1695, und Martin H., g. 1697, beide in 
Amfterdbam, Joh. Albr. Halder um 1770, Joh. Zub. Kleemann 1758-1821, Matthias 
Silberborn 1798—1867 (Vjsh. II, 188 f.); ber Erzgießer Wolfg. Neidhart, feit 1596 
in Augsburg; die Mufifer Jäcklin Kölle u. Hans Schmib um 1480, Joh. Dav. Meier, 
Komponitt 1691 (Württ. Choralbuch 3. A. S. 222); ber Schaufpieler ob. Ban. 
Dettenrieber, gen. Karl Friebr. Abt 1733—80 (Vieh. VI, 116 fi... 2) bie Dichter 
Hermann Freffant, Stabtfchreiber, Verf. fcherzbafter Novellen in Reimen im 14. Ib, 
Martin Miller, 1521, Matth. Jelin 1525 (Uhland Volkslieder 498), Zörg Berden: 
meyer 1525 fi. (Göbefe Srumbr. I, 176), Joh. u. Melt. Seyfiert um 160080 (II. 
1, 811. U. Schnellp. 1883, 264), ob. Freinsheim (f. unten), Jak. Schultes, + 1771, 
Joh. Mart. Miller 1750—1814 (9. D. B. XXI, 750) u. Friedr. Sud. Bührlen 1777 
bis 1850 (A. D. 3. IH, 511) 3) die Gelehrten aller Fakultäten, Kirchenmänner x.: 
vielleicht Bifchof Walther v. Verona 1087—55 (Stäl. I, 586); al. Engeli, Leibarzı 
Herzog Lupolts von Defterreih (f 1411), fchrieb über bie Kometen; Johannes Böhm, 
einer ber erſten deutſchen Hebraiften, um 1490; af. Pflaum, Math. und Aftrolog 
(Kalender 1476 Münchner Bibl. cod. germ. 788); obs. Stoder, gelehrter Arzt in 
Um, Leibarzt mehrerer Fürſten, T 1513 (Geiger, Reuchlins Briefw. 182); ülr. 
Krafit, Rechtslehrer in Tübingen, Freiburg und Bafel, reformgeneigter Münſter⸗ 
pfarrer in Ulm, + 1516 (PB. Preffel Münſterbl. II, 1 fi.); Konr. Kölin, Domini 
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faner, Lehrer in Heibelberg u. Köln, Generalinquifitor 2c., + 1586 (A. D. 2. IV, 
412); Hans Nythart, überfegte bie Eunuchen bes Terenz 1486; Leonh. Clement, 
Pfarrer in AZwiefalten, Freund Bebeld 1505 (Schmid Ref. I, 287); Hieronymus 
Emfer, der Befämpfer Luthers, 1477— 1527 (U. D. 8. VI, 96 fi.; nad d. Tüb. Matr. 
de Geldorff); Dionyſ. Melanber, Dominik., heſſ. Hofs u. Felbprebiger 2c. 1486—1561 ; 
Mart. recht, ev. Prediger in Ulm, Prof. in Tübingen 2c. (4. D. B. VII, 325); Joh. 
Fanlbaber, Mathematiker und Angenieur in Ulm, 1580—1635 (VI, 581 ff.); Joh. 
Freinsheim, Philolog u. Hiftorifer in Straßburg, Upfala, Heidelberg 1608—60 (VII, 
348); Joh. Frid, Streittheolog, 1670—1739 (VII, 879); Dav. Algöwer, Mathemas 
tiker u. DMeteorolog (I, 342); Georg Lizel, Philolog, 1694 --1761 (XIX, 22); Job. 
Friedr. Bertram, Theolog, Geſchichtſchreiber von Oſtfriesland, 1699—1741 (II, 551); 
Joh. Ulr. Eramer, vielfhreibender Juriſt un. Bhilofoph in Marburg u. Weblar, 1706 
bis 1772 (IV, 548); Io. Chriſtoph Heilbronner, Mathematiker in Leipzig, ca. 1706 
bis c. 1747 (XL, 8313); ob. Franz Wagner, Philolog in Braunfhweig und Oena⸗ 
brüd 173378; Thom. Abbt, Philofoph und Publiziſt 1738-66 (I, 2 fi.); Joh. 
Mich. Afffprung, Pädagog u. Schriftfteller, 1748—1808 (3b. 1865 S. 277 ff. A. D. 
3. I, 186 f.); Georg Beefenmeyer, Prof. und Hiftorifer iı Ulm, 1760—1833 (N, R. 
d. D. XL, 240); Abr. Weyermann, Pfarrer u. Hiftorifer, 1763—1832, Samuel Baur, 
Dekan in Göttingen-Alped, fruchtbarer Schriftiteller, 1768—18832 (A. D. 3. II, 180); 
305. Simon Erhardt, Prof. in Heidelberg, Philoſoph, 1776—1829 (U. D. B. VI, 
201); 305. Jak. Wagner, Prof. in Würzburg, Philoſoph, 1775—1841 (Biogr. von 
Adam u. Kölle 1849, Rabus 1862); Georg Heinr. Mofer, Rektor in Ulm, Philolog, 
1780—1858 (A. D. 3. XXII, 371); Johe. Palm 1793—1851, Arzt, geihäßter Stein: 
operateur; Joh. Wild. Leube, Arzt u. Naturforfcher, auf ber Flucht 1799 in Hall geb., 
T 1881 (Nekr. Schwäb. Kron. 70), Johs. Mährlen, Prof., Redakteur, Gewerbeitati: 
itifer, 1803—70 (Gewerbeblatt 1871, S. 121); Jul. Stendel, Juriſt u. Entomolog, 
1812—75 (38h. XXXIIL, 36 ff.). 4) die Staatsmänner: Otto am Steg (Kraft), 
Ammann v.U., Vogt zu Augsburg, von K. Rudolf hochgeſchätzt, F 1297 od. 98 (Bhh. 
N. R. II, 41. Ebl. I, 44); Bernharb Befferer, Bürgermeifter in Ulm, Bertreter ber 
Stabt bei allen wichtigen Verhandlungen ber Neformationszeit, F 1544 (A. D. B. IL 
572); Sebaft. Aitinger, Geheimfchreiber Pfalzgraf Philipps und des Schmalfaldifchen 
Bundes, 1508—47 (T, 167); Georg Gienger, Kanzler K. Ferbinands und Karls V., 
+ 1577 (Stäim IV, 454. 464) ; Hans Jak. Schad, im 30jähr. Krieg oft verfchidt, 
1574—1653 ; Sujt. Frhr. v. Lerchenfeld, bayr. Märzminifter, 180666 (XVIIL, 421); 
Ludwig Golther, württ. Kultminifter, 1823—76 (IX, 347). 5) die Kriegsmänner: 
Rub. n. Meinhard Ehinger, Wild, Neitharb u. Kafp. Neger, weldhe 1527 Rom mit 
ſtürmten (Stäl. IV, 312); Leonharb Fronsperger, „ber bebeutenbfte beutfhe Schrift: 
ſteller über Kriegsweſen im 16. Ih.,“ + 1575 (A. D. 3. VII, 145); Guſt. Heint. 
Friedr. Renz, babifcher General, 17891860 (v. Weech, Bad. Biogr. II, 182); Mar 
Leube, Oberft ber Artillerie, 1809—81. 6) Handels: u. Gewerbsmänner ıc.: 
ber Hanbelsmann Ott Ruland im 15. X. (ſ. fein Handlungsbuch 589. von Haßler 
Bibl. d. litt. Ver. I. 1839); die Buchdruder Heinr. Clayn in Perugia 1476 fi., Leonh. 
Hol 1482 —84 (AR. D. B. XII, 747), Ulr. Beld in Spanien 1499, Konr. Dintmut, 
obs. Schäffler, Johs. Grüner, Chriftian Ulr. Wagner 1686—1763; die berühm— 
ten Reiſenden: Ambrof. Dalfinger (F 1582) und Nikol. Febermann (+ 1555) in 
Benezuela (IV, 710), Hans Ulr. Krafit in Norbafrifa 2c., 1550—1621 (XV, 11), 
Sam. Kiechel in Syrien 2c., 1563—1619 (XV, 711); Job. Konr. Mebger, Kunft: 
ſchreiner, 1766—1884; Phil. Jak. Wieland, Kunftigießer, 1798—1873; Edu. Leube, 
Kaufmann, 1801— 88 ; Guſt. Leube, Apoth. u. Cementfabritant, 1808—81 (Ith. XXXIX, 
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1883 ©. 86 ff.); Heine. Herrenberger, Kunftfhloffer, 181573; endlich ber „Schneider 


von Ulm”, Slugmafchinenerfinder Albr. Lubw. Berblinger, 1770--1829, unb ber lekte 
Ulmer (beutfche?) Meifterfänger, Tobtengräber Bet, 1790—1876. Bon bebeutenben 
Nichtulmern, weile in Ulm gelebt unb gewirkt haben, find zu nennen (Lit. f. oben): 
bie Meiſter bes Münfterbaus Heinrich b. Ae., + 1886, d. %. 1387 ff., Ulr. v. Enfingen, 
+ 1419, Matthäus v. Enf. 1420-68, Moriz Enfinger 1449 —c. 78, Hans Kum (v. 
Um?) c. 1417-35, Kaſp. Kun 1429 -c. 46, Matthäus Böblinger von Eßlingen, ber 
unglüdliche Deeifter des Thurms, welcher jetzt nach feinem Plan von Beyer ausgebaut 
wird, 1474—92, Burfharb Engelberger von Hornberg 1477—1512, Bernd. Winkler 
von Rofenheim, 14991542, Ferd. Thrän v. Freudenſtadt, + 1870, Lubw. Scheu v. 
Künzeldau, F 1880; der Maler Friebr. Herlen v. Nördlingen um 1450; ber gelehrie 
Buchdrucker Lubw. Hohenwang v. Eldingen 1477 fi. (vgl. übrigens A. Butſch u. €. 
Neitle a. a. D.); ber Architelt, Kunſtſammler 2c. Joſ. Furtenbach von Leutkirch 1591 
bis 1667; bie Bildhauer Joh. Ulr. Hurbter von Züri und feine Söhne 1667 ff.; 
ber Buchbruder Johs. Zainer von Reutlingen 1473 fi.; bie Gelehrten, Dichter xc.: 
Heinrich Sufo aus ber Familie der Gr. v. Berg, ber berühmte Myſtiker, in Ulm ald 
Dontinifaner + 1366; der Zürcher Felig Fabri, Reifender, Ehronift, ale Dominifaner 
in Ulm + 1502; bie Mebiziner Heint. Steinhöwel von Weil d. St., F als Hiefiger 
Stabtarzt 1488, Joh. Wibmann v. Maichingen, 1506 fi. Stabtarzt hier, Wolfg. Rychard 
von Geislingen (f. b., der Ueberſetzer Job. Stoder, welcher für H. Eberharb das Regimen 
überfegte (Münchn. Bibl. Cod. g. 989); Jacobus de Ulma Berf. v. Remedia contra 
pestem epidemie 1493 (ebend. 443); bie Männer des Humanismus und ber 
Reformation: ob. Magenbuch von Blaubeuren 1520 ff., Jak. Locher, Philomufue 
von Ehingen 1521, Joh. Eberlin von Günzburg 1523, Konr. Sam von NRottenader 
1524 fi., Ludw. Rabus von Memmingen 1566 ff., Sebaft. Frank von Donauwörth, 
ber Ehronift, Buchbruder 2c. 1588—39 (Corr. Bl. I, S. 57), Kaſpar Bruſch, Dichter 
u. Geichichtichreiber c. 1587, Kaſp. Schwenkfeld, der Schwärmer aus Schlefien, 1561 
bier geftorben, Martin Erufius von Grebern, ber Hiftorifer, flubirte bier 1540 fi, 
Konr. Dieterih von Gemünden in Oberheifen, Superintendent u. Symn.Dir. 1614 Ni. 
Johannes Kepler, der große Afttonom, 1623—26, Martin Zeiller, ber Topograph, aus 
Ränthen in Steiermark, + 1661, Joh. Stephan Burgermeifter, juriſt. Schriftfteller, v. 
Geislingen, 1706—22, ber Dichter Schubart 1775—77, ber Hiftorifer Joh. Chriſtoph 
Schmid von Ebingen, Prof. und Prälat bier, + 1827, ber Dichter Ehriftian Ludw. 
Neuffer von Stuttgart, Stabtpfr. bier, T 1839, v. Prittwig, Erbauer ber Feſtung 


1841 ff. u. Gouverneur 1870, + 1885, ber Altert5umsforicher, Müniteragitator > A 


Konr. Dieter. Haßler v. Altheim, Prof. Hier, + 1878. 

P. Böfingen (1253 Bevi., P.N.), 49 E., w. 3 8. Gebörte dem KL Reis 
Kenau, feit 1446 der Stadt Ulm, welche noch einen H. v. 103 ha, w. 51 Wald, Hier 
bat. Abg. B. Obertbalfingen, Fleines Rittergut ber Familie Befjerer v. Thal: 


fingen, die es feit 1540 befigt. Abg. Bad, 1404 bis ins 18. Ih. Orlingen (1308 


Orni., P. N.), 23 E., w. 5 K., Hofgut ber Stabt Ulm von 108 ha. Bar Lehensgut 
bes Spitale. Ruhethal (1349 Ruwen — 1358 fi. Crüge — Kruogtal, im Bolle: 
mund Grudel, vielleicht zufammenhängend mit ber 1265 gen. Landgerichtsſtätte Rü- 
himbähil, nad Grimm R.Alt. 802 — Ruheſitz auf dem Hügel, nad Andern Rug- 
Geritsthal, vgl. Bazing Verhh. N. R. IL, 51 f., Klemm ish. VI, 248, wo de 
Ruhimbühl für den Michelsberg erklärt wird). Abg. Kap. 3. unf. Herrn Ruhe, welde, 
1463 erbaut, [yon 1583 abbrannte, jetzt Wirthshaus. Schredenftein? Corr.«BL IL, S. 3. 

2. Alpe (1127 Albeoge, von ber Lage), ev. Pfb. am Abbang ber Alb gegen 
das Donaurieb, 11,5 km nd. v, U. 508 m, mit P. 547 €, w. 1 K. (0. 481 — 1. 
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Ki. 3. h. Jakob v. 1706 (f. u); Chor alt mit Grabbenfm.; Altar 1857, Kanzel 1867 
refl. Abg. B. mit Ortöabeligen urkundli 1127 ff., bie dfterd mit ben Hohenſtaufen 
erfheinen unb noch vor biefen erlofhen (Eafpart Bijsh. III, 124 ff.). Bon ihnen fam 
A. durch Heirat an bie Marfgr. v. Burgau, Enbe bes 18. Ih. ebenfo an bie Gr. v. 
Werbenberg, 1883/5 durch Kauf an Ulm. Fortan Sitz eines ulmifchen Bogteiamts, 
wurbe das „Städtchen“ mit bem Schloß, ber Kirche ꝛc. 7. Zuni 1704 von.ben Bayern 
eingeäfcdert. 1802 vereinigte Bayern bie Pfarrei mit ber von Göttingen, was bis 
heute geblichen it, fehte ein Landgericht und Rentamt ein, woraus unter Württ. bis 
1819 ein Oberamt wurde. 1822—41 war in ben 1712 errichteten Schloßgebäuben 
ein Forſtamt. PB. Ofterftetten (vgl. Weſterſt.) 48 €. 1325 wirb ein Häl v. O. 
gen., ber Ort aber 1869 von ben Gr. v. Werbenberg an Ulmer Gefchledter verkauft. 
Kl. Anhauſen war begütert, wie aud in Stuppelau (1377 Stuppenloch, Stumpen- 
wald), 3 Höfe, 1377 von Werbenberg veräußert. Abg. Aſpach, Kettners- ober Brenzs. 
Anbaufer:Hof. 

3. Altheim, ev. Pfb. m. M.S., 23,5 km n. v. U, 607 m, Poftamt, Revier⸗ 
amt, mit B. 1174 E., w. 8 8. (0. 1084 — 8). G. Wald von 254 ha. Albwaffer: 
verjorgung mit P. feit 1881. Ki. 3. unf. I. Fr., 1696 von Heinr. Ader fait gänzlich 
umgebaut, 1881 ren.; ſchönes Grabdenkmal (Vjsh. V, 179). A., welches 1383 mit 
Alped an Ulm fam, war bis 1773 Amtefig, bis 1808 Oberforftamt. Hier ſchlug 
7. April 1372 Sr. Eberharb ber Greiner bie Stäbter, wobei ihr Hauptmann Heint. 
Befferer von Ulm fill Geb. find in A.: als Oberforftmeiftere:Söhne 13. Juni 1769 
Joh. Se. Seutter v. Lötzen, württ. Forftraths: u. FinanzlammersDireltor, F Lubwigs: 
burg 1833 (Monatfchr. f. d. Forſtw. VI, 112. Heß Lebensbilber 340); 7. Zuli 1778 
Theob. Aug., badiſcher General, + 1841 (v. Weech Bad. Biogr. II, 298 ff.\; als 
Pfarrersi. 18. Mai 1803 Konr. Dietr. Haßler, Prof. in Ulm, Parlaments: u. Land: 
tagsabg., Betreiber ber Münfterreitauration, } als Landeskonſervator, tit. Oberftubienr., 
in Ulm 1878 (9. D. 8. XI, 15 ff), PB. Söglingen (12. 35. Segelen = sedelen, 
Siedelei?), 68 E., in Beziehungen zu ben Ravenftein im 12. 35. Zähringen, 684 m, 
77T E. G.Wald von 70 ha. Kirchlein. (Berfuh J. Safparts, dieſes 3. zur Urheimat 
der Herzoge v. Zähringen zu machen, Bjsh. IIL). Abg. Schloß Horn, Möglensweiler. 

4. Affelfingen (1143 fi. Asleib — Aslabi., P.N.), ev. Pfb. am Albhang, 
24,5 km nö. v. U., 502 m, 680 E., w. 10 8. Si. 3. 5. Pantaleon, 1748 erweitert, 
alte SIasmalereien, Xutberfenfter von Beyer 1888. Abg. Schloß. Schlößchen v. 1789. 
Rechtsnachfolger der Ortsabeligen (1294 fi. W.: Fallgatter? Hz. Flügel mit berfelben 
Sigur belegt), wurben bie Gr. v. Wolfegg, welche 1540 bie Beſſerer belehnten; bieje 
find noch Patr. ber Pfarrftelle Die Kl. Anhaufen, Salem, Kaifersbeim u. die Ulmer 
Sammlung waren begütert. 1799 brannten 17, 16. Juni 1814 25 Gebäube ab. A! 
Ueber ben Hohlenftein f. auch Ib. 1838 ©. 387 fi. 

5. Ballendorf (jo 1148 mit bem Wald Ballenhart, P.N.), ev. Pfb. über dem 
Lonthal, 22,5 km nö. v. U., 540 m, mit PB. 544 E., w. 8 8. G.Wald von 79 ha. 
Albwafferverforgung mit P. 1881. Ki. z. 5. Martin von 1580. Kap. 1858 abge: 
brochen. Gehörte zur Herrich. Alped. Beſitz Hatten bie Kl. Anhaufen, Herbrechtingen, 
Wengen in Ulm unb bie Wefterftetten. Bis 1778 war B. Amtsſitz. 1753 brannten 
10, 1797 11 Sebäube ab. P. Mehrſtetten (1593 Marchst., wohl von merhe, 
Stute — wenigftens war hier ein altes Pfingftreiten um einen Käfe), 1568 von Red: 
berg an Ulm verkauft. Abg. Säuhof. 

6. Beimerfietten (P.N.), eo. Pfb. m. V.M.G. auf ber Alb, 10,5 kmn. v. 
u., 585 m, Eifenbahnftat., Poftamt, T. mit B. 570 €, w. 26 8.2 J. (0. 465 — 
19 — 2). G.Wald v. 28 ha. Steinbrüde. Statt ber alten Ki. 3. 5. Petrus neue 
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1854 fi. von Thrän; alte Bilber. Die Pfarrei verfieht ber Pfr. von Bernitabt. Bon 
ben Bernſtadt, Wefteritetten 2c. erwarb Ulm 1459 und 1518 ben Haupttheil, Anderes 
hatte Stift Wiefenfteig. Im Juni 1707 verbrannten bie Franzofen ben Ort. PB. €i- 
felau (alt Isenloch, P.N.), 69 E. w. 7 8. Das Wengenkloiter in Ulm verfaufte 
€. 1422 an bie Weiterftetten, von benen es 1450 an Kl. Elchingen, 1607 an Ulm 
gelangte. Markungsbereinigung 1868 |. Mufterpläne hog. v. d. K. Eentralft. IL, 1868. 
Hagen, 36 E. Abg. B. zum Hag. Wurbe mit bem Werbenberger Beſitz ulmiſch. 


T. Berufladt (1253 Berolfistat, P. N.), ev. Pfb. auf ber Alb, 14,5 km n. v. 
U., 6548 m, 819 €., w. 1 8. G.Wald von 45 ha. Ki. z. 5. Lambert v. 1707, Chor 
und Thurm alt; 1825 ren. Ehm. Befjererihes Schloß von 1549, jet Schul: und 
Rathhaus. A! Abg. B. mit Ortsabel 1253 bis ins 16. Ih. (W.: in Gold ein aufger. 
fhwarzer Bär; H3. eben folder wachſend.) Alpedifches Faufte 1388, Helfenfteinifches 
1396, Anberes fpäter die Stadt Ulm. Die Pfarrei behielt hälftig Stift Wiefentteig. 
Die Franzofen verbrannten 1688 das Schloß u. X. Abg. Heimersberg, Walfitatt. 
Vgl. Aichele, Pfr., Bish. IX, 48 fi. 

8. Bifiingen ob Lonthal, parit. Pfb. auf ber Alb, 8,5 km nö. v. U, 
587 m, 489 E., w. 235 Er. G.Wald von 70 ha. Simultanti. 3. 5. Martin, neue: 
ftens renov. Kap. St. Leonhard, 1700 erneuert. B. wurbe zum Theil mit ber 
Werbenberger Herrih. ulmifch, Anderes gehörte ben Riedheim, deren Unterthanen fatb. 
hlieben und nad) Lonthal eingepfarrt waren, bis fie 1841 einen Pfarrer erhielten. 


9. Börslingen, D. auf der Alb, 23 km nö. v. U, 558 m, 191 Ev. Filial 
von Ballenborf, deſſen Geh. B. theilt. G.Wald von 60 ha. Albwafjerverforgung 
1881. Ki. von 1739, 1856 ren. 


10. Breitingen, D. im Lonthal, 521 m, 15 km n. v. U, mit Schönrain— 
Mühle, bei welcher bie Lone ſich verliert, 188 E., w. 3 8. Fil. von Holzkirch, mit 
dem Br. 1385 von Werbenberg an Ulm kam. G.Walb von 22 ha, Chem, Krafit: 
Seutterfhes Schlößchen. A! 

11. E$renfein (1216 Erichisteine, P.N.), D. an der Blau, 8km nw. v. U. 
487 m, mit Dberberghbof 325 E. w.31 Ev., 1%. Fil.v. Herrlingen, DA. Blaub. 
G.Wald von 38 ha. Pappendedelf. Ki. 3. h. Martin, 1724 von Berg herunter ver: 
legt. A! Abg. 3. mit Ortsabel 1216 bis ins 14. Ih., bald, wohl von ben Dillingen, 
im Beſitz v. Württ., Helfenftein, Klingenftein, almähli mit bem Dorf an Kl. Sit: 
lingen übergehend. 2. Novbr. 1807 brannten bie Kaplanei und 5 andere Häufer ak. 
Hier it 12. Mai 1750 als ©. eines Bierbrauers geb. Joſ. Nidel, Zögling der Augu: 
ftiner in Ulm, der DBenebiftiner in Wiblingen, der Sejuiten in Augsburg, Jurift in 
Dillingen, Freiburg unb Tübingen, als Gottesläfterer vom Prälaten und Konvent in 
Wiblingen gerichtet, 1. Juni 1776 enthauptet u. verbrannt (Weyerm. II, 368 fi.). 

12. Einfingen (1255 Ensi., P.N.), k. Pfd. auf dem Hochſträß, 10 km fw. 
v. U., 486 m, Eifenbahnitat., T. 433 E., w. 4 Ev. Steinbrüde Ki. 3. 5. Katha⸗ 
rina von 1510, 1874 verfchönert; alte Holzbilber. Abg. Joh. Kap. 1806 abgebrochen. 
In den Ort tbeilten fih die Kl. Urſpring, Wiblingen, Söflingen, Deutſchorden, E®r. 
Caſtell ıc. Bon bier flammt, wie es ſcheint, die berühmte Baumeilterfamilie ber En: 
finger: Ulrih von En]. in Mailand, Ulm und Eßlingen, 7 1419, und feine Söbne 
und Enfel (Wish. V, 65 ff.). 

13. Ettlenſchieß (1853 O*telschiess — Ottilienwinkel; dort no ein St. Ot: 
tilienfeld Schmid Wb. 155), ev. Pfd. auf der Alb, 23,5 km nw. v. U. 656 m, 302 E. 
vw. 18 G.Wald von 32 ha. Albwafferverforgung 1881. Alte Ki. 3. 5. Martin 
neueftens verjchönert. 2 abg. Kap.: St. Zörgen u. Bernbarb und St. Egidien ober 
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Gilgen, lettere bem Kl. Wettenhaufen geb. und 1557 abgebrohen. €, kam mit ber 
Herrſchaft Alped 1383 von Werbenberg an Ulm. 

14. Göttingen, ev. Pfd. am Schamenbad. 14 km nö. v. U., 492 m, 886 E., 
w. 3 K., 7 e. Kf. Alte Ki. z. h. Martin, 1872 renov. Gehörte zur Herrſch. Alpeck ſ. o. 

15. Grimmeſſtugen (1255 Grimolvi., B.R.), ev. Pfb. auf dem Hoditräß, 
65 km fw. v. U., 515 m, 302 E. w. 10 8. G.Wald von 17 ha. Alte Ki., um 
1700 veränbert, 1865 ren. 2 ehm. Schadſche Schlößchen. Ulm, von Reichenau ber, 
theilte fich in ben Befiß mit ben Kl. Söflingen u. Urfpring. Geb. ift hier ale Pfarrersf. 
31. San. 1720 Franz Dominicus Häberlin, Prof. in Helmftäbt, Geſchichtſchreiber, + 
1787 (A. D. B. X, 274). 

16. Salzhanfen (1108 Halhusa, P.N.?), D. im Lonthal, 19 km nw. v. U, 
c. 5560 m, mit ®. 333 E., w. 6 K. (0. 205 — 6). G. Wald von 17 ha. Fil. von 
Lonſee. War belfenfteiniih; ſchon 1108 Kl. Blaubeuren begütert. PB. Sinabronn 
(? v. sin, immerwährend), 128 €. Alte Ki. 3. 5. Salob (5. Kreuz?), 1846 renovirt. 
Schlößchen, 1820 abgebrochen. Gehörte zur Herrſch. Alped. Wafferverforgung 1881. 
G.Wald von 13 ha. 

17. Solzkird, ev. Pfb. auf ber Alb, 17 km n. v. U, 587 m, 831 E., w. 
2 8. Albwafferverforgung 1881. Spätgoth. Ki. 3. 5. Barbara; Thurm mit ber 
Jahreszahl 1414 (?) 1873 erhöht. Ortsadel im 14. u. 15. %. Kam mit Alped an 
Ulm. Abg. Schmibweiler. Ueber die Kallende (? Gerihtälinde ob. Pla der Kalands— 
brüber) f. Bazing Vhh. N. R. IV, 1872 ©. 28. 

18. Sörvelfingen (1219 fi. Hervis — Berbis — Hervelsi., P.N.), ev. Pf. 
am Urfprung bes Nauzufluffes Flöz, 13,5 km nd. v. U. 519 m, mit P. 386 €., w. 
1 8. (0. 336 — 1). Ki. 3. 5. Martin, 1867 ren. Der Ort fam mit Alped an Ulm. 
Allerlei aus dem Kirchenbuch Corr. Bl. I, S. 56. IL, ©. 60. P. St. Nifolaus, 
chm. Kap.; Wittbau (1312 Withowe = Holzbau), 42 E. beide werdenbergiſch. 

19. Iungingen (1284 Jungingin, P.N.), ev. Pfd. auf ber Alb, 6 kmn. v. 
u., 589 m, mit PB. 788 €., w. 27 8. (0. 664 — 19). G.Walb v. 22 ha. Li. von 
1697, 1802 u. 55 ren.; Lutherbild v. Dirr 1883; Thurm alt. Ram 1396 von Hel—⸗ 
fenftein an Ulm. P. Budenbof. Keffelbronn, 23 €, w. 3 8. Ober: und 
Unter:Haslad, 11 u. 34 €, w. 18. St Morig, 24 €. Kap. 1787 abges 
brohen. Ziegelweiler. Abg. Seligenweiler. 

20. Sangenan (1143—1246 Nawe, nad Bacm. Al. W. 123 u. Bud Flurn. 
189 keltiſch. Nicht 1043 Navua in pago Duria |. Baumann Gaugr. 86), St. an 
der Rau, 18 km nw. v. U. 461 m, Eiſenbahnſtation, Poſtamt, T., Amtsnotariat, 
Revieramt, 2 ev. Geiftl., 2 appr. Aerzte, Apoth. W. feit 1886: 
Schild getheilt u. gefpalten, oben in Golb ein fpringendes Pferd, 
unten rechts die Werdenberger Kirchenfahne, links Ulm. Lit.: Dieterich 
(Helfer u. Stpfr. 1805—53), Kurze Belchr. d. St. 2. Ulm 1852. 
Markungsbereinigung 1851 f. j. Mufterpläne hsg. von d. K. Gen: 
tralft. 1854. In 746 Wohngeb. mit B. 3798 €, mw. 64 K. 1 v. 
a. BE. (vo. 3708 — 68 — 1). G.Wald von 31 ha. Darlehenskaſſe. 
Krankenhaus 1873. Frucht: u. Viehmarkt. Torfftih. Sit b. Pferdezucht⸗ 
ver. Ulm. Fiſchzucht. Bierbrauerei. Mühlen. Ob. Ki. z. d. h. Maria u. Martin, goth., 
Schiff mit Altar, Kanzel, Chorgeftühl von Leonh. u. Dart. Buchmüller, 1669 erneuert 
(ieh. V, 201), 1854 ren., Thurm von 1468 fi.; Taufitein von Matth. Böblinger 
c. 1475 (Vhh. IX u. X, 1855 ©. 65). Mittlere Ki. z. 5. Leonhard, ob. Salvatorsfi., 
ſpätgothiſch, 1883 v. Beyer reſt. Untere Ki. 3. 5. Petrus auf dem Gottedader, alt, 
1850 dem Gottesdienft zurüdgegeben. Abg. Kap.: St. Markus, 1779, St. Nikolaus, 
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1542, St. Jakob, 1540, 3. h. Kreuz, im 80). Krieg zerſtört. Ehm. Anhauſer Kloſter⸗ 
hof oder Freihof, ſpäter Kameralamt 2c. Seutter⸗Welſerſches Schlößchen von c. 1680. 
Abg. B. mit Ortsadel 1287 ff. A! Hier wollte Sr. Mangelb v. Dillingen, + 1125, 
ein Kloſter grünben, feine Söhne aber wählten dazu flatt bes belebten Nawe das ſtille 
Anhaufen im Brenzthale und ſchenkten dahin bie Biefige Kirche. 1150 verfammelte in 
N. K. Konrad ILL die ſchwäbiſchen Großen um fid. Die Gr. v. Werbenberg-Alped 
als Befiter bes Orts erlangten 1801 u. 1376 deſſen Erhebung zur Stabt, verfauften 
fie aber fhon 1877 an Ulm, bas ben Amts«, ſpäter Oberamtefiß feiner obem Herr: 
Ihaft daraus machte. Herzog Lubwig von Bayern brannte fie, bie 900 Barchentweber 
gehabt Haben fol, 1462 nieder. Auch im Schmalfalbiihen Krieg Oft. 1546, IM jähr. 
Krieg 1625, 28, 35 87, 48, ſpan. Erbfolgefrieg 1704 u. 7, Franzofentrieg 1806 hatte 
das an einer Hauptheerfiraße gelegene L. viel zu leiden. Erit feit bem 17. Ih. wurde 
der Raum zwifchen den beiden, bis in unjere Zeit als Dit: u. Weſtheim unterfchiebenen 
Nau überbaut und ber Ort L. genannt. 1810-39 war ein Kameralamt bier. Das 
unter Ulm verlorene Stabtredt wurbe 1848 erneuert. Geb. ift bier 15. Noobr. 1809 
Niklas Müller, Buhdruder, Dichter, F New⸗York 1875 (A. D. 8. XXL, 655). 
P. Fiſcherhof. Mußesmühle. Riedhöfe, HE Schottenhofim Wilhelms: 
feld, 1824 von Reg.Rath Schott v. Schottenſtein angelegt. Seemühle, 1802 ge: 
baut. Sirenmüble, Kunftm. Abg. Berghauſen, Schmibhof, Anbrach, Straßweiler. 

21. fer (1272 fi. in Löhern, ze Lohern, nad Bud Plur. v. loh, Holztheile), 
D. auf ber Alb, 6 km nm. v. U., c. 590 m, 255 €, w. 4 8. Fil. v. Mähringen. 
Goth. Ki., verändert, 1875 ren.; Luther v. Läpple 1888. Der Ort fam in der Haupt: 
ſache von KT. Reidenau an Ulm. Geb. ift bier 1485 Auguftin Mayer, gen. Marius, 
Dozent in Wien, Weihbiſchof in Freiſing 1522—26, in Bajel — 29, Würzburg — 43 
(Arch. f. U.Fr. XVII, 111 ff). 

22. £onfee (1108 Lunn — 1268 Luwensee, von bem vorbeutfhen Ramen 
ber Lone), ev. Pfb. m. V.M.G. an ber Lone, 21 km nw. v. U, 560 m, Eifenbabn: 
ftat., Poitamt, T., appr. Arzt, Apotb., 411 E. w. 12 8. G.Wald von 35 ha. Alte 
Ki. z. unf. I. Fr. mit roman. Reſten, 1858 ff. vergrößert u. renov.; Grabmäler von 
1590 fi. Schlößchen 1806 abgebrochen. Kl. Blaubeuren erhielt die Ki. u. 9. ſchon 
1108. Dann befaßen bie Gr. v. Helfenftein den Ort, bis ihn 1896 Ulm erwarb. 

3. £utzhanfen (1275 Lutolzh., P. N.), ev. PBfb. auf der Alb, 17,5 km mr. 
v. U. 622 m, 242 €., w. 1%. G.Wald von 18 ha. Si. 3. b. Michael, 1863 von 
Thrän vergrößert; Thurm von 1787 f. War belfeniteinifches, jpäter württ. Lehen ber 
Mefterfletten, bis es 1441 fi. Ulm erwarb. 

24. Mäßringen (1272 fi. Mör — Mori., P.R.), ev. Pfb. im Schamenthal, 
85 km nw. v. U. c. 560 m, mit Lerchenhof 310 E. w. 18. G.Wald v. 36 ha. 
Alte Ki. 3. d. h. Maria, Petrus u. Paulus, 1876 ren. Kam von NReidenau u. A 
almählih an Ulm. 

25. Meenftetten (P.N.), ev. Pfd. auf ber Alb, 19 km nö. vo. U., 577 m, 
520 E., mw. 2 8. G.Wald von 94 ha. Albwafferverforgung 1881. Alte Ki. 3. 6. 
Ulrich, 1857 ren.; Altarbild von Hans Stürmer 1652; Thurm von 1730. Kam von 
Werbenberg 1383 an Ulm. 

26. Merenfietten (P.N.), ev. Pfo. auf der Alb, 19 km nd. v. U, 496 m, 

mn nr, w. 28. (0.189 — 1). Fil. v. Sesingen. Alte Ki. A! Das „Stäbt- 
hörte zur Herrſch. Alpe, ebenjo P. Wettingen, ev. Pfm. — vom 

zu paftorirt — 118 €, w. 1 8. Ki. 3. 5. Cyriacus, 1758 erneuert. 

er⸗Stotziugen (1143 Stozingin, 1290 Nidern-St., P.R.), St. am 

5 km nö. v. U, 478 m, Eifenbahnftat., Poſtamt, T. 1 ev. u. 2 f. 
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Geiftl., appr. Arzt, Apoth. (feit 1731). Lit.: Magenau, Stpfr., Kleine Chronif v. N.: 
St. 1819 Oeff. Bibl. Ms. hist. Q. 267. In 256 Wohngeb. 1272 E., w. 570 K., 
2 % Bierbrauerei. Holzhandel. Simultanli. z. b. 5. Petrus u. Baulus v. 184547; 
Steinſche u. a. Grabdenkm. aus bem 16. u. 18. 3b. (Vjsh. V, 155. 300). Gr. Mal: 
begbemfches Schloß von 1776 fi. mit Rittergut von 390 ha, w. 321 Walb. Abg. 
Steinhaus des Kl. Kaifersheim, 1811 ff. abgebrochen. Ehm. Kl. Königebronner Hof 
„Freihaus“. A! Schon 1143 hatte Ki. Anbaufen von den Gr. v. Dillingen Güter 
bier, 1222 das Wengentklofter in Ulm die biefige (1809 abgebrochene) Anbreastapelle. 
Dillingifche Lehensleute nannten fih v. St. feit dem 13. Ih., fie blühen noch in Baden 
und find Patr. ber biefigen Kaplanei (W.: in Blau eine ſilb. Schöpffanne mit gold. 
Reif; Hz. blaugelleibeter Weibsrumpf mit blauen, mit jilb. Lindenblättern befäten 
Flügeln). Ihnen folgten feit bem 14. 35. im biefigen Beſitz nach einander bie Ried⸗ 
beim, Leimberg, Weſternach, und feit 1458 bie Stein, bie fi feit 1550 in 2 Linien 
vom Burgſchloß und Steinhaus theilten. Erftere führte in ihrer Hälfte 1565 die Me 
jormation ein; die andere Hälfte wurbe 1661 an Kl. Kaifersheim veräußert. 1809 
erbte einen Theil und 1816 auc den andern ber Neffe bes öft. Feldzeugmeiſters Gr. 
Karl Leop. v. Stein, Gr. Xof. Aler. Franz v. Maldeghem in Brüffel, deſſen Nad: 
fommen Pair. ber beiden Stadtpfarr- und Schulitellen find. 1848 erhielt der Ort, 
der fein Stadtrecht von 1366 ff. verloren, biefes wieder. 1340 brannten die Auge: 
burger die Burg nieber. Der Ort litt burch Brand 1579, 1725, 73, 84, 1828, franz. 
Brandſchatzung 1796. Geb. ift bier, als ©. bes Pfr, nachmal. Prof. Balth. Haug, 
I. März 1761 Joh. Chriftoph Friedr. Haug, Bibliothefar in Stuttgart, ber wißige 
Gpigrammenbidter, + 1829 (9. D. B. XI, 51). 

28. @ber-Stogingen (1290 Obemrn-Stozzi.), !. Pib. auf ber Alb, 27,5 km 
nm. v. U. 491 m, 487 €., w. 2 Ev. Ki. 3. 5. Martin von 1761, Thurm 1682; 
Grabdenkm. von ca. 1586 (Vjsh. V, 200); Chorgeftühl und Holzbilb aus ber ehem. 
BVolfgangsfapelle, jetzt Privathaus. Gr. Maldeghemiches Schloß mit Rittergut von 
69 ha, w. 61 Wald. A! Die Krafft in Ulm, ſpäter die Geyern, Jahrsdorf 2c. waren 
Befiger, bis 1661 bie Familie Umgelter, 1885 Gr. v. Maldegbem, noch Patr. ber 
Pfarr: und Schulitelle, das Gut Faufte. 

29. Hllingen (1143 Elli., P.N.), ev. Pfb. am Albabhang, 22 km nö. v. U, 
528 m, 364 E, w. 5 %. G.Wald v. 18 ha. Alte Ki. 3. 5. Martin, 1717 erweitert. 
D., wo Kl. Anhauſen fchon 1143 begütert, fam mit Alped 1383 an Ulm; die Ki. 
batte feit 1330 Kl. Wiefenfteig. 

30. Mammingen (12., 13. 3b. Rammungen, P. N.), k. Pfd. am Albabhang, 
23 km nö. v. U. c. 515 m, mit P. 583 E., w. 29 Ev. (vo. 566 — 12). Ki. 3. 5. 
Georg, 1808 dur ben Blitz zeritört und fait ganz neu aufgebaut; alte Holgbilder. 
Abg. 2 3. mit Ortsabel (W.: in Rotb ein jchwarzgehörnter weißer Widder; Hz. besgl. 
auf rothem Kiſſen jtehend) 1164—1486 ein; Dichter Ramminger II. 1, 309. Den 
1393 von ben Ulmern zerftörten Ort erwarb von Ulm u. 4. 1612 ff. Kl. Kaifersheim. 
B. Lindenau. bg. Wallfahrtski. z. ſchmerzh. Mutter, mit Hoſpiz bes gen. Kloſters. 

31. Wentti (1108 Ruttin, Gereute), D. auf ber Alb, 23,5 km nw. v. U., 
656 m, 201 €, w. 2 8. Fil. v. Urfpring. G.Wald v. 19 ha. Albwafjerverjorgung 
1881. Ki. 3. d. 5. Aegidius u. Katharina von 1500, 1843 vergrößert. Patr. der Ki. 
war Kl. Blaubeuren, der Ort fam mit der Grafſch. Helfenftein an Ulm. 

32. Segingen (1143 Sezi, B.N.), ev. Pfb. über der Lone, 22km nö. v. U, 
500 m, 3% E., w. 18,3% G. Wald von 47 ha. Alte Ki, 1878 ren. Der Ort, 
wo Kl. Anhaufen 11483 begütert, wurde mit Alped ulmijch, hatte aber jeit 1454 auch einen 
deutfchordifhen Schultheißen. 15. Mai 1849 brannten 13 Häufer ab. Abg. Tadelfingen. 
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88. SHöffiugen (13., 13. Ih. Seveli., P.N.), k. Pfd. an ber Blau, 8 km w. 
v. U. 490 m, Eifenbadnitat., Poſtamt, T., NRevieramt, 2 Geiftl., appr. Arzt, mit P. 
2509 €., w. 468 Ev. (vo. 2416 — 439). G. Wald v. 88 ha. Gemüfebau f. Bd. II. 
1, 545. Steinbrühe Torf (Leube Ish. XVI, 52 ff). Kunftmühlen, med. Baum: 
wollmeberei, Seilerei. Ki. 3. Himmelf. Mar., ehm. Klofterli., von 1698; alte Hol;: 
bilder. Alte Gottedaderlap. 3. 5. Leonbarb. St. Jakobski. 1805 abgebrochen. Reben: 
gebäube bes 1816 f. zerftörten Klofters, jegt Pfarr: u. Beamtenwohnungen. Abg. 2. 
mit Ortsabeligen, gr. Dillingifhen Truchfefien, Seveler, Söffler gen. (W.: in Rotb 
eine bis zum Scilbfuß geftürzte weiße Spike; Hz. rothe mit weißen Stugeln bejepte 
Büffelhörner), darunter Meinloh v. S., Minnefänger c. 1180. A! 1258 ſchenkte Gr. 
Hartmann von Dillingen ben Elifabetherinnen, Frauen des Ordens vom 5. Damian, 
auf dem Gries in Ulm anſehnliche Güter in S., worauf fie bier ein Elariffinnenklofter, 
Stammlloiter dieſes Ordens für Oberdeutichland, errichteten. 1484 war eine grünt- 
lihe Reform bes entarteten Kls. (f. Amores Söflingenses Birl. Alem. III, 86 Fi. 
Ulm. Corr.Bl. I, 49) nöthig. 1778 machte es fi von ber ulmifchen Hoheit nad 
langem Streit los. Bon S. wanderte ber Vater bes berühmten Bilbfchnigers Jörg 
Sürlin, der Zimmermann Haint ©., 1412 nad Ulm. 1841--1883 war ein Forſtamt 
bier. Geb. ift in ©. 19. Febr. 1705 Franz Ant. Kraus, Maler in Venedig u. Paris, 
+ 1752 in Einfiedeln, wo er ben neuen Chor gebaut u. ausgefhmüdt bat (A. D. 2. 
XVII, 68). ®. Butzenthal (1272 Buzzental), von Ki. Reichenau dem KL Söll. 
überlajfen. Hartbaufen (1148 Harthusen = Waldh.), k. Pfw., 64 E Ku; h. 
Florian von 1699, 1851 ren. Altbillingifh fam H. frühe an Kl. Neresheim und von 
biefem 1282 an FI. Söflingen. Römerböfe. 

34. Stetten im Lonthal, k. Pfb., 29,5 kmnd. v. U. 494 m, mit P. 413 E. 
w. 28 Ev. (0. 326 — 10). Bierbrauerei, Brermerei, Ziegelei. Ki. 3. 5. Maria von 
1729 fi. mit Wallfahrt zur Gnabenfap. Gr. Maldegbemihes Schloß von 1583, mit 
Rittergut in St., Kaltenburg u. Neuendorf von 776 ha, w. 561 Wald. Gehörte den 
Riedheim bis 1646, und wieder 1723 ff. bis Gr. Maldeghem es 1821 kaufte; dieſer 
ift Patr. der Pfarr: und Schulſtelle. P. Kaltenburg mit Heuftabel, ehm. B. 
mit Ortsabel 1264— 1359, fpäter ben Riedheim 2c. gehörend. Lonthal od. Sanft 
Ulrid, k. Pfm., 457 m, 55 ©. Si. z. 5. Ulr. v. 1608, reſt. durch ben Pfr. Aloie 
Richter, der von 1838 bis zu feinem Tod 1885 Hier im Segen wirkte, auch ale Bienen: 
züchter fidh einen Namen machte (Bepler, Geſch. d. Bienenzudt 1885 ©. 263). Patt. 
Gr. Maldeghem. Geb. ift Hier 6. April 1812 als Xehrersf. Joh. Ge. Mettenleiter, 
Stiftschorregent in Regensburg, Borfämpfer für die Reform ber Kirchenmuſik, + 1858 
(A. ©. 8. XXL, 525), Reuendorf, 24 E., w. 13 Ev. Im 18. 3b. aus ben 
Steinen der Raltenburg erbaut. 

35. Arſpring (1108 Urepringa, Quellfee ber Lone), ev. Pfb., 21,5 km ne. 
v. U., 564 m, 320 E., w. TR. G.Wald v. 58 ha. Ki. von Thrän 185860 er: 
baut, 1888 verſchönert; alter Ecce homo. Alte Kap. 3. 5. Agatha, im 18. 3. ab: 
gebrohen. A! Die Ki. u. 9. erhielt 1108 KT. Blaubeuren, den Ort Ulm 1396 mit 
der Grafihaft Helfenftein. Abg. GriehensSchlößle (fo gen. von Steinet mit freinder 
Schrift, bie fpäter in die Ki. eingemauert waren). 

36. Weidenftetten, ev. Pfd. auf ver Alb, 19,5 km n. v. U., 584m, mit F. 
752 €, w. 8.8. (0. 695 — 8). G. Wald von 104 ha. Albwaſſerverſorgang 1881. 
Alte Ki. 3. 5. Petrus, 1868 v. Thrän reft.; Thurm von 1802. Kam mit er Herrſd 
Alped an Ulm. Schlacht 7. April 1872 f. Altheim. P. She ftetten (1242 Sechst! 
53 €. Albwafferverforgung 1881. Diftelhof. Abg. Baldrich, Bernlayi mit Wolit 
ſöld, Bizlishaufen (1882 Büzelh.), Heibehof. 
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37. Wefterfietten (13. Ib. Westersteten, vgl. Ofterftetten bei Alped), k. Pfb. 
auf ber Alb, 17,5 km nw. v. U. 541 m, Giferibahnftat., Poſtamt, T., Amtsnotariat 
(Sit in Ulm), mit P. 644 E., w. 144 Ev. (vo. 459 — 22)., G. Wald von 302 ha. 
Ri. 3. 5. Martin von 1717 ff., neueftens ren. -:Abg. Kap. 3. h. Mar. Magd. Abg. 
3. (f. u.) mit Ortsabeligen 1264—1651 (W.: von weiß ımb roth gefpaltener u. von 
blau getheilter Schild; Hz. rother mit weißen GSerblättern befäter Flügel), barunter 
Joh. EHriftoph, Biſchof v. Eichſtätt 1612—37. Sie verkauften W. 1482 an Fl. El. 
Singen, das bie Ki. ſchon vorber befeffen. Geb. ift bier 6. Januar 1794 Karl DEU, 
+ als Ritter v. Grünheim, öft. Feldmarſchalllieut. in Trevifo, 1854 (Wurzbach Oft. 
Biogr. III, 342), PB. Birfhof, 28 E. w. 10 Ev., mit ben Weiten ber B. Weſter⸗ 
ftetten.. HintersDenlenthal, 62 ©, w. 31 Ev. War alpedifh, fam 1377 an 
die Sulmetingen und Bald an Kl. Elchingen. Taublindermühle (Täublinsm.). 
Border:Dententbal, 90 €, w. 831 &. Kam mit Weſterſt. an Kl. Eldingen. 
Bgl. Dikinger, Beitr. 3. Geſch. d. Pfarrei W. Hofeles Didz.Arh. LI, 7 ff. 


15. beramt Waldſee. 


Beſchreibung bes Dberamtd W. herausg. aus Auftrag ber Regierung von Memminger, verf. von 
Oberamtmann Bilfinger u. A. Stutig. u. Tub. 1834. Das Dberamt Walbfee. Schwäb. Kron. 1844 S. 369 ff. 
Der ODA. Bezirk W. Ravensburg 1878. Seen: Sb. 1825 ©. 198. Zah. XXXV, 9356. Werfer, Pfr. in 
Otterawang, Kunfts u. andere Notizen über Schuffenrieb u. Umgegend. Ulmer Eorr.»BI. J. 1876 &. 52 ff. 
Beter, Sprichwoͤrtliches aus W. ebend. II. &.86f. Pland, Die legten Räüuberbanden in Oberſchw. 18686. 


Liegt zwiichen den Oberämtern Biberach, Leutfirh, Ravensburg, 
Saulgau, Riedlingen, mißt 8,5111 IM. = 46 854 ha mit 26055 Einw., 
nneml. 25082 Kath., 952 Ev., 16 eig. Konf., 5 Sir. (Körp. Bei. 
Ir. 1 ©. 6. 28. 37. 40. 41. 42. 44. 58. 62. 70. 72. 79. 96. Ge 
ringfte Güterzerftühlung in Württ.: 1 landw. Betrieb von 20 und 
mebr ha auf 7 Betr., mn ®. auf 39.) Ganz alemanniiches und bilchöf- 
lich konſtanziſches Gebiet: Nammagau, Albuind: oder Folcholtsbaar, 
Eritgau, Heiltergau, Nibelgau, Schuffengau. Durchaus ueuwürttem⸗ 
bergifches Gebiet, und zwar: 1. zur öſterreichiſchen Landvogtei Schwaben: 
Stadt Waldjee mit Graben und Dinnenried, Amt Bergatreute nit 
Winterſtettendorf, Vogtei Ingoldingen mit Degernau und Voggenreute, 
Der Ort Hochdorf; 2. Stift Schuflenried mit Steinhaufen, Michel: 
mwinnenden, Otterswang, Reichenbach, Stafflangen; 3. des Kl. Ochſen⸗ 
haufen: Hummertöried; 4. des Grafen v. Königsegg Herrſchaft Aulen- 
dorf mit Thannhaufen; 5. alles übrige gefürftete Grafihaft Waldburg— 
Wolfegg⸗Waldſee. Der ganze Bezirk gehört dem ſchwäbiſchen (richtiger 
nordſchwäbiſchen) Dialeltgebiet an. 


Bergböhen. 
m m 
ei Mei der Baſtianuskap. 5.0. Helflerich 761,5 | Steh, S.w. vr. Wolfe . . - - . 724,3 
ſot Zeiſtoamald, 5. v. Eintbürnenderg . . 7544 , Ehrensberg, E. am Haus Ar. 14 . . 728 
nit Biegelberg, fd. v. Biegelbad . . . . 754 @inthürnenberger Kirde,®. . . . 7I6,A 
Ober⸗Schwarzach, Hauptfignal, ®. . . 799,1 Stockacker, S. bei Urn . . ... 713,9 
—8 Sonnenberg, S. nw. v. Dietmannd . . 729,1 erretriegel, ©. fw. v. Ruppredtß . . 696,3 


[2 





PBoppenbalde,d.0.Dber-Ucbad (Eur. W.) 726,1 ° Kreuzberg, ©. bei Dietenwengen . . . 698,5 
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m m 
Ahlenberg, S. n. v. Sagnaufmt . . . 375 Magenhaus, fübliäfies Wohnhaus, &. . 575,0 
Pfannenbüpl, 6. n. v. Reue. . . . "590,1 . Boofegert, ©. fB. v. Nulenorf . . . 571,8 
Rubberg, ©. bei Rümmeragbofen . . . 580,8 ° Gpigader, ©. ſ. v. Bollenzute. . . . 567,1 
Thalpunfte 
m | m 
Ober⸗Schwarzacher Ried beim Emele 701,4 | Steinad im Ried, ſw. v. Steinah . . . 576 
Oſterhofer Ach, nörbliäfie Dule . . 65 , Beller See bei Shuffnrid . . . . . 15 
Umladquelle, fw. v. Füramoos . . . 6627 Schuſſen am Urfprung (Renntbierfiation) 574,6 
PBlaffenriederbad bei Ruppredtö . . 661,0 | Umlad in Eberbarbgel . . » . . 0. 574 
RNohrfee bei Rohe, Waflerfpiegel . . . 660,9 Riedthal bei Dpen@finbarf . . . . . 578 
Rurzader AG, Duellmeiher in Dietmans 654,8 ‚ Vaslagerbad bei Sälupfen . . . . 572 
Urfprung, GStroßenkreugung bei Haldgau 654 | Digreuter Gee, nd. v. Schufienried . . 569,5 
Burgader Ried, Ehwindelfe . . . 6531 ' Aulenborfer Tann, Torfmoor. . . . 568 
Gaishaufer Ried bei Forft (Steinachqu.) sid Müplmweiher bei Winterfiettendorf . . 561,7 
RtedtHal bei Heiflerlich . . . » . . 689 | Sagnnaufurter Ried (Eur. ©) . . . 561 
BWolfegger-A bei Mötbenbah.. . . . 6238 Nik in Winterfiettenflibt . - » - . .- 555 
Hütteltofen, Bad unter der Brüde . . 618 ı Lindenmweider bei Unter@fiendaf . . 547,7 
Waſenmoos bei Bird. . . . . com | Ri dei Ingoldingen - - : 2 22... 546,5 
RiedtBal,B.0. Bub - - - 2 2... 602 Stein ach in Silenfurt . . . . 2... 555 
Umlad an ber Ede f. v. Mühlpaufen . . 5994 Sqhwaigfurter Weiher, Wafleripliegel. 543,2 
Bolfegger-Ah in der HU bei Alttbann 5394 Stegerfee bei Aulenborf . -. . » » = 540,7 
Ried bei Gwigg (Durlesbahgquelle) . . . 588 ®rlenbrunnen im Rißthal bei Schweinh. 540,5 
Oſterholzweiher, Rifqmuele . . . . 587,0 Ni, beim Austritt aus bem Dberamt . . 587,4 
Stadt⸗See bei Walbfee, Waflerfpiegl' . 582,7 Squſſen, a. @. d. Booſer⸗Ach b. Zollenr. 535,3 
Steinhaufer Ried, Pfabltau. . . . 581,0 Wolfegger⸗Ach, a. E. des Bambab.. . 515 
Giggenlogmoor, f. v. Michelw. (E. W.) 580 Schuſſen bei Station Durledbad . . . 492,2 


Geognoſtiſches. Die große europäifche Waſſerſcheide theilt den 
Bezirk in 2 nahezu gleich große Gebiete, in ein Donangebiet und cin 
Rheingebiet. Es ift ein Bezirk ber Seen, Weiher, Moore und Sümpie, 
bie mit bem Untergrund ber jungen Moräne im engſten Zuſammenhang 
itehen. Die beiden oberſchwäbiſchen Hauptflüffe Riß und Schuffen nehmen 
auf der Waſſerſcheide ihren Urfprung, um dann in entgegengeiegter 
Richtung nah N. und ©. auseinanderzugehen. Die alte Moräne und 
oberes Miozän ift nur im DO. des Bezirks zu treffen, wo die Eroſion 
die Jungmoräne wieder entfernt bat und bie Meteorwaljer unbebindert 
in bie Altmoräne niebergehen können, um in berfelben Nagelfluhen und 
maſſenhafte Kalktuffe zu bilden. In Betreff beiber fei auf die Ober: 
ämter Biberah, Ravensburg und Leutkirch verwiefen. — Gejamtfläce 
468,54 qkın, hievon Alluvinm 71,90 = 15,35 %/o (wobei Torf» u. Moor: 
grund 70,84 — 15,12°/0), Diluvium 39,75 = 8,48°/o, Yung Moräne 
196,85 — 42,01%), Alts Moräne 154,00 — 32,87°/o, Tertiär 6,04 — 1,29°/,. 
(BI. Leutkirch u. Isny v. Fraas 1882, Ravensburg u. Tettnang 1883. Probft, Pfr. 
in U. Eſſendorf, Jeh. XXIX, 131 ff. XXX, 40 ff. Bobenfeefhr. II, 131 fi.) 

Flora: bie von Oberfchwaben I, 468 f. Jeh. XX, 29 fi. XXX, 227 fi. 
XXXVI, 157 fi. XXXVIJIIL 345. XL, 269 ff. 

Sauna f. ], 488. 90. 92. 98. 94. 95. 96. 99. 501. 507. 587. Ish. V, 380 fi. 
XX1, 217. XXVI, 206. XXX, 164 fi. XXXI, 179 fl. XXXIU, 9. XXXV, 
198 f. 8346. XXXVI, 144 f. 

AltertHümer. Vorgeſchichtliche Funde an ber Schufienquelle ſ. I, 111 f. 
265. XXIII, 49 fi. Pfahlbauten bei Olzreute (St.Anz. vom 14. Nov. 1882. Weitb. 
Ztſchr. I, 1882. Corr. Bl. 12. Die fog. Schuſſenrieder Pf. f. OA, Saulgau). Ringmwälle: 
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im Brunnenholz bei Michelminnenden (I, 125, Bodenſeeſchr. XI, 34), bei Otterswang. 
Scharben bei Untereffendorf, bei Ziegelbach, bei Grodt, Sonnenberg bei Dietmane. 
. Srabbügel bei Schufjenrieb im Tannen, bei Forſt G. Bergatrente, bei Degernau, Hittis: 
weiler, Aulenborf. Hocäder: bei Aulendorf, zwiſchen Scharben u. Heinrichsſsburg, im 
Odenbühl. G. Steinhaufen. Römiſche Niederlaffungen: Otterswang (3b. 1858 ©. 27. 
Bildwerk I, 145), Aulenborf (Xb. 1826 ©. 17. A. V. J. 7, 26), Winterftettendorf (Bodens 
ſeeſchr. XI, 36), Obereffenborf (ebb. XIV, 107), Heifterfirch bei Ofterhofen. Römerſchanzen: 
bei Winterftettenftabt u. Oberſchwarzach. Römerſtraßen: von Ravensburg durch Walt: 
fee nad Biberach; von Münchenreute duch NAulendorf, Otterswang, Schuffenriet, 
Oggelshauſen; von Reichenbach durch Ingoldingen, Degernau nad Ummendorf; von 
Hagnaufurt durch Winterftettenborf nach Obereſſendorf, von Waldſee nach Ofterbofen 
und Wolfartsweiler; von Wolfegg nad Eint$ürnen n. a. Neihengräber: bei Aulen⸗ 
borf, Untereffenborf, Schmeinhaufen. 


Landgeriht: Ravensburg. Lanbwehrbezirt: Biberah, 11. Neg, 
2. Bat., Komp.:Stab: Waldfee. Straßenbauinip. und Umgeldskommiſſ.: 
Biberach. Hohbauinip.: Ravensburg... Forftämter: Weingarten, DOchien: 
haufen (Rev. Schuffenried). Kath. Bez. Schul: SInfp. außer Waldſee: 
. Schufienried. Ev. Dekanat u. Bez.⸗Schul-Inſp.: Biberah. Die übrigen 
Bezirkäftellen in Waldjee. Reichstagswahlkreis XVI mit Biberach, Leut— 
firh, Wangen. 


1. Waldſee (10. 35. Walahse, am Walchs&, von walah, welfch, d. i. vor: 
deutſch), Bezirksſtadt (|. 0.) an 2 durch die Steinach verbundenen Seen, Schloßſee 
(5,9 ha) und Stabtfee (15,5 ha), 587 m, Bahnhof, Poftamt, T., fürftl. Rentamt u. 
Revieramt, 2 kath. Geiſtl., Latein und Realſchule, 8 appr. Aerzte, Apoth. W.: bat 
ber ehem. Herren von W.: filberner Querbalken im ſchwarzen 
Schild. 3b. 1854 II. 148. Lit.: Denkbuch von 1886; GStabt- 
buch, 1694 von dem Stabtichreiber Mezger angelegt; Chronik v. 
Sailer, Stabtfhulth. in W. um 1800 (vgl. Diöz. Arch II, ©. 47), 
Hdſſ. in W. Gutermann, Geh, Nachr. v. d. Haufe Colloredo⸗ 
Walſe⸗Melos St.Anz. 1859 S. 2057 f. Eggmann, ®. u. feine 
Vorzeit, 12 Orte d. ehem. Haifters u. Argengaues. W. 1864. Mayen: 
Bab: Helmling 1755. Münzrecht: Binber 551. Hexenprozeſſe 1518 
bis 1645: Haas, Die Herenproz. Tüb. 1865 S. 84 ff.; Sauter, Zur Herenbulle 1484. 
Ulm 1884 ©. 10 fi. Das Schülerfeft Bechtle: Birlinger Volksth. II, 274. An 341 
Wohngeb. mit PB. 2774 E., w. 126 Ev., 5 e. Kf., 13. (0. 2588 — 165 —5 — 1). 
®. u. Stift. Wald von 350 ha. Anfehnlihe Hofpitals und Armenpflege. Gewerbe: 
bant. Fruchtmarkt. Wachswaaren. Ki., ehem. Stiftsfi. 3. 5. Petrus von 1479 fFf., 
die 2 Thürme von ca. 1760; Gruft ber fürftl, Waldburg⸗Waldſeeſchen Linie, pracht⸗ 
volles ebernes Denkmal bes 1467 + Truchſeß Georg I. Frauenkirche von ca. 1480. 
Gottesackerkap. zum 5. Michael von c. 1680. Ev. Ki. v. Frey im Bau. Ehm. Augu: 
ftinerhorherrnftift, 1450 ff. erbaut, 1788 aufgehoben, ber Reit jetzt Schulhaus; Fran: 
zisfanerflofter, urfpr. Schuffenrieber Kloſterhof, 1649-1806 Franzisfanern eingeräumt, 
jett Kameralamt; Franzisfanerinnenff., gegen 1519 gebaut, 1783 aufgehoben, jekı 
Stadtpfarrhaus. Bürgerfpital mit Ki., 1659 erneuert. Bürgermeifterei von 17233, jekt 
Dberamtei. Kornhaus, ſchon 1348 erwähnt. Schloß |. u. Goth. Rathhaus v. 1426. 
— Nah dem Schenkungsbuch des ſchon 851 Hier begüterten Kl. Weißenburg im Elſaß 
haben bie Ungarn im 10. Ih. einen Hof an oder bei W. verwüſtet. Dann erſcheinen. 
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zuerſt wohl auf ber Burghalde nw. v. W. und in Neuwaldſee od. Burgſtock im Urbach⸗ 
thäfchen, 1171 ff. Ortsadelige (W.: weißer Querbalken im ſchw. Feld), bie wohl mit 
den TannesWalbburg, vieleicht auch den Heiligenberg, zufammmenhängen, find Zeugen, 
als 8. Friedrich I. 1181 in Ulm bie Urkunde ausſtellt, welche die Pfarrki. zu W. in 
ein regulirted Chorherrnftift bes 5. Auguftinus verwandelt, verihaffen 1298 W. Stabt- 
rechte, ziehen nad Defterreich (Oberwalbfee, Ruine bei Linz 2c.), wo bie Yürften und 
Grafen v. Eollorebo fih von ihnen ableiten, verkaufen 18381 Burg und Stabt mit 
Barthaufen ıc. an H. Albrecht v. Defterreih. Schon 1386 wird W. mit Saulgau 
an das Haus Walbdburg verpfändet, 1680 aber mit ben 4 andern ſog. Donauſtädten 
zurüdgenommen und nur bie Burg den Truchſeſſen belaffen. Ziemlich unabhängig, 
eine Herrſchaft mit eigener Verwaltung, wozu auch bie Weiler Graben u. Dinnenrieb 
gehörten, neigte W. im 16. 35. auch ber Reformation zu; Truchſeß Georg, ber bes 
fannte Bauernjörg, krank in Stuttgart liegend, „Ichidte im Frühjahr 1531 gegen bie 
Neuerer 40 Reiter, welche, in die Stabt eingelaffen, alsbald niebergemadt wurden, 
worauf er bloß mit jehr verftärfter Mannjchaft bie Bewegung, welche er nur wenige 
Zage überlebte (+ in Stuttgart 29. Mai), bemeilterte.” Im Preßburger Frieden 
26. Dez. 1805 überjehen, Tam W. durch die rheiniſche Bundesakte 12. Juli 1806 an 
Württ., das einige Zeit bier eine Sarnifon hatte. Eiſenbahn v. Aulendorf 1869, nad) 
Kiflegg 1870. Geb. jind in W.: 25. Nov. 1386, als T. eines Webers, Maria Flifa: 
betba Achler, gen. die gute Betha, F im Rufe ver Heiligfeit und Wunberthätigleit im. 
Kl. Meute 1420, 1766 feliggefprohen (Biogr. v. Kügelin, Hpdf. in Reute; v. N. N. 
Ravensb. 1624; v. Nidermayer 1766, Freib. 1884; Lechner Reutl. 1854; Heitele Rap. 
1855, 2. A. 1867, Schurer Waldſ. 1867. Bol. au Birlinger Aus Schwaben I, 60. 
468; Alem. IX, 275 fi. Glatz, Chron. des Bidenflojtere zu Villingen S. 14); 1508 
Kal. Schent, mit feinem Lehrer Luther als „Antinomer” zerfallen, Hofprebiger in reis 
berg, Weimar 2c., T 1546 (Biogr. v. Seidemann 1875. Vgl. Boſſert, Luther und 
Württ. S. 40 f.); um 1714 Ambros Sohn, Prälat v. Weißenan, Herausgeber der Weich). 
des Klofters 1763, F 1773 (Wurzbach öſt. Biogr. X, 245). Literarifche Thätigfeit bes 
Schulmeifters u. Stabtichreiber8 Peter Königſchlachter 1472 Stälin III, 7638. B. Din- 
nentrieb (1525 Dirnriet), 70 E. w. 1 Ev. Kapelle. Gehörte dem Spital W., im 
Bauernkrieg verbrannt. Graben, 61 &. Abg. B. Ortsabel im 14. Ih. von welchem 
Sr. an bie Königsegg, 1400 an bie Familie Faber in W:, 1600 an bie Stabt gelangte. 
Schloß Waldjee, 55 E., 1748 neu erbaut, flatt bes 1529 von Truchſeß Georg 
angefangenen älteren. 

2. Arnad (1043 silva Arinanc, Anger u. Abler?), k. Pfb. im Allgäu, 15,8 km 
ji. v. W., 675 m, mit P. 626 E., w. 5 Ev. (vo. 215 — 4). Anſehnliche Stiftungen. 
‚Bierbrauerei. Ki. 3. d. h. Ulrich u. Margareta von 1744—48, 2 Geiftl. Ortsadel 
im 11. 35. (ſ. Röthjee, DA. Wangen). Der Arn. Thann mit Holzredht für Kloſter 
Petershaufen (1043) Bilbete die natürliche Grenze zwifchen bem ler: u. bem Heilters 
gau. Später gehörte das Gericht A. zur Grafſchaft Wolfegg (Baum. Allg. II, 116), 
daher ber Fürſt v. Walbb.:Wolf. Patr. ber Pfarrei, Kapl. u. Schulftelle. (Vgl. Egg: 
mann ©. 865 f) PB. Balthafes. Baſchis. Brugg. 85 E. Chriſtis. Frei: 
pürſch, befl. aus Gaſtlis, Hafeuhorner, Horner. Geboldingen, 25 E. Senjen. 
Glaſers. Greutberg, beſt. aus Berghas, Jöchlers, Moſers. Greut— 
feld, bel. aus Geyers, Hänſslis, Hemmerle, Kemmerles, Kiefer, Ro: 
thes, Schleſis, Ziegler, Zimmermann, Hagenjdörges. Humberg, 
63 E., w. 1 Ev., war theilw. weingartiſch Zäger. Kolben. Lochhannes. 
Neubaufer Niedbermüble Romey, beit. aus Bauernbanfes, Griejes, 
Jägerbeckes, Mepger, St. Quirin, Schneider. Schöllhorners. .Stod: 
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äcker, beſt. aus Lenzers, Piuſſes, Schreinermann, Schuhmachers. Stu: 
bers mit Bergiörgle. Theuſes. Tobelmühle. Tonis Trollis. Tru— 
ſchwende. Zehmanns. 

3. Aufendorf (13. Ih. Alige — Alege — Alge — Ali — Alendorf, gegemüber 
ber Ablenberg — von alah, umzäunter, geweihter Ort, ober P.N.?), k. Pf. m. ME. 
an ber Schuffen, 12,7 km nw. v. ®., 574 m, Bahnhof, Poltamt, T., Sitz bes Amts: 
notariats Schuffenrieb, gräfl. Königseggihe Domänenkanzlei, Rentamt u. Revieramt, 
3 Geiftl., appr. Arzt, Apoth, mit R. 1677 €, w. 48 Ev. (o. 1557 — 47). Anfehn: 
lihe Stiftungen. Bierbrauerei. Torfgewinnung II. 1, 474. Fruchtmarkt. Weihftiderei. 
Alte Ki. 3. h. Martin, 1498 renovirt, 1558 erweitert, neueſtens ausgemalt; Altarbilb 
von 1657; bie 1498 angebaute Sebaftiansfap. 1801 und wieberholt verjhönert; gr. 
Königseggfhe Zamiliengruft mit ſchönen Denkmälern. Gottesaderfap. von 1560, 1723 
verändert. Kap. Hobenfreuz (Panorama von A. Steubel u. %. Vale). Schloß, be: 
ſtehend aus einer alten Burg unb einem neuen franzöfifchen Schloß bes 18. Ih., mit 
Gemäldeſammlung, Bibliothek (barin Calendarium Aulendorfense, Hf. bes 15. 36.; 
Reichentals Chronik bed Konftanzer Konzils, ed Bud 1882, photogr. v. Sevin 1881, 
u. A.; vgl. auch Ulm. A.V. IH. Ber. 1845 ©. 44. Schniibeifernes Gitterthor abgeb. 
bei Lübke Ren.“ I, 125); Schloßgut von 75 ha unb 158 ha Wald; Thiergarten, 9. 
von 38 ha und 31 ha Wald (Ish. XXXI, 302); gräfl. Kapellenhof von 40 ha. 4! 
. Aul. gehörte dem 940 F Welfen Rudolf, hatte noch im 18. Ih. Ortsabel und erſcheint 
erftmal® 1381 im Befih ber Hrn., feit 1629 Gr. v. Königsegg, die noch Patr. ber 
3 Kirchen- und von 2 Schulitellen find. Weber Juden in A. bis 1698 |. Bud Berk. 
Um:Oberfhw. NR. VII, 1875 ©. 30 ff.; Keßlerlehen in Schwaben nad) dem Ard. 
in A. Bud ebd. IV, 1872 ©. 9 fff, vgl. Bish. VII, 101; Aug ben alten U. Straf: 
protofollen Bud Ulm. Corr. Bl. I, 1876, S. 89 ff. II, S. 11 ff. Geb. find in A.: 
13. Mai 1773, al8 S. des Oberamtmanıs, Hermann v. Bicari, F al® Erzbifchof v. 
Freiburg 1868 (v. Weed, Bab. Biogr. II, 387 fi.); 20. April 1782 Joh. Ge. Sauter, 
Maler, + 1856. PB. Aachmühle, feit 1867 Hofpital. Ebisweiler, 40 E.; Laub— 
bronnen, 30 E., w. 1 Ev.; Stegen, 25 E. — famen theilw. erſt 1746 von Oeſter⸗ 
reih an Königgegg. Wannenberg. 

4. Bergafreute (12.—14. Ih. Berngartrüti, P.N.), k. Pfd. am Altborfer 
Wald, 8,8 km f. v. ®W., 605 m, mit R. 1356 E., w. 37 Ev. (0. 477 — 18). Ki. 
3.5. 5. Phil. u. Jak. von 1500; 2 Geiltlihe. B. jammt Ki. fam von den WBelfen, 
Hobenftaufen u. A. allmählich an Kl. Weingarten. Bis 1806 war es ein öſterreich. 
Amt mit Poſt. P. Ubetsweiler (1279 Albatsw., P.N.), 77 € Gehörte Wein: 
garten, fpäter dem Stift Walbfee. Bolanden, 31 €. Ehem. Hammerjchmibe. 
Dobelmühle Eckhäusle. Engenreute (11.—13. Ih. Ingunruti, P.N.), 81 €. 
Altweingartifh. Engetweiler (? 1220 Engirdiwilari), 90 €., w. 3 Ev. Ortsadel 
1220? Forſt A! Furt mit Furtmühle, 66 E., w. 2 Ev. Vielleicht Ortsabel 
im 12. 3%. Gambad (13. 3b. Gam — Ganb.) mit Riebhof, 68 E. w. 2 Ev. 
Altrweingartiih. Gieſenweiler (13. Ih. Gisinwiller), 39 €. — ebenſo. Giras. 
Gwigg (1353 Guigg, wohl das mhb. gewicke, Wegſcheide), 123 E. w. 1 Ev. Kap. 
zum b. Georg von 1740. Gebörte theilweife dem KI. Roth und dem Stift Waldſee 
Klöfterle. Löchle Köffelmühle Ober: u. Unter:-Stoden, 45 u. 18 €. 
Siegenwieden. Sommers. Thal, 40 E, w. 7 Ev. Gehörte dem Stift Walt: 
jee. Witfhwende, 611 m, 132 E. w. 2 Ev. War Zugebhör der Burg Neuthann 
(ſ. Wolfegg). 16. April 1880 brannten 11 Gebäude ab. 

5. Dietmaus (1275 Tietmans, P. N.), k. Pfd. am Wurzacher Ried, 16,2 km 


nd. v. 8, 659 m, mit P. 734 €., w. 10 Ev. (vo. 168 — 2). Torfſtich. Alte Ki. 
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3. 5. Uri mit Oſtthurm; alte Chorſtühle. A! D. wurbe mit ber Herrihaft Schwarzach 
(f. Unter Sch.) 1446 walbburgifch, daher Patr. ber Pfarr u. Schulftelle Fürft v. W.⸗ 
Bolfegg. PR. Banholz. Bruis (Bräu?) Falkenhäuſer. Frieblings, 20 ©. 
Iggenau, 9 €, w. 2 Ev. Kirchenbauer. Knobel. Kränkelshöfle. 
Kuchenbauer. Martinsbauer. Martinshof. Meunzlis, 28 E. w. 1 Ev. 
Meſeratshof. Mooshäusle Ober: und UntersLuizen, 96 u. 88 €, w. 
3 Ev. O.?L. gehörte theilweife dem Spital Waldſee. Bei UL. abg. Burg. Ober: 
Schwarzach, c. 730m, 1476. A! Abg. Schi. Thannenberg ber im 17. Ih. aus einer 
truchſeſſiſchen Mißheirat entitammten Th. Rupprechts, 671m, 88 E. Sailerle 
Schandhäuſer. Schwaldhof. Sonnenberg. Storpenholz. Tannebauer 
mit Lachenbauer. Tanneck. Willis, 22 € Ziegolz, 28 E. w. 2 Ev. G.⸗ 
Wald von 24 ha. Gehörte hauptſächlich dem Stift Waldſee. Aimmermann. 

6. Eberhardzeſt (1831 Mariazell, ? 1358 Cella Wolfgangi, &b. von einem 
Zruchfeb), 3. Pfd. im Umlachthal, 13 km nö. v. W. 587 m, mit B. 1179 E., w. 
11 Ev. (0. 49 — 5). Ki. 3. h. Margarita, Badfteinban von 1665 fi., repar. 1711 
bis 1713 u. 1827, mit 2 Geiſtlichen; Neibediches Grabbenfmal von c. 1502. 2 abg. 
Burgen: eine alte bei ber Kirche, die andere Neidbedihe von c. 1500 am Berg (f. u. 
Heinrichsburg). Die Herrſch. E. fam mit Waldjee 1331 an Deft. u. 1520 nad vielen 
Berpfändungen an Truchſeß Georg. Die Pfarrei gehörte dem KL. Schuffenried. Vgl. 
Eggmann S. 367 f. PB. Allgaierhof. Amwengen, 23 E. Beſtlishof. Bofs 
lig, ber ältere Hof nach ber Sage von Kaijer Friedrich I. 1182 gefreit, ber andere 
1866 gebaut. Braunennoos, erit 1797 entitanden. Dietenwengen, W. mit 
Sd., 648 m, 118 E. w. 1 Ev. Kap. Göritz. Guntarz, 21 E. Hebelberg, 
117 E. w. 1 Ev. Heinrichoburg (alt Herlisberg), 662 m, fürftl. wolf. Dom. 
von 207 ha u. Bierbrauerei, 31 E. w. 1 Ev. Bon Gr. Heinrih v. Waldb.⸗Waldſte 
1620 aus den Steinen ber Neidedichen Burg (f. 0.) u. ber B. Schweinhaufen erbaut. A! 
Joſes. Kappel, 67 € Klotenbof. Krummen, 55 €, im 18. Ih. entftanben. 
Längenmoos. Märbottenweiler. Ober: u. Unter: Hornitolz (1576 Hor- 
schelts), 40 und 8 E. w. 1 Ev. Abg. Burg. Ritzenweiler, 92 E., w. 2 Ev. 
Rollis. Simis. Stephan. Straub. Voggen Wächter Waibel. Weiler, 
32 E., ift das 805 als Ort im Heiftergau gen. Vilare. 

T. Einthüruen (1171 Durnon, 1227, 40 in Dumon, Dürnun, 1853 Ovn- 
dürnen, vom Dörnicht), D. auf der Wafferfheibe, 11,1 km fd. v. W., 685 m, mit 
». 669 €., w. 9 Ev. (o. 222 — 4). Kirche f. u. Abg. Burg mit Ortsadel 1171 fi. 
Tie Wielin zu Winnenden verfauften €. fammt Burgftall u. Burghof zc. (f. u.) 1487 
an die Mottelin zu Ravensburg, von welchen es bald darauf an Wolfegg gelangte. 
V. Dietrihehol,, HF. Einthürnenberg, k. Pfw., 716 m, 64 E. w. 1 Ev. 
Stift. Wald von 22,4 ha. Ki. 3. 5. Martin mit fehr altem Thurm; 1645 abgebrannt, 
1671 erneuert, neueftens renov.; Gemälde v. Schabet. Seid. ſ. o. Patr. ber Pfarr» 
und Schulſtelle Waldb⸗Wurzach. Greut, gehörte dem Stift Waldſee. Kämmerle. 
Kimpflers. Klaren. Linden Metzisweiler, 54 E. Dabei ein Weiher von 
37,9 ha. Abg. Burg. Kam theilweife mit Weitprehts 1439 von ben Humpis an 
Wolfegg. Mohr. Reid. Rohr am Rohrſee von 58,6 ha. Schniyger. Sont- 
beim. Weitprechts (1263 Wiprehts), 138 E., w. 4 Ev. Ortsadel 1263. Wei: 
teres |. Mebisweiler. 

8. Gaisbenren (13. Ih. Gaizburron = Ziegendäufer), D. am Altborfer Wald, 
3,9 km fw. v. W., 584 m, nıit B. 771 E., w. 30 Ev., 1%. (0. 8 — 12 — 1). 
Uralte Kap. 3. h. Leonhard, ehem. Pfarrki., fpäter Fil. von Waldſee, jept von Reute; 
1833 venov. Hier wurde Welf VII von H. Friedrich IV. v. Schwaben u. 4. 11686 
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- gefchlagen, das Bauernheer 15.—16. April 1525 duch Truchjeß Georg zerjprengt. 
DOrtsabel im 14. Ih., nad Ravensb. verzogen. Hauptbefiter: KL. Schuffenrieb und 
Stift Waldfee. P. Ankenreute, 55 E., w. 1 Ev. Gehörte dem Stift Woldſee. 
Arisheim, 22 E. Atzenreute, 26 E. w. 2 Ev. Dellendbag Enzisreute 
(18. Ih. Engecinis — Encinsrti), 89 E., altweingartiih. Haldenhof. Küm: 
merazhbofen (13. Ih. Kunebrehtesh.), 577 m, 803 €., w. 15 Ev. Altweingartiſch. 
Ortsadel im 13. Ih. Stärkenhäusle. auch Storchenhaus, berüdtigt als Räuber: 
herberge. 1819 (Planck 158 fi. 198), 1882 abgebrannt. Tobel. 

9. Haidgan (797 fi. Heidkauge — cauue), k. Pfd. auf der Heide, 6,9 ku 
ſö. v. W., 671 m, mit P. 643 E., w. 17 ©. (0. 280 — 2) Si. 3. 5. Nikolaus, 
1710 an den älteren Chor angebant, jüngft venov. Schon 797 fi. erhält KI. St. Gallen 
von ben Alabolfingern biefige Güter. Später gehörte ber Ort immer zu Wolfegg. 
(Pol. Eggmann ©. 356 f) PB. Bäuerle. Baurenbof. Böckis. Brannt: 
weinerbof..Brodbbakherbof. Bulachs. Ehrensberg (1226 Arnisperc). 56 E. 
w. 1 €. Rap. 3. 5. Laurentius, 1216 Pfarrfiche. Failers. Fiſchers. Girayen. 
Gores. Haafen. Harzers. Hegers Hutters Kimpfler. Klingendoi. 
Kramers. Maiers Neuhäusler. Ohrlis. Remisberger. Riedhäusle. 
‚NRiedfhmide Rothenhäusler, 20 E., w. 11 Ev. Sattler. Schueiber: 
mändle Schreiner. Schubjoggens Schuhmacher. Sporer. Stoßler. 
Wangenbäuerle. Weberlis. Wengen, 28 ©, w. 1 &v., bas 805 fi. von 
den Alaholfingern an St. Gallen vergabte Wanga, ſpäter im Befig bes Stifte Waldſee. 
Winkelbauren Winterbrandhof. Winterheidhof. Zwings. 85 E. Truch⸗ 
‚feß Georg erhielt Hier, in Röthenbad und Einthürnen 1530 vom Kaifer den Zoll. 

10. Seifterfird (c. 925 Heistinikirchen ſ. u.), k. Pfb. in der langen Ebene 

zwilchen dem Wurzacher⸗ u. Feberfee-Rieb, 3,5 km ö.v. W., 635 m, mit P. 878 6., 
mw. 18 Ev. (0. 321 — 5). Roman. Ki. 3. 5. ob. Bapt., 1601 verändert, Chor aus dem 
15. Ih. Thurm rom. (Arch. f. hr. Kunft I, 5. IL, 3), einft die basilica popularis, 
d. i. Keutfirche, des Heiftergaus, ber von jungen Buchen ober einem P.N. benannt iſt. 
A! Der Ort fam mit Waldfee 1831 an Oeſt., bie Ki. über bie Schenfen v. -Dtterb: 
wang 1362 an Kl. Roth, welches bier 5 Patres als Grpofiti hielt, baber Batr. der 
Pfarr: und Schulftelle Gr. v. Erbach⸗-Wartemberg-Roth. Vgl. Eggmann S. 318 fi. 
B. Hittelfofen, 127 €, w. 1 €». Hittisweiler (18. 35. Hicelines — 1276 
Hitzelisw.), 110 €., viell. altweingartiih und falemifh. A! Kurzes. DOiterhofen, 
W. mit Sch., 614 m, 817 E., w. 12 Ev. Kap. zu Mariä Opferung von 1601. 4: 
Ortsabel im 13. Ih. Hier war, wie wahrſcheinlich in älteſter Zeit ſchon eine Gerichte: 
ftätte, die Fronfeſte und ber Galgen ber Grafihaft Waldſee. 

11. Kochdorf (805 Hohdorf), k. Pfd. r. über ber Riß, 13,6 km nö. v. W., 

559 m, 387 E., w. 2 Ev. G.Wald von 98 ha, Alte Ki. z. h. Martin, 1747 f. er: 
neuert, 1839 repar. Schon 805 erhält Kl. St. Gallen Hiefiges von ben Alaholfingern; 
bann gehörte der Ort zur Herrſch. Warthaufen (f. OA. Bib.). Vgl. Eggmann ©. 842 1. 

12. Summerisried (13. 3b. Hunbrehtisruti, P. N.) W. am Urjpr. ber Um: 

lab (alt Hummelsbach, viel, v. dem Namen bes Weilerd Bud Hohenz. Mittb. V, 92; 
vgl. übrigens Ummenbdorf, Bib.), 10,1 km nöd. v. W., 688 m, mit B. 141 €, w. 
1 &. Fi. v. Mühlhauſen. Kap. 3. 5. Agatha von 1472, Abg. B. mit Ortsadel 
im 13.—15. Ih, gleihen Stammes wie bie von Keſtenbach (f. Berg, Tettn.; W.e: im 
Scildhaupt 3 Rofen), von welchem H. durch verfchiedene Hände 1618 an Kl. Ochſen⸗ 
baufen gelangte P. Aſpach. Klingelrain. 

18. Iugofdingen (1139 JIngelti., P.N.), k. Bid. am Federbach, 138,6 km n. 

v. W., 565 m, mit P. 611 E. w. 10 Ev. (0, 429 — 9). G. Wald von 44 ha. Ki 
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3.5. Georg von 1719. Der Ort gehörte feit 1189, bie Kirche feit 1179 mit Degernau 
(1. u.) zu ben Stiftungsgütern von Kl. St. Georgen im Schwarzwald und verblieb 
biefem. bis 1809. Ortsabel im 13. Ih. Württ. Reformations-Verfuh 1566. Hofeles 
Didz. Arch. II, 27 f. Hier find geb.: 16. Sept. 1595 Georg Baißer, Abt zu St. Georgen 
1627—55 (Mone Quellen 3. bad. Gef. II. 159, wo &8. Tagbücher von 16931—55); 
Joſ. Efperlin, gefchäßter Kirchenmaler in Bib., Mittelbib,, Steinhaufen, Baſel 1764/5, 
Heiligenberg 1765, T 1775 (II. 1, 292 Bodenfeefhr. XII, 189. P. Degernau 
(1084 Degernouva = thonige Au), 548 m, 162 E., w. 2 Ev. Kap. z. 5. Laurentius 
bei der abg. B. mit Ortsabeligen im 11. Ih. von welchen vielleicht Hezilo, Mititifter 
des Kl. St. Seorgen, D. u. Ing. an biefes brachte, bald ins Breisgau verzogen. (Egg: 
mann ©. 344). A! Schieggenmühle Boggenreute, Ihon 1311 im Belit 
des Kl. -Baindt. 

14. Midelwinnenden (? 10. Ih. Winedenhusen, 11. Ih. Winiden, wenbifche 
Anjieblung, Michels d. i. Groß: im Unterſchied von Klein ®., G. Schuffenrieb), k. Pfb. 
im Rißthal, 5,8 km nv. v. W., 584 m, mit P. 642 E., w. 8 Ev. (0. 359 — 4). Ki. 
3. 5. Joh. Ev. v. 1589, 1746 renov., 1874 verſchönert. Kap. z. 5. Leonhard. 3 abg. 
Burgen. A! KT. Reichenau wollte von Gr. Bertolt (dem 786—802 genannten?) 
Winedenhufen befiten. Hermann v. Hirsegg ſchenkte im 11. 36. Winiden bem Klofter 
Betershaufen bei Konftanz. Dann erfcheint Ortsabel im 12. u. 13. 35. 12% kommt 
die Ki. zu M. durch die Schenfen v. Schmalned, 1425 Burg u. Ort durch die Wielin 
(W.: in Gold ein ſchwarzer Querbalfen; Hz. gold. Büffelhörner mit ſchwarzen Bändern), 
Rechtsnachfolger ber Königsegg ſeit 1385, an die Deutſchherren in Altshauſen, 1448 
an die Truchleffen, 1479 an HI. Schuffenried, welchen Deutihorben 1754 au das 
Patr. verfaufte. Beachtenswerth die alten Faminlofen Häuſer. P. Genfjenmweiler, 
28 E., 1382 ff. von Kl. Schuffenrieb erwerben; ebenfo 1479 u. 1571 Saynaufurt, 
48 &., und 1283—1404 Hervetsweiler, 80 E., w. 1 Ev. Kap. Tenatweiler 
(ehem. Lienharbew.), weingartifch, fpäter ſchuſſene. Michelberg, 28 E., gehörte 
ſchon 1842 dem Stift Waldſee. Wattenweiler, 9 E., w. 3 En. Kap., ehem. 
mit Pfarrfig für Winterftettendorf. Schuffenriebifch. 

15. Müßlhanfen, k. Pfw. im Umlachthal, 7,9 km ıd. v. ®., 623 m, mit 
B. 291 E., w. 6 Ev. (v. 119 — 3). G.Wald von 24 ha. Alte Ki. z. 5. Dttilia, 
1719 ff. erweitert. ? Ortsadel 12. Ih. Gehörte zur alten Herrichaft Waldſee. Egg: 
mann ©. 338 ff. Alte faminlofe Häuſer. P. Ampfelbronn (vom Ampfer), TI E., - 
w. 1&. Bedenbauren. Ergatmweiler, 33 €., geh. bem Stift Walbfee. Huts. 
Förgen. Menisrain. Mepger Peter. Schneidberbauer Weiherbauß. 

16. der-Effendorf (f. Unter), D. im Umlachthal, 86 km n. v. W., 585 m, 
mit P. 517 E. w. 28 Ev., 1 e. Kf. (0. 46 — 6 — 1). Fl. v. Unter⸗E. Kap. 3. 
b. Michael. A! War Sik des Ammann des Gerichts Wfl. Weiteres bei Unter⸗E. 
B. Boppers Geigers. Geifelmann Haldentiefer. Heine. Hetzis— 
mweiler (? 13. 35. Hicelinisw.), 55 ©. Altweingartifh? 1831 von 8 Höfen 5 ab: 
gebrannt, Himmenmweiler Ein Zweig ber Effendorf nannte fi dv. H., das fpäter 
an KL. Baindt fam. Hubers Krätis. Mittishbaus (auch Hizishbaus), 52 E. 
Neuhauſer. Shmidtonis Schneiberbenes. Schneibermartin. Theu—⸗ 
fe8. Benis. Wagenhalden, 3 E. Wüſtmichel. Zuben, 22 €, w.9 Ev. 

17. Stterswang (11.—13. 35. Otolveswanc, P. N.), k. Pfd. im Schuſſenthal, 
11,7 km nw. v. W., 561 m, mit P. 512 E. w. 3 Ev. (v. 258 — 3). Ki. z. b. O8» 
walb von 1770; Fresken II. 1, 392. A! Hier und in Burg (f. u.) Ortsabel im 12. 
und 19. Ih., von welchem durch Heirat bie Herrich. theils auf kurze Zeit an bie Gr. 
v. Aichelberg (DA. Kirchh.), theils an die Minterftetten und bald an die Schmalned 
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kam, worauf ſich ein neues Geſchlecht der Schenken v. O. bildete neben den Beſer zu 
O. (auch dieſe mit dem Doppelhacken im Schild). Vgl. Vanotti Ib. 1883 ©. 155 fi. 
A! Burg und Ort kam an bie Gundelfingen, 1420 mit ber Ki. an Kl. Schuſſenried. 
Eggmann ©. 829 fi. Alte kaminloſe Häufer, eines von 1568 im J. 1880 abgebrochen. 
PB. Apenberg. Burg, wohl erit buch Kl. Schuffenrieb bei ber abg. B. der Hrn. 
v. D. entitanden. Fünfhäuſer, 26 E. Hopferbad (1227 Ophirb.), 135 €., 
altſchuſſenriediſch Laimbach, 54 E. Shwaigfurt Hier am Schw. Weiber von 
28,4 ha (in weldem auf einer Inſel der Abt v. Schuſſenried 1777 von dem bei Theater: 
aufführungen erübrigten Geld ein Luſthaus erbaute. Flora Zeh. XX, 29 ff.), ſchon 
im 13. 35. eine Mühle des Kl. Schuff., feit 1680 mehrere, 1696, 1708 und durch bie 
Defterreiher 1796 abgebrannt. Abg. Neubronnen, Abelhartsweiler. 

18. Aente (1275 Ruthi, Sereut), k. Pfb. links über der Schufien, 5,3 km 
jw. v. W., 594 m, mit ®. 969 E., w. 83 Ev. (0. 640 — 24). Ki. 3. fel. Eliſabetha, 
1635 an bie alte Ki. 3. db. h. Petrus u. Paulus angebaut, Altarbilb 1774 von Wort. 
Joh. Schmidt in Stein bei Krems gemalt; in legterer Ki. ruhen, das Ziel vieler 
Wallfahrer, feit 1766 die Gebeine ber guten Betha (f. Waldfee); beide in neuerer Zeit 
fehr verichönert. Franziskanerinnen⸗Kloſter, 1633 abgebrannt, 1730 neu gebaut, nad 
ber Aufhebung 1784 wolfeggiches Schloß, feit 1870 Mutterhaus einer Kongreg. barmb. 
Schweftern v. 3. Orden bes 5. Franciscus, mit neuem Flügel u. Kap. erweitert; barin 
Anftalt für Undeilbare und Gebrechliche feit 1879. Ortsadel im 13. u. 14. 36. (?). 
Dann gehörte ber Ort bem Stift Waldjee, deſſen Propft Kügelin ein Beguinenhaus, 
das ſchon 1230 hier war, 1406 zum Klofter erhob. Vgl. Eggmann ©. 313 ff. PB. Dur: 
lesbach — Gifenbadnftation mit T., der Name erft beim Bahnbau um 1848 entſtanden 
(Begleitw. 3. geogn. Atlasbl. Rap. u. Tettn. S. 5). Eib. Erlen. Greut. Heuren: 
bach, 27 E. w. 2 Ev. Gehörte dem KL, Petershaufen, feit 1431 dem Stift Waldſee. 
Magenbaus, 24 (F. Joh. v. Mägenhaufen u. U. überlafien es 1357 fi, dem Sti’: 
Waldſee. Ober: u. Unter⸗Möllenbronn (1278 Muli — 1321 Mellenbr.\, 18 u. 
122 E., w. 2 Ev. Ortsadel im 18. u. 14. Ih. (W.: mit 8 Sternen hinter einander 
belegter Schrägballen), von weldem bie Orte nah und nah an Stift und Spital 
Waldfee gelangten. Scheuerlen. Späten. Stabel. Tobel, 64 E. Gehört 
dem Stift Waldſee. Walbader. 

19. 5chindeſbach (1278 Scindelbach), H. r. über ber Schujien, 17,3 km ır. 
v. W., c. 570 m, mit P. 611 E., w. 17 Ev. (vo. 16 8.). Kap. v. 1744. il, von 
Aulendorf. Ortsadel 1278. Der Ort weingartifh, dann Mittelpunft des öft. Amte 
Sch. ober „zu u. um Zollenreute“. P., meift vormals Klofter Baindt, theilw. Wein: 
garten gehörig: Booſen, gr. Königseggihe Dom. von 68 ha u. 31 ha Walb. Fe: 
bad, W. mit Sch., 69 E., erit in neuerer Zeit auf einem Weibebezirf der „Maier: 
ihaft” entſtanden. Faßmacher. Hier if 12. Nov. 1810 geb. Franz X. Allgayer. 
Prof. u. Rektor in hingen, feit 1858 Pfr. in Kocherthürn, 4 1885, geſchätzter La— 
tinift (Schw. Kron. 152, Fundſchmid. Geiger, 31 E. Hueb. Neuhbaune. 
Dber: und Unter-Rauben, 15 u. 21 E., w. 2 Gv.; letzteres (mit Rugetöweiler: 
Kgl. Hofdomäne von 111,46 ha. PBoppenmaier. Röhren. 27 E., w. 1 m. 
Röſchen. Rugetsweiler mit Dobelhäusle, 33 €, wohl Ruggoziswilare, 
wo der Welfe Heinrich ber Schwarze im 12. Ih. Kl. Zwiefalten einen Hof unb Br 
bolzungsrecht im Heiftergan fchentte. Spiegler, 20 E., das altweingartijche Haimin- 
wilare. Bogelplag, 3 E. w. 6 Ev. Bogelfang. Ballenreute (Walchenr. 
31 E., altweing. Zollenreute (13. 36. Zollunr.), 236 E. w. 5 Ev. Neue Kar. 
Abg. DB. einer Linie ter Hornftein, bie ihr Eigenthum 1698 an die Kommende Alt 
haufen, die Lehen 1790 an Taris verkauften. Auch Weingarten hatte Beſitz. 
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XD. Säanfenries (12. Ih. Scuzinriet, von dem nad Bud vorbeutfhen Fluß⸗ 
namen, bald auch latinifirt Soreth, Sorech), k. Pfb. m. M.G. unmeit bes vielgenannten 
Schuffenurfprungs, 18,2 km nw. v. W., 569 m, Bahnhof, Poftamt, T., kath. Bez. 
Schul⸗Inſp., Amtsnotariat (Sig in Aulenborf), NRevieramt, Hüttenverwaltung Wil⸗ 
beimshütte, Staatsirrenanftalt, 3 kath. u. 1 ev. Geiftl., appr. Aerzte, Apoth., mit R. 
2555 E., w. 863 Ev., 1e Kf., 2 2. (vo. 1733 — 880 — 1 — 2) Alte Ki. des 
Klofters 3. d. 5. Magnus u. Vincentius; Schiff 1647 abgebrannt; einige ältere E nik: 
werfe; fchöne Chorftühle von 1717; Altargemälbe von J. K. Sieg 1717; Fresken u. 
Stuffatur von Job. Bid 1745 f. Gottesaderlap. z. h. Martin von 1618. Kloſter⸗ 
gebäude: alte von ca. 14%, 1513, 1625 fi., 1647 von ben Schweben theilweife ein: 
geäfchert, bis 1663 wieberhergeftellt; neucs Kl. mit dem ſchönen von bem Kemptener 
Franz Hermann ausgemalten Bibliotheffaal, jetzt Betfaal, von 1752—70 von Jak. 
Emele v. Roppertsmweiler erbaut, faum zu '/s vollendet (Stulfatur v. al. Schwarz: 
mann v. Felblirh), 1872 ff. von Bol zu einer Staats⸗Irrenheil⸗ u. Pfleganftalt ein⸗ 
gerichtet (Schwäb. Kron. 1877, Nr. 70). U! 1188 fiifteten bie letzten Hrn. v. Sc. 
neben ihrer Stammburg eine Prämonftratenferpropftei u. bepflanzten fie mit Mönchen 
aus KL. Roth. 1440 zur Abtei, bald zur Reichsabtei erhoben, nannte Sch, mit dem 
Sig im Reichs- u. im Kreistag unmittelbar nah Weißenau, bie Dörfer Sch., Michel: 
winnenben, Otteröwang, Reichenbach, Stafflangen, Winterftettenborf u. Allmannsweiler 
jein Gebiet, zäblte ben itaufifhen Chroniften Burchard von Biberach zu feinen Ange: 
börigen, den Tondichter Konradin Kreuger 1792—99 zu feinen Schülern (Gebenftafel 
für Ser. 1885), that fih ftetS im Schulweſen hervor und übte mannigfahe Kunitpflege. 
Lit.: 3 Diplomatare a. d. 14.—17. Ih., darunter das fog. Kettenbüchlein, welches an 
eine Kette angejchloffen war, und Schuſſ. Ehronif von ca. 1760 St. A. Mittheil. aus 
legterer v. Sauter Bish. IIT, 271 ff. IV, 42 f. Bed, B., Zum 700j. Jubil. d. Präm.⸗ 
Reichsitifte Sch. D. Volkobl. 1883, 195 fi. Vgl. auch Wegelin Thes. rer. suev. 1, 
LXX. Lied aus dem Bauernfrieg von Jörg Webel aus Sc. bei Lilieneron III, 376. 
Münzfund Ulm. Corr.⸗Bl. II, 85. Perfonalitand von 1802 Tüb. Theol. Quartalſchr. 
1879 &. 472 ft. — 1803 mit Weißenau den Gr. dv. Sternberg als Entfhäbigung zu: 
gewieſen, war Ed. nad) Ausfterben des gräfl. Mannsftamms und nachdem ber Staat 
es gefauft, Gegenitanb Tangwierigen Prozeſſes (Schriften von Claus 1836, 2 anonynıe 
1838, Wielt 1839 u. 1840). Bis 1872 war hier ein Kameralamt. Ueber das 1888 
bis 1840 errichtete Kgl. Hüttenwerk f. II. 1, 640; über das Torfrieb des Staats, feit 
1885 mit Torfitrew u. Mullfabrif, S. 629 fi. Der große Magnus: oder Mangen: 
weiber 1717 ff. zum Anbau für arme Leute troden gelegt. Geb. iſt in Sch. im 15. Ih. 
der Banmeiſter Hans Lug, Erbauer des ſchönen Chorthurme der Pfarrli. in Bozen 
1501 ff. (A. D. 8. XIX, 709. P. Aichbühl, 45 E., w. 1 Ev, vom Klofter als 
„Riedhaus“ am Urfpr. bes Feberbach, Federach (mo nah Bud das abg. Federahun 
v. 817), angelegt 1605. Dunzenhauſen (c. 1220 Tuncenhus), altſchuſſentr. Enzis⸗ 
mweiler (13. Ih. Amizinswil.), 20 E. Klein: Rinnenden (13. Ih. Litzel-W., 
ſ. Michel-⸗W.), 165 E. w. 3 @v., fam 1271 fi. allmählih an das Kloiter Kürnbad 
(1227 Churenb. = Mühlbach?), 163 E., w. 11 Ev. 2 abg. Burgen mit Ortsabel 
im 13. u. 14. 35. (®.: ein Fiſch), von dem das Kl. frühe K. erbielt. Lauhaus, 
27 E., ehem. Lohmühle. Lufthütte, 88 E, w. 4 Ev., bei dem leuten Klofterbau 
zunächit als Steintrodenhütte angelegt. Olzreute (1205 in einer verbächtigen Urt, 
Uodils — 1227 Olsruthi), 171 E., w. 1 Ev., alter Klofterbefig. AI Abg. Wartthurm. 
Roppertsmweiler, 75 E., w. 6 Ev., altfchuffenriediihy. St. Martin, 24 E., w. 
4 Ev. Sennhof, 20 E., 1666 vom Kloſter erbaut. Zellerhof (c. 1220 Celle, 
Brigelzell), altſchuſſenriediſch. 
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21. Schweinhanſen (1185 Sweinhusen, wohl vom Schwein), k. Pfd. im Riß⸗ 
thal,. 15,5 km nd. v. W., 561 u, Eifenbahnhaltflelle, mit P. 538 E, w. 7 Ev. ie. 
290 — 6). Torffiih. Ki. 3. Himmelfahrt Mariä, beren Chor die 1858 erw. Kap. 
A! Abg. B. (bei P. Berg), anf welcher, nachdem K. Friebrich I. fie von ben Orte: 
abeligen erworben, 8. Philipp u. Irene 1197 verweilten, worauf fie an Warthauſen, 
die Hrn. v. Waldſee, 1831 an Defterreich, 1520 an bie Truchfeflen. gelangte. PB. Appen: 
bori, 64 E. Okt. 1796 brannten Condéer eine Mühle ab. Benzenbaus, 1794 
erbaut, Schlupfiwinfel der Räuber 1819 (Bland 166). Berg, 36 ©. (f. o.). Bufen 
berg, 26 E. mw. 1 € Hochgeländ, um 1700 entfianden. Wettenberg, 926. 


22. Steinach, D. an ber Ach, die von hier an St. heißt, 1,5 km w. v. W., 
584 m, mit P. 753 €., w. 8 Ev. (vo. 31% — 5). Fürftl. Wolfeggihe Bierbrauerei u. 
Malzfabrik. Fil. von Waldfee, wo auch Sch. Kap. 3. 5. Anna von 1854. Gehörte 
stets zu W., war Sit bes ben Grafſch. W. u. Wolfegg gemeinihaftl. Scharfrichtere. 
P. Bud, 23 6, w. 1 Ev. Eichenſtegen, 1344 von ben Trauchburg bem Kofler 
Waldſee geeignet. Elhenreute, f. Wolfeggihe Dom. von 67 ha u. 122 ha Wald. 
Kap. Englerts, 48 E. Ganters. Haslandben, 90 E. Hifringen, 33 6. 
Hopfenmweiler, 26 €, w. 2 (fv., war Sennhof bes Stifts Waldfee, jetzt f. Wolf⸗ 
eggſche Dom. v. 194 ha. Kohhaus. Mattenhaus, 48 E. Reichertshaus. 
Riedmühle. Schellenberg. Schlupfen. Steinenberg, 70 E. 


B. Steinhauſen (1239 Steinhusen), k. Pfb. am Federbach, 15,1 km nm. v. 
W., 581 m, mit Schienenhof 261 E., w. 2 Evo. Schöne Ki. z. d. 5. Petrus u. 
Paulus, 1727 —35 von Schuffenried durch Dom. Zimmermann v. Landsberg erbaut, 
Fresken v. Joh. Zimmermann. Abg. B. mit Ortsadel 1239—1407. W.: Fuchs od. 
Eichhorn, aufgerichtet u., wie e8 fcheint, an einer Frucht freffend. A! Ki. u. Ort famen 
von ben Winterftetten 1363 fi. an Schuffenrieb. 


24. Thannhanſen, D. am Aulendorfer Thann, 10,8 km nw. v. W., c. 550 m, 
mit B. 508 €., w. 17 Ev. (0. 188 — 3). Fu. v. Aulenborf, wo auch Sch. Gehörte 
stets zur Herrſch. Aulendorf. B. Allgaierbof. Brandhaus. Eichbühl, 36 €. 
Eijenfurt, 28 E., ehem: Eiſenhammer. Geblisberg, 86. Haslach, 45 €, 
w. 3 Ev., gehörte dem Stift Waldfee. Herbtle, 21 & Hinterweiherhaus. 
2ippertsweiler (c. 925 Liutbrahtesriute, im 13. 35. Liuberateswillare), 50 ©. 
Kap. 3. 5. Blafius, ſchon 1358 gen., 1757 erneuert. Die Kl. Weißenburg im Elſaß. 
Weingarten, Schufienried und Hoſp. Waldfee waren bier begütert. Kgl. Hofbomäne 
son 65 ha. Thannweiler (1274 Tannewiler), 141 &., w. 10 Ev. Ortsabel 1274. 
Ziegelbof, gräfl. Königsediche Ziegelei. 

25. Unter-EMendorf (797 Essindorf, P.N.), k. Pfd. im Rißthal, 11 km n. 
v. W., 565 m, Cijenbahnftation „Effenborf“, Poſtamt, T., 2 Geiftl., mit B. 323 €., 
w. 14 Ev. (vo. 261 — 9) Ki. 3. 5. Martin von 1721, neue Fresten von Schabet. 
A! Abg. B. mit Ortsadel vom 18. Ih. bis 1569. W.: von roth u. weiß fchräg ge: 
vierter Schild, Hz. Büffelhörner roth⸗weiß, bzw. weiß⸗roth getheilt. Aber ber Ort 
erſcheint ſchon 797 und mit Ober⸗E. („duabus villis, que dieuntur E.*) 817 in 
St. Sallifchen Urkunden. Die Burg kam 1381 an bie Lantau, 1444 ale „Schloß 
Zandau” an Walbburg, bie Dörfer von ben Hrn. v. Walbfee 1881 an Defterreich, bie 
Pfarrei 1456 an die Univ. freiburg, welche das Patronatredht 1874 aufgab. Bal. 
Eggmann ©. 368 fi. Markungsbereinigung 1863 ſ. Mufterpläne b8g. v. d. K. Gen: 
tralſt. II. P. Linden, 20 €. Abg. B., 1511 von Trudfeß Georg den Riebheim 
abgefauft, im April 1525 von ben Bauern verbrannt, was bie Bünbifchen fofort blutig 
rächten. Scharben, 28 €, w. 5 Ev. Unfern dee Michelſtein mit Quelle w. ehem. 
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Balfahrt. A! Venusberg (Herenberg?); Dabei ber Michelflein mit Höble Sage 
vom 5. Michael u. 5. Martin bei Meier I, 156. Weiherhäusle. 

26. Auter-Shwarzal (1192 Swarzahe), k. Pfd. am Wurzacher Ried, 10,5 km 
nd. v. W., 684 m, mit P. 964 E., w. 12 €». (vo. 128 — 2). Alte Ki. 3. 5. Gallus. 
Abg. B. mit Ortsadel 1192 Bis ins 13. Ih., fam mit bem Ort von den Hrn. von 
Waldſee 1381 an Defterreih, über die Landbau und Wielen v. Winnenden 1446 an 
Waldburg, baber ber Fürft v. Wolfegg noch Patr. der Pfarr und Schulftelle. gl. 
Eggmann 8.348 ff. PB. Abelshofen, 48 E., w.2 Ev., viel. das Adalolteshuoba 
einer St. Galler Urf. von 775 und das Adelotshoven mit Ortsabel 1282. Bud: 
rain. Eggmannsrieb (1246 Eggemannes — 1275 Eggemunderiet), k. Pfw. 
mit Sch., 646 m, 148 E., wm. 5 Ev. Si. 3. 5. Jakobus von 1725, Freoken. Orts⸗ 
abel 1246. Die Huntmertsrieb u. Roſenharz verkauften 1349 die Ki. an das ſchon 
1296 begüterte Schuflenrieb. (Vochezer in Hofeles Diöz.Arch. II, 6) Entenmoos. 
Greut. Hürlod. Knegenweiler, 55 €, mw. 1 Ev. (Chnuzesvilare in einer 
St. Galler Urf. v. 786%). Gehörte bem Stift Waldfee u. Oeſterreich Raienbauer. 
Lettengrund, 265 €. Maudenmühle Menhardsweiler, 566 E Michele 
mit Fabrikhof. Ober» u. Unter-Buhbhäusle Ober: u. Unter-Haslad, 
29 u. 10 € Ober: u. Unter-Walbhbaus, 3 u. 15 E. Deſchle. NRettis: 
weiler, 31 & Riedhöfe, 8 €. Schönbuch, 1699 entitandn. Schwende, 
26 €. Seldenborn, 36 €. Ortsadel 1296. Solben. Stelgenmühle. Truiol; 
(„Truilets“, P.N.), 184 €, w. 1 Ev. Uebelhör. Weiherbaner Wolfarts: 
weiler, 50 €, w. 1 Co. War öft. Lehen der Hrn. v. Hummertsriedb u. A., feit 
1618 ber Waldburg. Alter Thurm. Kap. „Schnitthahnenfeſt“ am Sonnt. nad) Bar: 
tbolomä mit Habnentanz, Scheibenſchießen ꝛc. 

27. Anter-Ardad, W. an der Ab, 2 km f.v.®., c. 620 m, mit P. 655 E., 
w. 9 Ev., 3 e. Kf. (o. 115, w. 1 Ev.). Fil. v. Walbfee, wo auch Sch. Gehörte ftets 
zur Herrſch. Walbfee, Geriht Heilterlicrh. PB. Mennismweiler, 160 €. w. 1 Ev. 
Alte Wallf.Kap. 3. h. Elogius (Koi), 1821 abgebroden. Mittel:Urbah, 226 €&., 
w. 4 Ev. ObersUrbad, 52 E. Seeden, 3 Höfe, 24 E. Bollertshaus, 
648 m, 46 €., w. 8 Ev., Be. Kf. Kap. Wolpertsheim, 32 ©. 

28. Winterfiettendorf, !. Pfb. am Urjprung ber Riß, 8,7 km nm. v. W., 
575 m, mit P. 224 E., w. 3 Ev. (o. 210 — 8). Alte Ki. 3. h. Pancratius, 1727 
vergrößert, neueftens renov.; neues Altarbild v. Schabet; altes Holzſchnitzwert. A! Das 
Dorf fam von ben Schenfen v. W. (f. 29) im 14. Ih. an bie Stadt Walbfee u. wurde 
von biefer 1709 an KT. Schuffenrieb verkauft, welches die Ki. fchon 1308 von Defter: 
reich erhalten hatte. Pfarrfig ift W. erft feit 1811. Weber Zigeuner m W. 1712 5. 
Bel StAnz. 1877. 2.8. S. 95 f. P. Hintermweiler. 

29. Winterfiettenftadt (834 Wintirsteti, P.N.?), k. Pfb. an ber Riß, 11,3 km 
nw. v. W., 561 m, mit P. 549 E., w. 7 Ev. (vo. 532 — 7). G.Wald von 122 ha. 
Ki. 3. 5. Georg, neueftens verfchönert; Pfarrfi. ſeit 1810 (als Kap. den 5. Blaſius 
u. Sebajtian geweiht), A! Nefte der B., Stammfibes ber feit 1181 urf, genannten 
H. v. Winterftetten, nad) beren Ausfterben von K. Friedrich IL, ben Thann (f. 80) ver: 
liehen, von benen ein Theil fih fortan von W. nannte und 1628 nad) Hannover ver: 
zogen, dort 1838 im Manntflamm ausgeftorben iſt; nennenswerth: Konrad, (Erzieher 
K. Heinrichs VIL, Verwalter Schwabens unter 8. Friedrich II., Stifter bes KT. Bainbt, 
reicher Dihtermäcen (fein Schwert mit Infhrift in Dresden); Ulrich, ber fröhliche 
Deinnefänger, 1241 ff., wohl Domhderr zu Augsburg. Stammmappen: rother Doppel: 
baden in weiß; Hz. weiter Hut mit ſchwarzen Hahnenfebern. (Lit.: Die Leiche und 
Lieder bes Schenken U. v. W. 539. v. 3. Minor. Wien 1882. Baumann im Ulmer 
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Corr.Bl. II, 1877 S. 21. Vanotti 3b. 1883, ©. 156 fi. v. Deynhauſen, Die Schenken 
v. W. Vierteljahrsſchr. f. Heralbit 1876. Vgl. Tünftig Vochezer, Geſch. des Hauſes 
Balbburg I.) Der 884 mit ft. galliſchen Gütern genannte, wie es fcheint von ben Hohen: 
ftaufen zur Stabt erhobene, im 15. Ih. troß feiner wiederholt beflätigten Stabtredhte 
„Flecken“ genannte Ort war ſchon 1331 öfterreihifh und wurbe 1442 walbburgifc, 
baber ber Fürſt v. Wolfegg no Patr. der Pfarr: u. Schulftelle. Eggmann S. 376 fi. 
Ueber Zigeuner in W. 1729 |. Bed St.Anz. 1877. 8.8. ©. 92 fi. P. Hirſches. 
Stadelhof. Steinenfurt. 

30. Wolfegg (12. 3b. Wolfegge), k. Bfb. über bem Achthal, 13,3 km fü. 
v. ®.,:673 m (Schloß), Eifenbahnitat., Poſtamt, T., fürftl. Domänenfanzlei, Fort: 
verwaltung, Rentamt, Revierförfterei, 2 Geiſtl, appr. Arzt, Apotb.. mit B. 2136 €., 
w. 84 Ev. (vo. 261 — 10). Reicher Hofpital (f. u.). Beträchtliche Stiftungen. Fürſtl. 
Brauerei. Brennerei, Säge. Zufffteine. Ki. 3. d. 5. Ulrich u. Katharina von 1733 —836, 
1888 f. reit., Fresken, alte Grabfteine,; war bie Ki. bes Kollegiatftifts, welches Truchſeß 
Georg 1519 aus dem 1500 durch Gr. Joh. v. Sonnenberg errichteten Franzisfaner: 
bojpiz gebildet hatte. Loretto u. Pfarr f. u. Fürftl. Schloß, nad einem Branb von 
1578 und der Einäſcherung durch bie Schweden 1647 bis 1687 neu erbaut; ſchöner 
Ritterfaal, reihe „Kunſtkammer“: Gemälde, Schnipwerfe, Waffen, Geräte ꝛc., Biblio- 
thef (darin ein Hausbuch aus b. 15. Ih., heraudg. Leipz. 1866), Archiv, höchſt be⸗ 
beutende Sammlung von Kupferftihen, Holzfchnitten 2c., c. 120000 Stide, von einer 
Herzogin v. Arenberg, Gem. des Gr. Mar. Willibald v. Waldburg, T 1667, herrũh⸗ 
rend. (Bgl. Detzel, Vish. I, 229 fi. IL, 140 ff.) Thiergarten (36h. XX XI, 296. 313). 
Ortsabel im 12.—14. Ih., nah Konftanz und Ravensburg verzogen (W.: Wolf auf 
Dreiberg ftehenb), von weldhem bie Herrſch. W. wohl an bie Hrn. v. Dtterswang Tamm, 
mit deren Erbe an bie Gr. v. Aichelberg, weiter an bie Gr. v. Nenffen u. durch Heirat 
1388 an das Haus Waldburg PB. Alttbann (1178 Tanne), k. Pfw. mit Sch., 
668 m, 222 E., w. 7 Ev. Alte Ki. 3. 5. Nikolaus, 1509 dem Chorſtift Wolfegg ein: 
verleibt, feit 1781 mit eigenem Pfarrer. Abg., wohl noch im 13. Ih. zerſtörte B. der 
feit c. 1170 genannten welfiſchen, dann ftaufifhen Dienftmannen, Schenken auch Truch⸗ 
feife v. Tanne, welche fi) in den Waldburg (ſ. Rav.), Winterftetten (j. 0.) u. Schmal: 
egg (Rav.) fortfekten, unter ihnen Heinrich I., Biſch. v. Konftanz, F 1248 (4. D. 8. 
XI, 509), Eberhard, kaiſ. Lanbpfleger in Schwaben 2c., + c. 1235. W.: in Blau 
3 gold. Tannzapfen 2, 1; Hz. Tannenbaum mit gold. Zapfen. Vgl. künftig Vochezer, 
Seh. des Haufes Waldburg J. Annaburg, benannt v. Gr. Anna v. Wolfegg um 
1700. Badhtelbalden Bainbers, 32 ©. Berg, 85 © Binzen, 30 ©. 
Bofhenmühle Bofhers, 206. Brenden, 27 & Brunitgruben Frohn— 
hof. Saishaus (18. Ih. Gebezenhüs, P. N.), 88 E. w. 6 Ev. Kap. 3. 5. An: 
tonius von c. 1730. Gehörte einſt Kl. Weingarten. Ganszürnen (P.N.). Grim: 
menftein. Grünenberg. Hofs. Hofftatt. Höll, 118 E. w. 26 Ev. Papier: 
fabrif. Kapenthal. Löchle. Loretto, Kap. von 1707, neueftend verſchönert. 
Maierhof, war weingartifih. Molpertshaus (1259 Mälbrehtshusen, P. N.). 
f. Pfw. mit Sch., 683 m, 187 €. Alte Ki. z. d. 5. Maria u. Kath., 1738 rvenon. 
Ortsadel im 13. n. 14. Ih., von weldhem ber Ort 1371 an Kl. Schuffenrieb kam, 
während bie Ki. ſchon ſeit 1362 Kl. Moth gehörte, daher der Sr. v. Erbach-Wartem- 
berg: Roth noch die Schulftelle abwechſelnd zu bejegen Bat. 7. Juli 1873 brannten 
14 Gebäude ab. Vgl. Eggmann ©. 328 f. Mooshäusle Müplberg Neden: 
furt, 36 €., altweingartiih. Neubaus. Neumühle Neutbann, 36 E., Reite 
ber im Anf. des 14. Ih. von einem Zweig der Schmalegg erbauten Burg zur nuwen 
Tanne, welche ein Waldfeer Bürger 1389 von den Hohenfels, 1581 Gr. Jak. v. Wolr: 
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egg, fpäter die Familie Altmannshauſen, 1730 wieber Gr. Ferd. Ludw. kaufte u. 1788 
zum Hofpital einrichtete, worauf 1738 eine Ki. angebaut u. 1755 mit einem Priefter, 
feit 1811 Pfarrfaplan, verfehen wurde. Oberbof. Oppenreute, 48 €. Pfarr, 
46 &., w. 8 Ev. Ehm. Pfarrki. v. Wolfegg, Bis 1806 im Gebrauch, jetzt Scheuer. 
Boppenbaus Premen. Reute. Ropberg, Eifenbahnftat., T., 89 E., w. 6 Ev. 
Abg. B. Furt mit Adel im 13. 3. Rothenbach. Röthenbach, k. Pfw. mit 
Sd., 685 m, 222 E., w. 4 Ev. Ki. 3. 5. Jakobus, 1784 an Stelle einer alten Kap., 
deren Thurm noch fteht, erbaut und zur Pfarrfi. erhoben. Sailers. Sampof. 
Schaden Schachenmühle, im 12. Ih. v. Adelheid v. Wolfegg an Kl. Weißenau 
vergabt. Schafbof. Schlegelsberg Sped (= Damm, Rutbengefleht), 33 €., 
das alt ft. gall. Spekkin. Stabels. Staig Thannen. Veeſers. Wäſch. 
Waſſers (P.N.), 262 E., w. 1Co. Weißenbronnen, fürftl. Sägwerk. Ziegel: 
tadel. Zürnen. Patr. zu fämmtlichen Kirchen: u. Schulftellen, außer Molperts: 
haus, Fürft v. Wolfegg. 

81. Ziegefbach (1353 Zigelbach), k. Pfw. am Wurzader Ried, 10 km fü. 
v. W., 666 m, mit Greut u. Haid und P. 534 E., w. 8 Ev. (0. 86 — 4). Alte 
Ki. 3. 5. Kilian (früher h. Maria), im 15. Ih. erweitert, 1854 f. umfafjenb reparirt. 
A! Walther v. Hohenfels verfaufte Dorf u. Kirche 1389 an einen Walbfeer, von dem 
jie an Stift u. Spital W. famen. 1540 erwarb Wolfegg die Hälfte ber Gerichtsbar- 
feit, 1743 auch bie anbere. Starke Vereinödung 1788, 1813, 1854. Die Höfe tragen 
noch die Heiligennamen ber alten Lehensböfe. Eggmann S. 3858 fi. Hier war, feit 
jeiner Entfernung von ber Tübinger Profeffur 1840, Pfarrer bis zu feinem Tode 1885 
Dr. Mod. P. Beutels, 24 E., w. 1 Ev. Gehörte den Altmannsbaufen. Him⸗ 
bad (? 838 Hemminb.), mit Greut und Haid 91 E. Krattenmweiler mit 
Sreut, 4 E., w. 1 Ev. Es gab Kratt von Weiler. Ober:Ziegelbad, mit 
(Sreut und Haib 97 E. Abg. B. Rohrbach, unweit bes Rohrſee von 58,6 ha, 
677 m, mit Greut 138 E., w. 1 Ev. Alte Kap. Abg. 2B.(?). 10. Juli 1853 brannten 
21 GSebäube ab. Waldfeld. Meber eine alfaliihe Quelle in 3. |. Meb. Eorr.Bl. 
XVII, 205. 


16. Iberamt Wangen. 


Beſchr. des Dberamtd W. vom R. ftat.-top. Bureau, Pauly u. A. Stutig. u. Tüb. 1841. Lingg 
€. (praos. Schubler), Beiträge zur Naturkunde Oberſchwabens. Tüb. Diff. 1832. Henggrie, Stat.«mebiz. 
Topographie bed DA.Bez. W. Mebiz. Corr. Bi. XVII. 1848 ©. 209 fi. Reinwald, Beſchr. bed Argen« 
gaus Schr. d. 8. f. Geſch. d. Bobenf. VI. 1875 ©. 151 ff. Baumann, Fr. 2., Der Alpgau, feine Grafen 
unb freien Bauern. Zeitſchr. d. Hift. Ver. f. Schwaben u. Reub. II. 1875 ©. 1 ff. Derfelbe, Geſchichte 
des Allgäus. Kempten 1883 ff. Leber Bauten: Degel Vjsh. IV, 46 ff. 191 ff. 

Stadt Bangen. Aeltere Lit. bei Wegelin. Thos. rer. suev. 1, CXXXIV. Wartmanns Urfun- 
denbuch der Abtei St. allen III. 1882 (f. da® Regifter). Vieles in Baumanns Geſch. dei Allgäus 1883 fi. 
3. im Bund der Städte um ben See u, mit St. Ballen ꝛc. Schr. b. Bobenf.Ber. II, 206 ff. IV, 32 fi. 
V, 165 fi. Topogr. Beſchr. ber Reichaſt. W. u. ihres Gebiets in Hausleutners Schwäb. Ar. II. 1793 
S. 69 — 75. Grimm, M., Lehrer in Kißlegg, Geld. db. ehem. Rſt. W. i. A. Wangen 1868. Baumann, %., 
Die NR. W. vorübergehend proteftantifh. Freib. Diög.»Arh. VIII. 1874 ©. 383 fi. Bol. auch Theol. 
Stub. a. Wü. VII, 44 ff. Müngmelen: Binder 552. (Abbildungen: Verjüngter Abriß ber bes H. R. R. 
Stadt Bangen Lanbtafel, welche 1617 v. Joh. Andr. Rauben, Wangnifhem Bürger, gemalet u. 1647 ins 
Kupfer gebracht worden; in Meriand Topogr. suev., aud bei Baumann, Allg. I, 175; Panorama v. W. 
vo. Max Späth; Lith. Anfiht ber Stabt v. Ed. Paulus.) 


Liegt zwiihen den DOberämtern Leutkirch, Waldſee, Navensburg, 
Tettnang, der hohenz. Erflave Achberg und ben bayr. Bezirksämtern 
Kempten u. Lindau, mißt 6,4767 DOM. = 35 654,5 ha mit 21453 Einw., 
neml. 19600 Kath., 1848 Ev., 4 eig. Konf., 1 Iſr. (Körp. Bei. 
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I. 16.6. 28. 37. 40 41. 44. 48. 52. 58. 60. 62. 70. 72. 74. 93. 
95. 96. Wohnung 120. Geringere Güterzerftüdlung: 1 landw. Betr. 
von 20 und mehr ha auf 12 Betr. — in Württ. auf 39.) Ganz ale 
mannifches und bifchöflich konſtanziſches Gebiet: Alpgau, Argengau, Nibel⸗ 
gau. Durchaus neumwürttembergifche Gebiet, und zwar: 1. zur öfter: 
reihifhen Landvogtei Schwaben: Gem. Pfärrich größtentheild; 2. des 
Klofters Weingarten: Eggenreute,; 3. des Stift? St. Gallen: Neu-Ravens: 
burg; 4. Reichsſtadt Wangen mit Niederwangen u. Deuchelried; 5. Neid: 
ftadt Isny; 6. Reichsabtei Isny mit Borftadt Say; 7. die fürftlich 
Waldburgiſchen Drte, und zwar Zeil-Trauchburgiſch: die Herrichaft 
Trauhburg — Neutrauchburg, Großholzleute, Rohrborf, Friejenhofen, 
MWinterftetten, Beuren, Chriftazhofen, die Vogtei Eifenharz und Schloß: 
gut Neideck; Wolfeggiih: Herrihaft Praßberg und Leupolz; Wolfeggiſch 
und Wurzachiſch: Herrihaft Kißlegg mit Emmelhofen, Immenried, 
Sommersried und Wiggenreute; 8. gräfl. Traun: Abensbergihe Herr: 
ſchaft Eglof3 und Siggen; 9. ritterſchaftlich: Ratzenried. — Gebiet de3 
ſüdſchwäbiſchen (alemanniſchen) Dialeft3. 


Berghöhen. 
m | m 
Schwarzer Brat, Höhenmarkftein, E. . 1117,6 Straßbühl, ©. fw. v. Sommerörieb . . 696,8 
Kugel bei Seltmann? . . 20. 1048 Höbberg, fw. v. Kißlegg -. - - » . . 690 
Hohkopf auf ber Adeleg.... 1086 Staig, S. 8. v. Immencied 689,3 
Sälötter, Sennbütte a. db. Abelegg . . 1013,6 Haubers, Felbkuppe bei Eglofü . . . . 687 
Sennalp, d. v. Robrborf . . » 74 Rottmaiers, n. v. Ragnrid . -. . . 682 
Rinnenbüpl, Rorbluppe ber Abelegg.. . 914,0 | 95H bei Straß, w. v. Eglof . . . . 662 
Rangenberg bei Ragendbofen. . . . . 820 Sangbalde, n.v. Leup . . .. . 661 
Braunenberg bei Bew . ...-. 804,4 | Billager Gießwald, w. v. Sifenharg . 659 
Menelzhofer Berg, Greitholz. . - 03 | Burkart, d. v. Deudelid . . . .. 64 
Safenbergtanne, fm. v. Groß-golzleute 801 ' Finfterburg bei Res . -. ». .». .. 6 
KleinsGehren, w. v. Robtborf . . . 79 | Hohfträß, w. v. Pirih.. . . . . . 615 
Felderhalde, w.v. Jam . . . .-.. 771,9 Praßberg, Säloßrutine, &. -. . . . . 605 
Thomasberg bei RleinsHoljleute . . . 789 | Pfaffenweiler, Burgruine, & . . . 602 
Söngerberg I, S. fd. v. Eifenhbarg . . 756,7 Bergholz bei Sun »- s - - . . > 391 
Reute, S, bei Alyert® . . . . » 737,5 : Baltersbüdel, S. n. v. Bangn . . 589,7 
Bronnenberg, S. fm. v. Immenrieb . 734,8 | HSohbühl, ©. bei Ettentmeller . . . . 3892 
Kögelegg, Hauptfignalften, & . . . . 729,3 | Gt. Wolfgangslapelle bei Wangen . 580 
Zanzenbüpl, S. bei Siggen . - . . 720,6 Muhlholz bei Neideifen, n. v. Amtgel . 578 
Sanfelberg, ©. bei Moggen . . . . 699,4 | Burgberg bei Löwenbom . . . - .. 577 
Höhberg, ©. n. v. Miebenieb . . . . 697,4 ! NeurRavendburg, Ruine © . . . . 560 
Hohbuhl bei Emmelhofen . -. . . . . 697_ | Hüttenweiler, nörbl. Wohnhaus, &.. . 539 
Thalpunfte 
m | m 
Eſchach bei Eifenbad (ca) . . . ..» 805 Holzmühleweiher, Quellſee der Wolf 
Untere Argen bei Nellenbrukt..73383 er Äh 2 ren 689 
Bleiher Weider bi Sm . . . . 725,5 | Gtündlermoos, ö. v. Eifenfary . . . 6 
Untere Argen bei Rotendah -. . . . 703 Eifenhbammermoos bei Elfendarz . 6 
Europ. Wafferfheibe im Ried, nw. v. Jonyer Ad in ber Burgwiefe, w. v. Jany 681 
Nobrborf . . 2 2 2 nr 2 ne. 702,3 | Dberer Schloßweiher bei Ratzenrieb 689 
Yönyer Ah, Duellbeden bei Sy . . 699 Haldenſee bei Beuren . . . ... 679 


Großer Murrfee (Mauerfee) . . . . 68 Neumweiber bei Eiggen -. - -. .. . 6790 
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Untere Argen bei Dengeltöhofen . 
Gießbag, Thaliohle bei Semmerfteig 


630 
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612 


Großer Weiher bei Nöhrenmons 
Sießbach bei der Brügelmühle . . . 
Karbachquelle im Rohrweihe 


WBolfegger⸗Ach an der FZurtmühl . . 
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Untere Argen, beim ehem. Schloß Reibed 655 
BuhrmühlesWeiher, Waflerfpiegel . 


Ach im Nötbfeerr Rio. . . . 


Ztefentbaler Roos 
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m rn 
Dbere Argen, a. ©. des Rarlisbeld . 612 Sähwargenfeebad, ſ. v. Bollyg . . 344 
Untere Xrgen bei ber Neumüble . . 598 HSatlad bei Spidberg . . - - .- 540 
Dbere Argen bei Edofd . .... 585 Blauer See. n. v. Säwargendah . . 33 
Gießbach bei der Biefenfüge . . . . 582 Untere Argen bei Pixrih (Unterau) . 590 
Dbere Urgen, a. ©. bed Bickfbah . . 56% Dbere Argen bei Schuppenberg . . b7 4) 
Untere Urgen bei Dberau. . . . . 368 Hüttenwetler Weiher, f. v. Rog- 
Sammermweiber bei Burgellig . . . 568 BE en 525 
KRarbad bei KArottentbll . . . . .. 561 Neu:Ravendburger Weiber, W.. 32 
Dbere Argen bei Bangeın . -. . . . 545,9 Argen am Zuſanmenfluß bei Pflegelberg 491 


Geognoftifhes. Der füdöftliche Bezirk zeigt bereitd ganz und gar alpinen 
Charakter. Er beiteht, was bie Tektonik der Berge betrifft, in einer Aufrichtung ber 
miozänen Schichten parallel der Hauptachſe der Alpen; die Beichaffenheit des Geſteins 
aber zeigt die Bilbung von Nagelflube als einer für Oberihwaben neuen Erjcheinung, 
wobei jurafjifhe Gefteine ben wefentlichften Beitrag zu ben Gefchieben liefern. Wie: 
zäne Sande mit Koblefhmigen lagern wechjelnb mit ber miozänen Nagelflube, die m 
einer Mächtigkeit an ber Argen liegt, wie man jie fonft nur aus ben Alpen kennt. 
Die höchſten Punkte des Bezirks, die Kugel (1048) und der ſchwarze Grat (1118 m). 
haben bier eine reiche Entwidlung gefunden und im eigentlichen Argenbett eine wild: 
romantische Gegend geſchaffen, wie faum eine zweite in Schwaben zu finden iſt. Ueber 
der mächtigen marinen Molafje und Nagelflube bat fih nad ber Reihenfolge ber 
Schichten Blocklehm und löcherige Nagelfluhe gelegt. Diefe aber, gleihwie bie mic: 
zänen Sanbe, find genau berfelben Art, wie in ben Bezirken Leutfirb und Rapvens: 
burg (f. d.). — Geſamtfläche 356,54 qkm, bievon Alluvium 67,51 — 16,13°/o (mokei 
Torf: und Moorgrund 55,42 — 15,54 °/), Tiluvium 20,03 —= 5,62°/o, Jungmoräne 
133,11 = 37,33%, Altmoräne 110,91 — 31,11, Tertiär 34,98 — 9,81%. (Bl. 
Leutktirch u. Isny von Fraas 1882, Ravensburg u. Tettnang 1883. 385. XLI, 306 fi.). 

Flora: die von Oberſchwaben I, 468 f. Ish. XL, 264 fi. 

Fauna f. I, 485. 86. 93. 96. 98. 99. 505. 506. sh. III, 200. 204. XVII. 
265 fi. XXI, 213. XXXV, 213 f. XXXVII, 143 fi. XXXVIIL 165 fi. 

Altertbümer. NRingwälle: Grinblenmoos, Gde. Emmelbofen (Baumanı, 
Allg. I, 25); Heibenkopf bei Rohrdorf? vorberer u. hinterer Burgftall bei Enkenhofen. 
Burg Sommersbad) (Baumann I, 528), Ballerey (ebd. 25). Römische Niederlaffungen: 
bei Jony zwifchen Burfwang u. Bettmauer ein castrum, wohl Vemania (Baum. Allg. 1, 
35. 592 — Grundriß; Paulus in Vjsh. VI, 46); Bilbwerfe, Meilenftein (I, 144. Ib. 
1835, ©. 116. 407 f. Corp. Inser. Lat. III, 5987. Baumann I, 39 abgebildet), bei 
Bolfternang. Auf dem Buch bei Wangen wahrſcheinlich römifhe Schanzen. Römifche 
Münzfunde: bei Horgen (Ib. 1836 S. 200), Winnie, Bolfternang. NRömerftragen: 
Lindau⸗Wangen⸗Leutkirch; von Kißlegg nach Zeifenhofen und Oberhorgen, Kißlegg: 
Bärenmeiler; Kißlegg-⸗Röthenbach; Schwarzenbach: Brimisweiler:Nieberwangen ;, Wangen 
gegen Eglofs, Wangen gegen Herfaz ꝛc. 

Zandgeriht: Ravensburg. Landwehrbezirf: Biberah, II. Reg., 
2. Bat., Komp.:Stab: Wangen. Straßenbau: und Hochbau-Inſp.: 
Ravensburg. Forftamt: Weingarten. Kuth. Bez.-Schul-Inſp. außer 
Wangen: Isny. Ev. Dekanat und Bez.:Schul-Infp.: Ravensburg. Die 
übrigen Bezirksftelen in Wangen. Ale 4 Wochen jeit 1881 in Jsnn 
Gerichtstag für die Gem. 3, 4, 7, 8, 10, 41, 13, 14, 18 21, 22. 
Reihstagswahlkreis XVI mit Biberach, Leutlirh, Waldfee.. Nambafter 

ndtagsabgeordneter: Direltor v. Soden 1826 — 30. 








Oberanit Wangen. 853 


1. Wangen im Allgäu (815 Wangun = Gelände), Bezirkäftabt (f. o.) an 
der obern Argen, 555 m, Bahnhof, Poltamt, T., Revieramt, Umgeldstommiffariat, 
2 Path. u. 1ev. Geiftl., Latein: u. Realſchule, 3 appr. Aerzte, 2 Apoth. W.: urfprüng: 
lich der ſchwarze Reichsabler im filbernen Feld; 18. Ih.: in ger 
jpaltenem, beiderfeits filb. Schild rechts ein am Spalt verſchwin⸗ 
denber fchwarzer Abler, links eine blaue Lilie; in rothem Schilb- 
haupt 3 links gewendete naturfarbene (?) Mannsföpfe mit Fahler 
Wange. 3b. 1854 II, 112. In 386 Wohngeb. zählt die auf 
den Höhen ſchöne Alpenausficht gewährende Stadt mit P. 2873 E., 
w. 286 Ev., 1 J. (v. 2791 — 232 — 1). G.Wald v. 207 ha, 
Stift.Wald v. 143 ha. Anfehnliches Stiftungsvermögen; Gegens 
daurfche (f. u.) Stiftung von c. 60000 A. Spar: und Vorſchußverein. Baummoll- 
jpinnerei (1864). Mechaniſche Striderei. Mechaniſche Holzftofffabrif. Cellulofefabrif. 
Wachszieherei. Malzfabrit. Alte Kirche 3. d. 5. Gallus, Magnus u. Martin, 1486 
umgebaut; Thurm frühgothiſch, 1739 oben durch den Blitz zerftört; ſchöne Bronzes 
u. a. Epitapbien aus dem 16. Ih.; Altarbilder von Gegenbaur; Glasgemälde von 
Mittelmaier in Laningen 1860 fi.; Chor neueitens ausgemalt (Vieh. IV, 194 f.). 
Hoſpitalki. 3. 5. Seift von 1719 mit Wallfahrt zu einem alten Holzbild. Gottes: 
aderfap. 3. 5. Rochus von 1598 (a. a. ©. 195 f.). St. Wolfgangsfap. Kapuziner⸗ 
flojter zum 5. Schunengel 1662—1829, jetzt in Privathänden, bie Kirche und an: 
gebaute Sanft Fibelisfapelle abgebrochen. 2 ſchöne Stadtthore; am Ravensburger 
Gemälde von 1738, reftaur. 1885, das Lindauer abgeb. bei Baumann Allg. I. 136, 
Stabtmauerrefte II. 96; Humpis-Hinderhofer Haus von 1542, jet Oberamtei (ebenb. 
196). Stattliches Rathhaus aus dem 18. Ih. Ehm. Ritterhaus bes Kantons Allgau 
u. Bobdenfee von 1784. Schulhaus von 1875. Mufeum für die Gef. des Allgäus 
1885. A! Angehörige einer reichen Argengauer Familie befchenften bier ſchon 815 
Ki. St. Gallen, weldem das FKirchenpatronat bis 1608, die Grund: und Hofrechte 
(nicht Vogtrechte), mit bebeutendem Kellhof u. Maieramt bis ins 14. Ih. blieben, auch 
nachdem bie Hobenftaufen den wohl mit dem Welfenbefig an fie gefommenen Ort vor 
1217 zur Stadt erhoben hatten. Ahr. Gebiet umfaßte zulegt die Gerichtsbezirfe W. 
und Deuchelried, die Hauptmannfhaften Wohnbrechts, Tarın (beide in Bayern) und 
Niederwangen. Auch war W. eine der Malftätten für bie Freien auf Xeutfircher Heibe. 
Auf dem Reichstag hatte W. auf der ſchwäb. Stäbtebanf die 24., anf dem Kreistag 
die 19. Stelle. Der Leinwandhandel bi8 nah Stalien, die Pfannen-, Senfen- und 
Waffen:, jowie Papierfabrifation brachten Wohlftand, die Folgezeit aber auch häufiges 
Branbunglüd 1406, 1538, 1793 f., große Ueberfhwenmungen wie 1570, 1784, Ber: 
faflungsitreitigfeiten, die Neformationswirren, welche 1552 einige ber erften Familien, 
Halber, Gugger, Seutter 2c., zur Auswanderung zwangen, Kriegsnoth 1632, 46 ıc. 
1802 von Bayern in Befig genommen, fiel die Stabt mit Deuchelried u. Niederwangen 
1810 an Württ. Eifenbahn 1880. Abg. Westauun, Baum. I, 28.2. Geb. find in ®.: 
1426 als Bädersf. Urih Röſch, 1463—91 verbienter Abt zu St. Gallen; Barth. Bons 
rieder, gefallen beim Sturm auf Rom 6. Mai 15237 (Stäl. IV, 313); 1501 Matthäus 
Ratzeberger, Freund n. Biograph Luthers, fächfifcher Leibarzt, F als Stabtarzt in Ers 
furt 1559 (Herzogs Realencykl. XIL, 567); 24. Jannar 1670 Rupertus Neß, Abt in 
Ditenbeuren, das er in feiner jegigen Geltalt erbaute, ‘wobei er bie Landsleute Dealer 
St. Spiegler, Faßmaler J. Fr. Sichelbein, Soldarbeiter Chr. Ehriftadler beihäftigte, 
+ 1740; 14. Dez. 1798, als S. des Magiſters u. Organiften, Franz Bucher, Rektor 
des Gymnaſ. in Ellwangen, Kreisfhulinfp. d. Jagſtkre,, Landtagsabg., F 1859 (R. Bu: 
cher, Notizen zu einem Nefr. v. Fr. 3. Würzb. 1859); 6. März 1800 Joſ. Ant. Gegen: 
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baur, F in Rom als württ. Hofmaler 1876 (A. D. B. VOIL 495). P. Briel, kleines 
Bad. Burgelitz, 28 E. w. 1 Ev., Eiſenwerk u. Pfannenfabrik. Hammerweiher 19,1 ha. 
Liegt bei ber abg. B. Burgolts mit Ortsadel im 12. od. 13. Ih. 1417 von St. Gallen 
den Humpiß verliehen, 1456 für bie Stabt von den Brandenourg in Biberadh erfauft. 
Durrenberg, ehem. dem Hofpital geh, Lottenmühle, war eine Papiermühle 
ber Familie Lott. Sattel, MM. Bab bei ben ehm. Leprojenhaus und ber Kap. 3. h. 
Nikolaus. Sigmanns (alt fl. gall. Sigimars), verfauften 1432 die Gugger v. Stau: 
bad; an den Spital. Abg. Woltrichspöl (aud) Waltribuhil) apud Wangin St. Gall. 
Mitth. NY. IX, 385. 

2. Amtzefl (13. Ih. Ancelle, 1282 Amptincelle, Zelle eines Amandus, 
Amatus?), ?. Pfw. am Eggenbad, 9 km nw. v. W., 555 m, 2 Geiftl,, mit B. 1406 €. 
w. 35 Ev. (o. 144 — 5). Goth. Ki. z. 5. Joh. Ev., jüngft renov. und verfchönert; 
alter Thurm; Sirgenfteinihes Grabdenkmal v. 1588. Kap. 3. 5. Kreuz. Ehm. Reichlin⸗ 
Meldeggſches Schloß aus bem 16. Ih., jett Schulhaus. Abg. Humpisſches „Schlößle”. 
Der Ort fam von den Montfort 1302 an Kl. Weingarten, feit 1344 nad einander 
an bie Sirgenftein, Humpis, Altmannsbaufen, Reichlin⸗Meldegg. 1838 Faufte ber Staat 
das Rittergut von Möhrlin in Ravensburg. Güter beſaß Kl. Weißenau, die Ki. feit 
1360. PB. Aigen. Altböfe Amberg Bildfpitz. Bremen Brennen. 
Brunnenhbaus. Büdel, 8 €, w 2 Ev. Budreute Burkhardtéhaus 
Butzers. Danner. Degel. Dietenmweiler (13. Ih. Tietinwillare), 20 E. 
altweingartiih. Duler. Fidenader. Filbern, wahrid. Vildirneshus, alt ft. gal: 
liſch. Geiſelharz, 55 E., war theilm. weingartiſch Golbegger (Golbader). 
Grenis. Greut. Hadbrettler, war humpiſſiſch Hagmühle, gehörte ber 
Kommende Altshaufen. Halben, altweingartiih. Hankelmann. Hanſer. Häu: 
fing. Hechelh äausle (Unters®Wollmadingen. Hober Höffel. Hüb— 
fhenberg, 0 €. Hütten. Ibele. Karbach (853 Charbach), 46 €. Papier: 
fabrik. At ft. galliich, ſeit 1276 fi. durch die Liebenau, Winterftetten und Wer: 
meifter weingartifch unter Ianbvogtifher Gerichtsbarkeit. Abg. Runenburg? Kerzen. 
Kohlhaus. Korb, war weißenauifh. Kratzer. Krottentbal, das alt fl. gall. 
Krottintal.e. Kugel. Kugelbäusle Lanbolz Leben Lerhenfang. Lu: 
bad. Luppenmühle, war weingarttiih. Luß. Lutzenhaus. Maierhoſ. 
Mittel. Mittelwies. Moos, in dem Mose, alt fi. galliſh. Moofing 
28 E., w. 1. Mösle Mündele Neuböfe Neubaus, 82 u. 4 G., w. 
1 €. Neuwinkel. Niemandbsfreund, 22 €., war weingartiſch. Oberan. 
Dberbelbler, 21 €, w. 1 Ev. Oberhof. Obermapen, 25 E., w. 3 &, 
gehörte zur Komm. Altshaufen. Oberfiggenhbaus Oberſtotzen. Oberwies. 
Pfaffenweiler, 26 €, w. 2 Ev. Abg. 8. ber Humpis. 1707 hatte Wangen 
3 Höfe. Pfärrich (13858 Pharrich — Pferd, Schafs unb andere Hürbe), k. Pfw. 
mit Sch., 591 m, 2 Geifll., mit Pfärriherhöfe 29 u. 16 E. Ki. 3. 5. Jung⸗ 
frau; die von den Haden (ſ. Untermagen) erbaute, 1386 eingeweihte Wallfahrtski. er: 
hielt im Anf. des 16. Ih. einen neuen Chor, 1686 ein neues Schiff; Epitapbien ber 
Haden, Humpis 2c.; Gemälbe v. Lacher in München 1864. Pair. und Kirchenvogtei 
hatten bie Gr. v. Montfort, als beren Rechtsnadjfolger auf Heiligenberg ber Fürft 
v. Fürſtenberg jekt Patr. der Pfarrei, Kaplanci und alternirend ber Schulſtelle if. 
Ratzenhaus, Bazenhus, alt fi. galliſh. NReibeifen. Reute Riedwies 
bäusle Ruhmaier. Schattbud, 36 E., bas alt ft. galliihe Scattibüchun. 
Schirings, war feit dem 14. Ih. dttingifches Lehen (Bish. V, 265 f.). Schlegel. 
Schlößle. Schmitten. Schnabelau Siglisberg, 1308 Siggelinsb., von 
einem Cbersberg an einen Ravensburger verkauft. Singenberg GSpiesberg 
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13. Ih. Spiezisberch), 41 €, w. 1 @v., altweingartiſch Stabrenberg, alt 
ft. gall. Storrenberce. Steinach. Steinhaus, gehörte ber Komm. Altshaufen. 
Tannberg. Tobel. Töbele, alt ft. gall. Tobile. Unterau, viel. das Westauun 
von 858 (f. o.). Unterbübel. Unterbdelbler. Unterbof, 25 €. Unteribele. 
Untermagen. mit Shuppis 28 E. Abg. B. ber Haden (W.: 3 Haden). Gehörte 
fpäter ben Neibegg, im 18. 35. zur Komm. Altshaufen. Unterftogen. Unterwies, 
gebörte dem Kl. Langnau. Unter: Wohenbaus Vogelſang, war weingartifc, 
früher waldburgifh. Weihers, vorm. weißenaufh. Weißenbach, vorm. mont: 
fortifh. Wernersberg, war weing. Wieſer. Wiesfleden, Wiseflekon, alt 
ſt. galifh. Winkelmühle (Altwintel) Hier ift 19. März 1777 geb. Franz Sof. 
Schebler, zuerft Bifar in Amtzell, + als Vizedir. bes Kath. Kirchenraths in Stuttgart 
1859. (St.Anz. ©. 1678). Wochenhaus. Wollmadingen, alt fl. gall. Wol- 
muetingershus, Zuber. 

3. DBenren (1353 Burren = Häufern), f. Pfw. auf der Waſſerſcheide, am gr. 
u. M. Murfee von 19,1 u. 5,6 ha, 18 km nö. v. W. 723 m, mit P. 713 E., w. 
5 Ev. (0. 10 — 1). Ki. 3. d. 5. Petrus u. Paulus aus bem 17. u. 18. Ih., alter 
Thurm; bie Ki. neueſtens renop., darin ber Hand Schäuffelinſche Flügelaltar von 
Dberborf, DA. Neresy. Der Ort gehörte zur Herrſch. Trauchburg. daher Fürft Zeil 
Patr. ber Schulftelle; einzelnes Kl. Isny; bie Ki. erhielten frühe die Frhrn. Pappus 
v. Trazburg u. Laubenberg, noch Patr. der Pfarrei. PB. Allmisried, 34 E., burd 
Bereinöbung 1715 entitanden. Gumpeltshofen, mit Saisau, Halden, Höllen: 
mo08, Unger 54 u. 34 €. Kap. Alter Beſitz des KI. Isny. Hedrazhofen, 
25 €. Lengertshofen (alt Nangershoven), 49 E. Gebörte dem Kl. Jony. 
Michlebaindt, 39 E., im 18. 35. gegründet. Obers u. UntersSpie@wengen, 
33 u. 28 €., am Trauchburgiſchen Landhag gen. die Lege (1402. Sommersbad 
(1167 Sumerisbach), mit Hesler u. Einöden 100 u. 108 €, w. 4 Ev. Kap. 3. 5. 
Gulogius von 1728; altdeutſches Flügelaltärhen. A! Abg. B. (Plan Baum. Allg. I, 
528) mit Ortsabel, veringifhen Dienftleuten, Wohlthätern bes KL. Jony, 1167 ff. 
Stodad, 34 €. Kap. Binnis, 30 E. A! 

4. Ehrifiazhofen (c. 1170 Cristanis — 1275 Cristansh., P. N.), f. Pi. über 
der untern Argen, 12,6 km nd. v. W., 692 m, mit P. 725 K. (o. 169). Ki. z. 5. 
Mauritius, unter dem weithin verehrten Pfr. Franz Wunib. Wocher (geb. in Zeil 
17. April 1774, Pfr. in Chr. 1801 bis zu feinem Tod 1851; Biogr. v. Schid) 1829 
erbaut; Thurm alt; Altarbild v. Gegenbaur 1832, Dedengemälbe von M. Bentele u. 
Zimmer 1869 f. Ortsabelige, Woblthäter bes KL. Jony, 1166 fi. Später gehörte 
der Ort zur Grafich. Trauchburg, daher Fürft Zeil Patr. ber Schulftelle, während das 
Pfarrpatr. bis 1806 dem Hojpital Jony zuftand. Vexeinödung 1736. B. Balden⸗ 
bofen (12. Ih. Baldinhovin), mit Hinterberg, Lutzeney, Unterftaig, Wiken- 
ftaig 39 u. 62 €. Die Kl. St. Gallen u. Isny waren begütert. Bliberazbofen, 
mit Bommeles u. Ed 24 u. 16 €. Kap. Eufenbofen (848 Enenhovun, 1166 
Emin(ck)hein — 1258 Emihihoven, P. N.), k. Pfw. mit Sch., 684 m, mit Burg: 
ftall u Srütt 88 u. 16 E. Ki. 3. 5. Laurentius, 1710 umgebaut. Der Halben: 
fee 46,6 ha. Al Abg. 8. Kl. St. Gallen war im 9., KL. Isny im 12. Weißenau burch 
DOrtsabelige, veringifhe Dienfimannen, im 13. Ih. bier begütert. Gaisau. Gott» 
raybofen (1239 Goteramshoven, P.R.) mit auf der Steig, Gſchwend, Ries 
fers 46 u. 32 ©. Kap. DOrtsabel 12389. Neideck (18. 3b. Nidegge |. R., DU. 
Dehr.), 685 m. Abg. B. N. „auf der Argen” (Bild bei Baum. Allg. I, 499) mit 
Drtdabeligen 1239 ff., im 16. 35. als Geſchlechter in Lindau und Ravensburg aus⸗ 
geftorben. W.: in Roth ein ſchrägrechts geftelltes weißes Pfeileifen, Hz. eben ſolches 
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roth, an den Spigen mit weißen Kugeln beftedt. Die Burg gehörte feit 1493 fi. ben 
Befjerer, Reihlin: Meldegg, feit 1685 den Walbburg. Kap. von 1713. Ober: und 
Unter: Harprehts, jenes mit Kreuzbühl, Semmerfteig 42 u. 48 €., bieles 
mit Lerig, Maierhof, Shwabenhof 46 u. 22 E. Ki. Jeny war feit dem 
12, 36. begütert. Ried, 52€. Seehalden. Tobelmühle. 

5. Deuchefried (1307 Tihtler — 1318 Tychtelerriet, P. N.), k. Pfw. auf der 
Höhe über ber obern Argen, 2 km nöd. v. W., 594 m, mit P. 845 E., w. 25 Ev. 
(0. 116 K.). Stift.Walb von 28 ha. Ki. 3. 5. Petrus, Chor von 1467. verzopft; 
Thurm alt; Schiff neuer. Der alt ft. gallifhe Ort war bis 1803 Mittelpunft des 
Reichsſtadt Wangener Gerichtsbezirts D. Pfarrvifariat 1728, Pfarrei 1823. P. Ahegg, 
27 ©, w.5 Ev. Ausleute Bad. Beutelsau, 68 E., w. 2 Ev., das alt 
it. gall. Börlisouwe. Bimisborf, 31 E. Breiten, 34 €. Büdel, alt fl. gall. 
Waltribuhil. Endesbach. Epplings, 27 €., alt ft. gall. Mepplins. Gießen. 
Götzenberg. Grub, 26€. Hag, alt ft. gall. zi dem Hage. Halden. Hal: 
benberg. Abg. B. St. Galler Lehen berer v. H., eines Zweigs ber Ritter v. Lochau 
bei Bregenz, ichlieplich 1467 an die Stadt W. verfauft (vgl. Baum. Allg. II. 192, we 
auch Bild). Käferhbofen, 37 E. Köhlberg Lauborf, 21 €, bas alt ft. gall. 
Lugedorf, wie es jcheint mit Ortsadel. Oberau, 41 E. Oflings (1510 Wolf- 
litz, PN.) 161 E., w. 2 Ev. Thurm der alten ft. gall. Lehensburg, welhe Wangen 
1510 Faufte (abgebildet Baum. Allg. 1, 153). Rapenried (f. u.), Eifenbahnftat., Boit- 
amt, 22 E., mw. 15 Ev. Rodenberg Schwaderberg. Sorreite, alt Son- 
reiten. Steibisberg Watt. Wiefen, alt fl. gal. an der Wise. Wind— 
bäufern, 30 E. Wohnried, das alt ft. gall. Wanriet, wahrſch. mit Ortsapel. 
Wolfaz, 24 6. Vgl. Niederwangen. Zurwies. 

6. Eggenreute (13. Ih. Etehen — Edichenruti), ®. zwifhen dem Eggenbach 
u. Karbad, 9,2 km mw. v. W., c. 600 m, mit P. 340 E., w. 17 Ev., 3 e. Kf. (v. 
18 8.) Fil. v. Karfee, OA. Rav. Wird 1245 von Gr, Heinr. v. Heiligenberg dem 
KL. Baindt geſchenkt, von bdiefem bald an Weingarten verfauft. PB. Albishaus. 
Blitzer. Böſchlishaus. Dietrichs. Edenhaus. Edensbach. Eggert?. 
Englisweiler, 25 &., altöfterr. Lehen. Ettenlehen. Felbers. Feld. Geiſel— 
harz. Goppertshäufern (14. 3. Goppoltsh., P.N.), 24 E., Fam feit 1305 
almählih an Weingarten, einige® an Weißenau. Hag. Hafelmühle Heſel— 
boſchen. Hochberg. Hohburg Ibenthal. Kehlings. Lohren Rupp: 
manns. Lußmanns. Muſchen. Oberhalden. Rutzenweiler, das Ruad- 
cozzeswilare von 870? Sommers (12. Ih. Sumirn), 665 m, alt ſt. galliid. 
Stadels (13. Ih. Stadelen), altweingartifh. Steißen. Steppad. Unterega. 
Unter:-Siggenhaus Wüftenberg, alt fl. gall. Westenberg. 

7. Eglofs (1243 castrum Megelolves, 1275 Megelolf — da8 M unorganijd 
aus zum Eg., 1300 Eglofs), f. Pfd. r. über der obern Argen, 10 ku fd. v. W., 
663 m, fürftl. Windiſchgrätzſche Domänen: u. Foritverwaltung, 2 Geiftl., mit H. u. P. 
1230 E., w. 6 Ev. (vo. 133 K.). Genofjenfhaftswalb von 264 ha. Ki. 3. h. Martin 
von 1766; Tedengemälbe v. Spieler v. Lindenberg, Thurm alt. Abg. B., im 13. 36. 
die Hauptburg der damaligen Alpgaugrafen, von welder der Alpgan fortan bie 1806 
Grafſchaft Egl. hieß, während bie alte Benennung auf die ganze im und um den Sau 
gelagette Gebirgslandſchaft übergieng. 1248 verfaufte Gr. Hartmann v. Wirtemberz: 
Srüningen die feiner Mutter, einer Gräfin v. Kirchberg, zugefallene Grafſch. in A: 
begowe mit der B. Megelolves 2c. an K. Friedrich Il. E. wurde gegen Bezahlung 
eine Art reichöfreier Zleden, Mittelpunft ber „freien Leute der (freilich öfters verpfän- 
deten u. allmählich fehr zufammengefhmolzenen) Grafſch. E.“ mit „Dinggericht” für 
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die in E. felbit anfäßigen und „Freigericht” für bie zerfireut wohnenden auf dem Bud 
dei Schönau. (Baumann, Gef. d. Allg. II, 185 fi.) 1661 veräußerte Oeſterreich 
Schloß u. Fleden nebſt Höfen u. Weilern an den Gr. v. Traun u. Abensberg, von 
defjen Nahfommen 1804 die Fürſtin Windifchgräg bie 1764 mit ber Herrihaft Siggen 
vermehrte Reichsgrafſch. kaufte. 1805 erhob K. Franz lehtere zum „Reichsfürſtenthum 
Windiſch⸗Grätz“, welches 1806 württ. Stanbesherrfch. wurde. Fürfll. „Amtsgut” von 
21 ha u. 136 ha Wald. Der Fürft Patr. ber Schulſtelle. Am 15. Juli 1809 fiel 
bier in einem Gefecht mit ben aufſtändiſchen Vorarlbergern, das General Scheler fieg: 
reich beenbigte, der württ. Lieutenant v. Raßler. (v. Martens, Geſch. d. krieg. Ereign. 
759 f.) Anfiht v. €. bei Baumann, Allg. I, 276. H. Bellmannshöfle, Biegen, 
Greut, Heuberg, Kolbenberg, Waibel, Zimmermann, zufammen 36 €. 
P. Aſchen, 23€ Brudader Bühl, mit Sh., 24 E. Patr. der Schulftelle 
Furt Windifhgräb. Burg, 56 €. (Burg Eglofs?). Edenhaus, war weißenauiſch. 
Eyb, früher Eifenbammer, welden Kl. Isny 1728 von ben Pappus kaufte. Wohl 
das Oye, wo 1247 die Kl. Roth u. Jony von einem Trauchburg Belit erhalten. 
Serazreute, mit Gießen 23 u. 30 &. Adeliger Burgfig Gerhardsreute als öfl. 
Leben, feit 1553 den Rapenried geh. Goldbach mit Unter-Goldbach. Grün: 
dels. Halden. Hocdberg, 24€ Hofs, 55 E. Hummelberg, mit Birk: 
barbt 32 u.4 € Janyberg, mit Gaifhahen u. Ober-Jenyberg 25 u. 
26 E. Gefecht zwilchen Det. u. Franz. 20. Sept. 1796 (v. Martens 679). Laidraz, 
alt it. gall. zi dem Leidarts. Linzgis, mit Dämpferhof, Juhshof, Hin: 
terberg, Hintergreut, Huttershöfle, Lochershöfle, Shwinders 37 u. 
52 € Lochhammer. Malaihen, vielleicht alte Gerichtsftätte (f. o.. Mühl: 
Bol; (mühlholz), mit Schnaibthöfle 60 u. 12 E. Mühlhalden. Ober: 
Vorholz, 20 E. Dfterwaldreute Reutte, 47 E. Schaulings, 22 ©. 
Schnaidt, mit Buchenberg u. Kaltenberberg 897 EC. Schönenberg, mit 
Locherkapf 34 E., w. 4 Ev. Stall, mit Moo8 29 E. Staudach 32 €. 
Steinberg, 52 €. 1616 von Kl. Isny erfauft. Straß, 24€ Thal (Eglofs- 
thal), 132 E. w. 1 Ev. Amthaus. Unter-Vorholz, 43 E. Zellers. 

8. Eiſenharz (1094 Isinhartie, P.N.), k. Pfb. im Quellgebiet der Giepbäche, 
11,1 km 8. v. ®., 680 m, mit 9. u. P. 805 E., w. 1 Ev. (vo. 107 K.). Si. z. h. 
Benebift, 1853 von Pfeilftider erbaut, 1877 ff. verſchönert; Holgbilder von Meg in 
Gebrazhofen 1864; Thurm alt. Alte Kap. 1094 fchenft Abelbert v. Willatz. (f. P.) 
die Ki. u. U. in E., Alleſchwende, Siggen, Willag, wozu bald auch Alberis, Bienzen, 
Haizen, Sandro; famen, dem Kl. Allerheiligen in Schaffhaufen. Die Reichsvogtei kam 
1301 an die Trudjf. v. Waldburg, der Ort almählih in Trauchburger Beſitz, baber 
Fürſt Zeil noch Patr. der Pfarr u. Schulftelle. (Anfiht Baumann,. Allg. I, 424. Geſch. 
I1, 193.) 9. Böſchleshof, Chriſtle, Druder, Klaus, Mockenhof, Reden: 
mader, Schädeler, Urler, Wagner, Wälſchers, Weberjörgen, Weißen: 
hof, zuf. 108 E. P. Alberis (c. 1150 zemo Alberiches), mıt Alberismühle, 
Gehren, Halden, Hengle, Peterbof, Unwerth 43 u. 73 ©. Geld. |. o. 
Allefhwenbe (1094 Egilswendi, P.R.), mit Brodershof u. Weiberbauer 
24 u.12 €. Geh. f. 0. Bienzen (c. 1150 zem Benzin), mit Beifel, Side: 
ler, Fuchſen, Söffleshof, Thomashof 41 u 28 E Gef. |. o. Briegel: 
müble Haizen (c. 1150 zemi Heizen ſ. o.), mit Bachtelers, Huppeler, 
Siebersweiler (das alt ft. gall. Sigebrehtswilla) 40 u. 43 &. Magen, mit 
Davids, Enfenbofers, Höfers, Rothen, Schuppenhbof, Schwarzen 
40 u. 46 ©. Alt fi. gall. ze den Mazzon. Sandra; (c. 1150 Sandrates), 29 ©. 
Geh. ſ. o. Schlihten, mit Brenner 25 &. Weihers, mit Ober-Weihers 
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51 € Willatz (1094 Willeheris), mit Hägelesweiler u. Wald 53 un. 42 €, 
w. 1 Ev. Ortsabel f. o. Abg. Rambrehtis, c. 1150 gen. 

9. Emmeldofen (12. 35. Emilnhovin), ®. am Cratsmoos, 15,4 km nö. v. 
®., 675 m, mit H. u. P. 550 E., w. 2 Ev. (vo. 113 &.). Fil. von Kißlegg. A! 
KL. St. Gallen Hatte bier frühe Befig. Später gehörte die Gemeinde immer zu Kiß— 
legg (1. d.). 9. Hagwies, Schinbbühl, Schwenden, zul. 20 E. PB. Blöden, 
20 6. Bremberg. Freibol;, 21 & Gronholz. Hasladh, 25 E. Herroth 
(9. 3b. mit ben jegigen Ob.: u. U.Roth Rota — o — en), mit Kafpers u. Mund— 
tüdle 54 u. 15 € Kap. Alt ft. galliſch, fpäter walbburgifhe Herrfchaft, melde 
die Zeil in ihrem Titel führten. Hinter: (Unter) Köhr mit Border: (Ober:) 
Köhr (Tamm, Wehr?). Höhmühle Hunau Menzlingse Ober-Roth 
(fe Herroth), 46 ©. Kap. Reipertshofen (12. Ih. Riprehtishovin), 538 €. Kap. 
alt ft. galliſhh. Röthſee (1111 fi. insula Rötse), f. Pfw., 654 m, 14 E., wm. 
1 Ev. Alte Kap. z. h. Maria, 1750 ff. erweitert; Kaplanei, Patr. der Fürſt v. Molfegg. 
Hier baute im 11. Ih. Ratpero, ein freund bes 5. Ulrich, ein Kirchlein, welches er 
dem Biſch. v. Konitanz fchenkte, dieſer 1111 fi. an Kl. Petershaufen verfaufte (fein 
Steinbild aus dem Ende des Mittelalters u. Anficht von Röthſee bei Baum. Allg. I, 
410. 412). 1503 erwarben die Schellenberg bie Gerichtsbarkeit. Schneller mit Neu: 
Schneller. Unter:Roth (|. Herrotb), mit Kebah 27 u. 7TE. Beiters: 
bofen, mit Hafenfelb u. Hehlenbad 37 u. 13 €. 

10. Göttlishofen (1171 Gotlinshoven, P. N.), ®. links über der untern Argen, 
11,1 km nö. v. ®., c. 690 m, mit 9. u. P. 837 €, mw. 1 Ev. (o. 111 K.). Fil. v. 
Ehriftazhofen. Kap. KI. Isny erwarb frühe bier Güter von ben Sr. v. VBeringen. 
Im Uebrigen gehörte die Gem. zur Herrih. Siggen (f. u.) H. Buhmies; Rohr: 
m008, c. 1500 v. Truchſeß Johann erworben; Sägenweiher; Shaden; Schlatt. 
zuf. 70 E. B Au Aufreute, 34 €. (f. Siggen).. Bremen. Bud, 23 ©. (i. 
Siggen.. Meagen, mit Bachholz, Haslad, Dttomoos, Stieg, Weißen: 
bühl 81 u. 47 E. Meggen bildete mit Au, Bremen u. Zaun eine bejondere Herr: 
Ihaft, 1442 ff. ben Königsegg u. Summerau zuftebend. Zaun mit Bad u. Zauns 
müble, 38 €. 

11. Groß-Sofzlente (12. 35. Holzliten, v. lite, Abhang), W. an ber obern 
Argen, 23,8 km 8.0. ®., 722 m, mit $. u. P. 639 E., w. 2 Ev. (vo. 70 — 2). 
Hengelesweiher 14,4 ha. Kap. Fil. v. Isny. Schon 1168 war Kl. Jsny burd bie 
Gr. v. Beringen bier begütert, im Uebrigen gehörte bie Gem. zur Herrſch. Trauchburg. 
Der Bauer Johs. Vogt von da war einer ber Anführer im Bauernfrieg unb wurbe 
mit dem Schwert gerihtet. H. Budhenftod, Engen, Leimgrub, zuf. 35 €. 
P. Anwanden. Argen, 3 €. Kap. Blafenberg. Bolfternang (ang = 
wang, zu B. vgl. Bolitern, ON. Saulg.), k. Pfw. mit Sch, 775 m, mit Wıtweg, 
Anger, Defhenader, Endberg, Gaiskopf, Grätte, Oſteröſch, Ried⸗ 
acker, Thoracker, Ueberruh, Weidenhalden 91 u 72 E. Ki. z. h. Martin 
aus dem 16. Ih., im 18. ganz verändert, Thurm alt mit Wandmalerei. A! Kl. Jeny 
war früh begütert. Die alte untergegangene Pfarrei (Patr. Fürſt Zeil) wurde 1690 
wieber bergeitellt. Abg. Bab. Der Bauer Meßner büßte feine Führerſchaft im Bauern: 
frieg mit bem Tob. Burkwang (1177 Byrewane ftatt Byre — vom Römerfaitell? 
ſ. A), mit Bettmauer od. Oeſchbauer (A! B. entitellt aus Betbur = Betgebäube? 
oder fefte® Lager? Ohlenſchlager Mündn. Akad. 1885 S. 388) 39 E. Kam früh an 
Kl. Jony. Dürrendbad, alt Kl. Isnyiſch Hengelesmühle Klein-⸗Holz— 
leute (13850 Holzleuthen vieinior), mit Grunb 73 ©. Alte Kap. 3. 5. Wolfgang, 
von Kl. Jeny 1501 ref. Moos. Kap. Rain. Ried. Rotbenbad (1171 Roten- 
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bach, alt Kl. Isnyiſch. Schidel. Schließlang (1618 Schlisslang), gehörte RI. 
Isny. Simmerberg, 20 E. Kap. Wehrlang (1499 Werdlangs, P.N.), 35 €. 
Kap. Wolfbüpl. 

12. Immenried (13. 35. Imminrieth, P.N.), E. Pfd. an ber Wolfcgger Ad 
und den Holzmübleweiber v. 33,4 ha, 20 km n.v.®., 682 m, mit H. u. P. 603 €., 
w. 2 Ev. (vo. 339 — 2). Alte Ki. 3. 5. Urfula, 1848 burchgreifend repar.; 18563 und 
wieder feit 1810 Pfarrli. Kl. St. Gallen war dur bie v. Kißlegg in bem Ort, ber 
zur Herrſch. K. gehörte, frühe begütert, daher Fürſt Wolfegg Patr. der Pfarrei, Fürft 
Zeil Patr. der Schulſtelle. H. Friders beim Holz, Kramerhbof, Peterhof, - 
Schaden, Steig, zuf. 43 E. PB. Brunnen (956 Prunnon), 44 €. Alt ſankt 
galifh. Eberharz, 3 E. Holzmühle mit Luzenhof. Oberreute, 28 €. 
PBfenders. Rahmhaus, 78 E. Stadels. 

13. Isny (1126 Isininun, 1172 Isenine, noch 1325 Isnina, nah Bud u. 4. 
vorbeutjcher Flußname), St. an ber früher Iſenach, Eifenach gen. Isnyer Ah, 18,7 km 
6.0. W., 7038 m, Bahnhof, Poitamt, T., Amtsnotariat, gräfl. Duabt:- Wyfrabt: 
Isnyſche Domanialkanzlei u. Forftverwaltung, 2 ev. u. 28. Geiftl., Realſchule, 2 appr. 
Aerzte, Apoth., Gerichtstag ſ. o. W.: auf einem Siegel bes 
13. 35. bie 5. Katharina, Schußpatr. des Spitals, mit dem Rab 
u. — als rebend — ein Hufeifen, abgeb. bei Baumann, Allg. I, 
319; 1423 ff. der Ritter St. Georg (Klofter 3.) und das Huf: 
eifen, ſeit 1488 dazu und fpäter allein ber goldene Reichsabler 
mit einem filbernen Bruftfchilb, worin ein ſchwarzes mit ben 
Stollen abwärts gefehrtes Hufeifen. Ib. 1854 II. 107. £it.: 
(Klofter |. u). Aeltere bei Wegelin Thesaur. 1, CXXXIV. 
2, XXXIII. 4, XXIX. 493 fi. Bittelſchieß, 3. (Klofter-Hofmeilter in 3. c. 1540), 
Kurtze vnd Mare Weiß vnd Form, wie ber Geift deß newen Euangelij die Cath. Gotts- 
bäufer . . reformirte . . Ingolft. 1617. Wider, D. Chr. v., Phyſ. in J., Befchr. dep 
Ißner Bade... Memm. 1719; Beichr. eines Gefundbrunnens, gen. Unf. Frauen 
Brünnelein . . 1720. Spedt, 3. H., Ir. Pred. in %., Afnifches Denkmal . . Lindau 
1750. Weberbed, M., Procurator, Sammlung bentwürbigfter Begebenheiten ber St. 
u. bes KL. 3. Lindau 1822. Brudmann, U. E., Der artel. Brunnen zu 3. 1851, 
Vincenz, A R., 2. ev. St. Pfr., Chronik ber Stadt J. u. Umgegend. Jsny 1854. (Citirt 
auch die hoͤſ. Ehronif bes Eipanthorwarts Chr. Heibel 1808-52.) Scharff, B. (Kapları 
in 3. 186971), Geſch. ber Reformation ber ehem. Reihsit. J. Waldfee 1871. 2. 9. 
1872. (Hiegegen: Th. Keim in ber Berl. Brot. Kirchenz. 1872, Nr. 9. Bgl. auch 
Schmäb. Kron. 1883, Nr. 274 B.) Baumann, Allgäu II, 117. 239, 258 f. Münzver: 
bältnilfe: Binder 464 fi. Isn. Statutenbuh v. 1412 (im Germ. Muf.) Gengler Anz. f. 
K. db. d. Borz. 1859 ©. 48 fi. Münzfund in 3. ebenbaf. 1865, ©. 173. Lanbgerichtsorb: 
nung ıc. Münchn. Bibl. Cod. g. 3912. Reformationsaften 1584 ebd. 4888. Ueber einen 
1533 krankhaft prebigenden 12jähr. Knaben in Ehriftushof bei X., über weldhen Ambr. 
Blarer, ber Reformator Yarıys, jchrieb, |. Keim, Theol. Jahrb. 1853 ©. 316 f.. Pas 
norama vom Schwarzen Grat vou A. Steudel. In 360 Wohngeb. 2601. €., w. . 
1225 Ev., le. Kf. Anſehnliches Hofpital: u. Stiftungsvermögen. Hofp.Wald von 
122, Stabtw. v. 70, Wald ber St. Leonhardspflege v. 78 ha. Spar: uw. Borfhußs 
bank. Seibenzwirnereien u. Seibefärberei (jeit 1804), Fabr. v. Litzen, Corbeln ıc., 
Peitſchen u. Stöden, Kämmen, Holzjpulen. Mechan. Werfitätte. VBierbrauerei. Bes 
merfenswerth prächtige alte Linden. Ev. Ki. 3. 5. Nikolaus von 1228, fchöner Chor 
aus dem 15.—16. Ih., 1856 reit.; Schiff nad bem Stabtbrand von 1681 mit fchöner 
Holzdecke verfehen; in ber fog. Bibliothel, wohl Dratorium bes Klofters, Wandmale: 
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reien aus dem 16. Ih. Bor ber Ki. Kap. (Archiv) mit Delberg (Vish. IV, 191 f.). 
Hofpital mit Ki. 1869 f. umgebaut. Alte Stabtthürme, fchönes Rathhaus v. c. 1680, 
mit prädtigem Wintertburer Ofen v. 1685 (Stadt⸗ u. Landbote 1878, Nr. 67. Vish. 
IV, 196. Das 1859 abgebrodhene Bets oder Kemptner Thor abgeb. bei Baum. Allg. 
I, 325; ber Eſpanthorthurm II, 81. 119). A! Sm 11. Ih. hatten die Gr. v. Veringen 
im Dorf J. emen Fronhof, nach dem fih die Cr. Manegold u. Wolferat gerabezu 
nannten. Sie find 1096 bie Stifter des Klofters J. (f. unten 14), welches fie mit ber 
Ki. und dem halben Dorf ausftatteten. 1171 baute Gr. Wolfrab, in der Abficht, das 
Dorf zur Stadt umzuſchafſen, Kaufhäuſer. Schon um 1200 heißt benn auch der Ort 
„Stabt“, welche bereit8 1242 einen Schulreftor bat. 1306 in den Belik der Trud: 
jeffen v. Waldburg übergegangen, mußte ſich die Stabt 1365 los⸗ u. an das Reich zu 
faufen. Die Reichsſtadt blieb ohne Gebiet, nahm auf ben Neichötagen unter ben 
Städten ber ſchwäb. Banf bie 2dfte, auf dem Kreistag bie 20ſte Stelle ein; die Zünfte 
regierten und zu ben höchſten Stellen war jeber Bürger wählbar. 1284 brannte bie 
ganze Stadt, 1401 mehr als die Hälfte ber Häufer ab. Doc ber Leinwand: u. Spe: 
ditionshandel brachte Wohlſtand (daher die Isnyer fcherzweife bie Leinwandfchauer biegen). 
1514 wurde %. eine ber Malftätten des Faiferl. Landgerichts auf Leutkircher Heide. 
Die Reformation faßte bald Fuß, bauptfächli durch ben Rathsherrn Peter Buffer 
(r 1551, vgl. Wegelin Thes. 1, CLVII) und Ambr. Blarer v. Konftanz; die Stabt 
buldete 1526 —1806 keinen Katholiken in ihren Mauern, dagegen blieb das Kloiter 
beitehen. Der Schulreftor und Prediger P. Fagius (Büchlein) von Rheinzabern, 1527 
bis 1542, hatte bier eine hebräiſche Druderei (A. D. 3. VI, 533). Noch im 16. 38. 
ſank auch Isnys Gewerbe u. Handel: Aufitände ber Weber 1580, 97, 98. Im 301. 
Krieg brannten 15. Sept. 1631 über 350 Gebäude ab; aud 1721, 27, 37, 59, 98, 
1800 braten fchweren Brandfchaden. Dafür trat bier nähft Reutlingen bie erfte or: 
ganifirte Feuerwehr in Württ. 1846 ins Leben, um bei den großen Bränden vom 
22. Oft. 1864 u. 22. Juli 1866, deren erfterer 38 Haupt: u. 42 Nebengebäube, ber 
zweite 26 Gebäude einäfcherte, thätig zu fein. Gefecht zwiſchen Defterreichern und 
Franzoſen 20. Sept. 1796 |. o. 7. Isnyberg. 1808 fiel Stabt u. Stift als Entſchädigung 
an ben Neichsgrafen v. Quabt, ber daher noch PBatr. der kath. Kirchenſtellen ift, wäh: 
renb er die Nomination zu den ev. Stellen aus 3 vom K. ev. Konfiftorium präfen: 
tirten Kandidaten 1849 dem Gemeinderath überließ, welches Recht 1880 an ein Neuner: 
follegium von ev. Gemeinderäthen, Kirchenälteften u. Bürgern übergegangen ift. Ale 
J. 1806 württ. geworben, griffen 15. u. 16. Zuli 1809 bie aufſtändiſchen Vorarlberger. 
wie Tags zuvor Eglofs, %. an und bei der Verfolgung berfelben wurde der mürtt. 
Hauptmann Lohbauer durch einen Schuß getöbtet; feine Leiche ruht in dem ev. Gottes— 
ader (Schw. fer. 1884, 207). Eifenbahbn 1874. Geb. find in J.: Heinrih Södhel: 
mann oder Knoberer u. Gürtelfnopf, Biſch. von Bafel 1275—86, Erzb. von Main; 
1286 —88 (AR. D. B. XL, 539, ergänzt durch Stäl. III, 68 f., vgl. ON. XIX, 55); 
Rubolf v. Hohened, zulett Erzbifh. v. Salzburg 1284—90 (Stäl. III, 70); Konrad, 
gen. Probus, Biſchof v. Toul 1279—96 (ebd. 70 f.); Johs. Nider, Dominifanerprior 
in Nürnberg, jpäter in Bafel, Verf. vielgelefener theologiſcher, moralifher u. ascetiſcher 
Werke, T 1438 (ebd. 758. 767. Aſchbach, Gef. d. Univ. Wien I, 446 f. Monogr. 
v. 8. Scieler, Mainz 1885); im 16. Ih. Iſaak Kiening, Maler 1569; 3. Sept. 1662 
Elias Porzelius, Formſchneider, Schüler bes Jonyers Jak. Enderlein, F in Nürnberz 
1722, 22. Oft. 1682, als S. des Bleichers, Franz Wagner, Zefuit in Wien, Hiftorifer. 

14. Isny Borftadbt, D., 357 €, w. 28 Ev. Ki. 3. d. 5. Jakobus d. Er. 
u. Georg, chin. Klofterfi., 1635—71 von ben Brüdern Jul., Domin. u. Petrus v. Roffle 
erbaut; Stuffatur von Hans Jerg Gig! v. Weſſobrunn 1757, Dedengemälbe v. Kane 
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Mid. Holzhey aus dem Kemptifhen 1757; ſchöngeſchnitzte Chorſtühle; Altargemälbe 
v. Heuß aus Memmingen 1790, andere Altarbilber v. Joh. Hermann. Gräfl. Schloß, 
ehm. Abtei, gleichzeitig mit ber Ki. erbaut, 1737 f. erneuert; im alten Refektorium 
Gemälde v. %. Giov. Tiepolo (1693 —1770). Kath. Sottesaderfap. 3. h. Joſeph, Ro⸗ 
tunde mit gemalter Dede v. Fr. Ant. Did 1754 Aus einer Pfarrfi., welde zu Ehren 
der gen. Heil. in ihrem bisher gen Rohrdorf pfarrgendffiihen Dorf Jony Gr. Wolfrad 
v. Beringen u. feine Gemahlin Hiltrub erbaut und ber Bifch. v. Konftanz 1042 ein- 
geweiht batte, machten deren Kinder 1096 ein mit Hirfauer Mönchen bejebtes Bene- 
diktinerflofter (Gebentitein von c. 1481 u. Bilb vor dem Brand 1631 bei Baumann, 
Alg. I, 378. 380, vgl. 593). 2it.: Chronicon monast. Isnensis, Trabitionsbud 
vom Ende bes 11. Ih., Abſchrift v. 1729 in J., ber Anfang abgebr. bei Hess, Mon. 
Guelf. 275—288. Ueber Yen. Geſchichtsqu. bes 12. ZH. Baumann, N. Arc. d. Sei. 
f. ä. d. ©. VII, 147 ff. Nekrol. ebb. VIL, 35. Anderes f. Wegelin Thes. rer. suev. 
1, LÄXVIL Ueber Hoff. im Kl. Ottobeuren u. gr. Quadt⸗Jsnyſchen Archiv zu 3. 
ſ. Lindner in Stud. u. Mittb. a. d. Beneb.Orben III, 2. 1882 ©. 119. IV, 2. 1883 
5. 49. Dort S. 47 ff. die Schriftiteller u. Gelehrten bes Stifts. Perfonalitand von 
1802: Tüb. Theol. Quartalfhr. 1879, S. 470 f. Das Anfangs mit dem Kl. ver- 
bundene Frauenklofter wurde 1189 nad Rohrdorf verlegt. Das Mannskl., das 1284 
u. 1631 in Aſche fanf, gelangte zu flattlihem Beſitz in ben jegigen DON. Leutkirch, 
Wangen, Saulgau und im bayr. Allgäu. 

15. Kißlegg (ber Ort 824 Ratpotescella, viel. 956 Luttera(h)un, 1135 vi- 
cus Cella; bie Burg 1241 Chiseleke = Ede auf Kiefelboden, oder das röm. Cassi- 
liacum? Baumann, Allg. I, 41. Gaugr. 37 f.), k. Pfb. m. M.G. an ber Wolfegger 
Ah, dem Ober: ober Stolzenfee u. Zellerjee von 26,7 u. 10,6 ha, eriterer .60° tief 
(Ish. XXXV, 356), 14,8 km nöd. v. W., 647 m, Eifenbadnftat., Poſtamt, T., fürftl. 
Wolfeggihes Rentamt u. Nevieramt, f. Wurzachiſches Rentamt u. Revieramt, 2 Geiftl., 
appr. Arzt, Apoth., 866 E., w. 36 Ev. Anfehnl. Spitals u. Stiftungsvermögen, 21 ha 
Bald. Alte Ki. z. d. h. Gallus u. Ulrih, 1734 ff. erweitert und veränbert, fchöne 
Fresken, große Figuren v. Silberbleh; Thurm alt. Ehm. Franzisfanerinnenflofter zur 
Bethlehem v. 1426, Ki. 1548 neu gebaut; jet Schule. Hofpital 5. 5. Geift mit Ki., 
1575 erbaut, 1704 abgebrannt u. wieber aufgebaut. Ev. Betſaal 1884. Schellenbergi: 
iches, jeßt f. Wolfeggihes Schloß, ſpätgothiſch, veränbert, fhöner Ofen v. H. Kraut 
in Billingen (abgeb. Lübke, D. Ren.? I, 139). Baumgartfches, jetzt f. Wurzachſches Schloß, 
1704—29 umgebaut; Renaiffanceofen; in ber Kap. Gemälde v. I. Gabr. Roth 1726. 
Abg. B. (abgebildet Baum., Allg. I, 472) mit Ortsabel, ft. gallifchen Dienftleuten 
1135—c. 1300. ®.: in gelpalt. Schild 2 abgewendete Widderhörner; fpäter: ein. 
fchwarzer, jhwarzgehörnter Panther in goldenem Feld (Baum. I, 588. II, 116. Hohen: 
(ode, Sphrag. Aphor. 108). Zell, wie K. bis ins 15. Ih. hieß, od. Zell im Amt, 
3. bei Kisl., Kipfeggzell, alter Hauptmittelpunft für bie St. Galler Befigungen im 
Nibelgau, fcheint im 9. Ih. eine Erpofitur bes Klofters gehabt zu Haben, Ortsabel 
1135 (St. Gall. Mitth. N.F. IX, 441) ff., auch v. Zeifenhofen gen. Durch Heirat er: 
Iangten bann c. 1300 bie Schellenberg (aus dem Feldkirchſchen) bie St. Gallen lehnbare 
Burg u. Herrihaft K. und theilten fie 1381 in 2 Theile u. 2 Schlöffer (Baum. II, 
115 f.). Der eine Theil ging feit 1525 durch verfchiedene Hände (Baumgarten 1590 ff.), 
1627 an bie Trudi. v. Trauchburg, 1779 an die Gr. v. Waldburg- Wurzach; ber andere 
1708 an Walbb.»Wolfegg, daher Patr. ber Pfarr» u. Schulftelle Fürft Wolfegg, ber 
Kaplanei Fürſt Wurzach. K. bildete mit den Gemeinden Emmelhofen, Jmmenrieb, 
Praßberg (Leupolz), Sommersrieb und Wiggenreute bie dem Kgl. u. Fürſtl. Walbburg- 
Wolfeggichen, theilweile mit W.⸗Wurzach gemeinihaftlihen Amt Wolfegg zugetheilte 
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Vogtei Kißlegg. Eiſenbahn von Waldſee 1870, nach Leutkirch 1872, nach Wangen 1880. 
1548 brannte faſt der ganze Ort ab, 28. April 1704 durch einen franz. Koch 35 Häuſer, 
14. Febr. 1756 wieder viele Gebüube. Abg. Asininga, Otprigeriot 884. Geb. iſt in 
K. 1487 Ulrich v. Schellenberg, berühmter Heerführer K. Marimilians u. Karls V., 
+ in 8. 1558. Lit.: Geſch. v. Kißlegg mit Einfhl. ihrer (f) Umgebung. Isny 1822. 
(Knittelverfe.) Grimm, M., Lehrer, Berf. einer hiſt. ftat. Beſchr. v. K. fammt feiner 
Umgebung 1864. Siehe auch 23. Sommersrieb. 

16. £eupolz (1229 fi. Lu — Liutpoltes, P. N, bie Gemeinde hieß bie 1883 
Praßberg), k. Pfw. mit Sch. am Karbach, 7,9 Kmen. v. W., 623 m, mit P. 855 €., 
w. 28 Ev. (o. 68). Ki. 3. h. Laurentius aus dem 17. Ih. neueſtens venov. u. aus: 
gemalt; Thurn alt. Abg. B. (Bild v. 1626 Baumann, Allgäu DO, 115) mit Ortsabel 
1229-77. Später belehnte KI. St. Gallen bie Summerau bamit, die ſich Vögte v. L. 
nannten. Vgl. unten Praßberg. Die Wangener zerftörten bas Schloß in einer Fehde 
mit den Trudf. v. Waldburg 1889; der Blitz 1624. in biefiger Autobibaft fertigt 
Thurmuhren, Brunnenwerke ıc. (1883). Die Gem. theilte ſtets bie Schidfale von Praß⸗ 
berg. P. Allewinden Bad. Bayıms, 24€. Beden. Bertlings. Bieten: 
weiler (1255 Birthunwiller), mit Holzhäusle 48 u. 4 E., w. 1 Ev. Alt it. galliſch. 
Buchen, 20 E. Butzmann. Ehrlach. Fünfers. Girensberg, Schl. bes Gr. 
K. v. Zeil 1882. Grünenberg, ehem. Praßbergſcher Burgſitz. Gutermann. 
Halden. Herfaz (alt ſt. gall. Hervarns, P.N.), mit Herfazbruck u. Waldberg 
25 E., w. 1 Ev. Kap. z. U. L. Frauen u. dem h. Silveſter. Bei der Brücke im Mai 
1632 hitziges Gefeht der Bauern mit ben Schweden. Höfen. Hofſtädt. Hol;: 
maier. Hub. Knöpfler. Kohlhauſer, 39 E., w. 2 Ev. Abg. B. Blumenau, 
ft. gallifhes Lehen. Langhalden. Leupolz:Baubof u. Bauhof-Schlößle. 
Zeupolzmüble Leupolz⸗Widdum. Loch (? Ostrunloh 869), mit Stämpfle 
41 E., w. 14 Ep. Abg. Burg im Loch. Merten. Mifhen. Miſſen. Mittelhuk. 
Müllern. Nebenberg. Niebermweiler, ſchwerlich Nidingiswillare des Kl. Bein: 
garten; in einer alt ft. gall. Stiftung Niderwiller. Nußbaum, 25 E., alt fl. gall. 
zi dem Nusseboum. Oberweiler. Braßberger Baubof u. Mühle bei ber 
abg. B. Praßberg (12. 3. bis 1300 fi. Bras — Brahsberc, Prachtspere, P. N.?), 
erbaut v. H. Konrad v. Zähringen zur Sicherung bes St. Galler Kloſterbeſitzes im 
Alp: u. Argengau 1123 (Bjsh. IL, 121), dann namengebenb für ft. galliſche Dientt: 
mannen bis ins 14. Ih. W.: getbeilter Schild, oben von weiß u. roth gefhacht, unten 
golden; Hz. ebenſo getheiltes u. tingirtes Schirmbrett (?), 1337 ff. an bie Summerau 
(f. Tettn.), um 1400 an die Schellenberg verliehen, 1411 den „Bögten v. Summerau 
zu Leupolz u. Pr.” (darunter die Bil. v. Konftanz Sirtus Wernher 1626—27 umd 
Tranz Joh. 1645— 89) verfauft, 1731 vom Frhr. Weſternach v. Kronburg, 1749 von 
Wolfegg erworben, feitbem zur Vogtei Kißlegg gehörig (Bilb v. 1617 u. Theil ber jetzigen 
Ruine, 605 m, bei Baum. Allg. 1, 479. 264. Beichr. v. Detzel Vjsh. IV, 47.) Schlor- 
tap. 3. h. Georg. (8. 3. Erath, Die Ruinen v. Pr. Gmünd 1839; romanbaft.) Auf 
dem Bauhof von 36 ha, Eigenth. des Fürften v. Wolfegg, ſeit 1867 Fohlenweide bes 
Oberſchwäb. Pferdezuchtvereins. Nehmen. Reiſchmann, mit Kräbenberg 67 u. 
7 E. w. 2 Ev. Rempen. Reute, 25 E. Reutftod. Ried. Röhbrenmoos, ft. g. 
Rörimos. Rohrmweiher Samen, 3E Schmidberg. Siggen. Steinberg 
Straß, alt fi. gall. an der Strasse. Stüßenberg. Trifts, fl, gall. an der Trifte, 
mit Holzhäusle. Ungerhaus. Weiherhbäusle Weihers, 24 €, w. 1 Gr. 
Weiler, fi. gall. ze dem Willer, 21 €. Wolfshauo. 

17. Neu-Ravenshurg (vielleicht 905 fi. Pacenhova; 1288 Niuwen-Bavens- 
purch), ©. an ber untern Argen, 8,5 km fw. v. W., 529 m, mit Hagmühle u. V. 
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1034 €., w. 17 Ev. Weiber von 18,3 ha. Fil. v. Roggenzell. Reſte ber B. welde 
nah Baumann bie alte Malftätte des Argengaus Pacenhova war (beftritten Schr. d. 
8. f. d. G. d. Bobenf. XIV, 149 ff.), bald welfiihen u. ftaufifgen Dienftimannen Sit 
u. Namen gab (St. Gall. Mittb. XVII, 52 f.), um 1266 von St. Gallen als er: 
ledigtes Leben eingezogen warb. Das Stäbtchen unter der Burg wurbe 1272—74 von 
den Montfort zeritört, aber wieber aufgebaut. Dasjelbe geſchah der Burg in u. nad) 
dem Bauernfrieg. Immer neu verpfänbet, blieb die Herrichaft dem Kl. St. Gallen bis 
1803, wo fie an Fürft Dietrichftein fiel, beffen Stanbesherrichaft Württ. 1829 Taufte. 
Das Schloß erwarb 1834 ein Hr. v. Linden, 1836 ein Bürger von Wangen auf ben 
Abbruch. P. Bettensweiler, mit Gugelis 38 u. 8 €, das alt fi. gall. Boti- 
liswiler. Dabetsweiler (909 Tagebreteswilare ? oder Tafertsm. in Hohenzollern ?), 
mit Altfhmitte, Fuchsbühl (Collef), Hundriß, Koh, Scillerbalbde, 
Trollenhof 62 u. 40 €. Alt ft. galliih. Dametsweiler. Degetsmeiler, 
das alt ft. gall. Tagirichswiler, mit Aihhof u. Rothen 41 u 183 E. Engets— 
weiler, mit Irgenhaus u. Kögelhof 49 u. 10 E. w. 3 Ev. Föhlfhmitten, 
mit Maierhalden (Maierhusen?) u. Wuhr 48 u. 11 E. Papierfabri. Grub 
(alt ft. gall. Gräbe), mit Hinterberg 25 u. 6 E. w. 1 Ev. Hub (alt fi. g. Häbe), 
29 €. Hüttenmeiler (alt ft. g. Hittenwiler), mit Halders, Metzgerhof unb 
Schladters 17 u. 17 € Weiber (Wiere) von 18,1 ha, vom Abt v. St. Gallen 
1484 als Fifchteich erweitert. Kocherbauer. Minbbud, das alt ft. g. Munech- 
bäch, mit Argenbof, Dittis, Friedhag, Gugelloh 32 u23 E. Moos 
(Mose), mit Budelbof 20u.7 € Reute (Biuti), mit Bachhofen u. Bergler 
23 u. 10 E. Ried (Riet), mit Büblmüller u. Weißenhaus 34 u. 15 E., w. 
1 €. Roggenzell (12. Ih. Ruococello), k. Pfw. mit Sch. 532 m, 58 €. Ai. 
3. 5. Gallus von 1841, Thurm alt; jeit 1480 Pfarrki. Alt ft. galliih. Schwarzen: 
bad (815 Swarzinbach), !. Pfw. mit Sch., 514 m, mit Ferdishof, Kiesgrub, 
Knolper, Mendbler 92 u. 35 €, w. 2 Ev. Si. z. b. 5. Felir u. Regula von 
1663, Thurm alt. Wurde fhhon 815 ft. galliih. Strohdorf, alt ft. g. Strodorf, 
23 ©. Unter:Moomweiler, mit Füßinger, Schmalholz, Tegernmoos 58 
u. 16 €, w. 6 Ev. Kap. 3. 5. Nikolaus. Kam von ben Sirgen v. Sirgenftein um 
1650 an St. Sallen. 

18. Ren⸗Frauchburg (1096 Mechinsowe, bis 1788 Mechenfee, feitdem nach 
der im Bayrifhen liegenden, von ben Walbburg 1806 mit Isny erfauften Tr. — 
Druchburg — N.Tr. gen.), ®. I. über der untern Argen, 20,8 km d.v. W., fürftl. 
Zeilſches Rentamt u. Revieramt, mit P. 625 E., w. 3 Ev. (o. 71). Fil. v. Any. 
2orettofap. von 1686 mit Kaplanei, Zeilfhen Patronats. Schloß, 702 m, für bie 
Beamtungen der 1768 an Zeil übergegangenen Grafſch. Trauchburg 1786—88 erbaut; 
1850—56 von Dr. K. Lichtenſtein geleitetes wiſſenſchaftl. Inſtitut. Schloßgut von 
"152 ha u. 153 ha Wald. Der Ort gehörte bauptf. dem Kl. Jony. (Gefch. der zum 
Schloß Tr. in Bayern gehörigen, burch die Freiwerdung ber Stabt Isny ſehr geſchmä⸗ 
lerten, im 14. Ih. an die Truchjeffen verlauften Herrichaft Tr. bis 1374. Oeff. Bibl. 
Me. h. %. 615. Siebe Baumann, Allg. II. 117 ff.) Geb. ift bier 17. Novbr. 1803 
Mar. Joſ. Woher, + als Rektor des Gymn. in Ehingen 1852 (Dtt, Feſtrede 1875 
S. 34 fi). P. Ahen, mit Maler 85 u.7 € Boden. Dengeltshofen, mit 
Au, Bauers, FJZuhsbauer, Halben, Wies 24 u.88 E. Dornmwaib. Grün: 
dels, 36 €. 1365 an KL. Jony. Haubad, 58€. Menelzbofen (1353 Menoltsh.), 
k. Pfw. mit Sch., 699 m, mit Knollenbof, Langen, Menelzboferberg, 
Dberweiber, Staig, Unterweiher, Wächter 8 u. 78 E. Ki. z. d. h. Mar: 
garetba u. Katharina aus dem 17. oder 18. Ih. Thurm v. 1488; 1353 Pfarrficche, 
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1467—1803 bem Kl. Jony inkorporirt, daher Patr. der Pfarr: u. Schulſt. Sr. Quadt. 
Im Menelzhofer Berg 1787 u. 1818 Verſuche auf Braunkohle. Neuhaus. Ratzzen—⸗ 
hofen (933 ff. Ratinishovan, P.N.), mit Burg, Furtenwies, Lochter, Schlei— 
fertobel, Waidach (Rohrwies) 47 u. 532 E., w. 2 Ev. Alt fl. galliſch, aber auch 
die Kl. Jony u. Kempten waren in R. begütert. Ein Cunr. Razenhover 1267 ii. 
OR. XXXVI, 141 fi Schmweinebad, 696 m, mit Ziegelitabel, 36 €. 
Unterried. Zell, zu Kl. Isny. 

19. Niederwangen (856 Nidirowangun), f. Pib. r. über ber obern Argen, 
3,1km ſw. v. W., 543 m, mit Kuffenbof, Thomashof u. P. 747 E., w. 13 Er. 
(0. 178 — 6). Ki. 3. 5. Andreas aus dem 18. Ih.; Thurm frühgothiſch. Kam ſchon 
856 an FI. St. Gallen. Später gehörte e8 zur Grafſch. Nellenburg, von beren Lehens 
mann Ulr. v. Heimenhofen ber Spital Wangen 1481 bie Grundherrſch. kaufte. B. Bera, 
mit Weißenhof 35 E. w. 7 Evo. Böhen. Brententbann, 22€. War bum: 
pißiſch. Bürſten, mit Kebachhof 30 E. Dorreite Eliz, mit Baurus 34 E. 
Hieß auch Melik u. gehörte ben Gr. v. Heiligenberg. Ettensweiler (1335 Ettisw.), 
mit Biggelshof, Fidelershof, Locherhof, Wälſchenhof, beim Wälſchen 
u. beim Wachter 47u.28 € Gehörte ben Schauenburg. Feld, 35 E. Hapen: 
weiler (770 u. 815 Haddinwilare), 26 E. Alt ft. galliſch. Geb. ift hier ale S 
eines Bauern 21. April 1808 Georg Hage, Bildnismaler in Rupland :c., F Münden 
1882 (Allg. 3. ©. 4139). Herzmanns, 26€ Humbredts (13. 3b. Hunbrehtes, 
P.N.), mit Geigers, Zbelers, Mojer, Weißes (beim Raft) 40 u. 22 €. 
Altweingartifh. Abg. Thannenfeld mit Ortsadel im 14. Ih. (Baumann, Ulmer Eorr.: 
31.1, 30). Zuffenweiler (1152 Jussenwillare, P.N.) mit Moorhaus, Pauls: 
bof, Wälſches 21 u 15 E. Kl. Roth u. St. Gallen waren begütert. Rachen. 
Löwenhorn. Nieraz (Nithartes?) mit Hochſtatt, Nierazbadb, 544 m (pjl. 
Med. Eorr. Bl. VII, Beil. S. 304 ff. XVIIL, 210. XXIX, 312), Sailers (beim 
Sletter) 29 u. 14 E. Ober:Moomeiler (1152 superior Mowillare, v. Moos, 
mit Schmible8 23€. Kl. Roth u. Stift Lindau waren begütert. Schuppenbers. 
MWellbrehts (1152 Werenbrehthes, P.N.), 22 €. Kl. Roth hatte Beſitz. Kap. Bat. 
Wolfaz, 20 E. Vgl. die B. Wolvold im bayr. BU. Oberborf mit Ortsabel 1182. 

20. Ratzenried (1358 Wetzelsriet, hieß fo bis c. 1650, befam dann ben Namen 
der Burg R.), E. Pfd. I. über der untern Argen, 7,4 km nö. v. W., 674 m, 2 Geifll, 
(Eifenbadnftat. ſ. 5. Deuchelrieb), mit P. 746 E. w. 44 Ev. (vo. 311 — 27). Herzog®: 
weiber 10,4 ha. Si. 3. 5. Georg aus bem 18. Ih., Chor von 1469; Thurm noch 
älter; ZTaufftein von 1420, Epitaphien aus bem 16. Ih.; Ausmalung u. Statue dei 
b. Georg v. Diet 1880. Ruinen ber gewaltigen B. R., 721 m, aus bem 13. Ib. 
8. Mai 1633 von den Schweben zerftört (Dekel in Vish. IV, 46 f. Abbild. der Ruine 
Baum, Allg. I, 582). Neues Schlößchen der Gr. v. Beroldingen, Rittergut v. 184 ha 
u. 27 ha Wald. Hrn. v. R. find vom 12. Ih. bis ins 14. gen. ft. galliihe Lebens: 
leute (W.: in Blau 2 gefreuzte weiße Steinbodhörner; Hz. ein weißer, mit ſchwarzen 
Hahbnenfebern beitedter Hut?), worauf B. u. Herrſch. über Verſchiedene 1453 an bie 
Humpis fam (Baumanıı, Allg. II. 190 f.). Der legte H. ( f 1813) verfaufte 1811 
fammtlihe Befigungen feinem Better Gr. Beroldingen, deſſen Nachkommen noch Patr. 
ber Pfarrei, Kapl. u. Schulitelle find. Geb. ift bier 25. Nov. 1805 Benebift Welte. 
Prof. d. Theol, in Tüb., + als Domfapitular in Rottenburg 1885. P. Alperte, 
26 &. Ansberg (13. 3b. Arnesperch). Abg. 3. mit fl. gall. Lehensadel. Argen: 
mühle. Artisberg, 30 E. See mit ſchöner Infel. Berfallen, 40 E. Berg. 
Buden, 36 & Burkardts. Eggen, alt ft. gall. uffin Egge. Hoditetten, 
Kögelega, höchſte Kuppe bes Lanbrüdens zwiſchen beiden Argen (ſ. I, 372). Mittel: 
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trieb, mit Knobel 4 E. Neumühle, 25 ©, w. 3 Ev. Oberried. Plap 
(nemlich ber B. Ratzenriedß). Nehmen. Reute. Schwenden, 283 € Abg. B. mit 
Ortsabel im 14. 35.7 Sech höf, 42 E. Thal, BE. Vallerey. A! Weihers 
21 E. w. 2 Ev. Zimmerberg. 

21. Rohrdorf (1169 Rordorf = D. im Schilfröhricht), k. Pfd. am Fuß bes 
Adelegggebirges, 24,2 km nd, v. W., 744 m, gräfl. Quadtſche Korfiverwaltung (zur 
Zeit in Jony), mit Bad u. P. 565 E., w. 7 Ev. (0. 19 — 5). Ki. 3. d. 5. Remi: 
gius u. Eyriacus von 1509 (? Laib u. Schwarz 46), vor einigen Jahren renov. A! 
Abg. B. mit Ortsabel 1188—1290. Die uralte Ki. in R., urfpr. ben 5. Germanius 
u. Bebaftııs geweiht, wurbe 1189 dem neuen Kl. Jony einverleibt, dagegen das Frauen⸗ 
Hofter Jony nah R. verlegt. Seit ber Säkularifation felbftändig, ift bie Pfarrei wie 
die Schulitelle im Patr. des Gr. Quabt. Markungsbereinigung 1852 f. |. Mufterpläne 
hog. v. d. K. Gentralit. 1854. PB. Abelegg mit Wegmann, Sennhütte 979 m, 
böchiter, aber nicht ftändig bewohnter Ort bes Landes (IT, 206). Ein Theil bes Berge 
wurde ſchon 1169 von den Gr. v. Veringen dem Kl. Jony zu Lehen gegeben, Aigelts⸗ 
bofen (12. 35. Agilshoven, P.N.), Eifenb.Haltit., 703 m, 54 €. Alter Beſitz FI. 
Jsnys. Albrechtshof, neu DBlodwiefen, mit Halber u. Krummen 20 u. 
16 E. Eiſenbach, 824 m, mit Tadler u. Tobel 88€. w.1 Ev. Hier belehnte 
bas Ki. Jony 1678 ben Baltbafar Schmid von St. Blafien mit einer Glashütte, beren 
Betrieb 1824 Sr. Quadt von den Schmidsfeld, Balthafars Nachkommen, übernahm ; 
Fabr. v. Tafelglas II. 1, 672. Begleitw. 3. geogn. Karte Leutf, u. Jony S.18f. Ha 
lad. Herrenberg, mit Bergmann, Sollenbof, Langenhalber, Mauss 
barbsberg, Olbergwald, zuf. 24 €. Rangen, Rengers, mit Rangenhalben 
66 E., w. 1 Ev. alt KL. Jsnyſcher Belig. Schneebauer. Schwanden, mit Lurer 
u. Sazargen 54 € 

22. Siggen 1094 Siggun, 1198 Sicoun, P.N.), ?. Pfw. auf ber Höhe zwiſchen 
beiden Argen, 11,9 km nö. v. ®., 694 m, am Neuweiher von 16,5 ha, mit H. u. P. 
139 &. (o. 71). Goth. Ki. 3. 5. Sebaftian, im 18. Ih. verändert, neueftens verfchönert; 
Thurm alt. Abg. 3. mit Ortsabel 1128. Der Ort, mit Göttlishofen, Aufreute u. 
Bud, kam als Stift Kemptner Lehen über die Sürgen, Schellenberg u. X. 1433 an 
bie Humpis und wurbe mit Eglofs 1764 von bem Gr. Traun u. Abensberg, 1804 
von ber Fürftin Windiſchgrätz erworben, baher Wind. noch Patr. ber Pfarr: u. Schul« 
ftelle. Vereinödung 1764. PB. Ammanshanfes. Bergbauer. Biegen. Bolt 
bafjes. Buchhöfle Fahles am Weiher. Höſis. Nägele am Wald. Pfeifen: 
mader Reutenen Roſis. Unger. 

23. Sommersried (1274 Sumersrieth, P.N.), W. auf ber Kißlegger Hoch⸗ 
fläche, 7,5 km n. v. W., 658 m, mit 9. u. PB. 1350 E., w. 56 Ev. (0. 51 — 5). 
Fil. v. Leupolz. Die Gem. gehörte ftets zu Kißlegg (f. d.). H. Winkel, alt ft. gall. 
Winchilon; Wuchermoose, zuf. 42 €, w. 1 Ev. P. Ab, Aich, alt fl. g. Eiche. 
Argenfee (f. Goppertshofen). Arrisrieb (14. Ih. Alrichsried, P.N.), 6861 m. Au. 
Bachhäusle. Bahmühle, alt. g. Bachmuli, mit Stäleshof. Bärenweiler 
(Bernwilla, P.N.), k. Pfw., 49 €. Alt fi. gallifh. 1619 Bauten Maria Anna, Gräfin 
v. Hobenembe, geb. v. Baumgarten, unb ihre Schwefter ein Hofpital, 658 m, u. eine 
Ki. z. h. Dreieinigfeit mit eigener Kapl., jetzt Patr. des Fürften v. Wurzach. Das 
Hofp. ift für Alte u. Gebrechliche ans der ehm. Herrſch. Kißlegg⸗Wurzach beftimmt. Abg. 
Benzunbere, Burg, angeblid ehm. Gefinbehaus bes alten Schlofjes Kißlegg, mit 
Hahnenfteig, Krebsbadh, Rubishof, Seppersburg 67 E,w.18 €. Feld, alt 
ft. gall. Velde. Finken, alt ft. g. zen Vinkon. Fifhreute Frohnmühle, mit 
Nädlers 20€, w. 6 Co. Furtmühle, 26€ Furtmübleberg. Gopperts 
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hofen (vgl. OA. Bib.), mit Niederholz und Schornreute 56 E., w. 1 Er. 
Wuhrweiher v. 31,1 u. Argenſee v. 27,6 ha. Halden. Häuſern (Hiſing, Häu— 
fing). Hintermoos. Johlers. Kaibach, 24 E. w. 8 Ev. Kochs mit Weiber: 
Hſch. Krumbach, Bad (vgl. Dude in Jahresh. d. V. f. v. Naturk. III, 2 ff.. 
Langenacker, 21 € Lanquanz, alt fi. gall. Lanowart. Lauterſee, alt fl. gall. 
Lutirnse. Liebenried, 655 m, 88 ©. Löhle. Loretto, 655 m, Kap. u. Haus, 
v. Sufanna Gräfin Vizthum v. Eggitädt, geb. Gr. Kuen=Belaffi 1656 gegründet. Ober: 
u. Unter:Haibd, mit Straßburg 29 u. 29 E. Ober: u. Unter:Horgen, 
23 u. 49 €., alt ft. g. Horgun u. alia Horgun. A! Dber- u. UntersRiebgarten, 
32 1.46 E., alt fi. g. Rüebegartin. Ober: u. UntersTiefentbal, mit Scheiben 
u. Fuhshbof 30 u. 24 E., alt fi. g. Tuffintal. Pfaffenweiler, 22€ Reute 
mit Breite. NRieblings, mit Riehlingshöhe, Weingarten 42 u. 21 ©. 
Sammisweiler u. Unter-Sammisweiler, alt fl. gall. Salmanniswillare. 
Sankt Anna, 42€. w.7 Ev. Kap. auf bem 1786 hieher verlegten Gottesader der 
Kißlegger Kirchengemeinde v. 1718 ff. Kißlegg⸗Schelleubergſches Leprofen: ob. Armen- 
baus; zweites Wurzachſches Armenhaus. Schönenberg, alt fi. g. Shoninbere, mit 
Hafners. Schurtannen, alt fl. g. Schürtannun, 43 €, w. 1 Ev. Sommers: 
balben, alt fi. g. Uffinsumir. Vordermoos. Waffenried, alt fi. g. Woffin — 
Wuffnriet. ®allmusried (1255 Waldunsriet), 20 E., w. 8 Ev. Alt ſt. g. Wei⸗ 
ler8, mit Kopfhalden 23€ Die Mühle gehörte zur Ausftattung von Yärenweiler. 
Wolfgelts, alt ft. gall. Wolfgelts, mit Eggen 53 €. Wuhrmühle Zeifen- 
bofen, alt fi. gall. Zeizzin — Ceissinh., mit Bergbof u. Schorren 92 E, mw. 
2 Ev. Kap. Die v. Kißlegg nannten fi im 13. 35. au) v. 3. Abg. Helchunowe 1274. 

24. WBiggenrente (alt Wiggiuruti, P.N.), W. auf ber Kiklegger Hochfläche, 
17,6 km n. v. W., 690 m, mit H. u. ®. 402 E., w. 7 Ev. (0. 64 K.). Fl. von 
Kißlegg. Kap. Gehörte zur Vogtei Kißlegg (1. b.). H. Biggels, Boſcher, Bron- 
ner, Kiebele, Shöllhorn, 708 m, zuf. 3! E. BP. Hinterhub. Holdenreute, 
alt ft. gall. Holdinruti, 42 €., w. 1 Ev. Höllenbad, 680 m, alt ft. gall. Hellen- 
bach, mit Lenzers. Mapenmweiler, alt ft. g. Mazinwillare, 676 m. Mündele: 
hof. Rempertshofen (?868 Reginbrehtiswilare, 1255 Rämprehtzhofen), 655 m, 
mit Baierhof, Berghof, Mooshof, Staibshof, Winneberg (?1269 Voenen- 
berg mit Ortsabel?), 75 u. 39 €, w. 8 Ev. Alt fi. galliſh. Samhof. Stolzen: 
fee, 22 ©. (f. Kißlegg). Straf. Vorderhub, mit Linders u. Mangler 21 €. 
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Wachtrag zu Seite 2, 


a. E. = am Einfluß 5. PB. — höchſter Punkt. 

Die Höhen find nah ben neueften Meffungen, aber ohne Rebuftion auf 
Normal: Null angegeben. 

Die Oberamtskärtchen, welche keinen weitern Anſpruch erheben, als ein 
überſichtliches Bild des Bezirks zu geben, ſind mit Ausnahme von Stuttgart Stadt. 
welches dem topographiſchen Atlas nachgebildet iſt, der Generalkarte in 4 Blättern im 
Maßſtab 1: 200 000 entnommen, welcher Maßſtab nur bei Freudenſtadt, Ellwangen, 
Biberach, Münſingen und Ulm auf 250 000 verkleinert werben mußte. 
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Yad 285. 
Aachmühle 758. 840. 
Aalen 438. 
Aalkiftenmüble 200, 
Aalwirthshaue 443. | 
Aberlingsbühl 807, | 
Abetsweiler 840. | 
Abraham 765. 
Abfenreute 770. | 
Abſtatt 150. | 
Abflätterhof 193. 
Abtsgmünd 444. 
Ach 868. 

Achalm 357. 

Achen 863. 
Achenbud 739. 
Achſtetten 713. 


Adelbach 484. 489. | 


Ad. Wirthshaus 487. 


Adelberg 606. | 


Adelegg 865. 
Adelmannsfelden 
444. 
Adelmüble 770. 
Adelsberg 347. 
Adelshofen 847. 
Abdelftetten 620. 
Aderzbofen 788, 
Adler 287, 
Ablerfprang 346. 
Abolzfurt 594, 
Adolzhauſen 566. 
Adrazhofen 734. 
Affalterbach 186. 
Affalterried 446. 
Affalterwang 582. 
Affaltrach 248. 


Regiſter. 





1. Ort--Regiſter. 


Affſtätt 297. 
Agenbach 272. 
Aggenhauſen 391. 
Aglishardt 432. 
Ahegg 856. 
Ahldorf 306. 
Ahlen 633. 


Aich 884. 759. 764. 


765. 866. 
Aichach 757. 
Aichbühl 845. 
Aichelau 739. 
Aichelbach 81. 


Aiſchland 574. 
Aiſtaig 396. 
Aitenbach 348. 
Aiterbach 287. 
Aiterbächle 287. 
Aitrach 730. 
Aixheim 388. 
Albanuskling 448. 
Alberberg 758. 
Alberis 728. 
Alberismühle 857. 
Albers 728. 
Albersfeld 765. 


Aichelberg 273. 607. | Albershaufen 692. 


704. 

Aichen 652. 

Aichenbachhof 621. 

Aichenblock 762. 

Aichenrain 489. 

Aichhalden 273. 343, 

Aichhalderhof 419. 

Aichhof 868, 

Aichhöfle 517. 
Aichholzhof 83, 180. 
Aichſchieß 136. 
Aichftetten 726. 740. 
Aichſtrut 616. 
Aiblingen 98, 
AigeltShofen 865. 

| Aigen 758. 854. 
Aigenborf 665. 
Ailingen 808. 
Ailringen 551. 
Ailwald 292. 

| Aimühle 641. 

| Asbach 318. 

| 


Aifchfeld 347. 397. 


Alberskirch 765. 
Albertshofen 755. 
Alberweiler633, 814. 
Albishaus 856. 
Albisreute 763. 
Albrechtshof 865. 
Albjfägm. XIII. 327. 
ı Albingen 175. 388, 
| Alexanderſchanze 
286. 
Alexandersreut 458. 
Alfdorf 616. 
Algershofen 669. 
| Algishofen 488, 
Alkertshauſen 497. 
Allenſpach 889. 
| Alleshaufen 775. 
Alleſchwende 857. 
Allewind 543. 650. 
Allewinden 755.862. 
Allgaierhof841.846. 
Allgayer 640. 
; Allisreute 758. 


| Allmanb 286. 
Allmandle 289. 
Allmannsweiler 791, 

805. 
Allmendingen 660. 
Allmersbach 78.186, 
Allmethofen 636. 

| Allmishofen 734. 
Allmisrieb 855. 
Alpe 828. 

Alperts 864. 
Alpirsbach 348. 
Altaue 286. 

Altbach 136. 
Alt-Bellamont 635. 
— Bierlingen 660. 
— Böllingerhof 1583. 
— Böfe 854. 

— Bulad 272. 
Altburg 273. 

Altb. Sägmühle 275. 
Altborf98. 334. 557. 

769. 

Altenberg 344. 490. 

500. 

Altenburg 357. 409. 
Altenbürg 589, 
Altenfelden 457. 
Altenhau 251. 
Altenhaufen 530. 
Altenmünfter 458. 
Altenrieth 334. 
Altenftabt 677. 
Altenfteig 315. 316. 
Alten Straße 286, 
Altensweiler 801. 

| Altenthal 423. 650. 
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Alter 348, 
Altergarten 758. 
Altersberg 189. 484, 
Alt: Fürftenhütte 
254. 
Althaus 813. 
Althaufen 566. 
Altheim 306. 633. 


660. 718. 776. ! Anhaufen 530. 589. 


829. 
Alt: Hengftett 273. 
Altbueb 472, 
Althütte 78, 
Altingen 298. 
Alt:Krautheim 551. 
Altlautern 252. 
Altmannshofen 726. 
Altmannsroth 476. 
Altmannsipeier 726. 
Altmannsweiler 476. 
Altmeßner 685. 
Altmühle 286. 571. 
Alt-Neuhbaus 388. 
— Nuifra 318. 
— Oberndorf 344. 
— Schmibelf. 489. 
— Schmiebe 444. 
— Scmitte 863. 
Altshaufen 791. 
Altſtadt Neubaus 

422. Rottenb. 367. 

Rottweil 378. 
Alt-Steupling. 660. 
Altthann 848, 
Altweg 858. 
Altweiber 449, 
Altwinkel 855. 
Alzenberg 278. 
Alznach 759. 
Amalienhof 448. 
Amandusmühle 513, 
Amberg 793. 864. 
Amlishagen 494. 
Ammanshanfes 865. 
Ammern 409. 
Ammerftetten 718. 
Ammertöweiler 248. 
Ampfelbronn 848, 
Amrichshauſen 552. 


Orts⸗ Regifter. 


| Amfelhöfle 490. 
Amfelreute 398. 
Amftetten 677. 
Amtzell 854. 
Andelfingen 776. 
Angeles 641. 
Anger 868. 

| Angermühle 633. 


740. 

Anh. Mühlen 389. 

Anhorn 729. 

Ankenreute 842. 

Annaberg 757. 

| Annaburg 848. 

' Annabäufern 758. 

Ansberg 864. 
Anftatt 424. 

Anwanden 858. 
Apfelbad 566. 

Apfelhof 566. 
Apfelftetten 740. 

‚ Apfingen 638, 
Apflau 809. 
Appen 766. 
Appenberg 763. 
Appenborf 846. 
Appenhaus 514. 

‚ Appenjee 457. 

| Appenmweiler 806. 
Arbahmübhle 358. 

Archshofen 567. 

| Arensweiler 809. 

Argen 858. 

| Argenbarbt 814. 

| Argenhof 863. 
Argenmübhle 864. 
Argenfee 865. 

| Argenfeehbaus 734. 

| Arisheim 842. 

| Arlad 733. 

| Arlesberg 589. 

Arnach 889. 

Arnbach 825. 

: Arnegg 648. 

' Arnegger 762. 

ı Arnetsreute 794. 

| Arnsborf 597. 

Arrisried 865. 


| Artisberg 864. 
Asbach 461. 497. 
548. 

| Aſch 649. 

Aſchen 857. 
Alchenhäusle 486. 
Aſchenhũtte 327.527. 
Aſchhauſen 552. 

| Aſpach 842. 

Aſperg 176. 

Aipergien 607. 
Affelfingen 829. 
Affumftabt 214. 

Aßmannshardt 634. 

ı Atlashofen 809. 

' Attenhofen 447. 731. 

| Attenhöfen 740. 
Attenweiler 634. 
Atzenberg 795. 844. 
Atzenhofen 757. 
Atzenreute 842. 
Atzenrod 498. 
Agenmweiler 762. 
Au 858. 863. 865. 
Aue 286. 

| Auenborf 692. 

Auenhofen 731. 
Auenftein 186. 
Auernbeim 578, 

Aufhauſen 546. 579. 

677. 

Aufhofen 634. 

Aufreute 858. 

Aubof 460. 771. 

Auingen 740, 

Aulendorf 840. 

Aules:Sägm. 325. 

Aulwangen 764. 

| Aumübhle 424. 479. 

500. 551. 

| Aureute 287, 

ı Aurich 280. 

| Aufügmühle 444. 

' Aushof 445. 

: Ausleute 856. 
Ausnang 729. 
Ausnangbühl 734. 
Autenweiler 719. 
Auttagershofen 719, 


! Ave Maria 678. 

 Aommühle 471. 

‚ Amwengen 841. 

| Baach 238. 610. 

| 740. 

| Bach 344 661. 758. 

858. 862. 865. 

Bäche 764. 

Bachenau 207. 

Bachenmühle 225. 
Bahhäusle 251.765. 

865. 

Bachhofen 863. 
Bachholz 858, 
Bächlingen 449. 

| Bachmaier 757. 812. 
Bachmuhle 209. 557. 

| 865. 

Bachſchmelze 765. 

Bachſchwemme 727. 

Bachtelers 857. 

; Bachtelhalden 848. 

| Badnang 77. 

| Badhaus 488, 684. 

ı 727. 79. 

Badhütten 807. 

Babftuben 766. 

| Bahnftod 784. 
Baien 757. 

Baienbach 758. 

' Baienfurt 756. 

Baierbad 529. 

Baiered 607. 

Baierbof 349. 68, 

866. 

Baiermühle276.579. 

Baierfägmühle 320. 

Baiersbronn 285. 

Baiershofen 479. 

| Baier; 729. 
Bainbers 848. 
Baindt 756. 
Baifingen 306. 
Baldenbofen 855. 
Baldensweiler 814. 
Balbern 579. 
Balgheim 389. 
Balingen 257. 





Orts⸗Regiſter. 


Bauers 863. 
Bauersbach 601. 
Bauersberg 608. 


Ballendorf 829, | 
Ballmertshofen 579. 
Balmbühl 761. 


Balterazhofen 734. | Bauhof 796. 
Baltersberg 758. Bauhof: Schlößle 
Balthafar 638. 862. 
Balthafes 889. Baubofen 728. 


Baltmannsweil.607. | Baumann 765. 
Baltringen 713, 
Baltshbaus 794. 
Balzbof 107. 
Balzholz 335. 
Banholz 841., 


Bantswalb 730. 


Baumgarten 
756. 770, 814. 
Baumgries 582. 


ı Bäumlesfelb 486. 
Bannmübhle 609. Bauren 759. 814. 
Bannried 766. Baurenhof 842. 
Banzenmühle 473. | Baurenmühle 766. 
Banzenweiler 457. | Baurus 864. 

Bär 727. Bauſche 616. 
Barabaiſch 734. Bauftetten 714. 
Barabein 636. Bauten 756. 
Bärenbad 611. 698. ı 
Bärenbachhof 698. Bavendorf 766. 
Bärenbronn 252. Bayerbach 596. 
Bärenhaldenm. 460. | Bayerhöfle 490. 
Bärenbof 697. Bayums 862. 
Bärenhöfle 517.698. : ı Beashof 346. 
Bärenfhaden 733. | Bebenhaus 638. 
Bärentbal 390. Bebenhaufen 409. 
Bärenthalhaus 421. | Bechenhütten 811. 
Bärenweil. 793.866. | ı Bechenried 762. 
Bargau 512. | Becherlehen 512. 
Bärfen 346. Bechhof 457. 
Bartenbad 82. 692. Bechingen 776. 
Bartenmühle 500. | Bechlingen 815. 
Bartenftein 494. Bechtenroth 635, 
Bartbolomä 512. Bechters 769. 
Bärtle 726. Beden 862. 
Baſchis 839. Bedenbauren 843. 
Bafenberg 757. Bedenjofeles 638. 
Batſchenhof 484. Bedenmweiler 771. 











Batten 814. Bedersbof 250. 
Battenau 684. Beckes 641. 
Babenweiler 806. Bedershof 641. 
Bauer 788, Beeghof 406. 
Bäuerle 842. | Beerhalden 474. 
Bäuerle85.346.517. | Beersbach 475. 


Bauernhalben 734. | 
Bauernhanfes 839. 


Beifenborf 344. 








Baumerlenbach 594. 
529. 


Bäumlersburg 742. 


Bautzenhof 460, 472. 





| 


Beihingen 177. 316, 
Beilers 766. 
Beilftein 187. 
Beilfteinmühle 582. 
Beimbach 495. 


ı Beimerftetten 829. 


Beinberg 325, 
Beingaffe 596. 
Beiningen 649. 
Beinlesrain 447. 
Beinftein 238, 
Beifel 857. 
Beisſswang 512. 
Beizkofen 792. 
Bellamont 634. 
Bellevue 111. 


Bellmannshöfle 857. 


Bellen 369. 
Belfenberg 552. 


. Beltersroth 601. 


Belzenbofen 757. 
Belzhag 601. 
Belzhof 467. 
| Bemberg 500, 
Bempflingen 481. 
Benebilt 638. 
Bennes 638. 
Benningen 177. 
Benzen 728. 
Benzenhaus 846. 


Benzenhof 472. 488. 


| Denzendofen 157. 


248, 


Benzenzimmern 471, 


Benzingerhof 285. 
Berfallen 864. 


Berg 78. 261. 286. 
448. 579. 661. 
128. 729. 738. 
757. 765 (2). 806. 
809. 811. 846, 


864 (2). 
Bergatreute 840. 


188, 


869 


Bergerbaufen 634. 
Bergertshofen 458. 
Bergfelden 396, 
Berghas 839. 
Berghaus 501. 517, 
Bergheim 166. 478, 
Berghof 381. 388, 
679. 866 (2). 
Berghöfle 79. 
Bergbülen 649. 
Bergjörgle 840. 
Bergle 765. 
Bergler 868. 
Bergmann 865. 
Bergmofis 286. 
Bergorte 273. 
Berge XVI. 730. 
Bergfhmib 734. 
Bergiteig 344. 421, 
Bergftöffel 348. 
Bergweber 688, 
Bergwielen » Schafb. 
516. 
Bergwirthshaus335. 
Berkach 661. 
Berkheim 136. 726. 
Berlichingen 552, 
Berlismühle 477. 
Bermaringen 649. 


' Bernau 548. 812. 


Bernaumühle 807. 
Bernbad 254. 325. 
Bernbronn 209. 
Bernburg 378. 
Berndshaufen 558, 
Bernbshofen 553. 
Berned 292. 316, 
678. 

Bernedbab 348. 
Bernhalden 82, 
Bernhardsdorf 445. 
Bernharbshof 447. 
Bernhardom. 598, 
Bernharbsmweil. 458, 





| Bergbauer 728. 865. ' Bernhaufen218. 791. 


Bergbronn 461. 
Bergenweiler 539. 
! Berger 729. 

| Bergergrunb 286. 


Bernhofen 764. 
| Bernlody 740. 


Bernloh 589. 


‘ Bernrieb 811. 


870 


Bernefelden 567. 
Bernftabt 830, 
Bernftein 399. 
Bertlings 862, 
Berwinkel 82. 
Beichenbof 348. 
Beienfelb 287. 
Befigheim 86. 
Beſtlishof 841. 
Bethlehem 719. 
Bettelhofen 729. 
Bettenbergerbof 400. 
Bettenhaufen 396. 
Bettenreute 761. 
Bettensweiler 863. 
Bettenweil. 771.806. 
Bettighofen 670. | 
Bettlinsbab 378. | 


Bettmauer 858. | 
Berenhof 476. | 
Betzenweiler 776. 
Bebgenrieth 692. 
Betzingen 357. 
Betznau 809. 
Betzweiler 344. 
Beuerlbach 460. | 
Beuremer Thal Sies 
gelhaus 400. 
Beuren 316. 3835. 
514. 589. 718. 
777. 855. Ä 
Beutelreufh 717. 
Beutel® 849. | 
Beuteldau 856. 
Beuteldbah 607. 
Beutenhof 517. 617. 
Beutenmühle 160. 
189. 488. 517. 
623. 
Beufhlehts 780, | 
Bezenmühle 457, 
Biberad 151. 625. 
Bibers 532, 
Bibersfeld 527. 
Biberjohl 546. 
Bihrud 813, 
Bichishauſen 740. 











Orts: Regifter. 


Bienzen 857. 


Bieringen 306. 562. 


Bierlingen 306. 
Bierftetten 792. 
Biefeldberg 325. 
Bietenweiler 862. 
Bietigheim 87. 
Biggels 866. 
Biggelshof 864. 
Biggenmoos 814. 
Bihlafingen 714. 
Bildehingen 307. 
Bildfpis 854. 
Bildſtöckle 286. 
Bilger 726. 734. 
Billen 758. 
Billenhaus 758. 
Billensbach 191. 
Billingebad 495. 


Billingshalben 490. 


Bilfenhof 519. 
Bimisborf 856. 
Bimmlings 730. 
Binderbof 474. 


Binditein 541. 548. 


Binningen 756. 
Binnroth 730. 
Binsborf 397. 
Binfelberg 499. 


Binswangen 207. 
: Bingen 848. 


Binzwangen 777. 
Birenbach 692. 
Birkach 219. 
Birfadhbof 616. 
Birkelbach 456. 
Birkenberg 622. 
Birkendorf 6383. 
Birkenfeld 325. 
Birkenhard 634. 
Birkenhof 482. 
Birkenlohe 489. 
Birken : Weihbud 
611. 
Birkenzell 477. 
Birkhardt 867. 
Birfhäusle 517. 


Bideldberg 396. 
Biegen 867. 865. 


Birkhof 349. 444. 
446. 447. 450, 


| 47. 
612. 
| 617. 638. 
Birfdöfe 801. 
Birkholz 444. 
Birklein 457. 
Birfmanusweil. 238. 
. Birnhäusle 472. 
Birnmann 729. 
Birnſtiel 765. 
Biſchmannshauſen 
7786. 
vBiſſingen 177. 704. 
| 880. 
| Bittelbronn 207.307. 
Bittelhof 489. 
Bittenfeld 239. 
| Big 261. 
Bitenbofen 813. 
Bitzfeld 248. 
Blaichnau 810. 
' Blanfenbof 579. 
| Blanftenrieb 813. 
Blafenberg 858. 
Blafer 759. 765.766. 
Blashof 471. 
Blaͤſibad 411. 
Bläjiberg 411. 
Bläſihof 444. 
Blaͤſikelter 415. 
Bläſishof 517. 
Blaubach 495. 
Blaubeuren 648. 
Blauenfee 766. 
Blaufelden 490. 
Bleihroben 478. 
Bleichitetten 431. 
Bliderazhofen 855. 
Blienshofen 664. 
| Blindenmannes 
bäusle 251. 
; Blinbheim 529. 
Blindhof 460. 
Blitzenreute 708. 
| Blißer 856. 
Blodingen 792. 
Blodwielen 865. 
Blöden 765. 858. 
Blönried 798. 





— — — — — — — — 


. | Blumed 807. 
- . Blumenhäusle 345. 


| Blumenbof 448. 

Blumenrain 811 

. Blümetöweiler 771. 
Blümle 446. 
Blummeiler 567. 

Blutsberg 726. 
Bobahahof 556. 
Böblingen 97. 
Bochingen 344. 
Bödingen 151. 
Böckis 842. 
Bockſchafhaus 452. 

Bodelshauſen 367. 

| Bobelshofen 140. 

| Boden 863. 

Bodenbach 446. 

| Bodengaus 727. 

| Bobenhof 553. 

Bodnegg 758. 

| Böbnis 519. 

| Böffingen 287. 

| Böfingen 828. 
Boflig 841. 

‚ Bogenweiler 796. 

. Bogersmüble 112. 

‚ Böhen 864. 

Bohlis 728. 

iı Böhmenfirdh 677. 

'ı Böhmisreute 73. 

Böohmles⸗· Sagmühle 

325. | 

| Böhmmeiler 502. 

. Böhringen 379. 432. 

ı Böhringsweiler 253 
Bokighofen 669. 

ı Bolanden 840. 

Bölgenthal 456. 

Bolheim 539. 

ı Bolhof 400. 

| Boll 397. 692. 

' Böllatmühle 266. 

| Böllenbodenhof 23% 

: Bollendof 807. 

| Bollerberg 344. 

! Bollerfteighänfer 

| 342. 

‚ Bollingen 649. 








Orta⸗Regiſter. 


Böllinger Hof 158. | Bowieſen 567. Breitenrain 812. 


Bollsberg 636. | Brachbach 500.581. | Breitenftein ‚98. 
Bolktern 793, Brachfeld 398. ı Breitenwies 346. 
Bolfternang 858. Bradenbeim 106. Breitfelderbof 697. 
Bolthafes 865. Bradenbofen 7883. Breithülen 742. 
Bommeles 855. Bradwang 515. Breitingen 880. 


Breitmiß 286. 
Breitwang 450. 
Bremberg 858. 


Bommen 762. 765. 
Bommlershof 398. 
Bom® 793. 


Bragwirtbsh. 121. 
Brainkofen 515. 
Brambach 211. 348. 





Bondorf 298. 793. 348. Bremelau 741. | 
Bonfeld 151. Brand 346. 348. | Bremen 794. 854. 
Bonhaufen 765. 488. 815. ı 858. | 


; Bremenböfle 692. ı 
‚ Bremenlod 346. | 
Brend 620. 
| Brendan 848. 
Brendeſägm. 289. 
Brenner 854. 857. | 
Brennhof 488. | 
Brententhann 864. 
Brenz 540. 
Breſtenberg 346. 
Breſteneck 286. 
- Breitenederm. 398. 
Brettach 207. 251. 
Brettachmühle 496. 
Brettenfelb 501. 


| Branded 397. 
Brandenburg 717. 
Brandhaus 846. 
Brandhof 484. 488. 
Brandhöfle 617. 
Brandhölzle 211. 
Brändlings 728. 
Brandfteig 347. 
Branntweinerhof 
842. 
Brafenberg 776. 
Brujtelburg 589. 
Braſtelhof 447. 
Brauned 572. 
Braumenbery 596. 


Bonholz 616. 
Bonlanben 219. 727. | 
Bönnigbeim 87. 
Bonolzhof 459. 
Boos 795. 

Boofen 844. 
Bopfingen 580. 
Böppeleshof 517. 
Boppers 843. 
Börrath 447. 
Börslingen 830. 
Borſthof 475. 
Böritingen 307. 
Börtlingen 6983. 
Bojhen 727. 731. 


133. ‚ Braunenmoos® 841. Brettbeim 495. | 
Boſchenhof 489. Braunenmweiler 798. Breuningsweil. 239. 
Bofhenmühle 734. | Bräunersberg 459. | Bregenader 239. 

765. 848. | Braunhalden 398, | Bretzfeld 248. 


Braunhaͤusle 518. ' Briach 756. 
Braunhof 487. 518. | Briegelmühle 867. 
Bräunisheim 678. | Briel 661. 764. 854. 
Braunoldswiefen Brielhaͤusle 755.764. 
527. ı Britfchweiler 633. 
Braunsbach 558. Brittyeim 397. - | 
Braufenried 452. | Brochenzell 806. 


Bofchenthal 758. 
Boſcher 866. Ä 
Bofcher® 848. 
Böſchleshof 857. | 
Böſchlishaus 856. | 
| 





Bojelberg 758. 
Böſen⸗Luſtnau 479. 


Bösfelb 758. Brech 620. Brodbacherhof 842. 
Brechtenhafben 485. Brodershof 8567. 
Bosler 286. Breech 698. | Bröfingen 490. | 


Breite 765. 866. 
Breiten 856. 
Breitenau 250. 400. 
‚ Breitenbach 472.730. | Bronnen 357. 422. 
Breitenberg 273. : 474. 640. 714. 
Böttingen 207. 889. | Breitenfelb 484. | Bronnenhäusle 445. 
649. 740. Breitenfirft 616. ' Bronnenmüble 537. 
Aovenzenweiler 502. | Breitenholz 298. | Bronner 866. 


Brombach 349. 479. 
Bromberg 112. 
Bronn 569. 


Boffenborf 499. 
Botenheim 107. 
Bothnaug 219. 
Bottenreute 759. 
Bottenthann 727. 


Böjingen 8316. 379. | 
| 





871 


Bronnetsholz; 764. 
Bronnforit 518. 
Bronnbaupten 284. 
Bronnholzheim 456. 
Bronnmühle 370. 
Bronnweiler 358. 
Bruch 78. 618. 
Brüchlingen 495. 
Brud 619. 
Brudader 5183. 867. 
Bruden 704. 
Brudhof 346. 490. 
782. 
Brudmühle 180.424. 
Brubderhaus219.316. 
Bruderhof 286. 420. 
758. 
Brugg 815. 839. 
Bruggen 730. 760. 
7710. 
Brühl 123. 
Brühlhof 668. 695. 
Brüblmühle 419. 
Bruis 841. 


| Brunnen 796. 859. 


Brunnenhaus 854. 
Brünnensweiler 812. 
Brunnenteich 286. 
Brunnentobel 731. 
Brünit 490. 
Brunftgruben 848. 
Brungenbery 457. 
Bubenorbis 527. 
YBubenrain 445. 
Bubsheim 389. 
Bud 461. 477. 496. 


530. 540. 717. 
726. 728. 729. 
758. 811. 815. 
846. 

Buchau 642. 777. 
Buchay 784. 
Büchel 755. 758.765. 
814. 854. 856. 
858. 


Büchelberg 596. 


| Büchelbronn 278. 


Büchelhäusle 764. 


ı Büdelsbrunn 784. 


872 Orts » Regifter. 











Buchen 862. 864. . Bühlerzimmern 528. | Bürften 864. Gleebronn 107. 
Buchenbach 5583. | Bühlhof, 277. 328. , Bürftenhof 684. | Clemenshall 2183. 
Buchenbachhof 238. 348. 473. 517. Buſch 251. Cleverſulzbach 208. 
Bucenberg 857. | 556. 740. 800. Büſchelhof 557. Eonnenweiler 460. 
Büchenberg 290. Bühlingen 379. Buſchhof 485. Conweiler 325. 
Büchenbronn 698. | Bühlmüller 868. Buſchhöfle 622. Corros 201. 
Buchenbronnen 349. Bühlfee 734. Buſchhorn 642.798. | Eottenweiler 79. 
Buchengehren 620. Bulachs 842. Büfchleshof 198. Crailsbeim 452. 
Buchenmühle 556. | Bulzingen 424. YBufenberg 846. Grainthal 567. 
Buchenftod 858. Bunfhofen 805. Bufenbaus 810. Greglingen 567. 
Bucher 756. | Bünzwangen 693. | Bufenweiler 397. Cresbahh 287. 
Buchhaus 601. | Buoch 839. Buſſen 788. Griesbach 553. 
Buchhauſen 475. Burach 758. Bußmannshaufen Griipenhofen 553. 
Buchhof 192. 210. | Burg 757. 844. 867. 714. Gröffeldad 533. 

309. 488. 518. | 864. 865. Butſcher 726. Gronhütte 617. 

527. 599. 633. | Bürg 207. 239. 714. Butſchhof 346. Cyriakushof 695. 
Buchhöfle 486. 865. ı Burgau 781. | Büttelbronn 560. 

Buchhorn 249. 487. Burgberg 459. 540. 594. Dabetsweiler 863. 

599. | Burgelig 854. Buttenbaufen 741. Dächingen 661. 
Buchmühle 473.579. : Burger 734. ' Yuttenmüble 764. Dachtel 273. 

762. Bürgermühle 106. | Bußbery 79. Dachwinkel 762. 
Buchrain 847. Burgfelden 261. Butzenberg 447.756. ' Dabler 865. 
YBuchreute 854. | Burgbalben 519. | Butentbal 834. ı Difern 80. 
Buchſee 758. Burghardsm. 474. Butzers 854. Dagersheim 98. 
Duhsmühle XI Burghof 601. Butzmann 862. Dabenfeld 208, 

208. ' Burgböfle 622. . | Buz 348. Daiberbaus 798. 
Buchwies 858. | Burgholz 121. 514. Daiskeller 347. 
Budel 292. | 620. Calmbach 325. | Dalfenbichle 286. 
Buckelhof 868. : Burgmühle811.764. | Calm 267. Dalkingen 472. 
Budenhof 727. 831. Burgrieben 714. Cannenwald 287. Dambach 477. 
Budenweiler 458. | Burgſtall 187. 474. Cannſtatt 114. Dametsreiler 863. 
Buderhof 278. | 568. 855. | Gappel 584. Damoos 765. 
Bueh 795. : Buraftod 799. ı Eaferne 287. Dämpferhof 857. 
Bufler 729. Burkardts 864. Charlottenberg 599. Dangelbof 517. 
Bügelhof 500. ı Bürfen 733. Charlottenhof 699. | Dangrinbeln 762. 
Bügenftegen 494. Burfharbshaus 854. | Chauffeehaus 255. | Danfetsweiler 762. 
Buggenhaufen 762. Burkhardshof 239. | 820..490. | Dankoltsweiler 473. 


Bugmühle 188. | BurfHarbshofen 727. | Chrijtazhofen 855. | Dannedershoi 384. 
Bühl 343. 367. 600. ' Burfharbem. 222. Chriſtenhof 515. Danner 854. 








714. 857. Bürkhof 529. Ehriftentbal 518. | Dapfen 741. 
Buhlbach 286. Burkwang 858. ı Ehriftbäufer 447. Dappach 4. 
Buhlbachsaue 287. Burleswaͤgen 460. | Chriftis 839. Darmsheim 38. 
Buhlbronn 608. Burnau 812. ı Ehriitle 857. | Dattbaufen 667. 
Bühle 348. | Burrein 198. Chriſtophshof 330. | Däkingen 9. 
Bühlen 343. | Burren 447. 490. 680. Dauernberg 82. 
Bühlenhaufen 649. ' 633. 641. Chriſtophsruhe 541. | Dauerwang 446. 
Bühler 445. Burrenhof 336. Chriſtophsthal 285. | Daugenborf 778. 
Büblertbann 471. | Burris 729. Chriſtus 760. Dautmergen 380. 

Davibs 857. 





Bühlerzell 472. | Burfhaden 8346. Clauſenmühle 159. 





Orts  Regifter. 


Tedenpfronn 278. Deuchelried 866. 


Deder 638. ' Deufringen 99. 
Tegel 854. ı Dewangen 446. . 
Degelhof 679. Derelberg 488. 
Degenfelb 518. Derelhof 488. 
Degenhof 240. 445. | Dide 279. 





Tegenreute 730. 
Degerloh 219. | 
Degernau 843. 
Degerſchlacht 410. 
Degerfee 810. 
Degetsweiler 863. 
Deggingen 678. 


Diebach 485. 558. 
Diebolbsberg 347. 
Diefenbady 198. 
Diegelsberg 699. 

‚ Dieglishofen 812. 
Diemboth 490. 

ı Diepertebuch 582. 


Degmarn 208. Diepolbsburg 708. 

Deblingen 587. ' Diepolbshofen 727. 
Deibers 765. Diefelbahhäufer842. 
Deilingen 389. Diefelbof 476. 


Deifenfang 758. 
Deipen 765. 
Teißlingen 380. 
Teizisau 136. 
Delkhofen 389. 
Tellenhag 842. 
Dellmenſingen 714. 
Temmingen 581. 
Tenbelbah 529. 
Tengeltshofen 863. 
Denken 765. 
Tenfenborf 137. 
Tenfingen 3%. 
Tennad 326. 
Dennhof 252. 
Dennjächt 274. 
Dentenmweiler 810. 
Tentingen 784. 


Dietbrudmühle 635. 

Dietelhofen 778. 
Dietenbad 763. 

ı Dietenberg 733. 766. 

‘ Dietenbronn 718. 

| Dietenhalden 484. 

| Dietenheim 718. 

' Dietenhof 485. 

ı Dietenhofen 757. 

, Dietenweil. 758.854. 

| Dietenwengen 841. 

Dietersbaufen 778. 
Dieterskirch 778. 
Dietersweiler 288. 


Dietlesmühle XV. 
472. 
Dietmans 730. 840. 


Teppenhaufen 664. | Dietmansweil. 814. | 


Dietrichs 866. 
Dietrichsholz 841. 


Derdingen 197. 
Derendingen 410. 
Derneck 746. 
Deſchenacker 858. 
Deſchenhof 490. 
Dettenberg 786. 
Dettenhauſen 411. | Dinglers 765. 
Tettenroben 475. Dinglesmad 486. 
Dettingen 367. 432. | Dinfbühl 490, 
540. 661. 704. Dinnenried 839. 
Dettishofen 734. Dinfer 638. 
Detzenweiler 770. Dintenhofen 663. 
Deubach 568, Dirgenheim 581. 


Dietitaig 391. 
| Dillmann 812. 
Dimbach 249. 


Dietingen 380. 651. 


Dietrichsweiler 473. | 
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Dottenweiler 400. 

| Döttenweiler 596. 
Dotternhaufen 380. 
Dottingen 742. 
Döttingen 554. 
Dradenitein 679. 
Dreberbof 358. 445. 
Dreifaltigfeitsfirche 

388. 

| Dreimühlen 348. 

! Dreiſchwingen 500. 

Dreſſelhof 83. 


Difhingen 581. 
Diffenbaufen 686. 
Diftelbof 884. 
Dittis 868, 
Ditzenbach 678. 
Digingen 160. 

ı Dobel 326. 398. 778. 

| Dobelhäusle 844. 

 Dobelmühle 840. 
Tobelwagner 795. 
‚ Döffingen 99. 

| Doldenhof 346. 








ı Döllen 809. Drerelbof 242, 

Dollenhof 346. Dreyer 638, 
Dollhof 781. Druder 857. 

| Dollishäusle 445. | Dubelhof 546. 

ı Domened 214. Duellipof XVI. 799. 

' Dommelsberg 311. | Duler 854. 
Donaufeld 419. Duller 758, 


| Donaurieden 661. 


Donauftetiten 715. 
' Donnbronn 155. ; Dunftelfingen 582. 
Dunzenborf 572. 


Donnftetten 432. 

: Donzborf 678. Dunzenhaufen 845, 

ı Dorfen 583. Dürach 720, 

| Dörfle 348, : Dürbheim 890, 
Dorfmerkfingen 581. Durchhauſen 421. 

ı Dorffägmühle 286. ' Durlangen 518. 

; Dormettingen 380. Durlesbadh 844. 
Dörnach 411. Dürmentingen 779. 
Dornahof 792. Dürnau 693. 779. 


: Dunningen 380. 
| Dünsbad) 496. 


Dornbach 209. Dürre 758. 
Dorndorf 715. Dürren 734. 
Dornhalden 4. Dürrenbach 858. 
' Dornban 397. Durrenberg 524.854. 


Dornftadbt 650. 
ı Dornitetten 288. 


: Dürrenberg 524. 
| Dürrenharbt 308. 





Dornweid 868. “ Dürrenmettftett.398. 
Dorreite 864. | Dürrenftetten 479. 

| Dörrenzimmernd530. ı 748. | 

ı 553. | Dürrenwalbftetten 

ı Dörrhaus 446. | 778. 

Dörrhof 556. Dürrenzimmern 108. 

Dörrmenz 499. Dürrhof 570, 

, Dörtel 572. | Dürrmenz 198, 

ı Dörzba 554. ı Dürrmoo6 765. 
TDöfes 641. | Dürrmajt 595. 758. 


Doffingen 582. | 766. 
Dörfhenmühle 791. Dürrſuppen 770. 
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Dürrwangen 261. ! Ebensbad 766.856. 


Durrmeiler 289. Edenwieden 758. 
Dußlingen 411. Efiringen 317. 
Duttenberg 208. | Egartenhof 281. 
Duttenſtein 581. Egelfingen 779. 
Egelsbach 490. 
Ebenweiler 794. Ä Egelfee 684. 788. 
Eberbach 554. Egelsthal 800. 
Eberbingen 230. | Egenbaufen 317. 
Eberhardzell 841. | Egesheim 390 
Eberhardsweiler616. | Egg 761. 767. 864 
Eberharz 859. Eggartokirch 765. 
Ebersbach 698. 794. | Eggelsbach 641. 
Ebersberg 79. 488. Ä Eggen 757. 765 
617. 811. 864. 866. 
Ebersharbt 317. Eggenberg 758. 
Eberipiel 278. | Eggenreute 856. 
Eberſtadt 249. Eggeuroth 476, 
Ebersthal 554. Eggenmweiler 806. 
Ebertsbronn 574. : Eggers 769. 
Ebhaufen 317. Eggerts 856. 
GEbingen 261. Eggingen 650. 
Ebisweiler 840. 
Ebnat 474. 582. 
Ebni 617. 
Echetweiler 810. Eglofs 856. 
Echterdingen 220. Eglosheim 177. 
Ed 415. 477, 855. | Eheftetten 263. 742 
Edarbsmeil.594.616 | Ehingen 365. 655. 
Edarroth 457. Ehlenbogen 345. 
Eckartshauſen 528, | Ehnhofen 786. 
CEckenberg 487. Ehningen 99. 
Edenmeiber 198. Ehnisbach 347. 
GFdenweiler 867. Ehrenfels 744. 
Eckhalden 728. | Chrensberg 641 842 
Eckhaus 263. Ehrenftein 830. 
Eckhäusle 840. 


Fagwies 763, 





Echhof 347. 378.685. Ehrlach 862. 
Eckwälden 710. | Ehrlen 767. 
Ebelbeuren 635. | Eib 844. 
(Fdelfingen 568. | Eibenhof 621. 
Edelmannshof 210. | Eibensbad, 108, 
622. | Eiberg 472. 
Edelmühle 585. Eid 471. 
Edelweiler 289. Eichach 601. 


Edenbachen 634. 
Edengut 765. 


Eggmannsried 847. 


Eglingen 582. 742, 


Orts : Regifter. 


| Eicheleswirth 687. 
Eichelhof 531. 
Eichelshof 557. 
Eichelſteig 634. 687. 
Eihen 640. 641. 

127. 794. 

Eichenau 499. 
Eichenberg 727. 
Eichenkirnberg 484. 
Eichenm. 79. 813. 
Eichenrain 473 

Eichenftegen 846. 

Eichhalderhaus 265. 

Eichhalderhof 265. 
| Eihhäuferhof 152. 

Eihhof 349. 500. 

597. 

Eichholz 500. 529. 
Eichhölzle 518. 
Eichhornh. 448. 596. 
Eichishof 460. 
Eichsberg 287. 

Eichſtegen 794. 

Eichswieſen 500. 

Eihwalb 727. 

Eiderhalden 444. 
Eigenhof 489. 

Eigenzell 475. 
| Einfeld 34. 

' @inhalben 763. 
Einforn 530. 
Eindd 189. 489. 761. 

| Einfiedel 412. 

| Einfingen 830. 
Einthürnen 841. 

| Einthürnend. 841. 











| Ehringshauſen 496, | Einweiler 595, 


Eisbach 485. 489. 
Eiſebach 289. 
Eijelau 830. 
Eiſenbach 865. 
| Eifenbrechtshof 794. 
Gifenfurt 324. 846. 
Fifenbalben 728. 
Eiſenharz 857. 


Eiſighof 786. 
Fislingen 694. 
Eitelmälble 486. 
Eitleshof 695. 
Elberfhwenben 475. 

| Elchenreute 846. 

| Elchingen 582. 
Elfinger Hof 197. 
Elifabetbenberg 622. 
Eliz 864. 

Ellbach 286. 

ı Ellenberg 472. 
Ellenmweiler 82. 806. 
Fllerazbofen 729. 
Ellhalde 400. 

| Ellhofen 249. 

| Ellighofen 668. 

Ellmannsmeiler 637. 
Ellmeney 727. 730. 

Ellrichsbronn 478. 

ı Elrihshanfen 456. 

| Ellwangen 462. 727. 

Elmenau 807. 

Elpersheim 568. 

Elpershofen 496. 

| Elterabofen 527. 

| Eltingen 160. 

Elzhauſen 529. 

. Emberg 274. 

Ä Emerbuch 681. 

Emerfeld 779. 

| Emeringen 742. 

| Emerfingen 661. 

_ Emerlanden 734. 

Emishald. 641. 738. 

' Emmeldofen 

| 858, 

‚ Emmelweiler 762. 

' Emmersberg 519. 

| Emmertsbüht 502. 

' Emmertshof 596. 
Emmingen 317. 

| Enbberg 858. 

ı Enderbadh 620. 

| Endbersbah 239. 





| Eihberg 472. 595. , Eifenhutsroth 555. | Enderjen 765. 
| Eihbühl 635. 846. , Eifenlautern 252. 


Endesbach 856. 


Edenhaus 856 857. , Eichelberg 249.458. Eiſenſchmiede 487. ' Endingen 263. 


Edenhof 619. | 596. 


Eiſenſchmidm. 81. 


‚ Endringerbof 812. 
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Engel 287. 765. 
Engelberg 611. 


Orto⸗Regiſter. 


Erbſteiten 187. 742. 
Erdbach 568. 





Erzingen 264. 
Erzwaſchmühle 347. 


Engelboldshof. 728. | Erbmannhaufen187. | Esbach 763. 798, 


Engelgarbshaufen 
502. 
Engelharbeweil.476. 
Engelhof 708. 
Engelhofen 487. 
Engelitz 811. 
Engel&berg 729. 
Engelsbrand 326. 
Engelaburg 490. 
Engen 858, 
Engenreute 840, 
Engenweiler 791. 
Engerazhofen 728. 
(Fngetweiler 840. 
Engetsmweiler 863. 
Englerts 846, 
(Mglisreute 762, 
Englisweil. 641.856. 
Engſtlatt 264. 
Gningen 358. 
Enkenhofen 855. 
Gntendofers 854. 
Gnnabeuten 742, 
Ennahofen 662. 
(nnetach 794. 
Enfingen 230. 
Enslingen 527. 
Ensmad 782. 
Entenmoo8 847. 
Entringen 298. 
Enzberg 199. 
Enzenweiler 502. 
Enzisreute 842, 
Enzisweil. 814. 845. 
Enzflöfterle 326. 
Enzkofen 795. 
Enzlesinühle 727. 
Enzdthal 317. 
Enzweihingen 230. 
Epfendorf 345. 
Epplinge 856. 


Eratsrein 768. 


Erbach 682. 
Erbachhof 241. 
2 ($rhenmeiler 765. 
Erbisreute 763. 


Ergad 738, 
Ergaweiler 843. 
Ergenzingen 367. 
Ergeten 758. 
Ergetsweiler 761. 
Erisborf 780, 
Erisfirh 806. 


Erkenbrechtshauſen 
461. 


Erkenbrechtsweiler 
385. 
Erlach 79. 528. 
Erlaheim 264. 
Erlau 443. 
Erlen 342. 844. 


| Erlendbad 201. 208. 


485. 
Erlenbau 450. 
ı Erlenhof 241. 486, 
| 622. 
Erlenmoos 634. 
Erlenmühle 390. 
Erligheim 88, 
| Grlin 529. 
| Ermelau 670. 
; Ermershaufen 500. 
Ä Ermingen 650. 
Ernsbach 594. 
Ernſt 489. 
‚, Ernftein 215. 
Ernitenböfle 488. 
‚ Ernftbof 661. 
Ernſtmühl 274. 275. 
Erolzheim 685. 
Erpfenthal 475. 
Erpfenhauferd. 541. 
Erpfersweiler 502. 
‚ Erpfingen 358. 
Erpfmühle 558. 
| Ersbaus 767. 
Erfing 639. 
Grjingen 662. 
Eritetten 652. 
. Ertingen 780. 
Erzgrube 289. 
Erzhäusle 443. 452. 


844. 
Eſchach 484. 726. 
759. 
Eihau 764. 
Eſchelbach 594. 
Eſchelhof 82. 
Eſchenau 249. 582. 
Eſchenbach 694. 
Eſchenbäche 694. 


| Eſchenhof 561. 
Eſchenſtruet 81. 
Eſchenthal 598. 


Eſchmühle 101. 

Eſelbach 348. 

Gielhof 682, 

Eſelmühle 102. 222. 
791. 


Eſeleburg 548. 
ı Efelshafben 620. 


Eſenhauſen 761. 
Eſpachmühle 431. 


| Efpachweiler 476. 
| Eſſendorf 718. _ 
; Effingen 445. 


| Eßlingen 127. 
| Ettenhaufen 554, 
| Ettenfirch 806. 


Ettenlehen 856. 
‚ Ettensweiler 864. 
‚ Ettishofen 757. 


Ettlenſchieß 888, 
Ettmannsſchmid765. 
Ettmannsweil. 318. 
Etzberg 697. 
Etzenbühl 347. 
Etzlenswenden 187. 
Etzlinsweiler 595. 
Eulengrund 286. 
Eulenhof 499. 611. 
| 617. 
| Eulenhöfle 81. 
| Eulenmühle 473, 
Eulenthal 727. 
Eulhof 248, 
Eutenborf 484. 
Eutingen 307, 
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Exenmühle 694. 

| Eyad 307. 
Eyachmühle 326. 
Eub 758. 807. 
Eybach 679. 


Fabrikhof 847. 
Fach 488. 
Fachſenfeld 446, 
Tahles 865. 
Fahnhalden 758. 
Failers 842. 
Falkenhäuſer 841. 
Falkenhof 556. 
Falkenhölzle 488. 
Falfenftein 213. 848. 
541. 
Falſchengehren 487. 
Tarbhäusle 476. 
Farbmühle 343. 
Farnersberg 187. 
Faſanengarten 166. 
Faſanenh. 220. 779. 
Safanenmühle 601. 
Fäßler 728. 
Faßmacher 844. 
Saulenmühle 478. 
Faulherrnhof 445. 
Faurnbau 694. 
Fauſerhöhe 739. 
Fautſpach 82. 
Favorite 175. 
Fechtberg 768. 
Feckenhauſen 381. 
Fegfeuer 286. 
Fehrenbacherhof 346. 
Felben 758. 
Felbenhaus 518. 
Felbers 856. 
Feld 767. 856. 864. 
865. 
Feldmoos 761. 
Feldrennach 326. 
Felbitetten 742. 
Felgenhof 484. 
Felgenmühle 490. 
Felixenhof 769. 
Fellbach 121. 
Felldorf 307. 
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Selfenmühle 458. | Zleifhmühle 159. 
el; 755, Fleifhwangen 795. 
Tenten 763. Flochberg 583. 


Fenkenmühle 771. 
Ferdishof 863, 
Ferrwies 286. 
Ferthofen 730. 
Feßbach 595. 
Feuerbach 220. 
Feuerleshof 697. 
Feurenmoos 348, 
811. 
Tichtenberg 485. 
Fichtenhof 457. 459. 
Fidazhofen 759. 
Tibeler 867. 
Tibelershof 864. 
Tibenader 854. 
Figels 799. 
Fildenmoos 759. 


Flockenbach 814, 
Floders 729, 
Floride 220. 
Floris 640. 
Floßholz 600. 
Flözlingen 881. 


Flunau 807. 
Fluorn 345. 
Föhloch 266, 
Föhlſchmitten 868. 
Forchtenberg 595. 
Fornsbach 79. 


‚165. 840. 
Foritenhaufen 767. 
Forſthof 189. 


Fildern 854, Forſtwaſen 518. 
Filseck 699, Forfiweiler 478. 
Fint 641. Frankenbach 152. 
Tinten 865. Frantenberg 488. 
Finkenberg 473. | 767. 


Finfeuhaus 473. 
Finkenweiler 474, 
Finſterbach 348, 
Finſterbachhof 346. 
Finſterlohr 568. 
Finſterroth 249. 
Jirmetsweiler 763. 
Fiſchbach 444. 685. 


Frankeneich 446. 
Frankenhof 251. 
Frankenhofen 663. 
Frankenreute 
490. 
Frankenweiler 81. 
Franzenmühle 791. 
Fratzenklingenh. 617. 


719. 813. Fratzenwieſenh. 617. 
Fiſcherhof 882. Frauenacker 763. 
Fiſchers 842. Frauenhof 447. 


Fiſchersmühle 399. 

Fiſchhaus 447. 471. 
600. 

Fiſchreute 866. 

Fißlerhof 181. 

Flacht 160. 

Fladenhof 697. 

Fladhof 744. 

Flammen 765. 

Fleckenbacher Säg⸗ 
miüble 457. 

Tlein 152. 

Fleinheim 541. 


Frauenholz 579. 
Frauenlob 729. 
Frauentbal 568. 
Frauenzimmern 109. 
Freibolz 858, 
Treihalden 730. 
Freihof 477. 
Treihöfle 490. 
Freimühle 512, 
Treipürfch 839. 
Freudenbach 568. 
Freudenhöfe 587. 
Freudenhöfle 445. 


SluertshäuferH.585. 


Forſt 451. 474. 529. 


— — — 


479. 


Orts » Megifter. 


| greudenftabt 280. 

; Freubenftein 199. 

Freudenthal 88. 

| Freyberg 686. 

| Freytagshof 140. 
Fridenhaufen 335. 
Frickenhofen 485. 
Frickenmühle 499. 
rider 758. 767. 


Triders b. Holz 869. 


Tridingen 588, 
Fridingen 421. 
Fridach 762. 


Friedberg 756. 796. 


Friedhag 868. 
Triebingen 780. 
Friedlings 841. 


Friedrichsberg 845. 


348. 


Tuhehäusle 446. 
Fuchshof 494. 517. 
568. 857. 866. 

Fuchsloch 286. 
Fuchsmühle 473, 
Fuhsreute 489. 
Tuggerle 512. 
Fuggersmühle 500. 
Füglesmühle 767. 
Fulgenitabt 795. 
Füllmenbad 198. 
Fundſchmid 844. 
Fünfdronn 818, 
Sünfehrien 815. 
Fünfers 862. 
Fünfhäufer 844. 
Funkenhauſen 764. 
Funkſtatt 499. 
Füramoos 635. 


Friedrichshafen 807. | Zuratweiler 806. 


Friebrihsball 210. 
Friedrichshof 249. 


Friebrihemühle 137. | 


Friedrichsruhe 601. 
Friebrihsthal 286. 
Friefenhäusle 757. 
Friefenhofen 727. 


Frimmenweiler 761. 


Friolzheim 160. 


| Srittlingen 391. 


| Brißbof 620. 


Frohnfalls 595. 


Bee 981. 392. 


rohe. 865. 


Trommenbaufen367. 
Frommern 264. 
Fronhof 770. 

Fronhofen 761. 

ı Fronreute 761. 
Fronroth 471. 
Frühmeßhof 189, 
Frutenhof 289. 
Fuchsbauer 868, 

Fuchsberg 728, 

Fuchsbühl 868, 
Fuchsechof 698. 
Fugſen 857. 
Fuchſenloch 768. 


Fürfeld 152. 


Fürnſal 398. 

Fürfip 447. 

Fürſtenhof 79. 697. 

Surt 759. 771. 811. 
840. 

Furtbach 763. 











FZurthäusle 761. 
Furtmühle 840. 860. 
Furtmühleberg 866. 
Füßbach 597. 
Süßinger 765. 767. 
868. 
| 
| | @ablenberg 74. 
Gächingen 482. 
Gagernberg 191. 
Gaggſtadt 496. 
ı Gaiern 682. 
Gaildorf 480. 
Gaile 729. 
Gailenkirchen 528. 
Gailsbach 262. 
Gaisau 865 (2). 
Gaisbach 695. 
Gaisbeuren 841. 
Gaisbühl 81. 357. 
| 459. 


Gaisburg 220. 
Gaiſchachen 857. 
Gaisdorf 627. 
Saisfurt 846. 
Gaishardt 474. 
Gaishaus 848. 
Gaisfopf 858. 
Saismühle 457. 
Gaisthal 827. 
Galgenberg 512. 
Galgenhöfle 738. 
Gallenhof 82. 
Gallenhöfle 617. 
Gallmutshöfen 686. 
Gallusmühle 578, 
Galthaus 268, 
Samba 840. 
Gamerſchwang 6683. 
®ammelshauf. 694. 
Sammesfeld 496. 
Sanertshaufen 554. 
Gansberg 596. 
Sanfershof 476. 
Gänshof 618. 
Gandzürnen 848. 
(Kantenwald 472. 
486. 
(Santer 764. 
Ganters 846. 
Garbe 222. 
Garnberg 554. 
Sarrweiler 318. 
Särtenbühl 286. 
Gärtnershof 618. 
Särtringen 299. 
Säfer 734. 
Gaſtlis 839, 
Gattenhof 768. 
Gattenmühle 768. 
Gattnau 809. 
Gauchshauſen 457. 
Gaugenmühle 479. 
Saugenwalb 818. 
Gaugshauſen 531. 
Gauingen 743. 
Gauffer 765. 
Sausmannsweiler 
616. 
Garbarbt 477. 


Orts » Regifter. 


| Gebenweiler 617. 
Gebersheim 160. 
Geberftein 641. 

Gebhardsweiler 807. 

Gebliaberg 846. 

| Gebolbingen 889, 

Gebrazhofen 727. 

Gechingen 274. 

Geddelsbach 249. 

Gehau 518. 

| Gehäugans 620. 

- Geheime Mühle 238. 

Gehren 857. 

| Gehrenhof 484. 

‚ Sehren-Sägm. 475, 
Gehrhof 485. 

| Beifertößofen 486, 

Ä Geifitze 266. 

. Geigelbah 795. 
Geigen 763. 

I Geiger 844. 

! Geigers 734. 843. 

864. 

Geigerstobel 763. 
Geiſelharz 854. 866. 
Geiſelmacher 770. 
Geifelmann 843, 
Geiſelroth 476. 
Geiſelwang 589. 
GSeifingen 178. 748. 
Geislingen 264. 472, 

‚ 528. 670. 

Geiſthaus 471. 

| Geißelhardt 595, 
Gelbingen 528. 
Gellmersbach 250. 
Gemeindehaus 792. 
Gemertsweiler 814. 
Semmbagen 499. 
Semmrigheim 89. 

ı Genfingen 358. 
Genſen 889. 
Genfenweiler 848. 
Georgenau 277. 485. 
Georgenftabt 472. 

' Georgishof 512. 
Gerabronn 472.491. 
Gerabftetten 608. 
Gerabsweiler 640, 


| Seratsberg 764. 

Geratsreute 761. 

: Gerau 477. 

Gerazreute 867. 

| ®erbe 728. 

' Gerber 729. 

| Gerberhäusle 251. 

' Gerbertshaus 809. 

' Gerbertshofen 461. 
Gerbaufen 650. 

| Gerhof 472. 
Gerlingen 160. 

‚ Germannsweiler 78. 

Geroldsed 396. 

| Seroldshaufen 497. 
Geroldsweiler 400. 
Gersbach 456, 
Gerfchweiler 548. 
Gerftetten 541. 
Gerthof 715. 
Gesénauwieſen 812. 
Seffenrieb 768. 
Geyerbad 266. 
Geyernwald 696. 
Geyers 839. 
Giengen 541. 
Giengerhof 519. 
Siefenmweiler 840. 
Bieshof 82. 

!ı Gießen 809. 866. 

| Gießenbrüde 812, 

 Gießmühle 266. 

| Gifizenmoos 881. 

| Gifthof 846. 
Singen 680. 
Gipfel 619. 
Gipsweiler 471. 
Giras 840. 
Girayen 842. 
Girensberg 862. 
Gitzenſteig 809. 
Glaitenhof 82. 
Glaren 765. 
Glaſerhaus 180, 
Glaſerhof 716. 
Stäferbof 484. 
Glaſers 889. 
Slashofen 488, 
Glashütte 450. 


877 


| Slasmühle 278. 
Glas⸗Sagm. 476, 
Slafurmühle 476. 
| Glatten 289, 
Glatten⸗Zainbach 
185 


Gleichen 599. 

Gleißenburg 652, 

Glems 483. 

Glemsmühle 164. 

Gletter 864. 

Gliemen 528, 

Sligenmühle 160. 

Glochen 793. 

Slodenreute 734. 

Glonker 765. 

Gmachreich 79. 

Gmeinweiler 618. 

Gmünd 508. 812. 

Gnadenthal 596. 
(Snannenmweiler 546. 
Gniebel 411. 
Gobühl 445. 
Gochſen 208. 
Gödelbof 618. 

: Göffingen 780. 

| Gögelhof 248. 

| Goggenbadh 596. 
Göggingen 513. 

| Göggfingen 718. 

| ©öhre 348. 

Gohren 812. 

ı Golbader 854, 
Goldbach 456. 601. 

689. 857. 
Goldburghauf. 584.. 
Goldegger 864. 
Goldehub 7567. 
$olbmühle 101. 
Goldshöfe 447. 
Gollenbof 79. 192. 
516. 868. 

| Göllsdorf 381. 

Göltenhof 596. 
Gomabingen 748. 
Gomaringen 358, 
Gometsweiler 762. 

Gompelſcheuer 817.. 

| Gönningen 411. 
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Goppertshäufern 
856. 

Goppertshofen 640. 
865. 


Goppertsweiler 807. 


®öppingen 686. 
Gores 842. 
Söringen 770. 
Göoritz 841. 
Gornhofen 759. 
Görtbild 771. 
Gosbach 680. 
Gosheim 891. 


Gospolbshofen 728. | 


Soffenzugen 748. 
Soffetsweiler 770. 
Gößlingen 381. 
Goßnersgut 706. 


Gottelbach⸗Thals48 


Göttelfingen 289. 
308. 
Gotteswald 726. 
Gotteszell 512, 
Göttingen 831. 
Böttlishofen 858. 


Gottmannsbühl 809. 


Gottrazhofen 855. 


Gottwollshauſ. 528. 


Götzenberg 856. 


Goͤtzenlocherhof 424. 


Gotzenmühle 484. 
619. 
Götzenweiler 810. 
Grab 79. 
Graben 758. 889. 
Gräben 346. 
Grabenhof 349. 
Grabenmüble 727. 
Srabenftetten 438. 
Grafenberg 385. 
Grafened 741. 
Gräfenhaufen 328. 
Grafenwald 638. 
Gragenbach 758. 


Granbeim 6689. 799. 


Grantfchen 250. 
Grasgehren 618. 
Grätte 858. 
Gratwohlbof 518. 


Orts⸗ Regifter. 


| Grauenftein 770. 
Graubalbenhof 622. 
Grauhöfle 490. 
| Graufeshöfe 480. 
Gred 726. 
Sredenbof 764. 
Greichen 349, 
Greis 732. 

Grenis 854. 

| Greffenteidh 286. 

Gretzenbühl 286. 

| Greut 757. 767.841. 

844. 8347. 849. 

854. 857. 

| Sreutberg 889. 

Greutfeld 839. 


Greuthof 255. 349. 


480. 486. 

Greuthöfle 490. 
| Grieble 768. 
Srieningen 780, 
Sriefers 640, 
Grieſes 839. 
Griefingen 668. 
Grieth 599. 
Grimmelfingen 881. 
Grimmelshofen 728. 
Grimmenttein 848. 
Gringen 764. 
Grobenhof 479. 
Grodt 6386. 
Grollenhof 213. 
Grömbach 289. 
Stromberg 474. 
Gronau 188. 
Gronholz 858, 
Gröningen 456. 
Groppach 762. 794, 
Groß 734. 
Groß⸗Allmendi. 660. 
— Allmeripann 528, 
| — Altborf 485.528, | 
ı — Alpad 79. 


— Bäreumeiler 501. 
| — Baumgart. 757. : 


| — Bettlingen 335. 

| — Bottwar 188, 

— Deinbach 617. 

— Dölzerhof 446. 


| Groß⸗Eislingen 694. | Grünfraut 762. 


Groͤßelthal⸗Sagm. 

| 326. 

| Groß⸗Engſting. 860. 

Großenhub 462. 

Groß⸗Erlach 79, 

— Forſt 496. 

— Gartach 158. 
— Glattbach 230. 

— Heppach 239. 
— Hirſchbach 596, 
— Höchberg 82. 
— Holzleute 858. 
— Angersheim 89. 
— Kuchen 584. 

— Lindig 596, 

i — Sadjenheim231. 
— Schaffhauſ. 715. 
— Süßen 680. 

— Tiffen 796. 
— Billare 198.200, 
— Wieſe 286. 





Srößingen 385. 663. 
Grub 758. 765. 856. 


863. 
Grubach 718, 
Gruben 762. 765. 
Gruibingen 694. 
Srumbad 472. 
| Srunbady 326. 608, 
| Grunbach⸗Sägm. 
457. 
Grünbach 679. 
Grünberg 478. 








Grünbübl 598. 784. | 
Grund 348. 765, ' 


858. 
Grünbelbarbt 457. 
Grünbelhof 316. 
Grünbels 867. 868. 
Grundhaus 342. 
Grundhof 846. 
Srünble 346. 
Grunbsheim 668. 
Grünenbad 729. 

‘ Grünenberg 680, 
| 728. 757. 848. 
Ä 862. 





Grünsütte 380. 


Grünlingen 761. 

Grünmettfietten 808. 

Grünftäbt 479. 

| Grüntbal 289. 

Gruorn 433. 

Grütt 856. 

Grütel 806. 

Gſchlachten⸗Bretzing. 
487. 


Gſchwend 486. 734. 
855. 
Gſchwendhof 490. 
Gugelis 8683. 
Gugelloch 863. 
Guggendaufen 7%. 
Güglingen 109. 
Guldesmüble 581. 
Gullen 762. 
Gültlingen 318. 
Gültſtein 299. 
Gumpeltshofen 855. 
Gunatsreute 761. 
Gündelbach 199. 
Gündele 812. 
Gundelfingen 748. 
Gundelsbach 288. 
240. 
Gundelshauſen 398. 
Gunbelsheim 209. 
Gundershofen 744. 
Gündringen 906. 
Gunningen 422. 
Guntarz 841. 
Güntersberg 346. 
Güntersböbe 343. 
Gunzad 459. 
Gunzenhaus 809. 
Gunzenweiler 811. 
Günzkofen 796. 
Gurben 729. 
Öuffenftabt 542, 
Gütbach 500. 
Sütelbofen 667. 
Gutenberg 708. 
Gutenfurt 759. 
Gutenzell 635. 
Gutermann 862, 
Gutershofen 634. 





Güterftein 481. 
Guthof 561. 
Guimannshof 708. 
Gutwehr 2389. 
Gwigg 840. 


Haag 448. 596. 
Haagen 531. 568. 
Haaſen 842. 
Habacht 816. 
Haberbof 601. 
Haberland 286. 
Häberlesmühle 796. 
Häberlings 730. 
Haberſchlacht 109, 
Habicht 215. 
Habratsweiler 806. 
Habsegg 733, 
Habfen 382. 
Hachtel 502. 569. 
Hadbrettler 854. 
Hafen 727. 
Hafenthal 489. 
Häfner⸗Haslach 109. 
Häfner:Reubaufen 
337. 
Hafners 866. 
Hag 765. 856 (2). 
Häge 758. 
Hägelesburg 487. 
Hägeleshöfle 490. 
Hägelesweiler 868. 
Hagellod 411. 
Hagelsburg 799. 
Hagen 830. 
Hägenau 489. 
Hagenbad 209. 527. 
764. 
Hagenbud 634. 679. 
Hagenbuchen 814. 
DHagenbuderbof 478. 
584. 
Hagenbuder Mühle 
678. 
Hagendorn 808. 
Hagenbof 460. 487. 
567. 
Hagenjörges 839. 
Hägerhof 618. 


Orts: Regiſter. 


Haggenmoss 793, 


Haghof 450. 484. 


567. 620. 
Haghöfle 484. 
Hagfling 484. 
Haglopf 286 


Hagmühle 162. 620. 


811. 854. 862. 
Hagnaufurt 848, 
Hagwies 858. 
Habnenberg 451. 

459. 757. 
Hahnenduſch 529. 

594. 


Hahnenmühle 473. 

Hahnenfleig 865. 

Hähnle 769. 

Haib 359. 445. 731. 
796. 849. 


Haidgau 842, 


Haibmühle 480, 
Haigern 154. 
Hailfingen 368. 
Hailtingen 781. 
Hainbach 138. 
Haifterhofen 475. 
Haiterbach 318. 
Haizen 726. 857. 
Halberg 553. 
Halbertshof 720. 
Halbrechts 814. 
Halbau 733. 
Halde 286. 

Halden 348. 397. 
459. 471. 727. 
758. 765. 854. 
805. 856. 867 (2). 
862. 863. 866. 

Hälden 250. 594. 

Haldenberg 856. 

Haldenegg 744. 

Haldenhaus 738, 

Haldenhäusle 446. 
486, 


Haldenhof 474. 517. 
519. 617. 620. 


842, 
Halbenfiefer 843, 
Hälbenmühle 186, 


Halbenölmühle 100. 


Haldenwalbmühle 
161. 

Halber 865. 

Halberhof 793. 


Halbers 638. 868. 


Halheim 475. 

Hall 519, , 
Haller 770. 
Halliſche Sign. 476, 
Hallwangen 289. 
Hals 255. 
Halsberg 560. 


Haltenbergſtett. 499. 


Halzhaufen 831. 


| Hambadermüpte 


486. 


| Hamerz 728, 


ı Hammelberg 346. 
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Hardthof 181. 
Hardthöfle 346. 
Härbtle 166, 
Hardtſcheuer 325. 
Hargarten 758. 
Häringen 709. 
Häringsmühle 479. 
ı Härle 236. 
| Härlegrund 256. 
Härlisberg 287, 
Harma 729. 
Harmen 728. 
Harnersberg 81.486. 
Harras 392. 
Harrenberg 82. 
Harsberg 596. 
Hartened 175. 
Harthauſen 221.345. 
474, "569. 720. 


Hammermühle 458. | 834. 


475. 
Hammerftabt 451. 
Hammertweil 694. 
Hammetweil 337. 
: Häneshaus 806. 
Hängelbahmühle 

206. 

Hangen 794. 
Hangen⸗Deinbach 
617. 


Hangendenbuch 444. 


Hänger 287. 
Hankel 765. 
Hanfelmann 854. 
Häntels 726. 


Hanfertsmühle 487. 


Sannober 767. 
Hänfel 770. 
Hanfer 854. 
Hänslis 839. 
Hanmweiler 240. 
Happbühl 251. 
Happenbad 150. 


Happenweiler 768. 


Harbad 81. 
Harbfleig 726. 


Hardt 336. 345.475. 


Harbtader 636. 
Harbthaus 378. 


Hurtböfe 391. 714. 
Hartmann 757. 
Hartmannsberg 765. 
Hartobel 771. 
Harzers 842. 
Harzwald 346. 
Harzwaldhäufer345. 
Haſelbach 472, 616. 
Haſelbach⸗Söldhaus 
617. 
Haſelburg 729. 
Haſelhaus 756. 
Haſelhof 448. 458. 
616. 620. 
Häfelböfe 396. 
Haſelmühle 616.856. 
Haſelſtall 318. 
Hafenberg 487. 596. 
135. 
Häfenbühl 398. 
Hafenfelb 858. 
Hafenbaus 761. 
Haſenhof 81. 253. 
346. 517. 
Haſenhöfle 486. 
Hafenhorner 839. 
Hafenmühle 210. 
248, 
Hafenmweiler 762, 
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Hafenwinfel 764. Heftenbach 847. 
811. | Hegelberg 344. 

Hasjäck 728. Hegenau 496. 


Haslah 299. IM. 
728. 796. 814. 
846. 858 (2). 866. 

Hägslach 412. 

Haslachmühle 768. 
811. 

Häßsle 286. 472, 

Haslanden 846, 

Haslenader 4283. 

Haslerhof 381. 

Haslerhöfe 729. 

Haßfelden 533. 

Hattenburg 639. 

Hattenhofen 695. 

Hatzenthurm 770, 

Habenweiler 864. 

Haubach 863. | 

Haubersbronn 609. 

Haubühl 595. 

Hauer; 728. 

Haugenlod, 345. | 

Haufen 81.109.110. 
116. 359. 381. 
382. 422. 486. 
456. 532. 650. 
660. 665. 681. 
781. 

Hauſenbühl 695. 

Häufer 794. 

Häufern 642. 866. 


Hegenberg 473. 811 
Hegenlohe 609. 

' Hegenreute 489. 

Hegensberg 187. 

| Hegers 842. 
Heggbach 697. 

Heggelbach 729. 810 

Hegnach 240. 

ı Hegnaubof 610. 

| Hegnebera 378. 

| Heibelbeermühle346 
Heibenheim 583. 


Heidenſtadt 891. 
Heibmühle 588, 
Heilberg 472. 487. 
Heilbronn 140. 
Heiligenbronn 310 
848. 502. 

Heiligenbrud 517. 
Heiligenhaus 601. 
Heiligenbof 380, 
Heiligenmatte 346. 





Heiligkreuz 755. 
Heiligfreugberg 785 
Heiligfreuzthal 781 
Heimaten 596. 
Heimatsmühle 447 
Heimberg 502. 


Häufing 854. Heimbrand 756. 
Hayingen 744. Heimerbingen 161. 
Hebjad 609. Heimbaufen 553. 


Hechelein 499. 
Hechelfurt 809. 
Hechelbäusle 854. 
Hechlenbach 858. 


Heimsheim 161. 
Heines 843. 
Heiningen 79. 695 
Heinkenbuſch 461. 


Hecht 759. Heinleshof 4%. 
Hedenbof 518. Heinlesmüble 490. 
Heder 767. Heinrichsburg 841. 


Hebelberg 841. 
Hebelfingen 121. 
Hedrazhofen 855. 
Heerhof 585. 
Hefenhaus 558. 
Hefigfofen 813 


Heingenmüble 457. 
Heiſeloch 88. 
Heifenberg 452. 
Heiffen 765. 
Heiſterkirch 842, 
Helbenfingen 542, 


Heiligenmühle 399. 


Orts : Regifter. 


| Heldenmühle 460. 
; Helenenbof 680. 
‚ Helfenberg 186. 
. ı Hellenftein 455. 
Hellere 729. 
Hellershof 490. 


Hellmannshofen457. 


Helmshofen 457. 
Helpertshofen 484. 
.Hemigkofen 809. 
Heinmendorf 368. 
Hemmerle 839. 
Hemmern 759. 
| Hemmingen 162. 
ı Henauhof 778. 


Heibenbof 192. 266. : Hengelesmühle 858. 


Hengen 483. 
| Hengenen 765. 
| Hengle 857. 

Hengitberg 484. 

. | Hengitfelb 496. 
Hengitmühle 107. 

| Henfenmühle 457. 

| Hennenthal 306. 

. Heppichgehren 618. 
Hepfisau 705. 
Heratskirch 793. 
Herbutefelb 446. 

.  Herben 759. 

. | Herbenberg 596. 

Herbenhof 695. 
. Herberg 487. 
| Herbertingen 796. 
Herbertshaufen 496, 
ı Herbertshofen 668. 
Herboldshaufen 499. 
Herbraghofen 731. 


Herbrechtingen 548. 


. | Herbitbaufen 569. 
Herbtfelbhaufen 588, 
Herdtle 846. 
Herbdtlingshagen 

527. 


Herbtlinsweiler 519, 


Herfaz 862. 
Herfazbrud 862. 
Hergershof 528. 
Herishäufern 814. 
Herlazhofen 729, 


Herlebach 488. 
Herlighof 778. 

‚ Herligmühle 779. 

| Herlifofen 514. 
Herlingebof 476. 
Herlingsfägm. 476, 
Hermannsluft 261. 
Hermaringen 543. 

| Hermersherg 558. 

| Hermuthaufen 555. 
Heroldhaufen 49. 

| Heroldftetten 742. 

' Herrenalb 327. 
Herrenberg 294. 865. 

| Herrenbühl 733. 

Herrenfeld 490. 

| Herrenhölzle 253. 
Herrenmüßle 445. 

494. 607. 642. 

| Herrenthierbad) 497. 

Herrenwald 349. 

| 396. 449. 

| Herrenzimmern 382. 


; Herrgotts 728. 
Herrgottsfelb 765. 
Herrgoitsmeiler 812. 
Herrlingen 651. 
Herrlishöfen 636. 

| Herrmann 640, 
Herroth 858. 
Hertershofen 496. 

I Hertighofen 517. 

Hertmannnsweiler 

240. 

Hervetsweiler 843. 
Herzenklingen 518. 
Herzert 445. 
Herzmanns 864. 
Herzogenau 709. 
Herzogsweilet 289. 
Heſelbach 290. 
Heſelboſchen 856. 
Heſelbronn 320. 
Heſelwangen 264. 
Heslach 73. 
Heslachhof 81. 555- 
Hesler 855. 
Heflelbronn 601. 








Orts > Regifter. 


Heſſelſchwang 512.  Himmenweiler 848. 


Heffenau 501. Ä Himmlingen 450. 
Heſſenſchneider 638. | Himmlingsweiler 


Heſſenthal 528. 446. 
Hefjenziegelh. 647. ' Hinter-Aichhalben 
Heſſigheim 89. . 
Hetfchelhof 317. | — Alter 348. 
Hetſchenhof 486. — bad 346. 


Hettelsberg 474, 
Hettensberg 471. 
Hetzenhof 486. 619. 
Hetzenſchwanz 451. 
Hetzisweiler 843. 
Heubach 514. — Büdelberg 81. 
Heuberg 286. 599.! 449. 

684. 857. | — burg 704, 811. 
Heubergerdof 367. : — 
Heuchen 424. 
Heudhlingen 208. 

447. 500. 544. 
Heuchitetten 541. 
Heudorf 781. 797. 
Heufelden 664. 
Heufelwinden 496. 
Heuhof 471. 548. 


857. 868, 
— Birfenhof 191. 
— brand 476. 


| Hinter-Efpig 599. 
— Eſſach Bil. 

— Greut 857. 

— Halden 348. 
— Hof 806. 

— Hölzerhöfe 380, 
— Hölzern 759. 


623. 741. — Hub 866. 
Heuholz 5%. — Köhr 868. 
Heumaden 221. — Langert 485. 


Heurenbach 844. 
Heuſtadel 834, 
Heuſtaig 517. 
Heutenburg 541. 
Heutensbach 79. 
Heutingsheim 178. 
Heuwies 348. 
Hezelhof 189. 
Hiemer 734. 
Hifringen 846. Stadt 343, 
Hildrizhauſen 299. Steinbach 472. 
Hilgartehauſen 496. — Steinbühl 477 
Hiller 641. — Steinenberg 490 
Hilpert 459. — Steinwald 293 
Hilpertshofen 734. — Striemen 731. 
Hiltensweiler 810. — Sulgen 348. 


| 
| 
| — Linthal 489. 

| 
' — Murrhärle 81. 
| — Offen 769. 
— Reute 759. 
Schnais 770. 
Solbach 762. 


814. — Uhlberg 457. 
Himbad) 849. — Böhrenberg 189 
Himmelreich 457. — Walb 472, 

474. | — Weiherhaus 846 


Himmelreihsh. 494. | — Weiler 358. 8417 
III. 


— berg 728. 729. 
731. 759. 855. 


Denkenthal 835. 
Hintere Hüsle 286. 


— Lengenberg 477. 


— Moos 763. 866. 


Röthenberg 293. 


‘ Hinter: Weißenrieb 
764. 

— Weſtermurr 79. 
— Widdum 767. 
— Biegelhalbend98. 
Hinzistobel 755. 
Hinznang 734. 
Hipfelhof 152. 
Hipfelsberg 795. 
Hirlbach 475. 

‘ Hirnbufchhöfle 484. 

| Hirrlingen 368. 

Hirrweiler 250. 

Ä Hirfau 274. 

Hirſchach 815. 

' Hirfhau 368. ' 

ı Hirfhauerwalb 287. 

| Hirſchbach 485. 596. 

| Hirkhbronnd54.641. 

Hirſchbühl 346. 

Hirſcheck 794. 
Hirſcher 759. 
Hirfches 848. 
Hirichfelden 487. 

Hirſchhof 450. 457. 

479. 695. 

Hirſchlauden 162. 

Hirſchlatt 809. 

‚ Sirihmühle 516, 

Hirſchrain 448. 

Hiſing 866. 
Hittelfofen 842. 
Hittisweiler 842. 
Hitenlinde 727.734, 
Hitzishaus 848, 


Hochberg 240, 679. 
743. 756. 797. 


856. 857. 


Hodbronn 461. 472. 
.Hochbühl 349. 814. 
. | Hochburg 814. 856. Hohebuch 598. 601. 

Gochdorf 231. 240. 
290. 308. 705. 


718. 842, 
Hochgeländ 846. 
| Hochgreut 475. 
| 


Hochhalden 383. 487. 


Hochhäusle 343, 
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| Hochmauren 378, 
| Hochmöſſingen 846. 
Hohmühle 328, 
| Hochrain 767. 
Hodftatt 864. 
Hodftätt 759. 764. 
Hochſtatterhof 581. 
Höchſtberg 209. 
Hochſtett 518. 757. 
Hodhitetten 714. 864. 
| Hochſtetterhof 638. 
Hochthänn 470. 
Hochwald 379. 
Hochweiher 756, 
Hochwieſe 330. 
| Hockenſchue 518. 
Hof 188. 224. 286, 
622. 756. 757. 
Hofen 89. 122, 388. 
4471. 582. 641. 
| 818. 
, Höfen 240. 327.449, 
| 686. 765. 862, 
ı Höfenäderle 618. 
Höfenhölzle 449. 
Hoffeld 81. 558. 
Hofherrnhaus 451, 
| Hofherrnweiler 451. 
| Höfingen 162. 
| Höfle 348. 424. 
Hofmeiſters 641. 
Hofratbsmühle 551. 
Hofs 729. 848, 857. 
Hofſtãdt 862. 
| Hofitatt 812. 848, 
Hofitett 277. 684. 
— Emerbuch 681. 
| Hofftetten 475. 
Höhe 759. 
Hohebach 555, 





Hobenader 135.240. 
| 262. 594, 
| — afperg 176. 
— au 600. 
— berg 389. 450. 
459. 476. 490, 
533. 580. 


‚' Hodholz 343. 759. | Hohenbrad 79. 


56 
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Hobened 178. 
— Egarten 252. 
— Entringen 298. | 
— gehren 609. ı HU 286. 730. 734. 
— balden 727. ı 756. 815. 848, 


— hardsweil. 488. | Hollenbad 555. 
— Haslach 231. Höllenbach 866. 


; Holbermühle 567. 
' Hölbis 620. 
Holenftein 472, 


— beim 222. | Hollenbof 486. 619. 
— hol; 527. Höllenhöfle 486. 

— farpfen 422. Höllenmoos 855. 
— Mingen 199. Göllhof 343. 489, 
— freu; 135. Ä Höllholz 759. 

— linde 619. ' Höllfäge 780. 

— lohe 582. Holzbach-⸗Sgm. 326. 
— Memmingend44. Holzbauer 734. 806. 
— morgen 727. | Holzbronn 275. 569. 
— ohl 485. Holzelfingen 359. 
— Rechberg 516. Hölzern 250. 

— reuſch 485. Holzgerlingen 100. 


reute 518. 811. 
Reuthin 298. 
roden 446. | 


Holzhalden 805. 
Holzhauſen 398. 484. 


— 696. 

— roth 555. Holzhäuſerbach 695. 

— ſall 601. | Holzhäufern 814. 

— ftabt 447. 530. : Holzhäusle 862 (2). 
681. Holzheim 696. 


ftange 181. Holzhof 806. 
— itaufen 695. Holzkirch 831. 
— itein 90. 380. | Hölzleshof 346. 581. 


649. Holzleuten 447. 
— ftraß 445. Holzmaden 705. 
— Straßen 252. Holzmaier 862. 
— Tengen 797. | Holzmühle 476. 580. 
— Twiel 420. 716. 765. 79. 
— Bittlingen 435. | 859. 
Hoher 854. . Holzreute 809. 
Höhingen 344. Holzwartenbs. 512. 





Hohlbach 475. : Holzweilerhof 193. 
Hohlenſtein 512.586. | Holzwielen 392. 


Höhler 805. | Honau 359. 
Hohlgaß 286. ı Hondarbt 457. 
Hönig 489. 


Hohlmühle 651. 
Höhmühle 858. | 
Hohnweiler 80, | 
Hohrain 154. 5%. 
695. 

Hobreute 286. 
Hohſchön 209. 
Holdenreute 866. | 


Honfling 490. 
Honorsmühle 307. 
Honsbronn 569. 
Hönweiler 346. 
Hopfach 538. 
Hopfau 398. 
Hopfenburg708.739. 


Orts: Regifter. . 


' Hopfengarten 558. 

ı Hopfenweiler 846. 

| Hopferbach 844. 

‚ Höpfigheim 189. 

| Horb 302. 757. 

Horbach 88. 

| Hörbühl 460. 

‚ Hörbtermühle 81. 

| Hörbthof 81. 
Hörenhaufen 718. 

' Horgen 382. 

| Horgenzell 770. - 

| Horkheim 153. 

Horlachen 484. 

| Hörlebach 533. 
Horn 513. 635. 


| Hornberg 276. 485. 


497. 594. 

| Horned 209. 
Horner 839. 
| Hörnle 727. 


Horrad 757. 

| Horrheim 232. 

Horſchhauſen 456. 

| Hörfchhof 82. 

| Hörjchweiler 290. 

' Hörvelfingen 831. 

Höſers 857. 

‚ Höfis 865. 

Höſſel 854. 

| Höffelinshof 208. 
Hoflingen 264. 

Hoßkirch 797. 

‚ Höplinfülz 250. 


| Hößlinswarth 609. 


| Hugenbof 346. 486. 

Huggenlaubach 718. 

Hugswalb 345. 

Hühlen 79. 

Huiweiler 806. 

ı Hülben 433. 

Hülbenbof 740. 

Huldſtetten 744. 

Hülen 584. 

Hülfenbühl 346. 

Humbad 486. 

| Humberg 486. 839. 
Humbredts 864. 
Humlangen 716. 

‘ Summelberg 400. 

857. 
Hummelbühl 513. 
| Hummelshaldens 18. 











Hummelsweiler 476. 
Hummerisried 842. 
Hummertöweil. 302. 


Hornungsh.189.500. Hunau 858. 


| Hımberfingen 664. 
744. 781. 

| Hunbhöfe 729. 

| Hundriß 863. 
Hunbsberg 484. 

Hundslohe 474. 478. 

| Hundsmühle 585. 
Hunbsreute 287. 

‚ Hunbsrüden 793. 
Hünerberg 273. 
Hungersberg 806. 
Hünlishofen 727. 
Huppeler 857. 
Hürbel 636. 


| Hotterloh 762.765. | Hürbelsbah 679. 
' Hub 343. 759. 862. | Hürben 544. 


863. 
| Hubers 843. 


| Hubertsweiler 584. 


Hübnershof 460. 


| Hübjchenberg 761. 


762. 812. 854. 
Hübſcher 764. 
Hueb 844. 
Hugelit 814. 
Hugenbedenreute 
ı 484. 





Hürden 494. 
Hürloch 847. 
Hurrenhof 490. 
Hurrlesrain 474. 
Hufarenbof 87. 
Huſſenhofen 514. 
Hutned 345. 348. 
Huts 843, 
Hütte 287. 
Hütten 476. 486. 
744.759.765.8541 





Hüttenberg 759. 
Hüttenbähl 491. 
SHüttenbof 476. 
Hüttenhöfe 445. 
Hüttenreute 797. 
Hüttenweiler 868. 
Hutters 842. 
Huttershöfle 867. 
Hüttisheim 715. 
Hüttlingen 448, 
Hüttmansberg 809. 
Hugenbad 290. 


Jackenhof 696. 
Yüger 839. 
Jägerbeckes 839. 
Jägerbuckel 287. 
Jägerhaus 135.150. 
252. 326. 477. 
556. 642. 658. 
764. 
Zägerhäusle AN. 
Jaghaus 488. 
Yagıtberg 555. 
Jagſtfeld 209. 


Jagſthauſ. 210. 479. 
Jagſtheim 458. 585. 


Jagſtroth 530, 
Jagſtzell 473. 
Jakobshof 776. 


Sammermühle 479. 


Ibach 763. 
Ibele 854. 
Abelers 864. 
Ibenthal 856. 
Sebenhaufen 696. 


Sergenmichelsh. 346. 


Kefingen 705. 
Jettenbach 191. 
Settenbeuren 762. 
Settenburg 412. 
Jettenhauſen 813. 
Jettkofen 797. 
Jetzhöfe 718. 
Igelsberg 290. 
Igelsloch 327. 
Igersheim 569. 
Iggenau 841. 
Iggenhauſen 588, 


Orts⸗ Regifter. 


Irslenbach 344. 
Irslingen 383. 
Sfelsbaufen 318. 

Iſenburg 808. 

Igsgazhofen 734. 
fingen 898. 

Isny 859. 860. 
Jsnyberg 857. 

| Sttenberg 82. 

Ittenhauſ. 782. 806. 
Suelberg 544. 

Itzinger Hof 98. 

Iglingen 585. 
Sungbrunnen 881. 
Jungholz 381. 

Jungholzhauſen 556. 

| Sungingen 831. 


| Sggingen 515. 
Sglerberg 814. 

| Ihingerhof 164. 
Shlingen 308. 

| Ilgenbach 286. 

Ilgenberg 209. 

Ilgenhof 517. 611. 

Illerbachen 727. 

Illerrieden 716. 

‚ Klingen 199. 

Ilsfeld 90. 
Ilshofen 528. 
Jlitishof 69. 
Imberg 486. 
Immenhauſen 412. 
Immenhofen 479. 
Immenried 859. 
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' Rammerlanber 641. 


Kämmerle 841, 
Kammermartinshof 
846. 
Kammerftatt 472, 
Kammerfteig 759. 
Kanne 286. 
Kanzad 757. 782. 
Kapellenbaus 421. 
Kapellhaus 519. 


Kapellhäusle 518. 


Kapf 491. 729. 
Kapfenburg 584. 
Kapfenbarbt 327. 
Kapfhof 698. 
Kappel 763.782.841. 
Käppele 320. 
Käppelesader 348. 


Immerich 238. 
Immersberg 486. 
Indelhauſen 745. 
| Ingelfingen 555. 
‚ Ingenbarb 792. 

| Ingerfingen 636. 
Ingersheim 458. 
; Ingoldingen 842. 
Ingſtetten 745. 
Inntobel 757. 


Joachimsthal 255. 


Joͤchlers 839, 
Johlers 866. 
Jordanbad 634. 
| Körgen 843. 
Sörger 734. 





346. 
Joſen 765. 
Joſenbäuerle 728. 
Joſenhalden 759. 
Joſenhans 348. 
Joſenhöfle 485. 
Joſes 841. 
Sppenrieb 759. 
Ipshof 457. 
Iptingen 232. 
| Irgenhaus 868. 
Irrenberg 795. 
Irrendorf 422. 


' Srrmannsberg 812. | Kammerhof 81. 759. 
Irrmannsweil. 546. . 


Sörglesmühle 222. 


| Jushof 337. 

| Suffenweiler 864. 
ı Quftingen 745. 

| Sur 80. 


Kappeleshof 346. 
Käppeleshof 346. 
. Kappelhof 806. 
| Rappishäufern 336. 
Karbach 854. 
| Karlis 738, 
| Karlsbab 566. 
Karlsberg 574, 


 Käferbofen 856. 
| Käferfulgen 794. 
ı Kablhöfe 587. 
Kaibach 866. 
Kaihof 458. Karlshof 79. 228. 
: Raiferhof XV. 528... 668. 
Kaiſerhütte 476. Karlshöhe 179. 
Kaiſer⸗Sägm. 316. Karlsmühle 222. 
Kaiſersbach 191.617. | Karnsberg 81. 

| Kälberbach 501. | Karrenftrietfe 513. 

ı Kälberbronn 290. | Karrer 759. 

' Kälbermühle 330. Karſee 766. 

ı Kälberfägm. 273. | Karter 765. 
Kalkhöfe 475. | Käsbad 81. 461. 

Ä Kalkweil 367. Kafernen 757. 
Kalleuberg 78. Käshof 661. 
Kaltbronnen 727. | Käshöfle 485. 
| Kalte Herberg 357. Kaſpar 638. 


ı 857. Kafparleshof 379. 
| Kaftenberg 812. Käfperle 728. 
Kaltenbronnhof 618. | Kafpers 858. 


Kaffiersmühle 388. 

Kaftenhof 529. 

Käftleswalb 729. 

Katharinenhof 82. 

Katharinenplaifir 
107. 


ı Kaltenburg 834. 
| Kaltenhof 398. 

Kaltenthal 221. 
Ä Kaltenwag 477. 


193. 
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Katzenbacher H. 225. 
Kap. ZiegelhütteB71. 
Kabenfteig 385. 
Kapenftein 588. 
Katzenthal 848. 
Katzheim 763. 
Kau 815. 
Kaubof 448. 
Kaunter Gip8m.266. 
Kauter 729. 
Kaugenmühle 499. 
Kayh 300. 
Kebach 858. 
Kebachhof 864. 
Keckenhöfe 287. 
Kehlen 424. 809. 
Kehlings 856. 
Kehlismoos 765. 
Kehrenberg 763. 
Kehrhof 448. 
Keinbahmühle 397. 
Kellenried 757. 
Keller 759. 
Kellerhaus 447.449. 
475. 
Kellerhof 473. 
Kellerflinghöfle 618. 
Kellers 729. 
Kellershof 488. 
Kellmünz 642. 
Kemmerlang 759. 
Kemmerles 839. 
Kemmeten 595. 
Kemnathb 221. 634. 
Kemnathen 484. 
Kennenburg 135. 
Kentheim 278. 
Kenzler 762. 
Kerkingen 585. 
Kerlenmoos 759. 
Kerlewed 581. 
Kernaten 814. 
Kernen 157. 
Kernershof 608. 
Kernmühle 457. 
Kerihmühle 221. 
Kerzen 854. 
Kefenmweiler 767. 
Kelernen 757. 


Orts s Regifter. 


Keſſelbronn 734.881. 


Keſſelfeld 596. 
Kefſelhof 598. 
Keffelmühle 260. 
Keuerftabt 473. 
Keuzenmoos 759. 
Kiarth 447, 
Kickach 756, 
Kiebele 866. 
Kiebingen 368. 
Kiechle 734. 
Kiefer 839. 
Kienbächle 286. 
Kiener 347. 
Kiefelberg LM. 
Kieſelhof 81. 242. 
Kiesgrub 863. 
Kilchberg 412. 
Killenhof 618. 
Killingen 475. 


Kimmichsweiler 137. 
Kimpfler 783. 842. 


Kimpflers 841. 
King 765. 
Kinzighof 290. 
Kirbach 112. 


Kirchberg 189. 399. 


424. 497. 637. 


Kirhbierlingen 664. 


Kirchdorf 730. 
Kirhen 664. 
Kirhenader 622. 
Kirhenbauer 841. 
Kirchenkirnberg 618 
Kirchenſall 596. 
Kirhentannen 349. 
Kirchentellinsfurt 
412. 
Kirchhauſen 153. 
Kirchheim 90. 585 
699. 
Kirchmann 726. 
Kirnbach 348. 
Kirnhardshof 447. 


Kirſchenhardth. 187. 


Kirſchenhof 110. 
Kirſchenwaſenh. 622 
Kißlegg 861. 
Kitzen 697. 


Kitzinghof 513. 
Klaffenbach 622. 


Klapperſchenkel 476. 


Klaren 841. 
Klarenberg 512. 
Klaus 857. 
| Klauſe 450. 
Klausſtich 730. 
Kleehaus 485. 
Kleewieſen 797. 


Klein⸗Allmendingen 


660. 

| — Yllmerjpann499. 

ı — Altdorf 485.528. 
— Ansbach 500. 

Alpad 189. 


| 


| — Bärenmweiler 499. 


| Beitlingen 336. 
— Bottwar 189. 
— Brettheim 495. 
— Deinbad 617. 
— Dölgerhof 445. 
— Eislingen 697. 


| — Engitingen 359. 


— Enzhof 330. 
— Erlach 79. 81. 
— Forit 496. 
— Gartad 110. 
| — Glattbach 230. 
— Hegnach 241. 
— Heppach 240. 
— Hirſchbach 596. 
| — Höchberg 82. 
.. — Hohenheim 219. 
— Holzleute 858. 
| — Ingersheim 90. 
| — Komburg 530. 
— Kuchen 584. 
— Lindig 596. 
. | Kleinlishof 517. 
| Kleinmichelesmübhle 
222. 
| — Sachſenheim232. 
— Schaffhauſ. 714. 
Kleinfer 638. 
Kleinitraß 757. 
. | Klein:Süßen 681. 
— Teutſchenhof 490. 
| — Tiflen 796. 


ı Klein:Billars 199. 
— Bilbbad 275. 
276. 
— Winnenden 84. 
| Klefien 762. 
Kleſſenbühl 762. 
| Klettenhöfle 81. 
‚ Rlingelrain 842. 
| Klingen 81. 191. 
- KlingenbaderSägm. 
486. 
| Klingenberg 110. 
Klingenbaus 600. 
' Klingenhof 248. 249, 
601. 842. 
; Klingenmüble 616. 
Klingenmüplböfle 
| XV. 618. 
Klingenjtein 651. 
| Rlingleshof 461. 
Klinfermühle 218. 
| Klikistobel 771. 
| Klöden 765. 
Klopfhof 495. 
Kloſſenhölzle 518. 
Klofterhof 413. 496 
512. 
. Klöfterle 840. 
| Kloftermüble 251. 
| 512. 
Kloſter Reichenbach 
291. 
Klotzenhof 620. 841. 
Klotzhöfe 450. 
| Klumpenbof 598. 
Knappenteich 286. 
Knappling 759. 
! Knausberg 473. 
Knauſenhaus 767. 
| Knechtenhaus 756. 
ı Sinellesberg 812. 
Knetzenweiler 847. 
| Knickenhöfle 255. 
Kniebis 285. 286. 
Knittelsbach 734. 
Knittlingen 199. 
Knobel 841. S65. 
| Knöbel 765. 
Knöbele 759. 765. 





Knöbelhof 812. 
Knollenberg 487. 
Knollengraben 762. 
Knollenhof 863. 
Knolper 863. 
Snöpfler 862. 
Köbel 635. 
Kobeleshof 477. 
Kochendorf 210. 
KKohenmühle 224. 
Kocher 763. 
Kocherbauer 863. 
Kocherhalde 489. 
Kocherhof 448. 
Kohermühle 812. 
Köchersberg 79. 
Kocherſchafhaus 446. 
Kocerjtein 556. 
Kocheriteinsfeld 210. 
Kocherſtetten 556. 
Kocherthürn 210. 
Kochhalde 497. 
Kochmühle 299. 
Kochs 866. 
Kochſtetten 740. 
Kofeld 759. 
Kögel 759. 770. 
Kögelegg 864. 
Kögelhof 863. 
Kohbach 286. 
Kohhaus 846. 
Koblberg 336. 
Köhlberg 661. 856. 
Kohlenhaus 517. 
Kohlersthal 278. 
Koblesmühle 567. 
Kohlgehau 517. 
Kohlhäu 487. 
Kohlhaus 767. 854. 
Kohlhauſer 862. 
Kohlhäusle 330. 
Kohlhof 600. 
Kohlhöfle 445. 
Kohlholz 346 
Kohlſägmühle 275. 
Kohlitetten 745. 
Kohlwald 286. 287. 
AR. 
Kohlwaſen 474. 


Orts » Regifter, 


| Kolben 839. 

| Kolbenberg 857. 

Kolbingen 422. 

Kollbach⸗Sägm. 276. 

| Kölle 679. 

| Komburg 59. 

, Köndronn 501. 

Köngen 137. 

: Konhalden 488. 
Königs 640. 
Königebronn 544. 
Königsbronndh. 622. 
Königsegg 796. 

Königsegger Säge 

797. 

: Königseggmwalb 798. 
Königsheim 391. 

' Köniashofen 638. 
Königsmühle 498. 
Königsrotber Mühle 

479. 

| Konradsbronn 479. 

| Konrabsweiler 783, 
Kopfenhof 398. 

Kopfhalden 866. 

ı Köpfingen 756. 

| Köpfle 287. 

ı Koppelinshof 529. 
Koppenfreut 518. 








Koppenfgm.X V.616. | 


Korb 241. 761. 854. 
Kordes 638, 
Kornberg 488. 
| Kornthal 162. 
Kornweſtheim 178. 
Korrenhof 433. 
Köshof 621. 
Köfingen 585. 
Köſtenbach 806. 
\ Rottmannsweil. 497. 
| Kottipiel 471. 
Kottweil 610. 
Kraftitein 428. 
Krähbergerhof 519., 
Krübenbab 347. 
| Krähenberg 862. 
Ä Krähenhäuſer 512. 
Ä Krailshaufen 501. 
Kramer 638. 





ı Kramerbäusle 770. 
Kramerhof 859. 
Kramers 842. 
Krämersberg 484. 

| Kränfelsböfle 841. 

Ä Krapfenreutb 698. 

Krappen 271. 

Krasberg 487. 

Kraßbronn 472. 

' Krätis 848, 

! Krattenberg 729. 

' Krattenweiler 849. 

Kratzer 854. 

Kratzerach 815. 

| Kraßerhof 517. 

Kratzerhöfle 517. 

Krauſenhof 518. 

| Krautenau 7683. 
Krauthof 476. 

! Kräutle 640. 
Krebenhaus 489, 
Krebsbach 865. 
Krebiergut 756. 
Krebshof 248. 
Krebsitein 705. 

ı Kreenrieb 794. 

Krehenberg 806. 

Krehenhof 764. 

Krehwinkel 607. 

Kreidelhäusle 471. 

Krempelhaus 517. 

Krempenhof 398. 

Kresbadh 214. 415. 

Kreßberg 459. 

Kreßbronn 460. 812. 

Krettenbadh 459. 

Krettenhof 623. 692. 

Krettler 756. 

Kreuthof 478. 477. 

‚#78. 581. 

Kreuthöfe 717. 
Kreuß 287. 
Kreuzbühl 856. 
Kreuzer 757. 

Kreuzfeld 501. 

Kreuzle 251. 
Kreuzm. 449. 738. 
Kreuzfägm. 287. 

. Kriegshäusle 518. 
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Kriegshof 519. 
Kriegshölzle 252. 
Krimmel 514. 788. 
Kroatenhaus 512. 
Krone 286. 
Kronhalden 762. 
Kronmühle 485. 
Kronwintel 738. 
Krottenbühl 767. 
Krottenthal 854. 

| Krug 729. 

Kruggen 582. 
Krumbach 799. 812. 
| 866, 

Ä Krummen 841. 865. 

| Krummenader 1365. 

| Krummensbad 770. 

Krummhardt 136. 

Krummhof 445. 

: Krummitaig 345. 
Krummmälben 694. 
Kuba 59. 
Kübelbof 697. 

‚ Kübler 764. 

Kuchalb 679. 

; Küchel 765. 

Küchele 640. 
Kuchen 681. 

Kuchenbauer 841. 

Kuderberg 445. 

ı Küfer 640. 

Küfers 634. 

ı Kugel 854. 

Kugelhäusle 854. 

Käügelhof 557. 

Kühhof 252. 

ı Kühlloch 348. 

; Kühmichel 638. 

Kühnhardt 500. 

| Kuhnweiler 255. 

Kullenmühle 327. 
Kümmerazbofen 842. 

: Kiimmertsweil. 809. 
Kunenberg 728. 

Künsbach 595. 
Künzelsau 547. 
Kuonbacherhof 346. 

| Küpfenborf 547. 

ı Kupfer 531. 
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Kupferhof 499. 
Kupferzell 596. 
Kuppingen 300. 
Kürnbach 845. 
Kurzah 190. 
Kurzes 842. 
Kuffenhof 864. 
Kufterbingen 413. 
Kuttersgut 756. 
Kutzmühle 263. 


Zabbronnen 286. 
Laden 343. 738. 
759 (2). 864. 
Lachenbauer 841. 
Lachenſchafhaus 448. 
Lachhauſen 343. 
Lachweiler 595. 
Radenborf 383. 
Lahrensmühle 160. 
Laibach 556. 
Laichingen 746. 
Laidraz 857. 
Laienbauer 847. 
Laimbach 844. 
Laimnau 809. 
Lämmershof 484. 
Zampertsrieb 738. 
Lampertsweiler 798. 
Lampoldshaufen211. 
Landaubof 777. 
Zanboltsmweiler 733, 
Zanbolz 811. 854. 
Landſtraß 716. 759. 
Landthaler 640. 
Landthurm 91. 529. 
633. 
Langäder 286. 
Langen 863. 
Zangenader 759.812. 
866. 
Zangenargen 810. 
Zangenau 831. 
Langenbach 287. 
Langenberg 620. 
Langenbeuting. 597. 
Zangenbrand 327. 
Langenburg 498. 
Zangenhalde445.448, 


Orts - Regijter, 


Langenhalder 865. 
| Langenharbt 285. 
Langenloch 806. 

: Sangenmab 398. 

| eängenmoos 639. 

| sa. 

| Langenjall 597. 

Langenſchemmern 

| 687. 

ı Zangenfteig 345.726. 
Langentrog 811. 
Zangert 485. 
Langgut 756. 
Langgwand 731. 

Langhalden 862. 

' Rangnau 810. 

| Zanquanz 866. 
Lanzenhofen 729. 

| Lanzenreute 763. 

Lappach 317. 

Laßbach 556. 
Latten 771. 
Lattenberg 289. 
Laubach 448. 640. 
Laubbach 798. 

ı Zaubbronnen 840. 

Laubed 726. 

Lauben 73. 

Zaubenlinden 348. 

Zaubern 759. 

Lauchertmühle 359. 

Lauchhäusle 518. 

Zauchheim 473. 

Lauchhof 443. 512. 

Lauchkling 446. 

| Laudenbach 570, 

ı Kauborf 856. 

Laufen 265. 487. 

' Raufenen 806. 
Zaufenm. 616. 664. 

| Sauffen 91. 388. 

Lauhaus 845. 

Laukenmühle 248. 

Zaupertshaufen 637. 

Laupheim 710. 

Laurach 601. 

Lauramühle 495. 

Laurenbühl 726. 

Lautenbach 213.458. 








: Zautenhof 330. 472. 


‚ Zautenböfe 476. 

Lauterach 664. 

| Zauterbad 346. 

| Lauterbab 288. 
Lauterburg 448. 

‚ Xautered 82. 

Lautergarten 678. 

ı Läuterhäusle 450. 
Lautermühle 288. 


| 2autern 82.515.655. | 


‚ Zauterjee 866. 
| Lauterthal 252. 
ı Zautlingen 265. 


Laurenhof 252. 517. 


Lederhaus 487. 


Zehen 346. 349. 854. 
Lehenſägmühle 330. 


Lehenweiler 98. 
Lehhorn 806. 
Lehnenberg 242. 
Lehr 832. 

" Rehren-Steinsfeld 
| 258. 

Lehrhof 192. 382. 
' Lehrwangen 759. 

Leichtles 638. 

Leibringen 398. 
Leimbach 400. 

' Reimenbudel 292. 
| Leimengrund 287. 
Leimgrub 858. 
Leimiß 287. 

‚ Zeinedsmühle 621. 

Leinenfirſt 474. 
| Reinfelben 221. 

- Reinfelberhof 230. 
| Leinhalben 616. 
Leinhaus 513. 

| Leinhäusle 517. 
Leinmühle 513. 

| Leinroden 448. 

ı Zeinftetten 398. 

Leinweiler 450. 
Leinzell 515. 
| Leipoldsweiler 531. 
ı Reippersberg 486. 
Leiterleshof 475. 
Lembach 188. 


Lemberg 529. 
Lempen 759. 

| Lcmpfridsweil. 806. 

| Xenatweiler 843. 

Lendſiedel 498. 

Lengenfeld 380.448, 

Lengenloch 320. 

‚ Zengenweiler 761. 

| Lengertshofen 855. 

; Zenglingen 617. 

Lenkerſtetten 495. 
Lennach 249. 

ı Xentersweiler 495. 

Lenzers 840. 866. 
Leofels 501. 

| Xeonberg 159. 

| Leonbronn 110. 
Leoweiler 529. 

‚ Xeprofenberg 735. 

Lerchen 598. 

Lerchenberg 692. 

| Lerchenhalde 419. 
Lerchenbof 137. 163. 

832. 

Lerchenmühle 531. 
Lerchenſang 854. 

Leritz 856. 

Lethenmann 638. 

| Lettengrund 847. 

| Lettenhäusfe 451. 

489. 

| Lettenftich 616. 

ı Reuters 618. 

‘ Reufershauien 458. 
Zeupol; 862. 

Leutenbach 241. 

Leutersthal 210. 

Leutfich 721. 

| Leuzendorf 499. 

Lez 7685. 

Lichtel 571. 

Lichtenberg 1%. 

| Lichtenegg 345. 

| 











Lichtenfelb 794. 
Lichtenftein 359. 
Lichtenftern 250. 
Liebelsberg 276. 
‚ Ziebenau 811. 

‚ Kiebenhofen 762. 








Liebenreute 771. 
Liebenried 866. 
Siebenitein 93. 
Liebenweiler 807. 
Liebenzell 276. 
Liebersbronn 135. 
Liebesborf 499. 
Liemannsflinge 81. 
Liemersbach 79. 
Lienberg 348. 
Lienzingen 200. 
Liezenhofen 728. 
Lillftatt 573. 
Ximbad 502. 
Simberg 343. 733. 
Linda 515. 529. 
Lindachshof 529. 
Zindelberg 601. 
Linden 729. 759. 
841. 846. 
Lindenau 833. 
Lindenbronn 623. 
Lindenbud 349. 
Lindengraben 727. 
Lindenhäusle 477. 
Lindenhof 476. 477. 
516. 531. 68. 
697. 
Lindenholz XVI 806. 
Lindenmühle 791. 
Lindenreute 485. 
Lindenthal 622. 
Linderhof 811. 
Linders 866. 
Zindig 596. 
Lindlein 501. 
Linborf 474. 705. 
Lindſtetten 474, 
Linſenhof 242. 485. 
Linſenhofen 336. 
Linzgis 857. 
Lipfersberg 556. 
Lippach 474. 
Lippads Mühle XIV. 
391 
Lippertsweiler 846. 
Lippes 641. 
Lippoldsgeren 239, 
Lippoldsweiler 80. 


Orts : Regijter. 


Litzelbach 793. 
Litzelmannshof 811. 
ı Kir 446. 
Lirhof 461. 
| Lobenhaufen 496. 
| Lobenroth 125. 
Loch 286. 343. 759. 
' 762. 862. 868. 
Lochbrücke 809. 
Lohbühl 730. 
Lochen 756. 
| Lochenhof 381. 
Lochenried 805. 
Locherhof 383. 771. 
864. 
Löcherholz 601. 
Locherkapf 857. 
Vochershöfle 857. 
Löchgau 92. 
Lochhammer 857. 
VLochhannes 839, 
ı Lochhof 343. 695. 
Löchle 348. 840.848. 
Lochmühle 346. 347. 
762. 811. 
Lochſchmiede 348. 
Lochter 864. 
Lochweber 638. 
Löffelmühle 840. 
Löffelſtelzen 570. 
ı Roffenau 328. 
Lohe 598. 
Lohhof 419. 
Löhle 866. 
Löhlis 641. 797. 
Lohner 811. 
Lohr 461. 
Lohren 793. 856. 
Lohrhof 568. 
Lombach 290. 
ı Zomersbeim 200. 
Lonſee 832. 
ı Zonfingen 433. 
| Lonthal 834. 
VLooch 286. 
Lorch 618. 
| Lorenzenzimmern 
\\ 528. 
Loretto 848. 866. 








Löſchen⸗Hirſchbach 
| 596. 
Loßburg 290. 
Xothenberg 694. 
‚ 2ottenmühle 854. 
‚ Rotthbaus 488, 
Louisgarde 570. 
‚ Xöwenhorn 864. 
| Löwenftein 250. 
Löwenthal 813, 
Lubach 854. 
Luber 765. 
Ludenbauer 445. 
Zubisreute 770. 
| Lubitsweiler 797. 
ı Ludwigsburg 167. 
Ludwigshöhe 739. 
| Lubwigsmühle 475. 


476. 
Ludwigsruhe 498. 
Ludwigsthal 421 

Luegen 796. 
Luft 771. 
Lufthütte 840. 
Luizhauſen 832. 
Lumper 756. 
Lungſee 762. 
Luogen 344. 
| Snpbüßl 424. 
Zuppenbofen 667. 
Luppenmühle 854. 
Luppmanns 856. 
' Xupratsberg 756. 
Luſtbronn 573. 
Luſtenau 448. 458. 
Luſtensbach 807. 
Luſthof 445. 
Luſtnau 413. 
Luß 759. 764. 854. 
Lußmanns 856, 
Lutſtruth 449. 
Luttolsberg 734. 
Lützelalb 684. 
Lutzenberg 78. 
Lutzeney 855. 
Lützenhardt 275.278. 
ı 808. 
| Lützenh. Mühle 293. 
Lutzenhaus 854. 


887 


Lutzenſägmühle 81. 
| Zurenieiler 638. 
Lurer 865. 
| Zuzenhof 859. 


Maad 191. 

| Mahtolsheim 651. 
Maden 346. 348, 

Madenreute 811. 
Mäder 445. 

Mäderhaus 541. 

Maderhof 767. 
Mäderhof 452. 
Mäderhöfe 447. 
Mäberihafhaus 518. 
Mäble 451. 
Magenhaus 844. 

| Magenheim 108. 

; Mägerfingen 359. 
Magolsheim 746. 
Magſtadt 100. 

Mahlſtetten 391. 

| Möhringen 413.832. 

Maibach 527. 

| Maichingen 100. 

. Maienbühl 380. 

Maienfels 251. 
Maienthalhof 419. 
Maierhalden 863. 

Maierhof 616. 785. 

848. 854. 856. 

Maiers 842, 

ı Maierthal 767. 

| Mailand 731. 
Mainharbt 251. 

| Mainhardtfall 596. 
Mainkling 457. 

| Maifenbady 328. 
Maifenburg 745. 

' Maifenhälden 215. 

| Maiſenhäuſer 448. 
Maitis 697. 

| Maitishof 696. 

! Makenhof 180. 

Malaichen 857. 
Maler 863. 
Malmishaus 761. 
Malmsheim 163. 

Mangenhäusle 759. 


. 888 


Mangler 866. 
Mangoldſall 597. 


Mangoldehauf. 472, 


Mannabach 326. 

Mannenberg 622. 
DMannenweiler 79. 
Mannholz 621. 


Mannshaupten 611. 


Manolzweiler 612. 
Mantelhof 451. 
Manzell 813. 


Marbach 181. 741. | 


782. 
Marbächle 488, 
Märbottenweiler 

841. 


Margrethauſen 265. 


Marhördt 488. 
Mariaberg 357. 
Mariabrunn 812. 
Marii:Kappel 459. 
Mariathal 760. 
Mariazell 346, 


Marienhof 113 717... 


Marfbronn 651. 
Markelsheim 570. 


Marfertshoren 457. 
Marfgröningen 179. 


Marktanner 765. 
MarktsLuftenau 458. . 
Marla 557. 
Marſchalkenzimm. 
399. 
Marftetten 730. 
Marsmeiler 757. 
Martens 641. 


Martinsbauer 841. 


Martiusberg 392. 
Martinshof 841. 
Martinsmoos 276. 
Marrenbof 618. 
Marzellenhof 486. 
Maſelheim 637. 
Maſſenbach 110. 


Maſſenbachhſn. 109. ' 
"Alberbud 747. 
erbach 594, 


zrlebach 


Orts: Regifter. 


Matlacher 641. 
Mattenbaus 846. 
Matzen 857. 
Matzenbach 459. 
Matengehren 476. 
Matzenhaus 814. 
| Matzenhofen 757. 
| Datenweiler 807. 
866. 
Maubach 80. 
Mauchenhof 390. 


Maucherhof 728. 
Mauer 164. 

ı Maulad 460. 
Maulbronn 193. 
Mäulesmühle 222. 


Mauren 100. 794. , 
| Mäurerhäusle 529. 


' Maus 471. 
| Mäusberg 554. 
| Mäusdorf 357. 


| Mausharbsberg865. . 


Dar 638. 
| Mürel 638 
Marenhof 477. 
Mearfelderhof 742. 
Mayerhanſer 763. 
‚ Mayerhof 762. 
Mazmann 263. 
Meckenbeuren 815. 
Megetsweiler 763. 
Meggen 858. 
Mehetsweiler 811. 
Mehlhof 476. 
Mehlis 757. 
Mehlishofen 757. 
Mehrenberg 812. 





Mehrſtetten 746.829. 


Meidelſtetten 746. 
| Meimsheim 111. 

| Meifterbaus 642. 
794. 

| Meiftern 273. 
Meiitershofen 814. 
Meifteritall 585. 


Meldior 733. 
‚ Mendelbeuren 792. 


Maudenmühle 847. 


Melbersmühle 459. 


| Menbler 863. 

Menelzhofen 863: 

| Mengen 798. 
Menhardsweil. 847. 

Menisrain 848. 

ı Menisreute 762. 

ı Mennisweiler 847. 

' Menzenhäusle 757. 


‚ Menzenweiler 795. 


| Menzler 734. 
Menzles 618. 
Menzlings 858. 

‚ Menzlis 841. 

! Merazbofen 728. 

' Mergelader 347. 

| Mergelgrube 348. 

' Mergelitetten 545. 

Mergentheim 561 

Merkelbach 532. 

Merken 862. 


Merklingen 163.651. 
Merzenhof 477. 697. 


Meſeratshof 41. 
Meſſenhalden 517. 
Meſſersmühle 529. 
Meßbach 557. 
' Mephaufen 758. 
Mepner 765. 
Mepitetten 265. 
‚ Methlangen 518. 
Mettelbach 618. 
Mettelberg 79. 
Mettelmühle 532. 
Mettenbach 198. 


: Mettergimmern 93. 
Mettingen 135. 
Mekborf 601. 
Mepelgehren 445. 
Mepelbof 620. 


Metzger 638. 839. 


843. 
Metzgerhof 863. 
| Metzholz 496. 

Metzingen 433. 


Mevisweil. 765.841. 


| Mepleshof 485. . 
ı Meplinsweilerhof ' 
608. 


Mettenberg 638.733. 


| Dieb näweilermihl 


Meuſchenmoos 762. 
Meufchenmühle 616. 
Michaeldberg 108. 
Mihelau 622. 


ı 609. 
Meuſchen 762. 
| 


Michelbach 111. 437. 


499. 597. 
ı Michelbächle 485. 
Michelberg 343. 
Micheles 640. 


Michelesmühle XIV, 


398. 


. Michelfeld 529. 588, 
Michelfelder H0f266. 


Michelhölzle 391. 
Michels 847. 
Michelsberg 108. 
207. 
Michelshof 73. 
Michelwinnenden 
843 
Michlebaindt 85. 
| Miedelsbach 609. 
ı Mieterfingen 79. 
| Mietingen 716. 
Milpishans 797. 
Mindbuch 863. 
Minberreuti 786. 
Mindersbah 319. 
| Miſchen 862, 
| Miſſele 286. 
ı Miflen 729. 862. 
‚ Miffenharbt 814, 
Miſſihof 310, 
ı Miftlau 461. 496. 


' Miß-Säigmühle 279. 


Mittelbach 497. 
Biberach 638. 
bronn 485. 
Brüden 81. 
buch 638. 
— Buchhof 720. 
| Mittele 854. 


_ 
I 


Mittels(Enztbal 317. 
1 ʒiſchach 487. 


| — Fiſchbach 79. 
— Haslach 232. 





Mittelbof 471. 


— Hohlenbach 449. , 
Mönsheim 168. 


— Hub 862. 
— Lengenfeld 448. 


— Meizenmühle479. 
mühle 251. 252. 


461. 554. 607. 
trieb 864. 
Roth 485. 


— Schlechtbach 622. 
Schnaitbach 637. 


Schönthal 78. 
ſtadt 484. 
Steinbach 600. 


— thal 286. 
Urbach 847. 
wald 445. 


636. 
Mittelwies 854. 
Mittenhauſen 667. 
Mittenweiler 634. 

814. 
Mittishaus 843. 
Mochenthal 664. 


Mochenwangen 770. 


Mocken 764. 
Mockenhof 857. 
Möckmühl 211. 
Mögglingen 515. 


Möglingen 180. 597. 


Möhnhof 513. 
Mohr 727. 841. 
Mohrenſtetten 474. 
Mohrhaus 759. 
Möhrig XV. 594. 


Möhringen 281.783. 


Möhris 757. 
Molkenſtein 529. 
Molldiete 756. 
Mollen 765 
Möllenbronn 761. 
Molpertshaus 848. 
Monafam 277. 
Mönchberg 300. 
Mönchhof 618. 
Mönchhöfe 718. 
Möndsberg 252. 


Steinwald 298. 


weiler 320. 621. 


Orts : Regiiter. 


| Monbarbt 320. 


Menrepos 177. 


Moorhaus 864. 

Moos 759. 765. 812. 
815. 854. 867. 
858. 863. 

Moosader 728. 


‚ Moosberg 319. 


Moosbeuren 665. 
Moosbronn 328. 
Moosburg 783. 


: Moosehren 770. 
Moosgaſſe 346. 


Mooshauien 730. 
Mooshäusle 341. 
848. 
Moosheim 799. 
Mooshof 866. 


Mooſing 854. 


Moosmidhel8H0f343. 
Moosmühle 724. 
Mooswaldhof 346. 


Mooswieſe 513. 


Morbad 79. 
Morsbad 557. 
Mörfingen 783. 
Morftein 496. 
Mörtingerhöfe 587. 
Möſelsberg 635. 
Moſer 765. 864. 
Mofers 839. 
Mofisgreut 765. 
Mösle 765. 854. 
Mösmühle 641. 
Möſſelhof 679. 
Möjjingen 369. 
Möttlingen 277. 
Motzenhaus 815. 
Mötingen 300. 


‚ Muden 770. 


Müdenbera 346. 
Mudentbal 472. 
Müdle 812. 

Mühlader 198. 


| Mühläderle 486. 


Mübhlbauern 346. 
Mühlberg 733. 848. 
Mühlbolz 857. 


| Müpfbrud 766, 
Mühlebach 811. 

| Mübleifenhof 697. 
‚ Mühlen 309. 664. 
| Mühlenberg 490. 

‚, Müblenreute 763. 
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Muthof 557. 


Muttelfee 811. 
Muttenhaus 796. 
Muttensweiler 638. 


Mutzenhof 618. 


Mühlenwielfen 765. | Rabern 705. 


Mühlepaſſau 759. 
Mühlhalden 8657. 
Mühlhauſen 122. 


232. 665. 682. 


848. 

Mühlhaäusle 446. 
Mühlheim 399. 422 

Mühlhof 728. 


Mühlholz 450. 857. 


Mühlhölzle 514. 
Mühliteig 764. 
Müpringen 309. 


Mulfingen 514. 557. 


Müllern 862, 
Multer 793. 
Mündenreute 793. 
Mündingen 164. 
_ Munbelbingen 665 
Mündele 854. 
Mundeléheim 1%. 
Mündelshof 866. 


Munderkingen 665. 


Mundingen 666. 
Mundſtückle 858. 
Münflingen 164. 
Münfingen 735. 
Müniter 123. 490 

570. 
Münzdorf 746. 
Murgbrücke 286. 
Murr 19%. 
Murrdarbt 80. 
Murrwangen 733. 
Musbach 799. 
Musbery 222, 
Muſchen 856. 


- —— 


| Nägele 638. 865. 


Nägeleshof 451. 
Nägelesſee 345. 
Ragelmühle 586. 
Nageldberg 557. 
Nagelſchmiede 388. 
Nagold 311. 
Näherhof 680. 
Naicha 502. 


Naislach 280. 
Nannenbach 728. 


Narbdenheim 491. 


Nasgenſtadt 666. 
Naſſach 190. 607. 


761. 


Naſſachmühle 607. 
Naſſau 570. 

‚ Nattheim 545. 

ı Nebenberg 862. 

. Nebenftüd 490. 

| Nebringen 300. 
Neckarau 154. 
Neckarburg 379. 


Nedargartach 153. 
Nedargröningen180. 
Nedarhaujen 336. 


. | Nedarrems 241. 
| Nedarjulm 202. 
' Nedartenzlingen386. 
. Nedartbailf. 337. 
' Nedarweib. 180. 
‚ Nedarmweithein 93. 
Neckenfurt 848, 


Necklinsberg 607. 


Neenſtetten 882. 


Nehmetsweiler 771. 


Mufchenwang 650. ' Nehren 413. 


Musdorf 501. 

| Mufiesmühle 832. 
Müffigmühle 214. 

Muſſingen 719. 

Muthlangen 516. 


Neideck 597. 855. 
Neidenfels 460. 
| Neiblingen 706. 


Neipperg 111. 
Nellingen 138. 652, 
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Nellingsbeim 369. 457. 461. 569. | 
Nellmersbach 241. 677. 759. 762. 
Nendingen 423. | 7165. 777. 811. 
Nenningen 682. ı 813. 844. 848. 
Nerenftetten 832, 854. 864. 


Neresbeim 574. 586. | Neubaufen 138. 423. 


Nefer 765. 434. 459. 486. 
Neſſelbach 494. Neuhauſer 728. 839. ' 
Neſſenbach 764. 843, 


Neſſenreben 769. 
Neitbauın 726. 
Neſtbühl 764. 
Neitelberg 490. 
Neitleinsberg 461. 
Neßlau 451. 
Nettlestrauf 286. 388. 445. 
Neu⸗Aichach 757. 552. 697. 
NeusAulwangen764. Neuhofen 528. 


Neudäufer 814. 
Neuhauſerhof 715. 
' Neubäusle 814. 
ı Neubäusler 842. 
' NeusHengitett 277. 


537. 


Neu⸗Bärenthal 202. | Neu⸗-Horlachen 490. 


Neubau 450. 755. Neuhueb 472. 
Neubauer 634. 638. ; Neuhütte 255. 
NeusBaumgart.757. Neubütten 252. 
Neuberg 459. 760. | Neufirh 383. 811. 
Neu: Bernbofen 764. Neukochen 450. 
NeusBolbeim 540. Neulautern 252. 
Neu:-Böllmgerh.154. Neuler 474. 
Beu:Böfe 854. Neumäder 635. 
Neu:Briah 756. | Neu: Magenbeim 
Neubronn 449.569. | 107. 

570. | 


Neu-Bulach 277. | 221. 239. 286. 
Neuburg 664. 310. 316. 423, 
Neuburghof 541. 449. 450. 460. 
Neuborf 669. 473. 478. 484. 
Neu⸗Eichhof 388. 487. 488. 601. 
Neuenburg 399. 734. 791. 848. 
Neuenbürg 321. 865. 

Neuenhaus 337. Neunbronn 530. 
Neuenftabt 211. Neuned 291. 
Nenenitein 597. Neunheim 476. 
Neufeld 598. ‚ Reunlirhen 529.571. 


| Neunftabt 476. 

| Neuntbaufen 398. 

Neu⸗Nuifra 290. 

Neu:Ravensburg 
862. 

| Neureuth 598. 

Neu:Sägmühle 252. 


NReuffen 337. 
Neufra 383. 783. 
Neu: Füritenhütte 81. 
Neu Hagenbach 764. 
Neubalden 805. | 
NeusHafelhans 756. 
Neuhaus 81. 254 
307. 388. 302. | 


Neuhof 189. 214. 


Neumüble 181.191. 


Neu⸗Sälhalden 547. 


Orts : Regiiter. 


Neuſaß 560. 
| Neuſatz .328. 
| Neuſchel 767. 


Neu: Schmiede 444. 


| Neufchneller 858. 
Neu: Schönthal 78. 
Neuſeß 571. 
Neuſtadt 241. 

| Nenitädtlein 458. 
Peu:Thann 848. 

| Neu» Trauchburg 

863. 


277. 
Neuweilerhof 621. 
| Neumelt 345. 
enrinte 854. 


Nenwirthshaus 181. 


Rieberweil. 495.862. 

Jiederwinden 501. 

Niemanbsfreund 
854. 


Nieraz 364. 
Nieſitz 582. 
Nießle 398. 
‚ Nietheim 584. 


Niggel 767. 
Niklas 640. 

: Nimmes 348. 
Nippenburgerh. 181. 


Neu Waldburg 767. . Nipenhaufen 558. 
Neumweiler 101.266.  Nikenweiler 809. 


Nollenberg 347. 


Nonnenbach 811. 


Nonnenberg 345. 
Ponnenbühl 734. 
Nonnenmiß 326.330. 


191. 252. 388 Nonnenmüble 78. 


415. 491. 595. 
Neu⸗Zweiflingen 
600. 


Nonnenweiler 791. 
Norbert 728. 
Nordalbberg 678. 


Nieder⸗ :Alfingen 448. | Nordhaufent11.474. 


| Nieder: Biegen 756. 
Nieder⸗Dobel 398. 


Niederhedenhof 621. 
Niederhofen 111.666. | 
734. 
ı Nieberholz 866. 
Niederfirh 642. 
Niebermühle 471. 
839. 
| Niedernau 369. 


| Niedernborf 489. 
' Niedernhall 558. 
Niedernzell 686. 


| Nieber-Renthin 298. 
' Nieber-Rimbah571. 


| Niedberroden 477. 
Nieder⸗Steinach 
500. 572. 
Niederſtetten 499. 
Nieder⸗Stotzingen 
‚832. 
Niebersweiler 770. 
Nieberwälden 696, 
Niederwangen 864. 


Nordheim 111. 
Nordhoſen 637. 


" ' Nieber: Haslach 232. ! ‚ Norbitetten 309. 


Nohenhaus 811. 
Notzingen 706. 
Nufringen 300. 


Nürtingen 330. 


Nuſplingen 391. 
Nußbaum 862. 
Nußdorf 233. 


Nüßlenshof 252. 


Obelhofen 761. 
Ober-⸗Aich 759. 

— Aichen 221. 761. 
— Aichhof 344. 
— Ailingen 805. 


— Alfingen 447. 
— Ankenreute 763. 


— Aſpach 531. 
— Asenberg 795. 


Oberau 854. 856. 
Ober: Balzbeim 716. 
— Bauer 638. 

— Bauerbof 346. 


| 


Drts : Regiiter, 


Ober: Baumgarten | ObersHalben 856. 
806. | — Harprechts 856. 
— Berg 806. ı — Haslah 831.847. 

— Berghof 880. | — SHaugitett 278. 
— Berlen 609. — Haufen 860.367. 


382. 697. 731. 
— Hehnen 765. 
— SHeimbad 251. 
— Heinrieth 253. 
Brändi 293. ı — Helbler 854. 
Bronnen 477. | — SHerrlingen 651. 
Brüben 81. — Heuthal 739. 


— Bettringen 616. 
— Böbingen 516. | 
— Böhringen 688. ' 
— Boihingen 388. 


— Buhbäusle 847. — Hof 139. 596. 

— Buchhof 720. 814. 849. 854. 

— Burkhardshofen — Hofen 727. 760. 
727. — Höfen 596. 642. 


Derdingen 197. 
Dettingen 642. 
Deufitetten 461. 
Diepoldshof. 757. 
Digisheim 197. 
Diſchingen 666. 


— Hohlenbach 449. 
490. 

— Holz 766. 794. 

— Holzheim 716. 

— Horgen 866. 

— Hornſtolz 841. 
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Ober⸗Meckenhof 764. Ober⸗Sielming. 222. 


— Meizenm. 479. 

— Mittelried 728. 

— Möllendbronn 
844 


— Mooweiler 864. 

— Münfheim 531. 

— Musbah 291. 

Dbernau 869. 

| Obernborf 801. 340. 
495. 571. 622. 

Ober⸗Neuſtetten 618. 

Obernhaufen 826. 

Obernheim 391. 

Ober⸗Niebelsbach 

328. 

— Ohrn 598. 
Opfingen 7831. 
— Pfauzenwald 

729. 


I Pfingfiweid 805. 


| — Rauben 844. 


— Regenbach 498. 
— Reichenbach 278. | 


| — Reute 348. 859. 
— NRiebgarten 866. 
— Nieb 278. 735. 

865. 

— Rieringen 233. 

— Riffingen 588. 

— Rimnbach 571. 

| — Roggenm. 682. 

Rombach 451. 

Roth 488. 858. 

Rotbenitein 382. 
— NRujienrieb 811. 

— Säge 769. 

— Scheffach 581. 
— Schelkling. 653. 

Schlechtbach 622. 

Schmerach 531. 

Schnaitbach 637. 

Schneidheim478. 

— Schönthal 78, 

— Schoren 771. 


| 
_ 
| 


_ Mönsheim 168. 


— Giggenhaus 854. 
— Söllbach 598. 
— Sontheim 488. 
— Spebnen 765. 
Speltad 459. 
Spiekweng. 855. 
Springen 758. 
Stabion 667. 

ı — Staig 757. 
ı — Stein 679. 

— Steinach 500. 

— Gteinbad 598. 
ı — Steinenberg 616. 
| — Stelzhauſen 459. 
: Oberftenfelb 190. 

Oberitetten 500. 635. 

746. 
Ober⸗Stocken 840. 
— Stoben 854. 
— Stotzingen 838. 
— Sulgen 760. 
| — Sulmeting. 688. 
Sulz 320. 
Ihal 135. 287. 
Thalfingen 828. 
Thalheim 319. 
Theuringen 812. 
Tiefenthal 866. 
— Türfheim 123. 
— Urbach 610.847. 
Vorholz 857. 
— Wachingen 788. 

— Wagenbach 759. 
— Waldach 287. 
— Wälden 697. 

— Waldhaus 847. 
Waldhauſen 771. 
: 801. 

— Wederftell 679. 
— Weiher 863. 
— Weihers 857. 
| _ Weiler 241. 272. 
320. 849. 502. 

717. 765. 794. 
| 795. 798. 862. 


— Dorf 586. 688. — Hueb 783. 
812. — efingen 300. 
— Dradenftein 679. — Settingen 801. 
— Eggatsweil. 799. — Sflingen 291. 
— Ehlenbogen 345. — Igsnyberg 857. 
— Eichenroth 502. — Keſſach 558. 
— Eiſenbach 812. ; — Kirberg 717. 
— Eifesheim 154. — Kirned 620. 
— Enfingen 388. — Knauſen 476. 
— Eppach 598. — Kochen 449. 
— Eſchach 759. — Köhr 858. 
— GEifendorf 843. — Kolbenhof 446. 
— Eßlingen 139. — Kollbach 278. 
— Fiſchach 488. — Kollwangen 278. | 
— Fiſchbach 79. — Langenſee 807. 
— Flacht 428. — Langnau 810. 
— Fürbuchhof 720. — Lengenfeld 448. 
— Ginsbah 558. — Lengenhardt 828. 
— Great 728. — Lenningen 706. 
— Griesheim 212. — Limpurg 524. 
— Griefingen 663. ;, — Lottenweiler 805. 
— Gröningen 488. | — Suizen 841. 
— Gruppenbad ' — Lupberg 757. 
158. — Marchthal 666. 
— Häge 517. | — Matzen 854. 
— Hagenbady 764. — Medenbeuren 
— Haid 866. | 815. 


Schwanden 78. — Weiſſach 81. 
Schwandorf319. | — Wies 734. 854. 
Schwarzach 841. — Wilflingen 478. 


Da 
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Ober: Rilzingen 744. 
— Binben 501. 
— Wolfertsweiler 
811. 
— Bell 477. 783. 
765. 
— Ziegelbach 849. 
Ochſenbach 111. 
Ochſenberg 112. 265. 
545. 
Ochſenhalde 489. 
Ochſenhardt 286. 
Ochſenhauſen 639. 
Ochſenhof 251. 490. 
Oechſenhöfle 490. 
Ochſenſteig 7831. 
Ochſenthal 557. 
Ochſenwang 706. 
Oedenahlen 785. 
Debenburg 409. 
Debengehren 517. 
Oedenhof 286. 
Oedenwald 290. 
Debenwaldftetten 
147. 
Debernbarbt 241. 
Debheim 218. 
Oedweiler 6983. 
Ofenbach 461. 
Dfenberg 488. 
Dferbingen 414. 
Offenau 218. 
Offenhauſen 748. 
Offingen 783. 
Deffingen 123. 
Dflings 856. 
Dfterbingen 370. 
Oggelsbenren 668. 
Oggelshauſen 784. 
Dogenhaufen 545. 
Ohmden 707. 
Ohmenhauſen 860. 
Obmenheim 587. 
Obnaftetten 434. 
Ohnholz 600. 
Ohnhülben 779. 
Ohrenbach 560. 
Dehringen 589. 
Dehrlis 842. 


Orts » Regifter. 


Ohrnberg 598. 


' Ofterftetten 829. 


Pfahlheim 474. 


Ohrſägmühle 476. _ Ofterwaldreute 857. | Pfahlhof 93. 


Okatreute 764. 

Oelbergwald 865. 
Delbronn 200. 

‚ Delenderle 279. 

' Delharbsmeiler 239. 
Oelhaus 460. 485. 

ı Oelhäufer 515. 

Oelkofen 79. 

Oellingen 838. 

Olnhauſen 213. 

| Olzreute 845. 
Dmersbadh 289. 290. 
Dnatsfeld 452. 

ı Onolzbein 459. 
Onjtmettingen 266. 

' Depfingen 668. 

ı Oppelsbohm 211. 

ı Oppeltshofen 756. 
Dppenlanb 486. 

ı Oppenreute 849. 

| Oppenmweiler 81. 
Dppingen 682. 
Orbachshof 601. 

: Orenbelfall 599. 
Drlad 529. 

| Derlingen 828. 

| Orfenbaufen 717. 

| Orſpach 287. 

| Ortliebe 769. 

Ä Def, 797. 
Oeſchbauer 858. 

Oeſchelbronn 242. 

| 301. 

Oeſchhöfe 729. 

Oeſchingen 370. 

Oeſchle 847. 
Defchleshof 692. 

| Osbalben 461. 

| Oftborf 266. 

| Oftelsheim 278. 

Oſterbuch 451. 

Oſterhof 609. 

Oſterhofen 582. 842. 

; Ofterböfle 486. 
Dfterholz 176. 180. 

585. 
‚ Diteröfch 858. 


‚ Oftrahmühle 792. 

Oßwaldhof 346. 
Oßweil 180. 
Dethlingen 707. 
Detisheim 200. 

‚ Dettel 726. 

‚ Ottenbad 697. 
Dttenbronn 278. 

; Ottenbaufen 328. 

Ottendorf 489. 
Ottenhof 445. 

| Dttenrieb 485. 

‚ Otterbad 530. 

| Ottersbofen 762. 

Otterswang 848, 
Dttmannshofen 734. 

ı Ottmarsheim 191. 

- Ottmarsreute 811. 

Dttobeurerhof 782. 

ı Ottolehen 767. 

Ottomoos 858. 

Dwen 707. 


Pappel 286. 
| Bappelau 652. 
ı Baradies 348. 
Parkhaus 609. 
Paulshof 864. 
Pelzmühle 108. 397. 
756. 
| Beroufe 164. 
| Peter 843. 
Peterhof 857. 859. 
Peterlingshof 697. 
Petersburg 268. 
Petersmühle 317. 
Peterzell 846. 
Pfaffenhofen 112. 
Pfaffenhölzle 474. 
Pfaffenried 727. 
Pfaffenweiler 596. 
854. 866. 
Pfaffenwirthshaus 
314. 
Pfäffingen 301. 
Pfahlbach 601. 
Pfahlbronn 620. 


Pfalzgrafenmeiler 

| 291. 
Pfänders 731. 

| Pfänbersbof 731. 

Pfarr 849. 

‚ Pfärrenbach 768. 

ı Pfirrih 854. 

| Pfanen 759. 
Bfauenmoos 759. 

Pfauhauſen 139. 

Pfauzenwald 729. 
Pfedelbad 599. 
Pfefiermühle 471. 

Pfeffingen 266. 

Pfeifenmacher 865. 

| Mfeiferhof 484. 

Ä Pfeiffer 728. 
Pfeifhaãusle 475. 

Pfeilhalden 518. 

‚ Pfeilhof 238. 
Pfenders 859. 

ı Bfennigmüble 512. 

Pfersbach 617. 

| Pfingftweib 805.815. 

Pfinzweiler 326. 

Pfitzhof 210. 
Pfikingen 571. 

‚ Bfladermüßle 479. 

Pflaumloch 587. 

‚ Pflegelberg 807. 

| Pflegmühle 200. 

| Rflugfelden 180. 

Pflummern 784. 
Pfraunftetten 666. 

Pfrondorf 319. 414. 

| Pfronftetten 747. 

| Pfrungen 79. 

| Bfullingen 560. 

Pfundhardt 709. 

Pinache 01. 
Piuffes 840. 
Planmühle 165. 
Plapphof 252. 485. 

| Platte 79. 

Plattenhardt 222, 
Platz 487. 865. 

Platzhof 594. 





Orts » Regifler. 893 


Bleivelsheim 191. Rammingen 833. Ravensburg 749. Reinach 805. 
Plieningen 222. Ramsbach 530. Ravenitein 682. | Reinader 765. 
Pliensbad 710. Ramsberg 517. Rebbigshof 601. | Reinau 398, 





Pliezhauſen 414. Ramſee 757. ‚ Rebbigsmühle 601. | Reinerzau 292. 
Plodingen 19. Ramſen 727. | Rebyolz 811. ı Reinsberg 538. 
Plogjägmüble 328. Ramſenbühl 813. Rechbach 597. Reinsbronn 571. 
Plüderhaufen 621. Ramſenhof 799. Rechberg 516. Reinsbürg 500. 
Plüberwielenbof621. Ramſenſtrut 474. Rechberghauſen 697. Reinſtein 728. 
Pochenmühle 345. Ramſtein 346. Rechen 286. Neinftetten 639. 
Boltringen 801. Rande 706. Rechenberg 460, | Reint 347, 
Pommertsweil. 449. | Randenweiler 460. Rechenhauſen 499. | Reipertshofen 858. 
Neippersberg 490. 


Poppelthal 287.317. , Rangen 865. Rechenmacher 857. 
Poppenhaus 849. i Rangenhalden 865. | Rechentshofen 232. Reiſach 251. 
Boppenmaier 844. | Rank 730. Rechtenſtein 668. Reiſachmühle 206. 
Boppenweiler 180. Ranthäusle 765. Rechtmurg 287. Reiſachshof 527. 


Poppis 809. Rankmühle 163. Recdendürren 765. Reiſchach 730. 
Brag 121. Rankwirih 798.  ' Rederstgaf 569, eijchmann 862. 
Praßberg 86%. Rappach 252. | Reefenmühle 294. | Reifenbronn 807. 
Bremen 849. | Rappenbauernd.343, | Regelsweiler 477. Reiſenmühle 113. 
Breitenberg 812. | Rappenbühl 485. | Regglisweiler 717. | Reisfelb 569. 
Prevorſt 188, | Rappenbof485.595. Regler XVI. 806. | Reishaufen 757. 
PBrimismweiler 814. 636. Rehhof 499. Reishof 458. 
Prinzebene 641. Rappertsmeiler 807. | Rehm 728, | Reifenhöfle 486. 
Prinzed 446. Rappolben 532. ı Nehmen 862. 865. Reißer 343. 


Pritſchenhof 484. Rappolbshofen 488. | Rehmoos 635. Reitenhaus 486. 











Bulverdingerhof230. | Rappolpsweilerbof | Rehmübhle 273. Reitprechts 518. 
Pulzbof 622, 557. Rehnenhof 512, Rembrechts 814. 
Pumpelhof 451. Raſt 727. 864. Rehnenmühle 518. ' Remette 813. 
Rathshauſen 891. Neibehof 836. | Remiöberger 842. 
Duedbronn 571. Rattenharz 622. Reibeifen 854. | Remmingsheim 370. 
Quidenhof 730. Rattenweiler 811. | Rei 765. 841. Rempen 862. 
Rattſtadt 475. Reichen 814. | Rempertshofen 866. 
Habenbof 475. Ratzenhaus 854. | Reichenbach 242.291. : Remseck 241. 
Raboldshauſen 495. Ratzenhofen 864. | 392. 445. 479. | Remsmühle 240. 
Rabeljtetten617.652, | Ratenreute 797. 489. 517. 634. | Renauer 765. 
Rädlers 865. | Ratzenried 856. 864. | 682, 698. 799. Renfrizhauſen 399. 
Ragenreute 794. Ratzen⸗Sägm. 473. Reichenbächle 346. | Rengers 865. 
Raggen 730. | Rauber 708. | Reichenberg 81. Rengershbaufen 572. 
Rahlen 760. | Rauburr 445. Reichened 434. Renhardsweiler 800. 
Rahmhaus 859. Rauchhäusle 346. Reichenhof 620. Renkenbühl 532. 
Raibach 532. Rauenthal 451. Reichenhofen 731. Renneder Sägmühle 
473. 
Raihen 759. 485. Reichertshaus 846, | Renningen 164. 





Railbalde 489. Rauben:Bregingen 
Railhof 553. 555. 487. Neichertshofen 448. | Renzen 596. 

Rain 287. 858. Rauhen-Gehren 486. | Reichertswiefen 500. | Nepperweiler 801. 
Raiſershaus 180. Rauhfels 286, | Reifen 765. Rettersburg 242. 
Raithöfle 79. Rauhmühle 102. Reifenhof 457. 524. , Retterfchen 812. 
Rammetshofen 813. | NRauftein 348. Reifenfigm. 458. | Rettighof. XVI. 668. 


Raidwangen 339, Rauhen⸗Zainbach Reichenſtein 665. 
Reichertshauſen 214. | Renquishauſen 423. 
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Nettisweiler 847. ' Riebhof 264. 447. 
Nepenbof 485. 668. 799. 840. 
Reubach 500. Riedhöfe 832. 847. 


Reudern 339. 
Reuendorf 834. | 
Reupoldsroth 501. ' 
Reuftabt 695. 
Reuſten 301. | 
Reußenftein 685. 
Reute 286. 485. 618. 
640. 728. 761 (2). 
765 (3). 767. 794. | 
812. 815. 844. 
849. 854. 857. 
862. 863. 865. 
866. 
Reutenen 814. 
Reutenhof 82. 
Reuter 806. 
Reutfeld 490. 
Reuthalmühle 500. 
Reuthe 488. | 
Reuthin 321. 346. | 
Reuthof 333. 
Reutlingen 349. 
Reutlingenborf 784. 
Rentfachfen 567. 
Reutitod 862. 
Reutti .838. | Rietheim 423. 435. 
Reringen 809. Riether 813. 
Rhein 756. 814. | Riethmühle 101. 
Rhein:Patent 756. Riezhofermühle 239. 
Richlisreute 764. | Rimmeldingen 727. 
Ried 730. 761. 767. : Rimmersberg 761. 
794. 795. 814. Rimpach 727. 
856. 858. 862. ! Rindelbach 475. 


Riedlesmühle 724. 
Riedlingen 771. 
Niedlings 727. 
Riedmühle 267. 399. 
540. 780. 796. 
797. 846. 
Riedſchmide 842. 
Riedſenn 757. 
Riedwanger 640. 
Riedwieshäusle 854. 
Riefen 765. 
Niegelbach 459. 
| Riegelbof 445. 473. 
Riegenhof 527. 
Riegersheim 473. 
‚ Riehlings 866. 
| Rielingshaufen 191. 
Rieinenmühle 168. 
Rienharz 621. 
Riepach 478. 
| Riefen 343. 765. 
Rieſenhof 112. 
Rieſers 855. 
| Rietenau 82. 
Rieth 233. 


865. 


863. Rindenhof 345. 
Niebader 858. NRindenmoos 640. 
Riedbach 500. | Rinderbacher Mühle . 
Rieden 529. 731.' 512. 

798. | Rinderfeld 572. 


Niebenberg 219. 
Riedenhof 695. 


Rinderfteig 678. 
Ringgenburg 761. 
Niedensweiler 809. | Ringgenhaufen 763. 
Riederich 434. ‘ Ringgenweiler 771. 
Riedern 814. ı Ringingen 652. 
Riedhaus 517. | Ringlesmühle 589. 
Riedhaufen 800. | Ringfchnait 640. 
Riedhäueéle 842, | Rinfenberg 286. 


Orts» Regiiter. 


' Rinfenteich 287. 
| Rinkwaſen 291. 
" Rinnebühl 727. 
| Rinnen 529. 


Rollwaſſer 330. 

| KRömerhöfe 884. 
Romey 83. 

| Rominghof 346. 


Rippoldshofen 738. | Romishorn 349. 


Riſiberg 390. 

| Rißegg 640. 

Rißhöfen 636. 

ı Rißtiffen 668. 

Rittelhof 251. 
Ritteln 762. 

‚ Ritterrain 292. 

| Ritenweiler 841. 
Röcken 812. 

| Rödenberg 856. 

Rockhalden 456. 

Rodachshof 552. 

Rodameéedörfle 445. 

| Rodbachhof 112. 

Rodt 292. 

‚ Roggenader 759. 

Roggenzell 868. 

' Röplingen 475. 
Röhmen 472. 
Rohnbach 317. 

| Rohr 228. 841. 

| Röhrach 189. 

Rohracker 124. 

| Rohran 301. 
Rohrbach 82. 849. 


| Römlinsporf 347. 

Rommelsbach 414. 

| Rommelshaufen 

‚ 124, 

| Rommenthal 698. 
NRommetsreute 761. 

Romsgrund 293. 
Ropfershof 473. 

| Roppertsweiler 845. 
Rorgeniteig 676. 

Röſchbühl 488. 532. 

Röſchen 844. 
Roſe 286. 

: Rofed 302, 

| Rofenau 411. 
Rofenberg 476. 
Rojenfeld 399. 

| Rofengarten 806. 

Roſenharz 759. 

Roſenhäusle 757. 

' Rofenhöhe 111. 
Roſenſtein 119. 

| Röfersmühle 79. 
Roſis 865. 

Roſſach 560. 


Röhrbachmühle 587. | Roftall 731. 


| Rohrbronn 610. 


Roßberg 472. 849. 


Rohrdorf 310. 319. | Roßbürg 497, 


| 865. 
' Röhren 844. 
Röhrenmoos 862. 


| Rohrmoos 765. 858, 
| Rohrmühle 98. 596. 


| 728. 


Rohrsbächle 287. 
Rohrſperg 162. 

Rohrthurm 496. 

ı Röhrwangen 642, 

| Rohrweiher 862. 

Rohrwies 864. 

Roigheim 213. 
Rolgenmoos 770. 
Rollhof 524. 608. 
Nollis 841. 








| Roßfeld 460. 
Roßhalden 490. 
| Rößler 762. 764. 
Roßnagel 448, 
Roßrücken 316. 
Roßſtaig 82, 252. 
| Roßſumpf 486, 
Roßwag 233. 
Roßwald 348. 
| NRopwälden 708. 
Ä Roßwangen 383. 
Roßweg 287. 
Roßwinkel 728. 
Rotenbach 477. 
Roth 473. 572. 717. 
732. 








Orts s 


Rotd am See 500. | Röthfee 858. 


Röth 292. 

Rothach 761. 

Rothbachhöfle 618. 

Rothbach⸗Sägmühle 
473. 

Rotheck 729. 

Röthelbad 670. 

Röthelhof 396. 

Röthelnberg 728. 

Rothen 857. 


| 


| 
| 


Rothſold 445. 
Rothwaſſer 346. 
Rötsweiler 461. 


Rottenader 669. 

Rottenburg 361. 

Rottenmünfter 379. 

Röttingen 587. 

Rottmannsberg 81. 
82. 

Rottum 640, 


Rothenbach 347.849. : Rottweil 372. 


858. 863. 


Robei 346. 


RothenbadSägm. : Rübgarten 414. 487. 


326. 
Röthenbach 278.315. 

448. 488. 4%. 

513. 771. 849. 
Rothenberg 124. 


Rüblingen 595. 
Rüblinger Hof 542, 
NRüdershagen 494. 
Rüdertsbronn 527. 
NRüdertshaufen 527. 


Röthenberg 347.452. | Rudhardtshauf.599. 


490. 
Rothenburg 167. 
Rothengrund 731. 
Rothenhar 485. 
Rothenhäusler 842, 
Röthenhof 527. 
Rotbenmab 618. 
Röthenmühle 400. 
Rothenſol 328. 584. 
Rothenzimmern 400, 
Rötherwieſe 292. 
Rothes 839. 
Rotheſteige 529. 
Rothfelden 319. 
Rothhaidle 759. 
Röthhardt 452. 
Rothhaus 766. 
Rothhäusle 793. 
Rothhof 472. 478. 

487. 
Rothis 730. 
Röthlein 458. 
Röthlen 476. 
Röthleshof 78. 


Rückweg 642. 
Rüddern 460. 
Nubelsdorf 533. 
Nubenweiler 811. 
Rüdern 135. 
Rudersberg 621. 
Rudeshof 731. 
Rudishof 865. 
Rudmersbach 328, 
Nubolfsberg 459. 
Rudolfshöhe 334. 
NRubdolfsmühle 483. 
Rüflesmühle 81. 
Nugetsweiler 844. 
Ruggen 766. 
Ruhbach 287. 
Nubeftein 287. 
Ruhethal 828. 
Ruhmaier 854. 
Nuith 224. 
Ruithal 479. 
Ruitzenmühle 240. 


Rothmühle 458.459. | Nupertshof.489.669. 


495. 
Rothmurg 287, 
Rothöſchle 639. 


Ruppertsbach 461. 
Nuppertshofen 501. 
Nuppertsitetten 684. 


Rothſchafhaus 448. Rupphof 485. 


Regifter. 


Rupprechts 729.841. 
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Sandhaus 797. 


Nuprehisbrud 761. | Sandhof 151. 448. 


Ruſenberg 665. 
' Rüffelhaufen 572. 
‚ Ruffenreute 813. 


Rußberg 286. 424. 


Rußhütte 286, 
| Rußmaier 763. 
Nutesheim 164. 


| Rugenweil.248.856. 


Saalbach 502. 


Sachſenhauſen 545. 


Ä Sachſenhof 617. 


Sachſenweil.83. 320. 


| Sadhof 728. 

ı Sadmühle 728. 

: Sadweiber 811. 
Saffrihhof 610, 

| Sägbühl 618. 

‚ Sägefarb 343. 


Sügenweiher 858. 


| Sigermartinshof 
348. 
Säghalden 486. 
Sägreinhof 620. 
Sailach 598. 
Sailer 731. 
Sailerle 841. 


Sailtheim 568. 
Salach 698. 
Saldenhaus 452, 
Salmbach 328. 
Salon 178. 


Salzbrunnen 495. 


759. 


Salzſtetten 310. 
Samen 862. 
Samgraben 729. 


ı Sambof 849. 866. 
Rundsmühlhof 189. | Sammisweiler 866. 
Runfenmühle 786. : Sammletshofen 806. 


Sanbbauer 727. 
Sandberg 451. 
Sanbbühl 345. 


Sanbelsbronn 500. 


Sanbgrub 811. 


Sailers 849. 864. 


Salzenweiler 400. 


458. 
Sandra; 857. 


| Sankenbach 286. 


Sanft Anna 641.866. 
— Bernhard 135. 
— Chriſtina 756. 
— Georgen 814. 
| — Georgenhof 747. 
_ Gotthard 696. 
| — Johann 436.731. 
Sohannismühle 
106. 
— Sofeph 680. 
— Leonhard 7. 
830. 
— Martin 845. 
| —. Moriz 831. 
| — Nifolaus 831. 
| — Bautriz 677, 
| — Quirin 889. 
— Salvator 509, 
192. 
— Ulrich 834. 


— Wendel ;. Stein 
554. 
ı — Wolfgang 731, 
| Sanzenbah446.529. 
Safien 812. 
Sajfenmweiler 811. 
Sattel 854. 
| Sattelbad 768. 
ı Sattelborf 460. 
| Sattelmeiler 460. 
Sattenbeuren 799. 
| Sattler 842. 
ı Säuen 348. 
' Sauerbady 451. 
Sauerbronnen 460. 
Sauerhof 80. 
| Sauerhöfle 81. 622. 
| Sauggart 785. 
' Saulgau 787, 
| Saurach 461. 
| Saurenhof 519. 695. 
Saurenweinhof 694. 
| Saufenwinb 767. 
Sauſerhof 188. 
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Sauteichinühle 102. 
Saverwang 477. 
Schaalhof 558. 
Schädeler 856. 
Schaden 343. 728. 


Orts » Regifter. 


| Scheer 800. 


: Scheffelmühle 162, 


| Scheiben 812. 866. 


Scheibhalden 266. 
' Scheinharbsmühle 


757. 766. 849. : 


858. 859. 
Schachenhof 745. 
Schahenmühle 849, 
Schachthaus 388, 
Schabberg 618. 
Echadenweiler 367. 
Schäfer 640. 
Schäferhof 805. 
Scaffelflingen 650. 
Schafhauſen 101. 
Schafhäuſer 448, 
Schafhof 385. 471. 

597. 616. 692. 

704. 849. 
Schafhöfle 697. 
Schafmaier 767. 
Schäftershbeim 572. 
Schaiblishaufen 669. 
Schaichhof 100. 
Schainbach 502. 
Schalfftetten 682. 
Schammad 634. 
Schanbad 125. 
Schandhäufer 841. 
Scharben 846, 
Scharenftetten 652. 
Scharfenhof 679. 
Scharnhaufen 224, 
Schärtlensfäigmühle 

486. 

Schattbuch 764.854. 
Schatten 225. 
Schattenhof 517. 
Schaubed 189. 
Schaufel 765, 
Schäufele 444. 
Schaulesmühle 791. 
Schaulings 857. 
Schautenhof 621. 
Schauwies 814. 
Schechingen 450. 
Schechſtetten 834. 
Scedenbleihe 537. 


| 


672. 
Scelhoppen 446. 
Schelflingen 653. 


Schellenberg 291. 


| 


846. 
Scelleneigen 727. 
Schellenhof 234. 
Schellenmühle 111. 

239. 
Schemmerberg 641. 
Schenkenreute 343. 
Schenkhöfle 621. 
Scheppad 252. 
Scherbenmühle 487. 


Schernbach 290. 


| 


Scherrenmühle 446. 
Scheubenhof 476. 
Scheuelberg 197. 
Scheuenhof 475. 
Sceuenjägm. 475. 
Sceuerlen 844. 
Sceuerlingshof475. 
Scheumühle 572. 
Scheurahshof 556. 
Scheurenbaurenhof 
343. 
Scheurenbühl 347. 
Scheurenhalden 486. 
Scheurenflaufen697. 
Schider 766. 
Schidel 859. 
Scieferbalbe 398. 
Schieggenmühle 843. 
Schiele 640. 
Schienenhof 846. 
Schierhof 484. 
Schierlingen 812. 
Schießhaus 343. 
Schießhof 600. 
Schietingen 319. 
Schiffrain 82. 
Schillerbalbe 863. 
Schillinghof 618. 
Schillingshof 517. 


Schilpenbuhl 517. 
| Säiltet 348. 

' Sciltmüßle 319. 
ı Schimmelhof 476. 


Schlichte 348. 
Schlichten 610.857 

| Sälier 763, 

Schlierbach 69. 


: Schimmelmühle674. Schliermühle 474. 
| Schimmelfägm. 476. Schließlang 859. 
Schimmelsberg 487. Schloß 287. 


Schindbühl 858. 
Schindelbach 844. 
Schindeler 641. 

Schindelhof 815. 
Schirenhof 518.. 
| Schirings 854. 

Schirmbach 572. 
| Schlachters 863. 


Schlackenwäſche 449. 


Schlägweidmühle 
579. 
| Schlaitdorf 414. 
Schlangeleshalden 
519. 
Schlath 698. 
Schlatt 812. 856. 


Schlatterhöhe 708. 


Schloßberg 348.387. 
641. 

Schloßhãusle 382. 

Schloßhof 348. 592. 

: 697. 

Scqloßhöfle 62. 

Schlößle 512. 8%. 

| Schiöplesmühle 221. 

, Schlogmühle 499. 

| 501. 618. 

| Schloßreute 446, 
Schloßſtetten 556. 

ı Schlothof 597. 

Schlotten 771. 

' Schlotterthal 640. 

Schlotwieſe 181. 

Schlupfen 761. 846. 


| Schlatthof 344. 397. : Schlüpfenhof 476. 


ı 5i9. 

| Schlatthölzle 519. 
Schlattſtall 708. 
Schlauchhof 488, 

Schlechtbach 486. 

Schlechtenfeld 664. 


Schlechtsmühle 221. 
Schleehardshof 467. 
| Schlegel 764. 854. 


| Schlüjfelberg 765. 

Schmalegg 764. 

| Schmalenbad 472. 

ı Schmalenberg 618. 
Schmalfelben 501. 
Schmalholz 863. 

| Schmalzgrub 756. 
Schmalzbafen 763. 

ı Schmal;böfle 694. 


Schlegelhäusle 451. | Schmellenhof 255. 
| 


Schlegelsberg 849. 
| Schleierhof 557. 
Schleife 767. 


| Schmelzofen 679. 
Schmelzlesmühle 
399. 


Schleiferhaus 762.. Schmerbach 572. 


Schleifertobel 864. 
Schleifhäusle 197. 
| 445. 476. 

Schleifwaſen 286. 
ı Schleinfee 809. 
| Schleisweiler 82. 
ı Schlefis 839. 
Schletterholz 815. 
Schlichenhöfle 82. 


ı Schlichenweiler 82. 


Schmidberg 862. 

| Schmidbügel 486. 
Schmibbis 731. 

| Schmidelfelb 490. 
Schmiden 125. 
Schmidhaufen 191. 

| Schmidhäuſer 759. 
Schmidhof 621. 

: Schmibhöfle 621. 

Schmidles 864. 





Schmibsfelden 734. 
Schmidtbauer 638. 
Schmibten 4. 
Schmidthof 596. 
Schmibtnersmühle 
582. 

Schmibtonid 848. 
Schmie 201. 
Schmieden 658. 
Schmieh 278. 
Zchmierhaus 467. 


Schmitten 759. 854. 
Schmollenmühle 81. 


Schmuder 764. 
Schnabelau 854. 


Schnaggenberg 731. 


Schnaidhöfen 801. 


Schnaidt 811. 812. 


857. 
Schnaibdthöfle 857. 
Schnaihof 595. 
Schnaitberg 446. 
Schnaiterthal 293. 

400. 

Schnaith 610. 
Schnaitheim 546. 
Schnaithof 396. 
Schnedenbufh 487. 
Schneckenweiler 532. 
Schneebauer 865. 
Scneiber 839. 
Schneiberbauer 848. 
Schneiberbenes 848, 
Schneiderhof 622, 
Schneidermänble 

842. 
Schneibermartin 

8483. 
Schneibmühle 499. 

529. 


Schnellenbeden 765. 


Schneller 858. 
Schnellerbans 638. 
Schnelböfle 617. 
Schnepfenmühle477. | 
Schnetzen 757. 


Schnittlingen 682, 
Schnitzer 841. 
II. 


Orts s Regifter. 


| Schnürpflingen 717. 


| Schödingen 164. 
Schollenhof 248. 
Schölleshof 616. 
Schöllhof 485. 


| Schöllhorn 738.866. 


Schöllhorners 839. 
Shöllgütte 78. 


‚ Scholter XVI. 642. 
Schömberg 292. 328. 


| 888. 

| Schomburg 814. 

ı Schön 568. 
Schonuach 568. 
Schönaich 101. 
Schönau 475. 601. 


" Schönberg 474. 490. 


759. 


' Schönbergerhof 474. 


‚ Schönbronn 348. 


459. 472. 497. 


| 518. 
Schönbrunn 487. 
Schönbuch 847. 


| Schönbühl 180. 572. 


608. 

Schönebud 638. 
Schönebüry 718. 
Schöned 805. 
Schönegründ 292, 
Schönenberg 201. 

ne 


3 


| S &bnenbüßl2 708, 


| Echöngras 502. 


Schönhalderhof 799. 
Schönbarbt 515.596. 


Schönhof 502. 

Schönmühle 459. 
Schönmünz 287. 
Schönmünzad 298. 
Schönrain 830. 

Schonterhof 697. 

| Schonterhöhe 678. 

| Schönthal 559. 728. 


| Schönthalerhöfle 79. 
Zchnegenhaufen 813. Schopfloch 293. 708. 


Schopflochberg 692. 
| Schoppenhof 806. 


528. 857. 





Schöpperg 529. 


Schoren 348, 


Schorenhof 398. 


Schornbach 610. 


Schorndorf 601. 
Schorniggel 735. 


- Echornreute 756. 


866. 
Schorren 866. 


Schorrentb.287.289. 


Schorritall 436. 
Schörzingen 392. 
Scottenhof 832. 
Schotthof 491. 
Schotzach 93. 
Schrading 759. 
Schramberg 287. 
347. 

Schratenhof 541. 
Schredeniee 762. 
Scregsberg 762. 


Schreiner 638. 842, 
Schreinermann 840. 


Schreyerbof 1%. 
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Schurrenhof 517. 


Schurrhof 695. 


Schurtannen 866. 


Schürten 809. 
Schüſſelhof 476. 
Schuffenrieb 845. 
Schuſſentobel 170. 
Schuſtershof XII. 
214. 
Schützingen 201. 
Schwabbad, 252. 


Schwabenhof 346. 


856. 
Schwabsberg 477. 
Schwaderberg 856. 
Schwägelhof 446. 


Schwaigern 112. 


Schwaignfurt 844. 


Schwaikheim 242. 
- Schwalbenhof 451. 


Schrezheim 476. 582. 


ESchrozberg 501. 
Schübel 812. 
Schübelbeer 815. 


| Schubjoggens 842. 
| Schuhjörg 728. 


Schuhmacher 728. 
729. 765. 842. 
Schuhmachers 840. 
Schubfimmes 638. 


! Schulerhof 239. 
| Schulhaus 287. 349. 


Schultheiß 640. 
Schultheißeuhöfle 
445. 

Schülzburg 740. 
Schupfenberg 783. 
Schuppach 596. 
Schuppenberg 864. 
Schuppenhof 857. 


Schuppenmühle 112. 


Schuppenwies 812. 
Schüpperg 461. 


| Schuppis 855. 


Schura 424. 


Schmaldes 640. 
Schwaldhof 841. 
Schwalldorf 370. 
Schwammhof 81. 
Schmanden 865. 
Schwane 287. 
Schwanenmoos 344. 


Ä Schwann 329. 


Schwarzach 791. 
Shwärzad 760. 
Schwarzen 857.865. 
Schwarzenbah 793. 
811. 863. 
Schwarzenberg 293. 
829, 
Schwarzenbronn 
567. 
Schwarzenborb 459, 
Schwarzenmühle 
425. 500. 
Schwarzenfteeg 764. 
Schwarzenwang546. 
Schmarzenweil. 601. 
Schwärzerhof 211. 


Schwarzhäusle 771. 


Schwarzloch 325. 
Schwärzloh 409. 
Schwebi 812. 


‚ Schwebistobel 765 


57 


898 


Orto⸗ Megifter. 


Schwefelhütte 620. Seelenhof 782. 
Schweighaufen 473. | Seelgenftabt 458. 


Schweinberg 766. 
Schweindorf 587. 
Schweinebach 864. 


Schweinhaujen 846. 


Schweizerbalden 
485 


Schweizerbof 79. 
210. 251. 472. 
Schweizermühle 159. 
Schwemme 795. 
Schwende 847. 


Seemoos 814. 

Seemühle 83. 2283, 
251. 500. 620. 
832. 

Segelader 344. 


. Segelbach 770. 
Schweizerhaus 447. Segner 765. 


Seher 758. 
Seiboldsweiler 616. 
Eeibotenberg 499. 
Seibranz 733. 
Seibelflingen 5öb. 


Schwenben 858.865. Seibenhof 197. 


Schmenbi 718. 
Schwenningen 384. 
477. 
Schwieberdingen 
180. 
Schwinders 857. 
Schwöllbronn 599. 
Schwörzkirch 666. 
Sebaſtiansſaul 732. 
Sebaftiansmweil. 369. 
Sechſelbach 573. 
Sechſelberg 82. 
Sechshöf 865. 
Sechtenhauſen 479. 
Sedingerhof 348. 
Seberliß 765. 
Sedernborf 478. 
Seebahmühle 110. 
Seebronn 370. 
- Seebrüdenmühle 
221. 
Geeburg 4385. 
Seeben 847. 
Seeborf 348. 
Seegarten 545. 
Seebalden 856. 
Seehaus XI. 91. 
160. 197. 214. 


Seehof 78. 215. 398. 


Seehöfle 484. 502, 
Seehölzle 488. 
Seekirch 785. 


1 


| 





Seifertshofen 484. 
Seißen 654. 
Seitingen 424. 
Seitöberg 448. 
Seigenthal 273. 
Selvened 567. 
Seldenhorn 847. 
Semmeriteig 856. 
Semper 756. 
Senben 733. 
Sengad 199. 
Senglingen 811. 
Sennersbab 756. 
Sennersgut 756. 
Sennerwaldhof 382, 
Sennbof 845. 
Senzenberg 472. 
Seppersburg 865. 
Serach 138. 
Serres 201. 
Sersheim 234. 
Sershof 557. 
Sepingen 8383. 
Sibratshaus 815. 
Sichertshauſen 500. 
Sickenhauſen 414. 
Siebeneid 253. 
Siebenfnie 83. 
Sieber 766. 
Sieberatsreute 767. 
Siebersbach 83. 
Siebersweiler 857. 


Seelach 486, 490. | Siechenberg 512. 


622. 


Siegelba 211. 


| Siegelhaus 400. 
Siegelhauſen 186. 

Siegelhof 552. 

Siegeläberg 81. 

ı Siegenberg 698. 

Siegenbühl 448. 





Siegenwieben 840. 


| Sirenmühle 461. 

Ä 882. 
Söffleshof 857. 

| Söflingen 834. 

ı Söglingen 829. 
Söhlbad 187. 
Sohlberg 286. 


Siehdichfür 278.287. Söhnitetten 546. 


ı Sießen 718.763.7%. Solbady 762. 


| Siggen 862. 865. 

| Siggemmweiler 812, 
Sigglis 731. 
Sigisweiler 501. 
Siglershofen 460. 

Siglingen 213. 

ı Siglisberg 854. 

| Siglishofen 815. 

| Sigmanns 854. 


Solben 847. 
| Soldatenhäusle 634. 


Solitude 161. 
Söllboth 494. 





. Sommerberg 560. 
Sommerhof 49. 


| Sommers 766. 34V. 
856. 


Siegmarshofen 762. Sommersbach 855. 


‚ Sigmarswangen 

I 400. 
Sigrazhofen 734. 

‚ Silberhäusle 618. 

| Sillenbuh 125. 
Simis 841. 

‚, Simmerberg 859. 

| Simmers 683. 

| Simmersfelb 319. 


Sommershalden 
866. 
Sommershauſen 
640. 
Sommershub 759. 
Sommersried 865. 
Sondelfingen 435. 


Sonderbuchb54. 745. 


Sondernach 669. 


Simmetshauſ. 497. Sonne 287. 


Simmisweiler 589. 


636. 
Simmozheim 278. 
Simmringen 572. 
Simonsberg 456. 

600. 
Simprechtshauſen 

560 


Sinabronn 831. 
Sindeldorf 560. 
Sindelfingen 101. 
Sindlingen 302. 
Sindringen 599. 
Singenberg 854. 
Sinningen 718. 
Sinzenburg 189. 
Sirchingen 436. 
| Sirnau 137. 
| Sittenharbt 527. 
I 


Sirenhof 446. 461. 


Sonnenberg 239. 
783. 841. 
Sonnendof 151. 
Sonnenthal 69%. 
Sonnhofen 553. 
Sonntagen 758. 
Sontbergen 678. 
Sonthäufer 759. 


Sontheim 154. 546. 


747. 


547. 664. 

841. 
Sonthof 385. 
Sonthofen 729. 


Sophienhof451.73, 


Sorgenmübhle 233. 
Sorreite 856. 
Sopenhaufen 652 
Spagen 448. 
Spaihbühl 457. 
Spaidingen 385. 


Sommenharbt 278. 


Spaltenftein 814. 
Sparwielen 698. 
Späten 844. 
Spatenbof 266.472, 
618. 
Spapenmühle 449, 
Spechtshof 242. 
Sped 849. 
Spedenloh 727. 
Spedheim 501. 
Spebnen 767. 
Spehnenmartin 766. 
Spehner 766. 
Speibelsmühle 101. 
Sperrhof 460. 
Speßhardt 278. 
Spiegelberg 82. 
Spiegelbaus 766. 
Spiegler 844. 
Spielbady 501. 
Spielberg 113. 319. 
Spielegert 473. 
Spielbuf 618. 
Spielwald 618. 
Spiesberg 854. 
Spiesfeldb 325. 
Spindelbab 499. 
Spinbelwag 733. 
Spinblershof 273, 
Spinnenhirn 759. 
764. 
Spitalhof 471. 479. 
801. 
Spitalmühle 180. 
79. 
Spittel 346. s 
Spittelbof 485. 
Spig 446. 
Spitader 343. 
‚ Spigenberg 472, 
Spigenhof 557. 
Spitzenmühle 459. 
Spipenrain 729. 
Spitenjägm. 476. 
Spöd 489. 
Sporer 842. 
Spraitbad 517. 
Springen 744. 
Springhäusle 479. 


| Starrenhof 517. 


Orts : Regifter. 


Steigenhaus 485. 
490. 631. 


ı Springhof 479. 

Sprollenhaus 330. 
Sprollenmühle 330. | Steighaus 266. 892. 
Stachenhauſen 564. 684. 

| Stabel 531. 844. | Steighäusle 348. 
Stäbelgrund 286. ' Steighof 942. 677. 





Stabelhaus 641. 740. 

Stabelhof 848. Steigmüble 633.674. 

Stadels 849. 856. | Steinadh 242. 846. 
ı 859. 855. 


| Staffelbach 349. 
| Stafilangen 641. 
Stahleck 361. 


| Steinädhle 186. 
Steinäderle 286. 
Steinbach 82. 189. 


Stahlhof 210. 458. 461. 529. 
Stählisbronn 729. 560. 622. 

Ä Stahrenberg 855. Steinbaderbof 19. 

| Staibshof 866. Steinbadherböfle519. 


Steinbädle 531. 
Steinberg 81. 286. 
718. 857. 862. 
Steinbronnen 792. 


Staig 286. 720.758. 
72. 849. 863. 

Staigader 78. 

Staigerbad 561. 


‚ Stäleshof 865. ' Steinbrud 487. 596. 
Stall 857. 611. 
Stammbein 181. Steinefurthof 397. 

| 2m. | Steinehaig 439. 


Stampfe 381. * 1 Steinenbady 489. 
Stänpfle 862. 7193. 807. 
Stanborf 499. 571. |, Steinenberg 611. 
Stangenbah 255. | 846. 
‚ Stangenhof 79. Steinenbronn 224. 
Stappenhof 517. Steinenbrud 758. 
Stärkenhäusle 842. , Steinenbühl 472. 
Starfenhofen 738. Ä Steinenfelb 652. 
Starfholzbady 527. | Steinenforit 486. 
| Steinenfurt 848. 
: Steinenfirh 682. 
Steinentbal 729. 
Steinfurt 446. 


Stauber 640. 
Staudach 857. 





Stauden 758. 
Staubenhof517.758. | Steingebronn 747. 
‚ Staufened 698. | Steingrubmühle471. 
‚ Stegen 840. Steinhaus 491. 759. 
Stegenhof 461. 855. 


Stegenmühle 601. Steinhaufen 189. 

Stegmüßle 79. 99. 641. 770. 846. 

500. 594. Steinhauſer 640. 

Stegroth 727. | Steinhäusle 328. 
Steibisberg 856. | 

Steig 855. 859. | 

ı Steigberg 476. 


Steinböfle 485. 
‚ Steinishaus 762. 


Steinheim 191. 546. 


899 


Steinkirchen 560. 

| Steinmühle 586. 

! Steinraufen 764. 

ı Steinreinad 241. 

Steinreute 345. 448. 
Steinriegel 516. 
Steinsfeld 258. 
Steinsfürtle 596. 

: Steinweiler 579. 

ı Steigen 856. 

| Stelle 738. 

| Stelzenmühle 847. 

Stelzhauſen 459. 
Stemmer 729. 

| Stengele 806. 
Stephan 841. 
Stephangreute 798. 

‚ Stephansweiler: 

mühle 450. 

Steppach 485. 856. 

Sterkshof 769. 
Stern 287. 

ı Sterued 400. 

| Sternenfels 201. 

| Sternhalde 512. 

Sternhof 516. 

Stettberg 782. 

Stetten 113, 
224. 384. 
457. 474. 578. 
661. 719. 834. 

Stettenfels 155. 

Stibi 730, 

Stichwirthshaus 
266. 

Stieg 858. 

Stielberg 486. 

Stierhaus 268. 

Stiershof 488. 

Stiftsgrundhof 78. 

Stillau 477. 

Stimpfach 460. 

Stittholzhof 382, 

Stirenhof 491. 697. 

| Stod 527. 

 Stöd 286. 

| Stockach 361. 855. 

, Stodäder 839. 

. Stodbauren 726. 


125. 
424, 








900 
Stodbühl 448. 


Streichenthal 572. 


Orts s Regifter. 


Sulmingen 719. 


Stoden 475. 766. , Streitberg 460. 785. Sulpad 708. 767. 


767. Streithag 595. 


Stöden 445. 
Stödenburg 532. 
Stodenbaufen 266. | 
Stödenhof 239. 242. | 


458. 490. Strietach 760. 
Striethof 489. 517. 
Strietmühle 517. 
Stoden-Sägm. 475. , Strohberg 596. 
Stodhaufen 221. Strohdorf 863. 
Stodhäusle 472. Strohhof 618. 
Strohweiler 432. 


Stödenhofer Säg⸗ 
mübhle 485. 


Stockheim 113. 
Stödig 601. 
Stodland 640. 
Stödlis 767. 
Stödlisberg 764. 
Stodmühle 474. 
Stodsberg 113. 187. 
251. 
Stöbtlen 477. 
Stolgen 343. 
-Stollenhäusle 517. 
Stollenhof 255. 517. 
Stolzened 596. 
Stolzenhof 210. 
Stolzenice 866. 
Stölzle 726. 
Storden 756. 
Storchéneſt 596. 
Storpenhulz 841. 
Störrmühle 200. 
Stoßbronnen 287, | 
Stoßler 842. 
Stötten 683. 


Strapburg 866, 
Straßborf 449. 518. 
Straßenhaus 486. 
Straßenwald 486. 
Straßenwärter 642, 
Straub 841. 
Stranben 620. 756. 
Straubenmühle 448. 
Streidy 611. 
Streichen 266. 


Streithöfle 445. 
Streitweiler 81. 


Strübelmühle 616. 
Strubelhof 695. 
Strüngfelbad 82. 


Strümpfelhof 622. 


Stubersheim 688. 


Stumpenhöfle 694. 
Stumpenmüble 181. 
Stumpfhof 476. 


Stuppelau 829. 

| Sturmbof 484. 

ı Sturmmübhle 582. 

Strambach 477. | Sturmtobel 764. 

Straß 758. 812.857. ı Sturzberg 486. 
862. 866. ‚ Stürzelhof 544. 

Stuttgart 43. 215. 

Stüßenbery 862. 

Stußenflinge 513. 

Stusthal 289. 290. 


Sulgerberg 348. 


Sulz 320. 392. 

| Sül; 528. 

' Sulzau 310. 
Suljbah 82. 2%. 

346. 489. 

Sülzbach 253. 
Sulzburg 708. 

Sulzdorf 448. 530. 

! Sulzgries 185. 

GSülzhof 211. 
Summerau 807. 
Suppingen 654. 

| Surrbady 286, 


- | Süßbädle 317. 


: Süßen 681. 
Süßhof 476. 


Taberwaſen 309. 
Täbingen 384. 

| Tachenhauſen 338. 

ı Täfermühle 388. 

Täferroth 518. 

Taunacker 762. 

Tannau 8i4. 

| Tannberg 865. 
Zannebauer 841. 
. Zanned 841. 

' Tannen 598, 
Tannenbühl 476, 

Tanneneck 271. 
Tannenfels 237. 
Tannenfelom. 287. 

| Zannenhof 44. 

| Tannerholz 767. 

Tanners 766. 
Zannbof 598. 
Täſchen 759. 

| Täfcherhof 517. 

| Taubenbof 621. 

Taubermühle 569. 





574. 
Zaublindermühle 
835. 
| Tauchenweiler 446. 
| Tautenhofen 729. 
Zaris 588. 
| Teid) 397. 


Teichbauer 638. 
' Tegernmoos 863. 
‚, Teinad 279. 
| Tempelhof 459. 
Tennenmoos 760. 
Tennhof 124. 
Tennböfle 616. 
Tettnang 801. 
Teufelshulde 490. 
Zeufelsmühle 770. 
Teufen 346. 
Teutſchenhof 487. 
Thailfing. 266. 302. 
Thal 759. 840. 857. 
865. 
Thalader XVI. 516. 
729. 
Thaldorf 764. 
Thäle 346. 618. 
Thäfeshörle 69. 
Thalhauj. 180. 345. 
Thalheim 154. 371. 
ı 424. 532. 665. 
Thalhof 307. 385. 
| 419. 587. 782. 
Thalmüble 164. 266. 
273. 307. 358. 
‚#5. 519. 1%. 
; Thal:Steußlingen 
| 662. 
Thal:Sulzbad 346. 
Thamm 181. 
| Thanau 513. 
Thann 274. 73. 
Thannberghalden 
471. 
Thauneck 391. 
Thannen 849. 
Thannenburg 471. 
Thannhauſ. 473.846. 
Thannheim 733. 
Thannhof 519. 621. 
| Thannmühle 328. 
Thannmeiler 519. 
846. 
Theilen 345. 
Themmenhauſ. 654. 
Theodoricha:Kap. 
367. 





Orts⸗Regiſter. 
Theuerzer⸗Sagm. Toberazhofen 728. | Tugftein 678. 

. Todtenbahmühle Tullau 532. 
Theurersbof 524. . 108. Tummelhof 348. 
Theuringen 760. Zomerdingen 654. | Türfheim 688. 
Theuringer 767. Tommelhardt 601. | Tuttlingen 416. 
Theuringshofen 662. | Tonis 840. Tyrol 490. 


Torfenweiler 760. 
Tragenroden 477. 
Trailfingen 435. 
| Trailhof 81. 
Trailhöfle 81. 
Trappenfee 150. 
Trafenberg 683. 


Theufes 840. 843. 
Theußenberg 446, 
Theufjerbadb 251. 
Thierbach 519. 
Thierbab 621. | 
Thierberg 265. 560. 
Thiergarten 597. 


1758. 794. Trauben 769. 
Thierhaupten 518. | Traubenmühle 487. 
Thierich 519. Trautenhof 600. 


Trautenmüble 814. 
Thierftein 348. 380. | Trauzenbach 79. 
Thomas 640, Treffelhaufen 683. 
Thomashardt 611. Treffensbuch 649. 
Ihoma8h0f857.864. | Treffentrill 108. 
Thomasmühle 500. | Treherz 731. 
Thonbach 287. 292. | Treichler 726. 
Tbonnrühle 160. Treppach 452. 


Thieringen 266, 


Thonolzbronn 489. Treppelinühle XV. 
TIhorader 858. 475. 
Thumlingen 293. Trichtingen 400. 
Thunau 812. Triensbach 461. 
Thüngentbal 530. Trifts 862. 
Thuningen 424. Triftshaufen 457. 
Thuniswald 812. Tripstrill 108, 
Tiefenader 349. | Triftolg 727. 
Tiefenbadh 214. 460. | Trochtelfingen 587. 
785. ! Trögelsberg 486. 
Tiefenhülen 669. Trollenberg 349.400. 
Tiefenmab 618. Trollenhof 863. 
Tiefen-Sägm. 458. | Trölleshof 817. 
Tiefenfall 601. Trolis 840. 
Tiefenthal 81. 423. | Trombach 346. 
Tigerfelb 747. Zroffingen 425. 
Tilghäuslesmühle | Trübenreute 445. 
162. Truchtelfingen 266. 
Tifharbt 339. ' Trugenbofen 588, 
Tifhned 845. Truiolz 847. 
Tobel 758. 759, 762. Truſchwende 728. 
842.844.855.866. | 840. 
Töbele 855. Trußburg 342. 
Tobelmühle 758.840. Trutzenweiler 764. 
856. | Tübingen 401. 





u — — — — — — 


Uebeles 638. 
Uebelhör 847. 
Uebendorf 727. 
Ueberberg 320. 
Ueberkingen 683. 
Ueberruh 858. 
Uebersberg 860. 
Uebrigshauſen 531. 
Ucht 815. 
Ugenhof 540. 
Uhenfels 435. 
Uhetsweiler 811. 
Uhingen 699. 
Uhlbach 126. 490. 
Uhlenhof 476. 
Uigendorf 785. 
Ulm 815. 
Ulrichsberg 597. 
Ulrichsmühle 489. 
Umbrecht 727. 
Ummendorf 641. 
Ummenhofen 532. 
Undingen 361. 
Ungeheuerhof 78. 
Unger 729. 855.865. 
Ungerhaus 862, 
Unlingen 786. 
Unnoth 348. 
Unter:Aih 759. 
— Nichen 221. 
— Aichhof 342. 
— Ailingen 805. 
— Ankenreute 764. 
— Aſpach 681. 
— Xu 856. 
— Balzheim 719. 
— Baumgarten 
806. 
— Berg 758. 806. 
— Berfen 610. 
— Bettringen 516. 
— Böbingen 518. 


901 


Unter:Böhring. 688. 

— Boihingen 339. 

Brändi 400. 

Bronnen 477. 

Brüden 83. 

Buhhäusle 847. 

— Buchhof 720. 

— Bühel 855. 

— Burkharbshofen 
727. 

— Derbingen 198. 

— - Dettingen 642. 

— Deufftetten 461. 

— Diepoldshofen 
757. 

— Digisheim 267. 

— Dorf 346. 

— Dradenitein 679. 

— Egg 856. 

Eggatsweil. 800. 

Eggten 795. 

Ehlenbogen 345. 

— Eidenroth 502. 

— Eiſenbach 812. 

— Eiſesheim 154. 

— Enſingen 339. 

— Eppach 598. 

— Eſchach 760. 

— Eſſendorf 846. 

— Fiſchach 487. 

— Fiſchbach 79. 

— Fürbuchhof 720. 

— Ginsbach 560. 

— Goldbach 857. 

— Greut 728. 

— Griesheim 214. 

— Griefingen 663. 

— Gröningen IX. 

— Größelthal: 
Sägm. 326. 

— Gruppenbad 
155. 

— Häge 517. 

— Haid 866. 

— Halben 729. 766. 

— Harpredts 856. 

— Haslach 831.847. 

— Haugftett 279. 

— Haufen 361. 
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Orts » Regifter. 


UntersHehnen 765. | Unt.⸗Münkheim 531. Unter⸗Stein 679. 


— Heimbach 258. 
— Heinrieth 253. 
— Helbler 856. 
— Heuthal 789. 
— Higenlinde 734. 
— Hof 595. 855. 
— Höfen 596. 
— Holz 766. 
— Holzheim 716. 
— Horgen 866. 
— Hornſtolz 841. 
— Hueb 729. 
— Hütt 607. 
— Ibele 855. 
— &efingen 302. 
— Settingen 302. 
— Sflingen 293. 
— Kirchberg 719. 
Kimed 620. 
Knauſen 476. 
Kochen 450. 
Köhr 858. 
Kolbenhof 446. 
— Kollbach 327. 
— Langenſee 807. 
— Langnau 811. 
— Lauchhof 516. 
— Lengenfeld 448. 
— Lengenhardt 329. 
Lenningen 708. 
Loch 758. 
Lottenweiler 805. 
Lnizen 841. 
— Lupberg 757. 
— Marchthal 669. 
— Magen 855. 
Untermberg 234. 
Unter: Medenbeir. 
815. 
— Medenbof 764. 
— Meizenmübhle 
479. 
— Mittelried XVI. 
73. 
— MNöllenbronn 
844. 
— Moos 727. 


— Musbach 298. 
— Neuſtetten 618. 
— Niebelsbach 329. 
— Ohrn 59. 
— Opfingen 730. 

— Pfaugenwalb 

779. 

— Pfingſtweid 815. 
— Raderach 806. 
— Rauhen 844. 

— Regenbach 498. 

— Reichenbach 279. 

— Riebgarten 866. 

— Ried 728. 864. 
— Rieringen 234. 
— Riffingen 588. 
— Roggenmüble 

| 680. 

— Rombad 450. 

| — Roth 490. 858. 

— Rothenitein 382. 
— Ruſſenried 811. 
— Sammisweiler 

866. 

— Schefſach 633. 
— Schlechtbach 622, 
ı — Schmerach 529. 
— Schnaitbach 637. 

— Schneidheim478. 

— Schönthal 78. 

— Schoren 771. 

— Schwanden 728. 

— Schmwandorf320. 

— Schwarzach 847. 

— Selach 734. 

— Sielmingen 224. 

— Siggenhaus 856. 
Söllbach 594. 
Sontheim 532. 
Spehnen 766. 
Speltach 458. 
Spieswengen 
85. 

— Springen 758. 

— Stadion 670, 

— Gtaig 856. 

— ÖStaigader 81. 


— Moomweiler 863, | — Steig 766. 


— Steinbach 600. 


Urſenwang 698. 
Urſpring 653. 8%. 


| — Stelzhauſen 459. Uttenhofen 532. 728. 
— Stoden 840. Uttenweiler 786. 
— GStogen 855. , Üttingshof 566. 
— Gulmeting. 642. | utzenhof 81. 
— Sulz 320. Utzmemmingen 588. 
— Tennenmoos Utzſtetten 518. 
811. 


— Thalheim 320. 


— Theuringen 813. 


— Tiefenthal 866. 


— Tiſchneck 348. 
— Türkheim 126. 


— Urbach 611.847. 


ı — Vorholz 857. 
— Badingen 786. 
— Wagenbach 759 
— Waldach 287. 
— Waldhaus 847. 
— Waldhauſen 764 
771. 
— Weckerſtell 679. 
— Weiher 863. 
ı — Weiler 349.502 
719. 798. 
— Weiſſach 83. 
— Wies 287. 855. 
— Wilflingen 478. 
— Wilzingen 742. 


Baihingen 224. 225. 
983. 
-! Baibinghof AH. 
Ballerey 865. 
Veeſers 849. 
Vehlenberg 461. 
Veinau 530. 
VBeitsburg 756. 
Vellbach 484. 
Bellberg 532. 
Venis 843. 
. ! Benusberg 620. 847. 
' Benushalden 805. 
Venusmühle 642. 
Verena⸗Hof 733, 

. | Berena-Müble 388. 
Berrenberg 600. 
Veſperweiler 288. 
Veſterhof 729. 
| VBetterhöfe 472. 

Viehhaus 486. 





— Wochenhaus 855. , Viehweidler 729. 


— Bolfertsweiler 
810. 

— Wolfsberg 764. 

— Rollmadingen 
854. 

— Beil 732, 

| — Zell 733. 

ı Unwerth 857. 
Unwerthe 783. 
Upfingen 485. 
Upflamör 786. 
Urach 426, 
UrbanssTobel 763. 
Urlau 729. 

Urler 857. 

Urnagold 287. 

Urfenborf 801. 
Urſenthal 290. 


Vier Häui. 348. 349. 
Vier und zwanzig 

Höfe 349. 
Vierzehn Nothhelfer 
789. 
Vieſenhäuſerhof 123. 
vVilla 52. 
Villingen⸗Dorf 3. 
Vittenhag 813. 
Vockeuweiler 758. 
Vogel 474. 
Vogelberg 734. 
Vögelesreute 618. 
Vogelhaus 669. 
Vogelhäusle 756. 
Vogelherd 731. 
Vogelhof 622. 679. 
742. 








Vogelhöfe 512. 
Vogelmühle 389. 
Bogelplag 844. 


Orts » Regifter. 


Vorder⸗Eſſach 811. 
— Hub 866. 
— Hundeberg 621. 


Bogelfang 451. 726. ı — Köhr 858. 


163. 844. 855. 


— Langert 485. 


Vogelsberg 349.557. | — Lengenberg 477. 


Vogelteich 488. 
Voggen 841. 
Voggenberg 621. 
Boggenhof 78. 


Voggenmühlhof 618. 


— Lienberg 849. 
— Linthal 517. 
— Moos 866. 
— Mühle 252. 
— Murrhärle 81. 


Voggenreute 843. | — Ochſen 769. 


Vogler 765. 
Vogt 765. 


Vogtsbauernhof 346. 


Vohenbrunnen 653. 
Vohenlohe 151. 
Vohenſtein 533. 
Vohenthal 266. 
Vohrenbühl 346. 
Vöhringen 400. 
Völkermühle 462. 


Volkershauſen 456. 
— Weißenried 764. 


Vorm Wäldle 343. 
Vorſee 770. 


Bolfersheim 642. 
Bolfertshbaus 847. 
Volkhardsm. 239. 
Bölfleshofen 189. 
Völkleswald 486. 
Völlkofen 801. 
Bollmaringen 310. 


Völmlesmühle XIII. 


289. 
Bollodhhof 782. 
Vörbach 288. 
Borbadzinım. 578. 
Border-Aichhalden 
343. 
Borderberg 731. 
Vorder⸗Birkenhof 
192. 
— Büchelberg 82. 
444. 
Vorderburg 807. 
Vorder⸗Denkenthal 
835. 


Vordere Häsle 286. 


Vorderer Fohlenhof 
436. 
Borber:Efpig 600. 








— NReute 812. 


Scneris 770. 
Solbach 760. 
Steinbühl 475. 


Steinenberg 4%. | 
Waldbuch 459. 

Waldburg 98. 766. 
Walddorf 320. 414. 
Wälde 100. 769.770. 
Waldeck 279. 485. 


Steinwald 293. 


— Uhlberg 458. 
ı — Vöhrenberg 189. 
| Vorderwald 445. 
Vorder⸗Weißbnch 


611. 


Weſtermurr 81. 
Widdum 767. 


Vötſchenhof 458. 


Wachbach 57. 
Wachendorf 311. 
Wachter 638. 864. 
Wächter 841. 

' Wächter 863. 


Wachthaus 620. 


Wachthäusle 82. 


Wadershofen 528. 
Waflenrieb 866. 


| Bagenhalden 843. 


Wagenhofen 479. 


581. 


Wagenrain 447. 
Wagenfperre 759. 


Waggershauſen 814. 


Wagner 458. 857, 
Wagnerberg 815. 
Wagnershof 476, 
Wagrain 529. 





Wahlberg 545. 
Wahlenhalden 488. 
Wahlenheim 491. 
Waibel 841. 857. 

| Waiblingen 235.446. 
Waidach 864. 


Waidenhofen 760. 


Wain 719. 
Waizenhof 726. 
Walchesreute 815. 
Wald 727. 731. 858. 


Waldader 805. 844. 
Walbau 617. 
Waldbach 254. 
Waldbad 756. 
Walbbauer 734. 
Waldberg 862. 


689. 728. 766. 
Wäldele 286. 
Wäldenbromm 135. 
Waldenbud) 225. 
Waldenburg 600. 
Waldenhof 697. 
Waldenhofen 730. 
Waldenijtein 622. 


Waldenweiler 82. 


Wäldershub 462, 


Waldfeld 849. 
Waldhaus 486. 
Waldhauſ. 410. 589. 


622. 684. 786. 
Waldhaushof 382. 


Waldhof 249. 264. 


Waldhorn 286. 


Waldhörnle 411. 


Waldhub 815. 


Wäldle 348. 


Waldmannshofen 
484. 573. 


Waldmöſſingen 349. 
Waldmühle 238. 
Waldrems 88. 
Waldrennach 329. 
Waldſall 598. 


I 


! 
j 


t 


903 


Waldſee 835. 


Waldſtetten 267.518. 
Waldthann 461. 
Waldwerben 766. 
Waldzierterhof 579. 
Walheim 98, 
Walkersbach 621. 
Walkersmühle 623. 
MWalfleusmeiler 251. 
Walk⸗Sägmühle 81. 
Wallenhaus 762, 
Wallenreute 844. 
Wallhauſen 502. 
Wallmusried 866. 
Walpertshofen 720. 
Wälichen 864. 
Wälſchenhof 864. 
Wälſchers 857. 
Wälſches 864. 
Waltenweiler 806. 
Waltersberg 81. 
Waltershofen 734. 
Walrheim 478 
Walzenmühle 224. 


Wammeratswatt 


813. 
Wangen 126. 699. 
720. 
Wangenbäuerle 842. 
Wangenhof 540. 


Wangenmühle 545. 
' Wanfheim 415. 


Wanne 695. 697. 


Wannen 343. 


Wannenberg 840. 


Wanneuhalde 343. 


Wannenhäuſern 806. 
Wannenthal 267. 


Wannweil 361. 


Warmbronn 165. 
Warmthal 779. 
Wartberg 150. 
Barth 320. 770. 
Warthaufen 642, 
Warthof 189. 
Wuͤſch 849, 
Wüfchenbeuren 623. 


Ä Wäſcherhof 623. 
Waſchhalde 343. 


904 


Waſchwieſe 530. 
Wäſele 641. 
Wafen 286. 
Wafenburg 640. 
Waſenhäuſer 345. 
Waſenmühle 610. 
Washalden 289. 
Waſpenhof 252, 
Wafferalfingen 451. 
Waſſerhof 484. 
Waſſers 849. 
Wafferftetten 741. 
Waflertreter 756. 
Matt 797. 856. 
Wattenweil. 81.843. 
Wabeney 731. 
Weber 640. 
Weberjörgen 857. 
Weberlis 842. 
Webershof 476. 
MWechjetsweiler 771. 
Weckelweiler 499. 
Weckhof 595. 
MWedrieden 532. 
Weeg 759. 
Weggenthal 367. 
Weggen: Ziegelh.517. 
Wegmann 865. 
Wegſes 461. 
Wegftetten 490. 
Wehingen 392. 
Wehrenhof 756. 
Wehrlang 859. 
Weidach 224. 479. 
651. 734. 
Weiden 401. 
Weidenbach 618. 
Weidenbühl 636. 
Weidendorf 588. 
Weibenfelb 452, 
Weidenhalden 858. 
Weidenbäufer Mühle 
460. 


Drts : Regijter. 


MWeigheim 425. Weilerſtofiel 519. 


Weihenbronn 255. ! Weilerthalmühle266. 

Weiher 287. 343. | Weilheim 267. 415. 
485. 728. 766. 425. 709. 

Weihberbauer 638. ! Weingarten 767.866. 


| 847. 866. Weingarthaus 251. 

Weiherhaus635.638. Weingartshof 760. 

641. 762. 843. Weinsbach 594. 

| Weiherhäusle 756. Weinsberg 248. 
847. 862. Weinſchenkerhof 446. 


| Weiherhof 398. 399. Weinſtetten 720. 
Weihermüble 800. : Weipertshofen 461. 
Weiher⸗Oſch 866. Weipoldéhofen 729. 
Weihers 759. 855. Weifel 664. 
857. 862. 865, ! Weiß 640. 


Weiherstobel 760. 


Weihersmühle 728. Weißach 234. 
Weißbach 561. 
Weihnachtshof 583. | Weihe 638. 





Ä Weihungszel 718.  Weikenau 760. 
Weitenmühle 973. | Weißenbach 287.858. 
: Weifersheim 573. | Weißenbauren 727. 
Weikersholz 500. Weißenbronnen 849. 
Weil 135. Weipenbühl 858. 
— berftabt 165. 
| — imborf 166. 
— im Schönbud 

102. 

Meilenbergerbof699. 
Weilen u. d. Rinnen | Weißenftein 684. 

ı 392. Weißenwind 727. 
Weiler 113. 254.320. | Weißes 864. 

319. 871. 472. Weißlensberg 601. 
478 477. 487. Weißlensburg 248. 
4838. 519 611. Weißweber 734. 
654. 684. 708. | Weiten 635. 

746. 758. 806 (2). Weitenburg 310. 

: 811. 818. 841. Weiters hofen 858. 

86. Weitfeldhof XVI. 
Weiler z. Stein 192. 799. 

| Weilerhaus 896. | Weitingen 311. 

ı Weilerhof 500. Weitmars 623. 

Weilerböhe 681. Weitprechts 841. 


Ä Weißenhalde 263. 
Weißenhaus 8683. 
Weißenhof 74. 92. 

248. 486.857.864. 
Weißenmühle 248. 





Weilermerfing. 582. 


MWeldingsfelden 561. 


Weibenhof 568. 618. 
Weidenmühle 471. 
Weibenftetten 834. 
Weibet 729. 
Weidmannsberg 458, 
Weigenthal 558. 


Weilermühle 805. 
Weilers 866. 
Weilersbach 560. 

MWeilersbof 461. 
| Weiler-Steußlingen 
| 670. 


Wellbrechts 864. 
- Wellendingen 385. 
| Bellingen 706. 
Wellingshof 610. 


Wellmutsweiler 807. 


Welſchdorf 346. 


Welſchen 729. 
Beltenfhwann 273. 

Weltersberg 552. 
Welzheim 612. 
Wenbelsheim 371. 

Wenden 320. 

| Wenbenhof 445. 

ı Wenbenreute 796. 

801. 
Wendiſchenhof 55. 

| ®enblingen 140. 

Wengen 487. TU. 
762. 842. 
Wengenreute 733. 

ı Wengertshof 49. 

. ®ennebady 640. 
Wenthof 345. 
Werbed 495. 
Wermutshaufend74. 

| Wernau 662. 
Wernerhof 756. 
MWernersberg 85D. 
Wernershof 139. 
Wernsreute 765. 
Werthe 718. 
Weſpel 727. 
Weſterflach 642. 
Weſterheim 684. 

| Weiterhofen 479. 

Weſternach 601. 
Weſternbach 601. 
MWefternhaufen 561. 
MWefteritetten 835. 
Weftgartshauf. 461. 

Weſthalden 484. 
Weſthauſen 478. 
Weſtheim 582. 
Wettenberg 846. 
Wettingen 882. 
Wettis 811. 

| Webgau 617. 

| Wetzisreute 764. 
Weyden 770. 

Wiblingen 720. 

Wickenhaus 757. 

Widdach 759. 

Widdern 214 

Widberitall 651. 

Widdum 759. 








Widmanusbr. 767. 
Wiedenbach 812. 


Wiebenbronnen 287. 


Wiebhof 252. 


Wielandsmeiler 527. 


811. 
Wielatsrieb 762. 
Wielazhofen 735, 
Wiernsheim 202. 
Ries 734. 766. 863 
Wieſach 810. 
Wieſen 728. 856. 
Wieſenbach 486.502 
Wiefened 696. 
Wieſenhof 290. 618 
Wieſenhofen 762. 
Bieleniteig 685. 
Wieſenſteighof 618. 
Wiefenitetten 311. 
Wieſenthal 594. 
Wieſenthann 762. 
Wieſer 865. 
Miefertsweiler 815. 
MWiesfleden 855. 
Wieshol; 766. 
Wieslensporf 249, 
Wiesmühle 458.580 
Wiggenhaujen 8085. 
Wiggenreute 866. 
Wildbad 329. 
Wildberg 320. 
Wildeck 151. 383. 
Wildenhäusle 449. 
MWildenhof 449. 
Wildenhöfle 4885. 
Wildenſtein 382.461 
Wildenthierbach 502 
Wildgarten 490. 
Wildpoltsweiler807 


BWilfertsweiler 791. 


Wilflingen 444.786 
Wilflingsbauf. 135 
Wilhelma 119. 
Wilhelmsdorf 769. 
MWilhelmsfeld 832, 


BWilhelmsglüd 532. 


Wilhelmshall 379. 
Wilhelmshof 178. 
638. 776. 


Oris⸗ 


| Wilhelmshöhe 307. 
Wilhelmskirch 770. 
Willa 476. 
Willatz 858. 
Willenbah 218. 
| Willenhofen 668. 
Willerazhofen 729. 
| Willis 841. 
Willebach 254. 
Wilfingen 747. 
Wimbach 487. 


| ®imberg 271. 485. 


Wimmenthal 254. 

Wimſen 744. 

‚ ®imsbeim 166, 

Windbühl 766. 

' Bindhäufern 856. 
Windhag 814. 
Windhof 271. 330. 
Windiſch-Bockenfeld 

499. 

Windiſch⸗Brachbach 

500 


Winbdiſchenbach 601. 


Windmühle 487. 

| Wintel 642. 865. 

Winkelbauren 842. 

Winkelmühle 855. . 

' ®inneberg 866. 

: Winnenden 242.654 

796. 

| Winnenthal 243. 

Winnis 855. 
Winterazhofen 728. 

.  Winterbad 611.770 
| Winterbaurenb. 346 


‚ %interbranbhof 842 


. | Winterheibhof 842. 


= Winterbof 477. 

: Winterlingen 267. 
Winteröhr 759. 

| Winterrain 5986, 
Winterreute 640. 
Winterftetten 734. 
Winterjtettendorf 

847. 


Wilhelmshütte 845. 


' Willmandingen 361. 


Winterberg 473.560, 


Regiſter. 


Winterſtettenſtadt 
847. 
Winzeln 349. 
Winzenweiler 485. 
Winzerhauſen 192. 
Winzingen 519. 
Wippenreute 764. 
Wippingen 654. 
Wirgetswieſen 806. 
Wirnsweiler 795. 
Wirrenweiler 727. 
Wirthles 640. 
Wißgoldingen 519. 
Witſchwende 840. 
Wittau 461. 
Wittenberg 807. 
Wittendorf 298. 
Wittenweiler 502. 
Wittershaufen 401. 
Witthau 831. 
Wittighauſen 581. 
Bittingen 683. 
Wittlensweiler 294. 
Wittlingen 4885. 
‚ Wittmersffingen 
554. 
Witzenſtaig 856. 
Witzmanns 728, 
Wizmannsweiler 
: 529. 
| Wochenau 715. 
Wochenhaus 855, 
‚ Wohlgelegen 154. 





| Wohlmuthauſenb01. | 


Wohnried 856. 
| Wöhrsberg 480. 
. Wolf 727. 
Wolfartsmühle 777. 
791 
. | ®olfartsweiler 801. 
847. 
| Wolfaz 856. 864. 
Wolfbühl 859. 
| Wolfegg 848. 
Wolfenbrüd 488. 
MWolfenhaufen 371. 
Wolfenbof 267. 
Wolfenmuhle 101. 
Wolferazbofen 728. 
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Wolfertoreute 797. 
Wolfes 638. 
Wolfgelts 866. 
Wölflisberg 728. 
Wolfratz 811. 
Wolfsberg 764. 
Wolfsbuch 567. 
Wolfsbühl 348. 761. 
762. 
Wolfſchlugen 389. 
Wolfſelden 186. 560. 
ı Wolfsgrube 398. 
| Wolfshalden 771. 
Wolfshaus 862. 
Wolfshof 240. 
Wolfskreut 499. 
Wolfsmühle 485. 
Wolfwinkel 729. 
Wolfzennen 812. 
Wolkenhof 81. 
Wolkenſtein 490. 
| Wolkersfelden 502. 
| Wolfetsweiler 769. 
‚ Wöllyaufen 317. 
ı Wollmabingen 855. 
Wollmarshofen 759. 
Wollmershauſen 
460. 

Wöllſtein 444. 
Wolpertsdorf 530. 
Wolpertshauſen 533. 
Wolpertsheim 847. 

Wolpertſchwende 
770. 
Wörbelhöfle 485. 
Wörnersberg 294. 
Wörnizhaͤuſer 
| Mühle 138. 
Wörth 479. 
| Wöffingen 479. 
Wucher 766. 
Wuchermoos 865. 
Wüchern 598. 
Wuchzenhofen 734. 
Wuhr 863. 
Wuhrmühle 866. 
' Würfel 728. 
Wurmberg 202. 
Wurmfeld 298. 
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Wurmlingen 371. 
425. 

Wurſthof 346. 

Rürtingen 436. 


Regifter ber abgegangenen Orte, 


| Zebebäi 695. 


| Zechlesmühle 160. 


Zeh 726. 
Zehmanns 840. 


Württemberger:Hof Zeihers 766. 


419. 487. 
Wurzach 735. 
Würzbach 280. 
Wurzelbühl 486. 
Wurzelhaus 486. 
Wurzelhof 486. 


Wurzenmaier 757. 


Wüſtenau 759. 

Wüſtenbach 189. 
Wüſtenberg 856. 
Wüſtenhauſen 90. 
Wuftenrieth 617. 
Wüſtenroth 254. 
Wüſtmichel 843. 


Zaberfeld 113. 


Zachersmühle 607. 


Zahnberg 545. 
Zähringen 829. 
Zainen 328 
Zainingen 436. 
Zaiſenhauſen 561. 


Zaiſersweiher 202. 


Zang 547. 
Zaufen 448. 
Zanfhof 462. 
Zannau 811. 
Zatzenhauſen 127. 
Zaun 858. 
Zaunmüble 858. 
Zavelſtein 280. 


| Zeil 761. 
Zeilhof 254. 
Zeirenhof 450. 

' Beifelberg 512. 

| Zeilenbofen 866. 


Zell 82. 140. 501. 
693. 709. 787. 


| 864. 


Zeller XVI. 843. 


Zellerader 346. 
Zellerhof 845. 
Zellers 857. 

ı Zepfenhan 885. 


Zeughaus 582. ° 


Zieflesberg 327. 

Biegelader 291. 
Ziegelbach 849, 

Ziegelbronn 527. 
Ziegelgehau 513. 
Ziegelhaus 812. 


| Ziegelhof 319. 638. 
ı 652. 608 77. 


| 798. 846. 


; Ziegelmübhle 499. 


' 588. 813. 
Ziegelitadel 639. 
Ziegelteih 292. 
Ziegelwafen 267. 

: Ziegelweiler 718. 

831. 


724. 849. 864. 


' Ziegerhof 617. 628. | Zollhauſer Mühle 


Siegler 640. 839. 778. 

Ziegolz 841. | Zollhof 446. 476. 
| Ziefel 729, | Zottishofen 556. 
Zillhardtshof 240. Zuben 848. 
Zillhauſen 267. Zuber 855. 
Zillisbach 806. AZuberg 758. 


Zillishauſen 636. | Zuberbaus 318. 
Zimmerbach 513. Zudmantel 594. 
| Zimmerberg 450. Zuffenhauſen 181. 
| 815. 865. Zum Hof 62. 
Zimmerjod 733. | Zum Holz 476. 
Zimmermann 839. Zum Stein 638. 
ı 857. Zum Wagner 458. 
ZimmermartinXVl Zum Weiler 320. 


941. Zundelbach 764. 
ı Zimmern 385. Zürnen 849. 

516 (2). Zur Wied 856. 
' Zimmer-Sigm. 325. Zuſenhof 519. 


| Zimmerftetten 579. Zußberf 771. 

ı Zimmertshaus 529. Züttlingen 214. 

Zinsbachmühle 291. , Zweifelsberg 638. 

‚ Zinsländer 764. Zweiflingen 601. 

ı Zippern 795. : Zwerenberg 83. 242. 

Zipplingen 479. 280. 

Zirſchberg 517. Zwickgabel 287. 

Zitterhof 266. | Zwiebelshof 472. 

‚ Zisishaufen 340. Zwiefalten 747. 

| Zöhingen 479. ‚ Zwiefalten-Torf 

‚ Zoaenmeiler 770. 187. 
Zollenreute 844. Zwiekling 517. 
Zoller 728. Zwieſelberg 292. 

Ä Zolleriteighof 266. Zwingelhauſen 189. 
Zolhaus 343. 446. . Zwings 842. 

ı 476. 681. 724. | Zwirtenberg 79. 

. 729. 


2. Begifter der abgegangenen Orte. 


Adelgotzwiler 547. Albeck 396. 829. 


Adelhartsweil.844. ; Albers 728. 


Adellobesberg587. 


Adelmann 580. 


Affaltermühle 580. 


Adotsbere 760. 
Ägelkofen 265. 
Aichelberg 704. 
Aichftaig 396. 
Aiftegen 813. 


| Albertsdorf 555. 


Albertshof 554. 


Allmishofen 734. 


Alosweiler 557. 
Altauwe 458. 


Alt-Bartenftn 500. 
| Alt-Böckingen 150. | Althollenbach 555. 


151. 152, 


| Alteburg 357. | Altingen 102. 
Altenberg 489. ; Altmaneshulin 74). 
ı Altenburg 357.667. | Altneufels 558. 
‚, Alten-Guckenhau- | Alt-Roßwag 234. 
| fen 232. | Alt-Sumerau 811. 
! Altenhof 200. Altwinnenden 239. 
| Altenfachlenheim : | Ammerlanden 215. 
231. Amrizhaufen 38. 
Anbrach 832, 


| Ancenwiler 806. 


_ Alt-Ilshofen 529. 





Regiiter der abgegangenen Orte. 


Anchilkoven 666. 
Andeck 371. 
Angftdorf 377. 
Anhaufen 266. 
Anhauf, Hof 829. 
Argerdorf 533. Bellenftein 287. 
Arnegg 648. | Benziugen 300. 
Arnoldshaufn 550. | Benzunberc 865. 
Ascheim 113. 
Afchhofen 253. | Berghaufen 832. 
Afenheim 785. 786. ' Beringen 683. 
Aſininga 862. Berkheim 726, 


Beckingen 596. 
| Beiburg 124. 
Beienburg 758. 
Beinbrücken 207. 
Beisheim 162. 


Afpach 829. ' Berneck 347. 678, 
Alpen 557. Bernhardsweiler 
Attenberg 557. 198. 

Attenhofen 725. : Bernlau 834. 
Atzmannsdorf 533. Betbunt 597. 

Au 221. | Bettenweiler 692. 


| Beuren 400. 
Biberburg 120.122. 

ı Bibrugg 778. 

' Bichishanfen 482° 


Auernheim 579. 

Auernthaler Hof 
579. 

Aufhofen 261. 


Auftrenhufen 187. ‚ 740. 
Bicklinsweiler 612. 
Baach 740. Bigenburg 758. 
Babenwang 547. | Billizhaufen, Bilol- 
Bach 661. veshnaa 692. 


| Bilriet 530. 

| Binhaufen 775. 
Baldeck 488. | Birkach 457. 
Baldehoten 551. Birken 501. 
Baldrich 834. | Birkhof 202. 232. 
Banigen 61. | 2835. 

Bargen 512. | Birkwang 546. 
Bartelftein 801. Birnbücher 458. 
Bartsweiler 459. Biftenweiler 211. 
Baßheim 31, Bland 166. 


Bachenftein. 554. 
Baierhof 446, 





Baumannsweiler Blankenhorn 108. 
530. !' Blankenftein 741. 


Blauenftein 648. 
' Blauer Hof 397. 


Baumburg 782. 
Baumgarten 545. 


806. Blonberg 377. 
Bayershof 249. Blumenau 862. 
Bazenhof. 635.730. , Blutsberg 726. 
Bebenburg 500. . | Boeltat 90. 
Bebenwang 547. | Boginwilare 680. 
Bechberg 558. | Bol 708. 


ı Bole 557. 560. 
| Bolfteten 740. 


Bechhaufen 311. 
Bechingen 164. 


| Bonbach 334. 


Bongarten 566. 
Bonlanden 285. 
Bornhaufen 139. 


BofemerS&gm.477. 


Bolingen 477. 
Brache 181. 
Bracheim 181. 


Berg 74. 661. 7567. | Bragburg 120. 

Brandelhaufend84. 
! Brandelzhauf. 546. 
ı Brandenburg 717. 
| Brauneck 572. 


Braunsberg 558. 
Brechelberg 560. 
Breitenbuch 589. 
Breitenfeld 740. 
Breitengern 445. 
Breitenfohl 545. 
. Breitenthal 553. 


| 557. 

| Brenner 446. 

| Brenzhof 829. 

‚ Breftenberg 253. 
‚, Breftenegg 371. 


| Breftenfels 526. 
' Briel 377. 


Brogenhofen 512. 


Ä Bronn 300. 

| Bronnhot' 472. 

ı Bruckner 458. 
Bubenhufen 397. 

| Bubfinga 709. 

| Buch 369. 530. 587 

 Büchelech 556. 

| Buchenhut 458. 


Buebertshofen 580. 


ı Bühele 692 

: Bühringen 683. 
Bul(en)wiler 681. 
Büllenbrunn 786. 

ı Bünzwangen 693. 


‘ Buobenweiler 677. 


‚ Burewiler 746. 

‚, Burgberg 288. 

_ Bürglingen 101. 

| Burgolts 854. 
Burgftal 616. 
Burkartswir 654. 
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‘ Burkhardshin 791. 
Burkhardswir 213. 
Burkhardswfn 249. 
Burkler 460. 

| Büsnauerhof 225. 
Butineshufen, Biit- 

telhaufen 601. 

- Butinfulz 414. 

| Butzenbad 367. 

369. 


Calminesbuch 654. 

Ä Capelhof 361. 
Celle 796. 

' Chelpach 813. 

‚ Cheftenbach 806. 

- Chnuzeswilare805. 

‚ Conweiler 616. 

| Crettenbach 335, 
Cruoninpere 729, 
Cunenhof 446. 

‚ Cunnenberg 325. 

| Dachgraben 218. 

Dächingen 6 .1. 

ı Dächfenheim 567. 

| Dacht 556. 
Dagelfingen 19. 
Dalfingen 201. 

' Dautenliofen 401. 

‚ Daxburg 308. 
Degelbronn 571. 
Degenfeld 513. 

. , Degernau 843. 
Dellingen 389. 

: Demmingen 581. 
Denkenhaufen 396. 

‚, Dennenweiler 494. 

| Denslingen 301. 

Denzendort 704. 

‚ Denzlingen 212. 

| Diekingen 367 

‚, Diebach 557. 

: Diemarsweil. 222. 

| Diepoldsburg 708, 

' Diepolz 168. 

| Dietenburg 778. 

' Dietfurt 308. 

' Dietzlinsweilr 682. 
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Diffingen 113, 
Diftelweiler 583. 
Dithmarswinden 
589. 
Dörrenhof 560. 
Döttenweiler 596. 
Dotzburg 682. 
Drefchel 458. 
Dreßweiler 210. 
211. 
Drohenberg 59. 
Duchitetten 677. 
Duckenried 566. 
Dunzhofen 70. 74. 
Dürzel 560. 
Dußhälden 650. 


Eberfirft 208. 
Eberhardsberg 
498. 
Ebersbach249.693. 
Ebersberg 614. 
802. 811. 
Eberftein 87. 
Eburinbach 381. 
Ecchenhuia 742. 
Echenwanc 587. 
Edelburg 299. 
Egge 796. 
Eggenberg 589. 
Egginühle 580. 
Eginhus 806. 
Eglisweiler 136. 
Eglof 452. 
Ehrenfels 744 
Eichhalden 189. 
Eifenburg 231. 
Eifenmühle 491. 
Ellmadingen 745. 
Elshaufen 786. 
Elwangen 435. 
Emersberg 445. 
Emmelhoten 758. 
Engelburg 122, 
Engelthal, Engen- 
thal 289, 
Enggalle 546, 
Enkersbach, -berg 
568, 


Negifter der abgegangenen Orte. 


‚, Enningen 553, 
Enfingen 98. 
Entberg 553. 
Entinesburag0809. 

'‘ Enzberg 199. 

‘ Enze 487. 
Eppenberch 733. 
Erbenol 120. 

ı Erkenberg 706, 

‚, Erlach: 102. 198. 

ı 501. 

Erlache 552. 
Erlachhof 172. 
Erlachhöfe 609. 
Erlenweiler 191. 
Erliswanc 696. 
Ermesweiler 589. 
Ernfthofen 785. 

 Efchach 98 560. 

Efchbronnen 555. 

Efchelbrunn 663. 

Efchenau 560. 

Efchenbach 578, 

Efchibach 660. 

Efelsbrunnen 530. 

Efelsburg 543. 

| Efpach 532. 

‚ Ethenwiler 683. 

- Ettenberg 589. 
Eulenburg,. 488. 

: Eulenhol' 502, 
Eulhof 596. 

' Eutighofen 512. 
Eytzenklingen 577. 


' Fainhaufen 744. 

. Falkenhof 786. 
Falkenftein 347. 

| 541. 

. Fartesheim 187. 
Fautsberg 273. 

. Federahun 845. 
Feigenhof 547. 

. Ferlinsweiler 411. 

| Feuchtenbrunnen 

486. 

ı Finkenbach 187. 

| Finkenberg 276. 

' Firft 870. 


Fifchburg 435. 
| Fifcherhaufen 721. 
| Fliegenhof 607. 
| Flochberg 583. 
' Flügelau 109. 460. 
‚ Fiyhöfe 49. 
| Folkenberg 601. 
' Folmar 458. 
| Frauenberg 220. 


: Frauenzimmrnd558. | 


! Friedrichshof 163. 

ı Fronhofen 761. 
Frowingfall 597. 

' Frundeck 306. 
Fuchshof 172. 

‚ Füllenftock 794. 

. Furt 849. 
Fußhaufen 705. 


- @abelltein 597. 

: Gagernberg 249. 

Gaisburg 279. 
Gaisdorf 528. 
Gaishof 786. 

ı Gaishofen 499. 
 Gaiswang, Gais- 
weilerhof 291. 

'‘ Gartenheim 714. 

. Gauchshaufen 484. 
Geifelhaufen 93. 

' Geisnang 172. 
Geißweiler 432. 

‚ Gemmingen 801. 

' Geratsreute 761. 


‘ Gluitzenhofen 734. 
Göggingen 513. 

| Goldbach 585. 

‘ Goldweiler 542 

ı Gorsbach 213. 
Gosbach 68%. 

Graben 839. 

ı Grafeneck 741. 

ı Graneck 29. 

Granegg 390. 518. 

Grafenowe 29. 

Grashart 317. 

‚ Greifenftein 359. 

ı Greiffenburg 654. 

| Grekkenbach 166. 

' Greuffen 79. 
Griefenbach 63. 

‚ Griefingen 733. 

| Griffenberg 451. 

' Groß-Hegnach?W. 

| Grunach 457. 

| Grunden 528. 

‚, Grünenberg 729. 

' Grunhofen 551. 
Grünkraut 762. 

. Gumboldeshusen 

XI. XII. 233. 

ı Gumprechtsweiler 

ı 275. 

‚ Gundelfingen 78. 

| Günzburg 59. 
Günzelburg 654. 

' Quttershofen 49. 

_ Gyrsweiler 620. 


- Gerhardsweilr 682. ' 


' Geroldshagen 600. 
Geroldsweiler 547. 

. Gerungshof 857. 

ı Geltölfeln 486, 
Gefundbad 484. 

| Geyersburg 531. 

' Geyerltali 69. 
Gießübel 215. 596. 
Girsbühel 528. 
Gifelmar 82. 

: Glafer 458. 

| Glefsheim 611. 

' Gleichen 599. 

ı Glemseck XI. 160. 


| Haarhaufen 897. 

| Habels- od. Hafels- 

, burg 278. 

ı Habsbechen 458. 

' Habsburg 772.779 

ı Hadardesheim 1%. 

Hagenau 251. 

' Hagenbach 78. 

: Hagenbuch 220. 

‘ Hagenhülb 542. 

: Hageltaldeshauien 
485, 

‚ Hahnenkamm 704. 

, Hambach 457. 


Regifter der abgegangenen Orte. 


Hammerftall 266. | Hermanswiler 545. 


Hanbach 254. Hermannftall 695. 
Hanenberg 581. | Herrichsgrab 582. 
Hangendenwir447. | Herrlingen 651. 
Harda 305. Hertelkofen 785. 


Hardthof 124. 
Harrazin 806. 
Hartheim 299. 
Harzhofen 110. 
Hafenhof 198. | 
Halenftein 763. 
Haslach 317. 
Haslachburg 769. 
Hafpelhaufen 485. 


Hertenberg 461. 
; Hertenftein 495. 


' Hertlinsdorf 533. 


Herwartftein 544. 
Heslach 200 (2). 





Hettenbach 553. 


Halfenberg, Haf- | Heudorf 339. 741. | Hohenftein 746. 
fenmauer 787. | Heugelinsmühle Hohenwart 660. 


109. 
Heufteig 139. 
Hezelhof 496. 
Hildgardsbrunnen 

528. 530. 
Hiltenburg 678. 
Hindebach 302. 
Binningen 212. 
Hinter - Nidlingen 

249. 
Hinterweil 102. 
Hirmilbrunnen410. 
Hirrweiler 546. 
‘ Hirfchau 475. 
Hirfchbach 560. 
Hirfcheck 794. 
Hitels 557. 
Hitzingsweiler 547. 
Hiupenhufen 552. 


Haßlach 692. | 
Hatzenthurm 770. 
Hanfen 180. 210. 
697. 776. 787. 
Hecelesberg 587. 
Hefenhfa 551. 59. 
Hegeloch 516. 
Hegenhäule 596. 
Hegheim 780. 
Hegnach 87.201; [. 
Groß- u.Klein-H. 
Heherberg 585. 
Hehinrieth, Hein- 
rieth 253. 254. 
Heidehof 834. 
Heidenburg 122, 
Heimburg 109. 
. Heimersberg 830. 
Heiningen 695. 


Heinrichsburg 836. | Hochbidegg 359. 
841. Hochdorf 661. 
Heinzenbrunnen- | Hochenloch 741. 

hof 160. Hochhaus 633. 634. 


Helchunowe 866 | Hochitetten 113. 
Heldenftein 610. ! Hofbievgen 756. 
Helfenftein 676. : Höfelden 559. 560. 
Hellmat 253. | Hofen 432. 808. 
Helmbund 212. , Höflein 496. 


Hennibrunnen 436. : Hofftatt 162. 


— — —— — — ——— — — — 


Hergershofen 459. Hofſtetten 99. 102. ' Igelſtrut 555. 569. 


Hergersvelt 780. 436. 533. 69. 
Hergoltsaich 480. | Hohebach 555. 
Hermanfpach 786.  Hohenacker 594. 


| Herterichshof 189. ' Hohenhard 560. 


Hertrichshauf. 210. | Hohenfcheid 231. 


Heftershofen 248. | Hohenftatt 531. 


| 


ı 
j 
i 


| 


| 


| Illenberg 579. 
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Iımmenhofen 70. 


Hohenalfingen 447. | 
Immenrode 121. 


Hohenaltenbg.498. 
Hohenberg 663. | Inchenhofen 477. 
Hohenbuch 662. St. Iohannswir 369 
Hohenegerten 224. | Jörgenberg 706. 
Hohen - Gundelfin- kenberg. 

gen 743. Ittingshaufen 220. 
: Judenburg 610. 
; Jungen - Gucken- 
' haufen 232. 
Jufteufelden 745. 


Hohenfalach 589. 


Hohenfohl 546. 
Hohenftadt 530. 





Kailersberg 192. 
Hohenftegen 601. | Kälblinsbuch 654. 
| Kaltenbach 317. 
Kaltenburg 834. 
Kalteneck 100. 
ı Kaltenhaufen 308. 
Kamprad 212. 


Hohenweiler 570. 
Hohblenitein 651. 
Hoingen 100. | 


Holderbach 560. | Kapfenhdt 235.297. 
Holftetten 780. Karletzhaufen 555. 


Holzhaufn 553.560. | Karpfen 422. 
Holzheim 396. ' Käfenthal 265. 
Holzweiler 557. ' Kafteneck 178. 
Honberg 126. : Katzbronn 210. 
Honburg 420.  Katzenbachhof 82. 
Hopfach 533. ; Katzenhrunn 610. 
Hornau 305. Katzenhof 609. 
Horosberg 476. Katzenftein 494. 
Horf[chhofen 494. ; Keimenhof 339. 
Hor- (Hair-) [werz  Kenbach 460 
139. Kerbenhof 547. 
Horwe 224. Kerfe, Kerfch 137. 
Huchlingen 414. Keffelburg 633. 
Hundhof 485. ı Keffelmthle 556. 
Hunnenburg 673. | Kettnershof 829. 
681. ı Kickis — od. Kil- 
Hunoltsberc 760. : kenshart 612. 
Hürgenftein 540. ; Kienebach 620. 
Hurzelberg 597. Kinne 704. 
Huieberg 777. Kirchberg 486.717. 
Hufeler 59. Kirchen 664. 
Klein-Hegnach200. 
Kiemen 458. 
Kleonrode 459. 
; Klimerdingen 111. 
Klingen 560. 
| Klingenfels 531. 
Klingenſtein 651. 


Jendan villa 90, 
Igeisloch 278. 


Ilgenbach 498. 


Imberg 460. 
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Knlir 458. 
Kochenburg 450. 
Kohlhofen 487. 
Kolbenhaufen 201. 
Köll 461. 
Kombach 620. 
Konzenberg 425. 
Konzenbühl 705. 
Kornaffel 461. 
Koſtenſol 238. 
Kötterburg 566. 
Kreppach 639. 
Kretenbach 500. 
Kreufesdorf 502. 
Kronenberg 59. 
Kronhofen 551. 
Kropfftatt 252. 
Kröwelsau 163. 
Kuchenbach 191. 
Külenbronn 556. 
Kunnenweiler 501. 
Kupfere villa, 
Kupferhauf. 595. 


Lichteneck 519. 
666. 705. 

ı Lichtenfels 399. 

| Liehtenftein 706. 

Liebenau 887. 

| Liebenberg 558. 

' Lieboldsbronn 555. 

Lieggoldiswilare 
806. 

Lienzingen 201. 

ı Limburg 709 

‚, Limpurg 526. 527. 

Lindach, Linden- 

| ach 704. 

_ Lindau 742. 

| Lindhalden 126. 
Linghartswir 335. 
Linthalden 621. 

‚ Littftein 488. 

‚ Litzelhofen 784. 

‚ Liutrateswil. 809. 

‚, Lobingsforft 487. 
Löffelgrube 252. 

| Löffelftelz 193. 198. 





Lacha 396. , Lottenberg 652. 
Lachen 302. ı Loueswilare 547. 
Landau 777. ‘ Ludlenbad 100. 


| Luizhofen 254 
. Luneburg, Lüne- 


Landsöhr 693. 
Langenberg 460. 


Langenfeld 526. burg 110. 
Lanquart 769. | Lunkenbrunn. 486. 
Lantprechtshauf. Lupfen 424. 

461. ' Lupfersberg 597. 


Laßweiler 82. | 
Laubbach 248 
Laubertsbron 570. 


Luppertzelten 212. 
Luftenowe 251. 
Lutinbach 344. 





Lauterbach 597. . Lutprechtswir 785. 
Lauterburg 527. | Lützelbuch 654. 
Lauterftein 110. Lutzmansdorf 596. 

665. | Lutzmanslohe 495. 
Lebern 583. 


Lehnensburg 809. | Maderhalden 
Leichtenweilr 214. ; Mäderhof 445. 
Leinburg 110. Magen 597. 
Leineck 621. Maidftetten 541. 
Leiningsburg 224. | Maifenbrunn 494, 
Leopoldswir 500. | Mailenburg 160. 
Leithaufen 776. Mailenhof 500. 
Lettenhäusle 486. | Manbach 120. 


Negifter der abgegangenen Drte. 


' Mandelberg 816. 

, Mannbronn 560. 
Mannsberg 704. 
Marbach 368. 
Mariäkron 232. 


| Marlishaufen 581. ' 


- Marterfelden 578. 

ı Martinsburg 74. 

: Mauerhof 654. 
Maydftetten 678. 
Mendelbeuren 792. 
Merkenberg 706. 


; Merzishaufen 431. 


: Mettelberg 4%. 
Mettenberg 733. 
Michelbach 597. 


Michelmberg 684. 


| Michelftein 390. 

: Miemingen 164. 
Mietenhaufen 431. 

' Mietersheim 9. 


| Mimmelshaufn 784. 


Ä Mittel-Aichen 221. 


. Mittelbuch589.638. | 


Mittelhof 579. 
Mittel-Köpfi. 581. 


— Scheppach 252. 
— Schliching. 692. 


ı Mittelltetten 587. 
Mittelweiler 682. 
ı Mittilnhoven 760. 


Möglensweiler 829. 


Molkenftein 529. 
Mons-, Munsberg 
742. 
: Mooshaupten 791. 
' Mörder 547 


: Mörderhaufen 113, | 


Mugenhofen 587. 





eck 294. 298, 


780. | Mühleck 695. 


Mühlbau/. 296. 297. 
Mühlltetten 334. 

| Mulohufa 197. 
Mundisberg 742. 

ı Mufelmor 485. 

| Muttersbach 113. 
Mutzenhorn 568. 


ı Nagoldhart 275. 

| Nawe (Nau) 832. 

| Neideck 597. 85. 
Neidegge 651. 

: Nenkertsweiler, 

Ä Neingersklingen 

| Nenxingen 682. 

‚ Neubronnen 844. 

' Neuenburg 5%. 
Neufels 598, 
Neugreut 552. 

‚, Neurath 335. 

' Neu-Roßwag 24. 
Neuffelbuch 589. 
Neu-Summerau 

: 807. 

| Neu-Veringen 775. 

| Nibelgau 616. 

ı NielaufenwIr 740. 
ı Niderfülzbach 692. 
Niederburg 200. 
| Nieder - Gundelfin- 

gen 743. 

Niederhaufen 570. 

| Niederhofen 1%. 

ı 160. 337. 

Ndmeßbach 557. 

Ndmulfingen 55%. 

‚ Nd-Ramsbach 101. 

Niederwir 594. 70. 








Nippenburg 340. 
347. 
| Nonnengarten 719. 


| Nufatz 458. 


, Oberbrandhof 474. 
Ober-Diebach 553. 
Ob.-Eifenbach 812. 


Muginekke, Mün- |, Ob.-Emmingen3i7. 


Obereichenan 561. 
Ob.-Filching. 302. 
Oberhagen 18. 
Oberhaufen 161. 
Oberhofen 200. 
Ob.-Holzleute 491. 
Ob.-Köpfing. 581. 
| Ober-Renning. 164. 
! Oberftetten 641. 


Megifter der abgegangenen Orte. 


Oberweiler 599. Ramsbach 113. 
Ob.-Wettling. 207. | Randeck 706. 
Ochfenberg 166. | Rantprechtshau- 


Oedenburg 409. fen 461. 
Oedenhofftetten Rappenburg 460. 
683. Rappenhof 248. 
Oedenitetten 423. | Rauenburg 457. 


Rauhenfels 290. 
Rauhenkling. 108. 
Ravensburg 5386. 
539. 
Ravenitein 682, 
Rechenzell 547. 
Rechtenbach 597. 
Reckersfelden 566. 
Regenheresw. 459. 
Regglisweiler 717. 
Reichenau 433. 
Reichenbach 215. 


Odilsweiler 496. 
Offenhaufen 160. 
783. 
Olleimo 211. 5%. 
Oelmufchell 501. 
Omsdorf 397. 
Opfenweiler 339. 
Ortenhofen 704. 
Oefchenthal 547. 
Osheim, Ofth. 775. 
Ofterbach 208. 
Otprigeriot 862. 


Oettenhofen 494. 222. 

Ottersbach 557. Reichenhofen 496 
Ottohaufen 552. Reichenklingn 108 
Owe vicus 221. Reichenftein 665. 
Ozendorf 555. Reinbottenhfn 460 


Reinsburg 45. 71 
Parchdorf 785. Reilach 498. 
Payerthal 572. Reifershof 298. 
Pfälhof 431. | Reiftenhaufen 152. 
Pfitzhof 208. 249. | Reiftingen 297. 
Pfizenhof 111. 


Pflegelberg 807. | Reminhof 336. 


Pipendorf 707. Remmigheim 234. 
Pipparori 809. Remolzwiler 797. 
Poppelfeehs 317. | Remfe 241. 


Remshofen 239. 
Reußenftein 685. 
Reuthin 222, 


Poppenbronn 574. 
Poppenhofen 315. 
Poppenrod 601. 


Praßberg 862. Reuti 769. 
Prennhof 446. Richtenberg 176. 
Prunnenweiler694. | Rieden 601. 
Pulvlingen 779. Riedhof 799. 
Riedt 740. 
Rabichshof 574. | Riemenlitetten 557. 
Raboldsofen 357. | Rieth 338. 
Rackungshfen 557. | Rinderbach 512, 
Badolzhaufen 566. | Ringgenburg 761. 
Raggen 730. Ripperg 555. 
Raithof 582, Rifershof 298. 


Rambrehtis 858, Ritterhof 569. 


Ritzisweiler 609. 
Röddern 49. 
Rödelfee 567. 
Roden 448. 
Röderburg 207. 
Rodmaswyler 622. 
Bödtern 207. 
Roggelshaufn 557. 
Rohof 574. 

Rohr 162. 
Rohrhalden 368. 
Ronenberg 458. 
Rorowe 307. 
Rorthal 554. 
Rofenau 433. 
Rofenharz 759. 
Rofenftein 514. 
Rotenburg 371. 
Roßbach 601. 
Rotenland 596. 


. | Röthenberg 485. 

. | Rothenburg 200. 
Rothenfohl 546. 

. | Rothenitein 382. 
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Schafhof 124. 172. 
Schalksburg 253, 
261. 2685. 

Scharfenberg 679. 
Schätzlinshof 557. 
Scheinhof 570. 
Scheiterburg 191. 
Schellenberg 558. 
Schelleneigen 727. 
Schenkenberg 345. 

| Sehenkenmühl69. 

| Scherach 486. 

| Scherzlingen 208. 

| Scheuerberg 207. 

Schilteck 319. 347. 

Schindburr, Schön- 

! burr 446. 

ı Schippach 112. 
Schirbenhof 112. 

‚ Schlath 698. 

ı Schlattftall 708. 

' Schlechtenbch 744. 

' Schlehdorn 277. 

ı Schlichingen 706. 





. | Roth-Salmbch 200. | Schlichten 677. 


: Rottmannswlr 622. 


| Remenweiler 558. . 


— — — — —— — — — —— 


Ruck 648. 
Ruckebatz 461. 
Rückertsbrnn 527. 
Rückertshof 597. 
Rüdenberg 287. 
Rudmersbach 828. 
Rudolfperg 546. 
Ruggartshufn 597. 
Ruhen 458. 
Runenburg 854. 
Rufenfchloß 650. 
Ruthardsdorf 561. 
Rüti 348. 
Rutfchenhof 481. 
Ruwenthal 558. 


Sachlenhart 547. 
Salach 555. 
Sallenhart 252. 
Sandhof 456. 
Sanewelles 485. 
Säuhof 829. 
Schächerhaufn111. 


Schloßberg 704. 
Schlüffelberg 636. 
; Schlüffelburg 179. 
| Schmachtenb. 554. 
 Schmalegg 764. 
Schmidebach 461. 
Schmidhof 882. 
Schmidweiler 831. 
Schnarrenberg 80. 
239. 
Schneckenhfn 432. 
Schneckenwlr 610. 
Schnepfenthal 452. 
Schnöde 166. 
Schölkopf 285. 
Schollhaufen 209. 
Schönbronn 556. 
67. . 
Schönburr 446. 
Schönenberg 254, 
Schönhof 570. 
Schönthal 566. 
Schopflochbg 692. 
Schöpperg 551. 


912 Regifter der abgegangenen Orte. 





Schreckenftein828. | Stand-, Stangen- | Stulen 544. | Uhlandshofen 728, 
Schuckhof 495. weiler 252. Suhlburg 531. Ulrichftetten 69. 
Schütte 719. Starkholzbach 527. Sulbach 516.  Ummenhofen 786, 
Schwarzach 743. | Stauffenberg 485. | Sulgenftat 775.  Unnotshof 358. 
792. Steckach 458. Sulz 10.498. Unterhauſen 161. 
Schweihingen 273. | Steckhof 232. : Sulzbach 460. | Unterhofen 597. 
Schweinbronn 120. | Stefansweiler 450. : Sulzburg 708, “ Unt.Holzleute 497. 
Schweinhaufn 841. | Steffersbach 528. | Sumerhard 704. Unterpöching 475. 
846. Steigersbach 490. | Sunichilendorf, Ä Unter - Rakkolds- 
Schweizermühle Stein 560 668, Sunkeldorf 600. haufen 495. 
620, Steinach 207. 211. ı Sunkenweiler 557. | Unter-Wetzler620. 
Seehaus 287. Steinbach 508. _ Swineggenbuch Urenburg 555. 
Seelach 555. Steinbachhof 240, | 601. Urhaufen 553. 
Seelbach 203. 209. | Steinberg 718. Uroburg 311. 
Seelhofen 1%. Steinbös 414. 693. | Tabechenhalde | Urfehenburg 242. 
Seifriedszell 471. | Steinenberg 611. Ä 286. Urfeling. 345. 383. 
Seldeneck 608. Steinenhaufen 70.  Tadelfingen 833. ; Utenweiler 318. 
Seligenweiler 831. | Steingebronn 747. | Tainbuch 566. Utinkofen 512. 
Seltenbach 161. Steinhürn 545. | Tanne 848. ı Uttingeshauf 220. 


Sembinwanc 787. 
Siebenhof 243. 
Siegburg 310. 


Steinigenhard 135. | Tanningen 423, UtzemanswIr 544. 
Steinfchloß 209. | Tattenloch 474. | 
Steinweil. 252.388. | Taubenhof 560. Vautsweiler 78. 


Sigebotesbuch Steinsfurt 252. Taubenlauch 542. | Velenweiler 561. 
Sigenweiler 582. | Stenowe 798. Teck 707, 708. | Vitriolbau 485 
Silberwies,-kling | Stetten 200. 371. | Teppershof 499. |, Vogelang 556. 

618. Stiffurt 413 *| Thalacker 166. , Vogtsberg 273. 
Simmringen 572. | Stiviloheim 787.  Thalleim 484. 558, , Vohenftein 533. 
Sindeldorf 600. Stöckach 447. Thalwiefe 327. Vöhringen 181. 
Sindelftetten 317. | Stöcken 572. Thannenfels 864.  Vorderweiler 542. 
Sippburg 307. Stockhauf.188.388. | Theuerbronn 499. | Vorhardswir 445. 
Sommerhof 587. Stöffeln 411. Thierberg 265. 


Stolzenberg 581. | Thierftein 287. | Wächlingen 599. 
Storchennelt 277. | Thäzzeldun 650. | Wagenhaufen 793. 
Stralenberg 554. | Tiefenbach 705. Wagern 2i1. 
Tifchneck 347. ‚ Waizenhof 726. 


Sommerhofen 102. 
Sontheim 664. 

Sparenweiler 544. 
Speckhartshof500. 


Straßfirft 253. 


Speifeburg 307. | Straßweiler 882. | Tiufental 682, Walbueh 677. 
Sperberseck 705. | Straubenhardt326. | Traifelberg 359. | Wald 718. 
Spicki[ol 545. Strazze 460. Treutlingen 249, | Waldau 617. 
Spießhof 189. Streichen 793. Tullau 532, Waldhaufen 339. 


Streichenthal 572, | Tunzhofen 70. 74. Walhenftein 553. 
Streichhof 446. Türkheim 683, Walken-,Walkers- 


Spinnenhirn 764. 


| 
192. Stengeltshof 460. | Tauberberg 568. : Verher 608. 
Spitzenberg 681. 


Stackenhofen 599. | Streitberg 786. Tufek 233. dorf 541. 
Stadion 667. Stretelnhof 599. Tüffenbach 639. Ä Walkftatt 830. 
Stahleck 361. Strichun 793. Walmarsthal 533. 
Stain 560. 668, Strubenhard 286. | Uffenhofen 218. | Waiter- Walten- 
Stainkart 740. S8trut 498. Uffenhorn 740. ſtein 422, 
Stainshofen 369. | Studach 744. Uffhofen 337. ' Waltribuhil 854. 


Stallinunrieth 815. | Stufen 793. Ufkirchen 120. ı Walzen 458. 





Wancenwiler 807. 
Wangen 704. 
Wartenberg 120. 
Wartitein 742. 
Walffeneck 843. 
Webern 551. 
Weckenftein 382. 
Weckershfn 279. 
Wegesaza 727. 
Wehingen 302. 
Weidelbronn 555. 
Weidenthal 747. 
Weihburg 762. 
Weihdorf 101. 
Weihen 596. 
Weihenberg 176, 
Weiherburg 800. 
Weikelshoven 715. 
Weildorf 301. 
Weiler 233. 279. 
390. 544. 776. 
780. 785. 
Weilerfeld 162. 
Weilerhof 585. 
Weiprechtsthal 
554. 
Weifel 664. 


Weislensburg 248. | Wiefenitein 529. 


Weißach 200. 


: Welblingen 9. 


. Wenzelltein 382. 


Perſonen⸗Regiſter. 
Weifteti 746. ' Wigermühle 579. 
Wilandes 733. 
Wildenau 414. 
559. 
. Wildeneck 769. 
“ Wildenftein 382. 
Wilden- Thierberg 


Wenelenwilar.546. 
Wengilingen 806. 
Wenningen 9. 


Wermes-, Wernis-, 


Wernitz-‚Werns- , 265. 
haufen 138. Wilhelmshaus 560. 
' Wernersmühle224. Wilhelmsthal 110. 
Welchlinshülwe Windeck 706. 
786. Winden 837. 
Weſtauun 858. - Winderrutin 682. 


| Welterbach 704. 


' Weffevenhovn248. | 
- Welterberg, fiehe | 


| Wetrichszell 474. 


Winkelhofen 718. 
Winneden 436. 
Wintereswanc 682. 
Wintzen 608. 
Winzeln 266. 381. 
Wirtenberg 124. 
_ Wifehart 461. 
Wislingen 299. 
Wichartsberg 545. Witzishoven 715. 
Wielandftein 706. | Witzlensweilr 609. 
Wiefen 589. Wizenbach 760. 
Wiefenhäufer Hof | Wolfartsreute 797. 
414. ' Wolfartsweilr 457. 


Weffenberg 568. 


Welfen —. 
Welterholz 560. 
Weltheim 547. 


| Wiefensberg 444. | Wolfenkirch 302. 


Wielet 870. 871. | Wolfhardsbrg 561. 


Weißenburg 70.74. , Wiffelsburg 704. Wölflingen 599. 


3. ZPerfonen - Regifter. 


. Wolfertshofen 489. 
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Wolfshöfle 248. 

| Wollenberg 208. 

' Wöllhaulen 277. 
Wolmersbüren328. 
Woltrichspöl 854. 

_ Wuelftein 708. 

ı Wiüftenau 460. 

' Wychfelbaum 475. 


 Yberg 126. 
| Zaggenhofen 725. 
Zarge alte 558. 

Zeil 787. 

: Zieburg 557. 

 Ziegelhalde 5%. 

‚ Zimmerbuch 432. 

ı Zipfelhaufen 740. 
Zittenheimat 531. 

| Zitzishaufen 340. 

' Zollbaufen 775. 
Zuckenhaufen 807. 
Züllenhart 698. 

‘ Zürch 497. 

; Zützelbaulen 432. 

Zuzelhaufen 748. 

Zwerenberg 560. 

: Zwickgabel 317. 


(Adelsnamen ſuche man audy unter den betr. Ortsuamen.) 


Abbt 827. 

Abel 44. 159. 161. 
175. 223. 229. 
239. 241. 292. 
408. 559. 586. 


Abele 114. 402.678. Adelsheim, v. 


Aberer 826. 

Abermanmm 420. 

Abion 232. 

Adert 378. 379. 

Adler 839. 844. 

Adtung 148. 

Ader 662. 668. 826 
828. 

Adermann 5583. 


III. 


Adam 8. 


10. 219. , Alber 356. 
378.426.739.827. | Alberti, v. 73. 80, 

Adelmanı, v. 444. 205. 372. 375. 
447. 449. 450. : 379. 394, 532 
467 fi. Albertus Magnus 
691. 

Albrecht 243. 498. 
501. 593, 


573. 
798. 
Affiprung 827. 
Aegidi 648. 
Agricola 276. 462 


Albrecht Georg 72. 
7125. 726. 817. 
Aichele 830. 


98 164. 165.179. 
| 
Aichelin 451. | 


185. 261. 321. 
Aichmann 240. 605. 


376. 704. 
Algermiffen 10. 
Aitinger 827, 


Algöwer 815. 816. 
817. 827. 


ı Alle 510. 
Allgayer 844. 
Allgeier 826. 

Althamer 540, 

Amerbach 356. 

| Ammann 9.134.423. 

| 816. 
Ammermüller 696. 

Ä Amos 545. 

ı Anbler 205. 
Andrei 5. 6. 

ı 197. 229, 

267. 268. 

| 272. 280. 

338. 443. 


58 
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Andreſen 408. 
Anemüller 675. 
Anger 392. 
Angerer 134. 
Andaufer 356. 
Anfelin 735. 


| Bacmeifter IX. X. Bäumer 44. 89. 90, 


Ansbelm 377. 378... 


Auß 5. 
Anton 647. 
Anwander 509. 
Apin 593. 
Appel 
fany 173. 
Aquila 526. 
Arler 503. 


v. Kappoe⸗ 


Perſonen⸗Regiſter. 


Bachmaier 818. 
Bächtold XI. 


8. 108. 110. 134. 
158. 190. 198. 


220. 242. 289, : 


337. 349. u. f. f., Baumhauer 
Baben, v. XI. 154. | 


Baber 212 319. 426. 
655. 696. 

Bagnato 659. 

Bahnmaier 190. 
702. 


‚ Baldinger 44. 824. 


Arlt 817. 

Armbrufter 396.475. 

Arnaud 111. 193. 
201. 

Arndt 186. 

Arnold 154. 381. 
520. 521. 558. 
605. 695. 


Arnold⸗Mack 455. 


Aſchbach 542. 669. 


860. 
Aſchmann 229. 
Aſpelin 643. 
Aſſam 768. 
Aſſum 334. 
Auber 588. 


Auberlen 121. 239. 


Auch 220. 


Baldung 511. 

Balleis 686. 

Balticus 828. 

Balz 739. 

Bames 261. 350. 

Barack 382. 

Barg 511. 

Bardili 408 648. 

Barth 52. 67. 72. 
112. 152. 165. 
252. 272. 277. 
279. 407. 69. 


Bartſch 258. 


Aue, Hartmann v. 


370. 


Auerbah 304. 309. 


Aufſeß 807. 812. 


Augfteindreber 189. 


685. 
d’Autel 150. 


Autenriethb 73. 302. 


401. 
Avenarius 598. 


Bad VIII.9. 10.44. 
85.89. 91. 96.105. 
116. 129. u. f. f. 


817. 818. 
Bacher 826. 


Barttrufi 174. 
Bauder 345. 


Baumeifter 223,619 
69%. 


286. 
Baumgärtner 


170. 175. 


407. 511. 


159. 


. ! Bender 492, 
| ®enediet VIII. 


0. | 


Benedikt 582. 586. 
Bengel 137. 28. 
Benno 621. 
Bentele 475. 631. 
734. 784. 855. 


Bänmlein 193.498. , Bentbeim, v. 48%. 


559. 

Baur 6. 72. 
173. 197. 
309. 367. 
401. 402. 
455. 466. 
550. 565. 
592, 649. 
678. 827. 

Banfer 257. 


Bauz 122. 213. 
Baz 4. 176. 


Bazing 11. 


220. 


125. 
205. | 
878. 
405, 
498. 
577. 
648. 


490. 
Bentind:Walded, v. 
4854. 4855. 488. 
4%. 
Bentins 401. 
Benz 474. 
Berblinger 828. 
Berchtolt 136. 137. 
Berdenmayer 826. 


! Berer 826. 


Bergmayer 632. 


‚ Bergmüller 478. 


314. 629. 721. 


828. 831. 
Bebel 745. 748. 
Bebion 239. 


Beck XI. XV. XVI 


Bandri 93. 97. 99. 


7. 
244. 
503. 
547. 
561. 
567. 
574. 579. 
598. 599. 
Bäuerlen 136. 
Bauhin 688. 692. 
Bauhofer 824. 826. 
Baumann XVI. 8. 
360. 872. 373. 
385. 386. 416. 
441. 544. 566. 
612. 625. 626. 
637. 642. 
650. 666. 667. 
706. 721. u. 1. f. 


13. 9. 
438. 


Bauer 
154. 
455. 
530. 
560. 
565. 


551. 


570. 
9883. 
648, 


643. 


517. 





| 


261. 
668. 771. 
816. 845. 848. 


356. 430. 
778. 


Beh 418. 632. 634. 
Beer 50. 88. 266, 


407. 
Beerbalter 501. 


413. 
Behaim 258. 
Beich 755. 


562. Beger 8. 349. 356. 


| 


Beisbarth 10. 44. | 


72. 91 106. 
163. 220. 
243. 271. 
414. 49. 
501. 652. 
Beiſchlag 730. 
Beifel 721. 
Belch 827. 


241 


455 


Bellino 366. 


Bemelberg, v. 


127. 


355. 


658. | 


Beringer 286. 373. 
Berler 250. 
Berlichingen, v. 148. 
210. 495. 592. 
808. 559. 691. 
Berner XIII. &u. 
171. 344. 451. 
619. 647. 659. 
162. 792. 
Bernerdin, vd. 4H. 
Bernhard, Abt 27. 
Bernhard, v. GB. 
Bernhard 8. 
Bernholb 598, 
Bernreiter 474. 475 
Beroldingen, v. 470. 
725. 864. 
Bertha, &räfin 642. 
Berthold, Abt 7:9. 
Berthold, Biſchof 
397. 

Berthold, Cbronin 
115. 747. 748, 
Berthold , Gold⸗ 

ſchmied 826. 
Bertram 827. 
Bertſch 352. 404. 

405. 


Bermart 107. 681. 


Beſold 4. 5. 43. 191. 
251. 274 321. 
327. 408. 410. 


6539. 608. 619. 
Beflerer, v. 


829. 830. 
Beßler 834, 
Beit 828. 
Beitlin 470. 
Betha f. Adler. 
Bettemann 718. 
Betulius 71. 
Betz 6. 141. 455. 
Betle 814. 
Beuerleun 497. 
Beurlin 288. 
Beuthel 815. 
Beutler 755. 
Beutter 327. 


Beyer 49. 52. 67. 
210. 233. 234. 
248. 410. 429. 


483. 817. 
Beyſchlag 526. 
Beyttenmiller 868. 
Bezold 817. 
Bidel 102. 

Bidle 652. 
Biedermann 660. 
Biedenfeld, 
Biel 430. 
Bieſinger 425. 
Biffart 176. 
Bihl 238. 497. 
Bihler 478 


Bilfinger X. 7. 120. 


717. 
824. 827. 828. 


v. 707. 


Bitſche 268. | 


; Blämmger 516. 


Blap 252. 244. 335. 350. 
Blarer 133. 138. 370. 452. 491. 
344. 859. 860. | 519. 520. 526. 
Blaſius 275. | 529, 547. 559. 
Blaͤß 148. 561. 589, 593. 
Blattner 826. ' 648. 806. 817. 
Blezinger 4505. 545. 839. 


‚ Bodehanımer 741. 


160. 176.519.835. 


Bilguer 420. 
Bilhuber 431. 


Binder 44. 107. 127. 
153. 
248. 
336. 


141. 144. 
185. 244. 
249. 250. 
u. |. f. 537. 
Birch-Pfeiffer 72. 


Bird 81. 126. 431. 


Birkler 778. 


Boiſſerée 606. 


Perſonen⸗Regiſter. 


Birlinger 5. 8. 111. | Bonrieder 858. 
117. 140. 179. Bonz 135. 
257. 275, 276. | Börner 755. 
805 u. ſ. f. Borſt 473. 
Biſchof 745. | Boſch 213. 600. 
Bofchenriedter 511. 
Böſchenſtein 134. 
Bosler 146. 


Blabirer 648. 


Blanchard 422, 


Bloß 739. 
Blum 127. 
Blumed, v. 807. 
Blumbarbt 72. 277. | 
560. 693. 
Vöblinger 49. 
127. 130. 
222. 355. 
828. 831. 
Bod 508. 


Botry 110. 


188. 280. 
Brachelli 8. 
Bradh 619. 
Braig 669. 

720. 


98, 
135. 
580, 


Brandjeph 44 
. Braftberger 
396. 431. 542, 
Boditorfier 681.683 Bräuhäuſer 101. 
Bode 44, 
Bodenehr 818. 


Bodenmüller 515. 


Boger X. 7. 589. 826. 
593 597 598. Brebis 697. 
Böhm 445. 826. Brecht 248. 
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